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Kritisch  - etymologisches 


medicinisches 

Lexikon, 

oder 

Erklärung1  des  Ursprungs 

der  aus  dem  Griechischen,  dem  Lateinischen  und  aus  den  Oriental. 
Sprachen  in  die  Medicin  und  in  die  zunächst  damit  verwandten  Wissenschaften 
aufgenommenen  Kunstausdrücke,  zugleich  als  Beispielsammlung  für  jede 


Physiologie  der  Sprache, 


entwerfe  n 


v o n 

l ' \ ' 
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V orwor  t. 


Die  gütige  Aufnahme , welche  das  Publicum  den  frühe- 
ren Auflagen  dieses  Buches  und  sogar  den  sehr  fehlervollen 
Wiener  und  andern  Nachdrücken  und  Nachahmungen  dessel- 
ben , vorzüglich  aber  dieser  gegenwärtigen  berichtigten  und 
vermehrten  Auflage , so  wie  sie  nach  und  nach  fertig  gewor- 
den ist , ertheilt  hat,  gibt  mir  die  Hoffnung  und  das  Ver- 
trauen, dass  auch  dieser  Versuch  sich  einer  nachsichtsvollen 
Aufnahme  erfreuen  möge. 

Uebrigens  erscheint  diese  dritte  Auflage  meines  etymolo - 
gischen  medicinischen  Lexikons  im  Ganzen  in  derselben  Ein- 
richtung, als  die  beiden  vorigen  Auflagen,  nur  mit  der, 
allgemein  gewünschten,  Abänderung,  dass  bei  ihr  mehr  auf 
die  Mitaufnahme  der  Lateinischen  Kunstausdrücke  Rücksicht 
genommen  ist. 

Fast  überall  sind,  der  sicheren  Aussprache  wegen,  die 
Längen  der  Sylben,  wo  diese  für  zweifelhaft  gehalten  wer- 
den konnten,  gleich  im  Texte  angegeben  worden,  um  zeit- 
raubendes Nachschlagen  in  einem  besondern  Register,  wie 
z.  B.  in  dem  übrigens  trefflichen  Blancard-Kühn’schen  Lexi- 
kon, unnöthig  zu  machen.  Die  Accente  über  dem  Alt -Grie- 
chischen sind  aber  auch  hier  weggeblieben,  weil  sie  zur  Si- 
cherung der  Aussprache  offenbar  nichts  beitragen,  weil  sie 
entschieden  von  den  Alt -Griechen  nicht  gebraucht  wurden 
und  weil  sie  als  eine  unnütze  Belastung  des  Griechischen, 


IV 


V orwort 


womit  die  Alexandriner  u.  a.  neuere  Grieclien  die  Sprache 
beschwerten  5 welche  ihnen  ohne  diesen  Ballast  zu  einfach 
und  nicht  Beschäftigung  genug  darbietend  erschien,  erst  ein- 
geführt wu rdcn  . 

Sehr  leid  thut  es  mir,  dass  ich  beim  Abdrucke  des 
I20sten  Halbbogens  des  Buches,  und  fernerhin,  von  einer 
schweren  und  langwierigen  Krankheit  befallen  wurde  und, 
um  den  Druck  nicht  zu  unterbrechen,  die  Ile vision  des 
beinahe  fertigen  Manuscriptes  andern  Händen  überlassen 
musste,  die  sich  allerdings  mit  grosser  Umsicht  der  Arbeit 
unterzogen  und  nur  eine  schwache  Verschiedenheit  in  der 
Ausführung  hinterliessen , welche  den  Kenner  gar  nicht  stö- 
ren wird,  und  leicht  noch  in  einer  nachträglichen  Bemerkung 
zum  Guten  gewandt,  also  zum  Vortheile  des  Werks  benutzt 
werden  kann,  da  ein  Buch  dieser  Art  doch  immer  mit  dein 
wissenschaftlichen  Leben  in  Verbindung  bleiben  muss. 

Ich  freue  mich  desshalb,  von  den  Herausgebern  der  am 
meisten  gelesenen  Zeitschriften  die  freundlichen  Zusagen  erhal- 
ten zu  haben,  dass  ihre  Blätter  immer  etwa  nöthigen  Ergän- 
zungen dieses  Lexikons,  neu  bekannt  werdenden  Kunstaus- 
drücken usw.  offen  stehen  werden ; so  dass  eifrige  Verehrer 
der  Wissenschaft  beständig  vollständige  Gelegenheit  haben 
werden,  die  etwa  im  Buche  sich  zeigenden  Lücken  auf  leichte 
W eise  auszufüllen . 

Göttin  gen,  im  Sept.  1844. 


L.  A.  Kraus. 
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Die  sprach'  erhebt  dich  übers  thier ; 

Das  thier  steht,  sprichst  du  unrecht,  über  dir . 

Saadi’s  Rosengarten. 


A , a 


A.  , a * 


§.  1.  Bei  dem  Ansprechen  des  A,  mag  man  ein  volles  Tenlsches  A^  wie  in 
Säge,  Strafe,  ein  volles,  langes,  breites  Englisches  A , wie  in  talk,  was,  oder  ein 
gleichsam  gepresstes,  dem  E sich  näherndes  Englisches  A in  take,  make,  oder  das 
gewöhnliche  Italienische  A , wie  in  cavalli,  oder  das  Arabische,  wie  besonders  in 
dem  Artikel  «1-,  hören  lassen  wollen,  muss  nothwendig,  wie  bei’m  Anfänge  alles 
Sprechens,  der  Mund  geöffnet  werden.  Es  ist  demnach  sehr  natürlich,  dass  in 
fast  allen  Sprachen  das  Zeichen  für  den  ^/-Laut  die  erste  Stelle  im  Alphabet  ein* 
nimmt.  Vor  Allem  darf  man  im  alt  - ehrwürdigen  Sanskrit,  das,  alle  unsere  neueren 
Sprachphilosophen  beschämend,  allein  auf  eine  philosophisch -praktische  Construction 
Anspruch  machen  kann,  die  ä und  ti  als  Choragen  der  Sprachzeichenreihen  an* 
sehen,  da  billig  die  Selbst! auter  den  ilfitlautern  vorangehen  müssen.  (Vgl.  noch 
die  Bemerkungen  zu  Ol) 

§.2.  Liber  die  Form  des  A in  den  Occidentalischen  hat  man,  gerade  aus 
Unkenntniss  des  ersten  Anfangs,  viel  Unpassendes  und  oft  gar  Wunderliches  vor« 
gebracht,  da  sie  doch  eben  so  einfach  und  natürlich  - nothwendig  sich  ergibt,  wie 
die  obige  Laut -Erklärung.  Es  konnte  nichts  Vernünftigeres  geschehen,  als  ein  ein- 
faches Zeichen,  wie  zu  der  Zahl  1,  nämlich  ein  j , wie  im  Sanskrit,  oder  ein  (,  wie 
im  Arab. , ein  |,  wie  im  Syrischen,  usw.  zu  wählen.  Um  aber  diese  theils  absolut- 
rein, wie  besonders  im  Sanskrit,  stehenden  oder  wegen  ihrer  Schreibung  von  der 
Beeilten  zur  Linken,  wie  im  Arab.  und  Syrischen,  unserer  Schreibweise  fremd- 
artigen Zeichen  uns  handgerechter  zu  machen,  nahmen  wir  einen  Anlauf  zur  Bil- 
dung des  Haupttheils  im  Buchstaben,  schrieben  ein  yl , und  um  dieses  dann  von 
dem  auf  ähnliche  Weise  entstandnen  Zeichen  des  Griechischen  A {—  L)  zu  unter- 
scheiden, zogen  wir  einen  Queerstrich  hinein  und  erhielten  so  das  Griechische  und 

sogen.  Römische  A. Wegen  der  Übergänge  des  A in  ö u.  a.  Vocale  vgl. 

die  Bemerkk.  über  Ö,  E usw.,  so  wie  das  zunächst  Folgende. 

§.3.  In  allen  bekannten  Sprachen  gehen  die  Vocale  sehr  oft,  jedoch  meistens  nacli  be- 
stimmten Regeln,  in  einander  über.  A wechselt  z.  B.,  wie  im  Lat.,  im  Teutschen,  noch  mehr 
im  Engl,  und  in  den  Oriental.  Sprachen,  sehr  oft  mit  O,  auch  mit  E und  / (im  Arab.  sogar  mit 
u,  fr,  / usw.).  So  bezeichnen  djua  u.  ojuov  ziemlich  dasselbe.  Tonus , Tetanus,  Teinesmus, 
Tenesmus,  Tinasmus,  Tenon,  Tendo,  sind  fast  dieselben  Wörter.  Rinden  gibt:  ltand,  Rande, 
R ander.  Engl,  bend,  the  bond,  Rund,  Runde  usw.  Biegen , beugen,  Rogen,  Rögen,  Rüg,  Ruch, 
Rächer,  Rüche  sind  alle  nahe  verwandt. 

u-  augmentativum,  das  Vermehrungs-^/,  s.  «-  intensivuni. 

u-  co  ni  ti  n c t i v u m,  das  Verbindungs-^/,  zu  Anfänge  der  Wörter:  Adelphos,  uxoing,  Alochos 
etc. — Man  sieht  es  an  als  ein  zusammengezogenes  d/uu , zugleich,  beisammen  seiend. 

«-  euphonicum,  das  Wohllauts-^/,  zu  Anfang  mancher  Wörter,  die  mit  doppelten  Mit- 
lautern anfangen,  wie  Asparagus  etc.  ganz  ähnlich  dem  Franz,  e in  ecrevisse,  Krebs,  etain,  (alt-  t ranz. 
estain,)  Stannum  etc. 

u-  intensiv  um  oder  augmentativum,  das  verstärkende  oder  eine  Vermehrung,  Ver- 
grösserung,  grössern  Werth  andeutende  A-,  z.  B.  in  Amyris,  Astapliys. 
traction  aus  uyav , sehr. 

Kraus's  etym.  liied.  Lexicon.  3tcAull. 


Man  hält  es  für  Con- 
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Abactio 


t 


Abductor 


«-  oder  uv-  privativum,  «-  oder  uv  otiq^tixov , das  Vernein  ungs  - oder  Berau- 
liungs-^.  Dient  oft  zu  Anfang  Glied».  Wörter,  die  Verneinung  oder  Abwesenheit 
des  in  denselben  liegenden  Hauptbegritfs  zu  bezeichnen,  so  dass  z.  B.  aus  o&tvtiu  (Sthenie, 
Kraft,  Stärke,)  u-oOivtiu  (Asthenie,  Mangel  an  Kraft,  Schwäche,  Unkraft!),  aus 
TQijroq,  (gebohrt,  mit  einer  Oeffnung  versehen,)  u-TQjjxoq  (ungebohrt,  eine  sonst 
normale  Oeffnung  nicht  habend)  wird.  — Es  kann  fast  jedem  Griech.  Worte  vorgesetzt  wer- 
den, um  das  Latein.,  Ital. , Span.,  Portug. , Franzos,  in-,  das  Teutsche,  Engl,  und  Dän. 

nn-,  das  Holland,  und  Schwed.  on,  das  Russische  II  e - (sprich:  ne),  das  Pers.  j (nF)  das 

Hehr,  (fö)  auszudrücken.  — Vor  einem  Vocal  wird,  des  Wohllauts  wegen,  dem  u-  noch 
ein  -v-  (v  fyfly.voiixov)  angehängt,  so  dass  z.  B.  statt  a-organisch,  an -organisch 
(nicht  a - »»organisch  oder  gar  a-norgisch!)  geschrieben  wird.--  Man  leitet  dieses  «-  oder 
uv-  von  avtv , ohne,  und  dieses  wieder  von  r?/,  ne,  nicht,  her.  — Höchst  merkwürdig  ist 
das  dem  Griechischen  ganz  ähnliche  Vorkommen  dieses  «-privativum,  selbst  sogar  mit  dem 
-v-  twelxuoTixov , im  — Sanskrit!  Auch  hier  heisst  z.  B.  mala , Flecken,  macnla , Mal, 


und  davon:  amala,  ohne  Flecken,  mak 
(A.QOT  . .!)  und  davon:  amart  ja , unst  er 
(re  cf  . . ! ) und  davon:  anridschu , (nn  g 
davon:  anakscha , ohne  Auge,  blind, 
als  Vocal,  wie  ja  auch  fast  schon  den  Griechen 

oa,  ä«,  aa,  Abkürzungen  für  ana. 

acta,  äää,  ehmals  gebräuchl.  Abkürzungen 
für  Amalgama. 

Aaron,  s.  Arum. 

Aasinus , o K«©7to?,  = Asthma  etc. 

Ababili  JaaA,  Pers.  !.  Vögel,  welche  die 

/lenschenblattern  zuerst  vom  Meer  her  nach  Ae- 
thiopien  gebracht  haben  sollen;  2.  die  Menschen- 
pocken. El  Ilamisi , Masudi.—  Vgl.  A7«* 
wasel,  Na  buch  etc. 

Abactio , rj  untkuoiu,  die  Wegtreibung, 
Abtreibung;  v.  ab-  u.  Actio.  — A.  partus, 
1.  die  Abtreibung  der  Leibesfrucht;  2.  die  künstl. 
Frühgeburt. 

Abaptista  (terebella,  xQvnavij) , ußumi- 
oryf  eine  Trephine  mit  konischer  Krone,  so  dass 
sie,  auch  unter  der  Hand  eines  ungeschickten 
Wundarztes,  (nicht  leicht)  in  die  Hirnsubstanz 
hinabgleiten  kann;  s.  Abaptiston  etc. — KuXovot 

aßuTiTtGTa  TQvnuvu  tL«  to  ju,  rj  ßum  &ai. 

EuXtjv.  (QfQuntvr.  fifdod.  g , g).  Man  benennt 
die  nicht  (leicht)  einsinkenden  Trepane 
aßuTivioTu , vom  n i ch  t-  E i n t a uch  en. 

Abaptiston,  Abaptistum  (trepanum,  tqv- 
nuvov)  to  ußannorov , ein  Trepan  mit  koni- 
scher Spitze,  die  also  nicht  leicht  zu  tief  ein- 
dringen,  nicht  leicht  in  das  Hirn  eintauchcn  kann;  v.: 

abaptlstus,  « ß am  iot  oq , was  sich  nicht 
eintauchen  lässt,  nicht  unterWasser  geht,  nicht 
unter  Wasser  bleibt,  wie:  Kork,  Fett  u.  dgl. 
v.  «-  priv.  u . ßuTiTi&iv , eintauchen,  bes.  viel 
u.  eifrig  eintauchen , rrrtaufen;  eig. : Frequen- 
tat.  v,  (ßano))  ßuTixo))  ßaipo)  • s.  unter  Bamma, 
Baptisma  etc.  etc. 

Abarthrosis , sprachwidrig  statt  Apar- 
throsis  oder  Diarthrosis. 

Abarticulatio , barbar.  Latein  st.  Apar- 
throsis  oder  Diarthrosis:  vgl.  utio-,  Arti- 
culus , Arthron  etc. 

Abbreviatio , die  Abkürzung;  Verkür- 
zung; v.  abbreviatus . 

abbreviativus , 1 . = abbrevians , a b k ü r- 
zend;  2.  bei  Grünberg  (Universal  terminol.- 
medic.  Lexikon  in  d.  Lat.,  Deutschen  und  Russ. 
Sprache;  Berl.  1839.)  f.  st.  abbreviatus s. : 


e 1 1 o s ; — mär  tj  ä sterblich,  ß (j  ovog  ( — - 
blich,  ufißQOToq\  — — ridschu,  gerade, 
erade-)  krumm:  — akschä , Auge,  und 
(Der  Sanskrita- Zunge  gilt  hier  das  (kurze)  r- 
und  Römern,  als  s.  g.  Litera  liquid  a.) 

Abbreviatüra , l.=  Abbre  v i a t i o (=der 
Vorgang  der  Abkürzung);  2 . = Abbre- 
viatum  ( = das  Product  der  Abkürzung}'  s.: 

abbreviatus  , abgekürzt,  verkürzt ; 
s.  ab  , ctno  brevis  , brachys  elc. 

AMCdariaz=zAbecedaria. 

AbceSSUS  9 f.  st.  Abscessus. 

Abdomen , Aibdumen , 1.  o yaöTrjQ, 
Tj  XanuQa,  to  vnoy  cigt  q i ov , vno- 
notXtov,  fjTQov,  Center  injimus,  V. 
imus  5 Alvus , Uterus  ( Celsus , Med. 
4,1.),  der  Unterleib,  Bauch,  Schmeer- 
bauch,  Wannst; — 2.  obsol. : die  Gesell  lechts- 
t heile.  Man  leitet  das  Wort  gewölml.  (freilich 
fast  zu  bequem!)  ab  v.  abderc  (ab-dare,  weg- 
thun)  verbergen,  weil  im  Unterleibe  Manches 
verborgen!  Jedoch  widerspricht  einigermaassen 
das  lange  ö und  eig.  noch  mehr  die  dem  Alter 
des  Worts  nicht  entsprechende  Ziererei.  Gerne 
lässt  man  sich  deshalb  die  neuere  mit  viel  bes- 
seren Gründen  unterstützte  Ableitung  vom  Hehr. 

(ab-dömen),  Vater  des  Kothsl  gefallen. 

abdominalis , zum  Unterleibe  gehörig, 
davon  herrührend  usw. ; s.  Abdomen. 

Abdominoscopia , barbar.  st.  Laparo- 
scopia,  Gastr  oscopia  u.  ähnl. ; v.  Abdomen 
u.  Scope. 

abdücens , ableitend,  nach  einer 8eite 
ziehend,  zu  einem  auf  diese  Weise  wir- 
kenden Organe  gehörig  (vgl.  Nervus  ab- 
ducens  usw.);  v.  ab,  ano-  u . duco,  füh- 
ren leiten,  welches  schon  die  Alten  (in  der  Be- 
deutung: ‘ meinen,  puto'}  , voll  dox f« , do/.öj , s. 
Doctor,  Doxa  etc.  etc.,  herleiteten. 

Abductio , die  Wegleitung,  Lenkung 
zur  Seite,  das  Abziehen  (von  etwas  Ande- 
rem), z.  B.  des  Daumens  von  der  übrigen 
Hand ; ferner : das  Auseinanderweichen 
gebrochener  Knochenstücken  ; s. : 

Abductor , der  Abzieher,  Ablenker;  v. 
abduco,  s.  abdücens  elc.  — A.  muscu - 


Abdümen 
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Abominatio 


las,  ein  abziehender  (zur  Seite  ziehender) 
Muskel. 

Abdümen  rr  Abdomen. 

Abeeedaria  , das  ABC  - Kraut , nannte 
11  u mph  den  Spilan thes  Acmella , weil  die 
Wurzeln  in  Aethiopien  gebraucht  werden  sollen, 
tim  die  Zungen  der  Kinder  fälliger  zu  machen, 
die  schwereren  Arab.  Laute  nachzusprechen. 

Abelmoschus , Arab.  (chabb 

el  - mosk , habb  el-mosk),  der  Abelmosch,  Bi- 
sameibisch, II  ib  i s c us  Abel  mo  s c hu  s L etc.; 

v.  4-*^  {habb)  Beere,  und  (el-mosk), 

der  Moschus.  — Die  Pflanze,  welche  die  ehedem 
gebräuchlichen  Bisamkörncr , Semina  abclmoschi, 
liefert. 

J[6epitliymia,  bei  J.  F.  Lobstein  f.  st. 
Anepithymia . 

Aberratio , das  A b i r r e n (vom  geraden 
Wege),  das  Ab  weichen  von  der  bis- 
herigen Richtung;  s.  ab,  uno , Error  etc. 

Abesten,  Abestum,  Abestus,  f.  st.  Asbestus. 

Abtes , 7)  eXuTf],  die  fVeisstanne, 

Edeltanne.  — Die  Ableitung  der  Alten  v.  ab, 
ano , 11.  ire,  itvai,  gehen,  weil  der  Baum  gleich- 
sam in  der  Höhe  davon  gehe,  scheint  zu  luftig 
zu  sein.  Vgl.  noch  Meatus , Via,  Coitus. 

Abiga  (herba),  Teucrium  Chamaedrys ? 
T.  Chamaepitys?  — Man  leitet  das  Wort  her 
v.  abiyo  (s  .ab,  uno , ayo  etc.)  abtreiben,  weil 
es  Abortus  machen,  auch  die  Gicht  vertreiben 
u.  dgl.  Wunder  verrichten  sollte. 

Abiologrus,  ein  A b i o 1 o g,  1.  wer  ein* 
allgemeines  Weltleben  nicht  anerkennt, 
nicht  Go  e t he^s : , Glaube  dem  Leben  V 
billigt; — 2.—  A n t i b i o 1 og  u s;  v.  « - 
priv.  u.  Biologus. 

Abionarce , Torpor  paralgticus , der 
Torpor  mit  Herab  Stimmung  der  ge- 
summten Lebensthätigkeit  5 v.  «--priv., 
Bios  u.  Narce.  (Vgl.  v , HagerC  s und 
I{  r a u S'  s Abh.  üb.  den  torpiden  Croup  $ 
Gott.  1835.) 

Abiosis,  Defectus  vitae,  die  Leblosigkeit; 
übel  gebildet  aus  «-priv.il.  Biosis. 

abioticus,  zum  Leben  untauglich,  dem  Leben 
zuwider;  v. : 

abiotus,  abiötus,  ußioroq,  aßio)roq 
1.  nicht  lebensfähig;  2.  dem  Sterben  nahe;  v. 
«-  u.  ßtoo) , leben,  s.  Bios,  Vita  etc.  — ußi oj- 
r o)  g bei  Plutarch:  gefährlich  krank 

sein,  im  Letzten  liegen,  (de  guo  est  conclamatum ) 
auch : des  Lebens  überdrüssig  sein. 

Abipsia , f.  st.  A d i p s i a . 

Ablactatio,  6 ct  n oya  X a kt  1 oftog,  die 
Entwöhnung  (von  der  Mutterbrust), 
das  Absetzen;  v. : 

ablacto , unoy  « X « x r 1 £ o),  e n t w o h n e n,  ab- 
setzen von  der  Mutterbrust  ; v.  ab,  uno , u.  Lac. 

Ablaqueatio , 1)  (nuor  0 /n  iu , nannten  die 
Römer:  das  Aufgraben  der  Erde  um  die  Weiu- 


stöcke,  Oelbäume  u.  s.  w.,  wobei  zugleich  die 
unnützen  sogen.  Thauwurzcln  abgesiochen,  das 
Gewächs  also  gleichsam  wie  von  Strichen  befreit 
wurde;  v.  ab  u.  Laqueus.  Grünberg  übersetzt 
falsch:  das  Umgraben  der  Bäume ! 

ablastes,  ab  las  tos,  u ß Xuarrj  q , aß  Xu - 
oroq,  sine  germine,  sterilis,  ohne  Keim,  unfrucht- 
bar; v.  «-priv.  u.  Blaste. 

Ablatio , 7]  arpatgeotg,  das  Weg- 
tragen; die  f Eegnalitnej  v.  ( fero,  tpegw, 
tuli ,)  latum,  getragen!  und  das  v.  ( tla - 
tum,  v.)  tollo,  s.  zXaw,  zXgx og , TaXcu» 
unter  Atlas  etc. 

ablepharos,  sive  palpebris , ohne  Augen- 
lieder; v.  «-priv.  u.  Blepharon. 

Ablepsia,  1.  ?j  aß  Xfif.ua,  Caccitas , die 
Blindheit;  v.  «-priv.  u.  Blepsis.  — 2.  f.  st. 
Apolepsia,  Epilepsia! 

Ablothridlon,  richtiger  A m blothridion! 

Abluentia  (remedia),  abwaschende  Mit- 
tel,  durch  welche  innere  und  äussere 
Schärfen  gleichsam  weggewaschen  werden 
sollten ; v.  abluo  8.: 

Ablutio , 7)  nXvoig,  a n 0 n Xv  0 1 g, 
an  ovnjjig,  sxvityig,  das  Abwaschen, 
Auswaschen,  Reinigen  ( z.  B.  des 
Darmcanals,  des  Spiessglanzoxycles  von 
fremdartigen  scharfen  Stollen);  v. : 

ablütus,  X € X ov /r  6 v o s,  abgewaschen, 
gereinigt  (mittelst  Wassers  od.  dgl.);  v. 
luvo,  Xovm , s.  Lusis,  Lutron. 

abnormis , a v 0 fi  a Xo  g , regelwidrig  ; 
v.  ab,  ano,  u.  Norma. 

Abnormitas , 7)  avo juuXict,  die  Re- 
gelwidrigkeit, Anomalie;  v.  ab- 
normis, 

Abolitio , die  Tilgung,  das  Ver- 
schwindenmachen; das  Verschwinden, 
Eingehen,  Vergehen,  z.B.  Al.  sensuum, 
das  Seilwinden  der  Sinne,  der  Gefühle; 
wahrscheinl.  v.  anoXeto,  anoXXvpu , vgl. 
Apollon  etc.  — Die  alte  Ableitung  v. 

ab  u.  oleo , so  dass  abolitus  etwas  ‘Verroclie- 
nes 5 bedeute,  hat  wenig  für  sich  Besser  passt 
dagegen  oleo,  olesco,  in  der  Bedeutung  wachsen 
(vergl.  Olcral)  ; so  dass  aboleo,  abolesco  wäre: 

* entwachsen,  verwachsen,  negativ  wachsen,  ab- 
nehmen. * 

Abomasum , Abo  m a sus , Faliscus 
[ventriculus],  V entriculus  instestinalis , 
to  7'j7>vo%gov , die  vierte  Abtheilung  des 
Magens  der  Wiederkäuer,  der  eig.  Magen, 
das  Lab,  der  K äsemage n,  dieRöthe;  v. 
ab  u.  Omasum  (also:  was  hinter  od.  unter 
dem  O.  ist),  darauf  folgt!  Vgl.  E nystron. 

Tfto«iäsM*=  Abomasiim. 

Abominatio , 7]  a n o o t g 0 (p  7],  o ßdt- 
Xvy/tos,  die  Verabscheuung,  der 


Aborsio 
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Abüntfmim 


heftige  Widerwille  (gegen  etwas),  v. 
abominor , s.  ab,  Omen  etc. 

Aftorsio  = Abortio . 

Aborsus  =.  Abortus. 

A hört i cidtu m = Embryoctonia;  v. 
Abortus  (der  doch  nicht  eig.  yetödtet  werden 
kann  !)  u.  caedo , s.  Caedcs. 

Abortio , 1.  der  Vorgang  des  Aborti- 
rens ; 2.  — Abortus ; v.  Abortus . 

Ahortium  = Abortus. 

Ahortiva , t<x  a ft  ß X ot  t ra  a y (fr  licht-) 
abtreibende  JMittel ; v.  Abortus . 

Abortus , Ab or sn Sy  [Ab  ortium),  1.  o 
apißhioofiog,  t g cd  o fi  o g [II  i p p o k r.  ? ) 
77  anorpS  oga  , d i a (p  0 o g a , Abortio , 
der  Vorgang  des  Fehlgebarens,  das  F e h I- 
gebären,  (6 Missgebären 5 ist  etwas  an- 
deres!) das  zu  - frühzeitige  Gebaren;  — 
2.  to  « /« A ot  /i  ct?  an  o (p  0 ct  g ft  a,  d i a- 
(p  0 a g fi  a , die  zu  früh  geborne  Leibes- 
frucht; s.  «i,  emo,  Ortus  etc.  Vgl.  E c- 
tronia,  Ectrosmos  etc. 

Abracadabra  (oder  eigentl.  ABBASA- 
DABBA ! da  es  Griechisch  immer : ABPACA- 
AABPA  geschrieben  wurde),  ein  bekanntes  Amu- 
let gegen  den  Hemitritaeus  und  die  Quartana. 

Man  leitete  das  Wort  her  von  (äb),  Vater,  ITH 

(ruah,  mach)  Geist,  und  'Hin  (dabar),  das  Wort; 
so  dass  Abrac.  die  heil.  Dreieinigkeit  bezeich- 
nen sollte.  Wahrscheinlicher  ist  jedoch  G ro  t e- 
fend’  s (s.  Ersclis  u.  Grub  er’ s Encyklopädie 
1.)  Ableitung  vom  Alt  - Persischen  Abrasas , 
einer  mystischen  Benennung  der  Gottheit,  und 

dem  Hehr,  u.  Cliald.  il-Ql  oder  (dab- 

barah  oder  dabröth ),  der  hohe  Befehl ; so  dass 
Abrac . durch:  *yöttl.  Befehl ’ zu  übersetzen 
wäre.  Sehr  passend  hat  einer  meiner  früheren 
fleissigen  Schüler  das  Wort  * Homocop  athia  in 
die  Form  des  alten  ABR.  gebracht  und  dabei 
eine  gut  gelungene  Widerlegung  des  II ahne- 
tn  u n u’schen  Alogismus  geliefert,  indem  er  zu- 
gleich einige  bisher  ganz  übersehene  Gebrechen 
in  den  sogen,  homöopathischen  Berechnungen  auf- 
deckte. ( Bemarks  on  the  A BBA  CA  DA  MBA 
of  the  10  th  Century  or  on  Dr.  Samuel 
H ahn  ema  n n s Ilomoeopathic  Medicine  ( wilh 
particular  refereuce  to  Dr.  C o ns  t.  II  e r i n tf  s 
( Concise  viexv  of  the  risc  and  proyress  of  ho - 
moeop.  medicine Philad.  18oo.  by  IVill. 
Leo-  IV o l f.  N.  York , 1835.  Royal  - 8.) 

Abrancha,  (amphibia),  s.  Abranchia;  v. 
abratichos. 

Abranchia  (amphibia) , bei  II  o y y ( Fro - 
rieps  Not.  1243.  p.  170):  kiemenlose  Am- 
phibien, wie  die  Caecilidae;  v.  abranchos. 
(Richtiger  und  kürzer  wäre  deshalb:  Abrancha!) 

abranchos,  abranchus,  kiemenlos  ohne 
Kiemen;  v.  «-priv.  u.  Branciius. 

Abrasa  , ru  an  oov  q juut  a , abgeriebene 
Hautstellen,  oberflächl.  Geschwüre  usw. ; s. : 


Abrast o,  (//  uno  o v (j  o i g ?)  das  Abkratzen; 
Abschilfern;  v.  ab,  uno,  rodo  (s.  Basura  etc). 

Abreviatio , f.  st.  Abbreviatio. 

Abrodiaeta?  Diaeta  delicatula,  eine  weich- 
liche verzärtelnde  Lebensweise;  v.  abros  u.  Diaeta. 

abrodiaetns,  delicatule  vivens , delicatulus, 
eine  verzärtelnde  Diät  führend  ; v.  Abrodiaeta. 

Abröma,  richtiger:  Habrom  a. 

abros,  ußfjog,  u ß q o g , (jugendlich,  zart,) 
weichlich,  zärtlich;  viell.  v.  rjßt]?  (z=:  ußu,  woraus: 
ußuog  , ußuoog , rlßfoog  , aß  {tag  • ) s.  Hebe. 

Abroiannm,  ? 7 o a ß g o 1 a v 0 v , a ß go^ 
to  vor ? Artemisia  Abr.  die  Stabwurz, 
der  Beifuss;  v.  «-priv.  11.  brotos,  also 
eig.  unsterbliches  Kraut!  Manche  meinen 
wegen  der  auch  den  Winter  hindurch  bleibenden 
Form  des  trocknen  Krautes;  wahrscheinlicher 
aber  wegen  der  perennirenden  Wurzel. 

Abruptio  , 7]  a n 0 g g 7]  £ 1 g , die  A b- 
reissung  (einer  Flechse  vorn  Knochen, 
des  Kopfes  vom  Rumpfe  usw.);  s. : 

abrupt  us , an  eggrty  ft  trog  , a 57  o g- 
qoj];,  a bgerissen ; s.  ab,  ano,  Buptio  e tc. 

Abr  us  precatorius  L. , die  Paterno- 
stererbse, Giftbohne  usw.  Die  (wahrscheinl. 
orientalische)  Etymologie  scheint  noch  unbekannt. 

Abscessio,  rj  uTiooi'uGig,  ~ A bscessus? ; 
S.  A bscessus. 

Abscessus  , 1 . to  a n 0 o % 77  fi  ct , das 
Eitergeschwür,  der  Abscess;  2. 
Abscessio  , 7;  anooTaoig,  die  Verei- 
terung, Bildung  des  Abscesses;  \.abs-,  ab-, 
«5 to-,  u.  cedo. 

Abscissto , 77  a n ov.o  nrj,  1 . das  A li- 
sch neiden;  Wegschneiden;  2.  der  plötz- 
lich tödl.  Ausgang  einer  anscheinend  nicht 
so  schlimmen  Kht  ; 3.  die  plützl. Unterdrü- 
ckung einer  lauten  Stimme;  v.  ab- 11.  Scissio. 

absinthicus,  1.  zu  Absinthium  gehörig 
usw.;  — 2.  wermut  h sau  er,  v.  Absin- 
thium. — Acidum  absinthicum,  die  (von 
Brac  onnot  entdeckte)  Wermuthsäure. 

absinthltes,  u t/y  1 v & 1 % 77  g , foemin. : 
a b s i n t hl t i s , a rl>  1 v & it  t g von  Wer- 
mulh,  mit  Wermut h versetzt;  v.  Absin- 
thium.— ( l initm ) Absint/rites  , der 

Wermuthwein. 

Absiiithiuaii,  to  aßoivd'tov , rich- 
tiger: atp  tv  & 10  v,  bei  den  Komikern 
auch  : an  iv  d 1 o v , aber  nicht  a n e v- 
S'toVf  wie  Blattcard  und  Isen- 
flamm  haben;  der  Wermuth,  Artemisia 
Absinthium  Bot.  nach  dem  Etym.  M.  von 
nua  y trinken  (s.  Pöma,  Potus  etc.)  u. 
a - priv.  i^Atpivdiov,  tiüog  ßoxavrtg 
nnigäg , (00g  yui  to  aßgoTuvovß  er  tot 
de  TMV  MJO/ltXWV  an  tv  & 10  v kuaovo/, 
y.ai  eoTi  amvdiovy  6 ovx  av  zig 
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yi  ly , diu  n i u qot  i](i  a' — 7/  naga  7 o 
amo,  ov  ovdetg  anisiat.)  — Unwalir- 
scheinlich  ist  die  letztere  Ableitung  (v.  ihnnv , 
fut.  uxpto&at)  berühren;  gleichsam  wie  Luchs , 
a non  lucendo !)  wenn  auch  nicht  aus  dem  Grunde, 
welchen  der  berühmte  Kü  hn  (Progr.  de  inepta 
cognit.  Gr.  sermonis  simulatione  p.  8.  9.)  dagegen 
aufstellt.  Denn  wenn  er  fragt:  ,quis  uiiiiid 
unquam  exemplum  proferat,  quo  a futuro 
verbi  substantiv  um  esse  derivatum  probe- 
tur?’  so  darf  man  mit  der  Gegenfrage  antwor- 
ten: Was  sind:  , nya^ig  , oreQ?^oiq  und 

tausend  ähnliche  Substantive?  — Nach  Einigen 
auch  v.  « - priv.  u.  Psinthos. 

absorbens , a v an  1 v w v , v.  a % an  1- 
V(*)V,  aufsaugend,  einsaugend,  v. 
ab,  ano,  u.  sorbere , s.  sorbens  etc. — 
Pasa  absorbentia , einsaugende  Gefasse, 
wie  die  Lympligefasse.  — Absorbentia 
( remedia ),  die  sogen,  absorbir enden 
(Säure  tilgenden)  Mittel , wie  der  Koh- 
lensäure Kalk,  die  Magnesia  usw. 

abstemius , 1 . aoivog , sich  des  Wei- 
nens enthaltend.  Man  meint  v.  a-  priv. 
oder  v.ab-,  abs~,  ano , u.  Temetum  ; — 
2.  enthaltsam  überhaupt,  bes.  auch  im 
Genuss  des  Geschlechtsumganges.  In  die- 
ser Hinsicht  scheint  es  eher  geradezu  v.  absti- 
nere  (se),  sich  enthalten,  ( — s.  teneo , rtivoj,  un- 
ter Tcndo , Tenön  usw.)  herzuleiten  zu  sein. 

abstergens , gvn tmv,  avanXwo)V, 
ab  fegend,  abwaschend,  (von  aussen) 
reinigend;  v.  abs,  ano,  11.  tergo , isgno), 
s.  Torrefactio  etc. ! — Abstergentia  (re- 
media) , 7 a g v n t 0 v t a , avanXv- 
v o v t a , reinigende  (abfegende  ! abwa- 
schende) Mittel. 

absfracticius , abziehbar,  zum  Abzie- 
hen oder  Abgezogenwerden  geeignet;  da- 
her : Liquor  abstr.  ? die  von  rohen  or- 
ganischen ( vegetabil,  od.  animalischen  ) 
TlieiJen,  ohne  vorherige  Maceration,  Gah- 
rung  usw.  abdestillirbare  tropfbare  oder 
gasartige  Flüssigkeit ; v.  abstractus. 

Abstractum , das  Abgezogene,  bes.  der 
abgezogene  Begriff,  wie  die  Vollkom- 
menheit, die  Acidität,  Volatilität;  v. : 

abstractus , abgezogen;  v.  nbs  u.  tralio 
(s.  Tractor')  ; abstrahere  , abziehen. 

Abitlia,  77  aßovXia,  Defectus  vo - 
Inntatis , die  Unüberlegtheit,  Unbedacht- 
samkeit; bei  Leupoldt:  eine  bestimmte 
Art  von  Wahnsinn  mit  Mangel  an  Über- 
legung; v.  Bfrle  u.  a-  priv. 

abulicus,  a ß ovl'tj  g y a ß ov  X t]  v o g, 
willenlos,  unwillkürlich;  unüberlegt;  v. 
Abulia. 

Acacailthrax,  Anthrax  non  tnalignus , A 


benitjnus,  die  n i c h t bösartige  B r a n d b e u I e, 
die  gutartige  (?)  Bb. ; v.  acacos  11.  Anthrax. 

Acacia , 7;  axarna  ? der  Schlehen- 
dorn,  Prunns  spinosa , Bot.;  auch  be- 
zeichnete  man  und  bezeichnet  uocli  jetzt 
mehre  andere  stachliclie  Pflanzen  mit  die- 
sem Namen.  Nach  Einigen:  von  u-  priv. 
und  KcMog,  böse,  schlecht,  od.  via\ua,  die 
Bösartigkeit,  Schlechtigkeit ; weil  die  so 
benannten  Pflanzen,  ungeachtet  ihres  abschrecken- 
den Aeussern,  doch  so  viel  Gutes  enthalten, 
zum  Theil  auch  nur  ein  stachlichtes  Ansehen 
haben,  ohne  wirklich  zu  stechen.  Nach  Andern: 
v.  ur. ul,o) , stechen,  s.  Acanthus  etc.;  wo  dann 
freilich  das  letztere  k oder  c unerklärt  bleibt. 

Acaeron , acae  ros,  s.  Ayuiqov^  uy.cuqoc;. 

Acalcplia,  1}  axuXyq>q,  anuXinpy,  1 . die 
Nessel,  Urtica ; 2.  (bes.  in  der  neueren  Physio- 
graphie)  die  sogen.  Me e r n es s e 1,  Meerqualle; 
nach  Athenaeus:  v.  «-priv.;  y.aXog  u.  dyy  s. 
Haphe  : nuQa  ro  f.crj  yaXijv  axfTjv  tytiv , weil 
sie  für  das  Gefühl  nicht  angenehm. 

Acalephelminthes,  die  A k a 1 e p h e 1- 
m i n t h e u , die  quallenartigen  Eingeweid- 
thiere ; von  Acalepha  u.  Helmins. 

Acalohephelminthes,  falsch  statt:  Aca- 
lephelminthes. 

Acamantia,  richtiger  Acamasia. 

acamas,  «x«/tß?,  :=  acamatos. 

Acamasia,  1.  die  Unermüdlichkeit,  Uner- 
schöpflichkeit ; — 2.  eine  sehr  dauerhafte  Gesund- 
heit ; v.  acamas. 

acamathos , f.  st. : 

acamatus  , a x « ^ « g , axa/tnro;,  »iner- 
müdbar, unerschöpflich;  daher:  von  sehr  dauer- 
hafter Gesundheit ; v.  «-  priv.  und  xapw,  s.  ca- 
matus  etc. 


acampes , « x « fi  n g , = acamptus. 


Acampsia, 

7/  a v.  a fi  tp 

ta,  die  Unbieq - 

samkeit  (der 

Glieder), 

Akampsie , 

Ge - 

lenksteißgkeit 

, falsche  Lähmung : 

v.  ti- 

priv.  u.  Campsis. 

acampticus 

. , richtiger: 

acamptus. 

acamptus, 

« x « (jo  7i  rj  g , 

« x « fi  t o g , 

ii  n ge- 

bogen;  unbiegsam;  (von  Unbiegsamkeit  her- 
rührend); s.  Acampsia. 

JLcanaceae  (plantae),  die  Acanaceen  oder 
distelartigen  Pflanzen  ; v.  Acanus. 

Aicanor , f.  st.  Athanor ; vgl.  Achanor  l 

Acantha,  i)  « x a v 0 a , 1 . ein  Dorn;  2.  ein 
Dornfortsatz  am  Rückgrat ; 3.  bei  Galen : 
der  Rückgrat  selbst ; 4.  bei  Einigen  : = Spina 
bifida?  v.  Acis,  Ace,  «xarnt;  («x«tvw,)  «x«£w, 
stechen. 

Acanthabolus,  o anuv&aßoXog,==  Acan- 
t h o b o 1 u s. 

Acanthaceae  (plantae),  die  Akanthaceen, 
Aka  nt  heil,  Akanthuspflanzen ; v.  Acanthus. 

Acanthi,  bei «/ u ssieu:  = Acanthaceae; 
plur.  v.  Acanthus. 

Acanthia,  bei  Fabric.:  die  Wanze; 
wahrsch.  v.  Acantha,  wegen  des  Stechens ? 


Acanthichthyosis  6 Acatalepsia 


Acanthichthyosis , Ichthyosis  spinosa, 
die  Dornfischschuppenkrankheit ; v.  Acantlia  «. 
Ichthyosis. 

Acantliium  = A c a n t ii  u s «.  blosses  Demi- 
nutiv davon. 

Acanthobolus , 6 uuctv&oßoXog, 
1.  Volsella  die  Grätenzange,  Pin- 
cette; — 2.  Bei  IS  ik  an  der:  Epitheton  des 
Rosenstrauchs,  also:  dornentreibend!  v. 
Acanthus  u.  ßaXXo) , s.  Bolus  etc. 

Acanthodermus  , V acanthoderme  % der 
Akanthoderm , Hauptstachler , bei  Cantraine 
ein  vermeintl.  neu  entdeckter  Fisch  in  der  Fa- 
milie der  Skomberoiden , von  einiger  Aehnlich- 
keit  mit  den  Ky  binnen.  ln  der  Strasse  von  Mes- 
sina, wo  er  vorkommt,  nennt  man  ihn:  til  ro- 
vetto richtiger  <roveto\  rubelum  ‘ Dorngebüsch , 
Brombeergestrüpp .’  Von  Acanthus  und  Derma. 

acanthödes  , a c a n t h o i d e s , axar- 
‘3'oeid'rjgy  cntavdwdrjQ,  dorn  ähn- 
lich, akanthus-artig;  s.  Acantlia,  tidog  etc. 

acanthoideus , besser  : acanthödes. 

Acanthophis , richtiger:  Acantophis; 
s.  die  Bemerkungen  über  II. 

acanthopömus,  mit  stachlichtem  Deckel; 
v.  Acantlia  u.  Poma.  - — Pisces  acanthopomi, 
die  Akanthopümen,  Fische  mit  stachlichten 
Kiemendeckeln. 

Acanthus,  ouxuvd-oqy  l.=  Acantlia;  2. 
ein  bekanntes  Pflanzengeschlecht;  s.  Acantlia. 

Acantophis,  eine  Schlange  mit  (hornarti- 
ger) Schwanzspitze ; v.  Acantlia  u.  Ophis. 

Acanus,  o uxuvoq,  1.  eig.  di e Spitze,  der 
Bo  rn  usw. ; v.  s.  Acis  etc. — 2.  eine  distel- 

artige, stechende  Pflanze,  nach  Hon.  Bell  (bei 
Clusius ) und  Kurt  Sprengel : ~ — Onopordon 
Acantliium. 

Acapnos,  o «x  uti v o qy  Pflanzentheile,  welche 
beim  Verbrennen  keinen  (unangenehmen)  Rauch 
machen,  z.  B.  der  Majoran;  v. «- priv.  u.  Capnos. 

acapsius,  s. : 

acapsularis,  ohne  Kapsel!  übel  gebildet 
aus  u-  priv.  u.  Capsula.  Müsste  wenigstens 
acapsius  oder  acapsus  heissen,  v.  «-  priv. 
u.  Capsa. 

acapsus  = acapsius. 

Acardia,  Defectus  covdis , die  Herz- 
losigkeit, der  Zustand  eines  Thiers, 
bes.  eines  Fötus,  ohne  Herz;  v.  «-priv. 
u.  Cardia. 

Acardionerri«,  V acardionervie , bei  Pior- 
ry  f.  st.  Cardia  ii  euria. 

Acardiotrophia  , V acardiotrophie  , bei 
Piorry  falsch  st.  C a r d i a t r o p h i a. 

acardius,  exeors , 1.  an  Acardia  leidend, 
dazu  gehörig  usw.;  2.  timidus , crudelis,  herz- 
los, feig,  grausam  usw.;  s.  Acardia. 

Acari,  1 . ==  Acarus;  2.  Plur.  v.  A c a r u s. 

Acariäsis,  die  M i 1 b e n - H a u t s c h a b e 
bei  Fuchs  (Hautkrankheiten  S.  440), 
Phthiriasis  interna  Plenk  etc. ; " 
Cnesmus  Acariasis;  v.  Acarus.  Vgl. 
Ascaridiosis. 


Acarna,  s.  unter  Cnieus. 

acarodes  , Acaro  similis , nkarus  - ähnlich  ; 
v.  Acarus  u.  iidoq.  Vgl.: 

Acarodium,  Resina  acciroides,  Gummi 
acaroides , Res.  Jlava,  Gummi  Jlavum , 
das  gelbe  (süd-indische)  H a r z oder 
Gummi,  ein  (Gummi-)  Harz,  weichesaus 
Acarois  resinifera  auf  New-South- Wales 
reichlich  ausschwitzt  und  dort  als  ange- 
nehmes Tonicum  gegen  Dysenterie,  Dys- 
pepsie, Bleikolik,  Cholera  usw.  gebraucht 
wird  (m.  s.  Froriepys  Not.  1 166.  p.  352.); 
v.  Acarois  oder  acarodes. 

acaroides,  kürzer:  acarodes. 

Acaroidium,  kürzer:  Acarodium. 

Acarois,  ein  neues  Pflanzengeschlecht,  wahr- 
scheinlich mit  Akarus-  ähnlichen  Theilen,  wovon 
die  Species  A.  resinifera  das  Acarodium  liefert. 

Acärou  , To  a x u (>  o v , bei  Aristoteles : 
Myrtus  sylvestris ? oder  die  Beere  davon? 

Acarpae  ( maculae ),  bei  einigen  Neue- 
ren : Hautausschläge  ohne  Erhabenheiten, 
Haut  flecken  (ohne  Erhöhung);  v. 
acarpos. 

acarpellus,  acarpellous  (Engl.),  bei  L i n d- 
ley  ( s.  jE ' d.  P r en  ch  Br  omh  e a d in  J ame- 
son’s  Edinbi  new.  Philos.  Journ.  1836,  Jan.  — 
Apr.  — Vgl.  Froriep's  Notizen  1066.  1067  = 
49,  10.  11.)  unpassend  statt  acarpus. 

acarpus,  anagn  o 1 . sterilisr fruetüs 
expers  , unfruchtbar,  ohne  Frucht, 
bes.  von  Pilanzen  gebraucht ; 2.  in  der 
Exanthematologie,  jetzt  bei  Einigen:  ohue 
Erhöhung,  ohne  Knötchen  usw. , also 
gleichsam:  ohue  Frucht;  v.  « - priv.  u. 
Carpus. 

Acarus,  <io  etttugt,  (nicht  ^ax&too^, 
wie  Nemnich  schreibt;)  1.  eig.  jedes 
sehr  kleine  (nicht  weiter  theilbar  schei- 
nende) Thier;  v.  a-  priv.  u.  (xsgw,  y.rjgto, 
xctQOJ,)  xetgw,  theilen,  zerschneiden  usw.; — 
2.  daher:  die  Milbe.  — A.  domesticus 
zzzA.Siro? — A.  exutcerans,  A.  exul- 
ceratus , die  Reitliese,  Reitlaus.  A. 
reduvius , die  Reduvius-Milbe,  nachdem 
Russischen  : die  Hunde  milbe!  — A. 
Ricinus  zu  Ixodes  R.  Fahr  ic. — A.  sen - 
hiei , die  Krätzmilbe,  Räudemilbe. — 
A.  Siro , die  Käsemilbe,  Miete. — 
A.  telarius  ; die  rothe  Baumlaus. 

Acatalepsia,  1 . rj  a y.  ur  a X rj  ip  i a , die  U n- 
begreiflichkeit,  Pyrrhon’s  Nichter- 
kennbarkeit der  Dinge  an  sich , bei  der  neuern 
Akademie : das  Princip  des  al lg.  Zweifels,  das 
Unvermögen  (des  Menschen) , etwas  mit  Evidenz 
und  Sicherheit  zu  (erfassen)  erkennen; — 2.  das 
Gegentheil  von  Catalepsis  oder  doch  die  Abwe- 
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senheit  <!ers. ; — 3.=  Epilepsia,  4.  nach  Eini- 
gen Dementia,  v.  «-  priv.  u.  Catalepsis. 

Acaiaposis,  Impotentia  bihendi  et  de- 
glutiendi  , das  Unvermögen  zu  trinken 
und  zu  schlucken  überhaupt;  v.  «-priv. 
u.  Calaposis.  *—  Hv  vno  nvgsTov  eyo~ 
purtp  6 % gayjjXog  t£ai(pvris  enioxgacpjj , 
nai  fi  o X i s x eiT  ein  i v e iv  dvvtyiat,  oi- 
dyfiuTos  fet]  eovTog, — 3 avaoifiorl 
* In  n o n g . Acpog.  d , XL  — Wenn  bei 
einem  Fieberkranken  der  Hals  sich  plötzlich  ver- 
dreht (=  der  Kopf  sich  nach  hinten  wirft,  so 
dass  der  Hals  vorn  vorsteht),  lind  das  Schlucken 
sehr  schwer  wird,  ohne  etwa  vorhandene  Ver- 
schwellung am  Halse,  so  stirbt  der  Kr. 

acatapotos,  « y.  « r a 7i  oto  e,  was  nicht  ge- 
schluckt werden  kann;  v.  «-  priv.  u.  catapotos. 

acatartus , acathartrus,  f.  st.  acathartus. 

Acatastasia,  Acatäsis,  y axur  am  ao t q, 
a y.  a t « o r « o'  l a , Incons tan tia , die  U n bestä  n - 
digkeit,  Unregelmässigkeit,  bes,  in  den  Anfällen 
<ler  Wechsel  - und  remittirenden  Fieber  ; s.  : 

acatastaticus  z^acatastatus,  irregu- 
laris ? unordentlich,  bes.  von  unregel- 
mässigen Fieberanfällen,  dergl.  Symptomen, 
Ausleerungen  usw. ; vgl.  cicatastatus  $ v. 
«-  priv.  u.  catastaticus,  oder  eig.  zunächst : 
das  unnölhig  verlängerte  acatastatus  ! 

Acatastaton,  to  anaTuoTUTOV,  das 
Unbeständige,  Unordentliche,  Piegelwi- 
drige,  Instabile , irreguläre  et  erraticum 
(in  morbis),  von  Hipp o er.  entgegengesetzt 
dem  to  og3ov  tv  vovootg ; v. : 

acatastatus,  unaTaaTaTos,  insta- 
bilis  • irregularis  $ erraticus , unbestän- 
dig, unordentlich,  regelwidrig;  v.  «-priv. 
u.  na&ioTTjfit ; vgl.  catastaticus  etc.!  — 
AnClTUOTaTOl  <]tVQ6T0l,  — £(p  0 ~)V  fl7]~ 

dev  na3eOTi]nog  ev  Täte  negtodotg»  l aXrjv» 
(etgc  Innong.  nsgt  dtairrjQ  o$€wr,  d)  — 
Unbeständige  Fieber  sind,  bei  denen  in 
Hinsicht  auf  die  Perioden  nichts  Bestimm- 
tes vorliegt.  — ■ AnaTaoTura  ovga,— 
avofiota  nai  uXXtjXu.  Fa Xtjv.  (ebendas.) 
uz  Ein  unbeständiger  oder  regelwidriger, 
unordentlicher,  sich  beständig  abändern- 
der Harn  — Urinae  instabiles , in- 
congruentes  , semper  variantes. 

acaterg-astos,  axare^yaoroq,  nicht  zu  bear- 
beiten, sehr  schwer  zu  bearbeiten,  elaboratu 
Aifjicillimus ; v.  «-priv.  u.  catergastos. — Axu- 
rfgyaoroq  '/Vf-ioq  xou  o)/uo q,  r oiq  f,i(v  diu.  ryv 
uQytuv,  roiq  de  diu  ryv  nly<J/rovyv.  T'aXyv.  (ntni 
y.oiofoir,  «.)  = Der  Nahrungssaft  ist  oft  schwer 
zu  bearbeiten  und  roh , und  zwar  bei  Einigen 
wegen  körperlicher  Trägheit,  bei  Andern  wegen 
Überfüllung. 

Acatharsia , 7)  an  u3  a go  tg , «xo- 


3 « ga  1 a , Ion. : ana3agot7],  1 . die 
Unreinheit  (wegen  unterbliebener  Reini- 
gung); v.  «-priv.  u.  Catliarsis, — 2.  die 
unterbliebene  kritische  Ausleerung:  t« 
ovga  Xema  « n « 3 « g o 1 7]  v orjftuivti* 
‘ J jt  n o n o.  — Ein  dünner  Harn  deutet 
auf  unterbliebene  kritische  Ausleerung;  — 
3.  ein  unreiner  Stoff,  eine  Unreinigkeit, 
etwas  Unreines  : onorav  6 eyneipaXog 
7tenXrIgwTai  noXXijg  ana3  aga n]g.  ‘In- 
nong.  (yuigi  vorn,  y .)  iz  Wenn  das  Hirn 
mit  viel  Unreinigkeit  angefüllt  ist.  * — * H 
tmv  TQWfiaTwv  anadagcsirj»  Annong* 
(n^gt  ayfiwv)  — Die  Unreinigkeit  in 
Wu  nden. 

acathartus  , « x u & u 0 %o  q , impurgatus , 
nicht  gereinigt,  unrein,  noch  an  Sordes  der  ersten 
Wege  leidend;  s.  Acatharsia. 

acaudälus , bei  Gurt  t : z=  acoccygeus; 
übel  gebildet  aus  «-  priv.  u.  Cauda. 

acaulis,  sine  caule , ohne  Stengel, 
stengellos;  v.  «-priv.  u.  Caulis. 

Accelerator,  o e n 1 o n e v d w v , der 
Beschleuniger;  v.  ad-9  «c-t1.ee/er5 
accelero,  eTttontvd\ay  beschleunigen.  Wird 
gewölinl.  von  Muskeln  gebraucht,  welche 
eine  Ausleerung  beschleunigen,  wie  ( Ilus - 
culus)  Accelerator  urinae , der  Ii  a r n t r e i- 
b e r.  (/!/.)  A.  seminis , der  S a m e n t r ei  b er. 

Accensio , das  A n z ü n d e n (verbrennlicher 
Stoffe);  v.  ad-,  ac-  u.  cando , s.  Incendium , 
causticus  etc. 

Accentus , y reyo  swtft«,  der  Accent,  die 
stärkere  Betonung  einer  Sylbe  oder  eines  ein- 
zelnen Vocals;  v.  ad-,  ac-  u.  Cantus , also  auch 
dem  Worte  nach  gleichsam  ein  Hinzusingen ! 

Acceptabulum , f.  st.  Acetabulum. 

Accessio , das  Hinzutreten , bes.  eines 
Krankheitszufalles,  der  Krankheits- 
anfall, Paroxysmus;  s. : 

accessorius , hinzutretend,  hinzukom- 
mend, z.  B.  Nervus  acc.  FUillisii , 
der  hinzutretende  Nerv  des  JF  illis 5 s. : 

Accessus  — Accessio  $ v.  «f/-,  ac  - u. 
cedo. 

Accidens , to  ovfitiTio  ft  «,  ovftßav , 
GVftßsßynog,  der  Zufall,  (das  Zufäl- 
lige;) v.  «r/-?  ac-  u.  cado  (s.  Casus). 

Accipenser , richtiger:  Acipenser?  — Wenn 
freilich  die  alte  Herleitung  v.  accipere , weil  der 
Fisch  viel  gegessen  werde,  (tjuod  frequens  men- 
sis  accip  iatur)\  so  richtig  wäre,  wie  sie  si- 
cher falsch  und  thöricht  ist,  so  würde  man  aller- 
dings richtiger:  * Accipenser'  schreiben. 

Aceipiter , o Ifqat,  der  Habicht,  Sper- 
ber; v.  ad-,  ac-  u.  capio , nehmen,  fangen / 
s.  Captus  et  c.  — Accip  itres,  die  Raubvö- 
gel überhaupt.  — Schon  Galen  nennt  drei 
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Rinden  ‘ i t q a x t q , aecipitres , Sperber  näml. 
eine  einfache  , eine  3 - Röp/iije  ■=.  A . trieeps , 
t (>  i k t q>  a A o s , ii.  eine  o - Röpjuje  A . 

<j uinqucceps  , l.  n t v v aut  q>  a X o q. 

A ccipitrina , das  Habichtskraut;  s. 
H i e r a c i u m. 

A eeliiaiatfisafio , die  Akklimat  is  i- 
rung,  Gewöhnung  an  ein  (bis  daliin  un- 
gewohntes) Klima ; etwas  bunt  gebildet 
aus;  ad - u.Clima  mit  der  Latein.  Endung. 

Accrementum , rj  c.  n u v £ enav^rj- 
ote , emdoots , der  Aus  w uclis,  Z u- 
wachs;  s. : 

Accretio , 7/  n q oq  rp  v o i c,  en  uv  Irj- 
ois,  das  Anwachsen;  daä  Hinzu- 
wachsen; v.  ad-,  ac  - u.  cresco. 

Accysetnm,  eine  Alyssen-Art?  Die  Ety- 
mologie kenne  ich  nicht. 

Ace  , i]  = Acis. 

acedes,  ux  ?/<??/?,  incuriosus , ohne  Sorgen;  s. : 

Acedaa,  ay.rjd'tta,  ay.^d'ta,  die  Sorg- 
losigkeit, Gleichgültigkeit,  bes.  als  be- 
deutende Krankheitserscheinung;  v.  «-priv.  u. 
y.rjäoq , die  Sorge,  vgl.  Cedma,  Academia  etc. ! 

Acene  ) Acenium  , bei  Richard  u.  A. 
f.  st.  Achcnium . 

Aceolog-ia~u.  besser  als  : Acologia. 

Acepliäii,  Capite  carentes , Kopf- 
lose (Missgeburten),  0 h n k ö p f e,  Ake- 
p ha  len;  plur.  v.  Acephalus. 

Acephalia,  die  Kopflosigk  ei  t,  der 
Kopfmangel;  v.  Acephalus.  — A.  spuria , 
der  sogen.  Kölzen  köpf,  wo  bloss  der  Schä- 
del und  das  Gehirn  fehlen,  wird  besser  Hemia- 
cephalia  oder  Hypacephalia  genannt. 

Acephaloftrae/im»*,  Missgeburt  ohne  Kopf 
und  Arme,  sehr  übel  gebildet  aus  Acephalus  u. 
ßrachium. 

AceplialocMrigs,  Missgeburt  ohne  Kopf 
und  Hände;  v.  Acephalus  u.  Cheir. 

Acephälocystis , 1.  ein  grosser  Bla- 
senwurm im  Kopfe  eines  Fötus,  statt  des 
Hirns;  ein  ganzer  Fötus  ohne  Kopf  oder 
eine  Mola,  welche  einen  oder  mehren  Hy- 
datiden  gleicht;  (vgl.  Ilujeland’s  Journ. 
d.  pr.Hkde  40,  4.)  v.  Acephalus  u.  Cystis. 

Aceplialog'aster,  soll  bezeichnen:  Leine 
Missgeburt  ohne  Kopf  und  Rumpf;  2.  eine  dergl. 
ohne  Kopf  und  Brust  oder  Unterleib;  übel  ge- 
bildet aus  Acephalus  u.  Gaster. 

Aceplialostoma,  soll  bezeichnen:  eine 
Missgeburt  ohne  Kopf,  aber  mit  mundähnlicher 
Öffnung  ; übel  gebildet  aus  Acephalus  u.  Stoma. 

Acephalos  = A c e p h a 1 u s. 

Acephalothorax,  1.  Missgeburt  ohne  Kopf 
und  Brust;  2.  eine  dergl.  ohne  Kopf  aber  mit 
Brust ; v.  Acephalus  u.  Thorax. 

Acephalus,  o u.  tj  to 

uxecpuXov , 1.  eine  Leibesfrucht  ohne  Kopf, 


der  Oh  n köpf;  2.™  Anencephalus ; v. 
u - priv.  u.  Cephale. 

«rer,  a c r is,  ac  r e,  d o t fi  v Q,  scharf 
(schmeckend  usw.) ; v.  acros. 

/leer,  genit.  Accris , ein  Ahorn- 
baum; — Die  Etymologie  ist  noch  unbekannt. 
Denn  die  alte : ‘ quod  hominum  ingenia  acriter 
agitet’  ist  offenbare  Thorheit, 

Acer  saccharinum , der  Zucker- 
ahor  n. 

.leer«*,  genit.  Aceratis , “ Sal  ace- 
ricum  y eiii-'  ahornsaures_Salzy  v.  Acer 
(Ahorn). 

Aceratherium , bei  J.  Iiaup  unrichtig 
(vielleicht  nur  verschrieben?)  statt  Ace  ro  Hie- 
rin m oder  Aceratotherium. 

Aceratösis,  Defectus  cornuum , der 
Hornmangel,  die  fehlende  Hornbildung; 
v.  a - priv.  u.  Ceratosis. 

Aeeratother  , Aceratdtliera , s. : 
Aceratotherion,  würde — sprachgerecht  — 
J.  Kaup’s  Aceratherium  zu  nennen  sein,  ob- 
gleich auch  das  nur  ein  Thierchen  ohne  Horn , 
nicht,  wie  die  Absicht  ist,  ‘ein  Nashorn  der 
Vorwelt  ohne  Horn  ’ bezeichnen  würde  ; v.  a - 
priv.,  Ceras  u.  Therion. 
aeerhus , herbe;  verwandt  mit  acerl 
acertcus , ahornsauer;  v.  Acer . — Aci- 
dum a c er  i curtiy  die  Ahornsäure , eine 
eigenthüml.  Säure,  welche  man  ( Schweig - 
geVs  Jahrb.  der  Chemie,  IV.)  im  Safte 
des  Feldahorns  , Acer  campestris  , ge- 
funden haben  will. 

Acerides,  al  u/.rj q id tq,  Salben  oder  Pfla- 
ster ohne  f Vachs ; v.  «-priv.  u.  x/pjoq,  s.  Cera, 
Acerodes  = A c e r i <1  e s ? 
Acerötheriuiu  , besser:  Aceratotherium. 
acerotus , sine  cera , ohne  Wachs; 
s.  «-priv.  u.  Cera. 

Acervulus , das  Häufchen,  der  kleine 
Haufen;  Demin.  v. : 

A cervus , d o 0)  qo  Q,  der  II  au  f e n. 
Einige  leiteten  das  Wort  her  v.  Achyron,  Andere 
v.  agtjero,  (s.  uyttyo) , Agyrta  !) 

Acescentia,  1 ,ra  oqvvovra,  oqvvofitva , 
sauerwerdende  Stoffe,  wie  Milch  u.  dgl. ; plur. 
v.  acescens  , v.  acesco  , sauer  werden,  s.  Ace- 
tum etc.  — 2.  Die  Sä  u e r u n g s fä  h i g k e i t ; das 
Sauerwerden;  ebendaher: 

Acesia,  Acesis,  ?}  uxtötq,  to  ay.oq , die 
Heilung;  im  Mittelalter  auch:  eine  aus  Kin- 
derharn bereitete  Arznei;  v.  uxtot,  ay.tof.iai , hei- 
len, retten  ; eig. : fliehen,  (mit  der  Nadel,  ay.rj  ! 
s.  Acis,  Acicula  ,) — viel I.  auch  in  Beziehung  auf 
«x?/,  Ruhe,  so  viel  als:  beruhigen,  besiinflitjen ? 

acesinösos  , ay.toivoooq , krankheithei- 
lend; v.  Acesis  u.  Nosos. 

acesip«no§,  uxtcuTiovoq,  dolores  sa- 
nans,  d.  mitigans,  schmerzlindernd  oder  hei- 
lend; v.  Acesis  u.  Ponos. 
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Acesis,  s.  Acesia. 

acesitis,  uxfotog,  heilend,  rettend;  s.  Acesis. 

Acessna,  r o ay.  £ o fi «,  das  Heilmittel;  s.  : 

acesmius , axfö/<to?,  heilbar,  noch  zu 
retten  ; s.  : 

Acesmus,  o ay.fo/rogf  = Acesis. 

acesodymis , ay.tawdwog,  schmerztliei- 
lend,  schmerzlindernd;  v.  Acesis,  Odyne  etc. 

Acesphoria , rj  a y.tgq>og  tu,  die  Heilung, 
das  Heilbringen;  v. : 

acesphörus,  salutem  afferens , heilbringend  ; 
v.  Acesis  u.  cptgo> , s. : feio. 

Acesta,  Acester,  Acestes,  o axtorijg, 
axfctrijg,  Acestor. 

acesterins , acesticus,  zrrr  acestorius. 

Acestica  ( ars , reyv/j) , ij  ay.tOTiy.rj, 
Acestoria , Acestria. 

Acestor,  o azforwo,  der  Helfer,  Retter, 
(glücklich  heilende)  Arzt;  v.  axtofiat,  s.  Acesis. 

Acestoria,  ij  ay.toxogia,  die  Heilung;  die 
H e i 1 k u n s t ; = : 

Acestoris,  ij  ay.tGrogig-,  s.  Acestoria  u. : 

acestorius,  ( axforogiog  ?)  ay.eorogiy.og , ay.t- 
orgtog , 1.  heilsam,  heilend,  rettend;  zur  Hei- 
lung gehörig;  2.  heilbar;  s.  Acesis  etc. 

Acestria,  A c e s t r i s,  rj  a y.  t o r o g i g,  a y.  t- 
ar  g ig,  a y.  e o r g i «,  die  Heilerin,  Retterin,  Aerz- 
t i n , Medicatrix  , auch  (bes.  bei  II  i p p o k r tz- 
tes)  die  Hebamme:  ^zföT^dfc,  ul  nugovcu 
raig  r ixrovoatg,  (ärztl.  Helferinneu,  welche  den 
Kreissenden  beistehen  ;)  Femin.  v.  Acestor. 

Acestroil , ro  « x f o r g o v , =z  Acesrna. 

Acestys  , rj  ay.  torv  g ,=z  Acesis. 

Aceta,  Essige;  plur.  v.  Acetum.  — 
A.  mediccita , Arzneiessige,  wie  A. 
rutae , A.  camforatum  usw. 

Acetabülum , 1.  eig.  (v.  Acetum  ly. 
ein  Essignäpfclien,  Salatnäpfclien;  — 
2.  eine  ähnliche  Hache  Vertiefung,  Co- 
tyle,  Pfanne,  Gelenkpfanne,  wie  A. 
humeri , die  Schultergelenkpfanne;  3.  “ 
Cotyledon  (uterinus) ; 4.  bei  den  Al- 
ten ein  bestimmtes  Maass ; 5.  das  Nabel- 
kraut, umbilicus  Veneris. 

Acetaria  ( olera ),  der  Salat;  v.  ace- 
tat'ius , mit  Essig  bereitet  usw.;  v.  Acetum. 

Acetas , ein  Acetat,  ein  essigsaures 
Salz,  wie  Ammonium  aceticum,  Plumbum 
aceticum,Kali  aceticum  etc.;  nach  derFran- 
zösisch- chemischen  Nomenclatur  gebildet 
aus  Acetum. 

aceticus , essigsauer,  v.  Acetum.  — 
Acidum  aceticum , die  Essigsäure.  — 
Plumbum  ac .,  das  essigsaure  Blei  usw. 

Acetis  , ein  Acetit,  (wenigstens  der  Form 
des  Namens  nach:)  ein  essigtsaures  Salz  ; v.  Ace- 
tum ; vgl.  Acetas. 

Acetolata , nennt  Berat  in  Paris:  die 
einfachen  u.  zusammengesetzten  desti  Hirten 
Essige  aus  Wurzeln,  Kräutern  usw.;  also 
meint  er  wol  eig.:  digerirte  Essige?  oder 

Braus’ s etym.  med.  Lexieon.  3te  Aull. 


Es  si  ga  u fg  iiss  e,  Infusa  acetosa ? v.  Acetum. 
Vgl.  m.  Aufsatz  üb.  wissenschaftl.  Nomenclaturen. 

Acetolatüra , nennt  Berat  in  Paris:  Es- 
sig a u s z ii  g e , essig  haltige  Tincturen 
u.  s.  w.  aus  Wurzeln,  Kräutern.  Rinden  u.  s.  w. 
durch  Maceration  erhalten;  v.  Acetum.  Vgl. 
Acetolata. 

Acetolea , nennt  Berat  in  Paris  seine 
Essigauflösungen,  und  theilt  dieselben  in 
salzige  und  ölige  (u.  s.  w.?);  v.  Acetum. 
Vgl.  Acetolata. 

Acetolicd)  nennt  Berat  in  Paris  die  Es- 
s i g v erb  i n d u n g e n im  Allgem.  und  theilt  die- 
selben wieder  ein  in:  a)  Acetolea;  b)  Acetolata  ; 
c)  Acetolatüra  ; d)  Acetolotiva  ; v.  Acetum. 
Vgl.  Acetolata  etc. 

Acetolotiva , nennt  Berat  in  Paris  seine 
Essig  lösun  gen,  welche  theils  durch  Auflö- 
sungen, theils  durch  Maceration,  theils  auch  durch 
Destillation  entstehen  und  zu  Einreibungen,  (Wa- 
schungen?) usw.  dienen  sollen;  v.  Acetum.  Vgl. 
Acetolata  etc. 

Acetomellia  . nennt  B er  al  die  E s s i a- 
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honige,  die  man  schon  seit  den  ältesten  Zei- 
ten ‘Oxymelita’  nennt;  v.  Acetum  u.  Mel. 

Acetometrum , barbar.  Form,  statt  Oxy- 
metrurn  oder  Oxeometrum,  ein  Essigmesser,  eine 
Vorrichtung  zur  Bestimmung  der  Stärke  eines 
Essigs;  v.  Acetum  u.  Metrum. 

Acetosa , Rumex  A .,  der  Saueram- 
pfer; v.  Acetum. 

Acetoselia  , Oxalis  Acetoselia  , der 
Sauerklee;  v.  Acetum . 
acetösus , essigt,  essigtsauer;  v.  Acetum. 

Acetum  , zo  ol-og,  o^zidtov,  Neu- 
Griecli.  to  | v d i,  der  Essig;  offenbar  ver- 
wandt mit  o^vg  etc.  — Die  grosse  Menge 
der  verschiedenen  gemischten  Essige  s.  m.  im 
allg.  synonym,  med.  Wtb.  oder  auch  in  den  phar- 
makol.  Lehrbüchern. 

Achariston  (medicamentum,  yug/uay.ov),  ro 
ayagtorov,  nannte  man  schon  zu  Galen  s 
Zeiten  (G  alen.  de  comp,  medicam.  5,  4.)  ein 
gewisses  Gegengift,  von  welchem  man  sich  eine 
bes.  schnelle  Hülfe  versprach.  Im  Mittelalter 
nannte  man  so  mehre  angeblich  so  schnell  hei- 
lende Arzneiverbindungen,  dass  sie  dem  Arzte 
wenig  oder  nichts  einbrächten;  also:  eine  un- 
dankbare Arznei!  v.  w-priv.  u.  Charis.  Mit 
Unrecht  behauptet  C.  Sprengel’ s Geschichte 
der  Arzneikunde  noch  in  der  neuesten  Auflage: 
Man  habe  die  Arznei  so  genannt,  weil  man  sie 
nicht  unbezahlt  gereicht  habe.  Barthol. 
Castelli  (Lex.  med.  p.  7.)  sagt,  das  Aya- 
Qiorov  sei  eine  Confectio  contra  catar- 
r lio  s a causa  fr  i g i d a et  contra  di  f fi  c i- 
lem  re  spirationem  und  so  genannt,  weil 
man  Sie  gr  a t is  et  sine  munere  gegeben  habe, 
und  verweis’t  wegen  ihrer  Beschreibung  auf  Ni- 
colai Antidotarium  im  Anhänge  zu  M e- 
sue’s  Werken.  Noch  bestimmter  sagt  von  ihr 
Aegidius  von  Cor  heil  (de  compositis  me- 
dicamentis,  1,  700-  707): 
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Fcrtur  A charis  ton  sine  munere!  nnm  sims 

actus 

Sic  ccler  et  properus  et  praematurus  habetur , 

Sic  guot/ue  praecelerat  optatae  dona  salulis, 

Quod  medicum  donis  et  munere  privat  honoris , 

Et  facit  ingratum  localis  discedere  laxis. 

Ilaptirn  facta  salus  nullo  reparatur  honore. 

Actio  naturae  censetur,  non  medicinae! 

Achates,  o «/«r;/?,  der  Achat,  ein  sehr 
harter  Stein  aus  dem  Quarz-  und  Kieselge- 
schlecht in  den  manchfaltigsten  Farben,  Formen 
und  Verbindungen,  welcher,  gerade  wegen  sei- 
ner Härte,  Sauberkeit  und  seines  häufigen  Vor- 
kommens, zu  Reibzeugen,  kleinen  Mörsern  nsw. 
viel  gebraucht  wird.  Man  leitet  das  Wort  vom 
gleichnamigen  Sicilischen  Flusse  her.  Wol  zu 
bequem?!  Ich  würde  ihn  eher  v.  «-priv.  und 
yaivoi  (vgl.  Chaos  etc.)  herleiten , da  der  Stein 
gerade  daher  seinen  besondern  Werth  hat,  on 
ov  yaivn , dass  er  so  leicht  keine  Lücken  bildet. 

Achefria  = A c h i r i a. 

Achelia,  Labiorum  defectus , der  Lip- 
pe n man  ge  1,  lippenlose  Zustand;  v.  a- 
priv.  u.  Clieilos. 

Achena  = Achenium  ? 

Achenmm,  bei  Richard,  die  eigenthüm- 
lichc  vom  Kelche  herrührende , nicht  aufsprin- 
gende Samendecke  der  Flor,  compos.  und  meh- 
rer  Umbellaten , so  dass  ein  solcher  Samen  wie 
nackt  erscheint;  v.  «-priv.  u.  yuw,  (yrjo),  yrjvo),') 
offen  stehen,  aufgehen ; vgl.  Chaos  etc.  — Auch  : 
Samenhaft?  bei  Kunze  und  Kummer  (Ki- 
chard’s  sehr  verdienten  Tentschen  Bearbeitern), 
die  Schliessfrucht.  Insofern  bloss  die  Hülle 
der  Frucht  bezeichnet  werden  soll,  könnte  der 
Ausdruck  ‘F  r u c h t s c h 1 u s s*  bes.  passend  schei- 
nen. — Andere  leiten  das  Wort  her  v.  ayrjv, 
arm,  nackt,  Bettler;  — (jj  ayzjvia,  die  Ar- 
mut!); — ) u.  dieses  v.  ayoq,  der  Klagelaut  ei- 
nes Leidenden  oder  Dürftigen,  das  Ach!  - Schreien; 

was  sich  vielt,  in  Hinsicht  auf  den  Fructus 

m o nospermus  billigen  Messe,  wenn  wir  unsern 
Namenmachern  die  licentiam  poeticam  des  Mit- 
telalters wieder  zugestehen  wollen! 

Achenus  = Achena? 

A.chiar  s.  Atchiar. 

Achilia  ~ A c h e 1 i a. 

Achillea , a yuXXe  i a , die  Schaf- 
garb  e,  der  Gr  insing,  das  Heilkraul, 
Achillea  Millefolium  Bot.  — Man  lei- 
tet es  her  v.  ayA Xuoq,  gross,  stark,  stark 
machend,  und  das  wieder  v.  AyzlXtvq  od. 
Ayiltvq,  dem  bekannten  Homerischen  Helden 
und  Raufbold,  der  wol  der  Heilkräuter  bedurfte 
und  damit  umgehen  lernen  konnte!  weshalb  man 
nachher  keck  behauptete,  Achilles  habe  selbst 
Andere  damit  geheilt.  Das  Wort  Ayzltvq 
könnte  auch  aus  achilus  2.  entstanden  sein.  — 
Uebrigens  hielten  die  Alten  Kräuter,  die  viel  ein- 
geschnittene Blätter  hatten,  wie  dieses,  nach  ih- 
rem Glauben  an  die  sogen.  Signatura  naturalis, 
gern  für  besonders  gute  Wundmittel.  — * 
Der  Held  Achill  soll  übrigens  nach  Apollo- 
dor seinen  Namen  v.  «-priv.  u.  Chilos  haben, 


weil  er  seine  Lippen  nicht  an  die  Mutter- 
brust gesetzt  habe  (zrror*.  za  yeikg  /uKOroVq  ov 
! Eher  könnte  man  an  C h y 1 u s 
(Chilus)  denken , weil  er  unverletzbar  gewesen, 
beim  Verletzen  kein  Blut  (keinen  Saft)  gege- 
ben haben  soll,  worin  er  dann  den  meisten  im 
Winter  saftlosen  und  doch  kräftigen  Achilleen 
ähnlich  gewesen  wäre!  — Mein  Jenaer  Rec.  be- 
lehrt uns  hier  im  Schulmeistertone,  wer  Achill 
gewesen  sei,  wen  er  mit  der  Schafgarbe  geheilt 
habe,  und  — was  der  Mann  sonst  gelernt  haben 
mag  in  der  Schule. 

Achilles , Achilleus,  Achileus,  der 
bekannte  griechische  Fabelheld,  der  in  der  Achil- 
les-Sehne, Tendo  Achillis  und  in  der  Achil- 
lea ( Millefolium  etc.)  auch  in  die  Medicin  her- 
über spielt.  Er  hatte  die  (freilich  einen  Helden 
eben  nicht  ehrende!)  Eigenschaft,  nur  an  den 
Fersen  verletzbar , am  ganzen  übrigen  Körper 
aber  gleichsam  Leben-  und  Saft-los,  wie  todtes 
Holz!  zu  sein,  wie  das  Homerische  AyAivq 
buchstäblich  bezeichnet.  Vgl.  Achillea  etc. 

Achilleum  ( ulcus , to  fAxos),  uytlknov,  Ulcus 
( cutis ) pertinax,  Carcinoma  cutis,  Cancer  cutis, 
das  fressende  Hautgeschwür,  der  Haut-Krebs ; v.: 

achilleus,  ayiXXzioq,  bedeutet  nicht  sel- 
ten auch:  hartnäckig,  durch  Hartnäckigkeit  scha- 
dend, wie  Achill  selbst  in  Dammii  Lex.  Graec. 
(Glasg.  1833.)  Vol.  11,  pag.804:  ‘carissimos  sibi 
pertinacia  sua  perdens ’ ,*  eine  Bedeutung,  welche 
sich  aus  der  früher  gegebenen  physiologischen 
Etymologie  des  Worts  A chilleus  leicht  ergäbt. 

achilus,  ayiXoq,  1.  ohne  Futter,  ohne 
Nahrung;  saftlos;  v.  u-  priv.  u.  Chilus;  — 
2.  sehr  futterreich,  sehr  nahrhaft;  wohl  genährt, 
sehr  stark;  v.  «-intens,  u.  Chilus;  3.  uytA.oq, 
sine  labiis , ohne  Lippen;  v.  a- priv.  u.  Cheilos. 

achir,  achlrus,  ay  fty,  uye  iQ^q,  uyei- 
q oq,  1.  ohne  Hand,  sine  manu  ; 2.  (gleich- 
sam ohne  Hand !)  ungeschickt,  die  Hand  nicht 
(gehörig)  brauchend  ; 3.  bei  neueren  Ichthyolo- 
gen : ohne  Brustflossen,  wie  Pleuronectes 
Achirus ; v.  u-  priv.  u.  Cheir. 

Achiria,  y ayetqia,  1.  die  Handlosigkeit; 
2.  die  Ungeschicklichkeit;  3.  die  Träg- 
heit; v.  achir  etc. 

Achlis  , f.  st.  Achlys. 

Achlys,  tfayXvs?  genit,  -t rop,  -yis, 
1.  der  Nebel,  die  Wolke;  2.  der  Nebel- 
fleck, Nubecula , auf  der  Hornhaut  des 
Auges;  v.  aylvw,  fut.-tmw,  nebelig  oder 
trübe  machen;  sicher  bloss  i>-Form  v. 
ayloog , nicht  blühend  usw.  v.  a-  priv.  u. 
ylocua , s.  Chloris,  Chlorosis  etc.  Der 
Jen.  Rec.  der  früheren  Auflagen  dieses  Buchs  ist 
sehr  irre,  wenn  er  meint,  es  wäre  in  diesem 
etymolog.  L.  nachzuweisen  gewesen,  was  die 
Alten  vielleicht  alles  unter  dem  Worte  gemeint 
oder  vielmehr,  wegen  mangelhafter  Beobachtung, 
nicht  gemeint  haben  könnten.  Nicht  eine  histo- 
rische Bestimmung  der  Bedeutung,  sondern  eine 
physiologisch  - sprachliche  Entwickelung  der  Ety- 
mologie musste  mir  die  Hauptsache  sein. 
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Achne,  fj  ay^vy>  ayva,  weiche  ge- 
schabteScharpie;  2.  der  f lo  cid  ge  S c li  lei  m 
auf  kranken  Augen; — nicht  v.  «-priv. 
u.  f/w,  wie  Manche  wollen,  weil  man  die  Masse, 
wegen  ihrer  Weichheit,  nicht  fassen  kann!  son- 
dern v.  a - intens,  u.  Chuüs , also  : sehr  weich 
wolliges  Wesen! 

Acholia,  1 . tj  uy  oX  t cl  , Eilis  defectus , 
der  Gallenmangel,  Gallenlosigkeit ; 

2.  daher  jetzt  (1832)  in  Russland : — 

Cholera  orientalis,  weil  die  Aus- 
leerungen , bes.  durch  Erbrechen  und 
Durchfall,  keine  Galle  zeigen  — 3. 
eine  sanfte,  nicht  cholerische  Gemütlis- 
art;  v.  «-  priv.  u.  Chole. 

acholicus,  1.  = acholus;  2.  bei  Plouc- 
tjuct  u.  A.:  durch  Acholie  verursacht  usw.;  v. : 

acholus,  a yo  A o £ , 1 . ohne  Galle , an 
Acholie  leidend ; 2.  von  Acholie  lierrüh- 
rend;  3.  gegen  Gailsucht  wirkend;  s. 
Acholia. 

Achör,  o aycoQ,  meistens  im  Plural.: 
Ach  Öres,  oi  aywQ€£,  ein  Kopf- auch 
wol  Gesichts -Ausschlag  mit  vielen  klei- 
nen Geschwüren  oder  auch  diese  Ge- 
schwüre selbst,  aus  denen  eine  honig- 
ähnliche Gauche  lliesst,  Cerea,  Tinea 
recens , Arab.  Saphati , der  böse  Grind, 
böse  Kopf,  Kopfgrind,  Borkengrind,  Haar- 
braten (?)—  Allerdings  ist  die  Herleitung  v.a- 
priv.  u.  xmqoq , der  Raum,  weil  der  Ausschlag 
sich  leicht  weiter  verbreite,  sich  nicht  an  Einen 
Ort  binde,  wenig  befriedigend  und  gern  billige 
ich  C.  G.  Kühns Erklärung  des  Etym.  M.  Sylh.i 
A/0)Q}  x«t«  auoßuhjv  %ov  v , uzio  tov  ayvotqt 
0.710  TOV  O X V ® OTJ  (AUlVit  71I/.V  Xt TCXOfi/f  Qf  ? Y.OL 
Y.OXTf'OY.  O X 0)  Q df  OTJ  [X/OIVH  TO  71  lTX>(>  0)  Ö £ C>‘  'llß  H£- 

(taXrjc  ( = A x <>>  Q entstand  durch  Wegwerten 
des  v aus  AyvwQ  v*  aXvlli  womit  man  alles 
Kleine  und  Leichte , (wie  Kleien ) bezeichnet. 
Ay  o)  q bezeichnet  nämlich  ebenfalls  den  kleien- 
artigen  Ausschlag  des  Kopfes).  — A.  barbatus 
Schönlein,  z=Acne  Mentagra  Fuchs. — A.  gra- 
nulatus  Schönlein,  = Impetigo  A.  granul.  b uchs. 
— A.  larvalis  Schönl.,  rzzr  Impetigo  faciei  lactea. 
Fuchs. — A.  mucosus  Alibert,  — Impetigo  A. 
muc.  Fuchs. — A.  mucosus  faciei , A.  mugueux 
de  laface  Alibert,  —Impetigo  faciei  lactea  Fuchs? 

Achoresis,  bei  Grossi  (Pathologia  ge- 
neralis) : ‘ Defectus  debitae  capacilatis  organo- 
rum  ad  fluidorum  receptionem  = Mangel  des 
nöthigen  Raums  zur  Aufnahme  der  Flüssigkeiten;’ 
ein  Begriff,  welcher  bei  Galen  u.  A.  schon 
richtiger  durch  ‘ Stenochoria ’ ausgedrückt  ist,  da 
‘ Achoresis'  oder  dem  alten  Sprachgebrauch  ent- 
sprechender : Aclioria , eig.  Mangel  oder  Ab- 
wesenheit des  Raums  (De/  ectum  spatii ) über- 
hauptbezeichnet. Von  «-priv.  u.Chöros  oder  Chöra. 

Achoria,  Defectus  spatii , der  Mangel  od. 
die  Abwesenheit  des  Raums  ; s.  Achoresis. 


achoricus,  am  Kopfausschlage  (y/chor) 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  v.  Achor. 

achoristus  , « / 0>  Ql  o T o q , inseparabilis , 

untrennbar;  ungetrennt;  bes.  \on  gleichzeitigen 
Krankheitserscheinungen  gebraucht;  v.  «-  priv. 

u . yotQiq,  abgesondert;  xMQiL>(a*  ölt.  -*ow,  trennen. 
Achröi,  oi  aygooi , Menschen,  ohne 

(oder  mit  schlechter)  Hautfarbe,  wie  die 
sog.  Kachektischen,  Clilorotisclien ; 
Plur.  v.  aclirous. 

Achröma,  ALchrome  vitiligue  bei  Atli- 
bert  (Allg.  Journal  für  medic.  u.  cliir., 
Kenntnisse,  1834,  11.  S.  261.):—  f itiligo 
alba , V.  odiosa  bei  Aerzten  des  Mittel- 
alters, Chloasma  album , Leucopathie 
accidentelle  Royer  u.  Cazenave,  Epheli - 
des  Manches  , der  tveisse  JSarbenßech , 
die  xveisse  T lechte?  Vgl.  Allphus , A/or- 
phaea  alba  etc.!  v.  «-priv.  u.  Chroma. 

Achromasia,  Coloris  defectus , die 
Farblosigkeit;  das  üble  Aussehen, 
kachektiscli er  Menschen;  auch:  der  Zustand 
guter  Fernröhre , in  welchem  sie  keine 
farbigen  Ränder  bilden;  v.  «-priv.  u. 
Chroma. 

achromaticus,  ay  oo) fi  o £ , ayo(o/ia~ 
<i  o £ , ( « y Q o)  fi  a t i y.  o £ ? ) incoloratus , 
farblos;  nicht  färbend,  achromatisch; 
s.  Achromasia. — Telescopia  achromatica , 

achromatische  Fern r ö li r e. 

achromatistus,  achromatus,  achro- 
mus,  aclirous,  « yQ  w ß ar  i o % o £ , 
« yg  w ft « 'i  o £ , a yg  w ß o £ , a yQ  o o £ , 
decolor , farblos;  miss  farbig,  von 
übelm  (sogen,  kachektisehem)  Ansehen 

v.  «-priv.  u.  Cliroa , Chroma  elc. 
Achromatopsia,  das  Unvermögen  der 

Augen  einzelne  F arben  zu  unterscheiden; 
s.  achromaticus  u.  Opsis. — - Al.  partialis , 
die  theilweise  Acliromatopsie,  wenn  der 
Kr.  bloss  einige  Farben  nicht  unterscheidet, 
achromatus  zu  achromatist  us. 
achrömus  — : 

achrous,  «/(>oo<?,  uxQovq,  Ion.  et'/Q  OL  o ?, 
1.  incoloratus , farblos,  nicht  gefärbt;  2.  miss- 
farbig, wie  das  kaehektische  Ansehen:  v.  « priv. 

u.  Chroea;  vgl.  Achromasia,  Achroi  etc. 
Achusa,  wol  nur  verschrieben  st.  Anchusa. 
Achylia,  Exsuccitas , Defectus  succi 

(cujusdam  organief  der  Saftmangel;  der 
Mangel  an  Chylns  ; v.  achylus. 

Achylösis,  Chylißcatio  deßeiens , die 
mangelnde  Bereitung  des  INahrungssaftes; 

v.  «-priv.  u.  Chylosis. 

achylus,  «/  1Ö  O ? , exsuccus , saftlos,  oline 
Chylus;  v.  «-priv.  u.  Chylus. 
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Achynu^iH , Chymißcatio  deficiens , 
die  gestörte  Bereitung  des  Speisebreies  ; 
v.  cu  - priv.  u.  Chymosis. 

achymotus,  an  Achymosis  leidend  ; s.  Achy- 
mosis  etc. 

achymus,  a/v/ioq,  1 . r=  achylus;  2.  ohne 
Chymus  ; v.  «-  priv.  11.  Chymus. 

Achyron,  10  a/vqov , Palen,  die  Spreu 
11.  dergl.;  v.  «-  priv.  u.  echyros ; also:  etwas 
Inhaltloses ! 

achylus,  nicht  ergossen;  sich  nicht  ergiessend; 
unpassend  auch:  durch  Verhaltung  eines  Aus- 
flusses entstanden ; v.  «-priv.  u.  xV01i  s.  Chymia  etc. 

Acta,  bei  A.  C.  Celsus , nach  J.  Ilho- 
dius  (de  acia,  ad  menten«  A.  C.  Celsi ),  Tur- 
nebus  (Adverss.  17,  21 .) , A.  G.  Kühn  ( Ulan - 
cardi  Lex.  med.,  ed.  Kühn , I,  p.  16.):  1.  ent- 
weder Faden  in  der  Heftnadel ; — 2.  oder  die 
Heftnadel  selbst ! — Ersteres  ist  wahrscheinli- 
cher, da  Celsus  (de  Medicina , 5,  26,23,  gegen 
die  Mitte)  sagt:  ‘Optima  est  ex  acia  molli , 

non  nirnis  torta , (juo  mitius  corpori  insidat.’ 

Man  macht  sie  am  besten  mit  einem  weichen, 
nicht  zu  sehr  gedrehten  Faden , damit  sich  die- 
ser sanfter  an  den  Körper  anlege.  — S.  Acis, 
Acidum  etc. 

Acia,  Aciar , Atschiar. 

Acicula , t o (> uffiov , eine  kleine  Nadel: 
Demin.  v.  Acus. 

acicularis , $aq>io)dj]q,  nadelförmig; 
v.  Acicula. 

aciculatus , 1.  mit  Nadeln  besetzt,  2.= 
acicularis  ; v.  Acicula. 

Acida,  Ta  o £ € a,  die  S ä u r e n,  sauren 
Mittel,  Plur.  v.  Acidum . 

Acidificatio , das  Sauermachen;  Sauer- 
werden; die  Säurung,  Säurebildung;  2.= 
Oxygenatio,  (welche  bekanntlich  nicht  gerade 
bis  zur  Säurebildung  zu  gehen  braucht;)  Aci- 
dum u.  facio  , macht  n. 

Aciditas , der  saure  Zustand;  v.  Acidum. 

Aciditatio , nach  G r ü n b e r tj : : — Acidum 
primorum  viarum , Säure  in  den  ersten  Wegen? 

Acidolog-Ia,  die  Lehre  von  den  scharfen 
oder  chirurgischen  Werkzeugen;  v.  Acis 

u.  Logos. 

Acidosteophyton,  das  Akidosteophyt, 
spitzsplittrige  od.  nadelförmige  Knochen- 
gewächs, innerhalb  Astley  Cooper’s 
sogenannter  funyous  exostosis  (s.  Lob- 
stein: patholog.Anat.il.,  p.  128.  San- 
difort  : Mus.  anat.  I,  p.  1 52)  v.  Acis  u. 
Osteophyton. — Vgl.  Rhaphidosteophyton! 

Acidülae  (aejuae),  die  Sa  u erbru  n neu, 
viel  Kohlensäure  haltigen  Mineralwässer; 

v.  acidulus . 

acidulus , säuerlich;  v.  Acidum. 

Acidum,  to  oj-v,  die  Säure;  v.  acidus. — - 
Die  grosse  Reihe  der  Acida  findet  man  in  syn- 
onymischen Wörterbüchern  und  pharmakologi- 
schen Lehrbüchern  verzeichnet. 


Acidurg-ia,  die  A kid  u rgi  e , die  Ope- 
rativ-Chirurgie , bes.  insofern  sie  blutige 
Operationen  betrifft;  v.  Acis  u.  Ergon. 

acidus , o^vq,  sauer;  verwandt  mit 
oxys,  Acis,  Acetum  etc. 

Acies,  rj  o(o^,  die  Schärfe;  die 

Schärfe  des  Gesichts;  das  Gesicht;  verwandt  mit 
acidus  etc. ; eig.  = Acis  mit  eingeschobenem  e. 

Aciesis  , f.  st.  Acyesis. 

Acinaces , Acinacis,  fj  ax.wax.7jq , ein 
kurzes  (Persisches)  Schwert;  verwandt  mit  Acis? 

acinacifi ormis  , a x iv  a y.o  n d rj  q , axiva- 
x o)  drjq}  schwertförmig;  v.  Aciriaces  und 
Forma. 

acinalis , zur  Beere  gehörig , beeren- 
artig, beerenfarbig;  v.  Acinus. — • Tunica 
acinalis  ~ Uvea. 

Acinesia , Acinesis,  y a % iv  y o t 
amvyo  tu , Immobilitas  , Imp  ölen  litt 
movendi , 1.  die  Unbeweglichkeit 
überhaupt  (activ  u.  passiv) ; — 2.  die  u n- 
voll  komme  ne  Paralyse,  die  Läh- 
mung mit  noch  vorhandenem  Empfindungs- 
vermögen, also  — Paralysis  sensibilis  $ — 
3.  bei  Galen  auch:  der  zuweilen  sehr 
merkliche  Zwischenraum  zwischen  der 
Systole  und  Diastole  des  Herzens,  die 
Parasystole;  v.  a-  priv.  u.  Cinesis. 

Acinesiatrophia , bei  Hutin  unrichtig 
statt  Acinetatrophia , da  bei  dergl.  Zusammen- 
setzungen dem  Adjectiv  der  Vorzug  vor  jeder 
andern  Wortform  gegeben  zu  werden  pflegt. 

Acinetatrophia,  Marcor  e motu  de - 
ßciente , Vatrophie  par  de f aut  d’aetion 
(//  u t i n) , die  Darrsucht  xveyen  zu  ive- 
niy  Bewegung  ; v.  acinetos  u.  Atrophia. 

acineticus,  an  Akinesie  leidend,  dar- 
aus entstanden  usw. ; s.  Acinesia. 

acinetos,  axirrjToq,  immobilis,  unbeweglich; 
v.  a-  priv.  u.  xtvto) , s.  Acinesia,  Cinesis  etc. — 
To  7iqwtov  tuvovv  rz=  a x i v ij  r o v.  ( rrr~  Das  erste 
Bewegende  [r=die  Alles  bewegende  Grundur- 
sach]  ist  unbeweglich). 

acini/ormis,  QayoeidyQ,  Qayody g, 
beerenförmig;  v.  Acinus  u.  Forma.  — • 
Tunica  adnif ormis  zzz  Uvea. 

acinösus,  1.  beerenhaltig,  mit  Beeren 
versehen  ; 2.  zu  aciniformis  ,•  v. : 

Acimun  = Acinus. 

Acinus,  1.  o eine  Beere,  Wein- 

beere; 2 . 6 axiv  os,  ein  Beeren-  oder 
ähnlicher  Kern;  v.  Acis,  Ace,  verwandt 
mit  Acidum,  wegen  der  Säure  der  meisten 
beerenartigen  Früchte  ? — 3.  jeder  kleiner 
körnerförmige  Körper,  kleine  Drüsen, 
Markkörnerchen  usw.;  4.  sonst  auch  ein 
wohlriechendes  Basilicum  — oder  Thymus-ähnli- 
ches Kraut ; man  meint  v.  Acis , wegen  der 
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spitzigen  Blätter,  oder  wegen  des  picantcn  Ge- 
schmacks? 

Acipenser , der  Hausen,  Stör  usw. 
(Die  Ableitung  ist  noch  ungewiss.  Vgl. 
Accipenser !)  — A.  Sturio,  der  Stör.— 
A.  Huso , der  Hausen. 

Acis,  rj  axig,  a x g , genit.  -u To?,  -idis  etc. 
die  S c I)  ä rfe , Schneide,  Spitze;  nahe  verwandt 
mit  acros;  Acris,  acer , acidus , oxys,  Oxydum, 

Acme  etc. — Audi  möchte  wol  das  Syr. 

( äkes ) stechen,  so  wie  das  Chald.  ypy  (äkä), 
stechen,  v.  opy  (äkos),  Stachel,  zu  vergleichen  sein. 

Aciurg-ia,  f.  st.  Acidurgia  od.  Acurgia. 

Acmae,  ai  ax  p a i,  Warzen,  (auch 
F i n n en)  im  Gesicht;  plur.  v.  Acme,  weil 
diese  Finnen  bes.  spitz  sind,  od. , wie 
Andere  wollen , weil  sie  in  der  Blüthe 
des  Lebens  ( Acme  vitae)  an  meisten  Vor- 
kommen ! viell.  auch  bloss  aus  Missver- 
ständnis statt  Acnae?  Vgl. 

Acmaeamorpha  = Teleamorpha;  v. 
acmaeus  (Acme)  u.  Amorpha. 

Acmaeochlorösis,  Chlorosis  adultarum , 
die  Bleichsucht  völlig  Erwachsener,  als  Gegen- 
satz der  gewöhnl.  Bleichsucht  während  der  weibl. 
Pubertäts  - Jahre ; v.  acmaeos  u.  Chlorosis. 

Acinaeopimelorrlioea  , Pimelorrhoea 
adultorum , bei  einigen  Exanthematoiogen  un- 
passend. Seborrhagia  adultorum,  das  Fettauslau- 
fen bei  Erwachsenen  ; v.  acmaeos  u.  Pimelorrhoea. 

Acmaeopolysarcia,  Polgsarcia  adulto- 
rum, die  übermässige  Befleischung  bei  Erwach- 
senen; v,  acmaeos  u.  Polysarcia. 

acmaeos  , a X /x  a Zo  q , vigens , florentis  ae- 
tatis.  r e i f,  vollwüchsig,  ausgewachsen ; s.  Acme. 

acmasticus,  axpaoxtxog,  bis  zum 
höchsten  Grade  steigend,  bes.  von  solchen 
Khtn,  welche,  wie  die  deshalb  so  be- 
nannte Fehris  acmastica , plötzlich  in 
Genesung  oder  Tod  übergehen;  zuweilen 
auch  — homotonus;  v.  Acme  : axpa£o j9 
in  Blüllie  stehen,  zur  höchsten  Blüthe 
gelangen.  — Tmu  d ent  ö7]\pst  ovvt- 
oxapevtav  nvgexMV  oi  per  ovveyetg 
xe  xat  ovvoyot  Aeyopevot,  oi  de  dta - 
Xetnov  xeg.  Kat  xwv  per  ngoxegojv 
oi  per  tooxovot  xe  xat  ax  paox  t ko  t 
xaXovrxat , wg  ent  piag  xat  xyg  avxijg 
x Aovvxeg  tov  nvgexov  dvvapeojg . — Oi 
<5’  snaxpaoxtxot  xat  wg  ext  ngoßat- 
rovxeg  xfj  tov  nvgexov  dvvapet  peygt 
hvoewg. — Oi  de  n a g a x p a o x t x o t 
vcptevxeg  xaf  ohyov  peygt  Xy&wg.  Ax- 

xovag.  ( negt  dtayrwo.  na& (f , «.)  — 
Von  den  Fiebern,  welche  aus  Fäulniss  entstehen, 
nennt  man  einige  anhaltende  ( Ff.  continuae 
continentes ) und  nachlassendc  ( Ff.  continuae 
remittentes) , andere  aussetzende  {Ff.  intermit- 


tentes').  Von  den  ersteren  werden  die  von  gleicher 
Spannung  und  Stärke  bleibenden  akmastische 
Fieber  genannt.  Andere  heissen  ep akmastische 
Fieber,  weil  sie  {na  ch  der  Akme  1)  mit  gleicher 
Stärke  bis  zur  Lösung  (Entscheidung)  der  Kht. 
fortdauern.  Noch  andere  heissen  parakmastische 
Fieber , weil  sie  nach  und  nach  abnehmen  bis 
zum  Ende  der  Kht. 

Acme,  rj  axpi],  die  höchste  Spitze, 
der  Gipfel , die  vollkommne  Blüthe ; bei 
Galen:  das  kraftvolle  Mannsalter;  der 
höchste  Grad  einer  (acuten)  Krankheit; 
v.  Ace,  Acis  etc. — Twr  yhxtwv  ax  py 
xo  t elewxaxov  eoxt,  Fa  A yv.  (negt  xgao* 
roo .)  — Von  den  Lebensaltern  ist  das 
der  Blüthe  das  vollkommenste  (vollen- 
detste).— Axpxj  — to  peytoxov  tov 
roGypaxog  er  ovpnxopaot.  FaXyv.  (eben- 
das.) — Die  Ahme  ist  der  höchste  Stand 
der  Kht.  in  Hinsicht  auf  die  Zufälle.  — 
Ax  p>7]  ( vooov ) exetvog  eoxiv  6 ygorog , 
er  w ioxaxat  noxe  xo  voGTjpa  xat 
navexat  xijg  av£yoewg  xat  (patvexat  dta- 
pevov  loov  iavxw  xaxa  xtva  ygovov 
TjTot  paxgoxegov  y ßgayvxegov , etx  ev- 
xev&ev  eXaxxov  iavxw  ytvopevov , xjxot 
dtcc  xayewv  xjxot  dta  / taxgwr . FaXyv. 
(negt  xgao.)  = Der  höchste  Gipfel  der 
Kht.  ist  der  Zeitpunct,  in  welchem  die 
Kht.  gleichsam  stille  steht,  zuzunehmen 
aufhört  und  sich  selbst  längere  oder  kür- 
zere Zeit  gleichzubleiben  scheint , und 
worauf  sie  dann  schneller  oder  langsamer 
wiederabnimmt. — Axpy  — pyxog  xrjg 
vooov . Agexatog.zzz  Die  Akme  ist  die 
(ganze)  Grösse  der  Kht.—  (Erotian 
setzt  erklärend  hinzu :)  A x py  n a&  ov  g 
— rj  xwv  to  peye&og  dyXovvxwv  orjpetwv 
nagovota.  — Die  Akme  der  Kht . ist 
die  Gegenwart  der  Zeichen,  welche  die 
Grösse  (den  höchsten  Grad  des  Leidens) 
offenbaren. — 2.  Ferruca , die  Warze; 
weil  sie  gegen  die  unterliegende  Hautlläche 
eine  Erhöhung  darstellt,  nicht,  weil 
sie  im  reiferen  Alter  erscheint ! 

Acne , rj  ax  v 7] , 6 tov  d o g , eine 
Finne,  Hautfinne,  Kupferfinne 
im  Gesicht,  Hitzblattern,  Venusbliithen, 
Pfucken  , Psydracia  Acne  Sauvages  ; 
vgl.  Varus,  lonthos  etc.;  v.  a-  priv.  od. 
intens,  u.  xvum  , x vg/u,  s.  Acnestis;  also:  was 
nicht  gekratzt  werden  darf?  oder:  was  viel 
Kratzen  verursacht? — A.  vulgaris  Schönheits- 
blätterchen,  Varus  dissemine  Alibert. — A.  (vulg.) 
Simplex,  Engl,  simple  pimple.  — A.  {vulg.) 
indurata  oder  tuberata , the  indured  pimple, 
die  verhärtete  Finne.  — A.  Mentagra,  die  Bart- 
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finne,  Sycosis  Celsi  ? Sv  * o)  o i $■,  Varus  Men- 
tagre  Alibert , Achor  harbatus  Schönlein  , der 
Kieferaussatz,  das  Feigmaal  des  Kinnes,  tlic 
Sycosis  of  the  beard , tlic  Chinwhelth.  A. 
rosacea,  die  Kupfer  f in  ne,  Bacchia  Linne, 
Gutta  rosea  Sauv.  , G.  rosacea  oenopotatorum 
Plenk  , le  Varus  Goutte-vose , das  Kupfer  iiu 
Gesicht,  der  Kupfer handel,  die  Kupferrose, 
la  couperose , goutterose,  the  rosy  drop , c«r- 
buncled  face.  — A.  tuberata — .A.  indurata. 

A.  punctata  t'Villan,.,  Cornedones,  Crinones.—- 
A.  syphilitica , = Syphilionthus  lenticularis 

Fuchs. 

Acnestis-»  f]  ctxvyoT  is,  gemt.  -tos, 
-is,  bei  den  Quadrupeden  nicht  sowohl 
der  Rückgrat,  wie  die  Stelle,  wo  nach 
oben  die  Schulterblätter  zusammenstossen, 
das  Widerriss,  Widderriss,  Wider- 
rüst, wo  die  Thiere  sich  gern  kratzen 
(krabbeln)  lassen;  v.  intens,  u.  ytvctw, 
xvagoj,  kratzen,  (gratzen,  gnatzen,)  eig. 
Lautuachbildungen ! — Ein  Jen.  Rec.  der  frühe- 
ren Auflagen  dieses  Buchs  erinnert,  dass  das  «- 
auch  wol  priv.  sein  könne,  weil  die  1 liiere  sich 
auf  dem  Widerris  nicht  selbst  kratzen 
könnten.  Wol  möglich!  Nur  entspricht  diese 
grammatisch  nahe  genug  liegende,  Etymologie 
zu  wenig  dem  natürlichen  Ursprünge  des 
Worts.  Der  gelehrte  Rec.  vergisst,  dass  dergl. 
nicht  von  Gelehrten  am  Schreibtische,  sondern 
von  reineren  und  besseren  Naturbeobachtern,  als 
unsere  meisten  Gelehrten  und  — Aerzte  sind, 
gebildet  wurden.  — Dass  das  Wort  auch  vom 

menschlichen  Ober  rücken  gebraucht  wird, 
ist  richtig;  aber  wol  blosse  Uebertragung  vom 
Thiere  auf  den  Menschen,  wie  dergl.  bei  Land- 
leuten und  Jägern  mehr  Vorkommen. 

Acoe,  y uxoy,  das  Gehör;  die  Hörwerk- 
zeuge; s.  ar.ovoj  unter  acusticus  etc.;  >gl.  ßarye- 
coia  etc. 

Acoelia,  Defectus  cavi , der  Mangel 
an  ( nöthiger ) Höhlung,  Höhlenmangel ; 
v.  a-  priv.  u.  coelos.  Verdient  wol  den 
Vorzug  vor  Gro  s si  s ‘ Acoelosis  , da  dieses  mehr 
einen  thätigen  Zustand  , ein  Nicht  - Hohlmachen 
ausdrückcn  würde,  welches  doch  hier  nicht  ge- 
meint ist. 

Acoelosis,  bei  Gr  ossi  (Pathologia  gener.) : 
4 Defectus  cavorum  dcbitorum  : — ; Mangel  an 
nöthiger  Höhlung s.  Acoelia. 

Acoemetrum,  v.  Acoe u. Metrum;  richtiger: 
Acusiometrum. 

Acoeimsi  = Acoonusi. 

Acog-nosaa,  1.  die  Erkennung  oder 
Kenntniss  der  Heilmittel ; v.  Acos  und 
Gnosis;  — 2.  bei  *f  • Brust  Güster,  (Kinl. 
in  die  Aholoyie  oder  IVundarzneimittellehre  ; 
Lg.  1801.)  u.  A.  mit  Unrecht:  die  Kenntniss 
der  chirurgischen  Heilmittel. 

aeog-nostieus,  acognostus,  der  Ako- 
guost,  sich  mit  Akognosie  abgebend  usw.; 
s.  Acognosia. 


AcolaMs,  genit.-idis,  Eorcipula  acu- 
leata , Pincetta  aculeata , die  (mit  zwei 
Stacheln)  armirte  Pincette  von  Puppi 
zum  Unterbinden  von  Blutgefässen;  v.  Ace, 
(Acis)  u.  Labis.  (M.  s.  Omodei  ann . univ . 
J837 , Nov.  und  Schmidt’ s Jahrbb.  d. 
Med.  1839,  Jan.). 

Acolasia , y axolctöta,  Intemperantia , 
Libido , die  Ausschweifung,  Wohllust; 
v.  u-  priv.  u.  Colasis. 

acolasticus,  e libidine  ortus , von  Aus- 
schweifungen herrührend;  v. acolastos. — 
Atropliia  acolastica  , die  Lustdarre, 
Abzehrung  wegen  Ausschweifungen. 

acolastos,  cot oXaorog,  libidinosus , aus- 
schweifend, wohllüstig  ; s.  Acolasia. 

Acologia,  1.  die  Heilmittellehre,  Ako- 
logie;  v.  Acos  u.  Logos;  richtiger  also:  Aceo 
logia,  da  der  Genitiv  von  a-tog,  ‘ax«o?’  heisst.- — 
2.  bei  Einigen  bloss:  die  chirurgische  Heil- 
mittellehre, die  Lehre  von  den  schneidenden 

u.  dgl.  Instrumenten  und  deren  Anwendung;  v. 
Ace  (Acis)  u.  Logos.—  Besser  meidet  man, 
wie  auch  C.  G.  Kühn  räth,  den  Gebrauch  des 
unbestimmten  und  entbehrlichen  Ausdrucks  ganz. 

acologicus,  sich  mit  Akologie  beschäf- 
tigend , der  Akolog  ; s. : 

acologus zzzacologicus;  s. Acologia. 

Acolutliia,  y (dl  o Xov&ia-,  Gonsecutio , 
Congruentia  etc.,  die  Folge,  Nachfolge, 
Uebereinstimmung  usw.;  v.  uxoXov&eoi,  sequor, 
assector,  consentio,  folgen,  nachfolgen,  beistim- 
men  usw.,  und  das  nach  dem  Etym.  M.  Sylb. 

v.  u-  (welches  hier  das  von  hinten , die  Nach- 
folge bezeichnen  soll?)  u.  y.tXfvOog , der  JVeg, 
was  freilich  keinen  annehmlichen  Sinn  gibt ! 
Sollte  nicht  an  ur/.ov , contr.  ay.ov  (aus  «- intens, 
u.  tYov)  sehr  gern,  u.  tXiv&o)  kommen,  folgen, 
gedacht  werden  dürfen  ? 

Acomia,  7]  a % o ft  t a , 1.  Comae  de- 
fectus, Calvities , die  Haarlosigkeit, 
‘ Kahlköpfigkeit,  der  Kahlkopf  (als  Sache); 
2.  zz  Acosmia ; v.: 

acornus,  a x o //  o g,  1*  Coma  carens; 
calvus,  haarlos , kahlköpf g$  2. — acos- 
mos ; v.  a - priv.  u.  Coma. 

Aconion  = Aconium. 

Aconitina , A c o n i 1 1 n u m , die  A k o n i- 
tine,  das  Akonitin,  das  Kaloid  des  Aconi- 
tum  Napellus  (usw.?);  s. : 

Aconiticuin  (principium),  verlangt  offenbar 
mit  Unrecht  C.  G.  Kühn  zur  Bezeichnung  des 
Sturmhut -Kaloids,  weil  Aconitina  oder  Aco- 
nitinum  nicht  Griechisch  seien.  Man  sagt  nun 
aber  einmal  Strychnin,  Morphin  usw.;  abge- 
sehen davon,  dass  Aconi ticum  nach  der  neueren 
systematisch -chemischen  Nomenclatur  eher  etwas 
Sturmhutsaurcs  bezeichnen  würde ; s. : 

aconiticus,  «xomaoc,  1 . das  Akonitum 
betreffend,  davon  herrührend  usw.;  2.  nach  der 
neueren  ehern.  Nomenclatur:  akonit- sauer;  v.: 
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Aconitum,  to  ct  x o v s it o v , u k o v It o v , 
0]  vcxovsivog',  der  Stur m h u t , das 
Akonitum  (jedoch  in  Beziehung  auf  die 
Alten  ohne  genaue  Bestimmung !),  v.  a x o- 
vrJy  Stein,  (spitzer)  Felsen,  weil  es  gern 
auf  und  zwischen  solchen  (ev  axovais) 
wächst.  — Die  Herleitung  von  Ace,  (Acis,) 
Spitze,  oder  v.  uxojv,  Wurfspies,  den  man  da- 
mit vergiftet  habe,  ist  in  mehren  Hinsichten  un- 
zulässig. — Der  Jen.  Rec.  der  früheren  Ausgaben 
dieses  Buchs  meint,  Ovid  und  die  gewöhnlichen 
Lexicographen,  deren  Meinung  mir  hier  natur- 
gemässer  und  logischer  scheint,  hätten  Unrecht 
gegen  tThcophrast  s Auctorität  , nach 
welcher  das  Wort  x.Axovy,  xw^ti yq  tmv  Ma - 
Qtavd vvoiv,  herzuleiten  sei.  Dieser  xojftyryq  möge 
jedocli  seinen  Namen  wiederum  vom  steinichten 
Boden  erhalten  haben  ! 

Acomum,  to  axoviovy  ein  sehr  feines  Au- 
genpulver; x.uxovr)  (vgl.  Aconitum !),  ein  Stein, 
um  dergl.  Pulver  zu  reiben. 

Acoometrum  = Acoemetrum. 

Acoonüsl,  Morbi  aurium  et  auditüs , G e- 
hörkrank beiten;  übel  gebildet  aus  Acoe  u. 
Nosos  (Ion.  voyaoq), 

Acopomyron  = Myraeopon. 

Acopria,  der  Kothmangel;  s. : 

Acoprösis,  die  mangelnde  Kothberei- 

tung:  y.  «-  priv.  u.  Coprosis. 

Acopum  (pharmacum , tpa^fiaxov)  axonov , 
ein  Mittel  gegen  Müdigkeit , welches  bes.  in 
Salben  - oder  Liniments-Form  als  Präservativ  vor 
der  Stirn  und  in  den  Schläfen,  als  Heilmittel, 
nach  grossen  Anstrengungen  über  den  ganzen 
Körper,  meistens  nach  einem  warmen  Bade,  ein- 
gerieben wurde;  v. : 

acopus,  axortoQ,  unermüdlich;  nicht  müde 
machend;  Müdigkeit  abhaltend  und  heilend;  v. 
a-  priv.  u.  Copos. 

Acor  ( ventriculi ),  die  Saure  im  Magen; 

verwandt  mit  Acetum  etc. 

acores,  axoyyq,  s.  unten  Acorus,  Aco- 
ria  etc. 

Acoria , r)  axog  tu  , Ion.  axo  Qt't], 

1.  Insatiabilitas , die  Unersättlich- 
keit; v.  a-  priv.  u.  Coria,  Coros  etc. — 

2.  der  ungesättigte  Zustand,  das 
Ungesättigtbleiben,  grosse  Mässig- 
keit  im  Essen  und  Trinken.  Aoxqotg 
Tys  vyieiugzz:  uxoqitj  vQocprjQ,  aoxvty 
novMV.  c InnoxQ*  (Enidrjfi.  Z , d , 

— Wer  [nämlich  bes.  unter  gewissen  be- 
drohlichen Verhältnissen]  gesund  bleiben 
will , muss  sich  nicht  satt  essen  und 
(unverdrossen)  lleissig  arbeiten. 

Acorltes  ( vinum , oivoq ),  6 uxogirgq,  der 
Ca  lm  us  wein;  v.  Acorus. 

acormösus;  besser: 

acormas,  ohne  Stamm,  ohne  Stiel, 
stiellos;  v.  a-  priv.  u.  Cormos. 


Acorus,  7]  axoQoc  (die  Calmaspflanze , 
to  k yt  oqov,  die  Calmusxvurzel ,)  Aco- 
ins  Calamus  Bot.,  Calamus  aromati - 
cus,  C.  odoratus , C.  vulgaris , Acorus 
verus , A.  aromaticus , Zedoaria  ger- 
manica, Singentiana,  der  Kalmus,  ge- 
meiner K.,  Ackerwurz,  Ackermann,  Acker- 
mannwurzel, Magenwurz,  Deutscher  Zitt- 
wer. — Acorus  leitet  man  her  x.uxoQjjq,  un- 
ersättlich, sehr  hungrig,  sehr  hungrig  machend? 
weil  man  die  Wurzel  von  jeher  als  Magenmittel 
brauchte.  — Nach  Andern:  v.  «-  priv.  u.  Core, 
weil  sie  nicht  für  Mädchen  tauge ! oder  nicht 
unmittelbar  in  die  Augen  gebracht  werden  dürfe, 
obgleich  man  sie  viel  als  Augenmittel  brauchte.  — 
Was  die  Alten  axoQoq  nannten?  und  ob  11  ip- 
pokrates  unsern  A.  Calamus  als  xaXufiog 
IUV  ixo  q , Dioskorides  als  K.  agofiu- 
r ixo  q kannte?  wird  so  bald  noch  nicht  ent- 
schieden werden,  was  auch  mein  Jen.  Rec.  dar- 
über zu  wissen  glaubt ! Uebrigens  haben  die 
viel  versuchten  Ableitungen  des  Worts  aus  «lern 
Griech.  so  viel  Gezwungenes,  dass  man  sehr  ge- 
neigt werden  muss,  den  Ursprung  dess.  tiefer 
im  Oriente  zu  suchen , wo  uns  allerdings  zunächst 

das  (wol  nur  anscheinend)  Arab.  (al- 

kärün)  = Acor  um  entgegenkommt,  das  aber 
doch  wol  weitern  Ursprungs  sein  mag. 

Acorus  adulterinus,  A.  palustris,  A.  vul- 
garis, ' — ' Iris  Pseudacorus. 

Acorus  aciaticus,  A.  Indicus,  Radix  san- 
ley,  R.  sanlay,  die  Indische  od.  Asiatische  Kal- 
mus, mit  viel  dünnerem  aber  mehr  aromatischem 
Wurzelstock,  der  früher  als  Calamus  aromat.  ge- 
braucht wurde. 

Acos,  TO  axoq , genit.  «xfo?,  axovq , l.Me- 
dicina , Curatio , die  Heilung,  die  ärztliche 
Cur,  wie  Acesis  etc.; — 2.  Iiemedium , das 
Heilmittel;  xL  av  o)v  tvgoi  r iq  tv  larQixjj 
rovde  [t ov  tXfffuvroq]  aqiov  t/ov  axoq ; [==  Wel- 
ches wirksame  Heilmittel  fände  wol  jemand 
in  der  Heilkunde  gegen  dieses  Uebel  [die  Ele- 
phantiasis]? v.  axeo),  s.  unter  Acesis  etc. 

Acosmia,  rj  a xo  0 ju  ia,  1.  Status  per - 
turbatus,  St.  incomptus  l ein  unordentl. 
übler  Zustand : — 2.  Cila  dissoluta , die 
unordentl.  Lebensweise;  3.  — Ataxia; 
4.  Fr.  IFilh.  Heydenreick:  eine  Entstellung 
durch  Verlust  oder  Missbildung  der  Augenlieder, 
der  Nase,  der  äusseren  Ohren  usw.;  v.: 

aCOSmilS  , axoOfioq,  1.  incomptus,  unge- 
schmückt;  v.  «-  priv.  u.  Cosmus;—  2.  bei 
Pollux  (Onomast.) : calvus  , kahlköpfig  , den 
Schmuck  des  Haupthaars  entbehrend!  (s.  Roh. 
Keuchen  in  s.  Noten  zu  Q.  Seren.  Samonic. 
Carmen  de  medicina,  Amst.  1706,  pag.  118.) 
Wenn  man  bei  Pollux  nicht  etwa  ‘axo^oq  le- 
sen muss  ? 

acotyledon,  ohne  Samenlappen,  ohne 
Samenblättchen ; v.  a - priv.  u.  Cotyledon. 

Acotyledones  (planlae),  die  Akoty- 


Aeotyledonia 
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I e d o n e n , Pflanzen  ohne  Samenlappen, 
ohne  Samenblättchen,  Blattfeder  lose 
bei  Jussieuj  Plural,  v.  acotyledon. 

Acotyleclonia,  bei  Jussie  u : die  (erste 
Klasse  seines  Pflanzensystems)  Klasse  der 
Akotyledonen ; v.  acotyledon. 

acouisticus,  bei  Felix  PI  ater  f.  st.  acu- 
sticus.  — Acouistica  (remedia)  sollen  sein: 
Remedia  acustica,  Auditum  iuvantia. 

Acrania,  Defectus  cranii , ein  (theil- 
weiser  oder  gänzlicher)  Mangel  des  Schä- 
dels ; v. : 

acranicus,  sine  cranio 9 ohne  Schädel, 
schädellos-,  v.  a - priv.  u.  Cranium. 

Acrasia,  Ij  au  q aG  t a,  Ion.  auQuGi  ij, 
augijctf],  4.  die  üble,  unvollkommne 
Mischung,  (eig.  die  Unmischung  l)  bes. 
der  Säfte.  — 2.  Bei  Manchen  mit  Un- 
recht:" Dyscrasin  ; — 3.  oft,  obgl.  vvol 
mit  Unrecht!  z==.  Acratia.  (Kaum  darf  man 
axgaoia  als  eine  Nebenform  von 
ansehen.  Denn  obgl.  0 und  r oft  in  einander 
übergehen,  so  geschieht  es  doch  nicht  in  Fallen, 
wie  der  vorliegende.  Eher  scheint  die  Verwech- 
selung durch  eine  den,  mehr  auf  die  Sachen  als 
die  Worte  achtenden,  alten  Aerzten  nicht  unge- 
wöhnliche Nachlässigkeit  entstanden  zu  sein.  — 

II  ippo  crates  u.  seine  Nachahmer  11.  Plagia- 
rien,  in:  ntgi  xwv  e vxoq  nuOüv')  brauchen  das 
Wort  auch  von  körperlicher  Schwäche  ; z.  B.  rj 
ax  gi]  a ig  rö)v  oxtXtoov  xai  xa>v  ytigotv.  z=.  Un- 
vermögen zum  Gehr,  der  untern  und  obern  Ex- 
tremitäten. — c Ynoyordgiov  aXygfla  fl txa  axgg- 
o « i]  q xai  void-goxgxoq.  — In  n o x g.  ( Kojux . ngo- 
yvojo .)  = Seitenschmerz  mit  Gefühl  von  Ohn- 
macht und  Unlust  (zu  den  Berufsgeschäften). 
Vgl. : Acratia  etc. 

acrates  , axgaxqq,  1 . sine  vigorc  , debilis: 
infirmus , kraftlos,  schwach;  2.  sui  non 
compos,  seiner  selbst  oder  seiner  Leidenschaften 
nicht  mächtig,  unmässig,  ungestüm;  v.  a-  priv. 

u.  Cratos. 

Acratia,  f\  a u q a t € 1 a,  au  gar  tu, 
1.  Debilitas,  Infirmitas , die  Sch wäcbe, 
Kraftlosigkeit; — 2.  Incontinentia , 
In  tempern  ntia , d i e U 11  e 11 1 h a 1 1 s a m k e i t, 
das  Unvermögen  der  Beherrschung  der 
(körperlichen  oder  geistigen)  Kräfte,  z.  B. 
das  Unvermögen,  eine  Ausleerung  aufzuhal- 
ten, Neigung  zu  Jähzorn  usw.;  v.  acrates. — 
Auqa'icta  TQojttwdys,  ‘Innoug.  ( FIqoq- 
Qyj :«.)=  Eine  (allg.)  Schwäche  mit  Zittern. 

Acratisma,  Acratismus,  x 0 ax  gax  10 
o ux  qutio  fio  q,  Jentaculum,  das  Früh- 
stück; v.  Acraton. 

Acrätosi,  to  a x q a rov,  1.  das  Ungemischte  - 

v.  acratos; — 2.  daher:  das  nicht  gehörig  Ge- 
mischte, fehlerhaft  Gemischte , als  Gegensatz 
des  ov  fl  fl  t fl  iy  fl  fv  0 r:  Ax  q g t 0 1 tjutxoizznxaxov. 
Pa  X i]  v.  (t iq  1 71:10x0.  xoiux.  ngoyvoia .)  Ungemischt 


erbrochene  Stoffe  sind  r=  ein  böses  Zeichen.  — 
Efleroq  yuQ  oxfitXiflWTaxoq  o tpXtyfl axoq  xai  yoXrjq 
avflfltfliy  fl  tvoq.  In  n 0 x q . ( ngoyvoiox.  ) 
denn:  am  meisten  erleichtert  das  Erbrechen,  wenn 
das  Ausgebrochene  zugleich  Schleim  und  Galle 
enthält. — HxvtXov  £uvßov  axggxov  f 0 v , = 
xivö'wöjdfq.  Inn  0 x q.  (ngoyvfoo t.)=  Ein  gelber 
ungemischter  Auswurf  deutet  auf  Gefahr.  — 3. 
Ein  nicht  mit  Wasser  gemischter  Wein,  Vinum 
merum,  V.  meracum , ein  (bei  den  Alten: 
concentrirter')  IFein , dem  kein  tUasscr  beige- 
mengt ist. — Axgaxoi  aggoiö  rot,  unbän- 
dige (ungeduldige,  unfolgsame)  Kranke , (die 
sich  nicht  beherrschen  können). 

Acrätoposia,  fj  au g ui  0 n 0 g 1 a , Po - 
tus  (vini)  meri , das  Trinken  reinen,  un- 
vermischten  Weins,  das  bei  den  alten 
Griechen  und  Römern  meistens  für  Un- 


mässigkeit  galt ; v. : 

acratos  , a X Q a x o q , non  mixlus  , merus , 
un  vermischt  (mit  Wasser  usw.),  unverdünnt; 
v.  a-  priv.  u.  (xgaoj)  xiQuvwfli , s.  Crasis. 

Acre,  to  ü g 1 piv  9 GTgvtpvov,  das 
Scharfe;  2.  pharmakol. : das  Princi- 
pium  acre , das  scharfe  Wesen  (vieler 
Pflanzen-Körper) ; 3.  ein  scharfes  Mit- 
tel; Neutr.  v.  acer. 

Acretoposia,  1)  axggxonoOia , Ion.:!=zi: 
Acratoposia. 

A.cria  {medicamina , rpagpata)  ia 
GTQvepva,  die  scharfen  Arzneimittel, 
wie  das  Veratrin,  Skammoneum,  die 
Kanthariden  usw. ; v.  Acre. 

acribes,  axgißgq,  genau,  accurat,  fleissig, 
vorsichtig,  behende;  v.  acros. — Das  Etytn.  M. 
( Sylb .)  leitet  es  freilich  etwas  sonderbar  ab  v. 
a-  priv.  u.  xgvßgq  (==:  xgvnxoq ),  so  dass  axgißgq 
(rrr  axgvßgq) , activ  genommen,  wäre:  so  genau 
u.  aufmerksam,  dass  ihm  nichts  verborgen 
bleibt;  oder  v.  a/gi-  bis,  nahe  an-,  u.  ßaioq , 
klein,  gering,  so  dass  axgißgq  (=  aygißatoq  = 
u/gißf/q)  bedeutete:  was  nicht  weit  absteht,  nahe 
angrenzt,  genau  anpass’t  usw.  — 0 fltv  tiooj 

xüiv  do) dfxa  ojoöjv  navoflfvoq  ( nvgexoq ),  rrr:  uxqi- 
ß i]  q xaXfZxat  x q i x a To  q,  o d t vntQßaivo)  v xavxuq , 
= 0 v x a x q L ß T]  q (t  1 x a To  q).  ()  Qti  ßao.  ( ngoq 
Evvan . , y , y .)  =.  Tertianfieber,  deren  Anfall 
innerhalb  12  Stunden  zu  Ende  geht,  nennt  man 
regelmässige  (genau-)  dreitägige ; überschreitet 
der  Anfall  diesen  Zeitraum,  so  nennt  man  diese 
Fieber  unregelmässig  - dreitägige.  — A xgißojq 
oxav  nnoiflev  xoTov  rj  xoTov  vnaoyttv , tiXixgivtq 
xul  a/iuxxov  avxo , xafXoaov  oTovxt , noioxgxoq  ixt- 
gaq  tTvat  cpufltv.  PaXgv.  (ntgt  xguo.  x.  övvafl. 
xöiv  dnXöjv  (paQflax .,  <f,  xß  .^zzzzA x q tß 0)  q ( g enau') 
nennt  man , was  sich  rein  und  möglichst  frei  von 
fremden  Einflüssen  erhält.  Vgl.  Ile,  ilierines  etc. 


Acribia  u.  Acribia,  ?}  ax  q iß  t t,a,  bei 
Hipp  okrates : axgißig,  die  Genauigkeit, 
gute  Ordnung,  der  Fleiss;  bei  llippokr.:  die 
gehörige  Pflichterfüllung  des  guten  Arztes;  v. 
acribes. 
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Acribolog-ia , tj  aKQißoXoyia,  ac - 
curata  examinatio 9 die  genaue  Prüfung, 
aufmerksame  Untersuchung;  v.: 

acribologrus,  a % q i ß o Xo  y og , accu - 
rate  incjuirens , genau  untersuchend,  auf- 
merksam prüfend  ; v.  acribes  u.  Logos. 

Acribometria,  das  genaue  Messen,  bes. 
kleiner,  feiner  Gegenstände;  s. : 

Acriboinetrum,  ein  Acribometer, 
ein  Werkzeug  zum  genauen  Messen  sehr 
kleiner  feiner  Gegenstände,  wie  z.  B.  C. 
Z incken  (in  Poggendorjf’s  Ann.  der 
Physik  und  Chemie  XXII , 2.  S.  238.) 
zwei  dergl.  beschrieben  u.  abgebildet  hat ; 
y.  acribes  u.  Metrum. 

Acrido phag'ia , 1.  Locustamm  esus,  das 
Heuschreckenessen;  von  acridophagus ; — 
2.  der  Genuss  (geflügelter)  hisecten  überhaupt, 
wie  der  Maikäfer  usw. ; — , angebl.  auch:  3.  un- 
reine Geschwüre,  welche  entweder  direct  durch 
wirkliches  oder  vermeintes  Ein  fressen  von 
Heuschrecken  od.  and.  Insecten  in  die  Haut, 
oder  indirect  durch  übermässigen  Genuss  solcher 
Thiere  entstanden  sein  sollten,  wie  man  viell.  ä 
la  Herodot  leichtgläubigen  Griech.  Reisenden  in 
Aethiopien  aufheftete;  — 4.  nach  Einigen  auch: 
unreine  Geschwüre,  in  denen  sich  geflügelte  In- 
secten bilden,  wie  Fliegen  aus  Maden.  — We- 
gen eines  strengen  Vorwurfs,  den  mir  in  Hinsicht 
auf  den  letzten  Punct  mein  sehr  edler  Freund 
C.  G.  Kühn  einst  machte,  vergl.  man  unten 
Apotheriosis. 

acridophag-us , ccugidotpayog,  lo- 
custas  comedens , locustis  vescens , Heu- 
schrecken fressend,  von  Heuschrecken  le- 
bend ; bei  den  Griechen  auch  Spottname 
der  Aethiopier , v.  Acris  u.  cpayw. 

ALcrifolium , Planta  foliis  a cutis , eine 
Pfl.  mit  spitzen  od.  stachlichten  Blättern,  ein 
Spitzblatt;  v.  «cer  u.  folium. 

Aeriwoni«,  rj  d'gt /ttvr^g^die S c h ärfe, 
bes.  im  humoralpatholog . Sinne:  die  ver- 
meintl.  Schärfe  der  Säfte  als  ursächl. 
Haupt-Moment  einer  Krankheit;  v.  acer, 

Aicrinia,  bei  Andral : ttz  Acrisia  oder 
eig. : Jlypocrisia  z=i  ein  zu  geringes  Maas 

kritischer  Ausleerung. 

Acris,  i]  axQcq,  genit.  -Aoq,  -idis,  1.  eine 
hervorstehende  Spitze,  Schärfe  usw.;  2.  Lo- 
custa , eine  Heuschrecke,  wegen  der  hoch- 
vorstehenden Kniee  ihrer  Springfüsse;  vgl.  acros 
etc.,  auch  acris  in  acer ! 

Acrisia,  tj  auQicia,  Ion.  anoioii], 
1.  Defectus  criseos , D.  phaenomenorum 
criticorum , das  Ausbleiben  od.  unordentl. 
Eintreten  der  sog.  kritischen  Erscheinun- 
gen ; — 2.  ein  unordentl.  stürmischer 
Zustand  der  Krankheit,  bei  welchem  sich 
kein  sicheres  Urtheil  über  die  Krankheit 

Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3teAull, 


und  ihren  Ausgang  bilden  lässt;  v.  «- 
priv.  u.  Crisis.  — To  ttjq  cntgiotag 
ovo/ta  dmwg  XtysTcu:  tjtoi  ftrfi  ohag 
eoojti£v?]s  yQiaewg,  7]  /ttoyf^odg  eoojLts- 
V7]g.  Kar'  ujutpo)  de  %av%a  oiyacuvo- 
fieva  xaig  anetpiaig  tmv  vooTj/uaxwv  auo- 
Xovdovotv  ai  au  q 1 o 1 a 1.  Ta  A 7; v . (f tg 
Innov.Q.  Enid.  u,  * Tnopv . ß»)  — den 
Ausdruck  Ax  q 1 0 tu  braucht  man  auf  zweierlei 
Weise:  sowohl  nämlich  von  der  gar  nicht  zu  er- 
wartenden, als  auch  von  der  schwer  (und  un- 
vollständig) erfolgenden  Krise,  ln  beiden  Fäl- 
len ist  aber  die  Akrisie  Folge  des  rohen  (unge- 
kochten!) Zustandes  (der  Säfte)  in  der  Krankheit. 
Ay.QiOt.ut  rj  xgiOteq  xaxat,  oaut  yfvojufvut  fteru 
tpvOtxtöv  y.fvo)öfO)v  y unoOTUOeoiv , ov  fiovov  ovdev 
OHpiXtovoiv  rouq  xufivovraq , ukXu  v.ai  ytZqov  f/ftv, 
rj  TCQoo&ev,  notovotv.  T'aXyv.  (ftq  Ijitioxq.  tiqoqq.') 

: — die  Akrisie  oder  üble  Krise  , sie  mag  nun 
durch  natürliche  Ausleerungen  oder  durch  Abla- 
gerung in  entfernten  Theilen  zu  Stande  kommen, 
hilft  nicht  nur  dem  Kr.  nichts,  sondern  verschlim- 
mert sogar  seinen  Zustand. 

acritscus,  acritus,  a up  1%  0 g,  attg  1- 
<vtY.og,  1.  unkritisch,  ohne  (die  ge- 
hörigen) kritischen  Erscheinungen  ; — 2. 
bösartig,  als  Gegensatz  von  criticus , 
also:  zu  symptom  aticus!  s.  Acrisia, 
criticus  etc. 

Acriviola  nrr  Nasturtium  Indicum  = Tro- 
paeolum  mai.  u.  min.  Bot.;  v.  acris  u.  Viola. 

Acroäina , r 0 « x q 0 u ft  u , der  Lehrsatz, 
Vortrag;  die  (gelehrte,  philosophische)  Demon- 
stration ; eig.  das  Gehörte,  Vernommene;  v.  uxow, 
uxovoj,  axouoftat , axoQuofiutt  versetzt  ay.Qoaof.iai , 
ich  höre,  höre  zu,  vernehme  od.  lerne  durch  Hören. 

acroaniatieus,  uxgoafiur  txoqy  a k r 0 a- 
matiscfi,  discursiv,  Vortragsweise;  v.  Acroama. 

Acr©api§ , 77  uxgoantq,  s.  AcrÖpis. 

Acroasis,  ?/  uxq  0 u o 1 ?,  gen.  - eo>  ?,  das  An- 
hören eines  Vortrags,  eine  hörende  Versammlung; 
s.  Acroama. 

Acroaterion,  ro  ax  q 0 arg  q 10  v,  ein  Hör- 
saal, Hörzimmer;  Kirche;  s.  Acroama. 

Acrobatesis,  rj  uxqo ß u t 77  o 1 <?,  gen.  - m q, 
J.  das  Gehen  auf  hohen  Gegenständen;  die  Seil- 
tänzerkunst; 2.  das,  einigen  Schlafwandlern 
bes.  eigene,  Besteigen  hoher  Gegen- 
stände, der  Dachgiebel  usw.;  v.  acros  u.  Ba- 
tesis. 

acrobatictts  , 1.  uxgoß  ar  txoq,  aufrecht 
gehend;  2.  zu  Acrobatesis  gehörig,  dieselbe  übend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw. ; s.  Acro- 
batesis. 

Acrobystia,  r)  uxgoß  vona , 1.  Praepu- 
tiurn , die  Vorhaut;  v.  acros  u.  ßvto , (be- 
decken usw.,  s.  unter  Byssus  etc.);  — 2.  im 
alt- jüdischen  Sinne:  das  Jleidenthurn , in  wel- 
chem man  sich  nicht,  wie  ein  Jude  oder  lurke, 
beschneiden  lässt;  — 3.  die  Beschnei  düng. 
Theophil.  Protosp  athorius  (s.  l abnc . 
Bibi.  Gr.  cap.  XII.  pag.  902):  ngoq  de  t 0 uxqo  v 
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«woii  (Tudotau]  fTtiöfqt-inriq  xqf/uutui,  griq  orojuu- 
Zfzvu  7i  o o 0 q,  o7i fQ  fxrf/tn  r a l tv  t fj  ay.Qo- 
ß vorig.  z=  Das  äusserste  Ende  des  Schaam- 
gliedes  ist  mit  einem  Ueberhäutchen  bekleidet, 
das  man  tioo&tj  nennt  und  welches  beider  Be- 
sch n eidun  g weggeschnitten  wird.  • — Darnach 
sollte  man  vermuthen,  dass  * axq  oßvar i a’  als 
verdorben  für  ‘ axqonoa &ia'>  stände. 

acrobysticus  “acroposthicus;  v. 
Acrobystia. 

Acrobystiolithiis  = Epagogiolithus; 
v.  Acrobystia  u.  Lithos. 

acrocarpus,  mit  an  der  Spitze  stehen- 
der oder  gipfelständiger  Frucht; 
bei  Bridel-Brideri  (Bryologia) : rnusci 
frondosi  acrocarpi , Laubmose  mit  gip- 
felständigen Früchten;  von  acros 
u.  Carpus.  Vgl.  pleurocarpus. 

Acroch.il*,  ?/  ux  q o % e iq,  genit.  - hqoq,  - I- 
ris,  1.  eig.  das  äusserste  Ende  der  Hand, 
die  Fingerspitzen;  v.  acros  u.  Cheir;  — 2.  die 
Handwurzel;  — 3.  der  (ganze)  Vorderarm, 
bestehend  aus : «)  Carpus  oder  Brachiale,  Vor- 
derarm, b)  Meta  carpus  oder  Postbrachiale, 
c)  Finger. 

Acrochiresis , Acrochiria,  Acrochi- 

r i S III  11  S,  T]  U X q 0 '/  f l Q y O l q,  UX  Q o y f l q IT]  {II  i p- 
p o kr.),  o uxq  o/fiqi  o/t  o q , der  Fing  erkämpf, 
eine  Art  zu  — boxen  ! wobei  die  Kämpfer  die 
Spitzen  der  Finger  gegen  einander  gesetzt  ha- 
ben sollen , oder  wobei  sie  sich  bes.  mit  den 
Spitzen  der  Finger  schlugen?  v.  aeros  u.  Cheir: 
%uq il,o)  , etwas  mit  der  Hand  verrichten. 

Acrodiordüii,  rt  uuQoy  o q$mv,  genit. 

- ovo?,  -onis,  die  S ai  t e n \v  a rz  e,  eine 
bes.  an  den  Augenliedern  vorkommende, 
schmerzhafte,  an  einem  gleichsam  Saiten - 
artigen  Stiele  hängende  Warze,  Ver- 
ruca pensilis.  Riemer  nennt  mit  Unrecht  den 
Stiel  kurz.  Auch  ist  er  nicht  immer  dünn,  wie 
Pas  so  w sagt;  noch  sieht  die  Warze  gerade  aus, 
wie  eine  ab  geschnittene  Saite,  wie  Aetius 
meint.  — A.  = txyvaiq  ntqupfqyq  ( rov  dfqgu- 
roq)  diuorfvov  t yovoa  ßuoiv.  Defin.  med.  Ga- 
len. 7=z  das  A.  ist  ein  runder  (Haut-)  Auswuchs 
mit  dünner  Basis.  — H uxqoyoqd  oj  v orivyv 
tyti  r rjv  ßuoiv , ojq  dov.tiv  txxfy.qf/uao&ui  uxq  oj 
yoq  ÖTj  q o)f.ioo)/ufvy.  Ha  v XX.  Aiyiv.  (d'f , ii)=z 
Das  Akrochordon  hat  eine  dünne  Basis,  so  dass 
es  das  Ansehen  hat,  als  sei  es  nach  seiner  Bil- 
dung am  Ende  einer  Saite  aufgehangen  worden. 

— Sunt  (juaedam  (/u  & X ixy  q i u)  verrucis  simi- 
lia,  fjuoruni  - - - Axqoyoqöovu  Graeci  vo- 
cani , ubi  sub  eilte  co'it  aliquid  durius  et  inter- 
dum  paulo  asperius  , coloris  eiusdem  , infra 
ienue , ad  entern  latius.  Celsus  ( de  Medic. 
5,  28,  14.)  =r  Einige  (Meliceris- Arten  u.  dgl. 
Hautübel)  sind  den  Warzen  ähnlich.  Man  be- 
legt sie,  nach  ihrer  Beschaffenheit,  mit  mancher- 
lei Namen:  Akrochordon  nennen  die  Griechen 
ein  etwas  hartes  Hautgebilde,  das  zuweilen  ziem- 
lich rauh,  aber  immer  von  gleicher  Farbe,  t inter- 


halb dünn , an  der  Haut  aber  wieder  breiter  ist. 
— Vgl.  noch  Thymium  l 

Aerochordus  ( serpens ),  die  Warzen- 
schlange; v.  Acrochordon. 

A.crOCOlesium , bei  Ve y etius  Renatus 
(Mulomedieina) : das  Backenbein,  — ? — Vielt, 
eig. : das  Kinnbacken  gelenk  ? da  es  offenbar  aus 
acros  u.  Colesium  zusammengesetzt  ist  und  also 
etwa  ein  hohes  Gelenk,  ein  am  obern  Theile 
des  Körpers  gelegenes  Gelenk  bezeichnen  soll! 

Acrocolia  , y uxqoxojXia , das  oberste 
(auch  wol  äusserste)  Ende  eines  Glie- 
des, z.  B.  der  oberste  Theil  des  Oberarms  bei 
seiner  Verbindung  mit  der  Schulter.  To  gfv  v- 
TifQfyov  roxi  ßquyiovoq ; uxqoifxiu  xui  o),uov  Y.iq>uXy 
xui  bnoxfiiq  y.ui  ux  q o x w X i u.  Poll  u c.  Ono- 
mast.  2,  137.  :=  Der  obere  Theil  des  Arms, 
(oder?)  die  Schulterhöhe,  der  Kopf  des  Ober- 
arms, (Oberarmknochens,)  die  (eigentliche)  Schul- 
ter , der  obere  Theil  des  (Arms)  Gliedes. 

Acrocolia,  r « axqoxoiXiu,  genit.  - k»v, 
-iorum,  die  äussersten  Enden  der  Glieder,  bes. 
von  jungem  Schlachtvieh,  insofern  sie  für  die 
Küche  oder  zu  ärztlichen  Zwecken  gebraucht 
wurden,  Trunculi;  v.  acros  u.  Colon. 

Acrodynaa,  die  Akrodynie,  nennen 
nach  Joli.  Clir.  Aug.  Clarus  (s. 
dessen  u.  Radius's  Beiträge  zur  prakt. 
Hlkde.  1 , 1 , S.  85.)  jetzt  einige  Aerzte : 
die  rheumat . Affection  der  Nerven  ; 
wahrscheinlich  als  Versuch  einer  Ueber- 
setzung  des  Ausdrucks  : ‘ Rheumatismus 
acutus ’ in’s  Griechische?  v.  acros,  Odyne. 
— j U acrodynie , die  Akrody  nie,  V erytheme 
epidemique  de  Paris  en  1828  et  1829,  der 
Schmerz  der  Extremitäten -Enden  , nennen  A n- 
dral  u.  A.  einen  in  den  Sommern  1828  und 
1829  in  Paris,  abwechselnd  mit  Grippe  u.  Cho- 
lera, epidemisch  vorgekommenen  stechenden 
Schmerz  in  den  Hand  - und  Fussflächen  mit 
nachfolgender  mehrmaliger  Abschälung  der  Epi- 
dermis. 

Acrolenion,  A c r o 1 e n f u m,  ro  « x q i»  X f- 
t >iov,  Cxibitus,  die  Ellbogenspitze,  der  Ellen- 
bogen; v.  acros  u.  Olene. 

Acromasthium,  Acromasttum,  . . . . 
die  Brustwarze;  v.  acros  und  Masthos  oder 
Mastos. 

Acromia,  Acromion,  Acromium, 
AcrÖmis,  to  uv,  q oj  ju  l o v,  rj  auQwjtiiUf 
ay,  qm  fit  Sy  die  Schulter  liöhe9  die 
Schulter,  Humerus  summus  $ bei 
Pferden,  Bindern  usw.  der  Widerriss, 
das  Widerross,  wie  Acrestis;  v.  acros 
u.  Omos. 

acromialis , zum  Akromion  gehörig, 
dasselbe  betreffend  usw.;  sprachwidrig 
gebildet  aus  dem  Griech.  Acromion  mit 
Lat.  Endung. 

Acromiorlieuma , f.  st.  Acromiorrheuma. 

Acromiorrlieiuna,  Rheumatismus  a- 
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crotnii  , der  Schulter  - Rheumatis- 
mus; v.  Acromion  u.  Rheuma. 

Acromplialon,  Acromphaliu ru,  A- 
cromphalum,  Acromphalos,  to 
ctugopfpaXov,  cckqo  /<  (p  « A tor,  U m- 
bilici  apex , Umbo  (urnbilici) , die  Na- 
belspitze; zuwl.  auch:  ein  bes.  stark 
her  vorstehender  Nabel,  anfangen- 
der Nabelbruch;  v.  acros  u.  Omphalos; 
vgl.  Mesoinphalon  etc. 

Acrosnyle,  g axgo  juv  Xg , die  Knie- 
scheibe, Mola ; v.  acros  u.  /xvXg , s.  Möla. 

Acroia , o a x q o)  v , genit.  - w voq , - önis, 

Membrum  extremuni , Extremitas  (summa') , das 
äusserste  Glied,  das  äusserste  Ende  eines  Glie- 
des; v.  acros. 

Acronia,  g axQona,  Extremitatum  am - 
putatio,  das  Wegschneiden  der  Endglie- 
der, wie  der  Ohren,  der  Nase,  der  Zehen  usw., 
also:  =:  A c r o t er  ias mus!  v.  Acrön. 

Acronorheuma,  mehrfach  f.  st.  Acromior- 
rheuma. 

aeronychus  , acrönyx,  augojvv  f , 
uKgwvvyog  , summis  unguibus  (j ac- 
tus , insistens  etc.),  mit  den  ausser- 
sten  Nägelspitzen  (gemacht,  gekratzt, 
darauf  stehend,  sich  damit  hallend,  da- 
ran vorkommend  usw.)  v.  acros  u.  Onyx. 

Acropäthos,  ro  a x g on  a <9-  o g,  l . Summae 
( cuiusvis ) partis  morbus , das  Leiden  (irgend) 
eines  äussersten  Theiles ; v.  acros  u.  Pathos ; — 
2.  bei  H ipp  o kr  ate  s : eine  (nicht  deutlich  be- 
stimmte) Krankheit  des  Muttermundes,  wobei 
wahrscheinl.  der  leidende  Theil  sehr  hoch  zu 
stehen  schien. 

Acropis,  Acröpis,  Acroapis,  g axgo- 
7i  iq  (yXcöooa),  axgoumq  (yXö)OOa),  ax  g o)  nt  q, 
bei  Hippokr.  und  Galen  (nur  einige  Mal 
vorkommend):  1.  nach  den  Meisten:  die  Zunge 
schlechtweg.  Man  leitet  es  dann  ab  von  axgoq 
und  onoq  (s.  Opium  etc.) ; so  dass  damit  ein 
Theil  bezeichnet  würde,  der  oben  auf  saftig 
oder  feucht  ist.  — 2.  Nach  G a len  (in  In  tc  o x g. 
yXojoo.  f±gy.)  :r— : a cf  tag  & g o)  r o q , ungelenk, 
schwer  beweglich.  Galen  gibt  dabei  eine  E- 
tymologie,  von  welcher  jedoch  die  besten  Hel- 
lenisten, z.  B.  Struve  in  Schneider s Supple- 
ment zu  dessen  grossen  Griech.  Wb.,  gestehen, 
dass  sie  ihnen  unverständlich  sei.  — Der  sehr 
achtenswerthe  Rec.  (B.  = Bosenbaum?)  die- 
ses Artikels  in  Pabst’s  allg.  med.  Ztg.  1837, 
Nr.  36.  S.  571  , hält  zwar  die  Galen . Erklä- 
rung vom  ärztl.  Standpunct  aus  für  leicht  er- 
sichtlich. Wahrscheinlich  meint  er  aber  die  Be- 
deutung , welche  allerdings  so  leicht  zu  fassen 
ist,  dass  man  versucht  werden  mögte,  geradezu 
ax  g ar  g q dafür  zu  setzen,  wenn  axgomq, 
ax  g o an iq  nicht  auch  bei  Galen  vorkämen. 
Was  aber  die  Galen.  Etymologie  betrifft: 

‘ yXwooa  ovrojq  uggxai,  g oLov  uangq  ixg  öiarv- 
noiioa , rovnonv  g adiag&gojroq  vno  övqxtvgoiaq. 

— Von  der  Zunge  wird  hier  ausgesagt , sie  sei 


axgoumq , d.  h. : sie  bilde  ihre  Spitze  nicht 
gehörig  oder  sei  ungelenkig  wegen  Schwerbe- 
weglichkeit’, so  wäre  sehr  zu  wünschen,  Hr.  B. 
hätte  uns  seine  Erklärungsweise  nicht  vorenthalten. 


Acroposthia,  fj  a ngonoodiu,  Ex- 
trema praeputii  pars , clie  äusserste 
Spitze  der  Vorhaut;  v.  acros  u.  Postlie. 
— Bei  IloXlovi  (Orojuaa r.  ß' , goa.): 
Iloo&r]  — io  en  (ßaXtxvtp) 

dtQ/au  y — %cu  cntgonoo&tor  = %o 
noo&rjg  ngovyov.  — floo&r]  ist  die  Haut 
über  der  Eichel;  Augonoo&iov  aber  die 
vorderste  Spitze  der  Vorhaut. 


Acropostiolithus  = E pagogiolithus; 
v.  Acroposthia  u.  Lithos, 

Acroposthion , %o  a x g o n o o i o v 
Acroposthia,  u.  eig.  Demin.  davon. 

Äcropsilon  (membrum,  xo)Xov)  ro  axgo- 
yjcXov,  Membrum  apice  denudatum , ein  am 
Ende  entblösstes  Glied,  bes.  die  entblösste 
Eichel;  v.  : 

acropsilos , ax  g oxf)  iXo  q , apice  nudus, 
mit  entblösster  Spitze;  mit  entblösster  Eichel; 
v.  acros  u.  psilos. 

Äcropsölos,  o uxQO'ifiwXoq,  glandem  nu- 
dam  et  erectam  habens , eine  entblösste  und 
strotzende  Eichel  zeigend;  unzüchtig;  v.  acros 

u.  psölos. 

Äcroria,  g ax  g o)  g s ca,  1.  Cacumen  mon- 
tis , ein  Berggipfel;  v.  acros  u.  Oros;  — 
2.  Vertex  (capitis),  der  Scheitel;  Vgl.: 

Arroria,  g a X o w g i a,  bei  T heophras  t: 
Initium  diei , Tagsanfang,  die  erste  (frei- 
lich eben  so  gut  auch  die  letzte)  Tagsstunde; 

v.  acros  u.  Hora;  vgl.  Acroria! 

acros , cntgog,  summus  , hoch,  zu 
oberst,  am  Ende  oder  an  der  Spitze 
sich  befindend;  v.  Acis,  Ace  etc. , wovon 
dann  als  Adjectiv  od.  als  veralteter  Contpara- 
tiv  : axegoq,  contr.  a x g o q.  — Mvtloq  o ax  q o q, 
Medulla  extrema,  das  (oberste  oder  unterste) 
Ende  des  Rückenmarks. 

acrosarcus,  summitatc  carnosa  (praedi- 
tus) , mit  fleischigem  Ende;  v.  acros  u.  Sarx. 
— Acrosarca  nennt  Desvaux : die  Pflanzen 
mit  runden,  fleischigen,  beerenartigen  u.  dgl. 
Früchten. 

Acroter,  o axgorgg,  genit  -ggoq,  - eris, 
= A croter  i on,  jedoch  ist  letzteres  eig.  das 
Demin.  vom  erstem. 


Acroteria,  ra  ax  q o r g g i «,  die  Stümpfe, 
die  äussersten  Enden  der  Glieder ; wie:  Hände, 
Füsse,  Ohren,  Nase,  die  Schnauzen  u.  Schwänze 
der  Schweine  usw.,  Piur.  v.  Acroterion  — Axqo- 
rggua,  dneg  tort  nodfq  xai  yiöQfq.  Eai.gr. 
(uq  In  n o x g.  tiiqi  övair.  o£. , ‘ Ynojur . ß .)  = 
Die  Stümpfe,  wie  die  (abgeschnittenen)  Füsse 
und  Hände.  — Axgo  t g g io)  v ipv£iq  dia  Xuno- 
xhifuav  g ro  oßivvvo&ai  rgv  f/xgvrov  O-fQtxaoiav , 
yivirai  elf  xai  öia  oövvgr  lO/vgav.  / aXgv.  (das.) 
rzr  Das  Kaltwerden  der  Extremitäten  entsteht 
durch  Ohnmacht  oder  wegen  des  Erlöschens  der 
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eingebornen  Wärme,  wird  aber  auch  durch  hef- 
tigen Schmerz  erregt.  — Wvgiq  r orv  uxgoTg- 
Qio>v  ev-ye  xolq  o qeoe,  Ixavöjq  oXe&gtov  ovfimtofxu 
(pXeyfxovuZq  otpodgoruruiq  to)v  OTiXuy'/voiv  eniyevo- 
fievov.  FuXgv.  (eiq  Tmtoxg.  Jtt7ud///x.  £ .)  3ir: 
Kälte  der  äussern  Gliedmaassen  ist  in  acuten 
Khten  ein  sehr  gefährliches  Symptom,  das  (bes.) 
bei  heftigen  Entzgg.  der  Eingeweide  hinzutritt. 
— Fegovot  ipvygu  ytveofXui  tu  t ov  ootfiuToq 
eoyaru  fiogeu:  gt-vuq  xul  nodaq  xui  wtu  xui 
yeiguq  uxguq , zz=i  ovdev  aroitov.  FuXgv.  (das.) 
Dass  bei  alten  Leuten  die  äussersten  Theile 
des  Körpers:  die  Nase,  Füsse,  Ohren,  Finger- 
spitzen, kalt  werden,  ist  nichts  Widerwärtiges. 

Acroteriasis,  rj  uxg  oz  tj  g tua iq  , = A- 
croteriasmus. 

Acroteriasma,  TO  uxg(OTT/g  lUOfia,  Mcm- 
brum  amputatum , d.  a bg  esch  n i tte  ne  G I i ed;  s.: 

Acroteriasmus,  6 uxgoTggiuo/xoq,  der 

Akroteriasmus  , 1.  die  Abnahme  ( Amputation ) 
der  äussersten  Glieder , z.  B.  der  Nase,  der 
Hände,  Füsse;  auch:  das  (zufällige)  Abhauen 
ders.  usw. ; v.  uxgorjjgiuqoj,  fut.  - «o«,  die  Glie- 
der, od.  vielmehr:  die  äussersten  Enden  ders. 
abhauen;  v.  Acroterion  etc.  — — 2.  das  sogen. 
Gangränesciren  der  äussersten  Theile  wegen 
vermeintl.  Fäulniss  oder  eig.  wegen  Abnahme 
des  Lebens,  welche  sich  in  den  äussersten  Thei- 
len  durch  Sphacelismus  senilis  offenbart:  tojv 
uxgwv  evioze  diuounev  ro)v } olov  yetgoq  i]  nodoq, 
tdoze  xru  uv  tu  tu  ootü  diutfi&agijvai , rf  ex  ngo- 
xuTUQXTixrjq  uixtuq  , xwcayevzu , g xui  ngoiyyov- 
fievojq  diuouTCevTu.  TI  uv  XX.  Aiyiv  , g , nd  . — 
Zuweilen  gehen  die  äussersten  Glieder  in  Fäul- 
niss (und  Brand)  über,  z.  B.  eine  Hand  oder 
ein  Fuss,  so  dass  selbst  die  Knochen  absterben, 
entw.  wegen  einer  (äussern)  vorbereitenden  Ur- 
sach , oder  wegen  eines  Knochenbruches  oder 
wegen  einer  organisch  (von  innen  heraus)  sich 
bildenden  Fäulniss.  — — Aieggei  diu  nuvxoq  tov 
oiD/iuToq  uvo)Oev  ug^u/zevov  n ev  t jj  xecpuXfj  Idgzi- 
%Xev  xuxoy.  Kat,  ei  r iq  ex  %o)v  fteyiOTWv  negiye- 
volto , xo)v  ye  a x g 0)  t v q i (a  v avTiXr^iq  uvtov  erze- 
otpicuvev.  KuTeoxrjrtTe  yug  eq  tu  uidoZu  xui  eiq 
uxguq  yeiguq  xcu  noduq,  xui  noXXoi  tpegioxo- 
fievoi  r ovTOiv  dietfvyov,  Ttoi  de  xui  tojv  oip&uX - 
fiwv.  G ovxvd  id.  (Xoi/i,  Afhjv.  u .)  = den  gan- 
zen Körper  durchlief  ein  (gleichsam)  flüssiges 
Leiden,  das  vom  Kopfe  auszugehen  schien.  Ent- 
ging jemand  der  grössten  Gefahr,  so  wurden  doch 
noch  seine  äussersten  Gliedmaassen  befallen,  in- 
dem entw.  die  Genitalien  oder  die  Finger,  die 
Fusszehen  angegriffen  wurden.  Viele  von  die- 
sen entgingen  dem  Tode.  Einigen  fiel  es  auch 
auf  die  Augen.  — — Hippokrates  {Emd. 
//.)  sagt,  wahrscheinl.  in  Beziehung  auf  eben 
diese  Atheniensische  Pest,  dass  obgenannte  Er- 
scheinungen sowohl  mit  als  ohne  Fieber  (=zr  ev 
jivgeToloi  xui  uvev  nvgeTwv)  statt  gefunden  habe. 
Galen  fügt  commentirend  bei:  Tiveg  fi ev  toi 
t(~)v  emnoXrjq  eyovzotv  ttjv  t oiuvtjjv  otynedovu  xru 
yatgtq  Tivgezotv  dieipO  ugrjouv  tu  fiogiu'  x ul  ti~ 
veq  avTiöv  diu  tovto  eoot&rjöuv  , exxgi&etoijq  t rjq 
xuxoyvpuaq  dtu  tö)v  fi  o g i m v.  zrz:  Einigen  , wel- 
che bloss  an  oberflächlicher  Fäulniss  dieser  Art 


litten,  wurden  die  Glieder  auch  ohne  fieberhafte 
Erscheinungen  brandig,  und  gerade  das  bereitete 
Einigen  Rettung,  indem  nun  die  bösen  Säfte  durch 
diese  äussern  Glieder  ausgeschieden  wurden  [?]. 

Acroterion,  Acroterium,  ro  a x g « t rr 
gtov , Membrum  extremum,  ein  äusserstes  Glied, 
eine  Extremität;  v.  acros. 

Acrothymion , Acrothymium,  V erru- 
cula  acuta,  aspera , sanguinem  fäcile  jundens , 
das  Akrothymium,  ein  kegelförmiges,  rauhes, 
leicht  blutendes  Wärzchen;  v.  acros  u.  Thymion. 

Actaea  ( planta ),  1 . eig.  eine  CJferpflanze; 
v.  Acte;  — 2.  bei  Finne  usw.:  ein  Pflanzen- 
geschlecht, dessen  vorzüglichste  Species : A. 
spicata,  das  (ährentragende) C h r is top h s k r au  t, 
den  Schweizer  Kräuterhändlern  oft  seine  schwar- 
zen Wurzeln  hergeben  muss,  um  sie  den  Niese- 
wurzärzten als  Rad.  hellebori  nigri  zukommen 
zu  lassen. 

Acte,  rj  ux Tg,  1.  Littus , das  Ufer,  der 
Strand,  die  Küste,  das  Gestade;  verwandt 
mit  Ancön,  Ancos,  Ancyle  etc.  etc.,  wegen  der 
Biegungen  (Buchten)  der  Ufer;  nach  Andern, 
wol  besser?  v.  uyo j,  uywfu , brechen;  vgl.  Agma. 
— 2.  Sambucus  Fbulus  Bot.,  der  A 1 1 i c h h o 1- 
der,  (und  S.  niger,  der  Flieder),  weil  beide 
gern  an  steilen  Ufern  wachsen. 

Actlll,  Actis,  uxtiv , UXT  iq  , genit.  - Zvoq , 
Badius,  derStra  1,  Sonnenstral;  die  Speiche 
(am  Rade);  der  St  ra  lenkranz;  nach  Manchen 
v.  ayoi,  uywf,ii , brechen,  s.  Agma;  nach  Andern 
v.  uioao) , fut.  uzqo) , schnell  bewegen,  vgl.  Aix. 

Actinenchyma , bei  Hctyne : das 
stralzellige  Gewebe  der  vollkomm- 
lieren  Pflanzen;  s.  unter  Chyma!  v.  Ac- 
tin u.  Enchynia. 

Actinobolia,  Actlnobolismus,  i) axr  t- 
v o ß o X t «,  Eradiatio , das  Stralenwerten;  v. : 

actinobolus  , UXTIV  oßoXoq,  eradians ; 
v.  Actin  u.  ßuXXoj,  s.  Bolus. 

actinödes  , actin  o‘i  des,  er/T  iv  oet- 
dys,  c ivtodys , 1.  eig.  radiis  simi- 
lisy  radiiformis  ? stralenähnlich;  2. 
eradians , stralenwerfend,  stralend; 
v.  Actin  u.  eld'oc:. 

Actlnographia,  i]  UXT  iv  oy  gug>  tu,  Ra- 
diorum descriptio,  R.  designatio , die  Beschrei- 
bung od.  Zeichnung  der  Lichtstralen ; auch  wol 
^1=  Ac  t i n o 1 o gi  a ; v.  Actin  u.  Graphe. 

actinogTaphicus,  actinogräphus,  sich 
mit  Aktinographie  beschäftigend  usw. 

Actinologia,  Doctrina  de  ( luminis ) ra- 
diis, die  (Aktinologie)  Lehre  von  den  (Licht-) 
Stralen,  die  S tr  al  enl  eh  re ; v.  Actin  u.  Logos. 

Actinophthallims , Oculus  radians,  O. 
lucens , das  stralende,  leuchtende  Auge;  v.  Ac- 
tin u.  Ophthalmus. 

Actinosteophyton,  Osteophytum  ra - 
diatum , das  Ahtinosteophyt , straliye 
Knocheny eivächs,  V Osteophyte  rayonne 
bei  Loh  stein  ; v.  Actin,  Osleopliyton. 
Actio , ?;  ev  6 Qy  £ta , die 
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Handlung,  Verrichtung,  Wirkung, 
Bewegung;  v.  ago , uyto , vgl.  Agon  etc. 

etc.  — Actiones  vitales,  nya^eiq  £ojcn/iiui, 
n (j.  twri-xai,  L e b e n s v e r r i c Ii  t u n g e n,  ohne 
welche  das  Leben  nicht  fortdauern  kann,  wie  die 
des  Hirns,  des  Herzens,  der  Lungen.  — Actt. 
animales , 7t  q.  ip  v / tu  a t,  Seele  nverrich  tu  n- 
eren"  wie  das  Denken,  die  willkürlichen  ßewe- 

o 7 7 

gungen.  — Actt . naturales,  tcq.  (pvöcxut,  sog. 
natürliche  Verrichtungen,  wie  die  Verdauung, 
Eccoprosis  etc. 

actuälis , sr  € gy  nt  o s,  wirklich  (thä- 
iig) , kräftig;  v.  ago ? vgl.  Actio  etc.  — 
Icjiiis  a.  , wirkliches  Feuer,  brennendes 
F. , ini  Gegensatz  des  I.  potentialis.  — 
Cauterium  actuale , ein  wirkliches 
Brenn  mittel,  wie  die  Moxa,  das  glü- 
hende Eisen,  im  Gegensatz  des  Cant,  po- 
tentiale, wie  das  Aetzkali,  der  Aetzkalk. 

Actuati&y  besser:  1.  Efficacia,  die  Wirk- 
samkeit; 2.  Incitatio  {ad  agenduin),  die  A n- 
regung  (zu  einer  Thätigkeit);  s.: 

Actus  zzz  A c ti  o. 

Acuductor , Rliapliidagogus,  ein 
Nadel  führ  er;  v.  Acus  u.  Ductor. 

neuere , o£vveiv,  schärfen,  mechanisch, 
wie  Nadeln,  Messer  usw.,  oder  dynamisch,  wie 
den  Essig,  ein  Kalipräparat,  eine  Redensart;  s. 
acutus. 

Acuitas , ein  schlechtes  Wort  statt  Acri- 
monia;  v.  «euere,  schärfen,  s.  acutus. 

Acuitio  , soll  bedeuten:  Verstärkung  einer 
Arznei  durch  eine  andre;  schlecht  gebildet,  wie 
Acuitas,  v.  acuere. 

Acüla , to  gatp  t d t o v y eine  kleine 
Nadel;  Demin.  v.  Acus. 

Aculeus , to  xsvt  Qov,  uxavd'U, 
der  Stachel,  Dorn;  s.  Acus. 

Acumetrum , Vacoum'etre,  bei  Itard  f. 
st.  Acoometrum  oder  Acomctrum,  Acusimetrum 
oder  Acusiometrum. 

Acupunctiiray  1 . i]  OTi£ig,  das  Ste- 
chen (mit  Nadeln  udgl.);  v.  Acus  und 
Punctura j — 2.  zzz  Bathystixis,  das 
Tiefstechen,  eine  aus  Tschina  (wo 
sie  Xinkien  heisst)  herstammende  Cur- 
art  von  Lähmungen,  chronischen  Rheu- 
matismen usw.  mittelst  des  Tief  ein- 
stech ens  langer  Nadeln. 

Acurg-ia  “Acidurgia;  v.  Ace  — 
Acis  u.  Ergon.  — C.  G.  Kühn  (Cen- 
sura  lexic.  med. , Contin.  II,  p.  4.  5.)  räth  mit 
Recht,  das  Wort  zu  meiden,  weil  der  erste  Theil 
dess.  sowohl  v.  Ace  als  v.  Acos  hergeleitet  Aver- 
den  könne.  Jedoch  würde  es  im  letzten  Falle 
eig. : f Aceurgia*  heissen  müssen. 

AcuSy  genit.  Aceris,  to  a y v q o vy  die  Spreu, 
der  Abfall  beim  Dreschen  des  Korns  usw.;  scheint 
nahe  verwandt  mit  Achyron. 


Acus , genit.  Acus , i)  gcnpigy  eine 
Nadel;  v.  Ace.  — A.  c a nnulata, 
A.  tri  ejuetra  j ein  sog.  Troiscjuart 
( Trocar ).  • — A.  o p hth  almic  «,  A. 
a d c at  at'a  c tarn  ? A.  in  terp u n c- 
tori  a , eine  Staarnadel. 

Acus , genit.  - i , ein  Seefisch  mit  spitzem 
Rüssel,  wahrscheinl.  Esox  lielone  L. ; v.  Ace. 

Acusimetrum,  Acusiometrum,  = 
Acoometrum;  von  Acusis  u.  Metrum. 

äciSSlOS  , uxovoioq , unwillkürlich,  invo- 
luntarius,  wider  Willen  erfolgend,  inspontaneus , 
non  sponte ; v.  « - priv.  u.  hecusios , also  contr. 
statt:  anecusios ! — Aaxyva  « x o v o ta.  Iji- 
tio  xq.  {Emd.  u .)  rrz:  Lacrymac  involuntariae , 
Eacrymae  sine  mente,  unwillkürliche  (ohne  Ge- 
fühl geistigen  Leidens  erfolgende)  Thränen. 

Acusis,  ?/  axovoiq,  Auditio,  das  Hören, 
der  Process  des  Hörens;  s. : 

Acusma,  to  axovo^a , Auditum , das  G e- 
hörte.  Vernommene;  s. : 

Acusmetricus,  bei  Recamier  falsch  zu- 
nächst statt : 

Acusmometricus , wras  die  Messung 
des  Gehörten  betrifft  usw.;  v.  Acusma 
u.  metricus.  — Sensus  acusrnome - 
tri cu Sy  (le  sens  ac  ousm  etrigue  !) 
nennt  Recamier  ( sur  le  traitement 
du  cancer  $ Paris , 1829.  T.  //,  pag . 
288.)  den  zweiten  seiner  16  Sinne,  näm- 
lich den  Gehörsinn. 

Acustica  (remedia),  Mittel  gegen  das 
schwache  oder  mangelnde  Gehör ; v. : 

acusticus,  uxovot  ixogy  akustisch, 
das  Gehör  od.  das  Ohr  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. ; v.  (axoto,  Ion. :)  uxovo), 
fut.  axovoo),  audio  , hören. 

Acutelia , Ononis  spinosa  Bot.;  v.  acutus. 

Acutenacülum , Rhaphidagogus, 
ein  Nadel  h alter,  Nadelführer;  v. 
Acus  u.  Tenaculum. 

acutus,  o^vs,  spitz,  scharf;  schnell 
(verlaufend) , hitzig;  vgl.  Acus , Ace 
etc.  — Mo  rhi  acut  i,  tu  v ooi]  ,1t  u tu 
o$€a,  hitzige,  schnell  verlaufe  nde, 
(gefährliche)  Krankheiten. 

Acyanoblepsia,  Impotentia  distin - 
guendi  colorem  coeruleuniy  das  Unver- 
mögen die  blaue  Farbe  zu  unterscheiden, 
z.  B.  vom  Grünen,  Schwarzen  usw.,  die 
Akyanoblepsie;  v.  Ablepsia  u.  cya- 
nus;  etwas  unpassend  verbunden. 

acyanoblepiicus , zur  Akyanoblepsie 
gehörig,  davon  herrührend,  damit  behaf- 
tet usw. ; s.  Acyanoblepsia. 

Acyclia,  bei  ' Grossi  (Patbologia  gener.) : 
* Suspcnsio  motus  fluidorum  universalis  — all ■* 
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fjemeiner  Stillstand  des  Safte  Umlaufs  ; V.  « - 
priv.  u.  Cyclus. 

Acyesis,  rj  a uv  7; o 1 g , 1.  Defectus 
graviditatis , d.  Abwesenheit  der  Schwan- 
gerschaft*, — 2.  Impotentia  concipiendi 
(foetam),  Sterilitas  muliebris , die  weibl. 
Unfruchtbarkeit;  — 3.  Impotentia 
pariendi , das  Unvermögen  zu  gebären, 
etwa  wegen  fehlerhaften  Beckens  usw. ; 
y.  «-priv.  u.  Cyesis. 

acyeticus,  zur  Akyese  gehörig,  davon 
herrührend,  dazu  geneigt  usw.;  s.  Acyesis. 

AcyoMepsia , f.  st.  Acyanoblepsia. 

Acysis,  bei  einigen  Franzos.  Aerzten  f.  st. 
Acyesis. 

Acystia,  Defectus  vesieae  ( urinariae ),  ein 
Mangel  der  Harnblase;  v.  «-priv.  u.  Cystis. 

Acyterion  , ro  auvrjrrj  q iov  , an  v Tij- 
Qiovt  bei  11  e sy  ein  ein  Mittel  zur  Verhinde- 
rung der  Empfängniss  oder  eig.  des  Gebarens; 
v.  «-priv.  u.  Cyterion. 

ad-,  TiQog-,  zu-,  hinzu-;  z.  B.  addere , 
binzufügen;  v.  ad  - u.  dare  ; verwandt  mit  dem 

Sanskr.  3T  (ä)  zu. 

Adacrya,  der  Thränenmangel;  v.  a- priv. 
u.  Dacry. 

a damantmus , ad  « ^ uv  r iv  0 g , deman- 
ten;  sehr  hart;  (aus  Stahl;)  sehr  haltbar;  v. 
Adamas.  — Crusta  dentium  adamantina , der 
Schmelz  der  Zähne. 

Adamas,  o uda/aaq,  genit.  - avroq,  - ntis, 
1.  der  Demant,  Diamant;  — 2.  jede  sehr  harte 
Masse,  bes.  der  Stahl;  v.  «-priv.  u.  da/xuo), 
domare , zähmen,  (Niedersächs.  tarnen  l)  bän- 
digen, Sanskr.  dam  , damtüm  ; damjämi , ich 
zähme. 

adamiciss,  von  Adam  stammend,  adämisch; 
— 2.  aus  rother  Erde  bestehend,  rotli;  v.  Äda- 
mus.  — Adamica  terra  > (irgend)  eine  rotli  e 
Erde,  z.  B.  der  rotlie  Bolus,  Terra  An- 
ijlica  rubra  , Terra  Damascena , Terra  siyil- 
lata  rubra , Terra  zo'ica  etc. 

Adäiims,  Adam,  (der  Stammvater  des 
Menschengeschlechts;)  vom  Hebr.  E'tN 
(edom , adam ,)  r o t h , der  Rothe.  — 
Vgl.:  I Mos.  25,  30.  36,  1.  19.  usw.  — Daher 
dann  ferner:  ‘WN  (adomi),  die  Edomiter, 
ldumäerusw.  — Pomum  Adami , der  Adams- 
apfel, der  unter  dem  Kinn  bei  Männern  meistens 
mehr  sichtbare  Schildknorpel. 

Adarce,  Adarces,  Adarcium,  y ad « 
o udaQxys,  to  adagxiov,  1.  nach  PI  in.  u. 
s.  Erklärern:  ein  sogen.  Meerschaum , eine  an 
mehren  Küsten  des  mittelländ.  Meers  sich  fin- 
dende tuffsteinartige,  porose  Masse;  — 2.  nach 
Andern : = Adurca  , ein  Salz,  das  sich  unten 
am  Schilf  ansetzt,  Rohrsalz , Schilfsalz.  — Die 
Ableitung  scheint  noch  unbekannt. 

Addephag-ia , A d e p h a g i a , ?/  « d d rj  <p  «- 
yiu,  ad  <p  ay  ia}  Voracitas , die  Gefrässig- 
k ei  t ; v. : 

addepliag-os,  adephägos,  addijyayoc, 


adijyayoq,  vorax , gefrässig;  v.  adrjv  od. 
addt/v  sehr,  übermässig,  (v.  «-  priv.  u.  dtoj,  dto - 
fxai , bedürfen;  also:  was  über  das  Bedürfniss 
hinausgeht!)  u.  y ayo) , s.  Fayus  , Aphagia  etc. 

Adduetio  , fj  n o o g a y w y rjy  das  An- 
ziehen eines  Gliedes  an  ein  anderes,  Ge- 
gensatz von  Abductio 5 v.  ad - u.  Duc- 
tio  5 vgl. : 

JLdductor , 6 noogaytov,  der  Her- 
beiführer, Heranführer;  v.  ad-  u.  Duc- 
tor. — Adductores  {musculi) , oi 
fiveg  n qos  uy  o t e s > die  anziehen- 
den (gewisse  Glieder  dem  Körper  oder 
der  Mitte  des  Körpers  nähernden)  Mus- 
keln. 

actectus,  «cD/xto?,  1.  ungebissen;  2.  nicht 
beissend;  nicht  scharf,  milde;  v.  «-priv.  u.  da/.vo), 
s.  Dacos,  Dacnosis  etc.  — Adecta  (remedia), 
milde  Mittel,  Demulcentia. 

adelidus,  adelide,  bei  Bey  in  etc.  unrich- 
tig statt : a d e lu s. 

Adeliparia,  bei  Alibert:  die  Fett- 
leibigkeit, Polysarcia,  als  erste 
Klasse  seiner  Ethmople kosen;  v.  aihjv, 
sehr,  s.  Addephagia,  u.  v.  liparos.  C. 
G.  Kühn  tadelt  mit  Recht  die  verkehrte  Bil- 
dung dieses  Wortes! 

Adelphia,  'fj  udtXcpta,  Fraternitas , 
die  B r üd  erschaft,  Verbrüderung;  Bot.; 
das  Verwachsensein  der  Staubfäden  mit 
einander ; v. : 

adelphius  , a d s Xcp io e > brüderlich , 
fra  ternus  : v.  Adelphus.  — Adelcpta 
n a&'t] paT  a , nahe  verivandte  Khtn? 
Morbi  fratrii , Morbi  affines. 

Adelpliixia,  Ade  I p h i x i s,  rj  ad tly  £ i «, 
« d e Xqi  l g , Frateriiisatio  ? die  Verbrüde- 
rung; bei  H ip  jt  o kr  at  e s:  die  engere  Verbin- 
dung ( Coniunctio  arctior ) zwischen  verschiede- 
nen Theilen  des  Organismus ; v.  Adelphus;  adfk- 
q,iL,o) , fut.  - low  , verschwistert  , nahe  verwandt 
sein. 

Adelphos,  o adehpoQ,  (Adolphus, 
Adolf!)  der  Bruder.  Man  leitet  das  Wort 
her  v.  a - statt  dpa,  zugleich,  gleich- 
mässig , u.  Delphis ; also : was  aus  ders. 
Mutter  herstammt!  vgl.  noch  Delphin 
etc.  Lat:  Frater , (Franz.)  Frere  etc.,  die 
Teutschen:  Bruder , (Engl.)  Brotlier  etc.  u.  das 

Pers.  jMr->  (b’räd’r)  , bilden  ebenfalls  eine  sehr 
merkwürdige  Verwandtschaft. 

Atleinoiiia,  Ad  emo  sy  ne,  fj  adrjpo- 
via,  a dypoov  vvj , der  Ueberdruss, 
die  Niedergeschlagenheit  des  Geistes  (wie 
aus  Uebersättigung,  aus  Lebensüberdruss; 
— {Klo  eklioj\  Opusc.  med.  p.  193.))  v. 
adtiv , satt  sein,  übersättigt  sein  : vgl.  Asa! 
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Aden , o u.  i)  udyv  u.  udi]v7  genit.  ~f  voq, 
-enis,  Glandula,  die  Drüse;  v.  a- priv.  und 
(da«)  daioj,  theilen  (Dais,  Da'is  etc.!)  also:  was 
ungetheilt,  in  Einem  Stück,  wie  eine  Drüse  oder 
Dru  se,  bei  einander  oder  für  sich  allein  daliegt? 

Adenalg-aa,  Dolor  glandularum , der 
D rti  s e n s c h m er  z , eine  schmerzliafte 
Drüsengeschwulst;  v.  Aden  u.  Algos. 

Adenectopia,  die  Adenektopie,  V er- 
schiebung  einer  Drüse  von  ihrer  norma- 
len Stelle;  v.  Aden  u.  Ectopia. 

adenectoplcus,  zu  Adenektopie  gehö- 
rig, daraus  entstanden,  darin  leidend  usvv.; 
v.  Adenectopia. 

adenemphracticus,  mit  sog.  Drüsenver- 
stopfung behaftet,  davon  herrührend  usw ; v.  : 

Adenemphraxis,  Obstructio  glandu- 
larum , eine  (wirkliche  od. , wie  mei- 
stens , nur  vermeintliche)  D r ü s e n v e r- 
stopfung;  v.  Aden  u.  Emphraxis. 

Adeiiitis , Inflammatio  glandulae , 
eine  Drüsenentzündung,  eine  (bes. 
schmerzhafte,  entzündliche)  Drüsenge- 
schwulst, v.  Aden,  vgl.  Iritis  etc.  Ein 
Jen.  Rec.  macht  zu  diesem  Worte  die  folgende 
Anmerkung;  ‘Wir  bemerken  liier,  dass  dieses 
neue  Wort  eig.  bei  den  Alten  durch  Bovßwv, 
nach  Pollux  und  Alex.  Aphrod.  (ol  aöt- 
i fq  (fkfy/uaivovr eq  ß o v ß oi  v u g noiovoi ) , ausge- 
drückt wurde,  wodurch  jedoch  bei  den  Neueren 
die  Leistendrüsen  [sic'.J  allein  [?  ?]  bezeich- 
net werden.1  — Nun,  wäre  das  wahr,  so  bedürfte 
es  ja  gerade  eines  bestimmteren  Ausdrucks  für 
Drüsenentzündung  überhaupt!  Aber  Rec. 
hat  mehrfach  Unrecht,  besonders  in  der  Bezeich- 
nung der  jetzigen  Bedeutung  des  Wortes  Bubo, 
wie  ihn  jeder  Bader  belehren  kann,  und  dann 
selbst  als  Schulmeister,  indem  er  das  noiovoi 
nimmt,  wie  die  Kinder  das  machen  im  Einmal- 
eins, da  es  hier  doch  heissen  soll:  ‘die  entzün- 
deten Drüsen  bilden  (bringen  zu  Wen) 
Bubonen.1 

Adenochi  - radolog-ia , soll  nach  einem 
anonymen  Jen.  Rec.  der  Titel  des  Browne- 
schen  Buches:  ‘Adenochirapsologia1  sein, 
wobei  er  sich  auf  II aller  beruft,  der  aber,’ 
wenn  er  so  schreibt,  ebenfalls  Unrecht  hat. 

Adenochirapsolog-ia  , die  Lehre  von 
dem  angebl.  Vermögen  der  Könige  von  England 
(und  der  ehemal.  K.  von  Frankreich),  den  Kropf 
durch  Berührung  mit  ihrer  Hand  zu  heilen ! der 
Titel  eines  Buchs,  welches  Browne,  Leibarzt 
Karls  II,  über  diesen  Glauben  (London,  1 684.) 
herausgab;  v.  Aden  (hier  in  der  Bedeutung:  Kropf) 
u.  Chirapsologia.  Vgl. : 

Adenochoeradolog-ia,  Adenochoira- 

dologia  (bei  Ploucf/uet  offenbar  verwech- 
selt mit  Adenochirapsologia),  etwa:  die 

Lehre  \on  den  Scrofeln,  oder  vom  Kropfe?  

Wahrscheinl.  entstand  auch  aus  diesem  Worte  das 
noch  schlechtere:  f Adenochi  - radologia?  ’ 


adenochondrius,  glanduloso  - carti- 
lagineus , Drüsen  u.  Knorpel  zugleich 
betreffend  ; v.  Aden  u.  Chondros.  — Ar- 
throphyma  adenochondrium  , eine  An- 
schwellung der  Drüsen  n.  Knorpel  in 
einem  Gelenke. 

Adenodea  (corpora  od.  plasmata),  die 
Adenoiden,  will  B lasiu  s (Schmidts 
Jahrb.  f.  in-  u.  ausländ.  Medicin,  1837. 
\1I,  pag.  89)  die  gewöhnl.  sogen.  Me- 
lanosen od.  eig.Melan  om  en  genannt 
wissen,  weil  der  drüsenälinl.  Bau,  nicht 
das  Pigment,  den  Hauptcharakter  ders. 
bilde  ; v.  adenodes. 

adenödes,  1.  drüsenförmig,  glanduli- 
formisj  2.  drüsig,  glandulosus ; zusam- 
mengezogen aus:  adenoides. 

Adenodiastasis,  1.  das  Auseinander- 
stehen oder  Gespaltensein  einer  Drüse;  — 

2.  die  abnorme  gegenseitige  Entfernung 
conglomerirter  Drüsen  von  einander;  — 

3.  beiLudwig  unrichtig  statt  A d e n e c top  ia, 
s.  Diastasis!  — v.  Aden  u.  Diastasis. 

adenodiastaticus  , Adenodiastase  be- 
treffend usw. ; v.  Adenodiastasis. 

adenogrenesis , die  Drüsenbildung, 
Entstehung  der  Drüsen;  v.  Aden  u.  Ge- 
nesis. 

Adenog-raphia , Descriptio  glandu- 
larum, Anatomia  gl .,  die  Beschreibung 
der  Drüsen,  die  anatomische  Drüsenlehre; 
v.  Aden  u.  Grap  he. 

adenograpliictts  , die  Adenographie  be- 
treffend , dieselbe  betreibend  usw.;  v.  Aden. 

Adenoidea  , kürzer  : A d e n o d e a. 

adenoides  zu  a d en  o d es ; v.  Aden  u. 
Eiöogj  vgl.  Iritis! 

Adenologradltis , Inflammatio  glandula- 
rum (Meibomii)  et  tunicae  oculi  coniuncti - 
vae  , die  Drüsen-  u.  Bindehaut  - Entzündung 
(des  Auges)  würde  man  nach  v.  Graefe  und 
Sonnemayer  die  Ophthalmia  neonatorum  zu 
benennen  haben;  s.  Aden  u.  Logas,  vgl.  Iritis. 

Adenolog-ia,  Doctrina  de  glandulis , 
die  Drüsen  lehre;  v.  Aden  u.  Logos. 

Adenomalacia , Mollities  glandula- 
rum , die  Drüsenerweichung;  v.  Aden  u. 
Malacia. 

adenomening-eus,  Drüsen  und  Haute 
betreffend;  v.  Aden  u.  Menin x. — Ade- 
lt o m e ni  n g e a (fehris,  la  fievre)  ade- 
nomeningee  nennt  Pi  nel  die  F.  p i- 
tuitosa  oder  mucosa,  weil  dabei  bes. 
die  Schleimbälge  der  innern  Magen-  und 
Darmhaut  leiden  sollen. 

Adenoitcösis,  1.  gewühnl.  rz  Ade- 


Adenoncui 


24 


Adiapliora 


noncus;  2.  eig. : die  Bildung  des  Ade- 
noncus;  v.  Aden  u.  Oncosis. 

Adenoncus,  Glandulae  intumescentia , 
eine  Drüsengeschwulst*,  v.  Aden 

u.  Oncus. 

adeno-wervosws,  eigentl.  unrichtig  statt: 
a den  oneur oticus,  v.  Aden  u.  Nervus. — 
A de  no-  nervosa  (febris,  la  f'i  'ev  r e)  A de  no- 
tier v euse,  nennt  Pinel  die  (o  rienta  I.)  Pest; 
weil  er  die  Lymphdrüsen  der  Leisten  und  der 
Achselhöhlen  als  den  Hauptsitz  ders.  ansieht. 

adenoneuroticus,  — adeno -nervosus  $ 

v.  Aden  u.  Neuron. 

adenopliaryng-eus , was  zugleich  die 

Schilddrüse  und  den  Pharynx  angeht;  v. 
Aden  u.  Pharynx.  — Adenopha  ryn- 
geus  (musculus),  nannte  man  einige 
Fasern  der  Muskelhaut  des  Pharynx, 
welche  mit  der  Schilddrüse  in  Verbin- 
dung stehen  und  auch  wol  zum  (Muse.) 
Constrictor  pharyngis  inferior  gerechnet 
werden. 

Adenopharyngritis , eine  Entzündung 
der  Mandeln  und  des  Rachens,  Inflam- 
matio  tonsillarum  et  pharyngis ; y.  Aden 
(hier:  = Tonsilla)  u.  Pharyngitis. 

Adenophthalmia,  Inflammatio  glan- 
dularum  oculi , die  Entzündung  der  Au- 
gendrüsen bes.  der  Meibom1  sehen  Drü- 
sen in  den  Augenliedrändern;  zwl.  auch 
Dacryadenitis;  v.  Aden  u.  Ophthalmia. 

Adenophthalmitis,  der  höchste  Grad  der 
Adenophthalmie?  v.  Aden  u.  Ophthalmitis. 

Adenophyma,  Glandulae  intume- 
scentia ( mollior ) , eine  (weiche,  lockere) 
D rüsengesch  wulst;  v.  Aden  u.  Phyma. 

Adenoscirrhus,  Scirrhus  glandula- 
ris, Driisenskirrhus;  v.  Aden  u.  Scirrhus. 

Adenosclerösis,  V Adenosclerose, 
bei  Swedia  u r,  die  (nicht  schmerzhafte, 
nicht  skirrhose)  Anschwellung  und  Ver- 
härtung der  Drüsen  ; v.  Aden  u.  Sclerosis. 

Adenösis,  1.  Die  Drüsenbildung, 
zzzAdenogenesis;  2.  Drüsen-Krank- 
h eit  überhaupt ; 3.  bei  Alibert:  chron. 
Drüse  nkrankheit;  4.  die  Skrofel- 
krankheit; v.  Aden , nach  der  Ana- 
logie von  Ilaematosis,  Osteosis , Sarcosis 
u.  dgl.  gebildet. 

adenösus , glandularis , drüsig;  y. 
Aden. — Abscessns  adenösus , ein  schlechter 
Ausdruck  zur  Bezeichnung  des  sog.  Drüscnab- 
scessus  oder  der  harten,  drüsenähnl.  Verschwärung. 

Adenosynchitonltis  , Inflammatio 
glandularum  ( Meibomiarum')  et  con- 
iunctivae  ( tunicae ) , die  Entzündung 


der  (Td  ei  b o m’ sehen)  Drüsen  und  der1 
Bindehaut  (des  Auges);  könnte  man 
etwa  die  Ophthalmia  neonatorum  nen- 
nen, weil  solche  bes.  die  benannten  Drü- 
sen u.  die  Bindehaut  zu  betrelfen  scheint; 
y.  Aden  u.  Synchitonilis.  Jedoch  ist  da- 
bei der  Beisatz  f neonatorum ’ kaum  ent- 
behrlich. 

^denotomia,  die  Zergliederung  der 
Drüsen;  v.  Aden  u.  Tome. 

adenotomicus , zur  Drüsenzergliede- 
rung gehörig,  dieselbe  betreibend  usw.;  s .: 

adenotomus  ~ adenotomicus ; s.  Ade- 
notomia. 

Adephagria  =:  Addephagia. 

adephag’tis  = addephagus. 

Adeps , genit.  Adipis , ro  hnoc,  y 
n i jitsXy  (to  ot  e ct  q , S ebum  , ) Pin- 
guedo , das  Fett,  bes.  die  weicheren 
oder  Schmalz-  Arten  ; ob  v.  alinyg, 
in  der  Bedeutung:  sehr  fettig,  v.  a-aug- 
ment.  u.  Lipos?  Vgl.  Alipta  u.  die  Be- 
merkungen über  D und  L l 

Adepti , ol  an  ir  v ya  i s , felices  , voti 
sui  compotes , Adepten  nannte  man 
und  nannten  sich  sogar  selbst  solche  Tho- 
ren , welche  sich  einbildeten  oder  An- 
dern einzureden  suchten,  als  besässen  sie 
ganz  besondere  höhere  chemische  Kennt- 
nisse, und  zwar  bes.  in  Beziehung  auf 
das  viel  gesuchte  Goldmachen;  daher 
auch:  die  sog.  Goldmacher,  Erfinder 
des  Steins  der  Weisen;  v.  adipiscor , er- 
langen, u.  das  wieder  v.  ad-  u.  apiscor 
(— alt:  apo , ergreifen,  v.  («7iw,)  dmw, 
s.  Haphe  etc.  etc. 

Adermia , Defectus  cutis  externae , 
der  Hautmangel;  «-  priv.  u.  Derma. 

adiaeteticus,  zur  Nahrung  untauglich;  2. 
unregelmässig  lebend  v.  a - priv.  u.  diaeteticus. 

Adianthum,  Adianthus,  f.  st. : 

Adiantum,  A d i a n t u s , ro  udtavr  o r,  A. 
Capillus  Veneris,  Frauenhaar  usw,;  v. 
adiuvxoq,  (unbenetzt,  undurchfeuchtet ; weil  es 
die  äussere  Feuchtigkeit  nicht  leicht  annimmt ;) 
v.  a-  priv.  u.  dicuvoj,  beleuchten,  benetzen; 
nicht  v.  Anthos ! 

Adiaphera,  A dia  phtf  rum,  das  Insipid  e, 
Geruchlose  (Princip);  nannten  Einige  den 
flüchtigen  geruchlosen  Bestandtheil,  welchen  man 
durch  Destillation  vom  Weinstein  erhält;  v.  adia- 
phorus. 

Adiaphöra,  r a a3iacpoQct%  Res  me~ 
diae , Res  indifferentes , indilferente, 
gleichartige  Dinge;  bei  den  Moralphilo- 
sophen gleichgültige,  unschuldige,  weder 
böse  noch  gute  Handlungen,  floa^ats 
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adtacpogoi , Actiones  indifferentes , A. 
neutrales  ; v.  adiapliorus. 

Adiaphoresis,  die  Adiaphorese, 
mangelnde  Hautausdünstuiig;  v. 
ct  - priv.  u.  Diaplioresis. 

adiaplioreticus,  zur  Adiaphoresis  gehörig, 
davon  herriilirend , daran  leidend  usw. ; s.  Adia- 
phoresis. 

Adiaphoria,  Indolentia ? die  (krank- 
hafte) Gleichgültigkeit  gegen  Dinge, 
die  wenigstens  der  Kranke  sonst  bcs. 
gern  hatte  oder  auch  verabscheute;  s.: 

adiaplioricus  :=: 

adiaphonis.  adict  (pOQoc,  indfferens, 
indifferent,  nicht  verschiedenartig,  nicht 
abweichend ; v.  « - priv.  u.  diaphorus. 

Adiapneustia  , y adt  anv  svot  ta, 
Defectus  perspirationis  cutaneae , die 
(unterbrochene  oder ) mangelnde 
H a u t a u s d ii  n s t u n g.  — Wenn  R i e- 

m er  das  Wort  durch  ‘ unterbrochenes  Athvien 
übersetzt,  so  hat  er  es  wahrscheinl.  mit  A- 
Tivevoriu  verwechselt:  v.  adiapneustus.  Vgl. 
Diapnoe. 

adiapneusticus,  aus  Adiapneustie  ent- 
standen, dazu  gehörig,  daran  leidend 
usw. ; v.  : 

adiapneustus , a dt  ein  v svoz  o e , 1. 
bei  nicht  -medicinischen  Philologen  mei- 
stens: non  respirans,  nicht  athmend; — 
2.  bei  den  x\erzten:  non  per  Spirans,  nicht 
ausdünstend;  v.  a~  priv.  u.  dtcmvtvu), 
perspiro  5 s.  Diapnoe,  Diapneusis. 

Adiarrhoea , 1.  bei  Einigen  ziemlich  un- 

passend: mangelnde  Stuhlausleerung  über- 
haupt; 2.  könnte  man  passender  damit  bezeich- 
nen: un zeitig  unterdrückter  Durchfall, 
z.  B.  in  den  ersten  Stadien  der  Ruhr,  gastrischer 
Fieber,  der  Cholera  usw.;  v.  «-  priv.  u. Diarrhoea. 

adiarthrotos  , u d iuq  & q <o  rogf  non  ar- 
ticulatus , ohne  Gelenke ; ungelenk ; v.  «-priv. 
u.  diarthrotos. 

adiathesicus,  ohne  Krankheitsanlage, 
was  mit  einer  Krankheitsanlage  nichts 
zu  thun  hat ; v.  a - priv.  u.  diatliesicus.  — 
Die  Anhänger  des  Kasori  sehen  Contrastimu- 
lismus  theilen,  sonderbar  genug,  alle  Krankhei- 
ten, welche  nicht  in  organischen  Fehlern  oder 
Verletzungen  bestehen,  ein  in:  i)  diathcsische , 
Morbi  diathesici , Malattie  diatesiche , welche 
in  Folge  einer  vorhergegangenen  (besonderen) 
Anlage  entstanden  sind ; 2)  in  adiathesisclie 
Krankheiten,  Morbi  adiathesici , Malattie  adia- 
tesiche,  welche  ohne  voraufgegangene  (besondere) 
Anlage  entstanden  sind.  Zu  den  letzteren  ge- 
hören, nach  denselben,  alle  Krankheiten,  welche 
durch  einen  eigenthümlichen  krankhaften  Reiz 
hervorgerufen  werden;  wie  z.  B.  ein  Gallenfieber 
nach  einem  heftigen  Verdruss.  Die  ersteren  thei- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl, 


len  sie  wieder  ein  in:  a)  hypersthenische  Khtn, 
Malattie  ipersteniche , welche  aus  einer  hyper - 
stlienischen  Anlage  hervorgellen;  b)  hypoathe- 
nische Khtn , Malattie  iposteniehe , welche  aus 
einer  sogen,  asthenischen  Anlage  hervorgehen. 
Vgl.  1)  O VI.  II  ruschi  Institutioni  di  Mat.  vie- 
dica;  Vol.  1.  pag.  32.  Edizione  prima  Milanese, 
1834.» 

adipatus , besser:  adiposus. 

Adipoeera , das  Fett  wachs,  Lei- 
ch e n f e 1 1 , die  seifenarlige , aus  Marga- 
rinsaure,  Fettsäure,  Ammonium  und  et- 
was Kali  und  Talk  bestehende  Masse, 
in  welche  thierische  Theile  unter  Einwir- 
kung kohlensaurer  Feuchtigkeiten  leicht 
übergehen;  v.  Adeps  u.  Cera. 

Adipocira , Gallicismus  statt:  Adipocera. 

Adipösis , 1.  die  Fett  bi  I düng;  2.  die 
Fettleibigkeit,  Fettsucht;  übel  gebildet 
aus  Adeps. 

adiposus , 1.  n i jtteX^e , h in  a q o q, 
fettig; — 2.  emn  i [teXTjs,  (sntlt- 
notQos ?)  dem  Fett  (zu  dessen  Absonde- 
rung, Aufbewahrung  usw.)  dienend;  v. 
Adeps. — Ductus  adiposus , ein  Fett- 
gang, Fett-Canal. — Sacculus  ad .,  ein 
F ettsack.  — Membrana  adiposa  , 1 . 
die  Fetthaut  überhaupt;  — 2.  der 

die  Nieren  umgebende  F e 1 1 w u 1 s t. 

Adipsa,  za  adtipcc,  1.  Non  facientia 
sitim , keinen  Durst  machende  Nahrungs- 
mittel und  dgl. ; — 2.  Silim  sedantia , 
durststillende  Mittel:  v.  adipsus. 

Adipsia,  rj  adttyict,  Absentia  ( De- 
fectus) sitis , die  Durstlosigkeit, 
der  Durstmangel  (z.  B.  in  hitzigen 
Fiebern,  als  schlimmes  Zeichen) ; v.  adip- 
sus.— Anpa  nagaXopcog  & tla  a ev 
o^eot  — aanov.  InnovtQ.  (IIqoqq.  «.)  = 
ln  acuten  Khtn  ist  ein  mit  den  übrigen  Erschei- 
nungen im  Widerspruch  stehendes  ISachlasscn  des 
Durstes  ein  böses  Zeichen. 

adipsicus,  1.  adnf/oe  ~ adipsus;  — 
2.  Adipsie  betreffend,  dazugehörig,  davon 
herrührend ; s. : 

Adipson  , 1.  (to  ct  d i yj  o v?)  ein  Mit- 
tel gegen  den  Durst;  2.  ro  adtipov 
(He  rmipp . Ath.  p.  58.)  eine  Malven- 
art ; v. 

adipsus,  udtrpog,  sine  siti , ohne  Durst, 
durstlos;  au  Durstmangel  leidend;  v.  «-  priv.  u. 
Dipsa. 

adiutorius , ßorjd'ovv,  helfend,  un- 
terstützend ; s.  adiuvans.  — Os  adiuto - 
rium  — Humerus,  wegen  des  Aufhe- 
bens des  Arms.  — - Remedia  adiutoria  ~ 
Adiuvantia. 
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adiuvans  zr  atliulorius  ; v.  fldf-  (s.  Ad- 
ductor)  u.  iuvo , helfen,  (erfreuen  durch 
Hülfe,  woher  das  Franzos,  la  joie  usw. 
usw.). — Adiuvantia  ( remedia ),  (die 
Wirkung  d es  Ilauptmittels)  unterstü- 
tzende Mittel. 

adnätus , TtQogfpvrog,  ngogyivo- 
fievog,  angewachsen,  eng  vereinigt ; 
v.  ad- u.  nascor , s . natus. — Tunica 
a d n atanz.  Conjunctiva  ( oculi ).  — ^ d- 

nat  a , Adnascentia , Appendiccs , zrrr  P a- 
r a p h y a d e s. 

Adolescens 9 6 veaviag,  der  Jüng- 
ling, eine  junge  (männl.  od.  weibl.)  Per- 
son im  Aller  der  Pubertät;  s. : 

Adolescentia  , 7)  v € a r e t a , die  ju- 
gendliche Entwickelungszeit,  Jugend;  v. 
adolesco , s.  Adultus, 

Adonis,  o Adotvig,  genit.-idos,-idis,  (Aäov 
oder  Adojv , genit.  - wvo?,)  1.  bekanntl.  der  Ge- 
liebte der  Venus  oder  /£  v ?r  q i g7  welche  desslialb 
auch  Adovtia  hiess);  v.  «cTw  = rjdas  r=) 
öofitn , «i'dttvw,  delector  , laetor  , gefallen,  er- 
freuen; s.  dtilcis , süss!—  2.  ein  wegen 

der  Schönheit  seiner  meisten  Species  sehr  be- 
liebtes Pflanzengeschlecht , von  denen  sonst  die 
Flores  adonidis  ( auctumnnlis ) und  die  Radix 
adonidis  vernalis  unter  dem  Namen  i?«fh  AeZ- 
lebori  viridis  als  drastische  Purgirmittel  und  als 
vermeintl.  auflösende  Mittel  gebraucht  wurden. 

/Id«r  = Z ea. 

Adoxa  Jfloschatellina , das  ächte  Bi- 
samkraut, von  welchem  man  sonst  die  Rad . 
moschatellinae  brauchte;  v. : 

adoxus,  arioiog,  1 . inglorius,  unberühmt,  un- 
beachtet;— 2.  necopinatns,  unverhofft;  v.  «-priv. 
u.  Doxa. 

ad  pondus  omnium , so  viel,  als  das  Ge- 
wicht aller  übrigen  (Bestandtheile  eines  Arznei- 
gemenges) beträgt;  s.  unter  Pondus. 

Adraclme,  i)  ad  q uyvy , = Andrachne. 

Adraganthina , Adragantma  , Gallicismus 
statt : Tragacanthina. 

Adramelech , 1.  ein  vermeintl. 

sehr  strenger  Gott  (r. — ein  Saturn,  wahrscheinl. 
eig.  ein  gefürchtetes  Gestirn?)  der  Sippharener 
u.  a.  oriental.  Völker,  welchem  man  Menschen 
opferte ; = 2.  mehre  bekannte  Könige  der  Is- 
raeliten in  Palästina;  v.  (ädar),  amplus , 

magnificus , gross,  prächtig;  vgl.  adros,  hadros. 
etc.;  u.  v. : T)bö  (melech,  malek , moloch)  rex , 
König;  3.  daher  bei  einigen  Helmontianern  entwe- 
der ein  sehr  hitziges  F'ieber  oder  ein  vermeintl. 
kräftiges  Universalmittel.  Vgl.  Cardi -Melech 

u.  ähnl. 

Adra-rhiza=  A ristol ochia  (rotunda?); 

v.  dö'(jog  u.  Rhiza;  also  eig.:  (dicke,)  starke 
kräftige  Wurzel.  In  Einem  Worte  zusammen 
muss  es  eig.  (Adrorrhizat  Uadrorrhiza ’ heissen. 

Adseensio , Ascensio , ferner: 

A dscensus . Asccnsus , 7;  uvußao 1 q , das 


Aufsteigen,  z.  B.  des  Blutes  zum  Kopfe,  des  Ute- 
rus in  der  Schwangerschaft;  v.  ad  - u.  scandere , 
steigen. 

Adspergo , genit. -ginis  , 1.  ein  feines 
Pulver  zum  Bestreuen  , Streupulver, 
7;  xot't.c,  to  J tOVlQQTldlOV,  — 2. 
7;  Quvig,  e ja,  ß Qoyvj,  das  Besprengen 
mit  Wasser,  das  Regenbad; — 4.  beim 
Zoomagnetismus:  das  Besprengen,  eine 
Manipulation , wobei  der  sogen.  Magne- 
tiseur seine  Fingerspitzen  gegen  die  zu 
Magnetisirenden  spreizt  und  schüttelt  nach 
Art  der  Plätterinnen  beim  Zeugeinspren- 
gen; v.  ad  - u.  spargo  (s.  sparsus  etc.). 

Adstrictio,  1 . 7}  o X 1 ip  1 g , ortyvotot-g,ovg~ 
oraXoig,  das  Zusammenziehen,  die  Zu- 
sammenziehung, z.  B.  als  Folge  der  Wirkung 
adstringirender,  saurer,  sehr  kalter  u.  ähnl.  Mit- 
tel und  Einflüsse,  — 2.  Die  Verstopfung  des 
Stuhlganges,  strictio  alvi , gewöhnlicher  Adstrictio 
alvi ; (wegen  der  Ableitung)  vgl.  Adstringentia. 

Adstrictoria  rr  Adstringentia. 

Adstringentia , t a CTeyvwTiHu, 
GTvmnta,  zusammenziehende  Mittel; 
v.  ad-  und  string 0 , s.  Strange  in  Stran- 
guria  etc. 

adulter , ^070?,  ehebrecherisch  usw.,  s. 
adulterinus ; nach  F'estus  v.ad-  u.  alter , weil 
der  Ehebrecher  ad  alteram  (ad  ulteriorem ) ab- 
weiche. 

Adult  erat  10,  7;  n 1 ß drjX  tu,  die  Ver- 
fälschung, Verschlechterung;  y.  adul- 
ter: adulter o , (juoixsvo/tat , ehebreche- 
risch handeln,)  mßdrjXevta , verfälschen. 

adulterinus , 1.  fioi/idiog,  ehebrecherisch 
(entstanden);  — 2.  rpevdgqtvo&ogt  falsch, 
verfälscht,  untergeschoben;  v.  adulter. 

adultus , veXstog,  an/tatog,  er- 
wachsen, reifen  Alters;  v.  adolesco  ? wach- 
sen; v.  ad-  u.  ( oleo ) olesco , wachsen,  ver- 
wandt mit  alo  ernähren,  s .Alimentum  etc. 

adürens , brennend;  (von  aussen  etwas)  an- 
brennend; v.  ad-  u.  urens ; vgl.: 

Adurentia  ( remedia ),  brenuende  (ät- 
zende) Mittel,  Caustica;  v.  adurens. 

Adustio , 7;  €7i  iv,  av  o 1 g , das  A 11- 
brennen;  das  oberflachl.  Verbren- 
nen; v.  ad-  u.  Ustio. 

Adynamia,  rj  aövv  ct  ft  ta , adwaGta, 
advvaTeia , Debilitas  , Inßrmitas , der 
Kraftmangel,  die  Schwäche;  bei  den 
Alten  bes. : das  Unvermögen  des  Kran- 
ken, im  Bette  aufrecht  zu  sitzen; — bei 
neuern  Franz.  Aerzten:  das  ganze  Ge- 
schlecht der  Krankheiten  mit  allgemeiner 
Paralyse  u.  Typhus;  v.  u-  priv.  u,  Dy- 
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namis.  — FTuQuloywg  adv  vai  ov  v i e g, 
y.ersayyei^g  fif]  tovoyg.  Innouo-  (Kwav. 

rtooyvojo.)  =■  (Zu  Anfänge  bösartiger  Fieber) 
verlieren  die  Menschen  die  Kräfte,  ohne  sicht- 
bare Ursache  und  ohne  vorhergegangenen  Säfte- 
verlust. Ad  vvu.it  tu  öuvrj  , T^ofxoi , uipv/tai, 
uotpvSicu,  oiioioöivoi.  Galen,  (de  euchymia  et 
cacochymia.)  Eine  starke  Abnahme  der  Kräfte, 
Zittern,  Mangel  der  Lebensthätigkeit , Stocken 
des  Pulses,  Schwindel  mit  Dunkelheit  vor  den 
Augen. 

adynamico-atacticus,  Adynamie  und 
Ataxie  zugleicli  betrellend , davon  her- 
rührend,  daran  leidend  usw. ; v.  adyna- 
inicus  u.  atacticus. 

adyiiamico-ataxique,  bei  lieg  in  u.  a. 

Franzos.  Schriftstellern  f.  st.  adynamico-atactique. 

adynainicus  , 1 . a d'  v v a /u  o g , aöv- 

razog  , schwach,  kraftlos,  paraly- 
sirt ; — 2.  was  (vermeinth)  nicht  nach 
den  Gesetzen  der  Dynamik  vor  sich  geht 
oder  (vermeintl.)  nicht  daraus  erklärt 
werden  kann;  v. : 

adynamos  , a d'  v v « .«  o q , r=r  adynamicus  ; 
v.  a - priv.  u.  Dyuamis. 

Adynatocomiwm , Ilospitium  invali- 
i lorum , ein  Invaliden  -Haus;  v. ady- 
nalos  u.  xo/(£üj,  s.  Nosocoinium. 

Adynätocrasia,  die  Adynatokrasie, 
bei  li  artheis  (Pathologie),  eine  zu  lo- 
ckere, zu  wenig  zusannnenhaltende  Mi- 
schung der  organischen  Theile,  v.  ady- 
natos  u.  Crasis. 

Adyiiatodocliiuin,  = Adynatocomium ; 
v.deyo/iai,  s.  unter  decem  etc.!  u.  v.  ady- 
nalos;  vgl.  Nosocoinium  etc. 

adynafos,  u d V V a v o c zrr  adynamos;  v. 

fc-priv.  u.  Dynamis. A d y n ä t i , ol  ad  vvu- 

i o t , Invaliden,  ausgediente  Krieger.  — A d v- 
v at  o)  q f/jtv , infirmum  se  habere , schwach  sein, 
sich  schwach  fühlen. 

aedodes , f.  st.  aedoeode s. 

Aedoea,  z u mdoict,  Pudenda , Ge* 
nitalia , die  S c h a a m tli  ei  1 e,  äussern 
Zeugungsglieder;  Plur.  v.  aedoeon. 

Aedoeagxa,  Pudendagra,  der  schmerz- 
hafte Zustand  der  Genitalien  ; v.  Aedoea 
u.  Agra. 

Aedoeauxe,  Pudendorum  aiujmen - 
tum , P.  intumescentia , eine  Anschwel- 
lung eines  oder  mehrer  Geburtstheile  oder 
Zeugungsglieder;  v.  Aedoea  u.  Auxe. 

Aedoeery sipelas,  Enj sipelas  genita- 
lium , die  Rose  an  den  Schaamlheilen ; v. 
Aedoeon  u.  Erysipelas. 

aedoeicus,  zu  den  Schaanitheilen  gehörig, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Aedoea. 

Aedoeltis,  Pudendorum  inflammatio, 


Entzündung  eines  oder  meiner  Schaam- 
l heile ; v.  Aedoea,  vgl.  Iritis. 

Aedoeoagrra , richtiger : Aedoeagra. 

Aedoeoblennorrlioea,  Mucijluxus  e 
genitalibus,  ein  Schleimfluss  aus  den 
Gesell  lechtst  heilen:  v.  Aedoeon  u. 
Blennorrhoea. 

aedoeödes,  aedoeoides,  aidoioei  dt]g, 
aidoiMÖrjg,  der  Schaam  od.  einem  Schaani- 
theile  ähnlich,  usw.;  v.  Aedoeon  u.  Eidog. 

Aedoeodynia,  Genitalium  dolor , ein 
Schmerz  in  den  Geschlechtslheilen ; v. 
Aedoeon  u.  Odyne. 

aedoeog’arg'alicus , der  Onanie  od.  der 
Nymphomanie  ergeben,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen usw.;  v.: 

Aedoeog;arg-alisiims , Aedoeogarga- 
I us,  das  lasterhafte  Kitzeln  der  Geschlechtstheile, 
die  Onanie,  die  Nymphomanie;  v.  Aedoeon 
u.  Gargalismus. 

Aedoeog-arg-arismws  = Aedoeogarga- 
lismus. 

AedoeogxapMa,  die  Beschreibung  der 
Schaamtheile;  v.  Aedoeon  u.  Graplie. 

Aedoeoitis , richtiger  z^edoeitis. 

Äedoeolog'üa,  Doctrina  de  pudendis , 
die  Lehre  von  den  Schaam  - oder  Ge- 
sclilechtstheilen ; v.  Aedoeon  u.  Logos. 

Aedoeomycodera , Aedoeomycode- 
ris,  die  Schleimhaut  (der  innern  Fläche) 
der  Geschlechtstheile,  Tunica  genitalium 
mucosa  (interna)  5 v.  Aedoeon  u.  Myco- 
dera  etc. 

Aedoeomycoderltis,  eine  Entzündung 
der  Schleimhaut  der  Geschlechtstheile, 
Injlammatio  tunicae  genitalium  muco- 
sae ; v.  Aedoeomycodera  etc.;  vgl.  Iritis. 

Aedoeon,  to  a 1 d oio  v,  Pudendum , 
Pudenda ? die  Schaam,  das  Schaam- 
glied;  neutr.  v.  aedoeus. 

Aedoeopalmus,  o tetdotorraA^o??  soll 
nach  der  alten  Jen.  ALZ.  ein  chirurgischer  Aus- 
druck sein,  dessen  Auslassung  (oder  vielmehr 
des  Wortes  ‘a  ido  17t  a X/a,  0 gyf  wie  es  dort  heisst) 
mir  mein  dortiger  Rec.  hart  vorwirlt.  Da  ich 
das  Wort  aber  nirgends  finde,  so  muss  ich  seine 
Ergänzung  dem  Rec.  überlassen.  Nach  der  er 
sichtlichen  Ableitung  v.  Aedoeon  u.  Palmos  würde 
es  etwa:  ein  krankhaftes  Klopfen  der  Schaam 
theile  bedeuten,  dann  aber  pathologisch  , nicht 
chirurgisch  sein. 

Aedoeopsia,  Aedoeopsis,  das  Besehen 
(eig.  nur  das  Sehen}  der  Schaamtheile  > v.  Aedoeon 
u.  Opsis.  — Sollte  wol  eig.  Aedoeoscopia  heissen, 
da  es  bei  vielen  Untersuchungen  der  Schaamtheile 
gar  nicht  auf  das  wirkliche  Sehen  ankommt. 

Aedoeopsopliesi$,=:A  edoeopsophia 
und  nach  Ixülin  (Censura  lexicor.  me» 
dicor. , Progr.  ¥11,  p.  7.)  richtiger,  als 
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dieses,  weil  Aetius  (Tetrabibi.  II,  4, 
/ 4.)  das  Wort  erklärt:  iov  TtVtVjitmos 
£ x (fv  o Tj  o i g (wie  der  gelehrte  Kühn 
gewiss  sehr  richtig  lies’t  statt  £ vl  cpvyo  ( c) 
()ia  tov  yvvutTuiov  atd'otov.  — Ei  /ne v 
ovv  to  nvtvjna  ev  iw  xotÄMfivtTi  <ii)g 
voregag  ovve&Qoto/ierov , nagtnov- 
'ica  (joQßoQvyfioi  nat  ipoipot  uv  eg  ai- 
vdljTOl  £P  T aig  yiUTUK)jO£CilV , OV  TQ0710V 
y.cmi  TMV  £VT£QWV,  £7 iftd'av  GTQOffOg  Hti~ 
ra laßt],  = Wenn  in  der  Höhle  des  Uterus  sich 
halft  sammelt,  so  entsteht  ein  Kollern  und  ein 
merklicher  Abgang  von  Blähungen  aus  der  Mut- 
terscheide, nach  Art  der  Darmblähungen. 

AedoeopsopMa,  1.  Tympanites  uteri, 
Physometra,  die  Mutterwind  sucht, 
Gebärmuttertrommelsucht , Auftreibung 
der  Gebärmutter  durch  Luft  mit  zuwei- 
len hörbarem  Abgänge  der  Luft  durch 
die  Va  gina; — 2.  ein  hörbarer  Abgang  von 
Luft  aus  der  männlichen  (od.  weiblichen) 
Harnröhre;  v.  Aedoeon  u.  Psophos. 

Aedoeorrhaplie , Aedoeorrhaph  i.a, 
die  Schaamnath  , sollte  Fricke  Episiorrlia- 
phia  eigentl.  heissen,  wenn  man  der  nach  mei- 
ner Ueberzeugung  durchaus  unnöthigen  und  un- 
nützen , ja  schädlichen  Operation  einen  Namen 
geben  will.  Von  Aedoeon  u.  Rliaphe.  Vgl.  Epi- 
siorrhaphia  und  Kraus’ s Wissenschaft!.  Ileilmit - 
teilehre,  S.  57  u.  355. 

aedoeos  , utdoiog,  verschämt,  schaamhaft; 
beschämend , Schaam  erregend ; etwas , wovor 
man  sich  schämen  muss,  wie  die  Schaamtheile; 
s.  Aedös. 

Aedoeoscc&psa , Investigatio  puden- 
dorum , die  Untersuchung  der  Schaam - 
theile  (in  Hinsicht  auf  Krankheiten,  Mann- 
barkeit, Schwangerschaften  usw.);  v.  Ae- 
doeon und  Scope. 

Aedoeotome,  Aedoeotomia,  die 
Zergliederung  der  Schaamtheile;  v.  Ae- 
doeon u.  Tome. 

Aedoepalmus , o aidoinak/iog;  wahr- 
scheinl.  verschrieben  statt : aidoioTtakyoq  ? 

Aedopsophia,  f.  st.  A e d o e o p s o p h e s i s. 
Aedoiodynia , besser  Aedoeodynia. 
Aedoiogfargal  . ..,  besser  Aedoeogargal . .. 
Aedoiopsophia  , besser  Aedoeops. . . . 
Aedo'itis,  zz:  Aedoe'itis  ; v.  Aedös,  vgl. 
Iritis.  _ 

Aedos  , f]  fadw?)  genit.  aiöoo g,  contr.  ai~ 
dovg,  vielleichtauch  to  aiöog,  genit.  mdFog,  die 
Schaam,  das  Schaamglied,  die  Schaamtheile; 
wahrscheinl.  v.  «•  priv.  u.  Fidio,  (idoj,  idfoj,  Vi- 
deo!) etc.  sehen,  also:  was  nicht  gesehen  wer- 
den soll,  wovor  man  die  Augen  niederschlägt. 
Aeg*a  , rj  atya  , = Aix,  die  Zi  eg  e. 
Aejgagrius,  s.  Aegagrus. 

Aeg-agropila  , — hält  C ho  ul  aut  mit 
Recht  für  den  Plural  des  Neutrums  Aegagropilum, 


Aeg-ag'ropilac,  A e g a g r o p 1 1 i,  ol  a i y u~ 
ygo^zkoi,  die  Gemsenkugeln  ; v.  Aegagrus 
u.  Pilos  od.  Pilus. 

Aeg’agrus , Aegagrius,  o u.  ?}  atya- 
yoiog,  uiyayyoq,  bei  den  Alten:  ein  ziegen - 
od.  gemsenartiges  Thier,  von  welchem  nach  1//h- 
menbach  (s.  dessen  Naturgeschichte,  unter 
Capra  Hireus .)  unsere  Hausziege  abzustammen 
scheint;  v.  Aix  u.  agrios. 

Aeg^ia,  Aegias,  Aegis,  g aiyiug ; siehe 
Aegis.  — C.  G.  Kulm  stellt  die  sehr  plausi- 
ble Vermuthung  auf,  dass  diese  Wörter  in  Be- 
ziehung auf  das  Auge  in  der  Bedeutung  * Schild ’ 
zu  nehmen  seien.  <Uti  etiim,  sajjt  er,  thorax 
ante  pectus  posttus  impedit , guo  minus  ad  pc- 
clus  usfjue  ensis  vel  telum  penetrare  possit,  ita 
(juorjue  aiyig  ante  pupillam  posita,  impedi- 
mento  est , fjtio  minus  lucis  radii  ad  oculi 
interiora  perveniant.’  — Das  Etymol.  M. 
Sylb.  gibt  folgende  Erklärungen;  Aiy  i ad  f g 

v fi  f v f g fv  Tolg  o q & a k fi  o Z g.  y.ai  rag  fv 

rotg  oq&-akfioZg  vnokFVxovg  ovkag,  a i- 
yi  adlig  foyFi.  Acyias  ist  teilte  Haut  auf 
dem  Auge.  Auch  die  weisslichen  Narben  auf 
dem  Auge  nennt  man  Aegiades.’  — Aiyig  — - 
i)  x a t fi  Zg  , Y.ai  g o'£f  tu  nv  og  , y.ai  cd  arc  o- 
OTikxpFig  twv  o q>  & a k y w v.  = Aegis,  1.  der 
von  oben  kommende  Sturm  , der  VF irb eiwind  ; 

2.  das  schnelle  und  heftige  ( hohe ) Athmen; 

3.  der  / Fieder  schein  vom  Auge , Augenglanz?* 
— In  Hinsicht  auf  Bedeutung  und  bes.  auf  Sy- 
nonymik sind  , wie  mein  Jen.  Rec.  mit  Recht 
wünscht,  noch  zu  vergleichen  : aiyiakideg,  ui- 
yvkog , aiyvkwxy,  utyvkioxp , aykuj,  arto- 
orikxpig , 7i  u (j  a k u /i  if.i  i g xii)v  o/x/uutojv  etc. 

Aeg-ilops,  o uiytXwxp,  gen.  atytXwnog , 
Aegilöpis,  das  Augenwinkelgeschwür, 
Thränendrüsen  - od.  auch  Thränensacks- 
geschwiir,  das  Geisauge;  (auch  2.  eine 
Art  Hafer;  3.  ein  Unkraut  im  Ger- 
sten ; 4.  eine  Eichenart!)  - — Man  lei- 
tet das  Wort  gewöhnlich  her  v.  Aix  u. 
Ops  mit  zwischengeschobenem  A eupho- 
nicum.  Da  aber  der  Gebrauch  dieses  k selten 
ist  und  das  Wort  auch  dann  noch  eig.  Aego- 
lops  heissen  müsste,  so  tritt  die  Ableitung  v. 
Aegilus  u.  Ops  viel  näher,  nach  welcher  es  dann 
wäre:  ein  Augenübel,  das  sich  Ziegen  beim  Fres- 
sen an  Büschen  zuziehen!  vgl.  noch  Anchilops 
u.  Ancylops! 

Aeg-ilos,  Aegilus,  r)  aiyikog ; eine  Strauch- 
art, (oder  wahrscheinl.  verschiedeneStrauch- 
arten,)  welche  die  Ziegen  gern  fressen,  (Zie- 
genbusch, Geisblatt!)  v.  Aix. 

Aeg-is,  (Aegias,)  i)  a/yre,  genit.  at- 
ytdog , ein  weisser  undurchsichtiger  Horn- 
hautfleck,  eine  weisse  Hornhautnarbe ; v. 
Aix,  weil  man  dergl.  Flecke  oft  an  Zie- 
gen sieht.  Da  Aegis  eig.  Ziegenfell  bedeu- 
tet, (woher:  Aegide , der  mit  einem  Ziegenfelle 
überzogene  Schild;  doch  \gl.  Aix!)  so  leiteten 
Manche  die  obige  Bedeutung  von  einer  angebli- 
chen Aehnlichkeil  des  Uebels  mit  der  Haut  der 
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Ziegen  lier!  um  so  mehr , da  mail  sonst  allge- 
mein, wie  jetzt  nocii  der  gemeine  Mann,  eine 
grosse  Menge  sehr  verschiedener  Augenkrankhei- 
ten Fell  auf  dem  singe  nannte. 

Aeg-oceras,  Aegoceros?  ro  aiyoxegaq, 
Foenum  Graecum , das  Griechische  Heu ; von 
Aix  u.  Ceras,  also  gleichsam:  Ziegenhorn ! von 
der  Form  der  Fruchtsehoten. 

Aeg-olethron,  Aegolethros,  o « ty  o X t & q o ?, 
eine  den  Ziegen  tödtliciie  Pfianze,  vielleicht  Aza - 
lea  pontica  Bot.?  so  wie  unser  Ziegentod, 
Ziegenpest,  Ranunculus  Flamtnula  Bot.  ; — 
v.  Aix  u.  Oiethron.  Ein  .len.  Ree.  rechnet  es 
mir  als  Fehler  an,  ro  uiyoXtdyov  nicht  ange- 
führt zu  haben,  das  ich  jedoch  noch  nirgend 
fand. 

Aeg-ophonia,  bei  Laennec  (Auskul- 
tation immediate  de  la  poitrine)  : V e- 
g op  ho  nie , la  voix  de  clievre , de  po- 
lic/iinelle  ! der  M e c k e r ton,  welchen 
man  mittelst  des  Stethoskops  bei  erweich- 
ten Lungenknoten  bemerken  soll;  v.  Aix 
u.  Phöne. 

Aeg*ot©xicu3ii  Bot.,  Ziegengift;  v.  Aix  u. 
Toxicum. 

Aegrippa , falsch  statt  Agrippa. 

Aeg-ylops , falsch  statt  Aegilops. 

Aegrylus  ? o a i y v Xo  q?  zzrz  A egilus  ? — 
Nach  einem  Jen.  Rec.  soll  aiyvXoq  eine  chi- 
rurgische Bedeutung  haben,  die  mir  noch  unbe- 
kannt ist. 

Aeg-yptiacus,  A i yv  nx  io g,  Aegyp- 
tisch;  v.  Aegyptus,  Aiyvnxog  , Ae- 
gypten; u.  das  vielleicht  v.  Aix?  da  Ae- 
gypten als  Schaaf-  u.  Ziegenland  be- 
rühmt ist!  - — Nach  Sickler : ppi-r,  (he- 
gt ph)  das  umschlossene  Land  (LLZ.  1825, 
Nr.  13.)  Im  Mittelalter  nannte  man  alle 
Kupfermittel:  Aegyp tische;  daher:  Un- 
guentum Aeggptiacum  , die  sog.  Aegy- 
plische  Salbe,  jetzt  Oxymel  aeruginis. 

Aeipatliia,  gewöhnlich  u.  richtiger  Aipathia. 

Aenanthe  , falsch  statt  Oenanthe. 

Aenanthera,  falsch  statt  Oenanthera. 

aenaos  , aennaos,  a f v a o q , a ev  v a o qt 
1.  eig. : beständig  fl  i essend;  v.  «n  u.  raw, 
s.  l\avis ; 2.  daher:  beständig,  unausge- 
setzt. Aretaeus  ( yoov . naO\  og/ifiorr.  JJf 
d .)  ij  (JOiuq,  ro  afvvaov  fxyfftv  ovyor. 

aenceplialsis , f.  st.  anencephalus. 

JLeneolum  ( vas ) = Aenulum. 

aeneus  , a h e n e u s , y « X k f o q , y « X y.  o v q, 
ehern,  erzen,  aus  Kupfer  oder  Messing  be- 
stehend ; v.  Aes. 

Aenulum  ( vas ),  ein  (kleiner)  kupferner  od. 
messingener  Kessel ; v.  aeneus. 

Aeolecthyma , der  Pocke nausschlag, 
die  Pocken,  Blattern;  wenig  passend  gebil- 
det aus  aeolus,  (bunt!)  und  Ecthyma.  Das  Wort, 
welches  Kühn  ((Jens.  lex.  med.  Progr.  VI,  p. 
4.)  mit  Recht  verwirft , wird  von  Einigen  auch 
zur  Bezeichnung  der  sog.  W i n d p o c k e n ge- 


braucht und  dann,  sonderbar  genug!  v.  Aeolus 

u.  Ecth.  hergeleitet. 

aeolocthymaticus,  mit  Blattern  behaftet, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v.  Aeo- 
ieethyma. 

Aeollion,  falscher  Blatternausschlag,  sogen, 
falsche  Pocken,  Windpocken;  unpassendes 
Demin.  v.  aeolus!  — Bei  Ploucquei  (Syst, 
nosol.  J,  p.  4.)  auch:  die  Varicellen ; als  Deminut. 

v.  Aeolecthyma  ! 

Aeolocreue,  die  JFaldquclle  bei  Marien- 
had,  welche  wegen  ihrer  blähungtreib  enden 
Wirkung  von  Nichtärzten  auch  : der  ßFindbrun- 
nen,  Aeolsbrunncn , genannt  wird.  (S.  lleid- 
ler’s  IVaUhjuelle  zu  Marienbad ; ßerl.  1833.) 
Von  Aeolus  u.  Crene. 

aeolodermus , « io  Xo  de  q/x  o qt  mit  bunter 
Haut,  wie  ein  Tiger,  ein  Porcellanfieberkranker ; 
v.  aeolus  u.  Derma. 

Aeolus  , o A io  Xo  q , Aeolus,  der  Gott  d. 
Winde,  den  man,  vortrefflich!  zum  Vater  des 
Sisyphus , (zu  Teutsch  etwa  Zischzischhis !) 
machte;  v. : 

aeolus,  uioXoq , schnell  springend,  sich  schnell 
(wie  der  Wind)  bewegend;  von  Farben:  schil- 
lernd; bunt;  v.  uXoj  etc.  s.  unter  Alopex!  Aer  etc. 

Aeoi'a , ?/  uiojqu,  Fas  pensile,  Sella  pen- 
silis , Lectus  pensilis , ein  hängendes  Gefäss, 
hängender  Stuhl , Hängestuhl,  Hängebett,  eine 
Hangematte  ; von  unyoj  siehe  Aer  etc.  etc.  vgl. 
Phortaeora. 

aequalis , ioog,  6 /u  X o s > gleich, 
gleichmassig;  y.  aeguus.  — Pulsus 
ae<f.  , o oipvyjuoe  o/n.,  der  gleichmas- 
sige  (sich  gleich  bleibende)  Puls.  — Fa- 
cultates  aeguales , cd  ovo  tat  ojuaXai 
(Aristoteles),  gleiche  Eigenschaften. 

— Pus  aeguale , xo  nvov  o/uaXov, 
gleich  massiger  (nicht  verschiedenar- 
tiger) Eiter. 

Aequaliias , y looxrjg,  6 /li  alox  v4g, 
die  Gleichheit;  v.  aecjualis. 

aequanimis , e v y v w ft  w v>  £ n ie  ik  y gy 
gleichiniithig,  sanft;  v.  aeguus  u . 
Animus . 

JLequanimitas , rj  ev  y v w ft  wo  vv  rty 
€ n t e i x s / a , der  G 1 e i c h m u t h , die 
Sanftmut  hi  gkeit;  s.  aeguanimis . 

Aequätor  , 6 (zvx  Xog)  loyjueQtvos 
(©£0^{mo7.),  der  Aequator,  der  Glei- 
cher, (ideelle)  Erdgürtel;  v.  aeguus 5 
aeguo , toow , gleich  machen,  gleich  (-  mas- 
sig) theilen. 

AequUiJirium  , 7]  in  o p p on  1 a , das 
Gleichgewicht;  v.  aeguus  u.  Libra . 

— Aeg.  humorum  (C.  H.),  i]  iooqqo- 
<jt  1 a Twr  yvuwv,  das  Gleichgewicht  d. 
Safte  (im  menschl.  Körper).  — Aeg.  jlui- 
dorum  f in.  tojv  qvtwv  (od.  ovodewv)s> 
das  Gleichgewicht  flüssiger  Körper. 
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aequinoctiälis , looftypivog,  (Ke 
Tag-  und  Nachtgleiche  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  abhängig  usw.;  v. : 

Aequinoctium , tj  taofifjQta,  die 
Tag-  und  Nachtgleiche,  Taggleiche,  Nacht- 
gleiche; v.  aeguus  u.  JXox. 

A e q u ip  o ndi  u m , <10  a v t i o ij  u w /i  a,  — 
?/  avTiOTjzojoiSf  das  gleiche  Gewicht, 
Gegengewicht;  v.  aeguus  u.  Pondns.  — 
Singulorum  (omnium  medicaminum) 
aeg . ? von  jedem  (Arzneimittel)  gleich 
viel , also  ana! 

aequivocus , 1.  6 fi  wvv  fi  o g,  gleich- 
namig; v.  aeguus  u.  Fox  ; — • 2.  da- 
her : — ambiguus  , a /<  rpij  o X o g , a fi- 
ep i Xo  y o g , zweideutig,  ungewiss. 
— Generatio  aecjuivoca , r\  yeveot  g 
a ft  ( pi  ß olo  g,  die  unbestimmte,  zweifel- 
hafte Erzeugung,  nannte  man  lange  die 
vermeintliche  Erzeugung  von  Tliieren  u. 
Pflanzen  ohne  Samen,  z.  B.  der  Enthel- 
mintlien,  vieler  mikroskopischer  Thiere, 
des  grünen  Gewebes  in  Sümpfen. 

aequus , (sixog,  ähnlich,  sehr  ähn- 
lich,) gleich,  eben  usw.;  v.  der  Dor. 
Form : cuxog. 

Aer,  o u.  ?/  arjQ , genit.  aepog , Ae- 
ris,  Ion.  t]Tjq  genit.  'ijepog,  die  Luft;  v. 
(ao j,  aeo) ,)  arjf.ii , hauchen,  blasen;  ist, 
wie  das  Teutsche:  hauchen  , jauchen , 
puhsten , selbst  blasen , Lautnachbildung. 

Aeraemotoxia  , V enenatio  ab  aere 
in  sanguinem  ingresso , Vergiftung  (oder 
doch  Tödtung)  durch  den  Eintritt  der 
Luft  in  die  Blutgefässe  , wie  man  z.  B. 
in  neuerer  Zeit  mehrmals  bei  blutigen 
Operationen  am  Halse  beobachtet  hat ; v. 
Aer  , Haema  u.  Toxon. 

Aerelaterometrum , das  Aerelatero- 
ineter , Gaselaterometer , der  Luft - oder 
Gaselasticiüitsmesser  ; v.  Aer  u.  Elate- 
rometrum. 

Aerenterectasia,  Aerenterectüsis, 
~ E n t e r a e r e c t a s i s. 

Aereölus , y / a k y.  o v g,  1 . eine  kleine  1V1  iinze  ; 
2.  ein  Gewichtsstück  von  etwa  2 Gran;  Demin, 
v,  Aes. 

Aergia , rj  aepyia , a sq  y e irj , die 
Unthätigkeit,  der  torpide  oder  der  para- 
lytische Zustand  (des  Geistes  oder  des 
Körpers  oder  eines  einzelnen  Theils);  v. 
a - priv.  u.  Ergon. 

aerifer , s.  aerophorus. 

Aeriperitonia,  Aeripcritonie,  bei  Pi  o r ry 
mehrfach  falsch  und  überflüssig  statt:  Meteo» 


risinus  und  Tympanites;  v.  Aer  u.  Peri- 
tonaeum. 

aerius,  aeQiog,  luftig,  in  der  Luft 
vorkommend,  darin  lebend,  dadurch  ver- 
ursacht; v.  Aer. 

Aerotliaplianometrum , das  A e r o- 
diap  lianometer,  der  Luftdurchsich- 
ligkeitsmesser ; v.  Aer  u.  Diaphanometrum. 

Äerodiaphthöroscopium,  ein  Luft- 
güte- ( eig. : Luftverderbniss-)  Mes- 
s er,  ein  Luftprüfer;  s.  Aer  u.  Dia- 
phthoroscopium. 

Aerodynamica,  Aerodynann  ce,  die 
Aerodynamik,  die  Lehre  von  den  Ei- 
genschaften und  (bes.  den  einfachen  sog. 
mechanischen)  Kräften  der  Luft; 
v.  Aer  u.  Dynamica  etc. 

Aero  - eiiterectasia  , Vaero  - enlerectasie , 
bei  Piorry  unrichtig  st.  Aerenterectüsis. 

Aerographia,  die  Beschreibung  der 
Luft;  s.  Aer  u.  Graphe. 

Aerohydropathia,  mehrfach  falsch  statt: 
Aerydriatrica;  v.  Aer,  Hydor  u.  Pathos. 
Wäre  das  Wort  richtig  gebildet,  so  würde  es 
bezeichnen;  ein  Leiden,  das  von  Luft  und 
Wasser  herrührt.  Herrn.  Kien  che  (Entw. 
e.  neuen  naturphilosoph.  Systems  d.  rat.  Hlkde, 
Braunschw.  1840.)  will  aber  die  von  ihm  belobte 
Wasser-  u.  Luft-Heilmethode  damit  be- 
zeichnen. 

Aer oleptynt er,  A e r o I e p t y n t e r i o n,  ein 
L ut  t v e r d ü n n e r,  Luftausdehner ; v.  Aer  u.  Af- 
htvvh)  , s.  unter  Leptynsis  etc. 

ierolitlnss , ein  A e r o 1 i t li , Luft- 
stein, Meteorstein,  v.Aer  u.  Lithos. 

Aerologia,  Aerologica,  Aerolo- 
glce,  die  Aerologie,  Lehre  von  der 
Luft;  v.  Aer  u.  Logos. 

aerologlcus,  die  Aerologie  betreffend, 
dieselbe  treibend  oder  verstehend  usw. ; 
v.  Aerologia. 

Aeromantia,  Praesagium  ex  aere , die 
Aeromantie,  die  Vorhersagung 
aus  der  Luft;  v.  Aer  u.  Mantia.  Vgl. 
Alectry  Oman  tia,  Theo  mantia  usw. 

Aeromeli,  vo  genit.  -trog,  -itis, 

Mel  aerenm , Manna,  der  sog.  Luft- Honig, 
das  angebl.  Manna,  v.  Aer  u.  Meli,  s.  Mel. 

Aerometria , rj  a e g o fl  e%  g i a , die 
Aerometrie,  das  Luftmessen,  dieLuft- 
messkunst;  v.Aer  u.  fieTgsao,  8.  Metrum. 

Bei  den  Alten  bedeutete  jedoch  utoo/uertjui  bloss: 
ein  albernes,  thörichtes,  offenbar  unausführbares 
Unternehmen;  weil  sie  sich  das  Luttmessen  und 
Luftausmessen  als  dergl.  dachten. 

Aerometron  , Aeroinetru  m , ein 
Aerometer,  ein  Luftmesswerkzeug,  ein 
Luftdichtigkeilsmesser  ; v.  Aer  u.  Metron. 
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A£roni y ca , Aeromyce,  Aerom  VceS, 
AeromVcus,  genit.  Aeromycae,  Aero- 
mycetes,  Aeromyci,  bei  Theod.  Fr. 
Nees  v.  Esenbeck:  Luftbalgpilz;  v. 
Aer  u.  Myces  od.  Mycos. 

Aeroperitonia,  Abdomen  aere  reple- 
tum , bei  Pi  o r ry : V aeroperitoine  — gaz 
dans  le  peritoine , eig.  der  L u f t b a u c h, 
die  Trommelsucht  usw. ; v.  Aer  u.  Peri- 
toneum. 

aeropetes,  aigorcfTT] g,  in  die  Luft  stre- 
bend, fliegend;  s.  Aer  u.  tuto/mu  etc.  unter 
Pteryx  etc.  — Aeropetes  heisst  bei  A p i- 
cius  das  sechste  (vom  essbaren  Geflügel 
handelnde)  Buch  seiner  Ars  coquinaria , also 
etwa:  der  Vogler,  Vogelsteller,  Vogel- 
koch. 

AerophoMa,  die  Lu  ft  scheu,  (nicht 
rz  Wasserscheu ! obgleich  meistens  eine 
der  Haupterscheinungen  bei  derselben,  wie 
bei  ähnlichen  Nervenkrankheiten;)  v.  Aer 
u.  Phobos. 

aerophobicus , “ aerophobus. 

aerophobus,  (ciegoyoßoe luftscheu, 
ein  Luftscheuer;  s.  Aerophobia. 

aerophorus,  luftlialtig,  (viel)  Luft  ent- 
haltend; v.  Aer  u.  tpsgw,  ( ferol  (pogo),) 
tragen , in  sich  tragen , enthalten ; — 
aerifer  ist  die  eigentliche  Lateini- 
sche, aber  aus  denselben  Wurzeln  ent- 
standene Form. 

Aerophthora,  Luftverderbniss ; v.  Aer 

u.  Phthora. 

aerophthoricus,  an  od.  wegen  Luft- 
verderbniss leidend , dadurch  entstanden 
usw.;  v.  Aerophthora. 

Aerösis,  (aegwctg?)  Aeratio , 1.  die 
Lüftung,  Ausluftung;  2.  die  wirkliche 
oder  vermeintliche  Erzeugung  von  Luft 
innerhalb  des  Körpers;  v.  Aer;  (mittelst 
des  ungebr.  Zeitworts  aegow,  fut.  aegwoio, 
lüften,  Luft  bilden.) 

Aerostatica,  Aerostatice,  die  Aero- 
statik, die  Lehre  vom  Gleichgewichte 
elastisch -flüssiger  oder  luftartiger  Massen; 

v.  Aer  u.  Statica  etc. 

Aerotannites,  Kastner’s  Luft  verdün- 
ner; (Kästner’ s Archiv,  11,  4.).  Unrichtig 
statt:  Aeroleptynter  oder  Aerotanyster. 

Aerotanyster,  der  Luft v erd ünn er,  bes- 
ser: Aeroleptynter;  von  Aer  u.  tuvvm,  s. 
thvco  unter  Tendo  etc. 

Aerothörax,  die  Luftbrust,  Luft 
in  der  Brust  ausserhalb  der  Lungen;  v. 
Aer  u.  Thorax.  Passender  als  Pneu  m o- 
thorax  etc. 


Aeroxerotes,  die  Trockenheit  der 
Luft,  Lufttrockniss;  v.  Aer  u.  Xerotes  etc. 

aeroxeroticus,  durch  Trockenheit  der 
Luft  entstanden,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Aeroxerotes. 

aeruginösus , i io  drj  g,  g r ü n s p a n a r t i g ; 
v.  Aerugo. — Bilis  aeruginosa , grün- 
liche Galle. 

Aerügo,  1.  o tog,  der  K u pf er r o s t 
usw.;  s.  Cuprum  aceticum  etc.;  v.  Aesy 
wie  Per  rüg  o v.  Ferrum; — 2.  Missgunst, 
Neid,  Habsucht  u.  dgl. ; ein  kachektisches 
Ansehen  verursachende , gleichsam  gelb 
und  grün  machende  Leidenschaften.  — 
Aer . plumbi  ~ Cerussa  alba. 

Aerumna  , 7/  r a X « t n « q t,a , 6 v g t v y 1 «, 
die  Mühseligkeit,  der  Gram,  das  Herzeleid;  scheint 
wie  verwandt  mit  Aerugo;  soll  aber  herkommen  v„ 
(juqo),  tollo , in  die  Höhe  heben ; uiq  o/tevq,  aero- 
mena,  aerumina,  aerumna , eine  auf  den  Schultern 
getragene  Last  und  der  Haken,  an  dem  man  sie 
trägt;  wie  in  Niedersachsen  ein  dergl.  doppelter 
Traghaken  eine  ‘Schande , Schanne’  heisst! 

Aerumnäle  (lorum) , Bauchriemen, 
Schmachtgürtel,  nennt  «L  Gottl.  Bern- 
stein (s.  Arneman:  Magaz.  f.  d.  Wundarzu. 
111,2.  Tab.)  den  Präei’schen  steifen  Leder- 
gürtel zum  Transport  von  Kranken  mit  Unter- 
schenkelbrüchen aus  einem  Bett  in  ein  anderes  ; 
V,  Aerumna. 

aerumnösus  , raXamojgog,  dvgr  vygg, 
voll  Noth  und  Jammer,  sehr  traurig;  in  hohem 
Grade  melancholisch ; v.  Aerumna. 

Aery driasis,  die  Luft  - u.  W a s s e r-H e i 1- 
kunde;  v.  Aer,  Hydor  u.  lasis.  Vgl.  Aery- 
dropathia  etc. 

Aerydropathia , das  grammat.  richtigere 
Wort  für  Iilencke’s  Aerohydropatliia. 

Aes9  genit.  Aeris,  1.  o yulxoq,  das  Ku- 
pfer;— 2.  Metall  überhaupt,  Geld  usw.  Scheint 
verwandt  mit  Aer,  Aurum  etc. , x.  avw,  glänzen 
usw.  — C hm.  Be  cm  an  (Origines  Lat.  lingu.) 
u.  A.  leiten  es  her  v.  Hebr.  (u.  Punischen) 

(erez) , Erde,  weil  es  in  der  Erde  gefunden 
werde. 

Aes  ustum9  Squama  aeris , unreines  Ku- 
pferoxyd. 

AescIlOS  , to  aZayoq  r = Acscliyne ; s.  * 

aeschos,  ae sch  ros  (azoyog,')  u io y q o gr 
(unverschämt;)  hässlich,  garstig.  Klingt,  wie  das 
Teutsche  garstig,  fast  wie  Nachbildung  des  Be- 
griffs durch  den  Laut.  Jedoch  ist  auch  die  Ab- 
leitung des  Etymol.  M.  Sylb.,  wenigstens  Einem 
Tlieile  nach,  sehr  annehmlich:  Azoyog  = rj 
vßqig  y.(ju  i)  aioyvvg:  Tiaqu  rov  ioyo>:  t-oyo  gl 
y.(u  fitra  t rjg  a-  orsgijotcoq:  aVöyo  g‘  tv  ovvcugtOfi: 
aZoyog. A.z=z  der  Uehermuth  u. die  Schaam- 
huftigkeit;  x.  toyo).  (s.  f/w!)  kommt  (= 

haltend,  aufhaltend,  zurückhaltig)  und  mit  dem 
a-  priv.  = aioyog,  zusammengezogen:  rrr: 
aZoyog. — Wenn  aber  das  E.  M.  nun  erklärend 
hinzusetzt:  also  etwas,  das  keiner  haben  mögte 
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(r=  o ov  r iq  ßovXoiro  f/fiv),  oder:  was  die  sich 
ihm  Ergebenden  ganz  einnimmt  (=  10  nuvv 
io/ov  rovq  Xa/ußuvovruq  avrci) , — so  scheint  es 
einfacher  und  dem  Genius  der  Sprache  angemes- 
sener, zu  übersetzen  und  zu  erklären:  ‘was  sicli 
nicht  in  den  i jehöriaen  Schranken  hält  und 
desshalb  unverschämt  und  qarstiq  erscheint. 

Aeschrurg-ae,  ul  — — Tri- 

hades  ; v.  aeschos,  aeschros,  Ergon  etc. 

Aeschyne,  rj  aia yvvrj  y Pudor,  Pudicitia , 
das  Schaum  (je fühl ; — die  Schaamliafticjkcit ; 
s.  Aeschos,  aeschros  etc. 

Aescliynomene,  (jj  a io y vv o n tv  rjl)  Im - 
patiens,  Noli-me-tancjere,  la  sensitive,  die  Sinn- 
pflanze ,•  v.  aioxvpoiuui , sich  schämen;  s.  Ae- 
schyne  etc. 

Aesculapius,  6 A g a Xt]  n i o g , Aes- 
hulap , sog.  Gott  der  Aerzte;  s.  As- 
el ep  io  s. 

Aesculus,  (oder  richtiger:  ^Esculus'  ? wie 
schon  bei  Pliniusß)  der  Kastanienbaum , je- 
doch sicher  nicht  unser  Aesc.  Hippocastanum , 
auch  wohl  nicht  Castanea  vesca  oder  vultjaris?  — 
Sicher  mit  Unrecht  leitete  man  das  Wort  v.  au 

u.  töo),  essen,  ab.  Die  Ableitung  ist  zu  gezwun- 
gen und  selbst  die  essbare  Kastanie  nur  kurze 
Zeit  essbar! — Vgl.  Esculus ! 

Aestas , to  frsgog,  y frsQeicc,  der 
Sommer;  s.  Aestus . 

Aestematonusi,  falsch  statt  Aesthematonusi. 

Aesthema,  t o atGfrvj/uct,  genit.  -arog, 
-atis,  1.  das  Empfundene,  das  durch  einen 
oder  mehre  Sinne  Vernommene;  2.  das 
Empfindungsvermögen,  die  Sensi- 
bilität; 3.  ein  einzelnes  Sinnesorgan; 
im  Plural:  a t o fr  'y  /tt  cct  ct , die  Sinnes- 
organe; v.  cuad  uvoftai,  s.  unter  Aestliesis. 

Aesthematonusi,  ctl  tcov  ct  / g frrj  fta~ 
rwv  vovgoi , Krankheiten  der  Empfin- 
dung , des  Empfindungsvermögens , der 
Sensibilität,  der  Sinne  oder  der  Sinnes- 
organe; v.  Aestliema  u.  Nosos  etc. 

Aesthematorgranon,  ein  Sinnesorgan; 

v.  Aesthema  u.  Organon. 

Aesthematorg'aimsi,  falsch  statt  Aesthe- 
ma torganonusi. 

Aesthesia,  1.  Aestliesis;  2.  Bei  Einigen 
mit  Unrecht:  das  krankhafte  Empfindungsvermögen. 

Aestliesis,  vj  a tofr  y g t g,  das  Gefühl, 
Gefühlsvermögen;  v.  cuofraro/tcu , fut. 
aiofryGO/ncti,  vernehmen,  empfinden, 
und  das  wieder  von  ett io , ctvw,  lug  fr  w, 
hören,  vernehmen. 

Aestetherium,  to  aiGfrrjTijQiov,  der 
Hauptsitz  der  Empfindung,  das  Sensorium 
commune ; s.  Aestliesis  etc. 

aestheticus  , ct  io  fr  vjt  nto  g , ästhe- 
tisch, dem  (guten)  Geschmack  (in  der 


Kunst)  angemessen;  eig. : geschickt,  zu 
fühlen , zu  empfinden ; s.  Aestliesis. 

aesthetos,  aiGfryxog,  durch  die 
Sinne  vernommen , durch  das  Gefühls- 
vermögen empfunden ; s.  Aestliesis. 

Aestivalio , 1.  eig.  der  sommerliche  Zustand, 
die  Sommerzeit,  Sömmerung;  2.  die  Blüthe- 
zeit  der  Pflanzen,  bes.  die  Zeit  der  vollständig 
entwickelten  Blüthe,  = Florescentia ; v. : 

aestivus  , ■O-fQivoq,  # * p * o ? , sommer- 
lich, zum  Sommer  gehörig  usw.;  v.  Aestas. 

Aestuartum , 1.  rj  avwyvorg,  das 
Andringen  einer  heftig  bewegten  Flüssig- 
keit nach  einer  Stelle,  oder  eig.  die  Stelle 
selbst,  wohin  der  Andrang  geschieht;  2. 
~ Vaporarium ; 3.  eine  Röhre,  durch 
welche  ein  glühendes  Eisen  od.  dgl.  auf 
eine  zu  cauterisirende  Stelle  geleitet  wird; 
v.  Aestus \ vgl.: 

Aestuatio , 1.  das  Heiss-machen,  Bren- 
nen; 2.  das  Sich-heiss-fiihlen;  v.  Aestus, 
aestuare , heiss  sein,  heiss  machen,  brennen. 

Aestus , 1 . rj  n ct  v o t g,  to  nav/ict,  die 
Hitze,  das  Brennen ; 2.  das  Anstür- 
men, z.  B.  des  Meers;  v.  Hebr.  ( tisch , 
äs,)  das  Brennen,  das  Feuer;  vgl.  Eschara! 

Aetas , y y X nt  i ct  , das  Alter,  Le- 
bensalter; contrahirt  aus  Aevltus , v. 
Aevum. 

Aethale,  richtiger:  Aithale? 

Aethales , richtiger : A i t h a I e s. 

Aetlier,  1.  6 ettfryo,  genit.  - eoog, 
-eris,  der  Aetlier,  das  Feinste,  Rein- 
ste, bes.  die  über  dem  Dunstkreise  der 
Erde  als  vorhanden  gedachte  reiuste 
Luft,  welche  die  Alten  sich  als  bren- 
nend oder  dem  Brennen  nahe  vorstell- 
ten; v.  ettfroj,  brennen,  oder  nach  A pu- 
le jus  u.  A.  v.  aetfrew,  in  steter  Bewe- 
gung sein.  Ob  dann  vielleicht  auch  atdo 
v.  aetfrew  ? — 2.  bei  den  Neueren  be- 
zeichnet Aetlier  bes.  die  feineren  alko- 
holischen , durch  die  stärkeren  Säuren 
aus  dem  Alkohol  gebildeten  Flüssigkei- 
ten , wie  Aetlier  sulfuricus , Ae.  aceti - 
cus  5 vgl.  JXqfta. 

Aetherea  (remedia),  s.  aethereus. 

aethereus,  cct  fr tQtog,  atfrsQiwdrjg, 
ätherisch;  v.  Aetlier.  uz  Aetherea  re- 
media , ätherische  Mittel,  wie  die  Naf- 
ten,  ätherische  Oele,  der  Kampfer  usw. 

aethericus,  äthersauer;  v.  Aetlier. 

* — Acidum  aethericum  , die  Ae  t her- 
säure, welche  Davy  und  Faraday 
mittelst  Leitung  eines  Aetliers  durch  glü- 
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hende  mit  Platindrath  gefüllte  Röhren 
dargestellt  haben  wollten. 

Aetherolata,  nennt  B ereil  in -Paris 
die  destillirten  Aetherarten  oder 
die  (einfachen  u.  componirten)  durch  De- 
stillation [oder  nur  durch  Digestion  ?] 
bereiteten  ätherhaltigen  Arzneien  aus  Wur- 
zeln, Rinden,  Blumen  usw.;  vgl.  Aethe- 
rolica  etc. 

Aetherolatüra,  nennt  Beral  in  Pa- 
ris die  Aetlier- Auszüge,  ätherischen 
Tincturen,  wie  Tinct.  valer.  aether. , T. 
digit.  purp,  aeth.;  vgl.  Aetli erolica  etc. 

Aetherolea,  nennt  Beral  in  Paris 
die  Aether- Auflösungen  von  Oelen, 
Harzen  usw.;  vgl.: 

Aetherolica,  bei  Beral:  die  Aeth er- 
Verbindungen,  welche  er  dann  noch 
unterscheidet  in:  Aetherolea,  Aethe- 
rolata, Aethetolatura  und  Aether  o- 
lotiva;  v.  Aether.  Vgl.  Acetolata  etc. 

Aether  olotiva,  bei  Beral:  Aether- 
Lösungen  zu  Einreibungen,  Linimenten 
usw.  durch  Auflösungen,  Maceration,  De- 
stillation usw.  bereitet;  vgl.  Aetherolica  etc. 

aethionicus.  — Magnus  (Schweig  ger- 
ScideVs  n.  Jahrb.  d.  Cfiem.  u.  Phys.  7,  7 = 
1833,  7.  S.  365.)  glaubt  — sehr  mit  Unrecht! 
— - das  Sertürner  sehe  ‘ oenothionicus’  auf 
diese  Weise  abkürzen  zu  dürfen.  Von  Aether 
od.  ai&oj  u.  Tliion! 

Aethiopf/ieafio,  nennen  Manche  überflüs- 
siger Weise:  das  vorübergehende,  abfärbende 
Schwarz  werden  der  Haut  nach  dem  abwech- 
selnden Einreiben  von  Schwefel-  und  Quecksil- 
bersalbe (S  chma  lz’  s Diagnostik ; JNr.  1663.  b.)  ; 
übel  gebildet  aus  Aethiops  u.  facere , machen! 
— Wollte  man  die  sich  von  selbst  verstehende 
und  erklärende  Erscheinung  einmal  bes.  bezeich- 
nen, so  hätten  die  reineren  Wörter  ‘Aethio- 
piosis,  Aethiopismus’  näher  gelegen. 

Aethiopiösis , das  Schwarzmachen, 
Schwarzwerden;  v.  Aethiops,  nach  Analo- 
gie von  Haematosis  und  ähnl.  vgl.  Aethiopoesis. 

Aethiöpis,  y « i D l o n i ?,  a l 0- 1 o n i d «,  nach 
Einigen  : das  Mohrenkraut,  Salvia  Aethiöpis  ; 
nacii  Andern:  die  Silbersalvei,  Salvia  ur- 
gente a ; v.  Aethiops,  weil  sie  aus  Aethiopien  her— 
stammen  sollte. 

Aethiopismus,  das  Schwarzwerden, 
Mohr- Werden;  v.  Aethiops:  oufrioTu&j , fut. 
-tat»,  sein  oder  werden,  wie  ein  Mohr, 
wie  ein  Aethiop.  Vgl.  Aethiopi/7  c a t io  l 

Aethiöpoleucophlegrmatia , Phlegma- 
tia  Aethiopum , die  Leukophlegmatie  (oder  ei- 
genthümliche  Bleichsucht)  der  Neger;  v.  Aethiops 
u.  Leucophlegmatia. 

Aethiopopoesis  = A ethiopiosis;  v. 
Aethiops  u.  Poesis. 

Aethiopoprocalymma , konnte  man  die 
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sogen.  Jlottcntottenschiirze  nennen,  da  dieser 
Vorhang  (nicht:  * Schürze’  J)  bei  dem  ganzen 
afrikan.  Negerstamme  sehr  oft,  nicht  bloss  bei 
den  Hottentottinnen , und  auch  bei  diesen  nicht 
als  allgemeine  Erscheinung,  vorkommt , wenn 
nicht  der  Ausdruck  Chocrocalgmma  physiologi- 
scher und  nebenbei  auch  mundgerechter  wäre ; 
(s.  A.  fV.  Otto,  über  die  s.  g.  Hottentotten- 
schürze , in  J.  31  aller’ s Archiv  f.  Physiol.  usw. 
1835,  2.  zr  Schmidt’ s Jahrbb.  d.  Med.  1836,  2 
= IX,  2.  p.  148)  v„  Aethiops  u.  Calymma. 

Aethiops,  1.  o at&io  tp,  genit.  ai&i  o- 
nos,  -opis,  cler  Mohr;  v.  at&M,  bren- 
nen, verbrennen,  u.  onp  od.  oip  das  Ge- 
sicht; also:  wer  ein  verbranntes  Gesiebt 
hat ! 2.  Davon  benannten  dann  frühere 

Chemiker  und  Pharmaceuten  manche 
schwarze  fein eP ul ver  Aethiops,  z.B.: 

Aethiops  animalis , der  Thier  m o h r, 
ein  Pulver  aus  verbrannten  Maulwürfen,  Igeln, 
Sperlingen  usw. 

Aethiops  antimonialis , der  sog.  Spiess- 
glanzmohr,  ==  Hydrargyrum  stibiato- 
s u I f u ratum. 

Aethiops  auripig-mentalis,  der  Ars e- 

n i k m o h r,  = Hydrargyrum  arsenic  o-s  u I- 
f u r a tum. 

Aethiops  hypnoticus,  verschrieben  statt: 
Aethiops  hypopnoi’cus;  vgl.  Aethiops 
narcoticus  und  Mercurius  hypnoticus! 

Aethiops  hypopnoicus,  der  Schweiss- 
mohr,  = Hydrargyrum  sulfu ratum  n i- 
grum;  vgl.  Aethiops  hypnoticus  etc. 

Aethiops  iovialis,  der  Zinnmohr,  = 
Hydrargyrum  stanno  - sulfuratum. 

Aethiops  martialis , der  Eisenmoli  r, 
Fe  r rum  oxy  d ul  a t o-oxy  d u 1 a tu m,  F e r- 
roso-ferricum. 

Aethiops  mineralis,  der  Mineralmohr, 
Hydrargyrumsulfuratumnigru  m.  — 
Ae.  m.  apyrus,  der  ohne  Feuer,  durch  un- 
mittelbares Zusammenreiben  des  Quecksilbers  u. 
Schwefels  bereitete  Mineralmohr.  — Ae.  min. 
empyrus,  der  mit  Hülfe  des  Feuers  bereitete 
Mineralmohr. 

Aethiops  narcoticus,  eine  falsche  Ue- 
bersetzung  des  unrichtig  verstandenen  Aethiops 
hypopnoi’eus. 

Aethiops  per  se,  = Hydrargyrum 
oxydulatum  per  s e. 

Aethiops  veg-etahilis  , der  Pflanzen- 
mohr, = Carbo  f u c i v e s i c u I o s i. 

Aetlioces,  Aetholices,  ul  atd-oxe,y 
ul& o 1 1 ne  g , Brandblasen;  v.  uifro),  s.  Ae- 
thiops etc. 

Aetholix,  y ulQ-oXlI-,  Bulla  ah  adustionc , 
die  Brandblase;  s.  Aethiops  etc. 

Aethomma,  soll  es  wol  heissen,  wenn  A m h v. 
Pure  u.  ßanistcr  schreiben  Aithomoma, 
v.  (u&o) , brennen,  u.  Omma.  — Sie  nennen  es: 
Oeil  de  loup,  Oeil  de  mauvais  garcon ; Fer- 
nei auch:  Oculus  leoninus.  C.  G.  Kühn 
leitet  das  Wort  her  von  mOoc,  glänzend,  n.o/i^u, 
und  meint,  es  bezeichne  den  krankhaften  Zustand, 
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in  welchem  die  Kranken  Funken  und  Flammen 
vor  den  Augen  zu  sehen  glauben. 

Aethra,  Aethria,  ?}  ui&qiu  od.  ut  0-g «, 
Ion.  ai&Qirj  od.  an9  q g , die  reine  helle  Lu  ff, 
der  heitere  Himmel;  v.  Aether;  eig.  zunächst  v. 
mÖQioq , heiter  usw. 

Aethrioseopium , das  Aethrioskop 
(v.  J.  L e slie , s.  Transactt.  of  tlie  R. 
Soc.  of  Edinb.  VIII,  Nr.  XXI.  1817.  vgl. 
Göll.  gel.  Auz.  1824,  Nr.  181.  pag.  1806.) 
der  D urchsich  l igkeitsmesser  der  At- 
mosphäre; v.  Aethria  u.  Scope  etc. 

Aethusa,  fj  atd'ovoa , der  kleine  Schier- 
ling, Aethusa  Cynapium  Bot.;  v.  ai&w, 
brennen  , wegen  der  scharfen  Bestand- 
teile. Einige  übersetzen  hier  weniger 
passend  ai&tiv  durch  glänzen,  wegen 
der  unten  glänzenden  Blätter  einiger  Ae- 
thusaarten. 

Aethylices,  «I  m&vXcxtq,  ■. — A e t h o 1 i c e s. 

aethylicodes , a / &v X i x wdyg  , bla- 
senförmig, bulliformis  $ von  Aetliyli- 
ces  und  Et  dos . — Ungenau  übersetzen 
die  allgemeinen  Lexikographen : pustelförmig, 
p us  tu  liform  is . 

Aetiolog-ia,  rj  aiTioloyia,  die  Lehre 
v.  den  ursächlichen  Momenten  (der  Krank- 
heiten), die  Aetiologie;  v.  aiTty , die 
Ursach , u.  Logos.  — Aitiwv  fict  ftev 
ngoxaTagxTixa,  Ta  ds  owe  x Tina, 
la  de  ovvegya , Ta  de  ovv  atr  ta , Ta 
de  n Qorjy ov ftev  a . — IJgoxaTaQXT  ixa 
ftev  eoTi,  ooa  n goxav  a gye i ttainotq- 
oavra  anaXXaooovTui,  tos  'tpv^ig,  xonog, 
eyxavotg. — 2vrex tiyov  de  aiTiov 
eoriv , ov  nagovTos  nageoTt  %ai  to  vo- 
ortfxa , nat  s^aigovjusrov  Xvsvai,  tos  Otto - 
Xoip  vmi  ßelog.  — 2t 'vaiTiov  de — 
to  ym&  avTo  fiter  dvvaftevov  noteiv  to 
na&og  , noiovv  de  xai  ovv  etegw , tog 
hdog  er  xvgtu  xai  (pAsyfiovy.  aftxpo- 
Ttga  yag  toyovgtag  ama.  — 2vveg - 
yov  de  eoxi  fiegog  aiTiov , xaE  eavvo 
ftev  ov  dvvaftevov  eniTeXeocu  to  na&og, 
ovvegya^oftevov  de  Hegt),  tog  ovvegyei 
Xayveia  ngog  ag&gniv.  — - 77 goyyov- 
ftevov  de  eoTiv  amov  = to  vno  tov 
Ti QOKaTagxTiYGV  7]  xaraoxeva^oftevov  y 
ovvegyovftevov , olov  nXeovaoftog  aifta- 
tos  yiveTai  vno  nXy&ovg  Tgotpwv.  Pa- 
krjv.  (nqayoiyg).  = Die  Krankheitsursachen 
sind  theils  voraufgehende  oder  vorbereitende, 
theils  gleichzeitig  mit  bestehende  und  mitw ia- 
hende usw.  — Die  voraufgehenden  oder  vorbe- 
reitenden Ursachen  ( Caussae  rernotae  seu  prae- 
parantes ) sind  solche,  welche  die  Kht.  bewirken 
und  dann  verschwinden,  wie  Kälte,  übermässige 


Arbeit,  übermässige  Hitze.  — Die  gleichzeitig 
mitwürkende  Khts  - Ursach  ist  eine  solche,  bei 
deren  Vorhandensein  auch  die  Kht.  da  ist  u.  mit 
deren  Aufhören  auch  die  Kht.  aufhört , wie  der 
Dorn,  der  Pfeil  [welche  in  den  Körper  gedrun- 
gen und  wieder  herausgezogen  sind.  — Uebri- 
gens  passen  diese  Beispiele  nicht , da  die  Wun- 
den, und  meistens  selbst  der  daher  etwa  entstan- 
dene Tetanus  auch  nach  Entfernung  des  verwun- 
denden Gegenstandes  fortdauern.]  — Mit  - Ursa- 
che (=  Concaussa ) JZvvairiov,  nennt  man 
ein  solches  ursächliches  Moment,  welches  zwar 
für  sich  allein  die  Kht.  veranlassen  könnte,  sol- 
che aber  in  einem  bestimmten  Falle  gemeinschaft- 
lich mit  einem  andern  ursächl.  Momente  bildet, 
wie  ein  Stein  in  der  Blase  und  eine  [gleichzei- 
tige] Entzündung  der  Blase : denn  jedes  von  bei- 
den kann  für  sich  Harnverhaltung  machen.  — 
Ein  mitwürkendes  ursächl.  Moment  zr=:  (2vv  f q- 
y o v.  Uaussa  socia ) ist  ein  Theil  der  ganzen  Ur- 
sach, welcher  für  sich  allein  nicht,  aber  wohl  in 
Verbindung  mit  den  übrigen  Momenten,  die  Kht. 
bewirken  kann,  wie  z.  B.  ein  wohllüstiges  Le- 
ben zur  Ausbildung  der  Gicht  mitwirkt.  — Vor- 
bereitende oder  geneigt-machende  ursächl.  Mo- 
mente sind  solche,  welche  entweder  von  den  ent- 
fernteren Momenten  herbeigeführt  werden  oder 
auch  mit  denselben  gleichzeitig  wirken,  wie  z.  B. 
zu  reichliche  Nahrung  Vollblütigkeit  macht.  — 
Adwaxov  (Otiv,  WQttv  rgv  &tgumiuv , ttjv  ui- 
nav  fxrj  duyvojy.oraq  / /"«  X g v.  = Denen  kann 
unmöglich  die  Heilung  gelingen,  die  die  Ursach 
der  Kht.  nicht  kennen  gelernt  haben! 

aetiologricus,  ätiologisch,  die  Ur- 
sachen (einer  Krankheit)  betreffend;  die 
Aetiologie  betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  v.: 

aetiologrus , aixioXoyog,  der  Ae- 
tiologe,  der  nach  den  Ursachen  (der  Krank- 
heiten) Forschende;  s.  Aetiologia. 

aetionyinus , « t % itov  v fto  g , secun- 
dum  caussam  appellatus , nach  der  Ur- 
sache benannt,  wie  Hundswuth,  Heim- 
weh, Bleikolik,  Mercurialismus;  v.  amy 
und  ovv/ta  (s.  unter  Aetiologia,  Nomen 
etc.).  Struve  (Schneider  s Suppl,  zu  dem  gr. 
Wb.)  hält  die  Bedeutung  des  Worts  für  zweifel- 
haft und  das  Wort  selbst  für  viell.  verdorben 
bei’m  Scholiasten  des  Sophokles  Ajax,  203),  in 
den  Worten:  AvoutTiavrov  vai  atnotwjuov  xuQ-o 
Welche  Worte  sich  doch  sehr  leicht  übersetzen 
lassen  durch : ‘ Ein  sich  langsam  ausbildendes 
(=  schwer  reifendes ) und  seiner  Ursach 
gemäss  benanntes  Leiden. 

Aetites  ( lapis , o ki&oq)  atr  ir  g q f der  Ad- 
lerstein, ^4'etit , ein  Stein,  welcher  noch  einen 
andern  klappernden  (einen  sogen.  Callimus ) od. 
(als  Geodes)  lockere  erdige  Masse  od.  (als  Eny- 
dros)  Wasser  enthält.  Die  Alten  sahen  den 
Klapperstein , poetisch,  gleichsam  als  schwanger 
an  und  hielten  ihn,  wegen  der  ihnen  handgreifli- 
chen Signatura  naturalis,  für  Geburt  befördernd . 
Da  man  nun  im  Adlerneste  mit  Blut  beschmutzte 
Eier  findet,  (wahrscheinlich  von  der  blutigen 
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Beute,  die  der  Adler  nach  Hause  bringt,)  so  schloss 
man  weiter:  dass  das  Adlerweibchen  wohl  viel 
ISoth  beim  Eierlegen  haben  möge.  Auch  fand 
man  vielleicht  unter  andern  Steinen  einmal  einen 
Klapperstein  im  Adlerneste  und  hielt  nun  ent- 
schieden dafür,  der  Adler  trage  den  Stein  in 
sein  Nest,  um  dem  Weibchen  das  Eilegen  zu 
erleichtern,  und  benannte  ihn  so  vom  Adler; 
s.  Ae  tos! 

Aetos,  o ufToQ,  der  Adler;  v.  «w,  uh», 
(utioj,)  hauchen,  fliegen,  wie  ein  Hauch! 

Aevum^  o u.  r;  c uo)v , genit.  - i , -otvoq,  1. 
das  W e 1 1 a 1 1 e r,  Zeitalter.  2.  Aio>v  bezeichnet 
auch:  das  Mensch enalter,  die  menschl. 
Lebenszeit;  daher : 3.  das  menschl.  Leben: 
4.  bei  Hippocrates:  das  Rückenmark, 

Arab.  Lift  (Aa),  o voiriaioq  /uvfXoql  Vergli- 
chen zu  werden  verdient  noch  das  Persische 
(awän) , die  unendliche  Zeit  (der  Magier). 

Aextoxicuin , falsch  statt  Aegotoxicum. 

AffectatlO , rj  ZyXojoiq,  die  Uebertreibung 
eines  (wirklich  oder  nur  vorgeblich  vorhandenen) 
Gemüthszustandes,  also  Griechisch  eig.:  tfifvdoA/- 
X (»o  tq?  v.  ajfectare , aflfectiren  usw. , u.  dieses 
als  Augmentativ  v.  afficere,  so  dass  Affectatio,  als 
mittelbares  Augmentativ  v.  Affectio  angesehen 
werden  kann.  — IXihil  odiosius  affectationc , 
i.  e.  conatu  aemulandi  alterius  veritatem,  quam 
assequi  nequeas.  Quintil.  1,6.=  Nichts  ist 
hassenswerther,  als  die  Heuchelei,  oder  das 
Bestreben,  sich  Vorzüge  beizulegen,  die  man 
nicht  hat. 

Affectio , 1,  rj  na&yoig,  das  An  ge- 
griffen-Werden  durch  Einwirkungen 
von  aussen;  v.  ad-  u.  facio , adficio , 
officio , einwirken  auf  etwas.  Man  sieht: 
Affectio  bezeichnet  bestimmter  das  objectiv-An* 
greifende,  na&qoiq,  naO-oq  etc.  bestimmter 
das  subjectiv-  durch  den  Angriff  Leidende ; — 2. 
= (obgleich  sehr  unlogisch !)  Affectus. 

Affectio  coeliaca  = Passio  coeliaca. 

— colica  =•  Dolor  colicus. 

— hypochondriaca , ein  hypochondri- 
sches Leiden. 

— hysterica  =rr  Passio  hysterica. 

— nephritica  = Nephritis. 

Affectus , 1 . to  n a & os } der  A f f e c t, 
das  Angegrif  fe  n sein  durch  äussere 
Einwirkungen,  die  Gemüthsbewegung, 
Leidenschaft;  2.  mit  Unrecht:  zzr  Af- 
fectio, v.  afficio,  vgl.  Affectio, 

Affectus  hypochondriacus  zz  //^e- 
ctio  hypochondriaca, 

Affinitas , rj  ovyyzveiu,  ayyiOTeict, 
die  Verwandtschaft,  z.  B.  zwischen 
Menschen,  Pflanzen  usw.  (Jedoch  nennt 
man  es,  wenigstens  jetzt  nicht  mehr,  eine  Affi- 
nität, wenn  die  Staubfäden  einer  Pflanze  unter 
sich  oder  mit  dem  Pistill  verwachsen  sind.)  v. 
ad-  u.  Finis . 


Affinitas  chemica , die  chemische 

Verwandtschaft. 

Affion , Affiün,  Türkisch:  (afiün), 

das  Opium,  verdorben  aus  dem  Grieeh.?  oder 
wol  eher  mit  diesem  aus  einem  gemeinschaftlichen 
Sanskritstamme  ? 

Afflictio,  das  (Geschlagen  - oder)  Ver- 
letzt-Sein,  die  Niedergeschlagenheit;  v. 
ad - u.JIiyo , schlagen,  s.  Flageilum  etc. 

Africa,  A (p  Qtxy  , Africa;  a - priv. 
u.  Phrice,  Phricos  etc.;  also  eig.;  das  Land 
ohne  Kälte  oder  ohne  Prost.  Mag  man  auch 
ott  den  hohen  reinen  Sinn  der  Alten  zu  sehr 
bloss  gelobt  haben:  ohne  eifriges  oder  auch  nur 
einiges  Streben,  ihn  lebendig  in  sich  aufzu- 
nehmen und  thätig  zu  zeigen , — absprechen 
lässt  er  sich  denselben  nicht.  Wie  rein  und  schön 
nannten  sie:  Aphrica , die  Warme,  Asia , die 
Weite,  Europa,  die  Schön  - beuferte , während 
wir  kleinlichen  Egoisten  unser  grosses , an  Mit- 
teln und  Kräften  so  reiches  America  bloss  nach 
— dem  Vornamen  des  Nebenbuhlers  ( Ameriyo 
Vespucci)  des  eigentlichen  Entdeckers  (nicht 
gemeinen  d.  h.  zufälligen  Finders !)  benannten. 

Africanus,  ( A q>  q nt  av  o <??)  Afrikanisch; 
V.  Africa.  — Flos  Africanus  = Tugetes  L. 

Ag-alactia,  rj  et  yaXaxr  la , der  Man- 
gel an  Milch,  das  Ausbleiben  der  Milch 
in  den  Brüsten  nach  der  Niederkunft, 
oder  das  Verschwinden  der  Milch  aus 
den  Brüsten;  v.  a-  priv.  u.  Gala. 

agralactllS,  agalax,  ayuXuxroq,  uyuXa £, 

1.  von  derselben  Brust  gesäugt;  verbrüdert, 
verschwistert;  v.  a-  statt  a/t«,  zugleich  , u.  Gala ; 

2.  ohne  Milch,  milchleer,  milchloos;  3.  milch- 
vertreibend; v.  «-  priv.  u.  Gala.  — EfjonXa- 
otqov  uyuXaxrov  oder  uyaXa£,  ein  Milch  - 
pflaster. 

Agrallochoii  , TO  ayuXXo/ov , rj  £ vXuXorj  , 
das  A 1 o e h o I z,  A d 1 e r h o I z,  das  wohlriechende 
Holz  von  ExcoecariaAgallocha  L.;  zu- 
nächst vom  Hebr.  (ahällm)  und 

(ahälöth),  Pluralen,  welche  offenbar  aus  den  Sans- 
kritnamen des  Holzes  und  des  Baumes:  Huloha , 
Aghil , Aguru  entstanden  sind. 

Ag^amae  (plantae),  geschlechtslose  Pflan- 
zen ; v.  agamus. 

Agra mia,  die  Agamie,  der  ehelose 
Zustand.  Richard  gebraucht  das  Wort 
mit  Unrecht  für  Cryptogamia ; v. : 

a^ämus,  aya/ios,  unverehlicht,  un- 
gepaart  usw.;  v.  a-  priv.  u.  Gamos. 

Ag-anactesis,  f)  ay av aurrjo ts ♦ (So- 
wohl : das  starke  Ergriffensein  ? daher :) 
d.  schmerzhafte  Zustand  (=  das  Schmer- 
zen) eines  Theils;  s.  agan,  ayo  etc.  etc. 
— - oder  viell.  eher  v.  ayav , sehr,  und 
Anactesis  ? 

Agraricnm,  AgarTcus,  6 « y mq  nto sf 


Agarictis 


3G 


A^lntmani 


to  ayaQtznv,  der  Ei dien schwamm, 
b e u er s c h wa m m,Zunderschwamm;Pers. 

( ghärlkün ).  Ob  vom  Arab.  jii 
(; ffhär ),  der  Unlerleib?  ob  verwandt  mit 
dem  Pers.  (ag’re,  sprich : ußre ),  eine 
Drüsengeschwulst,  der  Kropf  usw.  ? Ge- 
wöhnlich leitet  man  es  v.  A garia  ab,  wie  eh- 
mals  eine  Gegend  Polens,  in  welcher  dieser 
Schwamm  häufig  sei,  geheissen  haben  soll.  Für 
die  Ableitung  v.  A garia  ist  noch  Diosco- 
rides  3,  1.  als  (freilich  nicht  entscheidende!) 
Auctorität  beizufügen. 

Agaricus  mineralis  = Marga , Lac 

lutiae. 

Agas,  o ayag , führt  der  Jen.  Rec.  als 
chirurg . Terminus  an  und  tadelt  hart,  dass  das 
Wort  in  der  ersten  Auflage  dieses  Buchs  ausge- 
lassen ist.  Da  ich  es  aber  noch  immer  nicht 
kenne  , so  muss  ich  es  auch  hier  — auslassen. 

Agastor , o u.  i)  ayaorojQ,  genit.  - oyog, 
-öris,  1.  bei  den  Alten,  leibl.  Bruder,  bes. 
Zwillingsbruder,  Zwillingsschwester; 
v.  a-  = ujua-  zugleich;  u.  Gaster;  2.  bei  ei- 
nigen Neuern  ein  Thier  ohne  Magen;  v.  u - priv. 
u.  Gaster. 

Agathodaemon , o ayu&odui/iwv,  1. 
ein  guter  Schutzgeist;  2.  die  (aus  der  Ae- 
gyptischen  Fabellehre  herstammende)  Heil- 
schlange, die  K ne p lisch  lange,  die  Lehre- 
rin der  Asklepiaden,  (s.  Ersch’s  und  Gruber’s 
Encyklop.  VI,  S.  101);  v.  agathos  u.  Daemon. 

agathos,  aya&og,  gut,  trefflich;  nach  dem 
Etym.  M.  (und  sogar  nach  Riemer!)  v.  ayafa, 
bewundern,  hoch  schätzen,  als  Augmentativum  v. 
uyo) , s.  Agon  ( Acliu ) etc. 

Agave  vielleicht  auch  Agäve?  denn  in  den 
Versen,  welche  Smetius  und  Loew enstein 
aus  Juvenal  und  Ovid  anführen,  darf  man 
auch  Agaue  lesen!),  ein  bes.  über  America  ver- 
breitetes Pflanzengeschlecht  mit  zum  Theil  sehr 
schönen  Arten;  v.  uyavog , bewunderungswürdig; 

prächtig  ; ayavo/x ui  zrr  uyaofiut,  z=z  uyaqojuui  

ayagoj , s.  unter  agathos.)  — Agave  ameri - 
cana,  die  Ba  umaloe,  die  bekannte  grosse 
Zierpflanze,  aus  deren  Saft  man  in  Mexiko  ei- 
nen süssen  Kühltrank  (den  Pulgue)  und  eine 
Art  Branntwein  bereitet.  Eine  Zeit  lang  wurde 
sie  von  leichtgläubigen  Aerzten  für  ein  Antisy- 
philiticum  gehalten. 

Agedo'ita , Vagedoite,  bei  Reg  in  etc.: 
eine  eigenthümliche,  im  Succus  glycyrrhizae  ge- 
fundene , geschmacklose  Substanz  , aus  welcher 
beim  Zutritt  von  Kali  Ammonium  aufsteigt;  sehr 
sonderbar  gebildet,  wie  es  scheint  aus  a-  priv. 
u.  Geusis  etc. ! 

Agenesia,  Agenesis,  l.eig.:  die  Nicht- 
zeugung; v.  «-  priv.  u.  Genesis;  2.  bei  R c- 
gin  und  A.:  die  (vveibl.)  Unfruchtbarkeit 
(sterilite)  und  das  mä n n I.  Unvermögen  (im- 
puissance ). 

Ager,  6 aygog,  der  Acker;  alle  nahe 
verwandt  unter  sich  u.  mit  agrios! 
Agerasia,  y « yyQac  i a,  Senectus 


vegeta  j ein  munteres  kräftiges  Aller.  Bei 
Galen . (neQi  juagaojuov , ne(p.  ft'.):  das 
muntere,  kräftige  Alter,  Senectus 
vegelaj  v.  a-  priv.  u.  yyoaco , fut.  yt- 
QcurWy  altern,  alt  werden;  s.  Geras  etc. 

Ageratum,  to  ay  t]QaTov,  nannte  man 
verschiedene  Pflanzen,  welche  lange  frisch 
bleiben  oder  getrocknet  ihre  ursprüngli- 
che Form  behalten;  v. : 

ageral  US  , ayjj^a  i o g , ay  t]  Q ao  g ■)  a y ij- 
q o)  g , ay  rj  q a v x o g , nicht  alternd  , frisch  blei- 
bend usw.j  v.  «-priv.  u.  yrjQuo),  s.  Agerasia. 

Ageratus,  ()u&og)  6 « y 7]  q « t o g , bei  G a- 
l e di : ein  Stein  zum  Poliren,  etwa  Bimsstein? 
den  man  als  Adstringens  u.  Digerens  brauchte ; 
v.  ageratus. 

Agerazia,  f.  st.  Agerasia. 

Agester  , o ayTjoTgy  = Agastor? 
Ageusia,  Ageusis,  das  Unvermö- 
gen zu  schmecken,  Geschmacklo- 
sigkeit, Gustus  ( G ustatus ) deßciens  ; 
v.  a-  priv.  u.  Genesis.  Mit  Unrecht  ver- 
wirft C.  G.  Kühn  den  Gehr,  des  Worts  in  die- 
ser Bedeutung  und  empfiehlt  dafür  das  doch  we- 
niger  passende  A g e u s t i a.  Denn  obgl.  ay  fvo ia 
selbst  bei  den  Alten  nicht  vorzukommen  scheint, 
so  führt  doch  Er  Selbst  aus  Phav  o rin.  an: 
yevoig  rrr  7]  yfvo xiv.i-j  dvvajuig;  wonach 
Ageusia  nothwendig  die  obige  Bedeutung  be- 
kommt. — 2.  bei  Manchen  mit  Unrecht:  = A- 
geustia. 

Ageustia,  y ay  svot  i a , 1.  das  P'a- 
sten,  die  völlige  Nüchternheit,  In- 
edia  , Ieiunium ; v.  ageustos  ; also  : das 
Nicht -gekostet -haben!  — 2.  Das  Nicht- 
gekostet -sein,  der  unberührte  Zustand,  das  In- 
tegrum l — 3.  nach  Einigen,  z.  B.  bei  Litt  ne 
(Genera  morbor.  Getius  114:  Ageustia  — 
Gustus  defectus!)  — wohl  mit  Unrecht?  — 
auch : = Ageusis;  — 4.  bei  Cullen  (Ge- 
nera morbor.,  Genus  93:  Agheustia  (sic!) 
= Gustus  imminutus  I.  depravatus ) : eine  Ver- 
min derung  oder  Verstimmung  des  Ge- 
sell ma  c k si  nn  es; — 5.  bei  S ati  v a g e s (Ge- 
nera morbor.,  Ge7ius  157:  Agheustia  (sic!) 
rr=  Gustus  debilitas  aut  gustandi  impotentia  ;) 
und  Sagar  (Genera  morbor.,  Gen.  263:  mit 
dens.  Worten!)  u.  A.  ebenfalls  unrichtig:  das 
schwache  oder  ganz  f e h 1 e n d e S c h m e c k- 
ver mögen.  — 6.  Noch  Andere,  z.  B.  Pinel , 
Alibert,  (und  nicht  Sauvage  s,  wie  der  be- 
rühmte C.  G.  Kühn  mit  Unrecht  angibt,)  be- 
zeichnen damit  unrichtig:  jede  krankhafte 
A 1 1 e c t i o n des  Schmeck  Vermögens.  C. 
G.  Ruh n führt  als  Auctorität  den  Seholiasten 
zu  Aristoph*  Nubes  v.  621  an,  welcher  es  durch 
unaoria  erklärt. 

ageustus  , aytvor  og,  1.  ungekostet;  un- 
versucht; 2.  was  nicht  gekostet  werden  darf; 
3.  wer  nicht  gekostet  hat,  völlig  nüchtern;  v. 
«-  priv.  u.  yevw  , s.  Geusis. 

ogglutmans  , <n  oo  g k o ).  X au)  v , zu- 
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sammenleimend;  v.  ad - u.  Gluten  ; 
agglutino  , s7üO£}*oAA«w  , zusammenlei- 
men.  — Agglutinantia  ( remedia ) , die 
sogen,  zusamnienleinienden , die  schnelle 
Heilung  von  Wunden  befördernden  Mittel, 
wie  die  Adstringentia  Chinacea. 

Agglutinatio , das  Zusammenleimen  ; 
s.  Agglutinans  etc. 

Aggregatio  , rj  e n igv  v ay  (»y  r] , 1 . 
die  Zusammenhäufung;  2.  der  Aggregat- 
zustand ; s. : 

aggregativus , eniovvaywv,  zusam- 
mentreibend, versammelnd;  v.  ad-  u.  Grex: 

aggregare , ovvuystv , versammeln.  — 
Pilulae  aggregativae,  nannte  31  es  u e seine  Pillen, 
uni  anzudeuten,  dass  dadurch  alle  Säfte  verei- 
nigt würden,  oder  auch,  dass  solche  aus  vielen 
Bestandteilen  zusammengesetzt  seien. 

Aggregdtum , s. : 

aggregdtus , eniG  v v ay  o fi  er  o v , zu- 
sammengehäuft ; s.  aggregativus.  — Ag- 
gregutum , eine  zusammengehäufte  Masse 
melirer  verschiedenartiger  Dinge.  — Flos 
aggregatus , die  gehäufte  Blume,  Strauss- 
blume,  eine  aus  mehren  Blümchen  mit 
besonderen  Reichen  bestehende  Blume,  die 
noch  mit  einem  allgemeinen  Perianthium 
umgeben  ist. 

Agrheustia,  f.  st.  Ageustia. 

Ag ;lactatio , ein  abscheuliches  Wort!  bei 
S ag  ar  (Genera  morbor.,  Genus  2 1 4.)  und  sogar 
bei  Lin  ne  (Genera  morbor.,  Gen.  170:  Agla - 
ctatio  z=z  lactis  defectus') ! f.  st.  Agalactia. 

Agrlaophotis,  rj  ayXaoq>0)riq  , bei  Ae li an 
(Ilistoria  Animal.  14,27):  die  Päonia,  Gicht- 
rose, Glykyside,  Feuerblume;  v.  ayXuoq  u.  Phös, 
wegen  der  feuerroten  Blume  oder  weil  diese 
Abends  leuchtet? 

Ag^lia,  Agile  , rj  u iy  X ig  , ein  w e i s s e r 
Hornhaut  fleck,  weisse  Hornhautnarbe; 
walirscheinl.  verwandt  mit  aiyhj  (Aegle),  ayXaogy 
weiss  glänzend  usw.  ? — AyXcrj  =:  1)  fv  oy&aX- 
/lioTq  VTioXfvxoq  ovXtj.  FaXtjv  (zrr  Aglie  ist  eine 
wcissliche  Narbe  auf  dem  Auge. 

Agrlidion,  % o ayXid'iov,  und: 

Ag-lis,  rj  ay  Xtg , im  Plur. : ul  ay  X td  f c, 
ayXi&eg,  tu  ayXidiu,  sollen  bei  llippokr. 
und  A.  die  hellweissen  Köpfe  (oder  Kerne?) 
des  Knoblauchs,  auch  wol  das  Knoblauch 
selbst  bezeichnen  und  aus  ay  Xtd  iovy  Aglidium, 
Allium  entstanden  sein,  bei  welcher  Annahme 
man  die  sehr  wunderlichen  übrigen  Ableitungen 
des  Worts  Allium  entbehren  kann. 

Ag-lossia,  rj  uylwoo la , uyXoiTT  iay 
1.  der  Zungenmangel,  die  Abwesen- 
heit der  Zunge;  2.  bei  den  Alten  bes. : 
Mangel  an  Rednertalent;  v.  aglossus. 

Agrlossostoma,  genit.  Aglossostomatis, 
ein  Mund  ohne  Zunge;  v.  aglossus  u,  Stoma, 


AgTossostomatogTaphla , Aglosso- 
stomographia,  die  Beschreibung  eines 
Mundes  ohne  Zunge;  v.  Stomographia  u.: 

Agrlossostomia , das  Vorhandensein 
eines  Mundes  ohne  Zunge;  s.  Aglos- 
sostoma. 

aglossus.,  ayAwooog , ohne  Zunge, 
zungenlos  v.  a - priv.  u.  Glossa. 

Agrma , to  ayna,  der  zerbrochene 
Theil,  Bruch,  Knoclienbruch;  v. 
(ayw)  , ayvvjtu,  zerbrechen. 

Agrmatologla,  die  Lehre  von  den  Kno- 
chenbrüchen ; v.  Agma  u.  Logos. 

Agrnathia,  d.  unterkieferlose  Zustand;  v.: 

agrnathus,  1.  sine  mala , ohne  Backen; 
2.  sine  maxilla  ( inferiori ),  ohne  (Unter-) 
Kinnbacken;  v.  a - priv.  u.  Gnathos. 

agriilnus,  lammartig,  zum  Lamme  gehörig 
usw. ; v.  Agnus.  — Tunica  agnina  — T.  amnios. 

Agrnodice,  angeblich  Schülerin  des  Hero- 
philus,  soll  die  Geburtshülfe  zu  Alexandrien 
in  männlicher  Kleidung  geübt  haben,  weil  ein 
Gesetz  solches  den  Frauen  verbot.  Als  sie  des- 
halb bestraft  werden  sollte,  bewirkten  die  Bitten 
der  Frauen  nicht  bloss  ihre  Freisprechung,  son- 
dern auch  Aufhebung  jenes  Gesetzes.  — Dieses 
wegen  des  sonderbaren  Titels:  J.  L.  Fahre 
Terreneuve , la  nouvelle  Agnodice , ou 
Pt  ■ecis  de  medec.  comparativc ; Paris  1842. 

Agrnoea,  rj  ayvoia , otuv  rovg  ovvij- 
&eig  fi  7]  yvMQi^ovGiv  ( oi  voGovvreg). 
Galen  in  Hippocr.  Prorrh.  (A.  nennt 
man  es,  wenn  die  Kranken  ihre  gewöhnlichen 
Bekannten  nicht  mehr  erkennen.)  Also:  die  Be- 
sinnungslosigkeit; übrigens  auch:  die  Un- 
wissenheit, Unkunde;  v.  « - priv.  u.  yvoot, 
s.  unter  Gnosis  etc. — Ayvoia  xaxov , xaxov 
xao  Xij&tj[  FaXtjv.  (jifQi  xqiokov.')  zzz:  Ein  böses 
Zeichen  ist  es,  wenn  die  Kr.  die  ihnen  sonst  be- 
kannten Gegenstände  nicht  kennen;  eben  so,  wenn 
sie  Alles  sogleich  vergessen. — Ayvoia  xao 
Xrj(Xtj  tw  Ttuftoviojv.  FaXtjv.  (rtf^t  xgio,’)  = 
IN  icht-er kenne n und  schnelle  Vergessen  des 
Vorkommenden. 

Agrnus,  das  Lamm;  nahe  verwandt 
mit  Amnos,  Arnios,  Arnos  etc.! 

Ag-ogre,  rj  uywyrj , die  Führung,  Lei- 
tung; v.  ayw , s.  unter  Agon! 

Agromphiasis , ( ? rj  a y o fi  (p  i ug  / q.) 
Soll  nach  Casp.  Ilo ff  m a nn  ( C a- 
stelli  u.  C.  G.  Kühn)  bei  Dioscor.  II, 
63 . zu  lesen  sein  und  das  ‘Losewerden 
oder  Wackeln  der  Zahne’  bedeuten, 
während  alle  übrigen  Erklärer  yo  ftfpiao  ig 
lesen  und  die  Stelle:  to  mQag  ehxipov 
ano^eG&ev  fiel  o^ovg  nai  dianXvf^Ofievov 
naoijyoQti  yofirptancig  ( ayo/Kpictosig 
n ach  C a s p . II  offm  a 
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4 Das  Hirschhorn  mit  Essig  gekocht  und 
durchgeseihet  beruhigt  den  Zahn  schm  erz 
(oder  vielmehr  das  sog.  Stumpfsein 
der  Zähne)’;  wofür  Ho  ff  mann  usw. 
Übersetzen  müssen  ‘wirkt  gegen  das  Wa- 
ckeln der  Zahne’,  wofür  auch  allerdings 
die  gelehrten  Gründe  Kühnes  und  bes. 
die  aus  Pauli,  Aegin.  (I.  VII.  p.  240.) 
angezogene  Stelle  sprechen,  obgleich  das 
yiotgqyogei  auf  ein  grösseres,  bes.  schmerz- 
haftes Leiden  hinzuweisen  scheint.  — V. 
a-  priv.  u.  Gomphiasis ; vgl.  bes.  noch 
letzteres. 

Agomphosis,  bei  Begin  etc.:  das 
Losesein  oder  W ackeln  der  Zähne; 
v.  a - priv.  u.  Gomphosis. 

Agon,  o aywr,  genit.  aywvog,  Aeol. 
o uywvog,  genit.  aywvov , der  Kampf, 
Kampf  mit  grosser  Gefahr,  der  Todes- 
kampf; eigentl.  die  Versammlung;  dann 
eine  Versammlung,  in  welcher,  wie  bei 
den  alten  Griechen  allgemein , Kämpfe, 
Wettkämpfe  gehalten  wurden;  dann  Kampf, 
Wettkampf,  Kampf  auf  Leben  und  Tod! 
v.ayto,  führen,  leiten,  zusammenführen, 
versammeln ! 

Agönia,  y aywv ta,  der  Todeskampf, 
die  Agonie;  v.  Agon. 

Agonia,  rj  ayoviu,  die  Unfruchtbar- 
keit, bes.  die  männliche;  eigentl.  die  Saa- 
menlosigkeit;  v.  a-  priv.  u.  Gone  od. 
Gonos  etc. 

agonisans,  — agonizans. 

Agonisis,  rj  ay  cnv  to  i q,  = Agönia  ; y.ayot- 
viqofiai,  fut.  uy  o)v  io  o (Aue,  kämpfen  v.  Agon. 

Agonisma,  TO  aywviOfia,  genit.  ayort- 

ü/Auxoq , u. 

AgOnismilS,  o ayo)viG{ioq,z=z  AgOllisis  etc. 

Agonist  a,  6 aywviOTrjg,  genit.  -ov, 
Agonistae,  der  Kämpfer,  Wettkämpfer; 
v.  aywvifrjuai,  s.  Agonisis;  vgl.  Antago- 
nista! 

Agonistica  (ars,  ayoivianxt/ 1 die 

Kampfkunst,  (Fechtkunst;)  v.  agonisticus. — 
Nach  B eg  i n etc.  auch:  sehr  kaltes  Wasser, 
weil  es  die  Fieberhitze  bekämpfe ! 

Agonisticon,  ro  ay  wv  t,o  r ix  ov , bei  Ga- 
len: = Agon,  jedoch  nicht  bloss  Todeskampf, 
sondern  auch  der  innere  K a mp f während  der 
A k m e ; v. 

agonisticus , aywviOTinog,  käm- 
pfend; mit  dem  Tode  ringend,  agonistisch; 
s.  Agonista. 

agonizans,  uywt'i^ojricvog,  käm- 
pfend; im  Todeskampfe  begriffen ; v.  ayw- 
if£o/ucu,  agonizo  ? s.  unter  Agonisis. 


Agra,  rj  ayga,  die  Jagd;  der  Fang, 
das  Gefangene,  Gejagte,  die  Beute;  auch: 
das  Fangeisen,  die  Zange,  auch:  was 
gleichsam  festhält,  wie  ein  Fangeisen, 
wie  z.  B.  die  Gicht!  jedoch  nur  in  Zu- 
sammensetzungen, s.  Odontagra,  Chiragra, 
Podagra  etc.;  v.  agrios!  zunächst  aber  v. 

(ayQ w , aygew,  aygw,)  aygevw,  wilde 
Thiere  jagen,  fangen. — Viel  zu  gelehrt,  d.  h. 
unnatürlich,  scheint Buttmann  (ohne  Schnei- 
der s Widerspruch!)  dieses  aygto)  u.  aygtvo)  her- 
zuleiten v.  aigfoj , nehmen,  das  sich  naef»  und 
nach  in  aygtw  verwandelt  haben  soll.  Dass  av- 
raygsroq  poet.  bedeutet,  was  av&uigeioq  in  Prosa, 
kann  nichts  beweisen,  da  in  allen  Sprachen  sehr 
oft  für  dieselben  Begriffe  in  Prosa  und  Poesie 
verschiedene,  bes.  gern  ähnlich  lautende  Wörter 
gebraucht  werden.  Man  sollte  deshalb  bei  etymolo- 
gischen Untersuchungen  nie  die  frühe  re  Lebens- 
weise des  betreffenden  Volkes  unbeachtet  lassen. 

Agrelcosis , richtiger  Agrielcosis. 

Agresta , %o  o fi  <p  an  i o v , der  un- 
reife Weinbeersaft,  Agress,  Franz,  le 
verjus  [Jus  viridel)  wahrscheinlich  ver- 
wandt mit  agrestis  ? 

agrestis , ay  gi  og  , auf  Aeckern  vor- 
kommend, wild  wachsend;  v.  Ager  etc. 

Agria,  V uyQiu  ( yij),  1.  Wildniss,  unbe- 
bautes Land;  2.  nach  Begin : eine  viel  Jucken 
verursachende  Flechtenart;  v.  agrios. 

Agriacantha,  nach  C.  Sprenge  l , (Gesch. 
d.  Ptlanzenkde,  I,  S.  25T.)  \\eW.i  =.  A.  Cnicus 
syriacus?  — v.  Agrius  u.  Acantha. 

Agricantha,  unrichtig  statt : A g r i a c a n t h a ! 

Agrielaea , r~ : Olea  sylvestris , Oleaster ; 
s.  agrius  u.  Olea. 

Agrielcosis,  Exulceratio  maligna,  eine 
bösartige  Verschwärung;  v.  agrius 

u.  Helcosis. — Sehr  gut  weis’t  Jul.  Bosen- 
baum (Gesch.  d.  Lustseuche  im  Alterthum, 
Halle,  1839,  pag.  276)  hin  auf  das  Theo  kr  it’  sehe 
Aygiov,  aygiov  ikxoq  t/fi  xara  /utjqov  A d(0- 
vtg  ! r~r  A cli ! ein  böses , ein  böses  Geschwiir 
hat  am  Schenkel  Adonis!  — Der  Theokritsche 
Vers  wäre  um  so  interessanter,  wenn  er  sich 
wol  gar  darauf  bezöge,  dass  Adonis  sein  Leiden 
einem  Schwein  (wenn  auch  angeblich  einem  w i I- 
den  Eber,  dem  er  auf  seiner  Jagd  zu  nahe 
gekommen)  verdankte,  da  die  Alten  die  Vulva 
oft  auf  lascive  Weise  als  Pore«,  ovq,  Sus , Sau 
bezeichneten.  vgl.  Agriulcos. 

Agrifolium  — Aquifolium. 

Agrimonia  Eupatoria,  ro  tv-aaro  q lo  r, 

der  Odermennig;  wahrscheinl.  verdorben  aus 
A rgemone? 

agrimonödes,  der  Agrimonia  ähnlich;  v. 
Agrimonia  u.  ftd'oq. 

Agriocardamuin,  wilde  Kresse?  eine  Art 
von  Nasturtium  arjuaticum  ; v.  agrios  u.  Car- 
damum. 

Agriocastamim  = B u I b o c a s t a n u m ; 

v.  agrios  u.  Castanum. 


Agriocinära  30  Agrypnetieus 


Agrioeinara  = Articocalus  Sylve- 
ster; v.  agrios  u.  Cinara. 

Agriococcimela  ,=P  runussylvestris; 
v.  agrios  it.  Coccimela. 

Agrioleichen,  Agr iollc lien,  o aygi~ 
olEiyqv,  ayg  loXtyrjv , nach  Jul. 
Rosenbaum  (Gesell,  d.  Lustseuche,  I; 
Halle  1839.  pag.  276);  ein  durch  unzüch- 
tiges Küssen  entstandner  bösartiger  Aus- 
schlag, bösartige  (gleichsam  venerische) 
Flechte;  v.  grios  u.  Lichen. 

Agriollchen,  1 . Lichen  acjrius , Her- 
pes  exedens ? die  bösartige,  fressende 
Flechte; — 2.  “Agrioleichen  (nach 
Jul . Rosenbau  m) ; v.  agrios  u.  Lichen. 

Agriomela,  Holzäpfel?  Holzquytten? 
v.  agrios  u.  Melon. 

Agrion  = Peucedanum;  v.  agrios. 

Agriopastinaca,  eine  Art  Saxifraga 
(auf  Candia ?)  v.  agrios  u.  Pastinaca. 

Agriophyllon  = Peucedanum;  v.  agrios 
u.  Phyllon. 

Agriophyma,  Intumeseentia  maligna , 
eine  bösartige  Geschwulst;  v. 
agrios  u.  Phyma. 

Agrioriganuin , Origanum  sylvestre;  v. 
agrios  u.  Origanum. 

agrios,  aygtog,  agrestis , sylvestris , 
wild,  auf  dem  Felde  oder  im  Walde 
wachsend od. lebend;  ungestüm;  bei  Galen , 
von  Säften:  scharf,  roh, — klingt  rauh, 
fast  wie  Form-  u.  Begriffsnachbildung! 
vgl.  noch  Agra ! 

Agrioselinum,  wilde  Petersilie,  eine  Ra- 
nunkel - Art  ? v.  agrios  u.  Selinon. 

Agriosteari,  soll  eine  Art  wilden  Getrei- 
des bezeichnen,  v.  agrios  u.  Stear,  hier  in  der 
Bedeutung:  Teig  aus  Waizenmehl. 

Agriothymia , y aygto&vjnta,  1. 
eine  wilde  Gemüthsart;  2.  ein  Wahn- 
sinn mit  Mordgier;  von  Agrios  und 
Thymos  (Thymus). 

Agrippa,  (sicher  nicht  Aegrippa!)  ein 
Mensch,  der  mit  den  Füssen  zuerst  ge- 
boren wird ; v.  agrios  u.  Hippos , aygiu 
inna,  aygtnna,  wilde  Stute !)  weil  die 
Griechischen  Nomaden  so  viel  Gelegenheit  hatten, 
das  Gebären  der  Stuten  und  Eselinnen  zu  beob- 
achten und  dabei  immer  zwei  Füsse,  wenn  auch 
Vord  erfasse,  voraufkommen  sahen.  Diese  Ab- 
leitung wird  noch  besonders  bestätigt  durch  das 
häufig  gebrauchte  A gripparum  partus  und  durch 
den  einstimmigen  Beifall  aller  ächten  Kenner 
des  Griechischen,  welche  mir  selbe  seit  der  er- 
sten Auflage  dieses  Lexikons  wegen  dieser  Deri- 
vation zu  erkennen  gegeben  haben.  Ja  mein 
ehmaliger  gelehrter  Zuhörer  Apostolides  von 
Kreta  versichert  mich,  dass  man  in  Griechenland 
an  keine  andere  Herleitung  «es  Worts  denke. — 
Freilich  blosse  Buchstabengelehrte  machten  an- 


dere belustigende  Ableitungen  für  das  Wort,  z.  B. 
von  einem  gewissen  Agrippa , der  durch  eine 
Fussgeburt  zur  Welt  gekommen  sein  sollte;  wäh- 
rend man  doch  eher  den  Agrippa  aus  der 
Fussgeburt  hätte  herleiten  sollen:  oder  gar  von 
aeger  pes , oder  von  aeger  partus  udgl.  — So 
selbst  Plinius  (Nat.  hist.  Vll,  8):  ln  pedes 
procedere  nascentem,  contra  naturam  est,  quo 
argumento  eos  appellavere  Agrippa  s,  ut  aegre 
partos!  C.  G.  Kühn  bemerkt  zwar  mit  Recht, 
dass  ja  das  Wort  Ititiu  in  alt-Griech.  Schrif- 
ten nicht  vorkomme.  — Ich  frage  jedoch  da- 
gegen: Ist  denn  davon  die  Rede??  .Kann  bei 
dgl.  tiet  in’s  Leben  verwobenen  Dingen  nach 
schriftlichen  Documenten  gefragt  werden?  — 
Gesetzt:  Odysseus’s  oder  Agamemnon’s  Knechte 
oder  deren  ürälterväter  hätten  das  Wort  zuerst 
gebraucht,  ( — denn,  es  zu  machen , war  nicht 
nöthig,  da  es  sich  von  selbst  macht,  — ) — 
konnten  sie  erst  bei  Suidas  oder  Henry  Etienne 
nachsehen,  ob  sie  das  auch  dürften! — Soll 
jedes  Wort  unserer  Hirten  und  Viehärzte  erst 
aus  Adelung,  Heinsius  usw.  documentirt  werden, 
ehe  es  ein  Recht  hat,  da  zu  sein?  — — Ich 
meine  im  Gegentheil,  dass  unsere  Adelung’e  und 
Heinsius’e  noch  viel,  sehr  viel!  von  eben  diesen 
so  verachteten  Hirten  und  nichtschreib  enden 
Kenatis  Vegetiis  lernen  könnten,  wenn  sie  nicht 

— leider!  — schon  zu  gelehrt  wären.  Ich  habe 
lange  aus  diesen  Quellen  gesammelt  und  werde 
die  reiche  Ausbeute  in  meinem  allgem.  synonym. 
fVörterbuche  für  Natur-  und  Heilkunde , so 
wie  es  gelegentlich  schon  in  diesem  etymol.  Lexi- 
kon geschieht,  mittheilen. — Vgl.  Agra. 

Agroiiomia,  y aygovo/uia,  1.  bei  den 
Alten:  die  Aufsicht  über  die  Staatsäcker,  die 
Verwaltung  (auch  Yertheilung)  derselben;  v. 
Agros  u.  Nomos.  — 2.  jetzt  bezeichnet  mau 

gewöhnlich  damit:  die  gelehrte  oder  wissenschaft- 
liche Kenntniss  des  Ackerbaues;  s. : 

Agronomus , 1.  o aygovoftoq,  ein  Auf- 
seher über  Staats- Länderei,  ein  Verwalter  (od. 
auch  Vermesser)  der  öffentlichen  Länderei;  2. 
jetzt : ein  wissenschaftlicher  Kenner  des  Acker- 
baues; s.  Ager  u.  Nomos. 

Agrophyma , richtiger:  Agriophyma, 

AgTOS,  o ayyoq,  s.  Ager. 

Agrosteographia , Agrostiogra- 
ph  ia,  die  Beschreibung  der  Gräser ; von 
Agrostis  u.  Graph e. 

Agrostis,  ij  a y q cd  ot  ig,  genit»  ctygw- 
GTecog,  1.  bei  den  Alten:  alles  gemeine 
Feld-  und  Futtergras;  2.  jetzt  bot.:  ein 
reichhaltiges  Pflanzengeschlecht,  Agrostis , 
das  besonders  viele  zu  Futtergräsern  die- 
nende Species  enthält ; v.  Agros, (agrios)  etc. 

Agrostographia , richtiger  Agrosteogra- 
phia. 

Agryplna,  Agryplne,  nach  der  Med.- 
chir.  Encyclopädie:  eine  Art  von  Kopfgeschwür. 

— Vielleicht  v.  Agrypnia?  weil  dergl.  Geschwüre 
den  Kranken  nicht  schlafen  lassen. 

agrypnetiews,  aygvn  yyv  iy.  o£,  zur 
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Schlaflosigkeit  geneigt;  v.  aygvnveo),  fut. 
«ygimvyow , schlaflos,  oder  zur  Schlaf- 
sucht geneigt  sein;  s. : 

Agrrypnia,  rj  aygvnr ta,  die  Schlaf- 
losigkeit bei  doch  vorhandener  gros- 
ser Neigung  zum  Schlaf.  — Der  zweite 
Tlieil  des  Worts  kommt  v.  Hypnos,  den  ersten 
Tlieil  leiten  Manche  sehr  unwahrscheinlich  v.  «- 
priv»  mit  zwischengeschobenen  yQ , Andere  mit 
unnützer  Gelehrsamkeit  von  ay^fvot,  jagen  (weil 
die  Kranken  gleichsam  nach  Schlaf  jagten!)  her, 
dessen  Wurzel  dann  doch  wieder  in  ayyioq  zu 
suchen  sein  mögte.  Auffallend  ist  es,  dass  man 
nicht  an  uyQioq , wild,  gedacht  hat , so  dass 
Agrypnia  wäre : e.  wi  I der,  unruhigerSchlaf, 
was  es  allerdings  ist.  Vgl.  agrios,  Agra  etc.  — 
Auch  diese  Etymologie  haben  die  unter  Agrippa 
erwähnten  Sprachkenner  mit  demselben  mir  sehr 
schmeichelhaften  Beifalle  aufgenommen. 

^rypmcus,  schlaflos,  von  Schlaflosig- 
keit herrührend  usw.;  v.  Agrypnia. 

Agrypnocoma,  <10  ay  gvn  v o km /t«, 
aygvnvov  mü/na,  1.  Schlaflosigkeit 
mit  grosser  Neigung  zum  Schlaf,  wie 
Agrypnia;  2.  bei  Manchen  ein  höherer 
Grad  der  letztem , mit  grosser  Beängsti- 
gung und  mit  Cougestionen  zu  wichtigen 
Theilen ; 3.  zuweilen  z^  Typhomania;  v. 
agrypnus  u.  Cöma. 

aS’ryPIl°des,  a y q v n v wdrj  s , (ccygv- 
nvosiöVjg^)  dem  schlaflosen  Zustande  ähn- 
lich; von  schlafloser  Natur;  v.  ( uygv - 
nvosi)  Agrypnia.  Die  Endung  kann  von 
Eiö'og  hergeleitet  oder  auch  als  blosse 
Endung  angesehen  werden. — Agrypnö- 
des  ( febris , nvgwos)  aygvnvcoflyg 
ein  Bieber  mit  Schlaflosigkeit. 

affrypnos,  agrypnus,  aygvnvog , 
schlaflos,  fieberkrank  mit  Schlaflosigkeit; 
s.  Agrypnia. 

a8‘y»as  * ayvvog,  unbeweibt ; v.  u- 
priv,  u.  Gyne.  — Flosa gynus,  eine 
bloss  männliche  Blume,  eine  Blume  ohne 
Pistill. 

Agryrias,  bei  Begin  etc.:  die  Verdunke- 
lung der  Krystalllinse.  Es  soll  stammen  vom 
Aeol.  a y v q i q z=  uyoQTj , die  Ansammlung,  siehe 
unter  Agyrta ! wegen  der  — vermeintlichen  — 
Ansammlung  fremder  Stoffe  in  der  Linse. 

Ag'yrta  , o a y v qt  t]  g , a y v qt  tj  q, 
genit.  ayvgvov,  ayvgx^gogf  der  Markt- 
schrei er,  Circumforaneus , Circulator, 
Charletan  5 v.  ctyetgo),  (ayepco,  ayvgw,) 
versammeln  (z.  B.  einen  Haufen  Volk 
um  sich  her);  nahe  verwandt  mit  uyw, 
s.  unter  Agöu!  und  bloss  erweiterte  For- 
men davon  ; vgl.  noch  Gyrus ! 


y uyvQTtiu,  das  Marktschreier- 
gewerbe, die  Quacksalberei,  Salbbaderei;  von 
Agyrta. 

aS’yrGcus9  uy  v (»  t l k o qy  zur  Marktschreie- 
rei gehörig,  dazu  passend,  dazu  geschickt,  da- 
von herrülyrend  usw.;  s.  Agyrta  etc. 

a8'y*,fa<l<?S  , uyvQTotidyq,  a yv  q t 0)  dy  q, 
nach  Art  der  Marktschreier,  wie  v.  einem  Markte 
schreier  herrührend;  s.  Agyrta  u.  Evdoq. 

yrf r*a  9 A g y r t r i s,  y a y v q t q t a , eine 
Marktschreierin,  Salbbaderin;  foemin.  v.  Agyrta 
od.  Agyrter. 

Ahcnum , ein  Kessel  od.  anderes  Gefäss 
aus  Kupfer,  Eisen  od.  anderm  Erz;  v.  Aes,  ae- 
neus  , alieneus  , ahenus. 

Ahora,  soll  bedeuten:  verspätete  Entwicke- 
lung lebender  Theile!  sehr  übel  gebildet  aus  «- 
priv.  u.  Hora. 

Aigris  = Aegis. 

AigAia,  s.  Aegis  etc. 

Aimatera,  falsch  statt  Haematera. 

Aimatismus , falsch  statt  Haematismus. 

aipathes,  a ein  cc  dys,  anhaltend  lei- 
dend , immer  kränkelnd ; s. : 

Aipathia,  1 . rj  a e i n a & e i a,  at'na- 
d'sia,  bei  Galen  (^Tyietva,  a) : der 
allgemein  p h i l o s o p h i s c h - p li  y- 
siologische  Gesundheitsbegriff; 
nach  welchem  jeder  1 e b e n d e K ö r- 
per,  beständig  als  krank,  also  als 
b est'ändig -leidend  anzusehen  ist; 
also  unsere,  bequem  so  genannte,  rela- 
tive Gesundheit.  Galen  dehnt  den 
Begriff  sehr  weit  aus,  indem  er  (a.  a.  0.) 
hinzufügt : Ta  OTiegjuaia  nao  ojv  [ ! ! ] 
tüv  vovowv  srvnagyovoiv  fj/dvl  «AA a 
dia  TTjV  o/nntgoiyza  ttjv  cuo&ijotr  rj/LtMJV 
excpevyti  avtcc.  — Die  Grundlagen  (uz  Sa- 
men, Uranfänge)  aller  Khten  liegen  in 
uns;  aber  wegen  ihrer  Kleinheit  bemerken 
wir  sie  nicht.  — 2.  Bei  neueren  Schriftstellern: 
eine  andauernde,  wahrscheinlich  oder  entschie- 
den unheilbare  Kht; — v.  auy  immer,  be- 
ständig, bleibend,  u.  Pathos. 

Aisthesis  = A e s t h e s i s. 

Aistheterion  , oder  noch  schlechter : A i- 
s t h e t e r i u m = A e s t h e t eri  o n,  A e s t h e t e ri u m. 

Aithemoma,  bei  B e gi n etc.  falsch  statt  : 
A e t h o m m a. 

Aither,  richtiger  Aether. 

Aithomoma,  s.  Aethomma. 

Aiug-a  = Abiga , Chamaepitys. 

Aix,  qy  genit.  aiyog , die  Gais! 

die  Ziege,  Gemse  und  jedes  ziegenar- 
tige  Thier;  auch  Vögel,  die  eine  Stimme, 
wie  Ziegen,  hören  lassen;  Springwel- 
len Sprudel,  auf  Brunnen  und  auf 
dem  Meere!  das  Zickzack  des  Blitzes 
usw.;  von  vdooco  9 fut.  cci'^oo , sich  sehr 
schnell  (u.  sprungweise)  bewegen,  springen. 
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A'izoon,  tu  «fts’woi',  das  (Immergrün,) 
Hauslaub  (nicht:  Hauslauch!)  Sempcrvi- 
vum  te  cto  r um  , S e d u m ; v.  aei,  immer,  be- 
ständig, u.  Zoe.  — Jedoch  wurden  Pflanzen, 
die  auch  im  Winter  grünen,  so  benannt. 

An  a i Qog,  Intempestivus , was  zur 
Unzeit  geschieht;  v.«-priv.u.jttM(>0£. 
— Azaiga  d'iaywQrjfiaTct  , Inn  on  q. 
{Enidyfi.  y' , Noo.  ?].)  — Un zeitige 
Stuhlgänge.  — yJuaigog  vnooTa- 
oig  ( ev  iw  ovqw).  ' /nnoxg.  (Entdjjju. 
«.)  — Ein  u n zeitiger  Bodensatz 
im  Harne. 

Akenium,  f.  st.  Achenium,  und  bloss  durch 
die  Franzos.  Aussprache:  Akeniom,  l’Akene, 
entstanden.  Dennoch  wollten  es  Savary  und 
Nysten  (Dict.  de  Med.)  v.  a - priv,  u.  wog, 
leer,  herleiten! 

Akidurgle,  s.  Acidurgia. 

Akiurgie,  unrichtig,  s.  Acidurgia. 
Akog’iiosia,  ungewöhril.  st.:  Acognosia. 
Akolo§“ia,  ungewöhnlich  statt:  Acologia. 
Akurg’ie,  s.  Acurgia. 

Akustik  , s.  Acustica  etc. 

«I-,  c\i  ? der  Arabische  Artikel,  der  miss- 
brauchsweise vor  manchen  aus  dem  Arab.  her- 
stammenden Wörtern  stehen  geblieben  ist,  z.  ß. 
Alcali , Alchemie  , Alcohol , Alhandhal , Al- 
kekenyi  usw.  — Vor  s,  r,  d,  t geht  das  l in 
den  folgenden  Buchstaben  über,  z.  B.  Rak  od. 
Arrak , statt  Al -rak.  — Die  Araber  sprechen 
meistens  el  - , wie  dann  auch  wir  z.  B.  in  Eli- 
xir  statt  Alixir. 

Ala,  to  utsqov,  der  Flügel;  nach 
Cicero  v.  ayo,  axo ? axa , axula , axilla 
u.  aus  letzterem  zusammengezogen  in  ala  j 
vgl.  Maxilla , Velum  etc.  — Alae  (Ao- 
mi?iis)y  ai  ja  ao  yaXa  i,  (die  Schultern,) 
Axillae , die  Achseln,  Achselhöh- 
len. rz:  Alae  nasi,  die  Nasenflügel. 
— Alae  vulvae  = Ny  m p h a e.  — Alae 
pulmonum  ~ Lobi  pulmonum  — Pul- 
mo n e s.  — Alae  auricularum , die  Ohr- 
läppchen. — Alae  ossis  sphenodis , 
die  Keilbeinflügel.  — Alae  vesper - 
tilionum , die  sogen.  F led  er m a u s f 1 ü- 
gel  am  Uterus.  — Alae  mystacis  9 die 
Schnurrbartflügel  usw.  usw. 

Alaba,  y uXufiu , = A la  b e. 

Alabaster,  eig.  Alabastros,  Alaba- 
strum;  s.  Alabastrion  etc. 

Alabastion,  Alabastrion,  x o « X a ß u or  yio  v, 
Att.  uXußuonov , eine  kleine  feine  Kruke,  feine 
Salben-  od.  Latwergenbüchse;  Dimin.  v.  Alabastros. 

alabastrlnus , von  od.  mit  Alabaster.  — 
Unguentum  alahastrinum  , die  Alabastersalbe, 
Salbe  mit  Alabaster. 

Alabastrites,  Alabastrltis ; o u X u ß n o i q i- 
Tyg  (fofroc)  , y v.  Xu  ß u 0 r gln  g (Xi&og)  , ein 
Eraus’s  etym.  uied.  Lexicon.  3te  Aull. 


feiner  weisser  Kalkstein,  wenn  auch  nicht 
gerade  unser  Alabaster:  eig.  Adject.  v. : 

Alabastros,  Alabastrum,  y aXaßuoxQog , 
s.  Alabastrum. 

Alabastrotheca , y « X « ß a o r q o & y * yt 
ein  Büchsensch  ächtete  h e n , ein  Futteral 
für  ein  zartes  Gefäss , Werkzeug  udgl. ; von 
Theca  u.: 

Alabastrum,  o uXußaarQog , Attisch:  J 

uXußuaToqy  to  uXußaoTQov,  1.  gewöhnl. 
■—=.  Alabastrites;  2.  ein  Gefäss  aus  Alabaster  od. 
ähnl.  Masse;  3.  eine  Salbenkruke  udgl.;  4. 
(bes.  bei  Plinius')  die  Rosen  knospe  (aber 
wohl  nicht  wegen  Formähnlichkeit  mit  Nr.  2 u. 
3,  wie  sogar  der  sonst  nicht  so  oberflächliche 
Riemer  zugibt,  sondern  weil  auch  sie,  wie  der 
Alabaster,  die  rohe  Berührung  nicht  wol  ver- 
trägt!) v.  a-priv.  u.  {Xafioi)  Xu/xßuvo),  ergreifen, 
angreifen,  s.  unter  Labium  e tc.  Also:  was  (we- 
gen leicht  hängend  u.  sichtbar  bleibenden  Schmu- 
tzes und  wegen  Leichtzerbrechlichkeit)  das  An- 
greifen nicht  wol  verträgt! 

Alabe,  y uXaßa , aXafiy  , 1.  Kohle,  Russ, 
Tinte  udgl.,  was  beim  Angreifen  schmutzig  macht 
oder  sonst  unangenehm  ist;  v.  « - priv.  u.  Xu/ 1- 
ßuvo) , s.  Labe,  Labis  usw.  — 2.  Bei  Athe- 
naeus  ein,  wahrscheinlich  elektrischer,  Nilfisch. 
Alactia,  falsch  statt  Agalactia. 

Alae,  plur.  v.  Ala. 

Alalia,  rj  aXaXia,  die  Sprachlosig- 
keit, der  (momentane)  Verlust  der  Spra- 
che, bes.:  eine  grosse  Heiserkeit;  v.  a - 
priv.  u.  Lalia. 

Alambicus,  Alembicus,  der  Destil- 
lirhelm;  von  Ambicus?  etwa  durch  das 
Franz,  ä Vambic  l oder  mit  dem  Arab. 
Artikel  All  In  beiden  Fällen  müsste 
man  Alamblcus,  AlembTcus  sprechen. 

alampes,  uXa/x: iy  g,  undeutlich,  nicht 
einleuchtend,  nicht  in  die  Augen  fallend;  v. 
a-priv.  u.  Xu/xi rw,  s.  Lampas  etc.  — Tlvqixoi. 
aXu/TTzeeg,  undeutliche  (unmerkliche)  Fieber, 
Febres  lentae , the  lit  tle  fevers  der  Englän- 
der. ^retfleui  nennt  sie:  nuytroi  X uv  0 u- 
vovTig,  verborgene  Fieber. 

Alana  terra  =r  Terra  Tripolitana. 
Alantina  =z  lnulina. 

Alantotoxicon,  unrichtig  statt:  Allanto- 
to x i c o n. 

alaos,  aXuog,  aXaiog,  blind,  nicht  se- 
hend, v.  u-  priv.  u.  (Aaw) , Xtvoooj , sehen. 

alaof ocus , aXciOTOuog,  blinde 
Junge  werfend,  wie  Hunde,  Katzen 
usw.^  s.  alaos,  Tocos  etc. 

alaris , nTf.Qvywdyg,  lUigelfÖrmig, 
zu  den  Flügeln  gehörig  usw.,  v.  Ala. 
— Musculi  alares  — Musculi  pierygodes. 

aldtus , nreQvywTog,  gell iigel t ; v. 
Ala.  — Caulis  alatiis  , ein  geflügelter 
Stiel,  Stiel  oder  Strunk  mit  iliigelförmi- 
gen  Seitenanhängen.  — ifumeri  alali 9 
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ol  (o  ft oi  n i f q v ytadetg,  die  geflü- 
gelten Schultern  hektischer  Män- 
ner, die  früher  besonders  stark  waren. 

Albadaran,  ? Ossa  sesamodea  ad 

polliccm  pedis,  die  Sesamknöchelchen  am  gros- 
sen Zehen;  v.  (bazara),  seminavit , säen; 
also  eig.  Al-bazäran ? 

Albaros,  Aral).  1.  Lepra, derAus- 

satz;  2.  Arsenik.  — Albaros  alba  • — L e u c e. 

— Albaros  nigra  = Lepra  Graecorum. 

iitAidiiria,  würde  wenigstens  um  etwas  rich- 
tiger sein,  als  A l b i nuria.  Vgl.  Leucuresis. 

Albinum  =.  Gnaphalium  marinum  ; v.  «f- 
, wegen  des  weissen  wolligen  Ueberzugs. 

iltSinuria,  eig.:  das  Weissharnen,  wol 
ziemlich  dasselbe , wie  der  Morbus  Brightii  ? 
( m.  s.  Martin  Solo  n : de  l’a  1 b i n u r i e ou 
hydropisie  causee  pur  maladie  des  reins  ; mo- 
dification  de  Vurine  dans  cet  etat  morbide  , a 
Vepoque  critique  des  maladies  aigues  et  durant 
le  cours  de  quelques  affections  bilieuses;  Paris, 
]838.)  Uebel  gebildet  aus  albus , albinus ? 
(besser  albidus)  und  Urina.  Richtiger  wäre: 
Leucuresis. 

Albuginea  (rnembrana) , 1.  Albugi- 
nea oculi  , die  (äusserste)  weisse  Au- 
ge n li  a u t ; 2.  Albuginea  testis  , die 

weisse  Haut  der  Hoden;  v.  albu- 
gineus. 

Albugines , s.  Albugo . 

albugineus  z=  albus  ; vgl. : 

Albugo , 1.  — Album  oculi ; 2.  — 

Leucoma;  3.  “Aegis;  v.  albus. 

Album , to  Xsvuor,  das  Weisse; 
v.  albus.  — Album  oculi , das  Weisse 
im  Auge,  Tunica  {oculi)  albuginea  od. 
adnata.  — Album  canis , A.  Graecum , der 
weisse  Hundekot h (von  gefressenen  Kno- 
chen). — Album  nigrum , der  Mäusekoth. 

— Album  Itliazisy  A.  Rasii , die  Bleiweisssalbe 
des  Rhazes. 

Albümen , 1.  to  Xevnov  t ov  wov, 
A.  ovi , dasEiweiss;  2.  der  Eiweiss- 
stoff, Ei  Stoff  (in  den  Samen  derThiere 
u.  Pflanzen  usw.) ; v.  albus.  — Al  bu- 
nten oculi  — Albugo  oculi. 

Alfrummurorrlioea , wollen  Piorry  u. 
A.  den  Morbus  Brightii  benennen;  v.  Albumen 
u.  Urorrhoea.  Besser  sagt  man  wol:  Uror- 
rhorrhoea  oder  Uroleucorrhoea? 

Alburnum , to  ot  s a q de  v dg ov  (der 
Baumspeck!)  bei  Dioskorides , der 
Splint,  Bast,  (Spint  und  Spind 
scheinen  Provincialismen)  ; v.  albus. 

albus , aXcpog,  Sabiniscli  alpus , (wo- 
her Alp  e s ~ Bergketten  mit  beschnei- 
ten Häuptern!)  weiss;  v.  ahfog. 

Alcahest , bei  den  früheren  Chemikern:  ein 


vermeintl.  allgemeines  A u fl  ösungs  mittel. 
Das  Wort  soll  gebildet  sein  aus:  (quasi)  alcali 
esl;  =r  es  ist  (gleichsam)  Al-kali!  = Al - 
cahest  Glaub  er  i , A.  Helmontii , bezeichneten 
ein  unreines  Rali  carbonieum.  — •?  A.  Respurii 
wurde  durch  Verpuffung  des  Salpeters  mit  metal- 
lischem Zink  und  Auslaugung  des  Rückstandes 
bereitet.  — A.  Zwelferi  bezeichnete  (wahrscheinl, 
unreine)  Essigsäure. 

Alcahol  = Alcohol. 

alcalescens , alkalisirend , sich  kalisch  zei- 
gend, kalisch  werdend,  kalisch  machend;  v.  Al- 
cali. — Alcalescentia  , alkalisirende  Dinge  od. 
Mittel. 

Alcalescentia , der  kalische  Zu- 
stand, die  A 1 c a 1 escenz;  siehe  alca- 
lescens. 

Alcali , das  Kali,  Alkali;  übel  gebildet 
aus  dem  Arab.  al  - u.  Kali  ; s.  Kali. 

Alcaligen ium,  das  Alkali-Zeugende,  woll- 
ten Einige  den  Stickstoff,  das  Nitrogen 
oder  Azot  nennen;  v.  Alcali  u.  yr  vvcto) , siehe 
Genus  etc. 

aleaimus ; richtiger:  kalinus. 

Alcalisatto , die  Alkalisirung,  1.  Ver- 
setzung mit  einem  Kali;  — - 2.  Die  Versetzung 
einer  (neutralen)  Masse  in  einen  kalischen  Zu- 
stand , z.  B.  die  Verwandlung  des  Kalk-  oder 
Kalicarbonats  in  reinen  Kalk  oder  reines  Kali 
durch  das  Rösten;  v.  Alcali. 

Alcaloides , ein  A 1 ka  lold;  richtiger : Ka- 
lo! des;  V.  Alcali  u.  itd'oq. 

Alcaioimetria , f.  st.  Kalod  eometria. 
Siehe  A c a I o i m e t r um  ! 

4 1 ca  1 oi  in d r u in , das  A I k a 1 o i m e t e r,  bei 

O.  H enry  (s.  Journ.  de  Pharmacie , 1834, 
Aug.y  pag . 429,  = Dirigier s polytechn.  Journ. 
54,  1.  S.  67 — ) falsch  statt:  ‘Kalodeome- 
trum’,  der  K a loi'd  me ss er,  wozu  nämlich  Ö. 
Henry  den  Gerbstoff  bes.  tauglich  befun- 
den hat;  v.  Kalodes  u.  Metrum. 

Aleanna  , Alkanna,  Hebr.  üiafr—u 
(die  Geh  eil  na,  die  Rhen  na,)  die  Al- 
kanna, Aleanna  vera , A.  orientalis , 
die  ächte  (Orientalische)  A. , die 
Wurzel  von  Lawsonia  in  er  m is  L., 
der  bekannte  Aegyptische  rothe  Farbe- 
stoff, welchen  die  Orientalen  viel  zun 
vermeintl.  Verschönerung  der  Zähne, 
Fingernägel  usw.  anwenden.  — A.  vul- 
garis ist  die  Wurzel  v.  Anchusa 
tinctoria  L. 

Alce  , 7]  ctlyti]  , veraltet  aX£ , genit. 
aX\toQy  1.  die  Stärke,  Kraft;  2.  die  Hülfe, 
Wehr;  Abwehrung;  v.  (cdxw ,)  aXxetn, 
alezw,  aXel-w,  helfen,  abwehren,  beschü- 
tzen; und  das  v.  aXeio,  cclevco,  (verwandt 
mit  aXxos !)  entfernt  halten,  vermeiden, 
abwehren. 

Aflcea,  die  Malve,  Malva  Alcea 
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Bol.;  v.  aXxew  s.  unter  Alce.  Also  eig. 
Heilkraut ! 

Alcedo  = Ha  I c yo  n e. 

Alces,  das  Elenthier,  Franzos,  elan, 
Cervus  Alces  Physiogr.;  v.  Alce,  wegen 
der  Stärke  des  Tliiers  ; viell.  auch  we- 
gen des  grossen  Nutzens,  den  es  lebendig 
und  todt  leistet?  Dass  es  an  Epilepsie  leide  u. 
dagegen  nütze,  sind  Fabeln.  Die  erstere  ist  dop- 
pelten Ursprungs,  indem  man  theils  das  aus  dem 
Franzos,  elan  (=  ein  Thier,  das  in  Sätzen 
springt  u.  läuft!)  entstandene  Elenthier  in  Elend- 
thier verdarb,  theils  aus  den  Zuckungen,  die 
das  Thier,  wie  jedes  starke  Thier,  bes.  nach 
grossen  Anstrengungen,  während  des  Schlafes  in 
den  Muskeln  der  Extremitäten  haben  mag , für 
epileptische  Bewegungen  nahm.  Dass  man  aber 
bes.  die  Elensklauen,  Alces  ungulac , als 
Antepiiepticum  empfahl,  findet  seinen  guten G rund 
darin,  dass  der  gute  Appetit  der  Herren  des 
Thiers  eben  nichts  weiter  davon  übrig  liess. 

Alchemia,  die  höhere  (vermeintlich 
edlere)  Chemie,  geheime  Chemie,  Alche- 
mie; die  vermeintliche  Goldmacher- 
kunst! die  Adeptik;  das  Suchen  und 
Finden  des  Steins  der  Weisen!  v.  Che- 
mia  u.  dem  Arab.  Artikel  «/-,  wie  man 
gewöhnlich  und  auch  wol  nicht  mit  Un- 
recht annimmt.  Doch  verdienen  auch  Alo- 
chemia  und  Halochemia  berücksichtigt  zu 
werden , u.  viell.  noch  mehr  das  Arab. 

(alhakchim  oder  alkchim) , der 

Weise,  der  Philosoph,  der  — - Adept! 

Alchymia  = Alchemia. 

Alcibiadium , Alcibium  = E c h iu  m , soll 
(nach  Plin.  N.  H.  27,  21)  so  benannt  sein,  weil 
A leib  ins  es  zuerst  gegen  den  Vipernbiss  em- 
pfohlen habe. 

Alcocallim,  — Articocalus  und  wahrschein- 
lich daraus  verdorben;  obgleich  C.  G.  Kühn , 
Lob  eck  u.  A.  meinen,  es  komme  v.  «-ix?/,  Kraft, 
u.  xoxxaAo?,  ein  Fichtenkern. 

Alcohol,  s.  Alkohol  etc. 
Aleohol-aether,  kürzer:  C o hol-a  e t her. 
Alcoholäta , nennt  Beral  in  Paris 
die  destillirten  Weingeiste  und 
t heilt  sie  ein  in  eigentlich  geistige,  was- 
serhaltige, aromatische  usw.;  vgl.  Allco- 
holica  etc. 

Alcoholatüra , nennt  Beral  in  Paris  die 
Weingeist- Auszüge  und  theilt  sie  ein  in 
reingeistige,  wasserhaltige,  ammonialische,  aro- 
matische, harzige  usw.  Tincturen,  Elixire  usw,; 
vgl.  Aleoholica  etc. 

Alcoholea,  nennt  Beral  in  Paris  seine 
sogen.  Weingeistauflösu ngeii  und  theilt 
sie  ein  in  saure,  kaiische,  salzige,  ölige,  har- 
zige, einfache,  zusammengesetzte  usw.;  \g\.  Alco- 
holica etc. 

Alcoholica , nennt  Beral  in  Paris  die 


W eilig eistver  bind  ungen  überhaupt  und 
theilt  sie  ein  in:  Alcoholea , Alcoholata,  Alco- 
holatura  , Alcoliolativa , Elixiria  , Batafiae 
etc.;  v.  Alkohol.  Vgl.  Acetolata. 

Alcoholativa , nennt  Beral  in  Paris  die 
Weingeistlösungen  zu  geistigen  Linimenten, 
Einreibungen,  die  geistigen  Balsame  usw.,  und 
theilt  sie  ein  in  einfache  Lösungen,  in  destillirte, 
macerirte  usw.;  vgl.  Alcoholica  etc. 

Alcol  Kohol , Alcohol  etc. 

Alcola , 1 . Arab.  ^.IX&Jf , bei  E b n S i n a 

(lib.  1.  len.  2.  doctr.  3.  cap.  3.):  ein  juckendes 
sehr  schmerzhaftes  (Mund -) Geschwür,  die  Aph- 
then; v.  gXi  (kälä),  zerren,  reissen,  schnei- 
den? oder  v.  1X5»  (kälä),  braten,  schmoren?  — 

2.  bei  Paracelsus:  der  Harngries;  auch 
der  im  ausgesonderten  Harne  sich  absetzende 
steinichte  Bodensatz.  Paracelsus  scheint  das 
Wort  von  Alkohol  (=:  feines  Pulver)  abge- 
leitet zu  haben. 

Alcolae , Arab.?  = Aphthae. 

alcolitus , bei  Paracelsus:  Harngries 
enthaltend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend;  v. 
Alcola  2.  — Urina  al  co  li  t a3  ein  Harn  mit 
Gries  oder  dgl.  absetzend. 

AlCOOl  = Kohol , Alkohol. 

Alcornoc- , Alcomoco  - , Alkornok  - Rinde, 
S.  Cortex  alcornoc. 

Alf  ula  = Alcola. 

Alcyon , Alcyone  = Haicyon,  Hal- 
c y o n e. 

alcyoneus  = h a 1 c y o u e u s. 

Aldabaram  " Albadaran. 

Ale,  rj  uXg,  das  Umherschweifen,  Umherirren, 
Verirren;  die  Geistesverwirrung;  v.  (aXo>} 
aX fw , ) aXevaj , in  kreisende  Bewegung  setzen, 
umlaufen  lassen,  umherirren  machen. 

Alea , ?/  « X e « , Ion.  « X t g , A tt.  « X s u , s. 
Halo  etc. 

Alector,  o ccXskt  wg , genit.  uXshtoqoq, 
der  Halm,  v.  aleclros,  also  eig.:  der  nicht 
zu  Bette  geht!  der  nicht  schläft. 

Aleetorides  (aves) , Hühnervögel, 
Hausvögel;  v.  Alector. 

alectorius,  zum  Halm  gehörig,  vom  Halm 
kommend  usw.;  v.  Alector.  — Lapis  alectorius , 
der  H a h n e n s t e i n , ein  im  Körper  eines  Halms 
gefundener  Stein,  dem  man  sonst  besondere 
Kräfte  zuschrieb.  Plin.  N . 11.37,  10. 

AleetÖroloplaoS,  Crista  gallig  Hahnen- 
k a m m , Läusekraut  ? Rödelkraut  V v. : 

aledoroloph  «s,  aXtnrogoXocpoc,  einen 
Hahnen  - Kamm  habend;  v.  Alector  u.  Lophos. 

Alectrides,  bei  Dumeril  unrichtig  statt 
Aleetorides,  auch  unrichtig  abgeleitet  y.aXatfQv o»>7 
Henne  usw. 

aleclros,  1 . ohne  Bett;  (nicht 

im  Bette  bleiben  könnend;)  2.  unverehlicht ; v. 

« - priv.  u.  Lectron. 

Alectryomantla,  die  A I ek  tr  y o m a n I i e, 
Prophezeilmng  aus  dem  Hahnenfrass  oder  aus 
der  Reihenfolge,  in  welcher  ein  Hahn  die  aut 
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einem  grossen  Alphabet  ausgestreuten  Gersten- 
körner frisst;  v.  Alector  u.  Mantia.  Vgl.  noch 
Aleuro  m a n t i a , Tlieomantia  etc. 

Alembicits  = Alambicus. 

/S lenxbrot fe,  (Ciialdäisch iSchlüssel  d.  Kunst,) 
Sal  alembrot , S.  ellcbrot , S.  Taberi,  S.  alki- 
tron  , philosophorum , S.  mercurii  etc.  1. 
eine  unreine  Lösung  von  Kali  muriat.  u.  Natron 
muriatic.  (s.  Schröder  Thesaur.  pharmacol.) ; — 
2.  bei  Neueren:  ein  unreines  Hydrarg.  amnion.- 
muriatic. — 3.  ein  noch  jetzt  beim  Vergolden  ge- 
brauchtes Gemeng  von  Sublimat  u.  Salmiak. 

aleos  , u X f o q , Dor.  statt  s.  eleos. 

gewölml.:  alo  ephanginus. 

Aic^SiS,  i]  aXrjoiq,  Ale,  bes.  vom  Um- 
lauf der  Sonne;  vgl.  Helios,  Soll  etc. 

Aletliefa,  guXydiia,  die  Wahrheit;  v, 
alethes.  — AXyOtt.u  tön  rrr  tov  Xoyov  ov(x~ 
qoivia  7i(Jog  tu  vno/tifitvu.  FuXrjv.  (neyi  upt~ 
onjq  dioijoto)q.)  z=z  Wahrheit  ist  rr=  Lieber- 
einstimmung der  Rede  mit  der  betreffenden  Er- 
scheinung.— fIhXoq  jutv  o II  Xtxr  (o  v } (fiXt]  W g 
a X rj  0 1 1 a.  AX  tq.  T q a X t a v (f , d'  ) zttt,  Amicus 
Plato,  amicus  Aristoteles  , sed  rnagis  amica  — 
veritas l Die  Wahrheit  soll  dir  mehr  vverth 
sein,  als  (gelehrte)  Auctoritäten. 

Aleuromantia  , (ccXfv^oficcpreiaf)  das 
Wahrsagen  aus  dem  Mehle;  s. 

Aleuromantts *,  o u.  rj  aXtVQO/iuvTiqy 
ein  Mehlprophet,  ein  Wahrsager  aus  dem 
Melde;  v.  Mantis  u. : 

Aieisroji , u X t v q o v,  feines  Mehi , Waizen- 
mehl  v.  («Aw,)  aXto),  uXtvo)y  (atae^oo?)  umlaufen 
machen,  wie  einen  Mühlstein!  mahlen;  vgl.  Ale  etc. 

Alexander,  ein  bekannter  Mäunername,  z.  B. 
Alexander’s  d.  Gr.  usw.,  wonach  dann  wieder  ei- 
einige  Städte,  wie  Alexandrien  in  Aegypten  usw 
benannt  werden;  v.  «/*!&>,  s.  unter  Alce,  u.  v. 
avgg. — Ist  also  ein  belobender  Name,  welchen 
unsere  Teutschen  Israeliten  meistens  durch  <,Siiss- 
kind’  übersetzen. 

alexandriims , alexandrinisch,  aus 
Alexandrien  in  Aegypten  oder  dessen  Gegend; 
s.  Alexander.  — Folia  alexandrina  - — Senna 
alexandrina.  — Tutia  alexandrina , s.  Tutia. 

Alexetermm,  xo  aXe^xjXT]  qiov  ; also 
nicht  Alexiterium!  eig.  Hülfsmittel, 
flettungsmittel,  bes.  gegen  ansteckende 
Krankheiten  und  vor  denselben,  und  in 
dieser  Hinsicht  =zz  Alexipharinacum ; von 
ccXe^to,  s.  unter  Alce!  die  letzten  3 Sylben 
sind  blosse  Endungen. 

Alexicacon,  1.  Amuletum  contra  venenum , 
A.  contra  malum  grave,  ein  (vermeintl.)  Mittel 
gegen  giftige  oder  andere  krankmachende  Schäd- 
lichkeiten; — 2.  Alexipharmacon;  v. 
uXtlo) , s.  unter  Alce,  u.  v.  xunoq. 

Aiexipliarmäca , plur.  v. : 

Alexipliarunacoat , A 1 e x i p b a r m a- 
cum,  xo  aXe^KpctQ/nayiov,  das  Gegen- 
gift, welches  durch  heftige  Einwirkung, 
bes.  durch  starke  Schweisse,  starkes  Pur- 
giren  usw.  das  Gift  bei  Vergiftungen  od. 


nach  Ansteckungen  auslreiben  oder  un- 
schädlich machen  sollte;  v.  ctXe&w,  s.  un- 
ter Alce!  u.  v.  Pharmacon. 

Alexipyrectacum,  Remedium  contra 
febrim , ein  Fiebermittel;  v. : 

alexipyrecticus  , contra  febres  fa- 
den s , fieberwidrig;  v.  aXs^to,  s.  unter 
Alce , u.  v.  pyrecticus. 

Älexipyreticon , richtiger : Alexipyr- 
ecticum;  v. : 

alexipyretleus  , richtiger:  a 1 e x i pyre- 
cticus. 

Aiexipyretum , richtiger:  Alexipyre- 
c t i c u m. 

Alexiterium,  richtiger:  Alexeterium. 

A Iga*  6 <pr~x  og,  das  M e e r g r a s ; vgl. Fucus ; 
soll  v.  algeo,  vor  Kälte  starren  u.  Schmerz  lei- 
den, verwandt  mit  Algos,  Algema  etc.,  herstam- 
meu.  Verwerflich  scheint  die  Herleitung  v.alligo, 
(sich)  anheften,  dicht  ansetzen,  weil  es  dicht 
auf  dem  Wasser  liege! 

Algraestlieses,  Schmerzgefühle,  bei  C.  H. 
Schultz:  Schmerzen  überhaupt,  schmerz- 
hafte Khtn. ; v.  Algos  u.  Aesthesis.  Freilich  be- 
zeichnet das  einfache  Wort  * Schmerz ’ in  allen 
Sprachen  den  Begriff  schon  hinreichend! 

j&lgarobilia , richtiger  scheint  Algarovilla. 

Algaroth  oder  Algarat,  s.  Pulvis  Algaroih. 

Algarovilla , das  sehr  bittere  und  adstringi- 
rende  Mark  aus  der  Frucht  von  Inga  Marthae 
Bot.  aus  Südauierica. 

Algebra , ( al-dschebr ),  1.  die  Ver- 

bindung, Vereinigung  verschiedenerTheile  zu  einem 
Ganzen.  Coniunctio,  Henosis;  v.  ( dscha - 

bara),  verbinden,  vereinigen,  coniungere,  in  utium 
colligere ; — 2.  die  Vereinigung  u.  Verbindung 

eines  Knochenbruchs.  Daher:  „»(.-*  (dschä- 

• (/*  * 

her),  Span.:  Algebrista,  ein  Wundarzt  für  Kuo- 
chenbrüche,  lieligator  ossium  fractorum.  — 3. 
die  Algebra  (hiess  bei  den  Arabern  eig.  al- 
dschebr  wa’l- mokabäla , die  Vereinigung  und 
Vergleichung. 

Algedo  =: 

Alg-edön,  6 ct  X y rj  d cor,  genit.  ctXyy- 
dovos , der  Schmerz;  bei  Einigen  bes.: 
ein  heftiger  Schmerz  in  den  Hoden ; v. 
c&Xyeco , Algos  etc. 

Algrema,  xo  aXy  rj fi  a , genit.  -«roe, 
-atis,  der  Schmerz,  ein  schmerzhaftes 
Leiden,  ein  (lange)  erduldeter  Schmerz; 
besonders  ein  krankhafter,  aus  Kht 
hervorgehender  Schmerz:  IIXsvqov  aX- 
y rj  ft  a.  In  jiokq.  ( riQO(jQ‘)  der  Sei- 
tenschmerz, Lateris  dolor.  OoyvoQ 
ca  Xy  i]  ft  a . / n noHQ.  ( Ktoax.  nonyrtoo.) 

der  Lendenschmerz,  Dolor  lumhorum . 
— Audi  bedeutet  es:  das  Kranksein 
überhaupt,  auch  ohne  eigentl,  Schmerz: 


Algreroth 


i 


Alizarina 
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to  alyslv  ofioiws  ctvro  tov  vovtlv  neu 
naoyeiv.  Talyv.  (E^yyya.)  ~ AXysiv 
ist  gleichbedeutend  mit  ‘Kranksein’  u. 
‘leiden’;  v.  Algos. 

Algeroth 9 s.  Pulvis  Algaroth. 

Alg-esis,  y alyyoig,  genit.  -ewg,  -ios, 
z=  Algedon,  Algema,  Algos. 

algreticus,  aX  y yv  nt  o g , viel  °d*  °ft 
od.  gewöhnlich,  schmerzend,  von  viel  od. 
andauerndem  Schmerz  entstanden  usw.  > 
v.  etXyew,  Algos  etc.  — Epilepsia  ctlge- 
tica , eine  durch  Schmerz  veranlasste  Epi- 
lepsie. — Phthisis  algeticci , eine  dergl. 
Schwindsucht. 

Alg-ia  , statt  ‘Algos;  «Ayo?’  Schmerz; 
nur  in  Zusammensetzungen  gebräuchlich. — Kie- 
ser  bezeichnet  desshalb  (klinische  Beiträge  1, 
S.  114.)  die  schmerzhaften  Krankheiten  um  so 
unpassender  durch  ‘Algiae’,  je  näher  das  ächte 
und  klassische  ‘Algea’  lag. 

algidus , sehr  kalt,  eisig  kalt;  v.  Algor. — 
Febris  algida , das  Frostfieber,  Schau- 
derfieb  er. 

Algor , schwere,  sehr  empfindliche, 
quälende  Kälte ; sicher  v. : 

Algros,  to  aXyog,  genit.  aXysog,  aX~ 
yovg , der  Schmerz,  das  Leiden;  die 
tiefe  Traurigkeit;  v.  a-  intens,  od.  statt 
dpa,  zugleich,  u.  Xeyeiv,  genau  od.  zu- 
gleich mit  Andern  auflesen?  fleissig  sam- 
meln; aXysw,  besorgt  sein  um — , ängst- 
lich sein  usw. 

Algrospasmus,  ein  sehr  schmerzhafter 
Krampf,  z.  B.  in  den  Wadenmuskeln;  v. 
Algos  u.  Spasmus. 

algfospasmicus,  algospasticus,  an  A 1- 
gospasmus  leidend , davon  herrührend  usw. ; v. 
Algospasmus. 

Alhandal , richtiger  al-lianthal , s. 
unter  Colocynthis. 

Alhasef , Arab.  = Hidroa;  vgl.  Asef. 

Alhenna , = Alcanna. 

AUea , 1 . eine  nahrhafte  (v.  alo)  Speise 
aus  Graupen  von  Waizen  oder  Mais,  als 
Brei,  Getränk  usw.;  2.  Graupen, 
Grütze  udgl.  aus  Waizen,  Mais  usw.; 
3.  der  Mais. 

Alienatio , t;  ctXXor  01  wg  1 g,  die  E n I- 
f r e m düng;  v.  alienus.  — A.  mentis , 
das  Irrewerden,  Irresein,  Irrere- 
den. A.  partim,  die  Verderbniss,  das 
Brandigwerden  eines  Körpertheils. 

alienus , allnnto?,  fremd;  v.  alius. 

aliformis , n % f q vy  w fi  g q,  flügelförmig; 
v.  Ala  u.  Forma,  vgl.  alaris  etc, — Musculi 
alt  form  es,  die  flügelförmigen  Muskeln;  vgl.  pte- 
rygodes!  P»  occssus  a Uf  > s.  Pr.  pterygodes, 


Ali  in  a , tu  uXifiu,  Mittel  wider  den  Hun- 
ger; zuw.  verwechselt  mit  Halima;  v.  alimos. 

Alimentum , y t Qocpy,  die  Nahrung, 
das  Nahrungsmittel;  v.  alo. 

alimos,  uliix  oq,  1.  ohne  Hunger;  2.  ge- 
gen den  Hunger  wirkend;  v.  a - priv,  u.  Limos. 

Ällmum,  Allmus,  o aXijuoq,  ro  uXi^ov, 
eine  Pflanze,  welche  gegen  Hunger  und  Durst 
nützen  sollte;  v.  «-  priv.  u.  Limos. 

Alindesis,  7}  « X * v d 37  0 iq,  u X iv  d f 0 1 q,  das 
Umwälzen,  Wälzen  ( bes.  das  W.  im  Staube 
nach  dem  Salben  mit  Oel);  v.  uXivdeo)  zzr  nvXiv- 
deoj , s.  Cylindrus , Aelios  etc. 

Alipaena,  tu  uXmuivu,  bei  Gal  e n : 
Arzneien  ohne  Fett:  v.  «-  priv.  u.  Lipas,  Li- 
pos,  Xinuivio , fett  machen. 

Alipanta?  r«  aXircavTu ? ~ — Alipaena. 

Alipasma,  bei  Blancard,  JV.  Turlon 
u.  A.  wol  sicher  falsch  statt  Lipasma  und  falsch 
hergeleitet  v.  aXtupto , salben,  s.  unter  Alipta. 
Der  gelehrte  C.  G.  Kühn  (Cens.  lex.  med. 
Progr.  Vll.  p.  8.)  meint,  das  bei  Pauli.  Aeg. 
(N,  46.  p.  48.)  aus  Ar  chig  cnes  vorkommende 
tu  Xfinao/zuTu  (statt  X ltcuo fiux u)  habe  dazu 
verleitet.  Ich  zweifle  aber  sehr,  dass  jene  Her- 
ren so  weit  gelesen  haben. 

Alipta,  Aliptes,  6 aXsinryg,  bei 
den  Griechen  und  Römern:  1.  der  Sclave, 
der  seinen  Herrn  nach  dem  Bade  salben 
musste:  der  Salbkneclit,  Salbmei- 
ster, Salbbader;  2.  der  Salb  mei- 
st er  bei  den  Kampfspielen ; daher  auch: 

3.  der  Fechtmeister,  Kampflehrer; 

4.  der  Afterarzt,  Salbbader,  (nicht  Sal- 
bader od.  Saal-bader!)  y.aXeifpMy  («Ifmw, 
uXmo) , aXmTb)')  salben,  besalben,  u.  das  wie- 
der v.  XfiTio) , ( Xitcto >)  beschmieren  mit  Fett,  v. 
Xm oq,  s.  Lipe,  Lipos;  u soll  bloss  des  Wohllauts 
wegen  (euphonistisch)  vorgesetzt  sein:  Hesse  sich 
aber  auch  wol  als  «-  priv.  ansehen,  insofern  bei 
gehöriger  Salbung  das  Ifett  bloss  stark  eingerie- 
ben, das  aussen  auf  der  Haut  hängen  bleibende 
aber  wieder  weggenommen  werden  muss. 
Vgl.  übrigens  noch  Adeps  etc. 

Alipterium , to  aXimygiov,  die 
Salbstube,  Badstube,  wo  man  sich  salbte 
und  schwitzte ; s.  Alipta  etc. 

Alisiim,  der  Froschlöffel,  ein  Wasser- 
pflanzengeschlecht, dessen  einzelne  Arten  alle 
für  scharf  und  giftig  gelten,  und  wovon  bes.  A. 
Plantago,  der  gemeine  Fr.,  der  einmal  gegen 
die  Hundswuth  empfohlen  wurde.  Man  leitet  das 
Wort  sonderbar  genug!  her  v.  uXgq  lojua , (was 
doch  eig.  ‘Werk  des  Wahnsinns’  heisst,)  weil  es 
gegen  animalische  Gifte  wirke! 

AllteSy  dichterisch  st.  Avis ; v.  Ala. 

Alitüra  ~ Nutritio  ; V.  alo. 

alius , uXXoq}  ein  anderer;  s.  allos. 

Alias äri9  Lizari,  Azäla,  Hazdla,  mercanti- 
lische  (wahrscheinl.  Türkische  od.  Arab.)  Namen 
für  Rad.,  rubiac  tinctorum. 

AU&arina,  Alizawney  das  Alizarln, 


Alka  luvst 


Allioticum 


der  von  Robiijuet  entdeckte  eigenlhüm- 
liche  färbende  Stoff  des  Krapps,  in  wel- 
chem inan  nachher  das  Krapp-Oran  g e, 
( Erythrodanum ?)  Krapp -Roth  (Ru- 
beina ,)  und  Krapp-Gelb  (. Xanthina ) 
unterschied* 

Alkahest  =:  Alcahest. 

Alkali  ’ — Alcali. 

Alkaloimetria  und: 

Alkaloimetrum , beide  falsch  statt:  Ka- 
loideometria  und  Kalodeometrum. 
Alkanna  = Alcanna. 

Alkarmes , Alker  mes^  s.  Kermes  l 

Alkekengi , Arab.  Physalis  A.,  dieJuden- 
Kirschen,  Teufelskirschen,  S c h 1 a fk i r- 
sclie  n. 

Alke rm es , s.  Ke r m e s. 

Alkohol , Alkooletc.,  Arab. 

(al-kohol)  1.  alles  sehr  Feine; — 2.  im 
Orient ; ein  feines  Schminkpulver , bes. 
schwarzeSchminkpulver  zum  Fär- 
ben der  Augenbrauen,  gewöhnlich  das 
schwarze  Schwefelspiessglanz; 

■ — 3.  bei  uns  gewöhnlich:  der  reinere, 
feinere  Weingeist;  vom  Arab.  Ar- 
tikel al-  u.  Kohol;  s.  Kohol. 

Alkohol-  Aether  oder  A Ikoh  ol  o-Aet  h e r, 
kürzer  u.  richtiger  K o h o I - A e t h e r. 

Alkoholydrolyton,  richtiger  u.  kürzer 
ohne  den  Arab.  Artikel:  Coholydrolyton. 

Allah e « f.  st.  A I a b e. 

Allagre  , i]  alXayt] , =r  A 1 1 a x i s. 

Allägrostemönes,  in  Gleditsch’su.  Mönch’ s 
Pflanzensystemen:  die  Pflanzen,  auf  deren  Re- 
ceptaculum  die  Stamina  mit  Blumenblättern 
abwechselnd  stehen ; v.  Allage  u.  Stemön.  — 
Der  gelehrte  C.  G.  Kühn  tadelt  den  Namen 
wol  ohne  Grund,  da  ja  allerdings  hier  eine  Ab- 
wechselung, Vicissitudo , statt  findet,  und  noch 
dazu  zwischen  Organen,  welche  nach  neueren 
phytophysiologischen  Ansichten  sehr  nahe  ver- 
wandt sind. 

Allantoas , f.  st. : 

Allantodas  ==  Sal  allantodicus;  s.  un- 
ter allantodicus. 

allantödes,  allanto'ides,  ciXXuvtogi- 
drjg,  aXXavTwdyg,  wurstförmig,  wurst- 
artig, Jarciminalis  $ jarciminif  brmis ; v. 
Alias  u.  Eidog.  — Ailant  ödes  ( tunica , 
fMjvtyH)  a X X a v % to  dij  s f das  sog.  H a r n- 
häutchen  od.  Wursthäutchen,  der  sog. 
Harnwulst,  der  auf  dem  Abdomen 
des  Foetus  mancher  Quadrupeden,  bes. 
der  Wiederkäuer,  wurstförmig  aufliegt. 

allantodicus,  schafwassersauer;  v.  Al- 
lantodes (licjuor)  u.  - icus , vgl.  acelicus. — 
Acidum  allantodicum , die  Schafwas- 
sersäure.  — Sal  allanlodic  us,  ein 
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sc  haiwasser  saures  Salz,  ein  Al- 
lantodas. 

allantoicus,  f.  st.  allantodicus. 

Allantoiidea,  (tunica)  richtiger  u.  kür- 
zer: Allantödes. 

allanto'ides , s.  allantödes. 

Allantöis,  (tunica),  richtiger  Allantödes. 

Allantotoxicon,  das  W urs  tgi f t,  das 
in  alten  verdorbenen  Blut-  und  (was  man 
noch  nicht  beachtet  zu  haben  scheint  — ) 
L e b e r- Würsten  sich  entwickelnde,  oft 
schnell  tödtliche  Gift ; v.  Alias  u.  Toxicon. 

Alias,  o aXXag,  aXXäg,  genit.  aX- 
Xüvxog , die  Wurst;  auch:  jeder  wurst- 
lörmige  wulstige  Körper ; v.  Allium?  weil 
man  Knoblauch  udgl.  Zwiebeln  zur  Wurst- 
masse setzte!  So  meinen  die  allg.  Lexi- 
kographen. Näher  scheint  aber  ocXXaoooj 
(sogar  in  seinen  verschiedenen  Bedeutun- 
gen!)  — zu  liegen,  indem  die  Verwand- 
lung verschiedener  Fleischmassen  in  Wurst 
allerdings  eine  grosse  Veränderung  der- 
selben nöthig  macht,  usw. ; s. : 

Allaxis , vt  aXXa^i  g , uXXay  ?] , die 
Umwechselung,  Verwechselung,  Vertau- 
schung; Umänderung;  (active  od.  passive) 
Versetzung  in  einen  andern  Zustand ; Ab- 
wechselung, v.  (aXXoA  aXXao),  aXXa^w,) 
(xXXuggw , aXXaTTCt) , fut.  aXXa^cj,  um- 
ändern, in  einen  andern  Zustand  versetzen, 
vertauschen,  verhandeln!  vgl.  allos,  alias . 

Allelujah  r=  Oxalis  Acetoselia , weil  der 
Sauer -Klee  um  die  Zeit  des  kirchl.  Allelujah- 
Festes  blüht. 

Allenthesis , die  Allen these,  bei 
Ph.  Fr.  v.  TV  alt  her  (System  der  Chir- 
urgie, I.  Berl.  1833.):  das  Eindringen 
oder  vielmehr  das  wirkliche  Vorhanden- 
sein, fremdartiger  Körper  innerhalb  der 
Grenzen  des  Organismus;  v.  aXXog  s.  alias, 
u.  v.  Enthesis.  Vgl.  noch : 

Ailentheton,  das  eingedrungene  Fremd- 
artige , z.  B.  ein  fremder  Körper  inner- 
halb des  Organismus ; s.  Allenthesis  etc. 

Alliaria , Erysimum  Alliaria  L.,  das  Knob- 
lauchs-Kraut, Läuchel;  v.: 

alliartus , Knoblauch  ähnlich,  nach  Knoblauch 
riechend;  v.  Allium. 

Alligator , eine  bekannte  Riesenschlange, 
eig.  der  Anbinder,  y.  ad-  u.  liyo , binden; 
weil  sie  ihre  Beute  an  einem  Baume  oder  dered. 
fest  umschlingt  und  erdrückt. 

Alligatüra , 1.  eig.  das  Anbinden;  v.  ad-  u. 
liyo , binden; — 2.  ein  Band,  eine  Binde;  — 

3.  bei  Einigen  mit  Unrecht  auch:  der  chirurg. 

V7  e r b a n d. 

aliioficitjn,  allioticus,  f.  st.  alloeoticum  etc. 
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Alliiiin  •>  to  onoQodov,  uyXtdiov? 
das  Knoblauch,  ein  bekanntes , viel 
wirksame  Tlieile  lieferndes  Pflanzenge- 
sclileclit ; vgl.  Aglidion! 

AlIodiHia . f.  st.: 

Allochezia,  1.  der  Abgang  fremdarti- 
ger Stoffe  usw.  durch  den  After,  wie 
Allotriocliezia;  2.  Abgang  des  Kothes  durch 
eine  abnorme  Oeffnung,  z.  B.  durch  einen 
sog.  künstlichen  After  ; v.  allos  u.  Chezia. 

Allochromasia , die  Farbenverande- 
rung,  der  Farben  Wechsel;  Vv  allos  u.  Chro- 
masia , Chröma  etc. 

allochromaticus , die  Farben  wech- 
selnd, einen  Farbenwechsel  verursachend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Allochromasia. 

allochroos,  aX  Xo / qo  o 9 , aXXo  yq  ov  q y 1. 
verschiedenfarbig,  discolor ; l.dieFarbe 
ott  ändernd;  v.  aXXoq,  s.  alius , u.  Chroa. — 
Bei  Hipp  ohr.  ist  das  A X X o y Q o f f tr,  das  öf- 
tere Verändern  der  Farbe,  V orbedeutung 
eines  schlimmen  Ausganges. 

Alloeomorphia  = Allomorpliia. 

Alloeomorphosis  = Allomorphosis. 

Alloeopathia,  von  den  neueren  Hah- 
nemannianern  gebraucht  statt  ihres  frü- 
heren 6 Allopathia ’ ; v.  aXXolos.  anders- 
artig, verschiedenartig,  s.  Alloeosis  und 
Pathos. 

Alloeosis,  rj  alXn  two  iq  , die  (gänz- 
liche) Umänderung,  Umsetzung,  z.  B.  des 
Temperaments,  der  Constitution;  v.  aX- 
Xoiom , fut.  aXXotcDoa j,  umändern,  umsetzen. 

Alloeotica  (vis),  Alloeotice  (vis,  dvva~ 
ftis)  ctXXo iwT i mtj,  (bes.  bei  Galen  vor- 
kommend), Vis  alteratriX)  die  verändernde 
Kraft,  die  organische  Thätigkeit,  insofern 
sie  uns  als  verändernde,  den  Masseumsatz 
bewürkende,  erscheint;  v. : 

alloeoticus,  aXXouoT  nios , zum  Um- 
ändern geneigt  od.  geschickt;  bei  Neuern 
auch:  durch  Umänderung  entstanden,  ei- 
nen Umsatz  bewirkend  usw.;  s.  Alloeosis. 

Allolalia,  (a  XXoXaXia?)  1. ungewöhn- 
liche, abweichende  Aussprache;  2. 
das  Falschsprechen,  krankhafte  Nei- 
gung zum  Versprechen;  v.  allos  u.  Lalia. 

aUolalus,  (a  X X o X a X o g.)  1.  eine  un- 
gewöhnliche Aussprache  habend;  2.  zum 
Falschsprechen  (zum  sog.  Versprechen)  ge- 
neigt; s.  Allolalia. 

Allomorpliia,  Allomorphosis,  I. 
y—  Metamorphosis;  2.  die  Umgestaltung 
in  eine  ganz  ungewöhnliche,  fremdartige 
Gestalt;  s.: 

allomorplius,  a X X o it  o q rpo  g , anders 


gestaltet,  von  ganz  fremdartiger  Gestalt 
v.  allos  u.  Morph e. 

allopathes,  aXXo  n a & 7] g , allo- 

pathicus. 

Allopathia,  1.  im  Allg. : ein  durch 
fremde  Einwirkung  entstandenes  Leiden; 
2.  bei  Pathologen:  Uebertragung  eines 
Leidens  (ganz  oder  zum  Theil)  auf  an- 
dere Organe;  z.  B.  das  Leberleiden  nach 
Kopfverletzungen,  (selbst  schon  die  Con~ 
trecoups  am  Schädel)  v.  allos  u.  Pathos. — - 
ln  einem  Anhaltköthenschen  Regierungsbefehle 
vom  Jahre  1822  wird  die  Allopathie,  als  Ge- 
gensatz der  sog.  Homöopathie  oder  Hahnemann’- 
schen  Curmethode  aufgestellt,  bezeichnet  also 
zu  gleicher  Zeit  sämmtliche  rationelle  Schulen 
der  Heilkunde  mit  Ausschluss  der  Hahnemann’schen. 

allopathicus,  aXXona  d'Tjg,  1.  durch 
Einwirkung  von  aussen  leidend ; 2.  an 
versetzter  Krankheit  usw.  leidend : s.  Al- 
lopathia. 3.  nach  S.  H ahnemann: 
nach  entgegengesetzten  Anzeigen,  als  die 
sog.  Homöopathie  heilend,  d.  h.:  solche 
Mittel  anwendend , welche  ein  dem  vor- 
handenen entgegengesetztes  Leiden  zu  be- 
wirken pflegen;  4.  nach  Puchelt : ein 
Leiden  durch  ein  entgegengesetztes  hei- 
lend (d.  h.:  heilen  wollend!)  Beide  An- 
wendungsarten  des  Worts  (Nr.  3.  4.)  sind  sprach- 
widrig. 

allophassön,  aXXo(paoowr,  nagcc- 
(paoo  mv,  naQaXeywv.  irre  redend, 
Wunderliches,  Ungehöriges  spre- 
chend; v.  ctXXos,  s.  alius  etc.  u.  (p7jfiiy 
s.  Fama  etc.—  AXXofpuooovTeg , na- 
guncuovTZS > naoacpQovovVTeQ.  TaX^r. 
(JEl-yy^o.)  — Kranke,  welche  aller- 
lei durcheinander  sprechen,  son- 
derbare Gebärden  machen,  widersinnige 
und  ganz  unpassende  Aeusserungen  ma- 
chen.— AnoXXv/tievoi  dvgnvooi  yivovvai, 
uXXofpanoovT  eg  aygv7iveovTeg.  * In- 
no xq.  ( IlQoyvwoT .)  — Die  dem  Tode  ent- 
gegen Gehenden  bekommen  einen  schweren 
Athem,  fameln  (!),  sind  schlaflos. 

Allopteri,  bei  Dumeril:  (die  Bauch-) 
Flossen,  welche  nicht  immer  an  dersel- 
ben Stelle  angetroffen  werden,  ihren  Ort 
verändern  ; v.  allos,  uXXctw  u.  Pteryx  etc. 

allos,  aXXos,  alius  l ein  anderer; 
verwandt  uuter  sich  und  mit  alter , al - 
tero,  uXXoiow,  wie  anderer  mit  ändern 
usw.  — s.  noch: 

Allotria,  Ta  aXXor  qi  a,  fremdartige 
Dinge;  Plur.  v.  allotrius. 

AUotriapostema  , bei  S e n ft  leben 
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(in  Graeft? s u.  J J allher  s Journ.  für 
Chir.  28,3) : die  Fremdgeschwulst? 
Abscessus  alienus  ? A.  aliena  conti - 
nens ? v.  allotrius  u.  Apostenia. 

Allotrieccrisis,  die  in  Khtn  vorkom- 
mende  Ausscheidung  fremder  Stolle  aus 
dem  Körper-,  v.  allotrius  u.  Eccrisis. 

allotrieccriticus,  zur  Allotriekkrise 
gehörig,  dadurch  bewirkt  usw.  5 s.  Allo- 
trieccrisis. 

Allotriochetia , f.  st.: 

Allotriochezia,  der  Abgang  ganz  un- 
gewöhnlicher fremdartiger  Dinge  durch 
den  Mastdarm;  v.  allotrius  u.  Chezia. 

Allotriodontia,  das  Einsetzen  fremder 
Zähne ! s. : 

allotriodonticus,  durch  das  Einsetzen 
fremder  Zähne  entstanden,  dazu  gehörig 
usw. ; v.  allotrius  u.  odovs , s.  Dens . 

Allotrieccrisis,  allotrioeccriticus,  beides 
f.  st.  Allotrieccrisis  etc. 

Allotriolithiasis,  die  Steinbildung  aus 
ungewöhnlichen,  fremdartigen  Stoffen,  z.B. 
aus  steinartigem  Bezoar;  v.  allotrios  und 
Lithiasis. 

Allotriolithus , ein  durch  Allotrioli- 
thiasis  im  Körper  erzeugtes  sogen,  stei- 
nichtes  Concrement;  y.  allotrios  u.  Lithus. 

Allotriophagria,  (77  aXXoTQiocpayia,) 
die  krankhafte  Begierde,  fremdartige,  ge- 
wöhnl.  für  ungeniessbar  gehaltene  Dinge 
zu  verzehren,  z.  B.  das  D r e c k e s s e 11 ; s. : 

allotriophag'us , uXloTQiotpayos, 
wer  ein  besonderes  Gelüste  hat,  abge- 
schmackte, unpassende  Sachen  zu  gemes- 
sen ; y.  allotrius  u.  (paytco.  Bei  den  Al- 
ten hiess  es  eig. : wer  fremdes  Brod , wer  an 
einem  fremden  Tische  isset,  wer  nicht  sein  eisr- 

tt  r • ® 

11er  Herr  (non  sitae  spontis')  ist! 

allotriotecticus , auf  ungewöhnliche 
Weise  geboren,  zu  einer  ungewöhnlichen 
Geburt  gehörig,  daher  entstanden  usw.;  s. : 

allotriotexis , 1.  ungewöhnliche,  ab- 
norme Niederkunft;  2.  das  Gebären  einer 
ungewöhnlichen  Frucht ; z.B.  einer  Mola  ; 
v.  allotrius  u.  Texis. 

Allotriuria,  der  Abgang  ungewöhn- 
licher Dinge  mit  dem  Harne ; v.  allotrius 

u.  Uron. 

allotrius , ciIaot  q tos , fremdartig, 
nicht  zur  Sache  gehörig;  v.  allos,  (cdXog, 
aXXoiog , aXXoiOTSQos  etc.)  wie  alienus 

v.  alius  l ‘ durch  fremde  Hörpcr  verursacht' , 
übersetzt  man  es  nur  missbrauchsweise. 

Allotroph.  etc.,  falsch  statt  AUotrioph. . . 
Allocinatio  iizAlucinatio  etc. 


Alochemia,  falsch  statt  Halochemia. 

Alochla,  die  mangelnde  Kindbettsreinigung; 
v.  a-  priv.  u.  Lochia. 

Alochos,  1}  uXoyog,  1.  Ehegenossin,  Gat- 
tin; v.  «-  statt  «V«,  zugleich;  wie  bei  Adei- 
phus;  2.  die  Jungfrau;  eine  Frau,  die  noch  nicht 
geboren  hat;  v.  cc-  priv.  u.  Lochos. 

Aloe  , rj  a X 0 7],  die  Aloe,  der  einge- 
trocknete Saft  verschiedener  Aloepflanzen ; 
wahrscheinl.  aus  einer  Indischen  Sprache! 
denn  die  Herleitung  v.  rs-priv.  u.  (Xow), 
lovw,  waschen,  (weil  der  Saft  nicht  zum 
Waschen  diene!)  ist  unwürdige  Graeco- 
manische  Spielerei. 

Aloedaria  rrr  A I o e t i c a , viel  1.  mit  einer 
jetzt  unbekannten  Nebenbedeutung.  Das  ‘dar-’ 
ist  sicher  nur  Endung  ohne  besondere  Bedeutung. 
Dasselbe  v.  du  qm , (c Üiqoj,  öuqm,')  duQoig  Ilaut- 
g erben,  II  autsch  oben , herzuleiten,  ist  Spielerei. 

Aloephang-ina,  = Aloetica,  vielt,  mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  die  dadurch  bewirkte 
Kothausleerung  u.  dann  v.  Aloe  u.  Phangos. 

Aloetica,  Aloe -Mittel;  v.: 

aloeticus,  von  Aloe.  — Aloeticum  ( prin - 
cipiurn ) Aloina . 

Alogria  , Alogistia,  rj  aloy  tu  , ukoy  t- 
o xi«,  das  unvernünftige  Reden,  Handeln  usw.; 
v.  alogus. 

Alogrotrophia , die  unverhältnissmä- 
ssige  Ernährung  (Uebernährung)  eines 
Theils ; v.  Trophe  u.  alogos. 

alogrus , aXoy  og,  grundlos,  gesetzwi- 
drig, abnorm,  irrationalis ; v.  « - priv.  und 
Logos.  — ukoy  0)  g , auf  gesetzwidrige  Weise, 
irrationaliler.  — Ta  uXoyog  Qao&MVTjoaviuz^r, 

<f)  lÄvnoOTQOffiU.  <Inn0XQ.  (77  QoyVOJOT .)  Wo 

ohne  gehörigen  Grund  Besserung  eintritt, 
da  entstehen  leicht  Rückfälle.  — ,‘Oow  yuQ , setzt 
Galen  hinzu,  a/iuvov  fynv  dotoxjt , roooin oj 
TTjv  vovoov  okt&QioTtQav  f/ovat.’ : — Denn  um  so 
besser  die  Kr.  sich  zu  befinden  scheinen,  um  so 
schlimmer  steht  es  mit  ihrer  Kht. 

Alopeces,  ul  u X Mn  ex  e g,  (plur.  V.  aXtoTiqS,') 
eigentlich:  die  Füchse!  nannten  ältere  Anato- 
men die  Psoasmuskeln,  weil  sie  entweder 
dem  lang  gestreckten  Fuchsbalge  gleichen,  od. 
weil  die  Füchse  bes.  starke  Psoasmuskeln  haben. 
Das  Wort  aXtorcr^  leitet  man  wieder  ab  v.  uXm, 
wenden,  drehen,  schnell  bewegen,  und  (etwas 
dreist!)  von  nötig,  Fuss,  wie  Vulpes  ( =i ~vo- 
lipes ) v.  volo  , fliegen  u.  pes  , der  Fuss , so 
dass  Fuchs  im  Griech.,  wie  im  Lat.,  = Fiügel- 
fuss,  Schnellfuss,  Leichtfuss! 

Alopecia,  rj  a Xon  entcc,  die  Fuchs- 
räude, das  Ausfallen  der  Haare  wegen 
Flechten  udgl. ; v.  alomr^ , der  Fuchs, 
weil  diese  bes.  häufig  daran  leiden ; vgl. 
Alopeces.  — AXtonevua  eozi  f.ie%aßo\r] 
vov  XQwjuaTog,  eni  Xevi iotsqov  , Öl  tjv 
yQovi^ovoixv  (xi  TQiyeg  Qt^od'sv  anom— 
utovoiv . Definitt.  medic.  Galen,  — Die 
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Fuc fi srä  11  de  ist  eine  Veränderung  oder  ein 
Bleichwerden  der  Hautfarbe  (an  einzelnen  Stel- 
len], bei  deren  längerer  Dauer  die  Haare  mit 
der  Wurzel  ausfallen.  — Aß  tvötiuv  /utv  vyqinv 
?/  uXuxq  (O  O iq  Tifcpvxe  yivfotXru.  — Aiu  /uo- 
'/0-rjqiuv  di  yvjuö>v  uXomexia  xcu  o q>  t ua  i q,  ayq- 
/LtciTt  fiovov  diaqtQovou  twv  aXXorv  [ — aXXqXwv? J, 
otl  naqaTiXqoiov  o q e t r o ßfßXn/ujufvov  quiverru 
(.toqiov.  Tag  de  a X tu  7t  e x tu  q ex  rov  ovveywq  raZq 
uXojTitqt  rolq  L^o)otqy  yiveoOai  ro  xu&oq,  ojvo/uu- 
üuv.  TI  uv  XX.  Atytv.  (rj  , ß’ ß)  =:  P li  a I a k ro- 
sis  pflegt  aus  Säftemangel  zu  entstehen;  AIo- 
pekie  aber  und  Ophiasis  entstehen  aus  Ver- 
dorbenheit der  Säfte  und  bloss  dem  äussern  An- 
sehen nach  von  einander  verschieden,  indem  bei 
Ophiasis  schlangenähnliche  kahle  Stellen 
auf  dem  Kopfe  entstehen,  die  Fuchsräude 
aber  deshalb  so  genannt  ist,  weil  die  Füchse 
beständig  daran  leiden.  — H uXotrcextu  na&oq 
lOTt  TQtyöjv  iiudrjOtq.  AX  f £.  T quXXtuv,  («',  «') 
= Die  Fuchsräude  ist  ein  krankhaftes  Aus- 
fallen der  Haare.  — Arearum  duo  (jenem 
sunt.  Commune  utrique  est , quod,  emortua 
summa  pellicula,  pili  primum  extenuantur,  de- 
inde  excidunt , ae  , si  ictus  is  locus  est , san- 
guis  exit  limpidus  et  mali  odoris  ; increscitque 
utrumque  in  aliis  celeriter,  in  aliis  tarde.  Pe- 
ius est,  (juod  densam  cutem  et  subpinquem  et 
ex  toto  glabram  fecit.  — Scd  ea,  quae  AXo)~ 
7i  ex  tu  nominatur,  sub  qualibct  figura  (lilata- 
tur.  Pit  et  in  capillo  et  in  barba.  — Id  vero, 
quod  a serpentis  similitudine  Oytaotq  ap - 
pellatur,  incipit  ab  occipitio,  duorum  digitorum 
latitudinem  non  excedit , ad  aures  duobus  ca- 
pitibus  serpit ; quibusdam  etiam  ad  frontem , 
donec  se  duo  capita  in  priorem  partem  commit- 
tant.  — Illud  vitium  in  qualibet  aetate  est ; 
— hoc  fere  in  infantibus.  — Illud  vix  unquam 
sine  curatione ; — hoc  per  se  saepe  fnitur. 
A.  C.  C eis  us  (de  Medic.  6,  4.)  Es  gibt 
zwei  Arten  von  Glatzen  usw. 

alopeciödes , fuchsräudenähnlich;  v. 
Alopecia  u.  eiflog» 

alopecuriodes , fuchsschwanzähnlich;  von 

etdoq  u.  : 

Alopecurus,  o aXoTttxovqoq,  der  Fuchs- 
schwanz; v.  IJra  u. : 

Alopex,  6 uXoTiqq,  der  Fuchs;  s.  Alopeces. 

Alpes,  Gen.  Alpium,  die  Alpen,  die  Hoch- 
gebirge Italiens;  sicher  v.  uXqoq,  albus,  weiss, 
also  Weiss  berge,  wie  im  Orientalischen:  Li- 
banon, im  Teutschen  : Schneekoppe,  W e i s- 
senfels;  selbst  Kunstproducte , wie:  Blan- 
kenburg. 

Alpha-Resina.  Vgl.  B eta-Resina,  be- 
sonders aber  Gamma-Resina  und  als  Quelle: 
Ilerzelius’s  Lehrb.  d.  Chemie,  VII.  p.  9. 

Alphenik , Saccharum  penidium  , S.  hor- 
deatum,  der  Gerstenzucker;  Arab.  viell.  aus  pe- 
nidius  u.  dem  Arab.  Artikel  al-'l 

Alphitedon , uXtpirgdov,  eig.  gersten- 
graupenartig, graupenartig;  bei  einigen  ältern 
Wundärzten:  eine  Zermalmung  des  Kno- 
chen s!  Die  bessern  Schriftsteller  schrieben  aber 
doch:  Fraclura  uXqtrqd  ov  facta;  v.  Alphiton, 

Ixraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


Alphitidon , (uXcpindov  ?)  richtiger:  Ai- 
phittdon. 

Alphitomantia,  («  X q>  v r o /i  a n a «,”)  das 
Walirsagen  aus  Polenta;  v.  Mantia  u.  Alphiton; 
vgl.  Aleuromantia. 

Alphiton,  to  aXtpiTo  v,  abgekürzt 
a X fp  t , 1.  Gerstengraupen;  Graupen; 
2.  Gerstenmehl,  Polenta ; Mehl;  Brod  ; 
Nahrung  usw.;  scheint  verwandt  mit 
(aXcpw  , uXfptü) , aXtpao)  ,)  aÄrpavu),  «A- 
( patvw , erfinden,  zu  etwas  gelangen,  u.  mit: 

Alphcdeopsoriasis,  Psoriasis  alpho- 
des, eine  alplius- ähnliche  Psoriasis;  v. 
alphodes  u.  Psoriasis. 

alphodes,  (a  Xrp  o e i Ayg,  aX(p  wflrj  g,) 
Vitilujini  albae  similis , dem  Alplius, 
der  Kleien-  oder  Mehlflechte  ähnlich  ; v. 
Alplius  u.  eiflog» 

alphoides,  alphoideus,  kürzer  u.  zum 
Theil  richtiger:  alphodes. 

Alplius,  o aXcpog,  ein  weisser 
Fleck  auf  der  Haut,  Weiss  fl  echte? 
Vitiligo  alba , Mehlflechte  ? ein  sogen. 
Me h 1 fl  eck.  Einige  sehen  axtpog  an  als 
Stamm  wort  für  albus , weiss,  wie  op- 
(pog  offenbar  Stammwort  ist  für  orbus. 
Festus  leitet  dagegen  alfpog  von  albus 
her.  — * H iwv  aXtpötv  yerecig  o/uoei- 
Ayg  eoTi  Talg  Xevxaig'  a)A  exttvai  jnev 
(xXQt  ßa&ovg  t ov  %qvj xa  TQenovoiv , ojg 
vuxi  Tag  TQtyug  o/iotag  GHtpveo&ar  oi  de 
uXcp  o t entnoXijg  tov  deQjuaiog  stör,  n).rtv 
otl  v.ai  avTOi  yQovt^ovreg  cryoi  ßa&ovg 
ywQovotv , ojg  xai  rag  TQtyag )zvxag  cpveiv. 
flavXX.  A/tytv.  (d,  s'.)  — Der  weisse 
Aussatz  entsteht  auf  ähnliche  Weise,  wie  die 
Leuke;  nur  dringt  diese  tiefer  in  die  Haut  ein, 
so  dass  selbst  die  Haare  auf  ähnliche  Weise  lei- 
den, während  Alphos  die  Haut  nur  oberfläch- 
lich angreift.  Jedoch  dringt  auch  dieser,  wenn 
er  chronisch  wird,  in  die  Tiefe,  so  dass  auch 
bei  ihm  die  Haare  weiss  werden.  — Vitiligo , 
quamvis  per  sc  nullum  periculum  affert,  tarnen 
foeda  est  et  ex  malo  corporis  habitu  fit.  j Eins 
tres  species  sunt:  AXqoq  vocatur , ubi  color 
albus  est,  fere  subasper  et  non  continuus,  nt 
quae  dam  quasi  guttae  dispersae  esse  videantur. 
Interdum  etiam  latius  et  cum  quibusdam  inter- 
missionibus  serpit.  — MeXuq  colore  ab  hoc 
dijfert , quia  niger  est  et  umbra  e similis. 
caetera  eadem  sunt.  — Afvxg  habet  quiddam 
simile  alp  ho  , sed  magis  albida  est  et  altius 
descendit ; in  eaque  albi  pili  sunt  et  lanugini 
similes.  Omnia  ha  ec  serpunt , — sed  in  aliis 
celerius  , in  aliis  tardius.  — Alphos  et  M e- 
las  in  quibusdam  variis  temporibus  et  oriun- 
tur  et  desinunt.  Leuce,  quem  occupavit,  non 
facile  derniltit.  A.  C.  Celsus  (Medic.  5,  *28, 
19.)  = Die  weisse  Räude  ist  zwar  ohne  Ge- 
fahr, aber  doch  wenigstens  ein  entstellendes  Ue~ 
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bei  und  Folge  übler  Körperbeschaffenheit.  Sie 
kommt  unter  3 Formen  vor:  Alpbus  nennt 
man  sie,  wenn  die  Haut  krankhaft  vveiss 
und  etwas  rauh  anzufühlen  ist , mit  zwischenlie- 
genden gesunden  Stellen,  so  dass  die  krankhaf- 
ten wie  Tropfen  umhergesprengt  erscheinen.  Zu- 
weilen verbreitet  sich  das  Uebel  auch  weiter,  in- 
dem es  einzelne  grössere  Stellen  überspringt.  — 
Der  Melas  unterscheidet  sich  in  der  Farbe  da- 
von; da  er  schwarz  u.  dem  Schatten  ähn- 
lich, übrigens  aber  dem  Alphus  gleich  ist.  — 
Lenke  ist  zum  Theil  dem  Alphus  ähnlich,  aber 
weisser  und  mehr  in  die  Tiefe  gehend.  Hier 
sind  die  Haare  weiss  und  der  AVoile  ähnlich. 
— Alle  3 Arten  verbreiten  sich  weiter;  bei  Ei- 
nigen aber  schneller,  bei  Andern  langsamer.  — 
Alphos  und  Melas  entstehen  und  verschwinden 
bei  Einigen  zu  verschiedenen  Zeiten.  Leuke  ver- 
lässt den  einmal  damit  Behafteten  nicht  leicht 
wieder. 

alplnus  , alpinisch,  alpisch , auf  den 
Alpen  vor-,  von  denselben  herkommend; 
v.  Alpes. 

Alsafat , Alsafatum  , Alsaphat , Alsapha- 
tum,  = Safat ; besteht  nämlich,  nach  dem  ge- 
wöhnlichen Missbrauch , aus  dem  Arab.  Artikel 
ul  - U.  Safat. 

alter , ( altera , alterum, ) aXkog,  ein  an- 
derer; sind  offenbar  verwandt. 

alte  raus , «Hon»T*xo;,  verändernd;  von 
aller,  alterare,  verändern. 

Alterantia  ( remedia ) , verändernde 
Mittel,  welche,  im  Gegensatz  der  auslee- 
renden  Mittel,  die  Säftemasse  vermeint- 
lich direct  verbessern  sollten!  v.  alter  ans, 

Alteratio , 1.  rjaXXoiwoig,  die  Ver- 
änderung ; 2.  die  Wirkung  der  Alteran- 
tia; — 3.  die  Verschlechterung  eines 
Zustandes,  bes.  in  psychischer  Beziehung, 
die  Alteration!  s.  alterans  etc. 

Alter ativa  {remedia)  = Alterantia ; s.  alte- 
rans etc. 

Althaea,  rj  aXdaicc,  die  Althäa, 
Althee,  Althaea  officinalis  Bot.,  Ei- 
bisch, wilde  Malve*,  v.  aXdw,  aXoco, 
aX&cuo),  aXdaivw,  ccX&sm,  aXdsooto, 
aXdrjGxw,  uXdioxw  etc.!  wachsen  machen, 
(ernähren  , alo  /)  heilen,  vgl. : 

Altheben  = Pannus  oculi;  soll  Arab.  sein. 

Althesteria  (medicamina,  (pag/iaxa ) 
aX  dyo'i'rj  Qta , Heilmittel,  bes.  äussere 
od.  wundenlieilendeMittel;  neutr.  plur.  v. : 

althesterius,  aXO-yary  g io  g,  a X&  ior  y- 
giog,  heilend,  wundenheilend;  v.  uX&toooj  , s. : 

Althens  (zweisylbig),  o uX&fvg,  genit. 
aXO-ioxg , der  Heilende,  der  Arzt,  Wundarzt; 
v.  aXOt o) , aX&fvw , s.  unter  Althaea  , vgl. : 

Althexis,  y aX&i^tgr  genit . aX&fÜwg,  aX~ 
Otlioq,  die  Heilung;  v.  aXOtooo),  fut.  aXOe^u), 
s.  unter  Althaea  etc. ! 

althionieus.  — May  n u s (in  S c h w e i g- 


ger-Seidel’s  n.  Jahrb.  d.  Chem.  u.  Phys.  7, 
7 = 1833,  7.  S.  366)  will  damit  bezeichnen: 
Schwefel  weingeistsauer,  so  dass  A cidttm 
althionicum,  eine  S c h w e f e 1 vv  e i ns  äu  r e,  wel- 
che statt  der  Nafta  Alkohol  enthält ! bezeichnen 
soll;  v.  Alkohol  u.  Thion! 

Althos,  to  aXdog,  genit.  tov  ctXd sog, 
aXdovg,  1.  die  Heilung;  2.  das  Heilmit- 
tel, bes.  das  Wundmittel;  v.  ctXdw  s. 
unter  Althaea  etc. 

Alucinatio,  Allucinatio,  Haluci- 
natio  etc.,  1.  die  Entfernung  vom  rech- 
ten Wege,  von  der  wahren  Ansicht,  die 
V erirrung  bes.  eines  oder  mehrer  Sinne; 
— 2.  die  Geistesverwirrung,  Fa- 
selei; — 3.  oft  “ Amblyopia , Pa- 
rablepsis,  Paracusis;  v.  alucinor, 
liallucinor  etc.,  sich  (vom  Rechten  usw.) 
verirren,  (geistig)  irre  werden,  faseln,  u. 
das  v.  aXvw,  aXvoxw , aXvonojucu , siehe 
Alysmus  etc. 

alumbis , richtiger:  an  ix  y u s;  übel  gebildet 
aus  a-  priv.  u.  dem  Latein.  Lumbi,  Lenden.  Die 
Lateiner  sagten  und  sagen  noch  jetzt  dafür  pas- 
sender: clumbis. 

Alumen ^ f]  gtvht  rj  q iv.  > der  Alaun, 
Supersulfas  kali  (od.  natri ) et  argillae , 
wahrscheinl.  v.  dXg , aXfirj , s.  Sal  etc., 
wegen  seines  in  die  Augen  fallenden  sal- 
zigen Wesens. — Mit  Unrecht  leitete  man  es 
her  v.  Lumen  , weil  es  zum  Färben  helfe!  v. 
Aluta,  wegen  seiner  Verwendung  zu  dessen  Be- 
reitung. 

aluminätus , OTVnTqgiwTog,  mit 
Alaun  getränkt,  aluminirt;  v.  Alumen, 

Aluminia , die  sogen.  Alaunerde; 

v.  Alumen. 

aluminösus,  1.  alaunhaltig;  2.  ~ alu- 

minatus. 

Alüta,  to  o v.  v ro  g , ro  orvrcrygiov  J f g~ 
/uu,  y oTV7iTjjQiaf  ein  weiches  Leder  mit 
einer  äussern  glatten  und  harten  und  einer  innern 
rauhen  und  weichen  Fläche,  auf  welche  letztere 
(bei  Hippokr.:  y oug £ roi>  oxvreog)  Pflaster 
udgl.  gestrichen  werden;  wahrsch.  v.  Alumen, 
weil  es  mit  Alaun  gegerbt  wird.  Einige  leiten 
es  sehr  unpassend  ab  von  alluere,  weil  es  bei 
der  Bereitung  viel  gewaschen  wird  und  nachher 
gewaschen  werden  kann. 

Alvearium , 1.  das  Grübchen;  Dem. 
v.  Alveus  ^ — 2.  der  innere  Gehörgang, 
worin  sich  das  sogen.  Ohrschmalz  sammelt. 

Alveoli , ( dentium ) cd  (p  et  t v a i , Ta 
ß od  gi  a (tüv  oÖovtwv),  die Z a li n h o h- 
len;  Plur.  v. : 

Alveolus,  ro  ß o 0-  q l ov , eine  kleine  Höhle, 
wie  eine  Zahnhöhle,  Bienenzelle;  Demin.  v. : 

Alveus,  eine  Höhlung,  Aushöhlung,  wie  ein 
(leeres)  Flussbett;  auch  =: 
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Alvidüca,  ( remedia ),  abführende  Mit- 
tel; v.  Alvus  u.  duco. 

Alvus , 7]  KOiÄta,  (der  Unterleib 
(als  Höhle);  auch  der  Inhalt  dess.,  der 
S tuhlgang  usw. ; bei  altern  Nichtärzten 
auch:  der  Uterus,  der  Magen  usw. — Da 
es,  wie  Alveus,  auch  das  Flussbett  bezeich- 
net, so  leitete  mau  es  allgemein  her  v.  luo , Xovo, 
waschen,  alluo , anspülen.  Fs  gehört  aber  sicher 
zu  der  Familie  v.  Aula,  uvXoq,  Flöte  usw.,  in- 
sofern runde  Höhlungen  damit  zu  bezeichnen  sind. 

Alvus  adstricta , Unterleibsverslopfung; 
s.  Alvus  etc. 

A*  fluida , A.  mollis , Weichleibigkeit. 

A.  tarda , der  seltene  Stuhlgang. 

Alyce , y aXv  xy , =r  Ale,  Alysmus. 

Alymphia,  derLymphmangel  ,Lymphae 
defectus , die  krankhafte  Abwesenheit 
der  Lymphe;  2.  bei  Andral  (Journ. 
hebdoin.  1834.  Nr.  22.  u.  34. — Schmidt* s 
Jahrb.  d.  in  - u.  ausländ.  Med.  VI,  1 ~ 
1835,  4.  S.  42.)  u.  A.  uz:  Hypolym- 
phia;  v.  a-  priv.  u.  Lympha. 

Alypia,  rj  aXvnia,  die  Harmlosig- 
keit, der  Frohsinn;  v.  u-  priv.  u.  Lype. 

Älypias,  = Alypum. 

Alypum,  Glohularia  A.  L.,  die  dreijährige 
Kugelblume;  v.  «-  priv.  u.  Lype,  weil  sie  Durch- 
fall ohne  Schmerz  mache! 

Alysis , y u Xv  o ig  , 1.  = Alysmus  u.  von 
dems.  Etymon;  2.  eine  nicht  erfolgte  Lysis;  v. 
a-  priv.  u.  Lysis. 

Alysma,  richtiger  Alysmus  etc. 

Alysmaticus,  richtiger  alysmödes,  unruhig, 
ängstlich;  aus  Beängstigung  entstanden  usw.  von 
Alysma. 

alysmödes,  uXvöno)dyq}  unruhig,  ängstlich; 
v.  Alysmus;  (vgl.  noch  Eidoq !) 

Alysmus,  6 aXvo  fto  g,  ahig,  vj  aXvGig, 
uXvgig,  uhjM] , ah],  etc.  die  Unruhe, 
Beängstigung,  Angst;  v.  (alw,)  aXvot, 
lut.  aXvooj,  (unstet,  unruhig  und  ängst- 
lich) umhersch weifen;  wovon  wieder  z.  B. 
aXvGoo),  a'XvoKW,  aXvoxojuai , ahvo/nai , 
(fut.  aXv^ojuai),  (durch  Umherschweifen) 
von  etwas  abkommen,  irre  werden,  phan- 
tasiren,  halucinor  vgl.  noch  Ale  etc.  u. 
Planesis,  wegen  des  Unterschiedes  bei- 
der Wörter. — yllveiv  /iev  Xeyo/iev 
muivovs  to)V  vyiaivovTMV,  oooi  am  to'is 
uaQovGL  övsye^aivorzeg,  aXXoze  eis  a).Xa 
fiezaßaivovoi  nQayyiava,  JTa  (etg 

' J n n o y,  q.  Enidt]fi.  v g\)  =r=  Unru- 

higenGeistes  nennt  man  solche  übrigens  gesunde 
Menschen,  welche  beständig  mit  den  Umgebun- 
gen hadernd , von  einen»  Geschäft  zum  andern 
greifen,  (ohne  das  frühere  vollendet  zu  haben.)  — 
A X v o fi  O)  a v t d (>  o)  r t ntQixpi/yeoO (juz^zhuxov.  Jn- 
nuxy.  (1Iqoi}{>.  ä.)  = Fs  ist  ein  böses  Zeichen, 


wenn  die  Kr.  bei  ängstlicher  Unruhe  ohne 
Schwei ss  frieren. 

Alyssum , <io  a Xv  o a o v , 1.  bei  den 
Allen:  ein  Mittel,  eine  Pflanze  gegen  den 
Schlucken,  (Schukken,  Singultus);  v.  a~ 
priv.  u.  (A vggm,)  schlucken,  schluck  - 

sen; — 2.  (bei  Plutar  c h)  und  in  der 
neuern  Meclicin : uz  Antilyssum;  v.  a-  priv. 
u.  Lysse  etc. — 3.  bei  J 1*1  in,  (N.  II.  28, 
5.) : der  vermeinte  Tollwurm  unter  der 
Zunge  der  (männl.)  Hunde;  v.  a-  priv. 
(und  augment.  für  Nr.  3.?)  u.  Xvcocuo,  s. 
Lytta  etc. 

Alyxis,  aXvtiq,  = Alysmus  etc. 
Amalgrama,  das  Amalgam,  der  Quick- 
brei, die  Lösung  eines  Metalls  in  Queck- 
silber; \.d[ia,  zugleich,  gleichmässig  mit 
— , u.  yajueiv,  verbinden,  s.  Gamos.  Wenn 
nicht  das  Wort,  wie  das  l u.  die  Art  und  Zeit 
seiner  Entstehung  vermuthen  lassen,  Arah.  Ur- 
sprungs ist.  Vgl.  Hamalgama! 

Amalops,  falsch  statt  Haemalops. 
amalos,  a/xuXoq,  Ion.  statt  uxuXoq,  zart, 
schwach. 

Amara , Ta  n nt  q a , bittere  Mittel ; 
plur.  neutr.  v.  amarus . 

Amara,  y a/xaga,  1.  der  Wassergang;  2. 
==  Cloaca  etc.;  Ftyin.  M.  gibt  folgende:  v. 
d/xu,  zugleich , u.  (hoj,  s.  Rheuma  etc. ; od.  v.  u 
priv.  u.  fxuQuivoftru,  s.  Amaranthus  etc.,  weil  das 
Trocken-  und  Welk  werden  dadurch  verhütet  werde! 

u.  a.  noch  unwahrscheinlichere  Ableitungen. 
Amarae,  ul  ujuugui,  plur.  v.  Amara, 

fehlt  in  den  gewöhnl.  Wbb.;  bedeutet  nach  dem 
Etym.  M.  (Sylb.)  auch:  die  Vertiefungen 
im  Ohrknorpel,  ul  tv  rw  ojtio)  xoiXot  yrtq. 

Amaracimim  (unguentum,  juvgo.v)  ro  u/xu- 
qukivov , eine  bei  den  Alten  sehr  beliebte  aro- 
mat.  Salbe;  v. : 

Amarants,  Amaracum,  ro  a/xuguy.ov, 
o a/xugaxoq,  bei  Tlieophrast , ro  oafxxpv- 
/ov,  bei  Dioscor.  (in  Aegypten),  der  Majo- 
ran, O r ig  an  um  Maior  ana  ; nach  Scrvi  u s: 

v.  dem  Kammerjunker  A m ar  a cus , der  mit 
seinen  Salbenkrügen  gefallen  sei  und  so  unwill- 
kürlich ein  schön  duftendes  Gemeng  bereitet  habe; 
vernünftiger  v.  u-  priv.  u.  pagatvw,  s.  Amarantus, 
weil  es  auch  (eig.  vorzüglich)  im  trocknen  Zu- 
stande seinen  angenehmen  Geruch  bewahrt. 

Amaranthus,  richtiger  wol : Amarant  u s ; 
also  unmittelbar  aus  a-  priv.  u.  /xagruvo)  etc.,  nicht 
mit  Hülfe  von  Anthos!  s : 

amarantmus,  amarantos,  amarantus, 

« jx  u g « v r o q , u (.1  u g u v x i v o q , nicht  welkend, 
unverwelklich ; v.  u-  priv.  u.  juagcuvw,  fut.  -uvw, 
welken,  s.  unter  Marasmus. 

Amarantus,  o « /x  u g uw  o q , der  Ama- 
rant, (A.paniculat.y  sanguineus  etc.)  die  un- 
v e rw  e lkl  i c h e Blume,  Sammetblume,  das  Tau- 
sendschön; v.  amarantus;  vgl.  Amaranthus! 
Amaria,  y ufxugxu}  = Amara. 
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Amaris,  7)  u,uu(jiq  Hesych.y  geuit.  -idoq^ 
= Amar  a. 

amdrus , -r ixiio?,  bitter;  vom  Hebr. 
(mar),  mit  dem  Artikel : lüJl  (hamar,)  das  Bit- 
tere, vgl.  noch  Myrrha  etc. 

Amarygrae,  ul  u n uqvyut,,  1.  splendorcs , 
das  Blitzen,  Blinken,  bes.  der  Augen;  2.  poet: 
die  Augen,  vgl.  Marmarygae. 

Amasesis,  Amassesis,  das  Unver- 
mögen zu  kauen,  Manducatio  impedita ; 
v.  a-  priv.  u.  Masesis,  od.  Massesis.  Küh n 
erinnert  (Pr.  Cont.  11.  p.  7.  8.)  zwar  mit  Recht, 
«lass  die  Wörter  Amasesis  und  Amassesis  eig.  das 
Nicht-Kauen,  Manducatio  nulla  , bedeuten 
würden,  wenn  sie  überhaupt  vorhanden  wären. 
Allein  dürfen  wir  dergl.  so  genau  nehmen?  und 
haben  wir  nicht  schon  mehre  ähnliche  allgemein 
gebilligte  Wortformen,  z.  B.  Anuria,  Acinesia? 

Amastesis,  falsch  statt  Amasesis  oder  Amas- 
sesis. 

amatorius , e qwt  ly,o  g , zur  Liebe  ge- 
hörig, dieselbe  betreffend  usw.;  s.  Amor. — 
Febris  amatoria , das  Liebeslieber.  — 
Musculi  amatorii  — M.  oculi  oblujui. 

a mau  ros.  a /t  av gog,  bei  den  Kymäern: 
o/i,i;()og!  dunkel;  schwachsichtig, 
stumpfsinnig;  dumm;  schwach  usw.;  v. 
a-  intens,  u.  Maurus  etc. 

Amaurösis  , q a /uav  q wo  ig , genit, 
-ewg,  Ion.  - tog , -is,  10s-,  -eos,  der 
schwarze  Staar,  die  Amaurose, 
Gutta  serena ; eig.  die  Verdunkelung, 
Verfinsterung;  v.  a/iavgow,  fut.  a/iav- 
g wo  w,  verdunkeln;  v.  amauros;  vgl.  noch 
Maurus  etc.! — Wegen  der  Aussprache 
vgl.  Diuresis!  — (vgl.  auch  Mohr  in 
Fi erer’s  physiol.  Wb.)  — A/i avgwotg 
fOTiv  o navzeXyg  wg  eninoXv  %ov 
oqüv  e/iTiodio/uog  (oder  nage/mo- 
dio/tog)  ywoig  (pavegov  na&ovg  negt 
7ov  ocpdaX/tov.  yJ/tß  Xvwnta  de 
a /iav  Q07?jg  7ov  oqüv  vno  rtvog  vno 
7 trog  adrjXov  antag  yivo/tevr^  IlavXX . 

Aiyiv.  (y\  xß'.)  Amaurösis  ist  ein  mei- 
stens vollkommenes  Unvermögen  zu  sehen 
ohne  ein  [dem  ununterrichteten  äussern  Be- 
obachter] bemerkbares  Leiden  des  Auges.  — Am- 
blyopie aber  ist  eine  Schwäche  des  Ge- 
sichts, welche  aus  irgend  einer  verborgenen 
Ursacli  hervorgeht. — cHyt  ufiavfjooiq 

nuvTifojQ  fort,  tov  o q ü v e ft  n o d 10  fto  q %o)Qiq 
nvoq  TtuOovq  (fmvfooü  Tityi  rov  oyifruXjuov  * utoritQ 
xut  u fiß  Xi>  <0  n lu  u ft  uv  q ot  y q n f i)  l t o 
Of/UV,  O V X V 71  ud  7]  XoV  di  UV  X 71  ULT lUq  yo- 
v o ,a  ev7j  y o v ftrjv  o \p  1 1 y.  ur  u Xu  ft  ß o ft  i v 7j  q. 
J ij)  uvv,  Axtovuq.  ( TZiOl  diuyvoto.  tiu&wv  , />',  £') 
Statt  einer  Uebersetzung  dieser  fast  ganz  von 
Paul  v.  Aegina  abgeschriebenen  Stelle  bedarf 
es  wol  bloss  auf  den  kritischen  Schluss  hinzuweö 
feen,  in  welchem  *4  elitär . gegen  Paul  v . Ac- 


yina  behauptet:  ‘dass  das  Uebel  zwar  unverkenn- 
bar eine  Ursach,  aber  eine  nicht  geradezu  in  die 
Sinne  tallende  habe. — O/tfiu  u/iuvQovfievov 
z=  das  verdunkelte  oder  amaurotische 
Auge,  Oculus  obscuratus , ö.  amaur oticus. — 
Vgl.  noch:  Amblyopia,  Amblyogmus  etc.! 
ln  Hinsicht  aut  Synonymik  vergl.  noch  ayXvq, 
Oxoxoq,  o/xiyXijy  £otpoqf  u/t  ß X v (ü  71 1 «,  u 0 ()  u- 
o tu  etc. 

amauroticus , a /iav  gw7  tv.og , 1.  — 
a/iuvQog , amaurotisch,  mit  Amaurose  be- 
haftet; 2.  zu  Amaurösis  gehörig,  dieselbe 
verursachend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Amaurösis. 

Amazon,  AmazÖnis,  7/  unuqo)y}  ufta- 
L,  ov  t q } geilit.  uftuqovoq,  u/xu^ovtdoq , plur.  u/u-u- 
q o v e q , u ft  « C 0 v 1 d i q , 1.  die  Amazone,  von 

denen  man  bekanntlich  fabelte,  dass  sie,  um  die 
Waffen  gehörig  führen  zu  können,  sich  eine  od. 
gar  beide  Brüste  abschnitten  und  dem  Umgang 
mit  Männern  entsagten;  v.  a- priv.  u.  Magos,  Ma- 
stos  etc. ; 2.  ein  Mannweib,  weiblicher  Husar, 
Virayo  , welche  gewöhnlich  ziemlich  brustlos 
(«/t«swv)  gefunden  wird. 

Ambarum, 1 0 u/tßug , «/tj9a^t,=:Ambra. 

Ambe , Ambön,  7 j ufiß7]t  6 aftßoiv,  der 
Rand,  die  Leiste,  z.  B.  der  Augenbrauenbo- 
gen , der  erhabene  Rand  an  chirurgischen  Ma- 
schinen, um  einen  Schild  usw. ; v.  uva  u.  ( ßueo ,) 
ßut-vo) , gehen  , uvaßuiva)  , u/tßuivo) , ( ambio  !)  an 
etwas  hinaufgehen , um  etwas  herumlaufen. 

Amblcus , o ujiißiq,  a/ußixoq,  genit.  un- 
ßixoqt  u/tßixov,  der  Beeil  er;  bei  spätem  Griechen: 
der  Destiilirhelm:  woher  vielleicht Alambicus, 
Alembicus ! scheint  verwandt  mit  Ambe,  Ambön. 

ambidexter , a/upide£tog,  eig.:  dop p elt- 
recht s!  mit  beiden  Händen  gleich  ge- 
schickt; zunächst  zwar  v.  ambo,  beide,  u. 
dexter , rechts;  eig.  aber  dasselbe  Wort 
mit  a/itpideliog , s.  amphidexius. 

Ambix,  0 a/Aßi^)  genit.  Amblcis,  = Amblcus. 

Amblöma,  a/ußXw/ia,  Abortus , eine 
unzeitige  Geburt,  Fehlgeburt;  bes.  die  un- 
zeitige Frucht;  v.a/tßXow,  a/tßXeoxw, 
unreife  unvollkommne  Früchte  bringen ; 
u.  dieses  v.  uva,  u.  ßXaw , ßXa£w,  lliessen, 
flüssig,  schlaff,  weich,  schwach  sein;  zu- 
nächst verwandt  mit  ßXug,  ßXaaog.Jlaccus , 
flaccidus  , schlaff,  unvollkommen , nicht 
gehörig  beschaffen,  unreif. — Vgl.  Am- 
blösis  etc. 

Amblomatecphlog’oi§,Urtrio/oisa£i0r- 
tiva , die  sich  nicht  vollkommen  ausbil- 
dende Varioloi'de;  von  Ambloma  und  Ex- 
phlogöxs. 

AmblomccphlogroiS,  riclitiger:  Amblo- 
ma t e c p h I o g o i s. 

amblops,  upßX  genit.  u/nßXojrtoq , .ttt: 
amblyopus. 
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Amblösis,  Amblosmus,  ?j  aju  ßXwoig, 
6 a fi  ßXcuo  [<  OGy  das  Fehlgebären,  Abor- 
tiren;  also  nicht  — Ambloma,  wie  Pas- 
sotv  u.  A.  angeben;  v.  außXoo)  etc.  fut. 
afißXwow,  s.  unter  Ambloma. 

Amblothridium , ro  « n ß Xo>  & q id iov 
I.  die  abgegangene  oder  abgetriebene 
unreife  Frucht;  2.  (a/iißk.  (pa^iiuxov ) ein  frucht- 
treibendes Mittel,  Abortivum  ; s.  Aniblosis  etc.; 
die  letzten  drei  Sylben  sind  blosse  Endung. 

Amblotica,  (remedia),  frucht-treibende, 
-abtreibende  Mittel,  Abortiva  $ neutr. 
plur.  v. : 

ambloticus,  ein  Fehlgebären  bewir- 
kend, zum  Fehlgebären  gehörend,  davon 
herrührend  usw.;  s.  Amblosis. 

Amblyaphia,  das  stumpfe  Gefühl,  die 
Stumpfheit  desGefühls;  v.  amblys  u.Haphe. 

Amblyhaphia , mehrfach  falsch  statt  Am- 
biyaphia.  S.  die  ßemerkungen  über  II. 

AmblyÖg-mus , 6 a,uß Xvoypog,  — Am- 
blyopia;  von  ujußkvojooo)  t a/ußlnoj rrw,  fut.  u/u- 
ßXv<a£o)t  schwaches  Gesicht  haben;  v.  amblys. 

amblyopes , u/ußkvoj^jjq  y = amblyöpus. 

Amblyöpia,  rj  a fi ß Xviania,  das  stum- 
pfe oder  schwache  Gesicht,  die  Stumpf- 
sichtigkeit,  Blöd sichtigkeit;  von 
amblys  u.  Ops  2. 

Amblyopsa,  = Amblyöpia;  wol  nur  ver- 
schrieben statt  Amblyopsia. 

Amblyopsia , (a/ußAvoyjiu  ?) : — : Amblyöpia ; 
v.  Amblys  u.  Opsis. 

amblyöpus,  a ju  ß Xv  0)7i  o s . stumpf- 
sichtig, schwachsichtig;  s.  Amblyöpia. 

Amblyosmus , ( u,uß /. u w a/t  o g ?)  =:  Ambly- 
ogmus  etc. 

amblys,  a ja ß Xv g , a fi  ß Xeia,  a /a ß Xv, 
stumpf;  schwach;  schwachsichtig,  blöd- 
sichtig; dumm;  blödsinnig;  nahe  verwandt 
mit  blaxetc.,  vielleicht  auch  mit  arnalos? 
s.  über  B u.  M die  Einleitung. 

amblytes,  i)  uju .ßXvnjg,  genit.  -i]Tog,  Am- 
blytetis,  Stumpfheit;  Schwachheit  (des  Gesichts) ; 
der  Stumpfsinn;  Blödsinn;  v.  amblys. 

Ambon,  o u/zßwv,  genit.  -OJVO.;,  - Ollis,  zrr 
A m b e. 

Ambra,  ro  ct/tißuQ , ( apißagov ?)  die 
Ambra;  wol  nicht  v.  ava  u.  ßatvm? — 
avccßaivw,  aftßanno,  umhergehen;  da  die 
Ambra  bekanntlich  auf  dem  Meere  um- 
herschwimmend gefunden  wird!  — 
Vgl.  vielmehr  das  Arab.  xlc  (anber,  sprich 

£mb’r)  der  Ambra;  und  das  Pers.  «xaa.xÄc 

(emberlne),  ein  Riechmittel  aus  Ambra , Moschus 
u.  Lign.  agalloche. 

Ambraine,  das  Ambrain,  der ’eigenthümf. 
Ambrastofl,  das  Ambrafeit,  Ambrahmz;  v.  Ambra. 


Ambrosia , //  « /x  ß q o a l « , E 

köstliche,  angenehme  Nahrung,  Götterspeise!  2, 
= Athanasia;  v.: 

ambrosius , afißgooioq , rzz  a ß q or  o q , un- 
sterblich ; v.  a-  priv.  U.  ßoorog , sterblich,  statt 
foyoToq , für  fioyToq,  vgl.  Mors  etc.  u.  die  Einl. 
üb.  B u.  M. 

Ambryosmus,  (o  a/xßQvwojxog^z^z  Ambly- 

ogmus  und  eig.  dasselbe,  nur  dialektologisch  ver- 
schiedene, Wort. 

Ambulatio , l.das  Umherwandeln,  Spa- 
zierengehen; 2.  das  Weitergehen,  Sicli- 
weiter- Verbreiten , von  Ausschlägen,  Geschwü- 
ren usw.  Man  leitet  ambtilo  her  v.  ajuyißaXXo) 
(jt[A,q>ißoX f«,  u^ßaXlo/uui,)  sich  umherwerfen,  um- 
herbewegen. 

Ambulo,  genit.  -önis,  soll  nach  C.  G.  liiihti 
bedeuten:  eine  sehr  schmerzhafte  Aufeetrieben- 
heit  des  Unterleibes,  die  ihre  Stelle  oft  verän- 
dere und  auch  Flatus  furiosus , Fl.  varcni  ge- 
nannt werde;  s.  Ambulatio  etc. 

Ambustio , das  Anbrennen,  Verbrennen;  s. 
ustio  y u/xyt.  etc. 

aineleticus,  ajut?./]zog)  etc.)  nach- 

lässig, sorglos;  vernachlässigt,  durch  Vernach- 
lässigung entstanden  usw.;  s.: 

Amelia,  7/  ujxtXfca,  a/utXiu,  aßfi.rjaiu,  a/u- 
Iqoig,  die  Sorglosigkeit,  Vernachlässigung;  von 
u/ut/.qg,  sorglos;  a-  priv.  u.  jufXft,  es  liegt  daran, 
es  ist  daran  gelegen,  es  bedarf  der  Sorgfalt; 
wol  verwandt  mit  Melos,  Meros  etc.? 

Amenia,  bei  B eg  in  etc. ; ein  Frauen- 
zimmer mit  mangelnder  Menstruation;  et- 
was dreist  gebildet  aus  priv.  u.  jurjV, 
s.  unter  Mensis  etc. 

Amcnion , Amenium,  ro  « fzijv  iov?  ein 
Mittel  gegen  Amenorrhoe?  v.  u-  priv.  u.  firjv? 
s.  Amenia. 

Amenom avtia,  bei  II  e g in  etc. : der  lustige 
Wahnsinn!  sehr  übel  gebildet  aus  amoenus  und 
Mania. 

Amenorrhag^ia , f.  st.  Amenorrhoea. 

Amenorrhoea , die  krankhaft  man- 
gelnde Menstruation,  die  Amenorrhoe; 
v.  ct-  priv.  u.  Menorrhoea. 

amenorrhoicus,  an  Mangel  der  Men- 
struation leidend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Amenorrhoea. 

amens , uvoiog,  wahnsinnig,  unver- 
ständig; v.  ti  - u.  3Iens. 

Amentia , rj  a v o i a , Dementia  , der 
Unverstand;  Wahnsinn;  s.  amens. 

America ! vgl.  Africa  etc.  — 

amethodicus , a fi  efto  d o s * aftefro- 
(JevxoSy  unmethodisch,  nicht  nach  den 
Runstregeln;  unlogisch,  unwissenschaft- 
lich ; v.  a-  priv.  u.  Methodus. 

Amethysta  (remedia,  rpagjaaKa ,)  ujn  6 - 
Ovüia,  -Mittel  wider  den  Rausch;  v.: 


Amethystus 


54 


Amnlonclepsis 


amethystus,  a/xfO-varog , wider  den  Rausch 
wirkend;  v.  a-  priv.  u.  Methe,  Metliy  etc. 

Amethystus  (lapis,  A*#o<?)  a ft,  f 0 v o r o qf 
der  Amethyst,  den  die  Alten  für  ein  Mittel 
ge^en  den  Rausch  hielten!  v.  amethystus. 

Ametra,  Ametria,  (Foeminci)  uteri 
expers , ein  Frauenzimmer  ohne  Gebär- 
mutter; v.  a-  priv.  u.  Metra. 

Ametria,  i)  die  Unmässigkeit ; 

Masslosigkeit ; das  U ebermaass;  v.  u-  priv. 
und  Metrum. 

Ametria,  der  Zustand  eines  Frauenzimmers 
ohne  Uterus;  v.  a-  priv.  u.  Metra. 

Ametrohemia,  Ametrohemie , bei  Piorry 
f.  st.  Metranaemia. 

Am,  fr  actus  = An  fr  actus. 

amiantaceus,  amiantodes,  dem 
Amiant  ähnlich;  v.  Amiantus.  — Tinea 
amiantacea , der  böseKopfgrind  mit  asbest- 
ähnlichem Ansehen. 

amiantus , aptiavrog , 1.  immaculatus , 

nicht  schmutzig;  2.  non  maculans , nicht  schmut- 
zig machend;  v.  «-  priv.  u.  funuvo) , s.  Miasma. 
— Amiantus , o ufiiavroq  (XiOoq),  der  Amiant 
(der  nicht  verbrennt,  nicht  Kohle  wird!) 

Amid)  - amid  ; bezeichnet  in  der  neuesten 
chemischen  Nomenclatur:  eine  Verbindung  von 
2 Atomen  Stickstoff  u.  4 At.  Wasserstoff.  Die- 
ser Stickstoff- Wasserstoff  ist  zwar  für  sich  noch 
nicht  dargestellt,  aber  wol  in  Verbindung  mit 
andern  Körpern  und  liefert  so  das  Benjamid, 
lialiumamid  , Quecksilberamid  usw. 

Amidin»  , Amidinum,  das  Amidin,  bei 
Varry:  r=  Gallicismus  statt  Amylina  etc. 

Amidoliea , nennt  Beral  die  Stärke- 
mehl v e r b i n d u n g e n überhaupt  und  theilt  sie 
dann  ein  in  Pastac  (Hefenteige),  Collae 
(Kleister),  Pultes  etc.;  v.  Amylum,  Amidum. 

Amma,  ro  upi/xu,  also  richtiger:  Hamma, 

Animi,  ein  aromat.  Pflanzengeschlecht, 
z.  B.  A.  copticam , der  Ammei ; nicht  v. 
afitc,  das  Plarngefass  ! 

Ammismus , 6 «/t/ua/to?,  = Psam- 

mism  u s. 

Ammochosia,  Ammochosis,  f.  a //  ft,  o- 
yojota ? das  Sandbad;  v.  Ammos  und 
Cliosis. 

Ammodyics,  der  Sandaal;  v.  Ammos 
u.  dvw,  untergehen,  in  die  Tiefe  gehen; 
g.  Dysis. 

Ammoniaca,  bei  Französischen  und 
franzüsirenden  Gelehrten:  =z  Ammonium. 

Ammoniacuin , ?o  a ft  fi  w v i a v,  o i\ 
das  (Gummi)  Ammoniacum.  Man  lei- 
tet dieses  und  die  ähnlichen  Wörter  Ammo- 
n i u m etc.  von  J u pi  te  r A m m o n her , dem 
in  den  Sandwüsten  Libyens,  aus  denen  G.  und 
Sa l Ammoniacum  kommen,  Tempel  geweiht 
waren.  Aber  verdankte  nicht  wahrscheinlich  auch 


Jupiter  die  Tempel,  die  Verehrung  und  den 
Namen  dem  Sande,  afifxoq  y tpa/ufiog , der  den 
Menschen  dort  so  lästig  und  oft  gefährlich  wird! 
vgl.  Psammos  etc. 

Ammoniorrhoea,  der  Abgang  v.  Am- 
monium (carbonicum)  mit  dem  Harne,  dem 
Schweisse  usw.;  v.  Ammonium  u.  Khoea. 

Ammonium , das  Ammoniu  m , das 
bekannte  flüchtige  Kali;  v.  Ammonia- 
cum, weil  es  zuerst  und  noch  jetzt  bes. 
aus  dem  Salmiak,  Sal  ammoniacum ? 
gewonnen  wird;  s.  Ammoniacum. 

Ammos,  o «^/to;,z=Psammos. 

Ammonoxaion  =:  Oxalammon  und 
v.  dens.  Wurzeln ; s.  Oxamidum! 

Ammoxalon,  1.  eig.  Sandsäure;  v.  Am- 
mos und  Oxalon;  2.  unpassend  abgekürzt  aus 
Ammonoxaion. 

Aumas,  Am  ne , ^ u/xvag , u/.ivtj  , ein  weibl. 
Lamm;  foem.  v.  Amnos. 

Amnemosyne,  fj  a fiv  y fio  o v v ?/,  die 
Vergessenheit,  Vergesslichkeit;  auch  — 
Amnesia ; v.  a-  priv.  u.  Mnemosyne. 

Amnesia,  (ß/tr^/a/a?)  :zz  Amnemo- 
syne; bei  Aerzten  bes.:  der  Verlust  des 
Gedächtnisses,  v.  a - priv.  u.  Mnesis. 

Amnestia,  rt  a fi  v rj  g % i tt,  1.“  Am- 
nemosyne; 2.  zu  Amnesia;  (auch  die  Ver- 
zeihung, die  Amnestie;  zuweilen: 
das  gern  verzeihende,  sanfte  Gemüth ;)  s. : 

amnesticus,  amnestus,  « fiv  rj  ot  nto  s, 
a ft  v 7]  o t o q , vergesslich  ; vergessen  ; v. 
«-priv.  und  ftraw , ftrao/tai , s.  unter 
Mnesis. 

Amnilfis , s.  Amnitis. 

Anmioclcpsis,  das  zu  frühe  Abgehen 
des  sog.  Schaafwassers ; u. 

amnioclepticus,  einen  zu  frühen  Ab- 
gang des  sog.  Schaafwassers  veranlassend 
od.  d araus  entstanden ; übel  gebildet  aus 
Clepsis  etc.  u.: 

Amnion,  Amnios  (tunica),  to  «- 
jnvtoVy  a fi  veiov  (iho/ta),  6 ix/i  r t o s 
(v/.njr')  , das  sog.  S chaa  fhäu  teilen; 
2.  bei  neueren  Phylologen : die  innere 
Haut  der  Pflanzensaamen,  od.  derKeim- 
s a c k.  Sämmtliche  jene  Wörter  sind 
Adjecliva  v.  Amnos,  wol  nur,  weil  man 
diese  Haut  bei  denSchaafen  zuerst  beob- 
achtete nach  Andern  jedoch : wegen  ih- 
rer Weichheit  u.  Zartheit.  — Vgl.  noch 
II ymen,  Hy m eniu m ! 

Amnionclepsis,  der  (unmerkliche) 
Abgang  des  Fruchtwassers;  v.  Amnion 
u.  Clepsis. 


Amniorrhoea 


Amphemerinus 


Amniorrhoea,  der  (zu  frühe)  Abgang 
des  Fruchtwassers ; v.  Amnion  u.  lUioea. 

Amniosis , unrichtig  statt  Amnitis. 

Amnis  , ij  a/xvig , genit.  ajuvidog , = Amnas, 
od.  eig.  Lämmchen? 

Amnitis,  Entzündung  des  sogenannten 
Schaafhäutchens  ; v.  Amnion  , vgl.  Iritis. 
Jedoch  könnte  es,  der  Form  nach,  eher  von 
Amnis  hergeleitet  werden,  und  man  sollte  dess- 
halb  wol  eig.  Amniötis,  oder  Amniitis  da- 
für brau  dien. 

Amnos,  o u.  rj  afivog , das  Lamm; 
bloss  weichere  Form  f.  Arnos  od.  Aren  ? 
s.  Arnios  etc.  Ygl.  das  Arab.  (liaml), 

die  Last,  die  Bürde,  Leibesfrucht. 

Jlmoenomania  , barbarisch  statt:  Habro- 
mania ; v.  amoenus  u.  Mania. 

amoenus  , dßgog,  angenehm , behaglich  ; 
s.  agathos! 

amolyntos,  aßoXvvxog  , impollutus  y ( non 
polluens,  nicht  beschmutzend;)  nicht  beschmutzt; 
v.  a-priv.  u.  /.ioXvvo)  , s.  Molynsis. 

Amolyntum  (emplastrum  oder  cataplasma), 
ein  Pflaster,  das  die  Hände  nicht  beschmutzt;  v. : 

Amomum,  io  ct/iwftov,  das  A mo- 
rn u m , Jamaica  - Pfeffer,  Piment , Amo - 
mum  Cardamomum  etc.  v.  a-  priv.  u. 
fmftog,(Momus\)  der  Tadel;  also  etwa: 
ein  Gewürz  , das  ungeachtet  seines  auf- 
fallend scharfen  Geschmacks,  nicht  ge- 
fährlich ist ! 

Amorpha  ( macula ) , ein  gestaltloser 
Hautfleck,  Hautfleck  ohne  bestimmte  Form; 
v.  amorphus.  Ygl.  Brephamorplia,  Te- 
leamorpha  etc. 

Amorpha,  (mala,  roGy/uavu)  a/uog (p a, 
nach  Sch  o nie  in  etwa : Khtn  , bei  de- 
nen keine  räumlichen  Veränderungen  des 
Zoogens  statt  finden;  Plur.  v.  amorphus. 

Amorphia,  rj  aju  o gep  t cc,  Deformitas , 
die  Missgestaltung,  Missbildung; 
v.  a-priv.  u.  Morph e. 

Amorphismus,  der  gestaltlose  Zu- 
stand, die  Gestaltlosigkeit,  For m- 
losigkeit;  v.  a-priv.  u.  Morplie. 

Amorphopygrag-ra,  Amorphopyga- 
gria,  Pygagra  amorpha,  das  mehr-  u. 
unregelmässig  gestaltete  (hämorrho'idali- 
sche)  Steissleiden,  v.  amorphus  u.  Pygagra. 

Amorphosteophyton,  ein  Amorpho- 
st e o p h y t , ein  unförmliches,  unregel- 
mässig gestaltetes  Osteophyt,  Osteophyte 
amorphe  bei  Lob  stein  (palholog.  Ana- 
tomie II);  v.  amorphus  u.  Osteophyton. 

amorphus,  a/io  g <p  o c: , missgestaltet, 
missgebildet,  amorph isch;  s.  Amorphia. 

Amorphus,  bei  Gurlt:  ~ Amor- 
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phia,  die  Abtheilung  der  Ungestalten 
oder  ungestaltenen  Missgeburten ; von 
amorphus. 

Ampelitis  (terra,  y/j)  i / a juti e X ir  i qf  eine 
bituminöse  Erde,  welciie  mail  gegen  den  Wurm- 
bass der  Weinstöcke  um  die  dickem  Stämme 
schlug  und  desshalb  auch  g>  ag  fiaxVr  ig  9 ( : — 
Heilerde!)  nannte;  v.  Ampelos. 

AmpeSoleuee,  rj  ufintXoXtvxr],  Eryo- 
nia  alba , die  Zaunrübe,  Gichtrübe;  v.  Ampelos 
u.  leucos. 

Ampelophyllum , r o a/n7iiXo<j)vXXovt 

das  Weinlaub;  v.  Ampelos  u.  Phyllon. 

Ampeloprasum,  ro  « rt  * X o n g a cs  o r,  das 
Weinbergslauch,  Ackerlauch,  wilde  Lauch;  von 
Prasum  u. : 

Ampelos , y uf.i7iiXog,  der  Wein  stock; 
Weinberg  usw. ; nach  dem  Etym.  M.:  v.  uva  - 
statt  «-  priv.  u.  nyXog,  Schlamm,  weil  er  nicht 
diesen,  sond.  Wein  trage!  od.  von  uu7ir,X*,.t  — 
uvaTiaXXo),  in  die  Höhe  treiben,  weil  der  Wein 
dergl.  mit  uns  treibe,  wenn  wir  ihn  tränken 
(naget  ro  rcuXXnv  y.iu  ottiv  yjuäg  mvovxag  ! ! ) ; 
nach  Andern  v.  nyXog ; in  der  alt-lonisclien  Be- 
deutung: ‘Wein/ 

Ampelurg-ia  , y a /a,ti  i X o v g y iu  , J itium 
( yiniferarum ) cultura , der  Weinbau;  v.  Am- 
pelos u.  Ergon  etc. 

Amphamphoterodiplopia,  das  Dop- 
peltsehen auf  beiden  Augen  zu- 
gleich und  mit  jedem  einzelnen 
Auge  besonders;  v.  ajucpu)  (s.  ampho- 
terus!)  u.  Amphoterodiplopia. 

Amphanthorrhlzoii,  der  Blumenwur- 
zel wurm,  Encliythraeus  (T  o p f w u r m)  bei 
Heule  ; v.  u/uyt-  u.  Anthorrhiza. 

ampharisteros , a/atpagiorfgog,  auf 
beiden  Seiten  links;  Gegensatz  von  a/xqudigiog  ; 
ungeschickt,  linkisch;  v.  ajutpt  u.  aristeros. 

Amphauxesis  , ( y ujucfiavgyaig?')  s.: 

Amphauxf  s,  y u fi  y a v £ tgf  = Amphiphya  ; 
v.  a/Lupt  und  («u£fw ,)  avgaro) , auyeo  l s.  unter 
Auxesis. 

Amphemera,  oder  Amphemerina 
(febris  , nrgeiog)  a fi  (p  y pi  e g t v o s oder 
a ft  (p  7]  ft  e go  s y Febris  (juolidianay  das 
alltägliche  Fieber ; v.  : 

amphemerinus,  amphemerus,  a tu~ 
(p  7]  /ue  g tv  o e y ajtcfpy  fiegos,  täglich, 
alltägig,  quotidianus  ; v.  ajucpi  u.  He- 
mera.  — rFo  a pitpy /t  e g ivo  r — näv 
ngäyjua  to  Ttatf'  eaaoxyv  ypiegctv  wsetv- 
vws  yiyvojuevov,  FaXyv,  (negi  d\a- 
(pogäe  nvgexwv  a t//)  = Ein  A mp lie- 
merin  on  nennt  man,  was  jeden  Tag 
auf  dieselbe  Weise  geschieht.  — Oi  de 
nvgeioi  y/negyv  eyovoi,vvxTa  dia- 
leinovoi'  vvktm  eyovoi,  y/iegav  ötaXei- 
novoi . f/5T7iozp.  (En i di] ft. , « ) — 
Tagfieber  lassen  bei  Nacht  nach,  Nacht- 
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lieber  bei  Tage.  — Zu  dieser  Slelle 
lügt  Galen  commentirend  hinzu:  ev 


(irj  nQoxetfievy  Qijoei , nvQETtbv  diaepo- 
yav  ygaepoiv  6 In  non  outijs,  evtovg 
fuv  aviwv  eprjatv  eivat  ovveytis,  (etoi 
yag  ovtws  noXXoi  o vv eyelg  nav  afi- 
(poTsgaTU  G7]fiaivofieva  tov  ovveyov  g!) 
— evtot  d'  v]toi  <ii]v  vv  arct  diaX  tnelv, 
7]  i^v  rjfieQuv.  wv  <i ovs  fiev  eis  cinvge- 
gta v pif]  XyyovTcis , evioi  rwv  vsmtsqwv 
ictvQÜv  pie&rjfiEQivovg  tj  xad'ijfit- 
qivovs  ovofia^ovöi , tovs  de  Xrjovvas 
~a  fiep  7]  tn  e qivov  g»  Tijs  lotavTyg  X e- 
ntoXoytag  tiov  ovofta tmv  ovk  ov- 
g?]S  naget  tois  nuXcuoTEQois\~ln  dem 


vorliegenden  Satze,  wo  Ilippokrates  die 
Verschiedenheit  der  Fieber  abhandelt, 
nennt  er  einige  anhaltende  Fieber,  (und  in 
der  That  gibt  es  viele  anhaltende,  nach  bei- 
den Bedeutungen  des  Wortes  ‘anhaltend’!) 
— andere,  sagt  er,  lassen  entw.  während  der 
Nacht  nach,  oder  am  Tage.  Von  diesen  nennen 
einige  neuere  Aerzte  diejenigen,  welche  nicht 
völlig  (nicht  bis  zu  wirklicher  Apyrexie!)  nach- 
lassen:  /Lied-y/ifgivot  oder  xuO-ijfiiQivoiy 
die  völlig  nachlassenden  aber:  u n (f>rj  ^ t,v  o i. 
Eine  Wortklauberei,  von  der  die  Alten  nichts 
wussten!  — Of  /.uv  txaaroTt  naQotvvovreq  {jtv- 
(ifTot)  a /n  q)  r]  /u  f t)  i v o i xuXovvrai  , tni  (pXey/uari 


avviarafxfvoi  t£(o  <f>Xißö)v  ounfv ti.  Iotavv.  A.x- 


rovag.  (rcffjt,  ötayvoia.  HuQ-wv.  ß\  «/)  — Die  an 
jedem  Tage  einen  Paroxysmus  habenden  Fieber 
heissen  tägliche  (=  a/xq>r]  fifQivo  i)  und  ent- 
stehen [??]  aus  einem  Schleime,  welcher  ausser- 
halb der  Adern  in  Fäulniss  übergeht  [ ! ].  — 
Auch  seien,  sagt  Aetuar.,  TivQtroi  a/ipy- 
/<{  =:  ol  juuxquv  fifv  f/ovctq  t/jv  fTiioy/ia- 


<jiavy  fny.Qav  dt  %rjv  avtoiv , oder  Fieber,  welche 
grosse  (lange)  Anfälle  u.  kurze  Nachlässe  hätten. 

ct  fiept  - , um,  das  Altdeutsche : umb; 
in  Zusammensetzungen  um-  herum-, 
rund  herum-;  auf  beiden  (allen) 
Seiten,  wie  in  a mp h i d exi u s ; jedes- 
mal, bei  oder  an  jedem  — , durch- 
gehe nds,  wie  in  amphemerinus ; auf 
zwiefache  W eise,  wie  in  Amphi- 
bium; (also  nahe  verwandt  mit  a fiepe), 
ambot  beide;)  — Vgl.  noch  ano 
ent-,  vno  - , etc.,  welche  Präpositionen 
man  als  eine  zusammengehörende  gram- 
matische Familie  betrachten  darf. 

Amphiarthrosis , (rj  a fi  ep  t et  Q d'  q ei- 
atg?)  die  Amphiarthrose,  das  ge- 
mischte oder  halbbewegliche  (unvollkom- 
men bewegliche)  Gelenk,  Halbgelenk;  v. 
a fiept  u.  Arlhrosis ; weil  die  geringe  Be- 
weglichkeit der  Amphiarthrose  durch  das  zu  enge 
Aneinanderschliessen  oder  auch  Ineinandergreifen 
der  zusammenstossenden  Gelenkflächen  entsteht. 


Amphibiolithus,  ein  A m p li  i b i o 1 i t h , 
ein  versteinertes  Amphibium;  v.  Amphi- 
bion  u.  Lithos. 

Amphibion,  Amphibium;  to  a fi- 
ep iß  io  v,  das  Amphibium,  ein  Thier, 
das  sowohl  auf  dem  Lande,  als  im  Was- 
ser leben  kann,  das  sowohl  Lungen  als 
Kiemen  hat;  v.  a fiept  u.  Bios.  Goethe 
übersetzt  es , für  jetzt  noch  wenig  verständlich, 
durch  beidlebiy. 

amphibius , a fiep  i ß i o g , zweilebig, 
doppellebig  , bei  Goethe : beidlebig  ; 
auf  dem  Lande  und  im  Wasser  leben 
könnend;  v.  afiept  u.  Bios. 

Amphiblestrocarcinoma,  besser : D i- 
cty  ocarcinoma;  v.  Amphiblestron  und  Car- 
cinoma. 

Amphiblestrodapoplexia,  = A m p h i- 

blestrodeapoplexia. 

Amphiblestrodatrophia , — A m p h i- 
blestrodeatrophia. 

Amphiblestrodeapoplexia,  Apoplexia 
retinae  eig.:  Paralysis  retinae  contractiva  od. 
torpida,  der  sog.  Schlagfluss  (richtiger: 
torpide  Lähmung)  der  Netzhaut;  von 
Amphibie  strodes  u.  Apoplexia. 

Amphiblestrodeatrophia,  Atrophia  re- 
tinae , die  Atrophie  der  Netzhaut;  v.  Amphi- 
blestrodes  u.  Atrophia.  Vgl.  Am  p h i bl  es  t r o- 
deophthisis! 

Amphiblestrodeomalacia  u. 

Amphiblestrodeophthlsis , Phthisis 
retinae,  das  Schwinden  (die  Schwind- 
sucht) der  Netzhaut;  von  Amphible- 
strodes  u.  Phthisis.  Manche  nennen  ‘Am- 
phiblestrodeatrophia’  =:  ein  Schwinden 
oder  Dünner- u.  Kleinerwerden  der  Netzhaut  bei 
gleichzeitiger  Atrophie  des  Augapfels;  ‘Amphi- 
blestrodeophthisis’  dagegen:  ein  Schwin- 
den oder  auch  gänzliches  Verschwinden 
der  Netzhaut  ohne  ein  merkliches  Schwinden 
des  Augapfels,  ln  den  Wörtern  selbst  ist  jedoch 
keine  Spur  einer  solchen  Unterscheidung. 

amphibleströdes,  amphiblestroi- 
des,  a pi  epifiXrjGTQoeidrjg,  a fiept - 
ß Xf]GT  Qüidys , netzförmig,  netzartig;  v. 
Amphiblestron  u.  jEidos» — Amphibie - 
strodes  (tunica),  die  Netzhaut  im 
Auge.  — C.  G.  Kühn  zeigte  (Cens.  lex.  med. 
Progr.  VI.  p.  6.)  entscheidend,  dass  Galen’ s 
(meth.  med.  I,  6.)  apgußXyOTQMd'qs  (yircov) 
wenigstens  nicht  unser  Retina  bezeichnet  habe. 
Auch  ist  Netzhaut  ein  so  wunderlicher  Name 
für  diesen  Augengrund,  wie  man  das  wich- 
tige  Organ  nennen  sollte,  dass  ihn  unsere  mate- 
rialist.  sog.  Philosophen  nicht  thörichter  erfinden 
konnten,  um  mit  Epikur  u.  Lu  er  et.  (Rer. 
nat.  IV,  35  seqq.)  den  Lichtstoff  und  die  Simu- 
lacra  rerum  zum  Hirne  durchsieben  zu  lassen. 

Ampliiblestrodltis , eine  Entzündung 
der  Membrana  amphiblestrodes ; vgl.  Iri- 
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tis.  — Ob  man  damit  eine  Entz.  der  Aderhaut 
des  Auges,  oder,  nach  Kühn,  der  Glashaut,  od., 
wie  jetzt  gewöhnlich,  der  sog.  Retina  bezeichnen 
will , muss  dem  Ermessen  jedes  Ophthalmomor- 
phologen  überlassen  werden.  Nur  ‘jRefinitis’ 
darf  man  die  Entz.  der  sogen.  Netzhaut  nicht 
nennen ! 

Amphiblesfrodomalacia  ~ Amp  h i- 
blestrodeomalacia. 

AmphihlestrodoplitliisEs  =z  Amphi« 
blestrodeophthisis. 

Amphiblestroidstis,  kürzer:  Amphi- 
blestroditis. 

Amphiblestromalaela,  nennt  <J.A.  S c hö  n 
(Heckers  Ann.  d.  gesammten  Hlkde,  1830,  Jan.J: 
<lie  Erweichung  der  sogen.  Netzhaut, 
die  Nerve nhauterweichung,  den  Nerven- 
h aut  schwa  mm;  v.  Amphiblestrodes  u.  Malacia, 
Richtiger  ist  demnach:  Amphibiestrodeo- 
malacia. 

Amphiblestrosi , % o « ji  q>  i ß Xrj  ot  q o v,  das 
Netz,  Fischernetz;  von  apupi  u.  ßuXXot , ßXtjpu, 
ß iß  Xrjf.it,  j werfen  (vgl.  ßolus  etc.!) — upupißuXXo ), 
ufuf  ißXrjfii , umwerfen,  umziehen,  umhüllen. 

Ampliibolia,  ij  apupißoXiu,  der  Doppel- 
sinn, die  Z we  i d e u t igke i t , wie  z.  B.  der 
jetzt  häufige  Gebrauch  des  Wortes  ‘lrritabi- 
litas’,  indem  man  damit  bald  dieNerventhä- 
t i g k e i t , das  organ.  E m p f i ndungsver  m ö- 
gen  (selbst,  im  Salon-Geschwätz,  eine  krankhafte 
Erhöhung  desselben),  bald  das  Gegentlieil  davon: 
die  Museul  ar-  und  Blutthätigkeit,  die 
organische  Contractilität,  bezeichnet; 
v.  ajupi  (nach  beiden  Seiten)  u.  ßaXXio,  s.  Bolus 
etc.  etc. ; also:  was  sich  nach  beiden  (oder  meh- 
ren!) Seiten  werfen  (und  deuten)  lässt. 

Amphibranchia,  -r«  a/LKpißgayytcc, 
die  Tonsillen  oder  sogen.  NI  an  dein, 
bes.:  die  Tonsillen  mit  den  umgebenden 
Theilen,  der  Rachen;  v.  ajurpi  u.  Branchion. 

Amphicarpium  P e r i c a r p i u m ; s. 
a mph icarpus  2. 

ampliicarpus,  auf  zweierlei  (beiderlei) 
Weise  Frucht  bringend,  nämlich:  über 
u.  unter  der  Erde;  v.  ajticpi-  u.  Carpus. 
C.  G.  Kühn  schlägt  das  Wort  vor  statt  des  von 
Joh.  Ilegetsch  Weiler  gebrauchten  unpas- 
senden heterocarpus.  — - 2.  was  sich  um  die 

Handwurzel  befindet,  um  dieselbe  gelegt  wird 
usw.  — Schon  dieserhalb,  wie  aus  andern  au- 
genfälligen Gründen,  ist  doch  Kühn  s Vorschlag 
des  amp  h icarpus  statt  des,  freilich  ganz  un- 
brauchbaren, he  t e ro  c ar  p u s von Hegetschxuei- 
ler  nicht  wol  brauchbar.  Bestimmter  würde  man 
den  Begriff  bezeichnen  durch  : e p h y p o g e u s u. 
h y p e p i g eus,  je  nachdem  mehr  das  über  oder 
das  unter  der  Erde  als  vorherrschend  zu  be- 
zeichnen wäre.  Wollte  man  den  Begriff  ‘Eru  cht’ 
mit  hineinbringen,  so  würde  dadurcli  noch  keine 
bedeutende  Verlängerung  entstehen  in:  ephy- 
pogcocarpus  und  hypepigeocarpus. 

Kraus’ s etyrn.  ined.  Lexicon.  3le  Aull. 


atnpliidexins , a p,  rp  uh  £ t o g , amhi- 
dexterl  mit  beiden  Händen  gleich  ge- 
schickt, gleichsam:  mit  beiden  Händen 
rechts;  y.  ajutpt  u.  ^e^iog,  s.  unter  dexter. 

Amp  h id iartli r ©s  , soll  bedeuten:  ein  zwi- 
schen der  (bewegl.)  Diarthrose  und  der  (unbe- 
wegl.)  Synarthrose  mitten  inne  liegendes  (also  nur 
etwas  bewegl.!)  Gelenk;  sehr  wilikürl.  gebildet 
aus  amphi-  u.  Diarthrosis. 


Amphigrastrium,  bei  Ehr  hart',  das  ein- 
zeln in  der  Mitte  des  Stengels  und  zwar  auf 
der  untern  Seite  stehende  A fte  rb  I a tt  verschie- 
dener Jungermannien  mit  zweizeiligen  Blättern; 
eig.  Magengurt  oder  Bauchgurt!  v.  upupi  u.  Gaster. 

Amphiphya,  rj  « pi  <p  icpv  « , u pup  uv^i q,  (ufi~ 
g>av$jjoig‘K)  das  Umwachsen,  der  Anwuchs  rund 
umher:  man  könnte  so  die  Jahrringe  am 
Holze  nennen ! v.  upupi  u.  (pvo) , g.  Physis. 

Amphipncuma , ro  afiq)i7tvevfiuf  bei 
Hippokrates  ein  von  allen  Seiten  beengtes 
Athmen;  kann  freilich  den  Worten  nach,  auch 
das  Gegentlieil  heissen  ! v.  amphi-  u.  Pneuma ; vgl. : 

amphipneustu§,  (a  jutp  i n v c v o t o g ,) 
umhaucht;  an  allen  Seiten  (auch:  an  bei- 
den Seiten^  hauchend;  y .a/ttpi  u.  nvemo, 
s.  Pneusis  etc. 

ampliisarciis , an  beiden  Seiten  oder 
an  allen  Seiten  ileischig ; v.  aptpi-  und 
Sarx.  — * Nach  B e ij  in  etc.  soll  es  be- 
deuten, ein  von  allen  Seiten  fest  umschlosse- 
nes Fleisch;  wie  bei  der  Baobabfrucht;  was 
jedoch  dem  Begriff  des  Wortes  geradezu  wider- 
spricht. 

Amphisbaena,  rj  uptcpiqßuivay  die  Rin- 
gel sch  lange,  (eig.  Doppeliäufer,  Doppelkrie- 
cher;) v.  ( tficpig , nach  beiden  Seiten  oder  Enden 
usw.,  s.  upupi , u.  v.  ßuivo ),  gehen,  s.  Basis  etc.  — - 

tpiipiqßaiva  ij  a fi  ip  i O i ß u iv  u , iifl  oq  oytoiq 
piuxyoy.fipuXov  iQomjyjj  rrjv  ovquv  xoXoßijv  tyoxv 
Y.ui  tuvt/j  noXXumq  tcoqhuv  noiovpuvov , wäre  t i- 
vuq  ufiipiqßrjTilv , puj  d vo  ryav  xfipuXaq.  (A.  ist 
eine  Schlangenart  mit  grossem  Kopfe  und  eben 
solchem  und  abgestumpftem  Schwänze,  nach  des- 
sen Richtung  hin  sie  oft  geht,  so  dass  Manche 
vermuthet  haben,  sie  habe  zwei  Köpfe.)  Ilesgch. 

Amphisbaenae  (venae),  die  zwischen  Ute- 
rus und  den  weibl.  Brüsten  laufenden  Blutadern; 
v.  Amphisbaena. 

Ampliismele , falsch  statt: 

Amphismile,  ein  zweischneidiges  .Mes- 
ser , zweischneidiges  Scalpell;  v.  ajucpt  u. 
Sinile. 

Amphistoma , bei  Rudolphi:  ein, 
bes.  bei  den  Vögeln  vorkommendes  Ge- 
schlecht von  Eingeweidewürmern  mit 
doppelten,  an  beiden  Seiten  des  Körpers 
befindlichen,  Saugwerkzeugen;  v.  vtjuqn 
u.  Stoma;  vgl.: 

amphistomus,  mit  besetztem  (umgebe- 
nem ) Munde;  bei  Bridel-  Brideri 
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( Bryologia ) : ( M\ usci  ) A m p hist  o rn  i , 
Laubmose  mit  ungetheiltem  Mündungsbe- 
satz; s.  Amphistoma  u.  peristomus;  letz- 
teres bezeichnet  den  Begriff  allerdings 
richtiger! 

amphitröpMS,  sich  nach  beiden  oder 
nach  allen  Seiten  wendend;  v.  ajucpi  u. 
<106710),  s.  unter  Trope,  tropicus  etc, — 
A.  Richard  bezeichnet  damit  die  Pflan- 
zen , deren  Embryo , wie  bei  den  Alis- 
rnaceen  und  vielen  Cruciferen , sich  mit 
dem  Blatt-  und  dem  Wurzelkeime  auf 
gleiche  Weise  dem  der  Reimgrube  nähern, 
so  dass  sie  eine  cirkelförmige  Krümmung 
bilden. 

Ampho  diplopia,  das  Doppeltsehen 
mit  beiden  Augen  zugleich;  von 
a/icpo)  (s.  amphoterus!)  und  Diplopia. 

Amphora , 6 a fi  (p  o g ev  g , (auch  : tj 
vc  ft  cp  o g «?)  to  vi  ega/ciov,  1.  ein  Ge- 
lass für  Flüssigkeiten,  ein  Oelkrug  usw. ; 
v.  ajucpi  u.  cpegw,  s.  fero  l statt:  apcpi- 
cpogevg,  was  an  beiden  Seiten  (Hänkel 
hat  und  also  an  beiden  Seiten)  getragen 
werden  kann  ! — 2.  Als  Mass  entsprach 
die  Amphora  etwa  unser’m  Anker.  Sie 
enthielt  etwa  80  Pf.  Wein  oder  72  Pf.  Öl. 
Der  Attische  A jucpogcv  g (pisTgijTog) 
war  um  die  Hälfte  grösser. 

Amphoterampho  diplopia.  — Amp  h- 
amphoterodiplopia  u.  aus  denselb. 
Wörtern  zusammengesetzt. 

Amplioterodiplopia,  das  Doppelt- 
sehen auf  jedem  Auge  besonders; 
v.  amphoterus  u.  Diplopia. 

amphoterus,  a p cpoT  sgo  g , beide,  zu 
beiden  Seiten  gehörig;  v.ajurpo),  amhol 
beide ; vgl.  a fiep  t\  — Suhstantia  a 
amphoter  ae , Amphoteren,  Sub- 
stanzen, die  weder  sauer  noch  basisch 
(also  beides  zugleich!)  sind,  = indiffe- 
rente Substanzen,  wie  Gummi,  Zucker, 
Neutralsalze. 

Amphybinm,  schreibt  der  Ober-Medicinal- 
Rath  Wildbery  (Handb.  d.  Diätetik,  Lg.  1828. 
überall),  falsch  statt:  Amp  hi  bi  um. 

Amphyblestr  . . . f.  st.  Amphiblestr 

Ampösis,  rt  a/unwoig,  genit.  -6(»g, 
Ion.  - log , zusammengezogen  aus  uvunw - 
oig,  1.  die  Aufsaugung,  Einsaugung, 
Itesorptio ; v.  ara~  u.  nivw,  s.Posis,  Potus 
etc.; — • 2.  das  Zurücktreten  der  Säfte 
aus  den  äussern  Theilen  nach  den 
innern,  wie  z.  B.  bei  der  Asiatischen 
Cholera;—  3.  die  Ebbe  (des  Meers,  Ite- 


Jluxus  maris ).  — Av  u tc  iv  ca  9 a t , 
auf  gesogen  werden,  resorheri , (von 
ava  u.  nivw)  braucht  Hippokrates  bes. 
v.  der  Wiederaufsaugung  des  Eiters 
in  Geschwüren : IloXXa  yag  v.vu  twv  do- 
xovvtiov  evinveod cu  ctv aniv et oti  uote, 
rar  /tiychnw  Maranlaoo')'].  Innoug. 
(7iEgi  Teyvrjg.)  zu  Oft  entsteht  noch , wo 
der  Aufbruch  einer  Vereiterung  bevorzu- 
stehen schien,  eine  A ufsau g u n g selbst 
da,  wo  gar  keine  Umschläge  aufgelegt  sind. 

Ainpotis,  i)  uftTtoiTiq,  genit.  -#«<?,  - id'og , 
Ion.  - 10g , -Tos,  -is,  -idis,  1.  die  Ebbe;  — 
2.  überhaupt ::r=:  A mposis  und  aus  dens.  Wurzeln. 

Ampulla , Amphorüla , to  a /u  cp  o- 
geidiov,  a/acpogiöiov,  1.  eig.  ein 
kleines  (irdenes)  Weingefäss,  als  latini- 
sirtes  Deminutiv  von  Amphora;  2.  jedes 
kleine  Gefäss  für  Flüssigkeiten,  ein  Trink- 
geschirr, eine  (irdene)  Oellampe,  eine 
Ampel!  ein  Kriigsel,  woraus  der  gemeine 
Mann  6 KrüseV  macht. 

Ampulatio  , ?j  utz  o x otz  y , rj  (tyuiQfOiq, 
die  Abnahme  (eines  Gliedes  vom  Körper,  eines 
Zweiges  vom  Baume  usw.).  — Das  Wort  gilt 
für  rein  Lateinisch,  da  man  höchstens  die  Vor- 
setzsylbe  f am ’ vom  Griech.  uva — oder  a/xyk 
— ( = amb — ) ableiten  kann. 

Amuletum , to  n £ g i a fi  fi  a , tt  e o i~ 
einT  oi’,  n a g a g t rj  / 1 a , cp  v 1 a z t rj  g i o v-> 
das  Am  ulet,  ein  Anhängsel  als  ver- 
meintl.  Schutz  gegen  Krankheiten  u.  a. 
Unglücksfälle  wird  gewöhnl.  v.  amoliri; 
abwälzen , ab  wenden,  hergeleitet;  doch 

verdient  auch  das  Pers.  JjUs*  (hemäil) 
verglichen  zu  werden. 

Amur  ca,  A m u r g a , y a ftogy  7]  y 1 . 
die  Oel  liefen,  der  0 eis  atz,  Nieder- 
sächs.  Murkje ! ~~  2.  ein  dem  Oelsatz 
ähnlicher  Abgang  aus  den  Lungen  oder 
durch  den  Stuhlgang;  v.  (apiogywj a/tegyw, 
auspressen ; dieses  wieder  aus  a-  intensiv, 
u.  juogyoi),  jusgyo),  als  rauheren  und  in- 
tensiveren Formen  v.  (/loAyrn,)  pislyw, 
m elken  ! 

Amyeha,  ij  u/av/a,  a/xvt-ig,  eine  ober- 
flächliche Wunde,  Schrunde,  Kratzwunde,  Ex~ 
coriatio  ; von  u/livooo)  , s.  amyx  etc. — Amy- 
ch  ae  y ul  a /xv  '/  a t , die  Schröpfwunden. 

amycticus,  «/u/xru  o g,  stechend,  (ober- 
flächlich) verletzend;  örtlich  (mechanisch)  ver- 
letzend; v.  a/uvooo),  ujuvttoj  , s.  Amycha  etc.  etc. 

amydros,  « n-  v d q o g , u/xv  d q qe  i g , amau- 
ros  u.  wahrscheinlich  daraus  verdorben! 

Amydrosis , rj  a/ivdpojoig,  ~ — - A m a u- 
rosis;  s.  unter  Corophthisis!  vgl.  amydros. 
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Amyelia,  der  Mangel  des  Rückenmarks; 
v . a - priv.  u.  Myelos. 

amyelimis,  an  Amyelia  leidend,  usw. 

Amygrdalae  , cd  ci  jn  v y d a X a t , 7cc 
a fi  v y da  Xu,  ui  « r v y d u X i de  g , die 
Mandeln:  nach  Her  o di  an:  v.  Amy- 
chae,  weil  die  Rinde  des  Mandelbaums 
und  die  Mandelschaalen  wie  geschröpft 
aussehen! 

Amygrdalätum,  Emulsio  amygdalina, 
die  Mandelmilch;  v.: 

amygrdalätws , mit  Mandeln  versetzt, 
damit  bereitet,  nsw.;  v.  Amygdalae. 

Amyg-dalina , Amygdalin  um,  das 
A m y g d a l T n , der  von  Liebiq  und 
/ Vöhl  er  (s.  Gott.  gel.  Anz.  1837,  Nr.  97, 
S. 961-66  und  Nr.  102,  S.  1009-11.)  ge- 
nauer geprüfte  eigenthjimliche  krystalli- 
sirbare  Stoff  der  bittern  Mandeln,  wovon 
die  Hauptwirkung  ders. , wie  wahrsch. 
auch  aller  blausäurehaltiger  Pflanzenmitte], 
abhängt,  u.  welcher  aus  2 Atomen  sog. 
Stickstoff,  40  At.  sog.  Kohlenstoff,  54  At. 
Wasserstoff,  22  At.  Sauerstoff  bestehend 
befunden  wurde;  v.  Amygdalae. 

Amygrdalitis , Inflamm atio  tonsilla- 
rutn , die  Entzündung  der  Mandeln,  Man- 
delbräune; v.  Amygdalus,  vgl.  Iritis. 

Aniygrdaloncus , Tumor  amyydala- 
rum , die  Mandelanschwellung;  v. 
Amygdalus  u.  Oncus. 

Amyg*<laIopathla  , Morbus  tonsilla - 
rum , eine  Kht.  der  Mandeln;  v.  Amyg- 
dalus u.  Pathos. 

Amyg’däloplethöra,  Plethora  tonsil- 
larum , Blutüberfüllung  der  Mandeln ; 
v.  Amygdalus  u.  Plethora. 

Amy g-dalus,  fj  a fivy  d als  u,  u /n  v y- 
daX  y , der  Mandel  bäum;  s.  Amygdalae. 

Amyg-dalypertrophia , A m y g d a 1 o n- 
cus,  Hypertrophia  tonsillarum  , die 
Mandelgeschwulst;  v.  Amygdalus 
u.  Hypertrophia. 

ainy laceus  , a m y 1 u m a r t i g , stärke- 
mehlartig; v.: 

Amylina,  Amylinum,  die  Amyline, 
das  A m y IT  n , V Amidine  , V Amideine. 
nach  Guerin  Varry  (Ann.  de  chim. 
et  de  phys.  56  , p.  225  ff.  “ Erdmann9 s 
u.  Sclnveiyyer  - SeidePs  Journ.  für  pr. 
Chemie,  111,  6,  p.  329.):  der  im  kalten 
Wasser  lösliche  Theil  des  Amylums,  im 
Gegensatz  des  unlöslichen  Hüls en-Amy- 


lins  (“  Amidtne  teyumenlaire)  • von 
Amylum.  Vgl.  Amidina,  D ext erina  etc. 

Amylosclema , Furfures  amyli , die 
Stärkemehlkleien, Amylum  -H  ü 1- 
sen;  v.  Amylum  u.  Sclema. 

Amylum,  to  u ft  v X o v , das  Amylum, 
das  Stärkemehl,  Satzmehl,  Fae - 
cula  , Pamidon , la  feeule  $ v.  et-  priv. 
u.  ftvXy,  s.  Mola  etc.;  ro  fty  nemomog 
vno  fmXov  (was  nicht  unter  die  Mühle 
gekommen  ist)  Etymol.  M. — AfivXov 
wvoyuoiai  diu.  i o yjvoig  / ivXov  ttaru- 
oxsva&ofrof  (A.  hat  man  es  genannt,  weil 
es  ohne  Mühl  e (Mühlstein)  bereitet  wird.) 
Dioskor . II,  123. 

amyos,  uyivog,  muskellos,  ohne 
Muskel,  fleischlos,  (nämlich  mit 
sehr  zusammengeschwundenen  Muskeln, 
wie  bei  alter  Blei -Kht);  v.  u-  priv.  u. 
Mys,  s.  Musculus. 

Amyris,  eine  Balsampflanze ; jetzt  bot. 
ein  Pflanzengeschlecht , dessen  sämmlliche 
Species  balsamischen  Gehalts  zu  sein  schei- 
nen ; v.  a-  intens,  u.  Myris;  also  gleich- 
sam = grosse  treffliche  Balsambüchse. 

amyx,  genit.  a/xv/oq^  stechend,  kratzend, 

schröpfend;  s : 

Amyx,  rj  a/xvqy  genit.  afivyoq}  Amychis,  n.: 

Aiuyxia,  der  Schleimmangel,  Mangel 
normalen  Schleims;  v.  a-  priv.  u.  Myxa. 

Amyxis,  i)  a/xvt-iq,  genit.  u/xv&wq,  das 
Stechen,  Kratzen,  mechanische  Reizen,  bes.  das 
Schröpfen,  Scarificiren;  v.  u/uvono) , tut. 
ufiv£o),  stechen,  blutig  kratzen , schröpfen , sca- 
rificiren; nahe  verwandt  mit  Haenia , Haemasia, 
Haemodia,  Haemos  etc. 

amyxödes , 1.  ohne  Schleim,  durch 
Schleimmangel  entstanden;  v.  Amyxia  etc.; 
2.  wie  geschröpft,  wie  gekratzt  usw.;  v. 
amyx  etc. 

ana,  ava , 1.  sursum , nach  oben ; 2. 
in  Recepten : so  viel  als  vom  Vor- 
hergehenden oder  vom  Obigen;  ver- 
wandt mit  a v w.  — Vgl. : 

Anabasis,  tj  uvußaoiq , genit.  uvaßaof(»q , 
das  Aufsteigen ; die  Zunahme  einer  Krankheit, 
yiuqmentum  morbi ; s*  ava  u.  Basis!  avußai  ro>, 
afxßaivo),  hinauf  gehen;  steigen,  höher  od.  grösser 
od.  stärker  werden. 

aaiabaiicus,  arußurniog,  zum  Stei- 
gen oder  Aufsteigen  geschickt  oder  ge- 
neigt; sich  gern  verstärkend;  v.  avaßuir w, 
s.  unter  Anabasis.  — Anabatici  morbi , 
vooot  avußunHOi , 1.  — Morbi  acmastici; 
2.  Krankheiten,  die  eben  im  Steigen  be- 
griffen sind. 

Anabexis , (ci  r a ß y | < £ ? ) das  A u f- 
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li  u s t e n , das  Heraufbringen  von  Schleim 
usw.  durch  Husten;  von  ava  u.  Bexis; 
avaßyoow  , avaßijTZO)  , fut.  a v a ß y g w, 
aufhusten. 

Anaboama  , TO  avaßoa/Liu , u.  : 

Amatooesis,  1}  « v aß  0 rj  ök,  das  Aufschreien, 
taute  Schreien;  v.  ava  u.  ßoesis : avaßoao) , fut. 
« v ußoy  0 o) , laut  aufschreieil,  ein  lautes  Geschrei 
machen,  ein  Kriegsgeschrei  machen. 

anaboetiois,  zu  lieft igem  Schreien  ge- 
neigt, dasselbe  verursachend,  davon  her- 
r uhrend  usw.  s.  Anaboesis. 

Anabole,  rj  a v a ß 0 A rj , Etnissio , das 
Auswerfen  nach  oben,  bes.  durch  Er- 
brechen, durch  leichtes  Aufhusten  usw.; 
v.  ava  u.  ßaXX(ß,s.  unter  Bolus!  (araßoXwß 
uvaßaXlw,  in  die  Höhe  werfen,  (leicht) 
heraufbringen. 

Anabrochesis , Resorptio , die  Auf- 
saugung z.  B.  des  Eiters;  v.  avaßgwyw, 
resorbeo , u.  das  v.  ava  u.  ßgiooiico,  ßi- 
ßgcnoKW. 

AziabrocMsimis,  6 ava  ß goy  10 /io  g, 

1.  das  Abbinden  eines  Gliedes  oder  eines 
Gewächses  mittelst  eines  starken  Fadens; 

2.  das  Ausreissen  der  Augenliederhaare 
mittelst  einer  passenden  Schlinge;  v.  ava- 
nnd  Brochos;  (?  avaßgoyitßw , fut.  - iow, 
mit  einer  Schlinge  umschnüren,  mittelst 
einer  Schlinge  hervorziehen). 

AnabroncMsmus,  richtiger:  Anabrochi- 
smus.  Das  bei  Galen  (Comm.  IV.  in  Hippokr. 
de  diaeta  acut.  V,  p.  117.  Basil.)  vorkommende 
ist  falsche  Lesart.  (Vgl.  C.  G.  Kühn.) 

Aitalfrrosis,  rj  avaßgwoig,  das  Zer- 
fressen, das  Aufätzen  usw.;  v.  ava-  u. 
(ßgcjouw,)  ßtßgwoi tw,  fressen;  avaßgwovw, 
anfressen , an  der  Oberfläche  zerfressen. 

anabrotieus,  zum  Zerfressen  geneigt; 
zerfressend;  durch  Zerfressung  entstanden 
usw.;  s.  Anabrüsis. 

Anacampseros,  o uv  ayajuyj  e q wg  y Amo- 
ris  redux , ein  Kraut,  das  die  ersterbende  Liebe 
erfrischen  sollte;  vgl.  Telephium.  s.  Eros  u.: 

Anacaitljisis,  i)  B»«xß^(S)  Iteßeclio, 
Re  actio , Rcciprocatio , 1.  die  Zurückbeugung; 
2.  die  Rückwürkung,  Gegenwürkung ; v.  am-  u. 
Campsis. 

anacar,  avattug , avu  y.uQy  ava  xuqu,  zum 
Kopfe  hinauf,  gegen  den  Kopf  hin;  s.  am,  Cara, 
etc.;  vgl.  catöcar. 

Anacarckiuni , TO  uvaxagdiov , die  sog. 
El  eph  antenlaus,  die  herzförmige  Frucht 
von  A n a c a r d i u m o r i cntale  L . = S c in  c- 
carpus  Ana  cur  diu  m Roxb. , dem  ächten 
A ca  jou;  ava-  (hier  gleichsam  ein  A n g r ä n z eil 
in  Hinsicht  der  Form  bezeichnend)  u.  Cardia. 
Anacatharsis,  y a v av.a  d a go  i gy  1 . 


eig.  das  Reinigen  nach  oben;  das 
Ausleeren  von  Unreinigkeiten  durch  Hu- 
sten oder  Erbrechen ; 2.  die  Brechcur;  3. 
die  Expectorircur,  der  Versuch,  durch 
Lungenauswurf  zu  heilen;  v.  ava-  u.  Ca- 
tharsis; — avauadatgu,  fut.  avana&agw, 
av auafi' a go w , nach  oben  reinigen.  FrjV 
dia  twv  nivofiattov  uevwoiv  twv  %i]V 
nXevgniv  sgya^ojtuvwv  yvjncov  avaua- 
•&agoiv  ovo[ia&iv  tiM&ev  6 Inno- 
ugaryg^  Falvjv.  ( Tnojuv.  €t  g In- 
nov.g.  Enid.  e,  rj.)  — Die  mittelst  der 
Sputa  bewirkte  Ausleerung  der  die  Pleuritis  ver- 
ursachenden Feuchtigkeiten  pflegt  Hippokr ates 
a V a X a 0 a q o i g (Reinigung  nach  oben!) 
zu  nennen. 

AnacaiSiartica,  (medicamina,  rpag/taxa) 
av  a&a  g%  ivl  a , nach  oben  (durch 
Erbrechen  oder  durch  Lungenauswurf) 
ausleerende  Mittel;  v.: 

anacaiharticus , avauafiagTiuog, 
nach  oben  (durch  Erbrechen  oder  Husten) 
reinigend  oder  ausleerend;  s.  Anacatharsis. 

Anacephalaeosis,  rj  a v « x 6 <p  a X a i « a i ?, 
1.  liecapitulatio > die  Uebersicht  der  Hauptca- 
pitel , Wiederholung  des  Hauptinhalts;  2.  bei  J. 
Fienus,  (de  flatib.  H.  C.  infestant.  [Antwerp.] 
1592  p.  9-12.):  die  Darstellung  des  menschl.  Or- 
ganismus als  Mikrokosmos  oder  als  vollkommenste 
Wiederholung  des  ganzen  Weltgebäudes,  so  ziem- 
lich im  neuesten  Oken  sehen  Sinne;  v.  ava-  u. 
Cephäle  (in  der  Bedeutung:  ‘ Kapitel ’),  uvaxe- 
yaXoo) , fut.  - o)Oo) , den  Hauptinhalt  wiederholen. 

aiiaCCSl  MS,  a V a y.  f er  t o g , Ion.  a v i]  x t o r o gt 
unheilbar,  insanabilis ; v,  a aj'-priv.  u.  axeo- 
pai , s.  Acesis  etc.  — Eig  to  avyxfox  ov  tÄxtiv» 
Itctioxq.  (jctQi  Tf/vr/g.)  Unheilbar  wer- 
*1 eI1*  Av  iyy.  f o t o t u ja  a q t i d a g.  ‘ I ~i  n o y p. 

6 mit,  fv  r oog  o^foi.)  U ii  v e r b e s s e r- 
liche  Fehler  (in  der  Diät). 

Anaclirempsis,  y a v ayg  e piyj  t g , das 
Aufräuspern,  Ausrülpsen;  v.  ava  u.  Chrem- 
psis.  Mcht  — — Anabexis,  wie  Manche  meinen. 

aitaclirempiictis,  Aufräuspern  bewir- 
kend, damit  verbunden,  (dadurch  ent- 
standen!) usw'.;  s.  Anachrempsis. 

Anaehremptiim 9 Sputum  , Chremma, 
der  Lungenauswurf;  v. : 

anachremptus , avu/Qe/.ircrogt  exere- 
atus,  ausgeräuspert, ausgehustet;  s.  Anachrempsis. 

Anacinema,  to  a v an  i v 7/  /u  a,  die  Be- 
wegung (eig.  das  Bewegtsein)  nach  oben; 
bei  Becfin  etc.  auch  mit  Unrecht  (wol 
nur  als  Folge  falschen  Abschreibens !)  = 
Anachrempsis;  v.  ava  - u.  Cinerna;  vgl.: 

Aäiacmesis  ^ rj  avautvijötg,  die 
Bewegung  (das  Streben)  nach  oben,  das 
Aufheben  der  Hände  oder  des  ganzen 
Körpers  zum  Kampf;  v.  ava-  ti.  Cinesis. 


AnacSneticws 

anacineticus,  die  Akinesis  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend ; s.  Aci- 
nesis. 

Anaclasis,  rj  ava a Xantg,  genit.  - ewg , 

1.  Repercussio , das  Zuriickbrechen,  Zu- 
rückwerfen (des  Lichtes,  des  Schalles  usw.) 

2.  nach  Einigen  auch : die  Verbiegung  eines  Ge- 
lenks; v.  ava-  u.  Clasis;  vergl.  Antanacläsis. 

Anaclasmus , o avaxkaafioq , = Anaclasis. 

anaclasticus,  (^avaxlaortxoq^)  zurückwer- 
fend  , repercutiens ; s.  Anaclasis. 

anaclastus , avaxlaoxoq,  zuriickgeworfen, 
repercussus : s.  Anaclasis. 

Anaclinterium , Anaclintron,  to 
ava ’.uhvTyQiov,  av  ukXivt  qov,  der 
Lehnstuhl,  das  Sopha,  Ruhebett;  v. 
ava-  u.  uXivw , s.  Clima  etc. 

Anaclisis,  Anaclismus,  rj  avanXi- 

0 e s , o a v a % X i o p o vc , das  Anlehnen 
(mit  dem  Rücken);  die  Lage  des  Kranken; 
v.  ava-  u.  Clisis  etc.  avazXivw , anleh- 
nen, zurücklegen;  avaxXivojuai,  sich  zu- 
rücklegen. 

Anacnesmus,  Anacnethmus,  das 
Jucken  (Prickeln  udgl.)  über  oder 
durch  einen  Th  eil ; v.  ava  Cnesnuis  etc.: 
avaxvaw > Jucken  verursachen; — ava- 
xvaojiai , Jucken  erleiden.  Das  Wort 
fehlt  in  Lexicis , kommt  aber  wenigstens 
bei  Paul  Aegin,  (4,25.)  vor. 

Anacnethiims  = Anacnesmus. 

Anacollema,  to  av  av.  oXXrj  ft  a , 1. 
das  K 1 e b m i 1 1 e 1 , eine  schnelle  V erhei- 
lung bewirkende  (also  gleichsam  wie  ver- 
klebende) Mittel;  2.  nach  Regin  etc. 
auch:  ein  Stirn  pflaster  udgl.,  epi- 
theme  frontal,  gegen  Augenübel;  \.  ava-* 
u.  voXXaw , unter  Collesis,  Colla ; ava- 
voXXaw,  fut.  a vavoXXvjow,  zusammen- 
kleben, verkleben. 

Anacoluthia,  y avax  oXov&ta,  die  Un- 
folgerichtigkeit, der  Mangel  an  Folgerich- 
tigkeit, an  innerm  Zusammenhang; — bei  J.  Guis- 

1 a in  (zu  Gent);  der  Zustand  geistigen  Leidens, 
welchen  man  Verwirrtheit,  Ideen-  und  Be- 
griffsverwirrung, llcvnsserie , nennt;  v.  a-f  av- 
priv.  u.  anolov&fO) , folgen;  s.  Acoluthia. 

Anaconchyliasmus,  Anaconchylis- 
m u s , o a v a v o y y v X i o [i  o g , avavoy- 
yvXiaa  /t  o g , das  Gurgeln,  A u fg  u r- 
geln,  Ausspühlen  des  Rachens;  v.  ava- 
u.  Conchylismus  etc.  — avavoyyyXi £oj, 
avavoyyvXia^w , fut.  avavoyyvXiow, 
avavoyyvXiuaw,  sich  gurgeln , durch 
Gurgeln  in  die  Höhe  bringen , den  Ra- 
chen durch  Gurgeln  reinigen. 

Anacope,  rj  avauony,  eig.  das  Zu- 
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rückschlagen,  Zurückstossen , v.  ava-  u. 
Cope;  daher:  grosser  Widerwille  ge- 
gen etwas  , — Nausea , Fastidiu m. 
Ixöchlin  u.  A.  schreiben  überall  durchaus  un- 
richtig: Anatcope! 

Anactesis,  y avaxryoiq,  1.  eig.  das 
Wiedererlangen  (eines  Eigenthums);  2.  bei  lic- 
tj  in  etc.  das  Wiedererlangen  der  Kräfte;  v.  ava- 

u.  xt ao/icu,  in  Besitz  nehmen;  und  dieses  v.  (xfw, 

v. ao),  s.  y.tuvo)  in  Ctonos  !)  xrao),  (spalten,  hauen, 
stechen,  tödten,  besiegen,)  in  Besitz  nehmen; — 
avaxraopaiy  fut.  - yoo/Luu , wieder  in  Besitz  nehmen. 

Alia  Ci  ©Fl  OH  , % o a V a y.  t o q i o v , Gla  di  o- 

lus  communis  L.,  Allermannsharnisch, 
Siegwurz,  V ictorialis  rolunda ; v.  Anax;  vgl. 
auch  Anactesis ! 

An a f yr  E esis,  y a V a y.  i<  y.  X y a I q , Circuma- 
ctio,  Conversio  in  orbem  , das  Umdrehen  im 
Kreise;  v.  ava-  u.  Cyclesis  ; s. : 

Anacyclesitms , o avaxvxXyoftoq,  •=. : 

Anacy  closis,  y av a uv  % Xo  o i q,  =z  Anacy- 
clesis ; v.  ava-  u.  xvxXto) , xvxkow , s.  Cyclesis, 
Cyclosis  etc. 

Anadendromalaehe,  y avadevöyo^a- 
^ayy , die  Baummalve,  Malva  rosacea  fru- 
ticosa  ; v.  ava-  (hier  eine  Aehnlichkeit  be- 
zeichnend), Dendron  u.  Malache. 

Anadendron , ro  av  adevd' Q ov  , Althaea , 
Eibisch;  v.  ava-  (ähnlich  . .,  wie . .),  u.  Dendron. 

Anadesma,  Anadesmus,  rj  avaöeo yiv}, 
6 a v a d's  op  o g , 1.  bei  den  Alten:  eine 
Kopfbinde  der  Frauen,  eine  Binde  zum 
Aufbinden  der  Haare;  2.  bei  den  Neuern 
zugleich  ~ Epidesmus  etc.;  v.  ava-  u. 
Desmus. 

Anadiplösis,  y avadinXwoigy  1. 
die  Verdoppelung;  2.  der  Uebergang  ei- 
nes einfachen  Krankheitszustandes  in  ei- 
nen (wirklich  oder  vermeintlich!)  doppel- 
ten , z.  B.  eines  einfachen  Wechselfiebers 
in  ein  (sogenanntes!!)  doppeltes;  v.  ava- 
u.Diplösis;  avadinXoWyiut. av adi n X wo  w> 
verdoppeln. 

anadiploticus,  zur  Anadiplosis  gehörig, 
davon  herrührend  usw.  — Febris  inter- 
miltens  anadiplotica,  das  doppelte  Wech- 
sellieber. 

Anadosis,  rj  avadootg,  genit.  ava- 
dooswg , L das  Aufsteigen,  das  Herauf- 
dringen , die  C o n g e s t i o n (des  Bluts  u.  a. 
Safte)  nach  den  obern  Theilen; 
auch:  das  Hervorwachsen  aus  der  Erde; 
2.  die  Vertheilung  unter  Mehre,  die  Ver- 
theilung  der  Säfte  durch  den  Körper,  also 
— Diadosis;  v.  ava-  u.  Dosis;  avaöt- 
dw/nt,  (wörtlich:  nach  oben  geben,)  nach 
oben  bringen  (od.  treiben). — rTa  ££  ootpvog 
etg  TQayrjXov  v.at  KtyctXvjV  avadi^ovi^a 
(aXyy/iaTu)  vmi  naQaXvoavia  naQanXr^ 
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utihov  t Qonov  onao /tnadea,ncigaygovozi~ 
xa.  Innong.  ( flgogg . ä,  y , ng  ) zz: 
Schmerzen,  welche  aus  der  Hüfte  zum  Halse  u. 
Kopte  hinaufsteigen  (sich  hinziehen)  u. 
eine  der  Paraplegie  ähnliche  Lähmung  verursa- 
chen, haben  Krämpfe  und  Delirien  zur  Folge. — 
Vgl.  A na  d rom  e. 

anadoticus,  die  Anadosis  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; s.  Anadosis. 

Anadrome,  rj  a v a dg  o [irj,  1 . — Ana- 
dosis, bes.  aber  wol  ein  hastiges  Aufstei- 
gen des  Bluts  zum  Kopfe  usw. ; 2.  die 
\ erbreitung  einer  Krankheitsform  nach 
den  obern  Theilen  , das  Uebergehen  einer 
Bose  von  den  untern  Theilen  auf  das 
Gesicht , oder  der  Gichtbeschwerden  üb. 
den  Kopf;  3.  der  Globulus  hystericus ; v. 
ara  - u.  (dgejuw,)  dgopiew,  s.  unter  Dro- 
medarius ! — - JBg  ne( paXrjv  a v a c)  g o- 
fiovvjes  yv/Lioi  nagacpgoovvus  vcu 
ai/ioggayictg  c pegovoiv . Falyv.  (eig 
Innong.  TIgogg.ee  , y .)  Wenn  die 
Säfte  (schnell)  zum  Kopfe  steigen, 
so  entstehen  Delirien  ( Verstandes  wir- 
rung)  und  Blutffiisse.  — oocpvog  ava- 
dgofifjs  oep&aXf.iov  iXXwoig  — y cotovl 
* Innong.  ( Flgogg.  d , ß' , Xd')  ~ Steigt 
das  Hüftweh  nach  oben  [zum  Kopf ej 
und  entsteht  dabei  ein  Verdrehen  der 
Augen,  so  ist  es  ein  böses  Zeichen, — 
oocpvos  ctXyy/iaxos  avadgo /iai  big 
yagötTjV  nvgbvwdseg,  cpgiywdbeg , avs- 
/tsovocu  vdaTwdba  Xemcc  nXeova , na- 
geveyß tloai,  acpwvoi,  e/i soaocct  /iibXavcx  — 
‘lefomcootv.  c Innong.  (77 gogg.  u,ß',v.) 
——  Welche  ein  Aufsteigen  des  Hüftschmerzes 
zur  Magengegend  erleiden  mit  Fieber  und  Frost- 
schaudern, dabei  viel  dünne  wässrige  Massen 
ausbrechen , dann  verstandlos  und  stumm  werden 
und  schwarze  Massen  erbrechen,  — sterben. 

anadromus^  uv  ad  g o /j,  o g , ascendens,  auf- 
ßteigend  , in  die  Höhe  gehend,  von  Säften,  die 
zu  den  obern  Theilen  steigen,  von  Fischen,  die 
aus  dem  Meere  in  die  Flüsse  hinaufgehen:  Pisces 
anadromi  oder  ascendentes , lyO-vtg  uvudgo- 
ftoi; — s.  Anadrome. 

anaedocus,  Genitalibus  carens,  ohne 
Geschlechtstheile;  v.  cc-,  av~  priv.  und 
aedoea. 

Anaemasis,  (y  uvatpaaiq?)  = Anaemia. 
Anaematopoesis , unterdrückte  Blut- 
bereitung; unpassend  gebildet  aus  cc-a*(ccp-) 
priv.  u.  Haematopoesis. 

anaematopoeticus , die  Blutbereitung 
unterdrückend,  von  unterdrückter  Blut- 
bereitung herrührend  usw.;  v.  Anaema- 
topoesis. 


Anacinatosis,  Sanguinis  actio  (etprae- 
paratio ) deficiens , mangelnde  oder 
doch  zu  schwache  Blutthätigkeit 
u.  Blut  bereit  ung;  v.  a— , av~  priv.  u. 
Haematosis. 

anaematus  , uv  a i p, « rog,  rrr:  anaemon. 
Anaemia,  Ij  « v a t fit  a , der  B 1 u t m a n- 
gel,  v.  a-  (av-)  priv.  u.  Haema. 

anaemirus,  an  Blutmangel  leidend,  d urch 
Blutmangel  verursacht,  usw.;  v.  Anaemia. 

anaemochrous,  u v a i [i  o y g o o c , u v u i- 
fioy  gov  s 9 pallidus , exsanguis , blass, 
ohne  Blut  färbe;  v.  a-priv.,  Haema  u.  Chroa. 

anaemon , otvai/iwv,  blutlos , ohne 
Blut;  v.  a - priv.  u.  Haema. 

anaemosarcus , sine  carne  rubra , ohne 
rothes  Fleisch,  wie  die  Thiere  mit  weissem  Blute; 
s.  Sarx  u.  : 

anaemus,  avai/nog,  — anaemon. 
Anaemosis,  richtiger:  Anaemia. 
Änaemydria,  Defectus  seri  (in  san- 
guine ),  der  Blutwassermangel,  Se- 
rum-Mangel; v.  ar-priv.  u.  Hae- 
mydria.  Genauer  wäre  wol:  Oligae- 
mydria,  da  doch  nicht  eine  gänzliche 
Abwesenheit  alles  Serums  bezeichnet 
werden  soll. 

Anaesthesia , I]  ccr  a t ' o & rt  o i a , In- 
sensilitas , die  Unempfindlichkeit, 
die  (sowohl  irritable  als  paralytische)  Tor- 
pidität;  v.  a-  (av~)  priv.  u.  Aeslhesis. 

Anaestlieseospasmus,  richtiger:  Anae- 
sthetospasmus. 

anaesiheiiciis,  aratofr  ?;  % o g , insen - 
silis , an  Unempfindlichkeit  leidend,  da- 
von herrührend  usw.;  s.  Anaesthesia  etc. 

Anaesthetolepra , y /.  6 n o a avat- 
o x)  ;;  i og,  Lepra  anaesthetos,  L.  torpida , 
der  torpide  oder  schmerzlose  Aus- 
satz; v.  anaesthetos  u.  Lepra. 

anaesthetos  , avaio  0 7] % o g , nicht 
fühlbar,  unbemerklich , o %i  7(/~)r 

ofiyiuTwv  oUuv  wcptvybi,  was  dem  Blick 
der  Augen  entgeht;  v.  av-  priv.  u. 
aesthetos,  s.  Anaeslhesis  etc. 

Anaesthetospasinus,  ein  Krampf  mit 
Gefühllosigkeit;  v.  anaesthetos  u.  Spasmus. 

Anag-allis,  bei  Dioskorides : -fj  a v a- 
yalhg,  gen.idis,  wenn  auch  nicht  ge- 
rade u nsere  Anagallis  arvensis ! das 
Gauchheil.  Die  Etymologie  ist  ungewiss. 

Anagrarg-alicta , zu  a vuy  agyuXix  % «, 
Gurgelmittel;  v. : 

anag-arg-alictns,  u v a y u q y u X t % r o g , zum 
Gurgeln  oder  eig.  Aufgurgelu  dienend,  v.  am  u. 
yuifyuXig o) , s.  Gargalismus. 


Anag-arg-arista 


Anaio^isimig 
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Anagarg^arisia  , tu  uv  ay  u f>  y u n i o r «, 
= Anagargalicta  ; v. : 

anagargaristus,  avuy  a q y a q io  r o q,  zum 
Gurgeln  brauchbar  oder  dazu  dienend;  v.  avu- 

o ß 

u.  yuQyuQi^G) , s.  Gargarismus. 

Anagennesis , tj  uvuyevvrjaiq,  Regene- 
ratio,  die  Wieder erzeugung;  eig.  das  Wie- 
de r ar e b o r e n vv e r d eil ! v.  avu-  u.  ytwuo) , s. 
Genus  etc.  etc. — uvuyivvuo),  regenero  , wiener 
erzeugen;  uvayevvuo/xui,  regeneror , wieder  ge- 
boren werden. — Vgl.  Anaphysis! 

Anagöge,  yj  avaymyy],  das  Heran  f- 
fiihren,  Heraufleiten;  das  Heraufkommen 
z.  B.  des  Bluts  zum  Kopfe  (Anagc Ige 
sanguinis  , avaywyyj  eti  tn  ut  o c , bei 
Galen),  bes.  aber  das  Ausbrechen, 
Au  s husten;  bei  Aretaeus : Blut- 
brechen, Bluthusten;  v.  ava~  u.  Agöge. — 
Bei  Hipp  okr.  (. Emöyjfn . g,«,/,u.a.a.O.): 
Lungenauswurf  überhaupt:  ßrjöaovöi 
y.cu  ovdev  avayovoi — (Manche  Hek- 
tische) husten  und  werfen  nichts  aus. — 
Heb  enstreit  u.  A.  führen  an,  dass 
A n a g o g e bei  Aretaeus  Haema- 
tanagoge  bedeute,  ich  finde  aber  in 
den  citirten  Stellen  immer  a i fi  ax  og  bei- 
gefügt. Vgl.  Ilaematanagoge! 

Anagyris,  Anagyrus,  tj  avayvQiq , o avuyv- 
goq,  = Onogyrus,  woraus  es  verdorben  zu 
sein  scheint. 

anaisson,  uv ai'oowv,  auffahrend,  plötz- 
lich au  ff  ahrend  (vor  Schrecken) ; v.  avuVooo), 
Att.  uvgooot,  plötzlich  auffahren;  v.  avu-  u.  uiooo), 
s.  unter  Aix  etc.  — 01  Tiyoq  /ftQu  uvuVaoovzfq 
zrr:  xgy.ov.  Trcnoy.q.  (Ko)uy.  TCQoyvMa.)  m:  P I ötz- 
liches  Auffahren  bei  der  kleinsten  Veran- 
lassung [eig.:  bei  einem  biossen  Bewegen  der 
Hand  !]  ist  ein  böses  Zeichen. 

analdes,  avu  Xdy  q,  (bei  II  ip  p o kr  a te  s :~) 
nicht  wachsend;  (abnehmend;)  den  Wachsthum 
hindernd ; v.  «v-priv.  u.  aXdaivoj , :zrr  uXdto) 

aXdot  zrr  uXco  (obs.  Lat.  « I n u)  fh,\ 

aX&eoj  z=  uX&utvo) , wachsen  machen,  nähren, 
vermehren  usw. ; vgl.  Althea  etc.! 

Analdia,  = A t r o p h i a;  v.  analdes.  Jedoch 
scheint  man  durch  Anal  di  a mehr  das  Unter- 
bleiben des  ferneren  Wachsthums  oder 
was  man  jetzt  sehr  passend  ‘ Bi  l dungshem- 
mung’  nennt,  bezeichnet  zu  haben. — Der  rauhe 
D u Gange  (Glossar.  Lat.  1 , pag.  716)  macht 
6 A r n a I d i a ’ daraus  wie  die  Hoarzer  Perkleit ’ 
[=  Harzer  Bergleute]  aus ‘Amata’  gern ‘Armata’ 
usw.  machen);  wird  aber  desshalb  von  Dan. 
tV  ilk.  Triller  ( Clinotechnia , Fti  et  Lips. 
1754.4.  pag.  1 19- 122.)  stark  mitgenommen ; um 
so  mehr,  da  Du  Gange  wegen  der  Bedeutung 
seines  Worts  in  Verlegenheit  ist. 

anaidon , uvuXdov,  bei  Ilesych . : nzr 
avu  Xd  g q , s.  analdes ! 

Analectris , genit.  -idis  , die  Unter- 
lage, Wattir  ung,  um  falsche  Waden, 


falsche  Hinterbacken , falsche  Brüste  od. 
dgl.  Schultern  sich  anzulügen;  v.  ava-  u. 
Lectron.  — Conveniunt  tenues  scapulis 
analectrides  altis.  Ovid.  (ars  amandi 
111.)  = Weiche  Watten  erhöhen  bequem 
die  zu  niedrige  Schulter.  (Vgl.  G.  Fr  auch 
de  Fr  an  eben  au  Satyrae  medicae  XX; 
Lips.  1722.  pag.  499-510.) 

Alialeia,  bei  Dan.  JJri Ih.  Triller  u.  A • : 
fehlerhatt  (viell. bloss  verschrieben?)  statt  Ana  Id  ia. 

Analcpsia,  sollte  bezeichnen:  1.  eine 
Epilepsie,  bei  welcher  die  sog.  Aura  epi- 
leptica  aus  dem  Magen  aufstiege;  2.  zu 
Epilepsia;  willkürlich  gebildet  aus  ava- 
u.  Xa/ußavojuai  (s.  Epilepsia)  oder  xiel- 
mehr bloss  gemissbraucht  statt: 

Analepsis,  yj  a v a X?]  'ip  i g , das  An- 
nehmen , Aufnehmen ; das  Wiederanneh- 
men  , Wiederaufnehmen  , Wiederzuneh- 
men , die  Besserung,  Genesung,  die  Er- 
holung, bes.  die  schnelle  Erholung 
nach  einem  Zufalle  von  Krampf,  von 
Ohnmacht  usw.;  v.  avu-  u.  (Xaßw,  Xa~ 
ßopaiß)  Xajußavw,  Xaju ßavo/uai , fut. 
Xrjijjo  fi  a t , nehmen  ; avaXapißuvopiai, 
annehmen,  wieder  annehmen. 

Analeptica  (medicamina,  cpaQfiay.a) 
avaXyjmiytu,  belebende,  sogen,  herz- 
stärkende, erfrischende,  schnell  stärkende 
Mittel,  Erquickungsmittel;  v. : 

anaiepticus  , av  aXrjnx ino  g , stär- 
kend, erquickend;  s.  Analepsis. 

analg-es,  avaXyyjg,  schmerzlos,  un- 
empfindlich; v.  a-  (av-)  priv.  u.  Algos. 

Analgresia,  yj  avaXyyjoia , Schmerz- 
losigkeit; auch  = Anaesthesia  und 
Apathia ; v.  analges. 

Analg-Ia,  = Analgesia;  v.  a-  (av -) 
priv.  u.  Algos. 
analg-ictis  analges. 

Analogria , yj  av  aXoy  / a , die  Ueber- 
einstimmung,  das  richtige  Verhältnis,  die 
A e h n 1 i c h k e i t bestimmter  Ver- 
hältnisse verschiedener  Dinge,  die  Ana- 
logie; v.  ava-  (hier:  entsprechend,  se- 
cundum  — , ) u.  Logos. 

analog-icus,  av  aXoy  o g , a v aXo  y /- 
yoq,  verhältnissmässig,  einer  Analogie 
entsprechend,  analog;  auch:  der  Vernunft 
(dem  Logos)  entsprechend  usw.;  s.  Analogia. 

Analogisma,  r o uvuXoyiOfia,  s.  Analo- 
gismus  2. 

Analog-ismus,  o avaXoyiotiog,  1. 
das  Schliessen  (Urtheilen  usw.)  aus  Ana- 
logie, (das  Analogisiren ! ) 2.  (eig.  Analo- 


Analosis 


anaperos 
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gisma)  das  durch  Analogie  Erschlossene 
oder  Gefundene,  der  analogische  Schluss; 
s.  Analogia;  a v a X o y i £ o ja  a i , aus  ähn- 
lichen Verhältnissen  schliessen,  aus  Ana- 
logien schliessen. — AvaXoyiopiog 
eove  Xoyog  ano  (paivoyievov  oQ/ttcojuerog 
nai  aö'i]Xov  KciTccbjiüiv  noiovfievog.  oiov 
€i  iÖQÜ'teg  eioi , nogoi  eioiv . ol  ftsv 
idgwxsg  ngäypa  (paivo/isvov  sich,  t o de 
noQovg  etvcu  adyXov  vnagysi . FaXyv. 
(* Oqol  ia%ginoiy  *?/.)=:  Analogismus 
ist  ein  Schluss  vom  Offenbaren  auf  das 
nicht  Offenbare;  z.  B.  wenn  es  Schweisse 
gibt,  so  gibt  es  Sch  weisslöcher.  Wo  die 
Schweisse  das  Offenbare,  das  Dasein  der 
Schweisslöcher  das  nicht  Offenbare  sind. 
Vgl.  noch  Epilogismus,  Syllogis- 
m u s etc.  AvaXoyioyoog  eo%i  ovym 
5 igtoig  neu  uaTaXyiVig  aiTiwv  wipeXovv- 

TO)V  O/UOlOT'pGlV.  FaXvjV»  (nSQt  CCQIGT. 
ruQtotoiq.)  = Analogismus  ist  = die  [sinnige] 
Zusammenstellung  und  [daraus  hervorgegangene] 
Beurtheilung  [und  Benutzung!]  der  Mittel,  welche 
in  ähnlichen  Fällen  nützten.  (Kürzer;  Analo- 
gismus ist  rrr  das  Schliessen  von  ähnlichen  frü- 
heren Erscheinungen  auf  ähnliche  künftige.)  — 
ylv  a X o y i o ft  o q ton  — zö)v  noXXay.iq 

Xttfc  ojquvrojq  tidtvTOW , roiavrg  /utxaßaot-q  oöoq 
fitv  tonv  (7ii  Tijv  (vqijolv.  (ral/jit,  thqi  uiq t- 
oetov.)  = Anal  ogis  mus  ist  die  Berücksichti- 
gung dessen,  das  olt  und  auf  dieselbe  Weise  er- 
folgte, so  dass  derselbe  [auf  dieselbe  Weise  fort- 
gesetzte]_Weg  zu  dem  Gesuchten  führt. 

Analosis , gavaXuatq,  1.  die  Ausgabe, 
Verwendung;  der  Verbrauch  ; 2.  nach  B ti(J  in  etc. 

1 — P h t h i s i s,  Tabes ; v.  avuXow,  avaXtoxo),  fut. 
-o)oo),  verthun,  verschwenden,  aufreiben,  zer- 
stören; v.  ava-  u.  (uXoj  t uXiay.o)  ~ aloto)')  uXi- 
OKOfiui,  ergriffen  (gefangen)  werden. 

analp  liabetos,  « v « X <p  « ß g r o q , wer  weder 
/t  noch  B weiss,  rjui  ne  sait  ni  A ni  B,  ein 
dummer  ungebildeter  Mensch;  v.  a-,  av- 
priv. , Alpha  u.  Beta.  Ein  Jenaer  Rec.  nannte 
so  einst  im  grimmigen  Aerger  den  harmlosen  Verf, 
der  ersten  Auflage  dieses  unbedeutenden  Buches. 

analihes,  avuX&gq,  1.  unheilbar,  in- 
eurabilis ; 2.  nicht  heilend,  nicht  zum  Hei- 
len nützend;  non  sanans ; v.  av-  priv.  u. 
aXO-o) , heilen,  vgl.  Althaea  etc. 

Analysis,  jj  avaXvoig , genit.  ava- 
Xvoewg,  die  Zerlegung  in  die  Grund- 
bestandtheile , bes.  die  chemische  Zer- 
legung, die  Analyse;  aber  auch;  die 
philosophische  Zerglied  erung 
eines  Begriffs;  eig.  die  Auflösung ; s. 
ava - u.  Lysis. 

Anamnesis,  tj  a v a fi  v vj  g l g,  geniliv. 
ava[ivv]G£wg , die  Rückerinnerung;  die 
Berücksichtigung  vorhergegangener  Um- 


stände, die  Anamnese;  s.  ava~  und 
Mnesis;  ( ava/rvao/iai , avajnveojuai ,) 
avapufivijGuw , fut.  avapivr^aw,  an  et- 
was erinnern. 

Anamnestica  od.  A n a in  n e s t i c e (do- 
ctrina,  enio'ivj/irj)  ava/uvrjGTnti die 
Anamnestik  , die  Lehre  von  den  frü- 
hem Umständen  eines  Kranken,  insofern 
solche  für  die  Beurtheilung  des  gegenwär- 
tigen Zuslandes  von  Wichtigkeit  sind; 
v.  anamnesticus. 

Anamnestica  (medicamina , cpagyiana^) 
avaftvijGTina,  sog.  Gedächtniss-stär- 
kende  Mittel ; v. : 

anamnesticus,  a v ayi  v vj  g t in  o g,  zur 
Rückerinnerung  gehörig,  dazu  helfend 
usw. ; in  der  Pathologie:  zur  Anamnese 
gehörig,  dazu  dienend  usw.,  s.  Anamne- 
sis.— Signa  anamnestica,  frühere  Krank- 
heitserscheinungen als  Zeichen. 

Anamorphosis,  vj  ava/nogcpwoig , 
die  Umbildung,  Umformung, Anamorphöse; 
s.  ava-  u.  Morphe.  — avapiogcpow , fut. 
a v a/i  o g (p  wo  a ),  umbilden , eine  andere 
Gestalt  geben,  avapiogcpovjuai , eine  an- 
dere Gestalt  annehmen. 

Anance,  1 .rj  av  aY  ■>  die  N o t h w e n d i g- 
keit,  der  Zwang;  2.  die  W a s s e ruh  r,  Clep- 
sydra,  bes.  insofern  sie  im  Gerichte,  bei  Tor- 
turen uud  verschiedenen  Strafen  gebraucht  wurde! 
Nach  dem  Etym.  M.  v.uvaoooj,  herrschen,  s.  Anax. 

Ananchitis,  g uvuyntTtq,  (der  Zwing- 
stein!) ein  Stein,  welchen  man  bei  der  Hydro- 
mantie,  um  Götter  und  Geister  erscheinen  zu 
machen,  brauchte;  v.  Anance. 

Anandria,  <yj  avavö'gia,  avavdgsia, 
die  Unmännlichkeit;  das  männliche  Un- 
vermögen ; s. : 

anandries  , anandrus , avav$gi/}jg7 
avavdgog,  unmännlich ; an  männlichem 
Unvermögen  leidend,  impotent;  castrirt, 
ein  Castrat;  v.  a-  (av-)  priv.  u.  Avi}Q* — - 
Avavdgielg,  bei  Ilippok  r.  : " Ca- 
straten. 

Ananthocyclus,  ein  mit  Cotula  xm&Anthe- 
mis  nahe  verwandtes  Pflanzengeschlecht  mit  zu- 
sammengesetzter Blume,  deren  Scheibe  nackt 
erscheint;  v.  «-,  av- priv. , Anthos  u.  Cyclus. 

Anapalsis,  7]  avanaXoig,  Vibratio , 
das  starke  Erzittern,  Vibriren  ; v.  ava - 
u.  Palsis. 

Anaperia,  ?]  uvutxtjqiu,  die  Verstümme- 
lung (eines  oder  mehrer  Theile) , die  Gebrech- 
lichkeit ; v. : 

anaperos,  uvangQoq,  verstümmelt,  ge- 
brechlich; s.  ava,  peros,  Perosis  etc.;  bezeichnet 
also  eig.:  eine  mehrfällige  Verstümmelung , ein 
Taub-,  Blind-,  Lahmsein  usw. 


Anapetes 
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anapetes,  (anapetus,)  «raafr?/?,  gedehnt, 
ausgedehnt;  erweitert,  geöffnet,  breit;  v.  uva- 

u.  nero)t  mrdoj,  nerafa , vuxavvvpi , (die  Flügel!) 
ausbreiten;  vgl.  Pteryx; — avajitravvv/,u7  (weit) 
ausdehnen. 

Anapetla , rj  av  an  st  eia,  G alen. 
(de  morbor.  diff.  I,  5.)  die  Ausdehnung 
z.  B.  des  Gehörganges,  der  Speiseröhre, 
der  Gefässe  (Gräfe’  s Angiektasie) ; v. 
anapetes. 

anaphalacrus , av acp  a X ax  q o q , 1.  = 
Anaphalantias,  2,  = Phalacrus. 

Anaphalantias.  o a v a (p  aX  a v T i a g, 
” anaphalantus  1. 

Anaphalantiasis,  t)  a v a (p  a X a v t l a- 
oig , avacpaXavTig , 1.  die  Glatze; 
2.  das  Ausfallen  der  Augenbrau- 
en, die  Kahlheit  der  Augenbrauenbo- 
gen; eig.  das  Kahl  sein  vor  der  Stirn, 

v.  ava-,  auf,  von  vorne,  u.  Phalantias, 
(paXavTiaw,  etc.;  vgl.  phalantus,  phala- 
crus etc.;  auch  Madarösis.  Ein  Ausfallen  der 
Augenwimpern  ist  meistens  damit  verbunden,  liegt 
aber  nicht  nothwendig  im  Begriffe  des  Wortes. 

anaphalanticus,  an  Anaphalantiasis 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Anaphalantiasis. 

Anaphalantis , (?)  uvacpaXavnq?)  1.  eine 
an  Anaphalantiasis  Leidende,  eine  Frau  mit  Ana- 
phalantiasis: als  Foemin.  v.  Anaphalantias ; 2 .= 
Anaphalantiasis? 

Anaphalantöma , to  avacpaXavTio- 
pia , ~ Anaphalantiasis ; eig.  bloss  die 
durch  Anaphalantiasis  kahl  gewordene 
Stelle , während  Anaphalantiasis  eig.  die 
ganze  Krankheit  bezeichnet;  v.  avacpaXav- 
Tom  , fut.  -coooj,  vor  dem  Kopfe  kahl 
machen ; s. : 

anaphalantus , avatpalavTog , 1. 
kahl  vor  dem  Kopfe;  2.  ohne  Augen- 
brauen; v.  ava-  u.  phalantus;  vgl.  Pha- 
lacrus, bes.  aber  Anaphalantiasis  etc. 

Anaphe,  Anaphia,  rj  av  aq>  rj , 1.  bei  II  ip- 
pokr.  (Praenott.) ; Zonar  as  (lex.  p.  1871.): 
der  Zustand  des  Körpers,  welcher  keine  Berüh- 
rung zulässt,  der  Status  des  Noli  - me  - tangere, 
s.  anaphes;  2.  nach  C.  G.  Kühn  (Cens.  lex. 
med.  Progr.  VI,  p.  8.):  der  Zustand  des  Körpers, 
in  welchem  durch  das  Gefühl  (des  Untersuchen- 
den) nichts  erkannt  wird ; 3.  bei  vielen  Neueren 
f.  st.  Anaesthesis;  v.  a-,  uv-  priv.  u.  Haphe. 

anaphes,  o,  rj  avucptjq,  to-*?,  genit. -;o?, 
1.  unberührt;  2.  unberührbar;  3.  nachgiebig,  (was 
sich  nicht  hart  berühren  lässt!)  s.  uv-  priv. 
Haphe,  die  Bemerkk.  unter  H.  etc. 

Anaphia,  = Anaphe. 

Anaphlasis,  gewöhnlicher: 

Anaphlasmus,  o avacfiXao/xoq,  die  Ona- 
nie, Masturhalio : s.  ava  u.  Phlnsis,  Thlasis  etc. 

Kraus* s etym.  med.  Lexicon.  3teAufL 


Anaphonesis,  rj  avacpwvyot  g,  die 
Uebung  und  Stärkung  der  Lungen  und 
übrigen  Sprach  Werkzeuge  durch  lautes 
Reden,  Singen  usw.,  die  Schreicur; 
v.  ava - u.  (pcorsto , rufen;  vgl.  Pliöne; 
avarpwvsco  , fut.  ava  (pwvijow,  laut 
schreien  , ausrufen. 

Anaphora,  r(  avatpooa,  das  Herauf- 
bringen , das  Auswerfen  nach  oben 
durch  Husten  oder  Erbrechen;  auch:  die 
Congestion  zum  Kopfe;  v.  ava - u.  (tpogw,) 
tpsQM ; — ( ava(poQto) ,)  avatpego) , heben 
(nach  oben),  heraufbringen* 

anaphoricus,  avuyoqixoq,  viel  (Schleim, 
Eiter,  bes.  aber  Blut)  auswerfend,  viel  aushu- 
stend ; s.  Anaphora. 

AnaphörisciiS,  (aiavoQioxoqV)  irr:  anapho- 
ricus. Zum  Behuf  der  Ableitung  müsste  man 
sich  ein  Frequentativum  (=  uvuq>oqi<~o) , avayo- 
qioxoj  , oft  in  die  Höhe  bringen,  — ) denken. 

Anaphrodisia,  rj  avatpoodtota,  der 
Mangel  an  Reiz  und  Empfänglichkeit  für 
die  Geschlechtslust,  Mangel  des  Zeugungs- 
triebes; (nicht  eig.  Unvermögen  zum  Bei- 
schlaf;) v.  a-  (av*-)  priv.  u.  Aphrodisia. 

Anaphrodisiaca  (remedia),  Mittel  zur 
Milderung  oder  Vertilgung  des  Zeugungs- 
triebes; v.: 

anaphrodisiacus , 1.  avafpgodiTog, 
ohne  Zeugungstrieb;  2.  ~ antaphrodisia- 
cus  ; v.  Anaphrodisia. 

anaphrodltus,  ava  q>  q o d ito  q , 1.  die  phy- 
sische Liebe  nicht  geniessend  ; 2.  ders.  nicht  er- 
geben; 3.  die  physische  Liebe  nicht  gemessen 
könnend,  impotent;  v.  av-,  priv.  u.  Aphrodite. 

Anaphromele , richtiger: 

Anaphromeli,  genit.  Anaphromelitos,  ab- 
geschäumter Honig,  Met  despurnatum;  v.  ana- 
phros  u.  Meli. 

anaphros,  avarp  qo  g , ohne  Schaum, 
schaumlos;  abgeschäumt;  v a-(av-)  u. 
Aphros. 

Aaiaphihia,  falsch  statt  Auaudia!  entstanden 
aus  der  Aussprache  anavdia  von  avuvdia. 

Aitaphysis^  f]  av  a(pvo  ig  , das  Wie- 
derwachsen, Ersetztwerden  durch 
den  Nachwuchs,  Renascendi  actus  $ v. 
ava-,  (pvw,  s.  Physis  etc. — Ohne  Präge 
passt  dieses  Wort  besser,  als'das  gewöhnlich  ge- 
brauchte ‘ Itegeneratio  (:=  Anagennesis) 
zur  Bezeichnung  des  Wiederanwuchses  ab- oder 
ausgetrennter  organischer  Theile  von  Knochen 
U.  a.  Zellgewebe , Muskelfleisch,  Nervenstücken 
usw.;  da  dieser  Nachwuchs  keineswegs  als  eine 
neue  Erzeugung,  sondern  nur  als  die  in 
lebenden  Körpern  beständig  Statt  findende  und 
nach  Verlust  grösserer  Massen  nur  mehr  in  die 
Beobachtung  fallende  AViederersetzung  des 
Abgangs  betrachtet  werden  kann. 
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Anaphytopyra,  ein  Wachsefieber, 
Entwickeln  ngsfiebe  r,  — fieberhafte 
Bewegungen,  welche  während  jeder  Ent- 
Wickelungsperiode  des  Organismus  sich 
besonders  leicht  ausbilden  und  etwa  schon 
vorhandene  oder  neu  hinzutretende  Krank- 
heiten kritischer  (in  gutem  oder  in  schlim- 
mem Sinne)  machen;  v.  avacpvw , ava- 
cpvo/icu,  s.  Anaphysis!  u.  v.  Pyra. — 
Zu  materiell.  aber  treilicli  dem  noch  immer  vor- 
herrschenden Materialismus  unserer  Gelehrten 
entsprechend!  — nennt  der  übrigens  sehr  achtungs- 
würdige Go  tl fr.  Chm.  Reich  (dasStreck- 
fieber  und  dessen  Behandlung!  Berl.  1835.) 
diese  schon  von  Hippokrates  sehr  gut  ge- 
würdigte Erscheinung:  das  S t r e ck  fi  e b e r.*— 

Anaplasis,  r)  avanlacig , 1.  eig.  die 
Wiederbildung,  Zurückbildung  in  den  vo- 
rigen Zustand;  daher:  die  Wied  er  ei  n- 
riclitung  eines  zerschmetterten 
Knochens  od.  einer  complicirten  Verren- 
kung; 2.  die  Umbildung;  v.  ava  u.  Plasis. 

All  ap  las III a , TO  a v a n X a o /i  a , Fictum, 
Figmentum 9 ein  Gebilde,  eine  Erdichtung,  (etwas 
Erlogenes;)  nach  Einigen  auch:  ein  organisches 
Gebilde;  s.  Anaplasis. 

Anaplasmus  , o a v a n X a o yi  o g > — 
Anaplasis. 

Anaplastica  (ars),  Anaplastice,  vj  ava- 
nlawiKyj  ('ityvrj'),  die  Kunst,  die  Nor- 
malform wieder  herzustellen ; Foemin.  v. 
anaplasticus;  vgl.: 

Anaplastica  (remedia,  tu  tajuara)  ava- 
nlaGvivia , Mittel  zur  Herstellung  der 
Normalform  z.  B.  einer  verlornen  Nase! 
Plur.  v.  anaplasticus. 

Anaplastice,  s.  Anaplastica  1. 
anaplasticus , (avanXaGTtnog?) 
wieder  bildend,  die  Normalform  herstel- 
lend; v.  ava-  u.  plasticus. 
anapleromaticus,  besser:  anapleroticus. 

Anaplerosis,  y avanX^QCooig , 1.  die 
Anfüllung,  Ausfüllung,  z.  B.  die  Wieder- 
ausfüllung einer  Wunde  mit  Substanzver- 
lust durch  Fleisch;  2.  die  starke  Anfül- 
lung,Ueberfüllung,  (gleichsam  Auffüllung!) 
des  Körpers  oder  eines  Theiles  mit  Blut 
od.  and.  Säften  ;*  v.  ava—  und  Plerosis; 
avan’XrjQow , fut.  a v anXv qwg w , (wie- 
der) anfüllen. 

Anaplerötica,  (remedia,  ta/iaTo)  ava- 
nlf]QMTiv.a,  ausfüllende  Mittel,  wieder 
anfüllende  Mittel,  z.  B.  die  sog.  Sarcotica; 
aber  auch:  Mittel,  welche  den  erlittenen 
Säfteverlust,  bes.  den  Blutverlust,  schnell 
ersetzen ; v. : 


anapleroticus,  avanXijQioT  txoc  9 
anfallend,  wieder  anfüllend;  s.  ava-,  ple- 
rotica,  Anaplerosis  etc. 

Anaplerynsis,  g avan Xrjqvvai g , : — A n a- 
plerosis,  v.  avanXtj^vv w avuTiXnnoo). 

Anapleryntica  (remedia,  lafiata),  «r«- 
7i  X g q v vr  i y.  a , rrr  Anaplerötica;  v. : 

anaplerynticus  , avan  Xrj  q vvt  ix  o q , — 
anapleroticus;  v.  ava-  u.  plerynticus. 

Anaplestica  (remedia'),  a v a 7i  ot ix  n 

Anaplerötica;  v. : 

anaplesticus , ctv an Xy  or  ix  o g , • — ana- 
p I er  o t i c us  ; ^v.  avanXy&oi  zrr:  avanXyyooj. 

Anapleusis,  y avan  Xtvo  ig,  1 . Navigaiio 
in  superiora , das  Emporschwimmen;  v.  ava-  u. 
nAfo) , (riXevo),)  scliiffen,  schwimmen; — 2.  das 
Sich  - erheben  (Lose  - werden)  abgestorbener  Kno- 
chenstücke, der  Zähne  usw. 

Anaplosis,  ?}  avanXojaig,  Explicatio 
die  Enttaltung,  Entwickelung  (eines  Organs,  des 
Körpers);  v.  ava-  u.  Haplosis  etc. 
Anaplotherium,  s.  unter  Palaeotherium  etc. 
Anapneusis,  rj  a v a n v € v o t g , i . das 
(tiefe)  Aufathmen;  2.  das  Aushauchen; 
3.  das  Verschnaufen,  Erholen  nach  star- 
ker körperl.  Anstrengung;  4.  das  Aushau- 
chen der  Haut,  das  Ausdunsten;  Y.ava- 
(hinauf;  zurück)  u.  Pneusis  etc. 

anapneusticus  , avanvevorvixog,  

anapnoicus;  v.  avanvivo) ; s.  Anapneusis. 

anapneustus,  av  a n v tv  o t o g ^ respiratus , 
exspiratus , ausgeathmet;  s.  Anapneusis. 

Anapnoe,  rj  a v an  v or; , 1.  z=z  Ana- 
pneusis; 2.  bei  Galen:  dieResp ir atio n 
iiberhpt^  die  er  dann  unterscheidet  in 
etgnvorj  und  exnvoi]-,  v.  ava-  u.  Pnoe. 
Anapnoenusi , falsch  statt  Anapnoonusi. 
Anapnoica,  (remedia,  (paQ/iaxa ) ai'a- 
nvo'iua,  1 . Mittel , die  das  Athmen  oder 
auch  die  Expectoration  befördern;  2.  zu- 
weilen auch:  gelinde  Diaphoretica, 
ein  sanftes  Ausdunsten  bewirkende  Mit- 
tel; v.: 

anapnoicus,  avanvo'Uog,  l.athmend, 
zum  Athmen  gehörig;  2.  aushauchend; 

3.  gelinde  ausdunstend,  gelinde  Ausdun- 
stung befördernd  usw.  v.  Anapnoe. 

Anapnoomechane  — Pnoosceuos; 
v.  Anapnoe  u.  Mechane. 

Anapnoonusi,  Krankheiten  der  Respiration* 
übel  gebildet  aus  Anapnoe  u.  Nosos. 

Anapodisis,  Anapodismus,  rj  avano- 
diotg,  o avuTzodto/uog,  JRegressus , das  Zu- 
rückweichen, Zurückschreiten,  (nicht:  Reclinatio ; 
kann  also  nicht,  wie  Manche  wollen,  für  die 
Umbeugung  des  Uterus  gebraucht  werden!)  von 
«wx-  u.  Tioöigo),  schreiten,  v.  novg  s.Pes;  ava- 
nod^nv , pedem  referre , zurückschreiten. 
Anaposfs,  und  Anapösis,  ava- 
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nooig,  Dor.  av  au  wo  ig , Ion.  uva- 
umt  ig>  — z Amposis. 

Anapothymia,  Defeclus  (Ahsentia)  aver- 
sationis , dieAbscheulosigkeit,  der  Man- 
gel an  AViderwilleu;  v.  a-,  uv-  priv.  u.  Apothymia. 

Anapötis,  r]  a v a n oo  % i g , — A in  p o- 
t i s oder  Amposis. 

Anapsectica(remedia),  reinigende  Mittel;  v.: 

anapsecticus,  uvuxpyur  tno  <j  ? detergens , 
abstergens,  reinigend;  v.  uvu-  u . ipuoj,  s.  Psam- 
mos  : uvuxjjuoj,  abstergo. 

Anapsyche,  y u v u t p vyy,  = A n a p s y x i s. 

Anapsycter,  6 uvuxpvAry  y,  genit.  - yyoq, 
-eris,  der  Erfrischer,  Beleber:  s.: 

Anapsy  cterium  , 1 . = Anapsycticuni; 

2.  ein  Erfrischungsort , Erfrischungszimmer ; v. 
Anapsycter;  s. : 

Anapsycticuni , % o uvaxpvxTmov,  das 
Erfrisch ungs mittel,  Belebungsmittel, 
Analepticum.  v. : 

anapsy cticus , uvuxpvv.x txo;,  wieder  zu 
Atlieni  bringend,  erfrischend,  erquickend,  bele- 
bend ; V.  avaxpvyo)  , s. : 

Anapsyxis,  y uvuxpvyy , das 

AViederathmen,  neue  Luftschöpfen;  v.  avuxpvyoj , 
fut.  -£w,  wieder  Luft  schöpfen;  s.  ava,  Psyche 
etc.  etc. 

Anaptyche  , y a V u u % v y y , Explanatio , 
Explicatio  (beides  bloss  mechanisch,  von  wirk- 
lichen Falten  zu  verstehen!)  die  Entfaltung, 
das  Ausglätten  von  Falten;  v.  ava-  u.  Ptyche. 

anapty  chus,  anaptyctus,  uvutitv  xrog, 
uv  am  v y o q , explicatus,  apertus , explanatus, 
entfaltet,  offen,  erklärt;  v.  Anaptyche  etc. 

Anapty  sis,  rj  uv  u nt  vo  ig , das  Aus- 
speien, das  Aufhusten;  v.  uvu- u. Ptysis. 

Anaptysmus  , 6 av  um vo  fioq,  =z  A n a- 
pty  sis. 

Anaptyxis,  bei  Grossi  (Pathologia  gener.) : 

‘ Explicatio  partium  morbosa } Obliteratio  pli- 
carum ’ ein  krankhaftes  Verschwinden 
gesund  heitsgemässerFalten;  x.uvujixvooo 
fut.  -£w,  ( mechanice ) explico. — Dasaite  Wort 
Anaptyche  würde  den  Begriff  hinreichend  u. 
— klassisch  bezeichnen. 

Anarchapia,  soll  bedeuten:  die  krankhafte 
Auftreibung  der  Säfte  ! sehr  willkürlich  , obgleich 
sprachlich  richtig,  gebildet  aus  Haphe  u. : 

Anarchia,  yuvuyytu,  1.  eig.  der  Mangel 
eines  Anfanges ; 2.  der  Mangel  eines  Oberhauptes, 
( eines  Ayyotv,  Archonten,  Regenten); 

3.  datier:  die  allgemeine  Zügellosigkeit, 
Pöbelherrschaft,  Anarchie;  4.  Rusli 
( Medical  inguiries  and  observations')  benennt 
sonderbarer  Weise  so  den  während  der  Franz. 
Revolution  bei  den  exaltirten  Anhängern  dersel- 
ben häufig  beobachteten  Wahnsinn  mit  Über- 
spannung, während  er,  noch  sonderbarer,  den 
bei  den  Royalisten  beobachteten  Wahnsinn  mit 
Herabstimmung  — R e v o l u t i a n a nennt ! 
v.  Arche;  Ayyoiv,  in  Athen  nach  Vertreibung 
der  Könige:  die  erste  obrigkeitliche  Person. 

Anargryri , die  Anargyren,  Aerzle, 


welche  für  ihre  Leistungen  keine  Beloh- 
nung (auch  kein  Gold!)  nehmen,  wie 
die  Heiligen  Kosmos  und  Damianos , 
der  edle  Graf  Karl  von  H arrach  zu 
Wien  u.  einige  wenige  Andere;  v.  anar- 
gyrus. 

anarg-yrus,  avuqyvyoq,  1.  ohne  Silber; 
2.  ohne  Geld,  arm;  3.  umsonst  zu  haben;  4. 
umsonst  etwas  thuend;  v.  uv-  priv.  u.  Argyros. 

Anaristesis,  y uv u q i o t y o t q,  das  Fasten; 
V.  a-  (av-)  priv.  u.  Ariston;  uvuqioxuw,  fut . uva- 
yiOTyoo),  fasten,  kein  Frühstück  essen,  (eig.  wol: 
keine  Hauptmahlzeit  halten?) 

anaristeticus , uvaQtOTTjiog,  fa- 
stend; durch  Fasten  verursacht  usw. ; s. 
Anaristesis. 

anaristetus,  avaytoxyroq , =:  anariste- 
ticus. 

Anaristia,  y uvaytortu,  z=.  Anaristesis. 

anaristus , «raotoro?,  :rrr  anaristetus. 

anarrheg-nymus,  aus  a v « y (t  y y v v /x  i v o q 
etwas  dreist  abgekürzt!  von  neuen  zerrissen,  wie- 
der aufbrechend,  bes.  von  Geschwüren,  die  gern 
wieder  aufbrechen;  v.  ava-  u.  yyyvufu,  s.  Rhexis. 
etc.  etc. 

Anarrhexis , r)  av  a ()  or]$ig  , Dis- 
ruptio  ( iterata ),  die  (wiederholte)  Zerrei- 
ssung,  Wiederaufreissung,  das  Zerbrechen 
eines  schief  geheilten  Knochens;  v.  ava- 
u.  Rhexis. 

Anarrhichas,  der  S e e w o 1 f,  Steinbeisser, 
Klippfis cli,  eig.:  ‘Klimmfisch’,  Kletter- 
fisch! x.  uvu-  u.  aqiyuofxuL , (=  oyiyvuofiai  z — : 

001. yvaof.iat  oyfyo/uat , oytyo) , s.  Orexis!)  loil., 

in  die  Höhe  streben,  aufklimmen. 

Anarrhlnum  , x o uv  ay  y t,v  o v , ein  Kraut, 
dessen  Saft  niesen  macht,  wie  Kresse,  JNastur- 
tium  usw.;  v.  ava-  u.  Rhis  — 2.  = Antirrhinum. 

Anarrhoe,  Anarrhoea,  rj  avuQQOf], 
av  a q qo  l a , 1.  das  Hinauffliessen , das 
Aufsteigen  der  Safte  zu  den  obern  Tliei- 
len  , die  Co  n gestio  n zum  Kopfe; 

2.  das  Zurücktreten  des  Bluts  und  anderer 
Säfte  nach  innen,  z.  B.  während  des  Fie- 
berfrostes, gleichsam:  die  Ebbe!  v.  uva- 
u.  Rhoea. 

anarrhoi'cus , durch  Congestion  nach 
dem  Kopfe  usw.  entstanden;  v.  Anarrhoe. 

Anarrhophe,  = Anarrliophesis. 

Anarrhophenusi  9 falsch  statt  Anarrho- 
phonusi. 

Anarrhophesis , rj  avaQQoyrjOig , das 
Einschlürfen,  die  Einsaugung;  x.avu-  u. 
Rhophesis;  avaQQocpaw , avu()Qocf€0),  fut. 
avafjQocpijow,  einschlürfen,  einsaugen, 
aufsaugen. 

amarrliophicus , durch  Aufsaugung 
(schädlicher  Stolfej  entstanden;  v.  Auar- 
rhophe. 
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Anarrhophonusi,  Einsaugungskrankheiten; 
v.  Anarrhophe  n.  Nosos. 

Anarrhopia,  y avaggonia,  i.  das 
(sanfte)  Aulsteigen,  eine  (langsame)  Be- 
wegung nach  oben  ; 2.  bes.  die  Congestion 
des  Bluts  u.  a.  Safte  nach  den  obern 
1 heilen;  v.  ava-  u.  gev reo,  repo  ! (gonw, 
gotpoj,)  s.  Herpes,  Reptile,  serpens  etc.!  — 
Anarrhopia  sanguinis,  die  Conge- 
stion des  Bluts  zum  Kopfe. 

anarrhopicus , an  Congestionen  zum 
Kopfe  leidend,  daraus  entstanden  usw. 
v.  Anarrhope. 

Anarthria,  Defectus  memhrorum , der 
Mangel  der  (äussern)  Glieder , die  Glied- 
losigkeit ; v. : 

anarthrns,  avagdgog,  1.  eig.  ohne 
Glieder!  v.  a-,  ^-priv.  u.  Artliron;  — 
2.  daher:  ohne  (sichtbare)  Gelenke, 
unbeholfen  wegen  Fettleibigkeit  od.  dicker 
Haut,  wie  bei  Eleplianten,  bei  Elephan- 
tiasis. ■ Av&gwmoi  oagxwdesg  nai  avag- 

g o i»  — Avdgwnoi  vnegnayeeg , oig 
cc  g&  g ov  uavadylov  ovdev , ovde 
ffX&ip.  Inn  ov.  g,  (negi  aegmv , vdar., 
TonwV')  — Sehr  fleischige,  übermässig  be- 
leibte Menschen,  bei  denen  man  kein 
Gelenk  und  keine  Ader  sehen  kann. 

Anas,  genit . Ancitis,  y vij  oo  a,  v ?]TT  a , 
vyxo.,  die  Ente,  Anas  Boschas  Zoogr.; 
die  griechischen  Wörter,  aus  denen  offenbar  das 
Bat.  und  Deutsche  entstand,  sind  sicher  Nach- 
bildungen des  Naturlautes,  Nächst  der  allerdings 
sehr  nahe  liegenden  Ansicht  des  Wortes  als  Laut- 
wortes darf  man  jedoch  nicht  übersehen,  dass 
bei  der  ersten  Bildung  auch  vao) , (vaio) , nuto , 
varxo)  etc.  s.  ISavisl ) mit  vorgeschwebt  haben 
mag.  Auch  erlaubt  die  offenbare  Verwandtschaft 
mit  Anser  an  das  Sanskrit  zu  denken. 

Anasarca  (hydrops,  vdgoyt)  avaoagt ta, 
die  Hau t was sers u ch t,  Hydrops  ana- 
sarca , //.  in tercas , das  Anasarka! 
die  Ansammlung  von  Wasser  im  Zellge- 
webe; v.  ava-  u.  Sarx;  ava  oagxa,  eig. 
über  od.  zwischen  dem  Fleische, 
Anlangs  schrieb  man  nur:  Hydrops  ana  sarca , 
woraus  nach  und  nach  Anasarca  wurde. 

Anasarcha,  noch  unrichtiger,  als  das  ge- 
wöhnlich gebrauchte  Anasarca. 

Anascisis,  Anasismus,  o avaoiiopog } die  Er- 
schütterung; das  Autschütteln ; v.  ava-  u.  Seisis. 

anasfsticus,  von  Erschütterung  herrührend, 
dadurch  entstanden  usw.;  v.  Anaseisis. 

Anasomia , soll  heissen:  die  Verwachsung 
mehrer  äusserer  Glieder  mit  dem  Körper;  von 
ava-  u.  Soma. 

Anaspadia,  der  Zustand  eines: 
Anaspadtaeus,  ein  Mann,  dessen  Harn- 


röhl e sich  oben  auf  dem  männlichen 
Gliede  Öffnet;  v.  ava-  u.  onaa),  ona^to 
etc.;  avannaw , nach  oben  ziehen;  vgl. 
Epispadias  und  den  Gegensatz:  Hypospadias. 
Anaspadias , zu  Anaspadiaeus. 

Anaspadisis  , Anaspadismus,  der  Zustand 
eines  Anaspadias. 

e Anaspasis,  Anaspasmus,  r)  avuonao  igt 
o uv ao  n ao [t  o g , 1.  das  Aufziehen,  bes.  krank- 
haftes, z.  B.  des  obern  Augenliedes;  2.  das  (ge- 
waltsame, krampfhafte  udgl.)  Zusammenziehen; 

* . bei  li  e y in  etc.  = Gastranaspasis;  von 
«m-  u.  ojtaojj  s.  Spasmus. — avaoTiaoj , in  die 
Hohe  ziehen;  stark  zusammenziehen. 

anastalticus,  a v ao  t aXt  iy,  o g,  stark 
zusammenziehend,  peradstrinyens $ von 
ava-  u .OTsXÄio,  s.Stalsis,peristalticus  etc.- — 
Anast  alt  i ca  (remedia,  ta/ua  t«)  t« 

a v a o t aX%  nt  a y stark  zusammenziehende 
Mittel. 

Anastasis,  y avaoTaütgy  1.  das 
Aufstehen,  Wiederaufstehen  (vom  Tode, 
vom  Krankenbett,)  die  Genesung,  die 
Beconvalescenz ; von  ava-  und  Stasis; 
(avaoTaw,  ccvaoTaL,w,)  avtoxy/t  iy  (wieder) 
aufstehen ; 2.  das  W iederlebendig- 

w erden  nach  dem  (vermeintl.)  Tode, 
die  Wiederbelebung;  vgl.  Anasta - 
tica  (hierochuntica) ! — Ferner  das  (öf- 
tere) Aufs tehen  des  Kr.  vom  Bette,  wie 
z.  B.  bei  der  Fuhr  des  Stuhlgangs  wegen; 
daher  dann  auch:  der  Stuhlgang  selbst! 
KoiXiy  Tagaywdsig  o/intgfjoi  nvy.vijci 
avaovaosoi.  Innoyg»  (Koau,  ngoyv^) 
= Der  durch  häufige  kleine  Stuhlgänge 
beunruhigte  Unterleib. 

Anastatica (hierochuntica)  L.,  die  Jericho- 
Rose;  v.  Anastasis,  weil  sie,  nachdem  sie  Jahre 
lang  gedörrt  ist,  durch  Anfeuchtung  wieder 
belebt  werden  kann. 

Anastoechelosis,  ■ — • 

Anastoechlösis,  rj  avaGTOiysiwag y 
die  Auflösung  in  die  ersten  Elemente,  v! 
«^a-u.Stoechion;  avaGroiysiocoy  fut.-mam, 
in  die  einfachsten  Bestandteile  zerlegen! 

Anasf Öle , y av  aor  o Xy , Bemissio , Jle- 
diictio,  das  Zurückbeugen,  Zurückschlagen,  z.  B, 
der  Haare,  bes.  aber  grosser  Wundlappen;  von 
ava-  u.  oreXXo) , s.  unter  peristalticus  etc. 

Anastomosis,  y avaoTO /ncooig , 1. 
die  Erweiterung  der  Gefäss enden, 

( — der  Mündungen  eines  Flusses  usw,); 

— 2.  die  Zusammen  - od.  Ineinan- 
dermündung,  bes.  der  Gefässe,  aber 

auch  der  Nerven,  (der Flüsse  usw.); 

3.  eine  Blu  tergiessung  wegen  Er- 
weiterung der  Gefässe:  Avaoxo - 
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ft  wo  i g de  yiyverai  diu  te  utoviuv 
uyyetov  vloli  n'kij'd'os  uiftUTog  u&gowg 
gevouvTog  io  oroftiov  uviov , j tat 
tivcc  noiOTfjTU  ngognimovouv  e^o)<&ev 
(xvrw  dgiftsluv.  'H  de  d tuTiydyo  is  — 
oQuio&evTos  fuv  tov  yivwvos , Ieutvv- 
-d'EVTOS  de  tov  utftuTog  unoTeleiiui* 
Tevoito  d'  uv  noTe  uut  di  uvuGTOftwoiv 
ayyetwv  fuxgwv , Tulriv,  ^Oequti evt. 
tufr.  f',  ß’.)  = Blutergiess  u n g wegen  Er- 
weiterung der  Ge  fassenden  entstellt  aus 
Atonie  der  Gelasse  und  wegen  Übermass  des 
nach  den  Mündungen  derselben  stark  hinströmen- 
den Blutes;  auch  wegen  von  aussen  auf  die  Ge- 
fässenden  einwirkender  scharfer  Dinge.  — Durch- 
schwitzung (des  Bluts)  entsteht,  wenn  die 
äussere  Haut  sehr  dünn  und  das  Blut  sehr  fein 
ist.  Auch  kann  sie  durch  eine  Erweiterung  der 
kleinen  Gefässe  entstehen. — 4.  das  Schärten, 
(Scharf-  u.  Spitz-Machen  eines  Werkzeugs,)  das 
Schärfen  des  A ppetits!  — 5.  zuweil,  sogar : 
das  Engermachen  einer  OeffnungJ—  v. 
uvu-  und  Stoma:  uvuoto/xoo) , fut.  - wffw,  den 
Mund  erweitern  (oder  — verengern!)  — 
zwei  oder  mehre  Dinge  zusam m e n m ünden, 
— schärfen,  den  Appetitschärfen!)  gleich- 
sam imundender  machen!!)  Vgl.  noch  A n a- 
stomotica!  — Av  ua  r o /u  « o i g iao  tÖ>v  (Qe- 
{h^ovTO)v  tu  otohutu  r o>v  uyyiKov.  l'ukrjv. 

tmv  fv  toZ <i  voor/fiuoiv  tttTtwj'.)  zzzz  Erwei- 
terung der  G efässmün  düng  verursacht 
durch  reizende  (Säfte?)  Dinge. 

Anastomotica  (remedia,  ( pugftunu ) 
a v u o t o ft  w t i jf  a , 1 . Mittel , welche 

(wirklich  oder  vermeintlich!)  eine  Ge- 
fassverstopfung  auf  heben,  Desobstruentia  $ 
2.  Mittel,  welche  die  peripherischen  Ge- 
fassenden  erweitern  lind  dadurch  verschie- 
dene Secretionen,  wie  den  Schweiss,  den 
Harnabgang,  befördern  sollen;  3.  Mittel, 
welche  den  Appetit  befördern  sollen  (ein 
Zum-Munde-führen , avciOTOfiu  uyeiv, 
veranlassen  sollen) ; s.  Anastomosis.  Im 
Im  dritten  Falle  leitet  man  es  jedoch  auch  von 
Stomöma , Stomösis  ab,  so  dass  es  dann  hiesse: 
reizende,  Reiz  erregende  Mittel. 

Anastomotris  Diastomotris;  von 
avu-u.  Stoma:  uvuoto/uoo),  den  Mund  öffnen  usw. 

Anastrophe,  i]  uvuoTgocpt],  die  U m- 
kelirungz.B.  des  Uterus,  der  Harnblase, 
Inversion  v.  uvu-  u. Strophe;  ( uvuovgotpw y 
avuoTQotpew ,)  avuGTQetpw , umwenden, 
verkehren. 

anastrophicus , (uvuoTgocpos  . in  ei- 
nigen Bedeutungen,)  durch  eine  Umkeh- 
rung entstanden,  davon  herrührend,  da- 
mit behaftet  usw.;  v.  Anastrophe. 

Anatasis,  rj  uv  ut  ao  i s , das  Ausstre- 
cken (in  die  Länge,  in  die  Höhe  usw.) 


v.  uvu—  u.  Tasis:  ( uvutuoj , uvuru^w  etc.) 
uvuteivw  , ausdehnen,  ausstrecken. 

Anatcope,  bei  Köchlin  u.  A.  durchaus 
unrichtig  statt  Anacope. 

Anatechnia,  scheint  bei  Köchlin  und 
älml.  statt  ‘Atechnia’  zu  stehen.  Genau  ge- 
nommen bezeichnet  freilich  Anatechnia  das 
Gegentheil  von  Atechnia,  so  wie  Virgil  den 
guten  Nachbar  des  Aeneas  ‘ Ucalegon ’ als 
keinen  Nicht-Spion,  bezeichnet. 

Anathema,  Anathema,  ro  uvu  fr  f /tu, 
avu&giia,  etwas  Aufgestelltes,  Aufgelegtes, 
z.  ß.  ein  Umschlag;  v.  uvu-  u.  Thema , s.  Thesis, 
etc.;  uvurcd/j/ui , aufstellen,  hinstellen  zur  Be- 
trachtung, Verachtung,  in  den  Bann  thun  usw. 
(Die  übrigen  Bedeutungengehören  nicht  hierher). 

Anatherapeusis,  i Curci  progrediens , 
die  fortschreitende  Curm  ethode,’ 
nennt  ein  neuerer  Schriftsteller  die  längst 
von  jedem  guten  Arzte  befolgte  Heilme- 
thode, meistens  (wo  es  nämlich  passt  u. 
erforderlich  ist,)  von  kleineren  Dosen  zu 
grösseren  fortzuschreiten ; v.  uvu-  u.  Tlie- 
rapeusis. 

Anathermon , Anatliermum,  7 o 
uv  ud'EQ  ft  ov , ein  erwärmendes  Mit- 
tel, erwärmendes  Gewürz:  v.  uvu- 

u.  Thermon  : uvu&egptuivw , erwärmen. 
Vgl.  noch  Apotliermos! 

Änathrepsis,  7;  u v a&  ge  iß  t s , die 
Wiederernährung,  ein  erneuertes  Ernäh- 
ren, z.  B.  nach  einer  erschöpfenden  Krank- 
heit , die  Wiederherstellung  nach  einer 
Erschöpfung;  v.  uvu - u.  Threpsis;  uvu- 
t getpWj  fut.  u v u & gs  ipw,  von  neuen  er- 
nähren. 

Anathymia,  fj  avaQ-vpiu , der  aufstei- 
gende Dampf;  s. : 

Anathymiama,  to  u v u 0 V 11 1 u n u , mei- 
stens Anathymiasis;  eig.  aber  das  Product 
der  Anathymiasis. 

Anathymiasis,  7;  uvu&v  ft  iuoiq,  1 • 
eig.  das  Bäu  ehern,  das  Aufsteigen-machen 
von  Dampf;  2.  daher:  das  hysterische 
Aufstossen,  die  V apeursl  3.  nach 
Einigen:  eine  flüchtige  Geschwulst,  welche 
man  zuweilen  bei  Hysterischen  beobach- 
tet; v.  uvu-  u.  Thymiasis;  uvu'dvpuuw, 
fut.  uvuS’Vfiiuo  w y Dampf  aufsteigen 
lassen , Dampf  in  die  Höhe  treiben. 

anathymion,  uvu&v/uuow , uvuOvfuojv,  aul- 
dampfend,  ausdampfend,  aushauchend;  particip. 

v.  uvuOv/luuo)  , s.  unter  Anathymiasis.  — Morbi 
ftnaihymiöntes , vovool  uvu&v/aioujuij  soll  bedeu- 
ten: Krankheiten  der  Ausdünstung. 

Anathymiomisi,  soll  bedeuten:  Krankhei- 
ten der  Ausdünstung,  Aushauchungskrankheiten! 
v.  Anathymia  u.  Nosos. 

anaticus ! übel  gebildet  aus  ana.  — Partes 
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nnaticac,  fieisst  bei  schlechten  Stylisten  oft  Par- 
tes aet/uales , dem  Gewichte  nach  gleiche  Theile. 

Anatome,  Anatomia,  rj  avuzo pz], 
ctvazo ptia , die  Z e r g 1 i e d e r u n g , me- 
chanische Zerlegung,  Anatomie; 
v.  ava-  u.  1 ome ; a v uz  e/Li  v w , zerschnei- 
den (in  einzelne  1 heile) , zerlegen. 

anatoinicus , avazojn/xog,  {uvazo- 
/toff  >)  anatomisch,  zur  Zergliederungs- 
kunde gehörig;  v.  Anatomia. — Ana- 
tomicus ~ Anatomus. 

Anatoinus , o uvazo/tiog,  (eig. : zer- 
schneidend, zergliedernd;  daher:)  der 
Zergliederer,  der  Anatom;  s.  Ana- 
tomia. 

Anatresis,  rj  avazQjjoig,  die  Durch- 
bohrung, bes.  des  Schädels,  die  Trepa- 
nation; v.  ava-  u.  Tresis:  avuzQew,  fut. 
vtr  az  Qrjü  lq  , au fbohren , anbohren. 

Anatripslolog-la,  die  Lehre  vom  Ein- 
reiben der  Arzneimittel  in  die  äussere 
Haut,  die  Ana  trip  s io  log  ie;  missbrauchs- 
weise auch  statt  Anatriptice  (cura)  oder 
Einreibungsheilart ; y.  Anatripsis  u.  Logos. 

Anatripsis , a v uz  q i ip  i g , 1.  eig. 
das  Anreiben,  Einreiben , usw. ; daher : 
2.  das  Abreiben  von  Auswüchsen  udgl., 
z.  B.  der  Hornhautflecke  durch  rauhe 
mechanische  Mittel,  durch  Pulver  von 
Os  sepiae , Bimstein  usw. ; 3.  das  Einrei- 
ben einer  Salbe,  eines  Liniments  usw., 
das  Ein  salben,  Einschmieren;  4. 
das  Kratzen  der  Haut,  auch  das  Jucken, 
das  zum  Kratzen  reizt;  daher  auch: 
die  Krätze!  Bei  Einigen:  das  Zermal- 
men eines  steinigten  Concrements,  um  es 
leichter  heausschaflen  zu  können;  x.ava- 

u.  T i ipsis ; uvuzgi^M,  fut.  avazQixpw, 
anreiben,  einreiben,  zerreiben  usw. 

Anatripsologia , richtiger:  Anatripsio- 

JOgia. 

Anatriptica  od.  Anatriptice  (cura), 
die  Heilart  durch  Einreibungen,  dieAna- 
t r i p t i k.  — Anatriptica  od.  An  a- 
tiiptice  (doctrina),  rzz  Anatripsologia ; 

v.  anatripticus. 

Anatriptica,  (medicamina) , zum  Ein- 
reiben (auch  zum  Zerreiben,  zum  Zer- 
malmen) taugliche  oder  bestimmte  Mittel; 
j)l  ur.  v. : 

> anatripticus , (a  v a z g iti  z o g in  ei- 
nigen Bedeutungen:)  eingerieben;  zum 
Einreiben  tauglich,  dazu  bestimmt;  durch 
Ein-,  An- oder  Abreiben  entstanden  usw.; 
s.  Anatripsis. 


Anatriptolog-ia , = Anatripsiolo- 
gia;  s.  anatripticus,  Logos  etc. 

Anatrope , ijavazQoni],  die  U m- 
wendung  (bes.  nach  oben),  Subver- 
sion Inversion  v.  ava-  u.  Trope:  ava - 
zgenw , umwenden,  nach  oben  kehren, 
subvertere , invertere . — \H  uvuzgonz] 
ozoftayov , ul  ze  avogt^iui  xui  ui 
i'avo/wdtig  dtu&eoetg  eep  uig  evtoze  fiev 
ovftßaivti  6/(6zoi.  JTaXrjv,  (ntgi  zojv 
nenoi'&ozojv  zqtiojv,  rj.')  zu  Umkeh rung 
des  Magens  ( ~ Würgen),  Mangel 
an  Esslust , Neigung  zum  Uebel werden, 
welchem  zuweilen  wirkliches  Erbrechen 
hinzutritt. 

Anaudia,  zj  avuvdia,  die  Sprachlo- 
sigkeit, ein  hoher  Grad  von  Heiserkeit; 
V.  a-  ( uv -)  priv.  u.  Aude. 

Anax,  6 ava£,  genit.  xro?,  Her  König, 
Herrscher;  Despot  usw.;  nach  dem  Etymol. 
M.  Syllt.  vom  Besitz  der  Herrschaft,  ‘ nag  ex, 
TO  rrjv  ave»  rexßiv  t/eiv9;  oder  vom  Streben 
nach  oben,  weil  o avaq  eoriv  o avo > ai’ooov 
xexru  övvafuv  tov  xgexreiv?  — Noch  bestimmter 
spricht  das  Etymol.  Gud.  diese  Herleitungen  aus: 

v a L — — 0 'irjv  exv  0)  r ex  £ iv  ayo)v  yaxi  ayo>v.  — 
nexgu  ava  xeu  zov  </.  q e»  pitXXovra.  = avuzcx £, 

gleichsam  der  Oberordner,  contrahirt=zr«i/a$ ! 

Vgl.  noch  Ana  nee. 

anazoticus,  sine  nitro g enio  , kein 
Azot,  keinen  sog.  Stickstolf  enthaltend; 
v.  a - , uv-  priv.  u.  Azotum. 

Anbar,  Anbra,  s.  Ambra. 

Ancale,  y ayy.aXr],  m Ancon. 

Ance,  i]  exyxij , Ancon,  Ancos  etc. 

Anchaphtha , Aphtha  anejinosa  bei 
Bateman  die  Aphthen  bräun  e;  v. 
Anche  u.  Aphtha. 

Ancliilops,  soll  bedeuten;  Augen- 
winkelgeschwulst; ist  aber  wahr- 
scheinlich unrichtig  statt  Ancylops.  Man 
leitet  es  her  von  uyyt , nahe  u.  Ops  1. 
mit  angeblich  zwischengeschobenem  1 1 

Wäre  diese  Ableitung  und  Zusammensetzung  gram- 
matisch zulässig,  so  müsste  man  den  Begriff  der 
Anchilopie  nehmen,  als  eine  (durch  Augenwinkel- 
geschwulst entstandene)  Verengerung  der  Ober- 
fläche des  Augapfels.  -4yyeXe»  xp  toziv  anavu- 
oiaoiq  av  tw  fxayaXgj  xav(X<»  y vygov  ovXXoyyv 
r/ovaex , ovvzggzoq  rj  pey  ovvzazga/xjuavy.  Eegr^rexi 
c)f  (xyyiXo)xp  ano  zov  ayyvq  tl vai  zov  o ep &aX- 
(i  oi/:  X o)  ip  juev  yuQ  tonv  oep&aXftoq,  ro 

da  uyy  I z=  ayyv  q.  Defillitt.  med.  Galen.  

Anchilops  ist  eine  Erhebung  im  grossen  Au- 
genwinkel von  angesammelter  Feuchtigkeit,  mit 
oder  ohne  OefFnung.  Sie  heisst  so,  weil  sie 
nahe  am  Auge  liegt;  denn  uyyc  bedeutet  nahe 
u.  Xo)\ p das  Auge! — AiyiXoyn a,  ozuv  exno- 
ozTjptu,  Ti  ytvrfiui  ngoq  tw  xaiOeö  re»  nana  rrj 
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£m,  nvov  ntqityov , XvtzuTvov  , ij  ro  oartov  oi>( }- 
qijyvvfftvov  i]  tig  q Zva  ntqitytt  ro  vyqov.  Eiquyotyrj 

Fa  X rj  v.  (u.)  = Aegilops  oder  A n c h i I o p s 
nennt  man  ein  im  Nasenaugenwinkel  sich  bilden- 
des schmerzhaftes  Eitergeschwür,  wobei  der 
Knochen  angefressen  wird  u.  die  Gauche  in  die 
Nase  dringt.  — O jutv  uiyiX  o)  ip  arcoorrj/ia 
ton  fitra^v  t oii  jutyaXov  xav&ov  y.ai  rijq  qirog, 
qijyw/utvov  rt  y.ui  tt  a/xtXrjO tirj  Ovqiyyov/ftvov  tu >g 
oortov.  TTqiv  dt  tig  tXxog  ty.qtf.yfj  ro  u~ionT?jjLia , 

ayytXtoxp  Xtytrat.  FtavX.  Atytv.  {y  f xp>\)  

Aegilops  ist  ein  Abscess  zwischen  dem  grossen 
Augenwinkel  und  der  Nase.  Bricht  diese  auf  u. 
wird  dann  (ferner)  vernachlässigt,  so  bildet  er 
Fistelgänge  bis  zu  dem  und  durch  den  Knochen. 
Ehe  er  aber  ein  offenes  Geschwür  bildet,  nennt 
man  ihn  Anchilops.  — Vgl.  Aegilops.  (Die 
dort  angeführte  Stelle  des  A ctuarius  ist  offen- 
bar grösstentheils  dem  Paul  v.  Aeyina  entlehnt.) 

Anchinoea,  ijayyivoia,  die  Klugheit; 
die  Geistesgegenwart,  sollertia , animi 
promptitudo  ; v. : 

anchinoos,  anchinüs,  uyyivoog,  contr. 
ayyivov  g,  klug;  aufgeweckt;  mit  Geistesge- 
genwart begabt;  v.ayyi-  u.  Noos  = Nüs  ; also: 
= wer  den  Verstand  gleichsam  in  der  Nähe  od. 
zur  Hand  hat! 

Anchone , y a y yo  v y , (nicht  Angone, 
nicht  ayyovyl)  die  (plötzliche)  Zu- 
schnürung des  Halses,  bes.  ein  dergl. 
hysterisch-krampfhafter  Zufall;  v.  ayyi, 
nahe  beisammen,  eng-;  veren- 

gern, zuschnüren  (bes.  den  Hals);  vgl. 
Angina.  — - Auch  das  Arab.  u.  Pers. 

(chiinäk),  so  wie  das  Pers.  (clmnakg\ 

dieHalsbr  ä une  und  das  Herzklopfen, 
vom  Arab.  (ch’nak);  ein  Strick 

(zum  Stranguliren ) und  die  Stelle  am 
Halse , wo  der  Strick  umgelegt  wird, 
verdienten  wol  verglichen  zu  werden. 

Anchonidröa,  Miliaria  anyinosa , das 
Bräunefriesei,  F riesel  mit  (bösart  iger) 
Bräune;  vgl.  Hidroanchone!  v.  Anchone 
u.  Hidroa. 

Anchonoporphyrotyphus , Porphy- 

rotyphus  anyinosus , l.das  typhoseSchar- 
lach  mit  vorherrschendem  Halsleiden  ; — 
2.  das  bloss  als  Halsleiden  sich  äussernde 
typhöse  Scharlach;  v.  Anchone  ti.  Porphy- 
rotyphus. 

Anchora,  richtiger:  Ancora. 

Anchusa,  y a y yovo  ct , Att.  syyovoa , 
rothe  Ochsenzunge)  rothe  Hundszunge, 
(doch  mag  unsere  Anchusa  Cynapium 
Bot.  eine  ganz  andere  Pfl.  sein,  als  die 
ayyovoa,  der  Alten!)  Wahrscheinlich  v. 
uyyo)  etc.  und  so  verwandt  mit  Anchone,  {An- 
tjtna ) etc.,  indem  die  ursprünglich  so  genannte 


Pfl.  entweder  durch  adstringirende  Wirkung  od., 
wie  wenigstens  in  einigem  Grade  Anchusa  Cy- 
napium , durch  narkotische  Congestion  eine  Ver- 
engerung des  Halses  veraiilasste. 

Anchyle,  richtiger  Ancyle.  Zu  der  fal- 
schen Schreibart:  Anchyle,  Anchyloblepharon  etc. 
hat  sicher  die  Franzos.  Schreibart  Anchyle , An- 
chylose  , etc.  verleitet. 

anchyloblepharicus , richtiger:  ancylo- 

blepharicus. 

Anchyloblepharon , richtiger:  Ancylo- 
blepharon. 

Anchylog'lossum,  richtiger:  Ancyloglosson. 

Anchylomerisma , richtiger:  Ancylome- 
risma. 

Anchylops,  richtiger:  Ancylops. 

Anchylosis,  richtiger:  Ancylosis. 

anchyloticus , richtiger:  ancyloticus. 

Anchylotomus,  richtiger:  Ancylotomus. 

Ancistridion , Ancistridium  , to  cc  y~ 
uiOTQtd'iov,—  Ancistrion  ; eig.  Demin. 
davon,  also:  ein  kleines  Häkchen, 
Häkleinchen! 

Ancistrion , Ancistrium,  Toay- 
vtOTQioVy  ein  kleiner  Haken,  ein 
Häkch  en,  bes.  zu  anatom.  od.  Chirurg. 
Gebrauch  ; Demin.  v. : 

Ancistron , Ancistrum,  to  ayui- 
ot  gov,  ein  (anat.,  cliirurg.  usw.)  Haken; 
eig.  schon  Demin.  v.  Ancos  (auch  Oncos!) 
Uncus ; vgl.  Anchora , Ancyra  etc. 

Ancon,  o ayxojr,  genit.  ayxwvog,  der 
Ellenb  ogen;  von  Ancos  etc.  vgl.  auch 
aus  der  Geographie  Ancona  ! 

anconaeus,  zum  Ellenbogen  gehörig;  v. 
Ancon.  — Anconaei  ( musculi ),  der  Tri- 
ceps  hracliii  , dreiköpfige  Armmus- 
kel. — Anconaeus  parvus  (musculus), 
der  kleine  Streckmuskel  des  Vorderarms, 

Anconag-ra,  die  Ellenbogengicht, 
arlhritischer  Schmerz  am  Ellenbogen,  Ar- 
thritis cubitalis ; v.  Ancon  u.  Agra.  Vgl. 
noch  Pecliagra. 

Ancönocace,  schreibt  J.  F.  Lohstein 
(patliol.  Anatomie)  abgekürzt  statt  Husfs 
Olecran  a rthrocace;  v.  Ancon  u.  zo-zog. 

aitconeus  = anconaeus. 

Ancora,  der  Anker,  Haken;  s.  An- 
cyra u. : 

ancos,  ayxog , gekrümmt,  gebogen;  s. : 

Ancos,  to  ayuog , genit.  ayusog,  ay- 
uovg,  der  Haken;  die  Biegung,  usw.  ver- 
wandt mit  Oncos,  Uncus , Uncinus , An- 
cora , Anyulus  / Ancon  etc. 

Ancter,  6 ayuTrjQ,  genit.  ayurygog, 
ein  (anat.,  chirurg.  ndgl.)  Haken  zum 
Halten,  (fast  wie  Anker!  obgleich  dieses 
v.  Ancora  , Ancyra;)  eine  Heftnadel, 
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Fibula;  ein  Heftpflaster:  eine  Binde 
zum  Zusammenhalten,  Expulsivbinde ; v. 
Ancos  etc. , oder  zunächst  v.  uyyo),  siehe 
unter  Anchone  etc. 

Ancterlasmus , (ayxTTjQiao/iog?) 

1.  die  Heftung  mittelst  Heftnadeln  udgl.; 

2.  die  Unterbindung  des  Saamenstranges 

u.  a.  Gefässe;  3.  bei  Einigen:  Durchbo- 
rung  und  Heftung  der  Vorhaut  od.  der 
weiblichen  Schaamlefzen , um  den  Bei- 
schlaf zu  verhindern,  die  sog.  I nfib li- 
la t io  115  v.  Ancter;  (zunächst  von  dem, 
wie  es  scheint , in  den  Pieliquien  der 
Griecli.  Schriftsteller  noch  nicht  gefun- 
denen ayKxijQ/aw , ayxx/ygta£w , fut.  uy- 
xxi^giaoo),  infibulo .) 

Ancylauchen , genit.  Ancylauchenis, 
ein  krummer,  gebogener  Hals  od.  Nacken; 

v.  Auchen  u.  ancylos  oder: 

Ancyle,  7]  a y x v X 7] , (. Ancile  /)  1 . die 
Biegung,  ein  gebogener  Theil,  bes.  die 
Ellenbogenbuge,  der  Kniebug,  die  Knie- 
kehle; auch:  der  Haken;  2.  eine  blei- 
bende Biegung,  wodurch  ein  Theil  in 
seiner  Bewegung  gehindert  wird,  Con- 
tractur,  Ancylose  (im  alten  Sinne: 
‘Contractos  ar  ticul  o s ayxvXag 
Graeci  nominanV  Cels.  5,28.)  daher 
auch:  Verwachsung  od.  Steifsein 
eines  Gelenks  überhaupt,  Ancylose 
im  11  eu er n Sinne ; daher  auch  zuweilen 
~ Ancyloglosson ! von  Ancus,  Ancys. — 
A y xv  Xr] , ctg&ga  EOxXygvo/iiEva , 1 In- 
no ug.  negi  vygo~)r  yg^atog,  (Glieder- 
steifigkeit zu  (wegen)  Trockenheit  der 
Gelenke.) 

Ancylenterom , Intestinum  coalitu 
obstructum , eine  Darmverwachsung; 
v.  Ancyle  u.  Enteron. 

ancylentericus,  an  Darm  Verwachsung 
leidend , davon  herrührend  usw. ; v.  An- 
cylenteron. 

ancyloblepharicus,  an  Verwachsung 
der  Augenlieder  leidend , davon  herrüh- 
rend, damit  verbunden  usw.;  v. : 

Ancyloblepharon,  Anchyloblepha- 
rum,  uyxv  Xo ß X ey  uqov;  führt  wenigstens  schon 
Celsus  als  acht  - Griechisch  an,  schliesst  aber 
ausdrücklich  das  Symblepharon  in  den  Begriff 
des  Ankyloblepharon  mit  ein;  die  Verwachsung 
der  Augenlieder,  das  Ankyloblepharon; 
v.  Ancyle  u.  Blepharon.  Interdum  inter  se 
palpebrae  coalescunt,  aperirique  non 
potest  oculus.  Cui  malo  solet  etiam 
illud  accedere,  ut  palpebrae  cum  alb  o 
o culi  cohaerescant,  sei  licet  cum  in 


72  Ancylogiosson 

utroque  fuit  ulcus  negligenter  cura- 
tum.  Sanescendo  enim,  ’quod  diduci 
potuit  et  dfebuit,  glutinabitur.  Ayxv- 
X o ß X f (f>  u ()  0 v , sub  utroque  vitio  , . Graeci  vo- 
cant.  C eis.  Medic.  7,  6.  — JfooqrpitfTut  dt 
tu  ßXftpuyu  TO)  Xevxo)  tw  pifXuvi  ?£  fXxo)- 
Ofotq,  xui  fav  /t iv  rw  jutXuvi  7 iQoqcpvj]  TfXeoiq, 
XO)XvU  TT]V  OQUOlV  , t UV  t)f  TO)  XfVXIp  , VTTOV  * XU— 

XflTfu  t)f  uyxvXoioiq.  Galen.  Isag.  s.  Medic. 
(Durch  Entzündung  und  Eiterung  (vgl.  Helcosis!) 
kann  eine  Verwachsung  des  Augenliedes  mit  dem 
Weissen  oder  dem  Schwarzen  (der  Hornhaut) 
des  Auges  entstehen.  Im  letztem  Falle  wird 
alles  Sehen  verhindert;  im  erstem  weniger.  Man 
nennt  das  Li  bei  uyxv  X w a l q. 

Ancyloblepharus  — Ancyloblepha- 
r i c 11  s. 

Aneyloclieilon,  AncylochiTon,  La- 
bia coalitu  ? die  Verwachsung  der  Lip- 
pen; v.  Ancyle  u.  Cheilon. 

aneylocheilicits , ancylochilicus, 
an  verwachsenen  Lippen  leidend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Ancylocheilon. 

Ancylocolpus,  Atresia  vulvae , Vulva 
coalita , die  Verwachsung  der  Mutter- 
scheide; v.  Ancyle  u.  Colpos. 

Ancylocore,  Pupilla  coalita , die  Ver- 
wachsung des  Sehlochs;  v.  Ancyle  u.  Core. 

ancylocoricus , an  verwachsener  Pu- 
pille leidend,  daher  rührend  usw.;  von 
Ancylocore, 

Ancylodere,  Ancyloderis,  = Ancy- 
lauchen; Ancyle  u.  Deire  oder  Deris. 

ancylödes,  an  cyl oldes,  ayxvXo- 
etd\e , a y zv  Xu)  d 7]  g , hakenförmig  in 
Form  einer  Krümmung;  v.  Ancyle  u.  e'iÖos- 
Ancylodontia,  Series  dentium  incur- 
vata  , die  verbogene  Stellung  der  Zähne; 
v.  ancylos  u.  odovg  s.  Pens. 
Ancyloglossia,  das  Vorhandensein  des : 
Ancylogrlosson , Anc)loglossu  m, 
1.  die  zu  starke  Verwachsung  der  Zunge 
mittelst  des  Zungenbändchens;  2.  Ver- 
wachsung der  Zunge  auch  mit  andern 
Theilen ; mit  dem  Grunde  des  Mundes 
oder  gar  mit  dem  Gaumen;  v.  Ancyle  od. 
ancylos  u.  Glossa.  — To  ayxvXoy  Xmq- 
00  v nu&os  noxe  /uev  ex  (pvoEUjg  yi- 
vet(xl  xwv  xaxEyovxwv  X7jv  yXcoooav 
v/uev(jov  oxX^qoxeqmp  xai  xoXoßoxEgtop  e£ 
agyjjs  yevo/iiEVMV , noxe  de  «g  tnixx^xov 
dia  xiva  ovXrjv  cxX^goxEgav  vn  avx^v 
E$  tXxiJOOECOp  yEVOflEVfjV.  FlctvX.  Atyiv. 
(5-',  = Der  Zungenanwuchs  ist  entw. 

ein  angebornes  Uebel,  wobei  das  ursprünglich 
zu  feste  und  zu  kurze  Zungenbändchen  die  Zunge 
unten  festhält,  oder  es  entsteht  erst  während 
des  Lebens  durch  irgend  eine  zu  feste  Vernar- 
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bung  nach  Verletzungen.  AyxvXoyXeoaaob  yi~ 
vovxat  oi  /uev  ex  yexexijq  f oi  de  ex  na&ovg  x ivoqm 
ex  yevexrjq  /uev  ovv  yivovxai  xwv  avxeyovxoiv  xrjv 
yXu/xxuv  iijuevo)v  xaxo)&ev  GxXrjQoxegow  re  xai 
xoXoßo oxegoiv’  ex  TtaO-ovq  de  7/  ayxvXoiöiq  xijq  yXojx- 
%riq  yiyvexai , eXxovq  nQo^yrjoufxevov , xai  ovXrjq 
oxXrjgaq  vtco  xrjv  yXoixrav  yiyvo/xevrjq’  oi  xoiovxoi 
de  fxoyiq  diaXeyovxai , dio  xai  fioyiXaXoi  imo 
xtvojv  TtgoqayoQevovxru.  A etins  8,  38.  — An- 
cyloglossi  sind  Einige  von  der  Geburt  an, 
Andere  werden  es  durch  eine  Krankheit;  von  der 
Gehurt  an  sind  sie  es,  wenn  die  untern,  die 
Zunge  fest  haltenden  Häute  zu  hart  und  unvoll- 
kommen sind.  Aus  einer  Krankheit  aber  ent- 
steht die  Aneylosis  der  Zunge,  wenn  ein  vorher- 
gegangenes Geschwür  eine  harte  Narbe  unter 
der  Zunge  zurücklässt.  Solche  reden  schwer- 
fällig, weshalb  sie  auch  Mogilali  von  Einigen 
genannt  werden. 

Ancyloglossotomiim , das  Ankylo- 
glossotöin,  Instrument  zur  Operation 
der  Zungen  Verwachsung;  v.  Ancyloglosson 
u.  Ts/tvw,  s.  Tome. 

Ancyloglossum  “Ancyloglosson. 

ancyloides,  uyxvXoeidrjq , : — ancy  lo de s. 

Ancyloloemus,  Ancyloloimos,  Fau - 
ces  coctlitae , der  verwachsene  Hals , zu- 
gewachsene Schlund;  v.  Ancyle  11.  Loemus. 

Ancylomele,  («y  uv  Xo /nyA»/?)  die 
gekrümmte  Sonde ; v.  ancylos  u.  Meie. 

Ancylomele,  Coctlitus  artuiim,  Glie- 
derverwachsung, z.  B.  der  Finger 
oder  der  Zehen  mit  einander;  v.  Ancyle 

u.  Melos. 

ancylomelflcus , an  Verwachsung  von 
Gliedern  leidend,  davon  herrührend  usw.; 

v.  Ancylomele. 

Ancylomerisma,  (ayxi >Xo  jus  qio  fta?) 
die  Verwachsung  lleiscliichter  Theile,  bes. 
der  Eingeweide;  v.  ancylos  u.  Merisma. 

Ancylopodk,  Curvatiira  pedum , die 
Fusskrümmung;  v.  ancylos  u.  novs  s*  Pes. 

aneyloprocticus.»  an  verwachsenem  Af- 
ter leidend,  davon  herrührend  usw.;  s. : 

Ancyloproctoai , besser: 

Ancyloproctos,  Alresia  ani , der  ver- 
wachsene After;  v.  Ancyle  u.  Proctos. 

Ancylaps,  genit.  Ancylöpis?  die  Au- 
genwinkelgeschwulst; v.  Ancyle  u.  Ops. 
Wurde  oft  mit  Aegilops  verwechselt,  wel- 
chem das  Ancylops  meistens  vorhergeht. 

AncylorrJiinia,  Nares  coalitae9  ver- 
wachsene Naselöcher;  v.  Ancyle  u.  Rhines. 

ancylorrhimcus,  an  verwachsenen  Na- 
selöchern leidend,  davon  herrührend  usw. 5 
v.  Ancylorrhinia. 

aueylos , ancylus,  ayxvXog , gebogen, 
gekrümmt;  v.  ancos,  Ancyle. 

Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3te  Autl, 


Aneylosis,  ?;  ay  kvX  fo  rr  i g , uyy.vXv^ 
die  Steifigkeit  und  Verwachsung  der  Ge- 
lenke, die  Ankylose;  daher  bei  den 
Alten  auch  zu  Arthritis  chronica ; eig. : 
Krümmung  ; v.  ancylos ; a yuv  Xo  co , fut. 
a yv„  v X co  g w , krümmen  , unbiegsam  ma- 
chen.— A y ytv  X co  o 1 g , Ay  v.v  Xrj  =z  cd 

TOJV  CiQ&OWP  VLCLTOyat  dlCt  öCf  ljVWOtV  7;  rsv- 
QiTfurjv  Tivcc  vccoiv  yiyvoftsvai . Fla  v XX, 
Aiyiv.  [ß , vi.')  :zz  An  ky  1 o s e n sind  Ge- 
lenksteifigkeiten, welche  durch  eine 
Einkeilung  (vgl.  Sphenosis!)  oder  durch 
eine  Spannung  der  Flechsen  entstehen. — 
Vgl.  Ancyle. 

ancylösus,  an  Ankylose  leidend  usw.; 
s.  Aneylosis  etc. 

Ancylotia,  Alresia  auris , eine  Ver- 
wachsung einer  Ohrülfnung;  \on  Ancyle 

u.  ovg , s.  Auris . 

ancyloticus,  1.  (n  y z v X cot  o g,  wenig- 
stens in  den  ersten  Bedeutungen:)  mit 
Ankylose  behaftet,  davon  herrührend  usw. 

v.  Aneylosis. — 2.  An  Verwachsung  des 
Gehörganges  leidend , davon  herrührend 
usw. ; v.  Ancylotia. 

Ancylotomum,  1.  ein  gebogenes  Mes- 
ser, auch  wol:  eine  gebogene  Schere; 
2.  ein  Instrument,  um  Krümmungen  u. 
Verwachsungen  zu  lösen,  bes.  zum  Zun- 
genlüsen; s.  Ancyle  u.  Tome,  Tornus  etc. 

Aneylurcthra , Urethra  coalita , die 
verwachsene  Urethra;  v.  Ancyle  u.  Urethra. 

anc  ylur  etliri  eus , an  verwachsener  Ure- 
thra leidend ; davon  herrührend  usw. ; 
v.  Ancylurethra. 

ancylus , ayxvXoq , s.  ancylos. 

Ancyra,  rj  aynvQo.,  d.  (anatom.od.  Chir- 
urg.) Haken;  nahe  verwandt  nüt  ancos, 
Ancus , Ancora,  Anker ! Oncus,  Uncuse tc. 

ancyrodes,  ancyroi’des,  a y % v q o s i dvt  c, 
CiyxvQOjdßs,  hakenförmig,  ankerförmig; 
v.  ancyra  u.  Eidos. — Processus  an- 
cy r öd  es , — Processus  corac(7des. 

Ancys,  xo  ayxvg,  genit.  uyxvoq,  Aeol.  statt 
ayxoq , ~ Ancus. 

Andraedoea,  Genitalia  virilia , die 
männl.  Gesclilechtstheile;  v.  Avrß  u.  Ac- 
doeon. 

Andraedocotolennorrhoca,iP/wc/y?iM:M5 
ejenitaliurn  viriiium , der  Schleimfluss  aus  den 
männl.  Genitalien,  der  (chronische)  sog.  Tripper, 
v.  Andraedoea  u.  Blennorrlioea. 

Andraitafome <,  Andranatomia,  die 
Zergliederung  einer  männlichen  Leiche; 
v.  ArijQ  u.  Anatome. 
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Andt'Ia,  Andria,  ?y  ardgia,  a vSqsiu, 
1.  die  Mannheit,  das  männliche  Wesen; 
das  Mannsalter;  2.  bei  Einigen:  ein  über- 
starkes mannähnliches  Frauenzimmer,  Bi- 
rago  ; 3.  zuwl.  = Androgyna;  v.  Arro. 

Androarliim , der  männliche  Eier- 
stock, Ovariu  m virile  ~ Te  stis ! 
als  Gegensatz  des  Gynoarion  und  die 
eine  Differenz  des  Androgynoarion; 
s.  (xvi]Q , Andria  u.  Ovarium. 

Androg-alactozemaa,  Galaclozenuci 
virorum , der  Milchverlust  bei  Männern, 
welche  mit  starken  Brüsten  versehen, 
Säuglinge  anlegten  und  nährten;  v.  AvrtQ 
vi.  Galactozemia. 

Androgrenla,  y ardgoye  ve  t cc , 1.  die 
Fortpllanzung  (Forterbung,  Vererbung,) 
durch  das  männliche  Geschlecht;  2.  die 
Fortpllanzung  der  Menschen  überhaupt; 
s.  Aryg  u.  ytvojticu , Genus  etc. 

Androgyna,  o av^Qoyvvrjg,  genit. 
uvÖQoyvvov , 1 . ein  (vermeintlicher)  Zwit- 
ter, ein  Mannweib,  ~ Gynaudrus  u.  Her- 
mapliroditus ; 2.  ein  Weichling,  Schwäch- 
ling; 3.  zuwl.  nz  Eunuchus  od.  Ectomias; 
4.  ~ Cinaedus,  Patlücus;  s.  AvrtQ  u.  Gyne. 

Androgynia  — Gynandria  und  aus  den- 
selben Wurzeln. 

Androgynoarion,  der  Zwitter  eier- 
stock. A.  A.  Bert  hold  nennt  so:  das 
(besondere,  vom  übrigen  Körper  differen- 
zirte)  Zeugungsorgan  derjenigen  nie- 
dern  T liiere,  bei  welchen  noch  kein  Ge- 
gensatz von  Hoden  und  eigentlichen  Eier- 
stöcken aufgetreten  ist,  und  welches  also 
als  Zwittergebilde  die  Bedeutung  sowohl 
der  Hoden  als  auch  der  Eierstöcke  hat, 
s.  Androgynus  u.  Ovarium. 

Androgynus,  ( avÖQoyvvoe ?)  — An- 
drogyna; v. : 

androgynus,  a v dgoyvv  o g,  zugleich 
männlich  und  weiblich,  beiden  Geschlech- 
tern gemeinschaftlich,  für  beide  Geschlech- 
ter zugleich  bestimmt,  z.  B.  XovTQct  a v- 
dooyvva,  Balnea  androgyna?  Bäder, 
worin  zugleich  Männer  u.  Frauen  baden; 
vgl.  gynandrus;  s.  Androgyna. — Flos 
a n d rogynus — Flos  hermaphroditus. 

Androlepsia,  rj  av  ö (j  o Xrj  xp  i af  1.  Cap  tura 
virorum , der  Männerfang,  (also  wie  die  Engl. 
Matrosenpresse!  — Was  das  Wort  im  Staatsreclit 
der  Athenienser  bedeutete,  gehört  nicht  hierher.)  — 

2.  Nach  Einigen  mit  Unrecht;  die  weibl.  Em- 
pfängnis; v.  Aitjo  U.  Lepsis,  Xr/Ifiiq. 

Andromania,  ?;  a v dp  o ju  a v i a , die 


Mann  to  11h  eit,  die  Mutterwuth,  — 
Nymphomanin;  s.  Avrjo  u.  Mania. 

Androida,  Automate  mit  menschl.  (männl.) 
Form;  plur.  v.  androides,  mannähnlich;  und 
dieses  v.  avrjQ  u.  tzdoq. 

Androme,  Neu  Griech. : y avdQo/.trj^  auf 
den  Griech.  Inseln  und  in  Aegypten  (s.  Jak.  Ritter 
v.  Itöser : üb.  einige  Klitn  des  Orients;  Augsb. 
1837.  S.  52) : Elephantiasis  scroti,  Oedemosar - 
coma  scroti,  bei  Severin , Pseudosarcocele , 
die  Elephantiasis  des  Hodensacks,  die 
Kht.  von  Barbados  usw. ; v.  Avi]Q  ? od.  statt 
uvadQo/tT]? — Eine  ausführliche  Betrachtung  des 
Uebels  und  seiner  Natur  habe  ich  bei  Gelegen- 
heit der  Anzeige  von  Larrey*  s Relation  de 
Vexped.  de  Varmee  d’  Orient  cn  Efjypte  et  en 
Syrie  in  Lanyenbcck's  Biblioth.  f.  die  Chir.  Bd.  I 
gegeben. 

Andronia,  bei  Tl  i nterl  (Prolusiones 
ad  chemiam  seculi  XIX.  Bad.  1800.  pag. 
169-251.):  eine  eigenthümliche , der  ba- 
sischen Thelyke  entgegengesetzte,  also  als 
den  Säuren  verwandt  anzusehende  Erde; 
v.  avrjQ ; vgl.  Andronion  etc. 

Andronion,  Andronium,  (avdgwviov?')  eine 
heftig  (drastisch?)  wirkende  Arzneiverbindung, 
deren  sog.  Erfindung  man  einem  gewissen  An- 
dron  zuschreibt.  Man  brauchte  sie  gegen  Car- 
bunkel,  Herpes  etc.  und  leitete  den  Namen  her, 
theils  vom  sog.  Erfinder,  theils  von  der  starken 
Wirkung  der  Arznei,  s. Avrjo,  Arsenicum  etc.! 

andropetalaris,  kürzer:  andropeta- 
1 u s , andropetalaire , bei  />e  Can- 
dolle  etwa:  staubfadenblättlicli? 
zur  Bezeichnung  der  gefüllten  Blumen, 
in  welchen  die  Staubfäden  in  einfache 
Blumenblätter  übergegangen , das  Pistill 
aber  gesund  geblieben  ist;  v.: 

Andropetaluni,  bei  de  C an  dolle:  das 
aus  einem  überwucherten  Staubfaden  entstandene 
Blumenblatt;  vgl.  andropetalaris. 
andropetalus , s.  andropetalaris. 
Androphobia , 1.  Männer  sc  heu  ; 2. 
bei  B e g in  etc.  ~ Anthropopliobia; 
v.  avyQ,  s.  Andria  u.  Phobos. 

Androphorum,  bei  31  ir  bei:  der  bei 
den  monadelphischen  Blumen  durch  Ver- 
einigung sämmtlicher  Staubfäden  entste- 
hende Cylinder,  also:  der  Staubbeu- 
telträger; v.  avrjQ , s.  Andria  etc.,  u. 

V.  (ptpo ),  s.  fero. 

Androsaees , to  avd'Qoöuxfq,  (r  o t ov 
avö'Qoq  axog,)  das  Nabelkraut,  Mannsharnisch, 
ein  sogen.  Pflanzenthier,  Madrepora  Acetabulum 
L. , v.  Avtjq  u.  Acos. 

Androsaemum,  T o av  d q o q a»  juor , (das 
Mannsblut),  wahrscheinl.  Hypericum  perfoliatum 
L. , das  Johanniskraut,  weil  der  Saft  rotli  färbt; 
v.  Avjjo  u.  Haema. 

Androsy jinphy sia , A n d r o s y m p h y- 
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sis,  1.  eig.  die  Zusammenverwachsung 
von  Männern  (za  Einem  Körper;)  2.  zz= 
Antlierosymph  ysis;  v.  av^o  s.  An- 
dria , u.  v.  Symphysis. 

androsymphyticus , zur  Androsym- 
physe  gehörig  usw.;  s.  Androsymphysia. 

Androtome,  (uv  d q o z o /zy?)  = Andrana- 
tome;  v.  Avijq  u.  Tome. 

Andrum,  bei  Kämpfer:  ein  grosser  Was- 
ser fl  e is  c h b ru  c h , der  meistens  mit  Elephan- 
tiasis verbunden  sein  soll,  also  wol  nur  von  An- 
schwellung der  Hodensackshäute  herrührt?  Käm- 
pfer scheint  das  Wort  von  Avrp ) gebildet  zu 
haben,  weil  die  Krankheit  die  äusseren  männlichen 
Genitalien  so  sehr  vergrössert. 

anebus,  uvyßoq,  impuber,  nicht  mannbar; 
jugendlich;  v.  u-,  uv-  priv.  u.  Hebe. 

Aneccrisis,  der  Mangel  einer  kritischen 
Aussonderung;  v.  et-,  av-  priv.  u.  Eccrisis. 

aneccriticus,  zur  Anekkrise  gehörig,  da- 
von herrührend  usw. 

anecestus,  avyHtoroq,  Jon.  statt  ana- 
cestus. 

Aneetasis,  bei  Grossi  (Pathol.  gen.):  Ge- 
fechts expansionis  debitae  = Mangel  der  ge- 
hörigen, (gesund  heitsgemässen)  Aus- 
dehnung; v.  uv-  priv.  u.  Ectasis. 

aneg-ertice,  die  Wiederbelebungs- 
kunst, Ars  vitam  hominum  asphyeti - 
corum  resuscitancli ; v.  ava  - u.  egerticus: 
c xveyetgw,  erwecken. 

anemius , aveptog,  avejtnatog, 
windig , mit  Wind  verkehrend , einen 
Luftweg  unterhaltend  usw.!  v.  Anemos.  — 
JFurnus  anemius , ein  Windofen. 

Aneilema,  % o u v 1 1 Xy  ^ «,  genit.  -uzoq,  -ätis, 
1.  eig.  das  Aufgewickelte , Verwickelte;  2.  die 
L e i b s c h m e r z e n,  Tormina  ( ventris ),  bes.  die 
Windkolik;  3.  bei  Manchen:  = Anilesis; 
v.  avuXto) , s. : 

Aneilesis,  = Anilesis. 

anelectricus , 1.  nicht  elektrisch;  2. 

der  Elektricitat  nicht  fähig;  v.  a- , av-, 
u.  electricus. 

Anemocymetrum,  das  A n e m ö k y m e t e r, 
der  Windmesser,  Luftschnelligkeits- 
messer; v.  Anemos  u.  Ocymetrum.  Das  Wort 
drückt  bestimmter  aus,  was  durch  A nemonieter 
bezeichnet  wird,  da  man  dieses  nicht  selten  auch  zur 
Bezeichnung  der  Richtung  des  Windes  gebraucht. 

Anemogxaphia,  die  Anemographie, 
Beschreibung  der  Winde;  s.  Anemos,  Graphe,  etc. 

anemolicus,  den  Wind  betreffend;  übel 
gebildet  aus  uvf/zoq. — TV.  K.  Birt’s  Tabulae 
anemolicae;  Nr.  1.  Lond.  1836;  ist  der  Anfang 
einer  Zeitschrift  ( ! ) , welche  sich  bloss  mit  Beob- 
achtung der  Richtungen  der  verschiedenen  höhe- 
ren u.  niederen  Lufströmungen  beschäftigen  soll. 
Könnte  das  Unternehmen  Bestand  haben,  so 
würde  man  es  passender  T.  anemometricae  od. 
uncmognosticac  nennen. 
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Anemologia,  die  Lehre  von  den  Win- 
den ; s.  : 

Anemolog'tts,  1.  eig.  ein  Windgelehr- 
ter! der  sich  mit  Betrachtung  und  Er- 
klärung der  Winde  beschäftigt ; — 2.  ein 
gelehrter  Scharlatan;  s.  Anemos,  Logos  etc. 

Anemomantla,  Praesagium  e ventis,  die 
Vorhersagungaus  den  Winden;  v.  A ne-- 
mos  u.  Mantia.  Vgl.  Austromantia*  Theo- 
mantia  etc.  etc. 

Anemometria , das  Wind  messen, 
die  Messung  der  Schnelligkeit  bewegter 
Luft;  s.  Anemometrum. 

Anemometrographia , die  Ane m o m e- 
trographie,  Beschreibung  der  Windmesser; 
s.  Graphe  u. : 

Anemometrum,  das  Anemometer,  der 
Windmesser,  ein  Werkzeug  zur  Messung  der 
Schnelligkeit  der  Luftbewegungen  und  ihrer  Rich- 
tungen, wie  z.  B.  das  TV o 1 t m a n n sehe  (Teut- 
sclier  Nationalkalender,  1835.  S.  15.  16),  v.  Ane- 
mos u.  Metrum. 

Anemone  , ?/  uv  f f.io)vrj  , uv  f fz  <o  V i q , to 

rjvi/Aiov,  die  Anemone,  Windrose,  Wiud- 
blume;  ein  Pflanzengeschlecht  aus  der  Familie 
der  Ranunculaceen , meistens  mit  sehr  scharfen, 
ätzenden  Bestandteilen ; von  Anemos,  weil  die 
meisten  Arten  im  März  (Wind  monat)  blühen. — 
A . pratensis , die  Küchenschelle. 

Aneinonlna,  das  AnemonTn,  der 
von  Funke  in  der  Anemone  pratensis 
aufgefundene,  krystallisirbare , im  Alko- 
hol lösliche,  im  Ol.  terebiuth.  unlösliche, 
in  der  Hitze  verfliegende  scharfe  Stoff; 
v.  Anemone. 

Anemos,  ouvifzoq , statt  ut/uoq,  der  Hauch, 
der  Wind;  v.  («w,  utoj ,)  urj/zi,  hauchen,  blasen, 
(Lautnachbildung!)  daher  entstanden  Animus , 
Anima ; dann  Animal,  was  einen  Hauch  hat  od. 
macht!  Der  Rec.  in  der  Münchener  Allg.  Lit.- 
Ztg.  1821.  S.  551.  nennt  zwar  diese  Ableitung 
‘windig’;  es  wird  ihm  aber  bei  reiferer  Ueberle- 
gung  klar  werden,  dass  diese  witzig  sein  sollende 
Aeusserung  gegen  eine  erwiesen  richtige  Ablei- 
tung zum  Mindesten  unbesonnen  und  kleinlich  ist. 

Anemoscopmin , das  Anemosköp,  die 
Windfahne,  Wetterfahne  usw. , ein  Werkzeug  zur 
Wahrnehmung  der  Richtung  des  Windes;  s.  Ane- 
mos, Scope  etc. 

Anencephalia,  die  A n e n k e p h a 1 i e, 
der  Zustand  des  An  ence  ph  alu  s,  der 
Halbkopf,  die  Abwesenheit  eines  grösse- 
ren oder  kleineren  Theils  der  Gehirnpor- 
tion des  Schädels;  v.  Aneneephalus. 

G e o f fr  oy - Saint- Jliluir  e unterscheidet  mit 
Recht:  a)  gänzlichen  G ehi  mm  an  ge  I od. 
eig.  Anencephalia,  welche  man  auch  etwa : 
H o I a n e n c e p h a I i a od.  Pantanencephalia 
nennen  könnte; — b)  das  Blasengehirn,  Cy- 
s t a n e nc  e p h a 1 i a,  wo  statt  des  Gehirns  eine 
Flüssigkeit  enthaltende  Blase  vorhanden  ist;  — 
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<:)  die  Deranencephalia,  = Hals-Anen- 
kephalie?  wo  nur  ein  kleiner  Theil  des  Hirns 
vorhanden  ist  und  auf  den  Halswirbeln  ruht;  — 
d)  die  Stiel-Anenkephalie,  Podanence- 
pbalia,  wo  zwar  ein  Gehirn  vorhanden  ist, 
aber  ausserhalb  des  Schädels  an  einer  Art  von 
Stiel  hängt; — e)  die  R ücke  n - A n en k e p h a- 
1 i e,  N o t a n ence p ha  1 ia,  wenn  das  Gehirn  nicht 
im  Schädel  liegt,  sondern  (wenigstens  grössten 
Tlieils)  durch  einen  Spalt  des  Hinterhaupttheiles 
der  Schädelhöhle  hinausgedrungen  ist  und  so 
gleichsam  einen  Rücken-Hirnbruch,  No- 
tencep  halocele,  bildet. 

anenceplialacus,  zu  Anenkeplialos  ge- 
hörig, damit  behaftet,  davon  lierrülirend 
usw. ; v.  Anenceplialus. 

Anenceplialus,  ohne  Hirn,  ein  Fötus 
ohne  Hirn;  (auch:  Dummkopf!  eig.:  wer 
nichts  im  Hopfe  hat!  tytov  ovfiev  cv  v>€— 
ipalfj ;)  v.  a — (av-)  priv.  u.  Encephalus. 

anenerg’es , aveve  Qyijq,  unthätig,  träg; 
kraftlos,  unwirksam;  v.  av~,  priv.  u.  Ergon. 

Anenergesia,  rj  av€V€Qy?]oia,  die 
Unthätigkeit,  Trägheit;  v.  anenerges. 

AnenergXa , 1 . — A u e n e r g e s i a , 2. 
der  K r a f t m a n g e 1 , die  Kraftlosigkeit ; 
v.  a-,  av- , priv.  u.  Energia;  vgl.  aner- 
ges  etc. 

anepiploicus,  kein  Netz  habend ; von 
Mangel  des  Netzes  herrührend  usw.;  v. 
a - (av -)  priv.  u.  epiploicus. 

Anepischesis,  Incontinentia , die  Läh- 
mung eines  oder  melirer  Schliessmuskel, 
das  Unvermögen  den  Harn  oddgl.  zu  hal- 
len; v.  a- , av  - priv.  u.  Epischesis. 

Anepitliymaa,  1.  der  (gleichzeitige  od. 
abwechselnde)  Mangel  an  Esslust,  an  Durst, 
an  Geschlechtslust  usw.;  v.  cc  - , ccv-  priv. 
u.  Epithymia; — 2.  I.  F.  lobslein  (Pa- 
tholog.  Anatomie,  übers,  v.  Neuro  kr, 
I.  S.  481.)  will  damit  (indem  er  dafür 
das  sprachwidrige  Wort:  ^feepithymia5 
braucht)  bezeichnen:  die  Paralyse  des 
Sonnen  g e f 1 e c h t s,  welche  er  als  vierte 
Todesart  (nach  der  Apoplexie,  Asphyxie 
u.  Synkope)  aufstellt. 

anepithymicus,  1 . a v c.  n i & v /(,?]  i o g, 
an  Anepithymie  leidend  ; 2.  dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Anepithymia. 

A v i]  q , genit.  avö  Qoq,  statt  ave  Qoq , der  M a n n ; 
der  Starke;  vgl .Ayijq,  Mars!  Arsenicum  etc. — 
Der  Genit.  avÖQoq  kommt  sehr  häufig  in  Zusam- 
mensetzungen vor. 

Anerethisia,  (avGQs&ioia?)  1.  Reiz» 
losigkeit,  Mangel  an  Reizbarkeit ; v. 
a- (av-)  priv.  u.  Erethisia;  2.  neue,  wie- 
derholte Aufreizung;,  v.  ava  u.  eyedigw. 


s.  Erethisia;  avcgs&cgo),  fut.  av e ged' to oj, 
von  neuen  reizen,  wieder  in  Hitze,  in 
Zorn  , in  Feuer  setzen  usw. 

Anergetice,  f.  st.  Anegertice. 

Anergia,  (avegyia?)  die  Unthätigkeit; 
v.  a-  (av-)  priv.  u.  Ergon;  vgl.  Energia. 

anergicus,  an  Unthätigkeit  leidend, 
durch  Unthätigkeit  entstanden  usw.  von 
Anergia, 

Anesaa,  Anesis,  f)  aveoig,  aveoia, 
Remissio  ; das  N a c li  1 a s s e n (in  der  Hef- 
tigkeit der  Zufälle),  v.  a- , av - priv.  u. 
17] fit, senden, zuschicken  (aullegen;)  avi?]]ut, 
zurückrufen  , abnehmen  (das  Aufgelegte) 
usw.;  vgl.  Calheter  etc.  etc.—  Aveoig 

— 10  ÖXviSQOV  fioQiov  i?jg  neQioöov , 

— diaiQ£&uo?]s  £fS  flvoi  n a q o g fit  o v 
neu  aveoiv»  F aX?]v»  (neot  ioiv  ev 
Tals  voGo/g  vmiqwv  , a.)  — Der  Nach- 
lass (die  Remission)  ist  der  zweite  Theil 
der  Khtsperiode,  indem  man  diese  in  zwei  Theile: 
den  Paroxysmus  und  die  Remission,  zer- 
legt. — Ol  fuxQuv  e/o  vreq  en  io?j  o iav  , (a, a - 
XQW  (Xe  rijv  av  eo  iv,  olov : rynaZoi.  FaXrjv. 
(das.)  = Fieber  mit  (verhältnissmässig)  kurzen 
Anfällen  und  langen  Inter missionen,  wie 
die  3-  und  die  4 -tägigen  Fieber. — Hier  ist 

a !so  a v e o i q =.  Intermissio , das  Aussetzen ! 

Aveotq  e OTi  fieQtxov  nuQoivojuov  nQoqxatQoq  navXa 
töjv  ovvedqevovxoiv  toj  omjliuti  ov/zmo)/A,aro)v.  - — 
Aiririö)q  de  Xeyexui  rj  uveotq:  OVju,7ieQiXaju,ßaveTut 

yaQ  y.ao  to  d i a X e i ju  ja  a.  Aenoq  (/,*•  p.)  

Aveoiq  ist  die,  eine  bestimmte  Zeit  andaurende, 
Ruhe  eines  Theils  der  Khtserscheinungen.  — Das 
Wort  hat  eine  zwiefache  Bedeutung,  indem  es 
auch  die  lntermission  (das  Aussetzen) 
bezeichnet. 

Anesthesig,  Gallicismus  statt:  Anaesthesis. 

Anetimm,  io  uv?]  3 ov , uvijoov,  av?]- 
iov,  der  Dill.  Man  meint  v.  a- priv.  u. 
v?]£M , VTjtXo),  fut.  vrjOM,  aufhäufen,  weil 
der  leichte  Dillsaamen  sich  nicht,  wie 
z.  B.  der  Kümmel , häuft  bei’m  Reinigen ! 
Ob  aber  das  avrjdov  der  Alten  unser 
Anethum  cjrcweoiens  Bot.  ist,  lasst  sich 
wol  nicht  mehr  ausmachen. 

anetieus , averixoq , l.  eine  Remission 
bewirkend  oder  anzeigend;  2.  remittirend,  nach- 
lassend;  3.  zur  Remission  gehörig,  dieselbe  be- 
treffend usw.;  v.  avujjui,  s.  Anesis  etc. 

Aneurisma,  falsch  statt  Aneurysma. 

anetiros,  avevgosi  ohne  Sehne,  ohne 
Band , (ohne  Nerv !)  v.  a-  priv.  u.  Neuron. 

Aneurysis,  (uvevQvoiq ,)  rrr  Aneurysmus. 

Aneurysma,  to  av  ev  qvg /tu , genit. 
-aiog,  -alis ; die  Er  wei  ter  u ng  (einer 
Arterie);  eig.  ein  erweiterter  Theil,  eine 
erweiterte  Stelle;  v.  ava-  u.  tvovvo? , s. 
unter  Eurysma ; avevQWO),  fut.  avevQVGü), 
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erweitern  (nach  oben,  nach  aussen)  usw.; 
vgl. auch  Neuron  etc.* — A gxxjgiag  ava- 
Gio [i u)&£ lor] g,  70  naxXog'AvevgvojucS 
y.aXeixcu,  Fiyvexai  de  xgw&eioyg  avxrjs, 
eneidav  eis  ovXrjv  fiev  afpiurjxcu  xo 
ngogxet/tevov  avxxjg  degjua , (.levx]  de 
XTjS  ccgxTjgiag  eXnog , /urjxe  ov/tupvO eiorjSy 
[trjxe  ovvovXw&eiorjg , /.ii]xe  oagui  (pgay- 
•deiofjs»  — Aiayivwonexai  de  xa  xoiccvxa 
ynxthj/uaxa  xwv  ofpvy/uüv  xwv  egyaoa- 

(l€VWV  ClQXTjQlMV»  AXXd  KCU  'd'Xlßo- 

ytevwv  mpavi^excu  nag  o oyxog,  naXiv- 
dgo/uovoys  eig  xag  agxrtgiag  xrjg  egya£o- 
fievr^s  avxov  ovoiag. — Tgwdevxog 
xov  avevgvopiaxog  e^anovxi^exai 

dvgemoyexwg  x o di/ia. Tnoywgei 

fiev  ovv  nuv  xolg  oidi]fiaoiv  7]  vXxj 
&Xnpavxwv  xwv  dayxvXwv,  neu  ßoftgov- 
xcu  xo  ftegog . AXX  ovxe  G<pvyftog  eoxiv 
ev  xovxw  xw  nu&ei , uai  7]  ygoia  Xev - 
Koxega  v.cu  xo  otd?]fia  nXaxvxegov  xe 
y.cu  juei^ov  avevgvoficcxog.  — Ogofißog 
xig  eyyevofievog  e £ avev gvo fiax og  — o(pa- 
y.eXov  egya&xcu.  FaXo]v.  (xiegi  xwv 
xraga  (pvoiv  o y n w r.)  — Ist  eine  Arterie 
übermässig  erweitert,  so  nennt  man  das 
Uebel  zrr  ein  Aneurysma.  Dieses  entsteht 
nach  Verwundung  einer  Schlagader,  wenn  nach- 
her die  (überliegende)  Haut  (das  Zellgewebe) 
zwar  vernarbt,  die  Wunde  in  der  Arterie  selbst 
aber  bleibt  und  weder  verwächst , noch  vernarbt, 
noch  sicli  mit  Fleisch  ausfüllt.  — Man  erkennt 
dergl.  Uebel  an  dem  Pulse,  welcher  von  der 
Schlagader  herrührt;  so  wie  auch  daran,  dass 
die  Geschwulst  bei  [vorsichtigem,  über  das  Ganze 
vertheilten]  Druck  der  Hand  ganz  verschwindet, 
indem  die  ganze  innere  Masse  derselben  in  die 
Arterie  zurücktritt. — — Werden  die  Wände 
der  Schlagadergeschwulst  verletzt,  so 
dringt  das  Blut  so  heftig  hervor,  dass  man  es 

kaum  aufzuhalten  vermag. Nun  wird  zwar 

auch  bei  Oedemen  die  Masse  durch  die  Fin- 
ger niedergedrückt,  und  an  der  gedrückten  Stelle 
eine  Grube  bewirkt.  Es  fehlt  aber  der  Puls, 
die  Haut  ist  bleich,  die  Geschwulst  breiter  und 
umfassender,  als  eine  aneurysmatische.  — Bilden 
sich  (feste)  geronnene  Blutklumpen  in  einem 

Aneurysma,  so  entsteht  der  Brand. [Ueber 

diese  vortreffliche  Stelle,  deren  unsere  grössten 
Anatom-Chirurgen  sich  nicht  zu  schämen  haben 
würden,  siehe  eine  weitere  Bemerkung  in  der 
Vorrede  !] 

Aneurysmus  , 6 a v ev  g v o fr  o g , ~ 
Aneurysma  (eigenll.  aber : der  Process, 
durch  welchen  Aneurysma  zu  Stande 
kommt;)  8.  Aneurysma.  • — Avevgv- 
o fr,  o g (pXeßwdovg  yevovg . Definitt.  med. 
Galen . — Ein  Blutader-Aneurysma, 
hier:  Blutaderknoten,  Varix» 


Aneuthamasaa,  ein  schwerer  Tod, 
ein  leiden  voll  es  Sterben,  überhaupt 
das  Gegentheil  von  Euthanasia;  v.  ci-?  av- 
priv.  u.  Euthanasia. 

Auf r actus , Krümmungen  (eines  Weges,  ei- 
nes Bergzuges),  durch  Vertiefungen  unterbro- 
chene Wege;  v.  an-,  ad-  u.  frango.  — A.  ce- 
rebri  Gyri  c.  ~ — Sntestinula  c. 

Aiag-ectasia,  — Angiectasia;  v.  Angos 
u.  Ectasis. 

ang-ectaticus,  = angiectaticus ; v.  An- 
gectasia. 

Ang-ectopsa , 1.  Verschiebung  eines 

Gefässes  aus  seiner  normalen  Lage , z.  B. 
durch  eine  Geschwulst  udgl.,—  2.  (an- 
geborne)  ungewöhnliche  Lage  eines  Ge- 
fässes; s.  Angos,  Angion  , Flctopia  etc. 

ang-ectopicu§ , Angectopie  betreffend 
usw. ; v.  Angectopia. 

Ang-eion,  to  ayye'iov,  ein  (kleines) 
Ge  fass,  Dimin.  v.  Angos.  ln  den  Zusammen- 
setzungen zieht  man  es  bequemer  in  Anglon 
zusammen. 

Angpeiotomia,  kürzer  Angioiomia. 

Angeitis,  genit. : Angeiticlis,  die  Ge- 
fässentzündung;  v.  Angion;  vgl.  Iri- 
tis etc. 

Ang^eltis , (v.  ayyelov)  will  Piorry  die 
wahre  Entzündung  benennen,  weil  bei  die- 
ser ursprünglich  und  vorzüglich  die  Capillar- 
Gefässe  entzündet  seien.  Theils  aber  ist 
das  Wort  schon,  und  zwar  sehr  passend,  zur 
Bezeichnung  der  G e fass  e n t z ünd  ung  über- 
haupt gebraucht,  theils  dürfen  dergl.  rein  theo- 
retische Nomenclaturen  nur  mit  der  grössten 
Vorsicht  zugelassen  werden. 

Ang-elica  (herba,  Engelkraut!)  Engel- 
wurz, An  ij eli  ca  Ar  c han  g elic  a 
Bot.;  v.: 

aitg-elicas,  ayy eXinog , englisch,  v.: 

Angrelus,  6 a y y e X o g , der  Engel! 
ein  (göttlicher  oder  himmlischer)  Bolhe 
oder  Gesandter;  v.  ayyeXXw , fut.  ayyeXw, 
senden. 

angemphracticus,  = angiemphracti- 
CUS;  s. : 

Ang-emphraxis  , Angiemphraxis;  v. 
Angos  u.  Emphraxis. 

Ang’enrisma , — Angectasia ; v.  Angos 

u.  Eurysma. 

aitg-eurysmatictis,— angieurysmalicus; 

v.  Angeurysma. 

Ang'iaemia,  aus  Piorry’  s verbessertem 
Anyiohcmia, ■ — Plethora,  Gonycstio  sangui- 
nis ; v.  Angion  u.  Haema. 

ang'icws,  =:  angiieus  u.  eben  so  unpassend; 
v.  Angos. 

Angidiectasia  , die  Ausdehnung  sehr 
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kleiner  Gefasse  konnte  man  passend  den 
durch  Hit  gen  sehr  unpassend  durch 
Trichangiectasia  angedeuteten  Be- 
griff bezeichnen  5 v.  Angidion  u.  Ectasia. 

Angidion,  A n g id  i u in,  to  ay  y eu)t  or, 
ein  sehr  kleines  G e f ä s s , V asculum 
(parvulnm)  $ Secundar- deminutiv  v.  An- 
gos  ( ayyog , ayytiov  — ). 

Angidiospongus,d.G  e fassschwamm, 
die  aus  mehren  ausgedehnten  (und  ver- 
mehrten ! ) kleinen  Gefässen  gebildete 
schwammähnliche  Masse;  siehe  Angidion, 
Spongia  etc. 

Angiectasia,  die  A n g i e k t a s i e,  An- 
geiektasie, Angektasie,  Gefäss- 
ausdehnung;  v.  Augeion  u.  Ectasis. 

angiectaticus , = angieurysmaticus : von 
Angiectasia. 

Angielcos,  Angielcus,  das  Gefass- 
geschwür,  = Angielcosis;  v.  Angion  u. 
Helcos. 

Angielcosis , Exulceratio  vasorum , 
eine  Gefassverschwärung ; v.  Angion  und 
Helcosis. 

angiemphracticus,  mit  Angiemphraxis  be- 
haftet , daher  entstanden  usw. ; v. : 

Angiemphraxis , Ueberfiillung  und 
Verstopfung  der  Gefasse;  v.  An- 
geion  u.  Empliraxis. 

Angieurysma,  — Angectasia;  v.  An- 
geion  u.  Eurysma. 

angieurysmaticus,  mit  Gefässausdeh- 
nung  behaftet,  daher  entstanden  usw.;  v. 
Angieurysma. 

angiicus,  Gefasse  betreffend,  dazu  gehörig 
usw.;  übel  gebildet  aus  Angeion;  besser  sagt 
man  dafür:  vascularis. 

Angiitis  = A n g eT  t i s. 

Angina,  rj  uyyovrj,  die  Bräune, 
die  Halsen  t z ii  n d ung;  v.  uyyoj , ver- 
engern , (den  Hals)  zuschnüren;  beäng- 
stigen, ango  ! ayyi,  nahe,  nahe  bei- 
sammen, enge.  Also  etymologisch  nahe 
verwandt  mit  Anchone;  aber  auch  mit 
Angor , Angustia , Ango  stur  a ! Anxie- 
tus  etc. 

angiocarpns,  bei  Mir  bei , v.  Pflan- 
zen , welche  mit  Früchten  versehen  sind, 
die  noch  eine  secundäre  Hülle  haben, 
(etwa  : g e f ä s s f r u c li  t i g ?)  v.  Angion  u. 
Car  p us. 

Angioceratodltis  = A n g i o k e r a d o- 
d i t is. 

Angioclialasis,  die  Gefässer Weiterung; 
v.  Angion  u.  Chalasis. 


angiödes,  v ascul ifo rrn is , gefäss förmig ; 
v.  Angion  u.  eldog. 

Angiodiastasis,  1.  das  Auseiuander- 
stehen  eines  völlig  durchtrennten  Ge- 
lasses, z.  B.  bes.  einer  Arterie,  nachdem 
die  beiden  getrennten  Gefässenden  sich 
zurückgezogen  haben ; — 2.  das  Weii- 
aus-einanderliegen  von  normal  näher  zu- 
sainmengehörenden  Gefässen  ; — 3.  bei 

Ludwig  ( s.  Diastasis)  mit  Unrecht:  = An- 
gectopia; — v.  Angion  u.  Diastasis. 

Angiogenia,  Genesis  vasorum , die 
Gefässbildung;  v.  Angion  u.  Genesis. 

Angiographia,  die  Angiographie, 
Beschreibung  der  Gefasse,  die  gewÖhnl. 
sog.  A n g i o 1 o g ie ; s.  Angion , Graphe  etc. 
Angiohelcosis,  f.  st.  Angielcosis. 
Angiohemia,  bei  Piorry  mehrfach  f.  st. 
A ngi  a e m i a. 

Angiohy  dro  gr  aphia . müsste  ‘ A n g i y d r o- 

graphia’  geschrieben  sein  und  würde  dann  eig. 
bedeuten:  Beschreibung  des  G efäss  wassers , also 
bei  li  e y i n etc.  etc.  mehrfach  falsch  statt:  Hy- 
dra ngiographia! 

Angiohy  drologia , müsste  ‘Angiydro- 

logia’  geschrieben  sein  und  würde  dann  doch 
eig.  bedeuten:  Lehre  vom  Gefasswasser ; also 
bei  lieg  in  etc.  etc.  mehrfach  falsch  statt:  Hy- 
d rangiologia. 

Angiohydrotomia,  müsste  ‘Angiydro- 
tomia'  geschrieben  sein  und  würde  dann  doch 
eig.  bedeuten  : Zerschneidung  des  Gefässwassers  ! 
also  bei  lieg  in  etc.  etc.  mehrfach  falsch  statt: 
Hydrangiotomia. 

Angioitis,  bei  C.  G.  Kühn  unrichtig  statt 
Angiitis. 

Allgiokeratodltis,  heratoditis  vasculosa, 
die  Hornhautgefässentzündung;  von  An- 
gion u.  Keratoditis. 

Angiolangia , bei  Simon  Januensis 
falsch  statt  Angiologia.  — Citatengelehrte 
hielten  es  so  lange  für  ein  wirkliches  Wort,  bis 
sie  — im  Galen  die  Berichtigung  fanden. 

Angioleucitis,  f.  st.  L e n caugiiti  s. 
Angiologia,  die  Gefässlehre,  Au- 
giologie,  v.  Angeion  u.  Logos. 

angiologicus,  zur  Gefässlehre  gehörig, 
a n gio  logisch;  v.  Angiologia. 

Angiologus,  der  Angiologe,  wer 
sich  vorzugsweise  mit  Gefässlehre  beschäf- 
tigt; v.  Angiologia. 

Angiolymphytis,  bei  Piorry  f.  st.:  Lym- 
phangeitis. 

Angiomalacia*  die  Gefässerweichung ; 
v.  Angion  u.  Malacia. 

Angiomyces,  der  Gefässs  c h w a m m,  die 
Gefäss  ausdehn  ung;  von  Angeion  u.  Myces, 
bei  Pit  gen  (in  Gräfe’ s u.  IValthers  Journ.  f. 
Chir.  u.  Augenlikde  XI,  1.)  — Angiectasia; 
aber  mit  Unrecht!  denn  das  'Deutsche  ‘Schwamm’ 
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in  G e f äs  s s c h \v  a m m darf  nicht  durch  pvxyq, 
sondern  muss  etwa  durch  o rcoy  y o <?  (vgl .Myces 
und  Spongia ) wieder  gegeben  werden. 

Angion  . zusammengezogen  aus  A n g e i o n« 

Angionosos,  nach  dem  Ion.:  Angio- 
nüsos,  die  G e f as skra nk  h e i t ; von 
Angion  u.  Nosos. 

Angionüsos,  Ionisch  “Angionosos, 

Angiopathla,  das  Gefässleiden , eine 
Krankheit  der  Gefässe;  v.  Angeion  und 
Pathos. 

angiopathicus , mit  Gefässleiden  be- 
haftet, davon  entstanden  usw.  5 v.  Angio- 
pathia. 

Angioplania,  eine  Abweichung  der 
Gefässe  vom  normalen  Bau , die  Angio- 
planie;  v.  Angeion  u.  Plania. 

angioplanieus , mit  abnorm  gebauten 
Gefässen  versehen , an  Angioplanie  lei- 
dend, davon  herrührend;  dieselbe  verur- 
sachend ! usw.  ; v.  Angioplania. 

Angioplegmus , das  Durchschlingen, 
(Verknüpfen)  der  Gefässe,  die  Bildung 
der  Angioploke;  s.  Angioploce. 

Angioplerösis,  eine  Ueberfiillung  der 
Gefässe,  Gefässiiberfüllung ; von  Angeion 
u.  Plerosis. 

angiopleroticus,  an  Gefässüberfüllung 
leidend,  dadurch  entstanden;  dieselbe  ver- 
ursachend usw.;  v.  Angioplerosis. 

Angioploce,  die  Gefässdurchschlin- 
gung,  der  Gefässknoten,  ein  von 
/?.  Stillin  g vorgeschlagenes  mechani- 
sches Verfahren  zur  Stillung  von  Blu- 
tungen aus  grossen  Gefässen ; v.  AngTon 
u.  Ploce. 

Angiopyra , Angiopyretos,  bei 
Alibert:  das  Gefässlieber,  entzündl. 
Fieber;  s.  Angion,  Pyretos  etc.  etc. 

Angiorrhagia,  1.  die  G efässzerr  ei- 
ssung,  Angiorrhagie;  v.  Angeion  u. 
Rhage.  Das  Wort  ist  viel  wahrer,  pas- 
sender und  bezeichnender,  als  das  gewöhnlich 
gebrauchte  ‘Haemorrhagia’!  2.  Beginn.  A. 
halten  es  mit  Unrecht  für  die  passendste  Be- 
zeichnung des  activen  Blutflusses,  so  wie 
Anigiorrhoea  für  die  Bezeichnung  des  pas- 
siven Blut  fl  usses.  3.  nach  Pt  orry  : Blutung 
aus  Capillar-Gefässen;  zu  dreist,  und  wol  ohne 
Noth?  gebildet  aus  Angion  u.  Rhage. 

angiorrhagicus,  an  Gefässzerreissung 
leidend  , daher  entstanden  ; dieselbe  ver- 
ursachend usw.;  v.  Angiorrhagia. 

Angiorrhoea,  ein  unmittelbarer  Aus- 
fluss aus  (etwa  zerrissenen  od.  sonst  ver- 
änderten) Gefässen;  v.  Angeion  u.  Rhoea. 


Angiorrhoea,  1 . B eg  i n etc.  s.  A n g i o r- 
rhagia.  2.  nach  Piorry:  Ausfluss  nicht  blu- 
tiger Feuchtigkeiten  aus  Haargefässen;  sehr  will- 
kürlich gebildet  und  gedeutet  aus  Angion  u.  Rhoea, 

AngiÖsis,  bei  Alibert:z=.  Angionosos; 
überdreist  und  begriffswidrig  gebildet  aus  Angion, 
wahrscheinl.  nach  der,  hier  gar  nicht  anwendba- 
ren, Analogie  von  Haematosis,  Cyanosis  udgl. 

Angiospermae  (plantae),  Pflanzen 
mit  Saamencapseln , Angiospermen, 
Angiospermisten ; v.  angiospermus. 

Angiospermia  , in  der  Botanik  : der 
Inbegriff  der  Pflanzen  mit  Saamencapseln, 
oder  doch  solcher  Pflanzen , die  sich  in 
einer  bestimmten  Beziehung  dadurch  aus- 
zeichnen und  unterscheiden,  wie  z.  B.  bei 
Lin  ne  die  zweite  Ordnung  der  Didy- 
namie;  v. : 

angiospermus,  den  Saamen  in  Gefässen 
habend,  mit  Saamengefässen  versehen;  in 
der  Bot.:  mit  Saamencapseln  ver- 
sehen, v.  Angeion  u.  Sperma  od.  Spermos. 

Angiospongus,  der  Gefassscli wamm 
“ A n g i e c t a s ia ; s.  Angion,  Spongia 
etc.;  vgl.  Angiomyces! 

Angiostegnösis,  die  Verengerung  der 
Gefässe,  starke  Zusammenziehung  der- 
selben ; v.  Angeion  u.  Stegnosis. 

Angiostegnotica  (remedia),  Mittel, 
welche  die  Gefässe  stark  zusammenziehen, 
wie  die  Mineralsäuren,  Eisensalze,  Ad- 
tringentia;  v. : 

angiostegnoticus , die  Gefässe  stark 
zusammenziehend  und  verengernd;  an 
Angiostegnosis  leidend , dadurch  verur- 
sacht usw.;  v.  Angeion  u.  stegnolicus. 

Angiostenosis,  Vasorum  coarctatio , 
d.  Gefässverengerung;  v. Angion  u.  Stenosis. 

Angiostenotica,  = Angiostegnotica  v.: 

angiostenoticus , gefässverengernd  usw.; 
s.  Angiostenosis. 

angiosteogenes,  = angiosteogenicus  etc. 

Angiosteogenia,  = Angiosteosis;  v.  An- 
geion, Osteon  u.  yivopai,  etc.  s.  Genus  etc. 

angiosteogenicus , oder 

angiosteogenius,  von  Gefässverknöcherung 
entstanden;  v.  Angiosteogena.  _ 

Angiosteosis,  od.  Angio  sto  sis,  die 
Gefässverknöcherung,  Angiostose; 
v.  Angeion  u.  Ostosis. 

Angiostrophe , die  Umdrehung  ei- 
nes Ge  fass -En  d es;  bes.  eines  Arte- 
rien-Endes,  um  die  Verschliessung  des- 
selben zu  bewirken,  wie  solche  von 
T h ierry  , od . wol  früher  v.  A m u ssat 
empfohlen  ist;  v.  Angion  u.  Strophe  elc. 
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Ang-fostroplieumzrrA  n g i o 8 1 r op  li  e u 8. 

Ang-iostropheus,  (fünfsylbig)  ein  In- 
strument zur  Verrichtung  der  Gefäss-  (En- 
den-) Umdrehung;  s.  Angiostrophe. 

An§-iosymphysis,  die  Verwachsung  v. 
Gefassen  mit  einander,  Gefässverwachsung; 
v.  Angion  u.  Symphysis. 

Aisgiosynizesis,  soll  bezeichnen:  Verwach- 
sung eines  Gefässcanales,  was  jedoch  in  den  Be- 
standtheilen  des  Wortes  nicht  liegt;  von  Angion 

u.  Synizesis. 

Angiotäsis,  die  Dehnung,  od.  Span- 
nung der  Gefässe;  s.  Angion,  Tasis  etc. 

angiotaticiis,  zur  Angiotase  gehörig  usw. ; 
s.  Angiotasis  etc. 

Asigilötelectasia,  die  Ausdehnung  der 
Gefassenden , also  eig.  ~ Angectasia! 
s.  Angion,  Telos,  Ectasis  etc. 

Ang-ioteleetäsis,  Fasorum  extremo - 
rum  extensio  , die  A u s d e h n ung  der 
Ge  fassende  n,  empfiehlt  F.  A.  v.  Am - 
m o n mit  Recht  statt  des  unrichtigen, 
jetzt  gewöhnlichen:  Telangiectasia; 

v.  AngTon,  Telos  u.  Ectasis. 

angiotenicus,  bei  Pinel  das  bezeichnende 

Beiwort  der  entzündlichen  Fieber,  in  so 
fern  dieselben  nach  ihm  aus  einer  eigenthümlichen 
Dehnung  oder  Spannung  der  Gefässe 
entstehen;  v.  Angion  u.  tuvoj,  dehnen,  s.  Tasis 
etc. — Richtiger  würde  desshalb  ‘angiota  ticus’ 
zu  schreiben  sein ! 

Angiolhlipsis , die  Reibung  (mit  Druck) 
der  Getässe,  bes.  die  etwa  durch  Reibung  ent- 
standene Verletzung  eines  Gefasses;  v.  Angeion 
u.  Thlipsis. 

angiotlalipticiis , an  Zerreibung  eines  od. 
mehrer  Gefässe  leidend,  dadurch  entstanden  usw. ; 
s.  Angiothlipsis. 

Angiotitis  , würde  eig.  bedeuten:  Gefäss- 
Ohr-  Entzündung;  vgl.  Angion,  Ovq  unter  Ota 
U.  Auris  u.  Iritis. — Wird  aber  von  P a g anint 
falsch  gebraucht  statt  Angiitis. 

Angiotomia,  die  Gefässzergliede- 
rung,  Untersuchung  des  Baues  der  Ge- 
fässe, Angiotomie;  y.  Angeion  u.  Tome. 

An^iotoimis,  der  Gefasszergliederer, 
wer  sich  mit  Untersuchung  der  Gefässe 
beschäftigt,  der  Angiotom;  s.  Angiotomia. 

Astgone,  falsch  statt  Anchone. 

Angor , die  Angst,  Beängstigung;  nahe 
verwandt  mit  Angina!  Anchone  etc. 

Angos,  jo  etyyog,genit.ayy£og,  contr. 
ctyyovs , das  Gefäss;  das  Blutgefäss; 
wahrscheinlich  vom  Hebr.  ‘j.tn  (aggon), 
ein  Waschbecken  od.  ähnl.  Gefäss,  v»(U^) 
Arab.  fädsjana,  ädschana)  waschen. 

Anguilla , rj  ey  ye\v  g , der  Aal;  das 
Griech.  u.  Latein,  sind  hier  offenbar  nahe  ver- 


wandt; obgleich  man  Anguilla  aucli  als  Demin. 
von  Anguis  ansehen  kann.  — Das  Griech.  aber 
wieder  v.  tv  u.  yjlvq , die  Schildkröte,  abzulei- 
ten, ist  wol  Spielerei. 

Angulus^  der  Winkel;  v.  ccyxvXog, 
etyxvlr,,  s.  Ancyle.  Auch  Winkel  ist 
damit  verwandt,  wie  Werk  mit  sgyov. — 
Angulus  oculi , ein  Augenwinkel. — 
An  g ul  us  oris , ein  Mundwinkel. 

Angustatio , tj  es  % evwoig,  die  V er- 
engerung,  z.  B.  der  Speiseröhre  udgl.;  s.: 

Angustia , r,  OTevoyojoia , die  Enge, 

■p  • i • . fit  \ * kJ  / 

Engigkeit:  v. : 

angustus , orevoq,  eng;  verwandt  mit  vyyi-, 
Ancfione  etc. 

Angyomices,  falsch  (viell.  nur  Druckfehler?) 
statt:  Angiomyces. 

Ai&haemia , f.  st.  Anaemia. 

AnhapMa,  falsch  statt  Anaphia. 

Anhelali ©,  Anhelttus  9 das  Keu- 
chen, das  beschwerliche,  keuchende 
Athmen;  v.  anhelare 9 keuchen,  Laut- 
nachbildung. 

Änhematosia , (Anhematosis),  Vanhe- 
malosie , bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  Anae- 
m a t o s i s. 

anhistus , f.  st.  anistus  etc. 

Anfeyclroüiemia , bei  Piorry  mehrfach  f. 
st.:  Anydraemia  od.  besser:  Anaemydria. 

anhydrus,  falsch  statt:  anydrus. 

Anhysteria , f.  st.  Anysteria. 

aniatrologetos,  a ni  a trologicus,«yta- 

t q o koyrjT  o q , uviuryoXoyixoq,  in  der  Arz- 
neikunde (eig.  hier:  .‘Arzneigelahrtheit’ !)  unwis- 
send; s.  uv-  priv.  u.  latrologia. 

AnicHon,  od.  Anicetum,  t o uvtxyTov} 
bei  Galen : ein  bestimmtes  vermeintlich  un- 
trügliches Pflaster  gegen  Kopfgrind ; von  «- 
priv.  u.  vixuoj , fut.  vixyow,  siegen;  nzy,  der 
Sieg;  uvixyroq , unbesiegt;  unüberwindlich. 

Anidrosis,  y et  v i Ö o w o i g , 1.  das 
starke  Schwitzen;  v.  et- , av-  aug- 
mentat.  u.  Hidrosis;  2.  der  Mangel  an 
Schweiss,  die  Anidrose;  v.  ctv- 
priv.  u.  Hidrosis. 

anid  rotus,  uv  A Q<»roq,  ohne  Schweiss,  nicht 
geschwitzt  habend;  s.  anidrosis. 

aitidniS , uvidooq,  uvidgiri,  uvi(?sQif 
sine  sudore , ohne  Schweiss;  s.  Anidrosis. 

Anileana , reo  uvaky fiu,  1.  das  Aufgewi- 
ckelte, Entwickelte;  2.  u.  3. 

Anilesis,  y uv  ziky  a iq , genit.  avnXyoFtoq, 

1.  die  Aufwickelung,  z.  B.  eines  (verworrenen) 
Knäuels,  das  anatomische  Auseinanderlegen  der 
Därme;  aber  nicht,  wie  Neuere  es  nehmen,  die 
sog.  Entwickelung  des  Körpers!  2.  das  krampf- 
hafte Ziehen  in  den  Därmen,  bes.  das  durch  Luft 
in  den  Därmen  verursachte,  die  Colica  flatulenta , 
die  Tormina  ventris ; v.  avu-  u.  eUm , s.  unter 
Ileus,  uvftX fw,  tut.  uveiÄyoo),  aufwickeln, 
auseinanderwickeln. 


Anileticu<* 


81 


Anocoelia 


anileticus,  zum  Aufwickeln  geschickt,  da- 
durch entstanden;  nicht,  wie  Manche  das  Wort 
brauchen : durch  Entwickelung  des  Körpers  ent- 
standen, oder  zur  Entwickelung  dess. , zu  den 
Entwickelungsperioden  gehörig!  s.  Anilesis. 

Anima,  1.  der  Hauch,  der  Athem; 
v.  Anemos;  2.  die  Seele,  weil  man  diese 
mit  einem  Hauche  verglich;  3.  das  thie- 
rische  Leben,  PI  atoii’s  sog.  unver- 
nünftige Seele,  ipvyz]  uXoyog,  *P'  avovg ; 
4.  das  Feinere,  Flüchtigere,  vermeintlich 
Wirksamere  eines  kräftigen  Arzneimittels, 
wie  Anima  rhei  — Tinct.  rhei  acjuosa . 

Animal , das  Thier;  eigentl.  was  ei- 
nen Hauch,  dann:  was  eine  Seele,  was 
Leben  hat;  s.  Anima;  Anemos  etc. 

animatus , 1.  beseelt;  2.  belebt;  siehe 
Anima. 

Animus , 1.  der  Geist,  die  Seele; 
s.  Anima.  — 2.  das  Gefühlsvermögen; 

das  Gemütli,  o &v/iog.  Animi  deli- 
fjuium  “ Lipothymia. 

Aniridia,  Defectus  iridis , der  Iris- 
mangel, die  Abwesenheit  der  Regenbo- 
genhaut; v.  a-priv.  u.  Iris.  Vgl.  Irideremia. 

Aniridismus  ~ A n i r i d i a. 

Aniscalptor=(Mnsculus)  Latissimus  dorsi , 
der  breite  Rückenmuskel;  v.  Anus  u . Scalptor, 
wegen  der  Bewegungsrichtung  dieses  Muskels. 

Anischuria,  das  Unvermögen  den  Harn 
zu  halten,  Incontinentia  urinae ; \.n-, 
uv-  priv.  u.  Ischuria  (hier  in  dem  Sinne: 
‘gehöriges  Anhalten  des  Harnes.’ 

anisomeres  = anisomeros;  von  anisos 
u.  Meros. 

Anisomeria,  die  Ungleichtheiligkeit, 
das  Ungleich -getheilt-sein; — die  Un- 
gleichheit der  T h e i I e , inaequalitas  (par- 
tium) ; vgl.  1 s o m e r i a ! — v.  anisomeres. 

anisomericus,  1.  ungleich  getheilt, 
inaequaliter  divisus ; — 2.  ungleiche  Th  eile 
enthaltend,  aus  ungleichen  Th  eilen 
bestehend,  ex  inuapialibus  constans  parti- 
bus ; v.  anisomeres;  vgl.  isomericus,  poly- 
mer i c u s etc. ! 

anisomeros,  anisom?rus,  = aniso- 
mericus. 

anisos , anisus,  und;  anisos,  anisus, 
«viöo?,  ungleich,  inaetjualis ; v.  «v-priv. 
U.  looq. 

Anisostemones,  1.  Staubfäden  von  glei* 
eher  (Grösse  usw.)  Länge;  2.  die  Pflanzen 
mit  dergl.  Staubfäden;  v.  a- , («?/-)  priv. 
u.  Isostemones. 

anisotachys,  bei  Franzos.  Aerzten  gebraucht 
zur  Bezeichnung  des  u n g I e i c h m ä ss i gen  (un- 
gleich schnellen)  Pulses;  v.  uvioog,  un- 
gleich, s.  Anisuml  u.  tachys. 

anistuS,  (nicht  anhistus),  ohne  bestimmtes 
Gewebe;  v.  uv-  priv.  u.  Histus. — Anistum, 

blraus's  etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


ein  Gebilde  ohne  bestimmtes  Gewebe , gleichsam 
ein  UtKjewebe. 

Am su m,  der  Anis,  zo  av/oov  (wenn 
auch  nicht  dasselbe! — eig.:  ein  Gewürz 
ohne  Gleichen!)  v.  ft-  ( av- ) priv.  u.  isos. 

anixyus,  ohne  Schenkel,  ohne  Hüften; 
v.  ctv - priv.  u.  Ixys. 

Ankyl  . . s.  AnCyl  . * . 

annularis , {xvxXv)  d rj g?  daxzvXtv- 
dqg?)  ringförmig;  Von  Annulus.  ■ — ■ 
Protuberantia  ann .,  die  ringförmige  Iief- 
vorragungim  Gehirne,  d.sog .Po?is  V arolii . 

Annülus * 6 xv  xXog , daxzvXtog. 
der  Ring  ; Demin.  v. : 

Annus , o (?vo^‘,  Ö'O?,)  fvvoq)  fViuVxoq, 
das  Jahr. — Bei  den  Alten  auch:  der  Ring;  was 
sie  beides  von  tviumoq , ano  toV  tv  ium<Z  urou, 
von  dem  Zurückkehren  in  sich  selbst , herleiteten. 

Anocchiatüra , auf  Corsica : eine  vermeint- 
liche unwillkürliche  Bezauberung  durch 
den  sog.  bösen  Blick  (y.occhio,  Auge,  mul 
occhio , böser  Blick;  also  v.  Oculusi  Ophthal- 
mos  etc.!),  zu  deren  Abwendung  man  Freunden 
absichtlich  Böses  wünscht,  weil  man  glaubt,  dass 
die  bösen  Geister  dann  das  Gegen! heil  thun  werden. 

Anochilon,  A noch!  los,  (to  uv  x tiXoq't 
TO  uvw/iiAiov?')  I.  Labium  superius , die 
Oberlippe;  2.  ein  Mensch  mit  dicker  Ober- 
lippe ; v.  uvo)  - u.  Cheilos. 

Anochiloschisis , Scissio  labii  Supe- 
rior is  , die  Spaltung  der  zu  (dicken) 
Oberlippe,  wie  solche  Paillard  (s. 
Maltjaicjne : Medecine  operat.  p.437. — 
Vgl.  Froriep’s  Not.  1 104.  S.  64.)  verrich- 
tet hat;  v.  Anochilon  u.  Schisis. 

Anochllus  = Anochilon. 

Anocoelia,  rj  u v to-x  o t X i a,  ion.  ct  v to- 
xoiXiT],  Fenter  Superior , der  Ober- 
leib, obere  Leib;  v.  avto  u.  Coelia. — 
Emoxenzeov,  ziva  Xeyet  (o  Jnnoxou- 
z rj  g^)  ztjv  a v w-X  o i X i a v l Evioze  fiev 
yag  oi  naXutoi  zov  & w p ax  ct  zyv  avto- 
xoiXiav  ovojua^ovzeg , — zo  /teza  zo 
diatpgayjtta  = naoijg  zgorpijg  ayyüov. 
xazco  xoiXiav  ngooayogevovoiv . Ei - 
toze  de  av  to-xo  iXiav  ovofia^ovzeg,  erg 
rjv  xazamvoftev  za  oizta , noze  tiuv  zu 
juez'  avzrjv  unavta  — xoiXiav  fiev 
ovv  xaXovoi  xatto»  Evtoze  de  / iova  za 
nayea  zwv  evzegwv.  Eioi  d , oi  zo  xtu- 
Xov  piovov  ovojua^ovot  zrjv  xazw-xoi- 
Xiav.  VaXvjv.  {vnopVt  etg  Innoxo. 
negt  diaiz.  otetov.)  _==  Wir  müssen  be- 
achten, was  er  (zzz  Iltpp  o hra  tes)  den 
Oberleib  nennt.  Denn  die  Alten  nen- 
nen bald  die  Brust  den  Oberleib,  u. 
alles  unterhalb  des  Diaphragma  Liegende, 
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was  gleichsam  das  Gefass  für  die  Nah- 
rungsmittel bildet,  den  Unterlei  b.  Bald 
nennen  sie  Oberleib  die  Theile,  in 
welche  die  Nahrung  zunächst  aufgenom- 
men  wird,  alles  darunter  Liegende,  den 
Unterleib.  Bald  nennen  sie  bloss  die 
Dickdärme  so.  Einige  begreifen  sogar 
nur  das  Kolon  unter  dieser  Benennung. 

Anodia,  i]  uv  o d tu  , ein  unbrauchbarer  Weg, 
eig.  Unweg!  v.  (uv-)  priv.  u.  Hodos. 

anodäcns,  den  gehörigen  Weg  od.  Ausweg 
nicht  habend  , durch  Mangel  des  gehörigen  Aus- 
weges oder  Abganges  entstanden?  v.  Anodia. 

Anodinia , rj  avt odiv  ta  9 der  W e- 
henmangel,  die  Abwesenheit  der  Ge- 
burtswehen; v.  a-  (av-)  priv.  u.  Odinia.— 
Vgl.  noch  Anodynia  etc.! 
anodinicus,  oder  richtiger: 
anodmus,  a v tod  tv  o s > ohne  Geburts- 
wehen , v.  Anodinia.  — Puerpera  ano- 
dina , rj  yvvi]  avwdivos , eine  Kreissende 
ohne  Wehen. 

Anodinia  ~ Anosmia. 
anodinns , a v o d ft  o q , — anosmus. 
anodon , richtiger:  anödGs,  uvodovq , 
genit.  avoduvToq,  anodontis , zahnlos;  v.  u-  od. 
uv  - priv.  u.  odovqt  s.  unter  Dens. 

Anödüs,  die  Anode,  bei  Crusell 
in  Petersburg:  der  eintretende  galvanische 
Strom,  Sauerstolfpol,  positive  Pol,  Zink- 
pol, Kupferpol  der  Gefässapparate,  der 
Säurepol;  v.  ava  u.  odos  (Hodos).  Vgl. 
C a t h o d u s. 

Anodyna  (remedia , (pagfiana ) avw- 
dvva , schmerzstillende  Mittel,  Ano- 
dyna;  v.  anodynus. 

Anodynia,  tj  av  w^t;^/«,dieSchmerz- 
losigkeit;  zuwl.  auch:  die  Gefühllo- 
sigkeit ; s. : 

anodynus,  avcodvvos,  (avwdvvtjQ,) 
schmerzstillend;  .von  a-  (oder  av-) 
priv.  statt  avev,  woher  wahrscheinlich 
das  o)  in  der  zweiten  Svlbe,  u.  von  Odyne;  — 
uvfodwoq  u.  uvo)övvrjq  bedeuten  im  Griech.  zu- 
gleich : schmerzlos,  ohne  Schmerz. 

Anoea,  Anoia,  rj  avota,  der  Blöd- 
sinn, die  Verstandesschwäche;  v.a-  priv. 
u.  Noos,  Nüs  etc.;  eig.  also:  Verstandes- 
losigkeit. 

Anoesia,  A nöe  tia  , rj  uv  o i]  a iu , uv  o ?j- 
Tiut  die  Sinnlosigkeit,  Gedankenlosigkeit:  v.  u- 
priv.  u.  Noesis. 

Anomalacia , bei  R e g in  etc.  falsch  (und 
offenbar  nicht  Druckfehler!)  statt  Anoma- 
1 o e c i a. 

Anoinalia , rj  a v co  ft  a X i a , die  U u- 
gleichmässigkeit;  die  Regelwidrig- 


keit, Abweichung  von  der  Regel,  Ano- 
malie; v.  anomal us. 

Anomaloecia , die  Anomalökie , bei 
Richard  d.  Vater:  die  Klasse  d.  Pflan- 
zen mit  theils  Zwitterblüthen  tlieils  ein- 
geschlechtigen Blüthen  auf  denselben  od. 
verschiedenen  Individuen ; eine  Pflanzen- 
klasse, welche  der  Linneischen  Klasse 
unter  derselben  Nummer  (23),  der  sog. 
Polygamie,  entspricht;  v.  anomalus  u. 
oikoq  s.  Oeconomia  etc. 

Anomaloecia , die  Anomaloekie,  bei 
Richard , Ru  ebner  u.  A.  falsch  statt:  Ano- 
maloecia, Anomalökie. 

Anomalolog^ia,  die  Lehre  von  den  Re- 
gelwidrigkeiten, Anomalologie;  v.  anoma- 
lus u.  Logos. 

Anomalonomia,  die  Lehre  von  den 
Regeln,  nach  welchen  die  (also  nur  schein- 
baren !)  Unregelmässigkeiten  erfolgen  ! die 
Anomalonomie;  v.  anomalus  u.  Nomos. 

Anomalotes,  r)  uvo/xukoTrjq^  ' — Ano- 
malia. 

anomalus,  aveo  ftalog,  ungleichmässig, 
regelwidrig;  v.  a - (oder  av-)  priv., 
statt  cxv ev,  woher  wahrscheinlich  das  w 
in  der  zweiten  Sylbe;  u.  v.  homales. 

Anomia,  rj  uvo/xtu,  Gesetzlosigkeit,  Ge- 
setzwidrigkeit; v.  anomus. 

anommatus,  besser:  anophthalmus;  v. 
a-,  uv-  priv.  u.  Omma. 

Anomocephalia,  der  Zustand  des  Ano- 
mocephalus;  s. : 

anomocephalus,  mit  unregelmässigem 
Kopfe  ( Geoffroy  St.  Hilaire)  : v.  ano- 
mus u.  Cephale. 

anomoeomeres,  aus  ungleicliartigen  Thei- 
len  bestehend;  v.  a-  (uv-)  priv.  homoeosu.  Meros. 

Anomoeomeria,  das  Bestehen  (das  Zu- 
sammengesetztsein) aus  ungleichartigen 
Theilen ; v. : 

anomoeomerus , = anomoeomeres;  vgl. 
noch  Homoeomeria. 

anomos,  anömus,  uvor^oq,  ohne  Schul- 
tern, hnmeris  carens ; v.  u-,  uv-  priv.  u.  w/xoq 
s.  Humerus  etc. 

anomphalus  , (av  o ft  (palog?)  ohne 
Nabel,  (wie  z.  B.  Adam ?)  v.  a-  (av -) 
priv.  u.  Omphalus. 

anomus , uv  o /xo  q , gesetzlos,  gesetzwi- 
drig; v.  u-  priv.  u.  Nomos  1. 

Anonychia,  Defectus  unguium , der 
Mangel  der  Finger-  oder  Zehen -Nägel; 
v.  a - priv.  u.  Onyx. 

anonymus , avwvv  fiog , ohne  Na- 
men, (noch)  unbenannt;  v.  a- (av-)  priv. 
u.  Onyma.  — A r teria  an  ony  m a od. 
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i u n o min  ata,  die  (noch)  nicht  eigens 
benannte  Schlagader. 

Anophresia,  = Anosphrasia. 

Anophthalmia,  die  A n o p h t li  a 1 ni  i e, 
der  Mangel  der  Augen,  Defectus 
oculorum,  Abwesenheit  aller  Theile  der 
Augen  od.  bes.  der  Augäpfel;  v.  a-  (uv-) 
priv.  und  Oplithalmus;  vgl.  Cyclopo- 
p h t h a 1 in  i a. 

Anopsia,  i)  avoxpta,  der  Mangel  an  Fleisch, 
bes.  an  Fischen;  v.  «-  (av-)  priv.  u.  Opson. 

Anopsia,  ( avwipia ?)  der  Mangel  des 
Gesichts,  die  Blindheit;  v.  a-  {av-) 
priv.  u.  Ops. 

Anopsia,  (eig.  avühpial)  das  Schie- 
len nach  oben,  Strabismus  supernus;  v. 
uvw,  nach  oben,  (nahe  verwandt  mit  ava,) 

u.  v.  Opsis. 

anoptos,  avoTiroq,  ungesehen;  unsichtbar; 

v.  a-  («v-)  priv.  u.  optos. 

Anoptotherion , ein  Thier,  das  noch 

nicht  selbst  gesehen  worden  ist;  eine  Thier- 
art der  Vorwelt,  von  der  man  nur  noch 
einzelne  fossile  Knochen  findet;  v.  anoptos 
u.  Therion. 

Anorchis,  {a  v o g yi  £?)  oder: 

Anorchus , o cc  v c gy  o s , ein  Mann 
ohne  Hoden;  v.  a-  ( uv -)  priv.  u.  Or- 
chis. Sonst  häufig  irrig  für  Cryplorchis. 

anorecticus,  mit  Mangel  an  Esslust 
behaftet,  daher  rührend  usw. ; s. : 

anorectus , arogezTog,  Mangel  an 
Esslust  leidend , ohne  Appetit ; s.  Ano- 
rexia.--  A v o gern  o t oi  /utj  oge - 

yo  [isvoi  Tiros  ngos  Ta  ngogfpsgo- 
fisva  ßgwftiaTa  aydug  dtuKei/ttsvoi.  Ova- 
q kv. — Au  Ekel  Leidende  verlangen  nach 
keiner  Speise  und  haben  Widerwillen  gegen  die 
angebotenen. 

Anorexia,  Anorexis,  Mangel  an  Ess- 
lust, Appetitlosigkeit;  Anorexie;  v.  a- 
( av -)  priv.  u.  Orexis. — Avogs^ia  — 
oitiwv  bot iv  anooTgocpr]  r^oi  dvg- 
ygaotas  vnegeyovorjS  uaTa  tov  oto/iu - 
yov  y 7]  yvfiwv  nsgiovoiag^  IlavXX . 

Aiyiv.  (y , AC\)  rr=  Anorexie  ist  ein  Wider- 
willen gegen  Speisen,  welcher  entw.  von 
schlechten  Säften  im  Magen  od.  von  Ueberfluss 
der  (Nahrungs-)  Säfte  herrührt. — Vgl.  noch: 
anorectus,  Anatrope  etc. 

anorganicus,  anorganisch,  nicht  or- 
ganisirt,  als  Gegensatz  des  Organischen 
oder  des  Animalisch  - oder  Vegetabilisch- 
lebenden; v.  u-  ( av -)  priv.  u.  organicus. 
Nach  reinen  biodynamischen  Grundsätzen:  das 
weniger  belebte,  noch  mehr  dem  bloss  che- 
mischen Leben  Untergeordnete. 


Anorg*anochemia,  bei  Zenneck  (s. 
Oken’s  Isis,  1826,  X.)  die  chemische 
Untersuchung  der  nicht  organischen  Kör- 
per; s.  anorganicus,  Chemia  etc. 

Anorgranoneg-ia,  1.  die  Erzeugung  u. 
Ausbildung  sogen,  unorganischer  Körper, 
z.  B.  der  Mineralien;  2.  die  Entstehung 
bestimmt  geformter  Körper  ohne  sicht- 
bare organische  Erzeugung ; vergl.  noch 
anorganicus;  v.  u - { av -)  priv.  u.  orga- 
nogenia. 

Anorg-anog-nosia,  die  Kenntniss  der 
sog.  unorganischen  Naturkörper;  v.  a- ( av -) 
priv.  u.  Organognosia ; vgl.  die  Anmerk, 
unter  anorganicus. 

Anorganognostica , Anorganogno- 
stice,  die  Lehre  von  der  Kenntniss  der 
sog.  unorganischen  (s.  anorganicus!)  Na- 
turkörper, also.-  die  Mineralogie  und  die 
zunächst  verwandten  Fächer;  v.  a-  (t rr-) 
priv.  u.  Organognostice. 

Aiiorg-anog'rapJiia , die  Beschreibung 
der  sog.  unorganisirten  (s.  anorganicus!) 
Naturkörper;  v.  a-  {av-)  priv.  u.  Or- 
ganographia. 

Anorg-anolog-aa , die  Lehre  von  den 
(vermeintlich)  nicht  organisirten  Wesen; 
v.  a-  {av-)  priv.  u.  Organologia. 

anorg-anolog-icus,  die  Lehre  von  den 
(vermeintlich)  nicht  organisirten  Massen 
betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  v.  Anor- 
ganologia. 

anorgicus  falsch  statt  anorganicus. 

Anoria,  ?/  a vo>q  iu,  die  Unrechte  Zelt,  Un- 
zeit; v.  a-  (av-)  priv.  u.  <>){m , s.  unter  Ilora! 

anorlcus,  richtiger:  anörus;  v. : 

anörus  , uvmqos,  unzeitig,  unreif,  (durch 
einen  unzeitigen  Vorgang  entstanden,  dazu  ge- 
hörig usw.;)  v.  a-  priv.  u.  vga , s.  Anoria  etc. 

anorophos,  uvo^oyos,  1 . eig.  ohne  (Schilf-) 
Dach; — 2.  ohne  bedachten  Raum,  ohne  Kam- 
mer (unterm  Dach!) — 3.  ohne  Hirnhöhle,  ohne 
Hirn;  v.  a-7  av-  priv.  u.  Orophe. 

Anorrhorrhoea,  die  fehlende  Ausson- 
derung seröser  Stoffe ; v.  a- , av  - priv. 
u.  Orrhorrhoea. 

AnorthÖSiS,  1 . (y  avoQ&o)Oiq^)  Erectia, 
Surrcctio , die  Aufrichtung;  v.  ava-  u.  Orthosis  : 
avoyOoot,  fut.  - (ooo) , in  die  Höhe  richten; — 2. 
bei  Grösst  ( Patholog.  gener.)  u.  A.  ganz  un- 
klassisch: Defectus  ereclionis , Defectus  erecti- 
litatis  , die  m a n g e I n d e A u f r i c h t u n g , z.  fl. 
der  Nervenwärzchen , der  Mangel  an  Aut  rich- 
tungsvermögen; v.«-,  av-  priv.  u.  Orthosis. 

Anosia , ein  gesunder  nicht  krankhafter  Zu- 
stand , das  Freisein  von  Krankheit;  v.  a-  priv. 
u.  Nosos. 

Anosmia , {avoo  ii  i a , a v o d ft  i « ? ) 


Anosmus 
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die  Geruchlosigkeit,  das  Unvermögen  1. 
zu  riechen,  2.  Geruch  von  sich  zu  geben; 
v.  «-  («v-)  priv.  und  Odme,  Osme  etc. 
vgl,  noch  Atiosphrasia  etc. 

anosmus,  «roff/to?,  avoö/iog,  ohne  Ge- 
ruch, keinen  Geruch  gebend,  sine  odore;  v. 
t'.r-  priv.  u.  Osme  etc.  Avon fiov  nvov , ijt uara 

()ra(7)dfq.  Jnnoy.Q.  ( Kotax . 7i(joyro)o.).  : Ein 

geruchloser,  od.  sowenig,  als  möglich,  übel 
liechender  Eiter. — Ilrvfku,  ntj/tu  y.<u  avonjua. 
Oers,  (das.)  = Ein  dichter  (zäher),  geruch- 
loser Auswurf. 

Anosphrasia,  der  Mangel  des  Riech- 
vermögens, Defectus  olf actus  $ v.  «-  (uv-) 
priv.  u.  Osphrasia. 

Anosphresia  „ “ Anosplirasia;  v.  <x- 
( uv -)  priv.  u.  Osphresia. 

anötu§,  sine  aiire  , ohne  Ohr,*  v.  a-, 
uv-  priv.  u.  ovc  s.  Auris. 

anoiirus,  falscli  (französirt)  statt  anurus. 

Anoxycausis , ( Anoxyocausis , ) Ver- 
brennung ohne  SauerslolF,  V.  durch  Ka- 
lien  , v.  a-,  uv-  priv.  u.  Oxycausis. 

Anser , -e)'is,  o y ,)]v>  die  Gans,  im 
Sanskrit : hansas . Letzteres  ist  offen- 
bar Slammwort. 

Antaeirf«,  saure  widrige,  säuretilgende 
Mittel,  sogen.  Absorbenlia;  übel  gebildet 
aus  avTi-  u.  Acidum! 

Antaeneasmus,  gewöhnlich,  aber  wol  falsch: 
Aiiteneasm u s und  noch  unrichtiger  A n t h e- 
lieasmus  geschrieben,  war  nach  Gariopon- 
tus  (de  morbor.  caussis  etc.  1,2.)  ein  dem  sog. 
Taranteltanze  ähnlicher  Anfall  von  Tanzwuth, 
wobei  die  Kranken  (od.  vielleicht  eig.  fanatischen 
Wahngläubigen  ?)  sehr  heftige  Bewegungen  aller 
Art  vprnalunen  und  dabei  oft  Andere  oder  sich 
selbst  schwer  verletzten.  Burg  grav , (Lexic. 
med.)  u.  A.  meinen,  das  Wort  sei  aus  Enthu- 
siasmus verdorben.  Es  kann  aber  auch  aus 
cm-  u.  aeneus  gebildet  sein,  da  nach  Gario- 
ponius  die  Anfälle  bes.  durch  das  Läuten 
der  Glocken  erregt  wurden, 

Antaerophthora , richtiger: 

Antaerpp hthöron,  das  Lüftverbess e- 
rungsmittel;  y.  avrt-  u.  Aerophthora. 

Antag'Qitisma,  r o u v r uy  v i o/t  a,  ~ — An-? 
tagonismus. 

Antagonismus,  ro  a n a y w v i o ft  u, 
(u  uvTuytnviofiog'i)  der  Wechsel  kam  pf 
und  das  Vermögen  dazu,  der  Antago- 
nismus; das  Bestreben  der  organischen 
T häligkßilen , sich  gegenseitig  im  Gleich- 
gewicht zu  erhalten;  v.  uvu-  u.  Agon 
etc.;  aviuym’i£o/tui.  fut.  avruywvi- 
( 0/1 Ul,  gegen  (eine  Kraft,  gegen  einen 
Antagonisten  usw.)  kämpfen. 

Antag’onista , d a v i u y vj  v i o % rj  <_*,  gen. 
ipv  -w,  -ae,  der  Antagon  ist , der  ei- 


nem Enlgegenwirkenden  oder  einer  Ge- 
genkraft Widerstand  leisiet ; bes.  von 
Muskeln  und  von  dem  denselben  Knlge- 
genwirkenden  gebraucht;  eigenll.  Gegen- 
kämpfer, Widerstreber;  von  um-  und 
Agonista, 

antag-onistopathicus,  durch  (zu  grossen 
oder  zu  geringen)  Antagonismus  leidend, 
von  Störungen  od.  von  krankhaften  Ver- 
stärkungen des  Antagonismus  herrührend 
usw.;  ex  cintcKjonismo  male  ajfecto , ex 
antagonistis  male  ajfectis , bei  Plouc- 
(juet:  ex  antag anistorum  aJfectione$ 
v.  Antagonista  u.  Pathos. 

antag-onopathicus,  richtiger:  antagonisto- 
pathicus. 

Antalgrica  (remedia),  schmerzstillende 
Mittel ; von  antalgicus.  Das  Wort  darf 
nicht,  wie  von  Manchen  geschieht,  als  synonym 
von  Anodyna  angesehen,  sondern  muss  analog, 
wie  Algos  und  Odyne , unterschieden  werden. 

antalgricus , gegen  Schmerz  dienend, 
schmerzstillend;  v.  av%i-  u.  Algos. 

Antalog*enium,  falsch  statt  Antlmlogenium. 

Antaloidum,  falsch  statt  Antbalodun». 

Antanaclasis , avTavaKÄauig, 
genit.  -ewg,  -ios,  das  Zurück  werfen  (ge- 
gen den  Ausgangspunct),  das  Zurückbre- 
chen des  Lichtes,  des  Schalles  usw.  ge- 
gen die  Ausgangsstelle;  v.  avxi-  u.  Ana- 
clasis;  avTai'aytXaw , fut.  avTavaxhwiu, 
zurück  brechen,  (zurück  werfen)  auf  den 
Ausgangspunct,  auf  den  Ursprung.  Aua- 
cläsis  bedeutet  dagegen  ein  blosses  Zurückwerfen, 
ein  Abprallen,  ohne  Zurückbeuguug  auf  den 
Ausgangspunct. 

Antanaclasmus,  o u v % « v a x A u o ,u  o g , • — - 
Antanacläsis. 

antanaclasticus«,  ai'r  uv  uxXuot  / %oc, 
zurückwerfend,  zurückbiegend  (auf  den 
Ausgangspunct);  s.  Antanaclasmus  etc. 

Antaphrodisiaca  (remedia),  Mittel 
gegen  den  (zu  starken)  Geschlechtstrieb;  v.: 

antaphrodisiacus , gegen  den  Ge- 
schlechtstrieb wirkend;  v.  um  u.  aphro- 
disiacus. 

Antaphroditica  (remedia),  Anta- 
phrodisiaca ; v. : 

antaphroditicus,  = a n t a p h r o d i s i a- 
cus;  v.  uvti  u.  Aphrodite. 

Antapodosi$ , ij  avranodonic,  genitiv. 
uvxunodQOiOiq , eig.  die  Zurückgabe)  daher: 
1.  die  Wiederkehr  (der  vorher  ausgebliebe- 
nen  Fieberanfälle  usw.;)  2.  das  Echo  usw.;  v. 

(ivTi  u.  Apodösis;  uvTunodidojfii , (ui'iixnodau),  fut. 
art  unoöOo  o/ ,)  wieder  zurück  geben,  das 
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Empfangene  (od.  auch  das  nicht  zu  rechter  Zeit 
Gegebene)  vergelten. 

antapodoticus  , u v r u n o d o r i * o c;  eig. : 
wiedergebend,  vergeltend;  daher:  eine  Wieder- 
kehr (der  Fieber-  oder  epileptischen  Antalle  usw.) 
veranlassend ; s.  Antapodösis. 

antarcticus,  «na^Toto;,  dem  Norden 
gegenüber  liegend,  dem  Norden  oder  dem  Nor- 
dischen entgegengesetzt,  antarktisch;  v.  uvn. 

u.  arcticus.  — Ilomo  antarcticus , der  Süd- 
Po  I a r m e n s c h. 

Antapoplectica  (remedia),  Mittel  s«- 
gen  den  Schlagfluss;  v. : 

antapoplecticus , gegen  Schlagfluss  wir- 
kend; v.  «nt  - u.  apoplecticus. 

Antarthritica  (remedia),  Mittel  gegen 
die  Gicht,  Giclit mittel;  v. : 

antarthriticus  , was  gegen  die  Gicht 
wirkt ; v.  um  u.  Arthritis. 

antasphycticus , contra  asphyxiam 
faciens  , gegen  Asphyxie  w irkend  ; von 
anti-  u.  asphycticus. 

antastheg-icus,  gegen  Asthenie  wirkend 
usw.;  v.  um  - u.  Asthenia. 

Antasthmatica  (remedia),  Mittel  gegen 
Engbrüstigkeit;  v.: 

antasthmaticus , was  gegen  Engbrü- 
stigkeit wirkt;  v.  uvn  u.  asthmaticus. 
Antatropha  (remedia),  “An  tat  rophica ; 

v.  : a nt  atroph  ns. 

Antatrophica  (remedia),  Mittel  gegen 
die  Darrsucht;  v. : 

antatrophlcus , gegen  die  Darrsucht 
wirkend;  v.  uvti  u.  Atrophia,  atrophicus. 
antatrophus , antatropliicus. 
antelininthicus , falsch  statt  anthelm. 
Antembäsis,  der  gegenseitige  Eindruck, 
das  gegenseitige  Eindringen  verschiedener 
Dinge  aufeinander;  w.uvti,  (gegenseitig, 
wechselseitig,)  ev  u.  ficuvo)  (s.  unter  Basis!) 
sftßutVM,  hineingehen,  (hinein  dringen). 
Das  Wort  bezeichnet  demnach  eine  materielle, 
rein  körperliche  Wechselwirkung,  und 
liesse  sich  ganz  wol  zur  Bezeichnung  des  neuern 
physiologischen  Begriffs  von  W echselwirkung 
anwenden , wenn  wir  nicht  den  mehr  geistigen 
und  also  allgemeinem  Ausdruck  A n teuer  gia 
hätten. 

antembaticus,  die  Wechselwirkung  be- 
treffend , einen  wechselseitigen  Eindruck 
erregend,  (davon  herrülirend , ) usw.;  s. 
Antembasis. 

aut  emediarius. — Mir  bei  nennt  die  den 
Blumenblättern  Kegrenüber  stehenden  Kelchblätter : 
S cp  ala  ant  emediaria,  les  sc  pal  es  a n- 
temediaires ; — aus  uvn-  u.  viel I.  aus  me- 
(lius  od.  e medio  sehr  sonderbar  zusammengesetzt. 

Antemctsca  (remedia),  brechenslillende 
Mittel;  v.: 


anteineticug,  was  gegen  das  Erbrechen 
wirkt;  v.  uvti  u.  emeticus. 

Antendeixis,  A n t e n d i x i s , « v t s i - 

genit.  avTevdti&i»s , die  Gegen- 
anzeige, Contraindicatio  ; v.  uvt  i u. 
Endeixis. 

antendicticus , die  Gegenanzeige  be- 
trelfend  usw. ; v. ; 

Antendixis,  z=z  Antendeixis. 

Anteneasmum,  bei  Zacchias  = 

Anteneasmus,  bei  Zacchias : ein  Wahnsinn 
mit  Krampf  in  Händen  und  Füssen,  wobei  die 
Kranken  sich  oft  selbst  entleiben;  wahrscheinlich 
übel  gebildet  aus  am  u.  tuvoj,  s.  unter  Tenes- 
mus  etc. 

Anteneasmus,  wahrscheinl.  st.  Antaene- 
asmus?  — l’A  ntenea  s m e , nennen  sogar  B e- 
(fin  et  C.  ein  barrorjues  Wort,  das,  wie  sie 
meinen,  aus  um-  u.  n uv  hu  ( = trait  de  har- 
diessel  s.  Neania)  gebildet  sei  und,  statt  En- 
thusiasmus.' zur  Bezeichnung  der  Tobsucht 
mit  Neigung  zum  Selbstmord,  der  Mania  au- 
tophthona,  gebraucht  werde. 

antenergreticus,  Wechselwirkung  er- 
regend, in  dieselbe  versetzend  usw.;  v. 
uvn  u.  energeticus;  s.  noch: 

Antenergria,  neu  - Griechisch  : rj  av- 
nvtQysia,  1.  die  Gegenwirkung;  2. 
die  Wechselwirkung,  Wechsel- 
erregung; v.  am  u.  Energia. 

antenergficus,  in  W echselwirkung  be- 
griffen, in  Wechselerregung  versetzt,  da- 
durch verursacht  usw.;  v.  Antenergia. 

Antephialtlca  (remedia),  Mittel  gegen 
das  Alpdrücken;  v. : 

antephialticus,  gegen  das  Alpdrücken 
wirkend ; v.  uvti  u.  Ephialles. 

Antepidosis , rj  avTcitdootg,  bei  II  ip- 
pokrates:  der  Zusammenhang  der  einzelnen 
Fieberanfälle  unter  einander,  das  Entsprechende 
derselben;  eig.  das  Correspondirende,  die  Con- 
cordanz;  v.  uvn  u.  Epidosis. 

Antepileptica (remedia,  rpuQjuayta,  [uv- 
t e n i X f]  n t i 7t  a ?]  ) Mittel  gegen  die  E all- 
sucht; v.: 

antepileptlcus,  (uVTemXr^nntoe ,)  ge“ 
gen  die  Fallsucht  wirkend;  v.  um  und 

epilepticus. 

anterethicus , und: 

anterethisticus , gegen  Erethismus  wir- 
kend; v.  anti  u.  Erethismus. 

Anterotica  (remedia),  1.  Mittel  gegen 
den  (zu  starken  od.  unzeitigen)  Geschlechts- 
trieb; 2.  Mittel,  welche  die  Zuneigung 
zu  einer  Person  andern  Geschlechts  ver- 
mindern, z.B.  (geistiger!  oder  körperlicher) 
Schmutz  udgl. ; v.; 

anteroticus , was  die  Liebe,  bes.  die  Ce- 
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schlechtsliebe , mindert  oder  aufliebt;  v.  uvn  u. 
Eros. 

axithaem  opticus,  f.  st.  a n t h a e m o p t y i c u s . 
Anthamoptyica,  Mittel  gegen  das  Blut- 
speien ; v.  avTi  - u.  Ilaemoptysis. 

anthaemoptyicus , contra  sanguinis 
sputum  faciens , gegen  das  Blutspeien 
wirkend:  v.  uvti-  u.  haemoptyicus. 

anthaemorrhag-icus,  gegen  Blutfluss 
wirkend;  s.  am  - , haemorrhagicus  etc. 

Anthalod  um , das  Anthalo'id,  bei 
Schweigger:  = Iodidum. 

Anthalog-enium , das  An t halogen, 
(nicht  Antalogen!)  bei  Schweigger: 
das  sog.  Chlorin,  eig.  das  dem  Salzzeu- 
genden  Entgegengesetzte;  v.  av%i  u.  Ha- 
logenium. 

Anthaloidum , kürzer:  Anthalodum. 

Anthe,  i)  a v Oy,  = Anthesis  und  Anthos. 
Anthectica  (remedia),  Mittel  gegen 
die  Schwindsucht;  v. : 

antheclicus,  gegen  Schwindsucht  wir- 
kend ; y.  avxi  u.  hecticus. 

Anthellg-mus,  o uvOehy/xoq , — : 
Anthelix,  rj  avJeXi^,  genit.  -/zop, 
-icis,  (eig.  die  Gegen windung,  Gegenbie- 
gung; daher:)  der  Gegen  bogen  im 
aussern  Ohre,  die  Anthelix;  y.  am  u. 
Helix. 

Anthclmintica  (remedia) , (av&eX- 
/•  iv  diu  a?)  wurm  widrige  Mittel, 
Wurmmittel;  v. : 

anthelmint  hicus,  wurm  widrig,  ge- 
gen Würmer  wirkend ; v.  avTi-  u.  Helinins. 

Anthelminthodiarrhoea,  Diarrhoea 
verminosa , der  W urmdur  chfall, 
Durchfall  von  Würmern,  mit  oder  ohne 
gleichzeitig  abgehende  Würmer:  v.  av%i-? 
Helmins  u.  Diarrhoea. 

Anthelmintica,  falsch  statt  Antlielminthica. 

Anthema,  ro  avOy/xa,  genit.  -atos,  eig. 
die  B 1 ü t h e , das  Blühende;  daher  = Exan- 
thema ; v.  avOfo),  blühen;  vgl.  Anthos  etc. 

anthematischeticus,  v.  Anthema  u.  ioyo>, 
s.  f/(» ; besser: 

anthematoscheticus , : — exanthemato- 

sclieticus ; v.  Anthema  u.  oytw,  s.  f/ot , etc.  etc. 

Änt  hemides , 1.  ai  avS'e  fiiösg , die 
Blumen,  Blümchen;  2.  bei  Ca  es  alpin: 
die  Kräuter  mit  mehren  Saamen ; plur.  v. 
Antliemis. 

Anthemion,  Anthemium,  ro  « v & f /x  i o v, 

E eig.  eine  feine  Blüthe;  2.  daher:  das  Täto- 
wiren,  (aucli  das  Schminken!?)  Demin.  v. 
Anthe  etc. 

Antliemis,  genit.  - i dis,  1.  civd  i- 
fttS,  die  Blume,  das  Blümchen;  gleich- 


Anthoeoryniuni 

sam  Demin.  v.  Anthos ; 2.  sonst : z=  Ärge- 
rn one?  3.  jetzt:  ein  der  Matricaria  nahe 
stehendes  Pflanzengeschlecht  unter  Jus - 
sieu*s  Corymbiferen. 

Antheneasmus,  scheint  entschieden  f.  st. 
Antaeneasmus. 

Anthera,  1.  der  Staubbeutel,  der 
auf  dem  Staubfaden  sitzende,  meistens 
stärkere  und  gefärbte  Theil,  der  den 
Saamenstaub  führt; — 2.  bei  den  Alten: 
trockne  Arzneien  v.  schönem  Ansehen ; v. 
antlieros. 

antherolis,  die  Antheren  betreffend, 
dazu  gehörig  usw. ; y.  Anthera,  mit  hy- 
brider Lat.  Endung. 

Anthereon  , o avOegti ovt  genit.  - ojvog, 
das  Kinn:  der  Hals;  der  Rachen;  von  av&fw, 
blühen,  (wegen  des  Bartes!  also  eig.  wol  nur 
das  männl.  Kinn?!)  s.  Anthos  etc. 

Antherethrina,  A n t h e r e t h rÜ  n u m, 
nach  ....  das  AntherethrTn,  das 
Blumen  rot  h,  ein  eigentliiimlicher  Stoff, 
welcher  dem  Blumenroth  zum  Grunde 
liegen  soll ; v.  Anthos  u.  erethrios. 

antherog-enus , anthe  r o g'ene , J.  An- 
theren zeugend,  Antheren  bildend;  2.  bei  1)  e- 
c an  dolle : aus  Antheren  entstanden,  wie  z.  B. 
die  gehörnten  Blumenblätter  der  A (juileijia  vnlg. 
corniculala  ; s.  Anthera,  Genus  etc. 

antlieros,  av&ygog,  blühend,  zum  Blü- 
hen gehörig,  dem  Blühen  dienend;  von  uvlhoj, 
blühen;  vgl.  Anthos. 

Antherosyinphyiia , Antherosym- 
physia,  Antherosym physis,  wä- 
ren die  passendsten  Ausdrücke  zur  Be- 
zeichnung der  Pflanzenklasse,  welche  JRi- 
chard  d. V.Sympliysandria  nannte; 
v.  Anthera  u.  Symphysis  etc. 

Antherötes,  y ar&yyoryq,  genit.  -yroq, 

- etis , der  blühende  Zustand,  die  Jugendfrische, 
Jugendblüthe ; v.  antheros. 

Anthesis , 7}  a v & 7;  g ig , genit.  - cmg, 
-ios,  -is,  1.  das  Blühen,  der  Blüthen- 
stand;  2.  das  Offensein  der  Blumen, 
was  bei  vielen  nur  am  Tage  statt  findet; 
v.  av&eo);  fut.  ctv-d'woo),  blühen;  vgl. 
Anthos. 

anthinus,  av&ivoq,  uvOivyq?  av&fivoq , 
blühend;  blumig;  aus  Blumen  bestehend,  mit 
Blumen  bereitet;  v.  Anthos,  Anthe  etc.—  An- 
thinus j (Anlhmum  vinum ,)  avOivoq  (ot^o^), 
= Anthosmias  3. 

Anthochronolog-ium , Antochro- 
nologium,  der  Blumenkalender, 
die  Blumenuhr;  v.  Anthos  u.  Chro- 
nologium.  — (Das  h am  th  muss  eig.  vor  ch 
weglallen.  Vgl.  Phytochronologium. 
Anthororyniiim,  bei  Decan  dolle:  die 
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sog. Stimmgabel  z.  B.  an  SurubeaAubl., 
ein  käulenförm.,  gefärbter,  gabelförmig  geteil- 
ter, auf  dem  Blüthenstiel  gleichsam  reitender 
Körper;  wol  unpassend  gebildet  aus  Anthos  u. 
xoqvvt]  , die  Käule,  s.  Coryna. — Passender  wür- 
den viell.  sein:  Anthagra,  Stylagra,  Di- 
cranon  oddgl.  ? 

Anthocyänum,  das  Anthokyan,  ein 
eigenthiimlicber  Stoff,  welcher  dem  Blau 
der  Blumen  zum  Grunde  liegen  soll;  v. 
Anthos  u.  cyaneus. 

anthödes,  uv&o)  dq  blümenartig ; blumig; 
voll  Blumen;  v.  Anthos;  vgl.  Ezdoq. 

anthodiätus,  blumenständig;  von 
Anthodium. 

Anthodium,  die  allgemeine  Blu- 
mendecke, der  gemeinschaftliche  Kelch 
( Calyx  communis ) der  Syngenesisten ; 
wahrscheinlich  y.  Anthos  u.  idot , (auf 
etwas)  sitzen;  viell.  ganz  einfach  v.  an- 
thödes?  Mit  Unrecht  leitete  man  es  zu- 
gleich v.  övm  , evdvio , überziehen,  her. 

Anthographia,  Florum  descriptio , die 
Beschreibung  der  Blumen,  Antho- 
graphie;  v.  Anthos  u.  Graphe. 

Antholce,  1.  q av  &•  o X xq , Tractus  in  con- 
trariam  partem , das  Hinziehn  nach  der  Gegen- 
seite, etwa  wegen  Krampf  oder  Lähmung  der 
einen  oder  andern  Seite;  von  anti-  u.  iXxoj , s. 
Helcos  etc.  — 2.  nach  Neueren  soll  es  auch  be- 
zeichnen : das  Hinziehen  der  Organe  zur  Mitte 
des  Körpers. 

Anthologia,  rj  av  & o \o  y r a , die  Blu- 
menlese, Anthologie,  Florilecjiumj 
v.  Anthos  u.  Xeycjf  legol  s.  Logos  etc.  etc. 

Anthophorium , V anthophöre , bei 
De  c an  dolle:  der  Blüthenträger, 
eine  vom  Grunde  des  Blumenkelches  sich 
erhebende  Verlängerung  des  Fruchtbodens, 
auf  welcher  die  Staubfäden  und  die  Blu- 
menblätter befestigt  sind ; v.  Anthos  und 
cpeQW , fero,  {(pogw,  (pogeo) ,)  tragen. 

anthophyllödes,  nelkenähnlich;  v.  ei- 

doc  u.: 

Anthophyllus , die  Mutternelke, 
die  angewachsene  Frucht  der  Gewürznelke ; 
sonderbar  zusammengesetzt  aus  Anthos  u. 
Phyllon. 

Anthora,  Aconitum  Anthora  L., 
das  Gift  heil;  nach  Conr,  Gesner 
(Diss.  de  ac  o n i t o , annexa  epistt.me- 
d i c i n a 1 1.) ; contrahirt  aus  ctvrt-  u. Thora! 
weil  man  die  Pfl.  für  ein  Gegengift  bes. 
der  Thora  hielt.  Vgl.  Do  ronicum  etc. 

Anthorisma,  soll  bezeichnen:  eine  Geschwulst 
von  unbestimmter  Begränzung,  Tumor  diffusus, 
wahrscheinlich  nachlässig  gebildet  aus  uvct,  - und 


Horisinus,  Horisma;  also:  was  einer  bestimmten 
Begränzung  widersteht? 

Anthorrhiza,  Floris  radix,  die  Blume  n- 
wurzel;  v.  Anthos  u.  Rhiza. 

Anthos,  to  avfi'og,  genitiv.  uv&eos, 
av&ovSy  1.  die  Blüthe,  Blume;  2. 
das  Edelste,  Feinste,  Aetherische; 

з.  der  Rosmarin,  weil  dieser  in  Grie- 
chenland, in  Neapel  und  Sicilien  (sonst: 
Gross-Griechenland,)  usw.  so  häufig  wild 
wächst,  dass  man  ihn  vorzugsweise  die 
Blume  nannte,  so  wie  wir  jetzt  oft 
Cortex  statt  Cort.Peruv.,  Lichen  statt 
L.  Island.,  und  Kheum  (—Radix!)  statt 
Rha-barb.  sprechen.—  4.  Auch  feine 
chemische  in  Flocken  sublimirende  Stoffe, 
wie  Flores  zinci,  Fl.  benzoes,  Fl.  sulfuris. 
Man  leitete  das  Wort  v.  am,  ctato , 

etc.  hauchen,  duften,  auch  v.  avay  avco, 
oben,  obenauf,  her.  Wahrscheinlich  schwebte 
ursprünglich  beides  vor,  ohne  dass  man  an  eins 
von  beiden  bestimmt  dachte;  so  wie  ja  auch  wir 
die  Wörter:  Brief,  Fenster,  Thür,  Thier 

и.  tausend  andere  brauchen,  ohne  an  breve  (scri- 
ptum),  yaivfofrui , &vqq  , &qq  usw.  zu  denken. 
Vgl.  noch  Bonthos,  Monthos,  Mental  Ontlios  etc. 

Anthosinias,  o uv&oo/iciuq,  genlt.  uvO-oa- 
fuov , 1.  der  Blumenduft;  2.  jeder  edle  aro- 
matische Duft ; 3.  der  Duft  eines  alten  edlen 
Weins,  das  sog.  Boucrjuet ! z.  B.  das  J Uoucquet 
de  Bourgogne , Boucquet  du  Bhin  , Bouquet 
du  Com'ete.  — v.  Anthos  u.  Osme. 

Anthoxanthina,  A n t h o x a n t ln  n u m, 
das  Anth  oxa  n thT  n , ein  Stoff,  welcher 
dem  Gelb  der  Blumen  zum  Grunde  lie- 
gen soll;  v.  Anthos  u.  xanthos. 

Anthracazothydroticum , die  sogen. 
Blausäure;  v.  Anthrax,  Azotum  u.Hydör! 
richtiger  wenigstens:  Azotanthracliydroti- 
cum,  weil  des  Stickstoffs  am  meisten  darin. 

Anthracazotothionicum,  muss  es  eig. 
heissen  statt  Anthrazothionicum : v.  An- 
thrax, Azotum  u.  TliTon  mit  der  Endung 
- icum  zur  Bezeichnung  einer  Säure. 

Anthracia , bei  Mas  on  G o o d:  die 
dem  Anthrax  ähnl.  Khten.,  z.  B.  An- 
thracia rubula  — Framboesia;  von 
Anthrax. 

anthracicus,  1.  an  Anthrax  leidend, 
davon  herrührend  usw.;  2.  mit  Unrecht 
auch  : von  Kohlendampf  herrührend ; v. 
Anthrax. 

Anthracltes  zz  Anthracolithus;  v.: 

antJiracit es,  uv  0-  q «x  trq  <?,  k o h 1 e n ä 1t n- 
lich,  wie  Kohle;  v.  Anthrax. 

anthracödes,  antliracoides,  1.  ß 
&Qa)tO£idi]Q,  avd'QunO)di]S>  koh- 
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len  ahn  lieh,  brennend  wie  Kohle;  kohl- 
schwarz; s.  Anthrax,  JEid'og  etc. — 2. 
von  Carbunkel  oder  Anthrax  lierrüh- 
rend  nsw. 

Anthracogrenium,  eig.  das  Kohlenzeu- 
gende! bei  einigen  Neueren:  ~ Phytoge- 
nium;  v.  Anthrax  u.  (yavw,  etc.)  yivofxat, 
s.  Genus  etc. 

Anthracokali , nennt  Polya:  eine 
durch  Zusammenschmelzen  von  frisch  be- 
reitetem Aetzkali  und  fein  gepülverterStein- 
kohle  (v.  Fünfkirchen  in  Ungarn)  berei- 
tete Verbindung;  v.  Anthrax  (Kohle)  u. 
Kali.  (Jos,  Polya : die  Flechten  u.  das 
Anthrakokali,  als  specif.  Mittel  da- 
gegen; Lg.  1837.) 

Anthracolithus,  die  K o h 1 e n b 1 e n d e, 
schieferige  Glanzkohle,  der  Anthracit; 
von  Anthrax  u.  Lithos,  also  eig.:  Koh- 
lenstein! 

Anthracoloemus,  Anthracopestis, 
die  sc  h warze  Blatter,  der  Milz  bra  n d- 
Carbunkel,  Pestis  anthracica  bei  Pi  n e l. 

Anthracometrum,  das  A n t h r a k o m e- 
ter,  der  Kohlenstoffmesser,  ein  In- 
strument zum  Ausmitteln  des  Kohlenstolfs- 
gehalts  einer  Gasart  usw. ; von  Anthrax, 
(was  aber  Kohle,  nicht  Kohlenstoff 
bedeutet!)  u.  Metrum. 

Anthraconecrösis,  das  durch  kohlen- 
artige Zerstörung  erfolgende  Absterben 
organischer  Theile , wie  bei  Ganyraena 
senilis , v.  Anthrax  u.  Necrosis. 

Anthracophlyctis,  Pustula  maligna , 
die  Brandblatter,  bei  weiterer  Aus- 
bildung :=:  Karfunkel,  Karbunkel,  Car - 
bunculuSy  Carboy  Anthrax,  Pruna ; v. 
Anthrax  u.  Plilyctis. 

Anthräcoporphyrotyphus , Porphy- 
rotyphus  carbunculosus , das  typhöse 
Scharlach  mit  Carbunkel -Bildung ; von 
Anthrax  u.  Porphyrotyphus. 

Anthracösis  , rj  a v fr  Q cznw  o i g > L 
die  Verkohlung;  2.  das  Brandig -wer- 
den; 3.  die  Bildung  eines  Karbun- 
kels und  der  Karbunkel  selbst;  v. 
avd gunow,  fut.  uv& Qanwoo) , verkoh- 
len, brandig  machen  usw.;  v.  Anthrax. — 
Anthracosis  oculiy  u v & g an  w o ig  vov 
o /i  cct  og ; 1.  der  Augencarbunkel,  Car- 
bunculus  oculi,  Augenbrand;  2.  der  Au- 
genliderbrand.— AvJgancooig  eoxiv 
iXnog  eoyagdjdeg  /usia  vofti-g  neu  gsv- 
fiarog  neu  ßovßwvog , sviore  neu  n vge- 


tmv  , — ytvojnevwv  tieqi  to  aXXo  uüv 
ow/uu, — eotl  ds  6t€  neu  neot  oepd'aX- 
ftovg,  Eigayojyy  (PaXyrnty?)  ts.  — 
Antlirakosis  ist  ein  krustiges  (brandi- 
ges) Geschwür  mit  Anfressung  der  be- 
nachbarten Theile,  mit  Gauchung,  Drü- 
sengeschwülsten und  Fieber.  Es  kommt 
an  jedem  Theile  des  Körpers  vor,  bes. 
aber  am  Auge. — Vgl.  noch  Anthrax 

u.  bes.  Blepharanthracosis  und.  0- 
phthal  in  anthracosis,  wegen  Gebrauch 
des  Wortes  bei  Paul  v.  Aeyina . 

Anthracothej osateiuf  rum,  das  bekannte, 
mehrfach  falsche  Wort,  welches  Jul.  Scalifj er 
zur  Benennung  des  Schiesspulvers  brauchte, 
um  zugleich  die  einzelnen  Bestandtheile  dessel- 
ben: Anthrax  (Kohle),  0-ftov  (Schwefel)  u.  das 
sog.  Salnitrum , anzudeuten.  Richtiger  u.  ein- 
facher würde  sein:  Anthracothionitrum. 

Anthracotherium  , das  A n t h r a k o- 
ther,  (Ko  h len t hier!)  eine  in  Stein- 
kohlenlagern (auch  im  Sandstein)  gefun- 
dene Art  von  Palaotherium  oder  Pachy- 
derm  der  Vorwelt,  (die  grösste  bis  jetzt 
gefundene;)  vgl.  Palaeotherium , Pachy- 
dermum,  Anaplotherium,  Lophiodon  etc. ; 

v.  Anthrax  u.  Therion. 

Anthracothionitron.  Siehe  Anthraco- 
thej 0 salenitrurn  l 

Anthracothionitrum,  s.  Anthracothejo- 
salenitrum. 

Anthracotyphus , Typhus  carbuncu- 
losuSy  Typhus  mit  Carbunkelbildung ; v. 
Anthrax  u.  Typhus. 

Anthrax , o « v & g a | , genit.  - ctnogy 
-acis,  1.  die  Kohle,  so  wohl  die  glü- 
hende, Pruna , als  die  schwarze, 
nicht  brennende,  Carbo  $ daher:  2.  ein 
rother  (wie  glühender!)  Edelstein  : Rubin, 
Granat,  Karfunkel!  3.  ein  Zinnober- 
erz, wegen  der  rotlien  Farbe!  4.  der 
Karbunkel,  Carbo , Carbunculus,  theils 
wegen  der  brennenden  Schmerzen 
in  den  ersten,  theils  wegen  des  Bran- 
digwerdens in  den  letzten  Stadien;  5. 
sonst  auch:  jedes  fressende,  sog.  krebsartige,  od. 
auch  brandige  Geschwür;  auch  = Scirrhus;  6. 
bei  schmutzigen  Schriftstellern  = uAoiov  yv- 
vcuxfTov , Vulva.  Die  Alten  leiteten  das  Wort 
gar  nicht  unpassend  ab  von  uvu-  u.  &(q w,  (#f- 
Qu(ot  &{quvo)  , &fQUivoiy  &f()ficuvw ,)  erhitzen, 
brennen,  vgl.  Thermae  etc. — «mcd-t^ccS,  con- 
trahirt  uv&qus  , was  über  und  um  sich  her  er- 
hitzt und  brennt. — AvO-q  «£  = XXxog  foyu- 
(iwdtg  u/Lia  noXXfj  rjj  t<7jv  oo)uu iojv  q>Xoyo)~ 

an.  raX?p>.  (c Ytio/uv.  tig  ‘Itctioxq.  HnA.  g,  /«f.) 
= Die  Brand  beule  ist  ein  brandiges  Geschwür 
mit  grosser  Entzündung  der  umgebenden  Theile.  — 
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A v 0 Q u £ ~ — eayrtQiod  rjq  e kz  0)G  t q /ueru  vofitjq 
xf u uev/xaroq , eviore  zui  ßovßöivoq  zai  TCVQerov. 

Definitt.  med.  Galen.  = Die  Brandbeule  ist 
ein  brandiges  Geschwür  mit  Anfressung  der 
benachbarten  Theile  und  [gauchichtem]  Ausfluss! 
zuweilen  aucii  mit  Drüsengeschwülsten  u.  Fieber.  — 
Tov  uifiaroq  /uekuyyokizo)re(Jov  yevo/zevov  xcu  qe- 
ouvroq  , evozrjxpavxoq  re  /uoqioj  nvt, , rovq  ovojua- 
£ojuevovq  uvd-QUzaq  yiveoOat  ov/xßaivei , olnen 
eicuv  e o y « (J  oj  d rj  ekzfj , ra  nokka  /zev  ano  ykv- 
xxaivqg  uQyo/uevu , roVq  TiVQixuvroiq  ovfxqiefjötq,  — 
eviore  re  zat  yojyiq  ravrijq.  — Avazvo)vrui  ye 
rcavrojq  er  ayyfi  ro  /uoqiov * eixa  nore  /zev  /ua 
(f  kvxrutva , Tiore  df  Tikeiovq  eruvioravrav  kenrcut 
za&aueg  zeyyQoi  nveq , wv  ezfir/yw/xevoiv  o/zoiwq 
eayuQwSeq  ekzoq  yiverui.  JJavkk.  Aiyiv. 
(d',  xf.)  = Wenn  das  Blut  sich  in  eine  schwarz- 
gallichte Masse  [!]  verwandelt,  in  Gährung  ge- 
räth  und  so  in  irgend  einem  Theile  fest  setzt, 
so  pflegen  die  sogen.  Brand  beulen  zu  ent- 
stehen; nämlich  = brandige  Geschwüre, 
welche  meistens  mit  einem  Bläschen,  wie  vom 
'Verbrennen,  zuweilen  auch  ohne  ein  solches,  an- 
fangen. Anfangs  entsteht  dadurch  ein  Jucken 
und  Prickeln  über  das  ganze  Glied.  Darauf 
entsteht  eine,  zuweilen  auch  mehre  leichte  Blasen, 
von  denen  manche  wie  Hirsenkörner,  und,  wenn 
diese  aufbrechen,  entsteht  das  Brandgeschwür. 

Anthrazothionieum  (acidum),  [mehrfach 
unrichtig  gebildet  statt  A n th  r a ca  z o t o t h i o- 
nicwm,  wesshalb  das  kaum  geborne  Wort  schon 
jetzt  zur  Reliquie  geworden  zu  sein  scheint!] 
bei  von  Grotthuss : eine  schwefelhaltige 
Blausäure,  eig. : Kohlenstoffstickstoffschwe- 
felsäure. Die  Ableitung  s.  unter  dem  richtigem, 
nur  zu  langen,  Anfhracazotothionicum. 

Anthrope,  Anthropea  (pellis),  rj  av- 
&Q0J71  erjy  av&QMTiijj  Ion.  avO-fjo  nyVq  statt 
av&Q  (oneirj,  eine  Menschenhaut;  eig.  das  Fe- 
min.  v.  anthropeus. 

Anthropendypocausis,  Usiulatiocor- 
poiis  humani , die  innere  Verschwö- 
lung  des  men  sc  hl.  Körpers,  das 
mit  Unrecht  s.  g.  Selbstverbrennen  des 
in.  R. ; v.  Anthropos  u.  Endypocausis. 

Anthropepiphyton,  nach  der  neuesten 
physiographischen  Schule:  ein  Hautge- 
wächs zu  Hautausschlag;  v.  An- 
thropos u.  Epiphyton. 

anthropeus,  avd-Q  ojnetog,  • — a n t h r o- 

picus. 

Anthrophistoria , richtiger:  Anthropi- 
storia,  weil  th  u.  ph  nicht  auf  diese  Weise 
hinter  einander  stehen  dürfen;  s.  die  Bemerk, 
über  H in  der  Einleitung. 

Anthrophlogosis , f.  st. : Antrophlo- 

g o s i s. 

Anthrophypocausis,  richtiger:  Anthro- 
pypocausis. 

Anthropiatria  z=z  Anthropiatrica. 
Anthropiatrica , Anthropiatrice, 
die  Anthropiatrik,  dieMensclien- 
heilkunde;  v.  Anthropos  u.  Iatrica. 

Itraus's  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


anihropicus,  av  ß'QOju  r mensch- 
lich , zum  Menschen  gehörig , von  ihm 
kommend  usw. ; v.  Anthropos. 

Anthropismus , o av  d Q wn i o fv  o s > 
das  menschliche  Wesen,  der  Charakter 
des  Menschenthums,  der  Anthropismus, 
das  M enschentlium;  v.  avftQwm^w, 
fut.  -iow,  zum  Menschen  machen,  (dem 
Menschen  nachalimen,)  eine  menschliche 
Gestalt  geben;  pass.  u.  med.  Mensch  wer- 
den; v.  Anthropos. 

Anthropistoria,  d.  Menschengeschichte, 
Menschenbeschreibung;  v.  Anthropos  (das  End- 
oder üebergangs-  o fällt  wegen  des  nachfolgen- 
den i weg)  und  Historia,  (das  II,  od.  der  Hauch- 
laut, fällt  weg  wegen  des  vorhergehenden  th ; 
s.  die  Bemerk,  über  II  in  der  Einleit.). 

anthropohorus,  av  0-  p oinoßoQoq,  men- 
schenfressend; ein  Menschenfresser;  s.  An- 
thropos, Bora  etc. 

Anthropocliemia,  An thropochimia, 
die  A n t li  r o p o c h i m i e,  chemische  Zer- 
legung der  Theile  des  menschl.  Körpers, 
der  verschiedenen  Absonderungen  u.  a.  Pro- 
ducte;  v.  Anthropos  u.  Chemia. 

Anthropoctonia,  yav&QconoK'iovia, 
der  Menschenmord;  v. : 

anthropoctönus,  a v xk  o oj  n o v,  % o v o .c, 
Menschen  tödtend,  mordend;  v.  Anthropos 
u.  Ctonos. 

anthropodectus,  av&ocono^^nTnc:, 
von  Menschen  gebissen,  ab  hotnine 
ütlmorsus ; von  Anthropos  u.  dectos;  s. 
Dexis  etc. — KaKorföeoTeQa  noXv  ivjv 
aX).wv  zlvitov  (pcuveTcu  t a tcov  av&Qco- 
nmv  vnaQyovza  drjy  p a%  a , y.ai  / tu - 
hoTa , rjv  vrjoTts  wv  6 öavivo)v  Tvyoi , 
TlQoßeß QMKOQ  OGTlQta  HCU  //ßl/OTö  (pa. 
ytr]v.  n av AA.  Atiy iv.  (e,  .)  — Men- 

schenbisse sind  viel  bösartiger,  als  andere 
Wunden,  bes.  wenn  der  Beissende  gerade  nüch- 
tern ist  oder  vorher  Hülsenfrüchte,  bes.  Linsen, 
gegessen  hat. 

anthropödes , avd'Qwnoeid7]Q,av- 
& Qoon  w öf]  s 9 menschenähnlich  , men- 
schenartig ; v.  Anthropos  u.  JEidoe . 

Anthropog-enesis , Anthropogenia, 
die  Erzeugung  des  Menschen;  2.  bei  Begin 
etc.  mit  Unrecht:  die  Kenntniss  der  Zeu- 
gungsvorgänge beim  Menschen;  s.  Anthro- 
pos, Genesis  etc. 

Anthropog-enia , die  Erzeugung  des 
Menschen;  v.  Anthropos  u.  yevvuw,  etc. 
s.  Genus. 

Anthropogflyphi,  bei  TV aller : Men- 
schenbildnisse (in  Holz , Stein , Erz 
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usw.);  v.  Anthropos  u.  ylvcpco , s.  Glypla, 
Graphe!  etc.  etc. 

Anthropographia,  1.  Beschreibung  des 
Menschen , sog.  Naturgeschichte  des  Men- 
schen, die  Anl  h r o p ographie;  meistens 
— Auatomia,  also  Beschreibung  des  Men- 
sclienkörpers;  v.  Anthröpos  u.  Graphe. — 
2.  bei  Hi  o lau  u.  s.  Zeitgenossen  auch: 
Antliropologia. 

anthropographicus,  1.  anlliropogra- 
phisch,  zur  Anthropograpliie  gehörig,  die- 
selbe betreffend  usw. ; 2.  ~ Anthropo- 
graphus ; v.  Anthropographia. 

Aiithropogxaphus , 1.  der  Anthropo- 
graph,  Menschenbeschreiber,  z.  B.  ein 
anatomischer  Schriftsteller,  ein  Lehrer  der 
Anatomie;  2.  (av&Qwnoygafpo  g ,)  ein 
Menschenmaler,  wer  gern  und  gut 
Menschen  malt;  s.  Anthropogra  phia. 

Anthropohistoria , falsch  statt  Anthropi- 
storia. 

anthropoides , (xvd'Qto7toiidi^gi  kürzer : 
autliropödes. 

AuthropolHhi  , A n t h r o p o 1 i t h e n , 
(vermeintliche)  Versteinerungen  mensch- 
licher Theile;  v.  Anthröpos  u.  Lithos. 

Anthropolog^ia,  die  Lehre  vom  Men- 
schen, von  den  körperlichen  und  geistigen 
Verhältnissen  des  Menschen,  die  Men- 
schenlehre, Anthropologie;  von 
anthropologus. 

a n thr  opologicus,  anthropologisch, 
die  Anthropologie  betreffend,  dazu  gehörig 
usw.;  auch  “ anthropologus;  s. : 

anthropologus , av&QwnoXoyog, 
vom  Menschen  sprechend,  von  ihm  han- 
delnd oder  lehrend;  der  An  t h ro  pol  ög; 
auch  z=  anthropologicus;  v.  Anthröpos  u. 
Logos. 

Anthropomagnetisuius , bei  Spin  li- 
ier: — Zoomagnetismus;  v.  Anthropos 
u.  Magnetismus. 

Anthropomantla,  bei  Peucer:  das  Pro- 
phezeien aus  den  Eingeweiden  einer  menschlichen 
Leiche;  s.  Anthropos,  Mantis  etc. 

Anthropometria,  dieAntliropome- 
trie,  Messung  des  menschlichen  Körpers, 
die  Bestimmung  der  Maassverhältnisse  d! 
einzelnen  Theile  des  menschlichen  Kör- 
pers; s.  Anthröpos  u.  Metrum. 

anthropometricus , anthropom  e- 
trisch;  die  Anthropometrie  betreffend,  da- 
zu gehörig,  derselben  entsprechend,  (z.  B. 
bei  Kunstwerken,  welche  menschliche  Fi- 
guren darstellen; ) v.  Anthropometria. 


Anthropom orphi  , bei  JV aller:  Men- 
schenformen, den  Formen  des  menschl.  Körpers; 
nachgebildete  Kunstformen;  von  Anthropos  und 
M orphe. 

Anthropomorphia , ~ Anthropomor- 
pliösis. 

anthropomorphicus , 1.  ~ anthropo- 
morphus;  2.  Anthropomorphösis  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Anthropomorphösis. 

Anthropomorphismus , l.zi  Anthro- 
pomorphose : 2.  der  Anthropomo r- 
phismus,  die  beschränkte  Ansicht  ge- 
meiner Menschen , nach  welcher  man  sich 
höhere  Wesen,  bes.  Gott,  mit  menschli- 
chem Leibe,  mit  menschlichen  Leiden- 
schaften usw.  denkt;  v.  dem  ungebräuch- 
lichen avd'Q«mottoQ(pi£o),—  av&QomopioQ- 
( poio , s.  Anlhropornorphosis. 

Anthröpomorphologia,  1.  die  Lehre  v. 
der  Menschengestaltung,  von  der  Anthropomor- 
phose;— 2.  Begin  etc.  sehen,  nach  Franzo- 
sen Weise,  A.  an  als  synonym  mit  Anatomia  ! v. 
Anthropomorphia  u.  Logos. 

Anthropomorphösis  , ( a v S qwti  o~ 
[io  q (pwo  ig?)  die  Anthropomorphose, 
die  Umwandlung  in  eine  Menschengestalt, 
sowohl  activ:  die  Menschengestalten- 
bildung, als  passiv  u.  intransiv:  die 
Menschwerdung;  v.  ävS’Qwno/iogtpow, 
in  Menschen  verwandeln,  Menschengestalt 
geben ; v.  : 

anthropomorphus , (av  & Qwn  o [io  o- 

c pog , Menschengestalt  habend;  dieselbe 
annehmend  usw. ; v.  Anthröpos  u.  Morphe. 

Anthroponomia,  bei  Bur  da  c h : die 
Lehre  von  den  Gesetzen  der  Menschen- 
bildung, des  menschl.  Lebens  usw.;  von 
Anthropos  u.  Nomos. 

Anthroponosologria , die  Antliropo- 
nosologie,  die  Lehre  von  den  Krank- 
heiten des  Menschen ; v. : 

anthroponosolog-icus,  antliropon  o- 
sologisch,  die  Anthroponosologie  be- 
treffend, dazu  gehörig  usw.;  v. : 

anthroponosologrus,  sich  vorzugsweise 
(od.  auch : einseitig  bloss)  mit  Menschen- 
krankheitslehre  beschäftigend,  ein  An- 
t h r o p o n o s o 1 ö g ; y.  Anthropos  u.  Logos. 

anthropopathes,  av& Qwnonci&yg, 
— anthropopathicus;  s.  auch: 

Anthropopathia , ^ a v o io  n o ti  u- 
'&€ta,  (menschliches Leiden, M e u s c h en- 
leiden;)  menschliche  Leidenschaft;  von 
Anthröpos  u.  Pathos, 
anthropopathicus,  (vgl.  anthropopa- 
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thes,)  auf  menschliche  Weise  leidend;  mit 
menschlichen  Leidenschaften  begabt ; v. 
Anthropopathia. 

Atithropopliagria,  die  Anthropopha- 
g i e , die  Menschenfresserei;  v. : 

authropophagrus,  aV'd'Qwnotpuyog, 
menschenfressend;  ein  Menschenfres- 
ser; v.  Anthröpos  u.  cpayw , (paytw. 

Anthropopharmacologria^  die  Anthro- 
popharmakologie,  die  Lehre  v.  den 
Heilmitteln  für  Menschen;  v.  Anthröpos 
u.  Pliarmacologia. 

AnthropophoMa,  die  Anthropopho- 
bie, Menschenscheu;  v.  Anthropos 
u.  Phobos. 

Anthropophthora,  ( 'uvQqwtiolp&oqu ,)  das 
Verderhen  (Zerstören  usw.)  eines  Menschen;  s. : 

anthropophthörus , uvO-QM7io(p&oQoq, 
ntenschenverderbend , menschenzerstörend ; (bei 
einigen  Neueren  auch  mit  Unrecht:  durch  Ver- 
derbnisse des  menschlichen  Körpers  verursacht, 
oder  durch  Menschen  verdorben,  z.  B.  von  einer 
durch  das  Athmen  der  Menschen  verdorbenen 
Luft;)  v.  Anthröpos  u.  Phthöra. 

Anthröpos,  oarfigconog,  derMensch, 
int  Sanskrit:  manutschu , mantschul  Un- 
ter vielen,  zum  Theil  sehr  sonderbaren 
Ableitungen  bei  den  Alten  scheint  die  v. 

uvo3-  u.  öoelv  (—  d'ewQHv)  die  annehm- 
barste: Av  0-  q o)7i  o g sagen  beide  Etym.  M.,  naya 
To  uvoj  & q f Z v , rjyovv  ( avo 7)  ß X e 71  e 1 v rj  oqu  v , 
vom  Blicken  — nach  — oben!  — AW»  ös 

10V  (fiaonovra:  „aZ/ua  ttvcu  /liovvov  xov  uv(Xq(j)~ 
71  o V y.UL  uXXo  (xrjdtv  ! ” — öfixvvvui  avrov : MV 
/ifxuXXaooovru  r rjv  iddjv  [qwoiv?]  txrjd e yivfodut 
TIUVTOZOV.  ‘ItITCOXQ.  (?  TUQl  CpVOLOq  Uvd-QW- 

7iov.)  =z  Mir  scheint,  dass  derjenige,  der  sagte  : 
‘der  Mensch  sei  nur  Blut  und  weiter  nichts!’ 
eigentlich  sagen  wollte:  derMensch  ändere  seine 
Natur  (im  Wesentlichen)  nicht. — El  hiqndwv 
fi.q  iduvto  owiovTMV,  ipv/ijq  Xfyo)  y.cu  oo)^u  to;, 
o avOi)omoq  owlOxuo&ul  nicpvyz.  I w uv  v.  Aa~ 
tovuq.  (d\)  = Dem  Menschen  ist  es  be- 
schieden,  aus  zwei  gleichartigen , aber  innig  ver- 
einten Wesen,  nämlich  aus  Seele  und  Leib, 

zu  bestehen. c OXog  av MTtog  fuyever/jg 

z=  vovoog  «Jxil  — TQKpofxavoq  =.  u/Q7]Oxog, — 
avla/Acvoq  =r  axao&uXoq  , ucpQ wr , xvdttjg  nuu)u- 
ymyiaq ! Demo  critus  von  Ab  der  a in  einem 
Briefe  an  Damoyetes , nach  //  ip  p okr  ates  Be- 
richt. = Der  Mensch  ist  von  Geburt  an  durch 
und  durch  Krankheit!  — Als  Kind  taugt  er 
zu  nichts; — Als  Erwachsener  ist  er  unwissend, 

thöricht  und  der  Leitung  bedürftig  ! Ena 

r)e  oonuaroq  toxiv  o u v & (J  oj  .x  0 q nüv  df  ro  oot/xu 
r/i  xwv  oror/jLMv  ovvtor ijxtv,  avuyyrj  rovxoiq  rta- 
»9 £Olv  tkqltutixhv  avrov  oZq  kui  xu  axobyjZa : xo/xfj 
Aul  m er  u ß 0 Xfj  aul  $ e v 0 f l.  N f /x  f o t 0 g (jifQt 
i pvfffojg  uv&yojTiov.)  = Da  derMensch  ein  kör- 
perliches Wesen  ist,  jeder  Körper  aber  aus  Grund 
stoffen  besteht,  so  muss  er  (der  Mensch)  auch 


denselben  Affectionen,  wie  die  Grundstoffe,  un- 
terworfen sein,  nämlich : der  Z e r t h e i I u 11g,  der 
V eränderung  und  dem  Z e r i 1 i e s s e n ( ! ! ). 

Aövvuxov , fV  U71UVIL  XOJ  ßlOJ)  MV  0TL  TlXdoOlV, 

uXXu  yui  övolv  uoQOiöxoiq  tiuvtu  vfioio)q  GVfxßrjvui. 
EaXrjv.  (jifQL  uQioxijq  algtonoq.)  Es  ist  un- 
möglich, dass  einem  Arzt  in  seinem  ganzen  Le- 
ben, mehre  oder  auch  nur  zwei  Kranke  Vorkom- 
men könnten,  welche  in  jeder  Hinsicht  auf  gleiche 
Weise  litten!  — Uebrigens  sind  A v 0-  q oj  n 0 g u. 
Av  rj  V (s*  A n d r i a)  offenbar  verwandt. 

Anthropos  callna,  Anthroposcatlnu m, 
die  Anthroposkatine,  das  Anthroposka- 
tln,  der  wahrscheinlich  besonders  darstellbare 
eigentümliche  Menschenkothstoff,  welcher 
den  Excrementen  gesunder  Menschen  seinen  unter 
allen  Verhältnissen  in  Hinsicht  auf  die  genossenen 
Nahrungsmittel  usw.  gleich  bleibenden  Geruch 
gibt;  v.  Anthropos  u.  Scör. 

Anthroposcopia,  die  Untersuchung  des 
Menschen,  bes.  dem  Aeussern  nach,  also 
M e n s c h e n s c h a u,  P h y s i o g n 0 m (o n)  i k ; 
v.  Anthropos  u.  Scope. 

Anthroposcorfna,  Anthroposcorlnum, 
die  Anthroposkorine,  das  A n t h r o p o s k 0- 
r I n , = A n t h r o p o s c a t i n a. 

Anthroposomatologria,  die  Anthro- 
posomatologie,  Lehre  vom  Körper  des 
Menschen;  v.  Anthropos  u.  Somalologia. 

Anthroposopliia,  die  A n t h r o p o s o p h i e, 
Menschenweisheit,  menschliche  Weisheit  (bes.  im 
ironischen  Sinne);  menschliches  Wissen,  Men- 
schenwissen, bei  Einigen  mit  Unrecht  An- 
thropologia;  v.  Anthropos  u.  Sophia. 

anthroposopMcus,  anthroposophisch, 
nach  Menschenweise  gelehrt  od.  so  gelehrt  thuend  ; 
Höheres  auf  Menschenweisheit  zurückführen  und 
darauf  beschränken  wollend;  v.  Anthroposophia. 

Anthroposophisf a , oder : 

Anthroposöphus,  ein  auf  menschliche  Weise 
Gelehrter,  sich  mit  (kleinlicher)  Menschenweis- 
heit Brüstender;  s.  Anthroposophia , Sophista  etc, 

Anthropotes,  uvO-qo)7iottj^,  genit.  -yxog> 
-etis,  die  Menschheit,  das  menschliche  Wesen, 
das  Menschenthum;  v.  Anthröpos. 

Anthropo- theologria 9 die  Anthropo- 
Theologie  nennt  Gottlob  Ernst  Schulze 
(über  die  men  sc  hl.  Erken  nt  n iss;  Gött. 
1832.  Vgl.  Gött.  gel.  Anz.  1832,  Nr.  77-79.  8. 
762-781.):  der  aus  den  Anlagen  zu  intellectueller 
und  sittlicher  Cultur  im  Menschen  hergenommene 
Beweis:  dass  von  diesen  Anlagen  und  von  der 
gesammten  Einrichtung  der  menschl.  Natur,  in 
wiefern  sie  sich  auf  Entwickelung  der  Anlagen 
bezieht,  nur  ein  höchstes,  heiliges  u.  weises  We- 
sen als  Urheber  gedacht  werden  könne. 

Antliropoiherapla , die  Anthr Opo- 
therapie, die  M e n s c h e 11  li  e i 1 k u n d e, 
als  Gegensatz  der  Thierheilkunde  od.  eig. 
der  Vieharzneikunde ; von  Anlhropus  u. 
Therapia. 

attthropotherapeuticus,  a n t h r o p o~ 
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therapeutisch,  dieMenscheiiheilkunde 
betreffend,  sich  damit  beschäftigend  usw.; 
v.  Anthropotherapia. 

Anthropotome , Anthropotomia, 
die  An  t hro p o t o m i e , die  Zergliederung 
menschlicher  Leichen ; auch  der  Ort , wo 
solche  geschieht  usw.;  v.  Anthröpos  und 
Tome  etc. 

anthropotoiüBcns , zur  Menschenzer- 
gliederung gehörig,  die  Menschenzerglie- 
derungskunde betreffend  usw.;  auch  uz  an- 
thropotomus;  v.  Anthropotomia. 

nnthropotomus,  menschenzergliedernd ; 
ein  Anthropotom,  Menschenzergliede- 
rer, also  z=  dem  gewöhnlichen  Anatd- 
mus;  s.  Anthropotomia  etc. 

Anthropyosis.  — Verschrieben  statt  Ar- 
th ropyosis. 

Anthnms,  der  Schweif  der  Amaranthen 
u.  ähnl.  Pfl.;  v.  Anthos  u.  Ura. 

Anthy driasis,  die  An  thydriasis,  1. 
eig. : das  der  Hydriasis  Widerstrebende, 
eine  Gegencur  gegen  dieselbe;  2.  nach  C. 
Nasse  (die  Anti  hydriasis,  od.  un- 
umstösslicher  Beweis,  dass  das  kalte 
Wasser  für  die  Krankheiten  unserer  Zeit 
— im  höchsten  Grade  nachtheilig  auf  den 
Körper  einwirkt;  Lg.  1833.):  die  Oppo- 
sition gegen  die  Hydromanie  des  Schulleh- 
rers Derlei  n.  A. ; v.anti-  u.  Hydriasis. 

Anthydropica  (remedia),  Mittel  gegen 
Wassersucht;  v. : 

anthydropicus,  gegen  Wassersucht  wir- 
kend; v.  clvxi  — u.  hydropicus  etc. 

Anthylismus , Anti -materialismus,  der  Wi- 
derstand (Widerwillen)  gegen  eine  niedere  ma- 
terialistische Erkläiungsweise  der  Welt-  u.  Le- 

benserscheinungen ; von  anti-  u.  Hyle. Diese 

Wortbildung  komnit^  freilich  ins  Gedränge  mit 
Hylismus,  v.  jUüTw,  und  man  brauchte  dess- 
halb  wohl  besser  das  Wort  A nthy  lozoismus. 

Anthyllium , ro  av&vXXiov,  das  Blüm- 
chen;  Dernin.  v.  Anthos. 

Anthylozoismus  zz  Anthylismus; 
v.  anti-  u.  Hylozoismus. 

Anthypnotica  (remedia),  Mittel  gegen 
den  Schlaf;  v. : 

anthypnoticns,  gegen  den  Schlaf  wir- 
kend ; v.  am-  u.  hypnoticus  etc. 

Anthypochondriäca  (remedia),  Mittel 
gegen  die  Hypochondrie  ; v. : 

anthypochonds'iäcus,  gegen  Hypoch  on- 
drie wirkend;  v.atni-  u.  hypochondria- 
cus  etc. 


Anthysterica  (remedia),  Mittel  gegen 
die  sog.  Hysterie;  y. : 

anthystericus,  gegen  Hysterie  wirkend  ; 
v.  avzi-  u.  hystericus. 

avxi-,  1.  gegen,  wider,  entgegen, 
wie  in  Antarthritica ; gegenüber,  wie 
in  Anthelix;  entspricht  dem  Teutschen 
ent-)  ant -;  2.  wechselseitig,  ent- 
g e g e nwir  k e n d,  wie  in  Antenergia,  An- 
timachesis.  Line  eigentliche  Ableitung  ist 
unbekannt  und  unnöthig.  — In  Zusammensetzun- 
gen verliert  es  vor  Vocalen  das  i.  Hat  der  Vocat 
des  folgenden  Wortes  den  Hauchlaut,  so  geht 
dieser  mit  dem  r in  «9-  über,  wodurch  Bei  unsern 
Umwandlungen  Griechischer  Wörter  in  Lateinische 
und  Teutsche  formen  ebenfalls  das  Ansehen  des 
bloss  einfach  weggeworfenen  i entsteht. 

Antiades,  ai  avTiadeg,  1.  die  Ton- 
sillen; 2.  die  geschwollenen  Tonsillen; 
Plur.  v.  Antias. — Nv  avziadeg  yivov- 
tcu  GvvoiÖeeiv  vno  ttjv  yva&ov  ev&ev 
yiai  £v&£v,  xui  'ißavojuevov  oyX^qov  eozir 
neu  6 yaQyuQtojv  olog  (pXsy/ucuvEi. 
Inn.  (negi  vovo.  ß' '.)  Wenn  die  Drü- 
sen unter  dem  Kinn  auf  beiden  Seiten  zugl.  an- 
schwellen, sich  hart  anfühlen  lassen  u.  der  ganze 
Vorderhals  entzündet  ist.  — 'Onotov  y diuo(>oia 
Tiaö-oq  (v ' rfj  yaoxgi  xuru  dvqmxpiuv  yiyvtxut, , 
toiovtov  ixutiqov  tÖ)v  itgy/uivotv  iv  lyxicpaXoi : 
nur  ugg  ovv  ftiv  ovofia^ovroiv  y/uojv  , uiiidav  nq 
to  orofia  xuruggij]  ro  mgirroj/uu , — xogv^uv 
d',  miiduv  nq  raq  (nvaq. — '0  di  ßQ^Y/oq  int, 
xuruggotq  ytyviruL  dtußgu/it,07]q  rrjq  tpugvyyoq , — 
Üt,  61  nq  rov  yuQyuQiC)yu  xuruoxyxpi]  ro  (nvfta, 
■rjroi  rrjv  xuXov (iivyv  iv  uv rw  oracpvXrjv  lyiv- 
rrjOiv , 7]  aXXoiq  nq  oyxov  yyngiv  avrov.  — Et, 
df  aq  roiiq  i x u r i q o)  & i v uvrtxit/xivovq  uX-~ 
XjjXoic  ad  iv  a q iv  roß  tuquti  rov  oro/uaroq : 

• avTiudiq'  — it  di  ru  rovrcov  Tligiiyofiiva: 

7i  u q 10  & [t  i u.  Pa  X r]  v.  (mgt  töjv  uiTiö)  v rd)v 

ovfiTirwfi.  q , ö .)  ==  Wie  Dyspepsie,  als  Kht. 
des  Magens,  Durcldall  macht,  so  verursacht  ein 
ähnlicher  Khtszustand  des  Hirns  [!!]  den  sogen. 
Katarrh,  wenn  die  überflüssigen  und  unbrauch- 
baren Stoffe  nach  dem  Munde*  hin  — , oder  den 
sog.  Schnupfen,  wenn  sie  nach  der  Nase  hin 
abfliessen.-  Heiserkeit  entsteht  bei  Katarrhen, 
wenn  der  Rachen  zu  sehr  durchfeuchtet  wird. — 
Fällt  aber  das  Abfliessende  auf  das  Zäpfchen, 
so  entsteht  die  sogen.  Staphyle  oder  eine  an- 
dere Geschwulst  dieses  Theils.  Fällt  sie  aber 
aut  die  einander  gegenüberstehenden 
Drüsen  hinten  im  Halse,  so  entstehen  die 
A ntiades , — und  werden  die  um  diese  Drüsen 
liegenden  Theile  ergriffen,  so  entstehen  die  Par- 
is t h m i a.  — — ICu&uniQ  ol  U7i  o o x t ß (j  oj- 

Eivriq  u d i v i q . % o t g a d i q Tigoqayogivovrui , 

oviwq  xuv  ru  nugio&'/tiu  (f  Xiyfiutvovru  xui  vnig- 
Uv£?]&lVlU  XUI  OtOV  U7lO$i?](JUvd'lVTU , dvq/QTJOTMV 
11  TZUQiyoVl  U 11]  TI  XUTU710011  X(U  TO)  71VI VflUTl, 

tq  iv avriaq  u X X // X w v 1 1 1 u y (i i v a : ANTIAAE2 
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fY.Xrj&7](fttv.  11  a v X X.  Aiycv.  (V  A)=  So  wie  die 
verhärteten  Drüsen  (am  Halse)  Kröpfe 
genannt  werden,  so  nennt  man  die  einander 
gegen  über  liegenden  Mandeln,  wenn  sie 
entzündet,  aufgetrieben,  gleichsam  ausgetrocknet 
und  dem  Schlucken  und  Atlimen  hinderlich  sind: 

Antiades  (=  Gegenständer!) Eoro 

t)  f u v r i u g = 07x0;  o y Xjj  q u)  ö g röivna- 
q 1 0 0 jU  1 o)  v.  TI  uv  X X.Aiyiv'  (y.  xg  .)  = A ntias 
ist  eine  harte  Geschwulst  der  Mandeln, 

Antiaditis,  die  Mandelnentzündung  ;v. 
Antias  oder  Antiades;  vgl.  Iritis. 

Antiadoncus,  die  Mandelngeschwulst; 
y.  Antias  oder  Antiades  11.  Oncus. 

Antiaerophthora,  nennt  mit  Unrecht  der 
Glasermeister  Jos.  J-V eittenhiller  zu  Passau 
sein  Luftverbesserungsmittel,  statt:  An- 
taerophthoron. 

Antiag-ra , das  Mandelleiden  , und : 

Antiagxi  , bei  U Ipia  n : = Antiades  Nr.  2 ; 
v.  Antias  u.  Agra?  oder  auf  andere  Weise  nach- 
lässig gebildet? 

Antias,  Vj  avT  las,  genit.  -adis, 

eine  Tonsille,  v.  amaw,  gegenüberstehen? 
weil  die  Mandeln  (bes.  die  geschwollenen) 
im  Rachen  einander  gegenüberstehen:  av- 

T IMfJfl  V.  OLVTf. 

antiasphycticus,  f.  st.  a n t o s p h y c t i c u s. 

antiasthenicus , f.  st.  antasthenicus. 

Antiballomena , Ersatzmittel,  S u r- 
r o ga  t e , Succedanea,  Surrogata , Mittel, 
welche  statt  anderer  angewandt  werden ; 
v.  avTi  u.  ßaXXw , s.  Bolus  etc.;  avTi- 
ßalhn,  eins  für’s  andere  hinwerfen,  ver- 
tauschen. 

Antibascanion  = Ba  scanion. 

Antibdella,  der  künstliche  B 1 u t i- 
gel,  Hirudo  artificialis  od.  mechanicaj 
v.  avxt-  (in  der  Bedeutung:  Statt,  Zoco, 
vice-)  u Bdella.  — Man  könnte  so  wol  passend 
$ ar  l atidier  e’s  sog.  Bdcllornetre  nennen.  Da 
der  in  dergl.  Dingen  sonst  so  strenge  K.  G. 
Kühn  das  Wort  anführt,  ohne  es  zu  tadein,  so 
glaube  ich  es  hier  wieder  aufführen  zu  dürfen. 

Antibiotica,  (remedia  etc.),  dem  Leben 
entgegenwirkend , lebentilgende  Mittel  od. 
dergl.  Einflüsse;  v. : 

antibioticus,  lebentilgend , dem  Leben 
entgegenwirkend ; z.  B.  Hydrargyrum  ~ 
Metallum  antibioticum  (nicht  anii-vitalel) 
v.  avTi-  u.  Bios  etc. 

Antibrachium , der  Vorderarm; 
gleichsam  ‘Gegenarm1!  als  Gegensatz 
des  Oberarms;  v.  am-  u.  Brachium. 

Anticachectisa  (remedia),  Mittel  gegen 
Kachexien;  v.: 

anticaehecticus,  a n t i k a c h e k t i s c b, 


gegen  Kachexie  wirkend;  v.  am-  und 
cachecticus  etc. 

Anti  cancrosa  (remedia),  Mittel  gegen 
den  Krebs;  richtiger  Anticarcinomatosa , Anti- 
scirrhosa;  v. : 

anticaucrösus , krebswidrig;  übel  gebildet 
aus  um-  u.  cancrosus , krebsig,  krebsartig. 

Anticarcinomatösa  (remedia),  Mittel 
gegen  das  Krebsgeschwür ; v. : 

anticarcinomatosus , gegen  Krebsge- 
schwüre wirkend;  v.  am-  u.  carcino- 
matosus  etc. 

anticardiod.e$,  obcordatns,  obcordifoi'inis, 
inverse  cordatus , umgekehrt  herzförmig; 
v.  anti-  u.  Cardia. 

Anticar dium,  1.  die  Herzgrube;  2.  die 
Grube  über  dem  Brustbein;  3.  bei  Einigen  die  Grube 
üb.  dem  linken  Schlüsselbein?  eig. : was  dem  H e r- 
zen  gegenüber  liegt!  v.  um-  u.  Cardia  etc. 

Anti cariösa  (remedia) , Mittel  gegen  Beiu- 
frass ; v. : 

antieariösns , gegen  Beinfrass  wirkend ; 
übel  gebildet  aus  um - u.  Caries. 

Anticatarrhafia  (remedia),  Mittel  ge- 
gen Katarrh ; v. : 

anticatarrhälis,  gegen  Katarrhe  wir- 
kend: v.  am  - u.  catarrhalis. 

Anticatarrhoica  — Anticarrhalia ; v. : 

anticatarrhoicus  m:  anticatarrh alis  ! 

y.  anti-  u.  Catarrhus. 

Anticausotica  (remedia),  Mittel  gegen 

das  Brennfieber ; v. : 

anticausoticus,  gegen  das  Breunlieber 
wirkend  ; v.  am  - u.  Causus. 

Anticaustica  (remedia),  Mittel,  welche 
ätzenden  Schädlichkeiten  entgegenwirken, 

z.  B.  Oele,  Schleime,  gegen  kalische  Schäd- 
lichkeiten die  Säuren  usw.;  v. : 

anticausticus , dem  Äetzenden  entgegen- 
wirkend; v.  um-  u.  causticus. 

Anticentron,  Contrastimulus , der  Ge- 
genreiz; der  negative  Reiz;  w.avzi- 
u.  Centron. 

Anticheir,  Antichlr,  o u vt  der 

Daumen,  Pollex ; v.  um-  u.  Cheir,  (weil  der 
Daumen  gleichsam  den  Gegensatz  der  übrigen 
Hand  bildet.  — AuxrvXoi  tiotv  0 t-ctxQog’  0 

fitruvxov  nuQUßfOog'  tlru  ixt  oog‘  /xtxu 

tovtov  Xiyurog’  o Xoinog * uvriytiQ  ov  fxtyug’ 
TI oXXovx.  Ovofxuox,  = Die  Finger  sind:  der 
kleine;  nach  diesem  der  N e b en  m i 1 1 e 1 1 i n g e r 
(Ohrfinger);  dann  der  Mitteltinger;  nach 
diesem  der  Z e i g ef  in  g e r und  endlich  der  Dau- 
men oder  grosse  Finger. 

Antichimetlium,  ein  Mittel  gegen  Frost- 
beulen ; v.  avvt-  u.  Chimetlon. 

Antichirospasmus,  Convulsio  pollicis , 
der  Daum  en  k rampf;  v.  Anticheir  u. 
Spasmus. 
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Antichirotetanus , und 
Antichirotonus,  Injlexio  pollicis  spa - 
sticcty  der  Daumeustarrkrampf,  wie 
er  z.  B.  als  Symptom  bei  epilept.  An- 
tillen erscheint;  v.  Anticlieir,  Tetanus  u. 
Tonus. 

Antichoeradica  (remedid) , Kropfmit- 
tel; 2.  Strofelmitlel ; v.: 

Antichoeradicus , was  gegen  Drüsen- 
geschwülste, Kropf  udgl.  wirkt;  v.  avn- 
u.  Clioeras , Choerades. 

Antieholeri ca  (remedia),  1.  Mittel  ge- 
gen die  Cholera ; — 2.  Mittel  gegen  die 
AlFectionen  des  cholerischen  Tempera- 
ments ; v. : 

anticholericus,  1.  gegen  Cholera ; 2. 
gegen  das  cholerische  Temperament  wir- 
kend; y.  anti-,  Cholera  u.  cholericus. 

Antichthon,  o avn/&o)v,  genit.  - ovog , 
-ouis,  1.  ein  Gegensatz  der  Erde  überhaupt, 
gleichsam:  ‘Gegen  erde’!  v.  avn  u.  Chthon; 
“2.  bei  den  Pythagoreeru : die  zehnte  himm- 
lische Sphäre,  der  zehnte  und  unterste 
Himmelskreis,  (während  die  Fixsterne, 
die  7 Planeten  und  die  Erde  die  9 höhern 
Himmelskreise  bilden  sollten!)  unter  welchem  man 
nach  Einigen  den  unter  der  vermeintl.  feststehen- 
den Erde  unsichtbaren  Abschnitt  des  Himmelge- 
wölbes begriff,  nach  Andern  sich  einen  besondern 
unsichtbaren,  der  sichtbaren  Erde  entgegenge- 
setzten, Erdkörper  dachte;  — 3.  die  andere  Erd- 
hälfte;— 4.  ein  Bewohner  derselben; — 5.  ein 
Antipode  überhaupt. — Hr.  1t.  , der  schon  unter 
Acropis  belobte  Altenburger  Rec.,  missbilligt 
die  Aufnahme  dieses  Worts,  so  wie  die  von  An- 
tip ödes  u.  A eth  eia,  welches  letztere  auch 
nicht  da  ist!  Da  aber  die  erstem  zum  Theil 
zugleich  altphilosophische  Begriffe  bezeichnen 
und  als  solche,  wie  jetzt  überhaupt  in  den  Bil- 
dungskreis des  vollkommneren  Arztes  gehören, 
so  durften  sie  liier  kaum  fehlen. 

Antieneiiiion , t o av  % v x v g n i o v , 1.  das 
Schienbein,  als  Gegensatz  des  Gastrocnemion, 
v.  avn - u.  Cneme  (Wade);  2.  zuwl.  = der  Un- 
terschenkel, der  Schenkel. 

Anticolica  (remedia),  Mittel  gegen  Ko- 
liken ; v. : 

anticolicus,  gegen  Koliken  wirkend;  v.  avn- 

u.  colicus  oder  Colica. 

Anticomma,  v.  avn  - u.  Comma ; rrr  u.  eig. 
bestimmter,  als: 

Anticope,  yj  avTntonyj,  1.  Reper - 
cussioy  der  Gegen  sc  li  lag,  der  W i d e r- 
liall;  2.  der  Gegenschlag,  Gegenstoss, 
Contre-coup  j v.  avn  - u.  Cope. 
Anticopometrum— A n t i c o p o s c o p i u m ; 

v.  Anticope  u.  üxotuo),  s.  Scope  etc. 
Anticoposcopimn,  Scrutator  repercus - 

sionis  , der  Wid  er  li  all  forsch  er;  v. 
Anticope  u.  ouont w,  s.  Scope.  — i Pies- 


simetre  nennen  die  Franz.  Aerzte  das  Werkzeug 
sehr  unpassend,  da  nicht  der  Schlag,  nXghg, 
sondern  der  dadurch  bewirkte  Schall  beobachtet , 
nicht  gemessen  werden  soll. 

anticopticus,  einen  Gegenstoss  bewirkend, 
dadurch  entstanden  usw. ; s.  Anticope. 

Antierisis,  yj  ave  t xq  i o i g , die  Ge« 
genkrise,  eine  der  Krisis  widersprechende 
oder  entgegen  wirkende  Erscheinung ; von 
avn-  u.  Crisis. 

Anticritica  (phaenomena  od.  symplo- 
mata) , antikritische  Erscheinun- 
gen od.  Zufälle,  der  erwarteten  Krise 
widersprechende  Erscheinungen;  und; 

Anticritical(remedia  intempestiva), Mit- 
tel und  Schädlichkeiten,  welche  die  Krise 
stören ; v. : 

anticriticus,  der  Krise  widersprechend, 
die  Krise  störend  usw.;  v.  avtt-  u.  criticus. 

Anticruma,  to  uvtvxqov/t  «,m  Anticrusma. 
Anticrusiologia , = Anticrusmatologia. 
Anticrusis,  g uvmQovoig,  1.  das  Ge- 
genschlagen, Gegenstossen,  das  Anbringen  eines 
Stosses  von  der  entgegengesetzten  Seite;  2.  we- 
niger richtig  irr:  Anticruma  etc. ; s. 

Anticrusma , to  avrixg  ovojua,  avri- 
xgov/ru,  genit.  - a rog  etc.  I.  der  Gegenstoss, 
die  durch  den  Gegenstoss  verursachte  Verletzung, 
le  contre-  coujt ; 2.  weniger  richtig  zrr:  An- 
tierüsis;  v,  avn-  u.  v.govo),  fut.  y.govoo),  schlagen, 
stossen,  zerschlagen,  zerschellen;  avuy.govoj,  von 
der  entgegengesetzten  Seite  stossen. 

Anticrusmatolog-ia , die  Lehre  vom  Ge- 
genstoss; v.  Anticrusma  u.  Logos. 

anticrusticus , einen  Gegenschlag  be- 
wirkend, davon  herrührend,  (dazu  gehö- 
rig,) usw. ; s.  Anticrusis  etc. 

Antidinica  (remedia),  Mittel  gegen  den 
Schwindel ; v. ; 

antidinicus,  gegen  den  Schwindel  wirkend ; 
V.  avn-  u.  Dme,  D mos  etc. 

Antidota  (remedia) , Ta  a v t i d o % a , 
Gegengifte,  Gegenmittel;  plur.  v. 
Antidoton. 

Antidotariuin , eine  Aufzählung  (ein 
Katalog)  von  Gegenmitteln,  bes.  ein  Buch, 
das  eine  Uebersicht  der  Gegengifte  gibt; 
übel  gebildet  (obgleich  sonst  viel  im  Ge- 
brauch!) v.  Antidota. 

Antidoton,  Antidotum  (medicam.), 
to  avTidoTov  (tpaQ/uauov),  vjavTido— 
toq  ( nooig ),  ein  Gegengift,  ein  An- 
tidot; v. antidotus.  — ß arthez  ( JVouv . 
elem.  de  la  sc.  de  V komme , //,  p.217) 
und  nach  ihm  J.  und  C.  A ncjlada 
( Toxicol . (jener .,  Paris  et  Montpellier^ 
1835.  pag.  205-230)  wollen  das  Antido- 
tum r Antidote  j das  Gegenmittel, 
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unterschieden  wissen  vom  Antitoxicum, 
Je  Contre-poison , Gegen  gilt.  Letz- 
teres greift  nach  ihnen  das  noch  vorhan- 
dene und  fortwirkende  Gift  unmittelbar 
chemisch-zerstörend  an,  während  das 
erstere,  das  Antidot  den  durch  das 
(vielleicht  gar  nicht  mehr  vorhandene)  Gift 
verursachten  Störungen  organischer  Thä- 
tigkeiten  eutgegenwirkt. 

antidotus,  avndo  to<?,  gegenwirkend,  ge- 
gen Gifte  wirkend;  eigentlich:  was  gegen  (etwas 
stark  wirkendes)  gegeben  wird ; v.  am-  u.  (do«, 
do  !)  dtdoj/u,  geben;  amdido)/ui:  geben  gegen  (et- 
was anderes),  gegen  — wirken  lassen. 

Antidynamica  (remedia),  schwächende  Mit- 
tel, = Antisynochica ; v. ; 

antidynamiciiS,  schwächend,  der  Stärke 
entgegenwirkend;  v.  am-  u.  dynamicus. 

Antidyne , f.  st.  Antodyn e. 

Antidyseiiterica  (remedia),  Mittel  ge- 
gen die  Ruhr,  Ruhr  mittel;  v. : 

antidysentericus,  gegen  die  Ruhr  wir- 
kend, ruhrwidrig;  v.  am,-  u.  dysentericus. 

Antiemotica  falsch  statt  Antemetica. 

Antiepileptica,  falsch  statt  Antepileptica. 

Antierotica,  falsch  statt  Anterotica. 

Antifebrile , und 

Antifebr ilia , falsch  statt  Antipyretica. 

Antig-alactina  ( remedia ) , milch  ver- 
treibende Mittel  ; v. : 

antig-alactieus  , milchvertreibend  ; v. 
anti  - u.  Gala. 

antihaemopiicus,  mehrfach  f.  st.  anthae- 
m o p t y i'  c u s. 

Antihectica , falsch  statt  Anthectica. 

Antihelix  f.  st.  Anthelix. 

Antihelminthica,  falsch  statt  Anthelmintica. 

Antihydriatis , richtiger : Anthydriasis. 

Antihydropica,  falsch  statt  Anthydropica. 

Antihypnotica,  falsch  statt  Anthypnotica. 

Antihypochondriaca,  falsch  statt  Anthy- 
pochoudriäca. 

Antihysteriea , falsch  statt  Anthysterica. 

Antilepsis,  rj  uvTi’h'rjtyts,  L bei 
Hipp  ohrates  : die  Anwendung  der 
Heilmittel  auf  einem  dem  leidenden  ent- 
gegengesetzten Theil,  also  etwa  Cura 
derivativa  od.  revuJsoria  • 2.  v.  Pflanzen 
(also  auch  etwa  vom  Impfen  der  Blat- 
tern!): das  Angehen,  das  Anwachsen,  das 
Zu  - stände-  kommen ; v.  avn-  u.  Lepsis, 
(also  eig. : ein  Ergreifen  des  Entgegenge- 
setzten !) 

antilepticus , et  vr  t Xqnr  nto  g , zur 
Antilepsis  1.  2.  gehörig,  dieselbe  bewir- 
kend usw. ; s.  Antilepsis  etc. 

Antiletharg-ica,  (remedia) , Mittel  ge- 
gen die  Lethargie;  v.: 


aniiletharg-flcus,  gegen  Lethargie  wir- 
kend; v.  anti-  u.  Lethargus. 

Antilexicon ? — Antilexica,  Contravo- 
cabtilaria  ? Dictionaria  inversa  , G e g e n w or- 
te rbiichcr;  kann  man  füglich  die,  gleichsam 
rückwärts  dienenden,  Wörterbücher  zum  Be- 
huf des  Gebersetzens  in  eine  fremde  Sprache 
nennen,  wie  z.  B.  die  Teutsch-Latein.,  T.-  Franz., 
T.  od.  Lateinisch-Griechischen  Wbb. ; v.  anti-  u. 
Lexicon.  — Ueber  das  falsche  u.  wahre  Princip 
ihrer  Anfertigung  werde  ich  nächstens  in  den 
Deutschen  Jahrbb . oder  in  meinen  Freiheften 
eine  kurze  Abhandlung  liefern. 

Antilobis,  Antilobium,  ro  avrt- 
Ao  ß i ov  i rj  uvvrXoßig,  — Antitra- 
gus; v.  anti-  u.  Lobis  od.  Lobium,  Lobus. 

Antiloemica  (remedia),  Mittel  gegen 
die  Pest,  Pest  mittel;  v. : 

aidiloemicus , pestwidrig,  gegen  die  Pest 
wirkend;  v.  am-  u.  (loemicus,)  Loimos. 

Antilogfica,  Antilogice  (ars,  re/vy)  avrt- 
Aoyixrj,  z=  Sophistice ; eig.  die  Kunst  zu  wi- 
dersprechen usw.;  v.: 

antilogicus,  avnXoyixoq,  widersprechend; 
vernunftwidrig,  widersinnig;  v.  am,-  u.  logicus  etc. 

Antiloimica,  richtiger:  Antiloemica. 

Antilope,  die  Antilope,  das  Gemsengeschlecht. 

Antilyssum,  ein  Mittel  gegen  die  Wuth, 
gegen  Hundswuth ; v.  avTi-  u.  Lyssa. — 
Ein  Jen.  Rec.  dichtet  mir  in  Beziehung  auf  dieses 
W.  allerlei  an,  woran  ich,  wie,  wer  will,  sieht, 
gar  nicht  gedacht  habe,  z.  B.  die  Ableitung  von 
Xinol  dass  ich  eben  so  unklug  sei,  wie  eine  ihm 
benachbarte,  — Gott  weiss:  welche?  — hohe 
Medicinalbehörde,  an  Pltnitis’s  — u.  Maro- 
chettis  — allerdings  lächerliche  — Wuth- 
blasen  zu  glauben ! 

Antilyssns,  = Anti  lyssuni. 

Antimachia,  Antimachesis,  rjav- 
t i ft  ay  i a , av  t t fictyi]  o t $ , 1.  der  Ge- 
genkampf ; 2.  der  Wechselkampf  (in 
den  organischen  Thätigkeiten , bes.  aber: 
zwischen  der  Innenwelt  und  Aussenwelt, 
wie  ihn  einige  Neuere  als  Grundbedin- 
gungen aller  organischen  Erscheinungen 
aufstellen  wollten);  v.  avTi-  u.  Mache, 
Macliesis  etc. 

Antimelancholica  (remedia ) , Mittel 
gegen  Melancholie;  v. : 

antimelancholicus,  gegen  Melancholie 
wirkend;  v.  anti-  u.  Melancliolia. 

Antimephitica  (remedia),  Mittel  gegen 
schädliche  Dünste;  v. : 

antimepliiticus, gegen  schädliche  Dünste 
wirkend;  v.  anti-  u.  Mephitis. 

Antimonialia , — Stibialia,  Spiess- 
g 1 a n z in  i 1 1 e 1 ; v. : 

Antimonium , das  S p i e s s g 1 a n z ; S l i- 
bium.  Ein  Franzos.  Mönch  (nach  Einigen:  der 
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Karthäuser  Simon;  das  Wort  war  aber  vvol  schon 
vor  Simon  im  Gebrauch!)  soll  das  Wort  ge- 
bildet haben  aus  um-  und  Moinc  (Mönch), 
weil  ihm  zwei  Mönche  an  Dosen  von  Spiessglanz 
starben,  welche  Bauern,  Schmieden  usw.  gut  be- 
kommen waren. 

Antinephritica  (remedia),  Mittel  gegen 
Nierenkrankheiten , gegen  Nierenentzün- 
dung; v. : 

antinephriticus , gegen  Nierenkrankheit, 
bes.  gegen  Nierenentzündung  (Nephritis),  wir- 
kend ; y.  um-  u.  nephriticus  etc. 
Antiodontalglca,  falsch  statt  Antodontalgica. 
antiopathicus , falsch  statt  antipathicus. 
antiozainicus ! f.  st.  antozaeni c u s. 
Antiparalytica  (remedia),  Mitlei  gegen 
Lähmung,  antiparalystische  Mittel;  v.  : 

antiparalyticus,  gegen  Paralysen  gerich- 
tet, dagegen  wirkend;  v.  um-  u.  paralyticus. 

Antiparastatae,  Antiprost atae,  die 
Gegen  Vorsteherdrüsen,  die  2 (bis  3)  grösse- 
ren Coivper* sehen  Drüsen  unter  dem  Bul- 
bus urethrae;  v.  anti-  u.  Parastata. 

Antiparastitis , die  Entzündung  der 
Cowper’schen  Drüsen  ; v.  Antiparastatae ; 
vgl.  Iritis. 

antipathes,  l.auf  entgegen- 

gesetzte Weise  leidend ; 2.  mit  Antipathie  behaftet;  s.; 

Antipathia , r)  ttVTtnadeicc,  der 
Wid  erwille,  die  Antipathie;  v.  czvti- 
u.  Pathos.  Ist  eig.  der  bessere,  allgemein  wis- 
senschaftliche Ausdruck  für  die  organische  Er- 
scheinung, die  man  mit  dem  einseitig  humoral- 
pathologischen Ausdruck  = Idiosynkrasie  be- 
zeichnet. 

antipathicus,  (avriTrci&yg,)  antipa- 
thisch,  zur  Antipathie  gehörig,  sich 
darauf  beziehend,  damit  behaftet,  daraus 
entstanden  usw.;  v.  Antipathia  etc. 

Anti pediculosa  (remedia),  richtiger  : 
Antiphthiriaca;  übel  gebildet  aus  avzi - u. 
Pediculus , die  Laus. 

antiperistalti  cus,  antiperistaltisch, 
dem  Peristaltischen  entgegengesetzt;  von 
avTi-  u.  peristalticus. — Motus  unti- 
peristalticuSy  die  rückgängige  Be- 
wegung  des  Darmcanals,  die  antiperistal- 
tische Bewegung  (der  Därme). 

Antip eristasis,  i)  uvriTiegioTuotg,  1. 
das  Zusammendrücken,  Zusammenpressen  v.  allen 
Seiten  her;  2.  die,  bes.  durch  äussere  Einflüsse, 
durch  Kälte  und  dgl.,  bewirkte  Congestion  (der 
Kräfte  und  Säfte)  nach  dem  Innern,  so  dass  z.  B. 
durch  die  vermeintlich  per  antiperistasin  wirkende 
Winterkälte  Pneumonien  u.  a.  innere  Entzündun- 
gen veranlasst  würden.  — Gewöhnlich  leitet  man 
das  Wort  v.  uvn-}  in  der  Bedeutung:  ‘gegen’, 
u.  Peristasis  her.  Offenbar  tritt  aber  hier  um- 
wirksamer in  der  Bedeutung  ‘wechselseitig’,  wie 
in  Antenergia,  auf,  so  dass  Antiperistasis  wäre; 


Wechseldruck  (gegenseitiger  Druck)  von  aussen 
nach  innen. 

antiperistaticus,  antiperistatisch,  zur 
Antiperistase  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Antiperistasis. 

Antiperntum,  barbarisch  st.  A n t i c h i m e t- 
lion;  v.  anti-  u.  Pernio. 

Antipharmaca,  et  v t i rp  a q ft  et  x et, 
Gegengifte;  plur.  v.: 

Antipharmacon,  Aatipharmacum, 
to  av% MpuQ [tay.ov , das  Geg  engift; 
v.  ctvri-  u.  Pharmacum. 

Antiphlogistica  (remedia),  entzün- 
dungswidrige, antiphlogistische  Mittel;  v.: 

antiphlog-isticus,  entziindungswi- 
drig;  antiphlogistisch;  v.  ctvxi-  u. 
phlogisticus. — Met  ho  du  s (Cura)  an - 
tip  hlo  (j  is  lica  , die  antiphlogistische 
Heilart. 

Antiphlog-osis,  1.  eig.  eine  antagoni- 
sirende  Entzündung,  z.  B.  eine  durch  Senf- 
pflaster erregte  Hautentzündung  als  Heil- 
mittel gegen  Entzündung  eines  innern 
wichtigen  Organs  ; 2.  das  antiphlogistische 
Heilverfahren  ; v.  ctvxi  - u.  Phlogösis. 

Antiphthiriaca  (remedia),  Mittel  gegen 
Läuse,  bes.  gegen  die  Lausesucht;  v.  : 

antiphthiriacus,  gegen  Läuse  oder  gegen 
Lausesucht  wirkend;  v.  um-  u.  Phthiriasis  etc. 

Antiphthisica  (remedia),  Mittel  gegen 
Schwindsucht;  v. : 

antiphthisicns , gegen  Schwindsucht 
wirkend;  v.  avTi-  u.  phthisicus  etc. 

Antiphthora,  eine  Art  von  Napellus  od.  v. 
Thora;  v.  am,-  und  Phthora,  weil  man  dadurch 
derVerderbnissentgegenzu  wirken  hoffte, 
antiphysaiens  und 
antiphyseticus,  gegen  Blähungen  wir- 
kend; v.  avxi-  u.  Physa,  Physesis. 

antiphysicus ! soll  nach  Castelli  u.  A. 
bedeuten;  carminativus , Blähung  treibend; 
ist  aber  offenbar  verschrieben,  etwa  statt:  ‘an- 
ti p h y s a i c u s,  anti  phys  eticus  oddgl. 

Antiplasis ,Antiplasmus,  1.  eig.  die 
Nachbildung  nach  einem  Muster,  Memu- 
latio  ( ad  exemplar  (juoddam ) $ 2.  bei 
Neueren  auch:  die  Rückbildung  (eines 
Aftergebildes  zur  normalen  Form);  vgl.: 

antiplasticus,  1.  eig.:  den  Antiplasmus 
betreffend , dadurch  entstanden ; 2.  bei 
neueren  Aerzten:  rückbildend,  die  Rück- 
bildung betreffend,  dadurch  entstanden. 
Methodus  antiplastica , die  rückbildende 
Methode ; v. : 

antiplastus , 1.  avTmXaGTog,  ae- 
mulatus , e simili  materia , ad  aliud  ex - 
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emplar  formatus,  nachgebildet  ans  dems. 
SlolF,  nach  ders.  Form;  2.  jetzt  auch: 
zurückgebildet;  s.  Methodus  anti- 
plastica;  v.  am-  u.  plasticus  etc. 

Antiplenritica  (remedia),  Mittel  gegen 
Pleuritis;  v. : 

antipleuriticus,  wider  Pleuritis  oder 
Seitenstich  wirkend;  v.am-  u.pleuriticus. 

antipneumonicws , gegen  Pneumonie 
wirkend ; v.  uvti-  u.  Pneumonia. 

Antip odag-rica  (remedia),  Mittel  gegen 
das  Podagra;  v. : 

antipodagrricus,  gegen  das  Podagra  wir- 
kend ; y.  avxi  - u.  podagricus  etc.  — Pul- 
vis antipodagricus  Portlandicus  oder 
Ducis  Portlandiae , the  antipodagrical 
powder  of  the  Duke  of  Po rtla  n d , das 
Portland’sche  Gichtpulver.  Pulvis  antip . 
D u eis  Mi  randolae , das  Gichtpulver 
des  Herzogs  von  Mir andola.  (^Ueber 
beide  s.  die  Heilmittellehre.) 

Antipödes,  oi  (al)  uvt modsg , genit. 
-odwv,  -odum,  die  Gegenfüssler,  An- 
tipoden, die  Bewohner  der  auf  der  ent- 
gegengesetzten Erdhalfte,  unter  den  ent- 
gegengesetzten Breiten-  und  Längengraden 
liegenden  Gegend ; v.  AntipiTs.  — Vgl. 
noch.  Antichthon! 

antipracticus,  uvt  in  QcntT  ixo  s ? 1 • 
bei  den  Alten:  entgegen  handelnd,  gegen- 
wirkend; 2.  jetzt  bes.:  der  Praxis  wider- 
sprechend, z.  B.  einseitig  theoretisch  usw. ; 
v.  um-  u.  practicus.  Bes.  brauchbar  von  dem 
Handeln  solcher  einseitiger  Theoretiker  und  sol- 
cher einseitiger  Praktiker  (!),  welche  ver- 
meinen, die  Theorie  oder  die  Praxis  könne  eine 
ohne  die  andere  bestehen,  welche  nicht  begreifen, 
dass  die  wahre  Theorie  zugleich  mit  der  Praxis 
und  umgekehrt,  die  einzig  wahre  Praxis  zugleich 
mit  der  Theorie  gegeben  ist. 

Antipraxia,  Antipraxis,  rj  « V T t,-i q a g, 
eine  entgegengesetzte  Handlung,  das  feindselige 
Entgegenwirkeu ; bei  den  alten  Aerzten:  ein 
(scheinbarer)  Widerspruch  in  den  organischen 
Functionen;  v.  anti-  u.  Praxis. 

Antipsorica  (remedia),  Mittel  gegen 
die  Krätze,  Krätz  mittel;  v. : 

antipsoricus,  gegen  die  Krätze  wirkend, 
krätzwidrig ; v.  am  - u.  psoricus  etc. 

Antip  US , o uv  t iTiov  g,  genit.  odo?,  -Ödis, 
der  Gegenfüssler,  Antipode,  v.  uvti-  u. 
Ttovq , s.  Pes. 

Antiputrediriösa  (remedia),  fäulniss- 
widrige  Mittel;  übel  gebildet  statt  Anti- 
septica  aus  am-  u.  putredinosus , fanlicht; 
Putredo , die  Fäulniss. 

Kraus* s etym,  mcd.  Lcxicon.  3te  Aufl. 


Antipyica  (remedia),  Mittel  gegen  (zu 
häufige)  Eiterung;  v. : 

antipyicus,  gegen  die  Eiterung  wirkend ; v. : 

uv tt-  u.  Pyon  etc. 

antipyramödes , obpyramülalis  , in- 
verse pijraniidatiis , umgekehrt  pyrami- 
denförmig ; v.  anti  - u.  pyramodes. 

Antipyreta,  (remedia),  = Autipyretica ; 
v.  antipyretos. 

Autipyretica  (remedia),  Mittel  gegen 
Fieber,  bes.  gegen  das  Wechselfieber,  Fie- 
bermittel; v. : 

antipyreticus,  gegen  Fieber  (bes.  gegen 
Wechseltieber)  wirkend,  fieberwidrig;  v.  uvti-  u. 
pyreticus. 

antipyretos,  = antipyreticus;  v.  uvti-  u. 
Pyretos. 

Antipyrötica  (remedia),  1.  Mittel  gegen 
Verbrennungen;  2.  Mittel  gegen  das  Sodbrennen  ; v.: 

antipyroticus  , 1.  gegen  das  Verbrennen, 
gegen  Sodbrennen  wirkend ; s.  am-  u.  Pyrösis. 

Antiquart  anarium,  Anti  c/u  a rttum , ein 
Mittel  gegen  das  viertägige  Fieber, 
wie  bes.  die  China  (=  Aniiijuartium  Peru - 
vianurti)  ; übel  gebildet  aus  uvti-  u.  Quartana. 

antiquus , naXaiog,  alt,  vor  Alters 
(vor  dieser  Zeit)  gewesen,  schon  vor  Al- 
ters gewesen,  z.  B.  die  Epilepsie,  welche 
die  alten  Staatsgesetze  der  Korner  schon 
als  3Iorbus  comitialis  anführen;  v.ante> 
fjuod  ante  hac  fuit ) ; vgl.  chronicus, 
mit  welchem  es  keineswegs  synonym  ist. 

Antirrheumatica  (remedia) , Mittel  ge- 
gen Kheumatismus;  v. : 

antirrheuniaticus , gegen  den  sogen. 
Rheumatismus  wirkend;  v.  anti-  u.  rlieu- 
maticus. 

Autiseaftiosa,  besser  Antipsorica ; übel 
gebildet  aus  uvti-  u.  scabiosus , krätzig, 
Scabies  , die  Krätze. 

Antiscirrhosa  (remedia),  Mittel  gegen 
Skirrhus;  v. : 

antiscirrhosns , gegen  Skirrhus  wir- 
kend; v.  am-  u.  scirrhosus. 

Antiscoleclca  (remedia),  = Anthelmin- 
thica ; v. : 

antiscolecicus,  gegen  Würmer  (bes.  Spul- 
würmer) wirkend;  wurmwidrig;  v.  um-  u.  Scolex. 

Antiscolica,  falsch  statt  Antiscolecica. 

Antis corbutica  (remedia),  Mittel  gegen 
den  Scorbut;  zwar  übel  gebildet,  aber,  wegen 
Mangels  einer  bessern  eben  so  kurzen  Bezeich- 
nung, doch  allgemein  im  Gebrauch;  v. ; 

antis corbuti cu§9  gegen  den  Scorbut  wir- 
kend ; v.  avii “ u.  sco  rbutic  us,  übel 
gebildet. 

Antis  er  ofulosa  (remedia) , Mittel  ge- 
gen die  Skrofeln , Skrofelmittel;  zwar 
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übel  gebildet,  aber  wegen  Mangels  einer 
bessern  eben  so  kurzen  Bezeichnung,  doch  all- 
gemein im  Gebrauch;  v. : 

aut iscrofulösus , gegen  die  Skrofeln 
wirkend;  v.  uvt i-  u.  scrofulosus  5 übel 
gebildet. 

Antiseptica  (remedia),  Mittel  gegen  die 
Fäu  ln  iss , anliseptisclie,  fäulnisswidrige 
Mittel;  v. : 

Antisecosis , y avx  co  y x b)  G iq  y 1.  yidae- 
(juatio  ponderis , Renumeratio  , die  Wiederher- 
stellung des  Gleichgewichts;  die  Wiedervergeltung; 
2.  Restauraho , die  Herstellung  der  Kräfte;  v. 
nnti-  u.  Secosis. 

antisepticus,  faulnisswidrig;  an- 
tiseptisch; v.  avT  1-  u.  septicus. 

Antisiäla  (remedia),  Mittel  gegen  den 
Speichelfluss;  y.  antisialus. 

Antisialagogpa  (remedia),  richtiger:  An- 
tisiala;  v.: 

antisialagrog-us,  soll  bedeuten:  gegen  Spei- 
chelabsonderung wirkend;  bedeutet  aber  eig. : 
gegen  etwas  Speichelabsonderung  Beförderndes 
wirkend ! v.  avxi  - u.  sialagögus. 

antisialus,  gegen  den  Speichelfluss  wirkend; 
V.  avn-  u.  Sialon. 

antisidericus,  antisiderius,  antisi- 
deriscli , eisen  widrig,  was  dem  Eisen 
entgegen  (also:  antitonisch,  expandirend, 
auflösend,  Blut  verdünnend,)  wirkt,  wie 
die  Quecksilbermittel,  die  Kalien , Fette, 
Mucilaginosa  etc.  (s.  Phil . v.  Hagen 
u.  X.  A.  Kr  aus  : der  torpide  Croup ; 
Gött.  1835.  S.  197.);  v.  anti-  u.  Sideron. 

Antisiphilitica  (remedia);  falsch  statt  An- 
tisyphilitica. 

Antispasis , 7/  avT  tanaa  ig , genit. 
- €wg  p 1.  die  (dynamische  oder  virtuelle) 
Gegenreizung,  lievulsio,  Contrasti - 
mulatio , das  Hinziehen  der  Kräfte  nach 
einer  andern  (wenn  auch  nicht  gerade 
völlig  entgegengesetzten)  Stelle;  2.  das 
Ableiten  der  Säfte,  der  vermeintlichen 
Krankheitsstofle  usw.  nach  einer  andern 
Stelle,  (also  die  als  materiell  gedachte) 
Ableitung,  j Derivatio  j v.  avn-  und 
Spasis. 

Antispasmodiea  (remedia),  krampf- 
stillende Mittel;  v. : 

antispasmodicus , krampfstillend,  ge- 
gen Krampf  wirkend;  v.  am  - u.  spas- 
modicus. 

antipastica,  (remedia),  1.  = Antispas- 
modica;  2.  Mittel,  welche  einen  Gegen- 
reiz oder  eine  Ableitung  machen  od.  be- 
fördern; v.: 

antispaticus , avr  ton  aoT  ix  0 g , 1» 


— antispasmodicus ; 2.  einen  Gegenreiz, 
eine  Ableitung  machend  od.  befördernd ; 
v.  aVTf-  u.  spasticus;  s.  Antispasis  etc. 

Antistasis,  y avxtaxaaiq.  eig.  — Ant- 
agonismus; v.  avxL-  u.  Stasis. 

Antistathmesis,  y « v % 1 o x u & fx  y o 1 — ■ 
Antisecosis ; v.  anti  - u.  Stathmesis. 

antistaticns,  avr 10  x ux  tx  o q f 1,  zum  Wi- 
derstande geschickt  od.  geneigt;  2.  zum  Wider- 
stande gehörig,  dadurch  entstanden  usw.;  s.  Ant- 
istasis  etc. 

Antisternum,  ro  uvxiaxf  q vo  v,  der  Theil 
des  Rückgrats,  an  welchen  sich  die  Rippen  an- 
setzen, also  der  dem  Brustbein  gegenüberstehende 
Theil  des  Rückgrats;  v.  avxi-  u.  Sternum. 

Antistoecllia,  Antistoechiäsis,  elemen- 
torum  (oder  literarurn ) commutatio , 1.  die  Ver- 
wechselung eines  od.  Uebergang  eines  Buchstaben 
in  einen  andern,  der  Buchstabenwechsel, 
z.  B.  die  Entstehung  von  Lupus  aus  h>xoq>  des 
Franzos,  aux  aus  h les ; — 2.  ehern.:  der  Über- 
gang eines  Bestandteiles  in  einen  andern,  z.  B, 
des  Ammoniums  in  sog.  Wasserstoff  u.  sog.  Stick- 
stoff; v.  anti-  u.  Stoechion. 

Antistrophae  ( costae ),  bei  einigen  älteren 
Anatomen:  die  beiden  obersten  Rippen;  v.  nvxi- 
u.  oxQftpo),  s.  Strophe  etc.;  weil  sie  solche  gleich- 
sam als  einen  Gegensatz  gegen  die  übrigen 
Rippen  scheinen  angesehen  zu  haben. 

Antisyphilitica  (remedia),  Mittel  ge- 
gen die  Lustseuche,  antisyphilitische  Mit- 
tel; v.: 

antisyphiliticus,  gegen  Lustseuche  wir- 
kend ; v.  avTi  - u.  syphiliticus. 

Antitasis,  rj  arx irao  tg , genit. 
die  Ge  gendehnung,  Gegen  Streckung, 
Contraextensio ; v.  uvti-  u.  Tasis. 

Antitaxis,  rj  arv  iragig,  die  entge- 
gengesetzte Ordnung  od.  Stellung;  v.  anti- 
u.  Taxis. — Auch  Gery^s  Heterotaxis 
könnte  man  so  nennen. 

Antithenar  (musculus) , bei  JVi  ns  low:  — 
Musculus  semi - interosseus  pollicis  , der  halbe 
Zwischenknochenmuskel  des  Daumens;  bei  Rio * 
lati>  (von  dem  das  Wort,  etwas  unpassend,  ge- 
bildet wurde  :)  rrr:  Muse,  flexor  pollicis  brevis , 
der  Gegenklopfer,  (alles  denselben  Muskel  be- 
zeichnend;) v.  a-vxL-  u.  Thenar. 

Antithermon , ein  Mittel  gegen  die 
Wärme  und  ihre  Wirkungen;  vgl.  The- 
rantidotum,  Psych roter  etc. ; von 
anti-  u.  Tliermos. 

Antithesis,  y av  x i&  e a tq , genit.  -f«?,  der 
Gegensatz,  die  Antithese;  v.avxi-  u.  Thesis. 

Antithora  = Anthora. 

Antitimoria,  ( Antitimoresis,)  Synti- 
moria;  das  Gegenseitige,  die  Wechsel- 
wirkung, welche  in  dem  Begriff  des  Consensus 
liegt;  v.  avxi - , gegenseitig,  wechselseitig,  und 
Timoria. 

Antitoxicum,  Contra  - venemim , das 
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Gegengift,  le  Contre -poison  $ v.  anti- 
lind Toxicuni.  Vgl.  Antidotum. 

Antiirägrus,  der  sog.  Gegen  bock  im 
äussern  Ohre,  das  dem  sog.  Bock  gegen- 
überstehende Knorpelplättchen  ; v.  uvti- 

u.  Tragus. 

Anf itypia , 1 . = A 11 1 i t y p u s ; — 2.  bei 
Grösst  (Pathol.  gener.)  : Congestio  affluxui 
uberiori,  (/ui  distributioni  sanae  respondet,  con- 
traria,  ein  der  gesuiidheitsgemässen  Verkeilung 
widersprechender  zu  reichlicher  Säfteandrang. 
Die  sehr  nöthig  scheinende  Begründung  dieser 
dem  Worte  hier  beigelegten  abweichenden  Be- 
deutung habe  ich  bei  Grösst  nicht  gefunden. 

Antitypus,  Typus  contrarius,  eine  der  Haupt- 
form  widersprechende  Form;  v.  anti-  u.  Typus. 

Alktivenerea  (remedia) , falsch  statt  Antisy- 
philitica;  (bei  Manchen  auch  = Antaphrodi- 
siaca;)  v. : 

antiucncreifs,  1 . = antisyphiliticus;  2.  = an7 
aphrodisiacus;  übel  gebildet  v. : um-  u.  venereus. 

Antixyleuroton,  Remedium  contra  ligno- 
rum  cariem,  ein  Mittel  gegen  den  Trockenmoder 
des  Holzes;  v.  anti-  u.  Xyleurös. 

Antizootica  (remedia  etc.),  Mittel  u.a. 
Einflüsse,  welche  gegen  das  thierische 
Leben  wirken;  v. : 

antizooticus,  gegen  das  tliierisclie  Le- 
ben wirkend,  thiertödtend , Ungeziefer 
tilgend;  (nach  meiner  Ansicht  demnach 
auch:  gegen  Contagien  wirkend; 
s.  Kr  aus , allg. Nosol.  u.  Therapie;)  v. 
av%  1 - u.  zooticus. 

Antizotica  (remedia) , = Antizootica ; v. : 

antizoticus,  zz:  antizooticus , u.,  wegen 
der  Kürze,  besser. 

Antlia,  rjavTkia,avTk^icx,  o av~ 
% "ko  g , vo  a,  vt  ko  v , a v t k 1 0 v , o av- 
TkrjTT/o,  to  avTkr]T7]Qiov  ( Ctyyeiov ), 
eine  Schöpfmaschine,  eine  Pumpe; 
zunächst  v.  avTksw,  fut.  avTkjjow , schöpfen 
(Wasser  udgl.),  pumpen;  und  das  yiell. 

v.  ai sccTskkco,  avaTkuw , in  die  Höhe  he- 
ben, höher  bringen,  dem  hohem  Ziele 
nähern;  v.  ava-  u.  (iskact),)  Tka a etc. 
vgl.  Atlas!  Telos  etc. — Antlia  lactea , 
die  Milch  pumpe. — Antlia  pneu- 
m atica , die  Luftpumpe.  — An- 
tlia san  g uisüg  ay  die  B 1 u t p u m p e, 
der  (künstliche)  Blutsauger;  vgl.  A11- 
tibdella.  — - AvtXlu , etc.  bedeutete  bei  den  Alten: 
2.  das  Ausschöpfen  des  Wassers  aus  dem  Schiffs- 
boden : 2.  der  Schiffsboden  selbst ; 3.  der  Sand 
und  Schlamm  im  Schiffsboden  und  im  Meere; 
4.  das  (etwa:  aufgewühlte,  schlammige?)  Meer. 
Das  Alles  geht  jedoch  uns  Aerzte  wenig  an! 

Antliäta,  ( animalia ),  Thiere mit  Säug- 
rüsseln, in  Fabricius^s  entomolog. 


Systeme:  die  achte  Klasse,  die  Schöpf- 
rüssel m ä u 1 e r. 

Antoclironologrmm,  s.  Anthochrono- 
I o ff  i 11  m. 

Antodiuira  f.  st.  An th odium. 

Antodonta%ica  (remedia),  Mittel  ge- 
gen Zahnschmerzen;  v. : 

antodontalg-icus , gegen  Zahnschmerz 
wirkend;  v.  uvti-  u.  odonlalgicus  etc. 

Antodyne,  Remedium  contra  dolorem , 
ein  Schmerzmittel;  v.anti-  u.Odyne. — 
G r anville  nennt  so  (freilich  falsch:  ‘Antidyne’, 
s.  Medical-cbir.  Review,  1838,  Oct.  Fro- 
riep’s  Not.  Nr.  1354,  S.  192)  etwas  sonderbar 
den  Liq.  ammonii  puri  concentr. , wenn  er  auf 
Charpie  od.  Leinwand  (warum  nicht  Baumwolle?) 
mittelst  eines  kleinen  Schachteldeckels  auf  sehr 
schmerzende  Stellen  applicirt  wird,  bis  zum  Ent- 
stehen einer  Blase. 

Äniophthalmica,  (remedia),  1.  Mittel  ge- 
gen Augenentzündung; — 2.  Mittel  gegen  Augen- 
übel überhaupt;  v.: 

antophthalmiciis,  l.  gegen  Ophthalmie 
wirkend; — 2.  den  Augen  zuwider;  von  anti-, 
Ophthalmia,  Ophthalmos. 

Antophylius , s.  Anthophyllus. 

antorg-asticus , gegen  Blut-  u.  Säfte- 
Wallung  wirkend;  v.  anti-  u.  Orgasticus. 

Antösis , Antosmus,  (jj  avTwoig, 
6 a v t o)  o fi  o s >)  — Antot  hesis  u.  v. 
dens.  Wurzeln. 

Antothesls,  (Antoth  esis,)  Antlio» 
tismus,  (r;  avT  (oftr/o  ig  , avTw&e- 
Gig,  6 av  tw&  ig  fiog ,)  Fertrusio  mu- 
tua , die  (erzwungene,  passive)  Wech- 
seldurchdringung; wäre  der  pas- 
sendste Ausdruck  für  DutrocheVs  sog.: 
‘Endosmosis  und  Exosmosis’;  von 
aVTi -,  gegenseitig,  u.  wfrew  s.  Otliesis. 

Antozaenica  ( remedia ),  Mittel  gegen 
den  Nasenstank;  v. : 

aiitozacnieus,  gegen  Ozaena  wirkend, 
wie  Myrrha  etc.;  v.  avTt-  u.  Ozaena. 

Antrasia , falsch  statt  Atrophia. 

Antritte , die  E n t z ü n d u n g eine  r 
Höhle;  v.  Antrum;  vgl.  Iritis. — Vgl. 
auch  Genyantritis,  Sialantritis. 

Antropa,  AntrÖpe;  (kvt(io7//?)  statt  Ana- 
tröpe,  eine  Wendung  nach  oben,  bei  Einigen: 
der  Motus  antiperistalticus ; auch:  das  Erbrechen1; 
v.  um-  u.  Trtfpe. 

Antrophlogrösis  zz  A n t r T t i s ; v.  An- 
fron u.  Phlogosis. 

Antropolithi,  falsch  statt  Anthropolithi. 

Antrorrhonchws , Rhonchus  caver- 
nosus , das  Hölilengerassel  (unter 
dem  Stethoskop),  Gluck  er  ge  r äu  sch, 
Franz,  le  räle  caverneux , le  gargouil - 
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lement , Engl,  the  cavern-ratlle , caver - 
H07/S  rattle ; v.  Antron  n.  Rhonchus. 

Antroversio , Prosthotrope;  die 
V orwärtsbeugung;v.cmDw.sttm,?7()oa#£p, 
vorwärts,  u.  Versio , uteri,  Metro» 
prosthotrope,  die  Vorwärtsbeugung 
des  Uterus. 

Antritm,  ro  uvtqov,  die  Höhle;  soll  zu- 
sammengezogen sein  aus  uvutoqov  statt  «r«rf- 
t Qijftwov,  etwas  Ausgebohrtes,  durch  Bohren  Aus- 
gehöhltes , dann  also  v.  uvu-  u.  (rf(iw ) toqo)  , 
TfQtuo , tquo),  TQfo),)  TizQao)  etc.  s.  unter  Tre- 
panum,  Tremor  l etc.  — ^/.  buccinosum , die 
Schnecke  im  innern  Ohr.  — y/.  Highmori , 5tuu« 
maxillaris , die  Kinnbacken  höhle,  High- 
m o r ’ s h ö h 1 e. 

Anuresis,  Anuria,  die  mangelnde 
Harnexcretion,  der  Hariimangel;  von 
(ar-)  priv.  u.  Uron. — IT.  G.  Kühn 
bemerkt  gegen  die  hier  gegebene  Uebersetzung : 
‘mangelnde  Harnabsonderung’,  dass  Anuresis  eig. 
nur  das  Nicht  harnen  bedeuten  könne,  weil 
ovQyoig  bei  den  Alten  nur  das  Harnen  selbst 
bezeichne. 

Amiria  uz  Anuresis;  v.  av-  priv. 
u.  Uron. — Eben  genannter  K.  G.  Kühn  zwei- 
ielt  an  dem  Vorkommen  des  Worts  bei  den  Al- 
ten. Da  es  aber  dieNeueren  oft  brauchen,  so 
habe  ich  geglaubt,  ‘Anuria’,  wenn  auch  nicht 
* uv  ov  q ia'  anführen  zu  müssen. 

anuricus , an  Harnmangel  leidend,  davon 
entstanden  usw. ; v.  Anuria.  Zwl.  auch  =: 

anurns , (avovgog ,)  schwanzlos,  ohne 
Schwanz;  v.  a-  od.  av-  priv.  u.  Ura. 

Anus  (anus , genit.  atii ,) ; d agyog, 
(uv  oog,  nvooagog,  rj  idga,  to  da- 
ktvXi  ovl  der  Hintere;  v.Annns,  (nach 
alter  Schreibart:  Anas)  1.  der  Ring  (da- 
her das  Deminutiv:  ( Anulus  —)  Annu- 
lus) ; 2.  das  Jahr.  Annus  ist  aber  wol 
unbezweifelt  das  Griech.  Evvog  Jahr? 
Aus  der  Vergleichung  der  Afteröffnung  mit  einem 
Fingerringe  entstand  auch  das  Griech.  Ju*rv- 
X io v zzz:  Ag  % o q , wie  auch  im  Hebr.  (schä- 

lifih,)  im  Arab.  (ssanath ,)  und  im  $yr.  Jj..® 

(ssanö’)  Ring  und  Jahr  bedeuten.  Vgl.  Firn. 
Aen.  1 ,273  und,  in  and.  Hinsichten: 

Anus  (anus,)  yygavg,  aV'&gtonog 
ngeoßvTega  (Demo  stk.),  die  Alte 
(Frau.)  Die  Alten  (vgl.  Martin.  Lex., 

Calepin.  Dictionar.,  Chm.  Becmanni  Origg. 
ling.  Lat.)  leiteten  es  her  von  Annus , Jahr,  Tö 
annor.  multiludinem , oder,  etwas  unfein,  von 
a-  priv.  u.  vovg  t (juod  saepe  sit  sine  mente  1 
JVlein  Jen.  Rec.  blitzt  und  donnert  gegen  diese 
Anführungen  und  ich  gebe  ihm  gern  Recht.  Auf- 
fallend bleibt  es  aber  doch,  dass  das  alt-Pers. 

< (asaadschs),  ausser  etwa  98  andern  Be- 

deutungen; auch  die  von  anus  u.  anus  hat! 


Anxietas , die A n gst, Beängstigung  s.: 
anxius , ängstlich,  beängstigt;  nahe 
verwandt  mit  Angustin  ? (Angostura  !) 
Anginn  , Angor  ? Anxis  etc. 

Anxis,  rj  ay^ig,  genit.  ay£eo)g,  1. 
die  (starke  Verengerung,)  Einklemmung, 
Einschnürung;  2.  die  Beklemmung,  Be- 
ängstigung; s.  Anxietas ? Anchusa  etc. 
anydatus,  avvduzoq,  =z  anydrus;  von 
uv-  priv.  u.  Hydor. 

Anydraemla,  Dcfectus  scri,  Mangel  an 
Serum  im  Blute;  besser  wol:  Anaemydria?  v. 
uv-  priv.  u.  Hydraema? 

Any dria , uv  v t) ' g i « , der  Wasser-  od. 
Feuchtigkeits-Mangel,  die  Trocken- 
heit; v.: 

Aitydron,  eine  Art  von  Solanum  (S.  ma- 
niacum ) ,•  v.  uv-  priv.  u.  Hy  d o r;  nach  Manchen 
so  genannt,  weil  sein  Genuss  viel  Durst  macht. 

anydrus,  uvvd  g oq,  wasserlos,  trocken; 
v.  av-  priv.  u.  Hydor. 

anylos  , uvvXoq , 1.  sine  silva,  sine  licjno, 
ohne  Wald,  holzleer;  2.  sine  materia,  incorpo- 
reus , ohne  Materie,  immateriell,  stofflos; 
v.  uv-  priv.  u.  Hyle. 

Anypnia,  (avvnvia) , — Anypnia;  v. : 
anypnos,  ( avvnvog , ) zz  aypnos. 
Anysis,  r/  avuoig,  die  V o 1 1 e n d u n g,  Per- 
fectio  ; das  Mann  bar  werden,  Adolescentia ; 
v.  uvvo) , vollenden,  perßcere ; nach  Einigen:  v. 
UVM  j nach  Andern:  \.uvei> , ohne,  so  dass  awo) , 
wäre:  eine  Sache  so  weit  bringen,  dass  man 

sich  nicht  mehr  um  dieselbe  zu  bekümmern  brau- 
che, gleichsam  ohne  dieselbe  sein  könne!  — 
Jedoch  haben  beide  Ableitungen  wenig  Anspre- 
chendes. 

Anysteria  zz  Ametria;  v.  a - , av- 
privat,  u.  Hystera. 

Aochlesia,  t)  uo%  Xgoiu,  der  ruhige  kum- 
merlose Zustand,  die  Indolenz;  v.  u-  priv.  und 
o/Xoq  y ein  (unruhiger)  Haufen,  die  Unruhe;  s., 
Ochlos. 

Aocuia,  r]  uovlv  ta , die  Unverdros-i 
se  n heit,  Bereitwilligkeit;  von  a -» 
priv.  u.  ozvog , s.  Ocneria. — Aouvti/ 
movwy.  IjineKQ.  (s.  oben  unter  Aco- 
r i a !)  zz  Die  Unverdrossen  heit  (der 
Fleiss)  im  Arbeiten. 

aodoii , bei  Lacepede,  Duvieril  u.  A. 
unrichtig  statt  Anodon. 
aog-cos  und: 

aogeofafos,  beide  unpassend  statt: 
aOBICOS,  u o y v.  o q , bei  II  ip  p o kr  ate  s,  (j  r a- 
eilis,  dünn,  wenig  belieischt,  mager;  v.  u-  priv. 
u.  Oncos. 

aoncotatos,  uoyy.ozuroq , (jracillimus , 
sehr  dünn,  höchst  mager,  ausgezehrt;  Superl.  v. 
aoncos. 

Aorta  (vena,  (pleiii)  ctoQTi],  die  grosse 
Schlagader  in  der  Brust,  die  Aorta;  v. 
tietgw  , (asow , aogo) ,)  erheben,  in  die 
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lOi 


Apantfcismus 


Höhe  (in  aere ! ) aufhängen;  wegen  des 
gleichsam  freien  Hängens  der  grossen  Schlagadern 
in  der  Brust;  vgl.  noch  Aer!  Arteria  etc. 

Bei  Hip pokrates  heissen  auch  die  Bro n- 
chien  so,  weil  sie  auf  ähnliche  Weise  gleichsam 
am  Kehlkopfe  oder  selbst  am  Kopfe  zu  hängen 
scheinen.  Manche  leiten  dann  das  Wort  noch  näher 
v.  uogtfM,  aufhängen;  uogrog,  aufgehängt,  her. 

]\lit  Recht  bemerkt  der  sehr  gelehrte  L.  Philvp so  n 
\rXg  uvO-gtonivg ; Berol.  1831.  p.28.),  dass  Ga  len 
(nup  agrgg.  avarofiijq  u,  und : Titgt  OTitg/iuTog  a , g.) 
mit  Unrecht  Aristoteles  als  den  nenne,  der 
zuerst  das  Wort  uog zg  im  neuern  Sinne  ge- 
braucht habe,  während  dieses  Gefäss  früher  immer 
Agvqg  tu  fttyuXg  oder  ftiytorg  (=  die 
grosse  oder  die  grösste  Schlagader  ge- 
nannt worden  sei.  Er  zeigt  aus  Aristoteles 
eigenen  Worten:  ig  fttyuXg  ugzg  g t u,  gv  xu- 
XoiKSt  T C V t q iaoqT7j  V-  AgtO  T.  (TIf  Ql  L,0)0)V  ftO- 

y , d'.  — Die  grosse  Schlagader, 
welche  von  Einigem  ‘Aorte’  genannt  wird!)» 
dass  Galen  in  dieser  Hinsicht  im  Irrthum  war. 
Ein  Versehen,  das  jedoch  durch  Galen  s viel- 
seitige Thätigkeit  und  durch  das  damals  höchst 
unbequeme  Lesen  der  Schriften  leicht  entschul- 
digt wird. Wenn  aber  ders.  vortreffliche 

Schriftsteller  nachher  (L.  Philip  so  n;  cYXg 
uv&goMtvg , pag.  VII.)  das  Wort  uogzg  v.  u- 
intens.  u.  dgu w,  nämlich  v.  u o g ut  o g =.  s e h r 
sichtbar,  ableitet,  so  kann  ich  dieser,  mir  sehr  un- 
haltbar scheinenden,  Etymologie  nicht  beistimmen. 

Aortectasla,  Aortectäsis,  die  Aor- 
tektasis,  Aorte nau sdehnung  ; v. 

Aorta  u.  Ectasis. 

Aorteurisma , falsch  statt: 

Aorteury§ma,d.  Aorten  Weitung,  krank- 
hafte Erweiterung  der  Aorta;  v.  Aorta 

u.  Eurysma. 

Aortiectasia,  Vaortiectasie , bei  Piorry 
unrichtig  statt  Aortectasia. 

Aortitis , die  Aorten entzündung; 

v.  Aorta;  vgl.  Iritis. 

aötus  = a n o t u s u.  dess.  Ursprungs. 

Apagqma  , to  uTiuy/uu,  genit.  - urog , die 
Verschiebung  (eines  gebrochenen  oder  verrenk- 
ten) Knochens  aus  seiner  Lage;  v.  ano  u.  ayo> , 
ayo , führen;  uTiayto , ahiyol — fort  iühren,  aus 
einander  führen ; vielleicht  schwebte  zugleich 
(u/w,)  ayw/xi , zerbrechen,  dem  Geiste  vor? 
A.7tuyfxu  tÖTtV  ■•■■■  ...  OÖTOV  diUXOTtg  tTCiTioXutog 
g xut  ßuO-tZu,  xut  uvrixfifitva  fttgg  rov  rguv- 
fiarog,  Definitt.  med.  Galen.  = Apagma  ist 
eine  oberflächliche  Trennung  des  Knochens 
(=  Fissur?)  oder  auch  eine  in  der  Tiefe,  an 
der  der  Verletzung  entgegengesetzten  Stelle  vor- 
kommende (rr=  Co n t ra  fissu  r?) Anay- 

ft  a m f v 0)  o t <»  q Tt  xut  ovvtytiaq  Xvot  q % m v 
ooztoiv.  ovoftu  dt  tdtov  uvtm  x.tZxut  xutu  tuvtu 
tu  ftogtu:  x «ray/t«,  oytdov  Tiüöiv  uvOgo)7iotg, 
ooot  yt  rgv  Kkkudu  yXd)ööuv  tTUOTavrui  t övvg- 
Stg. — A 7i  u y ft  u dt  tmv  lurgwv  tdtov  ovoftu 
toriy  ToZg  noXXoZg  uvd-gomotq  ag&tq.  EioiOaot  dt 
ov ro  ngoöuyogtvttv , druv  uTtoxuvXtöO-fj  tl  Titgug 


oötov  , za#-’  o dtugOgovzut  fiuXtöxu.  Kat  (xtv 
dg  xat  tmv  xuruyftUTMV , oou  TtXtOig  dttoigat  ra 
fttgg  tov  xaTtuyoTog  oötov , — — xuvXgdov  yt- 
yovtvat  tpgotv.  EvdgXov  dt,  <>)g  tyxugotoq  g 
TOtaing  dtuigtötg , otöTitg  tTtga  xutu  to  figxog^ 

flÜXXoV  töTtV  , 0V  dtUXVTCTOVöU  71UVTU7CUOIV  U7C 

uXXgXtov  tu  fiog tu  tmv  ovtm  tzuOovtojv  , uXX  ot 
dt  aytgovou  xut  tv&vojgiuv , gv  ovoftugttv  uvzoZg 
tOog  öy  td  axg  d o v,  K u X g v.  ( QtguritVT.  frtO\ 
g\  f'.)  =rr  Apagma  ist  Auflösung  der  Einheit 
und  des  Zusammenhanges  eines  Knochens.  Allen, 
die  Griechisch  verstehen,  ist  der  Name:  ‘Ka- 
tagma'  bekannt  und  geläufig.  ‘Apagma’  ist 
der  bei  den  Aerzten  gebräuchliche,  Andern  un- 
gewohnte Name.  Sie  pflegen  einen  Knochen- 
bruch so  zu  nennen,  wenn  das  eine  Ende  ei- 
nes Knochens,  nahe  am  Gelenke,  abgebrochen 
jsti  — Katagma  aber,  wenn  der  Knochen  (in 
seinem  Hauptkörper)  durch  den  Bruch  völlig  ge- 
trennt ist,  wo  man  ihn  auch  wol  Kauledon 
( — wie  ein  Stock,  wie  eine  Rübe  gebrochen!) 
nennt.  — Offenbar  ist  hier  der  Knochen  in  die 
Queere  gebrochen,  so  wie  bei  einem  Längen- 
bruche die  getrennten  Stücke  eig.  gar  nicht  von 
einander  weichen,  sondern  der  Länge  nach  zer- 
splittern, wesshalb  man  sie  auch  ‘Splitter- 
brüche (S  ch  ie  ferb  rü  ch  e)’  nennt. — ln  der 
Mitte  der  obigen  Stelle  lesen  Manche,  und  so 
auch  der  berühmte  C.  G.Kühn:  ‘xulY  o diog- 
■0  o v v x u v fiuXtöTu 1 statt  ‘x,  o d t u g 0 g o vt  ui  ft. 
Jedoch  scheint  mir  die  letztere  Leseart  einen 
bequemeren  Sinn  zu  geben. 

Apagfögre,  g u 7i  u y o)  y g , 1 . Abdnctio , das 
Wegführen,  Abführen;  2.  Puryatio  ( per  alvum ), 
das  Abführen  durch  den  Stuhlgang;  v.  utio s. 
ab  , u.  Agöge. 

Apallägfe,  guTiaXXayg,  1.  die  Befreiung 
(von  Unrath  udgl.)  2.  bei  Uippokratcs:  die 
Genesung  von  einer  schweren  Krankheit;  3.  bei 
unheilbaren  Krankheiten : der  Tod ! v.  utio  u.  Allage. 

Apallaxis , g uTtuXXugig,  = Apallage. 

Apanastemata , bei  Math.  J.  Albr. 
Schön  (u.  A.?):  knotige  Auswüchse 
an  der  Bindehaut  des  Auges;  von 
ano-,  ava-  u.  ioTrjfU , s.  Stasis  etc.; 
anaviGTaficu  j aufstehen,  sich  erheben. 
Apanastema  (zunächst  v.  anaraoraw) 
wäre  also : was  sich  erhoben  hat , ein 
Product  des  Aufstehens  oder  Emporstre- 
bens , — Epanastema! 

Ap antesis , Apantema,  t o uti uv %g ft 
g u 7i  u v t g o t g , das  Lntgegenstreben , Entgegen- 
wirken; V.  U710  U.  UVTtl  UTIUVTLUO)  , UTtUVTUMy  U71UV- 

tluZ,m  , fut.  uTiavTgoo) , utiuvtiuom  , etc.  (stark, 
ganz  und  gar)  entgegenstreben. 

Apanthesis , rt  anuv&yois,  genit. 

fWC,  — 

Apanthismus , o an a v & t o ft  o g , I« 
das  Ab  blühen,  das  Welkwerden;  da- 
her: das  Welkwerden,  Abfallen  od.  Ver- 
wachsen solcher  Theile  an  jungen  Kin- 
dern, welche  bloss,  oder  doch  bes. , vor 
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«ier  Geburt  zum  Leben  nöthig  waren, 
z.  B.  das  Verwachsen  des  Botallischen 
Ganges  und  des  Nabels,  der  Glandula 
Thymus  usw. ; 2.  das  Abpfliicken  der 
Bluihe;  daher  bildlich:  die  Entjungferung, 
Deßoratiol  v.  ano  u.  av&ew , avdt£w\ 
s.  Anthos;  anav&tw , anav^t^w , fut! 
•you,  -iow,  die  Blüthe  abnehmen;  in 
Medio:  verblühen;  vgl.  noch:  Anthema, 
Anthesis  usw  - C.  G.  Kühn  meint,  ich  habe 
diesen  Ar Uke!  aus  dem  Blancard  entlehnt 
y T v unc  ^lancardii  locum  Krausius  staun 
fecit.y  Wer  aber  den  Artikel  bei  Blancard 
mit  dem  meinigen  vergleicht,  sieht  leicht,  dass 
er  ei  mir  viel  reichhaltiger  u.  in  ganz  anderm 
Sinne  bearbeitet  ist.  Auch  kann  ich  versichern, 
dass  ich  bei  der  Abfassung  meines  etymol.  Lexi- 
cons  m der  ersten  und  zweiten  Auflage  so  gut 
wie  gar  keine  Rücksicht  aut  Blancard  genom- 
men  hatte,  weil  er  mir  wegen  seiner  übermässi- 
gmi  Weitläufigkeit  in  unnützen  Dingen  und  we- 
gen seiner  unzähligen  Unrichtigkeiten  von  jeher 
sehr  zuwider  gewesen  ist.  Erst  seitdem  ihn  der 


sehr  gelehrte  Kühn  durch 


~ seine  vortreffliche 

Bearbeitung  geniessbar  gemacht  hat,  habe  ich 
angefangen  ihn  zu  benutzen.  Mit  Dank  nehme 
ich  desshalb  auch  die  Galen.  Stelle  hier  auf, 
welche  Kuhn  seiner  Bemerkung  beifügt:  al  juev 
(nambch  die  kleinsten,  spinnenfadenähnlichen 

c Iutöefasse)^  Afnr oruratq  loinaoc  yqa/x^aZq  /uoyiq 
OQtofievuiq , uq  an  uv  & t o /a  o v q £xu?,foav  evioc  tojv 
naAauov.  Fukrjv.  (nfQt  cpAfßuv  xul  uqtvqimv 
avaroftf/q,  7 ) ___  Diese  gleichen  den  feinsten  kaum 
sichtbaren  Strichen,  welche  einige  Alte  Apan- 
t h i s m e n (=  S c h wj  n d e 1 i n i e n ?)  nannten.’  - 
Diese  Stelle  widerspricht  gar  nicht  der  Möglich- 
keit, dass  nicht  Neuere  das  Wort  in  dem  von 
mir  u.  A.  angegebenen  Sinne  sollten  gebraucht 
haben.  Beschränkten  wir  uns  überall  auf  den 
Wortgebrauch  der  Alten  , so  würden  unsere  me- 

dicin.  Wörterbücher  viel  kleiner  ausfallen. 

ln  dem  Universal- Lexikon  der  praht.  Medicin 
u.  Lhir.  vonAndral , Begin  usw.;  II,  S.  56) 

wird  A pan  thismus,  in  einem  Zusatz -Artikel 
der  Deutschen  Bearbeiter,  wieder  zum  Theil 
statt  Ha  pantismus  genommen,  so  dass  z.  B. 
das  Verwachsen  zweier  oder  mehrer  Finger  mit 
einander==  A panthismus  wäre.  Unrichtig  ist 

an  derselben  Stelle  die  Herleitung  von  anav&fo)  • 
da  das  Wort  zunächst  von  anavd^ot  herstammt. 

Apanthropia,  yanar&gwnta,anav- 
ftgwneia,  1.  der  unmenschliche 
Zustand,  die  Unmenschlichkeit, 
Grausamkeit,  Inhumanitas , Crude- 
lltas ; — 2.  ein  der  menschlichen  Natur 
nicht  entsprechender  Zustand;—  3.  ein 
Trübsinn  (Melancholie)  mit  Men- 
schenscheu, gleichsam:  zu  ein  Hin- 
wegwenden v o m Menschlichen; 
v.  ano  - u.  Anthropos.  - — Eiyygot 
tiiove  eioi  neu  fiovygeeg  neu  (pdegyfi0l 


'ivyyavovoi , anavd'gwneov'iai  <ie y 
^VfKpiXwv  oUnv  aXXovgiyv  ro/ugovveg» 
Inn  ok  q.  (?  EmoT.  ngos  $iXcöva.)  zzz 
Melancholische  verhalten  sich  zuweilen  schwei- 
gend , bleiben  für  sich  und  lieben  einsame  Orte 
werden  menschenscheu  und  sehen  die  ei- 
genen Freunde  für  Fremde  an.  — Passow  hat 
in  Schneidens  u.  s.  Handwörterbuche  S.  155: 
u7iavO'Q(i)7iti,oj , (uv&QOJTuqo)')  zum  Menschen  ma- 
chen, vermenschlichen.’  C.  G . Kühn  sagt  da- 
gegen in  s.  Ausgabe  des  Blancard : ich  thue 
/ assow  Unrecht,  denn  — bei  Sto  b a e us  werde 
das  Wort  offenbar  in  dem  Sinne:  unmensch- 
lichmachen’ gebraucht!  — das  aber  beweist 
ja  gerade  für  mich  und  gegen  Passow ! — 
Jetzt  erst  sehe  ich,  dass  Pinzger  in  s.  He- 
derich u.  selbst  Biemer  das  Wort  wie  Pas- 
sow erklären,  Haas  in  s.  Vollbeding  das- 
selbe aber  gar  nicht  hat.  — Auch  die  Etymol . 

magna  von  Sy  Iburg  und  Guden  haben  das 
Wort  nicht. 

Apanthropismus , zu  Apanthropia;  v. 
denselben  Wörtern  u.  zunächst  \.anav- 

, fut.  -io  m,  der  menschlichen 
Natur  entfremden,  Riemer , Passow 
ii.  A.  geben  (wol  nur  durch  zufälligen  Irrthum?) 
anavOQom^o)  als  Synonym  von  av&Qomttoj  an. 

Apantismws,  6 unavr lo q , = Apan- 
tesis;  zuweilen  auch  unrichtig  genommen  statt 
Hapantismus  u.  Apanthismus. 

Aparthrosis , ( anagd’gcoois ,)  1 , die 
Abgliederung,  die  Abnahme  der  Glieder 
in  den  Gelenken  ; 2.  zu  Diarthrösis ; v. 
ano  u,  Arthrosis ; anagdgow,  fut.  -ojooj, 
Glieder  in  Gelenken  abnehmen. 

Apastia,  yj  anaoTia,  die  Nüch- 
ternheit, der  nüchterne  Zustand ; v. : 

apastus,  unuoroq , nüchtern,  nicht  gefüt- 
tert; v.  a-  priv.  u.  naofifu,  pasco  ! füttern  usw. 
verwandt  mit  (ßvto ,)  ßovo) , ßyvqoj,  ßgvro),  etc.! 
ßAvo),  ßAvQo)  etc.  <pv(o , (fdvoj,  (plv^o)  etc. 

Apatecphlogriois,  Fariolöis  decipiens , 
die  trügerische  Varioloide;  s.Apate 

u.  Ecphlogiois. 

Apatema,  to  an aryfia,  1.  die  Verfüh- 
rung, Verleitung;  — 2.  daher:  der  Betrug; 

v.  anuraco , fut.  -goot,  1.  eig. : vom  Wege  ( ano 
rov  nurovl)  ableiten,  verführen,  seducol — 2. 
daher:  betrügen. 

Apathia,  y an  a frei  ay  die  A p a t h i e, 

Gefühllosigkeit, Unempfindlichkeit,  Gleich- 
gültigkeit; \.a-  priv.  u.  Pathos. — Die 
Anad-eia  des  Pyrrho  und  Stilpo 
war : subjective  Unabhängigkeit  von  den 
äussern  Eindrücken.  Vgl.  Aponia,  Ata- 
raxia  etc. 

apathicus  , an  a d y q s apathisch, 
geliihllos;  ohne  Leidenschaft  usw.;  s. 
Apathia. 

Apatites , der  Apatit,  (Trugstein!) 
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Moroxit,  Spargelstein;  v.  anurao)  (s.  Apa- 
tema !) — weil  die  Mineralogen  sich  mehrmals 
in  der  Bestimmung  desselben  irrten. 

Apechema,  to  anyxyfia.,  genit. -«to?, 
eig.  das  Echo,  der  Gegenklang;  (auch  das  nach 
Art  der  Papageien  oder  der  — ianer  Nachge- 
sprochene!) daher:  der  Gegenspalt  in  einem 
verletzten  Knochen,  Contrapssura ; v.  ano-  u. 
-qyo) , yyjw , s.  unter  Echo;  anyyao),  wieder  tönen, 
resoniren,  ein  Echo  gehen.  Die  das  Wort  von 
c ait/o ),  aus  einander  stehen,  herleiten,  übersehen 
zwei  Hauptsachen:  die  Form  des  Worts  u.  die 
eigentliche  Bedeutung  desselben!  denn  ant/y^a 
würde,  wenn  es  vorkäme,  doch  nur  Fissur  nicht 
Contrafissur , bedeuten  können.  Auch  muss  man 
etwas  darauf  geben,  dass  die  Alten  ihre  Wörter 
weniger  prosaisch  bildeten,  als  — wir! 

Apeiria,  Aperia,  s.  Apiria. 

Apella,  o ans  XX a , ein  Mensch  ohne 
Vorhaut,  ein  Beschnittener;  v.  a-  priv. 
u.  Pella,  Pellis. 

Apollo,  A p e 1 lo  n,An  s X Xw  v , = Apollon. 

Apelos,  Apelus,  ro  genit.  ane- 

sLfoq,  contr.  anekovg,  eine  unveriieilte  (noch 
offene)  Wunde;  v.  «-  priv.  u.  Pelos  = Pellis .' 

Apepsia,  rj  a n stp  i a , die  Apepsie, 
das  zu  schwache  oder  mangelnde  Ver- 
dauungsvermögen; (nicht:  Ueberladung 
des  Magens!)  v.  a - priv.  u.  Pepsis. 

apepticus,  mit  schlechter  Verdauung 
versehen ; v. : 

apeptus,  an  s n t o g , ungekocht,  un- 
verdaut; unreif;  unverdaulich;  v.  a-  priv. 

u.  nemw , kochen,  verdauen;  s.  Pepsis, 
Pepo  etc* 

Aper , der  Eber;  v.  Capros! 

Aperia,  = Apiria  1.  u.  2. 

aperiens , avoiywv , eröffnend,  v.  a ab-, 
ap-  u.  dem  alten  perire,  versuchen,  s.  Periculum ; 
aperire , versuchend  eröffnen. 

Aperientia  ( remedia ),  eröffnende  Mit- 
tel; v.  ciperiens. 

aperlnus,  anrjQ  tv  o g , {anrjQ^g  ,)  1. 
eig.  ohne  Hodensack;  2.  bei  den  Alten, 
(die,  wie  noch  jetzt  unsere  Nichtärzte, 
die  einzelnen  Geschlechtstheile  nicht  so 
genau  unterschieden:)  ohne  Geburtstheile, 
castrirt , so^eQTjfisvog  %d)V  ysvvr]TiHwv 
poQiwv ; v.  a-  priv.  u.  Peris. 

aperistatus,  «irf^arrnoc,  1.  eig.  ohne 
Umstände;  v.  a-  priv.,  n tQi  u.  (oraw,)  loriy/u, 
stehen;  ntyiaryiLu , umstehn;  2.  ohne  gefährliche 
Umstände;  ohne  Complication. — Ulcer  a ape- 
rist ät  a , i A x y antgiora  r a,  gefahrlose 
(Hohl  -)  Geschwüre. 

Aperitiva  ( remedia ),  i=  Aperientia ; 

v.  aperire,  s.  aperiens. 

Aperitröpe,  bei  G rossi  (Palhol.  gen  er.): 

DeJ'ectus  vicissitudinis  ( normalis ) actio- 


nnm  organicarum , der  Mangel  des  (re- 
gelmässigen) Wechsels  in  den  organ.  Ver- 
richtungen; v.«-  priv.  u.  Peritrope. 

Apertortum  (i instrumentum ),  ein  W erk- 
zeug  zum  Eröffnen  od.  Erweitern,  bes. 
des  Muttermundes;  s.  aperiens  etc. 
Apertüra , die  Oeffnung;  s.  aperiens. 
apetalus,  ohne  Blumenblätter;  v.  a- 
priv.  u.  Petalon. 

Apethisis,  die  Entwöhnung  von  etwas,  das 
Aufgeben  einer  Gewohnheit;  v.  ana&^w,  s. : 

apethisticus,  die  Entwöhnung  (von  irgend 
etwas)  betreffend,  dadurch  entstanden  usw. ; v. 
ano-  u.  a&iiio) , fut.  z&iöo) , gewöhnen,  s.  unter 
Ethica  etc.;  anaOiQo) , entwöhnen  von  etwas,  fut. 

CC  71  f & L O 0). 

Aphaeresia,  besser: 

Aphaeresis,  rj  atpaiQsGig , genit. -s wg, 
die  Wegnahme,  bes.  das  Weg-  oder 
Abnehmen  eines  überflüssigen  od.  verdor- 
benen Theils;  v.  a7to-  u.  aigs w,  (weg) 
nehmen;  acpatgsto,  wegnehmen. 

aphaereticus , aq> « iq  er  i*o  q , 1.  bei  den 
Alten:  zum  Wegnehmen  geschickt,  und  zwar 
sowohl  activ:  was  gut  wegnehmen  kann,  als 
passiv : was  weggenommen  werden  kann ; 2.  bei 
Ploucquet  u.  A.:  zur  Wegnahme  eines  Theils 
gehörig,  dadurch  entstanden  usw.;  s.  Aphaeresis. 

Aphagpia,  die  Apliagie,  das  Unver- 
mögen zu  schlucken;  eig.:  Unvermögen 
zu  essen;  v.  a-  priv.  u.  tpayo) , (paysw, 
essen;  (s.  unter  F.) 

Aphalang^iasis,  (Neu-Griech.:  y aq>aXay- 
yiüoiq?)  = Phalangiasis?  oder  Phalan- 
gosis? — von  a-  intens.?  und  Phalangiasis.— 
Nach  Sieber  (Reise  nach  Kreta , II.  S.  165.) 
bezeichnet  das  Wort  auf  Kreta  (oder  bloss  bet 
Sieber?'):  das  vierte  Stadium  des  morgenländ. 
Aussatzes,  bei  welchem  einz.  Fin  g e r g e 1 e nke 
abfallen ; v.  a-  priv.  u.  Phalangiasis. 

Aphanisis,  Aphanismus,  y ay>avio  iq, 

0 cigtuviOftoq,  Disparitio , Abolitio  ( sensim 
pens ),  das  Verschwinden,  Verlöschen;  die  Schwind- 
sucht; v.  a-  priv.  u.  v cuvo) , s.  Phaenomen  etc. 

Aphanocnidosis,  Urticaria  evanida , 
der  öfters  schnell  verschwindende  u.  wie- 
derkehrende Nesselausschlag;  v.  apliones 
u.  Cnidosis. 

Aphedra,  der  Abtritt,  der  Nachtstuhl; 
willkürlich  gebildet  aus  ano  u.  föqa,  der  Sitz, 
s.  Hedra;  also  ein  Absitz!  ein  versteckter  Sitz. 
Aphedria,  y ayadytia,  = Aphedrus. 
Aphedrön,  6 a <f  f d Q WV  , genit.  -owog,  -ünis. 

1 .=  Aphedra;  2.  ein  Abführungsgang  (für  Un- 
reinigkeiten); die  Gosse  usw.;  3.  der  After, 
Anus;  s.  Aphedra  u. : 

aphedronius , von  Abtritten  herruhrend, 
cloacinus ; v.  Aphedra. 

Aphedros , o ( u.  y?)a<pfdgog,  1 . eig. 
- — Aphedrön;  2.  bei  den  LXX:  die  Menstiua- 
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tion,  weil  bei  den  Juden  die  Menstruirteri  ab- 
gesondert sitzen  müssen!  S.  G.  Vogel 
übersetzt  es  (unter  Aphoedros)  mit  Unrecht  durch 
Haemorrhagia  Uteri! — s.  Aphedra. 

aphelcticus,  zu  Aphelxie  gehörig,  davon 
herrührend,  damit  behaftet  usvv. ; s.  Aphelxia. 

apheles,  aysXgg,  -ft«,  -?  ?,  eig.  ohne  Steine! 
v.  «-  priv.  u.  <peXXtvg , s.  Phellos  etc.;  daher: 
eben,  gebahnt;  deutlich ; ohne  Prunk  u.  Schwulst. 

Aphelia,  g apiXe i,a,  die  Ebenheit,  Ein- 
fachheit; Prunklosigkeit.  — Galen  (M.  M.  4,  4.) 
nennt  so  die,  wie  er  meint,  der  method.  Secte 
eigentümliche,  Einfachheit  im  Lehren  u.  Aus- 
üben der  Heilkunst ; v.  apheles. 
aphelicesteros , aipg  Xty.eariQog,  bei 

11  ip p o kr . (Epid.  7,  1.):  ein  schon  etwas  ält- 
licher Mensch , alternd , über  die  besten  Jahre 
hinaus  ; Comparativ  v, : 

aphelix,  genit.  - wog,  -icis,  al- 

ternd, über  die  Blüthezeit  {rjXi %iu)  hinaus;  v. 
cctio  - u.  Helicia. 

Aphelxia,  Distractio , das  Abziehen 
(von  der  Hauptsache  usw.);  etwas  dreist, 
aber  doch  nicht  regelwidrig  gebildet  von 
ano-  u.  Helxis  — Aphelxia  distracta 

— Distractio  animi,  das  Zerstreut- 
sein. (Vgl.  Schmalzes  Diagnostik  Nr.  384.) 

— Ap  helxia  inte  nt  a z=z  Ecstasis 
contem  plati  va  (Vgl.  Schmalzes  Diag- 
nostik Nr.  383.)  — Aplielxia  socors , 

— Apathia.  (Vgl.  Schmalzes  Diagnostik 
Nr.  386.)  _ 

Aphepsema , ro  genit.  -arog, 

das  Abgekochte,  die  Abkochung,  Decoctum ; 
s.  noch  : 

Aphepsesis,  g uveygo  tg , genit. 

1.  die  Abkochung,  Decoctio;  2.  — Aphe- 
psema;  v.  ano  u.  fmot , ixpo) , tipto) , fut.  itpgoo), 
kochen;  ayemoi  etc.  abkochen,  decofjuo. 

Aphepsis,  g genit.  -*&>?,=  Aphe- 

psesis. 

Aphesis , g « <p  f O i g , Remissio , das  Nach- 
lassen, (des  Fiebers  usw.;)  Rcluxatio  , die  Er- 
schlaffung ; v.  acpigpu,  nachlassen. 

Aphexis,  g ayegig,  das  Enthalten,  die 
Enthaltsamkeit  (Aretaeus);  v.  «,t:o-u.  Hexis, 
uno-,  u.  f/w:  unf/ofiac , sich  enthalten. 

Aphilantropia,  y cup  ilav  & Qwn  tct, 

1.  Inhumanitas  , der  Mangel  an  Men- 
schenliebe;— 2.  die  Menschenscheu  (man- 
cher Melancholiker) ; v. : 

aphilan  thropus , utpiXavO'Qotnog,  in~ 
humanus,  ohne  Menschenliebe;  v.  «-  priv.  und 
philanthropus ; — 2.  menschenscheu. 

aphleg-mantus  , a <p  X f y /u a v % o g , sine  in- 
flammatione , ohne  Entzündung;—  contra  in - 
flammationem  agens , entzündungswidrig; — 3. 
sine  muco , ohne  Schleim ; v.  u — priv. , Phleg- 
masia. Phlegma  etc. 

Aphodeuma , ro  der  K o t h, 

das  durch  den  Stuhlgang  (=  Aphodeusis)  Fort- 
geschaffte; der  Stuhlgang;  v.  cupoöima.  s. : 


Aphodeusis,  g ayodivoi  gy  der  Stuhl- 
g a n g,  das  Zu-S  t u h 1 e -G  eilen;  v.  ano-,  Hodos 
etc. : acpodfvo) , fut.  - am,  abseit  gehen,  zu  Stuhle 
gehen,  secedci  e , secessum  facerc.  -Aipodivoig 
fehlt  in  den  Wbb. , ist  aber  gut  Hippokratisch. 

Aphodus , g aipoöog,  1.  das  Abseitge- 
hen;——  2.  das  ^u-S  tu  hl  e-G  eh  en ; v.  ano- 
u.  Hodos;  vgl.  Aphodeusis! 

Aphoedros,  im  Dict.  univ.  und  bei  Sam. 
Gottl . Vogel  f.  st.  Aphedros. 
aphonetos  , « <p  « v g r o g , rrzz  aphonos. 
Aphonia , )]  a rp  cor  i a , die  Stimm- 
3 os^igkeit,  Aphonie;  v.  «-  priv.  u. 
Phone. — - Aphonia  Hippocratiszz: 
Carus  spontaueus. 

aphonscus , 1.  = aphönus;  2.  von 
Aptionie  entstanden;  sich  darauf  bezie- 
hend usw.;  s. : 

aphonus , atporog,  a cp  oorrjt  o g , 
stimmlos,  lautlos,  stumm;  s.  Aphonia. 

Aphorama,  (a  (poQu  /na?)  weit  vor- 
stehende Augen,  (so  dass  also  der  Mensch 
weit  um  sich  sehen  kann , ohne  den 
Kopf  zu  bewegen;)  v.  ano - u.  Ilorama. 
Aphorema,  (a  (po  qtj pi  a?)  Aphorama. 
Aphoria , y a cp  o q ta , Sterilitas , die 
Unfruchtbarkeit;  v.  aphorus. 

aphoricus,  an  Unfruchtbarkeit  leidend,  dar- 
aus entstanden  usw. ; v.  Aphoria. 

Aphorismus , o citpoQtopiog,  ein 
kurzgefasster  (auf  wenig  Worte  einge- 
schränkter) Lehrsatz , ein  Apliorism  • v. 
ano-  u.  6qi£ü),  begränzen;  acpogi^co,  fut. 
-iGo,  abgranzen,  beschränken;  vgl.  Ho- 
ros,  Horizön. 

Aphrica,  g A<p Qixg,  Africa;  v.  « - priv. 
u.  Phrice. 

Aphrodisia,  ta  a (p  o o dta  i a ,izr  Aphro- 
disiasmus;  eig.:  das  Fest  der  Aphrodite; 
plur.  v.  aphrodisius. 

Aphrodisiaca  ( remedia,iapiata)  aepgo - 
dtoiaxa,  zum  Beischlaf  reizende  Mit- 
tel ; v. : 

aphrodisiacus,  ctcpQodiGiav.og,  zum 
Liebesgenuss  gehörig,  dazu  reizend,  dazu 
stärkend  usw.;  v.  acppodtoea^co,  s.: 

Aphrodisias,  g aipQodioiag,  Aphrodisia, 
eine  Pflanze,  deren  Genuss  zum  Beischlaf  reizen 
und  stärken  sollte;  s. : 

Aphrodisiasmus , 6 ctcpQodioia- 
g ftog,  der  Liebesgenuss,  v.  atpQodioia&iv, 
fut.  acpQodiGtaGsir,  der  Liebe  pflegen, 
der  Liebe  gemessen;  s.  aphrodisius. 

Aphrodisiaslica  (remedia,  ia.ua tu)  a<fQo~ 
dioiuoriv.a,  =z  Aphrodisiaca;  v. : 

aphrodisiasticus , avQod'iouzoTixog, 

- — aphrodisiacus , s.  Aphrodisiasmus. 

aphrodisius,  cifpoodioiog,  zur phy- 
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sischen  Liebe  und  deren  Genuss  gehörig; 
v.  Aphrodite. — Morbus  aphrodi- 
sius  , eig. : eine  aus  (übermässigem  oder 
unreinem)  Beischlaf  entstandene  Krank- 
heit; daher  jetzt  zuweilen  z=  Syphilis, — - 
Phrenitis  aphrodisia,  Liebeswuth,  ver- 
liebter Wahnsinn. 

Aphroditarium,  ein  Arzneimittel  aus  Weih- 
rauch, ßleiweiss,  Amylum  usw.;  wahrscheinlich 
wegen  seiuer  weisseti  und  leichten  Masse,  von 
Aphros? 

Aphrodite,  rj  A y q o J ixg , 1.  die  Göttin 
der  Liebe,  Aphrodite,  Venus ; 2.  der  Lie- 
besgenuss;  v.  Aphros,  weil  nach  der  Griechischen 
Mythologie  die  sog.  Göttinn  der  Liebe  aus  dem 
Schaume  des  Meeres  entstanden  sein  sollte. 
Sie  hiess  desshalb  auch  Aygoyevf  ta,  die  Schaum- 
geborene. Ein  auf  gute  Beobachtung  gegründeter 
Mythus ! wie  vielfältig  erinnert  nicht  das  dadurch 
bezeichnete  physisch  u.  moralisch  an  Schaum  udgl. 

Aphrog*äla , to  ctcp  goy  aXa , Lac 
spumosum  ( L . spumatüm ),  die  Schaum* 
milch,  bei  den  Alten  ein  Mittel  gegen 
Magenweh ; v.  Aphros  u.  Gala. 

Aphrolitron,  xo  a qqoXitqo v , = Aphro- 
nitrum. 

aphron , kqqojv,  sinnlos;  unklug;  wahn- 
sinnig; v.  a-  priv.  u.  Phren. 

Aphronesis  , g uq>  q o vg  ö i q , genit.  Kcpao- 
rgoioiq,  der  Unverstand,  die  Thorheit,  der  Wahn- 
sinn; v.  «-  priv.  u.  Phronesis. 

Aphronitron,  Aphronitrum,  to  aq>Qo- 
vitqov,  aq>QoXtXQovt  Natrum  murorum  L. 
das  Mauersalz;  gleichsam:  Schaumsalpeter!  wegen 
der  lockern  flockigen  Form;  v.  Aphros  u.  Nitrum. 

Aphros,  o u(p()oq , der  Schaum;  nach  den 
Alten  : v.  «-  intens,  u.  (vqoj  rrr  tiqoI'oj  ^~r)  Ttgoig/ux, 
hervor  od.  heraus  schicken;  so  dass  uygoq  wäre: 
etwas  Ausgestossenes!  wiederSchaum  allerdings  ist. 

Aphrosyne , rj  afpQoovvy , die  Un<> 
Vernunft;  Thorheit;  der  Wahnsinn;  das 
Irrereden,  Delirium ; v.  aphron  etc.;  vgl. 
Aphronesis,  Phronema  etc. 

Aphthae,  at  arp&ai,  Oscedo , Iqnis 
sacer , die  Aphthen,  Schwämmchen, 
Mundschwämmchen,  das  Fasch,  der 
Voss,  Fosch,  Sand  voss,  Kurvoss,  Mehl- 
hund, das  Soor,  Sohr,  Mundsohr,  Mund- 
söhr, die  Mundsöhre,  (Mundsäure?) 
Mundsehre,  Mundzehrung,  das  Weiss- 
mäulchen der  Kinder,  der  Kahn  (oder 
wol  eig.  Kahm?)  Gewöhnlich  hergeleitet  von 
urtrcoi , anzünden ; utito/liui ■ , entzündet  sein , bren- 
nen; weil  die  Aphthen  mit  Entzündung  verbun- 
den seien!  eher  wol:  weil  sie  ein  Gefühl  von 
Brennen  verursachen.  Näher  liegt  viell.  die 
Herleitung  v.  priv.  u.  q>&uo)  etc.  (s.  Phtheir), 
verderben,  zerstören?  da  die  gewöhnlichen,  bloss 
örtlichen  Aphthen  in  der  Regel  viel  Schmerz  u. 
Unruhe  und  doch  wenig  Gefahr  mit  sich  führen. 
Was  der  Rec.  in  der  Münchener  al  lg.  Lit.  Zeit. 

IZraus’s  etyni.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


(1821,  S.  55 1 .)  aus  A r et  aus  anführt , z w i n g t 
nicht  eben,  das  Wort  wdrcr «,  brennen,  her- 
zuleiten.— Wenn  Arctaens  (I,  9.)  schreibt: 
‘ Ao  L/tojdfu  r)f,  ox oaa  nhixta  y.oiXu , Afnuga 
Tiayo)  hvyjo  g TtfXidvgj , g f.uXavt  ovi'fyo/utva 
(t-y&ui  ro\ivo/ua  rotoi  {.IxfOiv.’  so  meint  er  offen- 
bar nicht  das  bei  unsern  (zu  warm  gehaltenen 
oder  mit  zu  viel  Ammonial  - od.  andern  kajischen 
Mitteln  behandelten)  Kindern  häufig  vorkommende 
und.  bei  gehöriger  Behandlung,  gar  nicht  ge- 
fährliche sogen.  Fasch. — Dass  Hesychius 
ucpO-u  erklärt  durch  * g fv  rgj  axotjuart  ikx.oioiq 
v.ui  cpd'orjy  würde  noch  mehr  für  meine  Ablei- 
tung v.  q>&uo)  sprechen.  Will  jedoch  jemand 
die  Aphthen  noch  als  gefährliche  Krankheit 
(welches  sie  bei  der  noch  immer  häufigen  schlech- 
ten Behandlung  durch  Borax  udgl.  leicht  werden) 
angesehen  wissen,  so  kann  ihm  nicht  verdacht 
werden,  wenn  er  annimmt,  die  Alten  seien  (was 
leicht  möglich  ist)  derselben  Meinung  gewesen 
und  hätten  das  Vorgesetzte  « nicht  als  u-  privat., 
sondern  als  a-  augmentat.  angesehen. 

Aphtherythranche,  Erythranche  «* 
phthosa,  d.  Roth  frieseibräune  mit  Aphthen; 
v.  Aphthae  u.  Erythranche. 

Aphtherythropyra,  Erythropyra  a~ 
phthosa , das  Fioth  frieseifieber  mit  Aphthen; 
v.  Aphthae  u.  Erythropyra. 

Aphthocacostonua , Stomacace  a- 
phthosa , die  Schwämmchen,  Mundfäule; 
v.  Aphthe  u.  Cacostomia. 

aphthodes  , (arpd'oeidgc: , arp&codye ,) 
aphthenähnlich,  aphthenartig;  v.  Aphthae 

U.  Er  fine. 

aphthoides  , kürzer : a p h t h ö d e s. 

aphthoideus,  kürzer  u.  richtiger:  aphthodes. 

aphthonilS  , a<p  &•  ov  o q , sine  invidia  , non 
invidens , liheralis  , neidlos,  edelmüthig  ; von 
a - priv.  und  J.  II.  Meibom  wünscht  (in  s. 
Usus  flagrorum  venereus,  am  Schlüsse),  dass 
immer  die  &vgai  taxgojv  dcfi&ovoi , wie  die  der 
Musen,  — freilich  nur  der  unsichtbaren,  himm- 
lischen!— sein  mögten. 

aphthösus,  an  Aphthen  leidend;  von 
Aphthae. 

aphyllus,  a (p  v X X o g , 1.  bei  den  Al- 
ten; ohne  Blatt,  blattlos;  2.  in  der 
neuern  Botanik;  ohne  Kelchblatt;  v. 
a - priv.  u.  Phyllon. 

aphyös,  acpvm q,  unnatürlich;  ungeschickt; 
roh;  v.  «-  priv.  u.  yvo) , s.  Physis,  etc. — Vgl. 
auch  die  Stellen  unter  Hydrocephalus. 

Aphyostomus  (piscis),  bei  Dumeril : 
ein  Sc  hopf  maul,  Langriissel  usw.; 
ein  Knorpelfisch  mit  lang  vorstehender 
Schnauze,  wie  zum  Schöpfen;  v.  {aep vü)) 

urpvanr»  , schöpfen,  u.  Stoma. 

Apikiiua,  falsch  statt:  Apechema;  durch  die 
neuere  Aussprache  des  g u.  die  Franzos,  des  / 
entstanden. 
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Apilepsis  , rr:  Apoplexia ; falsch  gebildet 
aus  «rio-  n.  Epilepsis! 

Apinthion,  ro  amv&cov , zzz  Absinthium. 

apion,  me  l o)  v y abiens,  abgehend;  v.  «Tro- 
ll. ifvou , ire , gehen;  umavuiy  abire , secedere , 
abgehen. 

Apionia,  Defectus  adipis , der  Fettmangel; 
v.  «-  priv.  u.  Pion. 

Aploiita,  tu  antovxu,  Egesta , Excrcta , 
Secedentia,  die  Ausscheidungen,  ausgeschiedenen 
Stoffe;  Plur.  v.  apiön. 

Apiria , ?/  urcaiQiUy  Ion.  anacqcr],  die 
Unerfahren  heit,  Erfahrungslosigkeit, 
Imperitia ; v.  «-  priv.  u.  tchqtj,  s.  Peritia  etc. — 
Ayud-rj  da  dcduoy.aXoq  rj  nacqt]’  yqi]  da  xcu  uvrov 
naiQTjv'  avXußcrj  yuq  anaiqcrj.  Aretaeus , oqaotv 
nufrcjv  &aqunavr.  I,  90.  (Die  Erfahrung  ist 
wahrlich  eine  gute  Lehrerin  und  jedem  unent- 
behrlich. Der  Unerfahrene  ist  ein  schwankendes 
Rohr.  [Eigentlich:  ‘die  Unerfahrenheit’  ist 
‘furchtsam’  oder  ‘ängstlich,’]  — wovon  jedoch  bei 
vielen  rohen  und  unwissenden  Praktikern  eher 
das  Gegentheil  wahr  wird.  Schon  für  das  ge- 
meine Leben  ist  desshalb  das  gut  gebildete  Teut- 
sche  Wort  ‘dummdreist’  im  Gebrauch.  — 
An  a i q ii]  ~ Kuxoq  &j]Ouvqoq  dacXujq  xcu  &qu- 
OwrjToq  t cS'ijvr].  AaiXit]  yuq  udvvufiir/v  OJ]/i(juvaif 
&quovn7]<;  da  zrr  urayviuv.  ‘Inn  o xq.  ( JVo/uoq .) 
= die  Un erfa  h r e n h eit  ist  ein  schlechter 
Schatz  der  Furchtsamen  und  eine  Säugamme  der 
Tollkühnen  und  Dummdreisten.  Denn  die  Furcht 
zeugt  von  (geistiger)  Schwäche,  die  Tollkühn- 
heit von  Mangel  an  Kunstkenntniss. 

apiricus,  utc  e i q o <?,  imperitus , unerfahren  ; 
aus  Mangel  an  Erfahrung  hervorgehend  usw.;  v. 
Apiria  1. 

Apirina,  A p i r i n ii  m,  f.  st.  A p y r i n a etc.  — 
Wenn  Bizio  ‘ Apirino ’ schreibt,  so  ist  das  dem 
Gebrauch  der  Italiener  gemäss,  aber  nicht  dem 
unsrigen. 

Aplestia,  y anXyoT  i a , insatiahili- 
tas , voracitas , die  Unersättlichkeit;  v.: 

aplestos,  an  Xt]  o t o q , 1.  eig. : nicht  ge- 
füllt, nicht  gesättigt;  v.  a-  priv.  u.  (nXaw  =z 
impleo  J)  7UfinXt]f,u}  füllen , voll  machen  ! vgl. 
Plethora,  Pleumön,  Pulmo!  etc.  etc. — 2.  un- 
ersättlich. 

apleurus , decostis , rippenlos ; v.  « - priv. 

u.  Pleura,  Rippe. 

Apnaea,  falsch  statt  Apnoea. 

Apnewstia, anv svot ta,  die  Atliein- 
losigkeit;  s.: 

apneustos  , apneustus,  unvav  or  oqy 
athemlos;  v.  «-  priv.  u.  nvavo) , fut.  nvavo<ot 
s.  unter  Pneuma,  Pulmo  etc.;  vgl.  auch: 

Apnoea,  y an  v o i a , die  Athemlo- 
sigkeit,  Erstickung;  eig.  die  Wind- 
stille; v.  a-  priv.  u.  nvew>  ( nvou> , nvotw ,) 

* — nvevo )y  hauchen,  blasen,  athmen  usw.; 
s.  unter  Pneuma,  Pneumdn,  Pnoe  etc. 

Apnoeasphyxia,  — Asphyxia;  eig.  ein 
Scheintod  mit  Atliem-  und  Pulslosigkeit; 

v.  Apnoea  u.  Asphyxia. 


apnoi’cus,  1.  ~ apneustus;  2.  durch 
Athemlosigkeit  entstanden  U3W.;  y.  Apnoea. 

apnoos,  apnous,  apnüs,  anvoog,  contr. 
anvovq,  athemlos,  hauchlos,  luftlos,  luftleer, 
v.  «-  priv.  u.  Pnoe. 

uno-y  das  Lat.  ab , absy  das  Deutsche  von, 
weg,  das  Engl,  of , off;  das  Pers.  (bl) 

besonders  verdient  das  Sanskrit  ^ (ap-),  von 

weg,  wohl  als  Hauptwurzel  angesehen  zu  wer- 
den; verwandt  von  einer  Seite  mit  dem  «-  priv., 
mit  uvav;  von  andern  Seiten  mit  am,  vno , — in 
Zusammensetzungen  hat  es  im  Allgemeinen  die- 
selben Bedeutungen ; bes.  aber  bezeichnet  es:  I. 
eine  Trennung,  Entfernung,  z.  B.  in  Apocöpe, 
Apotöme;  2.  daher  «-  priv.  z.  B.  in  Apositia; 

з.  die  Herkunft  oder  Entstehung  von  oder  ans 
etwas,  z.  B.  in  Aponeurösis?  4.  eine  Vollendung, 
ein  Abthxm , z.  B.  in  Apotherapia.  — Vor  Vo- 
calen  fällt  das  End-  o weg.  Vor  Hauchlauten 
verwandelt  sich  das  n dann,  ausser  in  mehren 
Ionischen  Wörtern,  in  q> , z.  B.  in  Aphepsema, 
Apliaeresis. 

Apobamma  = Embamma;  v.  uno-  u. 
Bamma. 

Apobiosis,  y ec  no  ß iwo  ig,  genit.  e cog , 
das  Ableben!  der  Tod;  v.  utio - und 
Biösis. 

Apoblastema , ro  unoßXuor  rj^Uy  genit. 
- uroq  y der  JN  e b e n s p r o s s , Nebensprössling,  v. 
(Menschen,)  Thieren  und  Pflanzen  gebr.;  x.uno- 

и.  Blastema. 

Apoblema  , ro  unoßXrp^at  genit.  ~urocp 
eig.  das  Weggeworfene;  daher , der  Abortus , 
der  abgegangene  Embryo  oder  unzeitige  Fötus; 
v.  uno  — u.  Blema. 

Apobole,  r]  uno ß oXr]  y eig.  das  Wegwerfen ; 
daher:  das  Fehlgebären,  Abortio  ; auch  = Apo- 
blema ; v.  uno  — u.  Dole,  Bolos,  Bolus  etc. 

Apobrasma,  ro  unoßquo/nuy  Ejectutn 
(fermentatione  aliove  modo),  I.  das  Ausgegohrne, 
der  Gesellt; — 2.  das  Ausgebeutelte,  Ausge- 
siebte, die  Kleien;  — - 3.  das  durch  sog.  krit. 
Kochung  Ausgeleerte,  derkritischeAuswurf; 
v.  uno  — u.  Brasma. 

Apobregrma,  TO  unoß  qayjau,  genit.  — uroq, 
der  Aufguss,  eine  Flüssigkeit  zum  Aufweichen 
oder  worin  etwas  aufgeweicht  ist;  v.  a.-ro-  und 
Bregma. 

Apobrochismus,  Subligcttio ? die  Un- 
terbindung (eines  organ.  Theils),  das 
Abbinden  eines  Gliedes  usw.;  v.  ciTio — 
\x.  ßQoyj^M  , s.  Brochus;  anoßQoyi^w,  fut. 
low,  subligo , festbinden,  unterbinden, 
abbinden.  Vgl.  Aposphinxis,  Hy« 
posphinxis,  Perisphinxis  etc. 

Apocapnismus,  o anoxetnvio /uog, 
Fumigatio , die  Räucherung;  v.  ano~ 
(hier  viell.  zur  Bezeichnung  des  Zweckes: 
‘etwas  zu  entfernen’?)  u.  Capnos:  aa- 
nviL,i)ij  räuchern:  cwoiumv&o),  räuchern 
gegen  Krankheiten. 
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Apocarpholog-ia,  fast  ~ Car p h olo- 

gia!  das  scheinbare  Aufzupfen  von  Flo- 
cken; s.  ano-  u.  Carphologia:  anoxag- 
(poXoyeto , Flocken  auf-  (eig. : aus  ein- 
ander!-) lesen.  — - — Hegt  ds  yeigotv 
(pogrjg  Tdde  yirwcxw : * Oxogoigiv  ev 
nvgexotGiv  o^eatv  r\  neginXev/ioviTjGtv 
y ev  (pQsvmoiv  7]  ev  xetpalaXy  ijjgi  ngo 
tov  ngogconov  (p ego/uevag  xai  'dr^gevov- 
oag  öta  xevijg  xai  anoxagtpoXoyov - 
o a g xai  xgoxtdag  ano  tojv  i/taTiwv 
anoTilXovoag  neu  ano  tov  Totyov  ayvga 
anooniooag  y naoag  elvai  — xaxag  xai 
fiavaTtodeag,  Inno  xg.  (ngoyvcooT.)  =: 
Ueber  die  Art,  wie  die  Kranken  mit  den  Händen 
verkehren,  urtheile  ich  so:  Wenn  Kranke  in  hitzi- 
gen Fiebern,  oder  in  Peripneumonien,  oder  bei 
Phrenitis  oder  heftigem  Kopfweh  die  Hände  [in 
einer  Entfernung]  vor  dem  Gesichte  bewegen,  in 
die  leere  Luft  hinaus  umhergreifen,  Flocken 
lesen,  [gleichsam]  Fäden  von  den  Decken  zupfen 
und  kleine  Körper  von  den  Wänden  abzunehmen 
scheinen,  so  sind  das  alles  böse,  auf  den  Tod 
hindeutende  Zeichen.  — — Si  manibus  tjuis  in 
fahre  et  ncuto  morbo  vel  insnnia  pulmonisve 
dolore  vel  capitis  in  veste  floccos  legit  fim- 
bnastjue  diducit  vel  in  adiuncto  pariete,  si  (jna 
minuta  eminent , carpit , : — m ort  is  i n di  ei  a 
sunt.  A . Com.  Celsus  (de  Medicina,  2,6, 
sub  mcd.)  rrr  Wenn  die  Kr.  im  Fieber  oder  in 
einer  and.  hitzigen  Kht.  oder  bei  Wahnsinn  (De- 
lirien?), bei  Pneumonie  oder  Kopfschmerz  an 
den  Decken  pflücken  oder  nach  kleinen  Pünct- 
chen  an  der  benachbarten  Wand  greifen,  so  zeigt 
das  auf  tödt  liehen  Ausgang. 

Apocarteria  , Apocarteresis,  Mors 
fjnaesita  per  inediam , der  freiwillige  Hungertod, 
Selbstmord  durch  Hunger;  v.  ano-  u.  Carteresis; 
also:  das  Wegscheiden  durch  Enthaltung! 

Apocarteron,  Mortem  itiedia  tjuaeretis , ein 
Selbstmörder  durcli  Hunger;  s.  Apocarteresis  etc. 

Apocatastasis,  jj  a n o x a t a o t a a i q , die 
Herstellung  in  den  vorigen  Zustand , Restitutio 
in  integrum  ; — die  völlige  Herstellung  eines 
Kranken;  v.  ano-  u.  Catastasis ; vgl.  Dyscatasta- 
sis  etc. 

Apocatharsis , rj  anoxa&agotg, 
genit.  - ecog , die  völlige  Reinigung,  bes. 
des  Darincanals;  auch  ~ Emetocatharsis; 
v.  ano - u.  Catharsis. 

apocatharticns , a n o x a & a g t i x o g, 
vollkommen  reinigend;  s.  Apocatharsis  etc. 

Apocaulesis,  Tj  a n o x a v A 7]  o i ? , Apo- 
c a u I i s i s. 

Apocaulisis , r/  arcoxav  1.  das 

Ausreissen  oder  Abbrechen  des  Stammes;  — 2. 
das  reine  Abbrechen  eines  Knochens  in  die  Queere, 
das  Abbrechen,  wie  ein  Stock  oder  wie  eine 
Rübe;  vgl.  Cauledon! — 3.  Abschneiden  od. 
Abreissen  des  männl.  Gliedes,  Amputatio  penis; 
v.  ano-  u,  Caulis:  unoxav  At« , fut.  -jyow,  den 


Stamm  verlieren;—  anoxavhfo) , fut.  or» , den 
Stamm  ausreissen;  anoxuvkifo/uui,  wie  ein  Stock 
oder  Rübe  abgebrochen  werden. 

Apocenösis,  rj  anoxevoiaig,  genit. 
-ewg,  die  (übermässige)  Entleerung  (der 
Gefässe) ; v.  ano-  u.  Cenösis. 

apocenoticws , an  (übermässiger)  Ent- 
leerung (der  Gefässe)  leidend,  dazu  ge- 
hörig, daher  rührend  usw.;  v.  Apocenösis. 

Apoceryg-ma  , r o an  o xijqvypa  , i.  das 
Ausgerutene  (durch  den  öffentlichen  Ausrufer);  — 
2.  das  Vielbesprochene,  (was  jetzt  die  Pariser 

u.  Londoner  einen  ‘Löwen’  nennen); — 3.  bei 
Hippokrates:  eine  ungewöhnliche  Krankheit, 
von  der  viel  gesprochen  wird);  v.  ano- u.  Cerigma. 

Apochorema,  Apochoreon,  ro  ano- 
y ro  (j  i]  p a , anoywQeov , Excrementum  , das 
Abgegangene,  der  Koth;  s.  ano-  u.  Choresis 
etc.  (Wie  die  Wiener  Ärzte  schreiben:  die  ‘ Ab- 
weichung ’ /) 

Apochremma,  to  an  oy  ge  ju/r  ay  genit. 
-aTog,  -atis,  Screatu  eiectum , Exscrea- 
tum , Sputum , das  Ausgehustete,  Aus- 
geräusperte, der  Aus wurf;  von  ano- 
yQSfmTonicu,  s. : 

Apochrempsis  , 7]  an  oyge  pixp  t g , 
genit.  -ewg,  -is ^ Exscreatio  , das  Aus- 
husten,  Ausräuspern;  v.  anoygejttnTo- 
juai,  fut.  -'ipoftat,  8.  ano-  u.  Chrempsis. 

■ — sii  an  oyg  s fiip  ie  g ai  ev  toIoi 
nvgsToioi  firj  ötaXetnovoiv  ai  neXtörai 
aipuTwdetg  xai  dvcwdetg  xai  yoXwd'eeg 
näoai  — xaxat.  * Innoxg . (drpog.  , 
pdf.  = Ein  bläulichter  od.  blutiger  od.  gelblicher 
oder  übelriechender  Lungenauswurf  ist  iti 
anhaltenden  Fiebern  immer  ein  schlimmes  Zeichen. 

apochremptlcus,  anoygepnTixog , ex - 
screatus , ad  exscreationem  pertinens, 
vom  Ausräuspern  herrührend , dazu  ge- 
hörig usw. ; s.  Apochrempsis. 

Apochroeosis,  Decoloiatio , die  Ent- 
färbung, das  Benehmen  (Zerstören)  der 
Farbe,  z.  B.  der  Pflanzenfarben  durch 
Chlor;  v.  ano-  u.  Chroea. 

Apocliromatismus  n Apochroeo- 
sis; v.  ano-  u.  Chromatismus. 

Apochylisis  — A p o c h y 1 i s m u s. 

Apochylisma  , der  ausgepresste 
(und  eingedickte)  Saft,  Roby  lloob , Suc- 
caejoj  s.: 

Apochylismus , Apochylisis,  das 
Aus  pressen  eines  (Kräuter-)  Saf- 
tes; v.  anoyvh^w , den  Saft  auspressen; 
v.  ano-  u.  Chylus. 

Apochyma,  TO  anoyvpa , = Zopissa: 
eig.:  das  Ergossene,  das  A us  1 1 i essende, 

v.  ano  — u.  Chymia:  anoyvopai,  sich  ergiessen, 
ausfliessen , wie  Harz  aus  dem  Holze. 


Apochysi$ 


103 


Apodixis 


Apochysis , y anoyvaip,  das  A b- 
gi  essen;  y.  ano  - n.  Cbysis;  anoyvtü, 
übgiessen.  Würde  mit  einem  reineren  Worte 
dasselbe  bezeichnen,  als  das  unreine  Wort:  De- 
canthafio. 

Apoclasis,  ( anox/.aotq  ? ) die  Zerbrechung, 
Zerreissung  usw. ; s.  •• 

Apoclasma , xo  an 0 x Xu  a /x  « , eig. : das 
Zerbrochene,  das  Bruchstück,  das  Zerrissene ; 
mit  Unrecht  auch  = Apoclasis;  v.  «,io-  u.  Clasma. 

Apocope,  1)  a ji  0 x 0 71 7/,  1 , das  W egschnei- 
den,  die  Ablösung,  Amputatio ; bei  Jlippokr. 
bes.  Aphor.  7,  23;  das  gänzliche  Ab  tren- 
nen eines  Knochens  mit  Verletzung  der  weichen 
Theile,  was  freilich  zu  der  Stelle  mehr  hin- 
zugedacht werden  muss,  als  den  Worten  nach 
darin  ist!  ‘ Ofxt  uv  ooxtov  7/  yovdyoq  1 -j  vevyov 
anoxony  tv  Toi  ow/uuxi,  z=z  ovxe  avtyxui,  ovxe 
£1  >fupviTut,,’  z=z  Ein  zerschnittener  Knochen  oder 
Knorpel  oder  Nerv  wächs’t  fernerhin  niclit  mehr 
und  heilt  auch  nicht  wieder  an  [!!  — — Man 
weiss,  dass  das  7.  Buch  der  Aphorismen  schwer- 
lich vom  grossen  Hipp  okr.  herrührt!]  x.uno- 
11.  Cope. 

apocreirieus , 1.  den  Quellsatz  betref- 
fend, ihn  bildend,  davon  lierriihrend  usw.; 
2.  quellsatzsauer,  v.  ano-  u.  Crene!  — 
Acidum  apocrenicum , die  Quell- 
satzsäure, welche  B crzelius  im  Satze 
der  weissen  Quellwässer  entdeckte.  Vgl. 
noch  crenicus,  Acidum  crenicum! 

Apocrisia,  ApocrTsis,  y unox^ioiq, 
genit.  - fojg , 1.  bei  den  alten  Nichtärzten:  eine 
Ausleerung  überhaupt ; 2.  bei  Aerzten,  bes. 
neueren:  die  Entfernung  überflüssiger  od.  krank- 
hafter Stoffe  durch  eine  sog.  kritische  Ausleerung; 
v.  (iTio  — u.  Crisis.  — Anox^  lo  iq  iv  tw  ooj- 
fxuxi  vyyu  xui  qXtyfxaxoidr/q  yero/xfvy  fiq  xyv  noco 

7lf()l(pf()?]V.  J 71710  V.(J.  ( 7ll(Jl  IVlITIVtWV.)  7. Eine 

nach  der  innern  Oberfläche  hin  geschehende  Aus- 
scheidung. Kritische  Ausscheidung.  — 
AnoxQiOiq  fiq  iyv  f^oj  nf(Xtq)f(jyvzrzzld()0)q  toxi. 
ders.?  Eine  kritische  Aussonderung 
nach  der  äussern  Oberfläche  ist  5=  der  kritische 
Schweiss.  — r-  Anoxyiotiq  xuxu  q>voiv  : zz  xoi- 
Xiyq , oi)( yov,  IdQotxoq  , nxvuXov , /uvqyq  , voxfgyq, 
ul/uoooo'Aojv.  ‘In 7i  0 x (>.  rrr  Natürliche  Auslee- 
rungen sind,  die  des  Stuhlganges,  des  Harns, 
des  Schweisses,  Speichels,  Schleims,  der  Men- 
struation (u.  a.  Ausleerungen  der  Gebärmutter?) 
der  — Hämorrhoiden  [?] 

apGcriticus , uTtoagixixoQ,  1.  bei  den 
Alten:  ausleerend,  zum  Ausleeren  geschickt  od. 
geneigt,  secretorius  ; 2.  bei  Neueren:  zum  Aus- 
leeren krankhafter  oder  überflüssiger  Stoffe  ge- 
hörig, dazu  geneigt  od.  geschickt,  dadurch  her-? 
vorgebracht  usw.;  v.  Apocrisis. 

apocritus,  «;-iox^hto?,  1.  ausgeleert;  2, 
durch  eine  sogen.  Krise  ausgeschieden  usw.,  s. 
Apocrisis. 

ApocrÜSlS  , ?/  « % 0 x q 0 v a 1 q , genit.  - f Mg, 
das  Zuriickstossen,  Zurücktreiben;  v.  ano-  und 
Crüsis. 


Apocrustica , (remedia,  IUJUUXU)  UnOXQOV- 
axi/.u‘i  1.  zurücktreibende  Mittel;  2.  bes.  aber 
abwehrende  Mittel,  Amolientia ; v.: 

apocrusticus,  anoxQovox  txoqt  zum  Z11- 
rücktreiben  (zum  Abwehren)  geschickt,  zurück- 
treibend, abwehrend;  s.  Apocrüsis. 

apocrustos,  u 71 0 x q o v o x 0 q , zurückgetrie- 
ben, abgeweiirt;  s.  Apocrüsis. 

apocryphicus,  apocryphus,  anoxpv- 
<f>oqt  apokryph  isch,  versteckt,  undeutlich  ; 
untergeschoben,  falsch;  v.  ano  - u.  xQvnxo),  s. 
Crypsis  etc. — unox^wqio) , verbergen,  verstecken: 
ungewiss  machen.  — Ulcera  apocrypha 
/auctttm,  apokryphisclie  Halsgeschwü- 
re, bei  Martini  (s.  Rust’s  Magazin  d.  ges. 
Hlkde , 23.  1.) 

Apocyesis  , rj  an  ovvyo  t g , genitiv. 
das  Gebären,  die  Geburt;  v.  ano- 
11.  Cyesis. 

apoeyesticus,  richtiger: 

apocyeticus , zum  Gebären  fertig  od. 
geschickt,  dazu  gehörig  usw.;  von  Apo- 
cycsis. 

Apodacryticum  % Apodacrytum,  ro 

an  0 d a x (jv  x 1 y.ov,  1.  ein  Mittel,  welches  (den 
Ausfluss  von)  Thränen  verursacht;  2.  ein  Einfluss 
(oder  ein  Mittel),  welcher  die  Thränen  stillt  od. 
mindert;  v.  ano-  u.  Dacry : unoduxovoj,  Thränen 
fliessen  machen;  ( destilliren ! ) — weinen;  (aus- 
weinen;) aufhörenzu  weinen;  — das  Weinen  stillen. 

Apodemfalgria,  bei  Hoyer  (Acta  Nat. 
Cur.  111,  obs.  20.):  das  Hinauswelie! 
eine  Krankheit  mit  allen  Zufällen  des 
Heimwehes,  aber  entstanden  aus  hef- 
tigem Verlangen  , das  Vaterland  zu  ver- 
lassen; v.  ano-,  u.  Demos  u.  Algos. 

apodes,  an  ödes,  die  fusslosen  usw. 
plur.  v.  apus. 

Apodexis,  ;/  anodfqiq , genit.  -ioq,  Ion. 

Apodeixis,  Apodixis. 

Apodia,  y ano  dm,  die  Fusslosigkeit. 

Apodictica,  Apodictice  (doctrina,  ^a- 
■{hjoiq),  an  0 d f ixxixy,  die  Apodiktik,  also: 
die  geradezu  beweisende  Lehre ! so  nannte  sich 
vor  wenig  Jahren  — freilich  etwas  anmassend ! — 
eine  philosophisch  sein  sollende  Lehre,  die  bald 
nachher  von  ihrem  eigenen  Urheber  zurückge- 
nommen  und  fast  verspottet  wurde;  v. : 

apodicticus,  anod  £ IX  x ixo  q t nachweisend, 
beweisend;  s.  Apodixis. 

Apodipösis,  Sebißcatio  (rnorbosa),  die  V e r- 
fettung;  krankhafte  Verwandlung  (z.  B.  des 
Muskelfleisches , der  Knochenmasse)  in  Fett;  v. 
ano-  u.  etwa  Adeps ? — Fr.  tFilh.  H ey  d en- 
reicli  schlägt  das  Wort  vor  in  s.  ‘neuen  Clas- 
sification der  chir.Khtn’  in  Graefe's  u.  FF aU 
ther  s Journ.  für  Chir.  usw.  28,  4.  S.  630.) 
Sprachgemässer  würde  die  V e rfettun  g jedoch 
Steatosis  oder  Epimelosis  genannt. 

Apodixis,  7;  « Tr  0 d f 1 1 1,  c,  genit.  anodfdjtojq, 
-ios,-is,  die  Nachweisung,  Darstellung;  Be- 
weisführung; von  «7fo-  u.  Deixis.  — Al  ao%(u 
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Tiuai] q u7iodft$f  (o  q not  ra  HQoq  aio&rjcnv  is 
xai  votjOLV  tvuQyöiq  qituvofi (va,  1 uXrjv.  (0?(j a- 
TifVT,  «.)  = Die  Anfänge  aller  Beweis- 

führung müssen  tür  Sinn  und  Verstand  durch- 

o 

aus  klar  sein. 

Apodosis,  fj  an  o d o G i g , genit.  -£wg, 
das  Abgeben,  Uebergeben,  die  Ablieferung 
z.  B.  des  Chynius  aus  den  Dünndärmen 
in  die  Dickdärme:  die  Zurückgabe;  vgl. 
noch  Antapodosis;  v.  ano-  u.  Dosis. 

Apog-aea  (aura,  uvqo)  artoy  a tu,  der  Land- 
wind; s : 

Apog:aeon,  Apogaeum,  to  anoyaiov 
(diaor?/^«)i  das  Apogaeum,  die  grösste  Ent- 
fernung eines  Planeten  (oder  andern  Sterns)  v. 
der  Erde ; v. : 

apog-aeus,  anoyaioq,  anoynoq , 1.VOI1 
der  Erde  od.  vom  festen  Lande  herkom- 
mend; vgl.  Apogaea;  2.  von  der  Erde  ent- 
fernt; vgl.  Apogaeum;  v.  utio-  u.  Gaea  od.  Ge. 

Apogralactismus,  o anoyaXayAiOftog, 
Ablactatio,  die  Entwöhnung  von  der 
Mutterbrust ; v.  anoyaXaxT  t£w , fut.  ano - 
yaXazTiGM,  von  der  Mutterbrust  ent- 
wöhnen, absetzen;  s.  ano-  u.  Gala. — 
Ta  naQeoxhovTa  (jiaiöiu)  tv  tw  drjXa- 
getv  quov  (feoei  iov  a n o y a X a kt  l o ft  o v . 
lJn>  (' n£Qi  odovTO(pvn'jC')  — Kinder,  wel- 
che bei’m  Stillen  nebenher  gefüttert  wer- 
den, ertragen  die  Ent wühnung  leichter. 

apogralactisticws,  durch  Entwöhnung  (von 
der  IVlutterbrust)  entstanden;  s.  Apogalactismus. 

ApOgrastra  (Mollusca),  bei  Latrc  ille 

u.  A.  unrichtig  statt:  Agastra. 

ApOg*ea  (aura,  uvya)  anoytia,  = Apo- 
gaea ; s. : 

Apogeon,  Apogeum,  to  unoynov  (ßiu- 
orijßtu),  =■  Apogaeum;  v.  apogeus. 

Apogeosis,  unrichtig  statt: 

Apogeuösis,  = Apogeusis. 

apogeus,  = apogaeus. 

Apogeusis,  die  Geschmackstäuscliung; 

v.  o.7io  — u.  Geusis. 

Apogeustia,  d.  Verderbung  des  Geschmacks; 
s.  Apogeusis. 

Apoglaucösis , rj  a n o y X a v z w o t g, 
1.  die  Bildung  des  Staats;  — 2.  zz;  Glau- 
coma ; v.  ano-  u.  Glaucosis. 

apogöit,  bartlos,  imberbis;  v.  «-  priv.  u. 
Pogon. 

Apolempsis,  g an  o Xi]  /u,\p  i q , = A polepsis. 

Apolepisis,  rj  ano  Xe  n io  ig,  genitiv. 
- £c og  , — Apolepismus. 

Apolepisma,  to  an  oXsn  io  [i  a,  das 
Abgeschulferte,  z.  B.  nach  dem  Scharlach, 
bei  der  Kleienflechte;  s.  ano—  u.  Lepis- 
ina  etc. 

Apolepismus,  o an.  oXeneoftog,  die 
Abschulferung,  feine  Abschälung,  Ab- 
schuppung, Desauamatio ; v.  a n oXtn  t 


fut.  -igw>  abschulfern , abschuppen;  v. 
ano-  u.  Xtnit'W,  s.  unter  Lepisma  etc. 

Apolepsia,  1.  = A polepsis;  2.  bei  Wedel 
u.  A.  zuweilen:  eine  vorübergehende  Sprachlosig- 
keit, Inter ceptio  vocis  ; s. : 

% polepsis,  yj  anoXrjty  ig , genit.  -£  w g, 
bei  Hippe krates  auch  oft  unoXr]  ftipig, 
genit.  -iog,  eig.  das  x\usbleiben,  z.  B. 
des  Athems , der  Sprache , des  Pulses ; 
daher  Asphyxia;  bei  einigen  Neueren: 
ein  Mittelzustand  zwischen  Lähmung  u, 
Schlagfluss,  wobei  Bewusstsein  u.  Blut- 
umlauf, Respiration,  Sprache  u.  Bewe- 
gung cessiren  ; v.  ano-  u.  Lepsis;  vgl. 
Epilepsia,  Analepsis  etc. — AnoXytpig 
z o t X i //  g , z o t X iVj  an  o X £ X a ft ft  £V  ri? 
die  Verstopfung  des  Unterleibes, 
Alvus  obstructa  , Alvus  intercepta.  — 
A n o Xtjip t g o v q o)  v , das  Ausbleiben 
des  Harns,  Suppressio  urinae.  /Jno- 
(pX£(3wv,  die  Pulslosigkeit, 
Aspltyxia,  Weil  die  Alten  durch  ‘r/)/UU 
z=z  Ader’  auch  die  Arterien  bezeichne- 
ten  z=z  tpX£/iag  yag  ezaXovv  ol  na- 
Xatot  Tag  aQTygtag  J sagt  Galen.)  — 
Alle  obigen  Ausdrücke  kommen  hin  uncl 
wieder  bei  Hippokrates  vor. 

apolepticus,  an  A polepsis  leidend,  daher 
rührend  usw. ; s.  A polepsis. 

Apolexis  , i]  u.  7i  o X tjq  i q , genit.  - eotq,  das 
Nachlassen,  die  Abnahme,  bes.  der  Kräfte  im 
Alter,  Decreyitudo , als  Gegensatz  des  Vigor 
aetatis,  anfig  jj  X l k i g q ; v.  ano-  u.  Lexis. 

Apolinosis  , i)  ano  Xi  v 0)  o iq  , genit.  - f(oqt, 
bei  Paul.  Acgineta:  die  Unterbind  ung 
eines  fistulösen  Geschwürs  (einer  Fi- 
stel) mittelst  eines  linnenen  Fadens;. 
x.uno-  u.  Linösis. — Also  auch  dieses  schöne 
einfache  Verfahren,  das  wir  seit  kurzen  von 
neuen  erfanden,  war  den  Alten  bekannt  u.  nur 
durch  unberufene  Bessermacher  in  Vergessenheit 
gebracht. 

Apolipsis  , rj  an  o X£  npig  , das  Aus- 
lassen, Verlassen,  v.  apo-  u.  Lipsis. — 
A n o X £ i iJj  i g t ij  g tp  w v rj  g — A p li  o-* 
li  ia,  besonders  aber  das  plötzliche 
Versagen  der  Stimme,  das  plötz- 
liche Verstummen  auf  kürzere  od. 
längere  Zeit.  {F  elix  PI  ater , Praxis 
medica,  I.  p.  350.)  PL  erzählt,  dass  sein 
College,  Theodor  Zwinger  in  der  Schule 
oft  damit  befallen  sei.  — 'Andere  bezeichnen 
diese  Apolipsis  als  Catalepsis  partialis, 
Apollo^  o A n o X X o)  v,  genit.  Apollinisy  AnoX- 
X(»voq , der  sog.  Gott  (der  Tonkünstler,  der 
Sänger,  der  Dichter,  der  Wahrsager,)  der  Aerzte 
und  — der  Pest!  v.  anoXXv/xi , verderben!  ^ach 
Andern  v.  yollcns. 

Apolog^ia , //  anoXoyiu , die  Apologie, 
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die  gelehrte  (wissenschaftliche,  auf  Vernunft- 
gründe gestützte)  Verteidigung  einer  Lehre, 
eines  Systems  usw. ; v.  ano-  u.  Logos. 

Apolysia,  r)  anoXvoia,  = Apolysis;  hei 
Erotian  bes. ; das  Schlaffwerden  der  Glieder  das 
Lockerwerden  der  Binden;  s.: 

Apolysis,  7]  an  o Xv  o i s , geniL  -ewg, 
die  Lösung,  das  Losgehen,  Aufgehen 
etwas  Gebundenem,  od.  sonst  Befestigtem; 
vgl.  auch  Apolysia;  v.  ano - u.  Lysis. 

apolyticus,  «jioöiTtxo;,  ].  eig.  zum 
Losgehen  od.  Losmachen  geneigt;  2.  bei  Plouc- 
tj  u e t u.  A.:  zu  einer  Abtrennung  gehörig,  da- 
durch entstanden  usw.;  s.  Apolysis. 

Apomeli,  ro  an  o/ifL,  das  Honigwasser, 
Aqua  mulsa , Mella , ^zz  eine  Abkochung  der 
besten  Honigwaben  mit  viel  Wasser  (und  mei- 
stens etwas  Essig),  oder  auch,  nach  Diosko- 
rides,  5,t7:  das  durch  das  letzte  Auswaschen 
der  Honigwaben  erhaltene  süsse  Wasser,  v.  uno- 
u.  fieh,  s.  Mel , vgl.  Hydromeli  ! 

Apomythosis,  bei  Begin  etc.:  le  ron- 
fl  c m ent , das  Schnarchen;  \\ano-  u.  Myxa 
oder  von  anofivaao) , den  Nasenschleim  auswerfen. 

aponeurosis , y anovevgwo  ig,  1. 
bei  den  Alten:  eine  Flechse:  ein  flechsiger 
Theil;  2.  jetzt  bes.:  eine  in  die  Weite 
ausgedehnte  Flechse,  eine  flechsige  Haut, 
Flechs  enhau  t;  v.  ano-  u.  Neuron 
etc.;  anovtVQou , fut.  -wow,  in  eine 
Eiechse  verwandeln. 

aponeuroticus,  flechsig,  aus  Flechsen- 
massen  bestehend;  v.  Aponeurosis. 

Aponia,  i)  ano  Via,  ein  schmerzloser  (in- 
dolenter, träger)  Zustand;  v.  «-  priv.  u.  Ponos. 
Apopatema,  ro  anonarrj/iu  und: 
Apopätos,  o und  rj  a n o n uro  <? , zzz  A p h 0- 
dos;  V.  ano  - und  Patos.  Das  f Abweichen  sa- 
gen die  Wiener. 

Apophleg-matica  (remedia),  Apophleg- 
matisonta ; v.  ano  - u.  phlegmaticus. 

Apophleg-matisinus , o a n o ep  X e y- 

ft  ax  io  /ho  c , 1.  die  Entfernung  des  Schleims 
aus  dem  Körper,  bes.  eine  Curart,  wo- 
durch solche  bewirkt  werden  soll;  2.  in- 
sofern die  schleimausleerende  Cur  mit 
Einem  einzelnen  Mittel  ausreichte,  nannte 
man  auch  dieses  zz:  A.  Bei  Einigen  mit 
Unrecht  auch  ein  schleimausleerendes  Mit- 
tel; v.  ano-  u.  Phlegma;  anoepXey pa- 
rt£o),  fut.  -taw,  Schleim  ausleeren,  auf 
die  Schleimausleerung  wirken. 

apophlegrmatison , « n o cp  X e y n u r t o o>  v, 
eig.:  wer  Schleim  ausleeren  wird  oder  soll;  fut. 
v.  anoyXfy/ianto) , s.  unter  Apophlegmatismus. 

Apophleg-matisonta  (remedia),  ano - 
<P  X t y ju  a t f o o i'Tu,  schleimausleerende 
Mittel;  v.  apophlegmatison. 
apophleg-matizans,  — apophleginatisön; 


v.  apophlegmatizo,  barb.  Latein.  Form  für  «;ro- 
ff>Xeyfiarii,o) , s.  unter  Apophlegmatismus. 

Apophlegrnatizantia  (remedia),  besser: 
Apophlegmatisonta ; v.  apophlegmatizans. 

Apophtharma,  t o a n o (p  a q /t,  a,  1. 
ein  Abortivum,  ein  Mittel  zur  Beför- 
derung des  Abortus,  oder  vielmehr  all- 
gemeiner: ein  Einfluss,  welcher  Fehlge- 
bären bewirkt;  2.  Durch  Abortus  aus- 
gestossene  Frucht;  — mit  Unrecht:  = 
Apophthora;  s. : 

Apophthora,  ij  unocp&oQa,  — — ■ Abortus, 
Abortio;  v.  ano-  u.  Phthöra.  — - Anoyd-oyu 
v?jniov,  der  Umschlag,  die  Fehlgeburt 
(eines  Kindes). — Ano  q>  O-eiqe  iv  (oder  exri- 

T o)ov.eiv)  tK  vovaov.  \ In  no  x y.  {En  uh  ä.) 

Fehlgebären  wegen  einer  Kht.  Anoipd-ei- 
Qovaoiv  oi  nrO’oi  nQoqioyvuivovrai.  ‘ Inno  na . 
tdas.)  - — Vor  Eintritt  des  Abortus  wer- 
den die  Brüste  schlaff. 

Apophyas,  anoyvuq,  genit.  -adoq,  -adis, 
«te-  — Apophysis,  bes.  ein  Spross,  Sprössling, 
Surculus ; bei  Ifippokrates : ein  kleiner  Ge- 
fässzweig;  s. : 

Apophysis,  rj  an  o (pv  o i $ , genit.  -fwc, 
der  Fortsatz,  bes.  am  Knochen,  die 
A p o p h y s e , Processus ; bei  //  ip  p o kr  ei- 
te s auch : ein  F leise  hauswuchs;  eig. 
der  Auswuchs  überhaupt;  v.  ano- 
u.  Physis;  anoepvco , aus  etwas  hervor- 
oder  an  etwas  anwachsen. 

Apopiesma  = Ecpiesma. 

Apoplanesis , rj  anonXnvjjcftq , Error 
loci,  eig.  das  Abschweifen  von  der  gehörigen 
Stelle;  daher:  das  Austreten  der  Säfte  z.  Br  in 
das  Zellgewebe,  die  vermeintliche  Verirrung  der 
Menstruationsflüssigkeit  nach  andern  Theilen,°z.  B. 
zur  Brust,  der  sog.  Error  loci ; v,  ano-  und 
Planesis. 

Apoplania,  Apoplanesis;  s.  ano-  und 
Plania. 

Apoplecta  (vena),  bei  Bartholin:  

\ ena  iugularis  interna,  Vena  soporalis,  weileine 
Verschliessung  derselben  Sopor  und  Apoplexie 
machen  kann;  v.  apoplectus  übel  gebildet. 

Apoplectica  (remedia),  richtiger:  Antapo- 
plectica;  v. : 

apoplecticus,  nnonXrjv.TiT.ociy  a po- 
plektisch, mit  Apoplexie  behaftet;  da- 
von herrührend;  zuweilen  auch:  dieselbe 
bewirkend  usw. ; s.  Apoplexia.  — Fenne 
apoplecticne , zz:  Venae  iugulares. 

apoplectus,  anonXrjuroq , von  Apoplexie 
befallen;  plötzlich  sinnlos  geworden;  vom  Biitz 
getroffen;  s.  Apoplexia. 

Apoplesis,  falsch  statt  Apolepsis. 
Apoplexia,  anonXvj^ia , der  Schlag- 
fluss, die  plötzliche  Betäubung  durch 
einen  (wirklichen  oder  sog.)  Schlag,  der 
Schlag;  gleichsam:  ein  Wegschlagen 
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der  Besinnung  usw. ! v.  ano-  u . nXijoow, 
fut.  nX7]l;a)y  schlagen,  s.  unter  Plaget , 
Plectrum  etc.  anonXTjOOO) , anonXrjX tw, 
fut.  an  on  XtjIm  y betäuben  durch  einen 
Schlag;  anonXyooopai , plötzlich  (wie 
durch  einen  Schlag)  betäubt  werden.  — 
An  onX  e^tT] , n a g anXyy  it] , nage- 
g t Qy  n agaXvo i g anavva  tw  yevet 
iwvial  — 7]  yao  ntvrjoios , 7]  aepijs,  7] 
ayupolv  eovi  eaXeiiptg*  noTS  v.cu  T7]g  aX- 
XrjS  aLod'TjGioQ.  — AXX  an  o nXrjl  if] 
/ uev  oXov  70v  GitTjreog  uai  77jg  aiöxh]- 
gios  76  v.ai  yvcoiuys  neu  y,iv7]otog  eort 
nagaXvoig . l^tyagovv  an  o n Xtj  £ irjv 
Xvoat  toyvgrjv  /uev  advvaTov , aodevij 
de  . . . (vid.  Paraplegia , Paresis , Li- 
potliymia  etc.!)  AgsTaiog  ( negi  an» 
7t.  gtj/u»  ygov . nad'.  a,  g)  = Apoplexie, 
Paraplegie,  Paresis,  Paralysis  — sind 
der  Art  nach  sich  alle  einander  gleich,  indem 
dabei  entw.  die  Bewegung,  od.  das  Gefühl,  od. 
Beide  zugleich,  zuweilen  auch  die  Besinnung  od. 
ein  anderes  Gefühlsvermögen  unterdrückt  ist.  — 
Ap  oplexie  an  sich  aber  ist  eine  Lähmung  des 
ganzen  Organismus,  nämlich  sowohl  des  Gefühls, 
als  der  Besinnung,  als  auch  der  Bewegung. 
Daher  wird  die  Heilung  einer  schweren  Apoplexie 
unmöglich , die  Heilung  einer  schwachen  dagegen 
leichter.  — Vgl.  den  Verfolg  dieser  Stelle  unter 
Paraplegia,  Paresis  usw.  — — 7%  fiev 
xoivfjq  (iQXqs  tojv  vevgoiv  na&ovorjq  xax  tov  de 

TUtVTMV  TOJV  XUTU  TO  OUJ^U  jUOQtWV  UnoXlOUVTOJV 

t rjy  re  xivtjglv  a/ua  xui  t i]v  ulg&jjolv , zzr  a: 10- 
nXtj^LU  to  na&oq  xaXeiTULy  /ueTct  tov  xul  Tuq 
rjye/AOvixaq  eve Qyeiuq  ßeßXacpd-ai.  El  Je  xutu  &a- 
T eqov  fieqoq  rj  e ju,(pQa%iq  yevrjTuiy  rrr  rj  /x  in  Xrjy  lu 
xul  nuQuXvOLq  ovo/u.uqeTaL.  TI  uv  XX.  Aiyiv. 
(/,  iij)  = Wenn  der  gemeinschaftliche  Anfang 
der  Nerven  leidet  und  desshalb  alle  Theile  des 
Körpers  Bewegung  und  Empfindung  verloren 
haben,  so  nennt  man  das  Leiden  = Apoplexie, 
wobei  die  Grundkräfte  des  Körpers  als  verletzt 
anzusehen  sind.  — Wenn  aber  bloss  Eine  Seite 
des  Körpers  gelähmt  erscheint,  so  nennt  man 

das  = ‘Hemipl  egi  e’  und  ‘Paralyse’. 

An  on  Xrj^  ta  q tl  Jicupsgei  rj  nageoiq , rj  xul 
TcuyaXvOLqj  iJov : A X e£t  T q u X X l uv.  if  ß'.  =r= 
Den  Unterschied  zwischen  Apoplexie  u.  der 
sog.  Paresis  u.  Paralyse  s.  bei  Al.  Tral- 
lian  10,  2. 

Apopneusis,  fj  anonrsvoigt  1 . das 
Ausathrnen,  Exspiratio  $ 2.  das  Aushau- 
chen , Exhalatio  5 v.  ano  - u.  Pneusis. 

apopnicticus,  an  Erstickung  leidend, 
daher  rührend , dazu  gehörig  usw. ; s. : 

Apopnixis , rj  anonvt^tg,  die  Er- 
stickung; v.  ano-  u.  Pnixis. 

Apopnoe,  Apopnoea,  7)  an  on  v 07], 
an  on  v o 1 a , = Apopneusis. 

Apopsychia,  y unoyvxtay  bei  Galen: 


= Apsychia;  eine  tiefe  anhaltende  Ohnmacht; 
v.  ano-  u.  Psyche. 

Apopsyg“IIia , TO  unorpvyjia , soll  be- 
deuten: Stercus , der  Koth,  u.  v.  anorfwxor , den 
Geist  aufgeben,  sterben,  herkommen?? 

Apopsyxia,  Apopsyxis,  tj  an  o^pv- 
ligy  1.  eig,  das  Abhauchen,  Aushauchen; 
daher:  2.  das  Abkühlen;  zuw die 
Erkältung;  3.  das  letzte  od.  wie  letzte 
Ausathrnen,  Sterben,  Ohnmäch- 
tig-werden;  v.  ano - u.  Psyxis  oder 
eig.  zunächst  v.  anoipvy (üy  fut.  aus- 
hauchen, (sterben,  ohnmächtig  werden,) 
abkühlen  usw.,  s.  Psyche  etc.  etc.! 

Apoptösis,  rj  an  on  7 mg  tg , das  Ab- 
fallen, z.B.  eines  Schorfes,  das  Nach- 
lassen des  Verbandes;  v.  ano - u.  Ptösis. 

Aporaphanidosis,  ?/  an  0 Qaq>  uv  ij  au  a Lqf 
doch  wohl  unrichtig  statt  Aporrhaphanidösist  wenn 
auch  bei  Passow  u.  A.  sonst  guten  Lexikogra- 
phen in  der  ersten  Form  aufgeführt.  Soll  es 
als  Ionischer  Dialekt  gelten,  so  müsste  das  wo! 
bemerkt  werden. 

Aporia,  rj  ano  gia  , die  Verlegenheit, 
die  durch  Verlegenheit  veranlasste  Un- 
ruhe; y.  aporus!  also:  ein  Zustand  ohne 
Ausweg,  wie  des  Arztes  oder  Wundarz- 
tes unter  schwierigen  Umständen. — - Apo- 
ria s o rite  s , an  0 q lu  o co  q e lt  ij  q t ano  q lu 
oofQixoq , Sorltes,  eig.  die  Verlegenheit,  in 

welche  der  Häufelschluss  den  strengen  mechani- 
schen Logiker  versetzt. 

aporicus,  =:  aporus!  verlegen,  ohne 
Ausweg,  ohne  Mittel;  arm;  durch  Ver- 
legenheit oder  durch  Armseligkeit  ver- 
anlasst, wie  Schmutz,  Ungeziefer;  von 
Aporia;  vgl.  aporus  etc. 

Aporrema,  falsch  st.  Aphoräma  od.  Aphorema. 

Aporrhaphanldösis , y ano  (>(j  ayuv l- 
Jojoiq,  die  Bestrafung  der  Ehebrecher  mittelst 
des  Rhaphanismus;  v.  ano-  u.  Rhaphanidosis. 

Aporrhinösis,  Effluvium  e natibus ? 
ein  Ausfluss  aus  der  Nase ; v.  ano  - u.  Rhis. 

Aporrhipsis,  7 ano()  § iy  iq  , das  Weg- 
werfen; v.  ano-  u.  Rhipsis,  vgl.  Rhiptasmus. 

Tüv  i/naTL(OV  un  0 (J  (>  iip  I q ano  tov  OTi^&eoq. 
TnnoxQ.  (neQL  JLULTTjq  o^eoiv])  Das  Abwer- 
fen der  Decken  von  der  Brust  [wegen  Be- 
ängstigung oder  Delirien,  — als  böses  Zeichen]. 

Aporrhoe,  Aporrhoea,^«7io^o?;, 
anoggotay  der  Ausfluss,  Effluvium ; 
v.  ano - u.  Rhoe,  Rhoea  etc.;  vgl.  Apor- 
rhysis. 

Aporrhösis,  die  V ermolkung,  der 
Uebergang  (einer  Masse,  einer  Flüssig- 
keit) in  eine  molkenähnliche  Masse;  v. 
ano-  u.  Orrhosis.  Vgl.  Ha  ematorrh o- 
sis,  Haemataporrhosis  etc. 
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Aporrhox,  o u.  r/  a.to^wi,  genit.  -äyoq, 
ein  abgerissenes  Stück , Fragmentum . — 7£«t 
i>(J°yXcL,°v  y.orf  ave Ttivo&t  fru  Tcoixikot  fkxft,  r/v 
ßu&oq  iG/rj  rj  uTroGTuoiq , fi/Tf  je«*  u 71  o (j  {)  o>  y f q 
nvaq)f()ovTcu  rov  OTikuy/vov.  A q tr  a i o q (jhqi 
<ur.  x.  oyfi.  xqov.  7iafr.}  «,  /.)  — Auch  hustet 
Her  Kr.  (mit  Lungengeschwüren ) oft  gefärbtes 
Eiter  aus  und  , wenn  das  Geschwür  sehr  in  die 
Tiefe  geht,  auch  wol  (abgerissene)  Lun- 
genstücke. 

Aporrhysis,  ? / anoQ^VGis,  1.  = 
Aporrhoea;  2.  zuweilen  zzz  Trichorrhoea, 
Defluvium  capillorum$  y.  ano-  u.  Rhysis. 

aporus  , a?co  q o q:  was  keinen  Ausweg 
läss’t;  v.  u-  priv.  u,  Pöros; — 2.  daher:  hoff- 
nungslos, voll  Verzweiflung , desperatus , sine 
*Pe'  — Atz  o q ov  v 0 a rj  /i  a , Morbus  desperatus , 
eine  Kht,  welche  keine  Hoffnung  zur  Genesung  läss’t. 

Aposcemma , r ouTCooxrj/z/zu,  1 . eig.  das 
Abgestützte,  durch  eine  Stütze  Ge- 
schützte, oder  vielmehr:  das  z.u  r Stützung 
Dienende; — 2.  die  durch  Ableitung  (s. 
Aposcepsis!)  bewirkte  Befreiung  edler 
Th  eile  von  der  Kht.  (oder  einem  vermeint- 
lich krankhaften  Stoffe!)  — Kuoxynxfi  ( — 

<171  O ö X 1/  TI,  Tf  t)  fiq  UQ&QU  TO  TlfQlTTOV.  Fukt/V. 

( I no/zv.  ö fiq  Itctiox().  A(f>oQ .)  : — Das  Ueber- 

flüssige  lagert  sich  auf  die  Gelenke  ab. 

.A  tzooxt/ /z/zutu  fioiv  ul  diufrfOfiq  fxeivui, 

OTUV  '/V/ZOl  TlVfq  fvo/kovvrfq  TlQOTfQOV  fT(Q(0  JLIO - 
QlO)  , XUTuklTZOVTOq  fXflVO  , fiq  fTfQOV  /ZfTUOTWGlV, 

I ukr/v.  {tu  TiQoq  rkuvxoiva  &f^ajifvnxa , ß'.') 
— A b I e i t u n g e n sind , wenn  gewisse  Säfte, 
die  früher  einen  T hei I überfüllten,  diesen  ver- 
lassen und  sich  auf  einen  andern  gelagert  haben. 
3.  mit  Unrecht  ott:  rrr  Aposcepsis;  v,  utco- 
oxt/tzto ),  s.  Aposcepsis. 

Aposcenoses , falsch  statt  Apocenoses;  s. 
Apocenösis. 

Aposcenosis , falsch  statt  Aposcenösis. 
Aposceparnisis , (utco  o xstzuqv  10 iq?) 
= Aposceparnismus. 

Aposceparnisma , t 0 anooxsnaQ- 
vioftct , genit.  -avos > 1.  das  durch  Apo- 
sceparnismos  weggenommene  Stück;  2.  die 
Kopfverletzung,  welche  dadurch  entstan- 
den ist  ; s. : 

Aposceparnismus , o anonxsnaQ- 
via/toQ,  der  Abhieb,  der  Beilschnitt, 
die  Trennung  eines  Stückes  vom  Schädel 
durch  einen  Hieb;  v.ano-  u.  Sceparnon. 
Eig.  bedeuten  Aposceparnisis  u.  Aposceparnismus 
die  Handlung  oder  den  Vorgang,  wodurch  die 
Wirkung,  das  Aposceparnisma , hervorgebracht 
wird.  Aber  nachlässige  Schriftsteller,  wie  wir 
seit  Jahrtausenden  geworden  sind,  verwechseln 
wir  in  diesen  und  unzähligen  ähnlichen  Fällen, 
was  unterschieden  werden  sollte.  — Atzog  xfTiuQ- 

V l G fZ  0 q fOZIV  OGTOV  U710X071T/  /Zf  TU  T ov  diuxfxo/z- 
fnvov  OOTOV  Tf&Quvo&ui.  Defin.  med.  Galen.  — 
Aposkeparnismus  (Abhobelung)  ist  ein 
(oberflächlicher)  Abschnitt  von  der  Substanz  des 
Knochens. 


Aposcepsis,  v anoGxrpJjts  , 1.  die  Un- 
terstützung, das  Untersetzen  einer  Stütze; 
v-  anoojajnTW,  fut.  - ifj(»  , unterstützen; 
S.  ano  - u.  Scepsis  2.  — 2.  das  plötzliche 
Niederfallen , das  Niedergeworfenwerden, 
gleichsam  wie  durch  Wegziehen  der  Stütze ; 
v.  cmooxi'jnTW , das  ouijnTQov , die  Stütze, 
wegnehmen;  3.  daher  bei  den  alten  Aerz- 
ten ; das  plötzliche  Niedersinken 
des  vermeintl.  Krankheitsstolfes  in  untere 
Theile;  daher  4.  die  Versetzung  d.  Krank- 
heit (oder  des  Krankheitsstolfes),  = Me- 
ta stasis. 

Aposchasis,  rj  anooy  ao  iq  , bei  Hip - 
pokrates:  zzz  Aposchasmus. 

Aposchasma,  <10  anooyaona,  die 
geschröpfte  oder  scarilicirte  Stelle;  s. : 

Aposchasmus,  d anoGyanfiog,  bei 
Hipp  o kr  a tes : das  Schröpfen,  Scari- 
ficiren;  wahrscheinlich  auch;  Aderlässen; 
v.  ano-  u.  Schasmus  etc. 

Aposcy  thisis,  y a n 0 o %v  & 10  1 g , — 
Aposcythismus. 

Aposcythisma , to  a n 0 o k v & 1 o ft a> 
1.  die  scalpirte  Stelle;  2.  das  durch  Scal- 
piren  erhaltene  Hautstück;  s. : 

Aposcythismus,  d an  o o uv  & 10  [io 
das  Scalpiren,  die  Abnahme  der  Kopf- 
bedeckungen bei  lebenden  Menschen!  v. 
ano-  u.  Scythos  od.  Scytos ; anoouvdiißw, 
anocuvTi^o) , fut.  -/oco  etc.  die  Haut  ab- 
nehmen , schinden. 

Aposcytisis,  y unoGxvxiaiq , = Apo- 

scythisis. 

Aposcy  tisma,  to  utz  o o xvt  ig  /zu,  • — Apo- 
scythisma. 

ApoSCytisiUUS  , o UTtoOxvria/ioq , • — 

Aposcythismus. 

Aposepedina,  AposepedTnum,  I? 
Atposepedine , das  Aposepedin, 
nennt  Brac  onnot  sehr  unpassend : die 
bei’m  Faulen  des  Käses  u.  a.  thier.  Stolfe 
sich  bildende  Masse,  welche  Proust 
Käse  Oxyd  nannte,  v.  ano-  von,  «6- 
(aber  nicht  in  dem  obigen  Sinne;)  und 
oynsöwv,  s.  Sepedon,  Sapo  etc.  — Sprach- 
richtiger  u.  kürzer  wäre : Sepedinum. 

Aposia,  der  D u rs  t m a 11  ge  1 , Mangel 
an  Trinklust;  v.  a - priv.  u.  Posis. 

Apositia,  yj  ano  0 1 t 1 a , Widerwillen 
gegen  Speisen,  Ekel,  Fastidium ; v.  ann- 
u.  Sitos,  Sitia  etc.  Zuweilen  auch  wol 
= Asitia;  aber  eig.  synonym  damit,  wie  Passow 
u.  A.  angeben,  ist  es  nicht. 

apositicus,  an  Apositia  leidend,  davon  her- 
rührend; s.  Apositia, 


/ 
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Aposmilenma,  ro  an  oo  /u  iXav  /e  a , das  Ab- 
gemoisselte ; s. : 

Aposmileusis,  die  Abmeisselung,  z.  B. 
der  Zehen;  v.  ano-  u.  Sniileusis. 

Apospas,  i)  anoanag , genit.  -adog,  = 
Apospasma 

Apospäsis , ?]  anoonao  ig,—  Apo- 
spasmus. 

Apospasma,  ro  anoonao  fi  a , genit. 
-urog,  1.  eig.  das  Abgerissene,  Losge- 
trennte, Abgetrennte;  2.  mit  Unrecht  jetzt 
gewöhnlich  = Apospasmus.  — Bei  Hip- 

pokr.  und  Galen  wird  Apospasma  bes. 
vom  Zerreissen  der  Bänder,  Rhegma 
vom  Zerreissen  der  Gelasse,  Tblasma  vom 
Zerbrechen,  Zermalmen,  Zerreissen  der  Knochen 
gebraucht.  — — Ta  da  u n o on  a o ja  ax  u xöjv 
ooxutv  yiyvaxai , oxav  xo>v  ovvdovvxojv  avxa 
d tao  n ao  & a v x ojv  unoyo)Qio&fj  nXaloxov  an  aX~ 
XyXoiv , avvayo /uavu  nyoxaQov.  TuXrjv.  ^Yno/iv. 
aig  'Inn  oy.  p.)  A b r e i s sun  gen  der  Knochen 
von  einander  entstehen,  wenn  die  den  Knochen 
zusammenhaltenden  Bänder  sicli  von 
ihnen  abtrennen,  so  dass  die  früher  dicht 
zusammenstehendeu  Knochen  (-Enden)  weit  aus- 
einandergehen. 

Apospasmus,  o anoonao  piog,  die 
Abtrennung,  Losreissung,  z.  B.  der  Mus- 
keln und  Flechsen  von  einem  Knochen ; 
v.  ano-  u.  Spasmus  etc. 

Apospastica  ( remedia , tapiara ) ano- 
o n a o r i z a 9 anoonao  [iara,  1.  bei 
Galen : stark  ziehende  (gleichsam  zer- 
reissende!) Mittel;  2.  Derivantia,  Revul- 
soria , ableitende  Mittel ; — 3.  auch  von 
chirurgischen  Maschinen  gebraucht;  v. : 

apospasticus,  anoonaonuog,  weg- 
ziehend, wegreissend,  auseinander  ziehend 
od.  reissend  , zerreissend  ; abziehend , ab- 
leitend ; v.  ano-  u.  spasticus  etc. 

Aposphacelisis , — Aposphacelismus. 

Aposphacelismus,  6 an  o o (p  a u s X i o- 
jnog,  1.  das  Brandigwerden ; 2.  genauer: 
das  Abfallen  brandiger  Theile;  v.  ano- 
u.  Sphacelismus. 

Aposphagpe,  y an  o a (f  a y y,  Mactatio , Ja- 
(julatio  , das  Abschlachten,  Erwürgen;  s. : 

ApospJiag-ma,  xo  anooyay/aa,  bei  H i p- 
pokrates:  1.  das  geronnene  Blut  von  geschlach- 
teten Thieren;  v.  ano  - u.  Sphagma  ; — 2.  eine 
mit  dickem  Blut  unterlaufene  Stelle. 

Aposphinxis,  rj  ano  o (p  1 y£  i g , Con- 
strictio , Subligatio , das  Abbinden, 
Abschnüren:  v.  ano-  u.  ocpiyyio  (s. 
Sphinx!);  anoozptyyw , fut.  - ygw , ad- 
stringo , subligo , abschnüren,  abbinden. 
Aposphon§rismus,'d  a n oofpoy  y to/iog, 

Hraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


das  Ab  wischen  (einer  Wunde  udgl.)  mit 
einem  Schwamme;  v.  ano-  u.  Spliongus. 

Apostasia,  //  ano  o x ao  ia  , n=:  1.  Aposte- 
ma;  2.  — : 

Apostäsis  , rj  anooracrg,  1.  die 
Bildung  eines  Abscesses,  Abscessio  l eig. 
das  Au  sein  ander  treten  lebender  Theile 
durch  Vereiterung;  2.  mit  Unrecht,  ob- 
gleich allgemein:  — Apostema;  v.ano- 
u.  Stasis,  (anooraoj,  fut.  «57, 0 or  7]0  w , — ) 
acpiorrjfii , auseinander  stellen,  auseinan- 
derbringen usw. — Gewöhnlich  zz:  Apo- 
stema; eig.  aber:  der  Process,  wodurch 
Apostema  zuStande  kommt.  Ga  len  (0f- 
gansvr.  noog  Dmvk.)  erklärt  die  Be- 
nennung: ‘ot  1 aXX?]Xwv  azpiorarai  r a 
nQorsQov  aXXrjXwv  lOavovra . — Weil  da- 
durch, was  sich  vorher  berührte,  aus- 
einander zu  stehen  kommt. 

Tijg  rpXsyjnovTjg  €tg  anooraoiv  / te - 
% aßaXXofievrjg  atauroi  pisra  ( pQntTjg  eni - 
oyjiaoiai  ytverat.  Kara  jaev  Jovg  no(jo- 
rovg  yQOVovg  smrsra/isvai  ovv  ralg 
odvvaig , rsXeiwg  ds  diamionovoyg  sni 
nocov  avtevrai.  IleQi  ds  rov  rrjg  qtj- 
l-twg  naioov  oi  J's  novoi  Sq/ juvregoi  noX - 
XaKtg  eö'o^av  spineoelv  vvyjuarwdwgyai  ra 
nvQerria  ofpoÖQorsQov  evoyXel.  TJavXX • 
diyiv.  (y  , £f.)  z=  Geht  die  Entzündung 
ia  Eiterung  über,  so  werden  die  Fieberan- 
fälle unordentlich  und  vergesellschaften  sich  mit 
Schauder-Anfällen.  Die  Zufälle  verstärken  sich 
Anfangs  und  der  Theil  wird  schmerzhafter;  lassen 
aber,  wenn  sich  das  Eiter  gebildet  hat,  etwas 
nach.  Gegen  die  Zeit  des  Aufbruches  werden 
dann  die  Schmerzen  wieder  heftiger  und  oft  ste- 
chend und  auch  die  kleinen  Fieberanfälle  werden 
häufiger.--  Oft  bezeichnet  Ilippokr.  durch 
Apostasis  od.  durch  das  laig  uoO-qu  ayioxa- 
od-ui  = sich  auf  die  Gelenke  werfen’  nicht 
einen  Abscess,  sondern  eine  kritische  Erscheinung 
durch  Geschwulst  oder  Schmerz.  — Auch  be- 
zeichnet bei  demselben  Apostasis  zuweilen 
die  Abtrennung  und  Entfernung  (jedoch  nicht 
gänzliche  Wegräumung)  eines  Knochenstücks  vom 
andern,  so  dass  ein  Zwischenraum  zwischen  bei- 
den entsteht. Auch  jeden  Ausgang  einer 

Kht.,  er  mag  geschehen  mit  (einer  kritischen) 
Ausleerung  oder  mit  Versetzung,  nannte  Hip- 
pokr.  Apostasis.  Indem  er  nämlich  als  Be- 
dingungen der  günstigen  Beendigung  einer  Kht. 
entw.  eine  Entscheidung  ‘x«t’  axoovv^  di  axQorjVj 
di  axxQio  iv  z=z  durch  Aus  fl  uss,  durch  Aus- 
scheidung’ oder  ‘uttf  an  o 0-  a o iv  = durch 
Absatz,  Ablagerung’  annimmt,  bezeichnet 
er  beide,  sowohl  die  als  die  ano- 

&ao  1 g durch  anooxaoig  z=z  A b s e t z 11  n g : 

• A tt.  n a t n ci  f 1.  g av^ofiav  ov  / %ovov  xCvv  xax 

anofXaOiv,  aXXu  xani  xö)v  a x y q 10a  ü)  v.  TaXyv. 

Yn  0 ,u  v.  y a ig  Inn  oy  q.  Emdy/.i.  g>  nnn  AVir 
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finden  Apos  fasen  nicht  bloss  durch  Absatz, 

sond. auch  durch  kritische  Ausleerungen. Nach 

Galen  soll  Apostasis  :=  üebergang  ei- 
ner Kilt,  in  eine  andere  sein.  So  wie  jetzt 
die  Ueberläufer  von  einer  kirchlichen,  polit.  od. 
sonstigen  Partei  zu  einer  andern  ‘Apostaten  ge- 
nannt werden,  — — Tn  n o x y ax  y q ov  f tovov 
y.ur  txqovv  anoo  r a o i u q xivuq  ovofiaqn,  aXXa 
ycci  fi  t x a o i a o l v ( £ fTfQov  vooy fiuroq  c iq  wfo ov. 
CYnof.iv.  nq  In  n o x o.  Enuhpi.  ß\  «,)  — Hippo- 
hvates  nennt  nicht  bloss  die  Ausgänge  mit 
Ausflüssen  Apostasen,  sondern  auch  die 
Uebergänge  (hier:  ‘Metastasen!)  einer 
Kht.  in  eine  andere.  — - — Anooraoixq  y.ur ce 

to  dfQfia txEQwv  axoq.  Innoxy.  (neyi  oyxojv?) 

==  Absetzungen  nach  der  Haut  werden  [oftj 

ein  Heilmittel  für  andere  Leiden. A~to- 

orao'teq  y dm.  ipXfßojv  y dia  xoiXiyq  y dm  dey- 
fiaroq  y xara  ooxra  y xara  rov  voxmiov  (fiveXov) 
y xara  nuq  aXXaq  exyouq:  oio/ia,  aidoiov,  ona. 
(nvuq,  voreyyq.  ' Innox  y.  (Emd.  ß' .)  r=  A p o- 
staseu  erfolgen  entw.  durch  die  Adern  od.  durch 
den  Unterleib  od.  durch  die  Haut,  auf  die  Kno- 
chen oder  auf  das  Rückenmark  oder  nach  andern 
Ausgängen:  nach  dem  Munde,  den  Schaam- 
theilen , den  Ohren,  der  Nase,  dem  Uterus. 

apostatidis,  ano  o i'  a t i y.  o qf  zur  Trennun0" 
geneigt;  daher:  zur  Vereiterung  oder  zum  Aut- 
bruch  geneigt;  s.  Apostasis. 

Apostaxis,  vtan oox  a£i g ( ano  gtvwvß 
das  (schwächere  oder  stärkere)  Nasen- 
bluten, zz:  S tax  is  v.  ano-  u.  Staxis  (das 

Abtröpfeln!) jii  ano  giVMv  ano- 

oxagieg  xov  ngogojnov  egsvfrog  unoxgt- 
novocu.  cIn  n ong.—  Wiederholtes  Na- 
senbluten wirkt  gegen  die  Gesichtsröthe. 

Apostema , xo  anoox'y/ua,  genitiv. 
-ccxog  , -atis,  die  Eiterbeule,  der  Ab- 
sc  e s s , Aibscessus^  das  Apostem  v.  ano~ 
u.(oxaa)  etc.)  inxtput,  s.  Stasis  etc.;  acpi- 
GTijfiUy  auseinanderstehen,  auseinanderge- 
hen, vereitern,  verschwären;  vgl.  Apostasis. 
Ein  ooxrj  f.ia  eoxi  fiexaßoXxj  ocojriaxwv 
€K  cpÄtyiuov'ijs  stg  nvov.  Definitt. med.  Ga- 
len. Ein  Apostem  ist  der  Üebergang  organi- 
sche rheile  aus  der  Entzündung  in  Eiterung.  — 

Anoory  (xa  eon < pfroga  xai  fieraßoXy  oayxotv  yroi 

oayxo)dd)vt  yye  fivdjv , yXeßoiv  uyxyyiijfv.  II  uv  XX. 
Atyiv.  (d  , i/y.)  rrr  Vereiterung  ist  — die 
Verderbniss  u.  Umwandlung  fleischichter  Theile, 
z.  B.  der  Muskeln,  Adern,  Schlagadern.  - — — 
Ol  dm^vyovrfq  = fifT  anoory  fo  uro  q dmqxv- 
yovot.  Inn  oxo.  {Aiuw.  o£.)  zrr:  Die  [bei  gewissen 
schweren  epidem.  Fiebern]  sich  retten,  retten 
sich  durch  — einen  Abscess. 

Apost C*1IH af las  , o und  y anoory  fiar  ia  qy 
ein  Mensch , der  an  (Innern)  Eiterungen  leidet, ; 
s.  Apostema.  ()Zoi  tv  njoi  xolXitjo t,  rov  av(I ooj- 
nov  xar  £tv  r od  Ouyyxoq  y xd  xaxo>  dno\o 
dm<f>yuy/ia  nvov  anooruouq  yiyvovrai , yv  ro  nvov 
dniiy  xuro) , unooxy  fi  axiui  vuxXyoxovrui.  — 
Aye  xaioq  (neyi  uw.  ■/..  oyp.  yoov.  nuO-.,  u.}  0\ 


Edit.  Kühn.)  Wenn  in  den  Höhlungen  des 
menschlichen  Körpers  entweder  in  der  Brustge- 
gend oder  unterhalb  des  Zwerchfells  Geschwüre 
entstehen  und  der  Eiter  (nicht  aus  dem  Munde, 
sondern)  nach  unten  ausgeworfen  wird,  so  wer- 
den die  damit  Behafteten  Apostema tiae  ge- 
nannt. 

apostematicus,  aposiematius,  ano- 
oxrjfiaxiog,  mit  Apostem  behaftet,  dazu 
gehörig,  daher  rührend  usw. ; v.  Apostema. 

Apostematfon,  Apostem atiu m , xo 
a n o o x Tj  fi,  a x i o v ? ein  kleiner  Abscess ; 
Demin.  v.  Apostema. 

apostematius  , a n o o x y fiax  t o q , s.  a po- 
stematicus. 

^ apostematodes,  an  o gxtj  ft.  a x o)  ö'r]  g, 
eiterbeulenartig,  abscessähnlich ; auch:  mit 
Eiterbeulen  behaftet ; v.  Apostema  u.  Eidos . 

Apostematophthlsis,  Tabes  ex  apo- 
stemate , T.  Ulcerosa , Pyophthisis  , die 
Auszehrung  durch  Vereiterung;  v.  Apo- 
stema u.  Phtliisis. 

apostcmatösus , 1.  z=  apostema to- 
des;  2.  zu  apostematicus;  v.  Apostema. 

Aposterigrma , ro  ano  ary  yiyfia , 

Aposcemma  in  allen  Bedeutungen  und,  in.  m., 
sogar  nach  der  Form  der  Ableitung,  nämlich  v. 
ano-  u.  Sterigma,  anoory  ql^o)  , fut.  -$  w = ano- 
ox.ynib) ! Nach  Heg  in  soll  Aposterigma 
eine  chron.  Kht.  der  Därme  ( maladie  chro- 
niyue  des  intestins ) bezeichnen,  eine  Bedeutung, 
welche  weder  durch  die  Etymologie  noch  durch 
irgend  eine  Auctorität  nachgewiesen  wird. 

Aposterixis,  y an  ooxygtSxq,  die  Bil- 
dung des  Aposterigma;  v.  anoaxy^i s«,  s.  Apo- 
sterigma. 

Apostlila,  der  Zustand  eines  Menschen 
ohne  Vorhaut  oder  o h n e in  ä n n 1. 
Glied,  v.  a - priv.  u.  Postlie. 

Aposlölus , o anooroXoq , der  Ab^e- 
schickte,  Abgesandte,  Missus ; v.  ano-  u. 
oifXXi o,  s.  Stalsis,  peristalticus  etc. — anooxeXX.o) 
absenden,  abschicken.—  Aerzte  im  Mittelalter 
nannten  eine  Salbe  aus  12  Bestandteilen:  Un- 
guentum apostolorum  oder  Dodecapharma- 
con,  weil  — Jesus  12  Apostel  hatte;  eig.  aber, 
um  dem  Dinge  grösseres  Vertrauen  zu  verschaffen. 
Apostracosis , s.  Ostracosis. 
Apostracum , ro  an  o or  q ax  o v , das  Be- 
scherbte, gleichsam  zur  Scherbe  Gewordene,  z.  B. 
ein  verdorbenes  Knochenstück;  y.ano-  u.  Ostracum. 

Apostrophe,  y ano  or  yoqy  , der  AVider- 
wille  (gegen  etwas) ; die  Leitung  der  Säfte  nach 
einem  andern  Theile;  v.  ano  - u.  Strophe. 

apostrophicus,  von  Apostrophe  herrüh- 
rend ; — 2.  = : 

apostrophus,  anooi'Qoipoq,  1 . einen  Wi- 
derwillen gegen  etwas  habend;  v.  Apostrophe,  — 
2.  = apostrophicus. 

Aposyring-ösis, ( 'rjan  oovgiyy  wo tg?) 
xo  anoovgiyyovG&ai,  die  Fistel- 
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bi  1 d u n g,  dasUebergehen  eines  Geschwürs, 
Abscesses  usw.  in  eine  fistel;  v.  ano- 

u.  Syrinx:  anoovgtyyow , fut.  -coaw,  eine 
Fistel  machen; — anoovgtyytofrai , zur 

Fistel  werden. JEg  xa  wxa  gvsv 

z=z  77  ovov  nageyet , kocv  an  oo  v g ty  y oj- 
dfj.  ' In  n o v,g.  nsgt  xonwv  xwv  uax 
arfro.)  — Ergiessnngen  in  das  Ohr  ma- 
chen Schmerz,  auch  wol  Fisteln. 

Aposyrma,  x o an  oavg  ft  a,  1.  das 
Abgeschabte,  z.  B.  die  der  Epidermis  be- 
raubte Hautstelle ; auch  : das  davon  Ab- 
geschabte, Abgeschulferte,  wiebei’m  Schar- 
lach , bei  den  Kleienflechten ; 2.  mit  Un- 
recht “ Aposyrmus.  — A n o c v p //,  a <r  a 
zzz  en tnoXaia  iXaea.  TJccvX*  yJiyiv . (d , 
f(Y.)  — A.  ( — Anreibungen,  Haut- 
schrunden   ) sind  oberflächliche  Y er- 

letzungen  der  Haut,  (oberflächliche  Haut- 
geschwüre - - ) , s. : 

Aposyrmus,  o a n o o v g ff  o c , das 
Abschaben,  das  Absch  ulfern  usw. ; 

v.  ano-  u.  Syrmus  etc.;  anoovgw,  ab- 
schaben, abschulfern  machen. 

Apotelesma , xo  an  or  s X f n ft  a , die 
Hinführung  zum  Ziel,  die  Beendigung 
z.  B.  einer  Krankheit ; v.  ano-  u.  Telos: 
anoxeXeo),  fut.  - eow,  zum  Ziele  führen, 
beendigen. 

Apotexis,  i)  a n o t e 1 t g , das  Gebä- 
ren, Partus  ; gleichsam  : das  Weggebä- 
ren , Sich-Enlbinden ! v.  ano-  u.  xinzto 
etc.  s.  unter  Tecnon. 

Apotexis,  rj  anor  rjl-ig,  1 • das  Weg- 
schmelzen, Zerschmelzen ; 2.  die  Auszeh- 
rung, Phth  isis,  Tabes;  v.  ano-  u.  xTfuw, 
s.  Texis:  anoxryo) , fut.  -gw,  schmelzen, 
zerschmelzen  , zergehen. 

Apothanasia,  das  völlige  Absterben, 
der  vollkommene,  unzweifelhafte  Tod; 
v.  ano - u.Thanatos  etc.;  (an o&ava),  ann- 
davao) ,)  ano\h");oyto) , absterben,  völlig 
sterben. 

apothanaticus , durch  den  Tod  bewirkt, 
durch  den  Tod  und  als  Folge  desselben  entstan- 
den ; s.  Apothanasia. 

Apotheca  , i)  a n o & rj  v.  X] , die  A p o- 
theke;  bei  den  Alten:  jeder  Ort,  wo 
mehre  Dinge  für  den  Gebrauch  aufbe- 
wahrt  werden:  Magazin  usw.;  v.  ano- 
u.  Theca;  also  eig. : ein  Beliältniss  zum 
Zurücklegen ! 

Apotheeariws,  der  Apotheker,  besser 
Pharmacopoeus;  barbarisch  gebildet  aus 
Apotheca.  Vgl.  Pharmacopoeus. 


Apothecaster,  der  A p o t h ek  a s t e r, 
wer  ohne  Beruf  und  Befugniss  Apothe- 
kergeschäfte treibt;  v.  Apothecarius,  wie 
Medicaster  v.  Medicus. 

Apothecium,  bei  Acharius  n.  A.:  das 
1 ruchtlager  der  Lichen en;  an o- 
T tdrju  , verwahren;  vgl.  Apotheca. 

Apothema,  eig.:  der  Absatz,  Y.ano- 
u.  Thema  etc.  Bei  Mer z e lins : ein  ei- 
genthümliclier , aus  dem  Extr.  cort.  cjuer- 
cus  u.  ähnlichen  Extracten,  bes.  mit  Hülfe 
der  Magnesia  sich  abscheidender  Stoff, 
welchen  Braconnot  zu  gleicher  Zeit  auf- 
fand und:  ‘Corticin  — Kindensto  f f!’ 
nannte. 

Apotherapeusis,^  a n o & e q a n sv  g i g , 
“ Apotherapia. 

Apotherapeutice  (ars, leyrij)  ano d e- 
gantvxnti],  die  Kunst,  die  Apotlierapie 
gehörig  anzuwenden ; von : 

apotherapeuticus , a n o d e g a n e v- 
x i % o g , zur  Apotlierapie  gehörig,  dieselbe 
ausübend  od.  bewirkend  usw.;  v.  ano- 
u.  therapeuticus ; vgl.  Apotherapeusis  etc. 

Apotherapia,  ^ anod'eganeta , 1 . 
die  Apotlierapie,  die  gänzliche  oder 
vollkommne  Heilung,  gleichsam  die  Aus- 
heilung, Abheilung;  2.  bei  den  Al- 
ten bes.:  der  Beschluss  der  Heilung  durch 
Bäder  und  die  jetzt  sog.  Nach  cur;  v. 
ano  - u.  Therapia. 

Apothertosis , y an  o Oy  q iw  olg  , 1.  Mu- 
tat  io  ( C.  H.)  in  form, am  ferinam,  die  Verwand- 
lung des  Körpers  in  thierisclie  Form.  Welsch 
(E  e l s c h i u s de  Vena  M edinensi  et  de  vermi- 
culis  inf.  capillarib.  Aue/.  Vindel.  1674.  4. 
pag.  43.)  nennt  so  die  angebl.  Verwandlung  in 
Thierform  bei  den  angebl.  Acridophagen  in  Ae- 
thiopien.  — Der  Übergang  des  Gemüths  in  sehr 
heftigen  Jähzorn;  v.  ano-  u.  Ther;  anoO-y^iM/uat, 
in  einen  thierischen  od.  viehisch.  Zustand  übergehen. 

apothermos,  a 7C  o //  f o u o q , caloris  exp  er  s 
oder  eig.  wol:  calore  destitutus , calore  e.xhau - 
stus , der  Wärme  beraubt;  v.  ano-,  Ther- 
mo s etc.  — Arctaeus  braucht  das  Wort  zuq 
Bezeichnung  des  frostigen  Zustandes  alter  Leute: 
Vfoovrtq  nuvva  naOeeiv  eroi/uoi ano  0 f p /u  o /. . 
ifjv/oov  yag  ro  yyyuq.  Aqzt,  (/qov.  naO-.  h , a sub 
fin  ) rzr  Alte  sind  zu  allen  Krankheiten  geneigt 
u.  frostig;  denn  das  Alter  ist  kalt.  ( Die  L e- 
bersetznnq  dieser  Stelle  ist  auch  in  der  sonst 
vortrefflichen  Kühn’ sehen  Ausgabe  sehr  fehler- 
haft!) — Dass  aber  das  Wort,  wie  Viele  be- 
haupten, nach  traten,  (de  attemiantc  vietu , 
1 1 ) auch  ein  scharfes  G e w ii  r z ( = ( on- 
dinicntinn  acrc) , etwas  aus  Seid  , Salzwasser 
usw.,  bedeuten  sollte,  wird  von  Huhn  mit  Recht 
bezweifelt.  Wahrscheinlich  stand  in  der  Urschrift: 
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* av  a 0- e q öS  von  uva&fQjuaivo);  was  einen  guten 
Sinn  gibt.  S.  Anathermum. 

Apothesis , ij  ano&eotg,  1 . depo- 
sitio , expositio  (partus)  ^ die  Weglegung. 
Aussetzung  ( bes.  eines  Rindes!); 
2.  das  Zurechtlegen  für  einen  bestimmten 
Zweck,  z.  B.  zum  Behuf  der  Heilung 
nach  geschehener  Einrichtung  eines  ge- 
brochenen (oder  verrenkten)  Gliedes,  die 
Besorgung  der  gehörigen  Lage;  v.  ano- 
u.  Thesis:  anoxiSrj/u , wegiegen,  zurecht- 
legen etc.  vgl.  Apotheca  etc. 

Apotlilixnma , vo  anoSXijujua,  et- 
was durch  Druck  Ab  - oder  Ausgeson- 
dertes; z.B.  ein  Succus  expressus  (her- 
bar um) ; v.  ano-  u.  Thlimma. 

Apothransis , tj  anoSgavoig,  der 
Bruch,  die  Zersplitterung  (eines  Knochens), 
die  Bewirkung  eines: 

Apothrausma,  ro  a noSgavo/t  a , der 
Splitter,  Knochensplitter;  v.  ano- 
u.  S'Qotvu) , s.  Thrausma  etc. 

Apothymia,  1.  Status  menti  incjra - 
tus,  eine  Unannehmlichkeit  für  Seele  od. 
Gemiith;  v.  apothymios ; 2.  Aversatio  (rei 
cuiusd.) , der  Widerwillen  gegen  etwas. 

apothymios,  uz vo&v/iiog,  ingratus  menti 
(animo) , der  Seele  (dem  Gemütlie)  zuwider, 
verabscheuenswerth,  v.  uzio-  u.  Thymos. 

Apotome,  Apotomia,  rj  an  ot  o firj, 
das  Wegschneiden,  die  Amputation;  v. 
ano-  u.  Tome. 

Apotrimma  , to  a n ot  g i pi  ft,  a , Ha- 
men tum,  das  Abgeriebene,  Abgeraspelte;  s.: 

Apotripsis  tj  anotgitpig,  das  Ab- 
reiben , Abschaben ; v.  ano-  u.  Tripsis. 

Apotröpe,  Apotropia,^  anoTgony, 

Apostrophe  in  allen  Bedeutungen;  v. 
ano-  u.  Trope. 

apotus,  u-inrog , non  bibens , nicht  trinkend; 
ohne  Trinken  geblieben;  v.  «-  priv.  u.  Potus. 

Apoxesis,  rj  anojgeotg,  das  Abscha- 
ben, Abscheeren;  v.  ano  - u.  Xesis. 

Apozema,  ro  ano^e/ia,  der  Absud, 
das  Abgekochte,  Decoctuvn  $ s. : 

Apozesis  tj  an  o£eo  t g , genit.  -sog, 
die  Abkochung,  Absiedung,  Beco- 
ctio$  v.avro-  u.  Zesis  etc.;  a7io£e (o , fut. 
ano^eao),  abkochen. 

Apparatus , tj  n a g a o x e v oj , die  (ge- 
machte) Zubereitung,  die  Geräthschaft ; 
vr.  ad - u.  paro , bereiten , apparo , zube- 
reiten*— A.  chitmrgicus , das  zu  einer 
chirurg.  Operation  Erforderliche.  — A. 
medicaminum ? der  Arzneivorrath.  — A, 


maior , A.  minor , die  grosse  od.  kleine 
Geräthschaft  zum  Sleinschnitt. — A . 
altus , A.  hypogastricus , die  Geräthschaft 
zum  (hohen)  Steinschnitt  am  Unterbauche 
oder  über  dem  Schaambeinbogen. 

Appendicula , ein  kleiner  Anhang;  De- 
min.  v.  Appendix.  — A.  vermiformis , 
der  wurmförmige  Anhang  des  Blinddarms. 

Appendix , y n g o o S ijti  tj  y en  i (p  v- 
(J  i g , der  Anhang;  v.  ad-  und  pendere , 
hangen. 

Appetitus , tj  o g e J?  e g , der  Appetit, 
Hunger;  v.  ad-  u.  peto,  nach  etwas  stre- 
ben.— A.  caninus , zz:  Cynorexis. 

Applieatio  , tj  ngooogfitoig,  die 
Anwendung  (eines  Mittels)  usw. ; v.  ad- 
u.  Plica , applico,  (eig.:  anfallen,)  anfü- 
gen, an  wenden. 

Apiacta,  Aprecta  ( cjenitalia , aidola^j 
a n g a 7t  v a , Ion.  an  grjTtT  a , unbrauch- 
bare Geschlechtstheile ; v. 

apractus,  an  gaTtv  o g , unbrauch- 
bar, untauglich,  inutilis , bes.  von 
untauglichen  (unfruchtbaren  usw.)  Ge- 
sell 1 e c h t s t h e i 1 e n ! v.  a-  priv.  u.  ngao- 

0(0  f s.  Praxis  etc. Oi  tovto  t o na - 

Sog  (—  %a  angaTtva  t a ftogia)  eyor- 
Tsg  ovy  6o/to)oi  ngog  aygodiotu  y,at  adv- 
fioi  (ha  Tomo  yivovvat,  Ania  de  <iov- 
zo)v:  tj  rö>v  / togttov  nagaAvoig  tj  oneo- 
/taxog  evdeia.  IJavXX.  Atyiv.  (/,  rd! 
— — negi  angavnow  /( ogio)v. ) zu  Die  an 
solchem  üebel  (=  Untaugliclikeit  der  Gescblecbts- 
tbeile)  leiden,  haben  keinen  Geschlechtstrieb  u. 
keinen  Muth.  Die  Ursach  liegt  in  Lähmung  der 
Geschlechtstheile  oder  in  Samenmangel. 

aprag-mon,  angay/uwv,  unthätig; 
ohne  Wirkung,  kraftlos  (von  Arzneien 
usw.);  v.  a-  priv.  u.  ngaoooj,  s.  Praxis  etc. 

Aprag’monia,  eig.  tj  an  gay  ju  o ov  vrt, 
die  Unlhätigkeit , Wirkungslosigkeit;  v. 
apragmon. 

Aprochthelminthes,  die  a f t e r 1 o s e n 
Ein  ge  weidwürm  er,  (nicht:  Helmin- 
thaprocla,  wie  Latr eitle  u.  A.  Physio- 
graphen  sie  nennen ;)  v.  aproctus  u.Helmins. 

Apröctia,  (lies:  apröhthia ) Defeclns  po- 
dicis , die  H i n t e r n I o s i g k e i t , der  Mangel 
des  Hintern;  v.  aproctus.—  Wol  fast  immer 
unrichtig  statt  Proctatresia?  Da  einem  leben- 
den Menschen  wol  nicht  leicht  der  eigentliche 
Hintere , wie  an  der  berühmten  Medfceischen 
"N  enus,  sondern  nur  die  Oeffnung  in  demselben  fehlt. 

Aproctosis,  will  S chw  ab  e die  Apröctia 
(oder  richtiger  Proctatresia)  nennen.  Das 
Wort  würde  aber  eig.  die  Bildung  des  aprohti , 
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sehen  Zustandes  bedeuten,  was  doch  Schw  a h e 
nicht  beabsichtigt.  — Seitdem  einige  Franzos. 
Gelehrte,  hin  u.  wieder  ziemlich  passend,  mehre 
Krankheits- Namen  mit  der  Endung  -ösis  gebil- 
det haben,  meinen  Manche,  diese  Endung  jedem 
Krankheitsnamen  anhängen  zu  dürfen,  ohne  zu 
bedenken,  dass  diese  Endung  vorzüglich  zur  Be- 
zeichnung des  activen  Zustandes  dient,  so  dass 
Haematosis  ■ — : Blutbildung , Hyperaematosiszrzz 
übermässige  Blutthätigkeit,  Hyperneurosis  rrr 
übermässige  Nerv  enthätig  keil , Hyperinosis  = 
übermässige  Faserihätigkeit  bezeichnen. 

aproctus,  afterlos,  ohne  Hinteren;  v. 
a - priv.  u.  Proctus. 

Aprosopia,  der  Bildungsfeliler  (die  Mon- 
strosität) mit  mangelndem  Angesicht;  v. : 

aprosöpus , kein  Angesicht  habend, 
mit  mangelndem  Angesicht;  v.  a-  priv. 

u.  Prosopon. 

Apsinthium , s.  A b s i n t h i u m. 

Apsychia,  7)  a \p  vy  1 a , die  Ohnmacht, 
Bewusstlosigkeit ; v.  a-  priv.  u.  Psyche.  — 
Ayjvyia  tj  Xe  in  oipvyi  a , die  Ohn- 
macht, Animi  delicjuium.  — O/i/iu- 
tojv  a/tavgtooig  d/ta  atpvytf],  1 n- 
rtoxg.  (Kwait*  TiQoyrtao.)  — Mit  Ohn- 
macht entsteht  zugleich  Verdunkelung 
der  Augen. 

apsychicus , apsydios,  ayjvyog, 
leblos;  ohnmächtig;  s.  Apsychia. 

Apsyxia,  7)  utpv^ia , nach  Aretaeus 
(causs.  morb.  chron.  1 , 7.)  zz  A p s y c h i a : 
(i7pv£,i7jv  neu  VMTamoiGiv  Xino&v- 
liirjv  naXeovci.  (Apsyxia  und  Cata- 
ptosis  nennt  man  Ohnmaclit.)  Wahrscheinlich 
ist  jedoch  axpvlty  bei  Ar  et.  ein  Schreibfeh- 
ler statt  uipu/iy;  obgleich  C.  G.  Kühn  (Cens. 
lex.  med.  Vll,  p.  3.)  die  erstere  Lesart  ver- 
theidigt. 

Aptenodytes,  eine  Fettgans;  eig.: 
ein  Taucher  ohne  Flügel!  v.  aptenus  u. 
dvo) , s.  Dysis  etc. 

aptenus , um7]r3  un%v}vogy  — a- 
pterus. 

Apterichthys,  bei  Dumeril : zz  Mu- 
ra  ena  co  e ca  L. , der  Ohnflosser; 

v.  apterus  u.  lchthys. 

Apterson,  Apterium,  bei  Nitzsch  (Pte- 
rylographie)  : ein  F e d e r r a i n , eine  leere  Feder- 
liur,  wo  (am  Yogelkörper)  keine  od.  doch  keine 
Contour- Federn  sich  finden;  v.  «-  priv.  u.  Pter. 

Apteronötus,  bei  Lacepede:~Gym- 
71  otu  s albifrons  L.,  weil  dieser  Fisch 
ohne  Rückenflosse  ist;  v.  apterus 
u.  Notus. 

apterus,  am  e qoc  , ohne  Flügel,  Hü- 
gel los ; bei  Fischen:  ohne  Flossen;  v.  a- 
priv.  u.  Pleryx  etc. 


Aptyalia,  Defectus  salivae , der  Spei- 
chelmangel ; v.  a - priv.  u.  Ptyalon. 

Aptystia,  der  Speichelmangel;  Mangel  des 
Ausspeiens;  v.: 

aptystus,  anrvGTog,  1.  eig.  nicht 
gespieen;  nicht  speiend;  daher  bei 
Hipp o 1er.  (Morb.  3.  zz  ed.Lips.2.  p.  311.) 
auch  als  Epitheton  einer  Kht.,  bei  wel- 
cher zu  wenig  od.  gar  nicht  ausgespieen 
wird,  wo  die  gehörigen  Sputa  fehlen! 
E101  de  nai  ^ijgai  nXevgntdeg  anTV- 
gtoi'  yuXenat  de  avTat.  zz  Es  gibt 
auch  trockne  Pleuresieen,  bei  denen  der 
Auswurf  stockt;  und  die  sind  schlimm  I 
apüs,  anovg,  genit.  a n 0 do  g,  apo- 
dis,  ohne  Fuss,  fusslos;  bei  den  Ichthy- 
ologen: Fisch,  ohne  Bauchflossen,  ein 
Kahlbauch;  v.  a-  priv.  u.  novg , s.Pes. 
apyrecticus , zu  apyrectos  etc. 
apy  rectus , anvgeKTog,  fieberlos  ; 
v.  a-  priv.  u.  pyrectos;  s.  Apyrexia. 

Apyrenomele,  bei  B eg  in  etc. : sonde 
sans  bouton , eine  Sonde  ohne  Knöpf- 
chen ; v.  apyrenus  u.  Meie. 

apyrenus , anvgfjvog , ohne  Kern, 
kernlos;  v.  a-  priv.  u.  Pyren. 
apyreticus,  zz  apyretos  etc. 
apyretus , anvgeTog,  fieberlos ; v. 
a - priv.  u.  Pyretos. 

Apyrexia,  7)  avivge^ia,  der  lieberlose 
Zustand,  die  Apyrexie;  v.  a-  priv.  u. 
Pyrexia.  — Ka&’  euaoT7]V  7]fiegav  na- 
go^vvo/teroi , eig  anv  g e^iav  de  /UV 
n<xvojuei’oi—a/u(j)7j{ieQivoi  ovreyeeg.  E a- 
Xyv.  (7 legi  dtatpogag  nvgexwv  ß' .)  Fie- 
ber, die  jeden  Tag  einen  Paroxysmus  (==  eine 
Exacerbation)  aber  keine  fieberfreie  Zeit 
haben,  sind  anhaltende  tägliche  Fieber. — Jta- 
X f 1 fi  ft  a , “ fTitid av  feg  a 7t  v q e £ i a v o rt  ago- 
gvopiog  TiuvTjTui.  raX . (jitQt  , ß .) 

Intermission  ist,  wenn  der  Paroxysmus  in 
eine  fieberfreie  Zeit  übergeht. — Kura  rag 
TK/.Quy.fioag  txXverru  % o ra/og  r rjg  ovozoXijg , y.o.t 
juuXio&\  ot uv  fig  UTivQfteav,  y fyyvg  uvxyg 
acpixorrcu  * trurtivf ku  dt  xara  rag  avußuo  feg. 
raXyv  (negt.  öiuyv 0)öf0)g  G(f>vypiwvt  d .)  Bei 
der  Abnahme  der  (Paroxysmen  und  der  ganzen) 
Krankheit  läss’t  die  Schnelligkeit  des  Pulses  nach 
und  bes.  wenn  die  Apyrexie  eintritt  od.  nahe 
ist.  Bei  Zunahme  der  Kht.  nimmt  hingegen  die 
Schnelligkeit  zu. 

Apyrlna,  A p y r T n u m , das  A p y r i n, 
nennt  Bizio  einen  vermeintlich  eigen- 
thümlichen,  aus  den  Kokosnüssen  gewon- 
nenen Stolf,  weicher  dem  Amylum  ziem- 
lich ähnlich  , aber  viel  leichter  ist , sich 
in  kaltem  Wasser  lös1!,  aber  bei’m 
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Erwärmen  wieder  a u s s c li  e i d e t , 
bei  der  Einwirkung  des  Feuers  niclit 
w e i c li  wird,  nicht  aufschwillt, 
niclit  schmilzt  u.  desshalb  y.  liizio: 
‘Apyrin’,  v,  « - priv.  u.  Pyr  genannt 
wird.  (S.  Erdmann7 s u.  Schweig ger- Sei- 
del7s  Journ.  f.  pr.  Chemie,  1 S.  421-4.) 

Apyrlni,  Blancardi  Lex.  med.  p.  142.  s. 
unter  apyrinus! 

Apyromele,  q arc  v o o ß X q , bei  SSippo- 
hrates  u.  Galen,  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  A py  r enom  e I e.  Die  neueren  Lexikogra- 
phen leiten  es  v.  u-  priv.,  nvq,  Feuer  usw.  her 
und  übersetzen  es:  Sonde  ohne  Spitze,  was 
keinen  Sinn  gibt. 

Apyrothlon,  ungebrannter  Schwefel ; (walir- 
scheinl.  ein  Missverständniss?)  v.  «-  priv.,  nvo, 
Feuer  u.  Tliion. 

Apyrnhmmi , Sulfur  vivum  , natürlicher, 
noch  nicht  g e b r a n n t e r S c h vv  e f e I ; v.  apy- 
rus  u.  Tliion. 

Apyruill,  das  Apyr!  bei  B ru  rj  natelli , 
ein  vermeintl.  neues  feuerbeständiges  Kali, 
das  Jir.  im  Harne  gefunden  haben  wollte.  Dü- 
ls  er  einer  vermuthet , es  sei  Talkphbspliat  und 
Kalkphosphat  oder  sog.  Apatit!  — v. : 

apyr  US,  anvQoq,  1.  sine  ifjne , icjnem  non 
expertus , ohne  Feuer  (gemacht  u.  s.w.),  dem 
b euer  nicht  ausgesetzt;  v.  «-  priv.  und 
Pyr ; — 2.  iijni  similis , demFeuer  ähnlich; 
v.  a-  collect,  u.  Pyr. 

Aqua,  to  vdwQ,  das  Wasser;  nach 
den  Arab.  Aerzten  = Cataracta;  offen- 
bar verwandt  mit  dem  Sanskrit  (äp), 
dem  Pers.  J äw>  au)>  Wasser, 

Fluss.  Vgl.  die  Bemerkungen  über  B,P,  u.  C, 
Q usw.  — Die  Ableitung  der  Alten  v.  a qua, 
als  habe  man  das  Wasser  dadurch  als  a 1 lg.  Princip 
bezeichnen  wollen,  ist  thöricht.  Martini  leitete 
es  passender  v.  arjere  (agi)  3 sich  bewegen  her. 

Aquae , die  AVasser,  bes.  die  vor  u. 
bei  der  Geburt  abgehenden  KJndswäs- 
ser;  v.  Aqua. 

Aquaeductus , die  Wasserleitung;  v. 
Aqua  u.  Ductus . — A.  Fallopii , der 
wasserführende  Canal  im  Felsenbeine. 
aqueus , wässerig,  mit  Wasser. 

aquiducus , = hydragogus;  unlateinisch. 

aquösus , wässerig,  voll  Wasser ; y.Aqua. 

Aquula,  I.  t ovdariov,  das  W äss e rc h eil 
überhpt;  2.  qvduriq,  ein  Wasserblässehen; 
Demin.  v.  Aqua.  — //,  acustica , die  wässrige 

Feuchtigkeit  im  Vorbote  des  Gehörganges. 

Ara , 1.  im  Latein.:  der  Altar  usw.,  viel- 
leicht : v. : 2.  q a o a , a)  Preces , das  Gebet, 
die  Bitte;  b)  Imprecatio , der  Fluch,  die 
Verwünschung;  v.  «ow,  (die  Hände)  erhe- 
ben; s.  Arteria,  enares  1 etc. 

Arabe,  (?)  « q a ß q ?)  = Drabe,  Arabis, 


man  meint:  APABH  sei  aus  Versehen  in  APABII 
verwandelt. 

Arabiens,  Apaß inoe.  Arabisch, 
n.  Arabs,  Agcnp,  genit.  -ccßog,  -abis, 
ein  Araber. 

A ra  bi s,  (q  aqaß  i c ? ?)  d o a ß ?fi  vgl.  Arabe!) 
Soll  bei  den  Alten  eine  Art  Senf,  sog.  Arabi- 
scher Seilt  (oder  viel I.  auch  Meerrettig?)  be- 
zeichnet haben.  Das  Wort  aoußq  (oder  iwaßiq) 
kommt  viell.  von  Arabs,  oder,  wegen  des  rau- 
hen und  scharfen  Geschmacks  der  Pilanze,  v.  : 

AraböS,  ?/  aqaßoq,  Stridor  dentiuni,  das 
Zähneklappern  (wegen  Kälte  oder  Angst)  ; 
wahrscheinlich:  Lautnachbildung!  die  Etymoll. 
MM.  sprechen  zwar,  nach  ihrer  Weise,  schul- 
gelehrt: das  Sylburg. : = xrvuoq • xvouoq:  ?)  n> 
Kt,ft  ß°Vi  uoußooq  x(u  aqaßoq  (=  Geschrei 
im  Mars  = was  schrei’t,  wie  Mars  u.  10000Ü)  — 
?]  xvQiroq : q e r o q f /•  ß o q , a n a ß o q xiu  anaßoq 

(also  = Berggeschrei!  Bergbewohner  müs- 
sen allerdings  in  ihrer  dünnen  Luft  etwas  lau- 
ter rufen,  als  die  da  unten.  Aber  wir  armen 
(leiblichen  und  — geistigen!)  Sumpfbewohner 
thun  ihnen  dann  auch  sehr  Unrecht,  wenn  wir 
über  ihr  lautes  Reden  laut  werden!)  — q xvouoq : 

?]  rqv  fqav  ßoq , f qaßoq  xru  aqaßoq  (also  

Erdgeschrei!  Jawohl!!  viel  schrei’t  über  die 
Erde  hin;  man  hört  es  nur  nicht,  weil  man 
noch  zu  viel  Fett  in  und  hinter  den  Ohren  hat! 
und  desshalb  wird  es  noch  mehr  über  die  Erde 
hinschreien  und  dann  wird  man  endlich  — hören 
müssen!  Wenn  auch  erst  1943.  Manchem  scheint 
das  wol  zu  weit  hinaus?  Aber  für  Gott  und 
vernünftige,  also  — Gott  - ähnliche  Menschen 
gibt  es  keine  Zeit  und  also  kommt  ihnen  das 
wahrhaft  Gute  auch  nach  Tausenden  von  Jahren 
noch  früh  genug  und  immer  rrr  zur  rechten 
Zeit!  — — — Das  Etymol.  M.  Gud.  meint 
überall  dasselbe,  aber  auch:  dass  ein  Berg- 
schrei auch  wol  für  einen  Arabischen  pas- 
siren  könne! 

Arabs,  d AquU>,  genit.  -aßog, 
abis,  ein  Araber.  Die  Herleituug  des 
Y\  orts  hat  den  Gelehrten  viel  zu  schaffen 
gemacht.  Einige  leiten  es  her  v.  (ereb), 
ein  gemischter  Haufen  verschiedener  frem- 
der Menschen  (wie  1 B.  d.  Kön.  10,  15. 
Jerem.  25,  20.  50,  37.)  oder  in  der  Be- 
deutung: Abendland  (wie  2 Mos.  16,  6. 
etc.) , weil  die  Arab.  Landschaften  von 
Palästina  gegen  Abend  liegen.  Andere 
leiten  es,  weniger  passend,  her  v. 

(arabäh) , grosses  wüstes  Land  usw.  (vgl. 
Simon  Onomast.  p.  107  etc. 

Arachidna,  q uqayid  vu , nach  Schnei- 
der (u.  / he  o p li  rast  1,11)  viell.:  Eathyrus 
amphicarpus  Bot.?  — Mail  meint,  es  sei  ent- 
standen aus  Aracus  u.  Hydnon!  I*.  G.  Gähn 
bestreitet  solches  aus  grammatischen  Grün- 
den, wegen  des  — ~ — ! Wer  aber  weis»  nicht, 
dass  manche  Aerzte  olt  keinen  Deut  geben  um 
die  — Grammatik?!  — - Vgl. noch:  Aracidna  etc.! 
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Arachis,  A r a c li  u s,  b a q u/o  ?,  (« p «/  o ? ?) 
die  Erdeichel;  verwandt  mit  A rach  idna?  u. 
Aracus  ? 

Arachne,  fj  agccyvy , Aranea ! die 
Sp  inne ; das  S p inngewebe;  die  Al- 
ten leilen  das  Wort  lier  w.agaiog,  dünn, 
mager,  u.  tyvog , Bein,  Ferse;  auch  v. 
Aer  u.  Ichnos. 

Arachnitis , unrichtig  st.  Araehnoditis. 

araehnödes , arachnoides,  ag  a- 
yvoti  Ö yg,a  o a yv  w fl?; g , a g cc  yv  i o e i fl?;  g, 
cc  g a yv  iw  d g , spinnenförmig ; s p i n n e n- 
webenförmig;  s.  Arachne  u.  Piöog.  — 
Tunica  arachnodes , ?;  ftijvty^  aga- 
yvmdrjG,  die  Spinnen  webenhaut  des  Hirns. 

Arachno'ideltis  , kürzer : Arachno- 
dl tis ! 

Araehnoditis,  die  Entzündung  der  Tu- 
nica arachnodes  cerebri ; von  arachnodes 
(tunica),  vgl.  Iritis. 

arachnoideus,  kürzer  u.  richtiger : arach- 
nödes. — Tunica  arachnoidea,  besser:  T.  arach- 
n ö d e s. 

Arachnologia,  die  Lehre  von  den  Spinnen  ; 
v.  Arachne  u.  Logos. 

Aracidna , y « q a x t v « , = A r a c h i d n a. 

AräcilS,  oapcexo?,  (agu/oq^  ogoßoq?) 
eine  Art  AVicke  oder  dergl.  rauhe  Schoten- 
frucht ? — V ervvandt  mit  Arabus,  Orobus  etc. 

Arädus , o aga do<?,  Pulsus  cordis  motu 
vehementiori  excitatus , das  flerzklopten  nach 
starker  Anstrengung;  (audi:  das  Bauchknurren?) 
v.  uQaoooi , s.  Aragnia,  Taraxacum  etc. 

Araea , y aguia  (yuoryg) , der  Unterleib, 
eig.  der  Dünuleib,  die  Dünnen,  AVeichen,  die 
eingefallenen  ausgehöhlten  Seiten  des  Leibes;  v. 
araeus. 

Araeoidea,  die  Araoide,  bei  Meiss- 
ner: die  Wärmestoffverbindungen; 
v.  Araeum! 

Araeoma,  to  a g u t iq  ju  cc , genit.  -ccvog, 
der  leere  Zwischenraum,  Interstitium , 
Spatium  , v.  araeos ; s.  Araeösis. 

Araeometria,  die  Kunst,  die  Dichtig- 
keit der  Flüssigkeiten  zu  messen;  s.: 

Araeometrwm,  das  Araeometer,  der 
Dichtigkeitsmesser,  ein  Instrument  zur 
Messung  der  Dichtigkeit  (oder  eig.  der 
Dünnheit!)  von  Flüssigkeiten ; v.  araeus 
u.  Metrum. 

araeos,  araeus,  aguioq,  rarusl  dünn, 
locker  usvv.;  dasselbe  Wort  mit  rarusl  mit 
Vorgesetztem  « euphonisticon  und  mit  Alternirung 
des  liquiden  r mit  dem  mittlern  A^okale;  übrigens 
aucli  wol  verwandt  mit  guvötoq,  (xuoq,  (> <ioq , leicht, 
dünn  ? 

Araeösis,  y ugacoioiq,  genit.  - eojq , die 


Aerdtinmmg,  die  Auflockerung ; v.  ancuoo> , fut. 
- 0)00) , autlockern , r a r e f d cio  , s.  araeus. 

Araeoticon,  nennt  I*.  T.  Meissner 
in  einfach  praclischem  Sinne  gewiss  sehr 
passend  das  Grundursächliche  der  Wär- 
meerscheinungen oder  den  von  den  ma- 
terialistischen Physikern  sog.  Wärme- 
stoff! Es  ist  nämlich  die  AVärme,  wie  wir 
die  Erscheinung  wol  am  passendsten  u.  der  ein- 
fachen ungetrübten  Beobachtung  entsprechendsten 
nennten,  offenbar  etwas  allgemein  Expandirendes, 
dessen  Wesen  tiefer,  als  in  der  Stofflehre  mög- 
lich ist,  ergründet  werden  muss;  s.  Kraus,  allg. 
Biologie  ; — v. : 

araeoticus,  « q « tomxo;,  zum  Ausdehnen 
fähig,  geschickt  oder  geneigt;  v.  «ptuow  etc.  s. 
Araeösis. 

araeus , s.  araeos. 

Aragma,  to  cc  gay  /(  a , 1.  das  Zusam- 
mengeschlagene, Geslossene,  Zerstossene; 

2 
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Aragmos,  o cc  g ay  fto  g , das  Zusam- 
menstossen , Zerstossen;  das  Rasseln, 
Klirren,  Knirschen  (der Zähne udgl.); 
v.  agccoow , agocTTw,  reissen,  zerreissen 
usw.,  s.  guoooo , unter  Rhax  etc.  etc.!  u. 
t (xQctooco!  unter  Taraxacum  etc. 

Arak , richtiger:  Rak!  oder  doch : Arrak! 

Aranea , rj  ugttyv?] , die  Spinne  usw. ; 
s.  Arachne!  — Tunica  aranea  — Tu- 
nica arachnodes. 

araneösus , spinnenartig;  spinnengewe- 
beartig; v.  Aranea. — Pulsus  araneo - 
sus , ein  (wie  Spinnenbeine)  knebelnder,  sehr 
kleiner  undeutlicher  Puls.  — Urina  araneosa , 
Harn  mit  spinnenwebartiger  Wolke. 

Aröor,  Arhos , to  dsvdgov  > der  Baum ; 
nach  allen  Vermuthungen  v.  Piobur  etc.= 
A.  vitae , 1.  die  Baumzeichnung  auf  der 
Durchschnittsfläche  des  kleinen  Gehirns.  — 
2.  ein  vermeintl.  lebensverlängernder  Baum,  bes. 
Juniperus  Sabina  L.  — Arbores , (plur.),  baum- 
förmig gezeichnete  Hautausschläge. 

Area,  die  (geheime  oder  feste)  Kiste. 
Nach  V arm  v.  arcere  : f quod  arcentur 
für  es  ab  ca  clausa  =z  weil  sie  die  Diebe  ab- 
halte’!  Auch  nennen  sie  allerdings  auch  die  Grie- 
chen (fi  o)  q i a fio  q:  nuga  to  rovq  q>  ö>  g c.  q ngynvd 
also : = D i eb  s s c h e u c h e.  Dennoch  scheint 
das  AVort  mehr  auf  agyy,  Anfang,  hinzudeuten. 

Arcanuin , ein  Ge  heim  mittel,  ein 
Nostrum  od.  Meurn. — Festus  leitet  es,  son- 
derbar genug!  her  v.Arx  (ab  arce') , weil  eine 
Burg  die  Feinde  abhalte  (arce  arcentur 
liostcs  , ar  ca  nö  tnorbil ) Offenbar  aber  stammt 
es  v.  Area,  weil  die  Scharlatans  für  gutes  Gehl 
und  gute  AVorte  den  gläubigen  Kranken  noch 
etwas  aus  dem  heimlichen  Kästchen  reichten. 
Sehr  bezeichnend  nennen  auch  die  Russen  in 
den  Kaukasischen  Steppen  den  schlaffen  Kiemen 
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( Lorum  laxu m ) , womit  sie  wilde  Pferde,  Feinde 
nsw.  einfangen,  wie  die  Süd-Americaner  mit  ihrem, 
jetzt  auch  bei  der  Engl.  Reiterei  eingeführten, 
Lasso , A rkanli.  Diese  Halbwilden  fangen  so 
mit  ihrem  Arkan  und  Lasso  die  dummen  Thiere, 
wie  unsere  Halbärzte  u.  Charlatans  und  medicini- 
schen  Beutelschneider  mit  ihren  Arcanen , ihren 
Nostrwns  und  Meum’s  die  Kranken. 


Arceuthis , y aqxfv&ig,  Bacca  iuniperi 
(matura,  eine  reife)  Wach  holder  beere;  v. : 

Arceuthos , Arceuthus,  ?}  aqxfvO-og, 
bei  Theophrast:  Iuniperus , der  Wach  hol- 
de rs  traue  h.  Das  Etymol.  M.  Sylb.  leitet 
es  her  v.  aga  y.tv&uv,  weil  es  die  verletzen- 
den Dornen  verberge!  usw. 

archaeus,  archeus,  aq/cnog,  a q / f i o gf 
ursprünglich,  anfänglich,  primär;  v.  Arche;  s. : 

Archaeus,  Archeus,  bei  B apt.  van 
Hel  m o nt : der  ursprüngliche  allgemeine 
Grund  des  Lebens ; s.  archaeos.  — OfFen- 
bar  wollte  van  H elmont  dadurch  das  den  Or- 
ganismus Beherrschende,  rrr  x o agxovt 
Principium  r e y ens  bezeichnen. 

Archang-elica  (herba);  s.  Angelica ! v..* 
archang-elictis , Erzen- 

gel betreffend,  davon  herrührend  usw.!  v.  uq/i- 
u.  angelicus. 


Arche,  rj  ctQytj,  1.  der  Anfang 
überhaupt;  daher:  2.  der  Anfang  der 
Krankheit;  das  erste  Stadiu  in  der 
Krankheit,  Initium  morbi , Princi- 
pium morbi  ; — zunächst  verwandt  mit 
uq'/q),  agyopai,  anfangen,  der  Erste  sein; 
und  das  mit  agoo  , cuqw,  aufrichten,  auf- 
stellen, in  die  Höhe  bringen;  vgl.  z.  B. 
Aer  u.  ähnl.!  auch  ctgyt-  in  Archiater. — 

Aqyrjv  tov  voofZv  txfZvov  fZvai  vojuioxfov  x ov 
Xqovov , yvexa  ou(f>wq  nvgfxxeiv  agqa/icevoi 
xuxfxXto&youv.  r a kyv.  (ntgt,  töjv  fv  xccZg  vo- 
ooig  xuigöjv.)  — Der  Anfang  der  Kht.  ist 
derjenige  Zeitpunct,  wo  die  Kranken  wegen  des 
unverkennbaren  Fieberanfanges  [Fieber- 
ausbruches] sich  niederlegen.  — Agyyv 
roii  rcavxog  rooyjLiaxog  exiZvov  x ov  xcugov  Xfyo/ufr, 
yrixa  yxx t&fZou  xfj  ßiq  tov  voaq/^axog  y dvru- 
/ug  xov  av&QO)rcov  a Q x V vi^g  xaxaxÄiöfOiq  ytyovf. 
Aexiog  (f , tf.)  Den  Anfang  der  ganzen 
[eigentlichen]  Kht  nennen  wir  den  Zeitpunct,  wo 
der  Mensch,  weil  seine  Kräfte  durch  die  Kht. 


gebrochen  sind,  an  fängt  sich  nieder  zu  legen. 
[Was  freilich  sehr  falsch  u.  gerader  Widerspruch 
in  der  Definition  selbst  ist!] 

Archecptoma,  der  Mastdarm  Vor- 
fall, Prolapsus  ex  anol  v.  Archos  u. 
Ecptöma. 

archeg-enes,  archegönos,  (iQxfY*vVS) 
ngXfY0V0(Z,  agxyyivyg  etc.,  erstgeboren; 
ursprünglich;  primär  usw.;  bei  einigen  Neueren: 
hitzig?  od.  fieberhaft?  — Morbi  archiyeni  rich- 
tiger archeyoni , = Morbi  acuti. 

Archeus  ==  Archaeus. 

a Qyi  s.  unter: 


Archiater,  Archiatros,  6 agyicc- 
Tpoc,  der  Oberarzt,  als  Vorgesetzter 
der  übrigen  Aerzte  desselben  Standes,  der 
Protomedicus;  daher  auch  wol:  er- 
ster (wirklicher!)  Leibarzt;  von 
agyt,  (eig. : erst,  zuerst,  oberst,)  wo- 
her das  scheinbar  Teutsche  Erz  - in  Erz- 
engel, Erzbischof.  Nero  nannte  zuerst 
seinen  Leibarzt  Archiater,  was  die  böse  Welt 
damals  v.  Archos  2.  u.  Iatros  herleiten  wollte  ! 

archicus,  ß^txo?,  I.  zum  Ersten  gehörig, 
primär;  bei  den  Alten  nur:  was  zum  Regieren 
oder  zum  Regenten  gehört;  v.  Arche;  2.  neuere 
Aerzte  leiten  es  v.  Archos  her  und  wollen  damit 
bezeichnen:  was  zum  Mastdarm  gehört,  ad  in- 
testinum rectum  pertinens ; ohne  Grund  u.  fast 
wie  boshaft!  man  sollte  doch  vorsichtig  sein; 
auch  in  der  medicinischen  Etymologie ! 

archig^enes,  archigenus,  richtiger:  ar- 
chegenes etc.  — Morbi  archiyeni , s.  unter  ar- 
chegenes. 

Archimag-irus , o nqx  lf*aYftQ0  $•>  bei 
den  Römischen  (und  Griech.)  Leckermäulern:  der 
Oberkoch;  v.  archi-  u.  Magirus. 

Archimia , = Alchimia;  soll  gebildet  sein 
aus  uQxi-y  s.  unter  Archiater,  u.  aus  Chimia  od. 
Chemia. 

Architecton,  o a g x t-  xfxxojv,  Ar  c hi  t ec- 
tonicus , der  Architekt,  Baumeister;  v. 
aQ/i-  u.  Tecton. 

Architectonia  , Architectonica,  Ar- 
chitectonice  (ar.s),  y agxi  tsxx  ov  ta  t ug- 
X tx  e xx  ov  ixrj , (rf/w/),  die  Baukunst;  2. 
die  Körperconstitution;  v.  Architecton. 

Architectonicus  — Architecton. 

Architectwra , 1 . = Architectonia;  2. 
bei  Einigen:  der  Körperbau;  u.  bei  Andern: 
die  körperliche  Constitution;  die  latini- 
sirte  Form  v.  Architectonia. 

Archocele,  der  Mastdarmbruch, 
ein  Bruch,  um  welchen  eine  Wand  des 
Mastdarms  den  aussern  Bruchsack  bildet; 
v.  Archos  u.  Cele. 

Archocystocolposyrinx,  Fistula  ani , 
vesicae  ( urinariae ) et  vaginae , eine 
Mastdarm-Harnblasen  - Mutte  r— 
scheidenfistel;  v.  Archos,  Cysta,  Col- 
pos  u.  Syrinx;  vgl.  aber  bes.  Colpocy- 
stosyrinx! 

Archocystosyrinx , Fistula  ani  et 
vesicae  ( urinariae ) , eine  Mastdarm- 
Harnblasenfistel;  v.  Archos , Cysta 
u.  Syrinx. 

Archometrum,  1.  eig.  der  Mastdarm- 
messer, das  M as  t d a r m ma  a ss;  v.  Archos  u. 
Metrum; — 2.  bei  Hotuship  (s.  Hedenus  üb. 
die  Verengerung  des  Afterdarms,  S.  33.)  nach 
der  Übeln  Gewohnheit  Engl.  u.  noch  mehr  Fran- 
zos. Schriftsteller,  mit  Unrecht  = Procteu- 
rynter,  ein  Afterausdehner.  — W enn  K. 
G.  Kühn  bei  diesem  Worte  auf ‘Avis  toteles 
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de  generat.  animal.  c.  IV.  usw.  verweis’t,  so  muss 
man  sich  nicht  dadurch  verleiten  lassen,  zu  glau- 
ben, das  Wort  (‘«  gz  o jli  f r g ° r’)  komme  wirklich 
bei  Aristoteles  vor.  (Wer  sich  etwas  in  die 
Sprachweise  der  Alten  hineingefühlt  hat,  erwar- 
tet das  ohnehin  nicht!)  Kühn  hat  das,  sich 
nur  auf  lag/ 0 beziehende  Citat  bloss  zufällig 
an  die  Unrechte  Stelle  gesetzt. 

Archoptöma,  der  Masldarm Vorfall, 
Prolapsus  ex  ano  j eig.  das  aus  dem 
After  Vorgefallene;  y.  Archos  u.  Ptoma. 

Archoptösis,  — Arclioptöma ; eig.  die 
Entstehung  des  Archoptoma ; v.  Archos 

u.  Ptosis. 

archoptoticus,  zu  einem  Mastdarmvor- 
fall gehörig,  dadurch  verursacht  usw.  ; 

v.  Archoptösis. 

Archos,  o aq/oq,  1.  eig.  der  Vorderste, 
Vornehmste;  daher : 2.  der  Hintere,  Hin- 
terste; (da  man  auch  von  hinten  anfangen  kann, 
und  so  wie  wol  Teutsche  sagen:  ‘der  Aller- 
wertheste!’)  v.  Arche! 

Archostegnoma,  die  Verengerung  ( :rz 
der  verengerte  Zustand)  des  Mast- 
darms; s.  Archostegnosis  etc. 

Archosteg-nosis,  eineVerengerung 
des  Afters,  Coarctatio  ani , eig.  die 
Entstehung  des  Archostegnoma; 
v.  Archos  u.  Stegnosis. 

Archostenösis  =:Archostegnosis; 
v.  Archos  u.  Stenosis. 

Archostenota , Archostendtes=z 
Archostegnoma;  v.  Archos  u.  Stenota, 
Stenotes. 

Archostenotis,  bei  Schmalz , (Dia- 
gnostik, 4.  Aufl.  Nr.  1574,  b-e.)~  Ar- 
chostegnosis od.  eig.:  ~ Archosteg- 
noma. Muss  aber  entweder  Archos te- 
nota  =:  Archostenotes,  od.  A r c h o- 
stenosis  heissen. 

Archosyrinx,  1 . eine  M a s t d a r m fi- 
stet; 2.  eine  Klystirspritze;  v.  Ar- 
chos u.  Syrinx. 

Archoxytes,  Acor  ( intestini ) recti , 
die  Mastdarmsäure,  (s.  m.  allg.  The- 
rapie , S.  96.  97.);  v.  Archos  u.  Oxytes. 

Archyle  9 Materia  primitiv a , der 
Grundstoff,  Vorstoff,  z=Prothyle; 
v.  aQyj  u.  Hyle.  Das  sehr  brauchbare 
Wort  scheint  von  Ri  t gen  (s.  dessen:  über  das 
Wesen  und  die  Entstehung  des  Erken nens  u. 
üb.  d.  hemmende  Naturprincip;  Lg.  u. 
Stuttg.  1835)  gebildet  zu  sein.  Jedoch  will  die- 
ser dadurch  (nach  S.  9.)  besonders  einen  Stoff 
bezeichnen,  welcher,  noch  feiner  und  flüch- 
tiger, als  die  vermeintlichen  imponderabeln 
Stoffe:  Wärme,  Licht,  Schall  usw.  (S.8.),  od. 
der  elektrische  u.  magnetische  Stoff,  vom  rnensch- 

Kraus's  etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


liehen  Körper  bereitet  werde  und  als  Höchst- 
flüchtiges den  Anfangsstoff  des  Menschen 
und  die  Grundlage  der  Eigenthümlichkeit  dessel- 
ben bilde.  — - Was  dagegen  ders.  geistvolle  Schrift- 
steller S.  59  den  Vorstoff  nennt,  scheint 
Prot  hyle  zu  sein.  — Vgl.  noch  Met  hyle, 
Sozotropia,  Porizotropia  etc. 

Arcos,  to  uqxoq,  genit.  aqxtoq,  contr.  ag~ 
xonq , die  Hülfe,  das  Rettungsmittel,  bes.  das 
Schutzmittel ; v.  aquo ) , agnto) , arceo  ! schützen, 
abhalten,  retten. 

Arctatio , l.?y  öt  sy  v wo  IQ , die  Ver- 
engerung;— 2.  %o  ov  ey  v w [i  a , der  ver- 
engerte Zustand;  — 3.  bei  Einigen  mit 
Unrecht:  die  Leibesverstopfung,  Obsti- 
pation arctare , verengern;  Augment,  v. 
arcere , coercere,  vgl.  Arcos  etc. 

arcticns,  a qkt  nco  s , L arktisch, 
nördlich,  gegen  Norden  liegend;  von 
Arctos,  weil  in  frühem  Zeiten  der  grosse 
Bar  mehr  gegen  Norden  stand  und  noch 
jetzt  (wenigstens  durch  Einen  Stern)  die 
Richtung  gegen  Norden  bezeichnet;  2. 
angefangen,  zu  Anfang  vorkommend;  v. 
ctQyw,  anfangen;  s.  Arche  etc. — Homo 
arcticus , der  Nord-Polarmensch, 
Polarmensch. 

Arctomydes,  bei  Latr  eitle  u.  A.  falsch 
statt:  Arctomyes!  s.  : 

Arctomys,  6 uqxtojuvg  (?),  das 
M u r m e 1 1 h i e r,  31  us  ursinus ; v.  Arctos 
u.  Mys  (weil  das  Thier,  wie  der  Bar,  sich 
aufdenHinterschenkeln  fortbewegen  kann). 

Arctoscorodon , Allium  ursinum , das 
Bärenknoblauch;  v.  Arctos  u.  Scorodon. 

Arctostaphylos , Arbutus  Von  nrsi , die 
Bärentraube;  von  Arctos  und  Staphyle. 

Areg’Oll  (unguentum)  , Unguentum  defensi - 
vum,  eine  Defensiv-  (Schutz-  oder  Deck-) 
Salbe,  das  Particip  x.aqgyo),  helfen,  schützen; 
(vgl.  ciQHio),  unter  Area;  an  er»  unter  Acos  etc. 
etc.!) — K.  G.  Kühn  sieht  das  Wort  mit  Un- 
recht unmittelbar  für  a q y o)  v , der  Helfer,  Be- 
schützer, an  und  tadelt  desshalb  mit  Unrecht 
C astelli,  dass  er  iagrjyov>  schreibt.  Der  Schwä- 
chere hat  hier  einmal  Recht  gegen  den  Stärkeren ! 

arescos  , arestos,  a g e o x o q , u g i ar  o qt 
blandus , placidits , gratus  etc.,  sanft,  fried- 
lich, versöhnlich,  angenehm  usw. ; von 
agtono) , gefallen,  angenehm  sein,  was  die  Alten 
sehr  passend  v.  uqio  (apto) , anpassen,  ableiteten. 
Vgl.  Artos,  Harmonia  etc.  etc. 

Arctos,  ou.  g agn  xoq,  der  Bär,  (sowohl 
das  Thier,  als  das  Gestirn,  Bär  genannt.)  Ur- 
sus  Arctos  Physiogr. ; v.  Arcos!  weil  allerdings 
die  Bären  einander,  bes.  ihre  Jungen,  sehr  ver- 
theidigen.  Das  Gestirn  bekam  aber  den  Namen 
theils  von  der,  in  der  Phantasie  weiter  ausge- 
bildeten, Form,  theils,  und  vorzüglich!  durch 
seinen  Stand  im  Norden,  dem  grossen  Bären- 
vaterlande. 
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Arctüra , 1.  70  G7  eyvto fia , die  Ver- 
engerung, naml.  der  verengerte  Zustand; 
s.  Arctatio  etc.  — 2.  7]  z a ft  n rj , die 
Krümmung;  y.  Arcus , Arcuatio  etc. — 
A.  unguium , Onycliocampe,  die  Krüm- 
mung der  Nagel , so  dass  sie  an  den  Sei- 
ten in  das  Fleisch  wachsen. 

arcudlis  — arcuatus,  — Ossa  arcualia, 
1 . nach  Einigen : = Ossa  zygomatica ; — 2.  nach 
Andern : = Ossa  ternporuni. 

Arcuatio , 7)  k a /i  n r , lncurvatio , die 
Krümmung,  bes.  die  Kr.  des  Körpers 
nach  vorn,  Gibbositas ; v.  arcuare , krumm 
machen , v.  Arcus. 

arcuatus , arguatus , gekrümmt  (wie  ein 
Bogen;  s.  Arcus , Arcuatio). — Morbus 
arcuatus  — Icterus,  weil  dabei  bogen- 
förmige Erscheinungen  im  Auge  eintreten. 

Arculus , 1.  der  kleine  Bogen;  Demin.  von 
Arcus ; — 2.  das  B o g e n k ö r b c h e 11 , il  ar- 
cuccio , in  Italien:  eine  Vorrichtung,  um  den 
Säugling  gegen  das  Erdrücken  durch  die  schla- 
fende Mutter  oder  Amme  zu  sichern. 

Arcus , genit.  Arcus , der  Bogen;  v. 
Arcos?  weil  ein  fester  Bogen  das  darun- 
ter Befindliche  schützt! — A.  supercilia- 
ris  der  Augenbrauenbogen.  - — A.  zygo- 
maticus  9 der  Jochbogen. 

ardens , % ct  vwv,  brennend  , — 2.  heiss, 
scharf,  wie  Feuer:  Febris  a.  ? das 
Brennfieber,  Causus.  Spiritus  a.,  der 
Branntwein ; v.  untere,  brennen ; v.  Hebr. 
(oder  Punisclien  ) (ard) , arsit , er 
brannte;  vgl.  araeos,  Arena  etc. 

Ardor,  Aestus , das  Gefühl  v.  Hitze, 
v.  Brennen  usw. ; s.  ardens. — uew- 
triculi , das  Magenbrennen,  Sodbrennen. — 
urinae , das  brennend  schmerzhafte 
Harnlassen. 

Jre«,  j?  (Uwe,  Halo,  1.  eig.  ein  leerer, 
wüster,  bloss  von  der  Sonne  beschienener,  trockner 
Landfleck;  wahrscheinl.  v.uguiog,  leer,  trocken; 
da  die  bisher  versuchten  Ableitungen  handgreiflich 
falsch  sind.  (Die  verschiedene  Quantität  von 
Area  u.  araea,  kommt,  wie  sonst  oft,  wenig, 
hier  aber  um  so  weniger  in  Rücksicht , da  die 
Römer  das  ihnen  durch  den  häufigen  Gebrauch 
wie  Eigenthum  erscheinende  Wort  nach  ihren 
wunderlichen  Quantitätsregeln  glaubten  ausspre- 
chen zu  dürfen.  — 2.  ein  leerer  Fleck  überhpt, 

z.  B.  ein  haarloser  Fleck  auf  dem  Kopfe. 

Aren,  ugyv,  « g (>  gr,  veraltete  Formen  statt 
agvoq , der  Widder,  s.  Arnos ; woher  A r ie  s ! 
nahe  verwandt  mit  uvj/g,  s.  Aner,  mit  Ares,  Mars! 
Arsenicum!  etc. 

Arena , 0 a jtt  /ti  0 g , il>a  ju  ft  0 s , der 
Sand;  v.  araeos  (locker)? 

Arenatio , das  Sandbad;  v.  Arena. 


Affemon 

arenÖsus,  sandig;  v.  Arena.  — Urina 
arenosa , der  Griesharn. 

Aren iila , to  xfj  ujn  /li  10  v f ein  leiner,  (kleiner) 
Sand;  Demin.  v.  Arena. 

Areola , 70  d Xwv  t ov,  Halo,  1 . eig.  ein 
kleiner  (leerer)  Fleck;  Dem.  v.  Area ; — 
2.  der  sog.  Hof  um  einen  andern  Theil, 
z.  B.  um  die  Brustwarze,  A.  (papillaris), 
um  eine  Ausschlagspustel,  um  den  Mond. 

Ares  , Agy  g , Mars!  verwandt  mit  Aren, 
Aner,  Arsenicum!  etc.;  s.  Mars,  Arete,  Pirtus! 
(iüLöToq , etc. 

Arg-ema,  t 0 ugyejua,  genit.  -«ro?,  -ätis, 
= Argemon. 

Argemon,  7 0 a q y € fiov , ein  weisser 
Fleck  auf  dem  Auge,  bes.  wenn  solcher 
theils  auf  der  Cornea  theils  auf  der  Sclerotica 
haftet.  Nach  Einigen  soll  das  Argemon  sich  als 
Phlyktaena  am  Räude  der  Cornea  anfangen  und 
dann  als  weisses  Geschwür  sich  am  Rande  weiter 
verbreiten.  Nach  Passow  u.  A. : ‘ein  Schaden 
auf  der  Iris  des  Auges:  sonst  auch  Leucoma, 
Albugo , genannt’!  Dieses  bei  Passow  u.  v.  A.„ 
nebst  unzähligen  ähnlichen,  vorkommende  Ver- 
sehen sollte  die  Philologen  und  alle  Gelehrte  be- 
sonderer Fächer  endlich  bestimmen,  ihre  Arbeiten, 
insofern  darin  etwas  aus  andern  ihnen  fremden 
wissenschaftl.  oder  Kunstfächern  vorkommt,  von 
Sachverständigen  durchsehen  und  verbessern  zu 
lassen.  Freilich  geben  auch  manche  sog.  Sach- 
verständige dem  Laien  wenig  Sicherheit,  wenn 
sie,  wie  die  HH.  DD.  Begin , B oisseau, 
Jour  d an,  M 0 nt  (j  arny  , Bicliard , S an- 
son  und  Dupuy,  deren  Diction.  des  termes 
de  med  etc.  mir  der,  übrigens  billige,  Altenbur- 
ger Rec.  so  sorglich  empfiehlt,  hier  u.  an  v.  a. 
Orten  die  Fehler  der  Laien  nachsprechen.  — 
Douglas  ( Researches  in  North  - A merica  y 
in  Edward' s Botanical  Register,  1829.)  und 
E dw  ar  d' s lassen  nun  gar  Argema  (==  Ar- 
gemon) für  Katarakta  ( Cataract  of  the 
eye)  gelten! — Agyefzov  (eXy.og)  to  ;ru  rov 
Trjq  igewq  xvxXov  ycrojutvov  exiXa/xßavov  xt  xat 
rov  TitQit,  wort  xara  juev  to  egeo  xijg  igeo>g 
evegevfreq  ipaiveo&ai,  xaru  de  to  evdov  = Xevxov. 
II  uv  XX.  Aiyiv.  (y,  xß'.)  = Argemon  ist  ein 
am  (äussern)  Rande  der  Iris  entstehendes  Ge- 
schwür, das  auch  ein  wenig  auf  die  benachbarten 
Th  eile  übergeht  und  dann  ausserhalb  der  Iris 
roth,  innerhalb  derselben  weiss  erscheint. — Ag- 
yefrov  de  qxifiev  to  eru  t ov  xrjq  t,ge(og  xvxXot» 
yivo/xevov  (eXxoq) , emX ufzßuvov  Ti  xut,  tov  7iegi$, 
usw.  (wie  bei  Paul  v.  Aegina).  Io)uvv.  Ax- 
Tovug.  ( ß\  negi  dtuyvwa.  nufrwv , £'.)  Ar- 
gemon nennt  man  ein  auf  dem  Rande  der  Iris 
sich  bildendes  Geschwür,  welches  auch  die  Um- 
gebungen ergreift  usw.  — Agye(zov,Agye/zoqf 
to  A gye  [au  eon  X e v x <0  /z  u , nuga  to  agyov , 
o orjfiawH  Xevxov.  Ovagivogfz^zFarimis.) 
=r  Argemon,  Argemus,  Argema  ist  so 
viel  als  Leukoma  (=  AVei  ss  fl  eck ! ) , von 

gyo  c?  = weiss.  — Agye/iov  = to  f v t oZq 
0 cp  0 aXfiolg  Xevxo)  pu,  c Hov/ , = A.  ist  ein 
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weisser  Fleck  auf  (in)  den  Augen.  — A. 

fOTt  TluOog  TO  TlfOl  TOVQ  0 (f>0 U A/<  O l > £ ÄfVXO>fA,UTütdf<;y 

}<\x»  Tmv.  = A.  ist  ein  leukoniartiges  Leiden 
der  Augen.  — Vgl.  Iris,  Cornea , Ceras,  Ce- 
ratodes  ! 

Argemone  mexicana , Papaver  spinosum 
C.  Bauli.,  der  sogen.  S ta  c li  e 1 m o li  n , die 
Teufels  feige,  Doppelklappe;  v.  Argema; 
weil  die  Pflanze  heilsam  dagegen  sein  sollte! 

Argrein©  S , o aQy  e /u.0  qt  = Argemon;  von 
argos. 

Argentum, , o agyrgog,  Silber,  von 
argos!  wegen  der  weissen  Farbe.  Das 
Teutsche  Wort  ‘ Silber’  leitet  Kah- 
leis ( HufelamVs  11.  Osann’s  J.  d.  pr. 
Hkde,  1829,  111.  S.  66.)  nicht  unpassend 
vom  Arab.  jl  ^ (ssT  ill  äbar),  das 

Silber  (eig. : ‘ähnlich  dem  Erz  des 
Bleies’)  ab. 

Argilla , rj  ct  o y i X X o g , aoyt/.oc: , der 
(weisse)  Thon,  die  sog.  Thonerde,  Alaun- 
erde;  v.  argos. 

argillaceus , argillödes,  aQytXXw- 
d'  s , a q y iX  tot)'?;  g . ctQyiXXoe/dijs 
etc.,  thonig,  thonartig,  thonähnlich;  s. 

Argilla  etc.  u.  JEidos» 

Al’grillos,  s.  Argilla. 

arg-Ilödes,  = argillodes. 

Argrilos  , S.  Argilla. 

argros , weiss ; vgl.  Argilla  , A r- 

gentum  etc. — J Riemer  erinnert  sehr  passend 
an  das  Holland.  Kracht  = Kraft,  um  auf 
eine  Verwandtschaft  zwischen  agyo c,  ahyoq,  albus 
usw.  hinzuweisen.  Eine  Aeol.  Form  scheint  «p- 
yvq  gewesen  zu  sein,  woher  dann  Argyros  etc. 

Arg-urltes  = Argyrites. 

Arg-yria , eine  Haut -Krankheit  mit 
weissen  (glänzenden)  Flecken;  v.  argos. 

Arg'yrites,  Argyritis,  eine  schwach- 
gelbe  Bleiglätte;  v.  Argyron!  vgl.  Lithar- 
gyrum! 

Argryrocome,  Gnaphalium  muricatum  L., 
das  weich  stach  lichte  Ruhrkraut;  v.  Ar- 
gyron und  Cöma,  wegen  seiner  silberweissen 
Blümchen. 

Arg'yropoeia,  1.  eig.  die  vorgebliche  Sil- 
bermach erkunst;  2.  die  Handlungsweise  geld- 
gieriger Aerzte;  v.  Argyron  u.  tiou o>. 

Argryros,  o UQyvQOQt  S.  Argentum. 

arhizus,  bei  JV  i llden  o w , li  e g in  u.  A. 
f.  st.  a r r h i z u s. 

Ariditas , die  Austrocknung,  Diirrheit 
(des Körpers);  der  marasmatisclie Zustand; 
v.  aridns . 

Aridüra  zz  Ariditas , bes.  von  einzel- 
nen (atrophischen)  Gliedern  gebräuch- 
lich; v.: 

artdus , D/po$,  trocken,  dürr;  verwandt  mit 
araeos,  Arena  etc. 

arigros,  arrigos,  aptyos,  apptyoc,  ohne 


Schauder,  sine  r i g o r e ! v.  a - priv.  u.  (uyo c, 
s.  Itigor. 

Avista , die  Granne  (an  vielen  Grä- 
sern , bes.  am  Gersten , Rocken ;)  v.  ari- 
slos?  wegen  des  Steifen,  Starren,  gleich- 
sam Drohenden  ! 

Aristalthaea  z=r  Althae a vulgaris  ; eig. : 
die  beste,  kräftigste  Althaea;  v.  uQtorog 
u.  Althaea. 

Aristolochia,  7)  a q 1 a % 0 Xo  y t a 9 die 
Osterl uc  ei!  eig.  was  die  Lochien  (od. 
auch  die  Geburt)  befördert;  v.  aristos  u. 
Lochia  etc.  — Von  den  lange  officinell  gewese- 
nen Aristolochienarten  hat  nun  ein  zahlreiches 
Pflanzengeschlecht  den  Namen  Aristolo  chia 
erhalten,  von  dessen  Species  uns  jetzt  A.  Ser - 
pentaria  noch  besonders  wichtig  ist. 

Aristolochica  ( remedia ) , die  sogen. 
Kindbettreinigung  befördernde  Mittel;  v. 
Aristolocliia. 

Ariston , r 0 uqkjtov,  das  Frühstück; 
eig.  wol  die  Hauptmahlzeit?  so  wie  jetzt 
bei  luxuriösen  Menschen  das  sog.  Dejeüne  dina- 
toirel  von  aristos,  das  Beste!  in  Beziehung  auf 
das  Mahl?  oder  wegen  der  stärkenden,  erfrischen- 
den Wirkung?  etwa  wie  ein  gutes  Frühstück, 
bei  einem  neuern  sog.  Restaurateur!  jedoch 
bestand  das  älteste  einfachste  Ariston  bloss  aus 
Brod  in  Wein  getunkt. 

aristos,  agiorog,  der  stärkste,  beste,  vor- 
züglichste; superlat.  v.  («p^-!  s.  Ares,)  apftwv, 
männlicher,  stärker,  besser:  vgl.  Aner,  arsen, 
aQtTTj , Virtus ! das  Sanskrit  vara  etc. 

Arithmaniia  , f.  st. : 

Arithmomantia , die  Vor  hersag  ung 
aus  Zahlen;  v.  Arithmos  u.  Mantia. 

Arma,  Waffen;  v.  ap«,  s.  Artos. 

Armamentarium , Armanum,  g 6 n X 0- 
d ijuv,,  der  Waffenvorrath;  die  Vorraths- 
kammer für  Waffen,  Gerätschaften  usw.; 
x.Arma. — A.  chirurgicum , die  chirurg. 

Instrumenten  - Sammlung. 

Avmenium  = Lapis  Armenius ; s.: 

Armenius , Aq^iviog,  Armenisch.  — La- 
p is Armenius , vo  Aq  iitv  iov  , A p fi  f v iv.  ov}  der 
Armen.  Stein,  das  Bergblau,  ein  obsoletes  Pur- 
giermittel; v.  Hebr.  ÜHfi*  (Aram),  dem  Sohn  des 
Sem : Aramia  Arnia. 

Armilla , das  Armband;  v.  Artnus.  — A. 
manus  membranosa  , Ligamentum  carpi  anuu- 
lare , das  ringförm.  Band  der  Handwurzel. 

Armonia  — Harmonia. 

Armonidcum  = Ammoniacum. 

Armus , d aQ/ttog,  L eig.  jede  Zu- 
sammenfügung; s.  Harmos,  Harmonia  etc.- — 
2.  die  Schulter,  der  Oberarm,  der  Arm. 

Arnaldia  = Alopecia;  od.  eig.  ein  allg. 
Ausfallen  der  Haare,  sonst  häufig  in  England  u. 
vermeintlich  syphilitisch;  wahrscheinl.  nur  ver- 
schrieben statt  Analdia. 

Arnica,  A . montana  L. , A.  alpiua 
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Willd.,  Ptarmica  montana,  das  W ohl- 
verleih, (nicht  Wulferlei  usw.),  Fall- 
kraut, Pcinacea  lapsorum , Blutkraut, 
Lammskraut ,,  weil  es  von  den  Schafen 
gefressen  wird,  obgleich  die  Milch  dar- 
nach blutig  wird;  v.  Arnion;  vielleicht 
auch  bloss  verdorben  aus  Ptarmica? 

Arnios,  A r n o s,  Ä r n u s,  {Aijnus !)  aqvecoq , 
(«  q v o g ,)  aqrjv,  ein  Schafbock,  bes.  ein  jun- 
ger, ein  ßocklamm ; v.  aqqqv , agoyv , männlich; 
vgl.  An  er,  Arsenicum  etc.  Ist  also  ursprünglich 
Adjectivum. 

ArnOg'loSSUin,  to  ci  q v o y A 0)  GO  o v,  Plan- 
tacjOy  Wegebreit;  v.  Arnos  u.  Glossa,  also  eig. 
Bockszunge,  Schafzunge! 

Arnos,  Arnus,  s.  Arnios  etc. 

Aroma,  to  agw/aa,  das  Gewürz; 
v.agw,  zurichten,  angenehm  (u.  bequem) 
machen  , paro  , apparo  , adcipto  (nicht 
,adopto’,  wie  Kühn  hat.) — K.  G.Kühn 
macht  (Blanc  ard,  pag.  161.)  mir  u.  A.  schwere 
Vorwürfe  darüber,  dass  wir  das  Wort  abzuleiten 
versuchen,  da  doch  die  ‘klügeren  Alten  davon 
geschwiegen  hätten.  Der,  sonst  so  hochverdiente, 
Mann  hat  hieraberdoppeltünrecht!  Denn:  1.  haben 
die  Alten,  Hesych.,  Martini  (Lex.  philolog, 
1,  p.  56.)  u.  A.  das  Wort  allerdings  abzuleiten  ver- 
sucht und  namentlich  stellt  Hesych  uqu^utu 
zusammen  mit  u.  q /&  w /u,  u t«,  aqjuv- 

ftuTo,,  aqrv  /nur  a etc.  und  leitet  sie  her  von 
ago),  uqt vo)y  welches  letztere  wieder  von  aqo) 
komme,  usw.;  Martini  erinnert  zugleich  daran, 
dass  das  Teutsche  ‘Gewürp  von  Wurz , 
Wurzel  herkomme.  — 2.  Sehe  ich  nicht  ab, 
warum  wir  überall  schweigen  sollen,  wo  die  Alten 
cjeschivieyen  zu  haben  scheinen?  Hätte  die 
Foderung  Grund,  so  wäre  ja  fast  die  ganze 
neuere  Literatur  ein  grundloses  und  sehr  ver- 
dammliches  W esen,  selbst  in  ihren  besten  Producten ! 

Aroma  philosophorum  — Aroph! 

aromametricus,  bei  E.  Ader  f.  st.  aro- 
ma  tomet  r ic  u s. 

Aromäta,  Ta  agcojuaTa,  Z-~  Aroma- 
tica ; plur.  v.  Aroma. 

Aromatsca  (remedia,  (pag [bauet)  agto- 
ft  arntu,  d ie  aromatischen  (gewürzhaften) 
Mittel,  Würzmittel;  v. : 

aromaticiis,  agtojuaTiuos,  aroma- 
tisch, gewürzhaft,  würzig;  v.  Aroma. 

Aromatites,  ( vinum , oivos)  6 agw- 

,a  t i t 7]  g , der  W ürz  w ein , (gewürzte) 
Glühwein  usw. — Aromatites  ( lapis , 
Ic  &oq)  o u q o) n kt  iri]  g , der  Aromatit,  bei 
Pli 7i.  (N.  H.  37,  10.):  ein  der  Myrrhe  ähnli- 
cher , aromatisch  riechender  (wol  nur  vermeint- 
licher?) Stein;  v.  Aroma. 

Aromatitis,  ( potio , nooig')  i)  a Q o)  /a, a r u- 
nq,  ein  Wiirztrank,  aromatischer  Thee 
usw.;  v.  Aroma. 

aromatometricns  ? würzmesse n d , 


Aroma  messend;  v.  Aroma,  Metrum  elc. 
s.  E,  AdePs  arometrische  Versuche  üb. 
das  destill.  Pomeranzblüthwasser  i n Dmgler’s  po- 
lytechn.  Journ.  37,  6.  S.  456  usw.;  aus  Journ. 
de  Pharmacie,  1830,  Juiliet. 

Aromafopola , o a g w /u  a t o n to  X y g, 
genit.  -ott,  -ae,  der  Gewürzkrämer,  Würz- 
krämer, Materialist;  v.  Aroma  u.  Pola. 

Aroph,  1.  — Crocus;  2.  mr  Extractum 
croci;  3.  bei  Para  celsus:  z=z  ohngefähr  un- 
serem Ammonium  muriaticummartiatum; 
sonderbar  gebildet  aus  den  ersten  Buchstaben  v. 
Aroma  und  philosophorum ! — A.  Ilelmontii  zzzz 
linctura  croci  cum  vino  Canariensi 
p a r a ta. 

Arrak , Spiritus  oryzae , der  Rak, 
Arrak,  Reisbranntwein;  zusammen- 
gezogen aus  dem  Arab.  Artikel  4 aV  und 
Hak  $ s.  Hak  ! 

Arrhen,  6 a gqyv,z=  Aren,  Arnios  etc. ; v. : 

arrhen , aqqr/v,  uqötjv,  männlich;  mann- 
hatt;  stark;  vgl.  Aner,  Arsenicum  etc. 

Ärrhenodtia,  Arrhenocoetia  = Paedera- 
stia;  mehrfach  falsch  u.  übel  gebildet  aus  Arrhen 
u.  Coitus. 

Arrhepis,  der  eilfte  Brustwirbel,  so 
benannt  von  aqqenqg,  nach  keiner  Seite  hin- 
neigend (v.  «-  priv.  u.  qcTioj  , s.  unter  Herpes, 
Serpens  etc.!),  also  etwa:  unbeweglich. 

ArrhizoMastae  (plantae),  bei  Will  de - 
noiv:  die  ün  w u rz  elk e i m e r , wo  dem  Samen 
das  Schnäbelchen  fehlt,  wie  bei  mehren  Wasser- 
pflanzen und  Parasiten;  v.  Blaste  u. : 

arrhizos,  a r r h i z u s , « d q t £ o gf  ohne  Wur- 
zel, wurzellos;  v.  uq-  priv.  u.  Rhiza. 

Arrlaoea,  y a ggoia , Defectus  pro - 
fluvii  ( normalis  vel  tarnen  consueti) , der 
Mangel  eines  (gesundheitsgemässen  od. 
doch  zum  Bedürfniss  gewordenen)  Aus- 
flusses; v.  a - priv.  u.  Rhoea. 

arrhoicus , durch  Mangel  eines  Ausflusses 
entstanden,  dazu  gehörig  usw.;  v.  Arrhoea. 

Arrhostema,  to  aqq(ooT^/uat  die  Schwä- 
che, Kränklichkeit;  bei  den  Stoikern:  die  na- 
türliche Fehlerhaftigkeit  des  noch  nicht  durch 
Philosophie  Geläuterten;  v,  arrhöstos;  aggaiortco, 
tut.  -rjo  «,  schwach  sein,  schwach  machen.  — 
A q q o o t rj  [,t,  u eoTt  voofpiu  fyaf^qoviojucvov  (act* 

aodevfiaq  nXuorog. A q q o)  o t tj  /a,  k cort  vo- 

o?pui  ao&fveg  cXuttovv  t?]v  övvujAiv.  Defill.  med. 
Galen.  z=z  (Allgemeine)  Körperschwäche  ist 
eine  alte  eingewurzelte  Kht  mit  grosser  Kraftlo- 
sigkeit.   A.  ist  eine  mit  Schwäche  verbun- 

dene Kht,  welche  die  Körperkräfte  immer  mehr 
aufzehrt.  — Vgl.  auch  Arrhostia! 

Arrhostenia , f.  st.  Arrhostema. 

Arrhosiia,  y aggtoox  i a die  Schwä- 
che, Dehilitas  , Injirmilas ; vergl.  xVr- 
rhostema ! — Uqüjtov  yjxi  fieyioxov 
eoxt  orjfieiov  tov  ywgig  agtoews  xa&vy- 
i-eo&ai  zzz  y a g g w o t i vt  so  t y s 
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dvra/uswg'  ov  yccg  ensyciQZTai  nQog 
dia/dayrjatv.  Aeviog  (yisTQußißX.  et,  e.) 
= Das"  erste  und  vorzüglichste  Zeichen,  dass 
der  Tod  ohne  Krise  erfolgen  werde,  ist  der 
li  ochste  Abfall  der  Kräfte.  Denn  diese  erheben 
sich  dann  nicht  mehr  zum  (nöthigen)  Kampfe. 

arrhöstos  , uq  q oj  o r o g , schwach  , kränk- 
lich , unvollkommen;  von  «-  priv.  u.  (qojo)  , fut. 
ocoaWf)  (iojvvvo),  Qoivwfu,  stärken;  vgl.  Roma  etc. 

arrhythmicus,  unregelmässig,  tact wi- 
drig; v.: 

Arrythmus,  o a^QV  & jtio  g,  der  Man- 
gel  an  Rhythmus,  die  Unregelmässigkeit, 
bes.  im  Pulse : v.  a-  priv.  u.  Rhythmus. — 
Auch  als  Adjectiv.:  Pulsus  arrhyth- 
mus  od.  ar  r hythmi  cus , ocpvypiog 
aQQvd'/noQ , ein  unregelmässiger  Puls. 

Arrythmus,  Arythmus  etc.,  alle  falsch  st. 
Arrhythmus;  vgl.  die  Bemerk,  über  R. 
arrigpos , uQQiyoq,  = arigos. 

Jrs,  genit.  Artis,  die  Kunst;  v.  ugery,  Tu- 
gend! vgl.  ares,  Mars , Virtus  etc. 

arsen,  uqoqv,  ait-Att.  statt  uqqtjv,  s.  arrhen. 
Arsenas , genit.  -ätis,  ein  Arsenät, 
ein  arseusaures  Salz;  nach  Hassen- 
fr  alz  u.  Ad  et  gebildet  v.  Arsenicum. 

Arseniasis,  könnte  man  wohl  kürzer 
sprechen  statt: 

Arseniciasis,  Arseniasis?  die  Ar- 
senikkrankheit, die  Arsenikdarre, 
Arsenik  darrsuch  t,  das  durch  lang- 
same Arsenikvergiftung  entstehende  chro- 
nische Leiden;  (vgl.  Hü hnef  eUV s Che- 
mie I,  p.  66.) — v.  Arsenicum,  wie  Iiel- 
minthiasis  v.  Helmins  etc. 

arsenicicus , arseniksauer;  nach 
Gren’s  ehern.  Nomenklatur  v.  Arseni- 
cum.— Acidum  ar senicicum , die 
Arsensäure.  — Sal  arsenicicus, 
Arsenas,  ein  arsen  sau  res  Salz. 

Arsenicum,  %o  (ZQoevntov,  aoQsvr- 
kov  , das  Arsenik,  v.  aooyv , uqqtjV, 
s.  arrhen  etc.;  also  eig. : das  Männliche, 
Starke  usw. ; die  Endung  -mov,  ist  ge- 
rade nur  Endung,  und  sie  noch  von  vim/], 
der  Sieg,  herzuleiten,  Spielerei.  Yergl. 
Mithridates! — Das  neu-Persische  ^\}r  y 

( semlcli ) ist,  obgleich  C h o u la  n t (Hall.  ALZ, 
1835,  85,  S.  55)  nicht  darüber  zu  entscheiden 
wagt,  doch  wol  entschieden  ==  verdorbenes  Grie- 
chisch? 

Arseniophthfsis,  Tahes  cirsenicalis , 
die  Arsenikal darre,  Abzehrung  von 
(langsamer)  Arsenikvergiftung ; v.  Arse- 
nicum, Arsenium  u.  Plithisis.  Vgl.  tofcinal 
Arsenis,  genit.  -itis,  ein  Arsenlt,  ein 
arsenigsaueres  Salz;  nach  Massen - 


fr  atz’  s u.  AdeVs  chemischer  Nomen- 
clatur  gebildet  v.  Arsenicum. 

arsenösus,  arsenigsauer,  unvoll- 
kommen arsensauer;  nach  Gren^s 
ehern.  Nomen clatur  gebildet  v.  Arsenicum. 
— Acidum  arsenosum , die  arsenige 
(unvollkommne  Arsen-)  Säure.  — 
Sal  arsenosus , Arsenis , ein  Arsenit, 
ein  arsen igsau res  Salz. 

Arsenum  , ( nicht  ‘Arsenum’,)  bei 
den  meisten  neueren  Chemikern : = Ar- 
senicum (als  kürzer  und  bequemer.) 

artemes , unverletzt,  wohl  er- 

halten, gesund;  v.  artios. 

Artemia,  y agre/uiu,  die  Unverletztheit, 
Gesundheit;  v.  artemes. 

Artemis  , rj  A Qi  € pi  i g , genit.  - tog , 
-idog,  - idis  ; Lato  na  , Göttinn  der 
Jagd , der  Hebammen ! usw. ; Schwester 
des  Apoll  (s.  Apollo)  u.  mit  ähnlichen  Attri- 
buten versehen.  Ihr  geneigter  Sinn  schützte 
Schwangere  und  Gebärende , ihr  Zorn  brachte 
denselben  Unglück  und  auch  andern  Weibern 
plötzlichen  Tod.  Auch  Viehseuchen  schrieb  man 
ihrem  Zorne  zu.  Sie  blieb  Jungfrau;  daher: 
Artemis  = die  Unverletzte,  von  artemes? 
vielleicht  auch  verwandt  mit  Arcos?  so  dass  Ar- 
temis statt  Arctemis,  die  Helferin!  Die  Jung- 
fräulichkeit dichtete  man  dann,  aus  Gefälligkeit 
für  die  Etymologie  und  für  die  — erdichtete 
Göttin,  leicht  hinzu! 

Artemisia r,  ein  Pflanzengeschlecht  mit  meh- 
ren bitteraromatischen,  noch  officinellen  Species, 
z.  B.  A.  Abs  int  hi  um  Bot.;  A.  vulgaris  etc. 
v.  artemes,  Artemis  etc.;  die  Königinn  Ar  t e m i- 
sia  bekam  erst  eben  daher  ihren  Namen! 

Artereurysma  , richtiger:  Arterieurysma. 

Arteria,  fjaQT'rjQia,  1.  eine  Arte- 
rie, eine  S c li  la  g ad  er,  Pulsader;  v. 

woran  etwas  aufgehängt  wird;  v. 
(agto,  aiQco , s.  Aer!)  ccsqco , aufhängen; 
bei  den  Alten  hiess  nämlich  vorzugsweise 
die  Luftröhre,  Arteria,  (nachher: 
aspera  arteria ),  weil  durch  dieselbe  die 
Lungen  gleichsam  am  Kopfe  aufgehängt 
scheinen.  Die  Ableitung  v.  Aer  und  yyqtoi  ist 
durchaus  ungriechisch,  und  bekommt  auch  durch 
den  bekannten  Irrthum  der  Alten;  ‘dass  die  Ar- 
terien Luftwege  seien ,’  keine  Stütze. 

Arteriaca  (remedia , (pag/icata ) a Q- 
% rj  q i au  a , 1.  Mittel,  die  bes.  auf  die 
Schlagadern  wirken;  2.  bei  den  Alten,  bes. 
bei  A etius  : Mittel,  die  auf  die  Luft- 
röhre wirken  ; v.  arteriacus, 

Arteriaca , Arteriäce,  y aQrsQiuyy , bei 
Aiitius : die  Luftröhre;  v.  : 

arteriacus,  « q % rj  q i a %o  g , 1 . bei  den 
Alten:  zur  Luftröhre  gehörig,  auf  die- 
selbe wirkend;  2.  jetzt  bes.:  die  Schlag- 
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adern  betreffend , dazu  gehörig,  auf  die- 
selben wirkend  usw. ; v.  Arleria. 

Arteriag-ra , Dolor  arteriarum , der 
Sc  hlagaderscli  merz;  v.  Arleria  und 
Agra. 

Arteriectasis , die  Arterienaus- 
dehnung,  Arterienerweilerung , theils 
zz:  Arterieurysma , theils:  Ausdehnung 
meiner  Arterien ; v.  Arteria  u.  Ectasis ; 
vgl.  Angectasis. 

Arteriectopia,  1.  abnorme  Lage  einer 
Arterie;  2.  Verdrängung  einer  Arterie 
aus  ihrer  Lage  durch  eine  Geschwulst 
usw.;  v.  Arteria  u.  Ectopia. 

arteriectopicus,  Arterieclopie  betref- 
fend usw. ; v.  Arteriectopia. 

Arterieecstasis,  mehrfach  falsch  statt:  Ar- 
teriectasis. 

Arterieurysma,  die  Schlagaderausdeh- 
nung; meistens  zz:  Aneurysma ; v.  Arteria 
u.  Eurysma. 

arterieurysmaticus,  mit  Schlagader- 
ausdehnung beiiaflet,  dazu  gehörig,  da- 
durch entstanden  usw.;  v.  Arterieurysma. 

Arteriitis,  genit.  -idis,  die  Sclilag- 
aderentziindung ; v.  Arteria;  vgl.  Iritis. 

Arterio -arctia,  V arterio-arctie,  bei  Piorry 

u.  A.  f.  st.  A r t e r i o s t eil  o s i s. 

Arteriochalasis  zz  Arterieurysma;  v. 

Arteria  u.  Chalasis. 

arteriochalasticus  = arterieurysmaticus; 

v.  Arteriochalasis. 

arteriodes , agryQiwd'yg,  schlaga- 
derähnlich; s.  Arleria  u.  Eidog. 

Arteriodialysis,  1.  zz  Arteriorrliexis; 
2.  das  langsame  Aufgehen  einer  Schlag- 
ader, das  Aufschwinden  einer  Arterie; 
v.  Arteria  u.  DiaUsis. 

arteriodialyticus,  — arleriorrhecticus; 
jedoch  auch  mit  Rücksicht  auf  Nr.  2.  in 
Arleriodialysis. 

Arteriodiastasis,  1.  das  Auseinander- 
stehen der  beiden  Enden  einer  durch- 
trennten Arterie; — 2.  das  Auseinander- 
weichen normal  naher  zusammenliegender 
Arterien,  z.  B.  wegen  einer  zwischenlie- 
genden Geschwulst , wegen  abnormen 
Baues  usw.; — 3.  bei  Ludiviy  (s.  Dia- 
stasis!)  mit  Unrecht:  Arteriectopia;  — 

v.  Arteria  u.  Diastasis. 

arteriodiastaticus,  Arteriodiastasis  be- 
treffend usw. ; v.  Arteriodiastasis. 

Arteriodiplopiesmus,  die  Doppelcom- 
pression  einer  verwundeten  Arterie,  so 
dass  zwischen  beiden  comprimirten  Stel- 


len ein  kleiner  Raum  bleibt,  in  welchem 
denn  das  Blut  schneller  coagulirt;  eine 
von  Deroxj  (#P Etiolles  ) vorgeschlagene 
Operation;  v.  Arteria  u.  Diplopiesmus. 

Arteriodomum , das  Arteriodom, 
nennt  Ed.  Graefe  seine  Unterbindungs- 
zange; v.  Arteria  u.  wahrsch.  v.  Öo/mw, 
zähmen,  s.  Adamas  etc.  etc. 

Arteriolog’Ia , die  Arteriologi e, 
Lehre  von  den  Schlagadern ; v.  Arteria 

u.  Logos. 

Arteriomalacia  = Arteriomalacosis; 

v.  Arteria  u.  malacos. 

Arteriomalacosis , Arteriomalacia, 
Arteriarum  rnollities , die  Erweichung 
der  Arterien  häute. 

Arteriopalmus,  Pulsatio  arteriarum 
vehementior , das  (starke)  Klopfen 
der  Schlagadern. — Ev  %alg  (pley- 
ftovaig  rj  i tat  Ti;g  y.aia  Quyiv  a qt  y q ia  g 
v?;g  fieyaXyg  x i v 7]  o i g aioJyxy  tw 
KufiVOVTi.  — ünovoav  ös  xccxei  viveg , 
am  twv  ocpvy  fiwr  zz  naXpiov  ei- 
Qeio&ui.  TaXyv.  Tno/iv.  y £ig  In- 
nouQ.  nQoyvMox.  und  * Tno/ttv . y eig 
' Inn  07t  q.  uqo()Q,)  — Bei  grossen  Ent- 
zündungen wird  auch  die  Bewegung  der 
grossen  Rücken  Schlagader  dem  Kr.  fühl- 
bar.— Manche  wollen  hier  statt  Pulsschlag 
lieber  Aderklopfen  ( Palpitalio  artet.)  sagen. 

Arterioperissia , ein  Ueberfluss  von 
Schlagadern  , Schlagader  über  Wuche- 
rung; v.  Arteria  u.  perissus  etc. 

Arterioperittia,  zz  Arterioperis- 
sia; v.  Arteria  u.  perittus. 

Arteriopiester , genit.  -eris,  ein  Ar- 
teriendrücker, eine  Arlerienpresse, 
wie  z.  B.  D esc  ha  m p s’  s Presse-artere, 
die  Cornpressoria  v.  Ayrer , Buj alsky, 
Cr  a mp  ton , Dubois  u.  A.;  v.  Arteria 
u.  Piester. 

Arterioplania,  1.  übermässige  Ver- 
längerung der  Schlagadern,  wie 
z.  B.  im  Maryland  medical  recorder , I. 
pag.  155  ff.  ( Gerson  u.  Julius  Magaz.  d. 
ausländ,  medic.  Literatur,  1831,  März, 
April,  S.  31 5 usw.)  eine  solche  beschrie- 
ben wird ; zz  gleichsam  ein  Umher-,  ein 
über  das  Ziel  Hinausschweifen  der  Arte- 
rien! 2.  Abweichung  des  Arterienlaufs 
überhaupt  ; v.  Arteria  u.  nXarew,  s.  Pla- 
neta  etc.  Vgl.  Arterioperissia  etc. 

arterioplanicus,  eine  Arterioplanie  betref- 
fend, davon  lierrülirend  usw,;  v.  Arterioplania. 
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Arteriopleg-mus,  der  Hauptsache  nach: 
zz  Angioplegnius;  s. : 

Arterioploce , der  Hauptsache  nach: 

— Angioploce;  v.  Arteria  u.  Ploce. 
Arteriorhexis , f.  st.  Arteriorrhexis. 
arteriorrhecticus,  eine  Arteriorrhexis  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  s. : 

Arteriorrhexis,  genit.  -ios,  Sclilag- 
a d erzerreissung,  das  Aufbrechen  einer 
Schlagader;  v.  Arteria  u.  Rhexis ; vergl. 
Arteriodialysis. 

Arterioscenogrraphia,  Scenographia  ar- 
teriarum , = Arteriographia  — dadurch  si- 
cher hinreichend  und  zugleich  viel  einfacher  be- 
zeichnet; v.  Arteria  u.  Scenograplua. 

Arteriostenösis,  Arteriae  coarctatio , 
eine  Schlagaderverengerung;  von 
Arteria  u.  Stenosis. 

Arteriosteog*enesis  = Arteriosteosis; 
v.  Arteria  u.  Osteogenesis. 

Arteriosteösis  oder  : 

Arteriostösis,  Ossificatio  arteriarum , 
die  Schlagaderverknöcherung ; v.  Arteria 

u.  Osteosis  etc. 

Arteriostrepsis,  Torsio  arteriarum , 
la  torsion  des  arteres  bei  Amussat, 
das  Drehen  der  Schlagadern  statt  des  Un- 
terbindens  derselben  (s.  u.  a. : Frorieji s 
Notizen,  26,  1 7 zz  567.  S.  268-272.)  v. 
Arteria  u.  Strepsis. 

Arteriothlimma , ein  Schaden  , der 
durch  Arteriothlipsis  entstanden  ist;  v. 
Arteria  u.  Thlimma. 

Arteriothlipsis , 1 . das  Drücken  od. 
Reiben  oder  Quetschen  einer  Arterie;  2. 
mit  Unrecht  ge  wohnlich  zu  Arteriothlimma; 

v.  Arteria  u.  Thlipsis. 
arteriothlipticus,  eine  Arteriothlipsis 

betreffend,  dazu  gehörig,  daher  rührend 
usw.;  s.  Arteriothlipsis  etc. 

Arteriotomia,  1.  Sectio  arteriae , der 
Schlagaderschnitt,  die  Schlagaderöffnung; 

— 2.  Dissectio  arteriarum , die  Unter- 
suchung uud  Zerlegung  (Anatomie)  der 
Schlagadern  ; s. : 

arteriotomicus  zz : 
arteriotÖmus,  1.  Schlagadern  schnei- 
dend, zerlegend;  v.  Arteria  u.  Tome;  — 
2.  der  Arteriotöm,  der  Schlagader- 
Zergliederer;  • — 3.  das  Arteriotöm,  ein 
Werkzeug  zur  Schlagaderöffnung. 

Arteritis,  richtiger:  Arteriitis;  obgleich  es 
besser  sein  mögte,  die  beiden  dysphonen  iT,  in 
ein  wohlklingenderes  7 zusammen  zu  ziehen. 

Arteriypereetäsis,  Arteriae  nimia  exlen- 
sio  ; eine  ü bermä  ssige  (kra  n k h a ft  e)  Schlag- 
ader a u s d e h n u n g ; v.  Arteria  u.  Hyperecta- 


sis. — Arteriectasis  bezeichnet  den  Be- 
griff (wenigstens  als  nosologischen)  schon  hin- 
reichend ! 

Artetiscos,  Artetiscus,  bei  Dorn, 
ltul  and,  Johnson  etc.:  zz  Ar  thro- 
steretos. — Ein  schlechtes,  willkürlich 
gebildetes  oder  doch  aus  Arthrostere- 
tos  od.  ahnl.  verdorbenes  Wort,  welches 
für  jetzt  bloss  aufgenommen  wird , weil 
mir  der,  sonst  sehr  ehrenhafte!  Rec.  in 
Pierei? s medic.  Annalen  einen  — gewiss 
sehr  ungerechten!  — - Vorwurf  daraus 
macht,  das  noch  schlechtere  c Hyperar- 
tetiscus 5 nicht  aufgenommen  zu  haben. 

Arthetica  {Gutta),  im  Mittelalter  oft: 
Arthritis:  v.  artheticus. 

Arthetica  (remedia)  , zuweilen  = Antar- 
thritica.  was  jedoch  Choulant  verneint;  v. : 

artheticus,  verdorben  aus  arthriticus. 

Arthraemia,  Sanguinis  in  articulo 
( articulaiione ) turgescentia  , der  Blut- 
andrang zu  einem  Gelenke;  von 
Artliron  u.  Haema,  nach  Piorry’s  (be- 
richtigten) Nomenclaturprincipien. 

Arthragpra , Arthritis , die  Gicht; 
eig.:  Gelenkschmerz!  v.  Arlhron  u. 
Agra. 

Arthragrrösis,  Morbus  arthriticus , ei- 
ne Gicht,  Gichtkrankheit;  v.  Artliragra, 
gebildet  nach  Analogie  v.  Neurosis  und 
ähnlichen. 

Arthralgpia , der  Gliederschmerz, 
das  Gliederreissen , oder  zz  Arthritis;  v. 
Artliron  u.  Algos. 

arthralgicus,  zzarthriticus  l.;v. 
Arthralgia. 

Arthrapohrochismus , Articuli  sub- 
ligatio  , das  Abbinden  eines  Gliedes;  v. 
Artliron  u.  Apobrochismus. 

Arthraposphinxis  zz  Artlirapobro- 
cliismus;  v.  Artliron  u.  Aposphinxis. 

Arthrap ostema , Abscessus  articuli, 
ein  Gelenk-Abscess;  v.  Arlhron  u. 
Apostema. 

Arthrectasia , Artlirectasis,  Ar- 
ticuli dilatatio  , eine  Gelenkausdeh- 
nung; v.  Artliron  u.  Ectasis. 

Arthrelcosis , das  Gelenkgeschwür , 
die  Gelenkverschwärung;  v.  Ar- 
lhron u.  Ilelcösis. 

Arthremhola  (macliina,  ogyara  oder 
/tifjyavtj)  a p it  o s jtt i /$  o A ct , eine  Einren- 
kungsmaschine, eine  Maschine  zum  Ein- 
renken oder  Einrichten  eines  verrenkten 
od.  gebrochenen  Gliedes;  v.  arthrembolus. 
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Arthrembola,  rrr:  o q y a v a t i/i  o)  q n r ix  a, 
Marterwerkzeuge!  plur.  v.  Athrembolon. 

Athrembolesis,  rj  ag&gejußoX'qotg, 
die  Einrenkung  oder  Einrichtung  eines 
verrenkten  oder  gebrochenen  Gliedes;  v. 
Arthron  u.  Embolesis. 

arthrembolicus , zum  Einrenken  od. 
Einrichten  eines  verrenkten  od.  gebroche- 
nen Gliedes  gehörig,  dasselbe  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; v. : 

Arthrembolon,  ro  uQfr-QepßoXov,  bei 
Galen:  1.  rzrz  Arthrembolesis , wie  Schneider 
nach  tVeigel  meldet:  2.  = Arthrembolus  1.;  v.: 

Arthrembolum,  xo  ag^gspßoXov, 
— Arthrembolus.  Nach  K.  G.  I\ü li n 

soll  nur  ersteres  richtig  sein  , wegen  des  Plurals 
‘Arthrembola.’  Allein  dieser  kann  auf  mehr 
als  eine  Weise  auch  neben  ‘Arthrembolwi’ 
Statt  finden  und  selbst  direct,  wenn  man  das 
Wort  ursprünglich  adjective  nimmt,  daraus  her- 
kommen. 

Arthrembolus,  6 a g& g s /u  ß o lo  g,  1. 
eine  Maschine  zum  Einrenken  der  Glie- 
der, ein  Gliedzieher,  Reductor  • 2.  ein 
Mensch,  dem  ein  verrenktes  Glied  wie- 
der eingerenkt  ist;  v.  Arthron  u.  Embolus. 

Arthrempyesis,  Suppuratio  in  arti - 
culo  , die  Gelenkeiterung ; v.  Arthron  u. 
Empyesis. 

Arthrentäsis , nz  Entasia  articu- 
lorum,  Contractura  (articulor um), 
die  (gichtische)  Krümmung  der  Glieder, 
das  Contractsein!  v.  Arthron  u.  En- 
tasis. 

arthricus,  aQ&Qixog,  Gelenke  betreffend ; 
v.  Arthron.  JVooog  agfrQixog,  Morbus  ar- 
thricus ( articularis ) , eine  Gelenkkrank- 
heit. 

Arthridmm , ro  uQfrQidiov,  ein  kleines 
Gelenk;  Demin.  v.  Arthron. 

arthrites  , et  q & g l r g g , — arthricus ; von 
Ai  thron.  - Pas  foemin.  ist  ug frgZr  ig  • woher 

dann  Ag  frgzng  vooog , eine  Gelenkkrankheit 
die  Gicht! 

arthriticus,  ag&gtxntog,  1.  bei 
den  Alten:  — arthricus;  2.  mit  Gicht 
behaftet,  zur  Gicht  gehörig  usw.;  v. : 

Arthritis,  yj  ag&glTtg  (vooog),  die 
Gicht;  s.  arthrites!  vergl.  Iritis  u.  bes. 
das  eig.  richtigere  Arthrodynia. — Ag- 
‘d'QlTtg  £0X1  (p  x 6 y fl  o V 1]  OVVlOXCL /U6V7] 
7T6QI  xolg  (ZQ&QOtg  £JU>JUOVOg  , novov 
toyvQov  enupsgovou  naoyovxwv  rsvgcov, 
Definitt.  med.  Galenic.  Die  Gicht 
ist  eine  andaurende  Entzündung  an  den  Ge- 
lenken mit  heftigen  Schmerzen,  wobei  zugleich 
die  Sehnen  leiden.  — Koivog  utv  uhuvtmv  tüv 
ff.  g fr  n (/)  v Ti  ovo  g >)  a o fr  g Zt  L g • c tXict  n o ö <b  v 


fisv  n o d uy  g av  xaXf  ojitv , io  / la  ö u df  l o / 1 (o  v, 
X f 1 Q KV  Q « v de  yeigojv.  Ageruiog  {2rj(i.  ygov. 
jiafr.  ß\  iß'.)  = Arthritis  ist  eine  allen  Ge- 
lenken gemeinschaftl.  Kht;  man  nennt  sie  jedoch 
Podagra,  wenn  sie  sich  an  den  Füssen  zeigt, 
Ischias  in  den  Hüften  (u.  Lenden),  Chir- 
agra  in  der  Hand.  — AgfrgZTtg  vovoog 
oruv  f'/rj , Xu/ißavei  n v g /.ul  o ö v v rj  tu  u g fr  g u. 

Eg  aXXo  y.ai  uXXo  to)v  agfrgwv  o^vreguL  re  xui 
flCtXuXMlSgUL  Y.UTUÖTT]Ql'QoVOLV  OÖVVUL.  IjlTlOVLi), 

(jci()l  vovo.)  z=z  Bei  der  Gicht  werden  die  G e- 
lenke  von  Hitze  und  Schmerz  ergriffen. — 
Diese  Schmerzen  zeigen  sich  dann  in  einem  an- 
dern gelinder. 

# Arthritollthus , Tophus  arthriticus , 
ein  Gichtstein,  arthritisches  Con- 
cr  erneut;  v.  Arthritis  u.  Lithos.  (Also 
eig. : Arthriticlolithus!) 

Arthro-orctia,  V arthro-arctie  bei  Piorry 
mehrfach  f.  st.  Arthrosteno sis. 

Arthrocace,  der  sog.  Wind  dorn,  die 
Spina  ventosa ; v.  Arthron  u.  zc zviog\  s.r 

Arthrocacia,  bei  Rust : eine  chroni- 
sche Gelenkkrankheit,  bes.  die  Verren- 
kung aus  innern  Veranlassungen,  die  Ar- 
th rokakie;  v.  Arthron  u.  naxog  oder 
na  ma. 

Arthrocacologpla,  die  A r t h rok  a k o I o- 
gie;  bei  Rust:  die  Lehre  von  den  Gelenk- 
Krankheiten  oder  von  den  Arthrokakien  ( s.  Ar- 
throcacia); v.  Arthrocace  u.  Logos.  — C.  G. 
Kühn  erinnert  sehr  richtig,  dass  Arthrokaho - 
logie  eig.  die  böse  Nachrede  derGelenke, 
Obtrcctatio  articulorum , bedeute. 

Arthrocarcinöma,  der  Gelenkkrebs, 
ein  Krebsgeschwür  an  einem  Gelenke  od. 
Gliede;  v.  Arthron  u.  Carcinoma. 

Arthrocele,  die  Gelenkgeschwulst;  v. 
Arthron  u.  Cele. 

Arthrocenchriasls,  Cenchriasis  ar- 
ticulorum, die  Hirsenflechte  der  Gelenke; 
v.  Arthron  u.  Cenchriasis. 

Arthochondritis,  Articuli  (z=z  Mem- 
hri)  inflammatio  9 die  Entzündung  der 
Gelenkknorpel;  v.  Arthron  u.  Chondritis. 

arthrodes , ctQ&goxidiig,  a g & g oj- 
dyg,  gliedartig,  gelenkartig,  gelenkför- 
mig; s.  Arthron  u.  JEldog. 

Arthrodia,  77  agO-gcodta,  schon  bei 
Galen:  ein  flaches,  seichtes  (u.  dess- 
halb  stark  bewegliches)  Gelenk, 
bei  welchem  ein  grosser  Gelenkkopf  in 
eine  flache  Gelenkgrube  aufgenommen  wird 
und  desshalb  die  Bewegung  des  Gliedes 
nach  allen  Seiten  erlaubt.  Ist  gleichsam 
Demin.  oder  ähnliche  Form  v.  Arthron, 
wie  Arthrodion,  wie  Melodia  v.  jnelog, 
Haemodia  v.  Haema  usw.  Manche  leiten 
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es  von  Artliron  u.  (ha  her,  und  meinen,  diese 
Partikel  bezeichne  hier  (am  Ende  eines  Worts! 
wie  sonst  zu  Anfänge)  eine  Absonderung, 
weil  in  einem  dergleichen  Gelenke,  welches  eine 
so  freie  Bewegung  gestatte,  die  Knochen  nur 
locker  (?)  mit  einander  verbunden  seien? — Allein 
solche  Zusammensetzungen  erlaubt  das  — übri- 
gens sehr  fügsame  und  gelenkige  — Griechische 
nicht! 

Arthrodion , Arthrodium,  to  ag~ 
& goofliov , eia  kleines  Gelenk;  De- 
ntin. v.  Artliron,  wie  Articulus  v . Artus . 

Arthrodyina , “ Arthritis;  eig.  Ge- 
le n k s c li  m e r z ; von  Artliron  u.  Odyne. 
Genau  genommen,  wäre  Arthrodynia  der  pas- 
sendste Name  für  das,  was  wir  Gicht  nen- 
nen. Arthritis  könnte  freilich  nach  seiner  ur- 
sprünglichen Form:  Aq  0-  qVt  ig  rovoog  rrr  M o r- 
hus  artieularis , dasselbebedeuten.  Da  wir 
-aber  in  der  neuern,  allgemein  angenommenen, 
Kunstsprache,  — obgleich  eig.  ausnahmweis ! — 
die  Endung  ltis  an  Wörtern  Griechischer  Her- 
kunft zur  Bezeichnung  eines  entzündlichen  Zu- 
standes brauchen,  so  kommt  das  Wort  Arthri- 
tis erst  durch  zufällige  Ausnahme  von  einer 
eigensinnigen  Ausnahme  ( — wie  es  denn  so  geht 
mit  — Exemtion  enl  — ) wieder  zu  seiner 
wahren  Bedeutung. 

Arthro-ectasia,  Vartliro-ectasie bei Piorry 
f.  st.  Arthrectasie. 

Arthroedema,  Articuli  oedema,  die  G e- 
lenk  Wassersucht,  v.  Artliron  u. Oedema. 

Arthro-heillia,  Varthro-hemie  bei  Piorry 
mehrfach  f.  statt  Arthraemia. 

Arthroleprösis.  die  Gelenkleprose, 
Leprosis  artuum  , eine  unter  dem  Na- 
men C ac  ab  ay  oder  Kak  ab  ay  (spr. 
kakcibe)  auf  Z eil  an  und  auf  der  Ost- 
ind.  Halbinsel  nach  Hunter  bloss 
an  Negern,  nach  Hillary  auch  an 
Kreolen  häufig  vorkommende  Krankheit, 
in  welcher  die  Finger-  und  Zehen -Ge- 
lenke nach  und  nach  verschwüren  und 
zum  Theil  abfallen ; v.  Artliron  u.  Le- 
prosis. 

Arthromening*itis,  Inßammatio  mem- 
branarum  articulationis , Entzündung 
der  Gelenkhäute;  v.  Arthron  u.  Menin- 
gitis. 

Arthron,  to  agd  gov,  Artus l Ar - 
liculus!  das  Gelenk;  v.  ago) , aegcn,) 
aetgo)  etc.  heben,  bewegen;  vergl.  Aer; 
verwandt  mit  ago) , zubereilen,  geschickt 
machen  zu  — ; vgl.  Artos!  auch  verwandt 
mit  orthos  etc.  etc.  — A g&  got  n ey  a- 
X ct  o ft  e v a , Articuli  laxati  , A,  laxi, 
erschlaffte  od.  schlaffe  Gelenke. 
— XaXäxai  tu  agifga  noXXayug  ent 
ts  vivgeKTiKols  ygoviotg  vooryictoiv , ent 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicou.  3te  Aull. 


ts  % u)X  nt  o t Q Ttat  nccgalvTixoig,  &eg- 
jaoTegas  MS  ftaXiOTa  neu  vygoTegag  avia 
Üvaytgaotas  KaTaXaßovnr,c.  II  av  XX, 
Aryiv,  {ß'9  yg.)  “ Die  Gelenke  er- 
schlaffen oft  nach  langen  Khtn,  so  wie  auch 
durch  Gliederschmerzen  u.  Paralysen,  wenn, 
wie  gewöhnlich,  eine  wärmere  und  feuchte  Dys- 
krasie  hinzutritt. 

Arthroncus,  die  Gelenkgeschwulst; 
v.  Arthron  u.  Oncus. 

Arthrönempyesis, f. st.  Arthempyesi s. 

Arthroparalysis,  Paralysis  membro - 
rum , die  Gliederlähmung;  von  Ar- 
thron u.  Paralysis. 

Arthropathia,  Articuli  ( Articulatio - 
nis')  ajfectio , Parthropathie  bei  Piorry , 
ein  Gele n kleiden,  wie  Arthritis,  sog. 
Gliedschwamm  usw. ; v.  Arthron  u. Pathos. 

Arthroperisphinxis , Articuli  obli - 
yatio , 1.  die  Einschnürung  (Strangulirung) 
eines  Gliedes  durch  ungeschickt  angelegte 
Binden,  Heftpflaster  u.  dgl. ; 2.  ~ Ar- 
t hraposphinxis;  v.  Arthron  u.  Peri- 
sphinxis. 

Artfiroperissia,  Artliroperittia, 
die  Ueberzähligkeit  der  Glieder  (od.  Ge- 
lenke); v.  Arthron  u.  Perissia  etc. 

arthroperissus , arthroperittus, 
an  Ueberzahl  der  Glieder  (od.  Gelenke) 
leidend,  dazu  gehörig  usw.;  v*  Arthron 
u.  perissus  etc. 

Arthrophlog^ösis , die  Gelenkent- 
zündung; nach  Einigen  (ohne  Grund, 
nur):  Entzündung  der  das  Gelenk  umge- 
benden serösen  Häute;  von  Arthron  und 
Phlogösis. 

Arthrophyma  zu  Arthroncus ; v.  Ar- 
thron u.Phyma.  Jedoch  könnte  man  be- 
quem durch  Arthroncus  eine  harte,  durch  Ar- 
throphyma eine  weiche,  schwappende  od. 
elastische,  Gelenkgeschwulst  bezeichnen! 

Arthrophyma  adenochondrium,  die 
weisse  Gelenkgeschwulst,  der  sog. 
Gliedschwamm,  1 Fungus  articulorum. 

Arthroplastiice,  die  künstliche  Ge- 
lenkbildung wegen  Anchylose, 
zuerst  ausgeführt  v.  «/.  Rhea  Rar  ton 
(in  Pennsylvanien),  s.  North  American 
med.  a.  surg.  Journ.  1827,  April,  pag. 
279  - 292  ; y.  Arthron  u.  Plastice. 

Arthropuosis , f.  st.: 

Arthropyösis , Rxulceratio  articuli , 
die  Gelenkeiterung,  das  Eit  erg  e- 
lenk,  Pyarthron ; v.  Arthron  u.  Pyosis. 
Vgl.  Pyarthrosis. 

Arthrorheuma , f.  st.  A rt  h r orr  h euma. 
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Arthrorlieuuiatisimi? , f.  st.  Artliror- 

r ti  o u ma  t is  in  u s 

Arthrorrhagraa,  Sanguinis ßuxus  ex 
articulo  , ein  G e 1 e n k b 1 u t fl  n s s ; von 
Arthron  u.  Rhage. 

Arthrorrheuana , llheuma  articulo- 
rum  , der  Glieder  rheumatismus, 
das  Gelenkrh euma , Gliederreissen ; 
v.  Arthron  u.  Rheuma. 

Arthrorrheumatismus,  kürzer:  Ar- 
l li  r o r r h e u m a 5 v.  Arthron  u.  Rheuma- 
tismus. 

Arthrosla , nennt  Feuerstein  (sensitive 
Kkten)  etwas  sonderbar  den  Rheumatismus;  s. 
Arthrosis. 

Arthrosis , a g Og  coo  t g , das  G e- 
lenk;  eig.  die  Einlenkung,  Articu - 
lat  io,  die  Bildung  eines  Gelenks;  von 
Arthron;  agdgow,  lut.  - wow , ein  Gelenk 
bilden;  einlenken  (nämlich;  einen  Kno- 
chen in  od.  an  den  andern);  gelenkarlig 
bewegen  usw. 

artlirospoaig'icus,  den  Gliedschwamm 
betreffend;  damit  behaftet;  dazu  gehörig; 
davon  herrührend  usw.;  v.  Arthrospongus. 

Arthrospongösis , ~ Arthrospongus 
oder  Spongosis;  eig.:  die  Bildung  eines 
Gliedschwainmes , das  Entstehen  dessel- 
ben; v.  Arthron  u.  Spongosis, 

Arthrospongus , der  sogen.  Glied- 
schwamm; v.  Arthron  u.  Spongos,  Spon- 
gia  etc. 

Arthrostenösis,  Articuli  coaretatio, 
eine  Gelen k Verengerung;  v.  Arthron 

u.  Stenosis. 

Arthrosteophyma,  Osieophyma  arti- 
culare , die  Anschwellung  der  Knochen 
in  den  Gelenken  oder  den  Gelenkenden ; 

v.  Arthron  u.  Osteophyma. 

Arthrosteresis , die  Wegnahme  (Be- 
raubung) oder  der  Alan  ge  1 eines  oder 
mehrer  Glied  er;  v.  Arthron  u.  Steresis. 

. arthrosteretos , (ag&gooTsgov/urog.) 
eines  oder  mehrer  Glieder  beraubt,  die- 
selben nicht  habend  usw.;  s.  Arthroste- 
resis ; vgl.  Arletiscos  etc. 

Arthrosymphysis,  Coalitus  articuli , 
die  Gelenkverwachsung,  v.  Arthron  und 
Symphysis. 

arthrosymphy ticus , mit  Gelenkver- 
wachsung behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Arthrosymphysis. 

Arthrosyrinx,  1.  eine  Gelenk f ist el; 
2.  eine  Gelenkspritze;  v.  Arthron  u. 
Syrinx. 


Arthrotophi,  Tophi  arlicutorum , Ge- 
lenk-Tophi, wie  von  Gicht,  Syphilis, 
Hydrargyrosis;  v.  Arthron  u.  Toplius. 

Arthrotrauma , Fulnus  articuli , die 
Gelenkwunde;  v.  Arthron  u.  Trauma. 

Arthrotropia,  Torsio  memhrorum , 
das  G 1 i e d d r e h e n ; v.  Artliron  u.  Trope. 
So  würde  man  richtiger  das  von  Colombo 
(Gaz.  des  höpitaux,  1839,  Nr.  41.  Frorieps 
Not.  1344.  S.  32)  mit  dem  Namen  der  Osteo- 
tropie  belegte  Verfahren  nennen,  Verrenkungen 
mittelst  des  Biegens  der  Gelenke  und  Drehens 
des  ganzen  Gliedes  wieder  eiuzuricliten,  da  nicht 
bloss  die  Knochen,  sondern  das  ganzes  Glied  ge- 
diehet wird. 

arthrotropicus , die  Arthrotropie  be- 
treffend usw.;  v.  Arthrotropia. 

Arthrozoa,die  Gliederthiere;  bei  Herrn. 
Bu rm  eis  t er  (Naturgesch.,  Halle,  1830.): 
die  drille  Thierfamilie,  enthaltend  die  3 
Klassen  der  Annulata , Malacostraca 
und  Insecta ; v.  Arthron  u.  Zoom 

Arthryperpathia,  nach  Piorrys  (be- 
richtigter) Nomenclatur : Articuli  aff'ectio  ( mor- 
bosa)  nimia , eine  sehr  schwere  Gelenk- 
krankheit, wie  Arthritis,  Coxalgie  usw,;  von 
Arthron  u.  Hyperpathia. 

arthypochros,  (uq&vuojx  Q°A),  s.  ar- 
tiypöchros. 

Arthryposphinxis , Articuli  suhli- 
(jatio  , — Ärtlirapospliinxis,  von 
Arthron  u.  Hyposphinxis. 

hqtl- , gerade,  genau,  bestimmt;  zu  einer  be- 
stimmten Zeit,  gerade  jetzt;  nur  gerade  jetzt, 
diesen  Augenblick;  s.  artios!  Artistomia,  ar- 
tizoos  etc. 

Artia,  rj  uq na,  bei  Einigen  = Arteria,  u. 
ganz  passend,  wenn  man  Arteria  so  einfach  ab- 
leitet, wie  oben  geschehen. 

articularis , agdgiuog,  ag&gizixog, 
Gelenke  betreffend,  dazu  gehörig  usw.; 
v.  Articulus.  — Mo  rhus  articula- 
ris, — Arthritis  usw. 

Articulatio , das  Gelenk;  eig.  die 
Einlenkung,  die  (bewegliche)  Ver- 
bindung zweier  Glieder  mit  einander,  Ar- 
throsis ; s. : 

articulatus , ct  g& gwd'y  g , gelenkartig, 
mit  Gelenken  versehen;  s. : 

Articulus , %o  ag&gov,  1.  das  Ge- 
lenk; 2.  das  Glied,  (doch  wol  nur  in- 
sofern es  Gelenkverbindungen  hat?)  De- 
ntin. v.  Artus. 

artios,  uQnoq1  fertig,  bereit;  vollkom- 
men usw.:  von  uqo)  etc.  s.  Artos!  «ort-  kann 
man  nun  als  Abkürzung  v.  agno?>  oder\besser?) 
dieses  als  Verlängerung  von  jenem  ansehen ! 

artiphyes,  aQTttpv  f?,  iusto  loco  (et  tem- 
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pore  etc.)  zu  rechter  Zeit,  zu  rechter  Gelegen- 
heit; V.  U(JTt-  U.  q>VO) , S.  fio. 

Artiscus,  o t cQTtoxog,  = Trochiscus;  eig.: 
ein  kleines  Brod,  ein  Br  Öd  chen!  Dem.  v.  Artus. 

Artistomia,  rj  agrioroftict,  1 • eine 
genau  passende  Mündung  (an  Instrumen- 
ten, Wunden,  bes.  an  Operationswunden, 
wie  beim  Steinschnitt,  bei  der  Thorako- 
paracenlhese;)  2.  eine  gute  deutliche  Aus- 
rede, deutliche  Aussprache;  v. : 

artistomus  , n g t i o t o ft  o g , 1 • mit 

einem  gehörig  gebauten  Munde  versehen; 
eine  gute  Mündung  habend ; 2.  gut  in 
eine  entsprechende  Mündung  passend , z.  B. 
von  Stöpseln ; 3.  deutlich  redend , eine 
gute  verständliche  Aussprache  habend  ; v. 
ctQTi-  u.  Stoma. 

artiypöchros , uotlutio) / qo  q , od.  nach 
andern  Handschriften:  mut*  vnw'/Qoq  , hei  II  i p- 
pokrates:  blassgell),  schmutzig  gelb;  eig.: 
nahe  am  Gelblichen!  v.  uqtl - u.  hypöchros. 

artizoos , a^Ttfwos,  1.  mit  schwachem 
Leben  begabt,  kaum  noch  lebend,  bes.  von  sehr 
schwachen  Neugebornen;  2.  erst  seit  kurzen  le- 
bend, eben  geboren;  v.  uqtl-  u.  zeos. 

Artocreas,  to  aQTOKQectQ,  genitiv. 
atos , -atis , eine  Fleischpastete,  Pu- 
staetum!  eig.  ein  Fleischbrod ! v.  Artos 

u.  Creas. 

Artomele , falsch  statt: 

Artomeli , to  «oro/tfh,  genit.  - trog,  der 
Honig  teig;  bes.  ein  Umschlag  aus  Honig  und 
Brodkrumen  od.  Mehl;  v.  Artos  u.  Meli. 

Artopoeopsöra,  Psoriasis  pistorum 
bei  B aternan  , die  Bäckerkrätze;  von 
Artopoeus  u.  Psora. 

Artopta  (masc.  u.  foem.),  6 u.  rt]  clq- 
TonTTjS,  (auch  rj  agjomy?)  1.  der 
Bäcker;  die  Bäckerin;  2.  ein  Hülfs- 
mittel,  Werkzeug  udgl.  zum  Brodbacken ; 
bes.  ein  Gefäss  od.  Topf  od.  eine  Pfanne, 
worin  eine  feste  Mehlspeise  bereitet  wird, 
eine  Tortenpfanne.  //.  Dev  enter  nennt 
einmal  eine  Frau,  die  sehr  leicht  u.  schnell  ge- 
bäret, so!  von  Artos  u.  omuoj } s.  unter  Opte- 
sis  etc. 

Artos,  d aQToe,  das  Brod;  v.  agw, 
paro  ! zubereiten,  passend  u.  brauch- 
bar machen,  Genüge  leisten,  sättigen;  nach 
Einigen  gar  von  uiqm  (aigsw),  zu  sich 
neh  men ! 

Artus , genit.  Artus,  das  Glied;  wie 
Arthron,  v.  ccgco,  s.  unter  Artos! 

Artylia,  y u(jtvXcu  (rf/vy')  , = Artyria. 

Artyilia  , TO  apu/tH,  genit.  -axoqr  -ätis, 
1.  das  Zubereiten  der  Speisen;  2.  = Aroma; 

v.  derselben  Wurzel;  wie  Aroma:  ayw , («(,TWt) 
aoivo) , aoiw  w,  zubereiten,  passend  machen, 


brauchbar  oder  essbar  und  schmackhaft  machen, 
würzen. 

Artyria,  ?)  a g z v g l «,  ugxvkt «,  die  (höhere 
od.  leine)  Kochkunst;  v.  ugxvo)  etc.  s.  unter 
Arlyma. — Unkundige  haben  es  wol  =:  Arteria 
gebraucht. 

aryepigiotteus,  aryepiglotticus,  rich- 
tiger : ary taenepiglotticus. 

Ärysane  , y u g v o a v y , ~ : Arytaena. 

Ary ster , u u g v ot  y n , genit.  - ygog,  - eris, 
zrr  Arytaena. 

Arystichus , ö «jvortp?,  Deminut.  von 
Ary  ster. 

Ary  S tis , y a g v a t i g , A ry  ta  ena . 

Arystris  , y « g v o t g ig , zur  Arytaena. 

Arytaena,  rj  a Qvr  u tv  u , 1.  ein  Schöpf- 
löffel, eine  Giesskelle,  Giesskanne, 
2.  jeder  ähnliche  Theil,  wie:  der  giess- 
kann e n f ö r m i g e Knorpel  am  Kehl- 
kopfe; Cartilago  arytaenZdes ; wol  eig. 
Demin.  v.  Aryter. 

arytaenepigrlotticiis,  was  zugleich  den 
giesskannenförmigen  Knorpel  u.  die  Epi- 
glottis betrifft,  mit  beiden  in  Verbindung 
steht  usw.  v.  Arytaena  und  epiglollicus, 
Epiglottis.  — Ligamentum  arytaenepi - 
glotticum , (nicht:  L . aryepiglotticum  !) 
ein  dünnes,  von  der  Kehldeckelspitze  bis 
zum  Giesskannenknorpel  sich  erstrecken- 
des Bändchen.  — Das  viel  gebrauchte 
aryepiglott.isteiueunerlaubte  Verkürzung  des  (frei!, 
früher  verlängerten)  arytaenepigl.  . . s.  Aryter. 

arytaenödes,  a Qvra  ivoei  örjs , agi- 
t u iv  w ö r]  q , giesskannenlörmig ; s.  Ary- 
taena u.  Pi  dos  • — Cartilago  a ry- 
taenödes , der  Giesskannen-  oder 
giesskannenförmige  Knor p e 1. 

ary taenoides , kürzer:  arjtaenödes. 

ary taenoädeus , kürzer  u.  richtiger:  arj- 
taenödes. 

Aryter,  o a g v t y g , a g v ox  y g,  y agv- 
z g ig , u g v o r l g,  etc.  genit.  -zijgog  etc.  = A ry  - 
taena;  v.  agviv  , (wolier  huurio  l)  agvto),  (Flüs- 
siges od.  dgl.)  schöpfen. 

Arythmus,  falsch  statt  Arrythmus. 

A. sa  (Jo  e t i d a)  , der  Asand,  Stink- 
oder  stinkende  Asand;  v.  Asef  also 
nicht  Assa. 

asapes,  (toajtyq,  genit.  uoaruog , asapis, 
1.  nicht  faulend;  nicht  gefault,  nicht  faul;  2.  bei 
Ilippokrates , nicht  gehörig  verarbeitet,  cru- 
dus,  incoctus ; z.  B.  rcTVtXa  uaarcta , Sputa 
cruda  od.  incocta  , ein  roher,  (ungekoch- 
ter!) Lunge  n auswurf;  v.  a - priv . u.  (oanw) , 
orjno) , s.  unter  septicus , Sapo  etc. 

Asaphatum , richtiger  Al-safat  oder  As- 
safat , wie  C lio  u laut  mit  Recht  gegen  C.  G. 
Kühn  erinnert.  (Fs  wird  nämlich  bekanntlich 
im  Arab.  der  Artikel  ul - vor  dem  Solar- Buch- 
staben wie  as  ~ , at-  usw.  gelesen.)  = Safal, 
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asaphes , aauqyq,  1.  unsicher,  unfest; 
undeutlich;  2.  undeutlich  redend,  un- 
verständlich; v.  «-  priv.  u.  saphes. 

Asaphia,  rj  aocupsia,  die  Undeut- 
lichkeit, unverständliche  Ausrede; 
eig.  die  Unsicherheit,  Unbestimmtheit;  v. 
asaphes.  Vgl.  Azaphia ! 

Asarcia,  rj  aa  a q u i a y der  Fleisch- 
mangel; die  Dünnheit  der  Muskeln ; v. : 

asarcus , a o a q no  g , fleischlos  ; sehr 
mager,  excnrnis ; v.  a- priv.  u.  Sarx. — 

ToZai  aoriyxQiöi  ßäXXov  fX/itjcrfi  tu  kq&qu,  ojq 

.I(XOO'OV  tßTUTlTtlVy  Totq  fV  o £ O (C  Q X 0)  fX  f V 0 L O l. 

Itijioxq  (^f(H  a(j&QO)v).  Bei  Magern  ent- 
stehen leicht  Verrenkungen,  so  wie  auch  die  Ein- 
renkungen [gleichsam:  2=  Einschlüpfungen] 
leichter  und  schneller  vor  sich  gehen,  als  bei 
wohl  Beleibten. 

Asarum , die  Haselwurz  (statt  Asar- 
wurz.U)  Asarum  europ  aeum  , Bot.; 
v.  a-  priv.  u.  ocxqm,  fegen!  aoagog  od. 
uouqov,  ein  Fussteppich  und  der  damit  be- 
legte Fussboden , die  desshntb  beide  nicht  gefegt 
zu  werden  brauchen!  (Asarum  bedeckt  nämlich, 
wo  es  frei  sich  ausbreiten  kann,  den  Boden  tep- 
pichartig.) 

asbesimus,  uoßeoTtvoq,  rz:  amianta- 
c e 11  s ; v. : 

Asbestus  (lapis),  der  Asbest;  man  nennt 
so  mehre  aus  Talk,  Kieselerde  u.  Thon  beste- 
hende Mineralkörper,  wegen  ihrer  ünverbrenn- 
lichkeit!  v. : 

asbestlis,  aaßeOToq,  1.  nicht  gelöscht;  rj 
aaßforoq,  nruvoq  od.  yovtu) , der  ungelöschte 
Kalk;  2.  unvergänglich;  unverbrennlich  usw. ; v. 
tt-  P**iv.  u.  (aßfoj  etc.!  verwandt  mit  fcoi,  kochen 
machen  durch  Eintauchen  glühenden  Eisens  od. 
glühender  Steine  in  eine  Flüssigkeit!)  oßeoj,  (oßfvo), 
nßfvvo) , ) oß&wvoij  aßfvvi'/LUy  löschen;  offenbar 
Lautnachbildung  des  Zischens  beim  Eintauchen 
glühender  Massen  in  Flüssigkeiten! 

^Asböle,  Jj  UV ßohj,  der  Buss;  v.  Psolos, 
nämlich  \p  in  ßa , nicht  na  aufgelös’t,  versetzt: 
aß  und  a-  euphonicum  vorgesetzt! — So  leitet 
man  wenigstens,  freilich  wol  sehr  gewagt!  das 
Wort  ab. 

asbollcus  durch  Buss  entstanden ; v.  As- 
bole.  — Carcinoma  scroti  asbolicum, 
der  (Londoner)  Schornsteinfegerhoden-r 
sackskrebs. 

Asbollna,  die  Asboline,  1.  ein  russhalti- 
ges  Mittel  gegen  den  Bandwurm;  2.  der  eigene 
ihnmliche  Stof!  im  Buss,  welchen  Braconnot 
(s,  Ar\n.  de  chym . 31  , pag.  46. — T'henavd ; 
Chemie  4,  2.)  mittelst  wässeriger  Extraction  er- 
hielt und  welcher  jetzt  wohl  reiner  in  Meichen- 
baclis  I£reosot  vorliegt;  v.  Asbole. 

asbolÖdCS  , uoßoXoftdjjqy  u o ß 0 X oj  d rj  qy 
russartig;  s.  Asböle  u,  Etdoq. 

Asbolos,  o uoßoXoq , Asböle. 
asbolotäcus , kürzer  u.  einfacher  asbolicus, 
Ascalabuta,  Ascalabus,  o a o x a A « ß w~ 


Tpq,  aö  x a X a ß 0 q y 1.  bei  den  Alten:  Stet- 

h°  , eine  Eidechsenart,  die  man  für  besonders 
listig  hielt;  2.  bei  Merrem : eine  Abtheilung  der 
eidechsenartigen  Amphibien , die  träge  schrei- 
ten ( Ascalabotae  yradientes , sch rei- 
tende  Amphibien  mit  platten  Klebfüssen?)—  s.: 

Ascalabus,  o uoxuXaßoqy  zz=z  Ascalaböta; 
v.  «-  augm.  u,  Scalabota  elc.;  also:  was  sehr 
(kratzt,)  scharrt;  langsam  sich  fortschleppt  usw. 

ascardamyctus,  a o % a p J a yt  v v.  t 0 q , nicht 
blinzelnd,  mit  starroffenen  Augen  ansehend;  v. 
a - Pri'-  11  • oy.uQÖ'afiuaooj , fut.  -£«,  blinzeln;  s. 
unter  Scardamycta  etc. 

Ascariasis,  — Ascaridiasis. 

Ascarides,  cd  ctoytaQidegy  oactgi- 
$ € S f V ermicelli , Springwürmer; 
plur.  von  Ascaris.  — Aoxagidsg  /uev 
ovv  €101  lenzat  iiveg  el/Liivdeg  er  zw 
uutoj  ficdioza  tov  nayetog  evzegov  /uegei 
yevvo/tevcu.  Definitt/ med.  Galen.  — 
Askariden  sind  kleine  Würmer,  welche  sich 
bes.  im  untern  Theile  des  Dickdarms  erzeugen. — 
Aoxuq  tö  t q Xfriru  fX/iiv&tu  (öq  fnmuv  iv  Totq 
roiv  uddij(payo)v  natdicov  diayo)Qjj/iaoiv  fi/Qioxo/Tfvu. 
Eqmtiuv.—z  A.  sind  kleine  Würmer,  die  man 
meistens  im  Abgänge  viel  essender  Kinder  findet.  — 
Ai  u a x u q 1 d s q — : f löoq  naiv  fXßiv&ov  OKoXyliiv 
nuQUTcXjjoiat,  (jvviOTUfievat  nfQi  ra  la/axa  tov 

(ITtcV &VO [4fV0V  /(Mt  TCl  7[Q0)Tti  TOV  O (f) ty y;T Tj 0 0 q fTll— 

qtyovaui  TÖJV  roTicov  y.vrjofiov  tayvQov.  TI  a v X X. 
Atytv.  (t)  , tij,')  . — : Die  Askariden  sind  eine 
Art  madenähnlicher  Würmer  im  untern  Theil  des 
Mastdarms,  in  der  Nähe  des  Afterschliessers, 
welche  oft  ein  heftiges  Jucken  dieser  Theile 
verursachen. 

Ascaridiasis,  1 . die  A s k a r i d e n k r a n k- 
lieit,  das  bes.  bei  Kindern,  aber  auch 
bei  Erwachsenen  vorkommende  habituelle 
Leiden  an  Askariden;  2.  bei  Borij  de 
St.  Vincent  (s.  Bapp.  des  trav.  de 
l’Ac.  des  sc.  de  Paris,  1823):  etwa  das- 
selbe, wie  Phthiriasis  (oder  Acariasis), 
nämlich:  eine  Krankheit,  bei  welcher 
nach  starkem  Jucken  überall  kleine  braune 
Ihiere  aus  der  Haut  hervorbrechen.  K. 
U.  M.iihn  vergleicht  sie  den  Ix  öden 
( ‘ixodibus’);  erklärt  aber  diese  selbst 
nicht.  — \ on  Ascaris. 

ascaridicus,  1.  an  Ascariden  leidend, 
davon  herrührend  usw.;  2.  bei  Robert 
u.  e.  a.  jetzt  auch;  sich  auf  eine  niedrige 
Weise  vor  Andern  wegwerfend,  um  Aem- 
ter  oder  andere  Vortheile  zu  erbe-tteln 
(=z  in  den  Hintern  kriechend);  v.  Ascaris. 

Äscandocnesmus,  Cnesmus  Als  ca-. 
Viasis  , das  von  Askariden  herruhrende 
After-  (und  Schaam-)  Jucken;  v.  Asca-* 
ris  u.  Cnesmus. 

ascaridodes  , « ok  uq  td  w J//?,  sehr  au 
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Askariden  leidend,  voll  sitzend  von  Askariden, 
seatens  ascaridibus ; v.  Ascaris,  mit  Verstärkungs- 
oder Augmentativ  - Endung. 

Ascaris,  zj  acnagtg,  oxagtg , gen. 
-tdog,  -'ldis  etc.  der  Spring  wurm, 
die  Askaride;  (auch  die  Larve  einer 
Wassermiickenart;)  v.  a - euphon.  oder 
intensiv ! u.  Scaris. 

asceles,  aoxtX  rjq,  1.  ohne  Schenkel;  von 
«-  priv.  u.  Scelos;  — 2.  sehr  dünnschenkelig. 

Ascensus,  zjaraßaoig,  das  Aufstei- 
gen, Höher -Steigen,  die  Erhöhung,  z.  B. 
der  Krankheit;  v.  ad-  u.  scando , s . sca- 
mnum  etc. 

ascilistos,  k(T/kjto?,  non  fissum , nicht 
gespalten,  ungetheilt,  wie  z.  B.  zusammenge- 
wachsene Finger  oder  Zehen;  v.  «-  priv.  und 
schistos,  s.  Schisma,  Schistus  etc. 

Aschistödactylus,  Missgeburt  mit  un- 
gespaltenen Fingern  oder  Zehen; 
v.  ascilistos  u.  Dactylus. 

Ascia,  (eig.  ein  breiter  dünner  Körper,  der 
bei  perpendiculärer  Richtung  gegen  das  Licht 
last  keinen  Schatten  gibt,  also  v.  ascias!  daher:) 
1.  das  Beil,  die  Axt; — 2.  verschiedene  Thier- 
arten von  dieser  Form;  — 3.  die  Hobelbinde, 
Dolabra , Fascia  spiralis. 

asciasticus,  durch  Mangel  anSchatten  ent- 
standen; durcli  Ploucquet  etwas  dreist  gebil- 
det v.: 

asciastos,  aoxiaozoq,  unbeschattet ; von 
a - priv.  u.  Scia  ; ay.ta'Qo) , beschatten. 

ascidiformis , richtiger: 

ascidiödes,  schlauchförmig ; v.  Eidog  u.: 

Ascidium , to  otonidiov , a o v,  1 0 v, 
ein  Schlauch,  ein  kleiner  Schlauch; 
Demin.  v.  Ascos. 

Ascii,  01  aoitioi,  Menschen  usw.  un- 
ter dem  Aequator,  die  Mittags  keinen 
Schatten  neben  sich  werfen,  weil  dann 
die  Sonne  perpendicular  über  ihnen  steht; 
v.  Ascios. — Jean  Paul  gibt  (in  der  L ev  an  a) 
den  Begriff,  zu  gelehrt!  durch:  Gleicher- 
Länder.  -—  Ascius  ist  also  bei  unser’m  Un- 
sterblichen: ein  Gleicher!  ander; — Ascii, 
die  Gleic  her-Länder! 

ascios,  ascius,  aoxioq,  ohne  Schatten, 
schattenlos;  v.  a-  priv.  u.  Scia. 

Ascites  (hydrops),  6 aouizyg  (vdoonp), 
die  freie  Bauchwassersucht,  II y- 
drocoelia;  eig.  adj.  v.  Ascos. — Eoiue 
fi8iC,ovoQ  zzjg  yjv^ewg  exyovcg  vnagyeiv 
6 vdaz  u>Ö7]S  vdegog,  ov  a o n t z 't]  v 
ovo/ua^ovoiv y oti  9 xa&aneg  ev  acntw 
7 in,  70)  negizovam  aaz anenXeiozai  70 
vygov . — EXazzovog  — de  0 zv  tun  av  ta  g* 
Övde  yag  fiezaßaXXeiv  fj  vygozzjg  eig 
aeoa  (pvowdtj  dvvazai  ywgig  Tkegptaoiag 
ztvog>  EaXyv.  (* Tno/iv . d'  etg'Innoxg. 


Acpog.)  = Die  Wassergeschwulst, 
welche  man  Askites  (hydrops  ~ Sack- 
wassersucht) nennt,  weil  die  Feuch- 
tigkeit im  Bauchfelle  , gleichsam  wie  in 
einem  Sacke,  eingeschlossen  ist,  scheint 
aus  einem  hohem  Grade  von  Kälte  zu 
entstehen.  Aus  kleinern  Kältungen  ent- 
steht die  Trommelsucht;  weil  die 
Feuchtigkeit  nicht  ohne  [die  gehörige] 
Wärme  in  Luft  verwandelt  werden  kann.  — 
Hv  vdotg  aXig  eg  z 0 negizovcuov  ejnne- 
Qieyrjzai,  ejunXwij  de  zoj  vygto  za  evzega, 
%aX eopiev  enwXqoiv  ao  vl  iz  r\v>  Age- 
zaiog  (atz.  u.  Gt][i.  ygov . nu  fr.  ß' , a.) 
z=z  Wenn  sich  viel  Wasser  innerhalb  des  Bauch- 
felles ergiess’t  u.  die  Eingeweide  anfüllt,  nennt 
man  es  Ascites  (Bauchwassersucht.)  — 
Tov  aoxtTTjv  (uüf  qov^  diayivoiöxtiv  yqrj  sh 
rcov  xXvdo) voq  yivso&ai,  diu  % o o>q  sv  uöxo)  r ivb 
nsqixsxXtTG&ac  to  nsqisyo/xsvov  vyqov.  TaXrjv. 
(c Yno/nv . ö'  siq  Tti  71 0 y.  q.  Ayoq.')  Die  Bauch- 
wassersucht erkennt  man  aus  der  [fühlbaren] 
Fluctuation , welche  die  gleichsam  wie  in  einem 
Sacke  eingeschlossene  Flüssigkeit  macht.  — 
Hots  ds  to  nXij&oq  vyqov  ovv  sXa/iGTO)  Tivsvfiaxt 
sv  ToZq  ( Ttsqt  Ta  svTsqa ) avvoZq  ad-qoi^STUi  yoi- 
qioiq,  oiOJisq  sv  aoyqj  tivl  q>vXaooof,isvov , odsv  to 
Tia&oq  uoniTTjq  vdsqoq  ovo/ua^STUi.  To  tiXsZ- 
OTov  u7io  oxXijqiaq  xat,  oxiqqov  nsqt*  tov  OTtXrjva 
y,ao  to  rjnaq  vaL  zö)v  Tisqi  tu  svTsqa  yqoviojv  qsv- 
juutov  sy  oiv  av/Jtßawst,  ttjv  /isv  yaoTsqa  sqoy- 
y.ovoQtju , to  c h Xoitcov  sxTTjysod-ai  o cö/ua  pi]  t qs- 
q>o/xsvov.  TI  uv  XX.  Aiyiv.  (/,  ^v.)  — Zuweilen 
sammelt  sich  eine  grosse  Menge  Feuchtigkeit 
mit  ein  wenig  Luft  um  diese  Theile  (die  Därme), 
gleichsam  wie  in  einem  Sacke,  an,  wesshalb 
man  dasüebel  Ascites  hydrops  (=  Sack- 
wassersucht) nennt.  Meistens  entsteht  es  von 
Verhärtungen  und  Skirrhositäten  an  Milz  und 
Leber,  od.  von  übermässigen,  andaurenden  Zu- 
flüssen zu  den  Därmen  [Andere  übersetzen:  ‘von 
chronischen  Durchfällen’],  wodurch  der  Unter- 
leib übermässig  aufgetrieben,  der  übrige  Körper 
aber  abgezehrt  wird. 

asciticns,  zur  Bauchwassersucht  ge- 
hörig, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw.;  v.  Ascites. 

Ascium , Bot.,  ein  Pflanzengeschlecht, 
dem  seine  schlauchartigen  Nebenblätter 
das  Ansehn  eines  Schlauclis  geben ; = 
aouiov , s.  unter  Ascidium. 

Asclepiädes,  6 j4 o kXt]  n 1 ’ a d rtg  , ein 
Sohn  od.  ein  Nachkomme,  od.  ein  Prie- 
ster des  Ae  scul  ap ; v.  Asclepios  mit 
der  Ableitungsendung  -adrjq  oder  idrjq , wie  in 
Atreides , des  Atrcus  Sohn,  Ilomerides  , /Zo- 
rn e r’ s Nachahmer.  Desshalb  nannten  sich  mehre 
Aerzte  der  Alten:  Asclep  indes,  untei  wel- 
chen A.  aus  Bithynien , der  etwa  |100  J.  vor 
Chr.  zu  Rom  lebte,  der  berühmteste  war. 
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Asclepias , ein  ziemlich  zahlreiches  Pflanzen- 
geschlecht, welches  man  wegen  einiger  Cynancha, 
bes.  wegen  Cynanchum  Vincetoxicnm , das  L i nn  e 
u.  A.  dahin  rechneten  , nach  A es  culap  benannt 
zu  haben  scheint. 

Asclepiasmus , 6 aoxXyjiiaa/zoq,  bei 
spätem  Griech.  Aerzten : die  Hämorrhoidalkrank- 
heit; von  einem  Asclepiades?  scheint  ein  niedri- 
ger Ausdruck  gewesen  zu  sein,  wie  bei  uns:  die 
Franzosen,  statt  Syphilis. 

Asclepielon , Asclepieum,  ein  Tempel 
des  Aeskulap,  ein  ihm  geweih’tes  Heiligthum;  v. : 

Asclepius , o Ag  nXfjn  io  e , Ae  sc  u- 
lapiuSy  Aeskulap , sogen.  Gott  der 
Heilkunde.  Demosthenes  und  nach 
ihm  viele  Grammatiker  leiten  das  Wort  her  von 
Epios,  Hrtioq  , dem  etwa  aoxy  t (die  Hebung, 
Ausübung,  Praxis,  Profession,)  mit  — l — eu- 
phonicum  hinzugefügt  wäre.  Riemer  u.  a.  Neuere 
wollen  es  lieber  von  einem  orientalischen  Stamme 
hergeleitet  wissen,  wo  dann  allerdings  auch 
(s.  Asa,)  Ascalon  udgl.  entgegen  kommen.  Aber 
lieber  mögte  dem  Verehrer  der  Heilkunde  die 
Etymologie  des  Demosthenes  sein.  Mehr, 
wie  irgendsonstwo , mögte  man  rufen:  Se  non 
e vero,  e pertanto  ben  trovato!  ( Ist’s 
auch  nicht  wahr,  so  ist  es  jedennoch  vortrefflich 
ersonnen!)  s.  Epios,  Epiona. 

Ascomys , -yos,  die  Beutel-  oder 
T a s c h e n m a u s,  ein  Beutelthiergeschlecli  t, 
— Saccophorus ? (=  Diplostom  a 
Rafin.);  v.  Ascos  u.  Mys. 

Ascos,  o aa  ho  q,  1.  der  Schlauch,  der 
Sack;  2.  der  Unterleib,  bes.  wenn  derselbe 
durch  Schwangerschaft  oder  Wassersucht  aufge- 
trieben ist.  Die  freie  Bauchwassersucht  bildet 
ohnehin  in  Peritonaeum  wirklich  einen  gefüllten 
Schlauch!  3.  zuweilen  auch:  der  thierische,  bes. 
der  menschliche  Körper  überhaupt;  nahe  ver- 
wandt mit  oaxxoq,  von  welchem  es  eig,  blosse 
Versetzung  ist,  s.  Saccus. 

Ascypha,  Missgeburten  ohne  Schädel;  v. 

ascyphos,  as typhös,  acyphos,  aoxv- 
V oq  f I . ohne  Becher,  sine  cypho ; 2.  ohne 
Höhle;  3.  ohne  Hirnhöhle,  ohne  Kopf  usw. ; v. 
«-  priv.  u.  Scyphus. 

Ase,  y aoy , der  Ekel  von  Uebersättigung ; 
eig.  die  Sättigung,  Uebersättigung;  v.  «w,  fut. 
a o (» , sättigen;  woher  das  Latein,  satis , satt! 
vgl.  Saccus!  etc. 

Asef,  (Arab.)  (?)  Hidroa,  das  Hitz- 

blätterchen. 

aselg-es,  uoelyyg,  übermässig,  un- 
mässig,  üppig , wohllüstig,  unzüchtig; 
nach  dem  Etym.  M.  Sylb. : entweder  v. 
2elyu,  einer  Stadt  in  Pisidien,  deren 
Einwohner  (~  oi  Zelyot)  ein  sehr 
weises,  Ordnung  liebendes  Volk  (z=  efr- 
voq  0(x)(pQoveGTaTov  gewesen)  sein , u.  v. 
a-  priv.;  oder  v.  a-  augment.  u.  öelyw, 
durch  Schmeicheleien  betrügen  und  zu 


bösen  Dingen  verlocken;  woraus  dann 
zunächst  a& eXyy g u.  aus  diesem  aoel- 
y7]Q  entstanden  sei.  Eins  so  unwahr- 
scheinlich, wie  das  Andere! 

Aselg-otripsia,  Aselgotripsis,  nach 
D e g in  usw. ; ~ Tribadismus  oder 
Amor  L e s h iu  s zu  frei  gebildet  aus 
aselges  u.  Tripsis. 

Asema  (crisis),  xyioiq  aoy /zu,  eine  un- 
verhofft und  ohne  die  gewöhnlichen  Zeichen  ein- 
tretende Krisis;  v.  asemos.  — 

Asema,  tu  aGrjfta,  unpassende,  trü- 
gerische Zeichen , unzeitige  Krankheitser- 
scheinungen;  Plur.  v. : 

asemos,  asemus,  uoy/zoq,  sine  siynis, 
ohne  Zeichen,  ohne  auffallende  Erscheinun- 
gen, ohne  Vorboten;  v.  «-  priv.  u.  Sema.  — 
Aoy/io  q _ — . / o)(Ji,q  oy/iftojv , yroi>  fxxytöioq  y 
Ttetfjioq.  Itc  tz  o x q.  {Erudy/i.  C')  — o h n e Zei- 
chen, nämlich  der  Ekkrise  oder  der  Kochung, 
geschehend. — Ov  yyy  Tnorevtiv  uoy/zcoq  navo- 

f. ifvoiq . Oruv  (zoßuXXfz  rovoy/zu  ocpodoov,  {iF 

tquicpvyq  (juox  ojvyo'y,  /zyde  dt  odyoizoq  tj  t/zz tojv  tj 
ö iuyo)yy/iaz(ov  y uz/zoyyuyiaq  xsvo)&  zvz oq  t ov  oo)- 
azoq , aXXu  /zyö t Tieipfojq  cpavtvrojv  Gy/znoiv, 
UTitoxov  yytlzut  tZvuv  zyv  zoiavzyv  yuoz  oivyv. 
FaXyv.  ( Ytzo/zv.  ß'  f iq  7 71 71  0 x y.  Atpoy.)  =. 
Man  darf  nie  trauen,  wenn  eine  Kht  ohne  (be- 
sondere kritische)  Zeichen  aufhört.  Wenn 
den  Körper  eine  heftige  Kht  befällt,  auf  einmal 
aber  wieder  Genesung  eintiitt,  ohne  dass  Aus- 
leerungen durch  Schweiss  oder  Erbrechen  oder 
Durchtall  oder  Blutungen  erfolgen,  noch  auch 
die  Zeichen  der  Kochung  erscheinen,  so 
hält  man  eine  solche  Genesung  für  unsicher.  — 
AXyy/iuzu  aoy/zojq  y aXoyoxq  xuc  avtv  7iQoq>a- 
Oioq  ucpaviod  evza  z=z  xaxu.  ‘Izzrcoxy.  (Kojux. 
nyoyv.)  — Schmerzen , welche  ohne  kritische 
Erscheinungen  ohne  Grund  und  (deutliche) 
Ursach  verschwinden,  nehmen  einen  Übeln  Ausgang, 
aseptos , uayrczoq,  uoajiyq , =:  asapes. 

Asialia,  Defectus  salivae , der  Spei- 
clielmangel;  v.  « - priv.  u.  Sialon. 

Asialochia,  f.  st.  A s i a I i a ; übel  gebildet  v. : 
asialochoos,  uocuXoyooq,  salivam  non 
f undens , keinen  Speichel  ergiessend;  v.  «-  priv. 
Sialon  u.  /tu , yoo>  etc.  s.  Chösis. 

asines,  aovvyq , 1.  unverletzt,  illaesus; 

2.  active:  n i c h t v e r I e t z eil  d,  unschädlich, 
non  laedens,  insons ; von  «-  priv.  und  oiro/xou, 
verletzen. 

Asitia  (sprich  asitliia),  rj  aoiTta,  1. 
das  Fasten;  wegen  Mangel  an  Nahrung 
usw.;  2.  Mangel  an  Esslust;  v.  asitos. — • 
Manche  dachten  dabei  an  Sitis  u.  über- 
setzten: Mangel  an  Durst! 

asstos,  uoizoq,  fastend,  ohne  Speisen  le- 
bend, wegen  Mangel  daran,  wegen  Widerwillen 
dagegen  usw.,*  v.  a - priv.  u.  Sitos. 

Asmegrmatia , Defectus  smegmatis, 
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der  Mangel  an  Smegma;  v.  a - priv.  u. 
Sinegma. 

asodes,  acoaidyg,  an  todyg,  ao- 
aosidyg,  u n o 0)  dy  g , voll  Ekel  (we- 
gen Ueberfiillung)  ; höchst  unbehag- 
lich, beängstigt;  nauseosus,  nansea- 
bundus ; anxius , aegerrime  se  liabens $ 
v.  Ase  ; vgl.  eidos  etc. 

Asodes  ( febris , nvgerog)  aowdyg, 
ein  Fieber  mit  viel  Unruhe  und  Angst, 
ein  Angstfieber,  Febris  anxia;  von 
asodes. — A o io  da  e g nvgaTot  — ev 
big  ol  MXfivovieg  aGMVTai  (Andere 
lesen:  ‘urtcövTai  — sehr  niederge- 
schlagen sind)  uai  aydwg  tyovot, 
Fa  X y v.  (* Tnoftv . d'  atg  c In  n o*/  p.  nagt 
dtair.  o£e(ov).  — Angstfieber,  in  denen 
die  Kr.  sich  sehr  beängstigt  u.  un- 
behaglich fühlen.  — Aaiodeg  — i o 
uaY.iozii/iov  t ov  oro/iayov  uat  vyg  dvva- 
fistog  Ku'iaßhjiiAOV'  FaXyv  {^Tyiaivu, 
d').  z^  Ein  ängstlicher,  unbehag- 
licher Zustand  verdirbt  den  Magen  u. 
schwächt  die  Kräfte. — Aowdaag,  ai't- 
jueroi  zz  yaxov-  ‘ Irrnoug.  (Kcoan.  ttqg- 
yvwc.) — Wenn  die  Kr.  [in  schweren  Fie- 
bern] sich  sehr  übel  befinden  u.  nicht 
brechen  können,  so  ist  das  ein  böses  Zeichen. 

Äspaltum,  ro  a o n a ).  r o v , z=r  Asplialtum. 

asparacticus,  von  Asparagus  od.  von 
dem  Asparagin  herstammend,  dazu  ge- 
hörig usw.;  v.  Asparagus.  — Acidum 
asparacticum,  die  (v.  A.  Plisson: 
Journ.  de  Pharmacie  1S27,  Oct.  p.  477. 
angegebene)  As  paraginsäure  (nicht: 
Asparartsäure!) 

Asparag-i , ol  uorcuQuyot,  Ätt.  a(upuQ(tyoit 
die  Spargels  prossen,  Spargelstengel; 
plur.  v.  Asparagus. 

Asparag-ia  , ra  uaTiaQayiu , aa  7iu  q u- 
y o)  v i u , r~ir  Asparagi. 

Asparaglna,  i.  das  Asparagin,  der 
Spargelstoff,  der  von  Fa  u cj  uel  i n 

u.  Robi  cjuet  im  Asparagus  ojjic.  ent- 
deckte eigenthümliche  StoiF;  — 2.  der 
Gallenspargelstoff;  s. : 

Asparag-Ina  bilis , AsparagTuum 
bilis,  das  Gail  en asparagin,  nennen 
Tie  dem  an  n und  Gmelin  (die  Ver- 
dauung nach  Versuchen;  1826.)  einen 
eigentümlichen , dem  eigentlichen  Aspa- 
ragin ähnlichen,  farblosen,  krystallisir- 
baren  Bestandteil  der  Ochsengalle  usw.*, 

v.  Asparagus  etc. 

Asparagronia,  i)  (u.  r «?)  « a n « q « y « v i «, 
(aa^uquyoviu  ?)  r=  Asparagin,  Asparagi. 


Asparagus  , 6 aon  a g ay  o c , y a- 
o n a g a y i a , a o n a q a y io  v i a , Alt.  a- 
ocpagayog,  aocpagayovia  etc.  der 
Spargel,  Asparagus  o ffi  c inalis 
od.  A.  off.  altilis  od.  A.  sativ  u s 
Bot.;  v.  a-  augment.  od.  intens,  u.  Spa- 
ragos  etc.  Also  eig. : was  viel  sprosst, 
üppig  sprosst,  vgl.  Asparagi! 

aspararticus , bei  A.  Plisson  (Journ. 
de  Pharm.  1827,  Oct.  pag.  477.)  und  Dingler 
(Polyt.  Journ.  26,  4.  S.  366.)  wol  nur  verschrie- 
ben oder  verdruckt  statt,  asparacticus? 

Aspasia,  bei  einigen  Aerzten  im  Mittelalter: 
ein  Ball  aus  feiner  Wolle  oder  ein  Polster,  das, 
mit  Galläpfelabsud  getränkt,  in  die  Mutterscheide 
gebracht  wurde,  um  eine  Verengerung  derselben 
zu  bewirken  und  Fluor  albus,  Prolapsus  Uteri 
oder  vaginae  usw.  zu  heben.  Man  leitet  das 
Wort  her:  1.  von  «-  intens,  und  onao;  s.  unter 
Spasmus;  so  dass  es  bezeiehnete:  ein  stark  zu- 
sammenziehendes Mittel;  2.  v.  der  aus  der  Griech. 
Geschichte  bekannten  Aspasia!  doch  liegt  auch 
die  Ableitung  von  aspasios  und  dann  die  Ver- 
gleichung mit  dem  Französischen  Bien - 
faiteur  sehr  nahe.  Vgl.  Eupoeon. 

Aspasias,  (ccaTtaata??)  = 1.  Aspasia ; 
2.  aspasios. 

aspasios,  nanaocoq,  lieb,  angenehm,  wohl 
timend  USW.;  V.  aöTiafco&ru,  fut.  (uaauaeiv,)  ao- 
nuofo&ai,  sich  umarmen,  lieben,  Beischlaf  pfle- 
gen usw.;  v.  a-  intens,  u.  orcao),  s.  unter  Spasmus. 

««per,  vgayvg,  rauh,  uneben,  hol- 
prig; erscheint  fast  wieLautnachbildung. — 
Aspera  arteria  zz:  Trachea. 

Aspermae  (plantae),  Pflanzen  ohne 
Samen  , Aspermen;  v.  aspermus. 

Aspermasia,  — Aspermatismus. 

Aspermatia  = Aspermia. 

aspermaticus , 1.  zu  aspermus;  2. 
an  Samenmangel  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  a-  priv.  u.  spermaticus;  vgl.: 

Aspermatismus,  der  Samenmangel,  bes. 
die  mangelnde  od.  verhinderte  Ejaculation 
desselben;  v.  a-  priv.  u.  Spermatisus. 

Aspermia , der  Samenmangel;  v. : 

aspermos,  aspermus,  aoneg/uog, 
ohne  Samen,  samenlos;  v.  a-  priv.  und 
Sperma  oder  Spermos. 

Aspersio , o gavTiopiog,  das  Be- 
streuen , Besprengen ; zz:  Adspersio. 

Asphaltenum,  V asphaltene,  das  Asphalten, 
nennt einen  eigentümlichen,  dem  be- 

sten Asphalt  ( z.  B.  dem  von  Coxitambo ) sehr 
ähnlichen  Stoff,  welchen  er  durch  trockne  De- 
stillation (nächst  dem  Petroien)  aus  Erdharzen 
(zunächst  aus  dem  von  Bechelbronn  im  Dpt. 
du  Bas  - Bhin ) erhielt;  v.  Asplialtum. 

Asphaltias,  « o q>  a X r ■ i a q » genit.  uoqalna- 

diq  ? =:  c 

Asphaltites,  AsphaltTtis,  o aoyuln- 
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TV^f  V «ffujalrrrt?,  genit.  Asplialtltis , 1.  der 
erste  Lendenwirbel , (auch  vfyyTri?  genannt;  we- 
gen Nähe  der  Nieren!)  v.  «-  priv.  u.  oyuXho, 
Ja  Hol  trügen:  weil  dieser  Wirbel  als  Haupt- 
stütze der  Wirbelsäule  erscheint;  2.  = Asphaltum. 

Asphaltum , r\  a o (p  aXv  o g , das  A s- 
plialt,  Judenpech,  Erdharz,  von 
a~  pi'iv.  u.  orpaXXw , Jallol  (arpalzoj), 
trügen,  trügerisch  machen,  unsicher  ma- 
chen, weil  es  die  damit  in  genauere  Berührung 
gebrachten  thierischen  Substanzen  vor  Verderb- 
nis® sichert  und  desshalb  zum  Einbalsamiren 
der  Leichen  gebraucht  wurde. 

Asphendamnos  = Sphendamnos. 

Asphodelus,  6 aorpodeXog,  o(p  o de- 
Xog,  to  aocpodsXor,  das  Asphodill, 
Affodill,  die  Gold  wurz,  Aspho- 
dilus , Asphondelus. — To  aocpode- 
X o v . (auch  o od.  i)  uo  rpo  v deXo  g),  As- 
phodill hervorbringendes  Erdreich ; von 
Spatha  mit  «-intens.,  weil  das  blühende 
Kraut  einer  kleinen  Lanze  udgl.  ähnelt, 
wesshalb  es  auch  Hastula  regia , See- 
ptrum  regium  usw.  hiess.  Vgl.  Sphex, 
Sphalax,  Sphacelus  etc.! 

asphycticus,  aotpvxTog,  asphyk- 
tisch,  scheintodt,  ohne  Pulsschlag; 
jetzt  auch : was  von  Asphyxie  herrührt, 
damit  in  Verbindung  stellt  usw.;  s.: 

asphyetus  , aofpvxrog,  pulslos, 
sine  jmlsu  ; von  a - priv.  u.  oepv^oj , s. 
Sphygmos. — A o (pVKTOV  Xspopev  tov- 
tov  tov  ctv&QW7iot' , vj  fiTjde/uia  vno- 
mmei  uirVjOig  ev  prjöevi  /usqsi  tov  gcü- 
/ tccTog  ccQT^Qiag  /nijdefiiug.  FaXyv. 
(neQi  diacpoQ.  G(pvy/a.  a).  ~ Asphyk- 
tisch  nennt  man  den  Menschen,  bei  welchem 
man  an  keinem  Theile  des  Körpers  einen  Puls- 
schlag fühlt. 

Asphyxia,  rj  aG  (pv£ ta , der  Schein- 
tod; eig.  die  Pulslosigkeit,  von  «- 
priv.  u.  Sphyxis.  (Aorpv^ta  vgti  rj 
tojv  nvevfiaTMV  anoXrjipia  ava  Tag  (pXe - 
ßag * erklärt  Hippokrates .) 

Asptdiodes,  aoniditodyg,  scutifor- 
mis , schildförmig;  y.  Aspidium  u.  e/tfoc. 

Aspidiopsoriäsis , Psoriasis  scutel - 
lata , Ps.  aspidiodes,  die  Schildräude, 
Räude  mit  schildförmigen  Schuppen ; v. 
Aspidium  u.  Psoriasis. 

Aspidium^  to  aGnidiov,  eig.  1.  ein 
kleiner  Schild;  2.  eine  kleine  Schlange; 
Demin.  v.  Aspis;  daher  jetzt:  ein  bekann- 
tes F arrn krau tgeschlech t , wozu  A.  F i- 
l i x m a s (sonst : Po  ly podium  F.  m . ) 
Bot.  gehört;  wegen  der  schildförmigen 


Fruchtdecken  oder  Schleierchen  ( — 
Indusia  reniforrnia  etc.). 

Aspidog-aster,  etwa : der  S t a c h e 1 b a u c h ? 
v.  Aspis  u.  Gaster. — A.  limaeödes , etwa:  der 
schneckenförmige  S t a c h e I ba uch ? K. 
Moritz  Die  sing  nennt  so  ein  im  Darmcanale 
von  Cyprinus  Dobula  L.  und  C.  Idus  L.  (im 
Dobel  u.  im  Kühling ) gefundenes  Entozoon.  Vgl.: 

Aspidogasles  (limacoides) , bei  K.  Moritz 
Die  sing  ( s.  Ostreich.  Jahrbb.  VH,  3.  1834) 
wol  nur  verdruckt  statt:  Aspido  gaster  ? 

aspidophorus,  uorcido(poQo  g , elypeatus , 
schildtragend,  beschildet;  v.  Aspis  u.  (f>{ (>oj,  s.  fero . 

Aspis,  1 . Serpens , die  Schlange;  v.  orctigo), 
sibilo , zischen,  Lautnachbildungen! — 2.  Cly- 
peus,  Schild;  wol  eben  daher? 

Asplenium , to  aonXrjrtov,  a- 
GnXrjv ov,  derMilzfarn,  das  Milzkraut; 
v.«-  priv.  u.  Spien ; weil  man  (einst  auf 
Kreta)  eine  od.  andere  Species  von  Asplenium 
oder  eine  ähnliche  Pflanze  für  ein  Mittel  gegen 
Milzleiden  hielt,  das  gleichsam  machen  sollte, 
dass  der  Mensch  die  Milz  nicht  fühle,  keinen 
sogen.  Milzstich  bekomme. 

Aspredo , Aspretudo , rj  t q a y v t 7]  g , 
die  Rauhigkeit,  Unebenheit;  v.  asper. 

Assa,  ob  richtiger  Asa? 

Assafat , Assafatum  , Assaphat , Assapha - 
tum , rzz  Safat. 

Assatio , rj  otittjg  tg , das  Rösten, 
Braten ; v.  asso , otttw. 

Assimilation  ( Assimulatio, ) ?/  oftoto o- 
otg,  nQogo/aoiMoig,  die  Aehnlichma- 
chung,  Aneignung,  z.  B.  Aufnahme  der 
aus  der  Nahrung  ausgesogenen  Stoffe  in 
das  Blut  usw.;  v.  ad—  u.  similis . 

Assodos  (lebris,  nvQtrog)  aooojdqs , richti- 
ger: Asödes  etc. 

asstrictorius  ~ — • astrictorius. 

Assumtio , rj  n q o g X rj  xp  i g , die  Au f- 
nahme,  z.  B.  des  Nahrungsstolfes  in  das 
Blut  usw.;  v.ad-  u.  sumo ? adsumo , as- 
sumo , aufnehmen. 

Astacus,  o ctoTcczog,  der  Krebs, 
Cancer  Astacus  Physiogr. ; verwandt 
mit  Ostracon ! etc.  vgl.  Ostracodermata. 

Astasia,  y aoTaoia,  grosse  Unruhe 
(schwer  Kranker,  die  sich  beständig  um- 
herwerfen;) v.  «—  priv.  u.  Stasis;  also 
eig.:  das  Nichtbeibehalten  einer  bestimm- 
ten Stellung  oder  Lage. 

astaticus,  aorarmog,  1.  nicht  still  ste- 
hend, nicht  fest  stehend;  2.  unbeständig;  v.  «- 
priv.  u.  staticus  — Apparatus  mayneticus  asta- 
ticus, eine  astatische  (r=  durch  fremde 
Einflüsse  nicht  gehemmte)  Magnetnadel. 

Aster,  o aoryQ,  genit.  Asteris,  1. 

der  Stern,  Stella ; 2.  die  Stern  blume  usw. ; 
s.  Astron.  — 3.  Eine  Erdart,  wovon  medi- 
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cinischer  Gebrauch  gemacht  wurde.  — Eg  da 
ra  roiada  aidaa  rqq  (poQijq  xcu  yrj  aoiocrj  2u/ua 
y.cu  tQ&TQiuq  y.ai  u o xi/  q x « Q r u X a v x o q y.ai 
2ivo)mq  etc.  (Aret.  Therapeut.  II.  I.  p.  253.  ed. 
Kühn.)  = Gegen  diese  Formen  von  Blutstür- 
zen ( durch  den  Mund)  wirken  am  besten  die 
Samische  Erde,  der  rothe  Bolus,  u.  die  sehr 
weisse  od.  der  sog.  Aster,  auch  die  Erde  v. 
Sinope  usw. 

asthenes  = asthenicus. 

Asthenia,  ^ ugO  evetu,  die  Schwa- 
che, Asthenie;  v.  u-  priv.  u.  Sthenia. 

Asthenicopyr a , Asthenicopyretos, 
— Asthenopyra. 

asthenicus,  u o & e v rj  g , schwach,  an 
Asthenie  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  a-  priv.  u.  sthenicus  etc.  17 sol  uoyug 
v»ui  zeXrt  tiuvzu  \voG?]/uaza  oder  nu&f/ 
oder  zu  zrjg  vooov  (patvo/usva]  aO'd’s- 

V £ O T € Q U.  TuXtJV.  (nSQL  ZMV  £V  ZUig 
rocotg  KuiQwv.)  = Um  den  Anfang  und 
das  Ende  sind  alle  Khtn  [oder  Khts  - Erschei- 
nungen] schwächer.  — Eyyvrara  rov  ao  & a- 
vaovroq  aomv  o aoO-avj/q.  Iktioxq.  ( rtaqi 
aq/air/q  i.uTQiy.rjq'),  = Dem  Krank  werden  am 
nächsten  ist  der  Schwache.  — Also:  ao&a- 
veeiv  =.  krank  werden,  aecjrolescere. 

Asthenog-enia,  die  Erzeugung  od.  Ent- 
stehung des  sog.  asthenischen  Zustandes; 
s.  Asthenia , Genus  etc. 

Asthenologia,  die  Lehre  von  der  sog. 
Asthenie ; s.  Asthenia  u.  Logos. 

Asthenomacrobiotica,  die  Astheno- 
makrobiotik,  bei  Struve  etwa:  An- 
weisung, das  schwache  Leben  zu  erhal- 
ten; s.  Asthenia  u.  Macrobiotica. 

Asthenopyra  , Asthenopyretos, 
ein  Fieber  von  od.  mit  allgemeiner  Schwä- 
che, Febris  asthenica,  v.  asthenes  od. 
asthenicus  u.  Pyra  od.  Pyretos. 

Asthma,  to  ciofr/na,  genit.  -uzog, 
- atis , die  Engbrüstigkeit,  die  Kurz- 
athmigkeit_,  das  Keuchen,  das  Asth- 
ma: v.  um,  ua  0)  y athmen,  hauchen, 
(~  Laut  - und  — Formnachbildung!) 
uugoj , uo\) fiugM , aod'/uuiVM  ? fut.  u- 
Ox)  /na  gm,  mit  Beschwerde  u.  Anstrengung 
athmen,  (hachen,  pachen,  gi chen, 
hichen,  sagen  die  Niedersachsen!)  — • 
Obgleich  ich  nicht  abgeneigt  bin,  das  Wort  mit 
dem  Etymol.  M.,  mit  Zonaras  u.  C.  G.Kühn 
unmittelbar  v.  ««,  «£>/>,  ao/io)  etc.  u.  v.  Asthma 
dann  erst  wieder  aoOfxaqo)  etc.  herzuleiten , so 
kann  icli  doch  die  oben  gegebene  Erklärungs- 
folge nicht  tür  entschieden  unrichtig  ansehen.  — 
Ei  ano  dqoftov  xui  yv/xvaaiwv  neu  navroq  aqyov 
dvqrtvoaZ , q avarivoq  z=  äoß-f.ou  xaXeZr ui  ’ y.ai 
i / vovooq  da  oqdonvoia,  y.ai  qde  y.ixXqayarui 

Itraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3teA«fl, 


d (t  f}  jti  a ' av  yuq  roZoi  nuqoqvo/xoZoiv  uo&f,iai- 
v o v o i y.ai  olda.  0 q <9  o 7i  v o i a v da  axuXaov,  oi>~ 
vaxav  oQihoj  oyr/fiaxi  juovvov  avarivaovoi  avcfonoiq. 
Tlvit,  yaq  av  xuxaxXiOi , alvaxav  rov  r ovov  rov  am 
to)  nvavjuuii  oqf9orcvoia  Touvojua.  OqfXioq  yaq 
avarar ai  aq  avuTivoqv , x i/v  VTimoq  y.axaxXivOrj 
o)v&QO)7ioq  , :zzz  y.ivdvvoq  Tiviyijvat * Tcadyai  yaq 
7tXav/zo)v , x.  r,  X.  A q ax  a i o q ( TiaQi  vut.  x.  c»]fA. 
yj)ov.  nu,9 «,  tä.)  -z—  Wenn  bei’m  Laufen,  bei 
körperlichen  Uebnngen  oder  andern  Anstrengun- 
gen das  Athmen  erschwert  wird,  so  nennt 
man  das  : ‘Schwerath  m e n ( = Asthma).7 
Auch  die  Klit,  die  man  gewöhnlich  Orthopnoe 
nennt,  pflegt  man  Asthma  zu  benennen.  Denn 
bei  heftigen  Anfällen  werden  auch  diese  Kranken 
kurzathmig.  — Orthopnoe  nannte  mau 
aber  das  Uebel , weil  die  daran  Leidenden  nur 
mit  aufrechtem  Körper  gehörig  [?]  ath- 
men können,  im  Liegen  aber  Erstickungszufälle 
erleiden.  Also  wegen  des  Aufrichtens  heisst 
die  Kht  O.  Denn  der  Mensch  richtet  sich  stracks 
in  die  Höhe,  um  zu  athmen,  und  geräth  in 
Gefahr  zu  ersticken,  wenn  er  sich  zurücklehnt; 
weil  die  Lunge  leidet.  — *■  Est  etiam  circa  faii~ 
ces  malum , quod  apud  Graccos  aliud  atque 
aliud  nomen  habet,  prout  se  intendit.  Omue 
in  d i fficultate  s p i r and  i consistit.  Sed 
haec  , dum  modica  est  neque  ex  toto  stran- 
(fulat , d v q 7i  v o l a appellatur.  Cum  v ehe- 
rnentior  est , ut  spirare  aeejer  sine  sono  et 
anhelatione  non  possit,  zrzz  ü a 0- /t  a.  Cum  ac- 
cessit  id  quoque , ne  nisi  recta  c er  vice 
s p iri  Ixi  s tr  ah  atur  : r~rr  oqO-otivoki.  E.v 
quibus  id , quod  primum  est,  potest  diutius 
trahi ; duo  insequentia  acuta  esse  consuerunt . 
A.  C.  C eis  us  (de  Medicina,  4,  4,  2). 

astbmaticus , u o <9-  /r  u z i v o g , eng- 
brüstig, asthmatisch:  zum  Asthma 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  von 
Asthma. 

Astfamatopliihisis,  Phthisis  asthma - 
fic«,  Schwindsucht  mit  Asthma;  v.  Asthma 

u.  Phthisis. 

Astlimatorthopnoea  Asthmor- 
t h o p n o e a. 

Asthmorthopnoea , Orthopnoen  a- 
sthmatica , die  sog.  ßruststeckung, 
eine  Beschränkung  des  Athmens  durch 
Hindernisse  im  Innern  der  Brust,  z.  B. 
durch  Hydrolhorax,  Empyem  udgl. 

Astomia,  der  Mangel  des  Alundes,  der 
Zustand  eines  Astomus;  v. : 

astoirms,  ugz o /no g , ohne  Mund,  ohne 
Maul,  ohne  (obere  od.  vordere)  OelFnung; 

v.  a-  priv.  u.  Stoma. 

Astragralog'ia,  bei  De  Candolle  wol  nur 

Schreibfehler V statt: 

Aslrag'alolog'aa,  die  wissenschaftliche 
Betrach  tung  der  Astragulusarten,  die  Ast  ra- 
galologie;  v.  Logos  u. 
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Asira^alas , 6 u.  'tj  ao^gayaloc, 

viOTQayuXi],  ctOTQis , aoTQtl;,  aOTQ/ys 

etc.  1.  ein  Knöchelchen  zum  Spielen,  sog. 
Würfel  (von  werfen!)  2.  ähnliche 
eckige  Knochen,  z.  B.  ein  Halswirbel; 
bes.  aber  das  W ü r f e 1 b e i n , A s t r a g a- 
lus  oder  Talus , in  der  Ferse;  3 .Astra- 
galus y ein  sehr  zahlreiches  Pflanzenge- 
schlecht,  von  welchem  einige  Species  kan- 
tige Zweige  haben  und  zum  Theil  zur 
Verfertigung  von  Würfeln  benutzt  wer- 
den. — Die  Etymologie  dieses  Worts  hat 
den  Gelehrten,  v.Suidas  bis  Passow , nicht 
glücken  wollen.  Am  meisten  noch  wol  dem  letz- 
tem, der  es  dem  Astron  nicht  ganz  fremd  zu 
halten  scheint;  wie  denn  auch  auf  gar  mancherlei 
Weise  Würfel  und  Sterne,  in  Zauberkreisen 
( IValdstein ) und  hinter  Spieltischen  ( Blücher , 
Espartero  usw.)  von  Schwachen  zusammengebracht 
wurden  und  — werden. 

Astrarithmesis,  Stellarum  ( corporum  coe- 
lestium ) computatio , die  Sternrechnung; 
v.  Astron  u.  Arithmos;  (A  rithmesis,  das  Zählen, 
Rechnen;)  — würde  die  passendste  Bezeichnung 
lür  den  Begriff  der  bis  jetzt  sog.  Astronomie  sein. 

Astria , rj  ao  i (Jiu,  bei  E u s t a t h. : z=z 
= A s tris. 

astrictorius  — adstringens. 

astricus,  aoTfjixoq,  die  Sterne  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  von  Aster  und  Astron. 
Manche  neue  sog.  Naturphilosophen  haben  uns 
wieder  viel  von  einem  unmittelbaren  Einfluss  der 
Gestirne  auf  der  Menscheu  Leben  und  Weben 
zu  sagen  gewusst!  vgl.  B ur  dacKs  Patholo- 
gie u.  A. 

Astrion,  1.  eig.  ein  kleiner  Stern,  ein 
Sternchen;  v.  Astron; — 2.  nach  Ingras- 
sia  s bei  Galen:  ==z  A s t r a g a I u s od.  Talus; 
jedoch  vermuthet  C.  G.  Kühn  mit  grossem 
Recht,  dass  Galen  eig.  Astris  geschrieben 
habe;  — 3.  zuweilen  auch:  Stellar  ia , Stellu- 

laria , eine  Sternblume. 

Astris,  g aoTQiq,  genit. -ios,  ein  kleiner 
Würfel,  Taxillus,  Astragalus  parvus;  Demin. 
v.  Aster,  Astragalus.  — Vgl.  noch  Astrion, 
Astria  etc. 

astrobles,  o u.  rjuoTQoßXgqt  genit. -syro?, 
-etis,  = astrobletos. 

Astroblesia,  Astrobolia,  TjaorQoßXg- 
Oia,  a o r q o ß o X ta.  r=  Astrobolismus. 

astrobletos,  o u.  rj  a o t q o ß X rj  r o q , side- 
ratus , an  Astrobolismus  leidend,  usw.;  s.  Astro- 
blesia ! 

Astrobolismus , o uoTQoßcXiofioq,  i . 
eine  plötzliche  Lähmung  der  Lebenskräfte  im 
ganzen  Körper  oder  in  einem  einzelnen  Theile, 
das  plötzliche  Dürre -werden  eines  oder  mehrer 
Bäume,  das  man  der  Einwürkung  der  Sterne, 
bes.  des  Hundssterns  od.  der  Sonne  zuschrieb; 
2.  der  Sonnenstich;  v.  Astron  u.  Boiismus  etc. 

Astrogrraphia,  die  Sternbeschreibung,  Ge- 
stirnbeschreibung, Weltkörperbeschreibung;  von 
Astron  u.  Gräphe. 


Astrolabium,  (aor  gokuß  lov**)  das  Astro- 
labium,  ein  Instrument,  um  Abstände  bestimm- 
ter Sterne  von  einander  od.  von  andern  Gegen- 
ständen zu  messen  ; Demin.  v. : 

Astrolabus,  o uoTfjolaßoq,  ■ — ■ Astrola- 
bium, v.  Astron  u.  {hxßo) ,)  Xafxßuvto , nehmen, 
abnehmen,  fassen  usw.;  vgl.  Lobus  etc.! 

Astrolog-ia,  r\  uot QoXoy  tot,  1.  die 
Astrologie,  Sterndeuterei,  die  ver- 
meintliche Kunst,  aus  dem  Stande  und 
Laufe  der  Sterne  (aus  der  Constellation  !) 
auf  unbekannte  (vergangene,  gegenwärtige 
u.  bes.  zukünftige)  Thatsachen  zu  schliessen ; 
2.  zuweilen  u.  eig.  zu  Astronomia ; s. : 

Astrolog-us , o ctOTQoXoyog , 1.  ein 
Astrolog,  Sterndeuter;  2.  eig.  ~ 
Astronomus;  v.  Astron  u.  Logos. 

Astromantia,  rj  uotqo/tuvtmx,  aoTQOfictvTixtj, 
(rexvy),  Divinatio  c slellis,  das  vermeint!.  Wahr- 
sagen aus  den  Sternen,  die  Sterndeuterei;  s. : 

Astromantis,  o (u.  y)  (xoTQOfi<xvTiqf  der 
Sterndeuter;  v.  Astron  u.  Mantis.  — Beide  Wör- 
ter bezeichnen  eig.,  was  man  Astrologie  u.  Astro- 
log nannte. 

Astron,  Astrum , zo  uotqov,  ein  Stern; 
ein  Gestirn.  Die  alten  Etymologen  leiteten 
aoxTjQ  u.  ugtqov  ab:  1.  v.  aiQo),  (cuo&oj,  aiocoj, 
a lot  (jo) , aioTQO)  y (xotqo)  ,)  brennen,  hell  leuchten, 
vgl.  Aether;  2.  v.  orw,  s t o,  (ovaoj,  etc.  lory /m, 
stehen  machen,  stellen,)  loxufxai , stellen,  fest 
stehen.  Im  letztem  Falle  könnte  man  dann  das 
(x-  entweder  als  privat.,  um  die  (wenn  gleich 
den  Alten  nur  scheinbare!)  beständige  Bewegung 
der  Gestirne  zu  bezeichnen,  ansehen,  oder  als 
«-  intens,  um  den  scheinbar  festen  Stand  der 
meisten  Sterne  u.  Sternbilder  anzudeuten.  Un- 
beschadet dieser  bloss  von  Griechischen  Wurzein 
ausgehenden  Herleitung  kann  noch  die  folgende  be- 
stehen, wenn  man  beide  als  auf  dieselbe  Quelle  zu- 
rückweisend ansieht.  Unbezweifelt  ist  nämlich  das 
nächst  höhere  Wort  Aoxy^  nahe  verwandt  mit 
dem  Hebr.  “inDN  fester  oder  eig.  üster)  , die 
Esther  ( = die  Leuchtende , der  Stern,  Stella  ! 
Urania),  das  bekannte  Jüd.  Mädchen  der  heil. 
Schrift,  das  vor  Ahasver  s Bekanntschaft  STTOiri 
( hadassuh  - — die  Myrthel)  hiess.  Dieses  Wort 
leiteten  schon  die  alten  Jüd.  Ausleger  her  vom 

Persisch.  (. ssetäre  od.  ss’tär  Stern,  Engl. 

star !) 

Astronomia,  rj a o r q o v o fi  l a , 1 . die  Stern- 
kunde; 2.  eig.:  der  Inbegriff  der  Gesetze,  nach 
welchen  die  Sterne  bestehen  und  sich  bewegen, 
von  denen  unsere  Astronomen,  so  sehr  sie  es 
auch  vermeinen,  noch  nichts  wissen!  von  Astron 
u.  Nomos  2. 

astronomicus , aoxQovojuLxoq,  1,  zur 
Astronomie  gehörig  usw.;  2.  =: 

Astronomus,  o uoxQovojaoq,  1.  bei  den 
Alten:  wer  den  Sternen  Gesetze  vorschreibt;  wer 
den  Lauf  regelt,  also  = Gott!  2.  bei  den  Neuern: 
ein  Mensch,  der  den  wirklichen  od.  scheinbaren 
Lauf  der  Sterne  nachrechnet,  und  dabei  meistens 
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sicli  und  Andere  überredet  oder  überreden  will, 
als  kenne  er  wenigstens  die  Gesetze  dieser 
Bewegung. 

Astrothetica,  A s t r o t li  e 1 1 c e , die  A s t r o - 
thetik,  beiZennecÄ  (s.  Okens  Isis  1826,  X.) 
die  Erklärung  des  gegenwärtigen  Zustandes  der 
Weltkörper;  v.  Astron  u.  Thetica. 

Astrum,  to  uotqov , s.  Astron. — Astrum 
duplicatum,  Doppelgestirn!  war  der  scharlatani- 
stische  Name  eines  angebl.  magenstärkenden  Mit- 
tels aus  Antimon,  Korallen,  Ambra  u.  Moschus. 

astylus,  uotvXoc,  ohne  Stiel,  stiel- 
los, v.  a-  priv.  u.  Stylus. 

Astyphia,  y aorvyia,  = Astysia;  v.  ce- 
priv.  u.  styphos  etc. 

Astysia,  (//  aorvoiu?)  das  männliche  Un- 
vermögen ; v.  u-  priv.  u.  Stysis. 

astyticus,  l.  = astytos;  2.  v.  Astysie  her- 
rührend, dazu  gehörig  usw.;  s.  Astysia. 

Astytis,  y aorvrig,  ein  Kraut,  (eine  La- 
ctukenart?)  welches  unfähig  machen  sollte  zum 
Beischlaf;  v. : 

astytos,  «du;ros,  mit  (männlichem)  Un- 
vermögen zum  Beischlaf  behaltet;  ein  solches  Un- 
vermögen bewirkend  usw.;  v.  « - priv.  u.  otvoj, 
s.  Astysia  etc. 

Asylum,  to  aovXov , der  (eig.  nur  vor  Be- 
raubung und  Gewaltthätigkeiten , nicht  vor  ver- 
dienter Bestrafung)  sichernde  Zufluchtsort, 
das  Asyl;  v.  a - priv.  u.  Syle. 

Asymmetria,  y uav /u fi  st  q la , Sym - 
metriae  defectus,  die  Asymm  etrie,  der 
Mangel  an  Ebenmaas;  v.  «-priv.  u. 
Symmetria.  — Kit  gen  (vgl.  Archyle!)  nennt 
sieden  höchsten  Ausdruck  des  Sieges 
des  Princips  der  individuellen  Zweck- 
mässigkeit u.  Freiheit  über  das  Prin- 
cip  der  allgemeinen  Hemmung! 

asymphoros , aGv/tyoQog,  nicht  zuträg- 
lich, schädlich;  v.  «-  priv.  und  symphoros.  — 
Castelli,  der  sonst  vortrefflich  Klassische, 
giebt  hier  ein  Beispiel  des  gedankenlosen  Ab- 
schreibens. Er  sagt:  ‘bedeutet  bei  H ipp  o kr a- 
tes,  Diaet.  1,  36,  6:  nicht  übel  bekommend, 
nicht  schädlich ’!  — Es  bedeutet  aber:  nicht 
dienlich,  schädlich:  v.  «-  priv.  und  sym- 
phorus. 

Asymphytus , aov/ucpvTog,  bei 
H ipp  o kr  ate  s : 1.  nicht  verwachsen; 

2.  von  verschiedener  Beschaffenheit , dis- 
similaris  ; v.  a-  priv.  u.  symphytus. 

asymptötus,  acvftn  twtoc,  nicht 
zusammenfallend  , undicht , locker  blei- 
bend; v.  a-  priv.  u.  symptötus  elc. 

Asynechia,  Mangel  an  (körperlichem) 
Zusammenhang;  v.  a — priv.  u.  Synechia. 

asyneehlcus , durch  Mangel  an  Zu- 
sammenhang leidend,  dadurch  entstanden 
usw.;  v.  Synechia. 

Asynergrla,  1.  eig.:  auxilii  defectus , 
der  Mangel  an  Mitwirkung;  Man- 


gel an  Beiliiilfe;  v.  a-  priv.  u.  Synergia; 
vgl.  synergos  ; — 2.  sehr  gezwungen  bei  Gross  i 
(Pathol.  gener.  p.  154):  conductionis  defectus, 
der  Mangel  an  Mittheilung  u.  Vertheilung  wirk- 
samer Momente  durch  den  ganzen  Körper. 

asynerg-os  , a ov  ve  q y o g , non  adiuvans, 
nicht  mit  wirkend;  v.  «-  priv.  u.  synergus. 

Asynesia,  y aovvtöt-u,  Insipientia,  In- 
scitia , die  Dummheit;  Einsichtslosigkeit;  s. : 

asynetos,  u o v v ero  g,  insipicns , sine  iudicio , 
stupidus,  dumm,  einsichtslos;  v.  «-  priv.  u.  syn- 
etos  ; s.  Synesis  etc. 

Asynodia,  1.  der  Mangel  des  (norma- 
len) Beischlafs;  2.  das  Unvermögen  zum 
Beischlaf;  v.  «-  priv.  u.  Synodos,  Syn- 
odia. 

asynodicus,  1.  mit  Unvermögen  zum 
Beischlaf  behaftet;  2.  von  Mangel  des 
Beischlafs  entstanden  usw. ; v.  Asynodia. 

Asynovia,  Defectus  synoviae , der 
Mangel  der  Gelenkfeuchtigkeit;  v.  a-  priv. 
u.  Synovia. 

Asynthesis,  Defectus  iunclurae , der 
Mangel  an  gehöriger  Verbindung;  v.  a- 
priv.  u.  Synthesis. 

asynthetos,  incompositus , an  gehöriger 
Verbindung  leidend;  v*  «-  priv.  u.  synthetos;  s. 
Synthesis. 

Asystole,  {rj  aovo1 ToXfjf)  1.  Con- 
tractionis  defectus , die  mangelnde 
Zusammenzieh ung;  v.  a - priv.  u. 
Systole: — 2.  bei  Grossi  (Pathol.  ge- 
ner.): Decremetitum  contractionis , die 
Abnahme  der  Zusammenziehung. 

atacticus,  durch  Unordnung  (in  den 
organischen  Functionen  usw.)  leidend,  zu 
clergl.  Unordnung  gehörig,  dadurch  ver- 
ursacht usw.;  v.: 

atactos,  «twjctoc,  unordentlich,  regellos 
usw.;  s.  Ataxia.  — Atuy.tol  t ov  tvtcov  vovooi. 
ruXyv.  ( Mr/.QoTf/vy').  = Morbi  anomali, 
Khtn  mit  unordentlichem  Typus. — Ataxr  og 
nvofToq  r=r  nvytzoq  uXXore  uXXoioig  Tiuyoqiiro/utro g 
%u  nXfZOTU  aray.Totg.  Ititioxq.  {Enidyt-i.  y,  Noo. 
#'.)  = Ein  unordentliches  Fieber,  oder  ein 
Fieber,  welches  immer  zu  einer  andern  Zeit  u. 
(auch)  das  gewöhnlich  ohne  irgend  eine 
Ordnung,  seine  Anfälle  hat. 

Ataractopoesia,  rj  a r a Q u w t o n o i r- 
o t a , bei  Hipp  o kr  ate  s (de  decenti 
ornatu  medici! ):  das  besonnene,  ruhige, 
durch  keine  Nebendinge  slÖrbare,  Verfah- 
ren des  Arztes;  v.  ataractos  und  Poesis. 
Ein  schon  vom  guten  Hippokrates  durch 
sinnige  Beobachtung  vortrefflich  ausgemitteltes 
Bedürfniss  des  Arztes,  das  nur  zu  olt  dem  jun- 
gen Arzte,  und  manchem  für  seine  ganze  Lebens- 
zeit, mangelt. 
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ataractos,  n i u q ay.roq,  nicht  beunruhigt, 
ruhig;  v.  «-  priv.  u.  taractos. 

Ataraxia,  7)  ar  a q ct%  i ct , Tranauil- 
litas  anirni , Animus  imperturbatus , die 
Geistesruhe,  Freiheit  von  Unruhe; 
x.  a-  priv.  u.  Taraxis. — AzuQa£ia 
v.ai  anovia  des  Ep  i kur:  ~ Freiheit 
von  Unruhe  und  Schmerz,  ähnlich  der 
Ana&tiü 5 des  Pyrrjiö  und  Stilpo. 

Ataxia,  r-  a t a £ta,  1.  die  Unord- 
nung, der  unordentliche  Zustand,  = 
Acosmia  (wobei  jedoch,  gleichsam  absicht- 
lich! mehr  an  das  Schöne,  W ohlanstän- 
dige zu  denken  ist,  obgleich  eig.  alles 
ntacton  auch  acosmon  ist!!!  Denn,  was  unordent- 
lich, was  illegitim,  im  wahren  Sinne  des  Wor- 
tes ist,  kann  nicht  schön  sein;)  — 2.  Unordnung 
und  Ungleichheit  in  den  organischen  Functionen, 
im  Pulse  usw. ; v.  a-  priv.  u Taxis, 

Ataxmir  Arab.  (?),  das  Ausziehen  der  Au- 
genwimpern von  ungehörigen  Stellen. 

Atechllia,  j bei  II  tp  p ohrates: 

die  Ungeschicklichkeit,  Unbeholfen- 
heit  (des  Arztes);  v.  «-  priv.  u.  Techne.  Bei 
Neueren  auch;  das  Unvermögen  zum  Beischlaf, 
die  Unlust  dazu  usw.  Köphlin  schreibt  un- 
richtig: Anatechnia. 

Atecnia,  rj  aveuviu,  die  Kinderlo- 
sigkeit; v.: 

atecnos,  arexvog,  kinderlos;  v.  u-  priv. 
u.  Tecnon. 

Atelaemorrhoides , Ilaemorrhoides 
coecae,  (eig.  II.  imperjectae ! unvoll- 
kommene od.  sog.)  blinde  Hämor- 
rhoiden; v.  u - priv.,  Telos  (uzehjs) 
u.  Haemorrhoi'des. 

Atelectäsis,  Extensio  imperfecta , die 
unvollkommene  Ausdehnung,  die 
Atelektase;  v.  a-  priv.,  Telos  u.  Ec- 
tasis.  — Atelectasis  ( pulmonum )y 
die  unvollkommene  L u n g e n a u s- 
dehnung  ( der  Neugebornen ) , nennt 
Eduard  löry  (die  1 oetuslunge; 
Lg.  1835.)  sehr  passend  den  nicht  selten 
vorkommenden,  der  Eiorry* sehen  Pneu- 
monypostase  sehr  ähnlichen,  jedoch  auf 
entgegengesetzte  WTise  entstehenden  Zu- 
stand von  Blutuberfüllung  in  den  untersten 
Lungentheilen. 

Ateleobranchia  (amphibia),  Amphi- 
bien mit  unvollständigem  Kiemen -Appa- 
rat, statt  Hogcj’s  (s.  u.  Abranchia!) 
Im  p e rf ecH-Branchia!  v.  ateles  und 
Branchos, 

ateles,  arcXyq,  imperfectus,  unvollkommen; 
nicht  l)eendet;  v.  a-  priv.  u.  Telos. 

Atelocardia,  bei  Crampton  verkehrt 
statt  Ca r d i a t e 1 i a. 


Ateloiuyelia,  bei  Iteclard  u.  A.  verkehrt 
statt  Myelatelia. 

atenes,  arevyq,  sehr  gespannt,  valdc 
lensus,  de  fix  us  ; bes.  von  den  Augen  und  vom 
Blicke:  urtveg  oyüv,  starr  blicken,  wie 
Wasserköpfige;  v.  «-  intens,  u.  t fivo),  s,  Tonus  etc. 
ater,  fx  * X a g,  schwarz ; v.  Chald.  ‘Vip  ( kädar ), 

aler  fuit , schwarz  sein.  — Vgl.  atrox , Atra- 
mentum  etc. 

Ater«  m äs  Sa , ?/  « x f q « (x  v i « , utcqu/xvo- 
TVq>  k f'S-  die  Unzerreibbarkeit;  2.  die  Unver- 
daubarkeit;  3.  die  Hartherzigkeit;  v. : 

ateramnos,  ateremnos,  artQUfivoq, 
u r f q f ii  v o q , 1 . infriabilis  , unzerreibbar ; v.  u- 
priv.  u.  r fQo , tero , reiben,  zerreiben; — 2.  un- 
verdaulich ; — 3.  hartherzig. 

Atfiambia , //  aQ-ufxßiu,  vaeuitas  terro- 
» defectus  terroris , der  F u r c h t m a n g e I , das 
Freisein  von  Furcht  und  Schreck,  die  unerschüt- 
terliche Geistesruhe,  welche  nach  Demokritos 
dem  wahren  Philosophen  zu  Theil  werden  und 
als  oberster  Grundsatz  der  Philosophie  angesehen 
werden  sollen;  vgl.  Ataraxia,  Euthymia 
etc.;  v.  «-  priv.  u.  Thambos. 

Athanasia,  aS'araota,  1.  die 
Unsterblichkeit,  Athanasie;  2. 
marktschreierischer  Name  einer  Arznei 
bei  A.  lex . I r all  i au  ! s.  a — priv.  u. 
Thanatos  etc.;  vgl.  Euthauasia  etc.  auch 
athanatos ! 

Athanatologia , die  Lehre  von  der 
Unsterblichkeit  der  Seele;  v.  «-  priv.  u. 
Thanatologia. 

athanatos , a&avaroq,  unsterblich; 
v.  a-  priv.  u.  Thanatos. 

Athanor,  der  sogen,  faule  Heinz! 
ein  chemischer  Ofen , worin  das  Feuer 
sehr  leicht,  ohne  oft  wiederholtes  Nach- 
heizen zu  unterhalten  ist!  Raimund 
Lu  llus  soll  das  Wort  gebildet  haben  aus  atha- 
natos, als  wenn  dieser  sein  Uterus  chymicus, 
wie  er  ihn  auch  nannte,  ein  gleichsam  unsterb- 
liches Feuer  zu  unterhalten  vermögte ! 

Athara , rj  U 0 a q a , « & a q ^ athere. 
atharoctes,  ufru(Joeidyqf  ad-UQ(»dvq, 
atherödes. 

Atheismus , der  Atheismus,  mangelnder 
Glaube  an  die  Gottheit,  v.  «-  priv.  u.  Theos. 

Athelasmus,  das  Unvermögen  zu  säu- 
gen, bes.  wegen  Mangels  od.  Missbildung 
der  Brustwarzen;  s.  alheles,  Thelasmus  etc. 

atheles,  athelus,  u&y  Xrj  q , u.0-7]  X o g , 1. 
ohne  Brustwarzen;  2.  bei  nachlässigen  Schrift- 
stellern auch:  ohne  Mutterbrust;  3.  ein  Kind, 
das  ohne  gesäugt  zu  werden,  erzogen  ist;  von 
«-  priv.  u.  Thele. 

athelus,  afirilog,  1.  entwöhnt  (von 
der  Mutterbrust);  2.  wer  gar  nicht  ge- 
sogen hat,  z.  B.  ein  sog.  Fülterkind; 
v.  a - priv.  u.  Thele. 


Athelxis 
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Athelxis  , 1)  a&e  Xqig,  Suctio , Melclus , 
das  Saugen,  Melken;  v.  afreXyw,  saugen. 

Äther,  o uO-yy,  genit.  «foyo?,  Athens,  1. 
eine  Aehrenspitze , die  aufgerichteten  Grannen 
(zusammengenommen) ; 2.  eine  volle  Aehre. 
Im  ersten  Sinne  leiten  es  die  alten  Etymologen 
ab  v.  «-  priv.  u.  Theros,  als  etwas,  das  gleich- 
sam ungeer ntet  bleibt  oder  als  Spreu 
qov  führen  sie  sogar  als  Synonym  von  u&t]q  an!) 
wieder  verloren  geht;  daher  «<9f(«C(o,  nicht  ern- 
ten, eine  wichtige  Sache  versäumen;  achtlos 
handeln,  ln  der  zweiten  Bedeutung  müsste  man 
das«-  als  intens,  ansehen,  so  dass  aQ-yy  wäre: 
was  in  Hinsicht  auf  die  Ernte  die  Hauptsache 
ausmacht. 

Athera , Athere,  y u&y  q y , a «9-  a q « , 
u&uq  y,  1 . f e i n e s Waizenmehl,  Spelz- 
mehl; 2.  Waizengraupen;  3.  ein  Milch- 
ig r e i m i t W a i z e n m e h 1 o d.  W a i z e n g r ü t z e ; 
v.  Äther  2.? 

Athermosia,  richtiger:  Athermasia. 

atherödes,  1 .a&egoeidrjg,  ad'eQwfys, 
alirenartig,  ährenförmig;  voll  Aehren;  s. 
Äther  u.  JEidog ; 2.  aß 'rj  g 0 e 1 dr]  g , u&Tj- 
gcodjjg,  mehlartig;  graupenähnlich;  brei- 
artig, breiähnlich;*  s.  Athera  und 
JEifiog. 

Atheröma,  t 0 u&y  gw  jli,  ci  , genitiv. 
-ßi og,  -atis,  die  Breigeschwulst;  v. 
Athera;  (mittelst  des  nicht  gebräuchli- 
chen Zeitworts:  cifrijgo w,  fut.  -coow,  Brei 
machen  usw. ! A&fyo/Aa  ist  desshalb  falsch, 
obgleich  es  TV  eig  e l und  <J.  G.  Schneider 
aus  Aetius  anführen.) 

atheromaticus,  mit  Atheröma  behaf- 
tet, dasselbe  betreffend,  davon  herrüh- 
rend; v.  Atheröma. 

Atlileta,  0 ad'\ri'irlg , ud'fo'jTTjQ,  gen. 
a&XrjTov , u&XrjTrjQog  9 Atliletae,  1. 
ein  W ettkäinpfer,  Athlet;  2.  ein 
stark  gebauter,  rüstiger,  musculoser Mensch ; 
v.  Athlon  ocl.  Atlilos. 

athleticus,  a&X ijrniog,  athletisch, 
ein em  Wet t käin p fer  z ukom men d ; b es.  au ch : 
von  starkem  festen  Körperbau;  v.  Athlela. 
— II  ab  itu  s atlileticus  od.  athle- 
t a r u m , e^ig  a d X rj  t 1 z 7] , d'iati eoi  g 
a&XrjTixy,  eine  sehr  kräftige  Con- 
stitution. 

athliptus,  non  tritus,  nicht  gerieben,  nicht 
angerieben;  v.  «-  priv.  u.  OXißoj,  s.  Thlipsis.  — • 
Paroxysmus  athl.  ist  ungriechisch  statt  P.  ada- 
mastos , Accessus  infractus , A.  indomitus , A. 
integer. 

Athlon,  A t h 1 o s,  to  « f <9-  x 0 v,  ut&Xoq,  « O- X 0 vf 
a 0 X 0 q,  der  Kampf,  das  Ringen,  der  Wettkampf; 
ist  gleichsam  dasselbe  Wort,  wie  Aasmos  und 
nur  eine  andere  Form  desselben!  und  bezeichnet 
eig.  das  Aus-dem-Athem -kommen  durch 
die  Anstrengung  im  Ringen! 


Athmosphaera,  falsch  statt  Atmosphaera. 
Athrichia,  f.  st.  Atrichia. 
athrix,  a&gt^f  genit.  axgryog,  atri- 
chis  , athricis,  haarlos,  ohne  Haupthaar; 
bei  Galen  soll  es  auch  bedeuten : schwach, 
entnervt  ? vgl.  auch  Atrix!—  v.  a-  priv. 
u.  Thrix. 

AthrÖopompholyx,  Pompholyx  con- 
ferta  , der  gehäufte  Blasenausschlag ; v. 
Pompholyx  u.: 

athroos,  confertus,  copiosus , gehäuft,  in 
Haufen  gesammelt. 

Athrophia,  f.  st.  Atrophia. 

Athymia,  rj  uxTv/ii ta,  1.  die  Muth- 
losigkeit;  bes. : Schwermuth  mit 
Mutlilosigkeit,  mit  Verzweifelung ; 
bei  Neueren  zuweilen  zz:  Apsychia  ; s.: 

athymicus  , 1 . = athymus ; 2.  durch 
Schwermuth  mit  Verzweifelung  entstan- 
den, dazu  gehörig  usw.;  v.  Athymia,  s. : 

athymus,  aO-v/noq , muthlos,  feig;  schwer- 
müthig  mit  Verzweifelung;  v.  «-  priv.  u.  Thymus. 

Atlantes,  ot  urXuvieq , die  Atlanten; 
plur.  v.  Atlas. 

atlanticus,  besser:  atlantius,  arXav- 
T£Loq,  atlantisch,  zum  Atlas  gehörig  usw. ; v. : 

Atlantion , A 1 1 a n t i u m , « x X « v % 1 0 v,  = 
Atlas;  Demin.  v.  Atlas. 

atlantius,  arXavxaioq,  s.  atlanticus. 
Atlas,  0 axlag,  genit.  axXavvog, 
Atlantis,  plur.  uvXavT  e g,  Atlantes,  der 
Atlas,  der  erste  Halswirbel,  auf  wel- 
chem bei’m  Menschen  der  Kopf,  wie 
scheinbar  auf  dem  Berg  Atlas  der  Him- 
mel, ruht! — Jene,  jetzt  allgemein  gebräuch- 
liche, Bedeutung  scheint  jedoch  erst  von  Bar- 
bette  oder  einem  gleichzeitigen  Schriftsteller 
aufgebracht  zu  sein.  Bei  den  Alten  bezeichnete 
Atlas  den  unterstenHalswirbel,  der  aller- 
dings ein  bedeutendes  mehr  zu  tragen  hat,  als 
der  oberste;  s.  atlas;  vgl.  Telamön! — Viell. 
kam  eben  daher  die  Fabel  von  dem  Unsterblich- 
keitsknochen! s.  Luz  u. : 

alias,  «r Xaqt  genit.  «r Xavxoq  etc.  1.  Grosses 
und  Würdiges  tragend;  von  schwerer  Last  nicht 
ermüdend;  v.  «-intens,  u.  tXuoj  etc.  s.  unter 
Telamön  etc.;  2.  schwach,  unhaltbar,  nichts  tra- 
gend , nichts  ertragend , nichts  wagend  usw. ; v. 
«-priv.  u.  ebenfalls  xXaoj  etc. 

Atme  , rj  « t (a,  rj , A tmos. 

atmicus , durch  Dampf  oder  Dunst  entstan- 
den, dazu  gehörig  usw.;  v.  Atmos. 

Atmidiatrica , Atmidiatrice,  Me- 
dicina  Jumiyatoria , die  D a m p f h e i 1- 
künde,  Methode  mittelst  der  Dämpfe 
und  Räucherungen  zu  heilen ; v.  Atrnis 
(nicht  avjuog  unmittelbar,  wie  JA  G. 
M ühn  angibt)  u.  Iatrica. 

atmidodes , « t /a  lö  o a iöyq , «r/uJ  oj  d y q, 
— : atmädes ; s.  jedoch  Atmis. 
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Atmidoinctrum , V evaporometre , der  Atmostatica  (ars  od.  doctrina  od.  seien- 
Ausdunstuugsmesser  (der  Erde)  nachDe-  tia)  die  Atmostatik,  die  Lehre  vom 
lezenne , der  freilich  unrichtig  ‘Atmis-  Gleichgewicht  dunstförmiger  Körper-  v. 
mometre-  schreibt;  v.  Atmis  u.  Metrum.  Atmos  u.  Statica , oder  zunächst  v. : 


Atmis , 7;  utjuk;,  genit.  -«fo?,  -idis,  z=z 
Atmos;  jedoch  sollte  es  wohl  eig.  einen  feinen, 
zarten  Dampf  oder  Dunst  bezeichnen  ? als  De- 
min.  v.  Atmos! 

Atmismometrum,  bei  Delezenne  f.  st. 
Atmidometrum. 

atmodes , axßoeidrjg,  ax  ß w dt]  Q, 
dampfig,  dunstig;  dunstartig,  dunstähnlich ; 
s.  Atmos  u.  Eidos, 

Atmog-raphia , die  Beschreibung  der 
Dünste,  Dämpfe  usw. ; s.  Atmos,  Graphe 
etc. 

Atmolog-ia,  die  Lehre  von  den  Dün- 
sten, Dämpfen  usw.;  s.  Atmos,  Logos  etc. 

Atmolutron  , Balneum  vaporis , ein 
Dampfbad;  v.  Atmos  u.  Lutron. 

Atmomechäne,  eine  Dampfmaschi- 
ne; v.  Atmos  u.  Mechane. 

atinomechanicns,  1.  Dampfmaschinen 
machend;  2.  durch  Dampfmaschinen  be- 
wirkt usw.;  v.  Atmomechäne. 

Atmometrnm , ein  Dunstmesser, 
Dampfmesser,  Atmometer;  v.  At- 
mos u.  Metrum. 

Atmos,  A t m u s,  0 ax  ßog,  ij  ax  ß rn 
der  Dampf,  Dunst;  v.  aw,  aa^ou,  ( ax - 
ftw , axßaw , axßavw ,)  axftaivw  etc. 
hauchen , athmen!  usw. , vgl.  Asthma, 
Aasmus  etc.  Das  Teutsche  ‘Dunst’  ist  nahe 
verwandt  mit  ‘dünn’,  ist  eig.  das  Dünn’ste 
und  sollte  deshalb  nach  folgerecht-  steif- Teut- 
scher  Orthographie  D u n n s t,  so  wie  Geschwulst 
v.  schwellen  * G es  chxuulls  V geschrieben 
werden. 

Atmosphaera,  («r  ß 0 o cp  a iq  a J die 
Atmosphäre,  der  Dunstkreis;  v. 
Atmos  u.  Sphaera. 

atmosphaericns , atmosphärisch, 
zum  Dunstkreis  gehörig,  denselben  be- 
treffend, aus  demselben  herrührend  usw. ; 
v.  Atmosphaera. 

Atmosphaerolog-ia,  die  Atmospliä- 
r o 1 og  i e,  die  Lehre  von  der  Atmosphäre, 
von  der  atmosphärischen  Luft  usw.;  v. 
Atmosphaera  u.  Logos. 

Atmosporeus,  f aporis  disseminator , 
Vaporisator  1 der  Da  m f v e r br  ei  ter, 
wie  z.  B.  der  von  J.  Corrigan  (s. 
Dubl.  Journ.  of  med.  Sc.  ISdO^,  March, 
p.  94.  Vgl.  Fricke’s  u.  Oppenheim’ s 
Zeitschrift  f.  d.  ges.  Medicin  , 12.  3.  S. 
389.  390.)  angegebene. 


atmostaticus,  das  Gleichgewicht  dunst- 
förmiger Körper  belrelfend  , dadurch  be- 
wirkt, dazu  gehörig,  die  Atmostatik  an- 
gehend usw.;  v.  Atmos  u.  staticus. 
Atilius,  0 ar /a,  0 g , = Atmos. 

Atocia,  die  (weibliche)  Unfruchtbarkeit, 
fast=  Atecnia;  v.  atocios  etc.;  vgl. 

Atocia  (remedia,  (paQ/xay.a  oder  la/taru)  aro- 
xe«,  (vermeintlich  oder  wirklich)  unfruchtbar  ma- 
chende Mittel  für  das  weibliche  Geschlecht ; plur.  v. : 

Atocion  (remedium,  yagjAuxov)  utoxcgv, 
ein  (vermeintlich  oder  wirklich)  unfruchtbar  ma- 
chendes Mittel  für  Weiber;  v.: 

atocios,  atocius,  uroxtog,  Unfruchtbar- 
keit bewirkend;  v.  atocos. 

Atociuin  (remedium),  = Atocion. 
atocius,  «tok(o?,  — atocios. 

atocos,  atöcus,  uroy.og , I.  noch  nicht 
geboren  habend;  2.  nicht  gebärend,  und  zwar 
entweder:  nicht  gebären  könnend,  unfrucht- 
bar; oder:  nicht  gebären  wollend,  männerfeind; 
v.  u - priv.  u.  Tocos  etc. 

atomicus,  Atome  betreffend,  daraus 
bestehend  usw.;  atomisch;  atomi- 
s ti s c h ; v.  Atomus. 

Atomistica  (doctrina),  die  A t o m i s t i k, 
die  atomistisclie  Ontologie,  fast  z=  Corpus- 
cularphilosophie ; v. : 

atomisticus,  atomistisch,  aus  der 
Annahme  der  sog.  Atome  das  Dasein  u. 
das  Wesen  der  Dinge  erklärend  ; v.atomos. 

Atomog-ynia,  die  Atomogynie,  bei 
Richard  d.  \ater:  eine  Pflanzenord- 
nung der  Didynamie  fl 4.  Kl.)  mit  un- 
get  heilte  m Eierstock  und  mit  viel- 
saamiger  Kapselfrucht,  zu  welcher  z.  B. 
die  Antirrhinien , Bignoniaceen  gehören  ; 
vgl.  Tomogynia!  v.  atomus  u.  Gyne. 

Atomus,  1)  ccxoßog,  das  Atom,  das 
Urstof  ft  heile  hen  , Franz.  Mole- 
c ule ! v.  atomus.  — Demokritos 
soll  bekanntlich  das  nie  gesehene  Ding  ersonnen 
haben,  um  daraus,  — wie  unsere  Corpuscular- 
philosophen  noch  bis  diese  Stunde!  — die  Welt 
beliebig  zusammensetzen  zu  lassen! 

atomus,  arofiog,  1.  ungeschnitten,  unge- 
teilt; 2.  was  nicht  geschnitten , nicht  getheilt 
werden  kann,  bes.  wegen  zu  grosser  Kleinheit; 

3.  höchst  klein;  v.  u - priv.  u.  Tome  etc. 

Atonia,  fj  axovia,  dieErschlaf- 
f u n g,  Schwäche,  A t o n i e ; v.  atonus.  — 
A x ov iazzz evegyetag  ctQQwoxicc.- — 

‘ JaGXQOg  axovia  neu  cpktßog  nai 
ctQX^Qtas  v>ai  [ivog  y.cu  navxog  dnXdjg 
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ogyarov  ft ointov  %cu  ipvyntov.  Ca- 

Xi]V-  (negt  dicupoQ.  voGrjfiar.  a),  z=z 
Abspannung  ist  Schwäche  der  Thätigkeit. — 
— Eine  Erschlaffung  des  Magens,  der 
Blutadern,  der  Arterien,  der  Muskeln  und  des 
ganzen  körperlichen  und  geistigen  Wesens  des 
Organismus. 

Atoniatonblepharon,  statt^fiort«  t mv 
ß X e (f>  u y o)  v , Laxitas  palpebrarum  , Augenlie- 
dererschlaffung  ; s.  Atonia  u.  Blepharon. 

atonicus,  « t o v o s>  schlaff,  an  Schlaff- 
heit und  Schwäche  leidend , davon  her- 
rührend  usw. ; v.  Atonia. 

atoims,  et  t o v o s > — — atonicus  ; v.  a - 
priv.  u.  Tonus. 

Atosia,  falsch  statt  Atocia. 

Atotia,  falsch  statt  Atocia. 

Atrachelia , die  Kurzhalsigkeit ; v.: 

atrachelus  , «t  q ayi]Xo  g , 1.  ohne 

Hals,  (ohne  Kopf,  geköpft,  enthauptet;) 
2.  kurzhalsi  g,  der  Kurz hal  s;  v.  a- 
priv.  u.  Trachelos. 

Atractos , = Atractus. 

Atractosomi  (pisces),  Fische  mit  spin- 
delförmigem Körper ; v. : 

atractosömus,  einen  spindelförmigen  Kör- 
per habend ; v.  Soma  u.  : 

Atractus,  o «r^zro;,  die  Spindel;  nach 
dem  Etymol.  magn.  v.  tuquoocj , s.  unter  Tara- 
xacum ! nämlich  : zuQuxrog , was  sich  unruhig 
drehet  und  wendet;  versetzt:  uryuxTog. 

Atractylis , i)  «xroh??  utquxtv- 
X ig?  genit.  - idog , -idis,  das  Spindelkraut, 
Carthamus  lanatus  L. ; Demin.  v.  Atractos. 

Atramentum9  ro  fx  eX  uv  i o v}  die  Schwärze, 
Tinte;  v.  ater. 

Atresia,  der  Mangel  einer  normalen 
Oeffnung,  bes.  im  After  und  an  den  Ge- 
schlechtsteilen oder  aussern  Harnwerk- 
zeugen, bei  Cicero:  Natura  obsignata  $ 
Imp erj oratio ; v.  atretus. 

Atreta  (foemina),  eine  Frau  ohne  äus- 
sere Oeffnung  in  der  Mutterscheide ; v. 
atretus. 

Atretocephälus,  Missgeburt  mit  man- 
gelnden Oeffnungen  am  Kopfe,  z.  B.  ohne 
Mund  usw. ; v.  atretus  u.  Cepbale. 

Atretocormus , Missgeburt  mit  man- 
gelnden Oeffnungen  am  Rumpf,  z.  B. 
ohne  After,  ohne  Harnröhrenöffnung;  v. 
atretus  u.  Cormus. 

atretus,  ai  qtjtos,  eine  bestimmte 
normale  Oeffnung  (im  After,  an  den  Ge- 
schlechtsteilen od.  äussern  Harn  Werkzeu- 
gen) nicht  habend;  v.  «-priv.  u.  iQ£Wy 
fut.  TQijöw,  ich  bohre  (auf),  ich  durch- 
bohre ; s.:  Tresis,  Trepanum  etc.  Nv fitpfj 
ov  ii- a T Q^T  og?  bei  Procop  : ein  Frauen- 


zimmer mit  bedeutender  Oeffnung,  als 
Gegensatz  von  Atreta.  — Atqtjtoi, 

XUTU  tu  yfV1]T IX.U  fXOQLlt  , ytVOVTCU  yVVUMeg , OT£ 

fx (v  ex  (pvofotg , oxe  de  f£  eJiiyevv^/xuTog , vovoov 
tivoq  nQorjyijoujutvfjg.  II uv  XX.  Aiyiv.  (g , oß ). 
= Die  Weiber  werden  entw.  mit  ungeöffne- 
ten Geburtstheiien  geboren,  oder  diese  Ver- 
schliessung  entsteht  erst  nach  der  Geburt  durch 
irgend  einen  Zufall  oder  eine  Kht.  Tolg  veoye- 
volg  Tiuidioig  o öuxxvXiog  uTQtjXog  ex  (fivoewq 
lortVj  ot{  fVQioxixut  vfxtvi  dujupQUTTeodui.  IIuvXX. 
Aiy.  (5- , na).  = Bei  Neugebornen  findet  man 
den  After  von  Natur  verschlossen,  wenn  er  durch 
eine  Membran  [oder  auch  tiefer  und  vollkommen] 
verwachsen  ist.  — ATQi^ToguxovoTixoq  n 0- 
yog,  verschlossener  Gehörgang,  Mea- 
tus  auditorius  imperforatus:  Tovto  r 0 naOog  ex 
yevrjTijg  owiorarcu,  v/xevoq  xirog  t ov  uxovotlxov 

ffMptJUTTOVTQg  710Q0V  , 710TS  fXfV  XUTU  TJJV  eTU<f)U- 

vetuv , TioTt  de  xut  ev  ßu&ei.  Kui  voxepov  eruyi- 
verru , TCQo^yi^ou/xevrjg  xutu  tov  tioqov  eXxojaeo)gt 
VTtegouQxoj/uu  yuQ  eiuyvev  ejutyQuizei  uvtov.  II  uv  X X. 
Aiytv.  (5-',  xy  ).  z=z  Diese  Kheit  findet  von  der 
Geburt  an  Statt,  wenn  der  Gehörgang  durch 
eine  Membran  verschlossen  wird,  und  zwar 
bald  bloss  oberflächlich,  bald  in  der  T i e f e. 
Späterhin  entstehen  dergl.  Verschliessungen  auch 
durch  Verschwärungen  im  Gehörgange,  wobei  er 
durch  sog.  wildes  Fleisch  verschlossen  wird. 

Atrices,  Feigwarzen  am  After,  die  nur 
kurze  Zeit  Jucken  und  Schmerzen  verursachen 
und  dann  verschwinden ; plur.  v.  Atrix. 

Atrichia,  die  Haarlosigkeit,  etwa  — 
Madarosis ; v.  atriclius  od.  athrix. 
Atrichiasis  — Atrichia  ? 

atriclius  , clt  gt  %o  g , a & g > haar- 
los , s.  athrix. 

Atrici,  kleine  Geschwüre  am  oder  vielmehr 
im  After;  wahrscheinlich  übel  gebildet  statt 
Atrices  od.  Atrichi? 

Atrium  (cordis) , to  r,  t q i o v , Dor. 
a % q 1 0 v / ein  Yorhof  des  Herzens  ; wahr- 
scheinlich zusammengezogen  aus  r^ogiov 
und  so  nahe  verwandt  mit  tjtwq  , das 
Herz,  ijtqov , der  Unterleib  (gleichsam 
Magensack!),  s.  Etör  u.  Etron.  Da  ryt qiov, 
Dor.  utqiov,  auch  der  Aufzug  auf  dem  Web- 
stuhle, St  amen,  und  nächstdem  ein  grobes 
Gewebe  und  ein  daraus  verfertigter  Sieb  beu- 
te 1,  Seihebeutel,  Spitzbeutel,  heisst,  so 
haben  die  Lexikographen,  sogar  Passow!  das 
Wort  v.  uloaoj , naoco , utto)  , utto),  schnell  be- 
wegen (vgl.  Aix !)  herleiten  wollen! 

Atrix,  eine  Feigwarze  am  After,  s.  Atrices. 
— Scheint  willkürlich  und  übel  gebildet  statt 
Athrix,  weil  Haare  und  dergleichen  Feigwarzen 
sich  gegenseitig  sehr  entgegen  sind. 

Atromos,  Dcfectus  tremoris,  die  Abwesen- 
heit des  (normalen)  Zitterns ; vgl.  Thoracatro- 
111  o s ; v.  u - priv.  Tromos. 

Atropa  Belladonna  Bot.,  die  Bella- 
donna, die  Tollkirsche;  v.  Atropos  ; 
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wegen  der  sehr  giftigen  Wirkung  fast  al- 
ler Theile  dieser  Pflanze. 

Atrophia , rj  av  q orp  i a , die  Darr- 
sucht, bes.  der  Kinder,  Atrophia 
(infantium),  die  Atrophie,  das  Schwin- 
den; eig. : der  Mangel  an  Nahrung  oder 
an  Ernährung;  s.  atrophus. — Atro- 
phia oculi , das  Schwinden  oder  Ein- 
schrumpfen des  Auges. — Diutius  saepe 

et  perieulostUs  tabes  cos  male  habet,  quos  in- 
vasit.  Atque  hnias  quoque  mali  plures  spe- 
cies  sunt:  Una  est , qua  corpus  non  alitur , et, 
naturaliter  semper  aliquibus  decedenlibus,  nul- 
lis  vero  in  eorurn  locum  subeuntibus,  summa 
macies  oritur  et,  nisi  occurritur,  tollit.  Arqo- 
<piav  haec  Graeci  vocant.  A.  C.  Cels.  (de 
Med.  3,  22).  = Bes.  lange  und  Gefahr  drohend 
greift  die  Auszehrung  ihre  Opfer  an,  deren 
es  mehre  Arten  gibt:  Bei  einer  von  diesen  wird 
der  Körper  n ich  t [gehörig]  genährt  und 
verfällt,  während  beständig  etwas  aus  ihm  ent- 
weicht, in  die  höchste  Abmagerung,  welche 
ihn,  wenn  er  ohne  Hülfe  bleibt,  zum  Tode  führt. 
Diese  nennen  die  Griechen:  ( Atrophie.’  — 
Ar  q o q>  i a o (f  {)•  u X fi  o v eox'i  rrz:  fivxqorqq  o X o v 
rov  oipO aXfiov  xai  rqq  xoqqq  juit  a/iavqoJOKoq, 
Definit  t.  med.  Galen,  zzzz  Atrophie  des  Auges 
ist  eine  Verkleinerung  des  ganzen  Augapfels  und 

der  Pupille  mit  amaurotischem  Zustande. 

Ax  Q o (f  icc  o cp  &•  u X fi  o v zzzz  ovuv  f£  aqqoxonaq 
fiaxqdq  q fx  nvoq  a&qXov  airtaq , ojorctq  oXiyov 
tqi»Q ovfifvoq  , flca  xoiXiuvofievoq  , xara  raq  q oaq 
aXyoxv  fuxgoTfQoq  yiverai  xai  afivdqojq  q fxqd’  oXo) q 
fiXraq.'  r aXqv.  (Eiqaywyq).  = Das  Augen- 
schwinden entsteht,  wenn  das  Auge  aus  gros- 
ser Schwäche  (Erschöpfung)  oder  einer  andern 
unbekannten  Ursache  etwas  anschwillt,  dann  zu- 
sammenfällt, in  der  Tiefe  schmerzt,  immer  klei- 
ner wird  und  wenig  oder  gar  nicht  sieht.  — — 
A r q o <f  i a r q ly  io  y toriv  VTlfqßaXXovou  lOyvorqq 
//fr«  rov  fiqxfn  ovvav£f<j&cu.  Defin.  med.  Ga- 
len'  — H a a r s c li  w i n d e n ist , wenn  die  Haare 
dünn  werden  und  nicht  wieder  wachsen. 

atrophicus,  cit  pocpog,  atrophisch, 
an  Darrsucht  leidend,  dazu  gehörig,  da- 
her rührend  usw. ; v.  Atrophia. 

Atropholysis  , Solutio  atrophica , die 
atrophische  Auflösung  nennt  Magendie 
unpassend : die  aus  Mangel  an  Ernährung  ent- 
stand ne  Schwäche  und  Schlaffheit ; v.  atrophus, 
(atrophicus)  u.  Lysis. 

atrophus,  ecTQOtpos,  1.  — atrophicus; 
2.  nicht  nährend,  keine  nährende  Theile 
enthaltend  ; v.  « - priv.  u.  Trophe. 

Atroplna,  Atropinu in,  A t r o p i u in, 
das  Atropin,  Atropium,  die  Atro- 
phie, ein  in  neuern  Zeiten  entdeckter 
eigentümlicher  Bestandteil  der  Bella- 
donna , den  die  Chemiker  für  selbststän- 
dig chemisch  halten;  v.  Atropa  ( Bella- 
donna) Bot. 


Atropos , q Ar q on  o q,  Atropos,  die  To- 
desparze, Todesmöre!  eig.:  die  sich  nicht 
wenden,  nicht  umstimmen  lässt,  die  Unerbitt- 
liche; v.: 

atropos,  atröpus,  ar  q ono  q , was  sich 
nicht  wenden  — , nicht  abwenden  — , nicht  än- 
dern— , nicht  erbitten  lässt;  v.  «-  priv.  u.  Trö- 
pos , Tröpe  etc. 

Atrosia,  falsch  statt  Atrophia. 

atrox9  d'etvoq , w fi  o q , schrecklich;  v.  ater . 

Atta,  mit  den  Füssen  schlürfend.  (Woher??) 

Attag*as,  Attagas,  gewöhnlicher:  A t ta- 
ge n,  A 1 1 a g e n a,  o ar  r ay  a q,  ar  t a y a q7  ar- 
vuyqq,  arrayqv,  genit.  - ov , -fcq,  qvoq , -ae, 
-enis,  die  eine  od.  andere  (grössere)  Art  v.  Te- 
tra o,  etwa  das  Haselhuhn,  Birkhuhn;  bei 
den  Alten  auch  wold  oft  zz — ( JXumida ) Meleaqris , 
das  Perlhuhn?  — v.  urrox , hüpfen,  stürzend 
springen;  und  das  vom  Hebr.  (iit),  heftig 

auffahren;  als  Substantiv  (ait):  ein  wildes  Thier! 
Raubthier. 

Attar , Pers.  r:d  (attar,  etter)  das  äclite 
Pers.  Rosenöl,  Rosenessenz;  offen- 
bar verdorben  aus  dem  Griech.  Ae t her! 

attenuans , Xe7irvv(ovy  verdünnend;  v.  ad- 
u.  tenuis. 

Attenuantia  (remedia , a u e o ja  a t «) 
IsnvvvovTa,  verdünnende  Mittel;  v. 
attenuans . 

Attenuatio , rj  Xsmvvc tg , die  Ver- 
dünnung ; s.  attenuans . 

attollens , aiQOjr,  in  die  Höhe  hebend 
od.  ziehend;  v.  ad - u.  tollo : attollere , 
aufheben  usw.  — Musculus  attollens , 
ein  nach  oben  ziehender  Muskel. 

attonitus  , s fi  ß q o v t ?;  t o g , ano- 
n XfjUT  o g , «KfffßTfjtoc,  betäubt,  wie 
bedonnert ! von  ad-  und  Tonitru  etc.  — 
Morbus  att.  ~ Apoplexia. 

Attr actio , ry  t X 1 1 g,  die  Anziehung;  s. : 

Attractiva  , Attractoria  — Attra - 
hentia. 

attrahens , € cp  e X % o)  v,  anziehend,  her- 
anziehend; v.  ad-  u.  traho , s.  Tractus . 

Attrahentia  (remedia,  cixeo/taTct)  tu 
c cp  s X n o v t u,  Epispastica , anziehende  od. 
liinziehende  (ableitende)  Mittel;  v.  attra- 
hens. 

Attritio , 7]  n eo  t t q i Vj  i g , <n  a o a- 

*i  q i Tp  i S 9 die  Anreibung,  Verletzung 
durch  Reiben;  Intertrigo ; ad- \\.  tero? 
TSQtOy  s.  Tripsis  etc. 

Atypia,  der  Mangel  an  Regelmässig- 
keit, in  sonst  regelmässigen  Erscheinun- 
gen, bes.  in  den  Fieberanfällen  des  Wech- 
selfiebers usw. ; v.  atypos ; (vgl.  in  syno- 
nymischer Hinsicht:  Ataxia.) 

atypicus,  (X2  v n o g,  atypisch,  unre- 


Anliscos 


143 


Atypo§ 

gelmassig,  unordentlich;  von  Atypia;  s. 
atypos. — Morbi  atypici 9 Krankhei- 
ten ohne  festen  Typus. 

atypos,  atypus,  urvTiog , = atypicus  ; 
v.  «-  priv.  u.  Typus 

Aiypus  , o urvrtog,  Atuhus  / 1.  partim 

elare  loquens , undeutlich  sprechend;  — 2.  ein 

Krüppel;  v.  a-  priv.  u.  Typus. 

Auansis,  f]  uvavcnq , Arefactio , Exsiccatio , 
das  Austrocknen;  s. : 

Auante,  r)  avavTTj  [vooog , die  aus- 
trocknende Krankheit!]  bei  Ilippokra - 
tes:  Marcor , Tabes , Morbus  exsicca- 
torius , die  Darrsucht,  Dürrsucht;  s.: 

auanticus , auantos  , u v a v r o g , 
cans,  austrocknend;  v.  uikuvm,  exsicco , aus- 
trocknen, u.  das  v.  aow,  vgl.  Aura  etc.  etc. 

Auche,  rj  a V '/  rj , der  Hochmuth,  Ueber- 
muth;  die  Halsstarrigkeit;  s.  Auchen. 

aucheis , uvyqug,  z=z  aucheticus. 

Auchen.,  o avyqv,  genit.  uv/fvog,  -enis, 
der  Hals,  der  Nacken.  Sicher  sind  uvyqv 

u.  uxr/q  nahe  verwandt  und  beide  von  uv<o,  hau- 
chen, blasen,  sich  aufzublasen  usw.  herzuleiten, 
was  auch  eis  etc.  noch  entscheidender  zeigt. 

Aucheniatria  ; 1.  eig.:  die  Hals  hei  1- 
kunde,  die  Heilung  der  Halskhtn ; v. 
Auchen  u.  Iatria ; — 2.  bei  Einigen  mit 
Unrecht:  die  Lehre  von  den  Einflüssen, 
welche  specifisch  auf  den  Hals  wirken, 
wie  z.  B.  die  Belladonna,  die  kochsalz- 
saure Schwererde,  das  Scharlach;  das 
Hundswulhgift. 

auchenicus,  den  Hals  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend;  v.  Auchen. 

Auchenopterus,  ein  Kehlflosser,  Fisch  mit 
Flossen  am  Halse;  v.  Auchen  u.  Pteryx  etc. 

Auchenorheuma,  f.  st.: 

Auchenorrheuma,  Rheumatismus  col- 
liy der  Hals -Rh  eumatismus;  von 
Auchen  u.  Rheuma. 

Auchenoschisis , Colli  fissura , eine 
Spaltung  des  Halses,  bes.  der  Halswirbel ; 

v.  Auchen  u.  Schisis. 

Auchenosphinxis,  Stranyulatio  (col- 
li) , die  Strangulation,  das  S t ran- 
gul iren,  die  mechan.  Zusammenschnü- 
rung des  Halses;  v.  Auchen  u,  Sphinxis. — 
(P nix,  Pnigmus  u.  ahnt,  bezeichnen  eig.  nur 
das  Ersticken,  als  Folge  der  Strangulation 

u.  ahn!.  Ursachen.) 

Au chenostrangale,  Strangulatio  ( colli)y 
= Auchenosphinxis;  v.  Auchen  u.  Strangale. 

Auchenozoster,  Zoster  colli , Uredo 
Zoster  colli , der  Halsgürtel,  Hals- 
brenngürtel, vgl.  Laparozoster! 

v.  Auchen  u.  Zoster. 

Auchenydrocele,  Hydrocele  colli 

Kraus’s  etyui.  iued.  Lexicon.  3tc  Autl. 


bei  Mauno ir , Struma  cystica,  der 
Wasserbruch  des  Halses,  der  Bla- 
sen kröpf;  (s.  Prorieps  Notizen  usw. 
929  = 53,  5.  S.  75-77.  — J.  P.  Mau- 
noir : Mein,  sur  les  amputt .,  Phydro- 
cele  du  cou  et  V Organisation  de  Piris ; 
Geneve  et  Paris , 1825);  v.  Auchen  u. 
Hydrocele 

Auclienyposphinxism  A u<j  henosphi n- 
xis;  v.  Auchen  u.  Hyposphinxis.  1 

aucheticus  , uvyrjxmog,  uvyqfig,  I. 
prahlend,  prahlerisch,  sich  aufblähend ; v.  Auehe; 
2.  mit  geradem  steifen  Halse,  mit  steifem  Na- 
cken! v.  Auchen. 

Auchmos , Auchmus,  o uvynoq , häufig 
bei  Hippokrates:  eine  trockne  rauhe 
Luft,  (ohne  jedoch  den  Begriff  der  Kälte, 
wie  man  in  nördlichem  Gegenden  gewohnt  ist, 
mit  einzuschliessen,)  eine  austrocknende  Luft, 
wie  bei  uns  die  Nor  dost-  und  die  März  lu  ft; 
v.  uvitiy  (avyoj , uv/jum ,)  hauchen,  (fauchen, 
schmauchen  usw.!)  vgl.  Auche,  Auchen,  Aura , 
Aer  etc. 

Audio,  ccvl-i]Oic,  die  Vermehrung; 
v.  auyeo  , vermehren.  — A.  corporis , 
die  Zunahme  des  Körpers. 

ALuctor , gen.  öm,  der  erste  Finder  einer 
Wahrheit,  erste  Aussager  eines  Satzes,  der  Ver- 
fasser (eines  Buches)  usw.;  gewöhnlich  v.  augeie , 
vermehren,  hergeleitet,  aber  wenig  passend. — - 
Sehr  gut  leitet  es  B ulllior  n-Rosen  her  v.  autos! 
Vgl.  Autor. 

Aude,  quvdrjy  die  Stimme,  der  Laut; 
die  Rede,  Sprache;  v.  uvoj  , ai'o)  etc.  hauchen, 
einen  hörbaren  Hauch  od.  einen  Laut  von  sich 
geben  usw. ; vgl.  Auchmos  etc. 

Auditus , das  Gehör;  verwandt  mit 
Aude ! vgl.  Auris  , Aura  elc. 

auditorius  — acusticus ; v.  Auditus, 

Auge,  rj  uvyrj,  der  Glanz:  (bei  Dichtern 
auch : der  Augenglanz,  das  Auge ! !)  v.  avio,  aus- 
hauchen (vgl.  Auchmos,  Aude,)  ausstralen,  stra- 
len,  glänzen,  (vgl.  Aurora , Aurum  l) 

Augites,  (o  uv  y ixy  ??)  der  Augit, 
Pyroxene , eig.  Glanzstein;  v.  Auge  elc. 

A ugmentum , y avpi^oig,  die  \ er- 
mehrung,  das  Zunehmen;  v.  auyeo , ver- 
mehren. 

Aula  , Aule,  3 j uv  Xq , ein  luftiger  freier 
Platz , (der  dem  Bestreichen  der  Winde  ausge- 
setzt  ist,  v.  uvio,  wehen,  hauchen);  daher:  ein 
(freier,  luftiger)  Versammlungsort. 

Aulacomele,  Specillum  sulcatum,  eine 
Hohlsonde;  v.  Aulax  u.  Meie.  Vgl. 
Coelomele,  Ogmomele  etc. 

Aulaedibranchia , bei  L atreille  u.  A. 
f. st. : Aulobranchia  od.  Aulodeobranchia. 

Aulax,  rj  uv  l ul,  genit.  -uxog,  -äcis,  Sulcus , 
eine  Furche;  verwandt  mit  Aula  etc. 

Auliscos,  o uv  X io  * og , eine  kleine  Fistel; 
Demin.  v.  Aulos. 
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AuIobraitcMa,  Knorpelfische  mit  run- 
dem Maul  und  mehren  Kiemenölfnungen 
an  den  Seiten,  gleichsam  Flöten  fische! 
v.  Aulos  u.  Branchia.  Vgl.  Aulodeo- 
b ranchia. 

AuIodeohrancMa,  zzzAulobranchia, 
nach  Latreille  u.  A. ; vgl.  Aulaedibran- 
cliia ! v.  aulodes  u.  Branchia. 

aalötflOS,  (avkondqq , avkojihjq ?)  tibicinifor- 
mis , f I ö t e n f ö r m i g ; v.  A ulos  u.  n d'oq. 

Aulos,  o uvkoq,  eine  Röhre,  Flöte;  Fur- 
che usw. ; nach  Riemer  v.  avra  f hauchen,  fau- 
chen, so  dass  Flöte,  Pfeife,  Rias  - Instrument 
der  Grundbegriff  wäre.  Wahrscheinlicher  gehört 
aber  das  Wort  zu  der  Familie  von  Aula,  Aulax, 
hold  etc. 

uvkoq,  sine  matcria , unmateriell,  statt 
uvvkoq,  v.  «-  priv.  11.  Hjde. 

Aura,  (?)  a v Qct ,)  der  Hauch,  L u f t- 
hauch,  das  L ü f t c h e n , das  A n w e- 
hen;  v.  ctvw,  hauchen,  s.  unter  Aucli- 
mus  etc.  Im  Griechischen  bes.:  die  Mor- 
gen lutt,  die  den  Küstenbevvohnern  vom  Meere 
zuweht.  (Simulac  species  patcfacta  diei , rese- 
rata  vig et  genitalis  aura  Favoni .Liieret.)  — 
A.  cpileptica,  das  wie  Luft  aufsteigende  Gefühl 
beim  epilept.  Anfall. — A.  seminalis , der  Sa- 
menhauch. — A.  vitalis,  der  Lebenshaucli. 

aiirantiäcus,  pomeranzenfarbig,  pome- 
ranzengelb; v.: 

Auranlium , Fomum  aurantiam , F. 
auranticicum , die  Pomeranze,  Orange, 
Franz,  orange,  Hol  1.  oranje , Span,  na- 
vanja,  ltal.  narancia , Port,  laranja  etc., 
Arab.  (narandsch),  Sanskr.  ndranga. 

Man  leitet  das  Unwort  gewöhnlich,  als  vermeintl. 
Lat.,  von  Aurum  her,  wegen  der  gelben  Farbe 
der  Pomeranzenschalen.  Sehr  gut  zeigt  dagegen 
der  berühmte  A.  IV.  v.  Schlegel  (Ueber*die 
Zunahme  u.  den  gegenwärt.  Stand  unserer  Kennt- 
nisse von  Indien,  im  Berl.  Kalender  vom  J.  1829 
u.  1831.),  dass  das  Wort  vom  obigen  Sanskrit- 
worte in  das  Arab.  usw.  übergegangen  sei. 

Aurieüla , zo  w n i o v , 1.  ein  kleines 
Ohr,  Oehrchen;  2.  das  äussere  Ohr;  3. 
(A.  injinia ) zz  Otolobion;  4.  ein  sog. 
Herzohr;  A.  cor  dis  dextra ; A.  c.  si- 
nistra  $ 5.  Mehre  ohrähnl.  Pflanzen ; De- 
ntin. v.  Aitvis.  — A.  Jfudae , das  Judas- 
ohr, der  Hollunderschwamm. 

auriculäris , zum  äussern  Ohre  gehö- 
rig; v.  Auricula . — Arteriae  auricula- 
res,  die  Schlagadern  des  äussern  Ohrs. — 
Digitus  auriculciris , der  Ohrfinger. 

Auriga , o rjvioyoq , 1.  der  Fuhrmann;  v. 
Auns , Ohr;  Auria,  Aurea,  Zügel,  die  den 
Pferden  um  die  Ohren  gelegt  wurden ; — 2.  die 
sog.  Fuhrmannsbinde  für  Wunden  am  Thorax. 


anrios , (ai^»oc,)  morgens  seiend,  mor- 
gens geschehend ; (ungebräuchliches  Adjectiv  v. 
Aura!) — g uvqlov  («£«)»  der  Morgen,  die 
Morgenzeit.  — Vgl.  noch  Aurora ! 

Auris,  das  Ohr;  verwandt  mit  wq  od. 
ovg,  s.  unter  Ota;  mit  Auditus,  mit  Ohr! 
Aura  etc. 

Auriscalpium  uz  Otoglyplion;  v. 
Amis  u.  scalpo , kratzen,  schaben. 

A firiscopiiun  , nennt  ein  berühmter  Engl. 
Ohrenarzt  mit  Unrecht  sein,  wie  es  scheint  gu- 
tes, Instrument  zur  Untersuchung  des  Ohrs.  Es 
muss  Otoscopium  heissen. 

Aurora , rj  gioq,  Dor.  uo)qy  die  Morgen- 
rot he;  der  frühe  Morgen;  zunächst  v.  au- 
rios  u.  Hora ! nämlich  = uvqiu  wqu}\  und  so 
nahe  verwandt  mit  Eos,  rp»q,  aojql 

Aurum , (to  uvqov  ,)  das  Gold;  eig. 
das  Glänzende,  das  Schimmernde,  u.  so 
nahe  verwandt  mit  Aura,  Aurora !! 

austerus,  avozijQos,  herbe,  rauh, 
mit  harter  Aussenflache ; v.  ctvw , (hau- 
chen, fauchen,)  austrocknen  (durch  An- 
welien  usw.);  vgl.  noch  kuvw  unter  cau- 
slicus  etc.  etc. ; 

Ausfromantia , die  Austromantie,  1. 
eig.  dieVorhersagung  aus  dem  Südwindei; 
— 2.  mit  Unrecht  gewöhnl.  = Anemoman- 
tia;  v.  Auster,  der  Südwind,  u.  Mantia. 

Autarcia , g uvruQxftu,  die  Selbst- 
ständigkeit,  Selbst hinlänglichkeit,  bei 
Aristoteles : der  Zustand,  in  welchem  der 
Mensch  (der  Geist)  alle  Bedingungen  des  glück- 
lichen Lebens  genügend  selbst  besitzt,  nichts  v. 
aussen  her  bedarf;  nach  Mure  tu  s : ea  rer  um 
ad  vitatn  [bloss?]  pertinentium  abundantia  [zu 
viel ! J , ut  nihil  praeterea  reguiratur ; nach  Ma- 
jor agius:  possessio  earum  rerum , c/uibus 
vita  [zu  wenig!]  contenta  sit ; nach  Buhlet 
animus  sua  sorte  eoiitentus  [r=  das  Subject  statt 
des  Praedicats!];  nach  G arv  e (Ar  ist.  Ethik 
an  Nikomach):  Selbstgenügsamkeit  [zu 
schwach!  zu  wenig  selbstständig!] ; nach  */euisc/i: 
All  hinlänglichkeit  [zu  objectiv  u.  dadurch 
zu  weit,  iusto  amplius!];  nach  Voigt:  Selbst- 
genügsamkeit und  All  hinlänglichkeit; 
v.  avToq  u.  «(ix*«?  Vgl.  Area,  Are  an  um  etc.! 

Autechoscopium,  Autechoscopon, 
Autechoscopum,  Autechoscopus, 
Soniscrutator  proprii  corporis,  ein  Schall- 
messer am  eiguen  Körper,  ein  Autecho- 
skop,  ein  sog.  Stethoskop  fiir  den  eige- 
nen Körper,  wie  das  von  mir  in  meinen 
6 Freiheften 9 beschriebene  u.  abgebildete; 
v.  canog,  selbst,  und  Echoscopium  etc. 

Aufeuntichus  zz:  Autospadon;  von 
ctvzoc  u.  Eunuchus. 

authemerimis , ctv&qpegevos,  zz 
Authemerus. 

Authemeron  (remedium),  ein  Heilmittel, 
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dos  noch  an  demselben  Tage  seine  (gute)  Wir- 
kung zeigt  ; v. : 

authemerus,  av&rjjusQogj  av%} 
[isQivog,  an  demselben  Tage  gesche- 
hend, an  d.  T.  gemacht  usw. ; v.  autos 

u.  Hemera. 

Authyg-Iansis  naturae , bei  einigen 
Neueren : die  Heilkraft  der  Natur,  die 
von  der  Natur  bewirkte  Selbst lieilung ; 

v.  autos  u.  Hygiansis. 

Authypnobatesis,  Somnambulismus  spon- 

taneus , ein  von  selbst  entstandenes  Schlafwan- 
deln. Einige  nennen  so  besonders  den  v.  selbst 
(ohne  sog.  magnetische  Behandlung)  entstandenen 
zoomagnetischen  Paroxysmus;  v.  autos  u.  Hy- 
pnobatesis.  Vgl.  Auto  Somnambulismus. 

Autocheiria  = A u t o c h i r i a. 

Autochir , AntochTrus,  o civto- 
y e i q , ein  Selbstmörder;  eig.  wer 
mit  eigner  Hand  arbeitet,  mit  eigner  Hand 
sich  oder  andere  tüdtet  usw.;  v.  autos 
u.  Cheir. 

Autochiria,  g ctvroy  6/p/«,derSelbs  l- 
inord;  eig.  alles  Arbeiten  usw.  mit  eigner 
Hand;  v.  Autochir. 

autochiricus , 1.  zum  Selbstmord  ge- 
hörig, von  demselben  begleitet,  dazu  ge- 
neigt machend;  2.  zum  Selbstmord  ge- 
neigt ; 3.  ~ Autochir ; v.  Autochiria.  — 
M elancholia  autochir  i c a , eine 
Scliwermuth  mit  Neigung  zum  Selbstmord. 

Autochthon,  o uvtox&o)  v,  der  Ein  ge- 
hör ne,  Indicfenai  bes.  auch  insofern  Dichter 
die  Bewohner  eines  Erdstriches  als  von  der 
Erde  selbst  erzeugt  darstellten;  im  Plural: 
Autochtönes,  ol  uvroyöov tq,  die  Einge- 
bornen,  A borigines , Indigenae;  v.  autos  und 
Chthön. 

Autochthones,  s.  unter  Autochthon. 

Autocinesis,  JIolus  proprius. , M.vo- 
iuntarius , die  Selbstbewegung,  willkürl, 
Bewegung;  v.  autos  u.  Cinesis. 

Auto clave , nennt  Lemare  ein  an- 
geblich sich  selbst  scliliessendes  Kochge- 
lass, eine  Art  Papinianischen  Topfes,  den 
man  besser  Tacliyepseta  nennen  könn- 
te ; sehr  übel  gebildet  aus  autos  u.  Cla - 
vis , nach  (unpassender)  Analogie  des 
Conclave  ! 

Autocratia,  A u t o erat  or ia,  g (av~ 

<1  O K Q u T £ l al)  aVTOKQCiTOOtec,  70 

av7  qkqo.7  die  Selbstherrschaft,  selbst- 
ständige Herrschaft;  die  organische  1ha- 
tigkeit,  insofern  dieselbe  sich  selbst  Mit- 
tel und  Zweck  ist;  v.  autos  u.  Cratos  etc. 

Autogalvanismus  ^ der  Autogalva- 
nismus,  die  Erregung  sog.  Galvanischer 


Erscheinungen  durch  die  eigene  Thatig- 
keit  organischer  Theile,  wenn  z.  B.  ge- 
trennte Nervenenden  od.  gar  die  Stümpfe 
des  völlig  getrennten  Halses  noch  warm 
wieder  zusammengelegt  werden;  v.  autos 
u.  Galvanismus. 

Autog’nösis,  das  Erkennen  durch  ei- 
gene Untersuchung,  durch  das  Selbstse- 
hen; v.  autos  u.  Gnosis. 

autognosticus,  zur  Aulognose  gehörig, 
dadurch  erlangt,  derselben  folgend  (~ 
avToyv  w7  o q .') ; s.  Autognosis. 

Autogronia,  die  Selbslerzeuguiig  ; bei 
Reinhold  (od.  Jea n Paul?)  ironisch:  das 
Sich -selber -setzen  (des  lehs)  der 
Fichtianer.  (Sehr  gut  liesse  sich  auch  die 
sog.  Generatio  aeejuivoca  so  nennen !)  s.  : 

autog-onus,  uvvoyorog,  av7oyt~ 
vtdXog,  sich  selber  zeugend;  v.  uvios 
u.  ysvraw,  etc.,  s.  Genus  etc. 

Autolahis,  Forcipula  spante  clausa , 
eine  (durch  Federkraft)  sich  selbst  schlie- 
ssende  Pincette,  wie  z.  B.  die  v.  Char - 
viere  (s.  Froriep’s  Not.  1130.  S.  128) 
vorgeschlagene;  v.  autos  u.  Labis. 

Autolifhotomus,  1.  ein  Mensch,  der  sich 
den  Stein  selber  schneidet!!  2.  ein  Instrument, 
das  den  Stein,  gleichsam  wie  von  selbst,  schnei- 
den sollte ! v.  autos  u.  Lithotomus. 

Automat oii , 70  ctv7  0/1  cct  ov , ein 

Automat,  eine  (leblose)  Maschine,  die 
sich  (scheinbar)  selbst  bewegt;  v. : 

automatos , avrofiuroq,  sich  selbst  be- 
wegend; v.  autos  u.  (/uuo),  moveo,  [Auto),  fia0o>} 
etc.)  /. inojuui , nach  etwas  streben,  sich  nach  et- 
was hinbewegen;  s.  unter  Motus,  Mastos!  etc. — 
Mo  tus  automa  ti , die  der  Willkür  nicht  unter- 
worfenen Bewegungen  z.  B.  des  Herzens.  — Ta 
a v r 0 f.i  u r «,  av  r 0 fi  ar  a 1 qvt  a,  sponlc  fientia, 
sponte  succedenlia,  die  von  selbst  erfolgen- 
den o r g a n i s c h e n E r s c h e i n u n g e n.  — Av~ 
r o fi  ar  a y.  tv  o v 0 0 u 1 Xtyofitv  tu  rov  öo>fiaroq} 

00a  %0)Qiq  T OV  TlQÜ^Ul  TL  T OV  lUTQOV  tXXQlVtrCU, 

rcort  fit v rij'q  dioixovoyjq  ro  od)fia  yvotoiq  txxu~ 
OatQovoyjq  avra , nort  dt  dt  tQtOiOfiov  u / o fuj 
ortytoOai  nyoq  tmv  ayytmyv.  Tu  X.  (YTicifiv.  tiq 
IrcTtoy.Q.  Ejiidrjfi.  d).  = Von  selbst  erfol- 
gende Ausleerungen  ( Exeretiones  sponte 
ficntes , E.  automatac ) nennen  wir  solche,  welche 
ohne  alles  Zuthun  des  Arztes  erfolgen,  theils 
durch  Hülfe  der  eigenen  organischen  Thätigkeit, 
theils  durch  einen  [abnormen]  Reiz  u.  den  Druck 
der  Gefässe. — To  avr opar  0 v ovdtv  q>aivtraty 
t ov  tXtyyoptvov.  Tö iv  yuQ  ytvoptroyv , dioxi  uvtv- 
Qioyoi  Tav  yivofitvov , xai  tv  roj  diu  ri  ro  dt  av - 
7 opurov  ov  ipaivtxai  ovöiav  tyov  ovdtfuav.  J r- 
(Tifyt.  Ttyvy/q.)  —=■  Ob  etwas  von  selbst 
geschehe,  scheint  zweifelhaft  und  wird  noch 
bestritten.  Denn  von  dem  Geschehenen  findet 
mau  mit  derZeit  den  Grund,  warum  es  geschah 
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und  in  dem  Warum  scheint  das  Automati- 
sche nicht  das  Wesentliche  zu  sein.  — Ov  x$V~ 
o a/ufvoi  Margot  rootovTfq  ( avrouaroi ) vyiav&tjaav, 
'Jnnoxf).  (rtfot  rt/vf/g').  mr  Manche  Kr.  wurden 
olme  Arzt  (von  seihst)  gesund.  — ‘Ai  <pvoug 
roi/owv  itjtqoi  ! r akrjv.  (nfyi  y.yia.')  rrr  Die 
Natur  ist  der  beste  Arzt! — Diesen  Spruch  sollte 
S.  II  n h nein  ann  auf  sein  Organon  setzen.  E r 
könnte  ihn  auf  seine  Weise  verstehen,  und  wir 
ni  cht-Hahn  emannianer  auf  die  unsrige. 

Autonomia,^a?/Toro // 1 a,die  Sei  bst- 
bestimmung,  Selbstleitung,  Selbst- 
ständigkeit, Autonomie;  v.  autos 
tt.  Nomos;  vgl.  Ilypostasis,  Heterono- 
mia,  Xenonomia. 

autonomus,  clvtovo  ftog , seinen  ei- 
genen Gesetzen  folgend  ; v.  autos  u.  No- 
mos.— Vita  autonoma , 1.  das  sei- 
nen eigenthümlichen  Gesetzen  geliorcbende 
lieben;  2.  = j Blumenbach' s u.  A.  Vita 
p ropri  a. 

Autonosog-raphia , die  Autonoso- 

grapliie,  Beschreibung  der  eigenen 
Krankheit  (Fr.  Gehr.  Sulzer'j ; v.  aviog 
u.  Nosographia. 

autonosog-raphicus,  die  Autonosogra- 
P11  ie  betreffend , dazu  gehörig , dieselbe 
machend  usvv. ; s.  Autonosographia. 

Autony ctobatesis,  Somnambulismus , das 
Nachtwandeln;  v.  autos  u.  Nyctobatesis. 

Autophilia,  die  Selbstliebe;  über- 
mässige, an  Wahnsinn  gränzende,  Einge- 
nommenheit für  sich  selbst;  v.  autos  u. 
philos  etc. 

Antophonia , rt  avTocpovia,  der 
Selbstmord;  s.  autophonos. 

Autophonia , Vox  propria , Sonus 
proprius , die  Selbststimme,  die  der 
Arzt  (unter  dem  Stethoskop?)  vernehmen 
soll  beim  eignen  Hineinreden  in  die  zu 
untersuchende  Brust;  v.  autos  u.  PhÖne. 
(Vgl.  Men  a/i  ins:  das  Geräusch  in  derMedicin; 
Crefeld , 1810.  S.  83-87.  und  S.  10-15.—  Fro- 
riep's  Not.  1334.  1335). 

autophonicus  ~ autpchiricus ; v.  Au- 
tophonia. 

autophonos , autophonus,  avro- 
(por  n g , ein  Selbstmörder;  mit  eig- 
ner Hand  sich  oder  andere  mordend;  v. 
autos  u.  Phone,  Phonos. 

Autophysiotherapia,  die  naturgemässe 
Selbst  li  eil  ii  ng:  v.  uvroq  u.  Physiotherapia.  — 
Wird  schon  durcli  das  letztere  hinreichend,  noch 
besser  aber  durch  Physiatria  bezeichnet. 

Autoplastla,  V autoplastie  , die  Au- 
loplastie,  etwa:  Selbstbildung 
nennt  P/i.  Ferd.  Blandin  ( Autopl. 


ou  restauration  des  parties  du  corps 
ejui  ont  ete  detruites  ä la  faveur  tVun 
emprunt  fait  a d’autres  parties  plus 
ou  moins  eloiijnees.  Par.  1836.)  etwas 
unpassend  die  Ergänzung  eines  verletzten 
Theils  durch  Ansatz  von  einem  andern; 
v.  autos  u.  nXaooo),  s.  Plastica  etc.  etc. 

Autoplastica , Autoplastice. — We- 
nigstens grammatisch  richtiger  als  <Auloj>lastia’ . 

Autopsia,  rj  avroilJta , das  Selbst- 
sehen, die  Autopsie,  (und  die  da- 
durch gewonnene  Ueberzeugung ;)  v.  au- 
tos u.  Upsis. 

Autopsia,  bei  Einigen  (z.B.  Krankheit 
und  Autopsie  der  verst.  verwittweten 
Kaiserin  v.  Russland,  Maria  Feodoroivna , 
von  J.  v . Bühl , W.  Criijhton  u. 
Bl  uhm  in  der  Salzb.  med.-chir.  Ztg. 
1829,  I,  S.  107-112.)  jetzt  mit  Unrecht: 
~ Leichen  Untersuchung! 

Autopta,  6 avTomyg,  genit.  uv- 
Tomov , Autoptae,  ein  Augenzeuge, 
ein  Selbst-sehender ; v.  autos  u.  omw, 
s.  unter  Opsis,  opticus  etc. 

autopticus , aviomruog,  au  top- 
tisch, das  Selbstsehen  betreffend,  da- 
durch entstanden  usw. ; s.  Autopta. 

Autopyrltes  (panis  , a q t o g)  6 a V- 
•tonvyiTyg,  das  gesell  rote  ne  Brod, 
wozu  also  Mehl  und  Kleien  zugleich  ge- 
nommen sind;  v.  tnnog  u.  Pyros  (zu  Wai- 
zen),  weil  der  Waizen  gleichsam  ganz 
oder  selbst  dazu  genommen  wurde.  Un- 
ser W estfälischer  Pumpernickel 
(—  Bon-pour-JSicolle !)  müsste  dann  ana- 
log: ‘Autozea’  genannt  werden! 

ALutor  , - öris  , nach  Büllhorn -Rosen 
(jurist.  - philol.  Studien,  1.  Lemgo,  1822.)  zu 
schreiben  statt  Auctor , weil  es  nicht  v.  auyere , 
sondern  v.  autos  abzuleiten. 

autos,  avzog,  selbst,  derselbe;  ist 
eig.:  uv-Tf-og , und- wieder-er : «ö,  uvlhq,  wie- 
der, wiederum,  r f,  und  (oder  auch  als  blosses 
Verbindungswörfchen,)  u.  og,  der,  welcher,  is  ! 

Autoscopla,  die  Selbstuntersuchung, 
zz:  Autopsia,  aber  eig.  ein  höherer  Grad 
derselben!  v.  autos  u.  Scope. 

Autosomnambulismus  =:  A u t h y p n o- 
batesis;  ein  Hybridum  aus  uvroq  ut  Somnam- 
bulismus. 

Autospadön,  ein  durch  sich  selbst 
Entmannter,  Selbstkastrat,  entmannt 
durch  eigene  Verstümmelung,  durch  Ona- 
nie oder  and.  Missbrauch  des  Zeugungs- 
vermögens; v.  aiizog  u.  Spadon. 

Autostethoscopum , das  Au  toste- 
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1 li  o s k dp , der  S e 1 b s t b r u s t u n l e r s u- 
clier;  v.  cwtog  u.  Stellioscope.  Yergl. 
Polystet  lioscop  u in,  Polyscopuin 
etc.  — Eine  Abbildung  und  Beschreibung  des 
von  mir  construirten  Autostefhoskops,  an  welchem 
zugleich  die  Montault’s chen  Verbesserungen 
angebracht  sind,  werden  meine  Freihefte  für 
Natur-  und  Heilkunde  Heft  il.  liefern. 

Autotherapia  naturae , bei  einigen 
Neuern : rzi  Authygiansis  naturae; 
v.  autos  u.  Therapia. 

Autozea,  der  Pumpernike];  v.  ccv- 
qog  u.  Zea!  vgl.  Autopyrites! 

Auxe,  Tj  nvS7],  = Auxesis. 

Auxemetrum,  Auxesimetrum,  falsch  statt : 
Auxiometrum  etc. 

Auxesis,  rj  av^Tjü  t g , genit.  - ewg, 
Audio , Au  cj  men  tum , die  Vermeh- 
rung, die  Zunahme,  der  Wachsthum; 
v.  (avgw,  av^eo)  f augeo!)  av£itvw , lut. 
u vj;  tj  n w , vermehren.  — Auxesis 
morbi «,  Augment  um  morbi , die 
Zunahme  der  Krankheit. 

Auxiliatto  besser: 

Auxilium , 7/  ß o 7J&S  tu  , die  Hülfe; 
nach  Varro  v.  augere , weil  Hülfe  die 
Kräfte  vermehre,  s.  Augmentum  etc. 

Auxiometrum,  ein  Werkzeug,  die  Zu- 
nahme eines  Gliedes  an  Kraft  und  Um- 
fang zu  messen;  v.  Metrum  u.: 

Auxis,  7;  av^ig,  genit.  — 

Auxesis. 

Auxometrum,  bei  Lichtenbevg:  rzr 
Auxiometrum;  v.  Auxe  u.  Metrum. 

Alizometrum , bei  Adams,  Mag  elh  an 

u.  A.  falsch  statt:  Auxiometrum. 

Avena , 6 ß q o [<  o g , der  Hafer;  ob 

v.  vehere , wehen,  fortbewegen? — A . 
excorticata,  die  Hafergrütze. 

avenaceus , von  Hafer,  von  Hafergrütze; 
v.  Avena . 

Axilla,  7*  //  aoy  a\rj , A/a,  die  (Ach- 
sel,) Achselhöhle,  Achselgrube; 
verwandt  von  einer  Seile  mit  Axis,  von 
der  andern  mit  Maschale! — Ala  entstand 
aus  Axilla. 

axillaris , zur  Achsel  od.  Achselgrube 
gehörig;  v.  Axilla. — Glandula  ax.9 
eine  Achselgrubendrüse. 

Axine,  jj  ufcivq,  Securis , die  Axt,  das 
Beil;  v. 

Axlnomantla , fj  Prae- 

sagium  e securi , die  Wahrsagung  aus  dem 
Beile!  Man  hieb  nämlich  ein  Beil  leicht  in 
einen  Pfahl , nannte  nun  die  Namen  der  eines 
Vergehens  Verdächtigen  und  hielt  den  für  schul- 


dig, bei  dessen  Namen  das  Beil  abfiel;  v.  Axine 
u.  Mantia. 

Axioma,  to  aliMftct,  ein  Axiom, 
ein  Satz,  der  an  sich  als  wahr  (wiea~ 
a,  2 -(-2  ~4,2.  2~ 4!)  angesehen  wird; 
von  n^iog,  von  bestimmtem  Werth;  ge- 
schätzt; o),  futur.  et  £ t (•)  o w , werth. 
schätzen,  achten  für  — ; von  ayw , a£w, 

I.  ago , führen,  leiten;  2.  wagen,  (gleich- 
sam auf  der  Wage  leiten,  um  Gewicht 
und  Werth  zu  erfahren!) 

Axirlta,  -es,  = Axyrites. 

Axis , (7;  cti-tg,)  6 a£o)v,  die  Achse, 
Axe;  s.: 

Axon,  6 a£wr,  genit.  «£oj’o?,  1.  = Axis; 
daher  auch  = Epistropheus;  2.  das  Rad 
am  Wagen  usw. ; von  «yw , ago!  «£« , führen, 
leiten;  vgl.  Axis. 

Axungia , 70  u^ovyyt  ov,  u£vy- 
ytov,  7;  alvyyta,  bei  Dioscorides 

II.  A. : 1.  Wagenschmiere;  v.  Axis  oder 
Axün  und  Unguen , Fett;  2.  Schmier- 
fett, wie  von  Schweinen. 

Axylae  (planlae),  holzlose  Pflan- 
zen, nannte  K.  H.  Schultz  ( Natur 
der  leb.  Pflanze)  früher  seine  nachher  so- 
gen. Homorganicae  (plantae),  weil 
bei  diesen  Pflanzen  die  Gefässbildung  überlu 
11.  namentl.  die  Spiralgefässe  u.  Holzbil- 
dung der  höhern  Pflanzen  fehlen,  v. : 

axylus,  a^vXogf  U holzlos,  ohne 
Holz; — 2.—  «tyXevr  og,  ungeholzt, 
viel  Holz  habend!  (weil  niemand  etwas 
davon  genommen) ; v.  a - priv.  u.  Xylon«. 

Axymum,  bei  Onuphr.  Bonfiglii.st* 
Az  ym  u m. 

Äxyrita,  Axyrites,  soll  ein  angebl.  er- 
fundenes Werkzeug  bezeichnen,  mit  welchem  mans 
den  Bart,  ohne  ihn  zu  scheeren,  abneh- 
men könne;  von  a-  priv.  u.  s.  Xyresis* 

Xyris  etc.  etc. 

aylos,  ai'kog,  awkog,  r=  anylos. 

Aypnia,  7;  avnvia , bei  Aretäus:  die 
Schlaflosigkeit;  v.: 

aypnos  , « V nv  o g , schlaflos;  v.  a-  priv.  w. 
Hypnos. 

Azaphia,  in  Nystcns  u.  Savary’s  DicL 
med.:  f.  st.  Asaphia. 

Azoodynamia,  der  Mangel  an  (thie- 
rischer)  Lebensthätigkeit;  übel  gebildet 

aus  a-  priv.  u.  Zoodynamia. 

azoodynamicus,  mit  Mangel  od.  Schwäche 
der  (thierischen)  Lebensthätigkeit  behaltet,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v.  Azoodynamia. 

Azoogenia,  1.  die  Erzeugung  unbe- 
lebter Wesen;  2.  die  Erzeugung  des  Be- 
lebten aus  dem  Unbelebten;  3.  die  Lehre 
von  der  einen  oder  andern  Art  der  Er- 
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zeuguiig;  übel  gebildet  aus  a - priv.  und 
Zoogenia. 

azoog-enicus,:=razoogonicus ; v.  Azoogenia. 
Azoogonia,  = Azoogenia;  übel  gebildet 
aus  a-  priv.  u.  Zoogonia. 

azoog-onicus,  die  Azoogonie  betreffend, 
durch  dieselbe  entstanden,  sich  mit  Er- 
klärung derselben  beschäftigend  usw.;  v. 
Azoogonia. 

Azotanthrachy dr  oticum,  od.  richtiger: 
Azotanthracydrotieua» , (vgl.  die  Be- 
merk. unter  H),  = Anthracazothydroticwm / 
Azoth,  Azot hum,  bei  Paracelsus:  das 
rothe  Quecksilberoxyd.  Sollte  P.  das  Wort  aus 
Azotum  gebildet  haben,  wie  sehr  wahrscheinlich 
ist,  so  muss  ihm  schon  die  kräftige  thiertödtende 
(antibiotische)  Wirkung  dieses  Oxyds  bekannt 
gewesen  sein  und  es  blieben  ihm  nur  noch  ein 
oder  eigentlich  zwei  Schritte , um  auf  die  höchst 
wahrscheinlich  unfehlbare  Wirkung  dieses  Mittels 
gegen  das  Hunds  wuthgift  zu  kommen;  wel- 
che der  Vert.  seit  1811  in  den  verschiedenen 
Ausgaben  der  Arnemann’schen  Handbücher  der 
Arzneimittellehre  und  in  den  Gotting,  gel.  Anz. 
1821,  Nr.  17.  S.  167  nachgewiesen  u.  zum  Theil 
praktisch  bewährt  hat. 

azoticus,  azo tisch,  zum  Azot  gehö- 
rig, dasselbe  betreffend,  dadurch  entstan- 
den, damit  gefüllt  usw.;  v.  Azotum. 

azotulminsauer;  aus 
Azotum  u.  ulmicus.  Zwar  noch  immer  ein  Hy- 
bridurn  , aber  doch  richtiger  als  azulmicus! 

Azotum,  der  sog.  Stickstoff,  das 
sog.  Nitrogen,  Azot,  eig.  Zoogeniu m! 
v.  «-  priv.  u.  £bw,  etc.  s.  unter  Zoon. 
Man  nannte  das  Zoogen  so,  weil  Thiere  im 
Zoogengas  schnell  ersticken,  was  aber  im  Phy- 
togengas  (sog.  kohiens.  Gas)  u.  a.  ebenfalls  ge- 
schieht ! 

azulmtcus,  azulminsauer,  v,  Azo- 
i um  u.  Ulmus  ! — A cid u m azul m i - 
c um  y A cid  e azul  m icjue  , A z u 1- 


minsäure,  nennt  Poly dore  Boullay 
(Journ.  de  pharm.  1830,  Avr.  p.  1 G5-194. 
Vgl.  Schweigger’s  Jahrb.  d.  Chemie  u 
Phys.  1830,  9.  S.  107-123)  sonderbar  ge- 
nug,  das  Sediment  der  verdorbenen  Blau- 
säure, weil  er  gefunden  haben  will,  dass 
es  aus  Stickstoff  und  Ulmin  - oder  Hu- 
mussäure bestehe.  Vgl.  azot  ulmicus. 

azygres,  azygos,  azygus,  u^vyyg, 
a£vyog,  a£v!;,  ungepaart;  eig.  ohne 
Joch!  v.  a-  priv.  u.  Zygos. — Fena 
azygeS)  l ena  azygos  od.  azyga, 
(p  \ s a£vyys  oder  u^vyog,  die  un- 
gepaarte  Blutader. 

Azymia,  der  Mangel  an  Gährung,  der 
ungegohrne  Zustand , der  Zustand  der 
Crudität;  v.  azymos  etc.  Castelli  ist 
unzufrieden  damit,  dass  man  zu  seiner  Zeit  noch 
nicht  die  Ausdrücke:  Azymia  sanguinis,  A. 
humorum  etc.  eingeführt  hatte! 

azymictis , 1.  zu  azymus;  2.  durch 
Mangel  an  Gährung  entstanden  usw. ; v. 
Azymia. 

Azymopöla,  wer  mit  Ungegohrnem  od. 
Ungesäuertem  handelt,  ein  Oblaten- 
händler, bei  O n u p h r.  B o nfi gli: 
Axymi  ( — Azymi J liturgici  vendi- 
t°r  ? v.  Azymum  u.  nwXsuj  s.  unter  Phar- 
macopola  etc. 

azymos , azymus,  « £ i i/toc,  unge- 
gohren ; ungesäuert ; v.  u-  priv.  u.  Zyme  elc. 

Azymum,  (to  a £v pi>  o v?)  etwas  Un- 
gegohrnes,  Ungesäuertes;  ein  ungesäu- 
ertes Brod;  eine  Oblate;  v.  azymos. — 
Azy  m u m liturgic  u m , bei  O n u- 
phr.  Bonfigli  (Plica  Polonica;  Cra- 
cov.  1720.  pag.  2.):  eine  Altar-Oblate. 


Vor  dem  Gebrauch  bittet  man  folgende  Auslassungen  zu  berücksichtigen» 


zu  S.  43 , b : 

Aldehyd,  (Aldehyd um?)  nennt  Lie - 
big  eine  zuerst  von  ihm  rein  dargestellte 
sehr  feine,  leichte,  wasserhelle,  schon 
bei-|“22°C.  kochende,  aus  grosstentheils 
entwasserstofftemAlkohol  bestehende  Flüs- 
sigkeit; v.  Al(-kohol)  de  (-s)  u.  Hyd  (-rogenium) 
sehr  irei  gebildet.  Denn  da  al-  bloss  der  Arab. 
Artikel  zu  Kohol  ist,  so  erscheint  der  Y7ersuch, 
durch  ‘al  den  Kohol  oder  sog.  Al -ko  hol  zu 
bezeichnen , eben  so  unpassend,  als  wenn  wir 
Teutschen  durch  den  Artikel  ‘ der ’ den  Wein- 


geist oder  Geist  oder  fJ^ein  bezeichnen  wollten. 
‘ AnydroycnokohoV  würde  der  Sprache  und  der 
Sache  mehr  genügen. 

zu  S. 66 , a : 

Anaplastonösos  = Diaplastonosos» 
s.  Anaplasis  etc. 

zu  S. 100,  b: 

Aiiydrogrenokohol,  drückt  vollständig 
den  Begriff  des  möglichst  wasser- 
stofffreien Alkohols  aus,  welchen 
der  berühmte  Liebig  durch  Aldehyd  zu 
bezeichnen  versucht. 
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M,  ß.  =z  B,  ii. 

Die  allgemeinen  Bemerkungen  über  das  B,  über  seine  Verwandtschaften  und  Verwechselungen 
mit  P,  (P/t,  Pa  ,)  M»  mit  dem  Spiritus  asper  (und  dadurch  mit  Sl)  mit  V,  mit  dem  Latein.  V, 
mit  unserm  IV  u.  dem  liuss.  B ( IVjedi ),  mit  dem  Aeol.  Digamma  und  dadurch  wieder  mit  G u. 

den  übrigen  Gaumenbuchstaben , so  dass  das  Oriental.  W ( ab ) in  Aqua,  wie  Innoq  in  Equus 

und  umgekehrt  Xvxoq  in  Lupus  übergehen , — die  Vergleichung  seiner  Formen  und  Namen  in 
verschiedenen  Sprachen  usw.  s.  in  den  Bemerkungen  über  dem  P. 


Balmeizarlos,  Babucicarius,  o ßußov- 
Ziy.uyioq,  1.  wer  am  Alpdrücken  leidet;  2.  = 
Ephialtes;  von  ßußaZo),  abgebrochen  sprechen, 
stammeln;  (weil  Ephialtici  während  des  Anfalles 
oft  zu  sprechen  versuchen,  ohne  mehr  als  ein- 
zelne abgebrochene  Laute  hervorbringen  zu  kön- 
nen! ) — B ab  ä c e s , B a b ä ci , Babactae, 
(v.  ßaßu^j  ßaßay.oq,  ßaßaxn /?,)  Schwätzer,  Schreier; 
bei  den  Eliern:  Heuschrecken ; am  Pontus: 
Frösche!  vergl.  Batrachus!  — ßaßyufctv , 
schwirren,  zirpen,  wie  Heuschrecken.  Lebrigens 
sind  alle  diese  und  viele  ähnliche  Wörter  Laut- 
nachbildungen; vgl.  Balatro,  ßambalio,  bal- 
bus , Balbutiens  etc. 

Bacca,  o kokko?,  die  Beere;  scheint 
nahe  verwandt  mit  xoxxos,  s*  Coccus.  Die 
Herleitungen  v.  Bacchus,  wegen  der  Wein- 
beeren , oder  v.  ßaiog  , klein , sind  wol 
nur  Spielereien! 

Baccar,  Baccliar,  Baccharis,  y ßay- 
yjtqv  ?,  ßauxaqtq,  ro  ßayyuq,  bei  D i o s- 
corides  (3,  44):  eine  Pflanze  mit  sehr  ange- 
nehm riechender  Wurzel,  welche  man  nach  Plin. 
( H.N.  21,  6)  und  Virgil  ( Ecl.  4,  19)  als 
Zaubermittel  brauchte,  und  welche  viel I. 
unser  Gnaphalium  odoratiss.  L.  od.  Gn.  sangui- 
neum  L.,  schwerlich  aber  eine  aus  Linne’s  zahl- 
reichem Geschlecht  Baccharis  war.  Das  Wort 
Baccharis  leiten  Einige  her  v.  Tiayyuytg  (s. 
naq  u.  Charis!)  = ganz  und  gar  angenehm, 
oder:  Allen  angenehm;  Andere  v.  ßuxyaot 
(=  das  Bakchusfest  feiern,  dem  Bakchus  opfern!) 

u,  Charis,  weil  man  daraus  vielleicht,  wie 
aus  dem  Epheu,  Kränze  zu  den  ßakchusfesten 
geflochten  habe. 

Bacchia,  vj  ßuxyy , ßctuyeta,  ßav.yia , 
ßaxyiag , 1.  eine  Bakchantin ; eine  aus- 
gelassene, berauschte  Frau;  2.  bei  P/ottc- 
(juet:  eine  Gesichtspustel,  Gutta 
rosaceaj  wie  oft  bei  Trinkern  entstehen; 

v.  Bacchus. 

Bacchus,  oBux/oq,  Bakchos,  der  sog. 
Gott  des  Weins  und  der  dadurch  bewirkten  Ge- 
müthsstimmung , Geschlechtslust  usw.,  wesshalb 
ihm  der  Phallus  geheiligt  war;  sicher  von  ay w, 
(siehe  Echo!)  iayo) , laut  schreien  vor  Freuden, 
jauchzen!  Wenn  die  Fabel  sagt,  B.  sei  da 
oder  dort  geboren,  so  will  sie  sagen,  man  habe 
dort  vorzugsweise  Wein  zu  bauen,  zu  bereiten 
und  zu  trinken  verstanden,  und  Scmele,  angebl. 
Mutter  des  Bakchus,  mag  wol  eine  gute  Wein- 
wirthin  gewesen  sein.  Vgl.  Sem  eie. 


Bacelas , Bacelos,  Bacelas,  6 ßax  f- 
Xoq,ßaxgXoQt  ßav.rjXuq , 1.  der  C a s t r a t, 
Spado  ; 2.  ein  weichlicher,  weibischer  Mensch; 

з.  ein  Stumpfsinniger,  Dummkopf.  Mein  Jen. 
Rec.  nennt  das  jetzt  nicht  mehr  gebrauchte  Wort 
‘ wichtig und  desshalb  mögen  hier  seine  Ablei- 
tungen folgen.  Nach  dem  Etymol.  M.  Sylb . 
ist  es  entw.  zusammengezogen  aus  ßiq  u.  xoAo? 
und  bedeutet  eig.  einen  Menschen,  der  sich  aus 
Fanatismus  oder  wegen  einer  andern  Tollheit 
gewaltsam  (selbst)  entmannt  hat;  oder  es 
sei  entstanden  aus  xyXwv,  das  S ch a a mg  1 ie d 

и.  «-  priv.,  dem  noch  ein  ß-  pleonastäcum  vor- 
gesetzt sei,  wie  z.  B.  in  ßgodo ? aus  (Wo?. 

Bacillus , to  ß axT7]Qiov , rj  Qams9 
1.  ein  kleiner  Stock,  Stückchen;  Demin. 
v.  Baculus ; — 2.  Arznei  in  Form  eines 
Kerzchens,  Stäbchens  usw. 

Bacillus,  to  ßuxxQov,  der  Stab,  der 
Stock.  Die  Alten  verweisen  auf  die  Verwandt- 
schaft mit  vacillare , wachein!  nahe  liegt  die 
mit  dem  Franzos,  battre , schlagen. 

Badelia  = B d e 1 1 a. 

Badessahr,  das  richtige  Wort  für  Bezoar. 

Badian , Semen  badian , richtiger  Fructus 
badian,  der  obsolete  Name  v.  Anisum  stellatum ; 
wahrscheinlich  v.  badius,  kastanienbraun. 

Badisis , Badismus,  y ßad  ioi,q,  6 ß «- 
dio.uoq,  das  Einhergehen,  das  Schreiten,  In- 
gressus ; von  (/9«<o,  ßaww , s.  Basis!)  ßadi^oj, 
i'ut.  ß a J io o),  einher  gehen,  schreiten,  ingredior. 

badisticus,  ßadiOTtxoq,  zum  Gehen  ge- 
hörig, sich  darauf  beziehend,  davon  herrührend 
usw.;  v.  ßadiqoj,  s.  Badisis  etc. 

badius,  kastanienbraun,  bei  V arro ; bei  äl- 
tern  Schriftstellern:  vadius;  v.  ßaibq,  ein  (brau- 
ner) Palmzweig? 

BadsSar , Badezahar  , = Bezoar. 

baeomeconicws,  scliwachmekonsauer, 
k 1 e i n m e k o n s a u e r , =:  Bobiqucts  'come- 
nicus’!  v.  baeos  u.  meconicus. 

baeus,  ßuioq,  klein,  gering,  wenig;  par- 
vus  , paucus!  Hi  pp  o kr.  vgl.  Bacca  ! 

Baityx, . . ßairvq,  soll  sein : = Bletys, 
eine  gewisse  (!  wie  mein  Jen.  Rec.  sagt) 
Blutigelart.  Viell.  heisst  das  Wort  ß Xairvt, 
und  wäre  dann  = ßkyrov,  ßXyrvg,  ßXyrvq. 

Balacna , ij  ß a).aiv  a , ein  W all- 
fisch; von  ß a X X m , w erfen.  Wegen 
naher  Verwandtschaft  des  IV  mit  B ist  sicher 
^P«//fiscl<  = B« //fisch ! Man  hat  es  oft  von 
dem  wallen,  umherwallen  des  Wallfisches  ab- 


Balaenojpterui 
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Balneum 


geleitet,  welches  endlich  wieder  mit  ßuXXnv  — 
vgl.  Bnllismus!  — verwandt  ist;  aber  eine  un- 
mittelbare Herleitung  von  Balaena  scheint  den 
Vorzug  zu  verdienen. 

Balaenopterus , ein  B a 1 a e n o p t e r, 
Flosswallfisch;  Walllisch  mit  einer 
Kückenflosse ; v.  Balaena  u.  Pteryx. 

ItalaiieoinplialiiH , o ßuXave  to^cpuXo  <?, 
= M e s om  p h a I u s ; v.  Balaneum  u.  Omphalus. 

Balaneum,  = Balneum. 

BalaneilS , o ßuXavtvq,  rrr  Balneator  ; 
v.  Balaneum. 

Balaneutrla  , y ß aXuv tvx y ta y Balnea- 
trix , die  Badefrau,  Bademeisterin;  von 
Balaneum. 

Baianismus  , o ß aX  a v i o n o g , 1. 
Pessuli  applicatio , das  Beibringen  eines 
Stuhlzäpfchens;  2.  — Baianus;  von 
Baianus. 

Balanitis,  die  Eichelnentzün- 
dung; v.  Baianus,  vgl.  Iritis. 

Balanoblennorrhoea , der  Eichel- 
tripper; eig.:  Eichelschleimlluss ; v.  Ba- 
ianus u.  Blennorrhoea. 

Balanocastanum  = Bulbocastanum; 
v.  Balanos  u.  Castanum. 

Balanorrhoea  = Balanoblennorrhoea;  v. 
Baianus  u.  Rhoea,  übel  gebildet ! Griechen  wür- 
den übersetzen:  das  Abfallen  der  Eicheln  von 
den  Bäumen  ! 

Baianus , o ßaXavog,  Glans  , die 
Eichel;  — jeder  eichelförmige  Körper: 
die  Eichel  am  männlichen  Gliede;  ein 
Stu  lilzap  fchen  aus  Speck  oder  Seife; 
v.  ßaXXw , (ßccXio,  ßoX(»,)  werfen;  also: 
was  zum  Werfen  taugt!  wie  man  sagt: 
Glans  plumbea ; eine  Flintenkugel. 

Balatro  zzz  Bambalio. 

Balaustium , Balaustrum,  to  ß a- 
XctvoTtov,  bes.  im  Plural:  Balau- 
stia,  Balaustra,  ß a X uvo  t i et  % die 
Granat hblüthen;  verwandt  mit  Ba- 
ianus? wegen  der  Form! 

balbus , 1.  stammelnd,  stotternd;  ein 
Stammler, Stotterer; 2. überhaupt  un- 
vollkommen sprechend,  eine  sog.  schwere 
Zunge  habend;  verwandt  mit  Bambalio 
etc.;  vgl.  blaesus  u. : 

Balbuties,  zz  1.  Battarismus ; 2.  Dys- 
lalia ; v.  balbus. 

Balena,  richtiger  Balaena. 

Balenopterus , richtiger  Balaenopterus. 

Balineum  = Balneum. 

Balis,  y ßuktq,  s.  Ballis. 

Balista,  Balistaeus,  Balistarius  etc., 
= Ballista  etc. 

Ballena  , richtiger:  Balaena. 

Ballenopterus , richtiger  Balaenopterus. 

Ballis  , y ßuX  Xiq}  das  Wunderkraut  B a I- 


I i s,  mit  welchem  eine  Schlange  von  einer  andern 
wieder  lebendig  gemacht  und  nachher  G I a uk  o s 
(vom  Seher  Polyeides ) vom  Tode  erweckt  sein 
sollte,  (\pollod.  III,  3,  I.  Ersch  s u.  Gruber’s 
Encyklop.  VI,  p.  1 0 1 ; ) v.  ßtoq  u.  uk/.oq  (s. 

alias)  ; — 1 oiovh  ß nt  k X >.  q ; ßiov  ukkov  not- 

ovoaV  sagt  das  Etymol.  magn.  Sjlburgii. 

Ballismus,  6 ß aXX  in/uo  s,  der  Veits- 
tanz, Chorea  Sancti  Piti  • eig.  das  Hüp- 
fen, Tanzen  überhaupt;  v.  ßctXXr£u), 
fut.  ß aXX  io  m , (v.  ßaXXco  werfen;  vgl. 
Baianus , Bolus  etc.)  viel  hin  und  her 
werfen,  bes.  die  Schenkel  zzliüpfen,  tan- 
zen. War  in  dieser  Bedeutung  bes.  in  Gross- 
griechenland, dem  jetzigen  Neapel  u.  Sicilien, 
im  Gebrauch,  woher  das  ltal.  ballare , tanzen, 
das  Franz.  Bai  u.  Ballet  und  unser  — Ball , 
— als  Ergötzungsmittel  für  Kinder  u.  Erwach- 
sene. — Der  Span.  Bolero  gehört  auch  wol 
hieher?  Will  man  ihn  zu  volare , fliegen, 
rechnen , so  ist  das  am  Ende  wieder  dasselbe ! 

Ballista,  Balista,  (ßuXXtOTys  > ßcc- 
Xtoxr^y)  ein  Schleuderer;  daher  zz:  Astra- 
galus! v.  ßccXXo)  s.  unter  Ballismus.  — * 
Os  ballis tae  oder  balistae,  ~ Astra- 
galus. 

Ballistaeos,  Ballistaeus,  Balistaeus,  = 

Ballistarius  , Balistarius,  = Ballista. 

ballisticus , I.  zum  Werfen  oder  Schleu- 
dern tauglich,  also  = Ballista ; 2.  mit  Veitstanz 
behaftet,  daher  rührend  usw. ; s.  Ballismus,  Bal- 
lista etc. 

Ballota  , Bailöte,  y ßuXXoiTy,  ■ L a- 

niium  striatum  L.  ? (nach  Sibthorp  und 
Smith!)  — Man  brauchte  eine  Ballota  viel 
gegen  Ohrkrankheiten  und  leitet  desshalb  das 
Wort  her  v.  ßakknv  (s.  Ballismus,  Bulbus  etc.) 
u.  oi»?,  onoq  , (s.  sturis!)  Bailöte  wäre  dem- 
nach etwas,  das  in’s  Ohr  gelegt  oder  gesteckt 
würde  ! 

Balluties , falsch  statt  Balbuties. 

Balneator , Balineator , ein  B a- 
der;  v.  Balneum. 

Balneatrix , B a l in  eatrix  , eine 
Baderin;  v.  Balneator. 

BaZneogrraphia,  die  Beschreibung  ei- 
nes od.  mehrer  Bäder;  v.  Balneum  und 
Graphe.  bd 

Balneog raphus,  der  Baineograph, 
Bäderbeschreiber;  v.  Balneum  und 
yQa(f)w. 

JBalneotechnice,  die  Badekunst,  Bal- 
neotechnik  ; v.  Tecline  u. : 

Balneotherapia , die  Badeheilkunde, 
Therapia  balneatoria  ; v.  Balneum  und 
Therapfa. 

Balneum , Balaneum,  Balineum, 
to  ßa  Xar  eiov,  das  Bad;  höchst  wahr- 


Balsamatlo 
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scheinlich  v.  ßaXhto , werfen,  s.  unter 
Baianus,  ßallismus,  Ballista  etc.;  ßaXXo- 
/tiai,  sich  uniberwerfen  (z.  B.  im  Bade), 
was  die  Orientalen  noch  jetzt  bei’m  Ba- 
den (mit  Beeilt!)  als  Hauptsache  anseben. 
Augustin  leitete  es  her  v.  ßuXXn  uvitjv  , pellit 
mocrorem , da  das  Bad  die  Unlust  vertreibe! 
(:=  etymologische  Spielerei !) — Andere  v.  Ba- 
ianus, weil  man  die  Bäder  durch  Eicheln  to- 
nisch und  stärkend,  wie  unsere  Lohbäder,  zu 
machen  suchte.  Noch  Andere  v.  ßuXarog  /ivq *- 
ymq , Glans  unguentaria , mit  deren  Oel  man 
sich  bei’m  Baden  oder  nach  demselben  salbte. 
Ri  einer  meint  nun  gar:  v.  Baianus,  weil  man 
die  Bäder  mit  Eichelschalen  udgl.  geheizt  ha- 
ben möge ! 

Balsamatio,  das  Einbalsamiren  einer 
Leiche,  Conditnra  cadaveris  $ übel  ge- 
bildet v.  Baisamum. 

Balsamica  (/ lemedia , rpagfiaxa)  tu 
ßaXoufintu,  die  balsamischen  Mittel ; v. : 

balsamicus,  ßuXouftntog,ßuXoa- 
ftwdrjg,  balsamisch;  v.  Baisamum. 

Balsamlna,  ?/  ß uXo  a /*  cv  rj  , die  Balsa- 
mine; v.  Balsamus. 

Balsamodendronj,  t o ßaXoafiodtv- 
clpov,  der  Balsambaum;  v.  Dendron  u. : 

Balsämum,  Balsamus,  to  ß u häu- 
ft ov,  ßXuou/iov,  bei  JPausanias: 
nXuouftov , der  Balsam;  vom  Arab. 
(Pers.  u.  Türk.)  ^LAj  (bei sein , bele^ 
sän  , balsdn ). 

Balsamus  , (o  ß a Xo  u ft  o g?)  — Bal- 
samum. 

Bamba,  to  ßu/xß «,  Dor.  statt  Bamma. 

Bambaceutria  (pharma  ca,  y u q h « x «) 
tu  ßajußay.f  vt(j  iu,  = Pharmaceutria, 
nach  Einigen  bes.  in  der  Bedeutung:  giftige 
Arzneistoffe,  Medicamina  venefica ; von 
Bamba,  oder  zunächst  von  ßa/xßuxtvo)  z=z  yuy/uu- 
xtv<o  und  nachlässige  Nachbildung  desselben. 

Bambachia,  rj  ßu/x ßuyiu,  wol  nur  Druck- 
fehler statt  Bambacia? 

Bambacia,  ij  ßujxß  axia , eine  gemeine 
Dorische  Wortform  (v.  Bamba!)  statt  Pharma- 
cia, bes.  in  der  Bedeutung  ‘Giftmischerei.’ 

Bambalio , B a 1 ä t r o,  ein  B r e i m a u 1, 
ein  Mensch  mit  einer  Aussprache,  als 
wenn  er  Brei  im  Munde  hatte,  oder  mit 
einer  (dergl.  Sprache  veranlassenden)  Zun- 
geniähmung;  Lautnachbildung  und  als 
solche  verwandt  mit  babuzicarios , Bom- 
bus!  etc. 

Bambax  = ßombax. 

Bamma , y0  ßu  ftfiu,  genit.  -utoc, 
— Embamma;  v.  ßunTw , eintauchen  ; s. 
unter  Baptisma;  partic.  perf.  pass,  ß e- 
ß a ft  ft  er  off. 

Banausia,  r;  ß uv  uvo  i u,  bei  Hip - 

Kraus’ s etyra.  mcd.  Lexieou.  ÖteAull. 


pokrates  : die M a r k t s c h r e i e r e i ; das 
schmutzige  geldgierige  Benehmen  eines 
Arztes ; eig. : das  Schlotli  - u.  Kloakfe- 
gen  ; v. : 

Banausus,  o ß u v uv  o o g , ßuvvuv- 
oog,  eig.  einer,  der  im  oder  am  Kamine 
arbeitet;  daher:  1.  gemeiner  Handwer- 
ker; 2.  ein  Schlotli  fege  r,  Kaminfe- 
ger; ein  Kloakfeger;  daher  3.  bei 
Hip  pokrates:  ein  schmutzig  geiziger 
Arzt , dem  nicht  die  Kunst , sondern  die 
Geldeinnahme  Hauptsache  ist;  ein  Markt- 
schreier; v.  Baunos ! 

Baptisma,  <io  ß u nTtOfi  u , genit. 
-ctTog,  -atis,  die  Taufe;  eig.  das  Ein- 
tauchen; v.  ßunTW,  s.  Bamma  etc.;  ßn~ 
mi£(x),  fut.  ß an  t io  w,  viel  (oder  mit  Ei- 
fer) eintauchen,  wie  bei  der  Taufe,  tau- 
fen, baden  (Andere);  ßanTi&ftai , sich 
baden. 

Baptisterium,  to  ß u n x t o t rj  g i ovx 
eig.:  ein  Gefäss  oder  ein  Ort  zum  Eintau- 
chen; daher:  1.  die  Badewanne,  ein 
Ort  zum  Baden,  ein  Bad;  2.  die  Tauf- 
schüssel; — 3.  der  Punschnapf;  — 

y.  ßunTi^oj , s.  unter  Baptisma. 

Bara,  /)  ßuoa , bei  II  esy  chius:  z=n  i) 
ßuQtVu,  Capitis  gravedo 1 v.  barys. 

Baräthrum, to  ßuQud'Qov^ßaQodfitiov^ 
Ion.  ßnjf&Qov,  eine  Höhle  mit  erblickender  Luft  ; 
bes.  in  Athen  ein  Abgrund  hinter  dem  Bergfel- 
sen, in  welchen  man  Verurtheilte  warf!  sicher 
entstanden  aus  Barodmeum  mit  amplificirender 
oder  augmentativer  Endung,  so  dass  es  etwa 
Stankgrube  3 Stankloch  bezeichnete.  — Viel- 
leicht auch  erweiterte  Form  v.  Bathron,  Bethron; 
viell.  dachte  man  zugleich  an  barys,  Bathron  u. 
Bathos? 

Barba , 6 n toy  (t)V  , ?/  vnTjvrj , <io 
yevetov,  der  Bart.  Ob  verwandt  mit 
barbarus? — - Das  Pers.  u.  Türk.  (herber), 

der  Barbier,  ist  wol  neuern,  (vielleicht  ltal. *?) 
Ursprungs? 

Barbaron  , Bar  barum  (emplastrum,  e/u- 
tiXuoiqov)  to  ßuQßugov , bei  Scribonius  Car- 
gus  (und  Galen?)  ein  Klebptiaster  aus  Harzen, 
von  einem  nicht- Griech.  Erfinder?  v.: 

barbarus , ßuQßagog,  naoßarog,  L 
ausländisch,  eine  fremde  Sprache  re- 
dend ; 2.  wild  (von  Gemüthsart) , roh, 
barbarisch;  nach  Einigen  aus  dem  Sy- 
rischen, nach  Anderen:  Lautnachbildung, 
um  das  Rauhe  oder  doch  rauh  Schei- 
nende einer  fremden  Sprache  gleichsam 
hörbar  zu  machen. 

barbdta , rj  y tv  e iut  tg  3 ein  Frauenzimmer 
mit  Bart ; v. : 
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harbatus,  o yivfiuryq,  ntoycoviuq,  n (>)- 
y d)  v Li  tj  q , mit  Bart  versehen,  bebartet ; \ on 

Ilarba. 

Bareres,  ul  ßuQfxfq,  bei  Einigen:  1.  die 
Kinnladen  mit  den  Zähnen;  2.  was  von  den  ge- 
nossenen Speisen  zwischen  den  Zähnen  hängen 
bleibt.  Eine  Ableitung  kenne  ich  nicht. 

B arecoea , f.  st.  Baryecoia. 

Barium , bei  Vielen  der  Neuesten  zu 
Baryt  in  m. 

Barodmeum',  Barodmium,  ro  ßu(jo- 
<5  / itTov , = Barathrum ; v.: 

barodmos  , ß uqo  d /no  q , gewöhnlicher  ßu- 
(jvodftoq  etc. , s.  baryodmos. 

Baromacrometrum  Steinii,  Stein7 s 
B a r o m a k r o m e t e r oder  K i n d e r m e s s- 
w ag  e,  um  zugleich  Länge  und  Gewicht 
eines  neugebornen  Kindes  zu  finden  ; von 
Baros,  macros  u.  Metrum.  Um  den  Be- 
griff vollständiger  und  bestimmter  auszudrücken, 
müsst’  es  demnach  Paedobaromacrometrum 
heissen,  wofür  die  Alten  sicher  Paedometrum 
gesagt  haben  würden,  weil,  wo  von  messen  (u. 
wägen)  die  Rede  ist,  Maas  und  Gewicht 
sich  von  selber  verstehen. 

B arom e tr um,  1.  eig.  jeder  S ch  we  rm es- 
se r,  jede  Wage;  v.  Baros  u.  Metrum;  — 2. 
jetzt  gewöhnt,  das  Barometer,  das  Wetter- 
glas; ein  Werkzeug  zur  Bestimmung  der  Schwere 
u.  Dichtigkeit  der  Luft ; also  eig. : Aerometrum! 

Baros,  7 0 ßa  ()  o q , genit.  - toq , - oi’q , die 
Schwere;  die  Last,  das  Gewicht:  s.  barys, 
Barytes. 

Baroscopium,  zz  Barometrum : v.  Ba- 
ros u.  Scopa;  vgl.  Microscopium  etc. 

Barosma,  besser:  Baryosma. 

Baryacoia,  unrichtig  statt  Baryecoia. 

Barychnas , o ßugvyvuq,  soll  sein  r=: 
Ephialtes,  Incubus ; v.  barys  u.  Clmas  ? 

Barycoccalon , = Strammonium;  von 
barys  u.  Coccalus,  also  gleichsam:  schwere  Ae- 
pfel  habend!  nicht,  wie  K.  G.  Kühn  sagt:  eine 
Nuss,  die  einen  tiefen  Ton  gibt!  — Die  weich- 
stachlichten  Stechapfelfrüchte  sind  allerdings  et- 
was schwer , fast  wie  die  Rosskastanien ; man 
nannte  sie  aber  wahrscheinlich  de ss halb  ‘ Ba- 
rycoccalonß  weil  ihr  Genuss  ein  grosses  Ge- 
fühl von  Schwere  im  Kopfe  und  durch  den 
ganzen  Körper  verursacht. 

Barycoea,  Barycoiä,  Baryecoea  etc.  fälsch 
statt : 

Baryecoia,  yj  ßa.Qvrjyioiu,  das 
S ch  w erhör  e n ; v.  barys u.  Acoe ; s.  auch: 

bary  ecoos , baryecous,  ß ct  qv  i]~ 
koo  Sy  schwer  hörend ; y.  barys  u.Acoe, 
s.  Baryecoia. 

Baryencephalus , d ßuQvfyxt <puXoq, 
Cerehrosus  , der  Dumm  köpf;  v.  barys  u.  En- 
cephalon. 

Baryetica,  Baryetjice,  die  Barye- 
tik,  die  Lehre  von  der  Schwere,  bei 


Zen  neck  (s.  Oken’s  Isis  1826.  X.);  v. 
barys. 

Baryglossia  , Baryglottia,  eine 
schwere  (langsame,  unvollkommene)  Spra- 
che; v.: 

baryglossus,  baryglottus,  ßctQV- 
yXwooog,  mit  einer  schweren  Zunge 
versehen,  schwer  (langsam  u.  unvollkom- 
men) sprechend;  v.  barys  u.  Glossa  etc. 

Baryg-lottia , zz:  Baryglossia. 

*,ar.T8rlotticus , 1.  zz  baryglottus  etc.; 
2.  von  einer  trägen,  schweren  Zunge  od. 
langsamen,  unvollkommenen  Sprache  lier- 
rührend  , dazu  gehörig  usw.;  v. : 

haryg-loitus , ßccQvyXwTTog,—  ha- 
ryglossus;  v.  barys  u.  Glotta  etc. 

Barylalia , das  erschwerte  Sprechen; 
v.  barys  u.  Lalia. 

Barymetria,  I . eig.  das  Messen  der  Schwere, 
das  Wägen;  v.  barys  u.  Metrum;  — 2.  das 
Messen  der  Schwere  oder  Dichtigkeit  der  Luft. 

baryodes,  ßuQ  voidrjq  ,=z  baryodmos  ; v. 
barys  u.  o^oj  , odo , s.  unter  Odme  , Odor  etc. 

Baryodmeum , ==  Barodmeum. 

Baryodmia,  Baryodmie,  ?;  ßuQV - 
o d fi  i a,  Ion.  ß a qv o d fi  nj,  1 . ein  übler 
(lästiger,  gleichsam  schwerer)  Ge- 
ruch, Odor  cjravis , molestus  $ 2.  bei 
Ar  et  du  s (o£.  nad-.  t , gleich  nach  dem 
Anfänge):  das  Gefühl,  als  sei  etwas 
Uebelriechendes  in  der  Nähe.  Ar  et  aus 
führt  nämlich  dort  das  Klopfen  in  den 
Ohren,  die  Baryodmia  u.  a.  Sinnestäu- 
schungen als  Vorboten  epileptischer  An- 
fälle an.  — Von  barys  u.  Odme. 

baryodmos,  ßdQVodfiog,  1.  sehr 
übel  riechend,  einen  schweren  betäuben- 
den Geruch  habend ; v.  barys  od.  baros 
u.  Odme  ; — 2.  am  Gefühle , als  rieche 
man  etwas  Unangenehmes , leidend  ; s. 
Baryodmia  2. 

Baryodyne,  Baryodynia, ein  schwe- 
rer, tiefer,  mit  gleicher  Heftigkeit  fort- 
dauernder Schmerz;  v.: 

baryodynos,  ß u qvm  dwog , 1.  hef- 
tig, tief  schmerzend,  heftige,  tiefe  und 
anhaltende  Schmerzen  verursachend ; 2. 
an  dergl.  Schmerzen  leidend ; v.  barys  u. 
Odyne. 

Baryoeeoea,  falsch  statt  Baryecoia. 

Baryosma  (crenata  etc.),  s.  Diosma. 

Baryphonia , y ß a qv  cp  w v i a , eine 
schwere  harte  Sprache;  v.  barys  u.Pliöne. 
Nicht  zu  verwechseln  mit  Barylalia! 

^ar.Tph»nicus , mit  einer  schweren, 
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Basilicon  un^ueniiim 
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liefen,  harten  Stimme  versehen,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend  usw. ; v.  Bary- 
phonia. 

barypJiönus  , ßa  qv  (p  w v o s , mit  ei- 
ner schweren,  tiefen,  harten  Stimme  od. 
Aussprache  versehen;  s.  Baryphonia. 

Barypicron , (ß  « y v rr  i x q o v?)  der  breit- 
blättrige Wermutli;  v.  barys  u.  picros;  also:  was 
»ehr  bitter  ist! 

barys,  ß u v schwer;  (in  allen  Bedeu- 
tungen, ganz  wie  das  Latein,  gravis , mit  wel- 
chem es  durch  ß y u d i>  q verwandt  scheint !)  vgl. 
bradys. — Schwenk  erinnert  mit  Recht  noch 
an  , porto  etc. — Kr  hätte  noch  füglicher 
auch  an  das  Teutsche  ‘Bahre'  ( Tray  bahre  ist 

= Tautologie!)  das  Persische  ^ fj  (spr.  bür- 
den) tragen  u.  ähnl.  erinnern  können  ! 

Barysomatia , Baryso m i a,  die  Schwer- 
fälligkeit des  Körpers,  Starkbeleibtheit;  v. : 

barysomus,  ßunvootfioq,  mit  schwerfälligem 
Körper,  mit  dickem  starken  Leibe;  v.  barys  u. 
Söma. 

Bary ta,  Barytes,  genit. : Barytae,  Ba- 
rylis,  der  od.  das  Baryt,  die  Schwer- 
er de,  Terra  ponderosa ; v. : 

Barytes  , //  ß a Qvrgq,  genit.  - rjroq , die 
Schwere,  das  Gewicht,  die  Last,  und  über- 
haupt =r  ßaros ; v.  barys. 

Bary  thymia , vj  ß a qv  ft i a , 1 . 

gravis  animi  aegritndo  , tiefe  Schwer- 
muth,  Melancholie; — 2.  Iracundia,  der 
Jähzorn  ; v.: 

barythymus,  ß a qv  &v  ft  o gn  1.  gra- 
vi ter  afflietus  animo , sehr  scliwermü- 
thig; — 2.  animo  ferox  , jähzornig;  v. 
barys  u.  Thymos. 

Barytion,  Barytium,  das  Bary- 
t i um,  das  ßaryum,  die  metallische  Grund- 
lage des  Baryts;  v.  Baryta  etc. 

Basanastragrala  (arthritis  od.  podagra, 
nod'ayyu  od.  voooq  od.  UQ&-(jtxi.q)  ßuouvuoxyayuXa, 
bei  Lucianl  das  Podagra,  die  (Kuss-)  Gicht; 
eig.  Fersenfolter!  v.  Basanos  u.  Astragalus. 

Basani,  ol  ß uo  uv  o i,  Folterwerkzeuge; 
Flur.  v.  Basanos. 

Basanisteria,  xo  ß u a uv to xg q tu  , Fol- 
terwerkzeuge; Plur.  v.: 

Basanisterion,  B asanis  te  rium,  xo  ß a- 
ouvioxgyiov,  1.  die  Folterkammer;  2. 
bes.  im  Plur.:  Folterwerkzeug;  v. : 

basanisterius,  ß aouv  loxrjQ  ioqy  was  zum 
(genauen  Prüfen  oder)  zum  Foltern  gehört,  da- 
von entsteht  usw.;  v.  ßuoavi^o),  s.  unter  Basa- 
nismus. 

basanisticus,  ß u O a V i a r i x o q,  basani- 
sterius. — Ogyuvu  ßua  uv  tö  xix  a , Folter- 
werkzeuge; v.  ßaauvi^o) , s.  unter  Basanus. 

Basanites  , der  B a s a n i t , der  Probier- 
stein od.  eig.  eine  Steinart,  die  dazu  taugt, 
wie  einige  Thonschieferarten  ; wahrscheinlich  auch 
= Serpentin  ; v.  Basanos. 


Basanos,  Basanus,  o ß na  u v o q,  t . die 
Probe,  genaue  Prüfung;  2.  die  Folter,  das 
Foltern;  3.  der  Probirst  ein.  — Basaniy 
ßuouvoi , die  Folterwerkzeuge.  Nach  Eini- 
gen v.  ßiuo),  ßiuqo),  fut.  ß tua  o) , zwingen;  wo- 
her ßiuaavoq , ßuouvoql  Andere  sehen  ßuouvöq 
in  der  Bedeutung  Probirstein  als  Grundwort  an. 

bascaneticus,  ß uo  x u v gv txoq , 1.  durch 
Bezauberung  od.  Hexerei  entstanden;  2.  bei  den 
Alten  wol  nur  in  der  Bedeutung:  verläumderisch, 
neidisch?  jedoch  vgl.: 

Bascanion,  Base  an  in  m ( remediam , 
ictfitu)  ß aoxaviov,  ein  Mittel  gegen  das 
Behexen ! v. : 

Bascanon,  Bascanum,  jo  ßaoxcc- 
vov,  der  Zauber,  die  Bezauberung,  das 
Anhexen  einer  Krankheit!  die  Behe- 
xung, T a s c i n a l i o ; s. : 

Bascanos,  Bascanus,  6 ßuozuvoq , ei- 
ner der  behext  oder  bespricht  od.  beschreib  usw.; 
v.  (ßaqo),  ßuoy.oiß)  ßuaxuro)  , ßao/.uirM , (schwat- 
zen, beschwatzen,)  besprechen,  beschreien  , be- 
rufen, bezaubern,  behexen  ; nach  andern  Dialek- 
ten : quo/.uvoj , (fiuaxutvo) , woher  dann:  fasci - 
nor ! etc.;  vgl.  noch  babuzicarios,  das  Teutsche: 
plappern,  das  Niedersächs.  babbeln  usw.  — 
Nach  Äiemer  auch:  eine  Fratze,  welche  man 
aussen  an  Thiiren  befestigte,  um  den  Zauber  ab- 
zuhalten. Riemer  vermuthet  nicht  unpassend, 
daher  das  Ital.  Wort  la  masehera  , die  Maske , 
ableiten  zu  können. 

Baseitas,  Basicitas,  die  Basicität, 
das  ßasenprincip ; das  Wesen  der  (chemischen 
sogen.)  Basis;  übel  gebildet  aus  basicus. 

Basiarachnltis , eine  Entzündung 
der  spinnenwebförmigen  Haut  im 
GrundedesHirnschädels;  sehr k urz, 
jedoch  verständlich  gebildet  aus  Basis  (cra- 
nii)  u.  (Tunica)  arachnodes.  Vgl.  Mon- 
tan It  im  Journ.  hebdom.  1830.  JFevr. 

Basicestrum,  richtiger:  Basiocestrum. 

basicus,  basisch,  zur  sogen,  (ehern.) 
Basis  gehörig , davon  lierriihrend  usw.  ; 
v.  Basis. 

basUaris,  zu  einer  Basis  gehörig;  v. 
Basis.  — Vena  basilaris  , die  Basilai  - 
vene  (in  der  Basis  cranii). 

Basileus  (dreisylbig)  , o ßua  iki  v.q,  genit. 
ßaoiXfwq,  der  König;  nach  Einigen  unmittelbar 
v.  ßao >,  ßuivo) , gehen,  also  : der  vorangehen  soll ! 
wie  Dux  und  Fürst  (rrr:  Vorderste);  näher  aber 
v.  Basis,  (weil  gute  Könige  die  Grundlage  glück- 
licher Staaten , wesshalb  die  Chinesen  das  Zei- 
chen X dafür  brauchen!) 

Basilica  vena,  s.  unter  basilicus. 

Basilica,  ßasilice,  //  ß uo  ihzg  (aXat- 
<f>  r])-,  bei  Scribonius  L a r g u s (compos.  me- 
die.  210.  238):  irgend  ein  für  sehr  heilsam  ge- 
haltenes Salböl  od.  dgl. ; v.  basilicus. 

Basilicon  unguentum , B a s i 1 i c u m 
ungueutum,  s.  unter : 


Basilicns 
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basilicus , ß cto  iltuog , königlich; 
vortreltlich  usw.  ; v.  Basileus.  — U ena 
basilica , die  grosse  (Haupt-)  Blutader 
am  Arme , die  auf  dem  Handrücken  aus 
der  Vena  salvatella  u.  a.  gebildet  wird 
und  sonst  am  rechten  Arme  auch  U.  Jie- 
j)atica , am  linken:  V.  lienalis  liiess!  — 
Unguentum  basilicon  oder  basilicum , 
die  Kön  igss  albe.  Chirurgen  hört  man 
oft  Ungucnti  basilic  o ni s oder  gar  XJnguenium 
basilicon  isl  statt  Ungu.  basilici  sagen.  Hin 
und  wieder  findet  man  es  sogar  gedruckt! 

Basiliscus,  o ßa  oiXioxo  <?,  1.  hei  den  Al- 
ten: verschiedene  giftige  Eidechsen  - lind  Schlan- 
genarten, bes.  solche,  die  schon  durch  den  Blick 
vergiften  sollten;  vorzüglich  auch  eine  fabelhafte 
Eidechse,  die  aus  dem  Hahnenet  kommen  und 
viel  Unglück  bringen  sollte!  bei  den  Niedersach- 
sen: liasilistcliel  2.  bei  den  neueren  Physio- 
graphen:  eine  Gattung  von  Wassereidexen  mit 
verticalplattem  Schwänze  und  einem  Kamm  mit 
Knochenstralen,  die  sich  am  meisten  den  Tupi- 
nambi’s  und  nächst  diesen  den  Leguans  nähert; 

з.  bei  Paracelsus  : r=  Syphilis;  eig.  ein  klei- 
ner (böser  usw)  König!  Demin.  v.  Basileus. 

Basiocaestrum , bei  M c zier  f.  st. : 

Basiocestrum , ein  Kopfborer,  Me  z- 
ler’s  pfeilähnliches  Instrument  zum  An- 
boren des  neugebornen  Kindskopfes;  von 
Basis  u.  Cestron  od.  Cestrus. 

Basioglossopharyngeus , zu  Basio- 
pliaryngeus. 

Basiogiossus  (musculus),  der  von  der 
Basis  des  Zungenbeins  entspringende  Theil 
des  Hyoglossus;  v.  Basis  (ossis  liyodis) 

и.  Glossa. 

Basiopharyng-eus , Basioglosso- 
pharyngeus  (musculus) , der  Zungen- 
grundschlundmuskel; v.  Basis  (ossis  hyo- 
dis  od.  linguae)  u.  pliaryngeus. 

Basis,  ßaoig,  genit.  ßaostog,  ßa - 
atog , Basis,  Basios  etc.  1.  der  Grund, 
die  Grundlage,  der  untere  breitere 
Theil  einer  Sache:  Basis  cranii , der 
Schädelgrund,  untere  Theil  des  Schädels ; 
— Basis  linguae , der  Zungen- 
grund, der  untere  breite  Theil  der 
Zunge; — 2.  die  materielle  Gr u n d läge 
eines  chemischen  Körpers,  in  den  Salzen 
bes.  der  Gegensatz  der  Säure , weshalb 
in  der  Grew’schen  Nomenclatur  der  Name 
dieser  sog.  Basis  immer  als  Hauptwort 
vorauf  steht;  v.  (ßaw  ,)  ßuivw,  gehen; 
also  eig. : etwas,  worauf  man  gehen  und 
stehen  kann ! 

Batalos  , oßutuXoq,  = Cinaedus  ; von 
(fiao) , ßvuvo) , s.  Basis  etc.!  ßaro) ,)  ßarto) , /?«- 
tmo)  f (ßataoj,  ßaxa.  Aw?)  begehen,  besteigen, 


bespringen  usw. ; vgl.  noch  Battalos!  auch  Fa- 
tales. 

Baterium  , %o  ßa%rtgiov  , ßaigtor, 
zu  Batlirum. 

Bathmts , f]  ß a d ft  t g , genit.  -nfog, 
-id'oe,  -idis,  -idis,  l.eine  kleine  Ver- 
tiefung, bes.  eine  treppenäh  nl.;  De- 
min. v.  Bathmos; — 2.  ai  ßad/ntdeg, 
die  Vertiefungen  am  untern  Ende  des 
Oberarmknochens,  welche  vom  Eindruck 
der  Gelenkhügel  des  Cubitus  entstehen. 

bathmodes  , ßa&/.iotid  q q , ß a <9-  fi  w d q 
stufenartig,  treppenartig;  s.  Bathmos  u.  Eidog. — 
Sinus  bathmodes , — zz  Bathmos  2. 

Bathmos,  J ßafr/ioq,  ].  Basis;  2.  eine 
Stufe;  Stufenleiter,  Treppe:  3.  eine  stufen-  od. 
treppenartige  Vertiefung,  z.  B.  am  untern  Ende 
des  Os  humeri;  v.  ßu&o)  etc.  s. : 

Bathos,  to  ßa&og,  genit.  ßa&eog, 
ßa&ovg  , die  Tiefe,  (auch  die  Höhe, 
wie  Altitudo!  also  eig.:  der  weite  Ab- 
stand in  der  Richtung  nach  unten  oder 
oben,  wohin  etwas  steigen  kann  oder 
konnte;)  v.  ( ßaoj , ßaiw^  ßudw,)  ßairw, 
gehen,  steigen;  vgl.  Basis. 

Bathriiim,  r o ß u Q-  q l o z=  u.  Demin.  v..* 

Bathrum , t o ß ad  gor , ßargov, 
ßad  g t ov , ß ai g iov  , ß aTTjgtor, 
eig.  etwas,  worauf  man  sicher  geht  (zz 
Basis!)  steht,  sitzt  oder  ruht;  daher:  eine 
Bank,  eine  bestimmte  c h i ru  r g is  c li  e 
Bank,  Scamnum  Jlippocratis , B a- 
« 9 gor  Tn  n o % g ar  eio  v , worauf  man 
Kranke  befestigt  zur  Einrichtung  v.  Luxa- 
tionen oder  Fractureu;  v.  ßadw  etc.;  s. 
Batlios. 

Bathycent  esis  , Punctura  profunda , 
das  Tiefstechen  (als Heilmittel)  zz  der 
passendere  Ausdruck  für  Acupunctura , 
da  es  auf  das  T i e /stechen , nicht  auf 
das  Nadelstechen,  das  ja  bloss  die 
Uusserste  Haut  zu  berühren  braucht,  au- 
kommt;  v.  bathys  u.  Centesis. 

bathyehaites,  mit  dichtem  Haupthaar,  densa 
caesarie  gaudens;  v.  bathys  u.  Chaite. 

bathyeheilos,  bathychilus,  ßa&vyjv- 
Xocy  1.  mit  tiefen,  dick  aufgeworfenen  Lippen, 
labiis  gaudens  profundis ; 2.  figürlich:  tief- 
sinnig redend,  profunde  loquens ; v,  bathys 
u.  cheilos. 

Bathypicron  = B a r y p i c r o n ; v.  bathys. 
u.  picros. 

Bathy  stixis  zz  Batliycentesis;  v. 
bathys  u.  Siixis.  -r-  (Wegen  der  Sache 
selbst  s.  m.:  Gustav.  Ed.  fVoost  de  acu pun- 
ctura Orientalium;  Lips.  1826.  4.  c.  tab. 
lap.  inscr.) 

Batist , i)  ß ur  iq , = B a t o s. 


Baton 
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Baton  , TO  ß ur  or , Ruh  um  , die  Brom- 
beere; s.: 

Bato§,  y ßuroq,  Bnbus,  Sentit,  die  Brom- 
beerst a ude.  Die  Alten  meinten,  die  Pflanze 
heisse  ßaroq  v.  aßaroq,  weil  man  nicht  wohl 
darauf  gehen  könne,  wegen  der  starken  Stacheln! 

Batrachii  zz  Batracii. 

Batrachion,  Batracii  ium,  10  ß a- 
TQctyiov,  1.  rz:  Batrachos,  Ranula  j 
2.  Äanunculus  9 Froschleinkraut!  De- 
min.  v. : 

Batrachos,  Batracii us,  6 ßaxQct- 
yog,  1.  der  Frosch;  2.  die  sog.  Frosch- 
leingeschwulst unter  der  Zunge ; H y- 
poglossis,  Ranula ; v.  ßoccv,  schreien, 
brüllen,  quacken  u.  tracliys?  od.  besser 
unmittelbar  v.  einer  erweiterten  rauliern 
Form  des  ßoäv ? vgl.  babuzicarius , Ba- 
latro , Bambalio  etc.  etc. 

Batracii,  die  Batracier  oder  Ba- 
trachier,  bei  neuern  Physiographen : 
die  Klasse  der  froschartigen  Amphibien ; 
v.  Batraclius. 

Battalismns,  ein  Stottern  mit  Unver- 
mögen, das  R auszusprechen;  v.  battalus. 

Battalogria  . y ßarx  uXoyia,  z=  Batta- 
lismus;  (wol  nur  spottweise?)  gebildet  aus  Bat- 
talos  und  Logos!  statt  Battalologia , so  dass  lo 
einmal  verschluckt  wurde,  wie  bo  in  phledonodes. 

hattalos , battalus,  ßarruXoq,  wer 
stottert  und  zugleich  das  R wie  L ausspricht; 
blosse  L-Form  v.  battaros!  2.  = Batalos!  De- 
mosthenes Feinde  nannten  ihn  so,  weil  er  in 
seiner  Jugend  stammelte  und  das  B nicht  aus- 
sprechen konnte,  und  scheinen  das  Wort  bloss 
zu  diesem  Zweck  gebildet  zu  haben , um  ihn 
zugleich  einen  ltatalos  zu  schimpfen.  Uns 
muss  das  Wort  daran  erinnern,  wie  geneigt  die 
Griechen  waren,  die  grosse  Bildsamkeit  ihrer 
Sprache  zu  den  manchfaltigsten  augenblicklichen 
Zwecken  zu  benutzen,  und  wie  sehr  wir  uns 
desshalb  vor  steif  pedantischen  Erklärungen  und 
Umformungen  ungewöhnlicher  Wortformen  hüten 
sollten.  Vgl.  Riemer  s Wörterbücher  an  vielen 
Stellen. 

Batt&rismus,  o ß cct  x et  q tc  ft  o g,  das 
Stottern;  von  ßaxxctot^w  , fut.  - tow, 
stottern,  anstossen  im  Sprechen  u.  dann 
schnell  einzelne  abgebrochene  Laute  hin- 
ter einander  herausstossen ; Lautnachbil- 
dung, wie  das  Gestottere,  Gebatlere, 
und  wie: 

Battaros , o ß et  % x et  q o g , ein  Stot- 
terer, Stammler;  Lautnachbildung. 

Baunos , B a u n u s , o ß avv  oq,  ein  Oten  ; 
cig.  = Caminus  u.  wie  dieses  v.  (««,)  avoj, 
y.avo),  mit  dem  Digamma  Aeolicum:  ßuvo>t  bren- 
nen, s.  Banausia,  Cauma  etc. 

Bdalsis,  y ßdakot-q,  genit.  ßdaloMoq,  das 
Melken,  das  Saugen,  v.  /JdW.Aw,  (|9ekAAw,  tut. 


ßdalao),  u.  ßdaXio eig.  ein  Gezisch  od.  ein 
Geschmatze  (aus  dem  Munde  usw.)  hören  lassen, 
daher:  saugen;  Lautnachbildung;  vgl.  Bdellus; 

auch  das  Arab.  L*5  (fhasääh),  sibilando  pepedit . 

Bdella,  $ ßMXa,  ßadeUet,  derBlut- 
i g e 1 ; v.  ßöeXXo) , s.  unter  Bdalsis ; (oder, 
wegen  der  für  Manche  ekelhaften  Form, 
unmittelbar  v.  Bdellus?) 

Bdellepithecium , ein  Blutigelan- 
setzer,  wie  man  aus  Chartenblättern, 
Holz,  Glas,  Silber,  trilleret  (dessen  sog. 
'Posesangsues7 1)  geformt  hat;  s.  Bdelle- 
pithesis  etc. 

Bdellepithesis,  Hirudinum  applicatio , 
das  Ansetzen  der  Blutigel ; v.  Bdella  u. 
Epithesis. 

bdellicus,  durch  Blutigel  verursacht, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Bdella. 

Bdellium,  xo  ßdsXXior,  das  Bdel- 
lium,  das  bekannte  Gummiharz;  wahr- 
scheinlich v.  Bdellos,  wegen  seines  wi- 
derlichen (Ansehens  und)  Geruchs;  od. 
unmittelbar  v.  ßd'eXXü),  s.  unter  Bdella  etc., 
wegen  seiner  exutorischen  Wirkung?  — 
ln  Hinsicht  auf  die  Oriental.  Herkunft  dieses 
Worts  sind  zu  vergleichen:  Michaelis  (Com- 
ment.  zu  Num.  11,7.  Gen.  2,  11.  12.),  J. 
Schmidt  (Leipz.  LZ.  1828,  Nr.  116.)  u.  ganz 
bes.  Simonis  Lex.  Hebr.  et  Chald.  ex  ed.  G. 
B.  Win  er , Lips.  1828.  — Ibn  Beithar 

schreibt  das  Wort  aus  dem  Griech. 

ab:  (bdelllün')  und  erkennt  es  geradezu 

f.  Griechisch.  Wie  wenig  er  aber  dieses  selbst 
verstand,  verräth  er  durch  die  Bemerkung:  ‘das 
Wort  bedeute  im  Griech.:  Buhe  des  Löwen' ! 
Uebrigens  führt  er  noch  den  acht  Arabischen 

Namen : ( mokl ) auf. 

Bdellometmm,  le  Bdellom'etre,  nennt 
S ar  tendiere,  sehr  sonderbar,  das  von  ihm  er- 
fundene Saugwerkzeug , das  als  Surrogat  der 
Blutigel  dienen  soll;  v.  Bdella  u.  Metrum.  Rich- 
tiger würde  sein : Antibdella. 

Bdellos , Bdellus,  6 ß fleXXog , 
ein  widerliches  übel  riechendes  udgl.  Ge- 
zisch; 2.  jedes  den  Sinnen  Widerliche; 
Lautnachbildung;  Riemer  will  desshalb 
das  bd  in  dieser  Wörtertamilie  mehr  zischend, 
etwa  wie  fd,  ausgesprochen  wissen;  vgl.  Bdella, 
Bdellium,  Bdalsis  und: 

Bdelygrmia,  y ßdt'Kvyixiu,  1.  ein  höchst 
ekelhafter  Gestank,  2.  alles  höchst  Widerliche; 
3.  der  dadurch  verursachte  Zustand : ein  hohei 


Grad  von  Ekel;  v. : 

Bdelyg*mus,  o ß deXv  y ft  og bde- 
lygmia ; v.  Bdellos. 

Bdelyria,  y ßd*X vqiu,~ 
blosse  rauhere  /{-Form  davon. 

Bdolns^  o ßöohoq,  = Bdellus. 


Bdelygmia  und 


Becchlca 
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Bezoar 


Becchica,  f.  st.  ßecliica. 
becchicus,  f.  st.  bechieus. 
Bechaesthesis,  nach  L o r.  Ma  r t i n i : 
das  zum  Husten  auffodernde  eigentüm- 
liche Gefühl  in  den  Respirationsorganen, 
der  Hustenreiz;  v.  Bex  u.  Aesthesis. 

Bechia,  Bechias,  rj  ßrjxia , o ßi]XM<i  , die 
Heiserkeit;  das  Hüsteln;  v.  Bex  etc. 

Bechica,  (reniedia,  fpuQptayM^  ß'tjyixdy 
Mittel  gegen  den  Husten;  v. : 

bechieus,  ßtj^tjtog,  zum  Husten  ge- 
hörig, davon  herrührend;  damit  behaftet; 
gegen  denselben  wirkend  usw. ; v.  Bex. 

BechiOll,  Plin. , to  ß tj  •/ 1 o v , D io  s cor., 

1 . Herba  tussicularia  C o e l.  Aurel.,  der  Hu  f- 
lattig;  2.  bei  Andern:  ein  Leiden  der  Luft- 
röhre oder  des  Kehlkopfs;  v.  Bex. 

bechodes,  ß fj^wdtjg  f hustend,  hu- 
stenartig ; v.  Bex , vgl.  JSifhs. 

Bechorthopnoea,  Orthopnoea  tussi- 
culosci,  bei  einigen  Neueren:  der  Keuch- 
husten, Tussis  convulsiva;  v.  Bex 

u.  Orthopnoea. 

Becioit  = B ec  hion. 

Bedeguar , Fungus  bedeguar,  der  Rosen- 
schwa  mm,  die  Siele,  der  Siebenschläfer; 
scheint  verwandt  (od.  dass.AVort)  mit  Bedezahar 1 
also  mit  Bezoar. 

Jßede&aher  = Badezahar. 

Beg-ma,  to  ßtiy/na,  genit.  -«to£, 
das  Ausgehustete,  der  Lungenaus  wurf; 

v.  Bex  etc. 

Behemoth , 1.  Hebr.  (yhemoth,  bhe- 

moth,)  das  Vieh,  Pecora ; ortZ  ( vaham ),  stumm 
sein;  Arab.  ^ (bahama),  stumm  (auch  faul, 

träge)  sein ; - — 2.  bei  neuern  Physiographen ; 

ein  grosses,  ungeschlachtetes  Thier,  das  Ni  I- 
pterd;  bes.  eine  Art  JVIegatherion. 

Belemnltes,  o ß t kt  tr  g q , ein  Wurf- 
stein , sog.  Donnerkeil  1 v.  Belos  etc. 

Belenites,  o ßtktvirgq,  Belemnites. 
beleitodes,  belenoideus  etc.,  falsch  statt: 
belonödes. 

Belladonna  (Ital.  eig. : die  schöne 
Lruu , weil  B.  als  Schmuckmittel 
gebraucht  wird  , v.  bellus , schön , und 
Donna  (z=  Domina , Herrin,  Frau), 
Atropa  Belladonna,  die  Tollkir- 
sche, Wolfskirsche,  das  Tollkraut. 

Bellis , bes.  Bellis  perennis,  Gänseblümchen, 
bekanntes  hübsches  Blümchen,  als  Hausmittel 
gegen  Schwindsucht  gebraucht ; wahrsch,  v.  bei - 
lus , schön. 

bellus , x o (a,  \p  q (,• , schön,  geschmückt ; von 
bonus,  (bonulus , bonellus ; bellus;  bei  ganz 
alten:  duellus  ! wie  Duellum  statt  Bellum.) 

Belomantla,  g ßtko/Auvria,  Praesagium  e 
telis,  das  Wahrsagen  aus  Pfeilen;  v.  Belos 
u.  Mantia.  — Man  schrieb  die  Namen  der  einer 


Schuld  Verdächtigen  auf  Pfeile  und  hielt  den 
beim  Abschiessen  ders.  am  weitesten  getragenen 
Namen  für  den  des  Schuldigen.  Vgl.  A*üro- 
mantia,JTheomantia  etc. 

Belone,  g ßtkovg,  die  Pfeilspitze,  die  Na- 
del; v.  ßukke» , ( ßuXo) , ßoko> , ßtkot , ) werfen, 
schiessen  usw. 

belonodes , b e I o n o i d e s , ß t ko  v o t id  g q, 
ß t kovwd  g q y nadelförmig ; s.  Belöne  u.  liidoq.  — 
Processus  belonödes , - — ; Proc.  stylödes. 

Belonospasls,  Irritatio  aeuhus  supra 
cutem  ductis  Jdcta ? der  sog.  Perkinis- 
mus,  das  Streichen  mit  langen  Metall- 
nadeln od.  Perki ns’s  nietallic  tractors  ; 
(vgl.  meine  allc/em.  Therapie , Gött.  1838. 
pag.  7.  . .)  v.  Belone  u.  Spasis. 

Belos,  to  ßtkoq,  genit.  ßtktoq,  ßtkovq,  das 
Geschoss,  die  Wurfwafte:  Pfeil,  Wurfspiess 
usw. ; v.  ßukko),  s.  unter  Belone. 

Belzahar  = Badezahar. 

Benzoüle,  müsste  Liebitfs  u.  PFöh- 
ler^s  Benzoyle  eig.  benannt  werden. 

Benzoyle,  das  Benzoyl,  Benzoe- 
stoff! nennen  Liebitj  u.  TVöhler  (s. 

Annales  de  chimie , Schweiygei'- 

SeideVs  N.  Jahrb.  d.  Chem.  u.  Pliys.  VI, 
p.  103.  u.  p.  159-168)  einen  eigentümli- 
chen im  blausäurefreien  Bittermandel- 
Oele  (s.  Hydrobenzoyle ! ) — und  in  der 
Benzoe  — entdeckten  Stoff,  aus  Benzoe 
n.  Hyle.  — Es  sollte  demnach  eig.  Ben- 
zoitle  heissen,  weil  das  Verbindungs -o 
von  Benzoe  mit  dem  y zu  ov  zusammen- 
gezogen werden  muss.  (Das  Benzoyl 
od.  Benzoul  soll  bestehen  aus:  C14  H10  02). 

Berberis,  die  Berberitze,  der  Sau r- 
ach,  B.  vuhjaris  L.  Ihn  Beil  har 
G^aj  ^1)  u.  a.  Arab.  Schriftsleller  nen- 
nen die  Berberitze  ( berberls ) u. 

bemerken  dabei,  das  Mittel  u.  der  Name 
stamme  aus  der  Berberei.  Die  Berbern 
selbst  nannten  es  jedoch  y^A^yll  ( äärgis ). 

Berethron,  Berethrum,  to  ß t g t & g o r, 
Ion.  = Barathron. 

Beta-Besina , vgl.  Gamma-Resina. 

Bex,  tj  ßf]£,  genit.  ßfjyos , der  Hu- 
sten;— ist  wol  unmittelbare  Lautnach- 
bildung i*  hustende  Schafe  geben  ganz 
den  Laut  bähx  von  sich;  was  auch  gegen  den 
Itacisrnus  sprechen  könnte!  vgl.  noch: 

Bexls,  (/)  ßy^igl)  das  Husten;  v. 
ßyaow,  fut.  ß'/jSw,  husten. 

Besioar , Bädezahr,  Bedezaher , Bai- 
zahar , Belzahar,  Pers.  (u.  Arab.) 

( bädezahr )?  oder  ( bäzahar ), 

im  Pers.:  der  Wind;  2.  das  Gift,  3. 


Bezoardicum 
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der  Zerstreuer  des  Giftes,  das  Ge- 
gengift: im  Arab.:  der  sog.  Bezoar- 
stein,  Lapis  bezoardicus$  2.  jedes  Ge- 
gengift, omne  alexiphamnacon . — Die 
Lexikographen  leiten  das  Wort  her  von 
(baädscha),  verändern.  Viel  naher 

liegt  aber  das  Arab.  y[j  (bäz),  der  Adler, 
der  Falke,  wegen  des  Auswerfens  der 
Feder-  u.  Haargerölle. 

Begoardicum  ( medicamen )>  das  Ge- 
gengift; v.  Bezoar . 

bi-  ==  bis. 

Bia,  7]  ß i a , Ion.  ßtrj,  die  (niedere, 
mechanische,  bloss  körperliche,  materielle) 
Kraft,  Gewalt,  Vis  l also  nahe  verwandt 
mit  Is,  ig,  tnyio  etc.  und  mittelst  des  Di- 
gamma  Aeolicum  daraus  entstanden. 

biasticus,  ßiaarntoq,  zu  Gewalttätigkei- 
ten geneigt,  dazu  fällig;  bei  Neueren  auch:  aus 
Gewaltthätigkeit  entstanden;  v.  ßia sw,  fut.  ßtaoo), 
gevvaltthätig  handeln;  v.  Bia. 

Biaura  = Biotaura. 

Bibasis,  i)  ßt-ßctoig,  das  Springen;  Be- 
springen.  Beschälen;  s. : 

Bibasta,  Bibastes,  o ß i ß a o r i]  g , genit. 
ßißaoTov , der  Bespringer,  Beschäler;  v.  ßi- 
ßu^fir , fut.  ßißaofiv,  begehen,  bespringen,  be- 
schälen; v.  ßaivo) , s.  Basis. 

Bibech  = Bex;  wahrscheinlich  daraus  od. 
aus  ßfßrjyjitvoq  verdorben? 

bibitorius , beim  Trinken  dienend;  v. 
bibo , ntVM,  trinken.  — Musculus 

bib.  9 der  innere  gerade  Augenmuskel, 
weil  er  das  Auge  nach  dem  Trinkgeschirr 
lenkt. 

Bibliolithus,  versteinerte  Pflanzen  - (oder 
Baum-)  Rinde;  s.  Bibiolithus. 

Bibiion,  B i bl ium,  ro  ßiß Xiov,  ein  Buch, 
ein  Büchlein;  zuweilen  auch  ganz  = Biblos; 
Demin.  v.  Diplos. 

Bibliotheca,  rj  ß i ß X t o & r]  ütj  , eine 
Bibliothek;  eine  zum  Gebrauch  auf- 
gestellte Büchersammlung;  v.  Bibiion  u. 
Theca. 

Bibliozoicon,  eine  Abhandlung  über  hei- 
lige Thiere,  bes.  über  die  in  den  heiligen  Schrif- 
ten vorkoinmenden;  v.  Bibiion  oder  von  dem 
Plural:  Biblia  ( sacra ),  die  heiligen  Schriften, 
und  von  Zoon  etc. 

Bibliozoolog'ia  = Bibliozoicon;  v.  Bib- 
lion  u.  Zoologia. 

Bibiolithus,  ein  Biblolith,  = Biblio- 
lithus;  v.  Biblos  u.  Lithos. 

Biblos,  Biblus,  o ßißXog,  ßvßkog,  1. 
die  B a u m r in  d e,  bes.  die  innere:  der  Splint, 
Bast,  Liber ; 2.  daher  (weil  die  Alten  auf  dgl. 
Rinden  schrieben):  das  Buch,  Liber l so  wie 
Buch  von  Buche,  weil  die  alten  Teutschen 
auf  Büchentafeln  schrieben  (und  sie  schon,  wie 


unsere  Bücher  zusammenlegten!)  — eine  eigent- 
liche Ableitung  ist  unsicher. 

Biblozoicon  ==  Bibliozoicon. 

Biblozoolog*ia  = Bibliozoologia. 

Bicephalium,  1.  der  Zweikopf, 
Doppel  köpf,  eine  Missgeburt  mit  zwei 
Köpfen;  2.  gewöhnlich:  der  Zweiko  Pf> 
eine  grosse  Balggeschwulst  am  Kopfe, 
die  demselben  das  Ansehen  eines  Doppel- 
kopfes gibt;  3.  nach  Einigen  auch:  jede 
grosse  Balggeschwulst  mit  zwei  Erhöhun- 
gen ; übel  gebildet  aus  bis , zweimal , 
doppelt,  u.  Cephale;  richtiger  würde  es 
heissen:  Dicephalon  od,  D icephalion. 

biceps , diKSCpaXog,  zweiköpfig  ; v. 
bis-,  dtg , u.  Caput.  — ■ Musculus  b ., 
der  zweiköpfige  Muskel. 

Bicho  = Bex;  wahrscheinlich  eine  Missbil- 
dung wie  Bibech  ? 

Bienterotomus , ein  schlechtes  hybrides 
\fort  statt:  Disenterotomus,  Dichente- 
rotomus  etc. 

biforus,  bei  Camellus : zweiklappig:  Pe- 
ricarpium  biforum , eine  zweiklappige  Frucht- 
kapsel; übel  gebildet  aus  bis  u.  phoros,  s.  fero  etc. 

Bigramia,  dieBigamie,  doppelte  Ehe; 
übel  gebildet  aus  bis , zwiefach,  doppelt, 
u.  Gamos;  richtiger  würde  sein  Digamia. 

biliosus  , y o 1 o)  d rj  s , gallicht ; v.  Bi- 
lis . — Febris  biliosa , Cholopyra,  das 
Gallen  lieber. 

Hilis , 7]  y^oXf],  o yo\og,  die  Galle; 
s.  Fel. 

Binoculus , eine  Binde  für  beide  Au- 
gen; v.  bini , je  zwei;  v.  bi -,  bis. 

biventer , zweibauchig;  v.  bi - u.  Ven- 
ter. — Musculus  b.  — M.  digastricus. 

Biochymus,  bei  Einigen : der  L e b e n s- 
saft  der  Pflanzen,  wie  ihn  Meyer  (s. 
Oken^s  Isis  1828,5.)  annimmt.  Die  Cir- 
culation  dieses  Pflanzenlebenssaftes 
oder  Zellen saftes  soll  nach  Meyer 
dem  Blutumlauf  in  den  niedern  Thieren 
ganz  analog  sein , der  Lebenssaft  selbst 
aber  vom  Blute  dieser  bes.  dadurch  sich 
unterscheiden,  dass  seine  Blutkügelchen, 
gleich  den  Monaden  (?),  unendlich  klein, 
aber  mit  eigenthümlichem  Bewegungsver- 
mögen  begabt  seien , während  die  Blut- 
kügelchen jener  Thiere  ein  solches  Be- 
wegungsvermögen nicht  hätten ! — von 
Bios  u.  Chymus ; vergl.  Cambium , Phyt- 
aema  etc. 

Biodesmus,  das  Lebensband,  die 
(allgemeine  und  besondere)  Grundlage  u. 


Biodynamica 


lßO  Bioscopus 


Grundbedingung  des  Lebens;  v.  Bios  u. 
Desinus. 

Biody namica,  BiodynamTce,  die 
Biodynamik,  die  Lehre  von  der  Le- 
bensthätigkeit ; Verf.  nennt  so:  die  Phi- 
losophie oder  Naturphilosophie,  welche 
ein  allgemeines  Leben  als  ersten  (geschaf- 
fenen) Grund  alles  Seins  und  Wirkens 
aufstellt;  v.  Bios  u.  Dynamica  etc. 

biodyiiamicus,  biodynamisch,  zur 
Biodynamik  gehörig,  nach  den  Regeln 
derselben  geschehen  od.  geschehend  usw.; 
v.  Biodynamia. 

Biogpamia,  die  Biogamie,  die  Ver- 
knüpfung (Indifferentiirung)  verschiedener 
Arten  (entgegengesetzter  Factoren)  des 
Lebens  zu  einem  dritten  Indifferenten, 
die  Vereinigung  der  Sensibilität  und  der 
Contractilitat  zur  Reproduction ; v.  Bios 

u.  Gamos. 

Biogrnösis,  die  Erforschung  des  Le- 
bens, seines  Wesens,  seiner  wahrschein- 
lichen Dauer  usw.  ;*v.  Bios  u.  Gnosis. 

biogrnosticus , zur  Biognose  gehörig, 
daraus  hervorgehend,  dieselbe  treibend 
usw.;  s.  Biognosis. 

Biologria , ßiol  oyia,)  die  Lehre 
vom  Leben,  die  Lebens  lehre,  Bio- 
logie; v.  biologus. 

biologricus , biologisch,  zur  Biolo- 
gie gehörig , dieselbe  betreffend , dieselbe 
abhandelnd  usw.;  v.  Biologia. 

biologrus,  ßioXoyog , 1.  = biologi- 
cus;  2.  etwas  nach  dem  Leben  entwer- 
fend od.  abhandelnd  od.  zeichnend  usw.; 

v.  Bios  u.  Logos. 

Biolychnion,  Biolychnium,  1.  bei 
Charlton  u.  ein.  a.  Aerzten  des  Mittelal- 
ters; die  thierische  Wärme;  auch 
der  sog.  Calor  innatus ; eig.  das  Le- 
benslämpclien!  2.  bei  B eguin  und 
li ur g gr ay : ein  Geheimmittel,  das  einer  dieser 
beiden  im  menschlichen  Blute  gefunden  haben 
wollte;  v.  Bios  u Lychnion. 

Biomagrnetismus  ~ Zoomagnetis- 
mus, der  thierische  oder  Lebens- 
Magnetismus;  v.  Bios  u.  Magnetismus. 

biomag-neticus,  biomagnetisch,  zu m 
thier.  Magnetismus  gehörig,  dadurch  be- 
wirkt, daraus  entstanden  usw.;  s.  Bio- 
magnetismus. — Hy  pnosis  bio  m «- 
gnetica , der  magnetische  Schlaf, 
der  magnetische  Somnambulismus. 
Biomantla , die  L e b e n s p r o p h e- 


zemng,  Vorhersage  der  Lebensdauer 
aus  dem  Pulse  udgl. ; s.  Biomantis. 

biomanticus , zur  Bioinantie  gehörig, 
dadurch  erhalten  usw. ; von  Biomantis. 
\g\.Sam.IIafcnreffer:  Monochordori  symbo- 
licumb i oman ti cum;  Ulm.  1640.  8.  worin  der 
Puls  nach  der  Harmonie  der  Musik  und  bildl. 
in  Figuren  dargestellt  wird.  (s.  Halleri  Bibi, 
med.-pr.  II,  p.  508.  Allg.  Encyklop.  d.  Wiss. 
u.  K.  v.  Ersch , Gruber  usw.  im  Art.  Sam.  Ha- 
fenreffer.) 

Biomantis , ein  Lebensprophet, 
der  die  Lebensdauer  aus  dem  Pulse  u.a. 
Zeichen  vorherverkiindigt ; bes.  im  Übeln 
Sinne:  wer  als  Betrüger  oder  Charlatan 
dergl.  Prophezeihungen  treibt ; v.  Bios 
u.  Mantis. 

Biometria,  Lebensmesskunst,  Le- 
bens-Mess- und  Rechnungs- Kunst,  eine 
Art  von  Calcul  für  die  geistigen  u.  kör- 
perlichen Producte  des  Lebens;  v.  Me- 
trum u.  Bios. 

Biophaenomenologria,  die  Lehrt  von 

den  Erscheinungen  des  Lebens;  v.  Bios 

u.  Phaenomenologia. 

Biophilus,  Vitam  amans , Vitae  amicus , 
der  Lebens  freund;  v.  Bios  u.  philos  etc. 

Bioplastica,  Bioplastice,  die  Bio- 
plastik, bei  C . Fr.  H e u s i n g er : 
die  plastische  od.  in  der  Verharrung  auf- 
gefasste Darstellung  eines  (durch  Erschei- 
nungen am  Körper  sich  äussernden)  See- 
lenzustandes ; (als  ein  Theil  der  Mimik ;) 

v.  Bios  u.  Plastica. 

Bios,  o ß tos,  das  Leben;  nahe  ver- 
wandt mit  Bia,  so  wie  Fita  mit  Fis! 
vgl.  noch  is  unter  Is,  Biota  etc.  Einige 
noch  Griechische  Erklärer  der  Alten  bezeichnen 
mit  Bios  den  Begriff  theils  des  allgemeinen  theils 
des  rohern  Lebens,  mit  Zoe  aber  den  Begriff 
des  selbständigem  thierischen  Lebens. 

Bioscope,  Bioscopia,  die  Lebens- 
schau, Bioskopie,  Untersuchung:  ob 
unter  bestimmten  Umständen  Leben  oder 
Lebensfähigkeit  Statt  gefunden  habe,  od. 
durch  welche  Einflüsse  dasselbe  verkürzt 
sei  ? usw. ; v.  Bios  u.  Scope.  — Bio- 
scopia legalis , bei  Einigen  jetzt: 
Medicina  forensis.  Jedoch  kann  man 
höchstens  den  physiologischen  Theil 
der  gerichtl.  Arzneikunde  damit  bezeich- 
nen, nicht  auch  die  Chemia  forensis  etc. 

bioscopicus , zur  Bioscopie  gehörig, 
dadurch  erlangt,  dieselbe  treibend  usw.; 
v.  Bioscopia. 

Bioscopus,  der  Bioskop,  ein  der 
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Bioskopie  Erfahrener  oder  dies.  Betrei- 
bender; s.  Bioscope. 

biosicus,  bei  Recamier  falsch  statt  bio- 
ticus,  unmittelbar  gebildet  aus  Biosis! 

BiÖ§i§,  rj  ßiotoig,  Vitae  processus,  V.  actus, 
Vita , der  A c t (V  o r g a n g)  des  Lebens,  Le- 
bens-Process;  von  Bios:  ßioo ),  fut.  ßio)oo j, 
vitam  ago,  das  Leben  (durchleben)  hinbringen. 

Biosophia  , bei  Troxle r : — Bio- 
dynamica ; v.  Bios  u.  Sophia. 

Biosphaera,  ein  Le benskiigelchen, 
eine  Biosphäre,  nennt  J.  II.  Mayer 
(Supplemente  zur  Lehre  vom  Kreisläufe, 
S.  21  u.  ff.)  nicht  eben  passend:  die  sich 
bewegenden  (sich  selbstständig  zu  bewe- 
gen scheinenden)  Küchelchen  der  Pflan- 
zensäfte, welche  er  desshalb  ‘das  eigent- 
liche Lebendige  der  Pflanzen,  die  Ur we- 
sen alles  Lebendigen,  Eiern  ent arthiere, 
Stichiozoa’,  nennt,  so  dass  ‘die  Pflanze 
nichts  anderes , als  ein  Thier  ist , eine 
Hülle  für  Myriaden  von  Tliieren’! — v. 
Bios  u.  Sphaera. 

Biostatlca , Biostatice,  ( Doctrina 
de  vitae  aeyuilibrio ,)  die  Biostatik, 
Lehre  vom  Stande  der  Gesundheit  und 
von  der  Lebensdauer  der  Menschen  unter 
bestimmten  Verhältnissen;  v.  Bios  u.  Sta- 
tica.  Vgl.  Met  ho  bi  ostatica  etc. 

Biota,  Vit  l)  ß l 0 7 7]  e v ß LOT  7], 
ßt07a,  6 ßiOTOQ?  1.  das  Leben;  2. 
der  Lebensunterhalt,  Victusl  v.  Bios. 

Biotaura,  Aura  vitalis , der  Lebens- 
hauch; v.  biotos  u.  Aura ; vgl.  Zosimaura. 

Biothanatos,  Biothanatus,  ein  gewalt- 
samer Tod,  Mors  violenta ; übel  gebildet  v.  Bia 
u.  Thanatos. 

bioticus,  ß iw7 ty.og , ß iot  ntog , ßico- 
oi/ioSy  zum  Leben  gehörig,  dass,  betref- 
fend usw. ; s.  Bios,  Biosis,  Biota  etc. — 
Nach  Recamier  ( sur  le  traitement  du 
cancer  $ Paris , 1829.  T.  2.  p.  287  etc.) 
muss  man  Sensus  bioticus , (le  sens 
biosiyue  od.  pyroyenesiyue  od.  py- 
rexiijue  1 1)  dessen  sechszehnten  seiner  16 
Sinne  oder  den  sog.  allgem.  Lebensge- 
fühlssinn nennen. 

biotos,  ßio)Toq , lebenswerth;  — ßtog  ßio)- 
toq}  ein  Leben,  das  sich  leben  lässt,  ein  er- 
trägliches Leben;  s.  bioticus  etc.  Kühn  tadelt 
mit  Recht  Lenhossek  wegen  unrichtigen  Gebr. 
des  Wortes:  vgl.  phanerobius  etc. 

bis,  zweimal;  v.  dis. 

Bipyrasnidaldodecaeder , falsch  statt: 
DipyramTdododecaedron. 

Bithimalca  , unrichtig  statt : 

Bitnimalca , bei  einigen  Physiologen 

Kraus' s etym.  med.  Lcxicon.  3te  Aull. 


des  Mittelalters  (s.  Dolaei  Encyclop. 
med.  3 , 1 . 3.  4.) : ==  G a s t e r a n a x , M a- 
genkönig!  v.  Hebr.  jüS,  (beten, 

bitnl)  der  Bauch,  Magen,  u.  v.  nDb/2 
(malkah) , König  in. 

Blabe,  i)  ßXußrj,  1.  das  Stossen,  Ver- 
letzen; 2.—  Blamma  y.ßXaßoj,  s.  unter  Blainma. 

blaceros , ßXuxe'Qog,  = blacos;  scheint 
verwandt  mit  lacerus  etc.;  u.  dadurch  mit  La- 
zarus, Lazaroni  etc.! 

Blacia,  rj  ß X uv.  t lu  , die  Schlaffheit,  Träg- 
heit, Nerven  - und  Geistesschwäche;  Neuro- 
blacia ; v.  blax. 

blacodes , ß Xu  y.  o t l d i]  g t ß X a ■/  o)  ß rj  g , ' 1 . 
ähnlich  einem  Blax,  also  eig.  blax!  2.  bei 
Neueren  auch:  von  Trägheit  der  Lebensthätigkeit 
herrührend;  v.  blax,  vgl.  ErJog. 

blacos,  ß X a/o  g , = blax  u.  nur  erweiterte 
Form  davon.  Vgl.  das  Lat.  flaccidusl 

Blaesifas  ( linguae ),  das  Lispeln, 
Wispeln,  Zischeln,  ein  Fehler  in  der 
Aussprache,  wobei  einige  Buchstaben  sehr 
unvollkommen  oder  gar  nicht  ausgespro- 
chen werden ; v.  blaesus. 

blaesopodes,  blaesopüs,  ßXaioo - 
nodyg,  ßXaiGGonodi]Q,  ßXatGonovg, 
genit.  nXaioonodov , nlatoonodog  , blae- 
sopodis  (für  beide  Nominativ -Formen), 
varus , mit  auswärtsgebogenen  Füssen; 
v.  blaesus  u.  novg , s.  Pes. 

Blaesösis,  fj  ßXcuowoh g,  genit .ßXou- 
gmgsojq,  l.die  einseitige  Schwächung  od. 
Lähmung  und  die  daher  entstehende  Ver- 
biegung z.  B.  des  Fusses  usw.,  2.  Ver- 
biegung des  Fusses  od.  eines  andern 
Tlieils;  3.  partielle  Zungenlähmung  und 
das  daher  rührende  Lispeln , wie  Blae - 
sitas  j von  ßXuiooto , fut.  ßXaiou)GW, 
(halbseitig  schwächen  od.  lähmen,)  ver- 
biegen, die  Füsse  oder  die  Hände  nach 
aussen  verbiegen;  v.  blaesus,  vgl.  Blae- 
sotes. 

blaesos,  = blaesus.^ 

Blaesota , B l a e s 6 1 e s , rj  ßXaiGto- 
7 7]S,  die  Verbiegung  der  Unterschenkel 
od.  der  Füsse;  übhpt.  Blaesosis  und 
Blaesi/cts? 

lllaessa,  7a  ßXaiooa  (agdga?)  — 
Blaesotes. — BXaiGGa , xaXsaoa  7u 

sg  w p 6 n o v 7 a'  — 7 a de  — faaiß  a 
y.ui  kvXXu.  [? — Der  edle  Freund,  welcher  mir 
das  Citat  schenkte,  weiss  nämlich  selbst  nicht, 
woher  es  unter  seine  Sammlung  gekommen  ist. 
Da  darin  behauptet  wird :]  = B I a e s sa  bezeichne 
die  nach  innen  gebogenen  Busse  ( oder 
Schenkel?),  Rhaeeba  und  Cylla  aber  die 
nach  aussen  gebogenen;  [so  würden  darnach 
die  hernach  gegebenen  Erklärungen  von  blne- 
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sus  etc.  in  dieser  Beziehung  zu  ändern  sein, 
wenn  nicht  Galen  s entscheidendere  Auctorilät 
«Mitgegenstände,  wo  es  in  dem  Buche  riitv 
tv  rotq  vooijfiaoiv  (uxto)v  heisst:  BXuiooov:  ro 
tru  ro  fxroq  (>f7iov'  (>  u i ß o v de  ro  tju  rtivurnu. 
■=  blaesso»  heisst  das  nach  aussen,  r h a e- 
b o 11  das  entgegengesetzt  gebogene  Glied. 

blacssus  = bla  esu  s. 

Blaestrismus , f.  st.  B I e s t r i s m u s. 

blaesus,  ßXaioog,  1.  eig. : tlieil weise 
od.  halbseitig  gelahmt;  2.  daher  mit  (nach 
aussen)  verbogenen  Eüssen  oder  Händen, 
f arus ; auch  mit  theilweisen  Lähmungen 
und  Verbiegungen  anderer  Glieder ; 3.  bei 
den  Römern : mit  theilweis  gelähmter 
Zunge:  lispelnd,  zischelnd;  v.  ßXaw, 
(ßXctlW,  ßXaiVM,)  ßXtx£w,  ßXfxOOW,  ßXuTTW, 
theilweis  lähmen,  Schiefheit  verursachen, 
Ausbiegungen  und  Auswüchse  verursa- 
chen, z.  B.  auch  b 1 a tt  er  ähnliche ; Ge- 
plapper, Geplauder  machen  us w.!  nahe 
verwandt  mit  blax,  blechros  etc. 

Blamma,  ro  ßXu/a/au,  der  Stoss,  Schlag; 
eig.  die  gestossene,  geschlagene  u.  dadurch  ver- 
letzte Stelle;  v.  ßXuo j,  ßXußo) , ßXurczo),  stossei), 
schlagen  und  dadurch  verletzen. 

Blasamiiiii , Blasä mus,  ro  ßXuou/xov, 
zzr  Baisamum. 

Blaste,  i]  ß Xu  o r der  K e i m ; der  Spross, 
Sprössling;  v.  ßXuo) , ßXuqco , ßXuooo ),  ßXux rw, 
ßXuoro >,  Auswüchse  verursachen,  (wie  Keime, 
Blätter,  Blattern!  usw.)  vgl.  blaesus! 

Blastema,  to  ßXa  ovy/uct,  — Blaste; 
V.  ßX(XOT£(t),  fut.  ß XciOTyotO  , " ßXuOTOi), 
s.  unter  Blaste.  — Die  Botaniker  unter- 
scheiden nach  Mir  bei  unter  diesem  Namen  bes. 
den  eigentlichen  Keim  von  den  übrigen  Theilen 
des  Pflanzensamenkörpers.  — ‘Wir  (jF.  fV.  JVall- 
roth ) verstehen  unter  Flechtenlager  (ßlastema) 
ein,  sich  als  ein,  aus  kugel-  oder  röhrenförmi- 
gen Zellen  zusammengesetztes,  organisch  vorbe- 
reitete, brutfähige  Körper  entweder  durch  Bei- 
steuer des  mesogonisch-heteromerischen  Aktes 
als  Mittelschicht  einschliessendes  oder  zur  eige- 
nen Gestaltung  durchaus  verwendendes  Gefüge, 
mannigfaltig  aber  typisch,  jedoch  allemal  im 
Vergleich  mit  den  übrigen  Gewächsen,  sowohl 
in  Hinsicht  der  Fortbildung,  als  in  Betreff  der 
Farbe,  Consistenz  und  Gestaltung,  höchst  ab- 
weichend entfaltendes,  sich  durch  langsames 
Fortsprossen  säcularische  Haltbarkeit  zusichern- 
des, hygrometrisches,  ohne  Zuthun  des  Substra- 
tes im  günstigen  Mittelverhältnisse  der  atmo- 
sphärischen Einflüsse  gedeihendes,  daher  gleichsam 
ätherisches,  phloeo-litho-geoblastisches,  Frucht- 
gehäuse eigener  Art  ausschiebendes,  alle  zur 
Vegetation  gehörigen  Theile  der  Wurzel,  des 
Stammes  und  der  Blätter  höherer  Ordnungen  in 
der  vereinfachtesten  Erinnerung  in  sich  vereini- 
gendes, der  Familie  der  Flechten  eigentümliches, 
vegetabilisches  Gerüste.’  (S.  F.  IV,  IV a Ir  o i /«, 


Naturgeschichte  der  Flechten;  Th.  1 , p.  16.  — 
Vgl.  Jahrb.  f.  wissenschaftl.  Kritik,  März  1832, 
Nro  54.) 

Blastios,  das  Reim gi ft,  bei  Ritgen: 
— Contagium;  v.  Blastos  u.  los. 

Blastocardia , Corculum  germinis ? 
Reim-Kern,  nennt  Rudolph  Wag- 
ner  (Lehrb.  d.  Physiologie,  1.  Abtlilg) 
den  sogen.  K e i m fl  e c k , weil  er  eigent- 
lich den  Kern  des  ersten  Fruchteichens 
bildet;  v.  Blastos  u.  Cardia. 

Blastocelis,  Macula  germinativa , der 
Keimlleck  bei  Rud.  Wagner , ein 
innerhalb  des  Ru r k i nj  e’ sehen  Keimbläs- 
chens beobachteter  Flecken;  v.  Blastos  n. 
Celis.  — Heber  das  gegenseitige  Verhältnis 
zwischen  dem  Gr  auf’  sehen  Bläschen,  dem  darin 
liegenden  Ba  er  sehen  u.  dem  in  diesem  liegen- 
den Pur  hi  nj  e’  sehen  Bläschen  usw.,  s.  Midier  s 
Archiv,  f.  Anat.  usw.  1835,  IV,  S.  373-7. 

Blastochylus , die  K e i m f e u c h t i g- 
keit,  der  Keimsaft,  der  als  wasserhelle, 
süsse  od.  schleimige  Flüssigkeit  von  der 
innern  Samenhaut  abgesonderte  Fruchtstoff 
(Embryotrophe);  v.  Blastos  u.  Chylus. 

Blastocolysf  S , die  Bildungshemmung;  v. 
Blastos  u.  Colysis;  passender  scheint  Plasto- 
c o I y s i s. 

Blastocystinx,  Vesicula  germinativa, 
das  Keimbläschen,  ein  zarthäutiges 
pellucides  Bläschen  mit  eiweissarligem^ 
körnerlosen  Inhalt;  v.  blastos  u.  Cystinx. 
Vgl.  Blastocelis. 

«lastoderma,  bei  Ränder:  dieKeim- 
haut,  Membrana  germinativa 9 M.  pro - 
Ufera,  nach  Karl  Fr.  Bur  dach  (vgl. 
Embryotrophe!):  das  eigentlich  Le- 
bendige und  B i 1 d e n d e am  Ei ; von 
Blastos  u.  Derma. 

Blastoprolepsis , die  Bildungsüber- 
eilung; v.  Blastos  u.  Prolepsis;  Plastopro- 
lepsis  scheint  passender. 

Blastos,  Blastus,  o ß A ua  r o q , : — Blaste. 

Blastospilos  rz:  Blastocelis;  von 
Blastos  u.  Spilos. 

Blastoströma , Stratum  germinati- 
vum , die  Keimscliicht  ( Rud . IFd g- 
wer),  früher  Macula  germinativa  (bei 
Dems.);  v.  blastos  u.  Stroma. 

Blatta , die  Schabe;  Motte;  ( bei 
Einigen  auch:  die  P u rp  u r b la  1 1 1 a u s, 
C oc  h en  i 1 1 e;)  v.  ßXaw,  ßXaßw,  ßXtxnuo, 
ßXarrw , Schaden  verursachen  usw.  s. 
Blamma  etc.,  auch: 

blax  , ß X ul,  ß Xur.oq,  ß Xaxtyoq,  ß X u~ 
y.ixoq  etc.,  genit.  ßXur.oq , ßXuxov  etc.  schlaff, 
fl-accus,  flaccidus  ! schwach  ; träge ; nahe 
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verwandt  mit  ßXao)t  ßXa^w  etc.,  s.  unter  Blanuna, 
blaesus,  Ambloma  etc.  — Nach  neueren  Ety- 
mologen ist  b 1 a x (und  daher  hie  pharos  etc.) 
contrahirt  aus  /uuXuy.oq\ 

Blechropyra , 1.  eig.:  ein  seit  waches 
unbedeutendes  Fieber,  wie  die  Ephemera, 
Huf el and? s Febris  simplex  usw.;  2.  bei 
Einigen  (wol  mit  Unrecht?):  — Febris 
asthenica  od.  adynamica;  v.  Pyretos  u.: 

blechros,  ßXy/Qoq,  schlaff,  schwach;  v. 
blax,  (ßXu^  ßXaxoq,  ßXaxtQoq,  ßXaxyoq,  ßXayooq, 
ßbjxyoql)  — IlvQBToq  ßXtj'/Qoq,  ein  schwa- 
ches unbedeutendes  Fieber,  Febris  simplex,  F\ 
levis . — 2 cp  v y juo  q ß X rj  / (J  o q , Pulsus  debilis, 
ein  schwacher,  matter,  weicher  Puls. 

Blechrosphygpmia,  B 1 e c h r o s p h y g- 
mus,  ein  schwacher,  weicher,  matter 
Puls,  v.  blechros  u.  Sphygmus. 

Blema,  ro  ßXy/uu,  genit.  -avoq , der  Wurf, 
Stoss  und  das  dadurch  Verursachte;  eig.  das  Ge- 
worfene; bei  Merodot:  die  Wunde;  v.  ßXuo), 
etc.,  ßX(o),  fut .ßXrjot»,  werfen,  schlagen,  stossen, 
verletzen  usw. ; vgl.  lilatta , blax  etc.;  auch  ver- 
wandt mit  ßaXXo) , s.  unter  Bolus,  Ballismus  etc. 

Blena,  rt  ß Xeva,  — - Bien  na. 

Blenmetrorrhoea,  la  blenmetrorrhee , bei 
Piorry  f.  st.  Metroblennorrhoea. 

Blenna,  rj  ßlevva,  ßltva,  o ßlevvog, 
ßAevog^rj  nXeva,nXsvva  etc.,  der  Sc  hie  im, 
bes.  der  ausgesonderte;  v.  ßalhw,  (ßalew, 
ßlew,)  werfen,  hinauswerfen,  aus  werfen, 
absondern,  aussondern;  vgl.  Bolus  etc.; 
verwandt  mit  flere , (fliessen,  weinen, 
n)  tiv  .)  etc. 

Blennadenitis,  die  Schleimdrüsen- 
entzündung, Entzündung  einer  oder 
mehrer  Schleimdrüsen;  s.  Blenna,  Ade- 
nitis  etc. 

Blennazenua , f.  st.  Blennoze m i a. 

Blennelytria,  der  (chronische)  weisse  Fluss 
der  Weiber;  übel  gebildet  aus  Blenna  u.  Ely- 
tron.  Richtiger:  Colpoblennorrhoea. 

Biennemesis,  das  Schleimbrechen, 
Schleimerbrechen;  v.  Blenna  u.  Emesis. 

blenneineticus,  Biennemesis  betreffend, 
dieselbe  erregend,  davon  herrührend,  da- 
mit behaftet  usw.;  s.  Biennemesis. 

Blennenteria , Fluor  mucosus  inte - 
stinorum , der  Darmschleimflus  s, 
die  Darmblenn  orrhöe;  v.  Blenna  u. 
Enteron. 

blennentericus , zu  Blennenterie  ge- 
hörig, daran  leidend  usw.;  v.  Blennenteria. 

Blenncnteritis,  Enteritis  muco sa,  1. 
die  Entzündung  der  Darmschleimhaut ; — 
2.  eine  Darmentzündung  mit  vermehrter 
Schleimaussonderung;  v.  Blenna  u.  En- 
teritis. 


SSleiiiiisthmia , die  Schleimkrankheit 
oder  Schleimhautkrankheit  des  Rachens; 
v.  Blenna  u.  Isthmus. 

Illeimius , ein  Schlei mfi  sch;  von 
Blenna. 

Blennochesia  , Blennochezia,  schlei 
michter  Durchfall , Darmschleimfiuss ; v.  Blenna  u. 
yjqnv , s.  unter  Chesos,  Scör  etc. 

blennochezictis,  Blennochezia  betref- 
fend, dieselbe  erregend,  davon  herrührend, 
damit  behaftet  usw.;  s.  Blennochezia. 

Blennocystitis,  Cystitis  mucosa , eine 
Entzündung  der  Schleimhaut  der  Blase; 
v.  Blenna  u.  Cystitis.  — Auch  kann  es 
heissen : Entzündung  der  Harnblase  mit  vermehr- 
ter Schleimaussonderung. 

blennödes , b 1 e n n o i d e s , ßlsv- 
v o s i d 7]  g , ß X e v v w Sy  g , schleimartig  ; 
schleimig;  muciformis , mucosus  $ v.  Bien- 
na,  vgl.  Ei  Sog. 

Blennoemesis,  Blennoemesis,  falsch  statt 
Biennemesis. 

bfennoi’deus,  kürzer  u.  richtiger:  blennodes. 
blennog-enus,  mucificus , Schleim  ma- 
chend, Schleim  erzeugend;  v.  Blenna, 
yevvuw,  (s.  Crenus9  Genesis  etc.  )-  Afr 
paratus  blennogenus , Vappareil  blenno 
yene , d.  schleimerzeugende  Apparat. 
Blennomesis , richtiger:  Biennemesis. 
Blennohymenitis  , sprachwidrig  statt : 
B 1 e n n y m e n i t i s. 

Blennohymenodes,  sprachwidrig  statt: 
B I e n n y m enodes. 

Blennbnia,  das  S chleim  ge  wachs, 
ein  durch  krankhafte  Schleimabsonderung 
entstandenes  Aftergebilde,  wie  z.  B.  der 
Sch  leim  polyp;  v.  Blenna. 

Blennometritis , Metritis  mucosa ; 
eine  Gebärmutterentzündung  mit  vermehr- 
ter Schleimabsonderung;  v.  Blenna  und 
Melrilis. 

Blennophlogisma  =: 
Blennophlog’ösis , die  Entzündung  der 
Schleimhaut ; v.  Blenna  (zu  kurz  statt  Bienny- 
men!)  u.  Phlogosis. 

Blennophthalinia,  bei  Alib  er  t:  die 
schleimichte  Augenentzündung,  v.  Blenna 
u.  Ophthalmia. 

blennophthalmicus,  zu  Blennophthal- 
mie  gehörig,  davon  lierrülirend,  damit 
behaftet  usw.;  s.  Blennophthalmia. 

Blennoptysis , 1.  der  Sehleimhusten; 
der  Brustkatarrh  ; 2.  eig.  das  Schleim- 

speien, also  last  zzi  Blennisthmia ; von 
Blenna  u.  Ptysis. 

Biennopyra  , B 1 e n n o p y r i a , ein 
Schleimfieber;  v.  Blenna  u.  Pyra  etc. 
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Bleimorrhag-ia,  1.  der  (starke)  Schleim- 
Huss;  2.  bei  einigen  Neueren,  mit  we- 
nig Grund:  der  entzündliche  Trip- 
per; v.  Bien  na  u.  Rhage. 

blennorrha^JCHS,  an  Blennorrhagie 
leidend,  dazu  gehörig,  daraus  entstanden 
usw. ; v.  Blennorrhagia. 

Blennorrhinia,  bei  Jllihert  f. st.  Rhi- 
nol)! en  norrlioea. 


Blennorrhoea , der  (langsame,  chro- 
nische) S c h 1 e i m f 1 u s s , Schleimabgang, 
die  Blennorrhoe;  v.  Blenna  u.  Rhoe 
etc.  Mit  Unrecht  nehmen  Viele  Blennorrhoea 
_ — Urethroblennorrhoea  maligna  oder  ei0-. : Ure- 
thritis maligna. 


Mennorrhoscus,  an  Blennorrhoe  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  v.  Blennorrhoea. 

Mennos,  ßl  tvvoq,  ßfa  voq , rcXevvoq,  rchvoq 

1.  = blennödes;  2.  verschleimt,  s.  Blenna. 
Biennos , 6 ßXewo  q}  etc.  =r  Blenna. 
Blennöses,  die  Klasse  der  Schleim- 
krankheiten; plur.  v.: 

Blennösis,  eine  Schleimkrankheit; 
mittelst  des  eingebildeten  .Zeitworts  ß),ev- 

voü)  , fut.  ß X £ v v (o  o w,  Schleim  machen ! 
v.  Blenna. 


Blennostäsis,  Suppressio  secretionis 
(ßl  cxcretionis)  pituitosae , Unterdrückung 
eines  Schleimabganges;  y.  Blenna  und 
Stasis. 

Blennothörax,  die  Schl  eimbrust, 
Anhäufung  von  Schleim  in  der  Brust; 
v.  Blenna  u.  Thorax. — Blennotho- 
rax  acutus , der  Stickhusten.  — Bl. 
chronicus , ~ Asthma  humidum,  Asthma 
pituitosum. 


Blennymenerysipelas , Erysipelas 
memhranae  mucosae , das  Erysipelas  der 
Schleimhaut ; v.  Blennymen  u.  Erysipelas. 

Bleimymenltis , die  Entzündung  der 
Schleimhaut;  v.  Blennymen;  vgl.  Iritis. 

Menny  menodes,  schleimhautähnlich ; 
v.  Blennymen  u.  eldog.  ■ — Blennyme- 
n °des  (pseudoplasmaj,  ein  schleimhaut- 
ahnl.  Aftergebilbe. 

Blepharadünes , Glandulae  palpe- 
h)  arutn  ? die  Augenliederdrüsen ; v.  Ble- 
pharon  u.  Aden. 

Blepharaclenitis , eine  Entzündung 
der  Augenliederdrüsen  , Augenlieder- 
drüsenentzündung; s.  Blepharon, 
Adenitis  etc. 

Blephäranthracösis,  der  Augen- 
liederbränd,  Carhunculus  palpebra- 
rum , s.  Ophthalmanthracosis;  v. 
Blepharon  u.  Anthracosis. 

Blephareccopeus  = B 1 e p h a r o p s a- 
lis;  v.  Blepharon  u.  Eccopeus. 

Blepharelosis,  die  Um  Wendung  oder 
Umkehrung  eines  oder  beider  Augenlie- 
der, Entropium  oder  Ectropium;  v.  Ble- 
pharon u.  Helosis. 

Mephareloticus,  Blepharelosis  betref- 
fend , davon  herrührend , damit  behaftet 
usw.;  s.  Blepharelosis. 

Blephäremphysema,  die  Augenlie- 
derwindgeschwulst; v.  Blepharon 
u.  Emphysema. 

. Blepharhelosis,  falsch  statt:  Blepharelo- 
sis, weil  der  Hauchlaut  in  dergl.  Zusammenset- 
zungen in  den  einfachen  übergellt;  s.  die  Bemerk, 
über  11. 


Bleimotorrhoea,  der  Ohrschleim- 
fluss; v.  Blenna  u.  Otorrhoea. 

Ueimozemia,  Bien  norrlioea,  ein 
übermässiger  Schleimverlust;  v.  Blenna  u. 
Zemia. 

Blennurethria,  der  S c h 1 e i m f 1 u s s d e r 
Harnröhre;  v. Blenna  u. Urethra. — Bl. 
a c u t a oder  i nfl  a m m atoria  oder  v e- 
nerea,  der  Tripper.—  Bl.  chro- 
nica , der  chronische  Tripper,  Nach- 
tripper. 

Blennuria,  der  Sch leimabgang  mit 
d ein  Harne,  das  Schleimharnen;  v.Blenna 
u.  nvof/v.  harnen,  uriniren;  s.  unter  Uron. 

Mennuricus,  Blennurie  betreffend,  da- 
von  herruhrend,  damit  behaftet  usw.;  s. 
Bien  nuria. 

Blennymen,  Membrana  mucosa , die 
och  leimhaut;  v.  Blenna  u.  Hymen. 


Mepharicus,  palpebralis , die  Augen- 
lieder betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Blepharon. 

> Blepharides  (nach  dem  Att.  Dialekte), 
Bleph  arides  (nach  dem  Ion.  Dialekte), 
die  Aug en  w i m pern;  plur.  v.  Blepharis. 

Blepharis,  y ß Xe  cp  a q t g,  genit.  Att. : 
-idos,  Ion. : - idos,  eine  Augen  wi  mp  e r; 
gleichsam  Demin.  v.  Blepharon.  Sehr 
natürlich  ist,  wie  im  Deutschen,  der  Plu« 
ral  gebräuchlicher. 

Mephariticiis , Blepharitis  betreffend, 
davon  herrührend,  damit  behaftet  usw.; 
s.  Blepharitis. 

Blepharitis , die  A u g e n 1 i e d e r ent- 
zünd ung;  v.  Blepharon,  vgl.  Iritis.— 
Gegen  die  Ausführung  dieses  Artikels  in  ßlan- 
cnrdi  Lex.  med.  ed.  C.  G.  Kühn  läss’t  sich 
viel  erinnern!  — Vor  Allem  wird  hier  einmal 
1 l o u c <j  u e t (sonst  verdient  er  es  nur  zu  oft!) 
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mit  Unrecht  getadelt  wegen  der  Bildung  des 
Worts;  da  nicht  abzusehen  ist,  warum  man  nicht 
aus  Blepharon  eben  so  gut  Blepharitis  solUe 
bilden  dürfen,  wie  aus  Ophthalmos — Ophthal- 
mitis etc.  An  eine  Verwechselung  mit  Inflam- 
matio  ciliorum  rrrr  A u g e n w i m p e r n e n t Zün- 
dung, ist  so  bald  nicht  zu  denken,  da  wol 
noch  lange  Zeit  hingehen  wird  , ehe  wir  diese, 
die  allerdings  möglich  sein  muss,  unterscheiden 
und  beobachten.  — Dann  ist  es  nicht  wahr,  dass 
ßXtyuQLQ  r=  Super cilium  heisst  usw.  usw. 

Blepharo  - adenitis , besser  Blepharade- 
nitis. 

Blepharoblennorrhoea,  der  Augen- 
liederschleimfluss,  schleimichte  Au- 
genliederentzündung ; bei  Beer  mit  Un- 
recht “ Blepharoblennorrhoea  maligna; 
v.  Blepharon  u.  Blennorrhoea.  — Bl. 
maligna  oder  gonorrhoica  oder 
urethritic  a , der  sog.  Augenlieder- 
t r i p p e r , Augenliederschleimlluss  durch 
Trippergift. 

Blephärocarcinbma,  Carcinoma  pal- 
pebrarum , Cancer  palp . , der  Augen- 
liederkrebs; v.  Blepharon  u.  Carci- 
noma. 

Blepharocatochus,  ein  Augenliedhal- 
ter; v.  Blepharon  u.  Catochus. 

Blepharocleisis , Ancgloblepharon , 
die  Verschliessung  oder  Verwachsung  der 
Augenlieder;  v.  Blepharon  u.  Cleisis. 

Blepharocoloböma , Coloboma  paU 
pebrae,  Coloboma!  v.  Blepharon  u. 
Coloboma. 

Blepharoconiunetivihs , soll  bedeuten: 
die  Augenliederbin  de  hautentzündung; 
sehr  übel  gebildet  (statt  etwa  Z y g i 1 1 1 i s !)  aus 
Blepharon  u.  Conjunctivitis ; vgl.  die  Bemerkung 
unter  Coniunctivitis , Corneitis  u.  ähnl.  absur- 
den Wörtern. 

Blephäroedema,  die  Augenliederwas- 
sergeschwulst, das  Augenliederüdem;  v. 
Blepharon  u.  Oedema. 

Blepharo  - einphysema,  besser  Blepha- 
remphysema. 

Blepharolithiasis , 7]  Ttüv  ß X s y Li- 
gen v X ix) tao  ls  , die  Augenlieder- 
st  ein  kra  nk  heit,  Steinbildung  in 
den  Augenliedern;  v.  Blepharon  u.  Lilhi- 
asis. — Oiav,  exoTQatpsVTWV  tüjv  ßXe- 
(p  a qwv  [ß  X e (p  a g i ö w r?]  6 fio  i a n w- 
q o ig  n sq  i xa  ß Xetp  a Q a vnaQ'/et  Xev- 
na  nai  nayea,  vvooovtu  tov  oqj-O'uX- 
fiov.  Fioayioyy  FaXijvinTj.  (“Ble- 
pharo 1 i t h i a s i s nennt  man,  wenn  nach 
dem  Ausziehen  (oder  Ausfallen)  der  Au- 
genwimpern wei  s s e,  feste,  t u f fs  l ei  n- 


ähn liehe  K örp  er  sich  an  den  Augen- 
liedern zeigen  und  das  Auge  reizen. 

Blepharomachaerion,  die  A u g e n s i- 

cliel,  könnte  man  etwa  das  zusammen- 
gesetzte Werkzeug  zur  Operation  der  Tri- 
chiasis  nennen,  welches  Buzzi  so  son- 
derbar ‘Blep'haro  metrum’  benennt; 
v.  Blepharon  u.  Machaerion. 

Blepharometrum,  Blefarometro , nennt 
Buzzi , sonderbar  genug!  sein  Instrument,  um 
zur  Cur  der  Trichiasis  ein  Stück  Haut  aus 
dem  AugenlieHe  zu  schneiden,  bestehend  aus 
(der  Beer’ sehen)  Pincette  ( Beer’s  Au- 
genkhten,  ll.Taf.  V,2.)  und  einer  auf’s  Blatt 
gebogenen  Sc  beere,  welches  1828,  Febr. 
3.  der  Societa  med.-fisica  Fiorentina  vorgelegt 
wurde;  v.  Blepharon  u.  Metrum.  Also;  zwar 
auch  Teutsch  : ein  Augenlied- M esser,  aber 
zum  Schneiden,  nicht  zum  Messen,  des 
Augenliedes  ! Vgl.  Blepharomachaerion  etc. 

Blepharon,  to  ßX  eepagov,  das  Au- 
genlied; v.  ßXsnw , sehen,  (ßXecpco, 
ßXsrpaio,  ßXe(pago),  sehen,  blinzeln  usw.) 

Blepharoncösis,  die  Bildung  des  Ble- 
pharoncus  ; v.  Blepharon  u.  Oncosis. 

Blepharoncus,  die  (etwas  harte,  feste) 
Augenliedergeschwulst;  v.  Blepharon  u. 
Oncus. 

Blepharo  - Ophthalmia , besser  ßlepha- 
rophthalmia. 

Blepharopachynsis , Pachyblepharo- 
sis,  die  Augenliedschwiele;  v.  Ble- 
pharon u.  Pachynsis. 

Blephärophimösis , die  Verenge- 
rung der  Au  ge  nlieder  spalte  “ 
Phimosis  palpebrarum  nennt  der  ge- 
lehrte F.  A.  v.  Ammon  (in  dessen 
Zeitschrift  f.  Ophthalmologie  II,  1.  und 
schon  früher;)  sehr  passend  die  angeborne 
oder  krankhaft  entstandene  zu  kleine  Öff- 
nung der  Augenlieder,  wonach  man  be- 
quem das  obige  Wort  bilden  darf;  von 
Blepharon  u.  Phimosis. 

IMepharophthalmia , 1.  Entzündung 
des  Auges  und  der  Augenlieder;  bei  Ei- 
nigen mit  Unrecht  “Blepharitis ; v.  Ble- 
pharon u.  Ophthalmia. 

Blepharophthalmltis,  1.  eine  achte 
(synochische)  Entzündung  des  Augapfels 
und  der  Augenlieder ; 2.  bei  Einigen  — 
Blepharophthalmia ; von  Blepharon  und 
Ophthalmitis. 

Blepharophthiriasis , Morbus  pal- 
pebrarum pediculosus  , die  A u g e nlie- 
der 1 ä u s e s u c h t , lausige  Augenlie- 
derkrätze;  v.  Blepharon  u.  Phthiriasis. 
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Blepharophyma,  1.  eine  (weiche,  öde- 
niatose)  Augeuliedergeschwulst;  2.  bei  Ei- 
nigen mit  Unrecht  — Blepharoncus ; 3.  bei 
Andern:  eine  Augenliederbeule ; y.  Ble- 
pharon u.  Pliyina. 

Blepharophysema,  eine  Augenlieder- 
windgeschwulst; v.  Blepharon  u.  Phy- 
sema. 

Blepharoplastica  , B 1 e p h a r o p 1 a- 

stice,  Blepharoplastik,  Kunst  (neue) 
Augenlieder  zu  bilden;  v.  Blepharon  u. 
Plastice.  (J.  E.  G.  Eriche : die  Bil- 
dung neuer  Augenlieder  usw. ; Hamb. 
1829.) 

Blepharopleg-Ia,  Paralysis  palpebra- 
rum, eine  Augenlied-  oder  Augenlieder- 
lähmung ; v.  Blepharon  u.  Plege ; s.  He- 
miplegia  etc. 

Blepharopsalis,  könnte  man  passen- 
der BuzzLs  Blepharometrum  be- 
nennen; v.  Blepharon  u.  Psalis. 

fiSlepharoptosis , die  Lähmung  oder 
das  llerabsinken  (der  Vorfall)  des  obern 
Augenliedes;  v.  Blepharon  u.  Ptosis. 

Blepharopyorrhoea,  der  Augenlieder- 
eiterfluss; auch  Pyophthalmia ; v.  Ble- 
pharon u.  Pyorrhoea. — Bl,  neona- 
tor  u m ~ Ophthalmia  neonator. 

Blepharorrhoea , der  Augenlieder 
(-Schleim-)  P'luss ; v.  Blepharon  und 
Khoea. 

Blepharo  - sarothrum  — Blepharo-xy- 
strum  ; v.  Blepharon  u.  Sarothron. 

Blepharospasmus , der  Augenlie- 
derkrampf;  v.  Blepharon  u.  Spasmus. 

Blepharosyndesmitis , soll  bedeuten: 
Entzündung  der  Bindehaut  der  Augenlieder! 
Kühn  tadelt  das  Wort  mit  Recht,  welches  eig. 

A u g e n 1 i e d e r b ä n d e r e n t z ü n d u n g bedeuten 
würde!  v.  Blepharon  u.  Syndesmus. 

Blephärosynechia  — Blepharo- 
symphys is  ; v.  Blepharon  u.  Synechia. 

Blepharotis  = Blepharitis. 

Blephäroxyston,  Blepharoxystu  m, 

B lephäroxystrum,  ein  Augenlied- 
kratzer,  ein  Instrument  zum  Abscha- 
ben derinnern  Augenliederfläche;  y.  Ble- 
pharon u.  Xy:stum  oder  Xystrum. 

Blepharrllelosis , f.  st.  ßlepharelosis;  s. 
die  Bemerkk.  über  Jt  oder  Uh. 

Blepharydatis , ffydatis  palpebra- 
rum, 1.  das  Bläschen  - Hebel  an  den  Au- 
enliedern  ; 2.  ein  Blasen  wurm  des  Au- 
enliedes : v.  Hydatis  u.  Blepharon. 
Blestrismus , 6 ß Xyat  q t o juo  e,  das 
Umherwerfen  oder  die  sehr  unruhige  Lage 


gefährlich  Kranker,  wie  Astasia,  Iactatio 
aegroti  $ v.  ßXyoTQt^oj , fut.  - iow , viel 
umher  werfen;  Augmentativum  v.  ßaXXw, 
(ßuXw , ßaXe o) , ßXew  , ßißXyjiu  etc.)  s. 
unter  Bolus  etc. 

Bleton,  ro  ßXrjrov  (£wov),  bei  Aelian . 
(Hist,  animal.  3,  32):  ein  Thier,  das  sich  durch 
einen  Stich  vertheidigt?  v.  ßaXXo),  s.  Bolus  etc.  etc. 

Bletys,  ßXrjTvq,  soll  nach  meinem  Jen. 
llec.  eine  gewisse  (!)  Blutigelart  bezeich- 
nen. Vielt,  ist  ro  ßX  rjTov,  6 ßXyzoq  ge- 
meint? 

blichodes , ßXc'/ocdrjq,  fade,  kraftlos. 
E up  ho  ri  oh  erklärt  diess  bis  jetzt  nur  bei 
Hippokr.  gefundene  Wort  durch:  (xnerccf- 
otitvoq , nur  alrj  q oq , ausgepresst,  trocken; 
es  gehört  offenbar  zu  blechros,  blitos,  blax  etc. 
bliteus  = blitus. 

blitos,  blitus,  ßXcztjq,  ßXczoq , ßXc- 
z ojv,  ß Xczuq,  ßXczo/zufcuq,  ß Xczo /zu /z/xaq 
etc.,  ein  blödsinniger,  einfältiger,  fader,  läp- 
pischer Mensch  usw. ; v.  (ßXno,  und  dadurch  ver- 
wandt mit  ßXuoi , blax  etc.,  vgl.  Ambloma,  Am- 
blyopia  etc.)  ßXcqoj , ßXcoooj , ßXczzo) , beschnei- 
den, einen  Theil  — bes.  den  bessern  — von 
etwas  wegnehmen , z.  ß.  vom  Honig  aus  dem 
Bienenkörbe,  wesshalb  Manche  das  Wort  von  /zt- 
XiTTOj , [/iXcttoj  ,]  ßXiTTO) , zeideln,  herleiten,  das 
Bessere,  Geistige  wegnehmen,  leer  und  fade  ma- 
chen. — Dazu  verdient  noch  das  Pers.  OvxU 

• * • 

(belld) , (blöde!)  unwissend,  verglichen  zu 
werden. 

Blitum,  to  ß X it  oi',  Maier,  Amaran - 
thus  Blitum  Bot.;  eig.:  fades,  unschmack- 
haftes Kraut ! v. ; 

blityri , ß X CT  l>  Q C,  ß X CT  V Q C ß X CT  V Q c\ 

bei  Galen:  die  unverständliche,  nichts  bedeu- 
tende Sprache  mancher  Aerzte  und  Aftergelehr- 
ten , Ga  limat  Ilias.  Nach  Galen  soll  das 
Wort  gar  nichts  bedeuten;  etwa  wie  liotze- 
bue's:  Wischi-Waschi!  offenbar  muss  man 
es  aber  in  die  Familie  von  blitos  etc.  stellen. 

Boa,  eig.  wol : Boia?  (ßotia  , ßoea, 
ßoi'a  , ßwoc,  nicht  ßoct,  ßorj , wie  vor- 
kommt,) 1.  eine  grosse  bluthaltige  Beule; 
v.  ßoeiog , oder  ßosog , was  vom  Rinde 
kommt,  dazu  gehört  usw.;  v.  ßovg , s. 
Bos.  Boeia.  od.  Boea  (ßogct)  bedeutet 
jedoch  bei  den  Alten  gewöhnlich  : Rinds- 
fell, Boia.  Willkürlich  nannten  Manche  bes. 
nur  bösartige  Beulen,  und  vorzüglich  ve- 
nerische, Hone-,  so  dass  der  Ausdruck  mit 
dem  bekannten  unpassenden  Namen:  Franzo- 
sen, Franzosenkrankheit,  bei’m  Rindvieh 
zusammenzuhängen  scheint.  — 2.  Eine  zahlrei- 

che Gattung  sehr  grosser  Schlangen,  z.  B.  Boa 
Constrictor , die  Riesenschlange. 

Boae,  Plural  v.  Boa ; s.  Boa.  — Nach 
Manchen  bezeichnen  Boae  auch  die  Hitz- 
blätterchen. 

Boeium,  vgl.  Büiiuin. 


Boina 
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Boina , P uccina , die  Kuliblalter, 
Schulzpocke;  v.  Bos. 

Boibiscos,  Bolbiscus,  o ßoXßiay.oq  = 
Bulbulus. 

Bolbiton,  Bol  bi  tos,  TO  ßoXßlTOV,  O ßüX- 
fuxoc;  ~~r:  Boliton  etc. 

Bolbocastanon  = Bulbocastanum. 

bolbodes , bolboides,  ßoXßoei- 
(Jtjc  , ß o X ft  w d 7]  q , z wiebelfürmig , 
biformis  ',  s.  Bulbus  u.  Ridog. 

Bolbomelanöma , Melanoma  bulbi 
(oculi) , Fungus  bulbi  (oculi)  melano- 
c les , Carcinoma  oculi  melanoticum , der 
Schwarzschwamm  des  Auges, 
schwarze  Augen  krebs;  v.  Bolbos 
u.  Melanoma.  Vgl.  Bolbomelanosis. 

Bolbomelanösis,  1 . Nigrescentia  bulbi 
(oculi)}  die  Bildung  des  Bolbomelanoma; 
2.  bei  den  Meisten  unrichtig  statt:  Bol- 
bomelano  m a selbst ; v.  Bolbos  u.  Me» 
lanosis. 

Boletus,  ein  Rugelschwamm;  in 
der  neuern  Botanik : ein  dergl.  krypto- 
gamisclies  Pflanzengeschlecht,  das  mehre 
essbare  Species  enthält;  scheint,  wegen 
der  rundlichen  Form,  nahe  verwandt  mit  Bolitos, 
Bölus,  Bolus  etc.,  (rr=:  etwas,  das  zum  Werfen 
tauglich  ist  oder  scheint!)  und  sollte  desshalb 
viel I.  eig.  Boletus  gesprochen  werden.  Aber  auch 
Juvenal  (5,  147)  hat:  Boletus  domino , scd 
(jualem  C lau  di us  edit. 

Bolisxnus,  das  Werfen,  Schleudern;  v.  ßuX- 
Xo) , s.  Bölus  etc. 

Boliton,  to  ß o X it  0Vy  6 ß o X it  o g, 
Att.  statt  ßoXßiTor,  ß o X ß ix  o g,  der 
(runde)  Koth  des  Viehes  auf  der  Weide, 
bes.  des  Rindviehes,  aber  auch  des  Wil- 
des usw. ; y.  ßaXXw  , s.  Bolus  etc.  Er 
wird  gleichsam  geworfen  und  scheint  oft  wie- 
der tauglich  zum  Werfen!  vgl.  aber  noch  Bulbus. 

Bblos,  o ßoXog,  eig.  der  Wurf,  (Schuss;) 
daher:  das  Ein  schiessen  der  Zähne,  das 
Zahnen,  Denlitio  ; v.  (ßoXo) , ßoXXo) ,)  ßaXXo), 
werfen,  schmeissen , schiessen  usw. 

Bolus , der  Bissen;  eig.  der  Wurf, 
was  man  auf  einmal  wirft,  hineinwirft 
usw. ; v.  Bolos. 

Bölus , 7]  ßwXog,  bei  spätem  Schrift- 
stellern auch  o ßo'jXog , 1.  eig.  eine  Erd- 
scholle, ein  Erdkloss,  womit  man  wer- 
fen kann,  v.  ßaXXw  (ßoXXw  , ßooXXw, 
ßwXw ,)  etc.,  s.  Bolos!  2.  daher  mehre 
Arten  von  Thon  oder  sog.  Thon  erde 
oder  Alaunerde. 

Ilombalon,  to  ßofißuXov , 1.  eine  rauhe 
Winterkleidung;  2.  der  äussere  bellaarte  Theil 
der  Schaam.  Das  Wort  scheint  nur  vom  Hefen 
des  Volks  gebraucht  zu  sein.  Medicinisch  war 


es  nie,  und  es  wurde  hier  nie  erwähnt  sein, 
wenn  nicht  mein  grämlicher  den.  Ree.  mir  harte 
Vorwürfe  darüber  machte,  dieses  und  ähnl.  un- 
nütze Wörter  ausgelassen  zu  haben. 

Bombus , o ßofißog,  das  Ohren- 
tönen, Läuten  in  den  Ohren,  Oh- 
re n 1 ä u t e n,  Sonitus  aurium  ; verschie- 
den von  Susurrus  aurium , Ohrenbrau- 
sen, und  von  Tinnitus  aurium , Ohren- 
klingen. Eigentl.  bedeutet  es  das  Sumsen  der 
Bienen  und  mancher  Käferarten,  und  ist,  wie  das 
Teutsche  Summen,  Brummen,  (daher  Hummel? !) 
eine  Lautnachbildung.  Zuweilen  werden  desshalb 
auch  dergl.  sumsende  Insecten  selbst,  dann  auch 
die  Luftröhre  der  Singvögel,  bei  unfläti- 
gen Schriftstellern  auch  wol  ein  laut  abgehen- 
der Flatus,  damit  bezeichnet. 

Bonthos,  o ßov  & o <?  , = Monthos. 

Bora,  rj  ßoQu;  der  Frass,  die  Atzung,  die 
Weide;  v.  (ßooo),  ßgoo),  ßgouiKoj,)  ßißgojoxo),  wei- 
den, Atzung  geben;  woher  das  Lat.  vorare , 
schlingen  , verschlingen. 

BorbÖrus,  o ßogßogog , Schlamm,  Unrath, 
Darmkotli , vgl.: 

Borborygrmi,  oi  ßogßogvyfioi,  cd 
ßogßogvyat,  uoguogvyai,  das 
Knurren  im  Leibe,  Leibkollern; 
Flur.  v. : 

Borborygrmus  , o ßogßogvyfiog, 
7j  ßogßogvyrj , n o gz  o gv  y rj  — Bor- 
borygmi,  und  fast  nur  in  diesem  Plural 
gebräuchlich;  ist  wie  Knurren,  Rollern, 
Murren  usw.,  Lautnachbildung  ; — ßog- 
ßoov&t',  es  knurrt  im  Leibe. 

Bos , ou.?)  ( ßoog ,)  ß ov  g,  Dor.  ßwc, 
genit.  ßoog , Bovis,  das  Rind,  Rind- 
vieh, der  Ochse,  der  Stier,  Bos 
Taurus,  Physiogr. ; — man  leitet  es  her 
v.  ß or],  das  Geschrei,  Geblöke,  Gebölke! 
ßoaw,  laut  schreien,  blöken,  Niedersäclis. : 
bölken  ! Eig.  kann  man  aber  das  Wort  wol  nur 
damit  verwandt  nennen,  indem  es,  als  Lautnach- 
bildung (ßov!)  dem  natürlichen  Ursprünge  eben 
so  nahe  ist , wie  ßo?p  Der  Grieche  hätte  dann 
das  Wort  eben  so  einfach  gebildet,  wie  xoxxvs 
und  wie  wir  Kukkuk ; vgl.  jedoch  noch:  Botane 
etc.  — Wegen  des  häufigen  Ueberganges  der 
Lippen  - in  Gaumenlaute  u.  umgekehrt,  ist  noch 
die  viell.  auf  eine  weitere  Herleitung  führende 
Vergleichung  mit  dem  Sanskritischen:  tjös , im 
Zend  rrr  (jaus;  und  mit  diesem  wieder  das 
Teutsche:  Kuh , zu  vergleichen. — Vgl.  noch 
Vacca  etc. 

Boscas,  Boschas,  Anas  Boscas,  die 
Ente;  v.  ßoax.  o),  vescorl  s.  unter  Vesca . Also 
gleichsam  = F ress  - Ente! 

bostrichoides,  bei  Lacep'ede , Dume- 
ril,  u.  A.  f.  st.  bostrychthyodes. 

Bostrichfa,  Bostricht  (!!)  bei  D um  er  il, 
Froriep  ti.  A.  mehrfach  f.  st.  Bostrychthys. 

Bostrichtys,  etc.  f.  st.  Bostrychthys  etc. 
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Bostricbies , f.  st.  Bostrychus. 
bostrychodes , ßooTyv/o)  dyq,  locken- 
förmig,  lockenähnlich;  v.  Bostryx  u.  Kl()'uq. 

bostrycholdes , 1.  = bostrychodes;  aber 
letzteres  ist  gewöhnlicher  u. , als  kürzeres,  bes- 
ser; 2.  bei  Lacepedc,  D um  er  i h Froriep 
u.  A.  talscfi  statt  Bostrychthyodes. 
Bostrychos  = Bostrychus. 
Bostrychthys,  eine  Fischgattung  mit  ( I o- 
ckigen)  Bartfäden;  eig.  Lockenfisch!  v.  Bo- 
stryx u.  Ichthys. 

Bostrychus  , o ßooTQv/oq,  1 . = Bo- 
stryx;  2.  bei  Geoffroy : die  Borken-  u.  Rin- 
den-Kater,  wegen  der  Form  ihrer  Antennen;  3. 
bei  Lacejy'ede : = Bostrychthys. 

Bostryx , ß o o r q v £ , ß oor  qv  '/o  q , genit. 
ßorfTQv/oq , ßoGTQu/ov , die  Locke;  blosse  b- 
Form  v.  Ostrynx,  Ostlinx  etc. 

Botane  , y ßoravy,  die  Pflanze,  das 
Kraut;  v.  ( ßoo j,)  ßooxoj , weiden;  ßoxoq , gewei- 
det; ( ßoruvoq , zur  Weide  dienend?!) 

Botanica,  Botanice,  (disciplina,T£  y^vrj] 
ßoTav  Lurj,  die  Kräuterkunde,  Pflan- 
zenkunde; v. : 

botaiiicus,  ß ot  et  v i u o g , 1.  Kräuter 
betreffend , dazu  gehörig  usw. ; 2.  jetzt 
bes.:  die  Kräuterkunde  betreffend,  bota- 
nisch; sich  damit  beschäftigend,  ein  Bo- 
taniker; v.  'Botane. 

Botonalog*ia,  1.  die  Pflanzenlehre;  — 
2.  das  Pflanzensammeln;  v.  Botane  und 
Asyw , s.  Logos,  lego  etc. 

Botanomantia , Praesagium  ex  lierbis, 
die  Wahrsagung  aus  Krautblättern,  der 
Kohlprophet;  v.  Botane  u.  Mantia. — Man 
bezeichnete  Pflanzen-,  bes.  aber  Salvei-Blät- 
ter  und  liess  diese  vom  Winde  verwehen.  Aus 
den  zufällig  zurückgebliebenen  glaubte  man  dann 
beliebige  Schlüsse  ziehen  zu  dürfen. 

ßothor , Arab.  yL  (bodsar) , oder  im 

Plural  yx j ( bodsur) , Bläschen  und 

Pustelclien  an  verschiedenen  Theilen 
des  Körpers,  wie  die  Aphthen  im  Munde, 
Finnen  im  Gesicht,  Blattern  usw.  Bei 
Einigen  auch  das  Nasengeschwür,  Ozae- 
na.  Das  AVort  sollte  demnach  eig.  Bozor  geschrie- 
ben oder  das  th  nach  Engl,  oder  Neu-Griech. 
Weise  Busgesprochen  werden. 

Bothrimonus , falsch  und  verkehrt  statt 
Monobothrion. 

Bothriocephalon,  Bothriocephälu m, 
der  Grubenkopf,  ein  Bandwurmgeschlecht;  =: 

Bothriocephalus  = Bothrioceplialon 
u.  viell.  besser,  als  dieses?  s.  Cephale  u. 
Bothrion. 

Bothrion,  Bothrium,  t o ßo&gtov, 

1.  eine  kleine  Grube,  das  Grübchen; 
daher:  2.  ein  hohles  oder  vertieftes 
H o r n h a u t g e s c li  w ii  r ; 3.  eine  Zahn- 


höhle; v.  Bothros.  Ist,  wie  oft  geschieht, 
nicht  zu  verwechseln  mit  Botryum,  das  oft 
durch  Bothrium  entsteht,  aber  etymologisch  gar 
nicht  damit  verwandt  ist. 

Bothros,  o ß o 0-  ()  o g , ß o &v  v o g , die  G r u- 
be,  der  Graben,  die  Höhlung;  sicher  x.ßo&og, 
der  o-  Form  v.  Bathos,  Bathrum!  Aeol.  ßv&og, 
ßvrsoog , s.  Byssus. 

Bothryocephalus,  unrichtig  statt  Bothrio- 
cephalus. 

Botium,  Bocium,  bei  simbr.  P nröo  • — 
Struma. 

Botos , o ßoxoq , to  ßoTovy  die  Weide; 
das  Futter ; v.  ßooxu > , s.  Botane. 

Botry dion,  to  ßoTQvdiov,  eine  kleine 
liaube,  das  Iräubchen;  Demin.  von 
Botrys. 

botryites , botryTtis,  ßoTQ v ßc r,  c, 
foem.  ßo%QvHig9  genit.  ßoTQviiov,  bo- 
trytae,  foem.  ßozgvirid'og , botryitidis, 
traubenförmig,  traubenartig;  v.  Botrys. 

botryödes,  botryoides,  ß ot  q v- 
oe  t ö fj  g , ßoTgvwö'yg,  traubenförmig ; 
v.  Botrys;  vgl.  noch  Eidog. 

Botryon,  Botryum,  to  ßoTQvov, 

1 . die  Traube,  2.  das  Traubenauge, 
Staphylöm;  v.  Botrys.  Nicht  zu 
verwechseln  mit  Bothrion  ! 

Botrys,  6 ßoTQvg,  genit.  ßoxgvog , 
die  Traube.  Die  bessern  Etymologen 
sehen  das  AVort  wol  sehr  passend,  als  einfachere 
Form  v.  Bostryx  u.  Bostrys,  als  durch  b aspi- 
rirte  Form  v.  Ostrynx,  Ostryx,  Ostrys,  als  rau- 
here r-Form  v.  Ostlinx,  Astlinx  usw.  an. 

botrytes  — botryites.  — Botrytes , 
Brassica  Botrytes  Bot.,  der  Blumen- 
kohl; wegen  einiger  Formähnlichkeit 
mit  Trauben  ! 

Botry  tosteophy  ton , Osteophyton 
botry ticum,  das  Botrysteophyt, 
blumenkohlförmige  Knocheuge- 
wächs,  VOsteophyte  botytrujue  ou  en 
choufleur  bei  Lob  stein  (palhol.  Anat. 
II),  Exostosis  mali  moris , bei  Scarpaj 
v.  Botrytes  u.  Osteophyton. 

Bothryum , s.  Botryon.  Nicht  zu 
verwechseln  mit  Bothrium  etc.! 

Botnlus,  eine  Fleisch wurst,  Blut- 
wurst. Viele  leiten  es  her  v.  Bolus, 
Bissen,  weil  dergl.  AVürste  e bolis  oder  fructu- 
lis , aus  Stücken  Fleisch,  gemacht  würden. 
Wahrscheinlich  ist  es  aber  Demin.  v.  Botos,  gleich- 
sam: ein  Nahrungsbissen.  (Das  weitere  Demin. 
davon : B o t e 1 1 u s , weiset  auf  das  Franzos.  B o u~ 
teilte , u.  auf  das  Teutsche  B u d d e l , Pulle ; 
obgleich  man  die  letzteren  von  Bulla,  Blase, 
herzuleiten  pflegt.) 

Boulimos  — Bulimus. 

bovinus,  den  Stier  (den  Ochsen,  die 
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Kuh  usw.)  betreffend,  davon  herriihrend 
usw. ; v.  Bos.  — Fa  me  s b ov  in  a zzz 
Bulimus. — AJfectio  bovina , das  Ent- 
stehen von  Würmern  unter  der  Haut,  wie 
bei  Rindern. 

Brabeuta,  ö ßgctßs  vg,  ßoaßev- 
t TjSy  ßgctß v]Q , der  Kampfrichter,  u. 
Kampfpreisvertheiler,  der  Preis- 
vertheiler;  bei  uns  jetzt:  der  Dekan, 
insofern  er  nach  gut  vertheidigter  Streit- 
schrift dem  Respondenten  den  Doctorhut 
als  Kampfpreis  aufsetzt.  Wo  also  gar 
keine  Streitschrift,  oder  nicht  ehrenvoll,  vertei- 
digt worden  ist,  sollte  der  Dekan  sich  eigentlich 
nicht  Brabeuta  nennen! — Das  Wort  ist  wol 
offenbar  ein  weicherer  Dialekt  oder  eine  dergl. 
verdorbene  Form  v.  Presbys,  weil,  wie  billig, 
zu  Kampfrichtern  nur  alte  erfahrene  Leute  be- 
stellet wurden.  Vgl.  auch  priscusl 

Brabyla,  <ia  ß g a ß v \ a , bei  Galen: 
Schlehen,  schlechte  saure  Pflau- 
men udgl.  Steinfrüchte,  Plural,  v.  Bra- 
byion.  ln  den  meisten  lat.  Wörterbüchern  heisst 
es  sehr  unpassend:  ‘Brabyla,  ein  Kraut!’ 

Brabylon , B r a b y I u m , ro  ß q « ß v l o v, 
ß q uß  7]  l ov , wenig  gebrauchte  Singulare  von 
Brabyla;  s. : 

Brabylos,  B r a b y 1 u s,  rj  ß q a ß v X o ?,  (ßga- 
ßrjkoqy)  der  Strauch,  auf  welchem  die  Brabyla 
wachsen;  verwandt  mit  ßagßikog,  ein  wilder 
Pfirsich  bäum,  und  das  wieder  v.  barbarus. 

Bracherium  , B r a c h i e r i u m , ein 
Bruchband;  scheint  verwandt  mit  Bra- 
cliiurn , wegen  der  Arme  des  Bruchbandes. 

Brarfli  ( morbi )?  ‘Brachen’,  nennt  Eisen- 
mann: ‘flüchtige  (=  kurze!)  Krankheiten’;  v. 
brachys  =r  brevis!  Müssten  also  wenigstens  Bra- 
chei (morbi)  oder  Brach  eae  (vovooi,  Bra- 
chten) oderBrachea  (mala,  , kurze 

Dinge,  Kürzen!)  genannt  sein. 

Brachiaeus  (musculus),  der  innere 
Armmuskel,  Muse,  brachialis  internus ; v. 
Bi  ’aehium. 

Brachiale , bei  altern  Anatomen 
Carpus;  v. : 

brachialis , zum  Arme  gehörig,  den 
Arm  betreifend  usw.;  v.  Brachium . — - 
Brachialis  (internus  musculus)  ~ Bra- 
chiaeus. 

Brachiocyllösis , 1.  die  Krümmung 
des  Arms  nach  innen ; 2.  die  dadurch 
entstandne  Lähmung  des  Arms ; v.  Bra- 
cliium  u.  Cyllosis. 

Brachioitun , das  Aermchen,  der 
kleine  Arm;  — Demin.  v.  Brachium. — 
Bei  Feg  et  ins  Renatus  ( Mulorne- 
dicina ):  der  sog.  Kegel,  pars  guae 
armum  excipit . Br  a c hi  ol  a , bei 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


de  ms.:  die  Schrankadern,  Fenae  bra- 
chiales (eg  ui). 

Brachio  metrom  , der  Armmesser, 
ein  Instrument  zur  Ausmittelung  der  Dicke 
des  Arms  für  Geburtshelfer;  v.  Brachium 
u.  Metron. 

BraeAioncus,  die  Armgeschwulst, 
bes.  eine  feste  u.  chronische;  v.  Bra- 
chium u.  Oncus. 

Brachionerysipelas,  Erysipelas  bra- 
chii , die  Rose  am  Arme;  v.  Brachium 
u.  Erysipelas. 

Brachiostrophösis , Contorsio  bra- 
chii , die  Verdrehung  des  Arms;  v.  Bra- 
chium u.  Strophosis. 

Brachium , o ßguyi  wv,  genit.  ßgu~ 
yiovog,  Brachii,  der  Arm.  Das  Etymol. 
magnum  leitet  das  Wort  ab  v.  brachys,  weil  der 
Arm  ja  kürzer  sei,  als  der  Schenkel!  hat  aber 
auch  nichts  dagegen,  es  v.  brachys  u.  v.uov , s. 
Cion,  herzuleiten! 

Brachyauchen,  1.  der  Kurzhals,  ein 
Mensch  oder  Thier  mit  kurzem  Halse; 
2.  der  kurze  Hals;  v.  brachys  u.  Auchen. 

brachyclilrus,  mit  (zu)  kurzen  Hän- 
den oder  Armen ; v.  brachys  u.  Cheir. 

brachychroni(c)us,  ß^a/v/govioq,  v. 
kurzer  Dauer;  v.  brachys  u.  chronius. 

brachyg-näthus,  mit  (zu)  kurzen  Kinn- 
backen ; v.  brachys  u.  Gnathus. 

Brachylogia , rj  ßgayvhoyict,  die 
kurze  Darstellung  wissenschaftlicher  Grün  * 
de,  der  bündige  Vortrag,  die  Bündigkeit; 
Galen  lobt  sie  an  Aerzten  als  Gegensatz  der 
leidigen  Logodiarrhoea!  v.  brachys  u.  Logos. 

Brachynösis , bei  Grossi  (Pathol. 
gener.) : Abbreviatio  partium  organi- 
carum  morbosay  die  krankhafte  Ver- 
kürzung o r g.  T h e i 1 e ; v.  brachys  (s. 
brevis  etc.);  ßgayvvw , verkürzen.  In- 
sofern der  Vorejamj  des  Kerkürzens  bezeichnet 
werden  soll,  würde  Brach ynsis  etwas  spracli- 
gemässer,  wenn  auch  immer  noch  nicht  klassisch, 
sein.  Zur  Bezeichnung  der  schon  vorhandenen 
Kürze  pass’t  aber  besser  d.  gute  Wort:  Brach  ytes. 

Bracliynsis,  Abbreviatio , die  Verkür- 
zung; vgl.  Brachynosis. 

brachynticus,  ß q a^wr  ty  o q , zum  Ver- 
kürzen tauglich,  dazu  geschickt  usw.;  v.  ßoa- 
/vvo) , verkürzen  ; v.  brachys. 

brachyötus,  kurzohrig;  v.  brachys 
u.  ovg , s.  Auris. 

Brachypnoea,  fj  ßgayvnvotet , das 
Kurzathmen,  die  Kurzathmigkeit, 
Respiratio  brevis;  v.  brachys  u.  Pnoe, 
Pnoea  etc. 

bracbypnoos,  brachypnous,  bra- 
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chypnus,  ß oayvnrons,  ß Qcty  vn  vov  S, 
kurzathmig;  s.  Brachypnoea. 

Brachypota,  Brach ypotus,  6 ßga- 
yvnoTTjQy  ßpctyvnoTos,  1 • eig.  wer 
hastig  und  mit  kurzen  Absätzen  trinkt, 
wie  manche  Lungenkranke;  2.  bei  Nicht  - 
ärzten  uneigentlich  auch:  wer  wenig  trinkt; 
v.  brachys  u.  Pota , Pot  ator  etc. 

Brachypterae  (aves) , Kurzflügel, 
Kurzflügler,  die  hünerartigen  Vögel  mit 
kurzen  Flügeln;  y.  Pteryx  etc.  u.  brachys. 
Brachyrhynchus,  falsch  statt: 
Brachyrrhynchus,  der  Kurzschnabel; 
v.  brachys  u.  Rhynchus.  Vgl.  die  Bemerk,  un- 
ter ft,  ith. 

brachys,  ßga/vq,  foem.  ßQ  a/f  r«,  genit. 
ßga/eoq  etc.  kurz,  brevis,  (womit  es  sicher  nahe 
verwandt  ist;)  v.  (taaao) , reissen!  vgl.  Rax, 
Rhachis  etc.;  das  ß entstand  durch  Verwandlung 
des  Hauchs  im  (>. 

Brachyscii,  U ß q a%  vox  t o t , kurzschattige 
(=  mittägliche)  Völker;  nicht,  wie  Pierers  Wör- 
terbuch hat:  die  Macroscii  zur  Sommerzeit;  denn 
in  dieser  zeigt  sich  gerade  der  kurze  Schatten 
am  meisten,  während  dort  im  Winter  die  Schat- 
ten verhältnissmässig  länger  erscheinen;  v.  bra- 
chys u.  Scia. 

Brachytes,  ?/  ßQu-yv genit.  -yr o?, 
die  Kürze;  v.  brachys. 

brachyticus , richtiger  wol:  brach  ynti- 
cusV  bei  einigen  Neueren:  durch  Verkürzung: 
entstanden  usw. ; v.  brachys,  Brachytes,  brachyn- 
ticus  etc. 

Bractea,  1.  ein  dünnes  (metallenes) 
Blech,  welches  beim  schnellen  Biegen 
ein  Geräusch  (ein  Rasseln,  Prasseln) 
macht;  y.  ßga^co,  ßgaoow,  ßgaya)  etc. 
rasseln , prasseln  usw.  Alles  — Laut- 
nachbildung!— 2.  in  der  Botanik:  die 
Nebenblätter  neben  oder  zwischen 
den  Blumen , meistens  deutlich  verschie- 
den von  den  übrigen  Blättern. 

bracteätus , mit  Bracteen  versehen ; 
y.  Bractea. 

Bradyaesthesia,  das  erschwerte  od. 
verminderte  Gefühl;  v.bradys  u.  Aesthesis. 

bradybolicus,  soll  bezeichnen:  an  erschwer- 
ter Eiaculatio  seminis  leidend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw. : s. : 

Bradyboiismus,  soll  bezeichnen : erschwerte 
Ausspritzung  des  Samens,  v.  bradys  u.  Boiismus. 

Bradycauma,  1.  Vulnus  lenta  ustu- 
latione  factum , eine  Moxabrandwun- 
de;  — 2.  zi  Bradycauterium;  s. : 

Bradycausis,  1.  Ustulatio  lenta , das 
langsame  Brennen  ohne  Flamme, 
das  Schwelen;  — 2.  Moxae  applica - 
tio  , das  Setzen  einer  Moxa;  s.  : 
Bradycausticum  oder 


Bradycauterium , Causticum  lente 
urens , Moxa , ein  langsames  Brenn- 
mittel, ein  Brenncylinder,  eine 
Moxa;  v.  bradys,  Cauterium  etc. 
Bradyco'ia,  falsch  statt: 

Bradyecoia,  das  Schwerhören; 
v.  bradys  u.  Ecoi'a. 

Bradyepatitis  -z  Chronepatltis; 
v.  bradys  u.  Hepatitis. 

bradygdossus,  bradyglottus,  ßqaöv- 
yXojoooq , ßQadvyXonToq , langsam  redend, 
( homo ) tardioris  linguae , tardiloguus,  Sette  ca  ; 
linguae  debilitate  ( pressus ) Cie.;  v.  bradys  u. 
Glossa  od.  Glotta. 

Bradylogria,  rj  ßgadvloyia,  1.  das 
langsame  Sprechen,  als  körperlicher  od. 
psychischer  Fehler;  2.  das  langsame  und 
mühsame  (Vorbringen  od.)  Begreifen  wis- 
senschaftlicher Gründe;  v.  bradys  u.  Lo- 
gos etc. 

Bradymasesis  od.  B r a d y m a s s e s i s, 
das  langsame  und  erschwerte  Käuen,  Ma- 
sticatio  difficilis ; v.  bradys  u.  Masesis  etc. 
Bradyiiiastesis,  falsch  statt  ßradymasesis. 
Bradynosos  — Chrononosus;  v. 
bradys  u.  Nosos. 

Bradypathla  — Chronopathia;  v. 
bradys  u.  Pathos. 

Bradypepsia,  die  zu  langsame  od.  er- 
schwerte Verdauung,  Concoctio  tarda;  v. 
bradys  u.  Pepsis. 
bradypeptscus , oder: 
bradypeptus,  1.  was  sich  nur  lang- 
sam verdauen  lässt;  2.  zu  Bradypepsie 
gehörig,  davon  herrührend,  damit  behaf- 
tet usw.;  3.  bei  Manchen  mit  Unrecht: 
— dyspepticus;  s.  Bradypepsia. 

Bradypnoea , Respiratio  lenta  (et 
difficilis f das  langsame  u.  (schwere) 
Atlimen;  v. : 

bradypnoos,  bradypnüs,  ßgadv- 
nv  oos,  ßgaövnvovs > lente  ( et  difp- 
culter')  respirans , langsam(u.schwer) 
athmend;  v.  ßgciövs  u.  nvsw , s.  Pnoe, 

Pneumön  etc.  etc. — Ar  etaeus  (o$.  read-,  ig  y 
gegen  das  Ende)  führt  sehr  passend  die  Bra- 
dypnöe  als  Haupt- Symptom  bei  schwer  Kachek- 
tischen  an. 

Bradypüs,  das  Faulthier;  (eigentl. 
Langsamfuss)  v.  novs , s.  Pes , u.  v. : 

bradys,  ßgadvs,  foemin.  ßgadeia, 
genit.  ßgadeog,  schwer  (zu  machen),  lang- 
sam erfolgend ; sicher  nahe  verwandt  mit 
barys!  aus  ßccgvg  wurde  nämlich  wahr- 
scheinlich zunächst  ßagdvs,  woher  bar - 
dus , tardus  ! u.  daraus  durch  die  auch 
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sonst  oft  vorkommeude  Versetzung  des  q, 
ßyudvq.  Kühn  eifert  wol  zu  sehr  gegen  den 
Gebrauch  dieses  Adjectivs  in  den  Verbindungen 
mit  Masesis  etc.?  Da  allerdings  aucli  ein  lang- 
s a in  es  Kauen  von  einem  erschwerten  un- 
terschieden werden  kann. 

Bradysperinatias,  ein  Mann  od.  männ- 
liches Thier,  so  an  Bradyspermatismus 
leidet ; s. : 

bradyspermaticus,  an  Bradysperma- 
tismus  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend  usw.;  s. : 

Bradyspermatismus,  der  langsam  u. 
beschwerlich  erfolgende  Abgang  des  Sa- 
mens bei’m  Beischlaf;  v.  bradys  u.  Sper- 
matismus. 

Brady splenitis  — Chronospleni- 
tis;  v.  bradys  u.  Splenitis. 

Bradysuria,  langsamer  und  beschwer- 
licher Harnabgang;  v.  bradys  u.  ovqsIv , 

s.  unter  Diuresis  etc. 

Brancae , unrichtig  statt  Branchi,  Branci. 

Branchae , rzr  Branchos;  falsch  gebildet 
aus  ßgay/fa , contr.  ßgayxy  > dem  Plural  v.  i o 
ß^ay/oq , s.  Branchos. 

Branchi , rzr:  1.  Branchia;  2.  Branclius. 

Branchia , tcc  ß g ayyia  , die  t iscli- 
kiemen;  plur.  v.  Branchion. 

Branchiae , gewöhnlich  statt:  Branchia. 

Branchiotodella,  der  Schmarotzer- 
egel, ein  an  den  Kiemen  u.  a.  Theileu 
der  Fische,  Krebse  usw.  vorkommende 
Egelart  ( llirudo  parasitica)  $ v.  Bran- 
chia u.  Bdella. 

branchiodes,  branchio'ides,^  ay- 
y ' i o e i d 7]  g , ß gay  yiM^^g,  kiemenartig ; 
mit  Kiemen  versehen;  v.  Branchion;  vgl. 
Eiö'og, 

Branchion,  B r a n c h i u m , to  ß q a y/ 1 0 v-> 
die  Floss  fe der;  im  Plural  gewöhnlich  die 
Kiemen;  v.  Branchos. 

branchios,  b r a n c h i u s , ß g ct  y y i o g> 
mit  Kiemen  versehen ; v.  Branchos. 

branchödes,  b r a n c li  o i d e s , ß g a y~ 
yoeidvjg,  ß gayywd'yg,  1.  = bran- 
chiödes,  v.  Branchos  etc.;  2.  heiser,  hei- 
serartig, wie  heiser;  v.  Branclius;  vgl. 
noch  Eidog. 

branchos,  branclius,  ßQ^yyoq,  heiser; 
v.  Branclius. 

Branchos,  to  ßgayyog,  genit.  -sog, 
- ovg , die  Fischkieme;  gewöhnlicher  Bran- 
chion; vgl.  Bronchos,  Bronchus,  Bran- 
chus , Rhonclius,  Rhanchus  etc. 

Branchus,  o ßQayyoq,  die  Heiserkeit, 
das  Ueberschreien , das  sog.  tl eberschlagen  der 
Stimme ; nach  Einigen  auch  die  Ma nd e 1 b r ä u ne; 


nahe  verwandt  mit  Branchos  u.  der  ganzen  Fa- 
milie.— Branchi , Branci,  ol  ßfiay/oi  od. 
ß (>  o y y o i , die  Mandel  bräune. 

Branci,  s.  unter  Branchus. 

Brasilia , to  ßquö^a,  das  Brausen  oder 
Aufbrausen  im  Kochen;  v.  ßyuto) , brausend  ko- 
chen, brauen;  Formnachbildung! 

Brechicterus , f.  st.  Brepbicterus. 

Brechma,  to  ßytytta,  = Bregma. 

Brechmos,  Breclimus,  o ßQtxf*0?  > = 
Bregma. 

Bregma,  to  ß gsyyia,  oder  ßgsyjta, 
6 ßgtyyiog,  oder  ßgeyjiog , genit.  -aiog, 
-atis  etc.,  1.  der  vordere  mittlere  Theil 
des  Kopfes  oder  die  Gegend,  wo  bei  Kindern 
die  sog.  grosse  Fontanelle  gefühlt  wird, 
Synciput ; 2.  =:  Apobregma;  eig. : das 
Angefeuchtete!  v.  ßgsyw,  befeuchten.  Man 
hielt  nämlich  diese  Gegend  des  Kopfes  für  be- 
sonders feucht;  woher  dann  z.  B.  Aristoteles 
das  späte  Verwachsen  dieser  Gegend  zu  erklä- 
ren sucht:  ‘ TtXivralov  töjv  {v  toj  oiofxaxt  nrjyvv- 
rat  ootüjv  ; * und  woher  sogar  der  Lat.  Kunst- 
name: Fontanella ! — Ossa  br  e fj  mä  tis  , die 
Scheitelbeine,  Seitenwaudbeine. 

Bregmos,  B regmus,  o ßQey/u,oq,z=z Bregma. 

Brephamorpha,  Amorpha  infantilis , 
der  unbestimmte  Hautfleck  bei  Rindern; 
v.  Brephos  u.  Amorpha. 

brephicus,  ßQt yixoq,  den  Embryo  (auch: 
den  Fötus,  das  neugeborne  Junge)  betretfend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Brephos. 

Brephocacocolpia,  Colpoccice  infan- 
tilis , die  Schaamfäule  bei  kleinen  Mäd- 
chen ; v.  Brephos  u.  Cacocolpia. 

Brephomeningurla,  Meninyuria  in- 
fantilis , der  Abgang  kleiner  Häutchen 
mit  dem  Harne  bei  Kindern;  v.  Brephos 
u.  Meninguria. 

Brephopityriasis , Pityriasis  infan- 
tilis, Furjuratio  inf antiuni,  der  Kleien- 
ausschlag der  Kinder;  v.  Brephos  u.  Pi- 
tyriasis. 

Brephopolysarcia,  Polysarcia  infan- 
tum, der  übernährte  Zustand  (die  zu 
grosse  Fleischfülle)  der  Kinder;  v.  Bre- 
phos u.  Polysarcia. 

Brephos,  TO  ßqifpoq,  genit.  -toq,  - ovq , 
bei  Homer:  to  ßi>?X0(^  > genit.  -toq,  - ovq,  1. 
das  neugeborne  (Thier  od.)  Kind;  2.  das  Junge 
im  Mutterleibe,  der  Embryo.  Es  soll  statt  rl  re- 
plios  ==  etwas,  das  ernährt  wird,  oder  smtt 
Pberbos  ( s.  Plierba  :=  Herba  ! ) stellen. 
mers  Brecbos  leitet  man  her  von  (ßQtxb>->  s. 
Bregma!)  ßgiyoncu,  triefen;  weil  alle  Säugtluere 
feucht,  geboren  werden. 

Brephotrophium , <io  ßgsifOTgo- 
rpetuv,  das  Findelliaus;  v.  Brephos  u. 
Trophe  etc. 
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Brephulcus,  Forceps  obstetricia , eine 
Geburtszange,  (eig.  ein  Kinderzie- 
li  e r ! vgl.  E m b r y u 1 c u s , ) v.  Brephos 
ii.  thtw , s.  Helxis,  Ulcus  etc. 

Brephydrocephalus,  Hydroceplialus 
infantilisy  der  Wasserkopf  der  Kinder* 
v.  Brephos  u.  Hydroceplialus. 

Mrimo , s.  unter  Hermes  ithyphallicus. 

Briza,  yj  ßgtißct,  eine  Getraide-Art 
der  1 hrakier  u.  Makedonier , wahrschein- 
lich unser  Rocken,  Secale  Cereale . 
Die  Etymologie  ist  ungewiss.  Manche 
leiten  es  v.  ßgt^co,  nicken,  ab.  Aber  — 
zu  leichtsinnig ! 

Brlzoceras,  1.  gen.  -atos . -aos,  -ös 
etc.,  das  Mutterkorn,  Cereale  cor* 
li  u tum;  y.  Briza  u.  Ceras,  s.  Cornul 

Broccus  = Broclms. 

ISrochag-ög-eus , Lacjueuluctor , der 
Schlingenleiter,  Schlingen fiihrer,  wie 
z.  B.  der  Gern  er’ sehe  (Bibi,  for  Lae- 
ger,  1838,  Nr.  2.  Vgl.  Froriep-s  Not. 
1387.  pag.  16.);  v.  Brochos  u.  Agogeus. 

Brochophoron,  ein  Schlingenträ- 
ger , ein  Werkzeug,  um  eine  Schlinge 
an  einen  bestimmten  Ort  zu  bringen;  v. 
Brochos  u.  (f&gu>,  s . fero  l 

Brochos,  Broch  us,  o ß q o y o g , die  Schlin- 
ge, ein  Band  zum  Erdrosseln;  nahe  verwandt 
mit  Bronchus. 

Brochtho? , Broch  thus,  o ß g o y 0 o g, 
die  Kehle,  die  Gurgel;  verwandt  mit  Bronchus, 
nach  Andern  mit  ßgtyo),  (ßgoyo j,)  feucht  machen, 
s.  unter  Bregma. 

Brochus,  Broccus:  ein  Mensch  mit  sehr 
grossen  Lippen.  Einige  leiten  das,  übrigens 
jetzt  ungebräuchliche,  Wort  her  v.  ßgoyog,  weil 
man  dergl.  Lippen  mit  einer  Schlinge  verglichen 
habe;  Andere  v.  Bronchus  oder  Brochthus,  so 
dass  es  etwa  unserm  S c h I u ck e r entspräche; 
wofür  zum  Theil  auch  die  Bedeutung  v.  Brun- 
cus  spricht. 

Broma,  to  ßjgw/ta,  auch  yj  ßgwfiyj, 
genit.  -aTOQ)  -atis  etc.,  das  Genossene; 
die  Speise;  v.  ( ßgow _,  ßgw/to),  ßgooxw,) 
ßtßgowxto,  annagen,  yerzehren,  essen. 

Broma,  Brom  um,  Je  brome , das 
Brom,  nannte  Ballard  den  yon  jin- 
y lad  a entdeckten  u.  von  ihm  Muride 
genannten , sehr  übelriechenden  ei- 
genthüml.  Stoff  des  Meer-  und  Salinen- 
wassers; v.  Bromus  (Gestank). 

Broma  in  cf  nun,  f.  st.  Bromatometrum 
od.  Bromometrum. 

Bromateccrisis , der  Abgang  unver- 
dauter Speisen;  v.  Broma  u.  Eccrisis. 

Bi  omation , B r o m a t i u m , r o ß g w fi  u- 


riov,  eine  feine  leichte  Speise;  eine  kleine 
Mahlzeit;  Demin.  v.  Broma. 

bromatödes,  bromatoi'des, 
fiaToei  dyjQ.  ß q et  [(>  a<v  v)  () yj  g , 1 . einem 
Nahrungsmittel  ähnlich;  v.  Broma  etc.; 
2.  stinkend,  bockig;  v.  Bromus?  vergl. 
Eidos. 

Bromatog-raphia,  die  Beschreibung 
der  Nahrungsmittel;  v.  Broma  u.  ygeupw. 

Bromatologria,  die  Nahrungsmit- 
telkunde, eig.  die  Lehre  von  den  Spei- 
sen oder  den  essbaren  Dingen;  nicht  auch! 
von  den  Getränken!  v.  Broma  u.  Logos. 
Gut  Griechisch  hätte  es  auch  bedeuten  können: 
das  Einsammeln  essbarer  Dinge,  wie  z.  B.  vom 
Hamster  geschieht!  vgl.  Lithologia. 

bromatologicus , zur  Nahrungsmittel- 
kunde gehörig,  dieselbe  betreibend  usw.; 
v.  Bromatologia. 

bromatolögus  m bromatologicus. 

Bromatometrum,  (nicht  Bromame- 
trum!)  das  ßromatometer  ( v.  Reg- 
nier ),  der  Speisenmesser,  um  die 
für  den  Körper  passende  Menge  der  täg- 
lichen Nahrung  zu  finden;  v.  Broma  u. 
Metrum. 

bromodes,  ßgo/r,  ojdgg,  1.  geräusch- 
voll; v.  Bromus;  — 2 = : 

bromodes,  ß g oi  fi  m 6 rj  g,  übelrieche  n d, 
foetidus ; v.  Bromus.--  * Eifgtvhfc  ßgofto)- 
d ff  g = stinkende  Lungenauswürfe  ; Egvyui 
y.axoHhtg,  ß g o n o>  d ftg  garstige,  stinkende 
Ructus.  Kommen  öfter  bei  -dretaeus  vor. 

Bromogrraphia,  1.  = Bromatographia; 
v.  Bromus  2.  etc.  2.  die  Beschreibung 
der  Bromusarten;  von  Bromus  1.  und 

yguepo. 

Bromometrum  zzz  Bromatometrum. 

Bromus,  o ßgo/uos,  1.  das  Geräusch, 
der  Lärm ; \.ßge ( ßgopetv ,)  schreien, 
schreien  wie  ein  Esel,  Franzos,  braire ! 
lärmen,  murren,  knurren  ; 2.  der  Hafer; 
daher  jetzt:  Bromus , ein  ziemlich  zahl- 
reiches Pflanzengeschlecht,  das  dem  Ha- 
fer zunächst  verwandt  ist;  viell.  verwandt 
mit  Bromus  1 ? da  man  es  aber  auch 
ßogpoQ  schrieb,  so  kann  man  es  auch 
mit  PJhorbe , Phorbos  zusammen  stellen. 

Bromus,  6 ßgü/uog,  Ion.  ßgojuogl  I . — - 
Broma;  v.  ßtßgojoxo)  etc.;  2.  der  Gestank,  bes. 
der  Bocksgeruch,  Brunstgeruch;  (die  Brunst 
selbst?)  scheint  mit  den  verwandten  Zeitwörtern 
usw.  eine  Nachbildung  der  Laute  u,  a.  Erschei- 
nungen bei  diesem  Naturprocesse,  wie  das  Teut- 
sehe  ; Brunst , Brunft  usw. 

Bronchadenes,  Glandulae  bronchia- 
les^ die  Bronchial  - Drüsen ; v.  Bronchus 
u.  Aden. 
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Bronchadenitis,  Inßammatio  glandu - 
larum  bronchialium  , eine  Entzündung 
der  Bronchial  -Drüsen ; v.  Bronchus  u. 
Adenitis. 

Broneheopyra , bei  Eisenmannt  der 
Stickhusten;  v.  Bronchia  u.  Pyra. 

Bronchia,  vct  ß g oyy  i a,  1.  die  L u ft- 
r Öhren  äste,  die  Bronchien;  2.  bei 
den  Alten  auch  verschiedene  nicht  genau 
bestimmte  Knochen  oben  in  der  Nase; 
unregelmässiger  Plural  v.  Bronchus  etc. 

Bronchiadenes  = Bronchadenes. 

Bronchiadenoscirrhus , Scirrhus 
glandularum  bronchialium , der  Skir- 
rlnis  der  Bronchial- Drüsen  ; v.  Bronchia 
u.  Adenoscirrlius  oder  v.  Bronchiadenes 

u.  Scirrhus. 

Bronchiitis  ~ Broncliitis  2. 

Bronchina,  Bronchinum,  das  Bron- 
c li  I n , nennt  v.  Vest  (zu  Klagenfurt)  einen 
vermeintl.  in  den  "Wässern  der  Aipthäler  gefun- 
denen Stoff,  welcher  die  Veranlassung  zu  Kropf, 
Kretinismus  usw.  abgeben  soll  und  welchen  Man- 
che, wol  mit  Unrecht,  für  identisch  halten  mit 
Berzeliuss  Quellsäure;  v.  Bronchia,  (die 
Luftröhrenäste). 

bronchinicus,  bronc  hinsauer,  nach 
Berzelius:  quell  sauer?  v.  Bronchina. 

bronchinösus , bronchinigsauer;  von 
Bronchina. 

Bronchiocatarrhus,  Catarrlius  bron- 
chiorum  , ( Blennorrhoea  pulmonum ), 

der  Bronchieucatarrh,  Katarrh  der 
Luftröhren  aste  ; v.  Bronchia  u.  Catarrhus. 

Bronchiopneumonia.  — So  wäre  wol 
richtiger  Jos.  Frank’s  ‘ßroncho- 
pneumonia’  zu  nennen?  * 

Bronchiorrhoea , Fluxus  bronchio- 
rum , ein  Schleimfluss  der  Bron- 
chien; v.  Bronchia  u.  Rhoea. 

Bronchiorrhonchus,  Rlionclius  bron- 
chialis,  das  Bronchialrasselgeräusch 
(unter  dem  Stethoskop),  Franz,  le  räle 
bronchial  , (vgl.  the  bronchial  rattle 

v.  Bronchia  u.  Rhonchus. 

Bronchiospasmus,  der  Krampf  der 

Luftröhrenäste , Asthma  spasmodicum 
bronchiale ; v.  Bronchia  u.  Spasmus. 

Bronchitis,  genit.  Bronchitidis , die 
Entzündung  der  Luftröhrenäste,  die  Bron- 
chitis; v.  Bronchia;  vgl.  Iritis. 

Bronchocace,  besser:  Ca co bronchia. 

Bronchocatarrhus,  besser:  Bronchioca- 
tarrhus. 

Bronchocele,  fj  ß go  y yo  v.rjlr]  > 1. 
der  Kropf;  2.  wörtlich  eig. : ein  Luft- 
röhrenbruch; v.  Bronchus  u.  Gele. 


bronchocelicits,  zu  Bronchocele  ge- 
hörig, davon  herrührend,  damit  behaftet 
usw. ; v.  Bronchocele. 

Bronchophonia , la  br  o nc  hop  ho- 

nie , bei  Laennec^  Piorry  u.  a.  neu- 
eren Franzos,  Aerzten : das  durch  das 
Stethoskop  vernommene  eigentliümliche 
Geräusch  vom  Durchgänge  der  Luft  durch 
die  Bronchien ; v.  Bronchus  u.  Phöne. 
— Kühn  hat  Unrecht,  wenn  er  kurzweg  sagt: 

* Bronchophonia  a Laenneccio  vocata  est  rauci- 
tas  vocis  * 

Bronchoplastice , die  künstl.  Luft- 
röhrenbildung; v.  Bronchus  u.  Plastice. 

Bronchopneumonia , die  Complica- 
tion  der  Bronchitis  mit  Pneumonie ; von 
Bronchia  u.  Pneumonia.  Richtiger  wäre 
desshalb  wol  öBronchiopneumonia? 

Bronchorrhoea , la  broncliorrhee , 
bei  Piorry  (. Nomenclat . organo  - pa~ 
tholog.  j Paris  1837,  pag.  X)  : — Bron- 
chiorrhoea. 

Bronchorrhonchus,  Rhonchus  ( Ster- 
tor) bronchialis,  le  räle  bronchigue , das 
Bronchialrasseln,  welches  bei  der 
Auscultation  durch  das  Stethoskop  ver- 
nommen wird ; v.  Bronchus  u.  Rhonchus. 

Bronchos,  ö ß^oy/og,  s.  Bronchus. 

Bronchotomia , der  Luftröhren- 
schnitt, die  Broncho tomie;  v.  Bron- 
chus u.  Tome. 

Bronchotomus , ein  Instrument  zum 
Luftröhrenschnitt;  ein  B r o nc h o töm ; s. 
Bronchotomia. 

Bronchuria,  die  Versetzung  der  Harn- 
stoffe auf  d. Luftwege;  v. Bronchus  u.Uron. 

Bronchus,  6 ß g o yy o g , ß gayyoc, 
goyyos  etc.,  1.  die  Kehle,  die  Luft- 
röhre; bei  alten  Nichtärzten  auch:  der 
Schlund  ; bei  Neueren  zuweilen  : die  Hei- 
serkeit, die  katarrhalische  Bräune  usw. 
Nach  Einigen  v.  ßgsyw,  (ßgoyw , ßgoy- 
yw ,)  befeuchten;  weil  die  Alten  lange 
glaubten,  das  Getränk  gehe  durch  die 
Luftröhre  hinunter;  (unsere  gemeinen 
Leute  sagen  ja  noch  jetzt  von  Schläm- 
men!: ‘sie  jagen  viel  durch  die 
Gurgel!’)  Nach  Andern  v.  (gafay  gao- 
gm y gayyw,  goyyw,)  ßgafri,  ßgaoow,  (ßga- 
ßgayw,  ßgayyco,  ßgoyyt»,  etc.)  ras- 
seln, prasseln,  rachen,  krachen,  kräch- 
zen , pachen  , gurgeln  usw.  ! 

Brosis , i)  ß genit.  - f<»g , - ios,  - is, 

das  Fressen  , Zerfressen ; v.  ßißgonjxoi , s.  unter 
Broma. 


Brotos 


174 


Buboncus 


Brotos , ß q o r o g , sterblich  ; s.  Mors  i 

Mtruma , die  dunklere  und  kalte  Zeit  des 
Jahrs,  der  (rauhe)  Winter.  Die  Alten  leite- 
ten das  Wort,  etwas  dreist,  her  von  ßyuyv 
V f.t a q , brevis  dies , kurzer  Tag,  wegen  der 
Kürze  der  Tage  mitten  im  Winter!  Andere  noch 
unpassender  von  ß^Mjua,  cdacitas , weil  die  harte 
Winterkälte  gleichsam  fresse!!  Ist  viell.  nur 
Lautnachbildung  der  Aeusserung  Frierender? 

Bruneos  , bei  Einigen : = Brochus. 

Bryasparagi,  ou  %ov  ß qv  ov  aonagayoi , 
za  t uv  ß (j  v o v ß k a o x /z  ax  a , Strobuli  Ku- 
muli lupuli,  die  Ho  p t e n s p r o s s e n j von  Bry- 
on  u.  Asparagus. 

lirycetos  , Brycetus,  6 ßgvxtrog;  rrr- 

Brychetos,  Brychetus,  ßyvyeTog,  das 
kalte  Fieber;  v.  ß^rnuo  , mit  den  Zähnen  knir- 
schen (vor  Kälte  usw.)  vgl.: 

Bryg-ma,  ro  ßqvyizay  genit.  - arog,  - ätis, 
1.  der  Biss,  das  Abgebissene  oder  vielmehr 
Abgenagte;  2.  = Brygmus,-  s. : 

Brygmos , Brygmus,  6 ßgvy/ios, 
das  Knirschen  (mit  den  Zähnen),  das 
Zähneknirschen,  Stridor  dentium; 
v.  ßgvtM,  ßgvooM,  {ßgv^M , ßgvxw  etc.) 
fut.  ßgv^M,  mit  den  Zähnen  knirschen  ; 
ist  Lautnachbildung , wie  das  Teutsche 
knirschen  und  das  Niedersächs.  gnur- 
sclien  und  gnarschen  , von  fressenden 
Pferden  und  von  Rüben«  udgl.  essenden 
Kindern  gebraucht. 

Bryologia,  die  Lehre  von  den  Laub- 
moosen, die  Laubmooskunde;  von 
Bryum  u.  Logos. 

Bryon,  (Bryum  ,)  ro  ßgvov.  — — 
Hiess  auch  der  Hopfen,  Humulus  Ln - 
pulus ; ebenfalls  v.  ßgvM,  wie  Bryonia, 
Bryum  (Laubmoos)  u.  aus  dens.  Gründen. 

Bry  oni  a,  rjßgvMvia,ßgvMV  V>ßQV- 
(’)  v i a s , ßv  mv  ig , die  Zaunrübe, 
Gichtrübe,  Bryonia  alb  a Bot.; 
eig. : eine  wild  und  rasch  aufwachsende, 
stark  wuchernde  Pflanze,  v.  ßgvw,  ( ßgv « 
ß),VM  , ßXv^M,  cpXvM , (p  X v£w ,)  sprü- 
hen, sprudeln,  strotzen,  überquellen,  um- 
her wuchern,  (wie  Bryonia  thut!)  bloss 
vollere  Wortformen  v.  cpvM , s.  Physis! 

Bryoplasta  (nosemata),  bei  C.  II. 
Schultz ; die  Keimungen , Parasiten, 
wie  1.  Steinkeimungen ! ~ Lithiasis ; — 
2.  Kernkeimungen,  z.  B.  Warzen,  Poly- 
pen, Skirrhen; — 3.  Schwammkeimungen, 
z.  B.  Markschwamm , Blutschwamm;  — 
4.  Thierkeime,  Zooparasiten,  z.  B.  Hel- 
minthiasis ; — 5.  Syphilis ! s.  Bryon, 

Plasma  etc. 

Brytolatüra , nennt  Beral  in  Paris 
die  Bierauszüge  oder  Arzneibiere  aus 


Wurzeln,  Kräutern  usw.  durch  Macera- 
tion  (Infusion)  mit  Bier  bereitet ; vgl. 
Brytolica. 

Brytolea,  bei  Beral : die  Bierauf- 
lösung  zu  arzneil.  Gebrauch;  vgl.: 

Brytolica,  bei  Beral:  die  Bierver- 
bindungen zu  arzneil.  Gebrauch,  wel- 
che zerfallen  in  die  Brytolea,  Bryto- 
latura  etc.;  v.  Bry  tum.  Vgl.  Aceto- 
lat  a. 

Bry  tolotlva,  nach  Beral : die  B i e r- 
lösungen  zu  arzneil.  Waschungen,  Kly- 
stiren  usw.;  vgl.  Brytolica. 

Brytum,  Brytus,  «ro  ßgvrov,  6 
ßgvrog , ein  (mussirendes,  sprühendes!) 
Gerstenbier,  ein  Bier  aus  gekeim- 
ter Gerste;  v.  ßgvM , keimen  usw.,  s. 
unter  Bryonia. 

Bryuin , %q  ßgvov , ein  Moos,  jetzt 
bes.  Laubmoos;  v.  ßgvM , sprossen 
usw.,  s.  unter  Bryonia  etc. 

Buatrica  , falsch  statt  Bui'atrica. 

Bubalis,  fj  ß o vß  a X i s,  genit.  - idos, 
eine  Afrikanische  Gazellenart?  gleichsam 
Demin.  v. : 

Bubalus , 6 ßovßuXog,  der  Büf- 
fel, Büffelochs,  Bos  Buffelus  Phy- 
siogr.  ? oder  Bos  Arni  Physiogr.  ? gleich- 
sam Augmentat.  v.  ßovs , s.  Bos. 

Bubo,  o ßovßMv,  genit.  -ojvos, 

- onis,  eine  (grosse)  Leistendrüse,  bes.  im 
geschwollenen  Zustande,  die  Leisten- 
beule; zuweilen  jetzt  auch  jede  andere 
D rüsen beule;  wahrscheinlich  v.  ßov-, 
das  in  Zusammensetzungen:  ungeheuer , 
übermässig  usw.  bedeutet  u.  sicher  mit 
ßovs,  s.  Bos , verwandt  ist,  so  wie  noch 
bei  uns  gemeine  Leute  sagen:  ochsig- 
gross , oder  in  Thüringen : der  Uh-  Bär ! 

— Bubo  pestilentialis , eine  Pest- 
beule.— Bubo  venereus , eineve- 
n e r i s c h e L e i s t e n b e u 1 e.  (Bei  Fe  l ix 
Fl  ater  (Pr.  med.  II,  p.  636)  auch  Schlier 
genannt.)  Vgl.  Adenitis. 

JBubonadenitis,  Inflammatio  glandu - 
larum  inguinalium,  die  Leistendrü- 
senentzündung; eine  Mischlingsbil- 
dung aus  Bubo  u.  Adenitis. 

Bubonalg-ia,  der  Leistenschmerz, 
Schmerz  in  der  Leistengegend  ; v.  Bubo 
u.  Algos. 

Bubojicus,  bei  Schmalz  u.  A.  unrichtig 
stait : Bubononcus,  und  auch  dieses  würde 
wieder  als  Tautologie  zu  verwerfen  sein,  da  der 
Begriff  des  Oncus  schon  in  Bubo  liegt. 
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Buboition,  Bub oni um,  to  ßovßo)- 
viov , ein  Mittel  gegen  Bubonen;  von 
Bubo. 

Biiboiiiscus,  (o  ß ov  ß w v i o uo  s ?)  die 
Leistenbinde ; v.  Bubo. 

Bubonocele,  rj  ßovßwyoKqli],  bei 
Galen , Pauli.  Aegin.  u.  A. : l.ein 
Leiste n brucli ; 2.  jede  Geschwulst 

der  Leistengegend  ; v.  Bubo  u.  Cele. 

bubonödes,  ß o vß  wv  o e i drj  g,  bubo- 
ähnlich, beulenartig;  y.  Bubo  u.  eidos, 
s.  Iritis. 

bubonoides  = bubonodes. 

Bubononcus  = Buboncus;  Beulenge- 
schwulst ! 

Bubönopanus , die  Leistenbeule ; von 
Bubo  u.  Panus. 

Bubonülus,  eine  Lymphgeschwulst  am 
Penis,  bes.  als  begleitendes  Symptom  des 
Trippers;  Demin.  v.  Bubo. 

Bubröstis,  rj  ßovßq  « arvq,  genit.  - 
Bnlimos;  v.  ßov  - s.  unter  Bubo,  u.  v.  ßt- 
ßgoxjy.o) , fressen,  s.  unter  Broma  etc. 

Bubuncülus,  I.  = Bubonnlns; — 2.  nach 
Einigen,  mit  Unrecht,  auch  der  sog.  Tripper 
selbst. 

Bucca , der  Backen,  bes.  insofern 
er  sich  aufblasen  lasst,  barbarisch  - Grie- 
chisch: ßovmia!  nahe  verwandt  mit 
Bycane  etc.  durch  ßv£w,  s.  unter  Byssus! 

j Buccelta,  1.  ein  kleiner  Backen,  ein 
Bäckchen  ; — 2.  ein  Mundvoll,  ein  Mund- 
bissen; Dem.  v.  Bucca.  — B.  purga- 
toria  , ein  Purgirbissen. 

Buccellätum , ein  Backen  voll,  ein 
M u n d bissen  ; v.  Bucca.  — B.  purga- 
torium  , ein  Purgirbissen. 

Buccindtor  ( musculus ),  der  Trom- 
petermuskel, Backenmuskel;  v.: 

Buccinum , die  Trompete;  v.  Bucca 
od.  eig.  v,  Bycane. 

Bucephalus , der  Ochsenkopf!  bei 
I{.  Ernst  v.  Baer:  ein  ochsenhorn- 
förmiger Eingeweid  e wurm,  dessen 
Urzeugung  v.  B.  in  Süsswassermuscheln 
beobachtete  und  welcher  ziemlich  nahe 
mit  der  Gattung  Distoma  verwandt  sein 
soll.  (S.:  Die  Physiologie  als  Erfahrungs- 
wiss. ; v.  K.  Fr.  Burdach , mit  Beitra- 
gen v.  K.  Ernst  v.  Baer  u.  El.  Rath - 
fce;  Bd.  I,  Berl.  1826.)  — V.  ßovs,  s. 

Bos,  u.  Cephäle.  Obgleich  man  es  auch  oft  v. 
ßov , gross,  ungeheuer,  ableiten  darf,  so  dass 
dann  Bucephalus  durch  Dickkopf  od.  dgl. 
zu  übersetzen  ist. 

Buceras,  ßovxfQaq,  ß 0 v x t q m ?,  TriffO- 
nclla  Foenum  Graecum , Griechisch  Heu, 


Bockhorn;  wörtlich:  Ochsen-  oder  Kuh- 
horn, wegen  der  gebogenen  Schoten,  v.  ßoiiq 
(s.  Bos ) 11.  Ceras. 

Buceros , bei  D um  er  il  u.  A. : ein 
Horn  vogel,  eine  Vogelart  mit  sehr  lan- 
gem und  mit  einem  hornartigen  Helm 
besetzten  Schnabel;  v.  ßovs  s-  u.  v. 
Ceras. 

Bucneinia , 1.  die  Anschwellung 
der  Unterschenkel  oder  Eines  Un- 
terschenkels, 2.  mit  Unrecht  bei  Manchen 
jetzt:  die  Anschwellung  des  Ober- 
schenkels und  der  ganzen  untern  Ex- 
tremität; v.  ßov  u.  Cnemis.  — Bu - 
cnemia  sp  ar g anotica  — Oedema 
lacteum  (puerperarum),  Phlegmatica 
alba  dolens  {puerperarum) , Sceloncus 
(1 dolens  albus  puerperarum) , Scelalgia 
( alba  dolens)  puerperarum , die  weisse 
Gelenkgeschwulst  ( der  Wöchne- 
rinnen); s.  Bucnemia  u.  sparganoticus.  — 
Bu  cnemia  tropica  = Rheumatismus 
lymphaticus  Barbadensium , Adenitis 
Barbadensium  , Adenoncus  ( rheumati - 
cus)  Barbadensium , die  Drüsenkrank- 
heit von  Barbados;  s.  Bucnemia  u. 
tropicus. 

Buecphlysis , Ecphlysis  V accinia 
( Good ),  Variola  vaccina  ( Jenner ), 
Exanthema  Vaccina  ( Parr ),  Synocha 
Vaccina  ( Joung ),  die  Kuhpocke, 
Kuhblatter,  Vaccine;  \.  ßovs , s. 
Bos  , u.  Ecphlysis. 

Bllgrailtia,  bei  Mercatus : ■=.  Pernio , 
Frostbeule. — ■ Viell.  verdorben  aus  Bub o- 
panus  od.  dgl. 

Bugrlösson,  Buglossum,  TO  ßOV - 
ylwoooVy  bei  ältern  Griechen:  oßov~ 
yXwooos,  die  Ochsenzunge;  v.  ßovs 
s.  Bos  u.  Glossa. 

Bu'iatrica,  die  Rindviehheilkunde; 
s.  Bos  u.  Iatros  etc. 

Bulapathum,  (to  ßovXuTta&ov'*')  eine 
Art  Sauerampfer?  od.  irgend  eine  Art  grosser 
Rüben,  wie  unsere  Runkelrüben?  v.  ßov  (gross) 
oder  ßovq  (s.  Bos ) u.  Lapathum. 

Bulbocastanum,  to  ßolßoxaoTuviov, 
Bunium  Bulbocastanum , die  Erdnuss;  von 
ßoXßoq , Bulbus  u.  Castanea,  wegen  ihrer  kasta- 
nienähnlich schmecken  sollenden  Wurzelknollen. 

JfMlftorrhexis,  besser:  Ophthal  mor- 
rhexis;  v.  Bulbus  u.  Rhexis. 

Bulbulus , %o  ß oX  ß 10  v , 0 ßolßi- 
oytos,  ein  kleiner  Bulbus,  kleiner  Bollen, 
eine  kleine  Zwiebel;  Demin.  v. : 

Bulbus , 0 ßoXßos,  die  Bolle,  Polle, 
Knolle;  daher  alles,  was  derselben 
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ähnlich  sieht,  wie  B albus  o culi, 
der  Augapfe  1;  B albus  pili , eine 
Haa  rwurzel,  die  Zwiebel  der  dess- 
halb  sog.  Zwiebelgewächse  usw.;  v.  tXw, 
(ßsXco,  ßo'j Iw,)  winden,  zusammenwickeln 
usw.,  so  wie  auch  das  Teutsche  Ztvie- 
bel  an  ein  Zusammenlegen,  ein  Dop- 
pelt machen  erinnert.  Das  Wort  ist  also  ety- 
mologisch verwandt  mit  Helosis,  Ileus,  Biblos? 
etc.,  durch  das  entsprechende  Lat.  volvere  mit 
V olvülus , Convolvulus , Involücriun  , Vulva 
etc.  — Vielleicht  darf  man  auch  an  das  Teut- 
sche: Wolle,  Windel , Wickel  usw.  erinnern; 
vergl.  noch : 

Hule,  y ßovXy,  der  Rath;  vgl.: 
Bulesis,  y ß ovXyo i g , genit.  - ewg, 
das  W ollen,  das  Willensvermö- 
gen, der  Wille,  Voluntas ; v.  ßovXo- 
jucu,  wollen.  JBovXo/tai  u.  iv ollen  u. 
veile  u.  volvere , ( xvdlzen , im  Geiste  über- 
legen od.  gleichsam  wälzen ; vgl.  V i r- 
g iV  s 6 sic  volvere  Parcas ’ !)  u.  ßov- 
Xeveiv , rathen,  berathen,  (eXo),  ßeXco, 
ßoXü) , ßovXco , ßovXew,  ßovXtvw ,)  etc. 
sind  offenbar  alle  nahe  verwandt;  vergl. 
noch  Bulbus  etc.! 

Bulima,  falsch  statt: 

Bulimia,  y ßovXijuict,—  Bulimos  etc. 
Bulimiasis,  y ßovXi/iiaöig , genit. 
-ewg,  — Bulimos  etc. 

Bulimiosis,  unrichtig  statt  Bulimiasis. 
Bulimos , Bulimus,  6 ßovXi/uog, 
der  heftige  Hunger,  bes.  der  Heiss  hun- 
ger;  v.  ßov s.  unter  Bubo  u.  v.  Limos. 

Bulithos,  0 ßo  v X i&o  g,  1 . ein  in  einem 
Ochsen  gefundener  Stein;  2.  ein  sehr  grosser 
(Blasen-  udgl.)  Stein;  1.  v.  ßovg,  s.  Bos,  u.  v. 
Lithos;  2.  v.  ßov-,  s.  unter  Bubo,  u.  v.  Lithos. 

Bulla,  (ßvXXog , ßvXXy ,)  die  Blase; 
Wasserblase  usw.;  v.  ßvw , s.  unter 
Byssus!  (u.  zwar  v.  der  weichen  XX-  Form: 
ßvXXo ),  schwellen  machen,  quellen 
machen  usw.,  woher  auch  eb ullire,  ko- 
chen!)— Bullae  crystallinae , der  Bla- 
senschanker. 

Bumasthon,  die  übermässig  grosse 
weibl.  Brust;  v.  ßov-  und  Masthos. — 
B u m a s t li  o n p endulum  , eine  sehr 
grosse  Hängebrust. 

Bunion , (spr.  bjunfn ) nennt  Aston 
Key  (Guy’s  Hospital  reports , Vol.  50.) 
die  Entzündung  des  Fussballens. 

Bunium,  r 0 ßovviov,  bei  den  alten  Grie- 
chen: die  Wurzelknollen  verschiedener  Pflanzen; 
verwandt  mit  Bolbos,  Bubo  etc.;  vielt,  bloss  das 
durch  die  Endung  verlängerte  ßov ? — 
Buophthalmia,  gewöhnlich:  Buplith.  . . . 


Bupeana,  gewöhnlich:  ßupinn. 

Buphag^a,  ein  0 chs  enhacker,  z.  B. 
Buphäga  africanus  Physiogr.;  eig.  Och- 
senfresser; v.  ßovg , s.  Bos,  u.  v.  rpctyo) ; 
(Scherzname,  als  wollte  der  kleine  Vogel 
den  Ochsen,  nicht  sein  Ungeziefer,  fressen). 

Buphlysis  — Buecphlysis;  v.  ßovg, 
s.  Bos,  u.  Phlysis,  s.  Ecphlysis. 

Buphthalmia  zzz  Buphthalmus. 

Buphthalmon  n: 

Buphthalmos,  Buphthalmus,  Bu- 
phthalmia, das  Ochsenauge,  Elephan- 
tenauge,  = Hydrophtlialmus ; v.  ßovg  od. 
ßov-,  s.  unter  Bos  u.  Bubo,  und  von 
Ophthalmos ! 

Bupina , y ß ovn  e iv  a , der  Heiss- 
hunger; v.  ßov - od.  ßovg,  s.  unter  Bu- 
limos etc.,  u.  v.  nelvct,  nsivy , der  Man- 
gel, Penurial  (der  Hunger;)  verwandt 
mit  novog,  noivy , Leiden,  Qual.  Viele 
übersetzen:  grosser  Durst,  indem  sie  den 
letzten  Theil  des  Worts  sehr  unrichtig 
v.  nivo),  trinken,  herleiten. 

Bupleiirum  , r O ßovnXavqov , o und  rj 
ßovnXeyqog,  1.  nach  den  Meisten:  Bupleurum 
longifolium , das  Hasenohr;  2.  nach  Andern 
Daucus  muricatus , die  wilde  Pastinake;  v. 
ßov-  u.  Pleuron,  wahrscheinlich  wegen  der  stark 
gerippten  Blätter? 

Buprestis,  y ß ov  n gy  o t i g , genitiv. 
-td'og,  idis , 1.  bei  den  Alten:  eine  ver- 
meintlich giftige  Käferart,  deren  Stich 
Anschwellungen  am  Rindvieh  u.  a.  Tliie- 
ren  verursacht;  2.  jetzt  das  Geschlecht 
der  sog.  Prachtkäfer;  v.  ßovg  (oder 
ßov-?)  s.  unter  Bulimos  etc.,  u.  v.  Prestis. 

Burcolaccas , o ßovqxoXuxxag,  der 
Vampyr;  Neugriech.,  wahrscheinl.  v.  den  nörd- 
lich. barbar.  Nachbaren  angenommen. 

Bursa,  y ßvQoa,  der  Beutel;  (auch 
der  Geldbeutel,  die  Börse!)  eig.  ein  ab- 
gezogenes Fell.  Scheint  verwandt  mit 
Byssus!  etwa  durch  eine  p-Form  v.  ßvco, 
so  dass  das  Wort  sich  auf  das  (Auswei- 
den und)  Ausstopfen  bezöge? 

bursälis,  zu  einem  Beutel  gehörig,  das 
Scrotum  betreffend , demselben  benach- 
bart usw.;  v.  Bursa.  — Musculus  b. 
— M.  obturator . 

Buscatlna,  Buscatinum,  die  Buska- 
tine,  das  Buskatin,  der  wahrscheinlich  bes. 
darstellbare  eigenthümliche  Rindskot h Stoff, 
welcher  den  Rindviehställen  ihren  eigenthümlichen 
Geruch  gibt;  v.  ßovg , s.  Bos  etc.,  u.  v.  Scör. 

Buscorlna,  Buscorinum,  die  Busko- 
rine,  das  Buskorln;  grammaticalisch  richti- 
ger: ßuscatina. 
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Bustum , o tv /iß  o<;,  1.  der  Ort,  wo  Lei- 
chen verbrannt  werden;  v.  uro,  buro , verbren- 
nen;— 2.  die  Leiche; — 3.  das  Grab. 

Butomus,  O ßovrofioq,  Sparganium  ra- 
mosum?  Igelknospe,  Igelkolbe,  eine 
Sumpfpflanze;  v.  ßovg  (s.  Bos ) u.  re/xvo),  s. 
Tomus  etc.,  weil  sich  wahrscheinl.  das  Vieh  zu- 
weilen daran  verletzt  ? 

Butyphus,  Typhus  hovinus , T.  bo- 
vilis , die  Rinderpest,  Löserdürre; 
v.  ßovg,  s.  Bos , u.  Typhus. 

Butyrum  od.  Butyrum,  io  ß o v t v- 
qov  , die  B u 1 1 e r ; bei  Plutarch  auch  ♦ 
eine  Salbenart,  (etwa  wie  die  vom  Han- 
noverschen Landmann  gebrauchte  sogen. 
Beustbutter?)  Man  halt  das  Wort, 
nach  Hippokrates  Vorgänge,  für  Sky- 
thisch,  obgleich  es  sich  auch  leicht  aus 
ßovg,  s.  Bos , und  aus  Tyros  erklären 
lässt,  bes.  wenn  man  Tyros  nicht  gerade 
Käse  übersetzt,  sondern,  wie  billig,  v. 
tcqo),  tero  ! (t agw , tuqciw,  vagaoow,  s. 
unter  Taraxacum!  t oqoj,)  tvqco,  reiben, 
drehen,  wenden,  knäten , rühren,  lier- 
leitet;  so  dass  Tyros  ist:  etwas  Gerührtes, 
durch  Rühren  u.  Knäten  Entstandenes;  Bu- 
tyron  aber:  ein  zunächst  durch  Rühren  und  Knä- 
ten Entstandenes;  Butyron  aber:  ein  zunächst 
durch  Rühren  und  Knäten  entstandenes  Produkt 
vom  Rindvieh:  Kuh  käse,  Kuh  butter. — 
Riemer  eifert  wol  mit  Unrecht  gegen  diese 
Herleitung? 

Buxlna,  Buxfnum,  das  Buxln,  ein  ei- 
eenthüml.  von  Faure  in  allen  Theilen  x.  Buxus 
sempervirens  gefundener  kaloidischer  Stoff;  von 
Buxus. 

Buxus , rj  nv^o  5y  der  Buchsbaum; 
s.  unter  Pyxis! 

Byblos  , o ß iß  A o g , 1 . = B i b 1 o s ; — 2. 
einige  Lexikographen  wollen  Bvßkog  vom  noch 
ungebrauchten  ( Aegyptischen)  Papier  oder  Per- 
gament, Bißkog  aber  vom  schon  gebrauchten  od. 
beschriebenen  verstanden  wissen. 

Bycane,  rj  ßvnavrj , Buccinuml  die  Trom- 
pete; verwandt  mit  Bucca  etc  ; vgl.  Byssus ! 


byrsodepsicus , ßvgcrodsiljfytoc, 
zum  Gerben  gehörig ; s.  Byrsodepsis.  — 
Trine  ip  iu  m byrsodepsicum , der 
Gerbstoff,  das  Tannin. 

Byrsodepsis,  (rj  ß v q o o d s ip  t e?)  das 
Gerben;  v.  ßvgoa  s.  Bürs  a,  u.  v.  Depsis. 

Byaucheu , o ßvoav/gv,  ein  Mensch 
mit  kurzem  Halse,  dem  der  Kopf  gleichsam 
zwischen  den  Schultern  steckt;  eig. : Steifhals, 
Dickhals ; v.  AUchen  u.  ßvoj , ßvgo> , fut.  ßvoo), 
aUsstopfen,  so  dass  das  Ausgestopfte  steif  und 
ungelenk  wird : vgl.  noch  : 

Bysma,  X o ßvo  fiat,  Obtur  amen tum  , Farci- 
tnen , das  Verstopfende,  (der  Stöpsel,)  das  Aus- 
stopfende; v.  ßvo) , ßvgo) , stopfen,  ausstopfen. 

Byssocausis,  Ustio  byssi  ope  facta, 
das  Brennen  milteist  eines  baumwollenen 
Brenncylinders ; v.  Byssus  u.  Causis. 

Byssophthlsis , die  Baumwollen- 
schwindsucht, die  Auszehrung  der 
Baumwollenspinner,  (bes.  gut  beschrieben 
von  Kay  zu  Manchester  (in  the  North 
of  England  medical  Journal , ///.  Vgl. 
Behrendts  allgem.  Repert.  der  med.-  Chir- 
urg. Journ.  des  Auslandes ; Jahrg.  3.  S. 
275  — 277.)  v.  Byssus  u.  Phthisis. 

Byssus,  v)  ßvooog , 1.  die  Baum- 
wolle; feiner  Flachs;  die  feine  Seide 
der  Seidenmuscheln,  wie  Pinna  nobilis 
Physiogr. ; 2.  die  aus  dergl.  Materialien 
verfertigten  feinen  u.  daher  auch  dich- 
ten Zeuche,  wie:  feine  Leinewand 
udgl. ; bei  den  alten  Aerzten  daher  auch: 
Verbandsstücke  aus  feinem  Linnen  usw. ; 
3.  Wundfäden,  sog.  Charpie.  Alle 
diese  Bedeutungen  leiten  sich  sehr  leicht 
ab  v.  ßvo),  ßv£w,  ßvooo),  fut.  ßvoo  u. 
ßvgo),  ausstopfen,  (so  dass  das  Ausgestopfte 
steif  oder  fest  wird  ,)  steif  oder  fest  ma- 
chen usw. 

Mythos , o ßu&og,  Aeol.  — = Bathos. 


C. 

Entspricht  dem  Griechischen  K,  und  in  der  Verbindung  mit  dem  Hauchlaute  oder  als  C h 
dem  Griechischen  X.  — Wegen  der  Verwandlung  des  C,  H,  Qu  usw.  in  P , Ph  und  umgekehrt  s.  m. 
die  Bemerkungen  über  P etc.  — Wörter,  welche  bis  jetzt  noch  nicht  in  die  Lateinische  Schreib- 
art umgestaltet  sind,  findet  man,  wenn  sie  hierher  gehören,  unter  K. 


caballtnus , für  Pferde  gehörig,  Pferde 
betreffend  usw.;  von  Caballus.  Aloe 
cab  allina  , die  Rossaloe* 

Caballus , o xaßu  XXrjq,  der  Gaul,  die 
Mähre,  das  Arbeitspferd;  (ob  viell.  eig.  Streit- 
ross?)  v.  y.axu  ßaXknv , ( xaßßukkftv ! s.  xaxu 
u.  Ballismus  etc.)  niederwerfen,  bekämpfen?  wie 

Kraus’s  etym.  ined.  Lexicon.  3te  Aull. 


xaxaßaktxog , xußßakkixog , ein  geschickter  Fech- 
ter, glücklicher  Faustkämpfer.  Da  Caballus  bes. 
ein  viel  gebrauchtes  Pferd  bezeichnet,  so  leiteten 
Manche  das  Wort  auch  v.  cavare , aushöhlen; 
z.  B.  die  Erde  mit  dem  Hufe  ! — Andere  von 
xaßi] , Getraide,  (was  das  Pferd  bearbeiten  helfe 
und  womit  es  gefüttert  werde!)  her. 

23 
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Cahhagium,  bei  Engl.  Aerzten  :xxx  Cortcx 
( *eoffroyae  Jomaiensis,  die  Wurmrinde  von  Ja- 
maica, von  Andira  inermis  Kunth  ~~  GeoJJ'roya 
inermis  Sw.,  Engl.  Cabbage-tree , Ko  hl  bäum. 
Das  Engl,  tke  cabbagc,  der  Kopfkohl,  ist  offen- 
bar verwandt  mit  Caput  etc. 

Cacabus,  o xaxaßoq,  nannaßoq,rj  na  n- 
naß  11  etc.,  der  Kochtopf;  — eine  Nachbildung 
des  Bollerns  bei’m  Kochen  ? od.  v.  naioi  (xa«) 
y.ußijv ? Essen  heiss  machen,  wie  Einige  meinen!  — 
Das  Etymolog,  maynum  sagt:  v.  nauro),  {nun m, 
näßt»,')  hohl  machen,  hohl  klingen;  mit  verdop- 
pelter Anfangssylbe. 

Cacaerometrum,  das  Kakaerometer, 
der  Luttverderbnissmesser,  könnte  man 
allenfalls  J.  F.  John’s  sogen.  Cacometer 
nennen?  v.  cacos,  Aer  u.  Metrum  etc. 

Cacaesthesis,  die  Kakästhese,  das 
üble  unbehaglige  (krankhafte)  Gefühl; 
bei  Einigen  auch  mit  Unrecht:  das  falsche, 
verstimmte  Gefühl,  also  x=x  P s eu  d a e s t h esi  s ! 
v.  cacos  u.  Aesthesis. 

Cacalexeteria  (remedia),  Mittel  gegen 
schlechte  verdorbene  Säfte,  gegen  An- 
steckungen usw.;  v.  nccxog  u.  Alexeterium. 

Cacanche  xxxx  Cacocynanche,  Cacosyn- 
a nche;  v.  nanoq  u.  Anche. 

Cacanthrax,  Anthrax  malig  nus ? die 
bösartige  Brandbeule;  v.  cacos  u. 
Anthrax. 

Cacao,  Cacaviy  Cacoa , die  bekannte 
würzige,  Ölige,  sehr  nährende  Frucht  v. 
Theobroma  Cacao  L.,  die  man  bes.  als 
sog.  i Schocolate  ( Cacao  tabulata)  geniesst. 

Cacaoraog-alactopecte,  kann  man  etwa 
A rr  au  It  s festgewordene  Eselsmilch  - Choco- 
lade  nennen.  ( Vgl.  Froriep’s  N.  Not.  Nr.  489 
(1589)  S.  80.). 

cacatorius,  caccatorius,  häufig  zu 
Stuhle  gehend  . häufig  zu  Stuhle  führend; 
v.  Cacce. — Febris  caccatoria , das 
Purgirfieber,  Scheissfieber  (sagten  die  Al- 
ten !). 

Cacaphrodlte , bei  Bemard.  Tomi- 
tanus  (in  der  Mitte  des  16.  Jahrh.):  Mala 
Venus  l rx  Syphilis;  v.  cacos  u.  Aphrodite. 

Cacaphtha,  Aphtha  maligna ? die  bös- 
artigen^ Aphthen;  v.  nattos  u.  Aphtha. 

Cacce,  y nann der  Menschenkoth.  (Nach- 
bildung des  Lauts,  mit  welchem  rohe  Menschen 
auch  bei  uns  das  Hinabfallen  desKoths  bezeichnen?) 

Cace  , 1]  v.  a n y , s.  nanoq, 

Caceaesthesis,  bei  Busch  usw.  wol  nur 
Druckfehler  statt  des  zwar  ebenfalls  unrichtigen 
Cacoaesthesis? 

Cacenteria,  Enter  ocace,  die  Darm- 
fäule; v.  cacos  u.  Enteron. 

Cacephebotesia,  (lies:  Eahephäboiäslaß) 
der  während  der  Geschlechtsthätigkeitsentwicke- 
luug  oft  entstehende  krankhafte  Zustand ; v.  cacos 
u.  Ephebotesia. 


racliecücus , vay ’syTrj  q , nay ey%  /- 
kos,  an  sog.  Kachexie  leidend,  kachek- 
tisch;  eig. : übel  beschaffen,  sich  übel  be- 
findend; s.: 

Cachectis ? x=x  Cachexis? 

Cachelcoporphyrotyphus  , Porphy - 

rotyphus  cachelcoticus , das  typhöse  Schar- 
lach mit  bösartigen  Geschwüren  (als  Folge- 
Krankheit);  v.Cachelcos  u.Porphyrotyphus. 

Cachelcoma,  Cachelcos,  nicht  Hel - 
cocaee  l Ficus  malig num , ein  bösartiges 
Geschwür;  v.  cacos  u.  Helcoma,  Helcos. 

cachelcoticus , ulcere  maligno  labo- 
i ans , u.  m , iunctus  etc.,  an  bösartigen 
Geschwüren  leidend , damit  verbunden 
usw.;  v.  Cachelcos. 

Cachetis,  verschrieben  statt  Cachectis? 

Cachexia,  rj  u a yej;  i a , n cc  y € £ i g,  die 
Kachexie,  übler  Gesundheitszustand 
mit  auffallend  krankhaftem  Ansehen ; ein 
sehr  übles  krankhaftes  Ansehen,  Habi- 
tus malus  l eig. : das  Uebelbefinden ! v. 
y.ayios  u.  eyo) , haben;  sich  befinden;  — 
ucr/.ojg  eytxt , sich  übel  befinden,  male  me 
habeo  ! vgl.  noch  Hexis. 

Uachexis,  nu/a^iq,  genit.  xu/f^a wc,  - — - 
Cachexia. 

Cachinnus , o y a y y a o /i  o g , das  laute, 
ausgelassene  (auch  wol  spottende)  Lachen. 
Cachinnus  ist  v i eil . mehr  unmittelbare 
Lautnachbildung,  als  Griech.  Ursprungs, 
so  wie  das  Teutsche  Kich ern  u.  ähnl.?  — 
Vgl.  Cancbasmus. — C.  convulsivus 
(Schmalzes  Diagn.  Nr.  539.)  derLach- 
krampf. 

Cacia,  s.  Kama. 

Cacoaesthesis,  bei  v.  11a  gen,  Busch 

u.  A.  unrichtig  statt:  Cacaesthesis. 

Cacocholia , die  üble  Beschaffenheit 

der  Galle;  v.  xaxog  u.  Chole. 

cacocholicus,  an  übler  Beschaffenheit 
der  Galle  leidend;  davon  herrührend  usw.; 

v.  Cacocholia. 

Cacochroea,  rj  yayoygota,  üble, 
schlechte,  krankhafte  Hautfarbe;  v.  yayog 
u.  Chroea. 

cacochrüs,  y ayoygoog,  navoygov g, 
genit.  cacochrois , yayoygoov , > nxyoygov 
etc.,  von  übler,  kranker  Hautfarbe;  s. 
Cacochroea  etc. 

Cacochylia,  die  Kacochylie,  üble 
Beschaffenheit  des  Nahrungssaftes ; v.  ya- 
yog u.  Chylus. 

cacoehylicus,  an  Kakochylie  leidend; 
davon  herrührend  usw.;  v.  Cacochylia. 


Caeoehylus 


179 


Cacopathia 


caeochylus,  x a xoyv Ao  g , = caco- 
chylicus,  u.  zwar  besser,  als  letzteres! 

Cacochymia , die  Rakochy  mie, 
schlechte  Beschaffenheit  der  Safte;  v.  x u- 
xog  11.  Chymus. 

cacochymicus,  kako chym isch,  mit 
Kakochymie  behaftet ; davon  herrülirend 
usw. ; v.  Cacochymia. 

cacochynms , xaxoyv/uog,  — ca- 
c o c h y in  i c u s. 

Cacocneillia,  mala  surarum  conditio,  der 
üble  Zustand  der  Waden;  s.: 

cacocnemicus  =: 

cacocnemus , mit  schlechten  dünnen  Wa- 
den ; v.  cacos  u.  Cneme. 

Cacocolpia,  Cojpocace , Putredo  vul- 
vae , die  weibliche  Sc  haam  faule; 
v.  cacos  u.  Colpos. 

Cacocynanche,  Angina  maligna , die 
bösartige  Bräune;  v.  y.axog  u.  Cyn- 
anche. 

cacödes,  x axoidt]  g , male  olens,  übel 
riechend;  von  cacos  u.  ofw,  s.  Odor 
etc.  etc. 

Cacodia,  Odor  gravis , O.  malus,  der  üble 
Geruch  (einer  Sache);  v.  cacodes. 

Cacodontla  (sprich:  6 Kakodonthla"1 ), 
die  Kakodontie,  der  (bei  Manchen 
erbliche ) schlechte  Zustand  der 
Zähne;  v.  cacos  u.  odovg,  s.  Dens. 

cacoerg-es,  cacoergicus,  muss  heissen:  cac- 
urges. 

cacoethes , x ctx  o rj  & g , bösartig; 
v.  xaxog  u.  rj&og,  s.  Ethos. — Ulcus 
cacoethes,  tXxog  xuxorj&eg,  ein 
um  sich  fressendes  bösartiges  (krebsartiges) 
Geschwür. 

cacoethicus,  1.  eig.  = cacoethes;  2.  mit 
einer  Übeln  Gewohnheit  behaftet;  durch  eine  üble 
Gewohnheit  entstanden;  v.  cacoethes. 

Cacog-alactia,  eine  üble  Beschaffenheit 
der  Milch  ; v.  xaxog  u.  Gala. 

cacog-alacticus , mit  schlechter  Milch 
versehen;  (also  meistens:  cacogalactica!) 
von  schlechter  Milch  herrührend  usw. ; 
v.  Cacogalactia. 

Cacogralia,  richtiger:  Cacogalactia. 

cacog'alicus,  richtiger:  cacogalacticus. 

Cacog-enesis,  bei  Th.  A.  v.  Haij  en : 
eine  falsche,  krankhafte  Bildung,  wie 
Skirrhen  udgl. ; v.  cacos  u.  Genesis. 

cacogeiieticus , von  krankhafter  Bildung, 
daran  leidend  usw. ; s-  Cacogenesis. 

Cacoglossia , Glossocace  , die  Zun- 
ge nfäule;  v.  cacos  u.  Glossa. 

Cacomeliasmus , Mcliusmus  malignus, 


mala  artuum  conditio  , eine  üble  Beschaffenheit 
der  Glieder;  v.  cacos  u.  Melos. 

Cacometrum,  bei  J.  F.  Jahn;  das  Ka- 
ko me  ter  oder  der  Lu  ft  ve  rd  e rb  n i s s mes- 
se r!  aus  cacos  u.  Metrum,  eine  Wortbildung, 
welche  C.  G.  Kühn  mit  verdientem  Tadel  be- 
legt. Man  könnte  allenfalls  dafür  sagen:  Ca- 
caerometru  m. 

cacomictos,  male  mixtus , krankhaft 
gemischt;  v.  cacos  u.  mictos,  mixtus . 

Cacomictosis,  mala  mixtio , die  krank- 
hafte Mischung;  v.  cacomictos. 

Cacomorphia,  rj  x u x o [i  o q (p  i a , die 
Rakomorphie,  Missbildung,  V er- 
unstaltung,  Dejormitas $ v.  xaxog  und 
Morphe. 

cacomorphicus  cacomor  p h u s. 

Cacomorpköma,  die  durch  Kakomor- 
phose  entstandene  Entstellung  (während 
Cacomorphosis  eig.  den  Verbildungsvor- 
gang selbst  bezeichnet);  s. : 

Cacomorphosis,  bei  Theod . Alex . 
v.  II  agen:  eine  üble,  krankhafte  Ge- 
staltung, wie  Hasenscharte,  Buckel  usw.; 
v.  cacos  u.  Morphosis;  vgl.  Morphe,  For- 
ma etc. 

cacomorphus , x a x 0 /u,  0 q (p  0 g , von 
Rakomorphie  herrührend,  damit  behaftet 
usw. ; s.  Cacomorphia. 

Caconomia,  fj  xaxov 0 fma,  die  schlech- 
te Einrichtung  usw.;  s.: 

caconomws,  6 yayovo^oq,  eine  schlechte 
Einrichtung  machend,  eine  bestehende  Einrichtung 
schlecht  verwaltend,  der  Kakonöm;  v.  cacos  u. 
Nomos.  (Vgl.  Allg.  Anz.  d.  D,  1831  , Nr.  304, 
S.  4080.) 

Cacönychia,  die  Kak 011  y cliie,  schlech- 
te Beschaffenheit  (Krankheit)  der  Nägel; 
v.  xaxog  u.  Onyx ; vgl.  noch  : 

Caconychiae,  die  Kakonychien,  die 
Fehler  und  Krankheiten  der  Nägel;  plur. 
v.  Cacönychia. 

caconychieus,  mit  Kakonychie  behaf- 
tet; dieselbe  verursachend ; davon  herrüh- 
rend usw. ; v.  Cacönychia. 

Cacoparonychia  , Par onychia  mali- 
gna, das  bösartige  Nagelgeschwür ; v.  ca- 
cos u.  Paronychia. 

cacoparilienos  , y.uy.onaQ  0f  voq,  1.  eig. 
die  Lage  einer  unglücklichen  Jungfrau  betreffend; 
2.  bei  einigen  jetzigen  Schriftstellern  mit  Un- 
recht: einer  Jungfrau  nicht  wohl  anstehend,  z.  B. 
Philotnirnesia  cacojjarthena!  v.  yaxoqu.  Parthenon. 

cacopathes,  x a ko  n a d't]  g , — cac0~ 
pathicus. 

Cacopathla , rj  x ax  0 n a iT  £ 1 a , ein 
schweres  Seelenleiden ; der  Kummer,  grosse 
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Traurigkeit;  Melancholie;  v.  xaxog  und 
Pathos. 

cacopathlcus,  xaxonadyg,  xaxo- 
naftog,  mit  einem  schweren  Seelenlei- 
den behaftet;  dadurch  erkrankt;  davon 
herrührend  usw. ; v.  Cacopalhia. 

Cacopharyngria  , Pliarynyocace  , die 
Schlundfäule;  v.  cacos  u.  Pharynx. 

C^acophonia,  y xaxocpwvia,  dieKa- 
kophonie,  eine  üble  Stimme,  üble  Be- 
schaffenheit der  Stimme,  der  Aussprache 
usw.;  v.  xaxog  u.  Phone. 

cacophonicus,  mit  Kakophonie  behaf- 
tet; damit  verbunden,  kakophonisch 
usw.;  v.  Cacophonia. 

Cacophrasia,  dieKakophrasie,  üble 
Ausrede;  v.  xaxog  u.  Phrasis. 

cacophrasticus,  kürzer  und  richtiger: 

Cacophrastus,  xaxoffQaoTog,  eine 
üble  Ausrede  habend,  übel  redend;  s. 
Cacophrasia. 

Cacophthalmia , 1.  Ophthalmocace , 
die  Augen  faule;  v.  cacos  u.  Ophthal«» 
mos;  2.  eine  bösartige  Augenent- 
zündung; v.  cacos  u.  Ophthalmia. 

Cacophyxia,  falsch  statt  Cacosphyxia. 

eacoplasticus,  von  übler  Bildung;  an 
fehlerhaftem  Körperbau  leidend ; davon 
herrührend  usw.;  v.  xaxog  u.  plasticus. 

Cacopneumonia,  Pneumunocace , die 
Rungenfäule;  y.  cacos  u.  Pneumon. 
Vgl.  Pneumonosaprosis  etc. 

cacopracticus,  mit  Kakopragie  behaK 
tet ; dieselbe  bewirkend,  oder  gar  übend 
(wie  von  Cacopraxis !),  davon  herrührend 
usw.;  v.  Cacopragia. 

Cacoprag-ia,  y xaxon  Qay  ta  , 1.  Stö- 
rung einer  od.  mehrer  organischer  Fun- 
ctionen, bes.  der  Verdauungsthätigkeit;  v. 
xaxog  u.  (ngayo,)  npaoow,  s.  unter  Praxis. 

cacopragicus , falsch  statt:  cacopracticus. 

Cacopraxis«»  1 .—Cacopragia:  2.scblechle 
(geistige)  Ausrichtung  der  übernommenen 
hunctionen,  bes.  der  ärztlichen!  v.  xaxog 
u.  Praxis. 

Cacoproctla,  Proctocace , die  Mast- 
darm f ä u 1 e : v.  cacos  u.  Proctos. 

Cacorhachis,  Cacorhachitis,  falsch  statt  Ca- 
corrhachis  etc. 

Cacorhytmus,  falsch  statt  Cacorrhythmus. 

Cacorrhachis  — Cacorrhachitis. 

Cacorrhachit! s,  C a c o r r h a c li  i s,  eine 
Rii  ckgra  tsk  ran  k heit,  die  Kakorrha- 
chilis,  Kakorrhachis ; y.  xaxog  u.  Rhaclii- 
tis  etc. 
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Cacorrhinia,  Ithinocace , die  Nasen- 
fäule; v.  cacos  u.  Rhin,  Rhis. 

Cacorrhythmus,  (o  xaxo()Qv{ypog,')  1. 
eig. : schlechte,  unordentliche  Zahlenfolge; 
2.  missbrauchsweise:  unordentlicher 
Puls,  Pulsus  irreyularis  od.  anomalus; 
ein  unordentliches  Wechselfieber,  Febris 
intermittens  itnomala  oder  atypica  j v. 
xaxog  u.  Rhythmus. 

cacos,  s.  xaxoq.  (Vgl.  Saprosis). 

Cacosis , y x a x w o i g , genit.  - ewg, 
der  schlechte  verdorbene  Zustand  des  gan- 
zen Körpers  oder  eines  einzelnen  Organs; 
v.  xaxog;  xaxom , fut.  xaxwoco , schlecht 
machen,  verderben. 

Cacositia,  y xaxoorrta,  der  grosse 
Widerwille  gegen  Speisen , Abscheu  vor 
Nahrungsmitteln;  v.  xaxog  u.  Sitos. 

cacositicus,  mit  Cacositia  behaftet;  die- 
selbe veranlassend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Cacositia. 

Cacosmia  z=z  Cacodmia;  v. : 

cacosmus  ~ cacodmus;  v.  cacos  u. 
Osme. 

Cacosomium,  ein  Lazareili  für  Aus- 
sätzige und  and.  unheilbar  Kranke;  von 
xaxog  u.  Soma?  od.  unmittelbar  v.  xaxog ? 
vgl.  cacosus. 

Cacospermasia,  Cacos  p er  matia, 
schlechte  Beschaffenheit  des  Samens;  v. 
xaxog  u.  Sperma. 

cacospermaticus , mit  Kakospermasie 
behaftet;  davon  herrührend  usw.;  v.  Ca- 
cospermasia. 

Cacospermia  — Cacospermasia,  Ka- 
kospermie. 

cacosphycticus,  mit  Kacosphyxie  be- 
haftet; dieselbe  verursachend  usw.;  v.; 

Cacosphyxia,  ein  schlechter,  feliler- 
lerhafter  Puls;  v.  xaxog  u.  Sphyxis. 

Cacosplanchnia , die  Kakosplanchnie, 
und  zwar  1.  eine  üble  Beschaffenheit  der 
Verdauungs Werkzeuge;  schlechte  Verdau- 
ung; 2.  eine  von  schlechter  Verdauung 
herrührende  Abzehrung;  von  xaxog  und 
Splanchnon. 

cacosplanchnus,  xaxoonXayyvog , 
an  Kakosplanchnie  leidend  usw. ; s.  Ca- 
cosplanchnia. 

cacostomachus,  xaooio p ay  o g , dem 
Magen  übel  bekommend,  den  Magen  ver- 
derbend; y.  cacos  u.  Stomachus. — K a- 
x o o i o/t  a y o i oivoi , schwer  verdau - 
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liehe  Speisen , Cibi  ventriculum  offen- 
dentes, 

Cacostoaiiatopliresia,  die  Kakostoma- 
t o s p h r es  i e,  der  üble  Geruch  aus  dem 
Munde,  Gravitas  lialitus  j v.  cacos,  Stoma  u. 
Osphresis.  — Albert  Sachs  (lYledic.  Denk- 
würdigen 1,1.  S.  27.)  tadelt  das  Wort  mit  noch 
mehr  Recht,  als  er  selbst  zu  ahnen  scheint,  da 
wir  schon  Oze,  ozostomus,  (Ozostomia)  etc. 
dafür  haben.  Es  legt  aber  das  Wort  einem 
Most  bei,  wo  ich  es  nicht  finde. 

Cacostomia , der  richtigere  Ausdruck 
für  das  gewöhnliche  Stomacace  j v.  cacos 

u.  Stoma. 

cac osus,  aussätzig;  v.  xaxoff?  od.  v. 
Cacosis  ? 

Cacosynanclie  ~ Cacocynanche; 

v.  oc:  u.  Synauclie. 

Cacothanasia,  die  Kakothanasie, 

nennt  H ennemann  (Beiträge  Mecklenb. 
Aerzte  zur  Medicin  usw. ; I,  2.  S.  175.): 
das,  zwar  gut  gemeinte,  aber  immer  ver- 
werfliche ärztl.  Streben,  die,  im  Gegen- 
sätze zur  Euthanasie,  auch  dann  noch 
kein  Mittel,  und  wäre  es  das  quälendste, 
unversucht  lässt,  wenn  die  Holfnung  zur 
Bettung  des  Kr.  aller  Wahrscheinlichkeit 
entbehrt;  v.  cacos  u.  Thauatos. 

Cacothesis,  Situs  -perversus , die  üble  Lage 
einzelner  Theile  oder  des  ganzen  Körpers;  von 
cacos  u.  Thesis. 

cacotheticus,  eine  üble  Lage  (des  Körpers 
oder  eines  Theils)  bewirkend;  durch  eine  solche 
verursacht  usw. ; v.  y.ay.oq  u.  theticus. 

Cacothymia , rj  xaxo  0 ~v ja ta  , Ra- 
kothymie,  1.  Bosheit;  2.  grosse  Nie- 
dergeschlagenheit des  Geistes;  3.  Wahn- 
sinn mit  versteckter  Bosheit;  v. 
Y.axos  u.  Thymos. 

cacothymicus,  ( xaxo&v/aoffl ) mit  Ka- 
kothymie  behaftet;  dieselbe  verursachend; 
davon  lierrührend  usw.;  v.  Cacothymia. 

Cacotrichia  , eine  Kakotrichie, 
Krankheit  der  Haare ; v.  xaxos  u.  Thrix. 

Cacotrichiae , die  Ra  ko  tri  c bien, 
Krankheiten  der  Haare;  plur.  v.  Caco- 
trichia. 

cacotrichicus,  mit  Kakotrichie  behaf- 
tet; dieselbe  verursachend;  davon  herrüh- 
rend usw. ; v.  Cacotrichia. 

Cacotrophia,  die  Kakotrophie, 
schlechte  Ernährung,  ISutritio  mala ; v. 
xaxoff'u.  Trophe. 

cacotrophicus,  schlecht  genährt;  von 
Kakotrophie  lierrührend  usw. ; v.  Caco- 
trophia. 

Cactus,  o y.ax'io  c:  ein  Kaktus;  v.  y.ur.oq? 


xuxovv , böse  machen;  xaxovo&tu,  böse  werden, 
bös  sein,  (Andere  verletzen)  V 

Cacurgria,  Functio  jjerversa , übel  be- 
schaffene (krankhafte)  Verrichtung;  von 
cacurges. 

cacurg^es,  (xuxov  gy  qq , — nicht  cacoer- 
ges  oder  gar  cacoerges!  weit  oe  in  ov  zusammen- 
gezogen worden;)  von  verdorbener,  krankhafter 
Function  herrührend ; v.  xuxoq  u.  Ergon. 

Cädaver , genit.:  Cddäveris , der  todte 
Körper  (eines  Thiers),  das  Gefallene 
(Stück  Vieh).  Man  leitet  es,  sonderbar 
genug,  v.:  Caro  data  vermibuszzz Fleisch 
für  die  Würmer!  her;  da  doch  eddere 7 
fallen,  auch  nach  Analogie  des  Griech.: 
n i wjLta , und  des  Teutschen:  Gejalle- 
nes , viel  näher  liegen. 

Cadmia,  C a d ml  a , rj  x a d ft  i a , xaS- 
fieect,  der  Galmei  und  andere  unreine 
Zinkoxyde ; schon  die  Alten  leiten  das 
Wort  her  von  Cadmus , weil  man  bei  des 
Kadinos  Burg  bei  Theben  (bei  Kuö /ta«) 
zuerst  Galmei  gefunden  haben  solle!!  vgl.  aber 
Cathimia,  auch  Medea  und  ähnliche!  — Der 
Name  Kadinos  selbst  ist  übrigens  offenbar 

Arab.  Ursprungs,  v.  +<5*9  (kädama) , voraufge- 
hen, Anführer  sein.  Cadmus  kaddämon,) 

ist  also  = Anführer,  Dux,  Herzog,  Fürst.  Vgl. 
noch  Cedma ! — Auch  bleibt  zu  vergleichen 

das  Syr.  (kadmo),  Fürst.  Will  man  das 

Wort,  wie  gewöhnlich,  v.  Ü*lp  (kedem),  das 
Morgenland,  herleiten,  so  kommt  ja  das  eben- 
falls v.  (kadam)  = (kadama),  vorauf- 

gehen, vorangehen,  wesshalb  Luther  so  ott 
‘Land  des  Aufgangs’  statt  Morgenland  sagt. 

Cadnabranchia,  bei  H o g g (s.  u.  Abran- 
chia!)  falsch  oder  doch  durchaus  unverständlich 
statt  Phthinobr.  oder  Phthorobr. 

cadücus , hinfällig,  zum  Fallen  geneigt; 
v.  cadere , fallen. — Morbus  e. , die 
Fallsucht,  Epilepsie. 

Cadus,  o xud'off,  *15  (kad),  ein  Behält- 
niss  für  Flüssigkeiten,  bes.  zum  Schöpfen 
ders.,  ein  Eimer,  ein  Fass  (v.  fassen  l) 
v.  (n3,  kädad)  Arab.  öS  (kadda),  schwer 
arbeiten,  Brunnen  ausschöpfen  usw. 

Caecilia,  eine  Wurmschlange,  ein 
Schlangengeschlecht  mit  sehr  versteckten 
Augen ; also  gleichsam  Blindschleiche, 
obgleich  diese  jetzt  unter  dem  Geschlecht 
Mncfuis  aufgeführt  wird;  v.  caecusl  vgl. 
desshalb : Typhlaena,Typhlops,  lyplilinus. 

caecus , blind.  Einige  Alte  meinten, 
(wol  sehr  unwahrscheinl.f)  caecus  komme 
v.  xaiuj , verbrennen  (s.  causticus  etc.), 
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wie  das  gleichbedeutende  t vrpXog  v.  tv- 
rpw , anzünden,  Rauch  machen,  (s.  Ty- 
phus etc.) 

Caeloma,  richtiger  Coeloma. 

Caeria , r a xat-gta,  die  Scliläfe  (Schlä- 
ge !)  v.  xaigiog,  tempestivus,  passend ; ro  xaigog, 
Tempus  idoneum  — , die  schickliche  Gelegen- 
heit! s.  unter  Carus  etc. 

Caesar , gen.  - am,  1.  eig.  ein  Geschnitte- 
ner, Herausgeschnittener;  2.  ein  Kaiser,  weil 
Caesar,  der  erste  sog.  Kaiser,  mittelst  des 
davon  benannten  Kaiserschnittes  geboren 
sein  soll;  v.  cadere , schneiden,  hauen. 

Caesar  eus , kaiserlich;  v.  Caesar.  — 
Sectio  caesarea,  der  sog.  Kaiserschnitt  mr 
Hysterotomotocia.  — Partus  caesareus, 
die  mittelst  des  sog.  Kaiserschnitts  geschehene 
Geburt. 

Caesaries , das  (lange)  Haupthaar;  von 
Caesar,  dem  bekanntlich  das  Haupthaar  fehlte! 

Caesio , ein  Casio  od.  Cäsion,  (neuere 
Physiogr. :)  ein  Fischgeschlecht  aus  den  Atra- 
ktosomen,  von  der  bläulichen  Farbe  der  ein- 
zelnen Arten  so  genannt;  v.  caesius ; vgl.  : 

Caesiomorus , ein  Cäsiomor,  ein  dem 
Caesio  nahe  verwandtes  Fischgeschlecht;  v.  Cae- 
sio oA.  caesius  u.  Meros,  (Moros,)  Morion;  also 
gleichsam;  theilweis  blau,  in  einzelnen  Arten 
blau.  Richtiger  wäre  desshalb:  Glaucomorus! 

caesius , yXavzog,  blau,  bläulich; 
verwandt  mit  coeruleus,  cyaneus,  Coeluml 
Caeso  - — Caesar. 

Caföra  ~ z Carnf'ora. 

^«/ypostemomantia  etc.  = Kafy po- 
st e m o m an  ti  a. 

Cajaput , Cajeput , (Hindustan.:  ka~ 
japuti , der  weisse  Baum?)  Melaleuca 
Leacodendron  Bot.  - — Davon  das  kam- 
ferartige  äther.  Oel : Oleum  cajeputi , 
Kajeputöl. 

Caünana  , C a 'inca  , Itad.  cainanae  , n. 
ehiococcae , die  Kainana,  Kainka,  Kai'n- 
ka Wurzel,  Schneebeerenwurzel,  die  et- 
was scharfe,  diuretische  Theile  enthaltende  Wur- 
zel von  verschiedenen  Chiococca  - Arten. 

Calamedon , (x  « la/u?j  ö ov  ftg  oder  xutu 
owya)  nach  Einigen:  ein  schräger  Knochenbruch 
nach  der  Form  einer  Schreibfeder!  v.  Calamus 
nach  der  Analogie  von  Alphitedon  gebildet. 

calaminäris , 1.  eig.  = calamitosus , 
dvsvvyjjg,  unglücklich;  v.  Cala- 
mitas $ — 2.  mit  dem  sog.  Galmeistein 
verwandt,  daher  rührend  usw. — Lapis 
calaminaris , eig. Unglücksstein,  Gal- 
meistein, weil  man  es  ehedem  beim 
Bergbau  für  ein  Unglück  hielt,  auf  den 
vermeintlich  unnützen  Galmeistein  ( zzz 
ein  Zinkerz)  zu  stossen. 

Calamilas,  ( rj  dvgrvy?^)  avfKpogu , eig.: 
der  Hagelschlag  am  Korne;  v.  Calamus;  daher 
das  Unglück  überhaupt. 


Calamus,  o zaXaptog,  f)  naXa/ur], 

1.  eig.  der  Schaft,  Halm!  2.  der  Kal- 
mus, Calamus  aromaticus,  Acorus 
Calamus  Bot. ; nahe  verwandt  mit  Cau- 
lus,  Caulis , Culmus.  Aus  z a Xu  pi  o s, 
und  Calamus  wurde  (Calm , Chalm)  Halm 
und,  durch  Uebergang  des  C oder  H in  S,  das 
Slavische  slama,  im  Demin.  slamka,  Halm 
und  Hälmchen,  wie  Sal  und  Salz  aus  u lg 
usw.  C.  scriptorius,  1.  die  Schreibfeder;  — 

2.  der  sog.  Schreibkiel  in  der  vierten  Hirn- 
kammer. 

Calcaneum , die  Ferse,  das  Fersenbein, 
Os  ealcanei ; s.  Calx  etc. 

Calcar,  der  Sporn;  v.  Calx,  Calcaneum ; 

— 2.  ein  spornförmiges  Gebilde,  z.  13.  die  INek- 
tarien  an  Delphinium  u.  a.  Blumen. 

Calcarea , Calcarta,  die  Kalk- 
erde, noch  gebraucht  statt  Calx , von 
Chemikern , welche  den  Kalk  nur  für 
eine  Erde,  nicht  für  ein  Kali  gelten 
lassen  wollen ; v. : 

calcareus , (c  al  c ari  us,)  aus  Kalk; 
(warum  sagt  man  nicht  ‘kalken’?)  — - 
2.  kalkicht;  v.  Calx . 

Calche , rj  xalyrj,  Concha  purpurifera, 
die  Purpurschnecke:  von  Chalix? 

calchodes,  cochlearis , schneckenförmig; 
v.  Calche  u.  tZdog. — Ossa  calchodeazziz  Ossa 
cuneiformia. 

calciferus , kalkführend;  v.  Calx 
~ %uXt!;  , und  fero  — (pegw . (Verdient 
wohl  den  Vorzug  vor  ch  ali  cophor  u s, 
da  dieses  zu  ungewöhnlich  und  dem  chal- 
cophorus  (—erzführend)  zu  ähn- 
lich lautet.  — Canales  calciferi , Kalk 
(=  Knochen  er  de)  führende  Gän- 
ge.— Organa  calcifera , Kalk  ( — 
Knochenerde)  führende  Organe. 

— Vgl.  chalicophorus  u. : 

calcigenus  , k a 1 k z e u g e n d ; s.  Calx 

u.  Genus.  (Vgl.  calciferus !) — Or- 
gana calcigena , Kalk  (—Knochen- 
erde zeugende  Organe.  — Vgl. 
chalicogonus. 

Calcinatio , die  Verkalkung,  (Ein- 
äscherung ;)  eig.  das  sog.  Brennen  des 
Kalks,  also  v.  Calx. 

calculosus , 1.  Calculus  enthaltend, 
dens.  betreffend  usw.; — 2.  mit  Calculus 
behaftet,  daran  leidend,  davon  herrührend; 

v.  Calculus. 

Calculus , ein  kleiner  (Kalk-)  Stein; 
Demin.  v.  Calx.  Soll  es  Harnstein 
udgl.  bedeuten , so  wird  solches  unmittelbar  od. 
doch  durch  den  Zusammenhang  bestimmt.  Die 
Bedeutungen:  Rechnung,  B er  echnungs- 
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weise  usw.  gehören  nicht  hierher  und  erklären 
sich  leicht. 

Caldarium  , ( Calidarium ) das  Wär- 
mezimmer, das  warme  Bad;  v.  calidus. 

Calefacieniia  ( remedia ),  ia  Heg  fi  a r- 
Tiua,  'fregficuv  o via,  die  erwärmenden 
Mittel;  v.  Calor  etc.  u.facere,  machen. 

Caleidacusticon,  die  Harmonica  oder  dgl. 
musical.  Instrument;  sehr  übel  gebildet  nach  der, 
hier  ganz  unpassenden,  Analogie  von  Caleido- 
scopium.  Vgl.  C.  G.  Kühn  de  inepta  cogn. 
Graeci  serm.  simulat. , Coutin.  3.  p.  3.  4. 

Caleidoscopium,  das  Kaleidoskop, 
ein  bekanntes  (augenverderbendes)  Spiel- 
zeug; v.  calos,  Fidog  u.  Scope. 

Calendarium  , der  Kalender;  von 
Calendae,  die  ersten  Tage  jedes  Mo- 
nats ; und  dieses  v.  calo  ~ xaXsw,  rufen, 
ausrufen  , weil  an  jedem  ersten  Monats- 
tage bei  den  ältesten  Römern  die  Priester 
ausriefen , ob  die  Nonae  oder  Novellae 
nach  5 oder  nach  7 Tagen  zu  feiern  seien. 
Eig.  rief  der  Priester  mithin , (oft  wahr- 
scheinl,  willkürlich  od.  auf  Befehl)  auch 
den  ersten  Tag  des  Monats  für  die 
unwissende  Menge  aus.  Calo , ytaXsw, 
kommen  dann  offenbar  wieder  vom  Arab. 
(ka’la),  dixit,  er  sprach,  verwandt 

mit  dem  Hebr.  blp  (köl),  Stimme,  mit 
dem  Engl,  to  hall  (käl),  rufen  , mit  dem 
Angelsächs.  galion , singen,  schreien,  vgl. 
Gallus  / usw.  — Calendarium  gravi- 
ditatis , der  Schwangerschaftska- 
lender.— Calend.  Jlorum  , der  Blu- 
menkalender. 

Calendula,  die  Ringelblume;  nach  Ei- 
nigen v.  Calendae,  (s.  unter  Calendarium!)  weil 
die  Pflanze  so  ziemlich  zu  Anfang  jedes  Monats 
blühe,  was  jedoch  nicht  wahr  ist.  — Nach  An- 
dern verdorben  oder  schlecht  gebildetes  Deminu- 
tiv aus  Caltha  , Calthala . — Viel I . hat  das 
Scheiben-  und  Windrosen  - Aehniiche  der  Blume, 
das  viel  Aehnlichkeit  hat  mit  manchen  beweg- 
lichen Wandkalendern  in  Scheibenform,  Veran- 
lassung zu  der  Benennung  gegeben? 

Calendulina , Calendulinum,  das 
KalendulTn,  das  von  Geiger  und 
Stolze  entdeckte  vermeintl.  Grundprin- 
cip  der  Calendula. 

Calentura  Span.,  Febris,  das  Fieber,  bes. 
die  Fieberhitze;  v.  Calor,  — Was  Blan- 
cardi  Lexicon,  selbst  in  der  Ausg.  v.  Kühn 
darüber  sagt,  ist  grösstentheils  falsch. 

Calldacusticum  = Caleidacusticon. 

Calidarium  = Caldarium. 
CalldoscopiummC  aleidoscopium. 

caltdum , to  & e g fiov > das  Warme, 
das  natürliche  Princip  der  Wärme;  von 


calidus , warm,  heiss;  u.  das  v.  Calor. 
— Calidum  innatum , to  Hegfiov  to 
e ft  (pvTov , die  eingeborne  Wärme,  bei 
Hippokrates  etwa  unsere  sogen.  Le- 
benskraft. 

Caltgo , o oxorog,  rj  a/Xr>g,  ( afiavgojoig ,) 
1.  die  Verdunkelung  ; — 2.  das  Dunkelwerden 

vor  den  Augen;  — die  Alten  leiteten  es  ab  von 

r. üXov,  ein  Stamm,  Holzklotz  (zum  Verbren- 
nen); v.  y.cuoj  s.  Causticum  etc. 

Calix  C a 1 y x. 

Callaeas , bei  L ath  am,:  — - Glaucopis,  das 
Geschlecht  der  Kehllappenvögel  in  Neusee- 
land ; wahrscheinlich  v.  Callos,  calos? 

Calliblepliäron , Calliblepharum 
( remedium  9 y a q ft  ccx  or)  to  yiaXXi- 
ß X s cp  a qo  das  Augenliedschön- 
heitsmittel; v. : 

callifolepharos , i. 

schöne  Augenlieder  habend ; 2.  dergl.  machend ; 

s.  calos  etc.  u.  Blepharon. 

Callicarpia , y xaXXi.xaQniut  die  Kal- 
likarpie,  das  Versehensein  mit  schönen 
Früchten;  v. : 

callicarpos,  w aXXiuagno  g , schö- 
ne Früchte  gebend;  s.  calos  u.  Car- 
pus  etc. 

Callicreas  Pancreas ; gleichsam:  schönes, 
reines  Fleisch  ! v.  calos  od.  Callos  u.  Creas. 

callielaeus,  xaXXifXaiog , ein  schönes 
Oel  enthaltend,  wie  Chamillen  u.  ähnl.;  s.  calos, 
Oleum  etc. 

calligTütos,  xuXkiyXovTog,  mit  schönen 
Hinterbacken  versehen,  wie  Kvnyig  xaXXmvyog; 
s.  calos,  Glutos  etc. 

Callimorphia , Formositas  , Schön- 
gestalt ig  k e i t , Schönheit;  v. : 

callimorphus,  uaXXt  fiogyog,  schön 
gestaltet;  s.  calos,  Morphe  etc. 

Callioenia,  y ytaXXiOLviu,  die  K a 1 1 i ö- 
nie,  das  Begabtsein  mit  schönem  Wein, 
das  Darreichen  schönen  Weins;  s.  calos, 
Oenos,  Vinum  etc. 

Calliomorus,  ein  Kalliomör,  ein  Fisch- 
geschlecht unter  den  Auchenopteren;  v.  xuXXlwv, 
compar.  v.  xaXog  s.  calos,  u.  v.  Pteryx;  also  eig.: 
schön  gegliedert! 

Callion ymus , ein  Kallionym,  ein  den 
Kalliomoren  zunächst  verwandtes  Fischgeschlecht; 
v.  xuXXiojv,  s.  Calliomorus  etc.,  u.  v.  Onymus; 
also  eig.:  schön  benannt! 

Callipaedia , die  Kunst,  schöne  Kin- 
der zu  erhalten  ; v.  callos  u.  Ilaig . 

Calliphonia , rj  n aX  X i (p  w v i ct,  Fox 
pulcra  ? die  schöne  Stimme;  v. : 

calliphbnus,  uaXXtcpojvog,  schön- 
stimmig, mit  schöner  Stimme;  s.  calos, 
Phöne  etc. 

Callipismus  = C a 1 1 o p i s m u s. 

Callipistria—  Callopistria. 
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callipygos, x a X X i n vy  o g,  einen  schö- 
nen Hintern  habend;  s.  calos,  Pyge 
etc. — Kvnpts  xuXXinvyu.  Venus 
callipyga , V.formosis  natibus  gaudens. 

Callirrhoe,  Kallirrhoe,  Schön- 
brunnl eig. : die  schön  fliessende!  von 
Callos  u.  Rlioe. 

callisthenes  , xuXX  i o fr  s r rj s , mit 
schöner  Kraft  begabt;  s.  calos,  Sthe- 
nos  etc. 

Callisthenia,  die  Kallist  henie,  eine 
von  Modedamen  (bes.  in  Frankreich  und 
England)  jetzt  viel  geübte  Kunst , um 
durch  passende  Körperanstrengungen  die 
Kraft  und  Schönheit  des  Körpers 
zu  erhöhen ; v.  Callisthenes. 

callithrix,  x u X X i fr  q i £,  genit.  - r/os, 
-ichis,  icis , schön  haarig;  s.  calos, 
Th  rix  etc. 

Callitocia , rj  xuXXitoxslu,  das 
Gebären  schöner  Kinder;  v. : 

callitöcos,  xuXXitoxoq , schönge- 
bärend; schöne  Kinder  gebärend; 
s.  calos , Tocos  etc. 

callitrichos,  xaXX  oiy  os  — calli- 
thrix. 

Callopi  Filius , o xaXXwniö[tos , Or - 
nandi  actus  , Ornatus , das  Schmü- 
cken, Schminken  usw. ; zunächst  v. 
xaXXcom^vo,  fut.  -tow,  schmücken,  schmin- 
ken; und  das  v.  calos,  Callos  etc.  An 
toyjf  wie  die  alten  Etymologen  meinen,  hat  man 
bei  Entstehung  des  Worts  wol  kaum  gedacht? 
Die  Endung  scheint  vielmehr  weiter  nichts,  als, 
auch  sonst  oft  vorkommende,  Endung  zu  sein. 

Callopistria,  rj  xuXXioniOTOtu  (re- 
Xvri)y  die  Schmück k uns t,  Schmink- 
kunst; v.  xuXXwni^o),  s.  unter  Callopis- 
mus ! 

Callorliincus , falsch  statt  Calorrhyncus. 

Callorrhynchns , richtiger:  Calorrhyncus. 

Callos,  jo  xu  XX  os,  die  Schönheit; 
s.  calos. 

Callösitas , to  t vXw/ua,  die  Callo- 
sität,  Verhärtung  eines  bloss  liegenden 
organ.  Theiles , z.  B.  der  Geschwürrän- 
der ; v.  Callus. 

callösus , tvXo)  d 7]  s>  schwielig,  hart; 
v.  Callus.  — Corpus  callosum , die 
Hir  n s c li  wiel  e , die  beide  Hirnhälften 
verbindende  festere  Hirnmasse. 

Calluni  — : Callus. 

Callus , o t vXos,  70  t v X 0)  ju>  a , 1. 
die  Schwiele,  Verhärtung  an  organ. 
Theilen  , z.  B.  in  der  Haut  der  Thiere 


u.  Menschen  , in  Geschwüren  , auch  an 
Pflanzen  ; — 2.  ein  Knollen  an  lebenden 
Theilen,  wenn  auch  nicht  gerade  hart , 
z.  B.  an  geheilten  Knochenbrüchen ; ver- 
wandt mit  Calx  (Ferse,  Kalkstein). 

Calobiotica,  Calobio tice,  die  Ka- 
lobiotik,  nennt  Willi.  Bonn  (in  ei- 
nem eigenen  Werke:  Wien  1835):  die 
Kunst,  das  Leben  zu  verschönern; 

v.  Calos  u.  Bios,  Biotice. 

Calodeometria , und : 

Calodeometrum , werden  beide  richtiger 

geschrieben:  Kalodeometria  und  Ka  lodeo- 
metrum. 

Calomel,  Calomeli,  (genit.  -elis, 
-leftis!)  — Scheint  wol,  wie  auch  C. 
G.  Kühn  vermuthet , durch  Hart - 
manrCs  Benennung  seines  Mer  cur.  zoti- 
cus  x uX  o fi  € Xu  i v og  entstanden  u.  nach- 
her, durch  Veranlassung  des  Beiworts  im 
Namen  Merc.  dulcis,  in  Calo  mel 
hinüber  gebildet  zu  sein!  so  dass  die  Fa- 
beln, als  habe  ein  schöner,  schwarzer  (xa- 
Ao?  jueXaq  statt  x«Ao?  a l &•  i o)  xp  !)  Gehülfe  eines 
Chemikers  ein  Mittel  entdeckt,  oder  es  sei  der 
erste  Namengeber  des  Mittels  durch  die  ihm  auf- 
fallende Erscheinung  des  Ueberganges  eines 
schwarzen  Pulvers  durch  die  Sublimation  in 
ein  schön  weisses  Krystallgebilde  hingerissen 
worden,  das  Ding  x a A o /a  f A « v,  S c h ö n s c h w a r z, 
zu  nennen,  in  sich  zerfallen.  Vgl.  Repertor.  der 
bewährtesten  Heilformeln;  Lpz.  1828.  S.  7.  8. 

Calomelaenos , Calomelainos,  nannte 
Joh.  Har  tmann  (Miscell.  chem.  et  med.  p. 
10.  6.  = Opp.  omnia  ex  ed.  Renii  Ffti  a.  M. 
1684.  Fol.  Tom.  VI.)  seinen  Merc.  z oticus, 
weil  er  ein  schön  sammetartig  schwarzes 
Pulver  in  eine  weisse  krystallinische  Masse  sich 
verwandeln  sah,  wie  z.  B.  der  Merc.  sol.  Hah- 
nem.  in  der  Aq.  Laurocer.  sich  verwandelt.  Frei- 
lich würde  x «Ao,«f  Xuivov  eig.  bedeuten:  schön 
schwärzend,  und  man  muss,  da  bei  Hart- 
mann keine  so  grosse  Unkenntniss  des  Griech. 
zu  vermuthen  ist,  fast  annehmen,  dass  noch  ir- 
gend eine  besondere  Erscheinung  durch  den  Aus- 
druck hat  bezeichnet  werden  sollen.  — V.  x«Ao? 
u.  jufXag:  jufXcuv w,  schwärzen,  schwarz  machen, 
Calomel  etc. 

Calomeli  = Calomel. 

Calomelis.  — Wol  nur  verdruckt  statt 
Calomel? 

Calopüs,  o X aXonovg,  Pulchripes,  S c h ö n- 
fuss;  s.  calos,  Pes  etc.  Vgl.: 

CälopilS  , o xalortovq,  Licjnipes , H o 1 z- 
fuss,  Schusterleisten!  v.  xuXov , Holz  (s. 
unter  Caulis,  Caulon  etc.!)  u.  novq } Pes. 

Calor , to  freQjuov,  die  Hitze;  die 
Wärme;  nach  den  Alten  von  /«Aüv,  hiscere, 
klaffen,  offen  stehen,  an  der  Oberfläche  gespal- 
ten sein.  Sie  unterschieden  nämlich  Calor  als 
äussere , oberflächliche  Wärme,  welche  den  nas- 
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sen  Erdboden  austrocknet  u.  spaltet , u.  Fcrvor, 
die  innere  Wärme,  die  Gährungen  eiuleitet  und 
unterhält  usw.  — Calor  innatus , C.  nativus 
r—  Calidum  innatuni. 

C alorrhyndiUS , bei  G o uan  : Chimacra  ! 
ein  Fischgeschlecht  aus  der  Familie  der  Cliis- 
mopnoeen;  eig.:  S c li ö n s ch  n a u z od.  Fracht- 
rüssel! v.  calos  u.  Rhynchus. 

Calorrhyncus  = Calorrhynchus. 

CalOS  , S.  xuko  Q, 

Caltha,  i)  r.ak  #«,  ein  Ptlanzengescblecht, 
dessen  Species  meistens  gelbe  od.  kupferfarbige 
Blumen  oder  Blätter  haben,  wie  z.  B.  Cal  t ha 
palustris.  Eig. : Kupfer  blume,  statt  Cal- 
cha , xaX/Uf  u.  das  versetzt  statt  yaXxa. 

Calva , 1.  Calvities  $ 2.—  Calvaria , 
Crauium  v.  calvus. 

Calvaria , ~ Calva  $ v.  Calva. 

Calvities , rpuXctxQOT  rj  g,  (p  ct  X a- 
xotj,  die  Kalillieit  des  Kopfs,  der  Kahl- 
kopf; v.  calvus. 

Calvitium  — : Calvities. 

calvus , (paXaxQog , juadagog,  kahl, 
kahlköpfig;  v.  Hebr.  n^p  ( karath ), 
kahl  scheeren , x s t g s f v (!!),  durch  (den 
häufigen!)  Übergang  des  r in  /. 

Calx , der  Kalk,  Franz,  la  c h a u x9 
(alle  dasselbe  Wort!)  wahrsch.  v.  x u / Xyg, 
od.  Schneckenhäuser,  Muscheln,  Stern- 

chen u.  a.  kalkhaltige  Massen,  welche  vom  to- 
benden, brausenden  Meere  ausgeworfen 
werden;  und  diese  v.  y.nyk<o , na/kaot , y.ayhuvu), 
x ct  y Xu'^o)  y brausen,  furchtbar  plätschern,  klat- 
schen usw.  wie  das  sturmbewegte  Meer;  also: 
Lautnachbildung ! — Die  zahllosen  Bildungen 
aus  Calx ; Calculus , Calcaneus  , Calculatio, 
Chaussee  etc.  etc.  dürfen  hier  kaum  angedeutet 
werden.  — V7 g 1 . noch  Chalix  und  das  Fers. 

(chalchal) , der  Knöchel  (auch  Ferse? 

Calcaneus!)  — In  der  Bedeutung  ‘Ferse*  ist 
Calx  theils  mit  Iialk , Kalkstein , Kalkerde,  theils 
mit  verwandt. 

Calycandria,  die  Kaly  can dr ie,  bei 
Richard  d.  Vater:  die  Klasse  der 
Pflanzen  mit  mehr  als  10  auf  dem  Kel- 
che stehenden  Staubgefässen,  bei 
freiem  oder  Wand -Eierstocke. — Ent- 
hält Pflanzen  aus  Linnens  Dodecandrie 
u.  Icosandrie;  v.  Calyx  u.  avyg,  s.  Andria. 

Calycanthemae  (plantae),  die  kelch- 
blüh enden  Pflanzen,  deren  Kelch  auf 
dem  Fruchtknoten  sitzt  oder  mit  demsel- 
ben verwachsen  ist;  v.  Calyx  u.  Anthema 
od.  Anthemion  usw. 

Calyci/Zores  = Calycanthemae;  übel  ge- 
bildet aus  Calyx  u.  Flosl 

c&lyciformis , richtiger:  calycodes;  übel 
gebildet  aus  Calyx  u.  Formal  — Doch  findet 
man  bei  neuern  Botanikern : Involucrum  ca- 

Kraus's  etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


lyci  forme,  die  kelchförmige,  aus  Laubblät- 
tern ( Foliis ) gebildete,  Blumenhülle. 

calycodes , x a X v x o e i g , x ctXv- 

x oj ()  p g , kelchförmig;  v.  Calyx  u.  Eidog» 

calycoldes,  calycoideus,  kürzer  und 
richtiger  calycodes. 

Calycostemön,  bei  Mönch : = 
Calycostemonis,  bei  Gleditsch:  die 
Klasse  der  Pflanzen,  bei  denen  die  Staub- 
gefässe  auf  dem  Kelche  sitzen;  v.  Calyx 
u.  Stemon. 

üalyewlM«,  (ro  x aXvxtov,  xaXvxidiov?) 

1.  ein  kleiner  Kelch,  kleiner  Becher;  2. 
(neuere  Bot.)  ein  Kelch  zweiter  Ordnung, 
der  Kelch  eines  Flosculus ; hybrides  De- 
min.  v.  Calyx. 

Calydor,  das  Kalydör,  Schönheits- 
wasser! v.  calos  u.  Hydor. — Das  Kalydor 
von  A . Rowland  et  Son  zu  London  ist  wahr- 
scheinlich eine  Lösung  von  Sublimat  oder  Blei- 
zucker in  einer  aromatischen  Flüssigkeit. 

Calymma,  to  x a X VfiRu » genit.  -ettog, 
-atis,  1.  die  Hiille,  der  Deckel  usw.; 

2.  das  Augenlid;  3.  der  Schädel, 
bes.  der  obere,  als  Deckel  erscheinende 
Theil  d ess. ; 4.  das  Grab;  — - v.  xaXv- 
mw,  s.  Calypter  etc. 

Calypter,  o xtxXin ivpg,  genit. -ijgog, 
-eris,  1.  ein  (umschliessender , verber- 
gender) Deckel,  eine  Hülle,  Haube; 
2.  bei  H i pp  o kr  a te  s : ein  Hämor- 
rhoidalknoten; v.  xaXvTiTM , verber- 
gen, und  das  v.  yXvtpto  , yXvnvw , (ya- 
Ximvoo , xaXvnrofl)  aushöhlen,  wölben 
usw.  Von  den  Formen:  xctXvnTü) , xa~ 
Xvttm  , xaXvooo) , fut.  xuXv^w  , hat  man 
Kalvg  gebildet!  vgl.  noch  Calyptra. 

Calypterion,  ro  kuIvti rpQiov,  ein  De- 
ckelchen, Häubchen,  eine  kleine  Hülle; 
Demin.  v.  Calypter. 

Calyptopseudomorphöma,  ein  durch 
Kalyptopseudomorphosis  entstandenerKry- 
stall,  einUmhüllungsafterkrystall;  s .: 

Calyptopseiadomorphosis , die  Um- 
hiillungsafterbildung,  Kalypto- 
pseudomorphose,  Bildung  von  sogen. 
Afterkrystallen  durch  Incrustation  eines 
Krystalls  mit  einer  demselben  fremdarti- 
gen Masse;  v.  xaXi (s.  Calyptron  etc. 
etc.)  u.  Pseudomorphosis. — - Vgl.  Ecple- 
topseudomorphosis,  Meta  pseu- 
domorphosis etc. 

Calyptra,  rj  xuXvnv  get , 1.  die  Llaube, 
Mütze  usw.  Calypter;  2.  neuere  Bot.: 
die  Mütze  der  Laubmoose;  s.  Ca- 
lypter. 
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Calyx,  6 v.ulvl,  genit.  -imog , -ycis, 
der  Kelch,  Becher;  der  Blumenkelch; 
s.  Calypter,  glyplos  etc.! 

Camaelcon,  richtiger:  Chamaeleon. 

Camara,  Camera,  rj  na  ju  a ga , die 
(gewölbte)  Kammer,  die  Wölbung; 
von  na  [in to),  (daher  na/ino)  , na/ußw, 
schwanken  machen,  verändern,  abwech- 
seln!) biegen,  Bögen  bilden,  wölben;  vgl. 
Campana,  Gambium,  Campe  etc.!  Die 
Ableitung  von  xufirnvf  (tw  ßayn,  das  Schwere) 
bekämpfen  od.  tragen,  liegt  dem  einfachen  Sinne 
derer  diezuerst  das  Wort  brauchten  noch  viel  zu  fern. 

Camaröma , ro  n a pi  a q m [ 1 a , genit. 
-az og,  -atis,  1.  Camara,  das  Gewölbe; 
2.  zz:  Camarosis,  in  der  gewöhnlichen 
Bedeutung;  siehe: 

Camarosis,  i]  n a [t  a q w g i ’q  , genit. 
-€wg,  -ios,  -is,  die  Verwölbung,  Auf- 
wölbung , Cameratio  ? Concameratio , 
ein  Gewölbbruch,  ein  Scliädelbruch 
am  obern  Theile  des  Kopfes,  wobei  die 
Bruchränder  nach  aussen  und  oben  ge- 
hoben sind;  v.  Camara;  na/iagow  > fut. 
na/iagoww,  wölben;  eine  (gewölbte)  Kam- 
mer machen.  — Eigentlich  bedeutet  Ca- 
maroma,  was  man  gewöhnlich  mit  CamarO' 
sis  bezeichnet;  dieses  aber:  die  Bildung  des 
Camaro  ma. 

camatödes,  n a //  az  oidy g , ermattend, 
entkräftend;  ermattet,  erschöpft;  durch 
Ermattung  entstanden  usw. ; v.: 

Camätos,  6 na/iazog,  die  Ermattung, 
Erschöpfung,  Krankheit;  v.  ua/urw,  ar- 
beiten, kämpfen;  vielleicht  verwandt 
mit  napinzwl  s.  unter  Camara. 

CamMum,  1.  der  Wechsel;  die  Ab- 
wechselung; 2.  etwas  im  Umlaufe  Befind- 
liches, wie  z.  B.  (die  Wechsel  der 
Kaufleute!  oder)  der  Nahrungssaft 
in  organischen  Wesen ; bes.  nennt  man 
so  den  Nahrungssaft  der  Pflanzen; 
v.  naftßw,  s.  unter  Camara!  Einige  lei- 
ten es,  wol  mit  Unrecht,  her  von  xarußaivo), 
V.V.T  ßaivo) , y.ußßuivo)  , xa,ußaivo)  od.  xura/ußaivo) 
etc.,  auf-  und  abgehen,  sich  hin  und  wieder  be- 
wegen ! 

Ca  melopardalis  9 rj  xa^^XonaQÖaXiq-, 
Arab.,  die  Gi  rate,  das  Girafengeschlecht,  wor- 
unter bes.  Carnelopardalis  Giraf'a  Physiogr.,  die 
Girafe,  bekannt  ist;  v.  Camelus  (wegen  des 
sonderbar  hoch  gebauten  Halses)  u.  Pardalis  (we- 
gen eigenthümlich  gefleckten  Körpers. 

Camelus,  o u.  y napiyXog,  das  Ka- 
in eel;  Arab.  ( dschaml )?  von 

(■ dschämola ),  sammeln,  sich  beladen  (las- 
sen), gut  und  nützlich  sein. 


Cameratio  zz : Camaröma;  v.  Camera. 

Camfora,  oder  richtiger:  Camfora, 
Kamföra,  der  Kamfer,  Pers. 

(kafiTra);  eben  so  im  Sanskrit  und  daher 
wol  sicher  Indischen  Ursprungs! — Per- 
sisch scheint  man  aber  gewöhnl.  l£~> 

( khäfür ) zu  sprechen. 

Camforelaea  = Kamforelaea. 

Camforosma,  Camforata,  dasKam- 
f er  kr  aut,  la  ca  m fr ee , v.  C.  mons- 
peliaca  Bot.;  v.  Camfora  u.  Odme  od. 
Osme,  weil  sie  kamferig  riecht. 

Camön,  o xu/ioj  v,  genit.  -o>voq,  = Scam- 
monia. 

Campäna , die  Glocke,  (gleichsam:  das 
Gelocke!)  beiPiin.,  5«efoH  u.A.:  Tintin- 
nabulum.  Manche  leiten  das  Wort  v.  xh/utm», 
s.  Campsis  etc.,  her,  wegen  des  (sogar  auf  mehre 
Flächen)  gebogenen  Körpers  der  Glocken.  Wahr- 
scheinlich haben  sie  aber  ihren  Namen  von  der 
sogen.  C amp  atj  n a von  Rom,  weil  sie  zuerst 
vom  heil.  Paulin  zu  ISola  (wesshalb  sie  auch 
JSolae  liiessen)  gebraucht  sein  sollen.  Darnach 
also  von  Campus. 

Camp  anul  a , ein  Glöckchen;  Demin. 
v.  Campana . 

campanulätus , glockenförmig;  v. 
C a mp  a n a. 

Campe,  i ) xa/uny,  1.  die  Biegung,  Krüm- 
mung; Gebogenes,  Sich  -biegendes , daher:  eine 
Raupe!  ein  grosses  langes  Meerthier,  grosse 
Meerschlange;  v.  xa/aTirt «,  s.  Camara,  Campsis  etc. 

Campholeulea , bei  Berat  (vgl.  Oleulica!)-. 
die  Verbindungen  ätherischer  O e 1 e mit 
Kamfer,  richtiger:  Kamforelaea  ( aetherea  ) ; 
V.  Kamfora  u.  Oleulea. 

Camphöra , Caplmra , y narpovga, 
n a [Kpoga,  der  Kamp h er ; s.  Kamfora . 

Camphoräle  = 

Camphorosma , s.  Camforosma. 

Campsis,  y na/tyng,  genit.  die 

Biegung;  die  Verbiegung  der  Glie- 
der, Contractnra ; Y.napinzw,  fut.  na(u~ 
yno , s.  Camara  etc. 

Camptelephas,  o fkfyaq  x a ftnr  o q } E- 
bur  flcxile , das  biegsame  (seines  Kalks  be- 
raubte) Elfenbein  (zu  Bougies  usw.);  von 
camptos  u.  Elephas. 

campticus,  mit  Verbiegungen  behaftet;  die- 
selben bewirkend;  davon  herrührend  usw.;  von 
xa/unTW , s.  Campsis. 

Cailipyle,  i)  x X Curvatura , die  Bie- 

gung, Krümmung;  s.  campylos. 

campylochirus,  mit  verkrümmten  Händen 
oder  Armen  od.  vorderen  Extremitäten,  s.  Cheir 
u.  campylos. 

Campylomele , besser  scheint : Melo- 
campy  le. 

Campylorrhachis , Missgeburt  mit 


Campylorrlnnits  1B7  Cannabis 


Riickgratsverkrümnmng;  v.  Campyle  und 
Rhachis. 

Campylorrhinus,  Missgeburt  mit  Na- 

senverkrümmung ; s.  Rhis  u.: 

campy los , curvatus,  incurvatus , gebogen, 
gekrümmt  ; v.  xuftTt'vto , s.  Campsis  etc. 

campyloscelws,  mit  (zu  kurzen  und)  ver- 
krümmten Beinen ; v.  campy  los  u.  Scelos. 

Campylospermae  ( Umbelliferae ) bei 
De  C an  dolle  , K o e li  u.  A.  Dolden- 
gewächse, deren  Eiweisskörper  an  der 
innern  Seite  mit  einer  Längenfurche  ver- 
sehen oder  an  den  Seiten  eingerollt  ist, 

v.  Campyle  u.  Sperma. 

Camsin  • — • Kharamsin , u.  wol  nur  daraus 
abgekürzt  ? 

Canaliculus , ein  kleiner  Gang,  kleine 
Röhre;  Demin.  v. : 

Canälis , ein  Canal,  soll  kommen  v. 
Canna;  also:  was  hohl  ist,  wie  Rohr! 

C anast  er , der  Kanaster,  Knaster,  in  Süd- 
amerika: Tabak,  der  in  geflochtenen  Rohr- 
körben, Span.  Canastra , verschickt  wird;  also 
v.  Canna ! 

Canathos , o xavuOog,  ein  Badequell  bei 
Nauplia,  aus  welchem  sich  Juno  usw.  usw.  immer 
wieder  neue  Jungfräulichkeit  geholt  haben  soll; 
v.  xuvaßoi , Quellen,  denen  mehre  Bäche  ent- 
strömen ; v.  Canna  etc. 

Cancer , 6 xuqxivos>  genit.  Cancri , 
-ov,  1.  der  Krebs,  Flusskrebs  usw.;  2. 
der  Skirrhus,  das  Carcinom  usw.;  durch 
dialektologische  Buchstabenversetzung  ge- 
bildet; vgl.  Carcinoma,  carcinodes,  can- 
crinus  etc. 

Cancerdma , bei  Celsa s .-  — Carcinoma. 

Canchasinus , 6 x a y ya  o ft,  o s > das 
unbändige,  ausgelassene  Lachen;  daher 
zu w.  der  Lachkrampf  bei  Hysterischen, 
das  Sardonische  Lachen;  v.  xayya^w,  laut 
und  ausgelassen  lassen,  scheint  verwandt 
mit  ya w,  yatjoo , (s.  unter  Chaos!)  und 
gleichsam  die  klingende  Form  davon.  Vgl. 
Co  c hinaus  etc. 

Cancrena , schreibt  Paracelsus:  merk- 
würdig genug,  statt  Gangraena!  vgl.  Gangraena  u. : 

cancrinus , (xagxivog , xagxivLXog,) 
krebsig,  krebsartig;  v.  Cancer . 

Cancrödes  ( ulcus  verrucae ),  der  W ar- 
zenkrebs,  Ulcus  verrucae  carcinodes ; s.: 

cancrödes , krebsartig;  s.  Cancer 
u.  Eidos . 

cancroides , kürzer ; cancrödes. 

Cancroid.es,  kürzer:  Cancrödes. 

Cancroma , 1.  eig.  = Canceroma,  u.  wol 
nur  daraus  zusammengezogen;  2.  ein  Vögelge- 
schlecht mit  dicken  Schnäbeln,  welche  mit  einem 
porosen,  also  gleichsam  wie  von  Carcinoma  zer- 


fressen scheinenden,  knochichten  Zellgewebe  ge- 
füllt sind,  wie  z.  B.  bei  Cancroma  Cochlearia  L. 

Candela , 1.  6 Xvyvoc.  die  Kerze; 
das  Kerzenlicht ; — 2.  — Cereus , Cereo - 
lus,  die  (kleine)  Kerze,  zum  Einbringen 
in  die  Harnröhre,  die  Bougie;  v.  can~ 
dere , s.  candidus  etc. 

candidus , A evxos,  weiss;  hell,  leuch- 
tend, glänzend;  vom  Hebr.  mp  ( kadah ), 
brennen,  sich  erhitzen,  candere. 

Candisatio , das  Candiren,  K a n d i- 
ren,  den  weissen  Zucker  u.  a.  zuckerige 
Substanzen  in  die  Form  des  sog.  C a n d i es 
bringen,  od.  auch:  Coriander,  Anis,  Cal- 
mus,  Ingwer  udgl.  mit  (sich  dabei  kry- 
stallisirendem ) Zucker  überziehen;  von 
Ca  n dum. 

Candum  ( saccharnm ),  Saccharum  candi , der 
Kandis,  Kandiszucker,  Zuckerkand; 
verdorben  aus  Canthus,  wegen  der  ka  n t i g e u 
Form  so  genannt;  od.  v.  candere , s.  candidus. 

Canella,  rj  xaveXXu,  der  Canel, 
Kaneel;  v.  Canna,  gleichsam:  kleines 
(dünnes,  feines)  Rohr! 

Canicularia , 1.  ro  xwtdiov,  der  kleine 
Hund,  eig.  die  kleine  Hündin;  Dem.  v.  Cants ; — 
2.  ro  y.vvuqlovi  o o'  e l o t o g t das  Hundsgestirn, 
der  Sirius. 

caniculdris , x w t x o g , sich  auf  Canicula 
beziehend.  — Dies  caniculares,  ui  r ov  ou- 

niov  (v710  jjfitfjuiy  die  Hundstage. 

caninus , x v v s i o s , xv  v ct  Q o s , hün- 
disch; an  Hunden  vorkommend  ;v.  Canis. — 
Fantes  canina  =z  Cy nor exia. — Deu- 
tes canini  — Cynodon  tes. — Rabies 
canina  — Hydrophob  ia. 

Canis , der  Hund,  o xvwv , gen.  xv- 
vog ! — Offenbar  alle  nahe  verwandt,  wenn  man 
den  häufigen  Uebergang  des  h,  ch,  c,  k in  einan- 
der beachtet.  (Das  -d  in  Hund  ist  bekanntlich 
nicht  wesentlich!)  Nach  A.  IV.  v.  Schlegel 
liegt  die  Wurzel  aller  dieser  Wörter  im  Sans- 
krit.  $van. 

Canities , rj  noXtOTys,  noXia , das 
Grausein  des  Haupthaars;  v.  canus. 

Canna , rj  x av  v a , xav  vrj , x a v « , 
das  Rohr:  wahrscheinlich  verwandt  mit 
xa/amoo,  (xajnnw,  x arancol)  s. unter  La- 
ma ra  etc.  Es  bildet  eine  grosse  Familie;  vergl. 
Canulis , Canella,  Canaster,  Canon,  Canonias, 
Canthus  etc.  — Uebersehen  darf  man  auch  nicht 
das  Hebr.  ff  2 p (käneh),  Rohr,  Schilfrohr;  Ca - 
lamus  aromaticus  etc.  — C.  maior  = Tibia. 

C.  minor  rzrr  Fibula. 

Cannalus  sativa , rj  xctwaßiG,  der 
Hanf,  sicher  verwandt  mit  Canna,  gleich- 
sam Hanfstange,  Hanfrohr.!  Auch  uas 


Cannula 


Caphora 


im 


leutsehe  *//««/■’  scheint  daher  zu  rühren  durch 
Can  , Chan  , flau. 

Cannula , ein  Röhrchen,  eine  Can- 
nule,  z.  B.  zur  Operation  der  Thranen- 
hslel,  das  Troiscpjar- Röhrchen  ; Dentin, 
v.  Canna. — C.  pulmonum ~ Trachea. 

Canon,  o xavtov,  genit.  — ovog,  -onis, 
plur.  Canones,  ein  allgemeiner  Lehr- 
satz, eine  Hauptregel;  eine  allge- 
meine Lurregel;  als  Augmentativum 
v.  Canna,  xava , eig. : ein  dickes  star- 
kes Rohr,  ein  Stab,  eine  Messruthe, 
ein  grosses  Lineal,  Regula  ! — 3.  Ein 
Röhrchen  zur  Verrichtung  der  chirurg. 
Knopfnath.  — — Dazu,  wie  zu  Canna 
usw. , ist  zu  vergleichen  das  neu-Arab.,  Pers., 
Türk.,  Bukhar.  (känün),  die  Sitte,  Ge- 

wohnheit, das  Gesetz,  das  Staatsgesetz,  die 
Staatsverfassung  (II  ammer's  Osman.  Staatsver- 
fassung, 1,  7,  29.  180.264.  391.  u.  Baron  George 
de  M ey  en  do  r ff  I oyarje  d* Orenbourq  a lion- 
kharas  Paris,  1826.)—  Wahrscheinl.'  v.  Hebr. 
*pD  (kün),  aufrecht  stehen;  im  Piel  (kö- 
nen),  aufrecht  stellen,  aufrichten,  aufstellen;  daher 
(ken),  aufrecht,  aufrichtig;  das  Arab.  u.  Ae- 

thiop.  , ■p,  (käna),  sein,  (existere!) 

Canonias , 6 xav  ov  tag,  genit.  Ca- 
noniae,  xavnrtov , ein  langer  Mensch  ohne 
Bauch  und  Brust,  gleichsam  ein  Lineal, 
oder,  wie  wir  scherzend  sagen:  eine 
Hopfenstange!  v.  Canon. 

Cawor,  der  Gesang;  Klang;  y.  ca - 
nere9  singen.  — C . stethoscopicus , das 
metallische  Klingen  der  Bruststimme  unter 
dem  Stethoskop. 

canörus , singend,  klingend;  v.  Canor. 

Cantarella  ( aqua ),  Aqua  cantarella , bei 
Einigen:  = Aqua  Toffana,  bei  Andern:  bloss 
diejenige  Art  der  Aq.  To  ff. , welche  allein  od. 
doch  vorzüglich  aus  einem  geistig-wäss’rigen  Aus- 
zuge aus  den  Kanthariden  bestand  od,  bestehen 
sollte;  zunächst  vom  Italienischen  Acqua  oan- 
tarella , und  letzteres  dann  v. : 

Cantarelli  die  Maiwürmer,  Meloes  Pro- 
scarabaei , M.  maiales ; Italienischer  Demin.  v. 
Cantharn  <s. 

Cantharides,  die  K a n t h a r i d e n ; pl ur. 
v.  Cantharis. 

Cantharidlne , Cantharidi  n um,  die 
Kan  th  aridine,  das  Kantharidin, 
eigenthümliche  scharfe  Harz  der  Kantha- 
riden;  v.  Cantharis. 

Can  tharine , CantliarTnum,  die 
K a n t h arine,  das  K a n t h a r i n,  — Can- 
t baridine  etc. 

Cantharis,  (z  av  fragt  g ,)  genit.  -fdis, 
plur. -ides,  bei  G e offr  oy  u.’m  pharma- 


ceut.  Officinen:  die  Kanth  aride,  sog. 
Spanisch  e Fliege,  Meloe  vesicato - 
rius  L.,  Lytla  vesicatoria  Fabric. ; De- 
min. v.  Cantharus;  also  eig.:  ein  kleiner 
Käfer, — wie  es  wirklich  ist! 

Cantharus,  o x a v & a o o g,  Kar  & cor, 
ein  Käler,  von  welchem  man  glaubte,  er 
werde  aus  Eselmist  geboren;  v.  xav&og, 
xav&wr,  der  Esel,  das  Saumthier;  wahr- 
scheinlich nahe  verwandt  mit  Cant  hu  s, 
Winkel!  etwa  wegen  der  winkeligen 
Form  der  Tragsättel? 

Canthi,  oi  ; tuv&ot,  die  Augenwin- 
kel; plur.  v.  Canthus. 

Canthitis,  die  Kanthitis,  eine  Ent- 
zündung in  einem  od.  beiden  Augenwin- 
keln (s.  Sc  hm  alz’  s Diagnostik,  Nr.  5G1 
-—564);  v.  Canthus;  vgl.  Iritis! 

Canthectöme,  Canthectomia,  An - 
yuli  (in  anyulo ) oculi  excisio , der  Au- 
genwinkelausschnitt, würde  von 
Ammon? s vortreffliche  Operation,  die  er 
(wol  nicht  ganz  passend?)  Rhinorrha- 
phe  nennt,  bezeichnen?  v.  Canthus  und 
Ectome. 

Canthoplastice,  die  Bildung  des  (au- 
ssern)  Augenwinkels;  v.  Canthus  u.  Pla- 
stice. 

Canthorrhaphe,  Canthorrhaph'ia 
— Canthectöme,  Rhinorrhaplie, 
Rhinocanthorrhaphe  etc.;  v.  Canthus 
u.  Rhaphe. 

Canthus,  o xav&og,  der  Winkel; 
der  Augenwinkel;  nahe  verwandt  mit 
Canna  etc.;  also  gleichsam:  gebogen  usw.! 

canus , mcanus,  TioÄcoq,  grau  (gebrannt, 
wie  Asche) ; v.  candere,  brennen,  weissbrennen ; 
desshalb  auch:  weiss,  verwandt  mit  candidus. 

Capacilas , rj  ywgyotg,  evQvywQta,  das 
An  - u.  Aufnehmungsvermögen,  "die  Fass- 
kraft; bes.  im  physical.  Sinne  und  hier 
als  Analogon  der  hohem  organischen  u. 
psychischen  Receptivität ; v.  capto,  fas- 
sen, an  sich  nehmen;  vgl.: 

capax,  svgvycagog,  zum  Aufnehmen  fä- 
hig, aufnahmsfähig;  v.capio , s.  Capacilas . 

Capelma , richtiger:  Capelllna , 1.  eig. 
Ital. : die  kleine  hübsche  Mütze;  v.  Capcllo, 
Hut,  u.  das  v.  Caput.  — 2.  eine  Kopfbinde; 

eine  kappenförmige  Binde  f.  Amputationsstümpfe. 

Capelia  ~ Cupelia. 

Caper , o rquyoq,  Ilircus , der  Bock, 
Ziegenbock;  verwandt  mit  Aper , asper , rauh. 

Die  Alten  leiten  es  her  v.  Hebr.  Ti:£  (; apTr , 
zaper),  der  haarige  Bock. 

Caphora  , C aphura  Canifora . 


Capillaris 
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capilläris , t p i ywdi]  s , haarähnlich ; 
v.  Capillus.  — rasa  capillaria , die 
Haargefässe,  (scheinbar)  feinsten  Ge- 
fässe. 

Capillus  = Capitis  pilus ! das  H a u p l- 
h a a r. 

Capiplenium , richtiger  Capitiplenium. 

Capistratio  , y xg pw o k; , 1.  die  Halfte- 
rung,  Zäumuug;  2.  die  Zwängung  der  Eichel 
bei  Erection  des  Penis  wegen  zu  kurzen  Bänd- 
chens; v.: 

Capistrum9  1 . der  Zaum,  Halfter; 
2.  eine  halfterähnliche  Kinnbinde;  3. 
Craenulum  glandis  $ 4.  “ G n a t h o s p a s- 
in  tis;  v.  Caput. 

Capitellum , 1.  ein  kleiner  Kopf;  ltal.  De- 
min.  v.  Caput ; — 2.  = Alambik. 

Capitiluvium , das  Koplbad  ; v.  Caput 
u.  lavare , waschen. 

Capitiplenium  = Cephaloplethora;v. 
Caput  u.  plenus. 

Capitipurgium , ein  vermeintl.  kopfreinigen- 
des Mittel,  wie  INiesepulver  udgl.;  v.  Caput  u. 
purgare. 

Capititrdha9  ein  Kopfzieh  er,  Kopf- 
zange ; v.  Caput  u.  trahere,  ziehen;  vgl. 
Cephalulcon. 

Capitiun^9  eine  Kopfbinde,  Franz,  le 
couvrechef ; v.  Caput . 

Capito , Macroceplialus,  ein  Foetus 
mit  grossem  Kopfe;  Augmentativum  von 
Caput. 

Capitulum , C e p h a 1 i o n , ein  kleiner 
Kopf,  ein  Köp  feilen;  Demin.  v.  Caput. 

capnicus,  durch  Rauch  entstanden  usw. ; v* 
Capnos. 

Capnltes  , Capnf  um  = Fumaria  , von 
Capnos. 

Capnodoche,  Capnodochium,  der 
Rauchfang;  v.  Capnos  u.  deyofiat  s. 
u.  decem  ! 

Capnomantla  , Praesagium  e fumo , die 
Wahrsagung  aus  dem  Rauch,  der  Rauch- 
prophet; v.  Capnos  u.  Mantia.  — Man  zog 
ans  dem  wirbelnden  oder  geraden  Aufsteigen  des 
Rauches,  aus  der  Richtung  desselben  usw.  belie- 
bige Schlüsse.  Vgl.  Aeromantia,  Theo- 
mantia  etc. 

Capnomöra,  das  Kapntfmör,  bei  R ei- 
ch enb  ach  (zu  Blansko ; s.  Erdmanns  und 
Schweiger  - SeideVs  Journ.  f.  prakt.  Chemie  1, 
p.  1-22.):  ein  eigenthüml.  Bestandtheil  des 
Rauchs  neben  dem  Kreosot;  v.  Capnos  und 
po.iQrt  s.  u.  Meros  etc. 

Capnos , o na7tvog}  1.  der  Rauch;  2.  mr 
Fumaria  ; von  {xamn  t xunvo) , capio  J)  xamo), 
happen,  schnappen,  (jappen)l  hauchen,  fau- 
chen, athmen  usw.  Vgl.  noch  .4 per,  Cepos,  Aura  etc. 

Capparis,  Capparis  spinös  a , der 
stach  lieh  le  oder  gemeineKappe  r u- 
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Strauch  (im  südl.  Oestreicli).  — Die 
Herkunft  des  Worts  ist  noch  unbekannt.  Ich 
mögte  dasselbe  weder  mit  dem  Etym.  M.  Gud. 
v.  Campus  (weil  der  Strauch  aut  offenem  Felde 
am  besten  gedeihe!)  noch  mit  Blancard  von 
xuTUTiavo)  > y.annavo) , beruhigen  (weil  die  Kap- 
pern und  der  Cortcx  capparidis  eröffnend  wirk- 
ten !)  ableiten.  — Am  besten  weisen  wir  wol 

tür’s  Erste  noch  auf  das  Pers.  j > ( hhetbär ) 

und  dessen  weiter  zu  suchende  Wurzel  hin  ! 

Capra , q die  Ziege,  Geiss;  von 

Caper. 

Caprea,J  JogS,  das  R e h,  die  R e h k u h ; s. : 
capreolaris , gekrümmt  wie  Ziegenhörner; 
v.  Capreoius.  — V asa  capreolaria,  gekrümmte 
strafte  Getässe , wie  die  Saamengefässe. 

Capreoius , 1.  to  öogx udiov,  das  Reh- 
böckchen;  2.  C.  (auris)  rr=  Helix;  s.  Caper. 

Capriloquium  = Aegophonia;  v.  Ca- 
pra u.  loi/ui , sprechen. 

capriäans , springend,  wie  Ziegen;  v.  Ca- 
pra etc.  — Pulsus  capr.}  der  springende  Puls. 

Caprönae , Caproneae , die  Haare  über  der 
Stirn ; v.  Caput  u.  pronus. 

Capros,  o xu  7i  (tos,  Aper , der  Eber!  v. 
xutio)  , s.  unter  Cepos. 

Capsa,  r]  naipa,  die  Kapsel,  Kiste, 
das  Behältniss;  v.  numw  (capio!)  s.  un- 
ter Capnos. 

Capsarium  , ro  xuqug  tov  = Capsula. 
Capsicum , ein  bekanntes  monogynisch- 
pentandrisches  Pflanzengeschlecht,  v.  sei- 
nen beutelförmigen  Beeren  so  benannt, 
von  welchen  bes.  Capsicum  annuum 
Bot.,  als  sog.  Spanischer  u.  Cay- 
enne-Pfeffer im  Gebrauch  ist;  v.: 

capsicus,  1.  kapselförmig;  2.  zu  einer  Kap- 
sel gehörig,  davon  herrührend  usw. ; 3.  zur  Lin- 
senkapsel des  Auges  gehörig  usw. ; v.  Capsa  ; vgl.  : 

Capsis,  y xuipig,  genit.  - (u)q,  das  Schnap- 
pen, schnelle  Athmen,  schnelle  Schlucken  (wie 
bei  Schwindsüchtigen) ; v.  xutito),  vgl.  Capnos  etc. 

Capsocataracta , Cataracta  capsula - 
ris , der  Kapselstaar;  v.  Capsa  ( — 
7)  Ttaip  u , to  y.aipaniov)  u.  Cataracta. 

Capsula,  die  Kapsel,  ein  kleines  Be- 
hältniss; Deminut.  v.  Capsa. — C.  len- 
tis , die  Krystalllinsenkapsel. 

capsuläris , von  einer  Kapsel  herrüh- 
rend ; v.  Capsula. 

Capsulitis,  soll  die  Entzündung  der  Lin- 
senkapsel im  Auge  bezeichnen,  sprachwidrig  ge- 
bildet aus  Capsula  mit  der  G riech.  Endung  -itis. 
Richtiger  und  bestimmter  ist  ‘P  h a c y m e n i t i s. 

Capulum  (nicht;  Capälum ),  1.  ein  kleines 
Gefäss  (=  ein  Werkzeug,  um  etwas  zu  fassen), 
ein  Ohrlöffel,  Theelötfel ; v.  capere , utithv  etc.; 
vgl.  Haphe,  Hapsis,  Capsis  etc.  — 2.  die  Ver- 

biegung eines  Gliedes  zu  LöffeJform,  z.  B.  ei- 
nes Augenliedes. 

Caput , fj  y.  e ff  u X vt , - pc,  der  Kop  f. 
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Caput,  xtyaXij , Kopf  sind  offenbar  verwandt; 
(viel!,  ist  auch  Haupt  dahin  zu  rechnen?  Eine 
berühmte  Zeitschrift  hatte  vor  kurzem  den  Druck- 
fehler: Haput  statt:  Haupt;)  vgl.  Cephalos  ! — 
Das  Wort  hat  eine  grosse  , leicht  kennbare  Fa- 
milie, z.  B.  Capillus  , Capislrum,  Capitium 
etc.  — C.  q allin  aginis,  V cru  montanum,  der 
Hahnen  köpf,  eine  vorragende  Stelle  in  der 
Harnröhre.  — C.  mortäum  , der  Todtenkopf, 
das  unreine  Eisenoxyd  , welches  nach  dem  Rö- 
sten des  schwefelsauren  Eisens  zum  Behuf  der 
Ausscheidung  der  Schwefelsäure  zurückbleibt.  — 
C.  succedaneum , der  Neben  köpf,  Vorkopf, 
eine  starke  Anschwellung  des  Kindskopfs  wäh- 
rend der  Geburt. 

Caputpurgium , richtiger:  Capilipurgium. 
Carä,  to  na  QU,  to  naQrj , (Ionisch  u.  bes. 
bei  11  omer;  beides  indeclin. ; — bei  Spätem, 
Z.  B.  dlesop,  Iiallimach  :)  y xuqu,  y xany , der 
Kopf,  das  Haupt;  jeder  rund  in  die  Augen 
lallende  Körper.  Die  Griech.  Etymologen  hal- 
ten es  für  das  abgekürzte  poetische  xaQyvov , Kopf; 
wahrscheinlich  aber  ist  letzteres  das  verlängerte 
KÜQuy  welches  dagegen  Orientalischen  Ursprungs 

zu  sein  scheint,  etwa  vom  Arab.  j\S  (kära), 

rund  sein;  wovon  im  Hebr.,  Syr.  und  Arab.  noch 
mehre  Wörter  stammen.  Vgl.  auch  Cornu ! 
Caraba , der  Bernstein,  Succinum ; vom 

Pers.  ( harübali ) , der  Strohräuber,  weil 

der  erwärmte  B.  Hälmchen  anzieht. 

Caraims,  o nuQußoq,  oy.aQaßoq;  1. 
ein  sog.  Laufkäfer,  (eig.  Grabkäfer,  Scharr- 
käfer) ; 2.  eine  Art  von  Meerkrebsen  od.  Krab- 
be n ; offenbar  v.  (käraba, 

kärawa,  karä)  er  pflügte  od.  wühlte  die  Erde 
auf.  Vgl.  Scarabaeus!  — Eben  daher  stammt 

auch  (karawän,)  Wachtel  od.  Rebhuhn 

und  sicher  auch  das  bekannte:  Karawane! 

Caranna  , Ilesina  carannae  , nach  L i n d- 
Icy  ein  von  Bursera  acuminata  Willd.  in  West- 
indien kommendes  Harz,  das  Manche  für  ein 
Zahnmittel  halten.  Abi.  scheint  noch  unbekannt. 

Caranx  , bei  C o tum  er  s o n - — Scombcr 
speciosus  L.;  ob  v.  Cara,  wegen  des  dickrun- 
den, kopfförmigen  Körpers? 

Caranxomörus  = Scomber  pelagicus  L . ; 
von  Caranx  und  Morion  : theilweis  dem  Caranx 
gleichend  ? 

Carbasa,  t « > ia  Qn  aa a,  (Sanskr.  kar - 
pds,  Hebr.  ö£>~D  lcarpäs ? karpos ,)  plur. 
y.  Carbasus,  y xaQnaoog,  vo  xaÄnaoor, 

1.  feiner  Flachs*,  2.  feine  Leinewand ; 
3.  gezupfte  Leinewand , Charpie,  Lin- 
teum  c a rp  tum$  v.  ymqti o,  carpo ! s.  Car- 
pus  etc.  vgl.Opocalpasum,  Opocarpasum  etc. 

Carbo  , 1.  o a v fr  Q a g , die  Kohle; 
verwandt  mit  Carphos,  dem  Hebr.  i'-in 
( charef ),  trocken^  dürr  sein,  usw. — 

2.  — Carbunculus. — C.fossilis , Litli- 

anthrax,  die  Steinkohle. 

Carbuneulatio , y u v fr  per  xojo  i S,  1. 


die  Carbunkelbildung;  v.  Carbunculus  $ 
— 2.  das  Brandigwerden  ; z.  B.  C.  oculi , 
Blepharitis  gangraenosa , der  Augenlid- 
brand. 

Carbunculus  — Anthrax,  die  K o h- 
1 e n b eu  1 e ; Demin.  v.  Carbo. 

Carcer,  to  xuqkuqov,  der  Kerker;  vgl. 
Querquera ! 

Carcharias,  der  furchtbarste  Hayfisch,  der 
sogen.  M enschenfresser,  Squalus  Carcha- 
rias L.  , vorzugsweise  auch  Seehund,  Chien  de 
mer,  genannt;  v.  naQyuQoq  od.  y.uQya\oq,z=ZTQu- 
Xvß , 1.  rauh  , schart  usw.  (wegen  der  scharfen 
Zähne  in  mehren  Reihen);  2.  beissig,  grausam, 
furchtbar;  vgl.  Querquera  usw.,  auch: 

carcharodus  , nuQyuQodovq,  gen.  - ov- 
roq,  spitze  u.  scharfe  Zähne  habend,  wie  Hunde, 
Fische,  Hayfische  ( siristotel . H.  n.)  v.  naQ/aQoq 
etc.  s.  Carcharias  u.  od'ovq  s.  Dens. 

Carchesia , tu  nuQ/yotu,  I.  die  Taue 
an  den  Schiffsmasten;  — 2.  : — : 

Carchesii,  oi  xuQyyotot,  (dec^tcu),  Fas- 
ciae  ( chirurgicae ),  chirurgische  Binden  bei 
Oribasius  u.  A. ; wahrscheinlich  wegen  ihrer 
besondern  Stärke  so  genannt  v.  vorigen  Worte  u.v:: 

Carchesium,  to  nuQyyoto  v}  1,  der  ober- 
ste, für  das  Durchziehen  der  Taue  durchlöcherte 
Th  eil  des  Mastes.  Man  leitet  desshalb  das 
Wort  v.  y.aQa , xuqoq  , Kopf,  her;  wobei  jedoch 
der  lange  Hintertheil  des  Wortes  unerklärt  bleibt, 
Viell.  entstand  das  ganze  aus  Kuq  y yd  ot  v,  Car- 
tliago,  von  woher  man  die  Sache  hatte,  so  wie 
unsere  Papiermacher  eins  ihrer  Hauptwerkzeuge 
‘den  Holländer’  und  unsere  galanten  Leute 
eine  gewisse  Krankheit  ‘die  Franzosen ’ nen- 
nen. — 2.  Göpel  u.  ähnl.  durch  Stricke,  Rol- 

len usw.  wirkende  Maschinen,  Rollenzug, 
Schraubenzug,  — 3.  Becher  mit  Henkeln, 

welche,  wie  die  Taue  an  den  Masten,  von  oben 
bis  unten  hinabreichen. 

Carcinelcösfs , Carcinomelcosis, 
Ulcus  cancrosum , das  Krebsgeschwür, 
die  krebsige  Verschwörung;  v.  Carcinus, 
Carcinoma  u.  Helcosis. 

carcinodes,  car  cinoi'd  es,  xuqxi- 
v o € i ö r)  g,  x a q x i v co  d 'y  g.  krebsartig, 
einem  Krebsgeschwür  ähnlich ; cancro- 
suSy  carcinomatosus ; v.  xayxivog  s.  Can- 
cer, Circinus  usw*.  u.  v.  Eidog . — Car- 
cinodes  ( ulcus ) , Scirrhus  spurius  , der 
falsche  Krebs,  Blutkrebs.  — Car - 
cinodea  ( ulcera )?  Geschwüre,  welche 
den  Krebsgeschwüren  ähneln. 

I arcinöma , <io  xa  qx  i r co  /u  a , gen . 
-ctJog,  -atis,  das  Krebsgeschwür, 
Carcinom,  der  offene  Krebs;  zunächst  v. 
xuQxivoo)  y sich  ausbreilen  , wie  Krebs- 
lüsse,  (bes.  von  den  Wurzeln  der  Pflan- 
zen gebraucht;)  welches  dann  wieder  v. 
xiumivos  = Cancer  entstand.  Die  Be- 


Carcinomelcosis 


191 


Cardiatrophia 


deutungen:  Krebsschaden  verursachen,  und: 
dem  Krebsschaden  ähnlich  machen,  — sind  rück- 
wärts wieder  von  Carcinoma  aut  y.uoxtvo<»  über- 
tragen.   Sehr  mit  Unrecht  haben  Viele  die 

Endung  — noma  von  vojtn /,  die  Weide,  abgelei- 
tet, — so  dass  Carci  - noma  wäre rr=  Krebsweide 
z~  eine  Stelle,  die  der  Krebs  abgeweidet  hätte! 

Carcinomelcosis  , 1.  — Ca  reine  1- 

cosis; — 2.  Exulceratio  cancrosa , die 
krebsige  Verschwärung ; v.  Carcinoma  u. 
Helcosis. 

Carcinophag’us , ein  Krebsesser;  von 
Carcinos  u.  qayo). 

Carcinopolypi,  Polypi  cancrosi , krebs- 
artige Polypen,  busartige  P. ; v.  Carcinus 

u.  Polypus. 

Carcinos,  Carcinos,  6 xayxZvoq,  6 
y,  a (jy.  Trog,  s.  Cancer. 

CarcInÖsis  , — Carcinoses?  ‘Carci- 
nosen  ( = Karkinosen!)’  nennt  Eisen- 
mann (sprachlich  — sehr  dreist!)  die  krebsar- 
tigen Krankheiten,  wie:  Tuberkeln,  Skirrhen, 
Schwämme:  v.  Carcinus;  vgl.  Cancer  etc. 

Carcinus  — Carcinos. 

Cardainöinum , jo  % a p da  /tt  co  tn  o r, 
das  Kardamom;  v.  Amomum  u.  viell. 

v.  Cardia  od.  Cara  (ein  feines  Gewürz,  das 
dem  Herzen  od.  dem  Kopfe  wohl  tliut?) 
od.  v.  Kag,  ein  Kar i er  (ein  Gewürz, 
das  die  Karier  bauen  oder  bringen?)? 
DaS  -d-  wäre  im  letzten  Falle  bloss  euphoni- 
stisch  , wie  in  avdyoq  statt  aveQoq  u.  ähnl. 

Cardamy  cta  = Scardamycta. 

Cardia,  v]  Hagdia,  ytgadtu  , 1 • eig. 
das  Herz,  Cor  $ 2.  jetzt  gewölinl.  der 
obere  Magen m und,  (weil  er  dem 
Herzen  so  nahe  liegt!)  To  oio/tiu  Trjg 
yctorgos , o dy  ytagdtav  evalovv  oi 
71  CtXatOl»  G(tl  €71»  VIII.  448.  C.  — 
Cardia,  Cor , Herz,  bezeichnet  auch 
oft : das  Innere  eines  Dinges;  vgl* 
Blastocardia  etc.  Vgl.  Cor.  Gewöhnlich  spricht 
man,  wegen  des  sog.  Accents,  Cardia;  die  Quan- 
tität verlangt  aber  Cardia. 

Cardiäca  (j)  a s sio),  bei  Felix  Fla - 
ter : — Cardialgia. 

Cardia  ca  ( remedia ) , ra  v.  a g d 1 ent  « , 
sog.  herzstärkende  Mittel,  etwa  — Ana- 
leplica ; v. : 

cardiacus,  xagdtaxoc,  1.  gewöhnl. : 
zum  Herzen  gehörig,  das  Herz  betreffend ; 
2.  ztiwl.:  zur  Cardia  gehörig,  den  obern 
Magenmund  betreffend;  3.  (bei  alt-Griech. 
Schriftstellern  auch)  — cardialges,  cardi- 
algicus  ; v.  Cardia. — Passio  cardi- 
a ca  zz  Cardialgia.  — Cardiacus 
etjuus , in  der  Vekterinarkunde : ein 
haarschlechtiges  (herzschlacliliges ?) 


Pferd.  — C a r d i a c u m ( vemedium ) 
ein  sog.  herzstärkendes  Mittel. 

Cardiägrra,  Dolor  cordis , der  Herz- 
schmerz, Schmerz  des  Herzens;  v.  Car- 
dia u.  Agra.  — Scheint  ein  passender  Ersatz 
für  das  mm  einmal  für  den  Magens  dinier  z ver- 
brauchte Cardialgia. 

cardiaigres,  cardialgTcus,  v.  a g d i- 
uXyyg,  an  Kardialgie  leidend;  (davon 
herrührend  usw. ;)  s.  Cardialgia. 

Cardialgia , y nag  diahyia,  der 
Magenschmerz ; M a g e n k r a m p f,  die  Kar- 
dialgie; v.  Cardia  u.  Algos. 

cardialgicus,  y.  a g 4 taXy  nt  o g,  zu  car- 
dia Iges. 

Cardiaxnorphia , Cordis  deformitas , 
die  Ungestaltheit  (Missbildung)  des  Her- 
zens; v.  Cardia  u.  Amorphia. 

Cardianaesthesia,  Cardian  aesthe- 
sis,  Vis  cordis  sentiendi  cessans , Fühl- 
losigkeit des  Herzens;  v.  Cardia  = Gor, 
u.  Anaeslhesis. 

Cardianastrophe , fehlerhafte  Lage 
des  Herzens  , v.  Cardia  u.  Anastrophe. 

cardianastrophicus,  von  eiuer  fehler- 
haften Lage  (Umkehrung  udgl.)  des  Her-» 
zens  lierriihrend  usw.;  v.  Cardianastrophe. 

Cardiancuria,  fis  cordis  nervea  cessans , 
die  mangelnde  Thätigkeit  des  Herzens;  v.  Car- 
dia = Cor , u.  Aneuria.  — Bei  Piorry  sprach- 
widrig: A ca  rd  i on  erv  ia. 

Cardianeurysma,  1.  Dilatatio  cordis 
(■ partialis ),  eine  einzelne  Herzerweiterung, 
ein  Iierz-Aneurysma;  — 2.  Dilatatio  car - 
diae , die  Erweiterung  des  obern  Magen- 
mundes;  v.  Cardia  u.  Aneurysma. 

Cardiapleg-ia  , f.  st.  Ca  rd  i o p 1 egia. 

Cardiarefia , la  cardiarctie , bei  Piorry 
(Piomencl.  organo -pathologitjue ; Paris,  1837. 
pag.  X)  f.  st.  Cardio  Stenosis  od.  Cardio- 
stegnosis  und  Cardiostenoma  od.  Car- 
diostegnoma.  Wenn  Piorry  meint,  das 
Wort  S t h eni  a (! !)  hier  deshalb  nicht  brauchen 
zu  können,  weil  es  schon  sonst  etwas  (!)  be- 
deute, so  verwechselt  er  sonderbar  genug  oO f- 
■yoq  u.  ortvoq  od.  ortyvoq. 

Cardiasthma , Asthma  cardiacum , 
(iio  p e’  s)  Herzasthma,  Scliwerathmen 
wegen  krankhafter  Beschaffenheit  des  Her- 
zens ; v.  Cardia  u.  Asthma. 

Cardiatelia,  imperfecta  cordis  ejf'ormatio, 
eine  unvollkommene  Ausbildung  des  Herzens,  bei 
Crampton  verkehrt:  Atelocardia!  von 
Cardia  u.  Atelia. 

Cardiatrophia , Atrophia  cordis , z u 
geringe  Ernährung  des  Herzens, 
das  Herzwelken;  v.  Cardia  — Cor , 
u.  Atrophia. 
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Cardiauxe,  Amplicalio  cordis , die  Ver- 
grösserung  des  Herzens;  v.  Cardia  u.Auxe. 

Cardiechema,  genit.  - atis , der  Herz- 
laut,  S onitu  s cardiacus , der  mit- 
telst des  Stethoskops  hörbare  eigenthüml. 
Laut  vom  Herzschlage;  v.  Cardia  u.Echema. 

Cardieetasis,  1.  Dilatatio  cordis , die 
Herzerweiterung;  — 2.  Dilatatio 

cardiae,  die  Erweiterung  des  obern 
Magenmundes;  v,  Cardia  u.  Ectasis. 

Cardielcosis,  Geschwür  am  Herzen; 
v.  Cardia  u.  Helcosis ; vgl.  die  Bemerkung 
über  EI! 

cardielcticus,  durch  ein  Herzgeschwür  ent- 
standen, davon  herrührend;  damit  behaftet  usw.; 
s.  Cardielcosis. 

Cardieurysma , eine  krankhafte  Er- 
weiterung des  Herzens;  v.  Cardia  u.  Eu- 
rysma. 

Cardihelcosis,  f.  st.  Cardielcosis. 
Cardilaea  = Cardialgia. 

Cardiocele , ein  Herzbruch,  Her - 
niacordis;  v.  Cardia  u.  Cele.  — C.  ab - 
dominalis , Herniacordis  ventral is , ein 
Bauchherzbruch,  das  Hinabsinken  des  Her- 
zens  in  den  Unterleib, 
Cardiocencliriasis,  Cenchriasis  car- 
diaca , C.  cordis  , die  Hirsenflechte  des 
Herzens?  v.  Cardia  u.  Cenchriasis. 

Cardiocrystalli,  Crystalli  cordis , die 
Herzkry  s fallen,  die  von  Glu  (je 
(Gaz.  des  hop.  1837,  Nr.  57.)  in  der 
Substanz  des  Herzens  gefundenen  weiss- 
lichen  mikroskop.  Krystalle;  v.  Cardia  u. 
Crystalli. 

cardiodes,  cardio i des,  cordiformis , cor- 
datus , herzförmig;  v.  Cardia,  vgl.  Etdog. 

Cardiodyne,  Cardiodynia,  1.  der 
Herzschmerz;  2.  Schmerz  am  obern 
Magenmunde;  3.  = Cardialgia;  v.  Car- 
dia u.  Odyne.  — C.  spasmo  d i c a i fi- 
ter mitten  s , =:  Angina  pectoris 
oder  Sternalgia,  Brustbräune. 

Cardiodysaesthesia , Cardiodysae- 
sthesis,  bezeichnender  und  passender:  Cardio- 
dysneuria;  v.  Cardia  r=  Cor  , u.  Dysaesthesis. 

Cardiodysneuria,  Vis  nervea  cordis 
rupta , die  gestörte  Nerventhätigkeit  des 
Herzens;  v.  Cardia  m:  Cor,  u.  Dysneuria. 
Bei  Piorry  mehrfach  falsch:  Dyscardionervia. 

Cardiohyperhaemia,  grammatisch  falsch 
st.  Ca  r d i y pe  r a em  i a ; richtiger:  Cardiopo- 
lyaemia,  Cardiop  I eth  o ra. 

Cardiog-astroscirrlius , Gastroscir - 
rhus  cardiacus , Scirrhns  cardiae , der 
Mage  n in  ii  n d-Skirr h u s , Magenmund- 
krebs; v.  Cardia  u.  Gastroscirrhus. 


Cardiögpmus,  o xccQfhwyjaos,—  Car- 
dialgia,  v.  Cardia:  xuodiua) , — xagdtaX- 
yeo)  — xagdiowoM , fuxgdiwTTa) , am  Her- 
zen od.  am  Magen  leiden,  Herzweh  od. 
Magen  weh  haben.  Daher  bei  Schmalz 
(diagnostische  Tabellen,  4.  Aufl. , Dresd. 
1825):  hierzu  bei,  Herz -Krankheit 
überhaupt. 

Cardiomalacia,  Emollitio  ( substantiae ) 
cordis , die  Herzerweichung;  v.  Car- 
dia u.  Malacia. 

Cardionosos,  Morbus  cardiacus  (ye- 
terum) , die  Herzkrankheit  der  Al- 
ten, nach  Hecker  (Geschichte  der  Wie- 
ner Schule;  1839):  eine  Carditis  in  scor- 
but.  Körpern,  v.  Cardia  u.  Nosos. 

Cardiop almus , das  Herzklopfen; 
v.  Cardia  u.  Palmos. 

Cardiop araplasis,  Cardio paraplas- 
m u s , Cordis  mala  conformatio , — Car- 
diamorphia;  v.  Cardia  u.  Paraplasis  etc. 

Cardiopathia,  ein  Leiden  (eine  Krank- 
heit) des  Herzens ; v.  Cardia  u.  Pathos. 

cardiopathicus , von  Krankheit  des 
Herzens  herrührend;  damit  behaftet  usw.; 
v.  Cardiopathia. 

Cardiopericarditis , die  Entzündung 
des  Herzens  u.  des  Herzbeutels;  v.  Car- 
dia u.  Pericarditis. 

Cardiophtharsis,  eine  Verderbniss  des 
Herzens  od.  am  Herzen,  z.  B.  Geschwüre  udgl.; 
v.  Cardia  u.  Phtliarsis. 

cardiophtharticus,  durch  Verderbniss  des 
Herzens  (s.  Cardiophtharsis)  entstanden,  damit 
behaftet  usw.;  v.  Cardia  u.  (p&ayrixog , zum  Ver- 
derben geneigt  usw,;  y&ugiog,  verdorben;  von 
( p&figcj,  s.  Phtheir. 

cardioplecticus,  die  Kardioplegie  be- 
treffend, damit  befallen,  davon  herrüh- 
rend, wie:  Mors  cardioplectica,  der  Tod 
durch  Cardioplegie  (s.  Hohnbaum’ s 
Beobacht,  in  Casper’s  med.  Wochenschrift 

1835,  6.  — Schmidt’’ s Jahrbb.  der  Med. 

1836,  1 ~IX,  1.  S.  42);  v.  Cardioplegia. 

Cardiopleg-ia,  1.  eig.  Schlag  od.  Läh- 
mung des  Herzens,  des  Magenmundes  od. 
des  Magens;  2.  meistens:  eine  krampf- 
hafte Yerschliessung  (und  abwechselnde 
Oeffnung)  des  Magenmundes;  v.  Cardia 
u.  Plege. 

cardiopleg-icus , richtiger:  cardio ple- 
ct  i cus. 

Cardioplethöra,  Plethora  cordis , eine 
Ueberfüllung  (der  Substanz)  des  Herzens 
mit  Blut  (u.  a.  Säften),  ein  passender  Aus- 
druck für  Piorry’s  sprachwidriges:  Hy- 
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percardioliaemia;  v.  Cardia — Cor , 
u.  Plethora. 

Cardiopolyaemia , Plethora  cor  dis , 
= Ca r d i o pl  e t h o r a ; v.  Cardia  = Cor , 
u.  Polyaemia. 

Cardiorheuma , f.  st.  Cardiorrheuma. 

cardiorrhectieus , durch  Zerreissung 
des  Herzens  entstanden , damit  behaftet 
usw. ; v.  Cardia  u.  rhecticus. 

Cardiorrheuma,  Rheumatismus  cor - 
dis , der  Herz-Rheumatismus;  von 
Cardia  u.  Rheuma. 

Cardiorrhexis , die  Zerreissung  des 
Herzens ; v.  Cardia  u.  Rhexis. 

Cardiorrho'is , nach  einigen  Neueren: 
eine  (perverse)  Hämorrhoidal  - Krankheit 
des  Herzens;  v.  Cardia  etc.,  vergl.  Pro- 
ctorrhois ! 

Cardio  steg,nöma  =zCardiostenoma. 

Cardiosteg^nösis  — Cardiostenosis. 

Cardiostenöma , Coarctatio  cor  dis , 
die  Herzverengerung;  der  verengerte 
Zustand  des  Herzens;  v.  Cardia  = Cor , 

u.  Stenoma. 

Cardiostenosis,  Coarctatio  cor  dis, 

1.  der  Bildungs-Process  des  Kardioste« 
noms;  v.  Cardia  = Cor , u.  Stenosis;  — 

2.  oft  mit  Unrecht:  = Car  diost  enoma. 

Cardiotrauma , eine  Herzwunde;  v.  Car- 
dia u.  Trauma. 

cardiotraumaticus,  durch  eine  Herzwunde 
verursacht,  daran  leidend  usw. ; v.  Cardiotrauma. 

Cardiotrausis,  die  Verwundung  des  Her- 
zens; v.  Cardia  u.  Trausis. 

Cardiotromus , ein  schnelles  schwa- 
ches Herzklopfen,  das  Herzzittern, 
Herzbeben;  v.  Cardia  u.  Tromus. 

Cardiotrophe,  Cardiotrophia,  I . Nu- 
tritio  cor  dis,  die  .Ernährung  des  Herzens; 

v.  Cardia,  s.  Cor , u.  Trophe;  — 2 . Pi  orry 

meint  mit  Unrecht,  ‘Umfang  des  Herzens, 
Coluvie  du  coeur ’ damit  ausdrücken  zu  können. 

cardipericarditis , f.  st.  Cardioperi- 
e a r d i t i s. 

Cardltis,  genit.  - idis,  die  E n t z ü n d u n g 
des  Herzens,  Herzentzündung;  v.  Car- 
dia, vgl.  Iritis  u.  ahnl. 

Cardiypertrophe , Cardiypertro- 
phia,  Nutritio  cordis  nimia , die  Herz- 
iibernährung;  v.  Cardia  — Cor , u. 
Hypertrophia. 

Carduus , rj  o yt  o Xv  ft  o g , die  Distel; 
v.  (na go),)  ytsigoy,  scheeren, kämmen,  kratzen, 
wozu  einige  Distelarten , z.  B.  Carduus 
(jetzt  Dipsacus)  fullonum , gebraucht  wer- 
den.— C.  henedictus , Centaurea  he - 
nedicta. 

Kraus' s etyin.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Care,  io  (u.  ?/)  = Cara. 

Carear,  t o x a y rj  a <j  , genit.  xa^aroc,  hei 
Dichtern  : = Cara. 

Careharesis , ?/  x a q g ß a g rj  o v <? , genitiv. 

xuQtjßagr/atojq , 

Carebaria,  Carebaria,  r,  uuq?]~ 
ß a q s i a , zaQrjßaQia,  ein  drücken- 
der Kopfschmerz,  Kopfschmerz  mit 
dem  Gefühle  von  Druck  und  Schwere ; 
eig. : das  schwere  Haupt,  v.  Care  u.  ba- 
rys;  y.aor-ßagsv),  eine  drückende  Schwere 
im  Kopfe  fühlen. 

carebarieus , x«^|Ja^xos,  mit  einem 
schmerzhaften  Gefühle  von  Schwere  im  Kopfe 
behaftet,  davon  herrührend  usw.;  v.  Carebaria. 

Carena , bei  Begin  etc.  u.  a.:  Gallicismus 
statt  Carina. 

Carenuni,  to  y.agijvov,  der  Kopf;  poet. 
st.  Cara. 

Careum  = Canon. 

Car  ex , genit.  -icis  , das  Piiedgras. 
Die  Alten  leiten  es  her  v.  neigen,  schee- 
ren, schaben,  s.  Acarus  etc.,  weil  es  zum 
Schaben,  Glätten  usw.  gebraucht  werde. 

Carica,  die  Feige,  Ficus ; wird  her- 
geleitet von  Caria , weil  Kurien  viel 
Feigen  liefert. 

Caricoiogfia,  die  Lehre  von  den  Riedgrä- 
sern ; v.  Carex  u.  Logos. 

Carteum  ( Unguentum , /xvgov)  toxuqixov, 
die  karische  Salbe  (gegen  unreine  Geschwüre); 
v.  Caria ; s.  Carica. 

Caries , der  ßeinfrass;  wahrscheinl. 
v.  usiQO) , fut.  aagw ! vgl.  Acarus. 

Carina , 1.  der  Schittskiel;  2.  Bot.:  das 
sog.  Schiffchen  in  den  Papilionaceen  od.  das 
ganz  unterste,  der  Fahne  gegenüberstehende  hohle 
Blatt,  welches  die  Zeugungstheile  umfass’t;  3. 
der  ( schiffskielförmig  gebogene)  Rückgrat  des 
Foetus;  4.  ein  sehr  eingebogenes  Brustbein.  Man 
leitete  es  her  von  yago) , schneiden,  zertheilen, 
weil  der  Schiffskiel  das  Wasser  gleichsam  schneide. 

earinätus , schiffskielförmig,  z.  B.  IJe~ 
clus  carina  tum , eine  Brust  mit  schiffs- 

kielförm.  Sternum;  v.  Carina. 

Cariopsis,  bei  Richard , Begin  etc.  u.  A. 
falsch  statt  Caryopsis. 

cariosus , oangog,  mit  Beinfrass  be- 
haftet; v.  Caries. 

Carminantia  — Carminativa. 

Carminativa  ( remedia , (pag  ficwa ) Ta 
(pvo^Tina,  blähungtreibende  Mittel;  v. 
carminare , (—  erweiterte  Form  v.  cai- 
perel)  zupfen,  pflücken.  Man  sah,  nicht  unpas- 
send das  Forttreiben  der  einzelnen  Flatus  gleich- 
sam als  ein  Pflücken  an.  . . 

Carnificatio,  rj  oa  gyt(»oig , die  r leiscli- 
werdung  ; v.  Caro  u.  J'acere  oder  Jieii, 
machen  oder  werden.  — C.  ossium  =. 
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Osteosarcosis. — C.  pulmonum,  ~ 
llepatisalio  pulmonum . 

carniformis , oa  gum  d y g , fleischför- 
nflg;  v.  Caro  u.  Forma . — Abscessus 
c. , bei  Severin:  die  härtere  und  fe- 
stere Art  des  Sarkoms,  wie  es  an  Gelen- 
ken vorkommt. 

carnosus , Gttgv.wdyg,  ngswdyg,  flei- 
schig; v.  Caro. — Membrana  carnosa , 
Caro  quadrata  , ( Musculus ) Palmaris 
brevis , der  kurze  Handflechsenspanner. 

Caro , genit.  Carnis , das  Fleisch; 
scheint  verwandt  mit  Chrös,  Creas  etc. 

Carosis,  rt  %cc  gwo ig , genit.  die 

Betäubung,  Schlafsucht,  Eingenommen- 
heit des  Kopfes  durch  Schlaf,  Schmerz, 
Schwindel,  Rausch  usw. ; v.  Cara ; xcs~ 
pow,  fut.  uagwow,  den  Kopf  einnehmen. 

Carola , Carotta , die  Karotte, 
Daucus  Carotta  Bot.:  ob  v.  Cara?  we- 
gen der  kopfförmigen  Dolde? — Früher 
soll  Karotte  auch  für:  ‘rotlie  Rübe ’ gegolten 
haben  u.  v.  Altdeutschen  cjaar  ?'of:=:ganz  roth, 
entstanden  sein;  was  jedoch  wol  nur  eine  alt- 
deutschelnde  Fabel  ist? 

Carothybos,  besser:  zunächst,  als  sprach- 
richtiger,  Carotidybos  u.  dann:  Carotidocyphos. 

Carotica  (remedia),  xagotTtxa,  einschlä- 
fernde Mittel;  plur.  v. : 

earoticws,  xag  wtuo  <?,  einscldäfernd  , ei- 
nen tiefen  Schlaf  verursachend;  v.  Carus  etc.  — 
Jedoch  scheint  es  in  der  Verbindung:  Arteriac 
caroticae , agrjjgun  xagtorixat,  die  Kopf- 
schlagadern, unmittelbar  v.  Cara  abgeleitet  wer- 
den zu  müssen;  denn  dass  man  diese  Arterien 
d esshalb  Karo  ti  den  genannt  habe,  weil  ihr 
stärkeres  Wirken  den  Kopf  einnehme  (v.  xagoo), 
vgl.  Carosis  etc.),  ist  wol  erst  spätere  Glosse. 

Carotidaneurysma,  Aneurysma  ca - 
rotidis , ein  Aneurysm  an  einer  Kopfschlag- 
ader; v.  Carotis  u.  Aneurysma. 

Carotides,  ul  ytagcondsg,  die  Karo- 
tiden, Kopfschlagadern;  plur.  v.  Carotis. 

Carotidocyphos,  Chassaignacs  Tu- 
berculus  carotideus,  Carotide n-T u b e r- 
kel,  (vgl.  Lancet,  1834,  Mai  24.  — Frorieps 
Not.  930  = 43,  6.  S.  96.)  v.  Carotis  u.  Cyphos 
od.  Cyphus. 

Carotidybos  = Carotidocyphos;  v. 
Carotis  u.  Hybos. 

Carotina,  Carotine,  Carotin  um, 
die  Karotin e,  das  Karotin,  der  ei- 
genthümliche,  von  FF  ackenroder  zu- 
erst aufgefundene  Karottenstoff;  von 
Carota. 

Carotis,  y aagtoTig,  genit.  - töog, 
-idis , eine  Karotide,  Kopfschlag- 
ader, Art.  carotica;  v.  Cara?  oder  von 


ttagoo) , s.  Carosis  ? weil  man  glaubte, 
dass  eine  betäubende  Einschnürung  des 
Halses  vorzüglich  durch  die  Karotiden  wirke  od., 
wie  II  enr.  Stephan  sagt:  quod  (hae  arteriae) 
vinculo  cxceptae  carum  inducantl  Philologen 
(=  Verbalgelehrte)  sollten  sich  billig  mehr  Real- 
kenntnisse  erwerben  od.  — vorsichtiger  schreiben. 

Carpadelium , bei  JDesvaux:  eine 
mehrfächrige  Frucht  (und  zwar  ein  Fru- 
ctus  heterocarpus)  mit  trocknem  sich  selbst 
öffnenden  Pericarpium,  welche  vom  Ca- 
lyx  umgeben  u.  mit  abgetheilten , einan- 
der entgegengesetzten,  einsaamigen  Frucht- 
hüllen versehen  ist,  wie  bei  den  Schirm- 
pflanzen; v.  Carpus  u.  adelus. 

Carpellit  m,  bei  de  C an  dolle:  — A c h e- 
nium,  nämlich  der  scheinbar  nackte  Sa- 
men der  Flor,  compositi  u.  der  Umbella- 
ten ; übel  gebildetes  Demin.  v.  Carpus, 
Frucht. 

carphicus,  durch  Strohhälmchen , Heu  od. 
dgl.  verursacht;  v.  Carphos. 

carphodes,  carphoides,  üw^oftd^, 
xugywdijg,  hälmchenähnlich , spreuähnlich;  v. 
Carphos  u.  Ezöoq.  — Mucus  carphodes , faden- 
ziehender Schleim,  z.B.im  Harne,  auf  den  Augen. 

Carphologria,  y uagcpoXoytu,  das 
Flockenlesen,  das  Mückengreifen,  die 
Karphologie  oder  Karpologie;  v. 
Carphos  u.  Xsyto  (vgl.  Logos);  vagyolo- 
yeco,  ich  lese  Flocken,  Hälmchen  udgl. 

carpholog-icus , mit  Flockenlesen  be- 
gleitet, daran  leidend  usw.;  v.  Carphologia. 

Carphos,  to  xagcpog,  geuitiv.  -sog, 
- ovg , das  Stroh  - od.  Heu-Halm  ch  en, 
das  Spreu  hälmchen,  trockne  Holz- 
reis c h e n , Palea , Festuca  , Stipula  j 
v.  uagtpw , fut.  yagipw,  (eig.  z=r  carpo,  ich 
raufe,  nehme  das  Reife  und  Trockne 
ab,)  ich  mache  durch  Hitze  einschrumpfen 
od.  zu  Spreu.  Scheint  gleichsam  die  den  Laut 
der  Spreu  nachbildende  Hauch  - und  Zischform 
v.  Carpos!  Auch  kann  man  es  nehmen,  als  sei 
der  Hauch  in  olqtko  (z=z  carpo,  raufen)  v.  der 
ersten  auf  die  zweite  Sylbe  übergegangen,  wie 
ott  geschieht.  S.  die  Bemerkungen  über  H. 

Carpia , la  charpie , ( Linteum ) car- 
ptum , die  Scharpie,  gezupfte  Lei- 
ne w a n d ; zunächst  wol  allerdings  vom 
Französ.  Charpie.  Jedoch  kommt  dieses 
wieder  vom  lat.  carpere , und  dieses  ist 
offenbar  verwandt  mit  vagtpog,  nag- 
nog  etc. 

Carpidium , to  x ag  ti  i 6 i o v , y.  a g n el  o v, 

1.  der  für  sich  ein  Ganzes  bildende  Theil  einer 
Frucht,  das  Früchtchen,  Früchtlein;  2. 
das  Theilfriich tchen,  (nicht:  ‘Carpella,  Kar- 
pellen!’)  =:  die  gesonderten  Fächer  einer  in 
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ihre  Theile  zerfallenen  Capsel,  (s.  Mössler's 
Gewächskunde  v.  Heichenbach;  ].  ß<i.  ; Al- 
tona, 1833.  p.  10.)  — Secundäres  Deininut.  v. 
Carpos. — K Sprengel  gibt  in  seinen  und  de 
C an  dolle’  s Grundzügen  der  Wissenschaft!.  Pllan- 
zenkunde , Lg.  1820.  S.  92,  wol  nur  aus  zufäl- 
ligem Verseilen,  die  unrichtige  Erklärung:  ‘das 
Vorkommen,  wo  die  Früchte  meiner  Blumen  sicii 
in  Eine  gemeinschaftliche  zusammendrängen,  wie 
bei  einigen  Urticeen,  Annoneen  u.  bei’m  Maul- 
beerbaum.’ 

Carpofoalsanmni , hiesse  richtiger:  Bai- 
samocarpus,  Baisamfructi  t,  weil  es  die 
Frucht  ist  von  Palsamum  Opobalsamum , welche 
man  sonst  mit  Hunderten  bessern  u.  schlechtem 
dem  Theriak  und  ähnl.  Compositionen  zusetzte; 
v.  Carpus  u.  Balsamus. 

Carpoeace,  Morbus  carpi , Handwurzel- 
od.  Handgelenkkrankheit,  würde  der  pas- 
sendere Name  sein  für  */.  F.  Lobstein  s Chei- 
rocace;  v.  Carpus  u.  xay.og.  Vgl.  jedoch  Ar- 
throcace,  Cheirocace  etc. 

Carpolithi,  1.  Fruchtsteine,  Frucht- 
kerne; 2.  versteinerte  Früchte,  Frucht- 
versteinerungen; v.  Carpos  u.  Lithos. 

Carpolo§ria,  1 . y na  Q n oXoy  i a , die 
Fruchtlese,  dasEinsammelti  derFrüchte; 
2.  die  Lehre  v.  den  Früchten,  die  Frucht- 
lehre, bes.  in  der  neuern  Bot.,  in  Hin- 
sicht auf  die  daraus  hervorgehende  Cha- 
rakteristik der  Pflanzen ; 3.  — Carpho- 
logia;  v.  Carpos  u.  Logos. 

Carpophorum,  das  Fruchtlager; 
v.  Carpos  u.  cptQoj , s.ferol — Vgl.  Gy- 
nobasis  etc.! 

Carpos,  Carpus,  o y.agno  ?,  1.  die  Frucht, 
Baumfrucht,  der  Samen  usw.;  2.  die  Hand- 
wurzel; von  kqtio),  carpo , raufen,  greifen, 
abbrechen  usw.;  also:  was  abgebrochen,  abge- 
rauft wird,  wie  reife  Früchte,  u.  das  vermit- 
telnde Werkzeug  zu  diesem  Raufen.  Auch  nahe 
verwandt  mit  Carphos  usw.  Qui  obsonium  carpit , 
Carpus  vocatur.  Itaque  quotiescunque  dicis: 
Carpel  eodemverbo  etvocas  et  imperas.  Petron. 

Carpotica,  will  Mason  Good  die  Klasse 
der  genetischen  oder  derjenigen  Khtn  nen- 
nen, aus  welchen  wieder  andere  hervorgehen;  sehr 
übel  gebildet  aus  Carpus,  dieF’rucht!  Vgl.  noch: 

carpotocos  , xagn  oz  o x og,  fructum  pa~ 
riens}  frugifer , Früchte  gebärend,  frucht- 
bringend; von  Carpus,  Frucht,  u.  zo/. fw,  s. 
Tocos  etc.! 

carsios,  x a g o l o g , fyxugoiog}  obliquus„ 
diagonalis , schräg,  diagonal;  wahrscheinl. 
v.  Carsis?  = nach  Art  und  Weise  des  Scheerens 
oder  der  Scheere! 

Carsis,  i)  xugotg,  genit.  -to?,  Tonsura , 
Tondendi  actus , das  Schee  reu,  Zerschneiden 
usw. ; von  xugoj  , (xugw  etc.)  s.  unter  Acarus ! 
Vgl.  Ker! 

Carthamus  tinclorius  , der  Saflor, 
falscher  Safran,  Hebr.  (kar- 


tann  od.  kortaml)  Croctis  sylvestris  bei 
Raf.  Joseph,  in  Gemara  Pesach  111.  und 
Geleit.  Vena  Medin.  p.  183. 

carlilagineuS',  cartilayinos , yovdy  co- 
dyg,  knorplig;  v. : 

Cartilägo , o y o v $ Q o S , der  Riio  r - 
pel;  Ableitung  scheint  unbekannt. 


Carum  Carvi  Bot. , Carum,  Carvu in , 
to  n a p o v , to  n aQo  g , to  na  qv  a ß a- 
diovf  der  Kümmel,  der  Wiesenküm- 
mel, die  Karbe. — Gutmeinende  Gräkomanen 
haben  das  Wort  vom  Uralt-Griech.  zo  nag, 
Kopf,  wegen  der  Blüthen-  u.  Fvuchtdolde  des 
Kümmels  hergeleitet.  — Theils  aber  widerspricht 
die  hier  ungefügige  Quantität , theils  die  mehr 

Orient.  Spur,  welche  durch  das  Persische  L>. 

"jJ 

( kharaxvja ) hoffentlich  noch  weiter  leitet. 

Caruncüla , Carnicula , to  Gagm- 
diov , hqsvIXiov,  das  kleine  Fleisch- 
(Stück),  das  Fleisch  Wärzchen , Fleisch  - 
dräschen;  Demin.  v.  Caro. — Carun- 
cula  lacrymalis , die  Thränenkarunkel. — 
C.  innominata  " Glandula  lacrymalis. 
— Carunculae  myrtijormes , die  Fleisch- 
Wärzchen  im  Eingänge  der  Vagina  nach 
früher  verübtem  Beischlaf. 

Cärus,  o n uqo  g,  (nach  Einigen  jedoch 
Cärus,  naQog , der  tiefste  Schlaf,  Tod- 
len  schlaf,  Karus;  eig.  Schwere  des 
Haupts,  v.  Cara.  — Einige  vergleichen 
noch  damit:  xuigiog,  das  Treffende,  das  rechte 
Maass,  das  gleichsam  (den  Nagel  auf)  den  Kopf 
trifft!  bei  Homer  auch:  tö  dt  lieh.  Daher: 
xaigic 4,  Tempora,  die  Schläfe,  (Schläge,) 
wo  ein  gehörig  treffender  Schlag  leicht  tödt- 
lich  wird.  Ferner:  r/  K q g , die  Ker,  Parce 
des  Schicksals , des  Todes  usw.  — Vgl.  noch  : 
Carosis,  Carotis,  Carota,  Carum  etc. 

Carvi,  Carvum,  Carvus,  ~ Carum. 


Car  ja  , q xagva , der  Nussbaum;  nach 
Einigen,  bes.  nach  Scaliger  (ad  Varran.  de 
ling.  Lat.  4.) : v.  xagoo) , schläfrig  machen  (jtagu 
to  xagovv,  a capitis  gravedine  propter  odoris 
gravitatem’) ; also,  weil  der  Geruch  den  Kopf 
schwer  mache ! — Nach  Andern  v.  Care  un- 
mittelbar, weil  der  Baum  kopfförmige  Früchte 
trage!  — Vgl.  Caryophyllus. 

Cary inum  ( oleum , tXcuov ) x « g v i v o v , 
Nussöl ; v. : 

caryinus,  xugvivog,  1.  nussfarbig;  2.  was 
von  Nüssen  kommt  usw.;  v.  Caryon. 

Cary  ocatactes,  6 xugva  x «to*  t q g,  gen. 
-ae,  ~ov , der  Nussknacker,  Kernbeisser, 
Corvus  Caryocatactcs  Physiogr. ; V.  Caryon  u. 
xuTuywfii , s.  u.  Catagma  etc. 

Caryon,  ZO  x a g x>  o v , die  Nuss,  der  Kern 
od.  Stein  der  sog.  Steinfrüchte;  v.  Carya. 
caryopliyllaeeMS,  nelkeuartig;  v.: 
Cary  ophyllits , to  na  qv  o (pvXXo  v, 
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die  Gewürznelke;  (der  Baum:  C. 
aro  m atic  u s [richtiger  wäre : C.  ar  o- 
m atica ] oder  Eugenia  caryophyllata 
Bot.)  — Das  Wort  hat  zwar  ein  ganz  Griech. 
Ansehen  und  man  hat  es  desshalb  v.  Caryon  u. 
Phyllon  al)geleitet,  so  dass  die  Philologen  über- 
setzen: Nuss  bla  tt,  od.:  Blattnuss.  Da  aber 
dieses  Etymon  durchaus  nicht  zur  Sache  passt, 
so  darf  man  das  Wort  wol  für  ein  verdorbenes 

alt  - Ostindisches  halten.  Das  Arabische 

(karanfol , karanfölon ) ist,  obgleich  es  G o li- 
lius  u.  Scheid  aus  Amralkeisi’s  Moalla- 
kah  als  acht  Arabisch  anführen,  ebenfalls  wol 
nur  ein  verdorbenes  fremdes  ? 

Caryopsis , bei  R i c h ard : eine  ein- 
saamige  nicht  aufspringende  Frucht,  deren 
Ueberzug  fest  mit  dem  Kerne  zusammen- 
hängt, wie  bei  den  Gramineen;  v.  Care 
u.  Opsisü 

Caryota  = Car  o t a. 

Casia,  y zuokx,  gewöhnlicher:  Cassia. 

Cassia,  y nanata,  uaoiu,  die  Kas- 
sie, Laurus  Cassia  Bot.,  schlechtere 
Zimmtsorte,  (von  welcher  schon  die 
Alten  die  doppelte  Quantität  statt  des  ge- 
wöhn 1.  Zimmts  rechneten).  Die  Ablei- 
tung scheint  noch  unbekannt.  — C.  caryophyl- 
lata > die  Nelkenrinde. — C.  cinnamomea , die 
Zimmtcassie.  — C.  Fistula , die  Röhrenkassie, 
Purgierkassie.  — Flores  cassiae,  die  sog.  Zimmt- 
blüthen. 

Castaliica  (remedia),  und : 

castalticus,  falsch  statt:  catastalticus,  Ca- 
tastaltica. 

Castanea , Caslanum,  to  y a o t a- 
vov,  uciqvov  xamcivetov , die  (essbare) 
Kastanee;  v.  KctoTava,  Kastana, 
einer  Stadt  im  alten  Thessalien. 

Castor,  xclotwq,  gen.  -op  off,  -oris! 
der  Biber,  Castor  Fi  b e r Physiogr. ; 
man  meint  v.  yctGTOQvv  /tu , statt  KaraoTO- 
(jevvv/u  etc.,  niederschlageu,  Bäume  fäl- 
len, wie  der  Biber  thut;  s.  yctxa  u.  Stro- 
ma etc. — Die  Ableitung  v.  Gaster,  weil  der 
Biber  gleichsam  ganz  Bauch  sei,  ist  kaum  des 
Anführens  werth.  Eben  so  die  ganz  ungriechi- 
sche v.  Castro , die  Hoden  wegschneiden ! Eher 
mögte  castrare  ■=.  cassutn  faeere,  v.  Castor  kom- 
men , weil  man  lange  die  Bibergeilbeutel,  wie 
noch  der  Teutsche  Name  Biber  geil  zeigt,  für 
die  Hoden  des  Thiers  hielt.  (Vgl.  Juvenal.  Sat. 
12,  34  — 36  ) 

Castoreum,  Castorf  um,  tozckoto- 
(>  / o v,  (to  ‘AaöTOQeiov ,)  dasB ib  er  g eil;  v. : 

castoreus,  c a s t o r i u s,  zuorogeioq,  z u- 
oioyioq,  zum  Biber  gehörig,  davon  kommend 
usw. ; v.  Castor. 

Castorlna,  Casio  rl  ne,  der  Biber» 
geilslolf,  der  eigenthiimliche  von  Bizio 


zuerst  dargestellte  Stoff  des  Castoreum  ; v. 
Castoreum. 

Castratio,  rj  o Qy  o%o  [t  i ct,o  Qy  skt  o- 
jtna , die  Castration,  Ausschneidung 
der  Hoden;  vgl.  Castor! 

castratus , o q y o t o [i  y ö e i g , ver- 
schnitten, castrirt;  s.  Castratio. 

Casus , 1 . y mtäo  ig , der  F a 1 1 , ei- 
nes Körpers  udgl.;  2.  der  Krankheits- 
Fall;  v.  c adere , fallen. 

catabans , bei  F ödere  f.  st.  ectobati- 
cus,  z.  B.  IServi  catabantes , richtiger:  iV.  ec - 
tobatici,  von  innen  nach  aussen  gehende  Nerven. 
Vgl.  ectobaticus  etc. 

Catabasis,  y z ut  u ß uo i ?,  Dcscensus , das 
Hinabgehen,  H in  a b s te  i g en  ; bei  Krank- 
heiten: die  Abnahme;  v.  zara  und  ßaivo) , s. 
Basis!  zaxaßcuvo) , hinabgehen,  hinabsteigen;  ab- 
nelimen,  sich  vermindern. 

Catabata  ( febris ),  Catabates  ( morbus ), 
ein  abnehmendes  (sich  minderndes)  Fieber, 
eine  abnehmende  Krankheit;  v.  zaxußu- 
rtjq,  descendens , herabsteigend;  im  Griech.  eig. 
nur  v.  Kriegern  gebraucht,  welche  in  die  Schlacht 
fuhren  und,  wo  es  nöthig  war,  vom  Wagen  (wie 
unsere  Cavallerie  vom  Pferde)  stiegen,  um  zu 
fusse  zu  streiten;  v.  zutu-  u.  ßuivoj , s.  Cata- 
basis  etc. ! 

catabaticus,  richtiger:  catabates!  — 
Catabatica  ( febris ) Catabata  ( febris ) . 

Cat  ab  aucalesis  , y z u r u ß « v z u A y o i ?, 
das  Einlullen  der  Kinder;  v.  zc irußuvzuXu(of  fut. 
-yooj,  ich  lulle  in  den  Schlaf;  u.  das  v.  zutu 
u.  ßuvzuXuo)  od.  ßuvßao) , ich  singe  bau -bau 
od.  bu-bu,  um  ein  Kind  einzulullen.  Wegen 
-zaluo)  s.  noch  Calendarium  udgl. 

Catablema , to  y.  a r a ß X y ft,  a , gen. 
-aiog,  - atis,  eig.  der  Ueberwurf;  bei 
Ilippokr.:  eine  Binde  zur  Befestigung 
einer  andern  unterliegenden  oder  eines 
Verbandes  usw. ; v.  uuxa  - u.  ßallw,  s. 
Bolus  etc.  — MaraßciXXw , Überwerfen, 
überziehen. 

Catabythismomania  (nicht:  Cataby- 
tism-),  die  Ersäuf  ungswuth,  ein 
Wahnsinn  mit  grosser  Begierde  zum  Er- 
säufen; v.  Mania  u. : 

Catabythismus,  o uctTOtßv&LOjUog, 
das  freiwillige  Ersäufen;  eig.  das  Einge- 
hen in  die  Tiefe  , v.  yara  u.  Bythos ; 
yM'taßvd t£w , fut.  yMTCtßv&iow , in  die 
Tiefe  gehen. 

Catacamber , richtiger  Gittagambir. 

Catacasmus,  das  (tiefe)  Schröpfen,  Sca- 
rificiren;  v.  zutu  u.  uzuqoi , ich  steche,  sta- 
chele, s.  unter  Acantha. 

Catacauma,  to  uut  aytav/nci,  eine 
tiefe  Verbrennung,  tief  gebrannte  Stelle, 
grosse  Brandblase;  v.  k<xtu  u.  Cauina. 
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Catacausis , x ut  uxav  o i g,  das  tiefe 
Brennen;  man  könnte  z.  B.  das  Aufset- 
zen  desBrenncylinders  (der  M o xa) 
so  nennen!  v.  xava  u.  Causis. 

Catacemodermltis  , Dermatitis  decubi- 
tus , D.  a decubitu , Hautentzündung  (Brand) 
vom  DurcMiegen;  etwas  dreist  gebildet  aus  xu- 
tuxu/licu,  aufliegen  (auf  etwas)  u.  Dermitis. 

catacerasticus , x av  ax  e q uo  t t x o g, 
vermischend,  durch  Vermischung  verdün- 
nend, mildernd,  temperans  j v.  xuia- 
u.  xsQavvvjut , mischen , s.  Crasis  etc.  — 
C ata  c er  a stic  a ( remedia ),  — Iteme- 
dia  temperantia,  mildernde  Mittel; 
bes.  insofern  sie  eine  vermeintl.  Schärfe 
d.  Säfte  durch  Verdünnung  mildern  sollten! 

Catacliyma , to  JtaTß  yvfi  a , 4ffu- 
sum , das  Aufgeschüttete , z.  B.  die  sog. 
Douche  in  Bädern  ; s.: 

Catachysis , yj  x a t a y v o t g , 
sio  , das  Aufgiessen,  Begiessen , das  sog. 
Douchiren,  die  Douche;  v.  xava- 

u.  Chysis  etc. 

Cataclasis , 1.  i)  xavaxXaotg,  die 
Zerbrechung,  Zerschmetterung  eines  Kno- 
chens usw. ; v.  xutu  u.  Clasis;  2.  die 
(krampfhafte^  Verschliessung  der  Augen- 
lider; der  Augenliederkrampf  usw*;  v. 
yctTCMAtico ) Dor.  xuTuxXaw,  xuTuxluC,wf 
fut.  -agw,  verschliessen,  s.  xc na  u.  Cleis, 
Clavis  etc.  — K.  G.  Kühn  hat  sehr  recht, 
wenn  er  den  Gebrauch  dieses  Worts  für:  ‘Ver- 
schliessung der  Augenlider’  als  aus  einer  Ver- 
wechselung mit  ‘ Catacleisis ’ entstanden  vermu- 
thet.  Viell.  wollte  man  auch  eig.  schreiben: 

Cataclausis,  J ] x arux  A uvoiq,  I.  Deplo- 
ratio , das  (schwere,  herzliche)  Beweinen,  die 
tiefe  Trauer;  s.  x«t a-  u.  Clausis.  — 2.  f. 

statt  C a t a cl  e is  i s,  entstanden  durch  Verwech- 
selung des  Latein,  claudo  (schüessen)  mit  dem 
Griech.  (xAfMw)  xAftfw. 

Cata  cleis , i]  xaraxA  £*.<?,  genit.  -f rdo?, 
-idis,  1.  ein  (stark  u.  fest  verwahrender)  Schlüs- 
sel ; 2.  ein  (starker)  Verschluss;  3.  der  obere 
Schluss  der  B r u s t,  wo  sie  an  den  Hals  grenzt ; 
4.  jetzt  bes.:  die  oberste  Rippe,  zunächst 
unter  dem  Schlüsselbein,  Subclavicula ; 

v.  xura  u.  xXei^o),  (s.  Clavis  etc.!):  xuxuxk £<■£«, 
tief  (u.  fest)  verschliessen. 

Catacleisis  , g xax  axXnö  iq  ^ Occlusio, 
die  Verschliessung,  das  V e rs  ch  1 i ess  en  ; 
daher  bei  Einigen  die  krampfhafte  Ver- 
schliessung der  Augenlider;  v.  xur a u. 
xAh^o)  , s.  Cleis,  Clavis , Catacleis  etc.! 

Cataclesium  , la  eataclesie,  bei  Des- 
vaux:  die  lederartige,  mit  dem  nicht  fleischich- 
ten  Calyx  bedeckte,  nicht  aufspringende  Frucht- 
hülle, z.  B.  bei  den  Anserineen.  Sonderbar  ge- 
nug leiten  Begin  etc  das  Wort  her  v.  xuru- 
u.  xAmr (o ! statt  xlnqo) , s.  Cleis  etc. 


cataclinxcus,  durch  Liegen  entstanden, 
vom  Aufliegen  herrührend;  v.  xutu  und 
clinicus. 

Cataclisia,  rj  x ut  uxA  to  t u , Ion. 
x ut  u xAi  o iy] , das  Lager,  Krankenla- 
ger , Geburtslager  usw.;  eig.  = : 

Cataclisis,  rj  x ut  uxl  t o i g,  das  Nie- 
derlegen,  das  Zu -Bette  - Liegen  ; auch: 
das  Niederbeugen ; v.  xutu  u.  Clisis. 

Cataclysis,  g X a T a x A v a i q • — C a t a c 1 y s- 
m us  1 . 

Cataclysma , to  x«tc«x  Aua^a:^  Cata- 
c I y s m u s 3.  und  2 ! 

Cataclysiuus , 6 x u t u x X v o ft  o g,  L 

Cataclysis,  ein  allgemeines  Ueber- 
schütten  mit  Wasser  od.  dergl.,  eine  all- 
gemeine Fluth  ; bes. : ein  allgemeines 
Tropf-  oder  Regenbad,  die  allge- 
meine Douche,  das  Sturzbad  (je- 
doch nur  durch  Leber  schütten  mit 
dem  Bademittel!),  und  Alles  dieses  in 
Hinsicht  des  technischen  Bereitens  und 
Ausrichtens;  — 2.  ein  dergl.  allgemeines 
Uebergiessen,  als  Fertiges  u.  Gesche- 
henes, also  uz  Cataclysma ! — 3.  bei  II i p- 
pokr.:  das  Clystier;  s.  xutu-,  Clys- 
mus  etc.;  xut axkv^w,  stark  anfeuchten, 
stark  über-  und  auswaschen. 

Catadrome,  yj  x c <t  ad  qojlii],  Decur- 
sus , der  Verlauf,  z.  B.  einer  Krankheit, 
D.  morbi , Nosocatadrome  5 v.  xutu-  u. 
Drome. 

catadyicus,  zum  üntertauchen  geschickt, 
dazu  gehörig,  dadurch  entstanden;  s. : 

Catadysis  , yj  xa  t u d v 0 1 g , das  Un- 
tertauchen; y.xuru  u.  Dysis;  ( xuTudvw ,) 
xuTudvvo) , xaxadv/u , untertauchen  (im 
Bade  usw.). 

Cataf,  s.  Kataf. 

Catagamber , richtiger  Gittagambir. 

Cataglossum , bei  Jos.  Frank  u. 
A.  jetzt : — Speculum  oris  , der  Mund- 
öffner; ein  Werkzeug  zum  Hinabdrü- 
cken der  Zunge  und  des  Unterkiefers  ; 
v.  xutu  u.  Glossa ; also  eig.  nur:  Zun- 
gendrücker!— S.  Catagoglossum. 

Catagma,  to  xut  uy  pay  der  Bruch  eines 
Knochens  usw.;  v.  xuxu  u.  Agma. 

Catagmatica  (remedia):  übel  gebildet  st.: 
Anticatagmatica,  Mittel  gegen  Knochenbrüche;  v. : 

catagmaticus , was  zu  einem  (Knochen  -) 
Bruche  gehört,  davon  herrührt  usw. ; v.  Catagma. 

Catagoglossum  = C a t a g 1 o s s u m;  v. 

xaiayuv  y deducere ; hinabführen,  her- 
unterdrücken, u.  Glossa. 

Cat agraplie,  >j  xuiuy  Quy  das  Nieder- 
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schreiben ; das  Niedergeschriebene ; v.  xura  u. 
•yQuqjo) , schreiben,  s.  unter  Graphites  etc. 

Catagraphologfia,  1.  eig.  die  Lehre  vom 
Niederschreiben,  Planzeichnen  usw. ; v.  Catagra- 
phe  u.  Logos; — 2.  bei  Einigen  jetzt:  = Phar- 
macocatagraphologia. 

Catalepsia,  Catalepsis,  y Tiara- 
X i]  Vj  l g , Catochus , Prehensio  , Conge- 
lutio  (nervosa),  die  Katalepsie,  Starr- 
sucht, das  (be wustlose)  Staunen;  von 
Tiara  u.  Xa/ußarw,  s.  Lepsis;  yaraXaft- 
ßavtn , fut.  uaraXyyjw , ergreifen,  nieder- 
Iialten,  festhalten,  starr  u.  unbeweg- 
lich machen. 

catalepticus,  1 . j laraXynrixog,  in 
sich  begreifend  , zusammenfassend  ; 2.  zu 
Kalalepsis  gehörig,  daran  leidend  usw.; 
3.  bei  Eini  gen  jetzt:  von  innen  nach  aus- 
sen lockend  oder  wirkend  usw.;  daher: 
Me  tli  o du  s cataleptica , die  kata- 
lep tische  Methode,  bestehend  in  der 
Anwendung  von  Einreibungen  und  Ein- 
schmierungen in  die  Haut  z.  B.  bei  der 
Wassersucht,  wenn  Verdauungsschwäche, 
Entz.  eines  Abdominalorgans  od.  a.  Ur- 
sachen den  Gebr.  der  innern  Mittel  nicht 
gestatten  ; s.  Catalepsis  etc. 

Caialog'US,  o *uz aXoyog,  das  V e r z e i c h- 
niss,  die  Aufzählung,  Ablesung,  der  Kata- 
log; v.  y.ara  u.  Xe yo),  Logos  etc.;  xuraXeyo),  nach 
der  Reihe_hersagen,  hernennen,  ablesen. 

Catalotlca,  Mittel  zur  Verbesserung  unan- 
sehnlicher dicker  Narben;  v. : 

cataloticus , niederdrückend,  zermalmend; 
v.  xux(o>  nach  unten,  nieder  (v.  mt«),  aXooj, 
/(«Aw,)  mahlen,  zermalmen;  vgl.  Aleuron  etc. 

Cataljsis , o)  nar  aXvo i g , Persolu - 
lio  , Dissolutio  , Solutio  perfecta , die 
eigentliche  (oder  vollkommene,  gänzliche) 
Auflö  sung;  Zerstörung,  Vernichtung; 
der  Tod  usw.; — 2.  bei  Berzelius  : 
eine  nicht  durch  chemische  Verwandt- 
schaft, sondern  durch  blosse  Berührung 
gewisser  Stoffe  bewirkte  Zersetzung;  (m 
s.  Vis  catalytica  unter  catalyticus); 
v.  Tiara  u.  Lysis. 

Catalytica  (remedia),  vollkommen  auf- 
losende  Mittel ; v.  catalyticus. 

catalyticus,  1.  perfecte  solvens , dis - 
solvens  , vollkommen  auflösend; 
zerstörend  usw.;  2.  zur  Katalyse  ge- 
hörig, dieselbe  bewirkend,  daraus  ent- 
standen usw.;  3.  B erzelius  nennt  (s. 
SchumachePs  Jahrb.  d.  Fortschritte  usw. 
f.  1836)  ‘Vis  catalytica , katalytische 
Kraft’  eine  neue  [d.  h.  neuerdings  vor- 
ausgesetzte oder  vermeintlich  entdeckte] 


im  Organischen  u.  Unorganischen  wirk- 
same, von  der  chemischen  verschiedene 
Kraft , durch  welche  chemische  Zerset- 
zungen od.  doch  Umsetzungen  der  Atome 
zu  andern  Verbindungen  durch  blosse 
Annäherung  oder  Berührung  (Contact) 
gewisser  verschiedener  Stoffe  bewirkt 
werden.  (Vgl.  P'roriep^s  Notizen  1016 
= 47,4.  S.  56.  57.) 

Catamenia,  ra  Tiara  piy  via,  die 
monatl.  Reinigung,  der  Monatsblutfluss; 
plur.  v.: 

catamenius,  monatlich,  mo- 

natsweise geschehend;  v.  hutu  u.  Mvv,  Mensis , 
Monat.  _ 1 

catamemodes , y.  u % « fz  v t u 6 } tj  c; , perio- 
dice  in  modum  mensium  (s.  menstruationis)  pro- 
cedens,  eine  der  Menstruation  ähnliche  Periodi- 
cität  zeigend ; v.  Catamenia  u.  Ezdoq. 

Caiapasma , ro  naranaojua,  ein 
St  reu  mittel,  Streupulver;  v.  Tiara 
u.  naoow,  s.  unter  Pasta  etc.;  Tiaranag - 
ooj  , fut.  - aoo) , bestreuen. 

catapepsicns,  unrichtig  statt:  catape- 
p t i c us. 

Catapepsis,  die  vollkommene  Verdau- 
ung ; v.  yiara-  u.  Pepsis;  Ttarantnrw 
(xaransoooj),  vollkommen  verdauen. 

catapepticns,  zur  Katapepsis  gehörig, 
dieselbe  befördernd  usw.;  s.  Catapepsis. 
— La  C ata pepsien ne,  nennt  ein  Franzose 
den  sogen.  Papinianischen  Topf  mit  einer 
von  ihm  angebrachten  wirklichen  oder  vermeint- 
lichen Verbesserung. 

catapetalus  , bei  Pinne  : mit  blei- 
bendem Blumenblatt ; etwas  dreist  gebil- 
det aus  Tiara  - u.  Petalon. — Corot- 
la  c at  ap  etal  a nannte  Lin  ne : eine 
Blumenkrone,  deren  Blatter  mit  dem 
Standgrunde  der  Stamina  vereinigt  sind 
und  nicht  einzeln  abfallen. 

Cataphora,  rj  % ar  a (p  o Q a,  der  tiefe 
Schlaf,  der  Todten schlaf;  bei  ei- 
nigen Neueren  der  niedere,  bei  Andern 
der  höhere  Grad  des  Carus ; v.  Tiara  u. 
(psoo) ; TiaratpeQw , y.ararpoQeeo , hinunter 
bringen,  zum  Fallen  bringen;  uaratpego- 
juai,  uar  a<po  qov  piat,  nieder  fallen.  Die 
feinere  Unterscheidung  zwischen  Carus,  Cata- 
phora, Coma  etc.,  wie  sie  schon  Galen  auf- 
stellte, siehe  ausführlicher  in  meiner  Ally . No- 
sologie. 

cataphoricus , naracpogiuog,  mit 
Katapliora  behaftet,  dieselbe  verursachend, 
davon  herrührend,  usw.;  v.  Cataphora. 

Cataphracta , Cataphractes,  6 Tiar  a- 
(f  p a Ti r y g , gen . - ov , der  Panze r, 
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Brustpauzer,  Brustliarnisch,  die  Schn  ii  r- 
brust;  von  yiaTa  und  (pQaoow , s.  unter 
Diaphragma  etc.;  uaTcupQaoow,  -xtoj,  fut. 

- £00 , panzern. 

catapliracticiis,  zum  Panzern,  zu  einer 
Schnürbrust  gehörig,  davon  herrührend  usw. ; s. : 

cataphl’actus,  x a r a cp  q a x r o g,  bepanzert, 
mit  einer  Cataphracta  versehen  usw.;  s.  Cataphracta. 

Cataphrixis,  ein  heftiger  Frost  (Starr- 
frost) bloss  einzelner  Glieder,  meistens 
mit  Schmerz  an  den  häutigen  und  mus- 
culosen  Theileu  ; v.  kutu-  u.  Phrixis. 

Cataphyxis , falsch  statt:  Catapsyxis. 

Catapiesis  , y xar  ame  o iq  , Depression 
Compressio , das  Niederdrücken,  Zusammendrük- 
ken;  v.  xara  u.  ruf^co , meq ew,  saugen,  pressen, 
ausdrücken  usw. ; vgl.  nuoi  etc.  unter  Pasta  etc.; 
xaranifto , fut.  -eooj,  niederdrücken  usw. 

catapiesticus , durch  Niederdrückung  od. 
Zusammendrücken  (des  Schädels  udgl.)  entstan- 
den, damit  behaftet  usw.;  s.  Catapiesis. 

Cataplasma,  <to  n ct  v a n X a o u,  gen. 

- utoq  , -atis,  der  Umschlag,  Brei- 
umschlag; v.  yiaTCi  u.  nXuocw,  s.  Em- 
plastrum  etc.;  nuTunXaGGO) , einen  Brei 
od.  ein  Pflaster  od.  dgl.  auflegen. 

eataplasticus,  1.  zu  Kataplasmen,  Salben, 
Pflastern  udgl.  gehörig;  von  cataplastos; — 2. 

J.  F.  Lobstein  gibt  unpassend  dieses  Bei- 
wort der  Materie,  woraus  die  fremdartigen  organ. 
Gebilde,  wie  der  Markschwamm  u.  ähnl.,  beste- 
hen, weil  dieselbe  nicht  assimilirbar  (?)  sei  und 
grosse  Neigung  habe,  sich  zu  erweichen.  Richti- 
ger würde  pseudoplasticus  den  Begriff  bezeichnen. 

cataplastos,  xarunhaoroq,  illitus,  em- 
plastro  obtectus,  besalbt,  beschmiert,  bepflastert 
usw.;  s.  Cataplasma. 

cataplecticus,  x a X a n X y x r i x o q,  mit  Ca- 
taplexis  behaftet,  dazu  geneigt,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Cataplexis. 

Cataplexis,  y x ar  an  ly  £ iq,  das  Erschrek- 
ken,  das  Zusammenfahren ; 2.  (im  Griech.  wol 
ungebräuchlich?)  das  sogen.  Stumpfwerden  der 
Zähne;  v.  xara  u.  nlyooo) , s.  unter  Apoplexia 
etc.;  xecr anlyooo),  fut. -£«,  plötzlich  niederschla- 
gen , erschrecken,  erschüttern. 

Cat ap Odium  , bei  Matth.  Sylvatieus 
f.  st.  Catapotium. 

Cataponesis,  y xaranovyoiq,  die  Er- 
müdung, Abmattung,  das  Abarbeiten;  v.  xara 
u.  novio)  , s.  Ponos;  xaranoveco  , fut.  - yoo)  , sich 
abarbeiten,  sich  sehr  ermüden. 

Cataposis,  rj  uav  an  o g i g,  gen.  -swg, 
das  Verschlingen,  Verschlucken,  heftige 
Hinunterschlucken;  von  yiaxa  und  Posis. 
Mit  Unrecht  denkt  man  bei  dem  Worte  nur  an 
das  Trinken. 

Catapota,  Cat  ap  dt  es,  o u.  y xar  an  o- 
tt]  q , Deylutitor , Deylutitrix,  ein  (Schnei  I-) 
Schlinger,  eine  (Schnell-)  Schlingerin, 
wie  manche  an  gewissen  Respirations-Krankhei- 
ten Leidende;  s. : 


Catapotia  , r«  xar  an  or  * a,  xar  a n o r «, 

1.  Deylutibilia , v e r s c h 1 i n g b a r e Dinge, 
Tränke  u.  dgl., — 2.  bes.  nannte  man  so:  gros- 
se Pillen,  Bissen  usw.,  welche  auf  einmal 
verschluckt  werden;  Plur.  v.: 

Catapotium , ro  xaranoriov , xar  an  o- 
rov,  t.  eig. : etwas  Verschlingbares,  De- 
ylutibile ; — 2.  eine  dergl.  Arznei,  bes.: 
(grosse)  Pille,  Bolus,  oder  nach  Scribon. 
Laryus:  eine  Arznei,  welche  ohne  weiters  u. 
unvermischt  geschluckt  wird , also  etwa  unser 
i Haus  tu  s ’ / s. : 

Catapoton,  Catapötum  = Catapo- 
ti  um;  s. : 

Catapotra,  y xar  an  o r q a , Fauces  inß- 
mae , Carilia  , der  unterste  Theil  des  Schlun- 
des, der  obere  Magenmund;  v.  xaramvco , s. 
Cataposis  etc. 

eatapsycticus,  u av  utyvm  imo  s,  zum 
Erkälten  gehörig,  dadurch  entstanden 
usw.;  s. : 

catapsyctus,  X ar  axp  v x r o erkältet,  durch 
Erkältung  entstanden  usw.;  s. : 

Catapsyxis,  rj  xaTcupvi-tg,  gen. 
- ecog , 1 . die  Erkältung,  Refrigerium  $ 

2,  ein  schmerzhaftes  Gefühl  von  Kälte 
in  einzelnen  Theilen  des  Körpers,  wie 
z.  B.  der  sog.  Claims  hystericus ; von 
nava  u.  Psyxis. 

Cataptösis , y xaranrw  Otq,  1.  Ruina, 
das  völlige  Niederfallen,  Niedersinken; 
2.  nach  Einigen  soll  es  sonst  Fallsucht  be- 
zeichnet haben,  wofür  ich  jedoch  keine  Auctori- 
tät  finde;  v.  xara  u.  Ptosis. 

Cataputia , Springkörner;  nannte  man 
die  Samen  von:  a)  Ricinus  americ . : Catapu- 
tia maiora  (nigra);  — b)  Ricinus  comm. 
L. : Cataputia  maiora  (schlechtweg,  oder) 
C.  media; — c)  Euphorbia  Lathyris  L. : Ca- 
taputia minora.  — Das  Wort  soll  durch 
Verderbniss  aus  Catapotia  entstanden  sein. 

Catapyg-a,  Catapygön,  Catapygus, 
o xaranvyyqy  xaranvywv,  x ar  anv  y o q, 
genit.  -ovf  - wvoq , - ov , = Cinaedus;  v.  xara 

u.  Pyge. 

Cataracta,  richtiger:  Catarrhacta, 
o uaTaQQaKTyg,  der  graue  Staar, 
Linsenstaar,  die  Katarakta,  rich- 
tiger: der  Katarr  hakt;  eig.:  die  jähe 
Unterbrechung,  z.  B.  eines  Flusses  durch 
einen  Wasserfall  od. durch  eine  Schleuse, 
des  Durchganges  des  Lichtes  durch’s  Auge; 

v.  Kava  und  (gay co,)  Qyyvv^u,  s.  Bhax, 
Rhexis  etc.;  naT a,QQ7]y vv /tu , plötzlich  un- 
terbrechen. Jedoch  hiess  0-vqu  xar  a()  (>  axr  y 
auch  eine  von  oben  niederfallende  Thür , eine 
Fallthür;  so  dass  auch  die  Meinung,  bei  Ka- 
tarakt sei  gleichsam  etwas  vor  das  Sehloch  Ge- 
fallenes, den  Namen,  wie  offenbar  das  ähnliche 
‘ Suffusio'y  veranlasst  haben  kann.  — Man 
könnte  das  Wort  auch  von  xara  u.  raqaooM , in 
Unordnung  bringen,  (s.  Taraxacum)  herleiten, 
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wenn  man  statt  des  ohnehin  fehlerhaften  Cata- 
rakta  schriebe:  Cattaracta. 

eataracticus,  catarrhacticus,  zum 
Linsenstaar  gehörig,  dadurch  verursacht 
usw.;  v.  Cataracta  etc. 

Cataractocatapiesis , Depressio  ca - 
taractae  , die  Niederdruckung  des 
grauen  Staars;  v.  Cataracta  u.  Cata- 
piesis. 

Cataractocatathesis  =z  Cataractoca- 
tapiesis; v.  Cataracta  u.  Catathesis. 

Catarctica,  catarcticus,  heisst  eig. : was 
zum  Antange  gehört  usw.,  v.  xutu  u.  Arche  usw., 
wird  aber  von  Manchen  falsch  gebraucht  statt: 
Cathartica  etc. 

Catarrliacta  u.  catarrhacticus,  s. 
Cataracta  etc. 

catarrhaenicus , zur  Infiltration  gehörig, 
daraus  entstanden  usw.;  s.  Catarrhansis. 

eatarrhatis , katarrhalisch,  fluss- 
artig; von  Catarrhus.  — Febris  c.,  das 
Schnupfenfieber. 

Catarrhansis,  eig.:  das  Benetzen,  Durch- 
siekern , die  Infiltration;  v.  xutu  u.  yuiva) 
s.  unter  Rhanter  etc.;  xutu^uivoj  durchsiekern 
od.  filtriren  lassen. 

catarrhectica  ( remedia ),  Erbrechen-  od. 
Durchfall  - oder  Blähungen  machende  Mittel;  s. 
Catarrhexis. 

Catarrheuma,  1.  zuweilen  =:  C ata r- 
rhus;  2.  bei  J.  Phil . Stucker : ~ Cül- 
tarrho-rlieumatismus;  v.  % tuva-  u. 
Rheuma. 

Catarrhexis,  7}  xux  gen.  -fw?, 

-ios,  -is,  eig.:  ein  Durchbruch  (nach  unten), 
daher:  ein  heftiger  Durchfall,  dasDurch- 
schlagen  eines  Brechmittels  usw. ; v.  xutu  u. 
Rhexis. 

Catarrheuma  — Catarrhus;  v.  uaxu- 

u.  Rheuma. 

Catarrhischesis , catarrhischeticus, 
Catarrhosch.  etc. 

Catarrhoe  = Catarrhus;  v.  xutu  und 
Rhoe. 

catarrhoeticus,  catarrhoicus,  catar- 
rhoiticus,  = catarrhahs,  v.  Catarrhoe. 

Catarrhophe,  C a t a r r h e p h ö s i s,  die  Ein- 
schlürfung,  Einsaugung;  v.  xutu  u.  Rhophesis. 

catarrhophicus , durch  Einsaugung  ent- 
standen, dazu  gehörig  usw.;  s.  Catarrhophe. 

Catarrhopia,  y xax  u${>  omu  , eine  Nei- 
gung od.  Bewegung  (von  Feuchtigkeiten)  nach 
unten,  wie  bei  Katarrh,  Durchfall;  v.  xutu  und 
(itTioj,  s.  Anarrhopia,  Herpes,  Reptile,  Serpens  etc. 

Catarrhopneumonia,  Pneumonia  ca - 
tarrhalis , die  katarrhalische  Pneumonie; 

v.  Catarrhus  u.  Pneumonia. 

Catarrhopus  (motus),  = Catarrhopia. 

Catarrhoschesis,  die  Unterdrückung 


od.  Stopfung  eines  Katarrhs;  V.  Catarrhus 
u.  Schesis. 

eatarrhoscheticus , durch  unterdrückten 
Katarrh  entstanden,  dazu  gehörig  usw.;  v.  Ca- 
tarrhoschesis. 

^ * 

Catarrhus,  0 % ctT  u $ q o 0 g , u av  ao- 
l >ovg , % u<i  uq  q o g , der  Katarrh,  Na- 
senschleimfluss; eig.:  ein  Hinab  fl  iessen, 
Dejluxio , v.  xaxa  u.  pem,  (poco  etc.)  s. 
Rheuma  etc. — KuTUfjfioi  XeyovTuix  oi  ex  xijg 
xecpukrjg  eig  tov  nvev/iovu  diu  ifuqvyyog  xui  uq~ 

TljQlUq  yiVO/TtVOl,  ulXu  7CUVTU  TU  XUTUiptQO/XiVU 

eig  tu  (toqiu : (j  ev  /tut  a.  JTuXyv.  {^Yno/rvrj/T. 
y eig  Itztioxq.  Acpoq .)  r=r  Katarrhen  nennt 
man  den  Uebergang  [schleimichter  Feuchtigkeiten] 
aus  dem  Kopfe  durch  den  Schlund  [!!]  od.  die 
Luftröhre  zu  den  Lungen;  das  Hinabtreten  [der- 
selben Feuchtigkeiten]  in  die  Glieder  nennt  man 
Flüsse.  [!!  Freilich:  sehr  verkehrte  Ansichten ! 
wesshalb  auch  von  den  Ultra- Hippokratikern  u. 
Ultra  - Galenikern  der  vorigen  Jahrhunderte  diese 
Stelle  wol  absichtlich  falsch  übersetzt  wur- 
de?] — Koivov  /iev  vnuQ'/ei  Tolg  Tcu&eoi'.  neQi- 
moj/iuTixrjv  ex  Ttjg  xecpu/Sjg  vyQoxrjxu  tzuqu  tu 
vnoxei/revu  cpeQea&ui  /royiu'  x amTjg  xutu  /xev  xovg 
/< ivxTrjQug  evaxrjrcTovorjg  = xoqv^u  t 0 Tiu&og 
nQoguyoQeveTui  ’ xutu  de  (/>a()vyya  xui  ttjv  vxe- 
Qiouv  =.  unlüg  xuTUfjyovg’  eneiduv  de  xui  tov 
XuQvyyu  xui  tijv  xguyeiav  uqtijqiuv  evey&fj , ojore 
xui  xov  evTov  vrcuXeicf'OVTU  Tuvxrjv  v/revu  xguyvv- 
’Q'Tjvui , ßquyyoidrjg  rj  (piovq  yivexui  z=z  xuXovoi  de 
ßgayyov  xe  xo  nufrog  xui  uqxtjqiuxov.  TIuvl. 
Aiyiv . ( Erux . iutqixi 7,  y,  tj.')  Es  kommt  in 
Krankheiten  gewöhnlich  vor,  dass  die  überflüssi- 
gen Feuchtigkeiten  aus  dem  Kopfe  in  die  niede- 
ren Theile  hinabsteigen:  einige  z.  B.  in  die  Nase, 
wo  man  dann  das  Uebel  £ Schnupfen ’ nennt;  an- 
dere zum  Schlunde  und  zum  Gaumen,  und  man 
nennt  es  dann  einfach  ‘Abfluss  {Katarrh)’ ; senkt 
sich  dagegen  die  Feuchtigkeit  zur  Kehle  u.  Luft- 
röhre, so  dass  die  innere  Schleimhaut  derselben 
gleichsam  rauh  und  die  Stimme  heiser  wird,  so 
nennt  man  das  Uebel  ‘Bräune  ( Heiserkeit ?)  u. 
Luftröhrenkrankheit.  — Vgl.  noch  Co  ry  za, 
Catastagmus  etc.  — Ein  alter  Vers  sagt: 
‘Si  fluit  ad  pectus , dicatur  rheuma  , eatar- 
rhus  ; Ad  fäuces , branchus ; ad  nares  , esto 
cor  y za.’ — Interessant  ist  noch  die  Verglei- 
chung des  Arab.  (katara),  tröpfeln, 

(katrath) , der  Tropfen  usw.! — - C.  pulmonum, 
der  Lungenkatarrh. — C.  suffocativus,  der 
sog.  Stickfluss. 

Catarrhysis,  das  Hinabrieseln,  Hinab- 
fliessen;  v.  xutu  u.  Rhysis. 

Catartisis , Catartismus,  fj  xuxuqti- 
01g , 6 x ut  u qt  10 /to  g j xuTtpjTio/iog , die  Ein- 
richtung eines  Bruches,  einer  Verrenkung  usw.; 

V.  XUTU  U.  («^W,  UQ TW,)  UQTOO)  , UfTZigM,  flltUr. 

uqtioo)  , zubereiten,  einrichten. 

Catartista,  Catartister,  o xutuqti- 

ot  u , xax  u(3Tioxrj  q , geiiit.  - ov , - ijyog , der 
Einrichter,  ein  Einrichtungswerkzeug  wie  der 
Flaschenzug,  das  Scanmum  Hippocratis;  s.  Ca- 
tartisis etc. 
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Catasarca,  * ut  u o u q x «,  ==  Anasarca; 
V.  xutu  u.  Sarx. 

Cataschasma , o xaTuo/uofiu  (sprich  : 
katas-  chasma  !)  , eine  Schnittwunde , tiefe  Scarifi- 
cation , ein  Aderlass;  v.  xutu  u.  Schasma. 

Catachasmws,  o x ut  uo % uo  /uo  q,  das  tiefe 
Scariticiren,  Verwunden,  Aderlässen;  mit  Unrecht 
auch  als  = Catachasma ; v.  xu tu  u.  Schasmus. 

Cataschesis,  y ««t uo/ to *?,  das  (gehö- 
rige, kräftige)  Zusammenhalten  (des  Organismus)  ; 
etwa  was  man  jetzt  durch  (gesteigerte)  Ir- 
ritabilität und  in  Beziehung  auf  das  Zellge- 
webe durch  Tonus  ausdrückt;  v.  xutu  u.  Schesis. 

catastacticus  — catarrkalis;  s.  Ca- 
tastagmus. 

Catastagrmus,  6 nux  uoz  ay [iog , 1 . 
eig. : das  Niederträufeln;  v.  «öt«- 

u . oxcc£w,  s.  unter  Staxis  etc. ; 2.— Catar- 
rhus.  — Vgl.  Catastygmus. 

Catastaltica  (remedia), zurücktreibende, 
zusammenziehende,  bes.:  blutstillende,  auch 
wol:  beruhigende  Mittel;  v. : 

catastalticus,  x ut  uotu  Ät  tx  o q,  zum  Auf- 
halten usw.  gehörig,  dazu  geschickt;  v.  xutu  u. 
QTfXXa),  s.  unter  peristalticus. 

Catastasis , rj  ucrraoTCiOis,  genit. 
- ewg , 1.  das  andauernde  Stehen,  Stehen- 
bleiben; 2.  die  andauernde  eigentliümliche 
Körperbeschaffenheit;  sog. Constitution; 

v.  v.azu  u.  Stasis. 

eatastaticus,  %az  aoz  az  iv.og , 1.  an- 
dauernd stehend,  fest  stehend; — $Ior- 
bus  catastaticus  ~ M.  Station  a- 
rius,  stehende  Kht,  Kht  mit  stehendem 
Charakter,  oder  nach  Double : die  sog. 
kleine  Epidemie,  welche  mehre  In- 
dividuen unter  dem  Einfluss  einer  beson- 
dern , sowohl  deutlich  ausgesprochenen, 
als  auch  andauernden  Luftconstitution  be- 
fällt; — 2.  beruhigend,  sedans , se- 
dativus ; — 3.  Einige  bezeichnen  jetzt  da- 
mit auch:  durch  andauerndes  Stehen  ver- 
ursacht, dazu  dienend  usw.;  so  wie  4. 
zur  körperl.  Constitution  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  — s.  Catastasis. 

Catastygmus.  — Ist  sicher  nur  Schreib- 
od.  Druckfehler  bei  Blancard;  st.  iCatasia(/- 
mus’.  Da  aber  alle  Uebersetzer  des  Bl.  das 
Wort  beibehalten  haben  u.  sogar  Ix.  G.  Bühn 
Griechisch:  6 xut  uotv  y /u  oi)  q’  schreibt,  so  mag 
es  hier  wenigstens  berichtigt  werden. 

Catatasis,  fj  y.azazaoig,  gen.  -ewg, 
1.  die  Ausdehnung,  bes.  nach  unten;  2. 
bei  Hipp  o kr . : die  Einrichtung  eines  Bru- 
ches durch  Extension  u.  Contraextension; 
v.  itaza  u.  Tasis. 

Catathesis  , i)  x ut  a & e o t q } Depositio, 

Br  aus' s etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


Depressio , das  Nied  er  legen,  Niederdrü- 
cken; v.  xutu-  u.  Thesis:  xarund'/]/uit  nieder- 
legen usw. 

Catatroplia,  sollte  bedeuten:  Durchfall, 
und  man  leitete  es  dann  ab  v.  xutu  u.  Trophe, 
so  dass  es  wäre:  Ernährung  nach  unten!  Es 
ist  aber  sicher  bloss  Schreib-  und  Druckfehler 
statt  Catarrhopia. 

Cataxis,  i/xaTuiziq,  genit.  das  Zer- 

brechen, die  Bewirkung  eines  Katagma;  v.  xuc- 
uyvv/ut,  s.  Catagma. 

Catechismus,  o xurrj/iof-ioq,  der  Kate- 
chismus, die  Lehre,  Anweisung,  der  Unter- 
richt; V.  XUTU  U.  rj'/iO)  , S.  EcllO  ; XUTTj— 

•/to),  xutt]xi'Qo)  , fut.  — io(o , wieder  tönen  machen, 
durcli  Fragen  herausbringen,  unterrichten  (nach 
der  Sokratischen  Methode!) — Da  jetzt  so  viele 
sog.  Katechismen  für  Naturwissenschaften  geschrie- 
ben werden,  so  durfte  wol  hier  das  Wort  nicht 
fehlen 

Catechu  =:  Batechu. 

eatecticus  , falsch  statt : cathecticus ; s.  die 
Bemerk,  über  dem  H. 

Categroria,  i)  xuTrjyoQiu , 1.  Beschuldi- 
gung, Anklage;  2.  das  Prädicat,  die  Eigenschaft, 
welche  man  einem  Gegenstände  beilegt;  v.  xutu 
u.  ayoofvoj , zu  einer  Versammlung  reden;  eine 
erweiterte  Form  des  (ayoj),  uyoqi» , uyoqioj , s. 
Agyrta!  — xariiyoqto) , xuTrjyoqtvo ),  eine  Ge- 
genrede halten,  bestimmte  Behauptungen  aufstellen. 

categ^oricws,  xuTrjyoq  ixo  qt  kategorisch, 
zu  einem  Prädicat  gehörig,  eine  allgemeine  Be- 
hauptung betreffend,  davon  abhängig;  v.  Categoria. 

Caieiadion,  Catiadion,  s.  Catoeadion! 

caterg-astos,  xuTeqyaocoq,  elaboratus, 
excultus , bearbeitet,  ausgebildet,  veredelt;  von 
xutu-  u.  f qyu^ojuui , s.  Ergon  etc.!  — xunoyu- 
L^O/UUl  , fertig  machen,  vollenden,  veredeln  usw. 

eaterg*at®s,  gewöhnt. : catergastos. 

Cathaeresis,  rj  xuO-utq  e oiq , genit.-*«?, 
die  Herabstimmung  (der  Kräfte) , grosse  Schwä- 
chung; Ertödtung;  Zerätzung;  v.  xutu  u.  Hae- 
resis;  xuO-uiQeoj , herunternehmen , niederdrücken, 
(dem  Sterbenden  die  Augen  zudrücken.)  — Ca- 
tliaeresis  canaliculi  lacrymalis , das  Herunter- 
ziehen ( Detractio ) des  Thränenganges. 

Cathaeretica  (remedia),  stark  schwächende, 
(das  Leben)  zerstörende  Mittel,  gelinde  Aetz- 
mittel;  v. : 

cathaereticus,  xu&uiqsrixoq,  zum Nie- 
derreissen,  Zerstören  tauglich,  mörderisch,  ätzend  ; 
s.  Cathaeresis. 

Catharctica,  catharcticus,  f.  st.  Catharti- 
ca  etc. 

Caiiiaronoologia,  die  reine  Verstandes- 
lehre; bei  IV.  Berm  K e i n m a t h e m a t i k,  (als 
Grundphilosophie;)  v.  catharos  u.  Noologia. 

Catharetica,  f.  st.  Cathartica. 

Caiharma , co  xu&uqt*u,  1.  der  durch 
Cathartica  od.  auf  andere  Weise  ausgeieerte  Un- 
rath: 2.  die  Schlacke;  3.  bei  Einigen  mit 
Unrecht  = Cathartica;  s. : 
catharos,  rein;  zunächst 

wol  v.  uadaiQW,  reinigen,  u.  dieses  von 
Ttuzu  u.  cuqoj ,)  aloew ? s.  Haeresis; 
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yad aiQio , (xudatntw,)  nach  unten  weg- 
n eh  men  ! 

Catharrus  , falsch  st.  Catarrhus. 

Catharsia  (remedia),  tu  xafruganu,  zzzi 
Cathartica;  v. : 

Catharsis,  ?y  Huftagoig,  gen.  -eaig, 
die  Reinigung  (des  Darmkanals),  Aus- 
leerung nach  unten;  s.  calharos.  — C. 
diapharyngos , (/;  HuftaQGtg  a 
ff  a (>v y y o s ,)  — Gastrocatharsis,  das 
A ufrülpsen  des  Mageninhaltes!  s.  dtu-, 
Pharynx  etc. 

caiharsius , xufrugoiog,  r~~  catliarticus. 

Cathartica  (remedia),  t«  Haft  gqt  iya, 
reinigende,  nach  unten  ausleerende  Mit- 
tel ; v. : 

Catharticum.  K a t fi  a r t i k o n d e r Heil- 
kunde nennt  «/.  J.  Günther  (Natur  u.  Kunst 
in  Heilung  der  Krankheiten ; Fft.  a.  M.  1834.  12.) 
seinen  Versuch,  die  Heilkunde  von  ihren 
Hauptmängeln  zu  reinigen , als  welche  er 
anführt:  1.  zu  grosse  Schätzung  oder  Verachtung 
der  Alten;  2.  zu  grosse  Vorliebe  zu  gewissen 
Auctoren ; 3.  zu  grosse  Vorliebe  für  gewisse 
Arzneien;  4.  zu  grosse  Neigung  vieler  Aerzte, 
ihre  Subjectivität  auf  ihr  ärztliches  Handeln  zu 
sehr  einwirken  zu  lassen.  — S.  die  vorhergeh. 
Artikel. 

catliarticus,  HaftaQTinog,  reinigend, 
nach  unten  ausleerend,  purgirend;  s.  Ca- 
tharsis. 

Catharima, Cathartin c,"  C athartinu m. 

Cathartinum , das  Kat  hart  in,  die 
(neu  entdeckte)  Purgirsubstanz  der  Senna 
u.  älinl.  Mittel,  das  Sennabitter;  y. 
catharticus. 

cathecticus,  y.a&fxnxoq,  zurückhaltend, 
zum  Zurückhalten  tauglich,  davon  (z.  t3.  von 
Harnverhaltung)  herrührend;  v.  xutu  u.  iiecticus; 
letzteres  jedoch  in  der  ursprünglichen  Bedeutung: 
habend,  haltend. 

Cathedra,  y xud-tJgu,  der  Sitz,  Lehr- 
stuhl, Katheder;  v.  xutu  u.  Hedra  etc. 

cathemerimis,  x aft  7}  /icq  iv  o g , täg- 
licli ; v.  nava  u.  Hemera:  %aft'  ifneoar, 
per  dient.  — Febris  cuthenierina , F. 
fjuotidiana. 

Catheter , o Haftet yQ,  h a ft  et  i]  g, 
genit.  -rjQos,  -ov,  also  auch:  Catheteris! 
der  Katheter,  Harnzapfer;  eig. : was 
in  die  Tiefe  hinabgelassen  wird , v.  yara 
u.  irjfu , senden;  j iaftirjf.ii,  hinabsenden, 
hinabsenken.  Die  Alten  bezeiclmeten  damit  auch 
Sonden,  Charpiehäuschchen  usw.,  welche 
in  tiefe  Wunden  zu  bringen  sind. 

Catheterisafio , falsch  statt: 

Catheterisis , Catheterismus,  rj 
uafteTfjQiGig,  o uaft  £ t q i o [i  o g y das 
Katheterisiren;  v.  yadet^Qi^w,  fut. 


-IGO),  den  Katheter  an  wenden,  kathele- 
risiren.  Bei  den  Alten  bedeutete  Catheteris- 
mus auch:  Sondiren  tiefer  Wunden  usw. 

catheterius,  zum  Katheter  gehörig,  dadurch 
entstanden  usw.;  v.  Catheter.  — Filum  cathe- 
terium  , der  Katheterdrath.  — - Laesio  cathete- 
ria , eine  durch  den  Katheter  verursachte  Ver- 
letzung. 

Caihimia,  Cathmia,  y xu&i/tiu,  x a~ 
&fxiu,  1.  was  sich  an  einem  Seile  oder  wie  ein 
Seil  in  die  Tiefe  hinablässt;  v.  xutu  u.  l/xuo) ; s. 
Himas;  2.  daher:  eine  Erzader  in  der  Erde 
od.  in  Erzstufen;  3.  z=  Cadmia! 

Cathoclus , genit.  y xu&odoq  t das  Hinab- 
steigen, bes.  des  Bluts  zum  Uterus  (vor  der  Men- 
struation) od.  zum  Mastdarm  (vor  dem  Eintritt 
der  Hämorrhoiden);  von  xutu  u.  Hodos.  — 2. 

Grus  eil  in  Petersburg  nennt  ‘die  Kathode’: 
den  austretenden  galvanischen  Strom,  den  Was- 
serstoffpol, den  negativen  P.,  den  Kupferpol  in 
der  erregenden  Flüssigkeit,  den  Zinkpol  der  Ge- 
fässapparate,  den  Kalipol.  Vgl.  Anodus. 

Catholarthritis  = Hamarthritis!  v. 

catholon  (per  ornne)  u.  Arthritis. 

Catholceus,  6 naftoXvevc,  (also  3- 
sylbig  auszusprechen ,)  eine  Binde,  die 
den  ganzen  Kopf  bedeckt  und  die  unter- 
liegenden Binden  und  Verbandslücke  fest 
hält,  ein  Couvrc-chef ) y.  y.ara  und 
sXhw  elc.  s.  Helcosis,  Helcysma  etc.;  uuft- 
* Xkw  , (yaftoXyeo),)  ich  umziehe,  um- 
schliesse. 

Catholicum  (remedium),  eine  allge- 
meine (gegen  Alles  dienende)  Arznei,  Uni- 
y ersalmedicin,  eine  Panacee;  v. : 

caiholicus,  xn&oLxo?,  allgemein,  das 
Ganze  umfassend,  über  oder  lür  Alles  geltend; 
v.  xutu  u.  holos. 

Catholomelasma,  Iffelasma  univer- 
selle, das  allgemeine  (durch  den  ganzen 
Körper  verbreitete)  Melasma,  the  consti- 
tutionel  melasma  der  Engländer;  v.  ca- 
l holos  u.  Melasma. 

C^athorasis,  (77  nccftoQUGig?)  das 
Minuntersehen , scharfe  Aufsehen  auf  et- 
was, das  scharfe  Gesicht;  v.  xaia  u.  IIo- 
rasis. 

Cathosis,  bei  Helling  als  gleichbedeutend 
mit  Myopia ; wahrscheinlich  Schreibfehler  statt : 
Cathorasis?  und  auch  dann  ist  der  Ausdruck  zu 
unbestimmt  und  wenigstens  ganz  entbehrlich. 

Cathypnia,  (7)  nuftimvta?)  ein  sehr 
fester  Schlaf;  Y.xara-  (zu  Lat.  per-)  u. 
Hypnos. 

Cathypnosis , ij  y a ft  v <rr  v o)  o 1 g _,  das 
feste  Einschlafen ; auch  zz:  Cathypnia ; v. 
Vectra-  u.  Hypnosis. 

Catiadion , s.  Catoeadion! 

Catias,  . . xuTtaq,  (Ion.  für  xafhaq ),  gen, 
-uöoq,  -ädis,  L = Cotoeadion;  — 2.  — Ca- 
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tlieter;  — 3.  ein  Werkzeug  zum  Zerschneiden 

tiefer  liegender  organischer  Hindernisse,  also 
etwa:  ein  feines  Messer  zum  Flechsenzerschnei- 
den  in  der  Augenhöhle  usw. ; — 4.  ein  Instru- 
ment zur  Entfernung  des  todten  Foetus  (bei  den 
Alten) ; v.  xu&ievcu , s.  Catheter  etc. 

Catillus , to  tq  vßkidio  v,  das  Töpfchen, 
Öfchen  usw.;  Demin.  v.  Catinus.  — C.  cinereus, 
C.  obrusae  , = Cupelia. 

Catinus  = Cupelia. 

catÖ^  x.utm-,  nach  unten;  s.  xutu-. 

catöcar , cätöcärä,  xurojxuyu,  Kopf 
unter  Kopf  über;  vgl.  anacar. 

Catocathartica  ( remedia ),.  Purgantia  ( per 
inferior a .'),  Reingungs mittel  nach  unten, 
Abführmittel;  s.  xutu-,  xutoj-,  Cathartica  etc. ! 

Catoche,  rj  KaToyf],  (auch  uotxoya?) 
z=z  Catochus.  — AyxvXwoig , AyxvXy , ul  tmv 
u(j&(jo)v  xuro/ub  ÖM  Gcpyvoxnv  ?;  vivqit ixrjv  xivu 
zuoiv  yzyvof-tiruL.  Paullus  Aegin.  4,55.  (Ge— 
lenksteifigkeit , ein  Starr-  oder  CJnthätigsein  der 
Gelenke  von  Verkeilung  der  Knochen  oder  eine 
Spannung  der  Flechsen.  J.  II.  Hebenstreit 
übersetzt  (Elyy.  p.  1.)  unrichtig:  ‘=  articulo- 
rum  tumores  ob  infaretum  aut  arthriticam  ali- 
tjuam  tensionem  faetos .’ 

CatocheitS , o xuToyevg,  Betentor,  Re- 
tinaculum,  der  Fest h alter,  Halter,  ein 
Werkzeug  zum  Festhalten;  v.  xureyetv , s.  Ca- 
toche  etc. 

Catöchilon,  o ytuxwy  eilwv,  einMensch 
(Affe  usw.)  mit  dicker  Unterlippe;  von 
xaTw  u.  Chilon. 

Catpchus,  6 ytaxoyog,  das  Festhal- 
ten, Gebundenhalten,  v.  y.aru  u.  eyw  ; 
vaxeyw , (xaioyw ,)  fest  halten,  fesseln; 
daher:  1.  ~ Catalepsis;  2.  ein  fester 
Schlaf  mit  offenen  Augen;  wenig- 
stens: ein  Zustand,  worin  sich  der  Kranke 
nicht  rührt  und  keine  Empfindung  zeigt; 
viell.  bloss  verwechselt  mit  Catalepsis ; 

з.  bes.  bei  Kindern:  Induratio  telae  cel- 
lulosae. 

Catoclesium,  bei  D esv  au  x ? li  eg  in  etc. 

и.  A.  unrichtig  statt:  Cataclesium. 

Uatocoelia,  rj  aax  m-ko  t X ta , Ion. 

* iux  m-ko  ihr] , V enter  inßmus  , der 
Unterleib;  v.  ytaiw-  u.  Coelia. — Vgl. 
bes.  noch  Anocoelia! 

Catodon , (infradentatus ,)  eine  (mehr)  im 
Unterkiefer  gezähnte  Wallfischart,  als  Gegensatz 
von  Hyperodon;  v.  xutu-  u.  Odüs , s.  Pens  etc. 

Catoeadion  , TO  x ut  o l uö  l o v , bei  A r e- 
taeus  {'/qov.  vovo.  frfQUTifVT.  ßißX.  u,  ed.  Ox. 
p.  129.)  : = S to  ry  ii  e ; v.  ul  xuroiudfg,  bei 
Pausa  nias,  9,  13,  2:  die  Lockschaafe;  also 
ol  xuv  o bud  t g = Lockhämmel,  a Iso : xut- 
oLudtov  = Werkzeug,  das  gleichsam  das 
Blut  herunterlockt .'  v.  xutu-  und  oig  =.  Ovis 
zrz  Schaaf!  — Also  ein  Werkzeug,  das  das 
Blut,  wie  Schäfchen,  herablockt!  — Obgleich 
alle  Ausgaben  haben  xut  e iud  tov } u.  die  gut- 


willigen Commentatoren  solches  aus  Etöog  usw. 
zu  erklären  suchen,  so  ist  doch  die  obige  Ab- 
leitung offenbar  die  sicherste. 

UatomismuS  , o x u t o>  [t  iö  /li  o g , Iteposilio 
luxati  humeri , die  Einrichtung  einer  Schulter- 
ausrenkung; v.  xutu-  u.  Omos  (w/xog),  Humerus. 

Catöpodes  (pisces),  Fische  mit  Bauchflos- 
sen, B auch  fl  oss  e r;  plur.  v.  Catopüs,  v.  xutoj- 

u.  Püs;  s.  Pes  etc. 

Catopi  osis  , f.  st.  C a t a p t o s i s. 

Catoptrica,  Catoptrice,  rj  xaxo- 
mg  ixt]  ( tt/vij)  , die  Lehre  vom  Spie- 
gel, von  der  Spiegelung,  die  Kalo» 
p t r i k ; v. : 

catoptricus,  nuTom;  gntog,  den  Spie- 
gel oder  die  Lehre  davon  betreffend ; v. 
Catoptron. 

Catoptrouiailtia,  (?)  x u ron  i q o ju  u VT  {t  u ? ) 
Praesagium  c speculo  , die  W a li  r s a g u n g aus 
dem  Spiegel,  der  Spiegelprophet,  die 
Katoptromantie;  v.  Catoptron  und  Mantia. 
Vgl.  Aeromantia,  Theo  mantia  etc. 

Catöptron,  %o  xaiouTgov,  der  S p i c- 
gel;  v.yaxa  u.  onxo),  sehen;  s.  Ops  elc. 

Catoptroscopiwm , Appctratus  inve- 
stigandi  specularis , ein  Spiegel  - Ap- 
parat zu  mikroskopischen  Untersuchun- 
gen, wie  z.  B.  der  von  / J . Sö  mm  er- 
ring $ v.  Catoptron  u.  Scope. 

Catopos , s.  Catopodes. 

Catoretica  (remedia),  falsch  statt:  Cato- 
terica. 

Catöterica  (remedia),  tu  nur  (otiqixu, 
Abführmittel,  Laxirmittel  usw.;  \on  xuto), 
compar.  : xuTOJTfyog,  mehr  nach  unten. 

catoxys,  peracutus,  sehr  scharf,  sehr  hitzig  ; 

v.  xutu  u.  oxys.  — Morbus  catoxys , M.  pera- 
cutus. — Fcbris  catoxeia , F.  per  acuta. 

Cattaracta , s.  Cataracta! 

Catulötica  (remedia),  — Epulolica,  Ulo- 
tica;  v.  tta Ta  u.  Ulotica. 

Caucasicus,  Kaukasisch,  zum  Kau- 
kasus gehörig,  davon  herstammend  usw.;  v.: 

Caucäsus,  o K u v x u o a g,  der  Kaukasus,  die 
bekannte  hohe  Gebirgskette  zwischen  Russland 
u.  Persien,  welche  man  zuerst  bei  Aescliylus, 
500  Jahr  vor  Chr.  Geburt,  mit  diesem  Namen 
bezeichnet  findet  und  welche  für  den  Arzt  und 
Naturforscher  in  so  vielen  Hinsichten  wichtig  ist. 
Bas  Wort  scheint  verdorben  aus  k oh  kaf'sp,  koh 
kdf  od.  koh  kas , das  Kaspische  Gebirge, 
wie  viele  Perser  u.  Türken  dieses  Gebirge  nennen. 

Cauda  , r]  ov  gct , q xeonog,  1 • der 
Schwanz,  hinten  vorstehende  Theil 
des  Thier -Körpers; — 2.  jeder  schwanz- 
ähnliche organische  Theil;  — 3.  bei  den 
Alten  auch  = Penis.  — Die  Alten,  welche  auch 
‘(  odu  schrieben,  leiten  das  Wort  v.  cavus  ( ca - 
vald)  her  und  bringen  eine  Menge  so  wuudeiü- 
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fiter  Ansichten  vor,  dass  sie  fiiclit  wohl  mitge- 
llieilt  werden  können.  — C.  equina  , I.  der 
K o s s s c li  we  i f,  das  unterste  Ende  des  Rücken- 
marks; — 2.  rzrr  Equisetum. 

caudatus , geschwänzt;  y.  Cauda. — 
Piper  caudatum  zzz  Cubeba,  derSchwanz- 
pfelTer. 

Caudex,  gen.  - icis , 1.  o ko(jjuo  g,  ro  oi«- 
Xf/oq,  der  Stamm  (eines  Baums);  — 2.  der 
Splint;  daher  auch:  Buch  und  alles,  was  aus 
mehren  über  einander  liegenden  Blättern  oder 
Lamellen  besteht.  Die  Ableitung  ist  noch  unge- 
wiss. Man  schrieb  auch  * Codex % und  gab  die- 
sem weitere  Bedeutungen. 

cauledon,  z avXrj  d ov,  c aulatim , in  die 
Oueere  abgebrochen,  wie  ein  Stock, 
wie  eine  Rübe;  von  CauJis,  Canlos.  — 
Gaule  dort  als  Substantiv,  statt:  zax- 
ay  [t  a z a v Xi]  d o v y s v o p,  sv  or,  Fra- 
ctnra  caulatim  facta , ein  Q u eerbr  u ch. 

Gaulis,  C o 1 i s,  o z a v X o g,  der  S t e n- 
gel,  Schaft  (der  Pflanzen),  der  Strunk; 
die  Stange  usw.;  v.  zatco,  zavot,  verbren- 
nen ; also  eig. : was  zum  Brennen  taugt ! 
Auch  bedeutete  es:  Stengelkohl,  woher  dann 
das  Teutsche : Kohl,  aus  welchem  im  Eranzös. 
(Chol,  durch  Uebergang  des  l in  m)  Chou , wie 
aus  Culx , Kalk  und  la  ( Chanlx ) Chaux , 
wurde. 

Cauloplecta,  Caulop  lectes,  an  Läh- 
mung des  männl.  Gliedes  leidend;  s.  Cauloplegia. 

Cauloplegia,  die  Lähmung  des  männl.  Glie- 
des; v.  Caulus  u.  Plege  etc, 

Caulorrhoea,  Blennorrhoea  urethrae 
virilis  , der  Schleimfluss  der  männlichen 
Harnröhre;  v.  Caulos  u.  (Blennor)rhoea. 
— Also  eig.:  Ausfluss  aus  dem  männl.  Gliede 
oder  sog.  Tripper.  Jedoch  passt  der  Ausdruck, 
wie  das  Teutsche  * Tripper ’ nur  für  die  mildere 
acute  und  für  die  chronische  Form,  also  nicht  f. 
die  Krankheit  überhaupt,  da  diese  bei  höherer, 
also  vollkommnerer  Ausbildung  gar  keinen  Aus- 
fluss zulässt,  wesshalb  die  Ausdrücke  c Urethri- 
tis, U.  acuta,  U.  chronica,  U.  contagiosa,  U. 
non  contaq .’  den  Vorzug  zu  verdienen  scheinen. 

Cftlllos  t)  Caulus,  o y.  u v A o g , ], : — Gau- 
lis; 2.  r=  Penis;  s.  Caulis. 

Caulospora,  Caulosporae  ( plantae ), 
bei  K.  II.  Schultz:  homorga  nische,  s t e n- 
gelsporige  ( stenqclsaamiqe ?)  Pflanzen  (s. 
dessen:  Natiirl.  System  des  Pflanzenreichs;  Berl. 
]8d2.  S.  263-7.):  v.  Caulos  u.  Spore. 

Caulus,  s.  Caulos  etc. 

Cauma , %o  zuvjucc , genit.  - uro?, 

- a lis , 1.  die  Verbrennung,  näml.  die 
verbrannte  Stelle;  2.  eine  grosse, 
brennende  Hitze;  3.  — Causus ; v.  zatco, 
zavü) , zünden,  brennen  machen,  zavo- 
fiut>  (selbst)  brennen,  verbrannt  werden. 

caumatodes , z a v /<  a % w dt]  g ~ cau- 
sodes. 


Causa,  i]  aixia , die  Ursach  (einer 
Krankheit  usw.).  Die  Alten  leiten  das 

Wort  v.  cavus  , hohl;  cavcre , sich  hüten,  wie 
in  (dunkeln)  Höhlen  vonnöthen  sei.  Ursprüng- 
lich schrieb  man  ‘ Cauta  bis  das  t,  wie  öfters, 
in  s überging. 

causalis , ursächlich;  v.  Causa. 
Causalis,  f]  zavoaXig , gen.  -idog, 
die  Brandblase;  s.  Caustica. 

Causis  , y zavoig , gen.  — ewg,  das 
Brennen,  die  Operation  des  Brennens ; s. 
Caustica. 

causodes , zavowdyg,  brennend, 
brennend  heiss;  v.  Causus  u.  Eidog?  wahr- 
scheinlich ist  aber  das  - wdtjc  hier  blosse 
Endung.  — C au  so  des  (febris),  das 
Brennfieberzz:  Causus. 

Cansoma,  xo  z u v o w [i  a — C a u m a ; 
s.  Causus. 

Caussa , richtiger:  Causa, 
caussalis , richtiger:  causalis. 

Caustica,  tu  zavoxtza,  Aetzmit- 
tel;  eig.  Brennmittel;  plur.  v.: 

Causticophorum,  ein  Kausticop  hör, 
der  Aetz mittelträger;  ein  W erkzeug 
zum  Anbringen  eines  Aetzmittels  an  eine 
bestimmte  Stelle  in  der  Harnröhre,  in 
der  Mutterscheide,  im  Rachen,  im  Ohr 
usw.,  z.  B.  das  von  Sega  las , od.  das 
neuere  von  Tauchon  (s.  Froriep^s  No- 
tizen usw.  Nr.  934  — 43 , 10.  S.  160); 
v.  Causticum  u.  (peoco , fero. 

causticus,  za  vollzog,  (brennend,) 
ätzend;  v.  zavot  etc.;  s.  Causus  etc.  etc. 

CaustocyclllS,  Annulus  causticus , ein 
Aetz  ring,  wie  z.  ß.  Sansons  Caut'ere  cir- 
culaire , bestehend  in  einem  Ringe  , in  welchem 
Salpeters.  Quecksilber  gegossen  ist  (zum  Aetzen 
der  Hornhaut);  s.  causticus,  Cyclus  etc. 

Caustodermitis , Dermatitis  ambu- 
stionisy  D.  ex  ambusiione , eine  Haut- 
entzündung durch  Verbrennen  ; v.  zavv), 
s.  Causus  etc. , u.  v.  Dermitis. 

Caustogryrus  = Caustocyclus;  s. 
causticus  u.  Gyrus. 

Causus,  o zavoog,  das  B r e n n f i e b e r, 
derKausus;  v.  zaw,  zaiou,  zavot , s.  Cau- 
lis, Cauma  etc. 

Cauter,  6 na vttjq,  gen.  -ijQoq,  das  Brenn- 
eisen, Brennwerkzeug;  s.  Cauteriasmus  etc. 

Cauteria,  xa  z a v x i]  q i a,  1.  Brenn- 
mittel; 2.  schnell  wirkende  Aetzmittel 
(“Cauteria  potentialia,  während 
man  die  eigentlichen  Brennmittel  : C a u- 
teria  actualia  nannte;)  plur.  v.  Cau- 
terium. 

Cauteriasmus,  o z a v i ?]o  i a o n og  ~ 
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Cauterlsatio,  die  Operation  des  Bren- 
nens, das  Ra  u terisire  n ; übel  gebildet 
aus  Cauteria  etc.;  besser  ist  Cauterias- 
mus,  v.  , fut.  - gm  , kaute- 

risiren. 

Cauterium , to  navTrjQioVy  das 
Brennmiltel  usw. ; s.  Cauteria. 

Cauthma  = : 

Cauthmos,  o x uv  <9-  fi  o q,  Uredo  ( arhorum ), 
der  Brand  an  Bäumen;  eine  durch  übermäs- 
sige Hitze  entstandene  Krankheit  der  Bäume ; 
v.  xavto  etc.;  s.  Caustica. 

Cauthmozoster,  Uredo  Zoster  , Zo- 
sterocauthma , ein  dem  Baumbrande  v. 
aussen  ähnlicher  herpetischer  Gürtelaus- 
schlag; v.  Cauthmos  u.  Zoster. 

Caverna,  t o u v t q o r,  die  Höhle;  v.  cavus. 

cavernosus , avTQwdrjc:,  mit  Höhlen 
versehen;  v.  Antrum  u.  sidoc. — Cor- 
pora cavernosa  penis , die  schwammigen 
Körper  des  männlichen  Gliedes. 

Cavum , to  uoiXov,  av  t qo  v , die 
Höhle;  scheint  verwandt  mit  Scapha  ? 
auch  mit  (kaphaph),  krümmen,  beu- 
gen, hohl  machen;  vgl.: 

cavus , uoiÄos > hohl;  s.  Cavum , 
Causa  , etc. 

Cebale,  rj  xtßuXr],  im  alten  Alexandrien: 

Cephale. 

Ceble,  y xfßb] , in  Makedonien  u.  Ale- 
x a n d r i e n : ~ Cebale  , Cephale. 

Cecilia  rzz  C aec  ilia. 

Cecrops,  6 (und?)!)  KexQoy,  genit.  -orro<?, 
-öpis;  (eigentl.  bloss  die  rauhere  Form  f.  Cy- 
clo ps!)  s.  Cyclops,  Cyclus,  Circus  etc.  etc. 

Cecryphalos,  6 xfxQv<paXoq,  s.  C r y p h a I u m. 

Cedma,  to  y.edtia.  gewöhnl.  imPlur. : 
t a Cedrnata,  bei  Hip - 

pokr .,  Galen  u.  a.  Alten:  1.  das  chron. 
Giiederr eissen  bes.  im  Hüftgelenk  u. 
im  Knie,  diuturni  articulorum  ( praeser - 
tim  coxae , genuve ) dolores ; — 2.  zuw. 
auch:  Leisten  gesell  wülste,  tumores 
inguinum ? bubones  ; Ked/ua  Ta:  ai  tu 
Qev/ttuTOc;  yQoviot  d'ia&enets rtToi  nsgt 
tu  ag&oct  ov ftn etwa,  7]  e^atge raog  negt 

ra  nciT  io/iov.  FaXrjv. 
ovo/*.  ‘ In  n o x q.)  — Kedmata  sind  chron. 
Rh  eumatismen,  die  in  allen  Gelenken,  bes. 
aber  im  Hüftgelenke  Vorkommen.  V.  xtdao),  xe- 
dawvfiUj  zertheilen,  zerreissen,  zerstören  := 
axfdu&Oy  oxtduwvjut,  s.  Scedasmus  etc. — An 
eine  Ableitung  v.  xfjdoq  etc.,  wie  sie  noch  bei 
Einigen  vorkommt,  ist  nicht  zu  denken ! — Ced- 
ma Arctaci,  to  x f d fi  u A q f r a i o v , f'  euae 
tnaioris  ruptura  ‘cedma’  Arelaeo  dicta  , bei 
A.  : die  Zerreissung  einer  beträchtlichen  Blut- 
ader. 

cedmatödes,  nsd/ua  Toidyg,  dem  Glie- 


derreissen  ähnlich,  damit  behaftet  usw.; 
v.  Cedma  u.  jEidos',  jedoch  ist  das  -ojd'^s 
hier  wol  mehr  als  blosse  Endung  anzu- 
sehen. 

Cedmatophthalmia,  Ophthalmia  ced - 

matosa , eine  Augenentzündung  aus  ka- 
tarrhal. , rheumat. , gichtischen  und  dgl. 
Veranlassungen  ; v.  Cedma  u.  Ophthalmia. 

cedmatosus , ohngefähr  — cedmatödes, 
welches  wenigstens  reiner  grammatisch  gebildet  ist. 

cedo  , 7i  u (j  ay  o)  q f o) , weichen,  sich  entfer- 
nen; v.  Hebr.  (zaad,  cad , ced,)  cessit, 

incessit , processit,  weichen,  gehen,  einhergehen. 
Vgl.  cesso  , Pro  cessus , Abscessus  etc. 

Cedrelaeum,  TO  xf  d q e X a iovt  Oleum  ce- 
drineum,  ein  Cedern-  od.  auch  Fichtenöl,  Franz. 
l’liuile  de  cade  , ähnlich  dem  Ol.  terebinth. 

Cedria,  Cedrium,  rj  x t d q i a,  to  x t d q v o v, 
ein  (wohlriechendes)  Fichtenharz;  s.: 

cedrintis,  x e d g iv  o q,  v.  Cedern;  v.  Cedrus. 

— Oleum  cedrinum , gewöhnl.  = ö.  citri , O. 

de  cedro  ; vom  ltal.  il  cedro Citrus. 

Cedras,  rj  xtdgoq,  1.  die  Ce  der;  2.  ein 
wohlriechender  Wachholderstrauch;  v.  xeo) , xouw 
etc.,  spalten,  brennen,  räuchern  usw.;  vgl.  Cele, 
Cauma  etc. 

Cele,  rj  nyh],  der  Bruch, 

Hernia . Das  Etymol.  M.  leitet  v.rjXv] 
her  v.  KaXov , ein  (trockner)  Stock,  der 
leicht  bricht  (u.  brennt,  s.  Caulis  etc.!). 
Offenbar  kommt  es  aber  v.  xto),  xeXoj  etc.  spal- 
ten, s.  Cedma.  Doch  scheint  die  Ableitung  v. 
Celos  eben  nicht  verwerflich,  bes.  wenn  man  zu- 
nächst an  Hernia  incarcerata  denkt.  — Das  Wort 
wird  übrigens  jetzt  nur  in  Zusammensetzungen, 
in  diesen  aber  auch  sehr  häufig  , gebraucht. 

celer  , velox,  Tuyvq , schnell;  v.  xtlko),  le- 
vis sum  , celer  sum;  Hebr.  bbp  (Jhnlal , kal,) 
schnell  sein.  — Pulsus  celer,  der  schnelle  P.  — 
Respiratio  ccleris  , das  schnelle  Athmen. 

Celerhne triim,  sprachwidrigst.:  Tachy- 
m e t r u m. 

Celeritas , r)  r uyvTrjq,  die  Schnelligkeit; 

V.  celer. 

Celeta,  Celetes,  o n i]  li]T  i]  c; , gen. 

- ae,  - ov,  ein  Bruchkranker,  bei  un- 
sern  Landleuten:  ein  Gebrochener! 
v.  Cele  etc. 

celicus,  zu  einer  Hernia  gehörig,  davon  her- 
rührend usw.;  v.  Cele. 

Celis , v xrjli  q,  gen.  - zdoq,  - idis,  1.  Ma- 
cula, Naevus , Cicatrix , ein  Fleck,  Mutter- 
mal, Narbe;  2.  ein  Hautgeschwür;  eig.  wol: 
Brandfleck,  Brandblase;  v.  (n«w,  x?yw,  xrjloiß)  xuko, 
xavo)  , s.  Cauma,  Caustica,  Celos. 

Cella,  to  t a fi  e i o v , 1«  die  Zelle, 
(kleine)  Höhle;  2.  der  Keller;  nach  Fe- 
st us  v.  ce/o,  bergen,  verbergen;  aber  si- 
cherer vom  Hebr.  ( hele)>  der  Verschluss, 

verschlossene  Ort,  u.  das  v.  ( kälä ),  clau- 

sil , verschliessen  , enthalten. 
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vellulosus  , zellig  ; s. : 

Cellula , to  t a [ie i d t o v , das  Zell- 
chen,  die  kleine  Zelle;  Demin.  v.  Cella. 

Celocolica,  Colica  herniosa,  eine 
Bruchkolik,  Kolik  v.  Brucheinklem- 
mung; v.  Cele  u.  Colica. 

Celödes  zz:  Celoides. 

Celody spnoea , Dyspnoea  herniosa , 
das  Scliwerathmen  wegen  Stetho- 
cele;  v.  Cele  u.  Dyspnoea.  Bestimmter 
wird  die  Sache  bezeichnet  durch:  Stetho- 
celodyspnoea. 

Celoides,  bei  Alibe  rt : ein  Skirrhus 
mit  brennendem  Schmerz ; v.  Celos  und 
Eidos. 

Celolog-ia,  die  Kelologie,  Bruch- 
lehre, Lehre  von  den  sogen.  Brüchen 
oder  Hernien;  v.  Cele  u.  Logos. 

Celorrhaphia,  Sutura  liernialis,  die 
Bruch  naht;  v.  Cele  u.  Rhaphe. 

Celos,  o xtjXoq,  eine  brennende  Geschwulst, 
Geschwulst  von  od.  mit  innerer  Hitze;  v.  (x ««, 
xtjXmJ  kcuoj  , xai/w,  xrjkoo)  , zünden,  bren- 
nend machen,  Hitze  und  Schmerz  verursachen. 

Celotomia,  rj  %r}Xo%of.iia,  der 
Bruch  schnitt;  v.  Cele  u.  Tome. 

celotomieus,  zum  Bruchschnitt  gehö- 
rig, davon  herrührend;  v.  Celotomia. 

Celotomus,  der  Kelotöm,  ein  Mes- 
ser od.  sonstiges  Instrument  zum  Bruch- 
schnitt, auch  der  operirende  Wundarzt, 
der  Bruchschneider;  v.  Cele  u.  To- 
nn is  , Tome  etc. 

Cenangia  = Ceneangia. 

Cenchrecphlog-io’is,  V arioiois  milia- 
ris, die  Hirsen  kor  11-VarioIo'i  de; 
v.  Cenchros  u.  Ecphlogioi's. 

Cenchrias , 6 neyyQias,  gen.  - iov , 
1.  die  Hirsenflechte;  2.  eine  Schlan- 
genart; v.  Cenchros. 

Cenchridias,  o x ryxQrdiuqzzzz  Cenchrias. 
cenchrödes,  cenchroldes,  x s y- 
yj)  o s i Örj  q , miliijormis , m i li a rif  'o rin is , 
hirsenähnlich ; hirsenausschlagähnlich  ; v. 
Cenchros  u.  eiflog. 

Cenchros,  o u . rj  ueyygog,  xeg- 
yrog,  bes.  im  Plural ; oi  u.  ai  neyygoi, 
Jliiia y II  ir  s e nk  ör  n er ; — Feigenkerne, 
Semina  caricarunij — Granula , kleine 
Körner,  Körnchen  überhaupt ; — Mi- 
liaria, der  Hirsenausschlag;  vgl. 
Cenchrias.  — Von  xeQyw,  exaspero , rauh 
machen.  Vgl.  Cerchnos,  Cerchnasmus  etc. 

Cenchrosyphiiionihus , Syphilion- 
ihus  miliaris y lonlhus  miliari- syphili- 


ticus ^ die  venerischen  Hirsenfinnen;  von 
Cenchros  u.  Syphilionthus. 

Cenchrosyphilopsydrax  , Syphilo- 
psydrax  miliaris , Psydracia  miliari-sy - 
philitica , die  venerische  Hirsenkrätze, 
vener.  Hirsen  - Psydracie ; v.  Cenchros  u. 
Syphilopsydracia. 

cenchrotus , xry'/QOixoq,  llirsig;  V.: 
Cenchrus  = Cenchros. 

Ceneang-ia,  Ceneangia,  rj  xevay- 
y ta  , xeveayyia,  zeveayyeirj,  1. 
die  Leerheit  der  Gefässe,  Gefäss- 
leere;  2.  die  Ausleerung  (Entlee- 
rung) der  Gefässe,  Ge  fässentl  ee- 
rung,  Hippokr.  Aph.  I,  2.  v.  wog  od. 
vteveog  u.  Ayyeiov . 

Cenembatesis,  rj  * e vrßßaxrjot  q,  Gres- 
sus  ( Vectura ) per  inane , I.  eine  Bewegung 
durch  den  leeren  Raum;  2.  = Paracenlesis ; 3, 
das  Eindringen  einer  Wunde  in  den  Leib,  in  die 
Brust;  s.: 

cenembatos,  x e v e /.iß  « r o q,  bei  Galen.  [?] 
in  das  Leere  tretend,  einen  Fehltritt, 
[aber  nicht : ‘ faux  pas  ’ /]  ein  Stremma  ma- 
chend; v.  cenos  u.  ßrnvio  etc.  s.  Basis  etc./ 

Ceneon,  6 zfnw  v,  das  Leere,  das  H o h- 
I e,  bes.  die  sog.  Flanken,  alsorrr:  Lagunes;  v. ; 

eeneos  , afl'fogrrcenos. 

Cenobio  und 

Cenobion,  Cenobium,  bei  Mir  hei,  Be- 
rlin etc.  u.  A.  falsch  (Gallicismus !)  statt:  Coe- 
nobium. 

Cenobrion,  mehrfach  falsch  statt:  Coe- 
no  I)  i on- 

Cenöma  , %o  x s v w fh  ct,  Evacuatum , 
1.  das  Ausgeleerte,  der  Unrath  ; — 2.  der 
dadurch  entstandene  leere  Raum  ; v.  m- 
vcito  , s.  Cenosis  etc. 

Cenorampeus , bei  Dumeril  u.  F r o- 
riep  falsch  statt:  Cenorrhamphus ; vgl.  die  Be- 
merk. über  R.  Rh.  etc.  in  der  Einleit. 

Cenorrhamphus,  ein  Leichtschnabel; 
eine  besondere  Familie  der  Klettervögel ; eig. 
Leerschnabel,  v.  cenos  u.  Rhamphus. 

cenos,  xf voq,  xeveoq,  leer;  ohne  gehöri- 
gen Inhalt,  leicht;  v.  xfw  etc.  spalten,  zerreis- 
sen,  aushöhlen,  leer  machen  usw.  s.  Cedma,  Cele, 
Schisma  etc.  etc.  — Scheint  nahe  verwandt  mit 
g v m n os. 

Cenosiophthisis , Tabes  ab  inaniti- 
one , eine  Schwindsucht  wegen  Blut  - u. 
a.  Säfteverlust;  v.  Cenosis  u.  Plithisis. 

Cenosis,  v xevwoig,  gen.  -ewg,  die 
Entleerung,  z.  B.  v.  Blut  u.  a.  Säf- 
ten, von  Darmunrath;  v.  cenos:  xevow. 
fut.  ^ er  wow,  ausleeren.  Auf  keine  Weise 
darf  aber  das  Wort,  wie  von  Einigen  jetzt,  z. 
B.  hin  u.  wieder  in  Schmalz’ s vortrefflicher 
Diagnostik,  geschieht,  f.  Ausleerung,  wo 
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dieses  Wort  durch  Excretio  übersetzt  werden 
muss,  genommen  werden ! s.  vielmehr  E c c risi  s! 

Cenotaphium,  20  x sv  ot  a (p  1 ov,  ein 
leeres  (Prunk-)  Grabmahl ; v.  cenos  u. 
Taphos. 

ceiiotieus,  zur  Entleerung  gehörig,  dadurch 
entstanden  usw. ; s.  Cenosis. — 2 bei  Schmalz 

u.  A.  jetzt  oft  f.  st.  eccriticus. 

Centaur  eum , Centaurium,  ein  be- 
kanntes Plianzengeschlecht , dessen  ver- 
schiedene Species  viel  Bitteres,  Faser- 
und Blut  - Thatigkeit  Potentiirendes  ent- 
halten. — Offenbar  ist  das  Wort  barbarisch-La- 
teinischen  Ursprungs  : man  nannte  die  bittere , 
sehr  schätzbar  erscheinende  Pflanze:  ‘ Tausend - 
güldenkraut’  = ein:  1000  Gulden  werthes  Mit- 
tel ! und  übersetzte  das,  bescheiden  ! in’s  sogen. 
Lateinische  durch : '•Centaureum’  = c\00  Gul- 
den wertli.  — Die  nun  post  factum  gebildeten 
Fabeln  vom  Centaur  Chiron  , der  das  Mittel 
bei’m  Achill  u.  a.  Leuten  angewendet  haben  soll, 
sind  = Alt- Weiber  - Mährchen.  Das  Persische 

(kenturljün)  ist  verdorbenes  bar- 
barisches  Latein. 

Centaurus,  0 xsvrcti >QOg,  der  Cen- 
taur; (zu  wl.  auch  zu  Taurus  Nr.  2.  auch 
wol  = Penis ;)  wesshalb  man,  um  Doppelsinn 
zu  meiden,  meistens  Hippocentaur  spricht. 
— Man  leitet  das  Wort  her  v.  mvtumj  stechen, 
s.  Centrum  , u.  v.  Taurus. 

Centema,  ro  xfvryfta,  1.  eig.:  die  durch 
einen  Stachel  u.  dergl.  gereizte  oder  verletzte 
Stelle;  2.  in  den  Lexicis:  der  Stachel,  die 
Spitze;  v.  nevrao)  etc.  s. : 

Centerion,  Centerium,  richtiger:  Cen- 
te  te  ri  o n etc. 

Centesis,  rj  xsVTrjd  lg , gen.  -sog, 
das  Stechen,  Durchstechen;  von  j tsvTctoj, 
lut.  - x sv  t rjo  , stechen,  durchstechen; 
verwandt  mit  xsw  etc.  s.  cenos. 

Centeterion,  -itim,  to  xsvT'tfT')]- 
Qtov  , die  Nadel,  Ahle  11.  dgl.  Werk- 
zeug zum  Stechen ; vgl.  Centesis  etc. 

centeticus  , zum  Einstechen  od.  Durchste- 
chen gehörig,  davon  herrührend,  durch  mechani- 
sche Reizung  mit  spitzen  Instrumenten  entstan- 
den; s.  Centesis. 

Centtgramma  , le  centigramme , das 
Centigramm  der  Franzosen,  der  hun- 
dertste Tlieil  eines  Gramina,  nahe  an  y5 
Gran  des  Teutschen  Apothekergewichts; 

v.  centum  u.  Gramma. 

centradiaphanes,  was  in  der  Mitte  nicht 

durchscheint,  in  der  Mitte  dunkel,  c mit  t dun- 
kel’ könnten  wir  sagen,  wenn  wir  in  Sprache 
usw.  usw.  selbständiger  wären  ! v.  Centrum  und 
adiaphanes.  — Cataracta  centra  diaphanes  : — ~ 
Cataracta  centralis. 

centralis , centricus , centrisch,  im 
Mittelpuncte  befindlich  usw.;  v.  Centrum. 


Cenlranthus , die  Spornblume,  ein  be- 
kanntes Pflanzengeschlecht;  in  welchem  bes.  C. 
Calcitrapa  De  Cand.  (z=z  Valerian . Calcitr. 
L.  = Cal.  annua  alt.  Clus.)  = die  feder- 
blättrige Spornblume,  die  C a I c i t r a p e, 
sonst  ausgezeichnet  wurde;  v.  xwtqov,  s.  Cen- 
trum ! u.  Anthos. 

Centriscus,  ein  Messerfisch,  wie 
C.  scutatus , der  gewöhnliche  (beschil- 
dete)  M.;  C.Scolopax 9 der  Schnep- 
fenfisch; Demin.  v.  xsvtqov,  Sta- 
chel , s.  Centrum. 

Centrocataracta,  Cataracta  centralis , 
der  C e n t r a 1 - S t a ar,  die  Verdunkelung 
der  Mitte  der  Kryslalllinse ; v.  Centrum 

u.  Cataracta. 

Centrogangliitis  ~ M y e 1 o g a n g 1 i i- 
tis;  v.  Centrum  u.  Gangliitis. 

Centrogaster,  ein  Stach elbauch- 
fisch;  C.  RhombeuSj  der  rautenförmige 
Stachelbauch;  v.  Centron  u.  Gaster. 

Centrolophus , der  Stachelkam  m- 
fisch;  C.  nicjer  Lacep.,  der  schwarze 
Stachelkamm;  v.  Centron  u.  Lophus. 

Centron , Centrum ? to  xsvtqov, 
1.  der  Stachel,  ein  spitzer  Körper  zum 
Stechen;  2.  der  dadurch  verursachte  Stich 
(—  Centema),  der  Mittelpunct  einer 
dadurch  verursachten  Verletzung,  daher 
auch : der  Mittelpunct  eines  Cir- 
kels,  einer  Kugel  usw.;  v.  xaco,  xsw, 
s.  Cele  etc.  xsrw,  verletzen  durch  Ste- 
chen, Reissen,  Spalten,  s.  cenos,)  xtv- 
tsw  , xsvTaoj , stechen.  - — Gewöhnlich 
spricht  u.  schreibt  man  Cent  rum. 

Centronötus,  ein  R ü c k e n s t a c b I e r;  Fisch 
mit  Stacheln  auf  dem  Rücken  und  in  den  Rü- 
ckenflossen, wie  derLootse,  Gaslerosteus  Du- 
ctor L. ; v.  Centron  u.  Nötos 

Centroph ygadopsoriasis , Psoriasis 
centrifuga , die  von  einem  Mittelpuncte 
aus  sich  verbreitende  u.  dann  diesen  ver- 
lassende Schuppenliechte;  v.  centrophy- 
gas  u.  Psoriasis. 

centrifügus , zfvrQotpvyag,  den  Mittel- 
punct fliehend,  vom  Mittelpunct  hinausstrebend; 

v.  Centrum  u.  q>evyo),  fugio , fliehen.- — Vis  cen- 
trifuga , die  allgemeine  Expansiv-  (oder 
Centrifuga  1 -)  Kraft. 

centrophygas,  mv  x q 0 q>v  y «?,  gen.  -adog, 
z=z  ccntrifugus. 

Centropodus,  ein  Brustflossstachler,  Fisch 
mit  Stacheln  an  u.  in  den  Brust-  od.  Bauchflos- 
sen, wie  Centrogaster  Rhombeus  L. ; v.  Cen- 
tron u.  novg  s.  Pes  etc. 

Centropömus  , ein  Kiemendeckelstachler, 
Fisch  mit  Stacheln  an  den  Kiemendeckeln,  wie 
Perca  Lucioperca  L .;  v.  Centron  11.  Pöma,  Deckel. 

Centropiis  = Centropodus. 
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Centrosteosclerösis , Osteosclerosis 
centralis , Vosteosclerose  centrale  bei 
Lobstein  (pathol.  Anat.  f.  67 8);  die  Cen- 
tral-Osteosklerose,  Ausfüllung  der 
Hohle  eines  cylindrischen  Knochens  mit 
Knochenmasse;  von  Centrum,  Osleoscle- 
rosis. 

Centrosyphilolepis,  Syphilolepis  ex- 
ul cer  ans  centralis , das  central  verschwä- 
rende  Schuppensyphilid;  v.  Centrum  u. 
Syphilolepis. 

Centrum,  s.  Centron. 

centum , h.arov,  hundert;  soll  nach  den  alten 
Etymologen  verdorben  sein  aus  hecaton.  — ln 
quingenti  usw.  geht  das  C in  G über,  wie  auch 
sonst  zuweilen. 

Cepa , Cepola , die  (Zip olle!)  Zwie- 
bel; wahrscheiul.  verwandt  mit  Cephale, 
wegen  der  Form,  z.  B.  xeepaXig  mtogo- 
dov , Capitulum  scordii  oder  allii  eine 
Knoblauchszwiebel;  viell.  auch  verwandt 
mit  Cepos  ? 

Cephaelig , Kopfbeere,  ein  Pflan- 
zengeschlecht, dessen  mehre  bekannte 
Species,  viel  Emetin  (Brechstoff)  enthal- 
ten; v.  Cephale. — C.  Ipecacuanha , die 
Brechwurzel. 

Cephalacanthia,  ein  Stachelkopf,  Fisch 
mit  vier  grossen  Stacheln  am  Hinterkopfe,  Ga~ 
slerosteus  Spinarella  L. ; v.  Cephale  u.  Acantha. 

Cephalaea , rj  xe  cp  et  X et  i et , ein  an- 
dauernd heftiger  tiefer  Kopfschmerz;  v. 
cephalaeus. 

Cephalaematoma,  bei  C.  Zeller:  die 
Kopfblutgeschwulst  der  Kinder, 
Tumor  capitis  sanguineus  (i'ecens  na- 
torurn ) ; v.  Cephale  u.  Haematoma. 

Cephalaemia,  Hyper  aemia  capitis , 
Plethora  capitis , die  Blutüberfüllung 
des  Kopfes;  v.  Cephale  u.  Haema. 

Cephalaeonomantia  und  Cephalono- 
mantia,  muss  eig,  lieissen:  Onocephalo- 
m a n t i a ! 

cephalaeus , xf<p aluiog,  den  Kopf  be- 
treffend od.  einnehmend  od.  afficirend;  v.  Cephale. 

Cephalag-ögrus,  Capitiductor , Forceps 
obstetricia , der  Kopfführer,  Kopfleiter, 
die  Geburtszange;  v.  Cephale  u.ctyw, 
s.  Agoge  etc. 

Cephalag-ra,  Capitis  dolor  ( arthriti - 
cus) , der  gichtische  (od.  auch  chro- 
n i s c h-r  he  um  a tische)  Kopfschmerz; 
die  Kopfgicht;  v.  Cephale  u.  Agra. 

cephalag-ricus,  an  Kopfgicht  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend;  v.  Ce- 
phalagra. 


Cephalalg-a,  Cephalalges,  y y.ty  ul  u l- 
yqs,  genit.  -oo,  ein  an  Kephalalgie  Leidender ; s. : 

Cephalalgia , yj  xeepaXaXyict,  xt- 
(paXagyia,  der  Kopfschmerz;  von 
Cephale  u.  Algos. 

cephalalgicus,  xeepctXaXy  txog  y zum 
Kopfschmerz  gehörig,  davon  herrührend, 
damit  behaftet;  v.  Cephalalgia. 

$!cphalanthium,  le  C ephalanthe,  bei 
Richard:  eine  Vereinigung  mehrer  Blümchen 
bei  den  zusammengesetzten  Blumen;  v.  Cephale 
u.  Anthos;  — also  gleichsam  rrr  B 1 u m e n k o p f ! 

Cephalarg-ia , y xtyuluyyta, — Cepha- 
lalgia. 

Cephalartica  (remedia),  soll  bedeuten: 
Haupt-reinigende  Mittel,  u.  man  leitet  es  her  v. 
Cephale  u.  uqto w,  uqti^o)  , in  Ordnung  bringen, 
so  dass  Cephalartica  also  gleichsam:  den  Kopf 
zurechtsetzende  Mittel  wären!  Höchst  wahr- 
schein!. ist  aber  das  Wort  verdorben  aus  Cepha- 
locathartica. 

Cephalatomia,  bei  Begin  etc.  u.  A.  f.  st. 
Cephalotomia. 

Cephale,  rj  x s cp  a Xrj , der  Kopf,  das 
Haupt;  auch  jeder  rundliche  Körper, 
wie  Zwiebeln,  Mohnköpfe  usw.;  nahe 
verwandt  mit  Caput , auch  wol  mit  F]D3 
(kaphaph),  krümmen,  beugen,  rund  und 
hohl  machen. 

Cephalhaemia , richtiger:  Cephalaemia. 

Cephalica,  Hauptmittel,  Mittel, 
die  bes.  auf  den  Kopf  wirken;  v. : 

cephalicus,  XBcpaXexng , zum  Kopfe 
gehörig ; v.  Cephale.  — Fe  na  c ep  Ita- 
lic die  sog.  Hauptader  am  Arme,  weil 
man  glaubte,  sie  stehe  bes.  mit  dem  Kopfe 
in  Verbindung. 

Cephalidium,  ro  xf  <puhdiorf  ein  kleines 
Köpfchen!  C api  teil  um ; Demin.  v.  Cephalion. 

Cephaline,  y xitpulvvy,  die  Zungen- 
wurzel, das  hintere,  untere  und  dickere  Ende 
der  Zunge;  Demin.  v.  Cephale;  (also  gleich- 
sam: das  Köpfchen).  — To  nltov  y ylöjoou 
ryq  tvq  ryv  yevotv  uiodyatotq  f/fif  xuiu  ro  rcyoq 
rp  qiuijvyyt,  /ut  pof,  o yfvöiv  y.(n  xetpalcv  yv 
ovo/>iu£ovülv.  Hollo  vx.  (Ovo^aor.).  r— ; Einen 
hohem  Grad  von  Gefühl  hat  die  Zunge  nach 
ihrer  Wurzel  zu,  in  dem  Theile,  welcher  an  den 
Schlund  gränzt  und  welchen  man  desshalb  den 
Geschmack  oder  auch  das  Köpfchen  nennt. 

Cephalion,  Cephalium,  to  xsepa- 
XioVy  ein  kleiner  Kopf,  ein  Köpfchen, 
Capitulum , Capitellum ; Demin.  v. 
Cephale. 

Cephalis,  y x b cp  aX  lg , gen.  -idog,  — 
Cephalion. 

Cephalitis  = Encephalitis,  eig.  aber: 
Kopfentzündung;  v.  Cephale  mit  weibl. 
Adjectivendung,  s.  unter  Iritis. 
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Cephalocathartica , sog.  hauptreini- 
gende Mittel;  v.  Cepliale  u.  Cathartica. 

CepIiäSocentesi® , Punctura  capitis , 
das  Anstechen  des  Kopfs,  bes.  beim  1 1 y - 
drocephalus;  v.  Cepliale  u.  Centesis. 

Cephälocholösis,  ein  Gallenleiden  des 
Hirns;  v.  Cephale  u.  Cholosis. 

Cephalodea  (sperma tozoa),  dieKöpf- 
ler,  sind  nach  J.  J.  Czermak  (Bei- 
träge zur  Lehre  v.  d.  Spermatozo  en ; 
Wien,  1833.  Vgl.  Froriep's  Notiz.  40, 
13  ~ 871.  S.  197-200)  die  Saamenthier- 
clien  der  Fische  und  mancher  Anneliden 
zu  benennen,  weil  sie  rund,  scheibenför- 
mig oder  der  Sphäre  sich  nähernd,  oval 

u.  ohne  irgend  eine  Spur  des  Anhanges 
oder  Schweifes  sind;  v.  Cephale;  vergl. 

— S.  auch:  Urodea,  Cepha- 
1 u r o d e a. 

cephalödes , j iscpalosidrjg,  uefpa- 
Xcod'yg,  kopfähnlich,  kopfartig;  v.  Ce- 
phale u.  FidoS' 

Cephälodesimuin , to  vtstyalodeG- 
jiiiov,  eine  Kopfbinde,  Hauptbinde; 

v.  Cephale  u.  Desmos  etc. 

Cephalodium.,  der  K n o p f , das  K n ö p f- 

chen,  in  der  Botanik:  eine  stark  gefärbte, 
rundliche,  offene,  meistens  gestielte  Schein- 
frucht (Apothecium)  der  Lichen  en,  be- 
kleidet mit  einer  Saamenschicht,  die  sich 
als  Pulver  ablös’t;  wahrscheinl.  v.  cepha- 
lödes. 

Ceplialodwefor,  unrichtig  statt  Capi- 
tiductor  od.  Cephalagogus. 

Cephalodynia  zzz  Cephalalgia;  v. 
Cephale  u.  Odyne. 

Cephaloedema,  Qedema  capitis , die 
oedematose  Kopfgeschwulst,  der  äussere 
Wasserkopf;  v.  Cephale  u.  Oedema. 

Cephalogrenesis,  die  Kopfbildung;  v. 
Cephale  u.  Genesis. 

Cephaloidea,  kürzer:  Cephalodea. 

cephaloädes , xeqjaXoeidijg,  = cepha- 
lödes. 

CephaloIo§:ia,  die  Lehre  vom  Kopfe; 
v.  Cephale  u.  Logos. 

Cephaloloxia,  das  schiefe  Tragen  des 
Kopfes ; v.  Cephale  u.  loxos. 

Cephaloinetrtun , ein  Kopfmesser, 
Kephalometer,  v.  Cephale  u.  Metrum. 

Cephalomenia,  Aherrütio  jlaxus  men - 
strui  ad  caput , die  Verirrung  des  Men- 
strual- Flusses  zum  Kopfe;  v.  Cephale  u. 
Menes , s.  Menses. 

Kraus’s  etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Cephalomonodidymi,  mit  den  Köpfen 
verwachsene  od.  gar  nur  Einen  Kopf  ha- 
bende Zwillinge;  v.  Cephale  u.  Mono- 
didymi. 

Ceplialoinytiis , eine  Entzündung  der 
Kopfmuskeln,  Inflammatio  musculorum 
capitis  ; v.  Cephale  u.  Myitis. 

Cephalomyodynia , der  Kopfmus- 
kelschmerz, Schmerz  in  den  fleischich« 
ten  Theilen  des  Kopfes;  v.  Cephale  und 
Myodynia. 

CephalonomaBitsa , s.  Cephalaeno- 
mantia  etc. 

Cephäloitösos , eine  Kopfkrank- 
heit; v.  Cephale  u.  Nosos. 

€ephalopharyn§reus  ( musculus ),  der 
Schlundkopfmuskel;  v.  Cephale  u. 
Pharynx.  (Richtiger  wäre  wol  eig.:  Pha- 
ryngocephalinus?) 

Ceplialophorum,  bei  Nees  v.  Esen- 
beck:  die  Unterlage  der  Bauch-  u.  Fa- 
denpilze, welche  die  Stelle  des  Frucht- 
stiels vertritt;  eig.  der  Kopfträger,  v. 
Cephale  u.  (p€Qw,  (cpogsco) , s.  fero. 

Cephalophyma,  eineKopfgesch  wulst; 
v.  Cephale  u.  Phyma. 

Cephaloponia , ein  Kopfleiden,  bes. 
die  Eingenommenheit  und  Schwere  des 
Kopfes;  v.  Cephale  u.  Ponos. 

Cephälopsycter,  Rejrigerator  capitis , 
ein  Kopfkälter,  Kephalopsykter, 
eine  Vorrichtung,  mittelst  welcher  man 
durch  gestossenes  Eis,  Schnee,  kaltes  Was- 
ser und  passende  Salzgemenge  einen  ho- 
hen Grad  von  Kälte  am  Kopfe  od.  and. 
Theilen  bewirken  kann,  wie  ich  seit 
1810 , u.  auch  in  meiner  Wissenschaft! . 
Uebersicht  der  Heilmittellehre  vorge- 
schlagen habe.  Auch  B la  ti ri> s falsch 
so  benannter  lligocephale  passt  dazu. 
Von  Cephale  u.  Psycter. 

Cephalopyosis,  ein  Kopfabscess, 
Eiterung  im  Kopfe;  v.  Cephale  u.  Pyosis. 

Cephalorhenma,  f.  st. 

Cephalorrlieujsaa,  das  rheumat.  Kopflei- 
den; v.  Cephale  u.  Rheuma. 

cepftaiorrhizias,  %e(paXog  Qt£og,  mit 
knolligten,  kopfförmigen  Wurzeln  verse- 
hen; v.  Cephale  u.  Rhiza. 

Ceplial^s,  o xegjccAos,  '=■  Cephale. 

Ceplialoseisis,  die  Erschütterung  des  Ko- 
pfes; v.  Cephale  u.  Seisis. 

cepliälosisttcus^  durch  Kopf-  od.  Hirner- 
schütterung entstanden  usw. ; s.  Cephaloseisis. 

CephalotMiba , Cephalothlibes, 
Destractor  capitis  ? Contritov  capitis , 
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der  Kopfzermalm  er,  wie  z.  B.  der 
von  Baudelocqiie  (d.  j.)  angegebene  (s. 
Froriejis  Notizen  1014  “47,  2.  S.  25); 
v.  Cephale  u.  Thlibes. 

Cephalothoracosteriimeiios  ( foetus ), 
Leibesfrucht  ohne  Kopf  und  Brust;  von 
Cephale,  Thorax  u.  otsqew  , s.  Sleresis. 

Ceplialotomia,  das  Schneiden  od.  Zer- 
legen des  Kopfes,  Dissectio  capitis , bes. 
die  Enthirnung  ( Excerehratio ) des  im 
Becken  eingekeilten  Kopfes  eines  (todten) 
Kindes;  v.  Cephale  u.  Tome. 

cephalotomus , den  Kopf  zerschnei- 
dend etc. 

Cephälotrid pnns  , Missgeburt  mit  3 
Köpfen;  v.  Cephale  u.  Tridymus. 

Cephalotriba , (Cephalotribe,)  Ce- 
phalatribes  = Cephalotripter  und  aus 
dens.  Wurzeln. 

Cephalotripter  = Cephalotrypter. 

Cephalotriptor , richtiger : C h e p h a 1 o- 
t r y p t e r. 

Cephalotrypesis  ~ Trepanatio ; von 
Cephale  u.  Trypesis. 

Cephalotrypter  zu  Ceplialotliliba; 
v.  Cephale  u.  Trypter. 

Cephalötum,  das  Keplialöt,  C e p h a 1 ö t, 
le  c ep  h al  o t e , nennt  I.  P.  Couerbe  (vgl. 
Cerebrotum  etc. !)  ein  eigentümliches  ela- 
stisches Fett,  das  er  in  der  (menschl.)  Hirn- 
masse fand;  eig.  v.  Encephalum,  wesshalb‘En- 
cephalotum’  richtiger  sein  würde! 

Cephalötus  , o yi  s (p  a looi  o s , der 
Dickkopf;  eine  bekannte  Familie  der 
Fische;  eig.  Augmentativum  v.  Cephale. 

Cephalotypösis , die  Kephälotypose, 
bei  Eisenmann : ein  Wechselfieber,  bei  wel- 
chem die  typosen  Stoffe  (?!)  in  andern  Organen 
keinen  Raum  mehr  finden  und  dessiialb  im  Hirn 
abgelagert  werden,  wie  z.  B.  bei  Typosis  amau- 
rotica  ; T.  epileptica , T.  tetanica  etc.!  v.  Ce- 
phale u.  Typosis. 

Cephaloxia , falsch  statt  Cephaloloxia. 

CephaloÄoa  , Köpft  liiere;  Thiere 
mit  einem  deutlich  erscheinenden  Kopfe; 
v.  Cephale  u.  Zoon. 

Cephalulcus , Capitis  extractor , ein 
Kopf  (-aus-)  zieher,  wie  z.  B.  der 
elastische  v.  J . iV.  Casanova  (s. 
Froruqvs  n.  Not.  33,  S.  173)  aus  Fisch- 
bein; v.  Cephale  u.  s.  Helxis,  Ul- 

cus etc. 

Cephalurodea  (spermatozoa),  die 
K o p f s c h w e i f 1 e r , ist  nach  J,  J.  Cz  e r- 
m a k ( vgl.  Cephalodea,  Urodea!) 
die  dritte  Ordn.  der  Saamenthierchen  (bei 
fast  allen  Saugthieren  und  den  meisten 
Insecten)  zu  benennen,  welche  bei  einer 


sphärischen  oder  kopfförmigen  Bildung 
zugleich  ein  spitz  auslaufendes  Ende  ha- 
ben; v.  Cephale  u.  Ura;  vgl.  itdoc* 

Cephaluroidea , kürzer : C e p h a 1 u- 
r o d e a. 

Cepos , o xynoq,  der  Garten;  (wol  nur 
in  unzüchtigen  Schriften  bedeutet  es  auch:  die 
weibl.  Schaam.)  — Schon  die  Alten  leiten 
das  Wort  her  v.  xÜTioq , Hauch,  u.  ein  freier 
Ort,  wo  man  Athem  schöpft,  sich  erholt;  dieses 
aber  ist  dann  herzuleiten  von  uoj  , an«,  (sprich 
Aeolisch : ahwoh,  aqxo , <bzw,)  yaiuo  , hauchen, 
jappen,  schnappen.  Eben  so  entstand  y.anvoqy 
s.  Capnos;  y.aTtqoq , Aper , Eber,  = schnap- 
pendes, gierig  fressendes  Thier  usw. 

Cepuros,  o ui]novQos,  der  GärN 
ner,  Hortulanus , Olitor , v.  Cepos. — 
Bei  Apicius  heisst  Cepuros  das  dritte 
(von  Gemüsen  handelnde)  Buch  seiner 
Ars  coijuinaria. 

€'era , 6 kTjQoq  , das  Wachs.  Man 
leitet  es  her  v.  uaiw,  brennen,  s.  Cauma 
etc.,  wie  Wachs  von  weich  werden. 
Arab.  (kTr),  Wachs;  womit  das Hebr. 

‘"pp  (lHr),  Mauer,  verwandt  zu  sein 
scheint. 

deraea,  1.  i)  y.tqaia,  ein  Mntterhorn, 
das  Eine  sogen.  Horn  eines  Uterus  bicornis;  2. 
beide  Hörner  eines  solchen  Uterus,  die  Mut- 
terhörner, (also  als  Piur.  von  dem,  wie  es 
scheint,  nicht  vorkommenden  Ceraeon  anzuse- 
lien!  eine  Bildung,  welche  I\.  G.  Kühn  wol 
mit  Unrecht  tadelt,  da  ganz  ähnliche  sehr  oft 
Vorkommen!) — Demin.  v.  Ceras. 

Feramium , ein  bes.  durch  C.  Hel  min - 
thocortos  , das  Wurmmoos,  sehr  be- 
kanntes Confervengeschlecht;  walirsclieinl. 
v.  Ceramus?  wegen  der  Schaalthierscher- 
ben,  welche  mau  gewöhnlich  in  grosser 
Menge  darin  findet ; wesshalb  man  das 
Geschlecht  wol  eher  Ostracium  (s.Ostraca) 
halte  nennen  sollen? 

Ceramum,  ro  ysgatiov,  1.  ein  irdenes 
Geschirr;  2.  jedes  Ess-  oder  Trinkgeschirr;  s.: 

Ceramus , o y.fQayoq,  1.  der  Töpfer- 
thon; 2.  bes.  im  Plural:  die  daraus  verfertigten 
irdenen  Gefässe;  v.  (xf^w)  xf oavvv/ui, 

mengen,  mischen;  (dieselbe  Wurzel  bildete  [durch 
xtQvdi  j cerno , yiQvt w]  xqivco  etc.  s.  Crisis.)  — 
Wenn  der  berühmte  Bötticher  die  antiken 
Gefässe  nicht  mehr  Keramen,  sond.  Ostraka 
genannt  wissen  will,  so  ist  dieses  wohl  nur  in 
Beziehung  auf  blosse  Scherben  und  insofern 
man  sie  nur  als  solche  betrachten  will,  aber 
nicht  in  Beziehung  auf  ganze  Gefässe,  die  man 
sich,  und  zwar  sogar  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  ihre  Fertigung,  bei  Betrachtung  auch  der 
Scherben  denkt,  zuzugeben.  — Zu  vergleichen 
damit  sind  noch  (Kerase\  bei  den  heutigen  Ara- 
bern, bes.  in  Aegypten:  die  (thönernen)  Ab- 


Ceras 


211 


Ceratoinetaphyteia 


kühlungsgefässe;  welche  auch  bei  den  Spa- 
niern ebenso,  beiden  Türken : hardak  heissen. 

Ceras,  to  xegag,  genit.  xegazog , Ion.  und 
poet.  y.egaog,  xsgwg , 1*  das  Horn,  Cornu;  2. 
die  Hornhaut,  Cornea;  3.  ein  Zungenbem- 
flüo-el ; verwandt  mitCara,  Corys,  Core,  Coros! 
vorf.  auch  Creas,  Cornu ! Ursprünglich  bedeu- 
tet nämlich  y.egag,  .eine  rundliche  Hervorragung. 

Ceräsa , t«  nsgaoa,  tci  yugaGia, 
Kirschen;  plur.  v.  Cerasum. 

Ceraslum,  das  Kerasium,  Cerasium, 
das  Kirschbaumgummiharz;  y.  Cerasus  etc. 

Cerastes  , 6 i (sgaoiyg  — Ceratias. 

Cerasum,  to  ksqclgiov,  die  Kir- 
sche; (zufällig  sagt  der  gemeine  Mann 
etymologisch  richtiger  : die  K e r s c h e.) 
Man  hat  das  Wort  herleiten  wollen  von  x?]gog, 
Wachs,  v.  xi jq,  Herz,  sogar  v.  Keg  ao  tu , ei- 
ner kirschenreichen  Landschatt  in  Kleinasien, 
die  aber  höchst  wahrscheinlich  den  Namen  erst 
v.  Cerasum:  das  Kirschenländchen!  be- 
kommen hat.  Sehr  nahe  lipgt  dagegen  die  Ab- 
leitung v.  Ceras,  Horn;  wegen  des  hornartigen 
Ansehens  der  meisten  Kirschen  und  bes.  des 
Kirschbaumgummi,  welches  man  in  dem  Iruchtba- 
ren  Mutterlande  der  Kirschen  natürlich  viel  häu- 
figer beobachtete. — Da  die  schöne  Frucht  aus 
dem  Oriente  stammt,  so  ist  noch  das  Persische 

( keräsejä ) und  dessen  weitere  Herkunft 
zu  beachten. 

Cerasus , o n s Q a o o g , rj  nsgao  tot, 
q xegaoe a,  1.  der  Kirschbaum,  Pru- 
nus Cer  as  us  Bot.;  2.  = Cerasum;  v. 
Cerasum. 

Cerata , za  xagar  cc,  xsgaa,  xegä,  Hör- 
ner, Cornua ; bes.  die  Hörner  des  Zungenbeins, 
Cornua  oss.  hyodis  ; plur.  v.  Ceras. 

Ceratea,  ? / y.aguraa,  xagaxaia  = Cera- 
tonia. 

Ceratectomia,  der  Hornhautsclinitt; 
eig.:  Hornhaut  - Ausschnitt ; y.  Ceras  und 
Ectomia. 

Ceratia,  Auymentum  cutis  corneum, 
die  Keratie,  eine  hornähnliche  Haut- 
wucherung; v.  Ceras,  Cornu . 

ceratias,  ovegaTiag,  6 ns guorrje, 
gehörnt,  mit  Hornauswüchsen  behaftet; 
v.  Ceras. 

Ceratiasis,  die  Keratiasis,  das  Be- 
haftetsein mit  Hornhautauswüchsen ; von 
Cerasias ; x s g ut  i a m,  ich  mache  Horn 
wachsen,  besetze  mit  Hörnern. 

Ceratichthyösis,  Ichthyosis  corneae , 
der  Fischschuppenausschlag  der  Hornhaut 
(s.  Clir.  Helw.  Schmidt  Descriptio 
ichthyosis  corneae  congenitae;  Bremae, 
1830.  Fol.)  v.  Ceras  u.  Ichthyosis. 

ceratinus,  xaganvog,  hörnern,  v.  Horn, 
hornartig;  v.  Ceras. 


Ceratis  , ?/  Xf  gang  = Cornea. 

Ceratitis,  die  Keratitis,  1 . die  Horn- 
gewebeentzündung; 2.  die  Hornhautent- 
zündung; (nicht  Corneitis!)  \on  Ceras, 
vgl.  Iritis. 

Ceratiwsn,  to  us  q oli ioV,  1-  ein  Hörn- 
chen; 2.  die  Frucht  (Schote)  von  Cera- 
lonia ; v.  Ceras  , Ceratea  etc. 

Ceratocele,  ein  Hornhautbruch, 
Hei  ’nia  corneae ; v.  Ceras  u.  Cele. 

Ceratodeitis  , die  Hornhautent- 
zündung, hiflammatio  corneae  5 s.  Ce- 
ratodes  u.  Iritis.  — • Brauchbarer  als  das 
zu  kurz  gebildete  Ceratitis  und  als  das  bar- 
barische Corneitis  1 

Ceratodeocele  uz:  Ceratocele ; s.  Cele 

u.  ceratodes. 

Ceratodeomyxis,  das  richtigere  Wort 
für : Ceratonyxis. 

ceratodes,  xsgaToeid^QyXega^üj- 
horn artig;  v.  Ceras  u.  Hidog. — ■ 
(Von  hornartigem  Auswüchse  herrührend,  ex  ex~ 
crescentia  cornea , wie  Einige  übersetzen,  kann 
das  Wort  nicht  bedeuten.) — - C erato  des(mem~ 
brana )',  die  Hornhaut,  Cornea  =r=  Ceras  2. 

Ceratodistos,  Tela  corneae , das  Horn- 
hautgewebe ; v.  Ceratodes  u.  Histos. 

Ceratog^enesis,  die  Hornbildung; 

v.  Ceras , vgl.  Cornu  , u.  v.  Genesis.  — 
Einfacher:  Ceratosis! 

Ceratoglossus  (musculus),  der  Zun- 
genbeinhornzungenmuskel , od.  der  rlheii 
des  Hyocleoglossus , welcher  vom  grossen 
Horne  des  Zungenbeins  entspringt ; von 
Ceras  od.  Cerata  u.  Glossa. 

Ceratoleiicoma,  das  Ilornhautle  u- 
kom;  v.  Ceras  u.  Leucoma. 

üeratoma,  genit.  - atis,  1.  das  Horn- 
gewächs, Horngebilde;  2. ein  h o r n- 
artigesAftergebilde,  ein  Keratom; 
v.  Ceras,  vgl.  Cornu:  xtguTow,  fut.  3 a- 

Qd'Twow , Horn  bilden. 

Cei’taomalacia,  Corneae  emollitio , die 
Erweichung  der  Hornhaut;  v.  Ceras  und 
Malacia.  — K.  G.  Kühn  tadelt  mit  Recht  die 
zu  dreiste  Bildung  des  Worts! 

CVralomala^ina. — Richtiger:  Ceroma- 
lagma  oder  Cerotomalagma! 

Ceratomening^Itis  — Ceratitis, 
Hornhautentzündung;  s.  Ceratome- 
ninx,  Iritis  etc. 

Ceratomenlnx,  die  II  ornliaut  (des 
Auges),  Cornea  oculi $ v.  xegag^s.  Cornu , 
u.  v.  Meninx. 

Ceratometaphyteia , 1 ransplantatio 
corneae  , die  Ueberpflanzung  der  Horn- 
haut, welche  J Willi,  lliome  (s.  dessen 
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Giss.  de  Transplant.  corneae;  Bonn.  1835. 
4.)  mit  einigen  günstigen  Erfolgen  an  Ka- 
ninchen und  Hunden  versuchte  und  zur 
Nachahmung  bei  Menschen  empfahl;  s. 
Ceras,  Ceratodes  ( tunica ) etc.  u.  Meta- 
pbyteia. 

Ceratomef  athesis  — Ceratometa- 
phyteia;  s.  Ceras,  Ceratodes  ( tunica ) 
etc.  u.  Metathesis. 

Ceratomenm,  Ceratomus,  unrichtig  statt 
Ceratotomus. 

Ceratowla,  rj  xeQaxwvici*  X€Qco- 
v ta  9 xegaTsa,  X£QaT€ia>  Cerato - 
ni  a S i l i cj  u a Bot. , der  Johannis- 
brotbaum;  v.  Ceras.  Die  Alten  nann- 
ten die  Schoten  dieses  Baums,  oder  das  sogen. 
J ohannisbrot:  Hörner. 

Ceratouosos,  Corneae  morbus , eine 
Hornhautkrankheit;  v.  Ceras  und 
Nosos. 

Ceratouyxis,  die  K erato  nyxis,  die 
Durchstechung  der  Hornhaut  zur  Depres- 
sion des  Katarakt;  v.  Ceras  und  Nyxis. 
C.  G.  Kühn  erinnert  mit  Recht,  dass  man 
nicht  CeratonyxiV/f?,  sondern  Ceratonyxeos  oder 
-y x»,  decliniren  müsse.  Was  jedoch  ders.  zu- 
gleich gegen  den  Gebraucli  von  Ceras  (xtgag) 
in  der  Bedeutung  bemerkt,  ist  wol  eine  zu  enge, 
dem  Geiste  des  G riech,  nicht  entsprechende  Be- 
schränkung, bei  welcher  neue  Bildungen  beque- 
mer und  bezeichnender  Wörter  oft  unmöglich 
werden  würden.  Keratodeonyxis  würde  zu  lang 
werden  und  doch  den  Begriff  Haut  noch  nicht 
enthalten  ; — und  warum  sollte  man  denn  gerade 
nur  vom  Auge  die  Hornhaut  nicht  das  Horn 
nennen  dürfen?  Fehlt  doch  dem  Lat.  Cornea 
ebenfalls  das  Tunica  oder  M e m b r a n a! 

Ceratopharyngreus  (musculus),  der 
Zuugenbeinhomschlundmuskel,  ein  Theil 
des  Constrictor  pharyngis  medius , wel- 
cher vom  grossem  Zungenbeinhorn  ent- 
springt; v.  Ceras  u.  pharyngeus. 

Ceratoplastica <,  Ceraplastice,  bei 
Schön  (in  RusCs  Magazin  d.  gesamm- 
ten  Hkde,  23,  2.)  die  künstliche  Horn- 
hautbildung; v.  Ceras  u.  Plastice. 

Ceratorrhexis,  Ruptura  corneae , ein 
Zerreissen  (oder  Bersten)  der  Hornhaut; 
v.  Ceras  u.  Rliexis, 

Ceratosis  , genit.  - eos,  -ios,  -is,  1. 
die  Hornbildung;  2.  die  Bildung 
des  K erato  ms;  v.  Ceras,  vgl.  Cornu , 
Ceratoma  etc. 

€ eratospalma,  wahrscheinl.  gebraucht  für 
Ceratorrhexis,  der  Hornhautspalt?  von 
Ceras. 

Ceratoströma  nCerostroma;  von 
Ceras  u.  Stroma. 


Coraitostrosss  zAi  C erostrosis;  von 
Ceras  u.  Strosis;  vgl.  Ceratostroma. 

CeratosypMlolepis,  Syphilolepis  Cor- 
nea , Syphilolepis  pahnarum  cornea 
b uchs ; Syphilide  sejaameuse  cornee Biett, 
das  liornartige  Schuppensyphilid  des  Hand- 
tellers j v.  Ceras  u.  Syphilolepis. 

Ceratotomia,  sectio  corneae , der 
Hornhautschnitt;  v.  Ceras  u.  Tome. 

Ceratotomus  , das  K e r a t o t o m,  In- 
strument zur  Durchstechung  der  (od.  zum 
Einschneiden  in  die)  Hornhaut;  v.  Ceras 
u.  Tomus. 

€ erat um , to  ur]  qojt  ov,  eine  W achs- 
salbe, Salbe  mit  Wachs;  seltener:  ein 
Wachspflaster  ; v,  Cera ; s.  Cerotum. 

Ceraujiarg-yros,  C e r a u n i a r g y r o s,  Ar- 
gentum fulminans  ; das  K n a 1 1 s i 1 b e r — Ar- 
gentum oxy datum  ammoniatum,  v.  ceraunios  u. 
Argyros. 

ceraunicus , ce raunius,  xtguvvtoq, 
KtQuvvnoq,  zum  Wetterschlage  gehörig,  da- 
durch verursacht  usw. ; v.  Ceraunos. 

Ceraitniochrysos , Ceraunochrysos, 

Aurum  fulminans , das  K na  1 1 g o 1 d = Aurum 
chloricum  ammonialum ; v.  ceraunios  u.  Chrysos. 

Ces  amu  um  , to  xsquvvio  v ^ eine  Art 
Trüffeln,  deren  Wachsthum  durch  Gewitter  be- 
fördert werden  sollte;  also  v.  Ceraunos! 

Ceraunometrum,  ein  Blitzmesser, 
Wetterschlagsmesser,  ein  Instrument,  die 
Stärke,  Höhe  und  den  Gang  des  Blitzes 
zu  messen,  ein  Keraunometer;  von 
Metrum  u. : 

Ceraunos,  o xegawog.,  der  Wetter- 
schlag, Blitz  u.  Donner  (als  Eins  betrachtet). 

— Die  alten  Etymologen  halten  das  Wort  gleich- 
sam für  ein  Augmentativum  v.  Ceras,  ein  gros- 
ses  (gefährliches)  Horn!  u.  erinnern  dabei  an: 
xueir,  xavHv , brennen,  s.  Caustica;  sogar  an  : 
(Qav  xuveiv,  die  Erde  verbrennen!  — Verwandt 
ist  es  freilich  höchst  wahrscheinl,  mit  Ceras  usw,; 
jedoch  könnte  auch  Lautnachahmung  bei  der  Bil- 
dung des  Worts  mitgewirkt  haben.  Wenigstens 
hört  man  in  dem  oft  vorkommenden : o q t a uxqo- 
xsgavvta,  fast  den  hohl  rollenden  Donner. 

Ceraimydrarg-yrum,  Mercurius  fulmi- 
nans , das  Knallquecksilber  ==  Hydrargyi- 
rum  chloricum  (?)  ammonialum;  v.  ceraunios 
u.  Hydrargyrum. 

..Cerberus,  o xsgßfQog , der  (sog.  drei- 
köpfige) Höllenhund;  soll  verdorben  sein  aus 
xQ£0)fioQog,  carnem  voraus , Fleisch  würgend. 

— Die  Alten  nannten  die  Hölle  selbst,  oft  auch 
die  Erde  Cerberus,  als  Fleisc  h verschlin- 
ge r. — C.  triceps  = Pulvis  ex  tribus , P. 
Cornachinus , ein  obsoletes  heftig  drastisches 
Mittel  aus  Diacrydium  (od.  Scammoneum  usw.). 

— C.  mitigatus  ~z  Mercurius  dulcis. 

cerclmasmicus , zum  Cerchaasmus  gehö- 
rig , daher  entstanden  usw.;  v. : 
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Cerchmasmus , o y{gxva°üog,  d mq- 
po;,  ro  xegxvovi  die  Rauhigkeit,  (Hei- 
serkeit) des  Halses;  (einige  Neuere  übersetzen 
es:  Fries  ei,  welche  Bedeutung  sonst  nicht  vor- 
zukommen  scheint;)  v.  xegyoj , >kqxvo)  , xtgyvao) , 
y.sQXvufa,  fut.  - u«,  rauh  machen,  heiser  machen 
— Lautnachbildung. 

Cerclinöma,  ro  y.  eg  xv0)^a z=z  Cerchnas- 
m u s. 

Cerehnon,  Cerchnos,  s.  Cerchnasmus. 

Cercis,  g genit.  -«Jo?,  -idis,  r a- 

Aius  , die  Speiche;  v.  (xe^xw)  xfgxtf«,  we- 
ben usw.  (xe^xi?  hiess  auch  der  Weberkamm 
usw.!);  xfpxw  ist  dann  das  versetzte  x^fxoj  (s. 
xeQX0)  i etc.  in  Cerchnasmus!)  wegen  des 

krächzenden  Geräusches  bei’ni  Weben. 

Cercopitliecus , 6 K6QKonid'/r]'xoQ, 
ein  geschwänzter  Affe,  Schwanzaffe; 
y.  Cercos  u.  Pithecus. 

Cercos,  o x f 4)  x 0 <?,  der  S c h w a n z,  S c h w e i f; 
nahe  verwandt  mit  Cerchnos,  wegen  der  Rau- 
higkeit der  Haare,  der  Knochen  usw.  an  den 
meisten  Thierschwänzen ;,  eben  so  auch  mit: 
xqu^oj,  krächzen  usw.  Sicher  auch  verwandt 
mit  Circus,  Circulus  etc.! 

Cercosis,  ein  schwanzförmiger  Aus- 
wuchs an  den  weibl.  Genitalien,  z.  B. 
eine  übermässig  grosse  Klitoris, 
die  Bildung  eines  grossen  Weichsel- 
zopfes in  den  Schaamhaaren,  bes.  aber 
ein  aus  dem  Uterus  hervortretender  Mut- 
terpolyp; v.  Cercos;  xsqkow,  fut.  % sq- 
uooßw  , einen  Schwanz  bilden. 

Cerea,  tu  gewöhn!.  Ceria. 

Cerealia  ( semina ),  die  Körnerfrüchte, 
Kornfrüchte ; v.  Ceres. 

Cerebaria  = Carebaria. 

Cerebellum , das  kleine  Hirn;  Demin. 
v.  Cer  ehr  um. 

Cerebria , la  cerebrie , bei  S c ip i 0 
Pinel  ( Physiologie  de  V komme  (diene ; 
Paris  1833.),  die  Geistesstörung;  v.  Ce- 
rebrum. — C.  acuta,  cerebrie  aigue , 
ist  ihm “mania,  manie furieuse , gleich- 
sam : heftige  Hirn  reiz  ung,  Hirn- 
en tziin  du  11g! — C.  chronica,  c. 
chronicjue  ~dementia,  imbecilli- 
tas,  idiotismus,  es  sei  eine  Verhär- 
tung des  Gehirns! — C.  partialis, 
c.  partielle  — mono  man  ia,  suici- 
dium,  mania  sine  delirio;  es  sei 
eine  theilw eise  Gehirnreizung. — 
C.  sympathica  zu  hypochondria, 
hy  s t e r i a ; es  sei  eine  Reaction  der 
Eingeweide  auf  das  Hirn. 

Cerebrina , Cerebrlne 9 Cereb  ri- 
nn m,  die  Cerebrine,  das  Cereb  rin, 
eine  eigen thümliche  Fettmasse,  welche 


Pa  iifjiielin  , G m e l i n , und  O.  B. 
Kühn  aus  der  Hirnmasse  darstellten;  y. 
Cerebrum . Vgl.  noch  Cerebrotum. 

CereArörhacMomeningitis , richtiger : 
Encephalorrhachiomeniugitis. 

Cerebro® is,  soll  die  Hirnwuth  bezeich- 
nen; übel  gebildet  aus  Cerebrum . 

Cerebrotum , le  cerebrote , das  C e r e- 
b r ö t,  nennt  /.  P.  C ouerbe  ( Journ . de  Pharm. 

3 834,  sing.  pag.  480.  Schweig  g er’ s u.  Erd- 
manns Journ.  f.  prakt.  Chemie  2,8.  S.  523.  — 
Oder  vollständiger  und  bequemer:  Dirigier’ s po- 
lytechn.  Journ.  54,  1.  S.  79.  80.)  eine  eigen- 
tümliche weisse  Fettsubstanz  , die  er 
in  der  (menschl.)  Hirnmasse  fand;  v.  Cere- 
brum.— Vgl.  noch  Stearoconotum,  Cephalo- 
tum  u.  Elaeencephalum ! 

Cerebrum , das  Hirn,  Gehirn;  von 
Cara  (ttagcc , ueQag  etc.)  der  Kopf.  — 
Ohne  Noth  hat  man  die  letzte  Sylbe  von  barys, 
wie  in  Carebaria,  herleiten  wollen.  Sehr  gut  be- 
merkt aber  schon  Martini , dass  dasTeutsche: 
Hirn  dasselbe  Wort  sei,  indem  die  Teutschen 
das  c od.  k sehr  oft  in  h umwandelten,  z.  B.: 
Horn,  Hals,  Haupt,  Hanf,  aus:  Cornu, 
Collum , Caput,  Cannabis.  — Das  Nieder- 
sächs.  Bregen  scheint  aus  ßregma  entstanden. 

Cerefolium , der  Kerbel!  verdorben 
aus  Chaerophyllum. 

Cerelaeum,  1 . %o  K'ijQslatov,  Ole- 
um ceratum  ? Ceratum  oleosum  , eine 
Arznei  aus  Wachs,  Oel  usw.; — 2.  Ole- 
um cerae , das  Wachsöl;  s.  Cera , 
Oleum  etc. 

Cercolus , 1.  die  Wachskerze; — 2. 
das  Bougie,  die  Harnröhrensonde  aus 
Wachs  oder  dgl.;  eig.  Demin.  v.  Cera. 

Ceres , /}  y ju  vj  t tj  q , Ceres , die  sog. 

Göttinn  der  nährenden  Körnerfrüchte. 
cl)iva  potens  frugum  et  frugum  geni- 
trix 5 nennt  sie  der  Dichter. — Griechen 
u.  Lateiner  haben  sich  viel  abgemiiht,  das  Wort 
als  Griechisch  oder  Lat.  v.  gerere , creare  etc. 
herzuleiten.  Es  ist  aber  offenbar  Hebr.  v.  1D“Ü 
(garasch  , haras , heras ),  treiben,  hervortreiben, 
Früchte  bringen.  Nimmt  man  bloss  auf  Roggen 
oder  Waizen  Rücksicht,  so  kann  das  Wort  auch 
mit  Ceras,  Horn,  verwandt  sein. 

Ceretrina'S  Ceretrinum?  das  Ce  re  tr  in 
führt  J.  J.  Sachs  (medicin.  Almanach  f.  1838) 
mehrmals  an  als  E.  Müller  s Mittel  gegen  das 
AVechselfieber  (aus  Büchner  s Repert.  8,  1.  Wahr- 
scheinlich ist  jedoch  das  Cetrarin  gemeint! 

Cerevisia , d 0 g,  <io  ß qvto  v, 

das  Bier;  von  Ceres.  Manche  wollen 
ohne  Noth  die  Endung  noch  v.  Eis»  Kraft,  her- 
leiten. 

Ceria , rj  ur]  q 1 a , n e iq  ict  y 1.  eig. 
eine  Kopfbinde  für  Leichen;  von 
Schicksalsgütliun  , Todesgöttinn  ; 
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(oderv.«ro  xaga?  s.  Cara!) — 2.  Kopf- 
binde, Binde,  Band,  überhaupt!  — 
3.  Daher  auch:  der  Bandwurm. 

Ceria,  ta  xrjQia,  %a  xr]Qsia,  Favi , 
1.  die  Honigwaben ; 2.  ein  denselben  ähn- 
licher Kopfausschlag  ; plur.  v.  Cerion. 

Ceriae,  cd  Magien,  % € i q i a i — Tae- 
nia u.  bandförmige  Würmer  über- 
haupt; Plur.  v.  Ceria. 

Cerina,  Cerine,  Ceri  num,  die  Ce- 
rine, das  Cer  in,  der  eigentümliche 
Wachsstoff;  s.  Cera  etc.! 

Cerion,  to  z^tor,  der  Wachsbau  der 
Bienen;  v.  Cera , xrjQoq. 

cerocoiilicus  , wol  nur  verschrieben  statt: 
gerocomicus  etc. 

cerodes  , % Vj  q o e t d i]  s , % vj  q ce  d rj  g, 
wachsähnlich;  v.  Geros  u.  FiSog- 

Ceroma  , to  j tJjQw/tta,  1.  zz:  Cera- 
tum  5 2.  eine  Balggeschwulst  mit  wachs- 
ähnlichem Inhalt ; v.  Ceros;  xtjoow,  Wachs 
usw.  machen. 

Ceromalagrna  — C e r o t o m a 1 a g m a ; s. 
Cera  etc.  u.  Malagma. 

Ceromantia  , Praesagium  e cera  ( fusa ), 
das  Wahrsagen  aus  den  Figuren,  welche  zufällig 
eine  in  kaltes  Wasser  ausgegossene  geschmolzene 
Wachsmasse  bildet,  der  Wachsprophet;  von 
Cero n=  Cera,  und  Mantia.  Vgl.  Aeroman- 
tia,  CI  ei  do  mantia  , Theo  mantia  etc. 

Ceromyces,  bei  II i tg e n : der  Wach s- 
s cli warn m;  s.  Cera  u.  Myces. — Pas- 
sender scheint:  Cerospongus. 

Cerosia,  Cerosium,  Cerosina, 
CerosTnum,  Phy tocerosium?  das  Ke- 
rosium,  die  Kerosine,  la  eerosie , das 
Pflanzen  wachs,  welches  Tingnj , 
Proust  , Avecjuin  u.  A.  im  Zucker- 
rohr fanden;  v.  xrjgoe , s.  Cera . 

Cerospong-ösis,  die  Bildung  des  Ke- 
rospongus;  s.: 

Cerospong-us,  der  Wachsschwamm, 
Kerospongus;  s.  Cera  u.  Spongus. — 
Scheint  die  Sache  passender  zu  bezeich- 
nen, als  Ritgen’s  Ceromyces. 

Cerostrüma — Cerostrosis,  eig. aber : 
das  durch  Cerostrosis  entstehende  Product, 
während  Cerostrosis  den  Process  der  Ent- 
stehung bezeichnet ; y.  Ceras  u.  Stroma. 

Cerostrosis,  bei  A.  A.  Bert  hold 
(Hohnbaum’s  u.  dahrds  med.  Convers. 
Bl.  1831,  Nr.  3.  4.):  die  Bedeckung  der 
Haut  mit  Horn  (in  kleineren  und  grösse- 
ren Schuppen),  das  C erat ostrom;  v. 
Ceras  u.  Strosis,  vgl.  Cerostroma. 
Cerötomalagrma,  Cera  tum  emolliens , 


eine  erweichende  Wachssalbe;  v. 
Cerotum  u.  Malagma. 

Cerotum,  to  x'Tjqmt  ov,~  Cercitum , 
bes.  in  der  Bedeutung:  Wachspliaster;  v. 
Ceros,  wie  Ceroma. 

Cerulinum,  bei  IV.  Cr  um  f.  st.  Coeru- 
1 inu  m. 

Cerümen  ( aurium ),  Scordes  aurium , 
Mormorata  aurium,  das  0 h r e n s c h m a 1 z, 
Ohren  wachs;  v.  Cera , wegen  seines  dem 
weichen  gelben  Wachs  ähnl.  Ansehens. 

Cerussa  , Cenisa  , das  Bleiweiss, 
Plumbum  carbonicum.  Ableitung  scheint  un- 
bekannt. C.  antimonii  . ; Jtuli  stibicum . 

cervicalis , den  Hals  (das  Genick)  be- 
treffend ; v.  Cervix . 

Cervix,  genit  -icis,  oavyrjv,  6 Tga- 
X^los,  der  Nacken,  der  "Hals;  wahr- 
scheinl.  v.  Hebr.  5p  2 (erep/t,  nach  Arab. 
Aussprache:  gereph , keref ),  der  Nacken, 
das  Genick.  — C.  obsfipa  — Caput  ob- 
stipum , der  schiefe  Hals. 

Cestodea  (animalia),  nach  Rudolphi: 
die  Bandwürmer,  Nestelwürmer, 
Taeniae ; Plur.  v.  cestodes. 

cestodes,  {yieöT  o eiddjg,  x soTCodyg,) 
gürtelförmig,  einguliformis ; v.  Ce- 
stus,  vgl.  Eidog . — Fermes  cesto- 
des zz  Taeniae. 

Cestoidea , bei  Rudolphi:  ~ ~ C e- 
stodea  — Taeniae. 

Cestrion,  Cestris,  ein  kleiner  Sta- 
chel, kl  e iner  Bohrer;  Demin.  von 
Cestron. 

CerVUS , o f A « <p  o q f ( o x e q a o q , ) C.  Ela- 
jfhus , der  Hirsch;  v.  Ceras,  Horn. 

cestws,  xforoq,  1.  eig.  gestochen,  von 
y-evrec o,  s.  Centrum,  Centesis  etc.;  daher:  2. 
gestickt,  durch  die  Nadel  verziert;  daher: 

Cestws,  o xsGxoq,  bei  neuern  Schriftstel- 
lern: Zojotqov  xegtov,  Cingulum  acu- 

pictum,  ein  gestickter  Gürtel , bes.  der  Ve- 
nu sgürtel,  Cingulum  Veneris  illecebrosum . 

Cestron , Cestras;  to  xegtqov,  o xe- 
axQoq,  ein  spitzes  Eisen  udgl.  zum  Stechen, 
Bohren  usw.;  v.  xevrto) , s.  Centrum  etc. 

Cetacea  (animalia),  die  wallfischarti- 
gen Thiere ; v.  cetaceus. 

Cetaceiim  (oleum  od.  sevuin) , das  Ce- 
taceum,  der  Wallrath;  v.: 

cetaceus , xtjt  e io  s , die  Wallfische 
angehend,  dazu  gehörig,  davon  kommend 
usw. ; v. : 

Cete,  ra  xrjTsa , contr.  xijTij,  plur. 
v.  cetos. 

Cetma,  C e t i n e , Cetinum,  die  Ce- 
ti n e , das  Cetln,  Ketin,  der  eigen- 


Cetos 


215 


Chalazösis 


tliümliche,  von  Chevreuil  aufgefundene 
W allrat li Stoff;  v.  Cete. 

Cetos,  to  k^tos,  gen.  uyTtog , contr. 
M/Tovs , Lat.  schreibt  man  gewöhnlich 
Cetus,  gen.  Ceti , ein  Wall  fisch, 
bei  den  Alten:  jedes  grosse  Wasserthier. 
Jn  zusammengesetzten  Wörtern  bedeutet  es  auch: 
Höhlung,  Vertiefung  usw.,  wesshalb  es  Einige 
v.  y.eo),  etc.  weit  aufklaffen  usw.,  s.  Cele  etc. 

herleiten.  Näher  scheint  aber  das  Arab. 
(dschuta  od.  dschoteh),  Fisch,  zu  liegen,  wel- 
ches dann  von  oder  (dschavvada  od. 

dschäda),  stark  anfeuchten,  abzuleiten  sein  möchte? 

Cetraria,  (die  Schildflechte?)  ein  be- 
kanntes Flechtengeschlecht,  v.  welchem 
bes.  C.  islcindica  od.  Liehen  islan- 
dicns , das  sog.  Island.  Moos,  berühmt 
ist.  Wahrscheinl.  v.  Cetra,  ein  kleiner  leder- 
ner Schild,  welches  statt  mv&qu  geschrieben  sein 

u.  v.  xev&o),  verbergen,  decken,  herkommen  soll. 
Cetrarlna , Cetrarinum,  das  C e- 

t r a rl  n , M o o s b i 1 1 e r ; v.  Cetraria  ( Is - 
hin  die  et ). 

Cevadilla  rrr  Sabadilla. 

Ch,  X,  to  y l,  (das  mit  einem  Hauch 
verbundene  harte  G od.  K;)  im  Sanskr. 
etwa  sr  ( (fha , (j ha ),  Hebr.  ‘d  od.  n ( chaf 
oder  chhet)  ? Arab.  (Pers. , u.  Türk.)  ^ 

oder  A*  (c/t/ta  oder  kchef).  — Eig.  ist  es  ein 

occidentalisches  geschärftes  (accentuirtes)  g od. 
j : so  dass  es  passend  in  einigen  Fällen  </',  in 
anderen  j geschrieben  werden  könnte. 

Chadarides,  ul  yad uQidtg,  Arab. 

(at-schadärl),  die  Men  sc  h en  b 1 a tte  r n.  So 
schlägt  J.  Franz  (Jen.  ALZ.  1832,  Erg.  Nr.  49.) 
vor,  das  den  alten  Griechen  fehlende  Wort  aus 
dem  Arab.  zu  bilden.  Warum  sollte  man  aber 
das  Wort  nicht  nach  dem  Neu-Griech.  ev.ylo- 
yiai,  bilden? 

Chaenma,  CliaenTnum,  od.  besser : 
Chaenon  (genit. : Chaenontis),  Dehi- 
scere  Jadens  ( materia ),  die  Cliänine,  das 
Chanin , aufspringen  machender  Stoff;  v. 
yatvoi , s.  Chaenosis  etc.  etc.,  wäre  der 
passendste  Name  für  PayeiCs  u.  Per- 
s o ’ z Diastase. 

Chaenosis  = Chasmesis?  v.  yaevw,  s. 
Chaos  etc. 

Chaeraphrosyne,  der  1 u s t i g e W ahn- 
sinn; v.  Aphrosyne  u.  yatgoi , s.  unter: 

Chaerophyllum,  Cer efol  i u m , d er 
Kerbel,  Scandix  Cerefolium , Bot.; 

v.  Phyllum  u.  yeugo),  sich  freuen,  sich 
einer  Sache  erfreuen,  eine  (nützliche  u. 
angenehme)  Sache  besitzen,  (ganz  das  Lat.) 
yaudeol  u.  das  v.  yato , (z.  B.  den  Mund 


zum  Genuss,  zum  Lachen  usw.)  öffnen, 
s.  Chasma. 

Chaeta,  ij  /ojt;/,  1.  das  Haar,  Haupthaar; 
— 2.  Seta , die  Borste,  Schweineborste;  das 
krankhaft  dicke  Haar;  v.  yuo)  etc.,  vgl.  Chaero- 
phyllum  etc. 

Chaetodon,  nannte  zuerst  Seba  das 
Klipp  fisch  geschlecht,  wegen  der  bor- 
sten förmigen  Zahne;  v.  Chaeta  u. 
Üdus , s.  Dens. 

Chaetösis,  nach  tf.  Frank:  die  Bor- 
stenkrankheit, das  Bor stig werden 
der  Haare;  v.  Chaeta. 

Chaitosis,  besser:  Chaetösis. 

Chalasis , y y a X a o i g , genit.  - ewg, 
die  Erschlaffung  , Abspannung , Atonie ; 
v.  yalaw,  yukot£w,  fut.  -ow,  schlaff  ma- 
chen; erweiterte  A- Formen  v.  ycuo , s. 
Chasma.  — G.  Lehr.  Meiling  will  damit  auch 
bezeichnen:  die  Regenbogenhautwuche- 
rung,  Hyperauxesis  iridis^  Obturatio  pupillae, 

Chalastica  (remedia),  erschlaffende,  er- 
weichende Mittel;  v. : 

chalastietis , / alaor  iv.  o ? , erschlaffend, 
abspannend,  zum  Erschlaffen  gehörig;  (davon 
herrührend ;)  s.  Chalasis. 

Chalaza,  y yalui^a,  1.  der  Hagel;  2. 
das  Gersten-  oder  Hagelkorn  am  Augen- 
liede; 3.  die  Finne  im  Schweinefleische,  Finnen 
im  Gesichte;  4.  bei  neuern  Bot.:  der  Ort  auf 
der  innern  Haut  des  Samens,  wo  der  Keimgang 
in  den  Samen  dringt;  v.  (yuo) , xa^0) •>  '/uXXo) 
yalao),  yuXa^oj , giessen,  laufen  lassen,  (nach- 
lassen,  schlaff  machen,  s.  Chalasis!)  hageln  las- 
sen usw. 

Chalazae,  a/r  yala^at,  schon  bei 
Aristoteles  (Hist,  animal.  6,  2.)  die 
sogen.  Hagel  im  Vogelei,  Cieatricula , 
Grandines  , Tractus  albuminosi , Co- 
lamnae  albuminosae  , Appendices  al- 
buminis , Ligamenta  suspensoria  vitellij 
plur.  v.  Chalaza. 

Chalaziophyma,  Phyma  Hordeolum , 
Ph.  Chalazium ? die  Gersten-  (od.  Ha- 
gel-) Korn  gesell  willst,  das  sogen. 
Gersten-  oder  Hagel-Korn  an  den 
Augenlidern;  v.  Chalazium  u.  Phyma. 

Chalazium,  Chalazion,  to  yaXtx- 
i^iov , — Chalaza,  bes.  Nr.  2.:  Hagel- 
korn im  Augenlide;  Demin.  v.  Chalaza. 

Chalazonephrltis , Morbus  renum 
granulosus , Nephro  chalazösis , die  Nie- 
renentzündung mit  Körnerbildung, 
Bright’s  (körnige)  Nierenkrankheit; 
v.  Chalaza  u.  Nephritis. 

Chalazosis,  t)  yaka^tootg,  das  Ha- 
geln; die  Bildung  eines  Hagelkorns  oder 
der  Schweinefinnen;  (mit  Unrecht  auch: 
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= Chalazium;)  y.  Chalaza;  yala^oco,  fut. 
-cooco,  hageln,  Hagelkörner  oder  Finnen 
bilden. 

Chalbamim,  to  % « X ß u v o v , = G a I b a n u m. 

Clialcanthitm , *io  yccXxar  & ov , rj 
ya  Xu  av  & tj  , to  yaX%  av  & e s ? o u.  y 
yalviav  d rj  q , ein  sog.  Vitriol,  ein  schwe- 
felsaures Metall,  ein  Metallsulphat,  (bes.: 
Schwefels.  Eisen  od.  Kupfer  od.  Zink;) 
v.  Chalcos  u.  Antlios;  also  eig.  Erzblüthe! 

Chalcis,  (nicht  Chalcides,  nicht  Chal- 
zis,)  ?j  yaXuis,  ein  den  Stinken  ähn- 
liches Eidechsengeschlecht ; wahrscheinl. 
v.  Chalcos  wegen  der  Farbe? 

Chalcos , o/alitog,  das  Erz,  bes.  ein 
Kupfergemisch ; doch  oft  auch:  Eisen,  Stahl. — 
Einige  alte  Etymologen  halten  zum  Theil:  Cha- 
lybs,  Chalybos,  Chalbos,  Chalcos  für  dasselbe, 
bloss  dialektisch  verschiedene,  Wort.  Andere 
leiten  Chalcos  v.  Alce,  Kraft  usw. , durch  («Ax?/,) 
%uXy.r]  usw.  ab.  — Nicht  selten  versetzte  man 
das  Wort  auch  z.  B.  in  xaXxog,  vgl.  Caltho  etc. 

clialieog-enus , chalicogönus,  calcige- 
nus , kalkzeugend,  kalkbildend;  v.  Cha- 
lix  u.  yiyvo/ucn,  s.  Genesis  etc.:  vgl.  calcigenus. — 
Organa  chalicogena  — ; Organa  calcigena . 

chalicophorus,  calci ferus , Kalk  (=z  Kno- 
chenerde) führend;  v.  Chalix  u.  q)(Q(o  = fero. 
Vgl.  calciferusl  — Canales  chalicophori  bei 
Mayerzrz:  Canales  calciferi  ' — Organa  cha- 
licophora,  bei  Joh.  Müller  \ — Organa  calcifcra. 

Chalinos  (nicht:  ‘Chalinos’,  wie  bei  K. 
G.  Kühn — wahrscheinl.  nur  als  Druckfehler? — • 
steht)  o % a X ov  o g y Frenum , Habena , der  Zaum, 
Zügel;  — 2.  bei  Aurelian : die  innerste 

Spitze  des  Mundwinkels,  gleichsam  der 
Zaum  des  Mundes!  v.  ;/c<A«w,  yaXugo)f  s.  Cha- 
lasis  etc.;  also:  was  man  nachlassen  (u.  an- 
s iehen)  kann!  — <‘vLsv%rj  g iityag  •/  a X iv  o g av- 
■d-qwuoig  =.  o vovgl  = Ein  mächtiger  Zügel 
der  menschlichen  Seele  ist  = die  Vernunft!  war 
Griech.  Sprichwort. 

Chalix,  o u.  r)  ynXiZ,  genit.  -wog,  -icis, 
Calx  (non  usta ),  C.  cruda , der  (rohe,  unge- 
brannte) Kalk. 

Chalyheätus,  mit  Stahl  (oder  wenig- 
stens mit  Eisen)  verbunden  ; v.  Chalybs. — 
Altjune  chalybeatae  nz  A.  marticiles. 

Chalybs,  o yaXvip,  der  Stahl.  Man 
leitete  das  Wort  "her  von  einem  Asiat.  Volke, 
Chalibes , Alibcs,  lalibcs , das  zuerst  den  Stahl 
bereitet  haben  soll , u.  dessen  Namen  man  weiter 
herleitet  v.  Hebr.  ( jäbal ),  protulit , effecit, 

darstellen,  fertig  machen.  • — Merkwürdig  ist, 
dass  noch  bis  jetzt  der  beste  und  besonders  zu 
leinen  (chirurgischen)  Werkzeugen  brauchbarste 
Stahl,  das  JVuz^  Engl.  IVooz,  in  Asien  (in  Hin- 
dustan)  bereitet  wird. 

Chalcides , Chalzis,  f.  st.  Chalcis. 

chamae,  /«/»«t,  hu  tni!  auf  der  Erde, 
am  Boden;  in  Zusammensetzungen  bezeichnet 
es:  sich  an  der  Erde  aufhaltend,  sich  nicht  viel 


über  dieselbe  erhebend,  niedrig,  klein;  vom  alten 
Xa/tog  — humus , welches  wieder  v.  xa0)  > XS0)> 
herzuleiten  ist;  s.  Chaos,  Chemia,  Chemosis  etc. 

Chamaedrys,  (o  xatiai(^Qv^  •>  xaiuut^Q0}xP  ?) 
genit.  Chamaedryos,  der  Gamander,  das  Ga- 
manderlein, (beides  aus  dem  Griech.  verdorben!) 
Teucrium  Chamaedrys  Bot.  ( T.  oflic.  Lam., 
Chamaedrys  ofjic . Moench)  ; v.  Cliamae  u.  Drys ; 
also  eig.:  niedriger  Baum,  wegen  der  ei- 

genthümlich  ästigen  Form!—  Arab.:  byVj 

( belüt  al-ärds  = Eiche  der  Erde),  also:  Erd- 
eiche!— Das  neu-Persische  (kche- 

mädrjüs ) ist  offenbar  r=  verdorbenes  Griechisch. 
Eben  so  bei  Chamaepitys. 

Chamaeleon,  o « r,  genit. -ovrog, 

-ontis  , das  (richtiger  eig.:  der)  Chamäleon 
eine  bekannte  Eidechsenart  in  Ostindien,  Nord- 
africa  (u.  Spanien);  v.  chamae  u.  Afwv,  s.  Leo ; 
also  gleichsam:  Erd -Löwe!  wegen  seines  zorni- 
gen Wesens  und  wegen  des  Auftreibens  seines 
Körpers  mittelst  der  Lungen. 

Chamaemelon , to  ya/Ltct  t /uyXov, 
Chamomilla ! Matricaria  Chamomilla 
Bot.,  Cbamille,  Kamille,  Kammerblume 
usw.!  v.  chamae  u.  Melon ; also  gleich- 
sam: Erdapfel ! wegen  der  runden  Blii- 
thenköpfe?  od.  wegen  des  äpfelartigen  Geruchs? 
in  beiden  Fällen  würde  jedoch  die  Bezeichnung, 
noch  besser  auf  Anthemis  nobilis  od.  die  sog. 
Römische  Chamille  passen. 

Chamaephyllae,  s.  unterHomalophy  1- 
lae. 

Chamaepitys,  y genit. 

-vog,  -yos,  eig.  Pinus  humilis,  niedrige  od. 
Erd-Fichte!  v.  chamae  und  Pitys.  Bei  1)  i- 
oscorides  u.  a.  Alten  hiessen  mehre  Kräuter 

z.  B.  wegen  der  fichtenähnli- 
chen Form:  Teucrium  Chamaepitys  L.,  der 
Ackergamander.  Ferner:  Aiuga  reptans 
L.,  der  Kriechgünsel.  Ebenso:  Cressa  cre- 
tica  L.  : — : Cr.  indica  Retz,  nrr  Cr.  humifusa ! 
Lam.,  Teucrium  Iva  L.,  Stellera  Passerina  L., 
Passerina  hirsuta  L.  — Ferner,  wie  man  meint, 
des  fichtenartigen  Geruchs  wegen:  Hypericum 
crispum  L.,  das  krause  Johanniskraut.— 

Das  Pers.  ( hchairiäfitüs ) ist  das 

verdorbene  Chamaepitys. 

Chamaetypa,  y xa  P aLT  V7irj  i eine  ge- 
meine Hure,  Gassenhure;  s.  chamae  u.  Typus; 
eig.:  was  die  Erde  schlägt,  sich  darauf  wirft 
od.  werfen  lässt. 

Chamaetypia,  y xaiuat,rv: v*«,  das  Le- 
ben und  die  Art  und  Weise  einer  Chamaetypa. 

chamaetypiciis,  zu  einer  Chamaetypa  od. 
zu  einem  Chamaetypium  gehörig,  dabei  vorkom- 
mend , dabei  entstanden. 

Chamaetypeum , Chamaetypium, 
to  yajibcu'ivneiov,  — Lupanar;  von 
Chamaetypa. 

. Cham  aety  pus , 1.  d ya  ft  a itv  n o g, 
ein  zur  Päderastie  sich  missbrauchen  Las- 
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sender,  eine  männliche  Hure;  2.  rj  ya~ 
jitcuTVTiog , — Chamaetypa. 

X a ju  a l , siehe  chamae. 

Chametaera  , C h a m e t a e r i s , yyußf- 

7 a l q a , j ] y a /U,  er  a i Q i q y gen.  -aq  , -tcJog,  = 
Chamaetypa ; v.  chamae  u.  Hetaera  etc. 

Chamomilla,  nach  u.  nach  verdorben 
aus  Ch  a m a em  e 1 o n. 

Chamsin , , ein  glühend  lieisser, 

wahrscheinlich  elektrischer  Wind  in  den 
Arab.  Wüsten , der  in  50  Tagen  um  die 
Frühlingsnachtgleiche  zuweilen  2-3  Tage 
andauert;  eig.:  der  Fünfziger,  v. 

( chamsüna ) , 50  u.  das  v.  foem. 

( cliamsathy  cliams ,)  fünf. 

Chancer,  der  Schank  er;  besser:  Syphil- 
u 1 cos;  übel  gebildet  aus  dem  Franzos.  Chan- 
cre  v.  Cancer. 

Chanrerides,  bei  einigen  Neueren:  die 
sogen,  schankerartigen  Krankheiten;  s.  Chanccr ; 
besser  drückt : ‘S  y p h i 1 e i c o s e s’  den  Begriff  aus. 

Chaos , to  yaos,  ro  yctajua>  genit. 
yaeoQy  yaovg , Chaüs  eig.:  ein  weit  offen 
stehender  dunkler  Schlund,  ( Vorago  pro- 
funda  patens  liians  obscura ,)  v.yocco, 
(yarM?)  yaivw,  s.  Chasma  etc.;  — daher: 
der  erste  rohe  verworrene  Zustand  des 
Weltalls,  das  Chaos,  die  rudis  indi- 
gestague  moles  bei  Ovid.  — Chorea 
chaos , der  sog.  Veitstanz  mit  sehr  verwirrt 
durch  einander  laufenden  Bewegungen. 

Character,  6 y u qcmtt]  q , gen.  -ijgog, 
der  Charakter,  die  eigentümliche 
Beschaffenheit,  das  Wesen  eines 
Dinges  usw.;  v.  (yagw,  yetgeuo,  yeega^a),) 
yaoaoTOi),  yaga rrw , fut.  -|w,  einkerben, 
Einschnitte  machen,  ein  kratzen  usw. 
vgl.  yqa(f)0)\  Eig.  bedeutet  xaQaifTVQ » ein  Instru- 
ment zum  Ritzen  oder  Einkratzen,  ein  Grab- 
stichel; dann:  das  Eingekratzte  od.  das 
eingegrabene  Zeichen  zur  Andeutung  der  Be- 
schaffenheit einer  Sache;  auch:  das  u n t ers  c h e i- 
dende  Merkmal  eines  Dinges;  dann,  was  auch 
wir  im  gemeinen  Leben  Charakter  nennen.  Vgl. 

das  Pers.  ( tjharaschlden ) , kratzen, 

scabere. 

charactericus , characteristicus, 
y a g cmt  y g i o t i % o q , charakteristisch, 
charakterisch,  durch  bestimmte  Merk- 
male bezeichnend,  durch  dergl.sich  unter- 
scheidend; v.  Charakter. — Signa  morbi 
characteristica , wesentliche  Krankheits- 
zeichen. 

Characterisis,  — Characterismus. 

Characterisma,  ro 

Characfer ; s. : 

Kraus’s  etym.  mcd.  Lexicon.  SteAufl. 


Characterismias , o y a Q a*T  roq, 
die  Charakterisirung,  die  Angabe  bestimm- 
ter Merkmale  zur  genauen  Bezeichiumg  einer 
Sache;  von  Character;  yaQUKT  , fut.  - ow, 
charakterisier:,  durch  unterscheidende  Merkmale 
bezeichnen. 

charaeticuss , soll  bedeuten:  durch  Ritzen 
oder  durch  mechan.  Eindrücke  entstanden;  übel 
gebildet  v.  yuQaooo),  s.  Cliaracter  etc. 

Charadetts , Charadra,  o xaQa V 
X a (J  a d q « , 1.  ein  Graben,  eine  Furche,  bes. 
von  plötzlichen  Regengüssen  an  Bergen;  2.  ein 
Wassergraben,  Graben  voll  Regenwasser;  v.  ya- 
gaoao) , s.  Character! 

Charadra  = Charadeus. 

Charadrius,  o yaQad'fjioq,  der  Regen- 
pfeifer, Ch.  jjluvialis  Physiogr.;  v.  Chara- 
dra. Die  Griechen  hielten  seinen  Anblick,  wegen 
der  gelben  Farbe  seines  Kopfes  u.  seiner  Füsse, 
für  ein  Mittel  gegen  Gelbsucht!  wenigstens 
so  lange,  als  sie  noch  keine  gelbere  Vögel 
kannten. 

Charag*ma,  royriQay/ia^  das  Eingeschnit- 
tene, Eingedrückte,  Eingeprägte;  v.  /«(ikoow, 
s.  Character. 

charagrmiciiS,  = characticus ; v.  Charagma. 

Charaxis , i)  x u Q a £ 4 , das  Kratzen, 
Eindrücken  usw.;  v.  yagaooM,  fut.  -£eo,  s.  Cha- 
ragma etc. 

Charis,  fj  y aotg,  genit.  - it oc,  -ltis, 
die  Freude,  das  Vergnügen,  die  Gunst; 
die  Freudegeberin,  Göttin  der  Freude; 
s.  yatgeo  unter  Chaerophyllum. 

Channa,  ro  yag/i  a,  die  Freude;  von 
yrufjo) , s.  unter  Chaerophyllum!  vgl.  das  Franz. 
C har m e l 

Charmes , s.  Kermes. 

charmicus,  durch  Freude  verursacht  usw.; 
v.  Charma. 

Charta,  yagr  a,  T0  x aQr ovi  E ein  flu- 
ch er  Körper,  auf  welclien  sich  etwas  eingraben, 
einkratzen,  einschneiden  lässt;  v.  yagacoo),  kra- 
tzen, graben,  scharren,  alles  Lautnachbildungen’ 
wie  das  Hebr.  yit!  ( charaz ) u.  ( charas ), 

schneiden,  einschneiden);  daher  2.  das  Papier, 
Pergament,  worauf  man  schreibt; — 3.  Pa- 
pier überhaupt.^ — nanvQoq  yvcoQifioq 

fort  nuoiv , ay  i]q  o xaQT  V<>  nuQuoxtva&rru. 
JioOY.ogiö.  (—  den  Papyrus,  woraus  das 
Papier  gemacht  wird,  kennt  jeder ) — Ch. 
bibula,  Ch.  emjtoretica,  das  Löschpapier. — 
Ch.  virtjinea  zrr  Amnios. 

Chasma,  to  yaojua,  gen.  -arogy  -atis, 
eine  weite  Oeffnung,  ein  olfener  Sclilund, 
der  Fiachen;  v.  yaw , , fut.  yaow> 

s.  Chaos. 

Chasme , Chasmus,  rj  ya  o yt  rj , o 
yaofLtos,  das  Gähnen;  s.  Chasma  etc. 

Chasmesis,  1 . y a o /t  o i e , Oscitatio , 
das  Gähnen,  Maulaufsperren;  2.  De - 
hiscentia  , das  A u f kl  aff  en,  Aufsper- 
ren , wie  z.  B.  an  platzenden  Knospen, 

7 C r*o 


Chasiniius 


218 


Cheirocäce 


Samenhüllen , Eiern  usw.  (s.  Carus  üb. 
die  Dehiscenz,  in  Müller'' s Arch.  f.  Anal, 
nsw.  1835,  IV.)  v.  ycto/uao/ueu,  s.  Chasma, 
Chaos  etc. 

chasmicus,  zum  Gähnen  gehörig,  da- 
von herrührend,  dasselbe  bewirkend  usw. ; 
v.  Chasmus. 

Chasinosis  =r  Chasmesis. 

Chasmus  ~ Cliasme. 

Chaunosis,  das  Lockerwer- 

den,  Weichwerden  usw.;  v.  yawooj , fut.  - ojooj , 
lucker  machen  usw.;  v.  yavvog , locker,  porös, 
u.  das  v.  yao) , (yavw,  yavva >,)  s.  Chasma  etc. 

cliaimoticus,  yavv  wt  nt  o q t relaxans,  er- 
schlaffend, locker  machend;  s.  Chaunosis. 

Cheilalg-ia , der  Lippenschmerz, 
ein  schmerzhaftes  Lippenübel;  v.  Cheilos 

u.  Algos. 

Cheileocarcinoma,  Carcinoma  labia- 
le, Cancer  labiorum , der  Lippen- 
krebs; v.  Cheilos  u.  Carcinoma. 

Cheileoplasti i,  hei  C ambrelin  z=  Chi- 
1 o p I a s t i c e. 

Chellinus,  ein  Lippe n fisc h,  Lippfi sch, 
ein  Grosslip,  wie  z.  ß.  Labrus  Scarus  L. ; 

v.  Cheilos,  wegen  der  grossen  Lippen  der  lö- 
sche aus  diesen  u.  ähnl.  Familien. 

Cheilitis,  eine  Lippen  entzündung; 
v.  Cheilos;  vgl.  Iritis. 

Cheiloeaee,  nennen  Einige:  eine  rothe,  harte 
Lippengeschwulst  ohne  Hitze  und  Schmerz,  die 
nicht  in  Eiterung  übergeht  und  bes.  häufig  in 
England  u.  Schottland,  am  meisten  bei  Kindern 
vorkommt ; eig. : Lippenübel.  Ändere  auch  den 
sog.  Lippenkrebs,  Noma;  v.  Cheilos  u.  xaxoq. 

Cheilochoreopsellisuius , le  begaie- 
ment  labio-choreujue  bei  Colombat 
( Gazette  med . de  Paris , 1840,  Mars  7. 
= Froriep's  Not.  1388,  pag.  25-31.),  das 
leichtere  oder  vordere  Stottern, 
das  veitstanzartige  Lippenstot- 
tern; v.  Cheilos,  Chorea  (Veitstanz),  u. 
Psellismus.  V gl.  Prosthiopsellismus,  Laryn- 
gotetanopsellismus,  Hysteropsellismus  etc. 

Cheilodipterus,  ein  Lippenfisch  (Grosslipp) 
mit  zwei  Rückenflossen,  wie  z.  ß.  Labrus 
lioops  L.;  v.  Cheilos  u.  dipterus. 

Cheilun,  Chilon,  o yeiÄcov,  %£- 
lwv , yellwv,  genit.  yeilwvos  etc.,  La - 
6eo,  Labrus , mit  grossen  Lippen  verse- 
hen, ein  Grosslipp,  Dicklipp,  (ge- 
meine Niedersachsen  sagen:  ein  Flabbe; 
den  dicken  Mund  selbst  nennen  sie:  die 
Flabbe;)  Augmentat.  v.  Cheilos.  Benin 
usw.  nehmen  es  für  synonym  mit  Cheiloncus. 
Aber  der  kleinste  Cheiloncus  ist  schon  Krank- 
heit, während  der  stärkste  Cheilon  zwar  immer 
eine  Missbildung,  aber  doch  nicht  Krankheit,  ist. 


Cheiloncus,  eine  harte  Lippenge- 
schwulst; v.  Cheilos  u.  Oncus. 

Cheilophyma,  l.eine  (nachgiebige,  öde- 
matose)  Lippengeschwulst;  2.  ein  sogen. 
Lippengewächs;  v.  Cheilos  u.  Phyma. 

cheilopliymicus,  mit  Cheilophyma  be- 
haltet, davon  herrührend  usw. 

Cheiloplastica,  die  (künstliche)  Lippen- 
bildung; v.  Cheilos  u.  Plasticus. 

t^heilorrhagja,  die  Lippenblutung; 
v.  Cheilos  u.  Hhage. 

cheilorrhag-Icus , mit  Lippenblutung 
behaftet,  davon  herrührend  usw.;  v.  Chei- 
lorrhagia. 

Cheilos,  70  yeHos,  genit.  ysileos, 
yeilovs,  die  Lippe,  Lefze,  Labium ; 
ursprüngl.  yeXog,  ( ysXvg , yeXvvy,)  von 
(ysw,  yzlw,)  yaw,  aufklaffen,  vgl.  Chaos 
etc.,  auch:  Chela!  nicht  v.  Xeiyog  durch 
Versetzung,  wie  Manche  meinen;  so  dass  es 
auch  etymologisch  synonym  wäre  mit  Labium. 

Cheiloschisma  — C li  i 1 o s c h i s m a. 
Cheilostrophium , 7 0 y€iXooTQo~ 
(piov,  der  Lippenzwang,  die  Lip- 
penschraube, ein  Marterwerkzeug,  wie 
die  Daumschraube;  die  Bremse;  s.  Cheilos 
u.  Strophe  etc. 

Cheima,  Chima,  Uiems , ro  /it/ua,  der 
Winter;  v.  yeco , (ynoj ,)  giessen ; also  : die 
Jahrszeit,  wo  es  Regen,  Schnee  usw.  giesst,  wie 
Winter  v.  Wind,  Wetter  usw. 

Cheimetle,  Cheimetlon,  7}  yetpsrX^ 
ro  y 1 1 /ui  z A.0  v , = Chimetlon. 

Cheimön,  gen.  wvog,  = Cheima. 

vgl.  Chimon. 

Cheir,  Chlr,  r/  yeiQ,  gen.  yHQog , (ytyog'), 
die  Hand,  (und  was  ihr  ähnlich  ist);  v.  yj oj, 
yu(o,  f/w,  fassen,  halten,  haben;  eig.  statt:  ty^c 
■ — Habe , H e b e , Handhab  e.  (Gewöhnlich 
braucht  man  in  Zusammensetzungen  das  zusam- 
mengezogene Chlr.) 

Cheir.  — XetQ  ist  offenbar  verwandt  mit 
dem  Sanskrit:  kara , machend,  haltend,  die  Hand 
usw.;  v.  krl,  machen,  schaffen,  so  wie  das  Teut- 
sche  Hand  von  habend  (r=  habend),  hand. 
Cheirapotheca , siehe  Chirapotheca. 
Cheirapsia , siehe  Chiarapsia. 

Cheirarthrocace  zzrChirarthrocace. 
Cheiriatria,  siehe  Chiriatria. 

Cheiriatros , siehe  Chiriatros. 

Cheirisis,  Cheirismus,  s.  Chirismus  etc. 
Cheirisma , siehe  Chirisma. 

Cheirixis,  siehe  Chirixis. 

Cheirocäce,  schreibt  J.  F.  Lob  stein 
(patholog.  Anat.)  abgekürzt  statt  Chirar  thro- 
ne0 oder  eig.  statt  Carpocace,  wenn  nicht 
diese  Wortbildungsweisen  v.  xuxog  überhaupt  ver- 
werflich wären.  Auch  würde  Ch  ei  r ocace,  wenn 
man  das  Wort  so  bilden  dürfte,  zunächst  ‘Hand- 
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übel nicht,  wie  es  hier  soll,  Handgelenk- 
übel  bezeichnen.  Von  Cheir  u.  xaxos. 

Cheiromys,  siehe  Chiromys. 

Chela,  Chele,  rj  yyXij,  meistens  im 
Plural:  Chelae,  1.  die  Krebs  sch  ©e- 
ren  so  wie  (wenigstens  im  Alt- Griechi- 
schen,) überhaupt:  die  gespaltenen  Klauen 
der  Ochsen,  Schafe,  Schweine;  wesshalb 
man  gewöhnl.  Chelae  cancrorum  schreibt, 
um  Krebsscheeren  zu  bezeichnen; 

2.  ein  gespaltenes  cliirurg.  Instrument, 
etwa  wie  unser  Geisfuss?  od.  wol  eher, 
wie  die  Pincette;  Kornzange  udgl.; 

3.  die  Augenliederspalte;  yao) , ym,  eym , 
wie  Cheir,  Cheilos,  Chaos  etc.  etc.  "Vgl. 
auch  Cele  etc. 

Chelerythrina,  Chelerythrinum, 
das  ChelerythrTn,  nennt  Frohst  (zu 
Heidelberg)  einKaloid,  welches  der  wirk- 
same Hauptbestandtlieil  von  Chelidonium 
maius  sein  soll,  an  sich  zwar  weiss,  aber 
rothe  Verbindungen  bildend;  v.  Cheli- 
donium u.  erythros.  — Man  sieht  leicht, 
dass  das  Wort  in  seiner  zu  grossen  Kürze  auch 
Schildkrö  tro  th  (dann  freilich  eig. : Chelyery- 
thrinum,  von  Chelys  u.  erythros)  bezeichnen 
könnte  und  demnach  eig.:  C h e lid  o nery  t h r i- 
num  od.  doch  Chelidery  thrinuni  heissen  müsste. 

Cheliderythrlna , CheliderythrT- 
num,  s.  Chelerythrina  etc. 

Chelidon,  y ysXidwv,  y y sXi  do- 
Vig,  y ysXiöco,  genit.  - ovo?,  -idoc, 
_ ov? , die  Schwalbe.  Die  alten  Ety- 
mologen geben  unter  mehren  Ableitungen  noch 
als  die  beste:  v.  r a yuhj , (die  Lippen,  siehe 
Cheilos,  die  Ufer,  Ränder  der  Bäche;  u.  v.  (dovw, 
d'ovao) , domo,)  dovevo),  schwanken,  (wie  Rohr, 
Donax !)  sich  viel  hin  und  her  bewegen.  Viell. 
ist  aber  das  Wort  verwandt  mit  Cheilos,  Chele, 
also  gleichsam:  Schnappvogel.  Fast  klingt  C h e- 
lidSn  auch  wie  Lautnachbildung  des  sanften 
Gezwitschers  der  Schwalben. 

Chelidoner  y thrina , Chelidonery- 
thrTnum,  s.  Chelerythrina  etc. 

Chelidonia,  y yiXidovia^  bei  den  Alten: 
Schwalbenkraut,  obwol  nicht  unser  Cheli- 
donium maius;  s.  Chelidonium. 

Chelidonias,  o ynXidovtag,  genit.  -ov, 
-ae,  bei  Plinius : der  erste  warme  Frühlings- 
wind, mit  welchem  die  Schwalben  kommen;  von 
Chelidon. 

chelidonicus , s c h ö 1 1 k r a u t s a u e r, 
chelidonsauer ; v.  Chelidonium,  (maius)» 
— - Acidum  chelidonicum , die  Schöll- 
krau tsau re,  nach  Frohst  (zu  Hei- 
delberg) : unter  den  verschiedenen  Säu- 
ren des  Schöllkrauts  eine  eigenthümliche 
harzige  Säure  desselben. 


Chelidonina,  Chelidoninu  m , das 
Chelidon  In,  nach  Probst  ( zn  Hei- 
delberg): ein  unvollkommenes  Kaloid  im 
Safte  von  Chelidonium  maius. 

Chelidonium , to  yeXidoviov,  y 
y^eXiÖovia,  ( to  y s k i do  v € l o v ,)  das 
Schwalbenkraut,  Chelidonium  maius 
Bot.  von  Chelidon,  weil  es  um  die  Zeit 
der  Ankunft  der  Schwalben  schnell  autwächs’t  £ 
oder  weil  die  Schwalben  oft  daran  gehen,  um 
Jnsecten  davon  abzusuchen?  — (Die  Alten  glaub- 
ten gar,  die  alten  Schwalben  suchten  dort  ein 
Hülfsmittel  gegen  die  vermeintlichen  (s.  Hiob!) 
Augenübel  ihrer  Jungen!)  — Die  Braunschwei- 
ger Bauern  nennen  es : Gellicke;  C hellicke; 
wegen  des  gelben  Saftes  od.  als  verdorbe- 
nes ‘Chelidonium’? 

Cheloldes,  bei  Andre , Alibert  u.  A.: 
— Kelois  oder  Cancruis ; wahrscheinlich  verdor- 
ben oder  gallicisirt  aus  Kelois?  ^ 

Chelöne,  Chelonia,  y yeXwvy, 
(nicht:  yyXoyy , wie  Humeril  u.  Froriep 
schreiben,)  Aeol. : y e X vv  y , sprich:  Che- 
lüne,)  Dor.  y yeXoivy,  die  Schild- 
kröte; bei  den  neuern  Physiographen  : 
1.  die  M eer Schildkröte n- Gattung, 
wie  z.  B.  Festudo  Mydas  L.;  2.  als  Plu- 
ral: Chelonia  ( animalia ),  die  schildkrö- 
tenartigen Thiere;  v.  Chelys  elc.  Son- 
derbar genug  leiteten  die  Alten  das  Wort  ab  y. 

( yt  Xo) , xfAw  , ) xiAAco  , laufen , und  der  Vernei- 
nungspartikel V7j\ 

Chelus,  Chelys,  y yeXvg,  genitiv. 
ysXvo? , also  auch:  Chelus  (nach  der  4. 
Declin.) , 1.  die  Schildkröte;  bei  den 
neuem  Physiographen  vorzugsweise:  die 
Guianische  M atamataschildkröte, 
Testudo ßmhriata ; 2.  bei  den  Alten  auch : 
der  gewölbte  Theil  des  Thorax;  wahr- 
scheinl.  nahe  verwandt  mit  Cheilos,  Chela 
etc.,  wegen  des  Klalfens  der  Schaalem* 
Chelydrus,  o ysXvdgo?,  eine  Meer- 
schildkröte, Testudo  marina  oder 
aguatica ; v.  Chelys  u.  Hydör. 

Chelyne,  siehe  Chelone. 

Chelys , siehe  Chelus. 

Chelyscion,  to  ytXvovuov , ein  kurzer 
aber  doch  die  ganze  Brust  erschütternder  Hu- 
sten; v.  Chelys  od.  Chelus  Nr.  2;  (ytXvo> , yi~ 
Ai /£«,)  ytXvooo),  yfXvTTO) , schwer  aus  der  Brust 
aufhusten.  Vgl.  noch  das  Franz.  C o (juelu  ehe, 
welches  freilich  auf  andern  Wegen  entstand. 

Chemo , die  S pa  Ite;  2.  das 

Gähnen;  3.  die  Maulsperre  (mit  offen  ste- 
hendem Munde);  4.  eine  Muschelart;  v. ya<o  etc. 
siehe  Chaos  etc.  f . 

Chemeutice,  rj  y y ju  £ v v i u y (veyvyj, 

“ Chernia.  t 

Chernia,  C h y m i a , y y y fiel  a,  y y V 
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fiGWi  ur]y  Tjyv/tnnj  (xeyvrj),  dieChe- 
n»ie,  Chymie  od.  Chymik,  die  Schei- 
dekunst;  von  yato,  ( yvw  etc.),  giessen, 
(Geschmolzenes  giessen);  vgl.  noch  Chy- 
mus,  Chylus  etc.  — Die  Ableitungen  v.  Chemis , 
einer  Stadt  in  Alt-Aegypten,  od.  vom  Koptischen 
Cham  (=  Land  der  Schwarzen,  Mohreijland,) 
sind  wol  nur  gelehrte  Spielereien?  — Wäre  es 
vom  Hel>r.  Di7,  (Cham),  zrr:  Aegypten  od. 
eig.  Südland,  Wärmeland,  — Aphrica! 
so  wäre  Chemia  etwa:  eine  Aegyptische  Kunst! 

cliem jatricus , chemiatrisch,  nach 
einer  ehern  isch-medicin.  Theorie;  v. : 

Chemiatros , ein  Chemiater,  ein 
Arzt  aus  der  chemischen  Schule,  der 
(nicht  nach  organischen,  sondern)  nach 
chemischen  Gesetzen  zu  heilen  sucht;  v. 
Chemia  u.  Iatros. 

Clieiiijcociiieta , Chemtcocinetes 
Chemicocineter,  Motor  chemicus , 
Fectis  chemica , der  chemische  Be- 
weger, die  chemische  M a s c h i n e ; 
v.  chemicus  u.  Cineta  etc.  Vgl.  Eudio- 
m a c h i n a ! 

Oiemicometraa,  die  Messung  der  chemi- 
schen Bestandteile  (s.  chemicometricus). 
Besser  ist  das  dafür  längst  gebräuchliche:  Stoe- 
chiometria. 

cheiiüeometriciis , die  Messung  der 
chemischen  Mischung  betreffend  usw.;  s. 
Chemicometria.  Sensus  chemico- 
metricus i le  sens  chymimetriaue , 
muss  man  nach  llecamier  (sur  le  trai- 
tement  du  cancer;  Faids , 1829.  T.  2. 
p.  290.)  dessen  fünften  seiner  16  Sinne, 
nämlich  den  Geschmack,  den  chemi- 
schen Sinn!  nennen.  Richtiger  wäre 
wol:  mixiometricus? 

Chemico motor  zz:  Chemicocineta; 
v.  chemicus  u.  Motor  (der  Beweger). 

chemicus 9 chymicus,  chemisch, 
chymisch,  scheidekünstlerisch,  zur  Schei- 
dekunst gehörig,  durch  dieselbe  bewirkt, 
dieselbe  treibend  usw.;  v.  Chemia. 

Chemographia,  die  C h e m o g r a p h i e, 
die  Darstellung  von  Bildern  oder  viel- 
mehr Abbildern  durch  chemische  Ein- 
wirkung, wie  Moser  zu  Königsberg 
(1842)  sie  bewürkte;  offenbar  der  wis- 
senschaftlich u.  praktisch  richtigere  Aus- 
druck für  die  sog.  Da y uerro typ ie , Pho- 
to yrap  hie  usw.;  v.  Chemia  u.  Graplie. 

chemorg-anicus , chemisch-orga- 
nisch, was  zugleich  durch  chemische  u. 
organische  Kräfte,  jedoch  bei  dem  Vor- 
herrschen .der  letztem,  bewirkt  wird,  wie 


z.  B.  die  Zersetzung  der  atmosphärischen 
Luft  in  den  Lungen;  s.  Chemia,  Organis- 
mus etc. 

Chemosis,  yTjyiwoeg,  rt  yv/uco- 
GtS jj  genit.  - sws , die  Chemosis,  eine 
sehr  heftige  Augenentzündung,  wobei  oft 
die  Conjunctiva,  und  selbst  die  Sclero- 
tica,  so  anschwellt,  dass  sie  weit  über 
die  Cornea  vorsteht  und  gleichsam  einen 
Tubus  über  derselben  bildet;  ob  v.  yew, 
wie  Chemia^  weil  die  Theile  des  Auges 
wie  unter  einander  gemengt  erscheinen! 
wesshalb  man  allerdings  auch  Chymosis 
schreiben  dürfte;  oder  v.  Cheme,  weil 
dasAeussere  des  Auges  zuweilen  wie  ge- 
spalten erscheint  ( Burserius  de  Ka- 
rtilfe Id)?  oder  vom  Ilebr.  an  (Cham 
oder  Cham)?  weil  die  Krankheit  bes. 
häufig  in  Aegypten  vorkommt! 

Chemotica  (ars,  ?}  TfZvV)  zy^ojTixVf=z 
Chemia. 

Cli oii  ^ o u.  rj  zyv,  Dor.  gen. 

Fvo^  auch  ztroq,  die  Gans,  Anser ; Anas  An- 
ser  L.,  alles  dasselbe  Wort!  Plinius  (H.  N. 
10,  22.)  bat  schon:  Candidi  ibi  (in  Germa- 
nia), verum  minores  , Ganzae  vocantur! 

Das  Griech.  leitet  man  her  v.  zao>:  aufsperren, 

s.  Chaos;  auch  von  yzsiv , laut  schreien  usw.  s. 
Lcho ! 

Chenacroteria,  das  Gänse  schwarz, 
Gänseklein,  ein  hin  und  wieder  beliebtes  Fa- 
milien- Essen  aus  den  kleinen  Abfällen  von  den 
Bratgansen  mit  verdünntem  Gänseblut,  Birnen 
usw.  sauer  gekocht;  v.  Chen  u.  Acroterion. 

Chenocoprws,  o zgv  oy.on  o o g , Stercus 
anseris , der  Gänsekoth;  v.  Chen  u.  Coprus. 
— - Galen  handelt  davon  und  so  darf  denn, 
wie  gelehrte  Leute  meinen  , hier  das  Wort  we- 
nigstens nicht  fehlen ! Jedoch  curire  ich  nicht  damit. 

Chenop odium , Gänsefuss,  ein  be- 
kanntes  Eflanzeugeschlecht;  v.  Chen  und 
novq , s.  Fes. 

Chenopais,  o zyvonovg,  gen.  -odog,  -odis, 
Gänsefuss,  bei  Plin.  ebenfalls  ein  Kraut, 
aber  wol  nicht  unser  Chenodium?  aus  denselben 
Stämmen. 

Cherag-ra  - — Chira  gra. 

Cheras,  ?)  genit.  - «Jo?,  ädos,  ein 

Bauteilen  kleiner  Steine,  das  man  mit  der  Hand 
zusammenfassen  kann,  der  Grand;  v.  Cheir 

Chermes , s.  Ke>  mies. 

CJiernibs , Chernips,  ?}  z^Qviyj  f genit. 
-ißog,  Ibis,  das  Waschwasser,  mit  od.  ohne  ßek- 
ken;  das  Waschbecken;  v.  Cheir  u.  (vißo>}  viyoi,) 
viTzzoj,  ningo , netzen,  waschen,  verwandt  mit 
vi(p(» , s.  unter  Nephele  etc. 

’ 0 Z£auSi  wer,  ohne  eigentliche 
Krankheit,  sehr  viel  Stuhlgang  hat,  wie  Hysteri- 
sche, schwache  Hypochondristen,  jedoch  wol  nur 
im  verächtlichen  Sinne,  wie  das  Teutsche  Sch . . s- 
s . r;  siehe : 
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chesia,  Cliesis,  Chezia,  ein  häufiger  u. 
grosser  Drang  zum  Stuhlgang;  vgl.  Chesas;  v. 
yaotio),  cacaturio , dergl.  Drang  haben ; das  Aug- 
mentativ.  v. : 

Chezananca,  Cheza  na  nee,  Franz.  Che- 
zanance!  eine  obsolete  Salbe  aus  Honig  u.  Alaun, 
welche  man  am  After  einrieb,  um  Stuhlgang  zu 
erzwingen!  v.  Anance  u.  ye^oj  s.  Chesia. 

Chiasma,  %o  ytao^ia , 1.  Decussa - 
tio  9 die  Kreuzung,  Bildung  eines  X 
(jl) ! — 2.  die  (theilweise  oder  vollkom- 
mene) Kreuzung  der  Sehnerven 
vor  ihrem  Eintritt  in’s  Auge ; zunächst  v. 
yca^cD,  fut.  -aow,  mit  dem  Zeichen  eines 
X versehen,  bekreuzen;  kreuzen.  Die 
letztere  Bedeutung  spricht  K.  G.  Kühn  dem 
Worte  mit  Unrecht  ab. 

Chiasmus,  ö y i « o u o §,  1 . Chiasma ; — 
2.  der  Kreuzschnitt ; s.  Chiasma. 

ehiastos,  ycaorog,  wie  ein  yZ  geformt 
usw.;  daher: 

Chiastos  (desmos),  ein  kreuzförmiges  Band, 
eine  K re  uz  binde;  eine  X- Binde;  v.  yZ,  siehe 
die  Bemerk,  über  C. 

Chiastre,  Chiastron  (desmon),  das  Chi- 
astre,  der  Kiaster,  eine  ähnl.  Binde,  wie 
Chiastos;  v.  yZ  etc. 

chiazicus  f.  st.  des  — schlechten  chyazi- 
cus! — Man  denke  nur  nicht  an  yiafciv,  ein 
yZ  machen,  mit  einem  yZ  zeichnen. 

Chilalgpia zz:  Cheilalgia. 

Chili,  führt  Felix  PI  ater  (Prax.  med. 
111.  p.  192.)  als  Synonym  von  Cele  an.  Offen- 
bar entstanden  aus  der  — wol  entschieden  feh- 
lerhaften! — neu-Griech.  Aussprache  des  als 
i usw  ? 

chilia,  ydioi , -cu,  - a , bei  den  Aeoliern 
yskliotj  tausend ; soll  nach  den  alten  Etymologen 
dasselbe  Wort  sein  als  mille.  — Die  Franzosen, 
denen  die  Aussprache  der  Hauchlaute  zu  schwer 
fällt,  machen  kilia  oder  gar  kil  — daraus!  Vgl. 
Kilogramme  etc. 

Chilfnus  zz=  C h e i 1 i n u s. 

Chili O ch ry S O S , ein  Opiumpräparat  mit 
Wachs  (zum  äussern  Gebrauch?)  wie  Alex . 
Trallian  berichtet;  v.  Chilia  u.  Chrysos ; also 
wie  unser  Tausendgüldenkraut ! 

Chiliogrramma,  le  kilogramme , jetzt 
auch  oft  bloss  le  kilo  genannt,  das  Kir 
logramm  od.  das  metrische  Pfund 
der  Franzosen  , enthält  jetzt  fast  genau 
40  Unzen  oder  3]/5  Deutsche  Apotheker- 
pfunde, oder  2 y2  U Handelsgewicht ; von 
chilia,  tausend,  u.  Gramms. 

Chiliometrum , das  Chiliometer, 
ein  Maass  von  1000  Metern,  Franzos,  le 
kilometre  j v.  Chilia  u.  Metrum. 

Chiliophyllum  , ein  Taus end  bla  tt!  = 
Mille folium , v.  Chilia  u.  Phyllon. 

Chilitis  zzCheilTtis. 

Chilocäce  zz:  Cheilocace. 


Cliilocarcinoma  zz:  Clieilocarci- 
n o in  a. 

Chilodipterus  zz:  Cheilodipterus. 

Chilogramma  , Tractus  labialis  , le 
trait  labial  bei  J ade  lo  t , der  Lippen- 
zug, welcher  am  Mundwinkel  anfängt, 
sich  im  untern  Theil  des  Gesichts  ver- 
liert und  nach  tfadelot  ein  charakteri- 
stisches Zeichen  v.  Lungen-  oder  Herz- 
leiden bei  Kindern  abgeben  soll ; v.  Chi- 
los  u.  Gramma.  Vgl.  Gnathogramma 
etc.  etc. 

Chilon  zz:  Clieilon.  Bei  f^ogel  auch: 

— Cheili tis,  weil  Lippenentziin düng 
immer  mit  viel  Geschwulst  verbunden  ist. 

Chilosicus  zz:  C h e il  o n c u s. 

Chilophyma  zz:  C h e i 1 o p li  y m a. 

chllophymicus  — cheilophymicus. 

Chiloplastica , Cliiloplastice,  die 
Chiloplastik,  Lippe  nbildung(  Te  x - 
tor)$  v.  Cheilos  u.  Plastica. 

Chilorrhagia  zz  Cheilorrhagia. 

ehilorrhag'icus  = cheilorrhagicus. 

Chilos,  Cliilus  = Cheilos  u.  Chilus. 

Chiloschisma , Labium  leporinum 5 
LagochTlos , der  Lippenspalt,  die  Ha- 
senscharte; v.  Cheilos  u.  Schisma. 

Chilostrophium  = Cheilostrophium. 

Chilus,  o yi'kog,  die  Weide,  Grasung; 
wahrsch.  verwandt  mit  Cheilos:  was  mit  den 
Lippen  abgerissen  wird  ? vielt,  auch  mit  C h y 1 u s ? 

Chima  = C h e i m a. 

Chimaera , g y l u a i q «,  1.  = i)  y t /liuqo ?, 
eine  Ziege;  v.  o y i/aayo  g,  der  Ziegen  bock, 
u.  das  v.  yL/xuQoq  zzzzy  t t,/u,  a (i  (>  o g,  ein  reissender 
Bergstrom  {torrens !),  entstanden  aus  Regengüs- 
sen zwischen  Gletschern;  also  v.  Cheima  etc.! 
Chimaros  und  Chimaera  sind  dann:  unge- 
stüme stossigeThiere,  wie  ein  torren  s ! 

— 2.  ein  feuerspeiender  Berg  in  Lykien  (im 
W ol  fs  I a nde?);  3.  ein  fabelhaftes  Ungeheuer, 
das  vorn  Löwe,  mitten  Ziege,  hinten  S c h 1 a n- 
ge  sein  und  Feuer  speien  sollte;  offenbar  eine 
Zusammensetzung  aus  Nr.  1.2! — 4.  daher  bei 
den  neuern  Physiographen:  eine  Fischgattung, 
welche  durch  besondere  fleischige  Anhängsel  am 
Maule  ein  auffallendes  Ansehen  bekommt,  wie 
z.  B.  Ch.  arctica , sonderbarer  Weise  auch  Kal™ 
lorrhynchen  genannt.  — Den  Namen  der  sog. 
Gumarren  od.  vermeintl.  Bastarde  des  Pferde- 
u.  Ochsengeschlechts  leiteten  Einige  v.  Chimära 

her.  Jedoch  liegt  das  Arab.  (humar,  chü- 

mär)  der  Esel  (ein  Lastthier , vgl.  Camelus !) 
viel  näher. — Sehr  passend  weis’t  Dauber 
{Feuer  - u.  Molch-  Dienst)  die  Entstehung  des 
Griech.  yi>utiQu  als  eine,  der  Griech.  Art  u. 
Weise  entsprechende  Verderbung  aus  dem  Hebr. 

( kamar ),  brennen,  und  von  diesem  wieder 
‘“l^n  ( chemar ),  brennbares  Erdharz , ( Brenn - 
harz,  wie  Bernstein  u.  Börnstein !)  Asphalt, 
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Judenpech,  nach,  so  dass  das  schrecklich  glü- 
hende dreiköpfige  Molochsbild  als  Chimära  ganz 
wohl  aus  brennendem  Asphalt  bestehen  konnte. 

chimaereroticus , 1.  was  sich  auf 

phantastische  Bilder  u.  zugleich  auf  die 
Liebe  bezieht;  eine  phantastische  Liebe 
betreffend;  2.  P.  J.  Schneider  nennt 
(in  Fr.  Nasse’’  s Jahrb.  f.  Anthropol. 
usw.  I;  Lg.  1830.)  sehr  mit  Unrecht 6 Ma- 
nia  chimero  - eroticcC  eine  ganz  gemeine 
Tobsucht  mit  viehischer  Geil- 
heit: v.  Chimaera,  eroticus  etc. 

Chimellon,,  unrichtig  statt  C h i m e 1 1 o n.  — 
Freilich,  wenn  Frostbeulen  etwas  Weiches,  Sanf- 
tes, Angenehmes  sein  könnten,  so  könnte  Chi— 
mellou.  auch  eine  sanftere  Form  für  Chimetlon 
sein ! 

Chimelton  , falsch  statt  Chimetlon. 

chimero  - eroticus , bei  P.  J.  Schnei- 
der und  Fr.  Nasse  falsch  statt:  chimaero- 
t i cu  s. 

Chimethlon , richtiger:  Chimetlon. 

Chimetlon,  io  yi  ja  st  X o v , ysifiia- 
i\ Xov,  eine  Frostbeule;  v.  Cheima  etc. 

Chimetlophyma,  Phyma  Pernio 5 die 
Frostbeule,  Pernio  $ v.  Chimetlon  u. 
Phyma. 

Chimia.  Ch  i m i a t r i a , Chimiatros,  c h i- 
micus  etc.  s.  Chemia  etc. 

Chimbn , o ysiyitov,  gen.  - wvog , 1. 

— Cheima ; 2 . ein  heftiger  Fieberfrost; 
s.  Cheima  etc. 

China,  Cortex  chinae , C.  Peruviä- 
nus , C . febrijüyus  ^ die  China,  China- 
rinde , Fieberrinde , Peruvianische  Rinde 
usw.;  verdorben  aus  dem  Franzos.  Quinguina , 
kinkina,  und  das  aus  dem  Spanischen  de  l C in- 
chon , dem  Namen  des  Vicekönigs  von  Peru, 
unter  dessen  Verwaltung  die  Chinarinden  über 
Furopa  bekannt  und  verbreitet  wurden. 

chininicus , chininsauer;  v.  C hininum . 

— Acidum  c h i n i n i c u m , die  Chinin- 
s ä u re. 

CMninodlna,  C h i n i n o dl  n u m,  wür- 
den die  richtigeren  Ausdrücke  sein  für 
S e r t Urner’’  s , C h i n o i d i n u m. 

Chinio’idina , C h i n i o i d I n u m,  kür- 
zer : Chiniodinum,  das  Chinioidin, 
Cliiniodin,  nennt  Sertürner : ei- 
nen aus  (dem  Chinin  und  deshalb  bes. 
aus)  der  rothen  und  gelben  China  erhal- 
tenen Stoff,  welcher  bes.  lieber  widrig 
wirken  soll  u.  welchen  er  desshalb  bei- 
läufig auch  den  Fiebertödter  nennt. 
Das  Wort  ist  unpassend  gebildet  aus 
Chininuni  u.  sidog,  bezeichnet  also,  offen- 
bar gegen  die  Absicht  des  IJn  Sertür- 
ner: — - Etwas  dem  Chinin  A e h n- 


1 i c h e s.  Passender  würden  demnac  h Na- 
men, wie:  Deuterochininum  , Chi- 
nissinum  etc.,  gewesen  sein. 

Cftimnometrum , der  Chinin-Messer, 
heisst  bei  O.  Henry  (vgl.  K a I o d e om e t rum 
etc.  etc.)  der  reine  Gerbstoff,  insofern  ders. 
als  ein  sehr  genaues  Reagens  auf  das  Chinin  (u. 
a.  Kalo’ide)  dient;  v.  Chininum  u.  Metrum. 

Chininum, , das  C hin!  n,  die  C h i n i n e;  v. 
China  , Cortex  Peruvianus. 

Chinodina , Chinodinum,  kürzer,  aber 
nicht  richtiger,  als  Chinoidina  etc.,  statt: 
C hininodina  etc. 

Xlmv,  genit.  yiovoq , der  (gefallene  und  lie- 
gende) Schnee;  (vgl.  Nix  etc. !)  verwandt  mit 
Cheima  etc.  etc. 

Chionafrlepsia , die  Schneeblindheit; 
v.  Xiojv  u.  Ablepsia.  Besser:  Chionotyph  to- 
tes, da  die  Schneeblindheit  nicht  in  einer 
wirklichen  Abwesenheit  des  Sehvermögens,  son- 
dern in  einer  Betäubung  od.  Ueberstürmung  des- 
selben besteht,  die  man  richtiger  durch  rvcplo- 
rrjq  und  Tufphocuq  bezeichnet.  Siehe  desshalb: 

Chionotyphlösis , die  Bilduug  oder 
Entstehung  der  Schneeblindheit,  das  Er- 
blinden durch  die  Schneeblendung;  s. : 

CMonotyphlotes , Caecitas  nivalis , 
die  Schneeblindheit,  die  (meistens 
vorübergehende)  Erblindung  durch 
den  Schnee,  bei  den  Peruanern : No - 
rutnpi ; v.  Xlmv  u.  Typhlotes,  Typhlo- 
sis  etc. 

Cllli*  = C h e i r.  — Die  daran  gehängten  mit 
einem  Vocal  anfangenden  Wörter  dürfen  nicht, 
wie  meistens  geschieht,  so  abgebrochen  werden, 
dass  das  r von  Chir  an  dem  folgenden  WTorte 
hängen  bleibt;  also  nicht  Chi-rurgus , Chi-ri- 
atria  , sondern  Chir  - urgus  , Chir  - iatria. 

Chirades , cd  ysigadsg,  die  Haut- 
schrunden , Hautspalten  an  den  Händen 
(und  Füssen);  plur.  v.  Chiras. 

Chiräg^ön,  gen.  -litis,  der  Handfüh- 
rer; s.  Cheir,  Agon  etc. — Der  Engl. 
Schulmeister  FF.  Stidolph  zu  Black - 
heath  nennt  so  ein  Werkzeug,  mit  dessen 
Hülfe  Blinden  das  Schreiben  erleichtert 
wird  (s.  liepertory  of  patent  - inventions , 
1831,  Jannary ; p.  57 . — Dingler’s  po- 
lytechn.  Journal  47,  3.  S.  240.) 

Chiragrra,  fj  yttgayga,  die  II a n d- 
gicht,  das  Chiragra;  v.  Chir  u.  Agra. 

Chiraphotheca,  soll  bedeuten:  eine  chir- 
urgische ln  Strumen  tensammlung,  ein  Ar- 
mamentarium  cliirurgicum  ; auch  die  Beschrei- 
bung eines  solchen ; übel  zusammengesetzt  aus 
Chir  u.  Apotheca! 

fhirapsia,  rj  yseg  cnp  icc,  eig. : das  Be- 
rühren mit  den  Händen,  (das  Handgemen- 
ge!) daher:  eine  Cur  mittelst  Berührung 
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mit  den  Händen,  Manipulation,  Ma- 
nutigium , also  auch  etwa  das  sog.  Mag- 
netisiren!  v.  Chir  u.  anno,  fut.  dipw, 
s.  Haphe,  etc. 

Chirarthritls « Inflammatio  articuli  ma- 
nüs , Handgele  n kentzündu  n g;  v.  Clieir  u. 
Arthron;  vgl.  Iritis.  Nicht  zu  verwechseln  mit 
Chiragra,  welches  allerdings  auch  eine  Chir- 
arthritis, eine  Handgichtl  ist;  aus  Cheir 
u.  Arthritis. 

Chirarthrocace , eine  Handgelenk- 
krankheit, Entzündung  und  Beinfrass  am 
Handgelenke  ; v.  Chir  u.  Arthrocace. 

Chiras , yxeiQa<>i  s*  Chirades;  v.  Cheir 
= Handübel? 

Chirialria,  1.  = Chirurgia ; 2.  “Zoo- 
magnetismus; v. : 

Chiriatros,  ein  Handarzt,  also:  l.~ 
Chirurgus;  2.  ein  Arzt,  der  durch  Be- 
rührung mit  den  Händen  heilt,  wie  z. 
B.  ein  Magnetiseur;  v.  Chir  u.  Iatros. 

Chirisis  , gewöhnlicher  Chirixis. 

Chirisma , (ro  %eigiOfi  cc?)  eine  durch 
Chirismus  behandelte  Stelle  od.  Krankheit;  mit 
Unrecht  auch  für  Chirismus;  siehe: 

Chirismus,  o yeiQiojuog , rj  yer- 
gigtg,  die  Behandlung  eines  Kranken,  ei- 
nes Gliedes  usw.  mit  der  Hand , wie  z. 
B.  dem  sog.  Zoomagnetismus;  siehe: 

Chirixis  = Chirismus;  v.  Cheir:  yei- 
qi±u),  fut.  -igm,  Dor.  -ilw,  mit  der  Hand 
behandeln,  mit  der  Hand  heilen. 

Chirocace  = Cheirocace. 

Chirocyrtöma , Incurvatio  manüs , 
die  Handkrümmung;  v.  Chir  u.  Cyrtoma. 

Chirocyrtösis,  Processus  incurvatio- 
nis  manüs , die  Bildung  der  Handkrüm- 
mung;  2.  f.  st.  Chirocyrtoma ; v.  Chir  u. 
Cyrtoma. 

Chiromachia,  ?*  y s iqo  pay ia,  1 . das 
Streiten  mit  der  Hand,  das  Handgemenge, 
der  Faustkampf,  das  Boxen;  2.  das 
Verrichten  einer  (jeden  andern)  Sache 
mit  der  Hand,  ein  Handwerk!  etwas 
mit  der  Hand  Gemachtes ; v.  Cheir  und 
[tayca»y  s.  unter  Machaira  etc. 

Chiromachium , ein  Kinderwagen, 
H and  wagen;  v.  Chiromachia? 

Chiromania,  bei  einem  neueren  Franzos. 
Schriftsteller  (s.  Hufeland’ s und  Osann  s 
Journ.  d.  pr.  Hkde,  1827,  1.  p.  132.)  = Ona- 
nia ! — v.  Cheir  u.  Mania ! 

Chiromant  ia.  fj  ysigo/uavTeia,  das 
Wahrsagen  aus  der  Hand  oder  aus  den 
sog.  Lineamenten  (der  Hand),  die 
Chiromantie;  v.  Chir  u.  Mantia. 

Chiromantis,  d u.  vj  ys  i qo  ft  ccr  t t g, 


ein  II  a n d p r o p h e t,  C h i r o m a n t,  eine 
Handprophetin,  Chiromantin ; v.  Cheir  u. 
Mantis. 

Chiromaxium,  verschrieben  statt  Chiro- 
m achium  ? 

Chirometati© , f.  st.  C h i r o in  e t r esi  s. 

Chirometresis,  1.  das  Messen  der  Haud; 
2.  das  Messeii  mit  Hülfe  der  Haud;  v.  Cheir  u. 
Metresis. 

Chirometrum , der  Handmesser, 
Chirometer,  ein  Instrument  der  neuern 
Geburtshelfer ; v.  Chir  u.  Metrum. 

Chiromon,  f.  st.  Chironomon. 

Chiromys,  das  Aye- Aye,  die  Handmaus, 
ein  von  Sonneral  zuerst  beschriebenes  Nage- 
thier; Sciurus  madagascariensis  L.;  v.  Chir  u. 
Mys. 

Chiron , 6 Xe  iqwv  , der  angebliche 
Centaur  Chiron,  der  halb  Mensch  und 
halb  Pferd  u.  der  erste  Wundarzt  gewe- 
sen sein  sollte!  Aber  die  Chirurgie  ver- 
dankt nicht  dem  Chiron,  sondern  dieser  jener 
das  Dasein.  Als  die  phantasiereichen,  alle  allge- 
meinen Inbegriffe  anthropomorphosirenden  Grie- 
chen die  schon  etwas  ausgebildete  Chirurgie  ken- 
nen lernten,  brauchten  sie  einen  phantastischen 
Erfinder  derselben,  für  welchen  der  engherzige 
Nationalstolz  einen  Griechischen  Namen  verlangte. 
So  entstand  Xtiguv  = /ngwvas  od. 
vuxryq,  ein  Handmann,  Haudfürst,  H a n d- 
crott! — Nach  fVolke  würde  man  Chiron 

b _ 

passend  übersetzen : Han  da  n. 

Chironacta,  C h i r ö n ax,  o / * <■  g oj  v u x ttj  g, 
% e t,g  (o  genit.  - ov , -kto?,  wer  eine  kunst- 

reiche Hand  hat  usw.;  v.  Chir  u.  Anax. 

Chironergäa,  bei  Einigen : = Chirurgia? 
- — vgl.  Chiron , Chironax  etc. ! 

Chirones,  bei  Felix  Plater  (Prax.  med. 
Hl.  p.  791.)  u.  A.:  = Siroties  od.  Sirenes. 
Wahrscheinlich  falsch  gebildet,  weil  man,  wegen 
der  Erscheinung  des  Uebels  an  den  Händen,  an 
/f i,g  dachte?  — Vgl.  noch  Chiropodologia. 

Chironta , ein  bekanntes,  mit  Erythraea, 
Centaurium  etc.  verwandtes  Pflanzenge- 
schlecht; so  benannt  freilich  vom  Cen- 
taur Chiron , aber  nicht,  weil  dieser 
etwa  damit  verkehrte,  sondern  weil  ver- 
wandte Arten  der  Pflanze  Centaur  cum, 
Centaurea , 100  Gülden , 1000  GüU 

den  werth!)  hiessen , und  so  zum  Hin- 
zufabeln des  Chiron  Veranlassung  ga- 
ben. Vgl.  noch  Centaurium  etc.! 

Chironldes,  (o  yeiQWvei  ärj  s ?)  der 
Chiron l d e,  Nachkomme  des  Chiron! 
scherzweise : der  Schüler  der  W undlieil- 
kunde,  der  Chirurg;  v.  XeiQWV  u.  der 
die  Abstammung  bezeichnenden  Anhang- 
gylhg  - siörjg , welche  wahrscheinlich  mit 
Elö'og  verwandt  ist,  wegen  der  Aehn- 
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lichkeit,  welche  man  zwischen  Vorfah- 
ren und  Nachkommen  voraussetzt. 

Chironliini  (ulcus, eXn og)  yeiQwvstov, 
i q u)v  i o v , 1.  ein  bösartiges  schwer 
oder  gar  nicht  heilbares  Geschwür. 
Soll  von  Chiron  den  Namen  haben,  der  es 
allein  zu  heilen  verstanden  habe!  Das  Wort  be- 
deutet hier  so  viel,  als  unheilbar.  Beschei- 
den gestand  man:  man  wisse  nichts  mit  dem 
Uebel  anzufangen;  Chiron  möge  es  heilen, 
wenn  er  einmal  wieder  komme.  Auch  kann  der 
Name  eine  Hinweisuug  auf  die  Operation  (Chi- 
rismus)  gewesen  sein,  nach  Ovid’s:  Immedi- 
cahile  viilnns  — ense  recidendutn.  Zugleich  dach- 
ten Ungebildetere  u.  weniger  Fabelnde  an  xqo- 
nov  iXxoq , das  ja  dasselbe  (s.  chronicus  etc.) 
bedeutet!—  2.  = C h i r o n ia ; — 3.  = Bryo- 
nia,  weil  man  sie  gegen  schwer  heilbare  Uebel 
(=  Ulcer a chironia  etc.)  brauchte. 

Chfronomia,  y y t igovo/uia,  die  Lehre 
von  den  regelmässigen  Bewegungen  der  Hände 
zu  einem  bestimmten  Behuf,  die  Chironomie, 
Gesticulationslehre  usw. ; v.  Chir  u.  Nomos  etc! 

Chironömon,  (o  yeiQovo jucör?)  gen. 
-ontis , wer  etwas  mit  der  Hand  theilt, 
ein  Zerscli  neider,  Prosectorl  s.: 

Chironomus,  6 ye  i g ovo  /(0  g , 1. 
wer  die  Hände  nach  gewissen  Regeln  be- 
wegt, ein  Gesticulator,  Pantomime; 
2.  ein  Gaukler;  beides  v.  Cheir  und 
Nomos  etc. ; m Chiron  omon;  v.  Cheir 
u.  rsjuto , theilen,  s.  Nomos. 

€hiropelvimelatio,  mehrfach  f.  st.  Pely- 
ochirometresis. 

Chiropelyometresis.  Scheint  weniger 
passend,  als  Pelyochirometresis. 
CMropIasta , (o  yeiQonlaoT'rjg,') 

1.  wer  etwas  mit  der  Hand  bildet, 
z.  B.  der  Töpfer;  v.  Cheir,  Plastice  etc. — 

2.  die  Hand  bildend  oder  formend,  ein  Hand- 
bildner, Handformer,  wie  z.  B.  der  L o- 
(j  i er’ sehe  zum  Behuf  des  Musikunterrichts. 

Chiroplatea,  y rcXarala  (yfiQ)}  Voln 
mnnus ■,  die  flache  Hand;  v.  Cheir  u.  platys. 

Chiropodalogia,  nennt  Low  (Chiropo- 
dalogia  or  a scientilic  enquiry  into  the  causes  of 
corns,  warts,  onions  etc.  London,  1785.) 
sonderbar  genug  die  Lehre  von  den  Krähen- 
augen, Warzen  und  ähnl.  Krankheiten 
der  Hände  und  Füsse;  von  Chir,  novg , s. 
Pes , u.  alogos;  heisst  also  eig.  die  unvernünf- 
tige Lehre  von  den  Händen  und  Füssen;  s. : 

Chir op oil olog'ia , das  richtige  Wort  für 
das  vorige  fehlerhafte;  v.  Chir,  noüg,  u.  Logos. 

Chiroptera  (animalia),  Fieder-  (Flatter-) 
Thiere  mit  Flughäuten  zwischen  den  fast  hand- 
artigen Extremitäten;  v.  Chir  u.  Pteryx  etc. 

Chirorrheuma,  ein  Rheumatismus  (od. 
eine  rheumat.  Geschwulst)  an  der  Hand; 
v.  Chir  u.  Rheuma. 

Chirotheca , ein  H andschuh;  der 


Panzerhandschuh,  eine  gänzliche 
Einwickelung  der  Hand ; auch  die  dazu 
taugliche  Handbinde;  v.  Chir  u.  Theca. 

Chirother,  genit.  -eros,  -eris,  ein  Hand- 
thier, ein  mit  hände-ähnlichen  Krallen  verse- 
henes (wildes,  reissendes)  Thier;  v.  Cheir  und 
Ther.  — Vergl.  Chirotherion,  Megathe- 
r*on>  Palaeotherion  usw.,  welche  grosse 
1 liiere  wol  besser:  Theres,  als  Theria,  Lat. 
Belluae  ( = Belluones,  wenn  das  Wort 
da  wäre!)  Ital.  etwa:  Bestiolaccj , genannt  wor- 
den wären? 

Chirotherion,  ein  Handthier,  eigentl. : 
Handthierchen!  Dem.  v.  Chirother!—  Ch. 
Barthii  nannte  Hohn  ha  um  das  vorweltli- 
che Thier,  von  welchem  die  sonderbar  gelager- 
ten Spuren  herrühren  müssen,  welche  der  Ku- 
pferstecher Barth  in  dem  Hessbercfer  Sand- 
stein bei  Hildburghausen  fand.  Vgl .Borfzeitunq 
1835,  Nr.  34,  S.  133-135. 

Chirrhewma , richtiger  Chirorrheuma. 
Chirurg-ia,  rj  ye  i^ov  Qy  t et,  dieChir- 
urgie,  Wundarzneikunde;  von  Chir 
u.  Ergon. 

chirurgrieälis , zur  Chirurgie  gehörig, 
bes.  von  chirurgischen  Instrumenten,  Ma- 
schinen usw.;  s. : 

chirurgricus , ye  i q o v y t jt  o g , chir- 
urgisch, wundarzneilich  usw.;  von 
Chirurgia. 

Chirurg'us , o yztQovQyog,  der 
Wundarzt,  Chirurg;  s.  Chirurgia. 

Chirurg-orgrana,  Instrumenta  chirur- 
gica,  Collectio  instrumentorum  chirur - 
gicorum , die  chirurg.  Instrumente 
od.  auch  eine  zusammengehörende  Samm- 
lung clers.  für  bestimmte  Zwecke , z.  B. 
ein  chirurg.  Instrumentenkasten, 
wie  etwa  der  von  Veitch  (Lond.  med. 
and  surgical  Journ.  1836.  S.  FroriexPs 
Notizen  1029  m 47,  17.  S.  272)  angege- 
bene; Plur.  von  Chirurorganon.  Vgl.: 

Chirurorg-aneuma,  Chirurganoma, 
ein  chirurg.  Instrumentenkasten; 
vgl.  Chirurorgana  Nr.  2. 

Chirurorg-anon,  Instrumentum  chir- 
urgicum , ein  chirurg.  Werkzeug;  v. 
Chirurgus  u.  Organon. 

Chisma,  die  Spalte;  wird  v.  Bumeril 
(und  Froriey)  zu  physiograph.  Wortbildungen 
gebraucht  u.  v.  y yia^a  od.  ro  yiojau  (Spalt, 
v.  i-Form  v.  yaoj  etc.!)  hergeleitet,  wel- 

che Formen  zwar  nicht  in  Schriften  vorzukom- 
men, aber  doch  übrigens  sehr  brauchbar  schei- 
nen. Vgl.  Chaos,  Chasma,  Schisma  etc. 

Chismopnei*  (pisces),  eine  Familie  der 
Knorpelfische  mit  Kiemenöffnungen  als  Spalten 
ohne  Kiemendeckel  an  der  Seite  des  Halses;  v. 
Chisma  u,  nvto)  etc.  s.  Pneusis , Pulmo  etc. 
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Chitina,  CliitTne,  die  Chitin  e,  der 
flügeldeckenstoff;  nennt  Odier 
einen  vermeintlich  eigenthümlichen  von 
ihm  aufgefundenen  Bestandtheil  der  Kä- 
ferflügeldecken, welcher  den  vierten  Theil 
derselben  ausmachen  und  keinen  Stick- 
stoff (??)  enthalten  soll;  v.  Chiton!  s. 
Mem.  de  la  Soc.  d’hist.  natur.  de  Paris,  1.  1823. 
Richtiger  lind  verständlicher  würde  die  Sache 
durch  Co  leine  bezeichnet  werden!) 

Chiton  , o pT«ov,  s.  Tunica ! 

Chitonitis,  Injlammatio  tunicae , die 
Entzündung  einer  dicken  (blutführenden) 
Haut;  v.  Chiton.  Vgl.  Iritis. 

Chlaena , rj  yXaiv  a,  einOberkleid,  das 
man  beim  Laufen  usw.  ablegte  (II  om.  Od.  14, 
500-521).  Die  alten  Sprachlehrer  leiten  es  her 
y./Xuuvu),  wärmen.  Natürlicher  führt  Riemer 
yXutva  yXava , yXaviq , versetzt  auch : Xayvij, 
(Lanugo ,)  mit  vorgeschlagenem  X-  v.  ayvr]  etc. 
etc.  auf  dieselbe  Wurzel  mit  Lana  etc.  zurück. 

Chlamydoblastae , die  C h 1 a m y d o- 
blasten,  bei  Fr.  Th.  Bartling  (Or- 
dines  natural,  plantar.,  Gott.  1830):  di- 
kotyledonische  Pflanzen,  deren  sehr  klei- 
ner Embryo  in  eine  eigene  Mem- 
bran eingeschlossen  ist  und  daher 
oberflächl.  ungetheilt,  nach  gelöster  Mem- 
bran aber  zweilappig  erscheint;  v.  Chla- 
mys  u.  Blaste.  Vgl.  Gymnoblastae. 

Chlamys,  yX  afivg,  genit.  -vdog,  -ydis, 
das  Oberkleid  der  Reiter,  bes.  der  jungen 
Krieger,  ehe  sie  majorenn  (in  den  Stand  der 
Männer  aufgenommen)  wurden;  verwandt  mit 
Chlaena,  Chlanis  etc.  etc. 

Chlanis,  rj  / tan?,  genit.  -u lo?,  -idis,  ein 
feines  wollenes  Oberkleid  für  männl.  und  weibl. 
Geschlecht;  Demin.  v.  Chlaena. 

Chliarolütron , Balneum  tepidum ? 
das  warme  Bad;  v.  Lutron  u. : 

chliaros , Ion.  yXitQog , 

tepidus , warm,  lauwarm  (wie  Badewasser  usw.) ; 
v.  (yXiUj  yXia io  etc.)  yXicuvw , mild  machen,  er- 
wärmen , foveo ; gleichsam  Formnachbildung. 

Chliasma,  ro  yXiao/na,  ein  warmer  er- 
weichender Umschlag;  v.  yXio) , yX^(o,  (gliscol) 
yXidoj,  yXtuo),  yXiaivo) , yXta^i w,  fut,  -ooj,  etc. 
auch  %Xeo) , yXfuo , yXua) , yXoo)  etc. , aufgehen 
machen,  machen,  dass  etwas  auf  und  aus  einan- 
der geht,  durch  Wärme  udgl.  warm  machen  usw. 

Chloa.,  Chloe,  rj  yX  oa , yXorj,  yloir], 
der  erste  gelbgrüue  Trieb  der  Pflanzen ; 
alles  in  frischer  Lebenslust  sich  Entwi- 
ckelnde; das  frische  Grün  usw.;  v.  yXoo) 
etc.  s.  unter  Chliasma. 

Chloasma  ( gravidarum ),  rj  yXoa.yXor], 
yXoirj , to  yXo  ao  [tu , ein  (grünlicher, 
od.  röthlicher  od.  dergl.)  Hautfleck,  ein 
sog.  Laubfleck,  Leberfleck,  bes.  bei 

liraus’s  etym.  med.  Lcxicou.  3tc  Aull. 


Schwangeren;  v.  yXoo) , yXocuo , yXoct^o), 
fut.  yXoaooi)  grünen,  blühen;  vgl.  Clilo- 
rosis  etc. 

Chloina,  die  ChloTne,  der  Grünstoff; 
eine  passende  einfache  und  mehr  Grie- 
chische Bezeichnung  des  seit  kurzen  durch 
Chlorophylla  Bezeichneten ; v. Chloa  etc. 

Chlor a,  ChlorTna,  Chlörum,  das 
Chlor,  die  Chlorine,  bei  Davy  u.  a. 
neuern  Chemikern:  das  als  einfacher  Stolf 
angesehene  Acidum  oxymuriaticum ; 
v.  chlorus , wegen  der  gelblich-grü- 
nen Dämpfe,  mit  welchen  sich  dieser 
Stoff  in  der  Luft  verbreitet. 

Chloraematlna,  ChloraematTnum, 
*die  Chlor hämatine,  das  Chlorha- 
matin,  ein  gelber  Stoff,  welchen  Brett  u, 
Bird  ( Lond . med.  Gazette , Vol.  16. 
1835,  Jul.)  aus  einer  Auflösung  des  trock- 
nen Hämatins  in  verdünnter  Salpetersäure 
durch  Niederschlag  mittelst  kalten  destill. 
Wassers  erhielten;  (vgl.  SchmuWs  Jahrbb. 
d.  med.  Lit.,  Suppl.  I.  S.  4.)  v.  Clilorum 
u.  Haematina. 

Chlöras  , genit.  -litis , ein  chlorsaures 
(oxymuriatisches,  oxygenirt  salzsaures)  Salz, 
ein  Chlorsalz;  von  Chlora  etc.  vergl. 
Phosphas. 

Chlorepatltis , Hepatitis  chlorotica , 
die  (chronische)  Leberentzündung  mit 
Bleichsucht;  v.  chlorus  u.  Hepatitis. 

Chlorephidrösis,  Ephidrosis  viridis , 
der  grüne  Schweiss;  v.  Ephidrosis  und 
chloros. 

chloricus , chlorsauer;  v.  Chlora ; 
vergl.  phosphoricus;  nämlich  wegen  der 
Endung! 

Chlorina  = Chlora. 

Chloriodas,  gen.  -ätis,  ein  chloriod- 
saures  Salz , ein  Chloriodsalz;  von 
Chlora  u.  Iodium,  vgl.  Phosphas. 

chloriodicus,  chlor iodsauer;  von 
Chlora  u.  Iodium,  vgl.  phosphoricus. 

Chlöris,  i)  X X o)  q i q , die  B 1 u m e n g ö 1 1 i n, 
Floral  ßVolkes  JBlunianel  die  Blühende,  sich 
eines  frischen  gesunden  Lebens  Erfreuende;  auch 
ein  bekanntes  u.  zahlreiches  Piianzengeschlecht ; 
von  chlorus. 

chloro-,  in  Zusammensetzungen : 1.  in 
botan.:  grün;  v.  chlorus;  2.  in  chemi- 
schen: Chlor-haltig;  v.  Chlora. 

Chlorocarbönas  zz:  und  besser  als: 
Cliloroxycarbonas  ? 

chlorocarbonicus  uz  und  besser  als: 
chloroxycarbonicus  £ 

29 


Chlorocyanas  220  Clioerocalymma 


CMorocy aaias,  genit.  Ülis,  ein  chlor- 
blausaures Salz , ein  Chlorcyansalz  ; von 
Chlora  u.  Cyanas  etc. 

eli  I <»  rj  c y an  1 ras , c h 1 o r b 1 a 11  s a u e r, 
oxygenirt  blausauer;  v.  Chlora  u.  cyani- 
cus.  — [Acidum)  chlor  o cy  anicu  m, 
die  Chlorcyansäure , oxygenirte  Blau- 
säure. 

Oilorojiliosplias,  gen.  -ätis,  ein  clilor- 
phosphorsaures  Salz,  v.  Chlora  u.  Phosphas. 

ehlaropliospliorieiis , chlorphosphor- 
sauer ; von  Chlora  und  phosphoricus ; — 
[Acidum)  chlor ophosp horicum , die 
Chlorphosphorsäure. 

Chlorophthisis,  Tabes  chlorotica , die 
Bleichsucht  mit  Schwindsucht,  Schwind- 
sucht der  Bleichsüchtigen ; von  Chlorus, 
Chlorosis,  u.  Phthisis. 

Chlor ophyla,  la  (od.  auch  le ?)  Chlo- 
rophyle , schreiben  Pelletier,  C avento  u, 
Macaire-Prin  cep  u.  v.  a.  Franzos.  Schrift- 
steller mehrfach  falsch  statt:  Phyllo chlora. 

Chlor  ophylla,  Chlorophyll  um,  der 
Grundstoff,  das  Chlorophyll,  (bes- 
ser würde  es  heissen:  Phyllochlor, 
wenn  man  nicht  Missdeutungen  wegen 
des  Chlors  zu  fürchten  hätte!)  eine  ei- 
genth.  harzähnl.  Masse,  welche  das  Grün 
der  Pflanzen  bewirken  soll.  ( — Wahr- 
scheinlich ist  sie  in  jeder  Pflanze  anders!) 
v.  chloros  u.  Phyllum.  S.  Chloina. 

Chlorophylum  , le  Chlor  ophyle , bei 
M acair  e- Pr  incep  , Poyyendorff  u.  A. 
falsch  statt:  C h I o ro  p h y 1 1 u m. 

chloros,  -/Xmqoq,  grünlich,  grün,  gelb, 
gelb -grün;  auch  von  der  blassen  in’s  Gelb- 
grüne spielenden  Hautfarbe,  welche  bes.  bei  süd- 
Europ.  Völkern  mit  brauner  Hautfarbe  mehr  in’s 
Schmutzig-gelbe  fällt ; zusammengezogen  aus 
xXoffjoq  ix^oi]Q°q)  von  Chloa  etc.  — Auch  wol 
verwandt  mit  flavus ? 

Chlorosis , xj  yXwgiaoig,  Morbus 
vir  cj  inen  s , M,  pallidus , die  Bleich- 
sucht, Weisssucht;  v.  chlorus  etc. 

Chlor  o ta , Chlo  rotes,  ij 
genit.  -rjToq , ae,  = Chlorosis. 

Chlor othcpatliis  = Chlorepatitis;  von 
chlorus,  Chlorotes  u.  Hepatitis. 

chlor  oticus,  bleich  süchtig;  zur 
Bleichsucht  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Chlorosis. 

Chloroxycarhönas , genit.  -ätis,  ein 
chlorkohlensaures  Salz,  Chloroxy Carbo- 
nat, (richtiger:  C h 1 o r c a r b o n a t ?)  v. 
Chlora  u.  Oxycarbonas. 


chloroxy  carhonicus , chlorkohlen- 
sauer; v.  Chlora  u.  oxycarbonicus. 

Chloruretum,  ein  Chlorür;  Franz. 
Chlor ure , jede  Verbindung  des  Chlors 
mit  Metallen  u.  a.  verbrennlichen  Stoffen, 
welche  noch  keine  Säure  bildet;  v.  Chlo- 
ra*  ~ Franzos,  u.  a.  Chemiker  bezeichnen 
nämlich  diese  Art  der  Verbindung  zwischen  ein- 
fachem Stoffen  durch  die  Anhängesylben , -ure- 
tum.  Die  Teutsche  Sprache  erlaubt  die  ein- 
fachere und  schönere  unmittelbare  Verbindung 
der  Wörter;  z.  15.  statt  Chloruretum  argenti  sa- 
gen wir  naturgemässer:  Chlorsilber. 

Chnus,  o '/vooqy  xv°vq-)  das  fein  wollichte 
Wesen;  s.  Achne. 

Choana , Choane,  y xoavcj->  x0)vrii  o 
xoavoq,  xüvos,  ro  yoavov,  övov , einTrich- 
ter;  v.  ^ow,  p«w,  giessen;  also  verwandt 
mit  Chemia  etc.  sogar  mit  Chaos! 

Choaiiae  (narium),  ai  yoavui die 
hintern  Oeffnungen  der  Nasenlöcher;  plur. 
v.  Choana  etc. 

clioanodes,  choanoides,  choanoi* 
de us,  trichterförmig;  von  Choana 

u.  Ei ö'os. 

Choanorrhagia,  ein  Blutfluss  aus  den 
Choanen , eine  Choanorrhagie;  v.  Choa- 
nae  u.  Rhage  etc. 

. Choenix,  1}  *0  genit.  -txo?,  icis,  eig, 
ein  Gefäss,  um  etwas  hineinzuschütten , v.  ;m«, 
X°<» , etc.  s.  Choana  etc.  etc.,  daher:  ein  Ge- 
mäss für  Flüssigkeiten,  Getraide  usw.,  das  3 
Kotylen  enthielt. 

Choeradenterophthlsls,  Phthisis  in- 
testinalis scrojulosa , die  scrofulose 
Darmschwindsucht;  v.  Choeras  u. 
Enterophthisis. 

choeradicus,  scrof ulos , mit  Kropf  be- 
haftet, von  Sero  fein  oder  Kropf  herrüh- 
rend usw. ; v.  Choeras. 

Choeradologria,  Doctrina  de  ser o fa- 
lls ^ die  Lehre  von  denScrofeln;  v.  Choe- 
ras u.  Logos. 

Choerangriokeratodltis,  Inßammatio 
corneae  scrofuloso-vasculosa , die  scro- 
fulose Hornhautentzündung  mit 
Gefässentwickelung;  v.  Choeros  11. 
Angiokeratoditis. 

Choeras,  die  S er  of  elkran  kheit, 
die  Sero  fein,  Scrof ulae  $ eigentl.  die 
Schw  ein  ekran  kheit,  weil  Schweine 
an  ähnlichen  Drüsenkrankheiten,  bes.  des 
Halses,  leiden;  v.  Choerus,  wie  Scrofula 
v.  Scrofa . 

Choerocalymma,  Velamen  vulvae , 
die  Schaamhülle,  sog.  Hot  teil  tot- 
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len  schürze;  vgl.  Aethiopoproca- 
1 y m m a ; v.  Choeros  u.  Calymma. 

tvhoerocaiesiiius , Pruritus  vulvae , 
das  (krankhafte,  oft  höchst  unleidliche, 
selbst  schmerzhafte)  Jucken  der  weibl. 
Schaam,  the  itching  of  the  vulva $ v. 
Choeros  u.  Cnesmus. 

dioerolymphokeratodliis , Inflam- 
matio  corneae  scrojuloso -lymphatica , 
die  scrofulos  - lymphatische  Hornhautent- 
zündung; v.  Choeros  u.  Lymphokerato- 
dTtis. 

Choeros,  y x oaQ  0 ? » L Sus>  die  Sau;  2. 
to  yvvuDisöov  acöoZoVf  Vulva,  die  weibl. 
Schaam;  vergl.  Scrofula,  Choerades  etc. — 
Pie  zweite  Bedeutung  erklärt  sich  leicht  aus  dem 
frivolen  Sinne  der  Griechen.  — Vergl.: 

Choerus,  6 Porcus,  1.  das 

männl.  Schwein;  v.  xaQM  x XfQ0)  ■>  (xH)uaoM  e tc. 
s.  Character  etc.)  rauh  machen,  rauhe  Töne  ge- 
ben, grunzen!  rauh  sein  usw.;  verwandt  mit  II ir- 
etis,  hirtus , Herinaceus  (durch  xnO  usw-  — 
Vgl.  weiter:  Agrielcosis  etc. 

Choiras , gewöhnlicher:  Choeras. 

Chola,  r]  yolr}y  die  Galle;  s.  Cholos. 

Cholaemia,  Sanguis  bile  mixtus , Gal- 
lenblut,  Uebertritt  der  Galle  in  das 
Glut;  v.  Chole  u.  Haema. 

Cholagoga  ( remedia ) , y ;o  X a y w y u, 
Galle  ausleerende  Mittel;  v. : 

cholag-ogais , yoXuywyog,  yolyyog, 
yolrp/wyixog,  Galle  abführend,  Galle  aus- 
leerend; v.  Chola  u.  ctyw , s.  Agoge  etc. 

Cholansis,  y %o)  kavoig,  das  Lahmmachen; 
das  Lahmsein;  v.  yoiXaivoj , s.  chölus. 

chölaprag-siion , an  zu  unthätiger  Galle 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  von  Chola,  u- 
priv.  u.  tcquo'ooj  , s.  Praxis  etc. 

Cholas,  C holix,  yx<>Xas,  fi/oXis,  gen. 
-ad'oq,  -mos,  -adis,  -icis,  1.  die  Gegend  um 
die  sog.  Herzgrube,  gleichsam:  Gallengegend! 
2.  die  Eingeweide  des  Unterleibes;  v.  Chola. — 
Dasselbe  Wort  soll  (xoAov)  xtaXov  sein,  nach  Ver- 
lust des  Hauchs. 

Cholasma,  t o /0)X  ao^u,  eine  Lähmung, 
eig.  ein  gelähmtes  Glied;  v.  '/oilusoi , xo)^utv(/Jx 
s.  chölus. 

Chole  ~ Chola  oder  Cholos. 

Cholecchysis,  die  Gallen  ergiessung; 
v.  Chola  u.  Ecchysis. 

choleechyticus , zur  Gallenergiessung 
gehörig,  daran  leidend,  daraus  entstan- 
den usw.;  v.  Cholecchysis. 

cholecysticus,  zur  Gallenblase  gehö- 
rig , davon  abhängig  usw. ; v. : 

Cholecystis,  die  Gallenblase;  v. 
Chola  u.  Cystis. 

cholecy stiticus , zur  Gallenblasencnt- 


zündung  gehörig,  daran  leidend,  daraus 
entstanden  usw. ; v. : 

Cholecystitis  , die  Gallenblaseii- 
entzündung;  v.  Cholecystis;  vgl. Iritis  etc. 

Cholecy stoncws , eine  Ausdehnung  der 
Gallenblase  mit  Verhärtung;  v.  Cholecy- 
stis u.  Oncus. 

choledoehicus , zum  Gallengange  ge- 
hörig, davon  abhängig  usw.;  v.  Choledo- 
chus. 

Cholecy st  eury sma,  Dilaiatio  vesi - 
cae  Jelleae , die  Gallenblasen  er  Wei- 
terung; v.  Cholecyste  u.  Eurysma. 

Choledochitis , f.  st.  Cha  lodoc  h i tis. 

choledochus,  yoXydoyog,  Galle  füh- 
rend , Galle  leitend;  s. : 

Choledochus  (ductus),  der  gemeinschaft- 
liche Gallen  gang;  v.  Chola  u.  öeyofiai, 
aufnehmen,  leiten,  d u c e r e ; vgl.  decem , 
Decanus,  Pandectae  etc.  IPucere  u.  de- 
Xeo&ut  (df/ftr,  sind  sicher  von  dem- 

selben Stamme,  weshalb  der  Zusatz  des  Wortes 
Ductus  zu  Choledochus  tautologisch  ist. 

CholedogrrapMa,  f.  st.  Cholographia. 

Choledoiog’ia  , falsch  statt  Cholologia. 

Choledra , y x°^a(^(j richtiger  Cholera. 

choleg'Og'icus  , c h o l e g u s , x°^yyMY  L~ 
jto?,  x 0 ^VY  0 tiilem  educens  z=l  c h o 1 a g o g u s. 

Cholegraphia  zzz  Cholographia. 

Choleia,  C holla,  y x M ia  ==  Cholansis. 

Choleina,  Principium  bilis  peculiare , 
der  eigenthümliche  Gallenstoff;  v.  Chole. 

choleinicws , den  Gallensloff  betref- 
fend; v.  Choleina. 

Choielithiäsis , die  Gallenstein- 
krankheit; v.  Chole  u.  Lithiasis. 

cholelithicws , mit  Gallensteinkrank- 
heit behaftet,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend ; v.: 

Cholelithos,  Cholelitlius,  ein  Gal- 
lenstein; v.  Chole  u.  Lithos. 

Cholelogria  zzzCholologia;  letzteres 
spricht  sich  wol  bequemer  aus? 

Cholemesia,  Chol  ein  esis,  y yoXr^ 
fieo  i a , yoXeybeoia,  ein  gallichtes 
Erbrechen;  v.  Chole  u.  Emesis. 

cholemeticus , mit  gallichtem  Erbre- 
chen behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Cholemesia. 

Choleostearma,  f.  st.  Cholosteatina. 

Cholepatocrhoea  = Cholorrhoea. 

Cholepoesis  =z  C h o 1 o p o e s i s. 

cholepoeticiis  =z  cholopoeticus. 

Cholepyra , Chole  pyre  tos,  ein 
Galle nfieber;  nicht  gut  gebildet  aus 
Chole  u.  Pyretos. 
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cholepyretieus  , an  Gallen fieber  lei- 
dend, dazu  gehörig,  daraus  entstanden 
usw. ; v.: 

Cholepy  retos  = Cholepyra. 

Cholera , Cholera  morbus,  rj  yo - 
IsQUyyjoXedQcc,  die  Ga  11  enr  uh  r,  Brech- 
ruhr; wahrscheinlich  nicht  von  Chole, 
sondern  v.  y o 1 s q a , eine  Dachrinne, 
welche  das  Wasser  im  Innern  der  Häu- 
ser kullernd  herabführt , womit  sich 
dann  die  Erscheinungen  bei  Brechruhr 
leicht  vergleichen  lassen.  Es  wäre  dem- 
nach eine  sehr  natürliche  Lautnachbildung.  — 
Die  Endung  - qu  aber  noch  von  herzuleiten, 
wie  von  Manchen  geschieht,  verräth  zum  Min- 
desten eine  grosse  Unbekanntschaft  mit  dem  Gei- 
ste der  Griech.  Sprache.  — Sehr  nahe  liegt  es, 
dass  sowohl  die  Aehnlichkeit  der  Wörter  '/oXt- 
qu  und  x als  der  bei  öfterm  Erbrechen  ge- 
wöhnlich erfolgende  Abgang  v.  Galle,  die  Her- 
leitung des  Wortes  Cholera  von  /qA?/,  so  wie 
die  Teutschen  Benennungen:  Galle  nbrech  rühr, 
Brechgallenruhr  usw.  veranlasst  haben.  Wo 
die  Septuaginta  und  Luther  4.  Mos.  11,  20. 
mt  (zäroth)  durch  Nausea  u.  Ekel  übersetzen, 
ist,  nach  dem  Zusammenhänge  mit  dem  Vorher- 
gehenden, viell.  ein  der  Cholera  ähnlicher  Zu- 
stand zu  verstehen.  (Vgl.  noch  Simon  iun.  in 
Jahns  und  Hohnbaum s med.  Conversbl,  1831, 
14.  S.  110.  111. — Eine  überaus  vortreffliche 
Beschreibung  der  Zufälle  und  der  Heilung  der 
bösartigen  Cholera  gibt  Aretaeus,  in  der 
Kühn  scheu  Ausg.  S.  43-45.  und  267-271.)  — 
Iley sch.  gibt  folgende  zwei  Definitionen  von 
dem  Worte:  XoXt  qu  JV  ov  x o vöo)q 

UTto  xöjv  nfQUfiojv  (ptQtTat,  t^ayovxi^ojutvov.  ( 

Cholera  ist  eine  Röhre,  durch  welche  das 
Wasser  von  den  Ziegeln  (vom  Dache)  herabge- 
leitet wird.)  — — zzzz  txxQMHg  Kaxoj&ev 

diu  yuaxQogy  xcu  uvojfrfv  dtu  oxo/tuxog  zzzz.  tjutxog, 
(==z  Cholera  ist  eine  Ausleerung  nach  unten 
durch  den  Leib  und  nach  oben  durch  den  Mund 
od.  durch  Erbrechen) — 'H  Xoltqu  <f  uv  ix- 
ruQa^ig  yuoxtqog  Avo>  y.uxo)  y.tvov  xrjv  (p&oouv 
{loXtg , En  xöiv  U7C(71X0)V  OIXIOJV  TfXov/tivj?.  Fe v~ 
dt  xavxijv  y.UL  /v/iimv  ftoydygut.  WtlXog 
(Hoiy/ta  MIXQIKOV).  = Die  C h o I e r a ist  ein  Auf- 
ruhr des  Unterleibs  mit  schwerem  Kampf  auslee- 
rend  nach  oben  u.  nach  unten  das  Verdorbene, 
das  aus  schlecht  verdauter  Nahrung  sich  ent- 
spann. Auch  wird  sie  wol  durch  der  Säfte  Aus- 
artung erzeugt.  — Vgl.  die  Zusätze  K.  G. 
Kuhns  in  Blancardi  Lex.  med.  zu  diesem  Artikel. 

Choleraides,  dieC  h o 1 er  aid  e n,  Cho- 
lerainfusorien , nennt  Hahnemann  eine 
hypothetische  Gattung  von  Thieren,  wel- 
che unsichtbar  sich  durch  die  Luft  fort- 
bewegen und  die  Indische  Cholera  fort- 
pflanzen  sollen ! v.  Cholera , vg  1.  Chiro- 
nides.  — Bestimmter  würde  der  Begriff 
durch  Choleromya  bezeichnet  werden! 


Choleraphobia , 1.  die  Furchtlo- 
sigkeit vor  der  Cholera,  Mangel 
an  Scheu  vor  der  Cholera;  v.  Cho- 
lera u.  Aphobia;  — 2.  unrichtig  statt: 

Cholerophobia. 

Choleraphöne,  Cholera phonia,  1. 
eig.  Aphonia  cholerica , die  bei  ächter 
Cholera  gewöhnlich  eintretende  Stimmlo- 
sigkeit ; von  Cholera  u.  Aphonia ; — 2. 
mit  Unrecht  bei  Einigen  =zCholerop ho- 
ne, Cholerophonia. 

Cholerica  ( passio ) iziCholera;  von 
cliolericus  2. 

cholericus,  yolegniog , 1.  chole- 
risch; zum  cholerischen  Zustande 
gehörig  usw.;  von  Cholos.  Tempera - 
me  nt  um  c holericum,  das  sog.  cho- 
lerische (irritabel-synoc  bis  che) 
Temperament. — 2.  an  Brechruhr 

leidend,  davon  herrührend,  dazu  gehö- 
rig; v.  Cholera. 

Cholerma,  la  ch  oieritte , (die  klei- 
ne Cholera!)  nannte  man  im  Sommer  1831 
in  Paris  eine  Art  von  Influenza,  sonst 
gewöhnlich  la  g rippe  und  als  sie  sich 
um  die  Zeit  zeigte,  als  Bonaparte  den 
Gregorian.  Kalender  wieder  einführte,  la 
Gr  eg  o r i enne  genannt ; — Demin.  v. 
Cholera ! 

Cholerodiarrhoea , Diarrhoea  cho- 
lerica , der  Chol erad u rchfal  1;  Einige 
wollen  damit  den  gelinderen  Grad 
der  Asiat.  Cholera  bezeichnen;  von 
Cholera  u.  Diarrhoea. 

Choleromyia,  die  Cholerafli  ege! 
s.  Hahnemann’s  hypothetische  Cholerai- 
d e ! v.  Cholera  u.  Myia. 

Cholerophobia,  die  C h o 1 e r a s c h e u, 
eine  im  J.  1831  für  Manche  sehr  schwere 
Kht,  welche  bes.  durch  blinden  Lärm  er- 
regt wurde;  v.  Cholera  u.  Phobos. 

Cholerophöne  , Fox  cholerica  9 die 
(zittrig- klagende)  Cholerastimme;  v. 
Cholera  u.  Phone. 

Choleroprosöpon  — Choleropsis; 
v.  Cholera  u.  Prosopon. 

Choleropsis,  das  Choleragesicht, 
der  Cholera-Blick,  Facies  cholerica 5 
v.  Cholera  u.  Opsis. 

Cholerotyphus , Typhus  cholericus , 
1.  ein  aus  Cholera  entstandener  od.  dies, 
begleitender  Typhus;  2.  die  Cholera 
selbst,  bes.  in  ihrem  höheren  Grade;  v. 
Cholera  u.  Typhus. 
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Cholerrhag-ia  — Cholorrhagia. 
Cholesteatine  zzCholosteatine. 
Cholesteras  zu  Cliolosteras. 
cholestericus  =zz  cholostericus. 
Cholesterine,  die  Cholesterine,  der 
eigenthümliche  feste  Bestandtlieil  der  Galle, 
eig.  — Cholosteatine;  von  Chole  und  Ste- 
reos etc. 

Cholenma,  r o y w X e v ju  u = Cbolasma  ; v. 
chölus;  yoilivo) , lahm  machen. 

Cholia,  rj  y o)  le  4a  = Cholansis. 
cholicus , pliito?,  1.  biliosus,  gallicht; 
2.  iracundus , jähzornig;  v.  Chole. 

Cholicystectasia,  f.  st.  C h o 1 o c y s t e c t a- 
sia  oder  besser:  Cholocystectäsis. 

Cholicystites , f.  st.  Cholocystitis. 
Cholidocitis,  bei  Piorry  f.  St.  Cholo- 
d o c h i t i s. 

Cholihemia,  la  choli-hemie  bei  Piorry , 
mehrfach  f.  st.  C h o I a e m i a. 

Cholihepatorrhea , bei  Piorry  mehr- 
fach f.  st.  Cholepatorrhoea  oder  eig.  wol 
nur  Cholorrhoea. 

Cholilithi,  bei  Krüyer-Uannsen  (Cur- 
bilder  p.  122)  f.  st.  Chololithi. 

cholios , cholius,^oAto?  = cholicus. 
Cholocatarrhophe , Cholocatarrho- 
phe s i s , Cholocatarrhophfa:  die  Einsau- 
gung von  Galle;  v.  Cholos  u.  Catarrhophesis. 

cholocatarrhophicus , von  Einsaugung 
der  Galle  entstanden;  von  Cholocatarrhophe. 

Cholocystectasia,  Cholocystecta- 
s i s ; die  Gallenblasenerweiterung;  y.  Clio- 
locystis  u.  Ectasis. 

Cholocystitis,  Entzündung  d.  Gallenblase. 
Cholocystoncus,  Tumor  vesiculcte 
felleae.,  die  Gallenblasengeschwulst, 
v.  Cholecyste  und  Oncus.  — Man  kann 
nur:  ( Geschwulst  der  Gallenblasenhäute  ’ so 
nennen,  da  Anschwellung  der  Gallenblase  durch 
Gallenüberfluss  etwa:  ‘Choloplethora’  heis- 
sen müsste. 

Cholocystopleuritis,  Inflammatio  ve- 
siculae  felleae  et  pleurae,  Gallenbla- 
sen - u.  Brustfellentzündung,  wäre 
wol  eig.  L i n o l V s Fall  (s.  Pleurocho- 
locystitis!)  zu  nennen,  da  das  Leiden 
von  den  Gallenorganen  auszugehen  schien ; 
von  Cholocyste  und  Pleura  (vgl.  Iritis  !). 

Cholocystotomia,  Sectio  vesiculae 
felleae , der  Gallenblasen  schnitt;  v. 
Chalocystis  u.  Tome. 

cholodes  , yo  Atoü y g , galli  cht;  der 
Galle  ähnlich;  v.  Cholos.  Die  Endung 
ist  entw.  bloss  Endung  od.  v.  Eidog. 

Cholodiarrhoea,  Diarrhoea  biliosa , 
der  gallichte  Durchfall;  v.  Chole  u. 
Diarrhoea. 


Cholodochitis,  Entzünd,  der  Gallengänge. 

Cholodysenteria,  Dysenteria  biliosa , 
die  Gallenruhr,  gallichte  Ruhr;  von 
Chole  u.  Dysenteria. 

Cholog-raphia,  Beschreibung  der  Gal- 
lenorgane ; v.  Cholos  u.  Graphe. 

chololithicus , 1.  ad  fellis  calculos 
pertinens , die  Gallensteine  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Cliololithos. 

2.  gallensteinsauer. — Acidum 
ch  ololithicu  m,  die  Gallenstein- 
säure. Vgl.  1 i t h ofellinus ! 

Chololithus  = Chol  elithus. 

Cholologia,  die  Lehre  v.  der  Galle, 
von  den  Gallenorganen  usw. ; v.  Cholos 
u.  Logos. 

Choloma,  to  y m X o)  ft  a — Cholasma  ; 
bei  Jiippokrates  : jede  Art  von  (ver- 
alteter?) Verrenkung;  v.  cholus. 

Choloplethora , der  Gallenüberfluss. 

Cholopoesis,  y yoXon  o ty  o i g,  gen. 
“■  60) gy  die  Gallenbereitung;  v.  Cho- 
los u.  Poesis. 

cholopoeticus , zur  Gallenbereituug 
gehörig;  auchzz; 

cholopoeus,  yoXonoiog,  Galle  be- 
reitend; s.  Cholopoesis. 

Cholorrhagia  j die  (plötzliche)  Gal- 
lenergiessung ; v.  Cholos  u.  Bhage  etc. 

cholorrhagricus , an  Gallenergiessung 
leidend,  davon  herrührend,  dazu  gehörig 
usw.;  v.  Cholorrhagia. 

Cholorrhoea,  ein  (andauernder,  habitu- 
eller) Gallenerguss;  v.  Cholos  u.  Rhoeaetc. 

Cholos,  o yoXog , genit.  - ov , die 
Galle;  v.  yovo,  yoXocn , ergiessen.  So 
leitet  man  wenigstens  gewöhnlich  das  Wort  ab. 
Es  würde  demnach  durch  yto)  verwandt  mit  Che- 
mia  etc.,  durch  yuoi , yuluo) , (yalXo)  etc.  ver- 
wandt mit  Chaos;  durcli  yvo ),  yvkwt  yvloo ver- 
wandt mit  Chylus  und  eig.  dasselbe  Wort,  nur 
mit  einem  NebenbegrifF  in  der  Bedeutung.  Selbst 
das  Teutsche  Galle  (die  Göttinger  sprechen 
C ha  Ile,  das  Ch  fast  wie  das  Span.  X!)  scheint 
mit  CJholos,  Chole  verwandt. 

Cholos,  c h ö 1 u s,  y w X o ?,  1 a h m,  h i n k e n d ; 
von  yaco,  offen  stehen  wegen  Erschlaffung,  vgl. 
Chaos;  davon  yaohoq,  erschlafft,  laxus , zu- 
sammengezogen: ywXoqy  lahm  wegen  Schlaff- 
heit der  Muskeln  usw.;  sicher  auch  verwandt  mit 
claudus  , clödus. 

Cholösis , bei  Alibert , Eisenmann 
u.  A. : die  Familie  der  Gallenkrankhei- 
ten ; übel  gebildet  aus  Chole.  — Ch, 
Americana , das  (American.)  gelbe  Fieber. 

Cholösis,  y y wXMOis,  gen.  - etop,  1. 
~ Cholansis,  die  Lähmung  (nämlich 
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activ:)  das  Lahmmac lien;  2.  eig.  un- 
richtig aber  häufig  zu  Choloma ; von  chö- 
lus;  yojÄoWj,  fut.  -coow,  lähmen. 

Cholostearine , f.  st.  C h o 1 o s t e a t i n e. 

Cholostearinoma , soll  bei  Siebenhaar 
wahrscheinl.  bedeuten:  ein  Gebilde  aus  Gallen- 
fettwachs, statt:  Cholosteatoma;  v.  Cliole 
und  Steatoma.  — Fettwachsbildung,  wie 
S.  übersetzt,  würde  Steatinosis  heissen  müssen. 

cholosteaticus , gallenfettwachssauer. 

Cholosteatine , die  Cholosteatine, 
eigen thiimliche  Gallen fettmasse  = Cholo- 
sterine;  v.  Cholos  u.  Stear. 

Cholosteatoma , 1.  ein  Gebilde  aus 
Gallenfett  wachs;  nicht  ‘ Fettwachsbilduntf 
wie  Siebenhaar  angibt;  — 2.  eine  Gal- 
lenspeckgeschwulst; v.  Chole  und  Stear 
od.  Steatoma. 

Cholosteg^iösis,  die  Gallenverdik- 
kung;  v.  Chole  u.  Stegnosis. 

Cholostenösls  — Cholostegnosis? 

cholostericus , f.  st.  cholosteaticus. 

Cholosterine  — Cholestrine  u.  — Cho- 
losteatine. 

Choldta , Chölotes,  y ywXoxye-,  gen. 

“ ol’i  ~ ae,  der  gelähmte  Zustand,  die  Lähmung; 
v.  c h ö I u s. 

holoticus  , an  Lähmung  (bes.  am 
Hinken)  leidend ; dadurch  verursacht,  da- 
zu gehörig  ; v.  Cholota. 

Choloxyg-enosia,  bei  Loh.  L av ater 
(Epitome  der  gesammten  Hlkde;  Zürich 
1838):  die  Asiatische  Cholera;  von 
Chole,  Oxygenium  (oder  oxygenes?  oxy- 
genus  ? weil  Oxygenium  eig.  6 Choloxy - 
genionosia ? geben  würde!)  u.  Nosos.  L. 
hält  also  die  Cholera  lür  eine  Gallensauer- 
st o ffk  r a nkh  ei t ? 

Chorna,  to  ywjtia,  der  aufgeschüt- 
tete Erdhaufen,  das  (durch  Chosis  be- 
reitete) Erdbad  selbst;  von  ysm  etc.  s. 
Chosis  etc.  (Manche  unterscheiden  zwar 
jetzt  nicht  so  bestimmt,  aber  entschieden 
mit  Unrecht!) 

Chondralg'ia , Dolor  cartilacjinum , 
der  (rheumatische,  gichtische  od.  entzünd- 
liche) Knorpelschmerz;  v.  Chondros  und 
Algos. 

CliondrarthrocacezrrA  rthrochondri- 
t i s.  Letzteres  ist  jedoch  in  mehren  Hinsichten 
richtiger ! 

Chondrexarthresis,  gewöhnlicher:  Chon- 
drexarthrosis. 

chondrexarthreticus,  gewöhnt.:  chon- 
drexarthroticus;  v.  Chondrexarthresis  etc. 

Chondrexarthroma , ein  e K n o r p e 1 
Verrenkung;  v.  Chondros  und  Exar- 
throma. 


chondrexarthromaticus,  an  Kuor- 
pelverrenkung  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Chondrexarthroma. 

Chondrexarthrösis,  1.  die  Ausren- 
kung eines  Knorpels,  eines  Knorpelge- 
lenks; 2.  f.  st.  Chondrexarthroma;  von 
Chondros  u.  Exartlirosis. 

chondrexarthroticos,  an  Knorpelver- 
renkung leidend,  dadurch  entstanden,  da- 
zu gehörig  usw.;  s.  Chondrexarthrosis. 

chondricus , Knorpel  betreffend,  daraus 
bestehend;  unpassend  auch:  dadurch  verursacht; 
v.  Chondros. 

Chondrina,  fiTateries  cartiloginea , das 
Chon  drin,  der  Knorpelstoff;  von 
Chondros. 

Chondristos , Tela  cartilaginea  , das 
Knorpelgewebe;  v.  Chondros  u.  Histos. 

chondritsciis , an  Chondritis  leidend, 
davon  herrührend  usw.,*  v. : 

Chondritis , die  Knorpelentzündung ; 
v.  Chondros,  vgl.  Iritis. 

Chondrocatag-ma , Fractura  cartila - 
ginis , der  Knorpelbruch ; v.  Chondros  u. 
Catagma. 

Cliondrocele,  ein  K norpel  fle  is  c h- 
bruch,  eig.  ein  sog.  Fleischbruch  mit 
knorpelähnlicher  Masse,  wesshalb  Chon- 
drodeocele  passender  sein  würde ; v. 
Chondros  u.  Cele. 

Chondroclasis , 1.  Cartilaginis  con - 
(jnassatio,  eine  Knorpelzercjuetschung;  v. 
Chondros  u.  Clasis;  — 2.  f.  st.  Chondror- 
rhexis. 

Chondrocräsis,  (?  rj  y ovögo  hqü- 
ois,  im  Neu -Griech.?  s.  Sie her’s  Reise 
auf  Kreta  usw.)  ein  besonderes  Leiden 
der  Knorpel , ( namentl. : Knorpelmi- 
schung!) welches  als  drittes  Stadium 
des  morgenländ.  Aussatzes  eintritt;  vergl. 
Leprosis  u.  L e pro  nt  hi  s,  Aphalan- 
giasis  etc.;  v.  Chondros  u.  Crasis. 

CliondrocysLts , Bulla  cartilaginea , 
eine  Knorpelblase;  v. Chondros  u.Cystis. — 
Man  will  jetzt  damit  bezeichnen : die  krankhafte 
Bildung  einer  knorpelartigen  Hülle. 

Chondrodeocele  zu  Cliondrocele ; v. 
Chondros  u. : 

chondrödcs , c h o n d r oT  d e s , yov- 
dgoetdijs , yov  dg  o>  ö'  rj  q , knorpelähniich, 
knorpelartig;  v.  Chondros  u.  JEidos-  Je- 
doch kann  man  die  beiden  letzten  Sylben  auch 
als  blosse  Endungen  ansehen. 

Chondrodesma,  1.  Ligamentum  car - 
tilagineum ? ein  kuorpelarliges  Hand;  v. 
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Clion^ros  und  Desma;  2.  f.  st.  Cliondro- 
desmosis. 

Chondrodialysis,  die  (meclianisclie  od. 
chemische)  Zersetzung  der  Knorpelmasse; 
v.  Chondros  u.  Dialysis. 

chondrodialytirns , an  Chondrodialy- 
sis leidend,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Chondrodialysis. 

Chondrodynia , der  (nervöse)  Knor- 
pelschmerz; v.  Chondros  u.  Odyne. 

Chandrog-enesia , Chondrogenesis, 
1.  die  Knorpelbildung;  2.  die  krankhafte 
Verwandlung  anderer  Theile  in  Knorpel- 
masse; v.  Chondros  u.  Genesis. 

chondrog-eneticus,  durch  Chondroge- 
nesis veranlasst  usw.;  s.  Chondrogenesis  etc. 

Chondroglossns  (musculus),  der  Knor- 
pelzungenmuskel, eig.  ein  kleiner  Theil 
des  Hyoglossus,  welcher  vom  kleinen 
Horn  des  Zungenbeins  entsteht;  v.  Chon- 
dros u.  Glossa. 

Chondrojgraphia  , die  Knorpelbe- 
schreibung, Knorpellehre;  v.  Chon- 
dros u.  Graphe. 

Chondrolithos,  eine  steinichte  (in  Stein 
verwandelte)  Knorpelmasse;  v.  Chondros 

u.  Lithos. 

Chondrologla,  die  Knorpellehre; 

v.  Chondros  u.  Logos.  — Im  Neu-Griech. 

bezeichnet:  ?;  '/ovdqoXoyLa,  ein  einfältiges, 
albernes,  dummes,  grobes  Geschwätz. — rj  yov- 
dyoloyia,  Pöbel,  gemeines  Volk;  beides  vom 
Neu-Griech.  yovd'yoq,  dick,  grob;  ungeschlif- 
fen, plumb;  dumm,  albern;  u.  v.  foyo) , 1.  (le- 
sen,) auflesen,  sammeln  (in  Haufen);  2.  lesen 
(Buchstaben  usw.). 

Chondrözna,  gen.  -atis,  1.  das  Knor- 
pelgebilde, die  neu  gebild ete  Knor- 
pelmasse, z.  B.  nach  Verlust  v.  Knor- 
pelstücken; 2.  zuw.:  iz  Pseudochon- 
droma;  v.  Chondros;  vergl.  Glaucoma, 
Sarcoma  etc. 

Chondromalacia,  Mollities  cartilagi- 
num , die  Knorpelweichheit,  das 
FVeichsein  der  Knorpel;  von  Chondros 
u.  Malacia.  Vgl.: 

Chondromalacösis,  1.  Emollitio  car - 
tilaginum , die  Knorpelerweichung, 
das  Weichwerden  der  Knorpel;  die  Bil- 
dung der  Chondromalacia ; v.  Chondros 
u.  Malacosis.  — 2.  Bei  nachlässigen  Schriftstel- 
lern : = Chondromalacia. 

Chondromy ees , bei  Ritgen  : der 
Knorpelschwamm;  v.  Chondros  u. 
Myces. — Passenderscheint:  Cliondro- 
spougus. 


chondronenrodes,  knorplicht  u.  seh- 
nicht ; v.  Chondros  u.  Neuron , vgl.  eidog. 

Chondropachyta , Chondropachytes, 
eine  Auftreibung  der  Knorpel;  v.  Chondros  und 
Pachytes. 

chondropachyticus  , an  Auftreibung  der 
Knorpel  leidend , dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw. ; v.  Chondropachytes. 

Chondroperiostöma,  und 

Chondroperiostösis  , das  knor  p- 
lichte  Beinhaut-Exostom,  Perio- 
stoma car  lila gineum , Vexostose  perio- 
stale cartilagineuse  bei  Lohstein  (Pa- 
tbolog.  Anatomie),  und  dessen  Ausbildung: 
Periostosis  eartilaginea ; v.  Chondros, 
Periostoma  u.  Periostosis. 

Chondropharyng*eus  (musculus),  der 
Theil  des  Constrictor  medius,  welcher 
vom  kleinen  Hörne  des  Zungenbeins  ent- 
springt; v.  Chondros  u.  pharyngeus. 

Chondrophyma,  1.  Tumor  cartilagi - 
neus , eine  knorpelartige  Geschwulst;  — 
2.  Tumor  cartilaginis , eine  Knorpel- 
geschwulst, die  Geschwulst  eines  Knor- 
pels ; — 3.  ~ Chondrophyton;  von 
Chondros  u.  Phyma. 

Chondrophyton,  bei  J.  F.  II.  Alb  er  s 
(vgl.  Taenophyton):  ein  Gewächs  an  knorp- 
lichten  Theilen  ; v.  Chondros  u.  Phyton. 

Chondroplacenta,  Fi  Chinas  knorp- 
licht e r Mutterkuchen:  zuPhacoi- 
tis?  v.  Chondros  u.  Placenta. 

chondrorrhecticus,  durch  Chondror- 
rhexis  entstanden  usw.;  v.  Chondrorrhexis. 

Chondrorrhexis,  Cartilaginis  disru- 
ptio,  C.fractura , eine  Knorpelzerreissung, 
ein  Knorpelbruch;  v.  Chondros  u.  Rhexis, 

Chondros,  Chondrus,  o yovdQog, 
der  Knorpel;  eig.:  Waizengraupen  u. 
ähnliche  halbharte,  halbdurchscheinende 
Massen;  daher  dann:  Knorpel,  welches 
mit  dem  Griech.  verwandt  scheint. 

Chondrösis,  genit.  -eos,  -ios,  -is,  1. 
die  Knorpelbildung;  2.  mit  Unrecht 
oft:  — Chondro ma;  v.  Chondros;  vgl. 
Glaucosis , Sarcosis. 

Chondrospong-ösls,  die  Bildung  des 
Chondrospongus ; s.: 

Chondrospongrus,  der  Knorpel- 
schwamm; s.  Chondros  u.  Spongia. — 
Scheint  passender,  als  Ritg eny s Clion- 
dromyces. 

Chondros yndesmus,  eine  Knorpel- 
verbindung, Verbindung  zweier  Kno- 
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clien  mittelst  eines  od.  mehrer  Knorpel; 
v.  Chondros  u.  Syndesmus. 

Chondrotomia,  1.  die  anatomische  (me- 
chanische) Zerlegung  der  Knorpel;  9-  — 
Synchondrotomia  ossium  pubis ; v.  Chon- 
dros u.  Tome. 

Chondrus,  siehe  Chondros. 

Chora,  v/mqu,  6 der  Raum, 

Platz,  Ort,  die  Stelle  usw.;  v.  /«w,  s.  Chaos 
etc. ; also  gleichsam  contrahirt  aus  /aogog , %aoQ<xt 
was  offen  steht! — Auch  kann  es,  wi q Riemer 
gut  erinnert,  Ion.  Form  sein  für 

Chorda,  rj  y^ogdy,  1.  eig. , aber  un- 
gebr. : der  Darm;  2.  was  daraus  berei- 
tet wird:  die  Darmsaite,  die  Schnur; 
3.  der  gespannte,  gleichsam  geschnürte 
Zustand  eines  Theils,  z.  B.  des  männl. 
Gliedes.  Man  nennt  nämlich  jetzt  bes. 
so:  eine  krankhafte,  entzündliche,  höchst 
starke  und  andaurende,  höchst  schmerz- 
hafte Erection  des  Penis.  Verwandt  mit 
Chorion,  Corium  usw. — Chorda  tym- 
pani,  die  Pauke  n saite,  Trommelseh- 
ne, Trommelschnur. — Chorda  Hip- 
pocratis,  Ch.  magna,  zz:  Tendo 
Achillis. 

chordapsicus,  an  Chordapsus  leidend,  dazu 
gehörig;  davon  herrührend;  v. : 

Chordapsus,  6 yogöa'ipog,  eine  (wirk- 
liche od.  vermeintliche)  innere  Verschnü- 
rung der  Därme  und  dadurch  verursachte 
heftige  Kolik  mit  Kotherbreclien;  v. 
Chorda  u.  umw,  fut.  dijjw,  fassen,  fest 
halten  usw.,  vergl.  Haphe  etc.  — AL 
T r alli an.  setzt  Chordapsus  Ileus  und  lei- 
tet es  ab  v.  Chorda  u.  eipoj , sieden. 

Chordcuina,  to  yoQ$£Vjuci, die  W urst; 
von  Chorda:  yogöevo),  (Därme  füllen,) 
Wurst  machen. 

Chordurethrltis,  Chorda  ( ex  uretliri - 
tide  acutissima ) , der  sehr  entzündliche 
sog.  Tripper  mit  sog.  Chorda;  v.  Chorda 

u.  Urethritis. 

Chorea,  <fj  yogeta,  (auch:  yogea?) 
der  Tanz,  in  der  Medicin  bes.  ein  krank- 
hafter Tanz;  s.  Chorus. 

Choremania,  Choreomaniazz Cho- 
romania. 

Choriocele,  ein  bruchartiges  Vortre- 
ten der  Gefässhaut  des  ungebornen  Thiers ; 

v.  Chorion  u.  Cele. 

Choriodeitis , eine  Entzündung  der 
Gefässhaut  des  Auges;  v.  clioriodes : vgl. 
Iritis. 

clioriodes  zz  chorioides. 

Chorioidea,  Choriödes  tunica,  die 


Gefässhaut  des  Auges ; von  Chorion 
etc.,  weil  sie,  wie  die  Cutis,  bes.  viel 
Gefässe  hat;  siehe  chorioides. 
Chorioideltis  zzChoriodeitis. 
chorioides,  chorioideus,  kürzer: 
choriödes,  yoQioeid7]g,yoQio)diie, 
yoQo  s idrj  g , (letzteres  findet  man  ge- 
wöhnlich; ersteres  ist  doch  aber  eig.  nur 
richtig;)  lederartig;  der  eigentlichen 
Haut  ähnlich  usw.,  vgl.  Chorioidea; 
v.  Chorion  u.  £idog. 

Chorioiditis,  unrichtig  statt  Cho  riodel- 
tis  etc. 

Chorion,  t o yoQiov . (Ion.  auch: 
ywgiov?)  1.  jede  gefässreiche  Thierhaut, 
bes.  die  eigentliche  Haut,  Cutis , und 
das  daraus  bereitete  Leder,  Coriutn^ 
2.  die  Leder  haut  (Gefässhaut)  am  Ei 
des  ungebornen  Thieres;  3.  bei  neuern 
Phytologen:  die  äussere  Hautod.  Le- 
derhaut der  Pflanzensaamen.  Die  Ab- 
leitung ist  unbekannt,  denn  mit  dem  Etymol. 
mayn.  Gud.  schreiben:  es  sei  gleichsam  das  % «- 
q io v , Plätzchen,  Wohn plätzchen  für 
das  ungeborne  Lamm!  oder  aber:  x°Ql0V  komme 
v.  jf«,  weil  das  Lämmchen  darin  gleichsam  über- 
gossen werde,  — kann  wol  nicht  leicht  ein 
Sach  - und  Sprachkenner? 

Chorios  = Topios!  v.  Chora  u.  los. 
Choroitis,  bei  Fabini  unrichtig  statt: 
Choriodeitis,  Entzündung  der  Gefäss- 
haut des  Auges. 

Choroüdea  ( tunica  od.  membrana ), 
s.  Chorioidea. 

choroldes,  yogoeidyg,  s.  chori- 
oides etc. 

Choroiditis , s.  Chorioditis  etc. 
Choromanes,  6 yogo/ttavys,  %o- 
QO  i /uav7]S , genit.  - ov , -ae,  ein  Tanz- 
süchtiger; ein  an  (krankhafter)  Tanz wuth 
Leidender;  s. : 

Choromania,  tj  yogoytavict,yogoi - 
fiav  la , yogeojuavia,  die  Tanz- 
sucht, Tanzwut h,  bes.  eine  krank- 
hafte Neigung  zu  rhythmischen  Bewegun- 
gen der  untern  Extremitäten,  auch  wol 
der  Arme,  wie  z.  B.  bei  Chorea  Sancti 
Viti;  v.  Choros  u.  Mania. 

€horonosologria=  Endemiologia,  vgl. 
Endemionosologia!  v.  Chora  u.  Nosologia. 

choronosologricns  = endemiologicus, 
endemionosologicus:  v.  Choronosologia. 

Choros,  Chorus,  6 yogog,  der 
Tanz,  Rundtanz,  (auch  Rundge- 
sang; auch:  was  von  einem  in  einem 
Kreise  stehenden  Chor  gesungen  wird, 
und  dann  dieser  Kreis  der  Singen- 
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den  selbst*,)  verwandt  mit  uogos , cur - 
vus , krumm  , Corvus , Cara  etc.  etc. 

Chorosynclonws,  Synclonus saltans^  Cho- 
rea sancti  Viti  ( universalts ),  der  allgemeine, 
(in  allen  äussern  T heilen  sichtbare) 
Veitstanz;  v.  Chorus  u.  Synclonus. 

Chorotliesia,  soll  nach  Siebenhaar  be- 
deuten: die  veränderte  Lage  oder  Stellung  eines 
Theiles,  und  herkommen  v.  Chorea  u.  Thesis!? 

Chortasthisia,  Asthma  foenariorum , 
die  Heu -Engbrüstigkeit,  das  Iieu- 
Asthma,  the  liay-asth  m a , nennt 
G.  FF.  Lcfevre  (Qbss.  on  the  nat. 
and  treatment  oj  the  Cholera-Mor- 
bus;  Lond.  1831.):  eine  manche  Men- 
schen, bes.  in  Russland,  bei’m  sog.  Heu- 
machen befallende  Engbrüstigkeit,  welche 
man  von  dem  vielfältig  umherfliegenden 
Saamenstaube  der  Blumen  herleitet;  von 
Chortos  u.  Asthma. 

Cliortopyretos,  Fekris  foenaria , das 
Heufieber=:Chortasthma  etc.  v. 
Chortos  u.  Pyretos. 

Chortos,  o yogrog,  Foenum , Gramen 
( subsiccatum ),  das  Heu. — Die  Herleitung  des 
Worts  hat  den  Philologen  viel  zu  schaffen  ge- 
mach r.  Die  E ly  mol.  M.  M.  ( Sylb . u.  Gud .) 
meinen,  es  sei  so  benannt,  weil  es  fv  r fj  yagooj 
(auf  dem  trocknen  Landei  s.  xeros  etc.!)  wachse 
oder  ausgebreitet  u.  getrocknet  werde;  oder 
weil  es  mit  der  Sichel  geschnitten  werde  (xft- 
gerat ),  so  dass  / o q r o q = y.  o qt  o g=  Geschnit- 
tenes! Vollbeding  und  Haas  halten  es  f. 
verwandt  mit  ygao  rtg  rr~r  halbtrocknes  Gras , 
was  dann  mit  yga^o),  krächzen,  rauhes  Geschrei 
machen,  rauh  machen,  verwandt  sein  soll!  — 
Am  sinnigsten  bringt  der  geistreiche  Riemer 
das  Wort  mit  y o g o g in  Verwandtschaft,  so  dass 
y o g r o g zunächst  ist : Gehäge,  flog,  Hof,  was 
dann  sehr  einfach  das  Latein.  f Hortus'  (u.  na- 
türlich, auch:  ‘Garten  !)  gibt;  dann  ergibt  sich 
ferner:  Viehstand  , Viehstall , Stall ; daraus 
dann:  yog  raCwmrden  Stall  besorgen,  füt- 
tern, ( stallen ! nur  nicht  nach  dem  Teutschen 
Gebrauche  des  Worts!);  daraus:  yogrogz=z  das 
Fütterungsmittel,  Heu  usw. 

Chosis,  7]  ywotg,  die  Ueberschüttung 
mit  Erde  udgl.,  das  E r d b a d (als  Hand- 
lung); v.  (yew,  yoM , ywwf)  yowvvw,  ywv- 
vvjui,  (mit  grossen  Massen)  überschütten, 
gleichsam  Augmentativ  v.  yeu),  s.  unter 
Chemia  etc. 

Chröma,  to  ygr/juct,  genit.  - otTog, 
- atis  , etwas  Brauchbares , Nützliches  ; 
einer  Sache;  v.  ygij/ti,  s.  chrestos. 

Chreinatologfia,  eine  Sammlung  nütz- 
licher Dinge , nützlicher  Lehren  usw., 
bes.  als  Gegensatz  der  sogen.  Onomatolo- 
gien ; v.  Chrema  u.  Logos. 

Kraus' s etym.  mcd.  Lexicon.  3teAufL 


Chreitima,  TO  ygenixa,  das  Ausgehustete, 

Sputum  ; s.  : 

Chrempsis  , ?}  y g e ^ u>  t g , gen.  - f ojg , das 
Aus  hu  steil,  Ausräuspern;  v.  (ygejuoj , yge- 
t-itO-o)  etc.)  ygfßTtToßüU)  fut.  - xpojuai,  husten,  räu- 
spern; offenbare  Lautnachbildung! 

Chrestos,  c h r e s tus,  / gg  ot  o g,  gebraucht ; 
brauchbar,  nützlich;  v.  (yga w,  ygao/xai ,)  ygrj- 
tu,  brauchen. 

dhrisis  , i)  ygioig , gen.  - eog,  die  Sal- 
bung, das  Einsalben;  v.  ygio i,  ygigco , fut. 
- Mw  y 1.  kratzen,  ritzen,  (Lautnachbildun- 
gen, im  Teutschen,  wie  im  Griech.!)  die  Haut 
reizen;  2.  salben,  einsalben. — Daher  auch: 
Christus  , X g t o r o g , ein  Gesalbter. 

Chrisma,  to  yg  io p «,  1 . die  gesalbte  Stelle ; 
2.  die  Salbe;  3.  mit  Unrecht  — Chrisis;  s. 
Chrisis ; — 4.  = : 

dhrisnms,  1. “Chrisis;  2.  bei  Fe- 
lix Fl  ater  (Praxis  med.  II,  p.  643.) 
“ Prurigo , also  st.  Cn  esmus  od.  dgl. ! 

Chrisöma,  1 . eig. : etwas  Gesalbtes,  Ge- 
weihtes, Res  solenniter  uncta,  von  ygto),  s. 
Chrisis,  Chrisma  etc.;  — 2.  Daher  bei  ältern 

Engl.  Schriftstellern:  das  Segenstüc  hiein, 
ein  vom  Priester  geweih’tes  Kleidchen,  das  die 
Neugebornen  bis  zur  Taufe  und  überhaupt  im 
ersten  Monat  trugen; — 3.  daher  bei  dens. : ( the 
chrisom,  sprich:  krissom ) ein  Kind  im  ersten 
Monat  des  Lebens.  Vgl.:  the  Companion  to 
the  London  Almanac  ; Art.:  Rills  of  mor- 
tality . 

Chrithomantia,  f.  sp  Crithomantia. 

Chroa,  Ch  roea,  f]  y g o u , A ft.  ygoia , 1 . die 
Haut,  bes.  die  meist  farbigen  äussern  Bedeckungen 
des  menschl.  Körpers;  2.  die  Fa  r b e,  H a u t fa  rbe; 
verwandt  theils  mit  Chrisis  etc.,  theils  mit  Chro- 
ma  etc. 

dbrorna,,  to  ygtu/uu,  gen.  - axog, 
-atis,  1.  eig.  die  Oberfläche  eines 
Körpers,  bes.  die  farbige  Oberflä- 
che od.  die  Plaut  des  menschl.  Körpers; 
s.  Chroea;  v.  ( ygow , yprnco,  ygwjuco,  ygw- 
juaw ygiojuaTt^w , ygojrvvw  , ygwrvvjat, 
eine  Oberfläche  überziehen,  färben,  schmin- 
ken usw.;  2.  daher  gew.:  Farbe,  Haut- 
farbe; 3.  Farbestoff,  Schminke;  eine 
bestimmte  Farbe wurzel  aus  Syrien  usw. 

Cbroinas,  gen.  - atis,  ein  chromsaures 
Salz;  v.  Chromium  und  chromicus;  vgl. 
Phosphas. 

dir om atelopsis , das  unvollkommene 
Farbensehen ; s.  Daltonismus  ! — von 
Chroma,  ateles  u.  Opsis. 

chromaticus , ygwjaccTniog,  chro- 
matisch, 1.  gefärbt;  Farben  zeigend, 
wie  manche  unvollkommene  optische  In- 
strumente; 2.  sanft,  wie  verwandle  Far- 
ben, in  einander  übergehend:  Musica 
chroinatica , yiovoi^y  y g wyia  % t%y9 
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die  cliromatisclie  Musik,  welche  v. 
halben  zu  halben  Tönen  steig!  od.  fallt; 
v.  Chroma. 

Chromatismus , o yQcojuavio/uog, 
das  Färben;  das  F ar  b e n z ei  gen;  der 
gefärbte  Zustand;  v.  Chroma;  ypco/uavt^w, 
fut.  - iom  , färben. 

chroiuatog-einis,  colorificus , farben- 
erzeugend; v.  Chroma,  yevvaw  (s.  6 re- 
nus , Gennesis  etc.)  — ^ dpparatus  chro- 
matogenus , Pappareil  chromatogene  bei 
G.  Dreschet  u.  lious  sei  de  V o u- 
zeme , der  Farben  erzeugende  Ap- 
parat (der  Haut),  das  System  der  Far- 
bestoff  erzeugenden  Organe.  (KFroriep'> s 
Notizen  969  zu  45,  1.) 

Chrouiatolog-ia,  die  Farbenlehre;  y. 
Chroma  u.  Logos. 

Chromatometablepsia,  das  Falsch- 
farbensehen, wo  z.  B.  das  Rothe  grau, 
das  Grüne  gelb  oder  anders  erscheint ; v. 
Chroma,  /usra-  u.  ßXenco,  s.  Blepharon 
etc.  etc.  — Das  Wort  taugt  allerdings  nicht,  we- 
gen seiner  Länge  und  wegen  seiner  für  weniger 
Gebildete  zu  bunten  Composition.  Gegen  die 
grammat.  Form  desselb.  ist  jedoch  K.  G.  Kühn 
zu  streng;  da  uns  nichts  zwingt,  die  Bedeutung 
des  Worts  1 /icr  aß  X en  t tv’  bloss,  wie  A-pol- 
l o 7i  iu  s Rho  diu  s , für  ‘ ansehen , auf  etwas 
sehen’  zu  brauchen. 

ChromätopseudoMepsia,  die  Chro- 
matopseudoblepsie,  das  Falsch  fär- 
be ns  eben;  v.  Chroma  u.  Pseudoblepsia. 

Chromätopseudopsla  ~ Chroma- 
tometablepsia;  v.  Chroma  u.  Pseudo- 
blepsia. 

Chromatopsia,  das  (krankhafte)  Far- 
be ns  ehe  n,  Sehen  von  (nicht  wirklich 
vorhandenen)  Farben;  von  Chroma  und 
Opsis. 

Chromaturg-ia,  die  Bereitung  v.  Far- 
bestoffen; v.  Chroma  u.  Ergon  etc. 

Chromia,  siehe:  Chromita. 

chromicus , chromsauer;  v.  Chro- 
mium  mit  der  Endung  - icus , zur  Bezeich- 
nung des  säuern  Zustandes. — Acidum 
ehr  omicum , die  Chromsäure. 

Chromita,  oder  Chromia?  die  C li  r o- 
mite,  das  Chromit?  die  Chromie, 
Franz.:  la  chromite , der  insipideFar- 
bestoff  vegetabilischer  und  animalischer 
Substanzen ; v.  Chroma  etc. 

Chromium,  das  Chrom,  Chrom-Me- 
tall, Chromium,  ein  graues  sprödes 
Metall,  dessen  Saure  gefärbte  Salze 
bildet;  v.  Chroma  etc. 


Chromologia  “Cliromatologia. 

Chromometrum  , der  F arbe n m e s- 
s e r,  dasCliromometer;  (nicht  Colori - 
meter!)  v.  Chroma  u.  Metrum. 

Chromopia  zzChromopsia. 

Chromopsia,  Chromopia,  das  Far- 
bensehen, Visus  coloratus;  von 
Chroma,  Ops,  Opsis  etc. 

Chromüla,  la  Ch  r o m u l e,  bei  D e-C a n- 
dolle:  der  eigentümliche  Farbestoff  der  Blät- 
ter, welcher  im  Herbst  durch  Aufnahme  von 
Sauerstoff  in  einen  harzähnlichen  Zustand  über- 
geht, und  nach  M aca  i re- Pr  i n s ep,  (Pelle- 
tier, Laven  ton  u.  A.)  — das  Gelb-  und 
Roth-werden  der  Blätter  verursacht.  — Ist  De- 
min.  v.  Chroma. — Bestimmter  würde ‘Phyto- 
chromula’  den  Begriff  bezeichnen. — Chro- 
mula  kann  auch  angesehen  werden  als  Composi- 
tum aus  Chroma  u.  Hyle,  so  dass  es  * Farbe- 
stoff ’ bedeutete  und  müsste  dann  ‘Chromüla' 
ausgesprochen  werden. 

Chromurgria , Figmentorum  praepa- 
ratio , die  Bereitung  der  Farbestolfe,  Far- 
benbereitung ; v.  Chroma  u.  Ergon. 

Chromurgf  us,  Cliromatopoeus,  ein 
Farbenmacher,  Chromurg;  s.  Chromurgia. 

I hroncpatltis , Hepatitis  chronica  , die 
chronische  Leberentzündung;  von  chronicus  und 
Hepatitis;  eig.  also:  C h ro  ni  e p a t i t i s. 

Chronlarteriltis,  Arteriitis  chronica ? 
die  c h r o n i s c h e S c li  1 a g a d e r e n t zün- 
dung;  v.  chronicus  u.  Arteriitis. 

Chroniarthra§:ra,  Arthragra  chroni- 
ca, Arthritis  ehr . od.  atonica,  die  chro- 
nische (fieberlose)  Gicht,  die  sog.  Gicht- 
brüchigkeit; v.  clironius  u.  Arthragra. 

Chr  o aiiart  hrit  i s ~ C hroniarthragra. 

Chronicterus,  Clironiicterus,  Icte- 
rus chronicus , die  chronische  Gelb- 
sucht; v.  Clironos , chronios  u.  Icterus. 

chronicus , y gor  i oe , chronisch, 
lange  daurend,  langwierig;  v.  Chronos. 
Richtiger  würden  wir,  nach  dem  Griechischen, 
clironius  schreiben  und  sprechen,  da  /qovi- 
x o q nur  bedeutet:  was  die  Zeit  od.  den  Cliro- 
lios  überhaupt  angeht.  Vgl.  noch:  epidemius. 

Chronicncephalitis  , Encephalitis 
chronica  9 die  chronische  Hirn  ent- 
zündung; v.  chronios  u.  Encephalitis. 

Chroniendocarditis , Endocarditis 
chronica , die  chronische  innere 
Herzent  zündung;  v.  clironius  u.  En- 
docarditis. 

Chronienteritis,  Enteritis  chronica , 
eine  chronische  Darmentzündung;  v.  chro- 
nios u.  Enteritis. 

Chroniepatitis , Hepatitis  chronica , 
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die  chronische  Leberentzündung;  v.  chro- 
nios «.  Hepatitis. 

Chroniicterus  — Clironicterus. 

Chroniohronchiocatarrhus , Bron- 
chiocatarrhus  chronicus , der  chronische 
Bronchienkatarrh;  v.  chronius  u.  Bron- 
cliiocatarrhus. 

Chroniohronchitis,  Bronchitis  cliro - 
nica , chronische  Entzündung  der  Luft- 
röhrenaste; v.  chronios  u.  Bronchitis. 

Chroniocaulorrhoea , Caulorrhoea 
chronica  ; v.  chronius  u.  Caulorrhoea ; 
vergl.  letzteres. 

Chronio  cystitis , Cystitis  chronica , 
die  chronische  Blasenentzündung;  v.  chro- 
nios u.  Cystitis. 

Chroniodiahrösis,  Diabrosis  chroni- 
ca , eine  langsam  verlaufende  Zerfressung 
organischer  Theile;  v.  chronios  u.  Dia- 
brosis. 

Chroniog-astritis,  Gastritis  chronica , 
eine  chronische  Magenentzündung;  von 
chronios  u.  Gastritis.  * 

Chroniogastromenia , Gastromenia 
chronica. 

Chronioglossltis,  Glossitis  chronica 9 
die  chronische  Zungenentzündung;  von 
chronios  u.  Glossitis. 

Chroniolaryngocatarrhus , Laryn - 
gocatarrhus  chronicus , der  chronische 
Katarrh  des  Luftröhrenkopfes ; v.  chro- 
nios u.  Laryngocatarrhus. 

Chronioiienitis  rrr  Chroniosplenitis; 
v.  chronius  u.  Lienitis. 

Chroniolymphonepliritis , Nephritis 
Serosa  ( B r iy  ht  i i) , Morbus  ( renum ) 
B r i g h t i i , die  sogen.  B right’  sehe 
Krankheit;  v.  Chronius  u.  Lympho- 
nephritis. 

Chroniomastitis,  Mastitis  chronica , 
eine  chronische  Entzündung  der  weiblichen 
Brüste ; v.  chronius  u.  Mastitis. 

Chroniometritis , Metritis  chronica , 
eine  chronische  Gebärmutterentzündung; 
v.  chronius  u.  Metritis. 

Clironiometrorrhoea , Metrorrhoea 
ch  ronica  , der  chronische  Gebarmutter- 
schleimlluss;  v.  chronius  u.Metro(blennor-) 
rhoea. 

Chroni  omy  cogastritis  , Injlammalio 
tunicae  ventriculi  mucosae  chronica , 
eine  chronische  Entzündung  der  Magen- 
schleimhaut; v.  chronios,  Myce  u.  Ga- 
stritis. 

Chroniomyelitis,  Myelitis  chronica , 


eine  chronische  Rückenmarksentzündung; 
v.  chronios  u.  Myelitis. 

Chroniomyitis,  Myitis  chronica , eine 
chronische  Muskelentzündung,  (chroni- 
scher Rheumatismus)  v.  chronios  u.  Myitis. 

Chronionephritis.,  Nephritis  chroni- 
ca , eine  chronische  Nierenentzündung ; 
v.  chronios  u.  Nephritis. 

Chronionosos  zu  Chrononosos. 
Chronioophoritis , Oophoritis  chro- 
nica ? eine  chronische  Eierstocksentzün- 
dung ; y.  chronios  u.  Oophoron. 

Chronioparotitis,  Barotitis  chronica , 
eine  chronische  Ohrdrüsenentzündung;  v. 
chronios  u.  Parotitis. 

Chroniopathla  zz:  Cliro n op  at hi a. 

Chroniopericardiltis , Bericardiitis 
chronica , die  chronische  Herzbeu- 
telentzündung; v.  chronius  u.  Peri- 
cardiitis. 

Chroniopericarditis , Bericardilis 
chronica , die  chronische  Entzündung  der 
äussern  Theile  des  Herzens;  v.  chronius 

u.  Pericarditis. 

Chronioperitüiieitis , Beritoneitis 
chronica  , eine  chronische  Bauchfellent- 
zündung; v.  chronios  u.  Peritoneitis. 

Chroniophacösis , Lentigo  perstans , 
die  bleibende  Linsen  flecken -Krankheit ; 

v.  chronius  u.  Phacosis. 

Chroniopharyngitis , Bliaryngitis 

chronica , eine  chronische  Schlundkopf- 
entzündung; v.  chronius  u.  Pharyngitis. 

Chroiiiophlehitis,  Bhlebitis  chronica , 
eine  chronische  Venenentzündung;  von 
chronios  u.  Phlebitis. 

Chroiiiophtlialinia,  Ophthalmia  cliro - 
nica , eine  chronische  Augenentzündung; 
v.  chronios  u.  Ophthalmia. 

Chroniophthalmorrhoea , Blennor- 
rhoea  oculorum  chronica , der  chroni- 
sche Augenschleimfluss ; v.  chronius  und 
Oplithalm(oblennjorrhoea. 

Chronlopneumonia,  Bneumonia  chro- 
nica, chronische  Lungenentzündung;  v. 
chronios  u.  Pneumonia. 

Chroniopompholyx,  Bompliolyx  diu- 
tinus  s.  chronicus , die  chronisclie  Bla- 
senkrankheit; v.  chronius  u.  Pompholyx. 

Chronioproctorrhoea,  Broctorrhoea 
chronica , der  chronischeMastdarmschleiin- 
lluss;  v.  chronius  u.  Proctorrhoea. 

Chronioprostatitis,  Brostatitis  chro- 
nica, die  chronische  Entzündung  der  Vor- 
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sleherdrüse ; v.  Chronios  und  Prostatitis. 
Vgl.  Prostatoncus. 

Chroniopsydracia  , Psydracia  chro- 
nica ^ die  chronische  Pseudopsora;  v.  chro- 
nios u.  Psydracia. 

Chroniorchltis , Orchitis  chronica , 
die  chronische  Hodenentzündung ; von 
chronios  u.  Orchitis. 

Chronlorrheumarthrosis,  Rheumar- 
throsis  chronica,  der  chronische  G e- 
i e n k - 11  h e u m a t i s m u s ; von  chronius 
(chronicus)  u.  Rheumarthrosis. 

Chroniorrhinitis,  Rhinitis  chronica , 
chronische  Nasenentzündung;  v.  chronios 

u.  Rhinitis. 

Chronierrhinocatarrhus , Rhinoca- 
tarrhus  chronicus , chronischer  Nasen- 
katarrh; v.  chronios  u.  Rhinocatarrhus. 

Chroniosepsis,  Sepsis  chronica , Pu - 
tredo  lenta , die  chronische  Fäulniss, 
wie  in  faulichten  Geschwüren,  Knochen- 
geschwüren ; von  chronios  u.  Sepsis. 

Chroniosplenltis  ~ Chronosple- 
n i t is. 

Chroniosteitis,  Osteitis  chronica , eine 
chronische  Knochenentzündung;  v.  chro- 
nios  u.  Osteitis. 

Chronlostethomenia , Stethomenia 
chronica,  eine  chronische  Versetzung  der 
Menstruation  auf  die  Organe  der  Brust; 

v.  chronios  u.  Stethomenia. 
Cliroiiiostethuria,  Stethuria  chroni- 
ca, eine  chronische  Versetzung  des  Harns 
auf  die  Organe  der  Brust ; v.  chronios  u. 
Stethuria. 

Chroniotltis , Otitis  chronica,  eine 
chronische  Ohrentzündung;  von  chronios 

u.  Otitis. 

Chroniotorrhoea,  Rlennorrhoea  au- 
ris  chronica , der  chronische  Ohr(schleim)- 
lluss;  v.  chronius  u.  Otorrhoea. 

Chroniurethritis,  Urethritis  chroni- 
ca, eine  chronischeHarnröhrenentzündung; 

v.  chronios  u.  Urethritis. 

Chronogrunea , soll  bedeuten:  = Men- 

struatio!  — sehr  übel  gebildet  aus  Chronosu.  Gyne! 

Chronolog*ia , rj  y QovoXoyiu , die  Zeit- 
i eclinung,  Chronologie;  v.  Chronos  und 
Logos. 

Chronologrium,  Temporis  computatio , T. 
indicaliu , II oroloyium , der  Kalender,  die 
Uhr;  v.  Chronos  u.  Logos. 

Chroitomeirum,  ein  (genauer)  Zeitmes- 
ser, ein  Chronometer,  (z.  li.  alle  Uhren, 
die  sog.  Pulsmesser  usw. ;)  v.  Chronos  u.  Metrum. 


Cbrononosos,  Morbus  chronicus , eine 
chronische  Krankheit;  v.  chronios  u. Nosos; 
also  eig.  Chronionosos. 

Chronopathia,  AJjectio  chronica , ein 
chronisches  Leiden;  v.  chronius  u.  Pathos; 
also  eig. : Chroniopatliia. 

Chronos,  6 ygovog , die  Zeit,  Tem- 
pus, philosophisch  ausgedrückt;  das  ‘Nach- 
einander% wie  der  Raum  das  4 Neben- 
einander . Die  Alten  leiteten  Chronos,  wol 
zu  obertlächlich  ? her  von  (>eo) , so  dass  /qovo g 
wäre  = yqvog , mit  der  verstärkten  Aspiration, 
als  das  * unaufhaltsam  Fliessende ’.  - — Mehr 
spricht  an  die  Herleitung  des  Etymol.  M.  Sylb. 
vom  Brworte  xqm,  crco,  schaffen,  wodurch  yoo - 

vog  mit  dem  Sanskrit  c?7  (kri)  , creare , schaffen, 

dem  Latein,  crescere,  wachsen  usw.  zu  Einer 
allgemeinen  Wurzel. 

Chronos copiurn , ein  Chrono scop,  ein 
Zeitzeiger,  Zeitweiser,  ein  Chronometer  mit  Zei- 
ger; v.  Chronos  u.  Scope  etc. 

Chronosplenltis , Tiiflammatio  lienis 
chronica , eine  chronische  Milzentzündung; 
v.  chronius  u.  Splenitis;  also  eig.  Chro- 
niosplenitis. 

Chronostoechiometria,  bei  II  i ty  e n (vgl. 
Archyle!) : die  Ch ronos t ö chiome t ri e,  Mes- 
sung der  Zeitreihen,  was  freilich  das  ge- 
bräuchliche ‘C  h r onometria’  ebenfalls  ausdrückt/ 
v.  Chronos  u.  Stoechiometria. 

Chros,  Chrüs,  o /gag,  gen.  yqonog,  1. 
= Chroea  u.  Chroma;  2.  die  Haut,  die  weichen 
Theile,  das  Fleisch  usw.;  s.  Chroea,  Chroma  etc. 

Chrotopsia,  schlägt  C.  G.  Kühn  vor 
statt  Beer’s  Chrupsia;  v.  Cliros  u. 
Opsis. 

Chrupsia,  bei  Reer:  = Chromatopsia ; 
v.  Chroa  u.  Opsis. 

Chry ophor um,  C h r y o p h o r u s,  bei  JVo  l- 
laston  t.  st.  Cryophorum. 

Chryophorus,  bei  IVollastoni.  st.  Cryo- 
phorus. 

Chrysaetos , o yQvoaerog,  der  Gold- 
adler, Steinadler,  Falco  Chr.  Physiogr. ; von 
Chrysos  u.  Aetos. 

Chrysalis,  Clirysallis,  i)  yQv Gal- 
lig, g en.-n)og,  das  (goldfarbige)  Piipp- 
chen  der  Schmetterlinge,  Aurelia ; v. 
Chrysos;  gleichsam  Demin.  v.  Clirysis! 

Chrysanthemum,  ro  ynvoav&e uov,  em. 
G o I d b 1 u m e ; v. : 

chrysanthes,  yQvoavS-rjg,  goldblühend, 
wie  Gold  blühend,  goldblumig;  s.: 

Chrysanthos , Chrysanth  um,  Chr  y- 
santhus,  z o y q v oav &0g,  eig.:  eine  Gold- 
blume; v.  Chrysos  u.  Anthos. 

Chry sis , genit.  - idis , eine  G o I d fl  i e g e, 
bes.  die  als  Acre  bekannte  Chr.  iynita ; v. 
Chrysos. 
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chrysoceraunius,  aus  Knallgold  beste- 
hend usvv.  i v.  Chrysos  u.  Ceraunos. 

Chrysocolla,  ^ xqvooxoX Aa,  1.  das  Ku- 
pfergrün, ein  kohlensaures  Kupferoxyd;  2. 
nach  Einigen  auch  ==  Borax,  weil  man  diesen 
zum  Löthen  des  Goldes  usvv.  braucht;  eig. : Gold- 
leim, Goldloth , v.  Chrysos  u.  Colla. 

Chrysolithus , 6 ygvooÄi&ogi  der 
Chrysolith,  der  Topas  der  Alten? 
Hauy’  s Peridote  ; eig. : G o 1 d s t e i n, 
v.  Chrysos  u.  Lithos  (wegen  der  Farbe? 
od.  wegen  seines  hohen  Preises?) 

Chrysomela , ein  Blattkäfer;  eig. 
Goldapfel,  (wegen  Farbe  u.  Form?)  von 
Chrysos  u.  Melon,  Mälum . 

Chrysopoeia,  Chry  sopoesis,  die 
Goldmacherei,  das  Goldmachen;  s.: 

Chrysopoeus,  6 ygvoonoioe,  der 
Goldmacher,  v.  Chrysos  u.  noiew , s. 
Poeta,  Poesis. 

Chrysos , o y q v o o g , das  Gold.  — - 
Ableit,  ist  ungewiss.  Die  alten  Etymologen  sa- 
gen : xqvGoq  stehe  statt  (jvoog , u.  dieses  komme 
v.  ( jvo/urxt , retten;  §voog  od.  xQva°s  bedeute  also 
eig. : Rettelohn,  Rettungsgeld! 

Chrysoströma,  ein  Goldhäuter,  ein 
Fischgeschlecht  aus  der  Familie  der  Kehlflosser 
oder  Auchenopteren,  wovon  bes.  Chr.  ficitola 
bei  Rom  vorkommt;  v.  Chrysos  u.  Stroma. 

chrystallinus , bei  Felix  Pia  t er  f.  st. 
crystallinus. 

Chry sulea , das  sog.  Goldscheidewas- 
ser,  Acidum  muriaticonitricum  od.  jetzt  A.  hy- 
dro chlor onitricum.  Man  wollte  eig.  dadurch  be- 
zeichnen: Goidreinigung,  Goldwäsche; 
v.  chrysos  u.  vXi£oj,  fut.  -iooj,  reinigen,  filtriren 
usw. ; s.  Hylister  etc. 

Chthon,  i]  /&o)v,  genit.  %&ovog,  der  Erd- 
boden, Humus;  soll  verwandt  sein  mit  Chaos, 
Chama  etc. , so  dass  das  & (anfangs  bloss  poet.) 
eingeschoben  wäre.  Ob  auch  verwandt  mit  dem 
Teutschen  Tho  n? 

Chthonographia,  die  Bodenkunde, 
Beschreibung  des  Erdreichs ; v.  Chthon 
u.  Graphe. 

Chthononosologria,  Geograpliia  morbo- 
rum,  Nosologia  geographica , die  geographi- 
sche Nosologie;  v.  Chthon  u.  Nosologia. 
Richtiger:  Choronosologia;  vergl.  Noso- 
clithonologia! 

chthononosolog*icus,dieChthononosologie 
betreffend  usw.;  richtiger:  cho  ronosologicus. 

Chus,  o po?,  /oö?,  r/  /o«,  etc.  Congius , 
ein  Maas  für  etwa  6 Quartier  oder  12  Pfund 
Flüssigkeit,  9 Pf.  Öl;  v.  xi0)i  X0(J>  etc*  s.  Choenix. 

Chyazas,  ein  Chyazat,  ein  sog.  blausau- 
res Salz ! s. : 

chyazicus,  chyazsauer!  — Eine  höchst 
verwerfliche  Zusammensetzung  aus  den  Anfangs- 
buchstaben der  Wörter:  C arboneum,  HY  dro- 
genium  und  A Z otum , um  einen  Ausdruck  für 
blausauer  zu  bilden,  der  zugleich  anzeigen 


sollte,  dass  die  sog.  Blausäure  aus  sog.  Kohlen- 
stoff, sog.  Wasserstoff  u.  sog.  Stickstoff  bestehe. 
Jedoch  hat  dieser  Po  »reff’ sehe  Name  keine  be- 
sondere Aufnahme  gefunden. 

ehjlaris , = chylosus. 

Chylecchysis,  die  Ergiessung  des 
C h y 1 u s ; v.  Chylus  u.  Ecchysis. 

chylecchyticus,  mit  Chylecchysis  be- 
haftet, davon  herrührend,  dazu  gehörig; 
v.  Chylecchysis. 

Chylectica,  Hectica  ch  ylosa,  die 
Milchhektik,  eine  Zehrkrankheit  mit 
Ausfluss  einer  milcliähnl.  Flüssigkeit  aus 
verschied.  Theilen;  vergl.  Chylodiabetes, 
Chylodiarrhoea,  Chyloptyalismus  etc.;  v. 
Chylus  u.  Hectica. 

chylempodisticus , durch  Verhinderung 
des  C eberganges  des  Chylus  in  das  Blut  ent- 
standen usw.;  übel  gebildet  aus  Chylus  u.  Em- 
podista. 

Chyli , bei  Felix  PI  ater  f.  st.  C e 1 e. 

Chylidrosis , Sudor  chylosus , der 
Milchscli weiss,  das  Milchschwitzen, 
eine  Form  der  Chylectica;  v.  Chylus  u. 
Hidrosis. 

chjliferus  , sprachriclitiger : c li  y 1 o- 
phorus. 

Chyli/aeatio,  übel  gebildet  statt:  Chy- 
1 o p o e s i s. 

Chylisina,  ro  %v  ho fiat  ein  ausgezogener, 
ausgepresster  Pflanzensaft;  s. : 

Chylismus,  o ^^Lo>o;,  die  Bereitung 
eines  Chylisma;  von  Chylus;  yvl^o) , fut.  - io  w, 
einen  Pflanzensaft  ausziehen,  auspressen  usw. 

Chyloclepsis,  der  (langsame,  schlei- 
chende) Verlust  des  Chylus;  v.  Chylus 

u.  Clepsis. 

chyloclepticus , an  Chyloclepsis  lei- 
dend, dadurch  verursacht,  davon  lierrüh- 
rend;  v.  Chyloclepsis. 

chylocysticus,  den  Speisesaftsbehälter 
betreifend;  v. : 

Chylocystis,  der  Speisesaftsbehälter, 
Cisterna  chyli , Receptaculum  chyli  j v. 
Chylus  u.  Cystis. 

ehylodes,  yv  dr)  s , 1.  saftvoll,  saf- 
tig; 2.  voll  Milchsaft;  3.  dem  Chylus 
ähnlich ; v*  Chylus ; vgl.  noch  Eifiog- 

Chylodiabetes , Diabetes  chylosus , 
die  chylose  Harnruhr,  eine  form 
der  Chylectica;  v.  Chylus  u.  Diabetes. 

Chylodiarrhoea,  Diarrhoea  chylosa , 
Fluxus  coeliacus , der  chylose 
Bauch  fluss,  eine  Form  der  Chylectica ; 

v.  Chylus  u.  Diarrhoea. 

chylodochacias,  zu  den  Speisesaflsbe- 
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haltern  usw.  gehörig,  dieselben  betreffend 
usw.;  s. : 

Chylodochium,  ein  Speisesaftsbehälter; 
v.  Chylus  u.  deyo/uqi , 8.  unter  decem, 
Decanus  etc. 

chylodochus,  Chylus  führend  od.  ent- 
haltend od.  aufnehmend;  s.  Chylodochium, 
cholodochus  etc. 

Chyloleucorrhoea,  Leucorrhoeci  cliy- 
losa , Fluor  albus  chylosus , der  chy- 
lose  weisse  Fluss,  eine  Form  der 
Chylectica;  v.  Chylus  u.  Leucorrhoea. 

chylophorus Chylus  führend;  von 
Chylus  u.  (pego) , s.  Jero. 

ChyloplitJiarsIs,  die  Verderbniss  des 
Chylus;  v.  Chylus  u.  Phtharsis. 

chylophtharticns,  an  Chyloplitharsis 
leidend,  davon  herrührend,  dazu  gehörig 
usw.  •,  s.  Chyloplitharsis. 

Chylopoesis,  die  Bereitung  des  Chy- 
lus, die  Chylilication;  v.  Chylus  u.  Poesis. 

chylopoeticus,  zur  Bereitung  des  Chy- 
lus gehörig,  dazu  tauglich  usw.;  oft  auch 
~ chylopoeus;  s.  Chylopoesis. 

chylopoews,  Chylus  bereitend;  von 
Chylus  u.  noiew,  s.  Poeta  etc. — - Chy- 
lopoea  ( organa ),  Chylus  bereitende 
Organe. — Chylopoea  (; remedia ),  die 
Bereitung  des  Chylus  befördernde  Mittel. 

Chyloptyalismus,  Ptyalismus  chylo- 
sus , Salivatio  cliylosa  , der  c h y 1 o s e 
Speichelfluss,  eine  Form  der  Chyl- 
ectica ; v.  Chylus  u.  Ptyalismus. 

Chylorrhoe,  Chylorrhoea,  1.  eig. 
krankhafte  Ergiessung  des  Chylus,  z.  B. 
aus  einer  tiefen  Rückenwunde;  2.  der 
sog.  Fluxus  coeliacus , die  Milchruh r, 
v.  Chylus  u.  psco  etc. 

chylorrhoicns,  an  Chylorrhöe  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Chylorrhoea. 

Chylos  , s.  Chylus. 

Chylosis,  tj  yvXwoig,  gen.  -so)s,  1. 
die  Bereitung  des  Chylus  ~ Chylopoesis; 

2.  bei  den  Alten  auch:  = Chylismus;  v. 
Chylus:  yvXow , fut.  -oww,  einen  Saft 
auspressen , einen  Saft  bereiten ; einen 
Nahrungssaft  bereiten. 

chylosus  1 . zzz  chylodes  ; 2.  voll  Chy- 
lus; v.  Chylus. 

Chylothorax,  eine  Ergiessung  desMilch- 
safts  in  die  Brusthöhle,  Chylorrhoea 
thoracica;  v.  Chylus  u.  TL  horax. 
Chyluria,  ein  (vermein ll.  od.  wirkl.) 


do  Chymetlon 

Abgang  von  Chyl  us  mit  dem  Harne;  v. 
Chylus  u.  Uron  etc. 

chyluricus,  an  Chylurie  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v.  Chyl- 
uria. 

Chyluro-phthfsis , Plithisis  chylu- 
rica  ? Diabetes  chylosus , die  Sch  wind- 
sucht von  Chylurie,  die  Chylusharnruhr; 
v.  Chyluria  u.  Phthisis. 

Chylus,  o yvÄos,  ein  Saft  aus  Pflan- 
zen od.  Thieren  ; der  nächste  Nahrungs- 
saft der  Thiere  (u.  Pflanzen),  der  Milch- 
saft; v.  yeoj , yoo) , yvo  , yvftco,  yylo) 
etc.;  also  von  demselben  Stamme  wie: 
Chemia,  Cliolos,  Chymus,  auch  Chaos 
etc.  etc. 

Chjina,  to  yvfia  (nicht:  yvyial)  gen. 
-ciTos ? -atis , 1.  das  Gegossene,  Aus- 
gegossene, Ausgeflossene,  Flies- 
sende, Flüssige;  v.  yea),  yvw  etc.,  s. 
Chymus,  Chylus  etc.  2 . Jlayne  [Oken's 
Isis  21,  5.  6.  S.  499-504.)  nennt  den 
Nahrungssaft  der  Pflanzen  mit  voll- 
kommenem Zellgewebe  od.  der  Monoko- 
tyledonen und  der  Dikotyledonen  über- 
haupt Chyma.  Aus  diesem  bildet  sich  nach 
ihm  ein  ei  genthüm  lieber  Bildungssaft 
des  Zellgewebes,  welchen  er  Enchyma 
nennt.  Aus  diesem  kann  sich  dann  wieder  nach 
der  verschiedenen  Qualität,  Stellung,  Vereinigung 
usw.  bilden:  I.  das  Perenchyma,  oder  das 
umzelligeGewebe,  in  solchen  Theilen,  wel- 
che eine  kuglichte  Oberfläche  haben,  z.  B.  im 
Eichen;  2.  das  Parenchyma  oder  aufzel- 
lige  Gewebe,  wo  sich  bereits  Perenchyma 
gebildet  hat  u.  wo  durch  einen  polaren  Gegen- 
satz, wie  z.  B.  im  Embry'o  zwischen  Würzelchen 
u.  Knöspchen,  die  Bläschen  nach  der  Wirkungs- 
linie dieses  Gegensatzes  in  scheitelrechte  Reihen 
sicii  lagern  usw.;  3.  das  Actinenchyma  oder 
stralzellige  Gewebe,  zugleich  mit  dem 
Prosenchym  in  dem  Parenchym,  bestehend  aus 
Zellen,  welche  mit  ihren  Seitenflächen  in  hori- 
zontalen Reihen  sich  verbinden  und  , indem  sie 
von  dem  Marke  nach  der  Rinde  hin  sich  stralen- 
förmig  verbreiten,  die  mit  ihnen  zugleich  entste- 
henden Holz  - und  Bastlagen  durchdringen  und 
in  Bündel  abtheilen;  4.  das  Prosenchyma  od. 
das  zwisc he nz eilige  Gewebe,  zugleich  mit 
dem  stralzelligen  Gewebe  zwischen  Mark  und 
Rinde  der  Dikotyledonen;  5.  das  Poren  chyma 
oder  porenzeilige  Gewebe,  ähnlich  dem 
Prosenchyma,  aber  mit  Poren,  die  in  einer  Reihe 
liegen,  begabt. 

Chymecehysis,  1.  eine  Ergiessung  des 
Speisebreies,  etwa  aus  einer  Darmwunde ; 

2.  Ergiessung  eines  Saftes  überhaupt ; v. 
Chymus  u.  Ecchysis. 

Oiymethlon , bei  Felix  Plater  f.  st. 
Ch im etli  Ion. 
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Chymia,  Chymice,  rj  yvjunnj  (t«- 
yvri)  zz  Chemia;  auch  in  der  Ableitung ! 

Chymiatros  zz  C li  e m i a t r o s. 

Chymic©  ~ - Chymia  oder  Chemia. 

chymicus,  yv/uixoG,  cliy misch, 
chemisch,  s.  Chymia  etc. — Chymi- 
ce, yv/nry ty  (Teyyri)  = Chymia. 

chymi/€i*w$,  unrichtig,  z.  B.  bei  JFillde- 
7iow  (Kräuterkunde,  5.  Aull.  Berl.  1810.  pag. 
309.)  statt:  chymophorus  oder  chymodo- 
c h u s. 

Chymi  ficatio , richtiger  und  kürzer: 
C li  y m o s i s. 

chymimetricus  , chymimetrique , bei  Re- 
camier  (. sur  le  traitement  du  cancer ; Paris , 
1829.  T.  2.)  zugleich  falsch  u.  unpassend  statt: 
chemicometricus  oder  in  ix  i o m e t r i c u s. 

Chymodiarrhoea,  Diarrhoea  chymo - 
sa , Fluxus  coeliacus , der  Bauchfluss; 
v.  Chymus  u.  Diarrhoea. 

chymodochus , Chymus  führend  oder 
aufnehmend;  von  Chymus  u.  dsyojuai,  s. 
decem  , Decanus  etc. 

chymophorus,  Chymus  führend,  Saft 
führend  ; v.  Chymus  u.  (p€QM , s.  fero.  — 
Fa  sa  pneumat  o-c  hymophora , F. 
spiralia , Fistulae  spirales , die  Luft-  u. 
Saftgefasse  der  Pflanzen,  die  Spiralge- 
iasse. 

Chymoplama , Deviatio  succi  orga - 
nici  , eine  Saftversetzung  , Versetzung ; 
v.  Chymus  u.  Plane. 

Chy  morrhoe  , Chymorrhoea,  der 
Verlust  des  Speisebreies,  eine  Ergiessung 
des  Chymus,  etwa  aus  einer  Wunde  der 
Dünndärme,  in  die  Bauchhöhle  od.  ganz 
nach  aussen ; v.  Chymus  u.  Bhoe  etc. 

chymorrhoicus , an  Chymorrhöe  lei- 
dend, dazu  gehörig,  dadurch  verursacht 
usw. ; v.  Chymorrhoea. 

Chymus  zu  Chymus. 

Chymosepsis,  eine  (wirkliche  oder 
vermeintl.)  Fäulniss  des  Speisebreies;  v. 
Chymus  u.  Sepsis. 

Chymosis,  rj  yv/uwois,  gen.  - swg. 
1.  die  Bereitung  des  Speisebreies;  v.  Chy- 
mus ; yy/uoo i,  fut.  - wöw,  Chymus  berei- 
ten ; 2.  zz  Chemosis. 

Chymus,  6 yv  /tiog,  1.  der  Speise- 
brei, Chymus;  2.  bei  den  Alten:  Saft 
überhaupt,  wie  Chylus  etc. ; v.  yow, 

yvw , yv/uw  e tc. ; also  v.  demselben  Stam- 
me, wie  Chemia,  Chylus,  Cliolos  etc. 

Chyrades,  bei  Felix  PI  ater  u.  A.  f. 
st.  C li  o era  des. 

Chy sis , t]  yvoig,  das  Schütten, 


Beschütten,  Begiessen,  v.  (yt/w ,) 

yew , s.  Chemia  etc. 

Chytlon,  to  % v T Ä o V , 1.  ein  Waschmittel, 
eine  nach  dem  Bade  gebrauchte  Salbe,  Bade- 
salbe; sie  soll  aus  Oel  und  Wasser  bestanden 
haben.  2.  Nach  Einigen:  das  Salben  nach  dem 
Baden;  sicher  von  xvo)  etc.,  giessen;  also  ver- 
wandt mit  Chylus,  Chymus,  Cholos  etc. 

Chytra,  y xVTQfi>  1»  Olla,  Cacabus , 
Fictile , der  Topf;  2.  Osculum  auribus  ; prehenso 
(od.  prehensae ) datum,  ein  aufgedrungener  hef- 
tiger Kuss;  v.  x(0)  s.  Chysis  etc. 

cibälis , zum  Speisen  dienlich  od.  gehörig; 
v.  Cibus . — Fistula  cib .,  die  Speiseröhre. 

Cibarium  = Cibus ; v. : 

cibarius , zum  Speisen  gehörig,  dazu  dien- 
lich usw.;  v.  Cibus.  — Vinum  cibarium , ge- 
ringer Tischwein. — Panis  cibarius , gewöhnli- 
ches Brot. 

Cibatio , die  Speisung;  v.  Cibus. 

Cibisis,  y v.iß lo is,  HLßvöLS,  auf  (dem 
alten)  Cypern:  Cista,  Sportula , eine  Kiste  od. 
dgl.,  um  Brot  u.  a.  Speisen  auf  Reisen  mitzu- 
nehmen; ob  v.  Cibus ? vgl.  auch: 

Ciborium,  r o kl ß w q lov , 1.  ein  Behält- 
niss  für  die  sogen.  Aegyptische  Bohne  oder  der 
Frucht  von  A rum  Colocasia  L.;  2.  ein  Trink- 
od.  Essgeschirr  aus  den  Blättern  v.  Arum  Co- 
loc.  L.;  ob  v.  Cibus  ? 

Cibus , 6 oItog,  1. die  Speise,  Nah- 
rung;— 2.  der  nahrhafte  Bestandteil 
einer  Speise.  Caseus  maximi  est  cibi. 
Farro  (zz:  der  Käse  enthält  viel  Nahrung.) 
— 3.  zz  Chymus  u.  Chylus.—  Von 
Sitos  ? 

Cibysis  = Cibisis. 

Cicatricula , 1.  to  ovhdtov,  die 
kleine  Narbe;  Demin.  von  Cicatrix $ — 
2.  rj  yala£a,  der  Kern  im  Vogelei, 
sog.  Hahentritt. 

cicatrisans , o v X wt  i n o p,  vernarbend : 
V.  Cicatrix . — Cicatrisantia  ( remedia , 
ta/uccTa ) Ta  ovhwTtxa,  die  vernarben- 
den Mittel. 

Cicatrisatio , rj  en  ovX  w o is,  die  V er- 
narbung ; v.  cicatrisans  etc. 

Cicatrix^  genit.  - leis  , r\  ovlrj , die 
Narbe. — Vor  den  mancherlei  lächerlichen 
Ableitungen  der  Alten  scheint  den  Vorzug  zu 
verdienen  die  v.  Cici,  (eig.  ein  kleines  lebendes 
Körnchen,  z.  B. :)  eine  kleine  Bohne,  ein  Kä- 
ferchen,  ein  Wärzchen,  u.  latrix,  so  dass  Cica- 
trix wäre  ( — * Cici-iatrix,  Ciciatrix)  ein  heilen- 
des, die  Wunde  schliessendes  Knötchen? 

cicatrisans  etc.  = cicatrisans  etc. 

Cicer , o tqtßbv&oq,  Kichererbse ; v.  Hebr. 
^55  (kikar') , rund,  rundlich;  wahrscheinl.  ver- 
wandt mit  Cici? 

Cichorium,  to  j iiy(f)Qtov,  %tyoQiovf 
MYogeior,  myogor , V * t y to  g ?], 
niy  oQtl,  die  Cicliorie,  das  Wegwart, 
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We  gw  eis,  Cichorium  Intyhus  Bot.  5 
Ableit,  ist  ungewiss;  mail  meint:  v.  xto)  statt  tw, 
eo , gehen,  (vgl.  Cion),  u.  v.  /oiQiov,  freier  Platz, 
Ackerland,  so  dass  das  Griech.  xiyw qiov,  dem 
Teutschen  Weg  wart  fast  gleich  bedeutend 
würde ! — Andere  leiten  es  v.  ju/qucj  , nützen, 
(v.  xyao),  mit  wiederholter  erster  Sylbe;)  her; 
vgl.  chrestos  etc. 

Cici,  TO  XiJti,  K l % l } S.  Ricinus. 
Cicinnus , Cicinus,  o xixtv- 

voq,  = Cinciimus. 

Cicuta , to  k wv  6 1 0 v , Conium  ma- 
culatum , der  Schierling;  v.  Hebr.-Ou5 
( schekar ),  Sicera , ein  berauschendes,  be- 
täubendes, gegohrnes  Getränk  aus  Pflan- 
zensäften.  — C . virosa , der  Wasser- 
schierling. 

Ciestenia,  la  ciestenie , f.  st.  zunächst  Cyo- 
s tenia. 

Cilia,  ai  ß ietp  a q 1 d € g , die  Augen- 
wimpern; plur.  v.  Cilium . 

ciliäris , 1.  die  Augenwimpern  betref- 
fend;— 2.  (ßXs(paQidoDd?js)  wimperför- 
mig, (haarförmig;) — y.  Cilium. — Corpus 
ciliare , Ligamentum  c.,  Corona  ciliäris, 
Processus  c .,  der  Stralen-Körper  des 
Auges,  der  Stralenkranz  d.  A.,  das 
Stral en band  d.  A.  usw. 

Cilium , l.T  0 ßXscpciQoVy  das  Augenlid; 
— 2.  r\  ß A s cp  a q 1 s y eine  Augenwimper, 
ein  Augenwimperhärchen;  — 3. 
(0  <iuqoos ?)  — Tarsus  oculi  ; v.  jfFAos, 
Hollos,  (hohl,)  s.  Coelum  etc.  Nach  An- 
dern y.  mXiw , KslXw,  s.  Cillosis  etc.  etc., 
wegen  des  sog.  Blinzelns! 

Cillo , Ci  I Ion,  (oc  xiXXcur?)  ein  an  chro- 
nischem Blinzeln  Leidender;  s. : 

Cillosis , ()f  x o X Xoj  o iq?)  das  chronische 
Blinzeln.  — Manche  wollen  es  v.  Cilium  her- 
leiten, welches  viel!,  selbst  erst  v.  xiXXm , her- 
kommt ! Näher  leitet  man  es  ab  vom  veralteten 
y.iXXo)  statt  iXXoj  (s.  lllosis !) , wovon  das  Latein. 
cello  in  percello  und: 

Cillurus,  o mXXovQoq,  die  Bachstelze, 
M otacilla  alb  a Physiogr. ; v.  xtXXco , s.  Cil- 
losis, u.  v.  Ura , Schwanz.  — Die  Niedersachsen 
nennen  desshalb  denselben  Vogel:  Wippstert, 
die  Engländer:  ivay-tail  (zz  Wackelschwanz), 
die  Griechen  auch  noch:  OHoonvyiq , was  dass, 
bedeutet. 

Cimex , genit.  -icis,  rj  xogig,  die  Wanze, 
Wand  laus,  Bettwanze.  Neben  den  wunder- 
lichen Ableitungsversuchen  der  Alten  ist  der  v. 
Scaliyer  (zu  Festus ) der  zulässigste:  v.  Cama, 
bei  den  Spaniern  u.  a.  sog.  Barbaren  (der  Grie- 
chen) das  Bett,  Lager,  Strohlager,  von  xw«b 
(s.  Chamomilla  etc.!),  so  dass  Cimex  stände 
statt  Camex.  Scaliyer  erinnert  dabei  an  das  Span. 
lacamtsa,  lachemise,  V cstis  nocturna , Hemd  usw. 
Cinabar,  Cinabäris  = Cinnabaris. 

Cinabra,  77  xi*  «/?£>«,  1.  Canum  cibiis,  Hun- 


defutter; also  wahrscheinl.  v.  Cyön,  Canis , da 
das  xv-  in  mehren  Ableitungen  von  xvmv  in  Ci 
übergeht ; — 2.  Foetus  alarum  caprae  et  hirci , 
der  üble  Geruch  der  Ziegen  u.  Ziegenböcke ; da- 
her: 3.  Hircus , der  üble  Geruch  des  Achsel- 
schweisses; — 4.  Foetor  (yravis) , der  Gestank 
überhaupt. 

Cinaedia,  y nivatdeia,  uivaidta, 
die  Knabenschänderei,  die  Selbst- 
befleckung; v.  Cinaedus. 

cinaedicus , 1.  zur  Knabenschänderei  usw. 
gehörig,  dadurch  entstanden  usw.;  2.  = Cinae- 
dus; v.  Cinaedia. 

Cinaedisma,  t 0 ytivaidiojuct,  eine 
Knabenschändung  (als  einzelner  Fall) ; v. 
Cinaedus;  utvaid'i^w , fut.  -ioco,  Knaben 
schänden,  Knabenschänderei  treiben. 

Cinaedus,  6 nivaidos , l.ein  Kna- 
benschänder, Päderast;  2.  einer 
der  dergl.  mit  sich  treiben  lässt,  eine 
Mannhure,  Pathicus;  v.  3 uveio,  be- 
wegen (betasten  usw.)  s.  Cinesis  etc.,  u.v. 
Aedoea  etc. 

Cinchöma , das  wichtige  Pflanzenge- 
schlecht, dessen  verschiedene  Species  die 
mancherlei  Chinarinden  oder  Peru- 
rinden liefern,  wie  Cortex  chinae  of- 
ficinalis  od.  Juscus , C.  ch.  fluvus  od. 
C.  P(eruvianus ) ßavus , C.  ch.  oder 
P.  ruber  etc.  — Vom  Namen  des  Span. 
Grafen  del  Cinchon , welcher  zur  Zeit 
des  Bekanntwerdens  der  Chinarinden  in 
Europa  Span.  Vice-Konig  in  Peru  war. — 
C.  obtusifolia , die  stumpfblättrige  C. — 
C.  cordifolia , die  herzblättr.  C.  usw.  usw. 

Cinchönas , ein  chinchonsauresSalz,  z.B. 
Chininum  cinchonicum , cinchons.  Chinin. 

cinchonicus , cinchoninsauer, chinasauer; 
v.  Cinchona.  — - Acidum  cinchonicum, 
die  Cinchoninsäure,  Chinasäure.  — Sal 
c.  ein  cinchonins.  oder  Chinas.  Salz  zz: 
Cinchönas  Gallor. 

Cinchonina , Cinclioiünum,  das  Cin- 
chonin, das  zweite  Kaloid  der  China- 
rinden; v.  Cinchona. 

Cinchovtna,  nennt  M a mini  ein  in 
China  flava  und  Cinchona  ovata  von  ihm 
entdecktes  Chinakaloid ; v.  Cinchona  11. 
Ovum  l (Uebel  gebildet!) 

Cincinnus,  6 nizirvog,  die  Locke; 
vgl.  Cicinnus,  Circinnus  etc. 

Cinclesis,  richtiger : C i n c ü s i s,  C i n c 1 i s- 
m 11s. 

Cinclisis  , Cinclismus,  1)  x iy  x X 1 o 1 q 
(gen.  -f  toq),  6 xtyxXiofioq,  1 . bei  Hi  p p o k r. : 
das  heftige  u.  schnelle  Bewegen  der  Brust  bei 
Lungenkrankheiten ; 2.  bei  Neuern  auch:  das 
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Blinzeln;  v.  y.iyxXiqoj , fut.  - ino> , sclinell  be- 
wegen, gleichsam  Frequentativum  v.  juA/Uj  , s. 
Cillosis,  oder  v.  -/uw  , s.  Cion  etc. 

Cinef actto  ==  Cineratio ; v.  Cinis  u.  facio. 

Cinema,  to  x i v 7]  [t>  a , die  Bewegung, 
nämlich  als  ein  Bewegt  sein,  etwas  Be- 
wegtes, nicht  — Cinesis ; s.  Cineses. 

Cineratio  = Incineratio ; v.  Cinis. 

Cineses,  cd  y lvtj  a £ i q y Ion.  y iv  7]  ö i £ q-,  Mo- 
tüs , Motiones , 1.  die  Bewegungen; — 2.  f.  st. 
Pa  th  o ein  es  es;  plur.  v.  Cinesis. 

cinesimetricus,  bei  R c c a m ier  unrichtig 
statt  cinesiometricus. 

Cinesiometria,  die  Kinesiometrie, 
Bewegungsmesskunst;  v.  Cinesis  u.  Metrum. 

cinesiometricus,  die  Kinesiome- 
trie betreffend  usw.;  s.  Cinesiometria. — 
Sensus  cinesiometricus , Sinn  der  Bewe- 
gungsreaction  , nennt  Ile  c a m ier  ( sur 
le  traitement  du  cancer  $ Paris , 1829. 
T.  2.  p.  290.)  den  siebenten  seiner  16  Sinne. 

Cinesionosos,  Cinesionusos  (Ion.), 
Morbus  motus , M.  motorius , eine  Be- 
wegungskht,  eine  Kht  der  Bewegungs- 
Organe;  v.  Cinesis  u.  Nosos. 

Cinesis,  fj  xiVTjoig,  gen.  -eog,  die 
Bewegung,  das  Bewegen  (als  Hand- 
lung); v.  xivew?  fut.  -?]ow9  bewegen,  u. 
das  wieder  v.  xito , s.  unter  Cion  etc. 

cineticus,  uivyTixog,  zum  Bewegen 
gehörig,  dazu  geschickt  oder  tauglich; 
daraus  entstanden  usw.;  s.  Cinesis. 

Cinetometria  ~ Cinesiometria;  s.: 

cinetometricus  uz  cinesiometri- 
cus; s. : 

Cinetometrum , ein  Kinetometer, 
Phoroineter,  ein  Bewegungsmes- 
ser; vgl.  Ocymetr um;  v.  xivyrog,  mo- 
tus, mobilis , bewegt,  beweglich  (s.  Cinesis 
etc.)  u.  Metrum. 

Cingulum , d £,wctt]q,  to  Je »vrov9 
der  Gürtel;  verwandt  mit  £tovvvw,  cingo, 
umgürten  usw.  und  mit  dem  Hebr.  ‘rp 
(jäzan , oder  zan)  cinxit.  — • Cingulum 
abdominis , eine  breite  Bauchbinde,  der 
Gurt. 

Cinips  ( sicher  richtiger  als:  Cynips!)  s. 
auch  S c n i p s ! 

Cinis , die  Asche;  nahe  verwandt  mit 
Conis;  vgl.  die  Bemerk,  über  dem  I u. 
dem  0. 

Cinnabaris , to  x iw  a ß aQi,  (eig. 
indeclin.;  doch  zuweilen  im  Genitiv: 
-sog,)  der  Cinnober,  Zinnober,  das 
rothe  Schwefelquecksilber;  ursprünglich 
bedeutete  es  jedes  hochrothe  Pigment,  z.B. 

Kraus's  etym.  med.  Lcxicon.  3te  Aull. 


das  sog.  Drachenblut,  die  Mönnige  usw.; 
Ableit,  unbekannt,  wahrscheinlich  Ostin- 
dischen Ursprungs. 

C i im  a ui  o m u m , to  u iv  V a ja  w [io  v, 
xivva[iov>  der  Zimmt,  die  Zimmt- 
rinde;  ob  v.  kivsm , bewegen,  walzen, 
rollen,  zusammenrollen,  u.  v.  Amomum ? 
Bei  Ilerodot:  y yaqcprj^ — Im  Hebr.  “p£)Sp 
(kinnamön).  — Wahrscheinlich  aber  muss  die 
Wurzel  dieses  Worts  im  Pers.  c-odus/U  ( där~ 

ssünib  od.  darzünib  =.  Zimmt)  und  dann  weiter 
im  Sanskrit  gesucht  werden? 

Cinonosi , soll  bedeuten:  Krankheiten  der 
Bewegung;  übel  gebildet  aus  um«,  s.  Cinesis, 
u.  aus  Nosos. 

Cinonusi,  noch  unrichtiger  als:  Cinonosi; 
übel  gebildet  aus  xiv£0) , s.  Cinesis,  u.  aus  dem 
Ionischen  Nusos. 

Cinonusttsi,  wol  nur  Schreibfehler  für  Ci- 
nonusi ? 

Cinoplanesis,  soll  bedeuten:  eine  Unregel- 
mässigkeit od.  Abweichung  der  willkürl.  Muskel- 
bewegungen; übel  gebildet  aus:  xtvito,  s.  Cinesis. 

u.  aus  Planesis. 

Cion,  o oder  ?;  xciov,  genit.  ovoq , -tinis,  das 
geschwollene  Zäpfchen  im  Rachen,  Co- 
lumellcil  bei  den  Alten  auch:  die  N a s e ns  c h e i- 
dewand;  v.  xk»  statt  ko,  fw,  co,  gehen; 

ursprünglich  eig. : Gang,  Lauf;  dann:  Schaft, 
(wie  auch  wir  sagen;  Fl  inten  lauf!)  Säulen- 
schaft , Säule. 

Cionis,  ?/  yiQviq,  1 . das  Zäpfchen  im  Schlun- 
de; 2.  zuw.  : — : Cion;  Demin.  v.  Cion. 

Cioniscus,  o xcovtOHoq,  = Cionis;  De- 
min. davon. 

Ciomtis,  die  Entzündung  des  Zäpf- 
chens, Angina  uvularis  • v.  Cion;  vgl. 
Iritis. 

Cionium,  to  xioviov , = Cionis. 

Cionorrhapliia,  eig.:  die  Zäpfch  ennath! 

v.  Cion  u.  Rhaphe.  Mit  Unrecht  braucht  Franz 
S chw  er  dt  das  Wort  für  Gaum  ennath! 

Cionotomus , ein  Zäpfchenmesser, 
wie  das  v.  Desault,  oder  Zäpfchen- 
schneider, wie  die  Scheeren  v.  Le- 
vr  et  und  Rudi  o rfe  r 5 s.  Cion , Tome, 
Tomus  etc. 

Ciotomus,  f.  st.  Cionotomus. 

circinälis , circinatus,  (x  ix iv  to~ 
flyg?)  lockenförmig,  lockig;  v.  Circinus. — 
Herpes  c.  , die  Zirkelflechte. 

Circinus,  Circinnus?  1.  eig.  6 xiqxi- 
v 0 q , h a q y.  i v 0 q , der  Zirkel;  Demin.  v.  Circus 
etc.;  2.  eine  Locke;  eig.  = Cicinnus,  Cm- 
cinnus  etc.  u.  bloss  rauhere  Form  davon.  — 3. 
bei  Einigen  zrr  Zona,  Gürtelkrankheit! 

circularis , kreisförmig,  sich  im  Kreise 
bewegend ; v.  Circulus. 

Circulatio , das  Umlaufen  im  Kreise, 

31 


Circulator 


Cirsoxerosis 


wie  z.  ß.  des  Bluls  im  Körper;  v.  Cir- 
culus. — Vgl.  Cyclosis. 

Circulator , der  Scharlatan,  (entstand 
sicher  aus  Circulator  u.  nicht  aus  dem  angebl. 
Char  de  Mr.  Latan  zu  Paris!)  der  Markt- 
schreier, der  Sult’in  banco  der  Italiener;  v. 
Circulus ,•  circulare , umherschweifen  (auf  Märk- 
ten usw.). 

Circulatorium , ein  ehern.  Circulirge- 
fass;  s.  Circulatio. 

Circulus , xqiko  gf  L der 

Kreis;  2.  ~ Circulatio;  gleichsam  De- 
min.  v.  Circus. 

cir cum- ^ circa ) mqi-,  a^qn-,  um;  verwandt 
mit  Circus  etc. 

Circumcisio , jt€qtro/*ijt  die  Beschnei- 

dung ; s. : 

Circumcisor , <5  Ttfqizojaevg,  der  Be- 
scliueider  ; v.  circum-  u.  caedo  ; circmncldo , um- 
schneiden , beschneiden. 

circumflexus  , n s q i a a ju>n  % o g , um- 
(etwas)  gebogen  od.  gewunden;  y.  circum 
u.  flecto  , beugen.  — Üf.  circumfl.  pa~ 
luti , ilf.  pterygo-palatinus , der  umge- 
bogene Gaumenmuskel. 

Cir cum f or aneus  Circulator , Agyrta 
etc.;  v.  circum-  u.  Foris  (vor  den  Thü- 
ren)  oder  Forum  (Markt),  also  ein  sog. 
Arzt , der  sich  vor  den  Thiiren  od.  auf 
den  Märkten  umhertreibt. 

Circumligatüra , 1.  die  Umwickelung 
(mit  Binden  usw.); — 2.  — Faraphimo- 
sis ; — v.  circum - u.  Liyatura, 

Circus,  6 xi()Kog,  xqtxog,  ein  umlaufen- 
der Kreis;  vgl.  Cricos;  den  Wörtern:  Circus, 
Cricus,  Cercos,  dem  Teutschen  Kreis;  scheint 
schon  an  sich  ein  eigentümlicher  Begriff  kreis- 
förmiger Bewegung  beizuwohnen.  — Zu  verglei- 
chen ist  noch:  Gyrus,  Ureis , Cyclops  u.  ähnl. 

Cirones,  die  Krätzpusteln  in  den  Hand- 
flächen u.  unter  den  Fusssohlen;  viel!,  verwandt 
mit  Siren;  vgl.  Siro. 

Ciragrra,  f.  st.  Cirrhagra. 

Cirrha  = Cirrhota? 

Cirrhagrra,  Plica  Polonica,  der  Weich- 
selzopf;  v.  Cirrhus  u.  Agra. 

cirrhiferus,  richtiger:  cirrhophorus. 

cirrhi/brmis , richtiger:  cirrhodes. 

Cirrhoblepharon  = Cirsoblepharon. 

cirrhodes,  lockenförmig,  lockenähn- 
lich j v.  Cirrhus  u.  Eidoe  etc. 

Cirrhonosos , bei  *f.  F.  Lobstein:  eine 
eigentümliche  Kht  der  Leibesfrüchte,  wobei  die 
Pleura,  das  Peritonäum  u.  ähnl.  Häute  wie  gold- 
gelb  erscheinen;  v.  cirrhos,  schmutzig  gelb,  u. 
Nosos. 

cirrhophorus,  locken-  od.  rankentra- 
gend; v.  Cirrhus  u.  cp  tot» , fero. 

Cirrhophthalmia , Cirrhophthalmus 
etc.,=C  i r s o p h t h a 1 m i a,  C i r s o p h t h a 1 m u s. 


cirrhos,  xtqqo  <?,  bräunlichgelb,  schmutzig- 
gelb, wachsgelb.  Man  leitet  es  her  von  y^qoq 
(>ff(T()o?,  y.ioyoq ! ) Cera  , Wachs. 

Cirrhosis,  Franz,  la  Cirrhose,  bei  Laennec : 
ein  krankhaftes  gelbrothes  Concret  in  der  Leber  ; 
übel  gebildet  aus  xvqqog,  gelb. 

cirrhosM«,  lockig;  v.  Cirrhus. 

Cirrhota,  (x^wr«??)  Cirrha,  soll  eine  Art 
von  Klebmitteln  bedeuten?  Wahrscheinl.  verdor- 
ben aus  Cerota,  Wachspflaster,  Klebpflaster? 

Cirrhsophthalmia , f.  st.  Cirsophthalmia. 

Cirrhus , Cirrus,  eine  Locke,  ein 
lockenartig  in  sich  selbst  gewundener  fa- 
diger  Körper,  wie  z.  B.  die  Hanke  au 
Weinreben,  Vizbohnen  usw.  Man  meint 
v.  khqo),  scheeren;  weil  geschorene  Haare  lockig 
werden!  od.  v.  Ceras,  Horn,  Haar!  oder  von 
xiqqog,  gelb,  weil  manche  Haarlocken  gelb 
seien!  Wahrscheinl.  zusammengezogen  u.  ver- 
wandt aus  u.  mit  Circinus,  Circinnus  etc.? 

Cirri  tibiales , bei  V e g etius  Renatus 
(Mulo-medicina) : die  Hornwarzen,  Kasta- 
nien, an  den  Beinen  der  Pferde. — Ist  Cir- 
rus hier  statt  Cirsus  oder  statt  S c i r rh  u s 
gesetzt  ? 

cirrosus,  ob  richtiger:  cirrhosus? 

Cirrus,  ob  richtiger:  Cirrhus? 

Cirsaneurysma — Crissaneurysma. 

cirsicus,  soll  bedeuten:  zu  Cirsos  gehörig, 
dadurch  verursacht  usw. ; übel  gebildet  v.  Cirsos. 

Cirsoblepharon,  Palpebra  varicosa , 
Varico - Blepharon,  sogen.  Krampfadern 
am  Augenlide;  v.  Cirsos  u.  Blepharon. 

Cirsocele , yj  « t p o oytrjX  rj , Hernia 
varicosa , Ramex  varicosus,  derKfampf- 
aderbruch;  v.  Cirsos  u.  Cele. 

cirsödes,  cirsoldes,  yt  i q o o s i drjsy 
uiQowürjg,  Att . %Qioo(jo$ys , krampfade- 
rig; v.  Cirsos,  vgl.  Eld'og. 

cirsohydropicus,  unrichtig  statt:  cirsy- 
dropicus.  (Wenigstens  müsste  man  ‘cirs- 
h y d ropicus’  schreiben.) 

Cirsomphalus , eine  Adergeschwulst 
am  Nabel;  v.  Cirsos  u.  Omphalus. 

Cirsophthalmia,  die  K i r s o p h t h a 1- 
mie,  der  varicose  Zustand  des  Auges;  v.: 

Cirsophthalmos,  das  varicose  Auge; 
v.  Cirsos  u.  Ophthalmos. 

Cirsos,  o kiqoos.  Attisch:  ytQioaog, 
eine  kleine  Blutadergeschwulst,  sogen. 
Krampfader,  F arix ; viell.  verwandt 
mit  Cirrhus? 

Cirsoscheum,  1.  ~ Cirsocele ; 2.  eig. : 
ein  varicoser  Zustand  des  Hodensacks;  v. 
Cirsos  u.  Osche. 

Cirsotomia,  der  Krampfaderschnitt, 
Exstirpation  der  Varices;  v.  Cirsos  u.Tome. 

Cirsoxerosis,  die  (Exstirpation,  eig.)  Aus- 
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trocknung  der  Krampfadern,  durch  Unterbindun- 
gen usw. ; v.  Cirsos  u.  Xerosis. 

cirsoxeroticus,  zur  Cirsoxerosis  tauglich, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Cirsoxerosis. 

Cirsülcos,  1.  Ulcus  varicosum , ein 
varicoses  Geschwür; — 2.  ein  Werkzeug 
zum  Ausziehen  der  abgebundenen  Blut- 
aderknoten; von  Cirsos  u.  Helcos, 
ziehen  , ausziehen. 

cirsydropicus , zu  gleicher  Zeit  aus 
Krampfader-  und  Wassergeschwulst  be- 
stehend oder  zu  einer  Verbindung  von 
beiden  gehörig,  an  beiden  leidend  usw.; 
v.  Cirsos  u.  hydropicus. 

Cirsydroscheocele , Oscheocele  cir- 
sydropica , ein  sogen.  Krampfaderbruch 
verbunden  mit  sog.  Wasserbruch;  v.  Cir- 
sos u.  Hydroscheocele. 

Cissa  — Citta. 

ttssampelos , die  Kissampelos,  ein  be- 
kanntes americanisch.  Pflanzengeschlecht , dessen 
beide  Species:  C.  Pareira  u.  C.  parcirodes  die 
bekannte  vermeintlich  antisyphilitische  Wurzel: 
Pareira  brava,  liefern;  v.  Cissos  u.  Ampe- 
los,  weil  die  Pflanze  zugleich  dem  Epheu  und 
der  Weinrebe  ähnlich  scheint. 

Cissos,  Cittos,  o xiööoq,  xitto?,  der 
Epheu,  Hedera , eine  bekannte  Schmarotzer- 
pflanze, scheint  = *£og,  looog,  Viscus,  Pis  cum ! 
wegen  des  Anhängens  und  gleichsam:  Ankle- 
bens. Vgl.  Viscum  etc.,  wegen  des  K od.  C 
aber  Cion  etc.  auch  die  Bemerkk.  über  dem  C, 
K usw. 

Cista,  Cistis,  r\  xigtt],  kictiq, 
gen.  - id'og , -idis,  die  Kiste,  einzelnes 
Behältniss;  vgl.  Cysta,  Cystis  etc. 

Cisterna , ein  grosser  Behälter  für  eine 
Flüssigkeit,  eine  Cisterne;  v.  Cista. — 
C.  chyli , der  Nahrungssaftsbehälter. 

Cistocele,  richtiger:  Cystocele;  wenn 
man  den  ersten  Theil  des  Worts  nicht  etwa  von 
Cista  herleiten  will. 

CistuZa,  das  K ist  ch en,  bei  K.  Spreu - 
yel:  das  staubhaltige  anfangs  verschlos- 
sene Receptaculum  bei  einigen  Lichenen; 
Demin.  v.  Cista. 

Cistus , o Kioroq,  Cistus,  ein  bekanntes 
strauchartigesPflanzengeschlechtaufmehrenG  riech. 
Inseln,  in  Syrien,  auch  in  Spanien  usw.,  dessen 
meiste  Species  Gummiharze,  wie  das  Ladanum 
usw.  liefern.  Scheint  verwandt  mit  Cista,  Cis- 
sos etc. 

Citras,  ein  Citrat,  ein  citronsaures 
Salz;  v.  Citrus;  vgl.  Phosphas. 

citricus,  citronsauer;  von  Citrus; 
mit  der  Endung  -icus  zur  Bezeichnung 
der  Säure. 

citrlnus,  citrongelb;  v.  Citrus. 

Citrus , i]  x it  g 6 vc , x it  g ta  , zo  x i- 


'iqiov , 1.  der  Citronbaum;  2.  die  Frucht 
davon,  die  Citrone,  bei  den  Alten  auch: 
/ur.Xov  Mrjdixov,  Medisclier  Apfel, 
späterhin:  x t t go  ft  y X o v genannt.  Soll 
aus  Cedrus,  wegen  mehrer  Aelinlichkeit 
in  Geruch,  Farbe  usw.  gebildet  sein. — 


Die  verschiedenen  Arabischen  Namen,  wie: 

(ötrodsch  od.  ötrodschdscho ),  -so  j’|  ( ätrondsch ) 

(LJ 

(atrodschdschoth) , sollen  Persischen  Ur- 
sprungs sein. 

Citta,  Cissa,  y xitt  a,  m,  o o « , PT  ca,  1 . 
eig.  die  A eist  er,  2.  der  sonderbare  Appetit 
mancher  Schwängern  zu  sonst  ungeniessbaren 
Dingen,  (nach  Art  der  Aelstern !) — Vgl.  Pica. 


cladocarpus , was  die  Früchte  auf  den 
(feinem,  zarten)  Zweigen  trägt;  bei  Jir  id  ei- 
lt ri  der  i (Bryologia):  ( Musci ) Cladocarpi 
oder  Evaginulati  = Musci  calyptrati , oper- 
culati , olocarpi  (statt:  holocarpi .') , fructu 
absque  vaginula  in  pseudopodio  terrninali , z~r : 
gewöhnliche  Laubmoose  mit  Früchten  ohne  Schei- 
den auf  den  nackten  Aestchen;  von  Clados  und 
Carpus.  Vgl.  acrostomus. 

Clados,  o xXudoq,  ein  (dünner,  leicht  zer- 
brechlicher) Zweig,  ein  Reischen;  v.  xXaco , s. 
Clasma  etc. 

Clangfor,  y xXccyyy,  die  trockne  rauhe 
Stimme,  ein  besonderer  Klang  der  Stimme ; 
Lautnachbildung  u.  nahe  verwandt  mit 
xXa^w  (s.  Classis!),  xXayyw  etc.,  rufen, 
schreien. 


Clap , the  clap  , Engl.  s. : 

Clapier , le  clapier,  Franz.:  ein  grosses  Hohl- 
geschwür, Ulcus  sinuosum , ein  fistulöses  Ge- 
schwür mit  innern  Erweiterungen;  soll  v.xXeriTO), 
in  der  Bedeutung  verbergen  kommen.  Vgl. 
Calyptra  etc.  — Das  Engl,  the  clap , der  sog. 
Tripper  in  seinem  ersten  entzündlichen  Stadium 
kommt  sicher  vom  Franz,  clapier , da  man,  wie 
oft  noch  jetzt,  die  Urethritis  contagiosa  für  ein 
Geschwür  der  Harnröhre  hielt.  — Das  zweite 
milde  Stadium  des  sog.  Trippers,  wo  das  krank- 
hafte Secret  gleichsam  nur  weg-  gleitet , nennt 
man  bekanntl.  Engl,  the  gleet  ( dhe  glit). 

Claretum,  1.  Vinum  inedicatum , V . 
aromalicum  (clarificcitum^) , U.  Ilippo - 
craticum , 6 olvoc  In  n o x g av  e i o s> 
der  (abgeklärte)  Würzwein;  von  clnrus 
etc.; — 2.  Engl,  nennt  man  den  guten  rothen  Bor- 
deaux-Wein, bes.  den  sog.  Langkork , Claret . 


Clasis,  CI  asmus,  y x Xao  t*  ? 7 o x A u o p o ?, 
das  Zerbrechen;  s.: 

Clasma,  to  xlaoya,  der  Bruch;  das 
Zerbrochene;  von  (xfw,  xiio),  xiXaw , xekai,o)), 
xlato)-,  fut.  xkaoo) , zerbrechen;  vgl.  Celel 

Classis,  (//  xaXfoiq,  xkyoiq,’)  eine  Ab- 
theilung (eig.  von  Menschen,  von  Schiften, 
die  zusammen  aufgerufen  od.  abgelesen  wer- 
den;) v.  xriXtb) , rillen,  herbeirufen,  nennen,  ca~ 
larc  im  alten  Latein,;  woher:  l\  alcndae,  der 
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erste  Tag  ini  Monate,  den  der  Priester  ausrief. 
Daher  unser  Kalender! 

clasticus,  eig. : zerbrechlich,  fragilis : 
v.  x/lcew,  s.  Clasnm  etc. — Anzoux  u.  A.  brau- 
chen das  Wort  sehr  uneigentl.  zur  Bezeichnung 
der  künstlichen  oder  nachgebildeten  anatomischen 
Präparate,  welche  sich  zum  Behuf  der  Demon- 
stration aus  einander  nehmen  lassen!  s. 
Rapport  a V Acadcmic  Roy.  de  Medecine  sur 
une  pi'cee  danatomie  cl  ästig  ue  du  Dr.  An- 
zoux etc.  Paris  1833. 

Claudicatio , rj  ywXwoLQ,  das  Hin- 
ken; y.  claudus  5 claudicare,  hinken. 

Claudus , (cludus ,)  hinkend:  soll  v.  claudo, 
schliessen,  kommen,  weil  der  Hinkende  an  den 
Füssen  gleichsam  gebunden,  geschlossen  sei. 

€ lauma,  % oxXav/uu,  das  Weinen;  eig.  das 
Ausgeweinte,  die  Thränen  usw. ; s. : 

Clausis,  rj  xXavoiq,  Fletus,  Ploralus,  das 
Weinen;  v.  xXuvoj , fut.  -0«,  weinen.  Wahr- 
scheinlich Lautnachbildung,  wie  das  ‘Pauen  un- 
serer gemeinen  Leute? 

Claustrum , ( to  x Xetor  q ov,')  ein  K 1 0- 
ster;  v.  claudere , schliessen,  u.  das  wieder  v. 
Clavis , Cleis  etc.  (Unmittelbar  aus  dem  Griech., 
z.  B.  von  xXavo , abgeleitet,  würde  Claustrum 
einen  Ort  des  Weinens  bedeuten.) 

Clava , y x 0 q v v y , to  (j  0 71  u X 0 1/,  die  K e u 1 e; 
v.  Hebr.  pjblD  ( kalaf ),  (mit  Keulen)  schlagen; 
woher  xoXayoq,  alapa,  die  Ohrfeige,  Faustschlag 
(in’s  Gesicht). 

ClavatlO  , Claveatio  — : Inclavatio . 

Clavicüla , <10  zXeiö  tor,  das  Schlüs- 
selbein; Demi«,  v.  Clavis  $ also:  der 
kleine  Schlüssel. 

claviculäris , zum  Schlüsselbein  gehö- 
rig usw.;  v.  Clavicüla. 

Clavis , v]  z X e i g , Aeol.  z X a l $ , oder 
zX  ai‘s,  (woraus  dann  mittelst  des  Di- 
gammaAeolicum:  zXupts  — Clavis  wurde,) 
der  Schlüssel. 

Clavus  , 0 y 0 f t cp  0 g , 1 . der  Nagel; 
v.  Clava ? wegen  des  Einschlagens?  — 

2.  ein  örtlicher  Kopfschmerz  mit  dem  Ge- 
fühl, als  sei  ein  Nagel  in  den  Schädel 
geschlagen,  der  Clavus  hystericus  5 — 

3.  der  Leichdorn,  das  Hühnerauge, 
wegen  der  nagelähnl.  Form; — 4.  ein 
kleines,  begranztes  sehr  schmerzhaftes  Blut- 
schwär, Furunculus. 

CleidagTa,  die  Gicht  am  Halse  u.  Schlüs- 
selbein; v.  Cleis  u.  Agfa. 

Cleidartliritis , 1.  die  Schlüsselbein- 
gicht; 2.  die  Entzündung  der  Schlüssel- 
beinverbindungen; v.  Cleis  u.  Agra. 

Cleidarthrocace,  die  K 1 e i d a r t h r o- 
k a k e,  krankbafteßeschalfenheit  desSchlüs- 
selbeins  an  einem  oder  beiden  Gelenken- 
den ; v.  Cleis  u.  Ai  throcace. 


CleidlOn , to  y.Xeidio  v,  Clavicüla , 1.  ein 
kleiner  Schlüssel;  2.  das  Schlüsselbein;  Demin. 
v.  Cleis. 

Cleidolahis , Forcipula  claudibilisy 
eine  Fincette  mit  Schluss,  Schliesspincette, 
‘eine  mit  Schlussapparat  versehene  Pin- 
cette’,  wie  B am  be ry  e r (s.  Ilorn’s  Ar- 
chiv f.  med.  Erf.  1834,  Nov.  S.  1056.) 
das  Instrument  nennt,  ist  eine  unnöthig 
lange  Bezeichnung;  v.  Cleis  u.  Labis,  Vgl. 
Labidoclidion. 

Cleidomantia , Praesagium  e clave , der 
Schlüssel  prophet,  die  vermeintliche  Wahr- 
sagung  aus  einem  (auf  einem  Siebe  gedrehten) 
Schlüssel,  ein  bei  dem  niedersächs.  Bauer  noch 
sehr  gewöhnl.  Verfahren ! v.  Cleis  u.  Mantia.  Vgl. 
Cleromantia,  Aeromantia,  Theomantia 
etc.  etc. 

Cleidonarthex , eine  Schiene  für  das 
(gebrochene)  Schlüsselbein,  Schlüssel- 
beinschiene, Ferula  claviculae  ( fra - 
ctae) , wie  z.  B.  die  vielleicht  empfehlens- 
wertlie  von  Keckeley  zu  Charleston 
(s.  Froriep’s  Not.  945  = 43 , 21 , S.  435. 
436) ; v.  Cleis  s.  Clavis  ? Clavicüla  etc. 

u.  v.  Narthex. 

Cleis,  y xXetq,  gen.  y.Xnöoq,  accus.  xXfiv, 
3.  der  Schlüssel,  Clavis ; 2.  das  Schlüs- 
selbein, Clavicüla ; v.  xlftw,  fut.  xXftaoj,  ver- 
schliessen;  auch  xXtiqoj,  Ion . xX?pqo)}  etc. — Ver- 
wandt damit  sind  wol:  das  Arab.  JsAsi  ( Tdlid ), 

der  Schlüssel,  Riegel  usw.,  u.  das  Türk. 

• • 

( kgdlld ) , der  Schlüssel , Riegel  usw. 

Cleisagra,  falsch  statt  Cleidagra. 

Clematis,  ( y z Xy  ^ a x t s,  gen .-idog, 
-idis,)  ein  bekanntes  Pflanzengesclilecht, 
dessen  Species  wol  alle  viel  Acre  ent- 
halten; Demin.  von  Clema,  %o  zX^/itay 
ein  Zweig  oder  eine  Ranke,  die  leicht 
bricht;  v.  zlaw,  zXa^to , s.  Clasma  etc. 

Clemma,  to  xXaii/ua,  der  Raub,  nämlich 
das  Geraubte;  v.  y.X ara,  s.  Clepsis. 

Clepsammias , eine  Sanduhr;  s. 

Clepsammldium , to  xXcipa/r/ncd  io  vy 
eine  Sanduhr;  v.  xXctctoj  s.  Clepsis,  u.  Am- 
mos,  Psammos  etc. 

Clepshydra,  richtiger : Clepsydra. 

Clepsine,  ein  neues  Blutigel-Geschlecht, 
das  für  bes.  tauglich  gehalten  wird;  von 
zXenTW  (unvermerkt  wegnehmen)  s.  Clep- 
sydra u.: 

Clepsis,  rj  xXt-ipiq,  das  Stehlen;  das  heim- 
liche, verstohlene,  unvermerkte  Wegnehmen;  v. 
{y.XaTia) , xXotim ,)  xXcTicco,  stehlen,  unvermerkt 
wegnehmen  ; lut.  xXaxpo ;,  perf.  pass.  xaxXa  ji/rou  etc. 

Clepsydl’a,  y xXixpvdya,  eine  Wasseruhr ; 

v.  xXfjiro)  s.  Clepsis,  u.  v.  Hydor. 

Cleptosyne , y zXsnToavvy , die 
Lust  zu  stehlen,  Furacitas ; I).  G.  Kie - 
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sei • nennt  so  sehr  gut  den  Diebstrieb, 
als  psychische  Krankheit;  v.  xXamu),  vgl. 
Clepsis , Clepsydra  etc.  etc. 

Cleromantla  , Praesagium  e Sorte  , das 
Loosen,  die  Entscheidung  durch  das 
Loos;  v.  Mantia  u. : 

Cleros,  o xXr/Qoq,  Sors,  das  Loos;  von 
v.Xao) , fr  an  cf  o , brechen ; s.  Clados;  weil  die  Al- 
ten mit  kurz  gebrochenen  Reiserchen,  Strohhal- 
men u.  dgl.  loosten. 

clibamtes,  xXißavirgq,  in  fornace  co~ 
ctus , im  Ofen  gekocht,  gebacken,  gebraten;  v. 
Clibanus.  — Panis  clibanites,  im  Ofen 
(nicht  in  der  Asche  oder  auf  offenem  Feuer)  ge- 
backenes Brod. 

Clibanus,  Cribanus,  6 vXißavog, 
v,  g t ß uv  o g , ein  kleiner  (tragbarer)  Ofen, 
den  man  bes.  zum  Brodbacken  und  dgl. 
brauchte.  Er  war  unten  breit,  oben  spitz. 
Das  Wort  ist  also  verwandt  mit  Clima,  Climax. 
Andere  meinen,  der  Ofen  sei  durchlöchert  ge- 
wesen u.  das  Wort  demnach  verwandt  mit  Cri- 
brum , Sieb. 

Clidion  — Cleidion. 

Clidolabis  ~ Cleidolabis. 

Clima,  to  nXijua,  genit.  -avog,  -atis, 
das  Klima;  eig.  die  Neigung  einer  schie- 
fen Fläche,  z.  B.  vom  Aequator  zu  den 
Polen;  v.  (kXiw,  fut.  uXioco,)  zA ivw,  sich 
neigen,  sich  lehnen;  perf.  pass.  nsnXi- 
hui. — Das  Arabische  ^Asl  (Ikllm)  im  Plur. 

(äkälim),  das  Klima,  die  Weltgegend  usw., 
verdient  wenigstens  verglichen  zu  werden. 

Climacter  , o z X i Jto  a % t rj  q , genit. 
- yQog,  also  auch:  -eris,  die  Stufe  einer 
Treppe  od.  Leiter;  daher:  ein  sog.  Stu- 
fenjahr, eine  Entwickelungsperiode  des 
Organismus,  wie  z.  B.  die  Dentition,  der 
Zahnwechsel,  das  Mannbarwerden  usw.; 
v.  Climax  etc. 

climactericus,  nh /LiauTV] q iko  q,  mit 
Stufen  versehen  ; zu  einem  Klimakter  ge- 
hörig , klimakterisch;  von  Climacter.  — - 
Annus  cli  m cictericus ? evtaVTOg 
z A i ju  aut  7]  o i z o s>  ein  Stufenjahr.  — 
Vgl.  noch  : A delm  ann  in  Eichhorns  rnedic. 
Corresspondenzblatte  Bayerischer  Aerzte,  1840. 
Nr.  1.2.  rrr  Kleiner  Cs  Repertor.  1 840,  Oct.  p.  1 80. 

climatericus  , f.  st. : climactericus. 

climaticus,  klimatisch,  zum  Klima 
gehörig,  davon  abhängig  usw. ; v.  Clima. 

• — 31  or  bi  climatici , klimatische 
Krankheiten,  welche  ihren  Grund  in 
der  klimatischen  Lage  einer  Gegend  haben. 

Climax,  o y.  Xt/uai,  gen.  -moq,  -acis,  1. 
die  Leiter,  Treppe,  (v.  xAtvw,  wie  Clima,  vorn 
schrägen  An  lehnen!)  2.  wie  bei  uns:  ein  Fol- 
terinstrument;  3.  die  Todtenbahre. 


Clinandrium,  bei  de  C an  dolle  und 
K.  Sprengel:  das  Saamenlager, 
kleine  in  der  Befruchtungssäule  (Gynoste- 
mium)  angebrachte  mit  Pollen  gefüllte  Ni- 
schen, Clinandrium  gynostemii  11  i- 
cha  rd. ; v.  Cline  u.  Aner.  — Richtiger 
würde  der  Begriff  ausgedrückt  werden 
durch:  Gonocline,  Gonoclinis. 

Cimanthium , bei  neuern  Botanikern  : 
der  gemeinschaftliche  Fruchtboden  (Re- 
ceptaculum  commune ) der  zusammenge- 
setzten Blumen;  v.  Cline  u.  Anthos. 

Cline  , f u X i v 7] , das  Bett,  das  L a- 
ger;  (eig.:  ein  Gestell,  auf  welchem  man 
sich  zurücklehnen  kann  ;)  v.  v.Xivw, 
s.  Clima  etc. — Bot.  auch,  der  Frucht- 
boden, vgl.  Diclinia  etc. 

Cliniatria,  die  klinische  Heilkun- 
de, Kliniatrik;  s. : 

cliniatricus , zur  Kliniatrik  gehörig, 
dieselbe  treibend  oder  lehrend  usw.;  s.: 

Cliniatros,  der  klinische  Arzt;  v. 
Cline  u.  Iafros. 

Clinica,  Clinice,  ?;  z 7,  iv  nt  7]  (rf- 
yvrj) , die  Klinik,  der  Unterricht  am 
Krankenbett ; der  Besuch  mehrer  Kran- 
ken usw. ; v.  clinicus. 

Clinicum  (institutuni) ? eine  klinische 
Anstalt,  ein  Klinikum,  jetzt  bes.:  eine 
Anstalt,  von  welcher  Kranke,  in  ihren 
Wohnungen  od.  in  einem  sog.  Hospitale, 
zum  Unterricht  für  künftige  Aerzte  be- 
handelt werden;  v. : 

clinicus,  uXivntog,  1.  eig.  das  Bette 
oder  das  Liegen  im  Bette  betreffend;  2. 
klinisch,  zurKlinik  gehörig  us  w. ; 
v.  Cline. — Clinicus  ( medicus , ia~ 
tqo  g)  nXivntog,  1.  ein  klinischer  (od. 
wirklicher,  praktischer)  Arzt,  der  nicht 
bloss  über  Krankheiten  spricht;  jetzt 
auch:  ein  Arzt,  der  klinischen  Unterricht 
gibt; — 2.  ein  Kranker; — 3.  der  Todtengräber. 

Ciinidium,  ro  y.Xiv  id  iov , ein  Betteben, 
kleines  Lager;  Dem.  v.  Cline. 

Clinijatria , f.  st.  C I i n i a t r i a. 

clinijatricus  , bei  Andr.  Ro  es  chlaub 
(Isis,  1821/5.  6.)  f.  st.  cliniatricus. 

Clinis,  rj  xXiVLq,  gen.  - 4do?  = CIinidium. 

clinödes,  c 1 i n o i d e s,  clinoideus,  % X i- 
voeiÖTjg,  zXivoiÖTjg,  bett  förmig, 
bettähnlich,  eine  geneigte  Fläche  bildend ; 

von  Cline;  vgl.  Eidog,  — - Processus 
c l i n ödes  , (im  Plural : Processus  cli - 
nodesß)  ein  bettförmiger  (—  pritschen  för- 
miger!) Fortsatz. 
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Clinolog-ia , d ie  Lehre  von  der  besten 
Beschallen  heit  der  Betten,  bes.  für  Kran- 
ke; v.  Cline  u.  Logos. 

Clinometrum , das  Klinometer,  Cli- 
nometer,  1.  der  Neigungsmesser,  ein 
Werkzeug  zum  Messen  (des  Winkels)  einer  ge- 
neigten Fläche;  2.  bei  Henslow  ( Lond . and  E- 
dinb.  philosoph.  Journ.  1834,  Aug.  paq.  159. 
= Dingler's  polytechn.  Journ.  54,  1.  S.  76.)  u. 
v.  A.  f.  st.  Diap  hy  ometrum  oder  Stratome - 
trum,  Schichtmesser! — v.  Cline  u.  Metrum. 

Clinopale , xXivonaXq,  1 . eig.  der 
Bettkampf,  v.  Cline  u.  Pale;  2.  der  Coitus . 

elinopeta,  clinopetes,  o u.  q xXivonz- 
r i]  <?,  lectum  petcns , in  lectum  procumbens,  auFs 
Bette  sinkend,  (Franz.:  tombant  malade  J)  bett- 
lägerig; v.  Cline  u.  mmot , s.  Ptosis  etc.  etc. 

Clinop  odium , to  x X iv  o no  d l ov  , 1.  eig. 
das  Bett füssc hen,  Lectuli  pes ; v.  Cline  und 
Podium; — 2.  die  Weichborste,  Clinopodi- 
um  vulgäre  L. , ein  weich  behaartes,  etwas  ge- 
würzhaft riechendes  Kraut. 

CRinot echnia  , Clinotechnice,  die 
Kunst,  Betten  (für  Kranke)  gehörig  ein- 
zurichten ; die  Klinotechnik;  von 
Cline  u.  Techne  etc. 

Clinotechnica , Clinotechnice  zz 
Clinotechnia;  v. : 

clinotechnicus , die  Klinotechnik  be- 
treffend, damit  umgehend  usw.;  s.  Cli- 
notechnia. 

fliseometrum,  Clisiometrum,  ein 
Klisi  ometer,  ein  Instrument,  die  Nei- 
gung des  weibl.  Beckens  zu  messen , ein 
Beckenmesser,  Beckenneigungsmesser ; 
v.  Clisis  u.  Metrum. 

Clisia , rj  y.Iloiu,  ein  Ort  zum  Anlehnen, 
znm  fsiederlegen,  eine  Pritsche;  auch  wol  = 
Clisis  ; s.  Clisis  etc. 

Clisiometrum,  die  Ion.  Form  statt 
Cliseometrum. 

Clisis,  Cli  SIUUS,  q xXiöiq,  o xXiOjaoqy 
gen.  -fO)g,  Ion.  - ioq  etc.  die  Neigung  einer 
Fläche,  die  schiefe  Richtung;  v.  (xAtw,  fut.  - xXi~ 
oo) ,)  xXiyoj,  s.  Clima  etc. 

Clisthepsana,  Clisthepsan err=C  I i s t o- 
pepter;  von  xXnoroq , clausus!  und  Hepsane. 
Vgl.  noch  : 

Clisthepseta,  C listhepset  e s = C listo- 
p e p t e r ; v.  xXuoroq  u.  Hepseta,  Hepsetes.  Vgl. 
noch  Tachyepseta,  Tachyepseter , etc. 

Clistopepter , genit.  -eris,  Olla  ( ad  co- 
qucndum  oder  inter  coquendum)  clausa , ein 
verschlossenes  Kochgeschirr,  wie  z.  B. 
der  sogen.  Papinianisc h e Topf ; v.  xXnaroq, 
verschlossen,  (s.  Cleis,  Clavis  etc.  etc.!)  und 
Pepter. 

Cli tori carcinoma,  ein  Krebsgeschwür 
am  Kitzler;  v.  Clitoris  u.  Carcinoma. 
Clitoridauxc,  Aiujmenlum  clitoridis , 


eine  Vergrösserung  des  Kitzlers  ; v.  Cli- 
toris u.  Auxe. 

clitorideus , zur  Klitoris  gehörig,  z. 
B.  Nervus  cl. , Klitorisnerv  usw.;  von 
Clitoris. 

Clitoris,  rj  TtXeiTooig,  y,Xr]TOQis, 
‘üXti&OQig , kXsitoqiov , nXeid'OQiov  y gen. 
- töogy  die  Klitoris,  der  Kitzler,  die 

weibl.  Ruthe.  KXfirogiq  und  x X q r o q l q 
sind  eig.  Fern.  v.  xXftrojg  u.  xXqzojq.  Ungeach- 
tet der  neuern  Einreden  leitet  man  das  Wort 
noch  immer  am  sichersten  von  xXeioj , (xAmlw,) 
xAf iqo) , Ion.  xXqCgo) , xXqqo),  verschliessen  (siehe 
Cleis)  ab.  Man  muss  nur  dabei  nicht  an  ein 
wirkliches  Verschliessen,  wie  Viele  wollten, 
denken,  sondern  sich  in  die  einfache  sinnliche 
Weise  hineindenken,  mit  welcher  die  alten  Grie- 
chen ihre  Beobachtungen  u.  Wortbildungen  mach- 
ten. Hiebei  erscheint  dann  leicht  die  weibl. 
Schaam  als  Schlossschild  u.  der  Kitzler  als 
die  Stelle,  an  welcher  der  Schlüssel  angebracht 
wird,  als  S t e 1 1 e d e s S c h I ü s s e 1 1 o c h s.  Frei- 
lich kann  ein  gelehrter  Anatom  darüber  die  alten 
Wortbildner  der  Ungenauigkeit  bezüchtigen.  Aber 
als  das  Wort  xX.  entstand,  machte  man  die  Wör- 
ter nicht  in  gelehrten  Gesellschaften,  wie  im  vo- 
rigen Jahrhundert  in  unseren:  Academie  des  qua- 
rante , Accademia  della  crusca , dello  cimento 
usw. — Neuerdings  hat  man  xX.  auch  von  xXq- 
TO)Q,  xXqxqg,  ein  Rufer,  Anrufer,  Anlocker;  ein 
Zeuge  vor  Gericht,  v.  xaXew , rufen,  (s.  Clas - 
sis  t Clesis  etc.)  herleiten  wollen,  so  dass  xXq- 
Togiq,  Dor.  xXeiTogtq,  wäre:  An  lock  er  in, 
A n r e i z e r i n , quae  invitat  (ad  coitum)  ; auch  : 
Zeugin,  als  Analogie  neben:  Testisl — Aber, 
die  Erklärung  ist  zu  gelehrt  für  den  kindlichen 
Sinn  der  Griechischen  Väter. 

Clitorismus , 1.  das  Begabtsein  mit 

übergrosser  Klitoris,  der  Zustand  einer 
sog.  Androgyne;  2.  zuweil.:  eine  krank- 
hafte Anschwellung  der  Klitoris;  3.  der 
Missbrauch  einer  solchen  monströsen  Kli- 
toris zu  unnatürlicher  Befriedigung  der  Ge- 
schlechtslust; v.  Clitoris;  ( uXeivogigio , fut. 

- iow>  die  Klitoris  brauchen  oder  miss- 
brauchen !) 

Clitoritis,  die  Entzündung  der  Klito- 
ris; v.  Clitoris,  vgl.  Iritis! 

Clitorititis , f.  st.  Clitoritis. 

Clivus , o Xo<poq,  q y f o)  X o (f>  ia , der  kleine 
(flach  ansteigende)  Berg,  Hügel;  verwandt  mit 
Clima,  Climax,  Clime  etc.? — Cl.  Blumen- 
bachii,  Cl.  ossis  sphenodis,  die  Abdachung  am 
Keilbeine. 

Cloäca  , 1 . eig.  ein  Reinig  ungsc a- 
nal,  z.  B.  unter  bewohnten  Häusern, 
unter  Strassen;  2.=zMonotrema,  der 
gemeinschaftl.  Ausgang  für  die  Faeces, 
den  Harn  u.  die  Producte  der  Zeugungs- 
werkzeuge bei  den  Vögeln  u.  den  übri- 
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gen  sog.  Monotremäten ; zunächst  vom 
alten  c luere  (luere  ? eluere ,)  auswa- 
schen,  reinigen;  u.  dieses  v.  (xXvw),  k\v- 
£co,  auswasclien  usw.,  s.  unter  Clysma  etc.! 

Cloacismus,  der  Harnabgang  durch 
den  After,  wie  bei  Vögeln  usw.,  als  an- 
geborner  ßildungsfehler;  v.  Cloaca. 

clonicus , krampfhaft;  eig. : heftig 
bewegt,  mit  Anstrengung  bewegt  od.  sich 
bewegend;  v.  Clonos. — Spasmus  clo - 
nicus , ein  klonischer  Krampf,  ein 
Krampf  mit  heftiger  Bewegung  der  Glie- 
der, Convulsio. — Vgl.  als  Gegensatz: 
S p.  tonicus! 

Honis,  rj  x X ov ig  y das  Heiligenbein;  das 
sog.  Kreuz  oder  der  untere  Theil  des  Rückens, 
( Clunesl ) von  Clonos,  weil  diese  Gegend  bei 
starken  Bewegungen  des  Körpers  bes.  interes- 
sirt  ist. 

Clonismus , bei  B a u m es:  — S p a- 
smus  clonicus;  v.  clonicus  etc. 

clonödes,  j iXovosidi]s,u)iovtody£, 
kranipfahnlich , krampfartig;  v.  Clonus 
u.  Eidos • — Pulsus  clonodes , der  krampf- 
haft gespannte  Puls,  schwingende  P. , im 
Gegensatz  des  P.  spasmo  des, 

Clonos,  Clonus,  6 xXovog,  genit. 
- oVy  -i,  1.  eine  heftige  und  mit  grosser 
Anstrengung  verbundene  Bewegung,  bes. 
in  so  fern  dieselbe  ohne  oder  wider  den 
Einfluss  des  Willens  geschieht; — 2.  da- 
her:—Spasmus  clonicus;  v.  {yiltw, 
ul  tvw,  s.  Cline,  Clima  etc.!  hIsw,  ttXt- 

, uXow , xA  ovw  f)  uXovew,  die  Glie- 
der mit  Anstrengung  bewegen ; also : 
schwerere,  vollere  o-Form  u.  gleichsam 
Intensivum  v.  y,  A i v oj  l — CI  onus  p an - 
d i c u l a n s — P a n d i c u 1 a t i o,  das  D e h- 
nen,  Recken;  s.  Schmalz? s Diagnost. 
Nr.  306. 

Clonospasmus  , Spasmus  clonicus , 
der  klonische  Krampf,  bewegliche 
Kr.,  Wechselkrampf;  v.  Clonos  u.  Spa- 
smus. Vgl.  Tonospasmus  etc. 

Clunes,  die  Hinterbacken;  v.  Clo- 
nis , Clunis. 

Clunesia,  bei  Kogel:  eine  Entzün- 
dung der  Hinterbacken;  v.  Clunes. 

Clunis,  o yXovrog,  Sanskrit:  gronis ; alle 
drei  nahe  verwandt!  vgl.  Glutos,  Clonis! 

Clydasmus,  o xXvdao/nos,  Fluctu - 
alio  ? das  fluctuirende  Geräusch, 
welches  von  Flüssigkeiten  (in  einem  Ge- 
fäss , von  den  Wellen  des  Meers,)  oder 
vom  Getränk  im  Magen,  von  Wasser  od. 


Eil  er  in  der  Brusthöhle  usw.  verursacht 
wird ; s. : 

Clydön,  o xXvd  w r,  genit.  - ojvog,  önis,  1. 
die  Meereswoge ; — 2.  = Clydasmus;  zu- 
nächst v.  xXvgoj  (s.  Clysma  etc. !)  welches  dann, 
als  Lautnachbildung , zu  der  grossen  Familie  v. 
y.XfiL,(o,  klatschen,  platschen  , plätschern,  wa- 
schen, klaffen,  blaffen,  belfern  usw.  usw.  gehört. 

elypeälis,  uo  n tdiodyg,  schildförmig 
usw. ; v.  Clypeus.  — Cartilago  cl.  — 
Cartil.  thyreo  des. 

Clypeus , ?}  aoTiig , der  Schild;  wahr- 
scheint,  verwandt  mit  Calyx,  Cylix,  Calyptra etc.? 

Clysantlion,  la  c ly  s o p o mp  e , die 
Klystirpumpe  des  Apothekers  Petit 
zu  Paris ; s.  Clysis,  Clysmus,  Antlia,  An- 
tiion etc.  (Constitutionnel,  1831,  Nr.  346.) 

Clysis,  CI  ysmns,  i]  v.  X v o i g,  d x X v o /a,  o g, 
1.  eig.  das  Abwaschen,  Auswaschen;  2.  das  Kly- 
stiren ; s. : 

Clysma,  to  kX vo/tce,  gen.  -«t og, 
-atis,  das  Klystir;  bei  den  Alten  auch: 
jede  Flüssigkeit  zum  Auswaschen  u.  Ver- 
bände einer  Wunde;  auch:  der  ab  - od. 
ausgewaschene  Theil;  von  (xXvoj,  cluol) 
7tlv£M,  fut.  kXvoü)  , auswasclien,  Laut- 
nachbildung wie  unser:  Plätschern , Klit - 
Sehern , Klatschen  usw. 

Clysmatium,  to  xXvo/xaxiQVy  ein  Kly- 
stirchen ! usw.  Dem.  v.  Clysma. 

Clysmus  rr=  C 1 y s i s. 

Cly  ssus,  sonst:  1.  ein  Mittel,  welches  bloss 
aus  mehren  Präparaten  derselben  Substanz  zu- 
sammengesetzt war;  wahrsch.  weil  man  die  zu 
diesem  Behuf  behandelte  Substanz  gleichsam  als 
ausgewaschen  ansah?  2.  ein  Präparat  aus 
einer  Verpuffung  des  Nitrum  mit  einer  andern 
Substanz;  wahrsch.  aus  demselben  Grunde  oder 
wegen  der  gelinde  laxirenden  Wirkung  des  Clys- 
sus;  offenbar  v.  xXv^o),  s.  Clysma  etc. 

Clyster,  6 gen.  - ?jqos, 

-eris,  (mit  Unrecht  spricht  man  auch  oft: 
Clysteris!)  das  Klystir;  v.  nlvgoj, 
s.  Clysma.  Gewöhnlicher  bedeutete  das  Wort 
bei  den  Alten:  die  Klystirspritze,  so  wie 
überhaupt  die  Endsylbe  - ?]q  , gen.  - ijtjog , ein 
Werkzeug  zu  bezeichnen  pflegte. 

Clysterium , to  xXv  o tij  q lov  y 1.  eine 
kleine  Klystirspritze;  2.  = Clysmatium ; 3.  spott- 
weise: eine  Bude,  ein  Hospital  od.  eine  ärztli- 
che Wohnung,  wo  viel  klystirt  wird,  z.  B.  bei 
den  Kaempffs,  eine  Klystirbude!  Dem. 
v.  Clyster, 

Cnaphalon  , t o xvcupaXo  v , xvs  cp  aXoVy 
Pulvillus , ein  (kleines,  weiches)  Kissen;  von 
y.vaTixo),  yvuTiro),  walken,  weich  machen,  ausstopfen. 

Cnecelaeum  , das  Safloröl , aus  dein  Saa- 
men  von  (J  arthamus  tinctorius  Bot. ; v.  Cnecos 
u.  Elaeum,  Oleum. 

Cnecus,  O xvrjxog , der  Saflor,  Cartha - 
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mus  tinctorius  Bot. ; verwandt  mit  Cnesma,  we- 
gen der  distelartigen  Form ! 

Cneme,  r/  xvy/jty,  die  Wade;  eig.  überli . 
Unterschenkel,  Crus ; aucli : Schienbein; 
wahrsch.  v.  xvao),  s.  Acnestis,  Cnesmus  etc.;  we- 
gen des  Juckens  u.  Kratzens,  welches  dort  öf- 
ter Statt  findet! 

Cnemelephantiasis , Elephantiasis 
cruris , die  Elephantiasis  am  Unterschen- 
kel; v.  Cneme  u.  Elephantiasis. 

Cnemerysipelas,  Erg sipelas  cruris , 
die  Kose  am  Beine;  y.  Cneme  u.  Erysipelas. 

Cnemis,  rj  uv  fj  fit  g,  gen»  -idog,  -Jdis, 
eine  Umkleidung  des  Schienbeins,  der 
Wade  usw. : Stiflette,  Schiene  (bei 
Beinbrüchen);  v.  Cneme. 

Cnemitis,  genit.  -Idis,  Inflammatio 
tibiae , eine  Schien  bei  nentzündung; 
y.  Cneme,  vgl.  Iritis. 

cnemodactylius,  was  zugl.  der  Wade  (od. 
dem  Unterschenkel)  u.  den  Zehen  angehört;  v. 
Cneme  und  Dactylus  — Cnemo  dactylius 
( musculus ),  bei  den  altern  Anatomen : in:  Muse. 
Extensor  digitor.  pedis  longus. 

Cnemolordösis  , die  Vor  \v,:irt  skr  (im- 
mun g des  Unterschenkels;  v.  Cneme  u. 
Lordosis. 

Cnemoseoliösis , die  Seitwärtskrüm- 
mung des  Unterschenkels ; v.  Cneme  u. 
Scoliosis. 

Cnesis,  1}  xvijoiq,  1.  das  Reiben,  Scha- 
ben; 2.  = Cnesmus;  s. : 

Cnesma , r 0 xv  rj  o /t «,  1.  das  Abgeschabte, 
Abgekratzte,  die  gekratzte  od.  zerkratzte 
Stelle,  eine  Kratzwunde,  Kratzschrun- 
de; 2.  mit  Unrecht  auch  nn  Cnesmus : v.  xvum, 
xvuko  , xvaqco  , fut.  - xv  y o o) , kratzen,  gnatzen, 
Niedersächs. : gnappen , srappen ; Laut-  und 
Form  - Nachbildungen ! 

cnesmödes,  1 . z v rj  o /u  co  dg  c,  pruritum 
excitans,  Jucken  verursachend; — 2 . pru- 
ritu  ajfectus , an  Jucken  leidend;  von 
Cnesmus,  vgl.  Eidos • 

Cnesmone  , y xvr]  o fiovy  , bei  S ui  das: 
=.  yj  o)  p a , die  Krätze;  eig.:  das  Jucken! 
vgl.  Cnesmus  etc. 

Cnesmopompholyx,  Pompholyx  vul- 
garis pruriginosa  , le  pemphigus  pru- 
rigineux,  der  Blasenausschlag  mit  Juk- 
ken;  v.  Cnesmus  u.  Pompholyx. 

Cnesmus , 0 zvg  g ju  o g,  1 • das  J u k- 
ken,  Prumtus 5 2.  “ Cnesis;  3.  f.  st. 
Cnismus ; s.  Cnesma. 

Cnester,  o xvy  o ryg,  gen.  -jypo?,  ein  Werk- 
zeug zum  Schaben,  Kratzen  usw.,  eine  Strie- 
gel; s.  Cnesma. 

Cnestis , y xvyonq,  gen.  - iwq  , 1.  — 
Cnester;  2.  = Cnesis;  3.  = Cnesmus;  s.  Cnes- 
ma; vgl.  Acnestis. 


Cnestrum  , ro  xvy  or  q ov  = Cnester. 

Cnethmus , o xvyO^oq  rr  C n e s m u s. 

Cnlcelaeum  , unrichtig  statt : Cnecelaeum. 

Cnieus,  Cnecus,  o xvyxoq  im  Cartha- 
mus  tinctorius , C.  sylvestris ? etc.;  v.  xvaojf  s. 
Cnesmus  etc. , weil  einige  Karthamusarten  ein 
Jucken  auf  der  Haut  usw.  verursachen. 

Cnida,  Cniza,  Cnlde,  Cnize,  g 

zv  td  a , z v 1 dg , zv  t£u,  zv  t^g , die 
Brennnessel;  2.  die  sog.  M eernessel,  Ur- 
tica marina,  welche  die  Haut  wie  die  Brennnes- 
sel afficirt;  v.  xviqoj,  fut.  - iom,  Dor.  - knei- 
pen, kratzen,  ein  Gefühl  von  Brennen  mit  Aus- 
schlag verursachen;  feinere,  gleichsam  stechende 
C-Form  v.  xvu<»  etc.  s.  Cnesmus  etc. 

Cnidelaeum , richtiger  Cnidielaeum, 
Oleum  enidii  od.  mezerei , Kellerhalsöl;  v.  Cni- 
dium  u.  Elaeum , Oleum. 

Cnidephemera,  Urticaria  Ephemer «, 
das  eintägige  Fieber  mit  Nesselausschlag; 
v.  Cnida  u.  Ephemera. 

Cmdia , 1.=:  Daphne  Gnidium ; 2.  plur.  v. 
Cnidium:  C n i d i a (grana),  die  Beeren  v.  Daph- 
ne Mezereum , D.  Thymelaea  etc. 

Cnidium,  1.  zzz  Daphne  Gnidium , 
Bot.  ? 2.  zm  Conioselinum  nach  Hoffm. j 
höchst  wahrsch.  von  zvi^oi , s.  Cnidosis 
etc.,  weil  der  Saft  dieser  Pflanzen  scharf 
ätzend  u.  gleichsam  brennend  wirkt. 

Cnidöma,  Urticaria , der  Nesselaus- 
schlag, als  sinnlich  wahrnehmbares  Pro- 
duct der  Urticatio  und  der  Knidosis; 
s.  Cnidosis. 

Cnidomecphlogdois  , Variolois  urti - 
cariodes , die  nesselausschlag- ähnliche 
Yarioloide;  v.  Cnidoma  u.  Ecphlogioi's. 

enidomödes,  urticariformis , urtica - 
riodes,  nesselausschlag-ähnlich  ; von  Cni- 
doma u.  sidoc. 

Cnidopsydracia,  Psgdracia  urticata , 
die  nesselausschlag-ähnliche  Wasserkrät- 
ze ; v.  Cnida  etc.  u.  Psydracia. 

Cnidopyra,  ( Febris ) Urticaria  , das 
Nesselfieber;  v.  Cnida,  Cnidosis  und 
Pyra. 

Cnidosecphlogrois,  Variolois  urtica- 
riodes  , die  nesselausschlag-ähnliche  Va- 
riolo'ide;  v.  Cnidosis  u.  Ecphlogoi's. 

Cnidosis,  1.  g zvidtootg,  Urticatio , 
das  Peitschen  mit  Nesseln;  das 
Jucken,  Brennen,  Prickeln  der 
Haut,  wie  v.  Nesseln; — 2.  Urticaria , 
der  Nesselausschlag;  von  zvi£w  > s. 
Cnide  etc. 

Cnismoreg'mia,  das  Magenbrennen,  Sod- 
brennen; v.  Cnismus  u.  Oregmia. 

Cnismus,  o ojo/to?  — Cnesmus. 

Cnissa,  y xvto  oa , der  brenzlichte 
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Dampf  von  bratendem  Fett,  Nidor ; theils 
wol  verwandt  mit  Cnidosis , Cnesmus  etc. , we- 
gen des  scharfen  prickelnden  Geruchs  und  Ge- 
schmacks; theils  Lautnachbildung  des  Kn  i s t er  ns 
und  Prettelns  beim  Braten?  xviooao) , xytoapoj, 
Fett  braten,  dass  es  dampft,  riecht,  u.  knistert. 

Cnissoregrmia,  das  ranzige  faulige 
Aufstossen,  wie  von  ranzigem  Fett  oder 
von  faulen  Eiern,  Ructus  nidorosus  ; v. 
Cnissa  u.  ogsyio,  s.  Orexis.  Manche  lei» 
ten  den  letzten  Theil  des  Wortes  ab  v.  ( )qyvv^i , 
hervorbrechen  usw.  (s.  Rhage  etc.)  ; dann  müsste 
man  aber  Cnissorrhagia  od.  wenigstens  Cnissor- 
rhegmia  schreiben. 

Cnissorrhagia , Cnissorrhegmia,  f.  statt 
Cnissoregmia. 

Cnlssorrhonchus',  Rhonclius  crepi - 
tans, das  knis t er n d eRa s s e lger au s c h, 
Franz,  le  rate  crepitant , Engl,  the  crack- 
ling  rattle  ~ Cystorrhonchus;  von 
Cnissa  u.  Rhonclius. 

coagulabilis , gerinnbar;  s.: 

coagulans , gerinnend,  gerinnen  ma- 
chend; s.  Cocigulum. — Remedia  coa - 
gulantia , gerinnen  machende  Mittel,  ver- 
dickende Mittel. 

Üoagulätio , rj  nylig,  die  Gerinnung;  s.: 

€oagülum , das  Geronnene,  eine  zu- 
sammengeronnene Masse;  zunächst  Lat.: 
aus  cum , mit,  zusammen,  u.  agere , 
treiben,  führen;  woher:  ( cum-ago , cpn-ago, 
co-ägoß)  cogo , zusammen  treiben,  gerinnen 
machen.  Demnächst  ist  aber  cum  das  Griech. 
ow  {=:  Cvv-,  Cvfx-,  AVfi-  etc.!)  und  agere^=z 
aynv,  in  der  Bedeutung:  führen,  treiben.  Wie 
denn  überhaupt  das  Latein,  grösstentheils  eine 
rauhere  Dorische  und  Aeol.  Form  des  Alt-Grie- 
chischen ist! 

coalescens , verwachsend  ; verwachsen 
machend;  v.  coalesco s.: 

Coalescentia,  rj  ov  juqivo  ig,  die  Ver- 
wachsung, das  Zusammenwachsen  ; von 
coalesco  , v.  cwm-,  con-  u.  alo  , {aleo,) 
alesco , ernähren,  also:  zusammen  näh- 
ren ! usw. 

coalternus , abwechselnd  mit  einem  an- 
dern; v.  cum-,  con-  u.  alter,  aXXog  elc. 
— Febris  coalterna,  ein  Fieber,  das  mit 
einem  andern  ab  wechselt. 

Coaptati ©,  das  Anpassen,  die  (mecha- 
nische) Vereinigung;  v.  cum-,  con - und 
apto  , anpassen  u.  das  v.  aptus. 

Foarctatio , y ot  e v 0 y oj  oy  o / g , die 
Verengerung  (einer  Oeffnung," einer  Röh- 
re); v.  con-  u.  arctus , eng. 

Coarticulatio  r\  o v v a q ^ g w o 1 g , 
die  Gelenkverbindung;  v.  con-  u.  Arti- 
culus. 

Urans' s etym.  med.  Lexicon.  SteAulI. 


Cobaltum , 1.  der  Kobalt,  ein  in 
neuerer  Zeit  entdecktes  Metall;  — 2. 

sonst  nannte  man  einige  unreine  Arsenerze  Co- 
halt,  z.  B.  den  sog.  Scherbenhobalt.  Ableit, 
scheint  unbekannt. 

Colmis,  o ko)  ß 10  q theils  Gobio,  theils 

G o b in  s. 

Cobltfs  , rj  uw  ßzx  iq,  o k orß  1 r rj  q , o , t) 
xojßibjdyq,  (genit.  -txtdoq,  - ov , -otdioq  contr. 
- (oöovqß)  das  bekannte  Geschlecht  der  Schmer- 
linge, Flnssgrundeln  usw.  aus  den  Familien 
der  Bauchflosser  (Pisces  abdominales,  Ga- 
steropodes) , wegen  ihrer,  der  des  Gobius 
und  des  Gobio  ähnlichen,  Lebensweise  so  ge- 
nannt; v.  Cobius  etc.,  s.  Gobio  u.  Gobius;* 

wegen  der  Endung  — Ttis  vgl.  Iritis! 

Cocchea , Coccheia,  Cocchia;  s.  Cochia. 

Cocchia,  s.  Coccia. 

Coccia,  r«  kok*  *«,  kleine  Pillen,  bes. 
Purgierpillen;  Plur.  v.  Hoojoi^Demin. 
von  Coccus. — Die  Schreibarten:  Cochia  etc. 
sind  falsch  u.  bloss  der,  dennoch  verfehlten,  Aus- 
sprache wegen  gemacht. 

Coccina,  Co  cd  ne,  die  Co  c eine, 
der  Cochenillestolf,  der  Karmin,  der 
eigenthümliche  Farbestoff  d.  Cochenille ; v. : 

Coccinella,  1.  die  Cochenille ; 2. 
ein  zahlreiches  Käfergeschlecht;  Demin. 
von  Coccus , weil  beide  Thierarten  zum 
Theil  kleinen  Beeren  ähnlich  sehen  und 
zum  Theil  auch  lange  dafür  gehalten 
wurden. 

coccineus,  % 0 u k 1 v o g,  u 0 n u vy  1 v o g, 
(no%%oyivoQ?)  Scharlachfarben;  vou  Coc- 
cus etc. 

Coccomelasma,  Melasma  granula - 
tum,  das  bekörnte  Melasma,  die  körnige 
Haut -Melanose;  v.  Coccus  u.  Melasma. 

Coccos,  0 nonKog  — CoccuSo 

Coccosolen,  (plur.:  Coccoso  lenes,)  Tn 
bulus  baccatus , ein  Röhrchen  mit  aufsit- 
zenden Bläschen,  wie  Tos.  Herr  es  (s. 
H o r m o d eo  s o 1 en!)  die  allgem.  Gefühlsnerven 
geformt  fand;  vgl.  noch  Coleosolen;  v.  Coc- 
cus u.  Solen. 

Coccosteophyton,  das  Kok  kost  eo- 
phyt,  das  kö  rnige  oder  w arze  n för- 
mig e 0 s t e o p h y t,  V Osteophyte  graun - 
leux  ou  verrugueux  bei  Lobstein  (pa- 
tholog.  Anatomie  II.);  v.  Coccus  , Osteo- 
phyton. — Vgl.  Theleostophyton  etc.! 

Coccothraustes,  (gen.  -ae,)  der  Keru- 
be isser;  v.  Coccos  u.  &quvo>,  zerbrechen,  zer- 
malmen, nahe  verw,  mit  ryaino,  s.  Trauma  etc. ! 

Cocculus,  (o  jf  0 z yi  a X 0 £,)  to  xoku/ov, 
das  Kernchen,  das  Beere  hen;  Dem. 
v.  Coccus. 

Coccus,  6 kokkoq,  L der  Kern;  die 
Beere,  Racca  (ist  wahrsch.  damit  ver- 
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wandt!)  2.  einer  Beere  od.  einem  Kerne 
ähnliche  Körper,  z.  B.  die  sog.  S child- 
lau  se:  Coccus  ilicis , Kermes-,  C.  po- 
lonicus , Johannisblut;  C.  cacti , der 
Scharlach  wurm  usw. — Die  Alten 
nannten  auch  wol  die  Pillen:  uoxxoi» 
— Wahrscheinlich  verwandt  mit  Cotta,  Codia, 
Cara,  Coccyx.  — Die  Verbindungen  von  x,  o, 
v,  usw.  kommen  bes.  oft  vor  zur  Bezeichnung 
runder,  hohler  u.  ähnl.  Dinge. 

Coccycephalus,  bei  Geoffroy  St.  II  i- 
laire , falsch  statt:  Coccygocephalus. 

coccygeus,  zum  Steissbein  gehörig;  v. 

Coccyx. 

•> 

Coccyg:exarthresis,  eine  Ausrenkung 
des  Steissbeins;  v.  Coccyx  u.  Exartliresis. 

eoccyg-exarthreticus,  an  Verrenkung  des 
Steissbeins  leidend,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen usw.;  v.  Coccygexarthresis. 

Coccyg-is  os  = Coccyx. 

Coccygrocephalus , eine  Missgeburt  mit 
sehr  kleinen  Hals  - u.  Kopfknochen,  welche  sich 
in  eine  Spitze,  ähnlich  dem  Kukkuksschnabel,  en- 
digen; v.  Coccyx  u.  Cephale. 

Coccysmus,  o x o xxu  o fio  q , das  Krähen 
der  jungen  Hähne;  das  Ueberspannte  im  Discant; 
die  Stimme  der  mannbar  werdenden  Jünglinge; 
das  eigentümliche  Geräusch  beim  Keuchhusten 
u.  bei  Tracheitis;  v.  xo xxvqw,  fut.  -vo cd,  sclireien 
wie  der  Kukkuk,  schreien  wie  ein  (junger)  Hahn, 
C o <y  im  Franzos. ! = Lautnachbildungen. 

Coccyx,  o Kouxvi;,  gen.  - vyo? , -ygis, 
1.  eig.  der  Kukkuk;  Lautnachbildung, 
wie  das  Teutsche  Kukkuk  u.  das  Lat. 
Cuculus ; 2.  das  Steissbein,  Schwanz- 
bein, Kukkuksbein,  Os  coccygis. 
Man  mogte  dabei  an  die  Aehnlichkeit  dieser 
Rückgratendung  mit  dem  Kukkuksschnabel  den- 
ken. Doch  scheint  das  Wort  auch  verwandt  mit 
Cochöne,  Co  x a etc.,  und  hat  viell.  nur  spiel- 
weise die  yx-Endung  bekommen?  Denn  was  alte 
Anatomen  vom  Kukkuksruf  einer  nahen  Oeffnung 
vernommen  haben  wollen,  ist,  zum  mindesten  f. 
unsere  ernsthaften  Zeiten,  zu  — scherzhaft. 

Cochea , Cocheia  = Cochia. 

Cochenilina  = Coccine. 

Cochenilla,  Coccinella,  (o  xoxxog,) 
die  Cochenille;  durch  Gallicismus  ver- 
dorben aus  Coccinella. 

Cochenillinarrr  Coccine. 

Cochia,  Cocheia,  Cochea,  bei  altern  Aerz- 
ten;  eine  Art  v.  Purgirpillen;  wahrscheinl. 
wegen  der  Form  v.  Coccus,  gleichsam  als  Dem.? 

Cochlea,  o xoyXog,  1.  die  Schnecke 
(mit  gewundenem  Gehäuse)  u.  was  ders. 
mehr  od.  weniger  ähnlich  ist,  vgl.  Cou- 
ch a;  2.  die  Muschel,  (schneckenartiges 
Thier  mit  rundlichem,  zweischaaligen  Ge- 
häuse) und  was  den  Schaalen  ders.  ähn- 
lich ist.  Theils  verwandt  mit  Concha,  Conchy- 


lia,  Congylus  etc.;  theils  viell.  mit  Calx  etc. 
etc.  — C.  auris , die  Ohrschnecke,  Ohrmu- 
schel. 

Cochlear , Coclileare , %o  x o yX s «- 
qiov  , ein  Löffel;  v.  Cochlea  (Nr.  2!) 
— Cochlear  (m agnu m),  ein  Ess- 
löffel.— Co  clilear  ( parvum ,)  ein 
Theelöffel  zz  Coclilearium.  — Nach 
Einigen  soll  es  zuerst  bezeichnen  ein  Werkzeug, 
mit  welchem  man  Schnecken  udgl.  aus  ihren 
Gehäusen  hervorholt  u.  dann  erst  Löffel  über- 
haupt. Docli  schmeckt  die  Erklärung  zu  sehr 
nach  dem  künstlichen  Studium. 

Cochleäria , das  Löffelkraut;  von 
Cochlear,  wegen  der  Form  der  Blätter. 

cochlearis , schneckenartig , zu  einer 
Schnecke  oder  zu  einem  schneckenähnli- 
chen Theile  gehörig ; v.  Cochlea.  — - Fe- 
nestra  cochlearis , bei  Cuvierz  zz 
Fenestra  rotunda,  weil  sie  die  Pauken- 
höhle mit  der  sog.  Schnecke  verbindet. 

Cochlearium , <ro  xoylect  Q iqv  /ui- 
3 iqov,  ein  kleiner  Löffel,  Theelöffel;  De- 
min.  v.  Cochlear. 

Cochleolithus  , richtiger : Cochlolithus. 

Cochlithns  , falsch  statt:  Cochlolithus. 

Cochlolithotrypeta , Contritor  caU 
culi  cochlearis ? ein  S chraub  en-S  t ein- 
bohr er,  wie  z.  B.  der  von  CVeiss  (u. 
Oldh  a in)  angegebene  (s.  Rust’s  Mag. 
f.  Chir.  45,2.  1835 , — Schmidts  Jalirb. 
der  Med.  1836,  4 od.  X,  1.  S.  81.  82. 
Mit  Abbild.)  v.  Cochlos,  Cochlea  ? und 
Lithotrypeta. 

Cochlolithus,  ein  Schneckenstein,  ein  ver- 
steinertes Schneckenhaus,  eine  versteinerte  Mu- 
schel ; v.  Cochlos  u.  Lithos. 

Cochlos,  o xo/Xog,  siehe:  Cochlea. 

Cochöne,  ij  xo^w^,  1.  das  sog.  Kreuz, 
der  untere  Theil  des  Rückens;  2,  z=  Coccyx  ; 
nahe  verwandt  mit  Coccyx,  Coxa  etc. 

Codes,  (genit.  Coclitis ,)  Unoculus , 
Monophthalmus ? einäugig;  verwandt 
mit  Cyclops! — Wohl  mit  Unrecht  halten  Ei- 
nige das  Wort  f.  eine  Abkürzung  v.  Unoculus? 

Coclomyces,  f.  st.  Coelomyces. 

Cocfto,  1.  rj  iipijotg,  die  Kochung, 
das  Kochen  (der  Speisen  usw.  );-  2.  y 
n € ip  i Sy  Concoctio Digestio , die  \ er- 
dauung;  v.  coguo , kochen. — C.  cri - 
tica , die  sog.  Kochung  eines  vermeintl. 
Krankheitsstoffes. 

Cocyta,  Cocytus,  o xoxvroq,  1.  eig. 
das  Heulen,  Schluchzen;  (daher:  ein  Fluss 
in  der  sog.  Unterwelt;  die  Unterwelt  selbst!)  2. 
bei  L i n n e .-  ein  heftiger  Schmerz  vom 
Stiche  eines  giftigen  Thiers ; v.  xoxu«,  (xoxu£w,) 
heulen,  schluchzen;  Lautnachbildungen! 

Codia,  Codia,  rj  xtodeia,  xoidict, 
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HLodva,  nwdr},  (alles  Ion.  Formen  für 
Cotta,  Cottos,  Cybe  etc.  s.  Cotylus  etc.) 
der  Kopf,  bes.  der  IM  oh  n köpf;  vgl. 
diacodion. 

codiacus,  1.  ad  capita  papaveris  per - 
tinens , zu  den  Mohnköpfen  gehörig,  da- 
von herrührend  usw. : v.  Codia; — 2.  bei 
Roh  in  et:  mohnkopfsauer.  — Aci- 
dum codiacurn , die  Mohnkopfsäure, 
welche  Roh  inet  im  Opium  gefunden 
zu  haben  meinte,  welche  aber  nach  Ro - 
bicjuet  gar  nicht  existirt. 

coecus  — caecus. 

Coecitas  — Caecitas. 

Coelechos , Sonus  cavernosus , das 
(durch  ein  Echoskop  vernommene)  Höh- 
len g er  ä u s cli ; v.  xoiXog , f]  uoiXy  etc. 
(s.  Coelum !)  u.  Echos. 

Coelema,  falsch  statt:  Coeloma. 

Coeiia,  r]  xoiXta,  eig.  die  H ö h 1 e,  v.  coe- 
lus;  daher:  der  U n t e r 1 e i b , Cavum  abdomi- 
nis;  der  Magen  u.  die  Därme;  zuw.  ==  Uterus ; 
zuw.  = Faeces , wie  udlvusl 

Coeliaca  ( passio ) , to  na&ogitoi- 
Xianov,  der  (weisse)  Bauchfluss, 
Fluxus  coeliacus , v. 

coeliacus,  % o i X la  % o g,  alvinus , den 
Unterleib  angehend,  daran  leidend  usw.; 
v.  Coeiia.  — Arteria  coeliaca , die  Bauch- 
schlagader. ^ 

Coeliaemia , Ilyperhaernia  abdotni- 
nis , Plethora  abdominalis  , die  Blut- 
überfülle des  Unterleibes ; v.  Coeiia  und 
Haema. 

Coelialg-ia,  1 . eig.  derBau chsch merz  ; 

2.  eine  Unterleibskrankheit  überh. ; 

3.  die  Bauchwassersucht;  v.  Coeiia  und 
Algos. 

Coelialgpioprosopon,  Facies  coelial- 
(jica  , (das  Leibschmerzgesicht!)  ein 
auf  Entzündung  u.  a.  Leiden  des  Unter- 
leibes deutender  schmerzhafter  Gesichts- 
zug ; v.  Coelialgia  u.  Prosopon. 

Coelianeurysma , Aneurysma  abdo - 
minis , A.  in  abdomine , ein  Aneu- 
rysma (an  einer  Arterie)  im  Unterlei- 
be, wie  es  z.  B.  Graves  ( Lond . med. 
Gaz.  1837,  Apr.  15.  s.  Froriep^s  Not. 
1150.  S.  89-92)  beobachtete ; v.  Coeiia  u. 
Aneurysma. 

coelicus , (xokXixoq  ?)  :rrr  coeliacus. 

Coelides  = C y 1 i a.  Plur.  v.  Coelis. 

Coeliitis,  eine  Entzündung  des  Unterleibes 
od.  im  Unterleibe;  v.  Coeiia,  vgl.  Iritis. 

Coeliocele,  Ilernia  abdominalis ? ein 
Bauchbruch;  v.  Coeiia  u.  Cele. 


Coeliochaläsis , die  Erweiterung  der 
Körperhöhlen  überhaupt  od.  bes.  des  Un- 
terleibes weg.  Erschlaffung  der  Wände; 
v.  Coelis  u.  Chalasis. 

Coeliochysis , Ilydrochysis  in  abdo- 
men , Ascit  es,  die  Wasserergiessung  in 
den  Unterleib ; von  Coeiia  und  (Hydro  -) 
Chysis. 

Coeliocy  esis,  eine  Bauchschwan- 
gerschaft, Paracyesis  abdominalis , 
Graviditas  abd.$  v.  Coeiia  u.  Cyesis. 

Coeliocyosis , f.  st.  Coeliocy  esis. 

Coeliodynia,  Tormina  ventris  (chro- 
nica , der  chronische)  Leibschmerz;  von 
Coeiia  u.  Odyne. 

Coeliohaemia,  richtiger:  Coeliaemia;  weil 
das  H in  dergl.  Verbindungen  wegfällt  u.  dann 
das  O in  den  nächsten  Vocal  übergeht. 

Coeliolysia],  der  Durchfall ; v.  Coeiia  und 
Lysis.  Also  wol  eig.  der  Durchfall  nach  Ver- 
stopfung ? 

coeliolyticus,  zu  Coeliolysia  gehörig  usw.; 
s.  Coeliolysia. 

Coeliomy algia , der  Bauchmuskel“ 
schmerz,  die  Koiliomyalgie ; von 
Coeiia  u.  Myalgia. 

Coeliomyltis , die  Bauchmuskel- 
ent zündung;  v.  Coeiia  u.  Myitis. 

Coeliomy  odynia  ^nCoelio  myalgia; 
v.  Coeiia  u.  Myodynia. 

Coelioncus,  eine  (feste,  fixere)  Bauch- 
geschwulst (vgl.  Coeliophyma);  v.  Coe- 
iia u.  Oncus. 

Coelioparacentesis,  Paracentesis  ab - 
dominis , die  Anbohrung  des  Unterleibes; 
von  Coeiia  und  Paracentesis.  — Wegen 
Fleury’s  neuer  Methode  der  Paracent,  abdom.  s. 
Froriep’s  Not.  1115,  S.  239. 

Coeliophthoe,  eine  Bauchschwindsucht;  v. 
Coeiia  u.  Phthoe. 

Coeliophyma,  eine  (weiche,  flüchti- 
gere) Baucbgesch willst  (vgl.  Coelioncus); 
v.  Coeiia  u.  Phyma. 

Coeliopsophla  = Borborygmus ; v.  Coe- 
iia u.  Psophos  etc. 

Coelioplegpia , Nervenschlag  des 

Unterleibes,  nennt zu  Prag  die 

Asiat.  Cholera;  von  Coeiia  u.  Plege. 

Coeliopyösis , eine  Eiterung  im  Uu- 
terleibe , ein  Bauchabscess;  v.  Coeiia  u. 
Pyosis. 

coeliopy oticus , an  Bauchabscess  lei- 
dend; dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Coeliopyosis. 

Coeliorhcuma , f.  st.  Coeliorrheuma. 

Coeliorrheuma  , Rheumatismus  ab- 
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dominis,  der  Unterleibs-Rheumatis- 
mus; v.  Coeiia  u.  Rheuma. 

CoeiSorrlioea,  die  K o i 1 i o r r h ö e , 1 . 
— ldiarrhoea;  2.  ~ Fluxus  coeliacus;  v. 
Coeiia  u.  Rhoe  etc. 

coeliorrlioictis , an  Koiiiorrhöe  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Coeiiorrhoea. 

CoclioscJiisis  •>  die  Spaltung  des  Un- 
terleibes, als  Bildungsfehler : von  Coeiia 
u.  Schisis. 

coelioschisticiis,  mit  Coelioschisis  be- 
haftet, davon  herrührend  usw.;  v.  Coe- 
lioschisis. 

Coeliosphongiomata,  Bauchhöhlen- 
schwammknoten, Bauch-Tuberkeln;  v. 
Coeiia  u.  Sphongioma. 

Coeliospasmus , Spasmus  abdomina- 
lis ^ der  Unterleibskrampf;  v.  Coeiia  u. 
Spasmus. 

coeliospasticus,  am  Unterleibskrampf 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  s.  Coe- 
liospasmus. 

Coeliosteg’nosis,  die  Verdichtung  u.  Ver- 
härtung des  Kothes  in  den  Därmen;  v.  Coeiia 

u.  Stegnosis. 

Coeli otubereula,  Bauch  (höhlen-)  Tuber- 
keln; besser:  Coeliosphougiomata. 

Coelis,  s.  Cylla  etc. 

Coeliseus,  o %o i\ tozo  g > Culter 
chirurgicus  antrorsum  rotundus , Seal - 
per  lenticularis , das  L ent ic ul ar -Mes- 
se r ; v.  Coelos. 

Coelitis,  unrichtig  statt  Coeliitis. 

Coelocylindrns , Cylindrus  cavus , 
der  Hohlcyl  in  d er,  die  cy  lindrische 
Röhre;  s.  Cylindrus  u.  coelos. 

Coelonaa,  to  u o i k w ju>  a , 1.  eig.  die 
Höhlung,  Aushöhlung,  nämlich  als  Pro- 
duct: das  Aus  ge  höhlte;  2.  daher  jetzt: 
ein  Hornhautgeschwür  mit  Sub- 
stanzverlust; v.  coelos:  zoiXow , fut. 
-<jcö,  aushöhlen. 

Cöelomcd®,  Speeillum sulcatum,  eine  Hol]  1- 
sonde;  v.  xou/.oq , s.  Coelum  etc.,  u.  Meie. — 
Besser:  Auiacomele,  weil  die  Sonde  nicht 
eig.  hohl,  sondern  gefurcht  ist. 

Coelomyces*  bei  Hit  gen:  der  Zel- 
le n s c h w a m m ; vgl.  Angiomyces  etc. ! 

v.  coelos  u.  Myces. 

CoelopMIialmSa,  rj  xoiXoq>9-aXja,iuf  die 
H o h I ä u g i g k e i t , das  Hohläugigsein;  s.; 

coelophthalmos , xo Uoy&aX/ioq,  hohl- 
äugig; V.  coelos  u.  Ophthalmos. 

Coelopsophla,  richtiger  wol:  Coeliopsophia? 

codos  , xozXoq,  hohl,  cavus ; ist,  wie 
das  Lat.  cavus  u.  das  Teutsche  hohl,  olfen- 


bar Formnachbildung  des  Begriffs  (hohl)  durch 
den  Ton  des  Worts. 

coelospernms,  hohlsamig,  mit  hoh- 
lem Samen,  wie  Coriander  udgl.;  von 
coelos  u.  Sperma. 

Coelostomia,  y zoiXooto/n  a,  die 
hohle  Stimme;  v.  coelos  u.  Stoma. 

eoelostoinus , zoiXooTOfcog,  eine 
hohle  Stimme  habend,  hohlmaulig;  s. 
Coelostomia. 

Coelwm,  1.  to  xorAov,  das  Hohle,  die 
Höhle;—  2.  der  Himmel,  die  hohle  (als  hohl 
gedachte)  Himmelskugel;—  3.  der  innere  oder 
grosse  Augenwinkel;—  4.  das  obere  Augenlid; 
5.  die  Augenhöhle;—  6.  der  vordere  Theil  des 
Gaumens;  — 7.  die  Seitentheile  des  Bauches,  bes. 
bei  mageren  Thieren;—  8.  der  mittlere  hohle 
Theil  der  Fusssohle;  v.  coelos. 

coelus  — coelos. 

Coena,  die  Hauptmahlzeit,  das  (ge- 
meinschaftliche) Abende s s e n , ( welches 
die  Alten,  als  Hauptmahlzeit,  gemeinschaftlich 
hielten;)  v.  coenos. 

Coenaedoeltts , dtedoeitis  vulgaris , 
die  gemeine  Schaamentzündüng ; v.  zol- 
vog  u.  Aedoeitis. 

Coenaesthesis,  das  Gemeingefühl; 
v.  Coenos  u.  Aesthesis. 

coenaestheticus,  das  Gemeingefühl  be- 
treffend ; s.  Coenaesthesis. 

Coeneephlogiois,  V ariolois  vulgaris , 
die  gemeine  Variolo'ide;  v.  coenos 
u.  Ecphlogioi's. 

Coenecthyma,  Ecthyma  vulgare , ein 
gewöhnliches  Ausfahren  auf  der  Haut;  v. 
coenos  u.  Ecthyma. 

Coenencephalöina,  Encephaloma  vul- 
gare , das  gemeine  Enkephalom;  v.  coe- 
nos u.  Encephaloma. 

Coenerysipelas,  Erysipelas  vulgare, 
das  gemeine  Rotlilauf;  v.  coenos  u.  Ery- 
sipelas. 

Coenerythrosis,  Erythrosis  vulgaris , 
die  gemeine  Roths ucht;  v.  zoivog, 
s.  Coena  etc.,  u.  Erythrosis. 

Coenichthyosis,  Ichthyosis  vulgaris, 
der  gemeine  Fischschuppenausschlag;  v. 
coenos  u.  Ichthyosis. 

Coenobion,  Coenobiuin,  1.  to  zoi- 
rofi  io  v , das  Kloster,  ( eig.  das  ge- 
meinschaftl.  Beisammenleben)  v.  zoivog, 
s.  Coena,  u.  Bios;  2.  bei  Mir  bei:  le 
cenobio  n,  eine  Frucht,  welche  als  Ova- 
rium  aus  mehren  auf  dems.  Fruchtboden 
befestigten,  jedoch  vereinigten  u.  mit 
einem  gemeinschaftlichen  Griffel 
versehenen  Stücken  besteht,  die  sich  beim 
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Reifwerden  trennen , wie  bei  den  Labia- 
ten , Asperifolien , bei  der  Quassia  usw. 
Decan  dolle  nennt  diese  Früchte  gy- 
nobasische. 

Coenocacost6msi,Stomacacevu1garisy 
die  gemeine  Mundfäule;  v.  coenos  u.  Ca- 
costoma. 

Coenocauthma,  Uredo  vulgaris , der 
gemeine  Nesselausschlag;  v.  coenos  und 
Cauthma. 

Coenochloasma,  Chloasma  vulgare , 
die  gemeine  Leberlleckenkrankheit ; von 
coenus  u.  Chloasma. 

Coenocnesmus,  Cnesmus  vulgaris , 
Pruritus  vulg. , das  gewöhnl.  (Haut- 
jucken; v.  coenos  u.  Cnesmus. 

Coenodontltis , Odontitis  vulgaris , 
die  einfache  Zahi^wurzel-J  Entzündung; 
v.  coenos  u.  Odontitis. 

Coenologria,  y % o iv  oloy  ta  , 1.  der 
Gebrauch  des  gemeinen  (sog.  gesunden) 
Menschenverstandes , das  Schliessen  mit 
Hülfe  des  sog.  gesunden  Menschenverstan- 
des; 2.  der  gemeine  (gesunde)  Menschen- 
verstand, Sensus  communis , Kotros 
Xoyosl  v.  yioivos , s.  Coena  etc.,  u.  v. 
Logos.  Vgl.  Xynologia;  — 3.  die  gemein- 
schaftliche Berathung  inehrer  Kenner,  bes. 
mehrer  Aerzte,  Consultatio  (medica)$ 
voivoXoysopcu , sich  durch  gemeinschaft- 
liches Besprechen  belehren. 

Coenonephritis,  Nephritis  vulgaris,  Hie 
gemeine  Nierenentzündung;  v.  xoivog  u.  Nephritis. 

CoenoparonycMa , Paronychia  vul- 
garis , der  gemeine  Nagelschwur;  von 
coenos  u.  Paronychia. 

Coenopericardiitis,  Pericar diitis  vul- 
garis, die  gemeine  Herzbeutelent- 
zündung; v.  vloivoSj  u.  Pericardiitis. 

Coenopericarditis,  Pericar ditis  vul- 
garis, die  gemeine  Entzündung  der  äussern 
Wand  des  Herzens;  v.  coenos,  ntot-  u. 
Cardia. 

Coenoperittia  , Exuherantia  ( organica  ) 
universalis,  = Pantoeoperittia;  s.  : 

Coenoperittosis  = Coenoperittia;  v* 
coenos,  perittos  etc. 

Coenopsydracia,  Psydracia  vulgaris , 
die  gemeine  Wasser-Krätze;  v.  v.oiros  u. 
Psydracia. 

Coenorrli ypia , Rhypia  vulgaris , die 
gemeine  Schmutzliechte;  von  coenos  und 
Rh  ypia. 

Coenosyphilolepis,  Syphilolepis  vul- 


garis , das  einfache  Schuppensyphilid ; 
v.  coenos  u.  Syphilolepis. 

Coenuridrösis.)  Uriijßosis  vulgaris , 
das  einfache  Harnschwitzen;  v.  coenos  u.* 
Uridrosis. 

coeruleus , himmelblau;  statt  coe- 
luleus ! v.  Coelum ; vgl.  cyaneus  u.  die 
allgem.  Bemerk,  über  L u.  Pt. 

Coerulinum , das  CoerulTn,  bildete 
TV . Cr  um,  neben  dem  Phöniktn  (s. 
Phoenicinum)  mittelst  der  Schwefelsäure 
aus  dem  Indigo.  Es  soll  57, 18  Kohlen- 
stoff, 8,79  Stickstoff,  29,32  Sauerstoff, 
4,  71  W asserstoff  enthalten  und  desshalb 
= Indigo  f 4 Atome  Wasserstoff  sein.  V. 
coeruleus . 

Coerulosis , unrichtig  statt:  Cyanosis. 
(Klingt  wie  etwa:  Blaukrankheitia !) 

Coffea , richtiger  : Kahfe . 

Co/fypostemantia , und: 

C ° IfjV  OS  1 emanti s = li  o fy  p o s t e m o- 
ma  n t. 

Cöhol-aether  zz:  Reiche  nb  a c Id  s 
M esita  oder  M e sT  t e s ? v.  a l - k o ho  l 

u.  Aether ! da  die  M e s i t a die  Mitte  hält 
zwischen  Alkohol  u.  Aether. 

coliololytus , in  spiritu  vini  solubi- 
lis , in  Weingeist  löslich:  s.  Coliol,  Al- 
kohol , lytos. 

Coholydrolyton ; passender  wol:  Hydro- 
coholyton,  Hydralcoholyton,  da  das  na- 
türl.  IVasser  dem  künsti.  Alkohol  wohl  \vorau- 
zugehen  verdient? 

eoliolydrolytos , in  spiritu  vini  ei 
(: magis ) in  agua  solubilis , in  Weingeist 
und  (noch  mehr)  in  Wasser  löslich;  s.- 
cohololytos,  liydrolytos  etc. 

co’incidens , zusammenfallend,  in  ein- 
anderfallend ; v.  con - u.  incido , hinein- 
fallen ; v.  in  - u.  cado  , fallen.  — Pul- 
sus  coinc . , ein  zwischen  zwei  andern 
Pulsschlägen  krankhaft  hineinfallender. 

cotndicans , nebenanzeigend,  neben  der 
Hauptanzeige  eintretend;  x.cou-  u . indi- 
cans.  — Coindicantia  ( signa ) , die  ne- 
ben anzeigenden  Erscheinungen , zz:  Coin- 
dicationes . 

Coindicatio , die  Mitanzeige,  Ne- 
benanzeige, welche  mit  der  Hauptau- 
zeige  auf  dieselbe  Curmethode  hinweis’t; 
s.  coindicans. 

Coilomyces  — Coelomyces. 

Coitus,  geuit.  -Us,  der  sog.  Beischlaf, 
die  Geschlechtsverbindung  hei  Menschen;  zunächst 

v. cum  (=  cu«-,  co-,  ovv-,  iw-,  im  Sanskrit:  saut-, 

sau-)  u.  ire.  Letzteres  ist,  wie  das  G riech.  (fw,  tot, 
etc.  etc.!)  vom  Sanskrit  r (im  liifiri.  Itiui, 
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etiln)  = gehen , womit  im  Sanskr. , neben  den, 
wie  es  scheint,  unzähligen  Wortformen  iür  ähn- 
liche Bestimmungen,  eine  grosse  Menge  v.  Be- 
wegungen bezeichnet  werden.  Vgl.  noch  Meatus  l 

Colapta,  Colapter,  o x o laTirrj  q , xo- 
luTzrijq,  genit.  -rjQoq,  -ou,  -ae,  -eris,  ein 
Meissei;  v.  xoAcctitm,  (erweiterte  Form  von 
xono) , Koma) , schlagen !)  schlagen , abschlagen ; 
abhauen , ahmeisseln. 

Colamentum  = Colalorium ; s.i 

Colatio , 1.  rj  7]&7]Ois,  das  Durchsei- 
hen ; — 2.  mit  Unrecht  statt  Colatura  3 s. : 

Colalorium , to  rj  & tjt  rj  q 10  v , das 
Seihetuch,  der  Seiger;  s. : 

Colätum,  das  Durchgeseihte,  —i 

Colatür  a , das  Durchgeseih’  te,  Co - 
latumj  — 2.  — Colatio  $ v.  cö/o?  7]&w? 
, durchseihen ; ygl.  Anethum  etc. 
Colauxe,  die  Erweiterung  (Vergrösse- 
rung)  des  Grimmdarms  ; y.  Colon  u.  Auxe. 

Colchicum,  %o  xoXyixov,  das  Ko  1- 
chicum,  ein  bekanntes  Pflanzengeschlecht, 
dessen  Species , bes.  C.  au  ctumnal e, 
die  Herbstzeitlose,  einen  scharfen 
Arzneistoff  enthalten.  Man  leitet  es  ab 
v.  IÜolchis  rj  KoX%t,qf  (gen. -tdo?,)  eine  be- 
kannte sehr  fruchtbare  Landschaft  am  schwarzen 
Meere,  von  woher  die  Argonauten  das  sogen. 
Yliess  (=  reiche  Schiffsladungen  kostbarer  Waa- 
ren)  geholt  haben  sollten.  An  der  Ableitung  des 
Wortes  Kolchis  haben  die  Etymologen  verzwei- 
felt. Es  ist  aber  wahrscheinlich  Orientalischen 
(Semitischen)  Ursprungs.  Es  werden  nämlich 
Mos.  1 , 10,14.  Chron.  1,  1,  12.  die  D",nböÜ> 
(die  Kas’lüchim)  eben  so,  wie  von  den  Grie- 
chen häufig  die  Kolchier  (_ol  Ko  X/ 0 1)  eine 
Aegyptische  Colonie  genannt  und  sind,  auch  schon 
nach  Bo  cliart  (Hierozoicon)  wahrscheinl.  die- 
selbe Völkerschaft.  Nun  aber  ist  böS  (Kesel) 
sowol:  Fett,  Nierenfett,  Lenden  fett,  als 
auch:  Hoffnung,  Vertrauen;  so  dass  Kas’- 
lüchim oder  Kolchier  Leute  vom  Lande 
der  Hoffnung  (von  Utopien,  Potosi,  vom 
Schlaraffenlande,  wie  Blum,  au  er  sagt,) 
oder  die  nach  einem  solchen  hinstreben , sein 
könnten.  Freilich  bedeutet  dasselbe  b05  auch 
Thorheit,  so  wie  bD3  (käsäl),  thöricht 
sein,  b^OlD  (K’sil)  einen  Thoren;  aber,  wird 
nicht  der  zu  viel  Hoffende,  zu  viel  Vertrauende 
zum  Thoren?  sagten  nicht  auch  unsere  Väter 
schon:  ‘Hoffen  und  Harren  macht  Viele  zu  Nar- 
ren  • ~ ARf  eine  physiologisch  u.  psychologisch 
merkwürdige  Weise  entspricht  auch  der  Hehr. 
Monat  “lObiS  (Kis’leu,  XaoiXn>') , der  astrono- 
mischen Rechnung  nach  unserm  December,  den 
Naturerscheinungen  nach  aber  unserm  od.  viel- 
mehr dem  Röm.  slpril  (—  ajtcrilis , Auf- 
schliesser,  G crminal , wo  Erde  und  Him- 
mel und  Pflanzen  und  der  Menschen  Gemüther 
sich  öffnen,)  welcher  somit,  wie  der  Hebr.  Kis’leu 


der  Monat  der  Hoffnung  und,  wie  bekannt, 
der  Narr en  ist. 

eoldiücus,  xo  ixo  g , 1.  Kolchis  ch,  aus 
Kolchis  stammend;  2.  was  seinem  Ansehen  nach 
aus  Kolchis  (dem  vermeintl.  Lande  des  sog.  gold- 
nen  Vliesses!)  stammen  könnte,  z.  B.  der  Pha- 
san  Pliasianus  colchicus.  Stammt  aber  etwa 
der  Fasan  wirklich  aus  Kolchis,  so  kann  er  gar 
zur  Fabel  vom  goldnen  Vliesse  Veranlassung  ge- 
geben haben.  Vgl.  Colchicum,  Pliasianus  etc. 

Colectome,  Excisio  ex  (intestino)  colo 
(1 aliove  intestino  crasso ),  die  Ausschnei- 
dung  eines  Stücks  aus  dem  Kolon  oder 
einem  andern  Dickdarm ; v.  Colon  u.  Ectome. 

Coleina,  Co  leine,  die  Ko  lei  ne,  der 
Flügeldeckenstoff,  Scheidenstoff;  v. 
Coleos,  die  Scheide,  Flügeldecke.  (Auf  jeden 
Fall  deutlicher  und  bezeichnender,  als  das  von 
Odier  dafür  gebrauchte  Wort:  Chi  t ine!) 

Coleitisr=Ely  tritis,  v.  Coleos,  Cu leus  etc. 

Coleocele , Herma  vaginalis , der 
Mutterscheidenbruch}  v.  Coleos  11. 
Cele. 

Coleocricos,  Annulus  vulvae , ein 
Mutterscheiden  ring,  wie  z.  B.  der 
von  Dommes  (in  Hölscher"1  s Hannöv.  An- 
nalen V,  1 S.  20-23)  zur  Zurückhaltung 
des  Muttervorfalles  vorgeschlagene ; von 
Coleos  u.  Cricos. 

Coleoedema  "Elythroedema;  v. 
Coleos  11.  Oedema. 

Hole,  1)  x w X 37 , = C o 1 e p s : Schenkel ; Schin- 
ken; Kniekehle;  Penis  etc. 

coleopterus , x 0 1 e 0 n t € q 0 g , mit 
Flügeldecken  versehen ; v.  coleos  u.  Pte- 
ryx  etc. 

Coleoptilon , Coleoptllum,  Coleo- 
ptilus,  die  F ed  er  ch  en  sc  heid  e,  die  Hülle, 
welche  das  Federehen  (Ptilon)  der  Liliaceen  u. 
Alismaceen  bei’m  Keimen  umgibt;  richtiger  also: 
Ptilocoleos!  v.  Ptilon  u.  Coleos. 

coleoptilatMS , was  mit  einer  Federchen- 
scheide  versehen  ist;  v.  Coleoptilon. 

Coleoptösis,  1.  der  Vorfall  der  Mut« 
terscheide;  2.  ein  Vorfall  durch  die  Wände 
der  Mutterscheide  , also  = C o 1 e o c el  e! 
— v.  Coleos  u.  Ptosis. 

coleorrhecticus,  den  Scheidenriss  be- 
treffend , dazu  gehörig ; dadurch  entstan- 
den usw. ; s.  Coleorrhexis,  etc. — Her - 
nia  coleorrhectica,  ein  Bruch  mit  Schei- 
denriss. — Partus  coleorrhecticus,  eine 
Geburt  mit  Scheidenriss. 

Coleorrhexis,  Ruptura  vaginae , die 
Scheidenzerreissung,  der  Scheideu- 
ris s;  v.  Coleos  und  Rhexis. 

Coleorrhiza , bei  S.  C.  Richard ; le 
coleorhiza , die  Würzeichenscheide,  die 
Scheide  des  keimenden  Würzelchens  (Vagina  ra- 
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diculae  germinantis)  bei  den  Gräsern  und  ähnl. 
Pflanzen;  richtiger  also:  Rhizocoleos ! v.  Rhiza 
u.  Coleos. 

coleorrhi^afw«,  was  mit  einer  Würzelchen- 
scheide  versehen  ist;  v.  Coleorrhiza;  barbarische 
Wortbildung ! 

Coleos,  o xoXeoq,  Ion.  xovXsoq,  Culeus, 
die  Scheide,  Vagina;  der  Schlauch  usw. ; 
verwandt  mit  coelos  etc. 

Coleositis,  falsch  statt:  Coleitis. 

Coleosolen,  (plur.  Coleosolenes,) 
Tubulus  invagitiatus , ein  eingeschal- 
tetes, scheidenartig  überzogenes 
Röhrchen,  wie  Jos.  B er  res  (vergl. 
Coccossolen  u»  bes.  Harmodeoso- 
lenl)  die  Bewegungsnerven  ge- 
formt fand ; v.  Coleos  u.  Solen. 

Coleosteg-nösis,  1.  eine  angeborne  zu 
grosse  Enge  der  Mutterscheide;  2.  eigentl. 
eine  krankhafte  durch  abnorme  Geschwül- 
ste u.  dgl.  verursachte  Verengerung  der 
Mutterscheide;  v.  Coleos  u.  Stegnosis. 

Colephium,  to  xoiXyq»  tov,  = Colepium. 

Colepium,  TO  x w Xyx  tov,  x 0)  X y q>  i o vt  die 
Kniekehle;  v.  Coleps. 

Cöleps,  y xcoXyip,  genit.  -yrtoq,  -epis,  1. 
die  Kniekehle; — 2.  = Cölon,  to  xüXov. 

Coles , genit.  -is,  1.  eig.  z=  Caulis ; 2. 
— Membrum  virile,  Virgal  ver- 
dorben aus  Caulis. 

Colesium,  bei  Vegetius  Renatus  ( Mulome ~ 
dicina ):  das  Hüftgelenk  der  Last-  u.  Zug- 
thiere;  wahrscheinl.  verdorben  aus  Coles?  Vgl. 
Acrocolesium! 

Colica,  r\  hm Iihm  (voooq  od.  dm- 
rXectg),  die  Kolik  (im  Allgemeinen  spricht 
man  französelnd:  Kolik;  richtiger  aber 
in  Sachsen:  Kolik:)  von  colicus. — C. 
Pictonum,  C.  Pictaviensium , die  Kolik 
von  Poitou  (von  übermässigem  Genuss  des 
Obstweins,  viell.  auch  von  Blei  herrüh- 
rend). — C.  saturnina , die  Bleikolik. 

Colieodynia  zzz  Colica,  der  Kolik- 
schmerz; v.  Colica  u.  Odyne. 

Colicopleg-ia,  die  Bl  ei  ko  lik;  (gleichsam 
Darmlähmung  l)  v.  Colica  u.  Plege. 

colicus,  hmIiho  s , 1»  bei  den  Alten : 
an  Kolik  leidend;  2.  jetzt:  zum  Kolon 
gehörig ; — 3.  zu  einem  Gliede  ge- 
hörig, Glieder  betreffend,  z.  B. 
bei  Paul  v.  Aegina , s.  oben  unter  Ar- 
thron ; v.  Colon. 

Colis  = Caulis  und  Coles. 

Colitis,  eine  Entzündung  (der  Schleimhaut) 
des  Kolons;  zu  dreist  gebildet  aus  Colon,  vgl. 
Iritis. 

Colius,  der  Keilschnabel,  ein  zu  den 
Konnorrhamphen  gehöriges  Vogelgeschlecht ; wahr- 
scheinl. v.  xoXoioq  u.  dieses  v.  xoXoq  = xoXofioq, 


rund  u.  abgestumpft;  verwandt  mit  cyllos,  Cy- 
cius  etc. 

Colla,  rj  ho  11a,  der  Leim,  clieKolla, 
das  Gluten,  Gluten.  Nach  dem  Etym.  M. 
Sylh.  soll  es  v.  Collops  stammen,  weil  der  Leim 
aus  den  sehnigen  Theilen  des  Halses  u.  Rü- 
ckens  der  Rinder  gekocht  werde. 

Collapsus , das  Zusammenfallen  (des 
Körpers  bei  Ohnmacht);  v.  cum-,  con - 

u.  Lapsus. — C.  faciei,  das  Einfallen 
des  Gesichts  (bei  Sterbenden). 

Collectio , vj  ovlle^iQ , ovl  lo y ri9 
das  Sammeln , Einsammeln  (von  Kräutern 
usw.);  v.  con-  u.  lego , leyto , sammeln. 

Collesis , y xoXXyoi  c,  genitiv.  -f<oq,  die 
Verleimung,  schnelle  Verheilung,  v.  Colla;  xoX- 
Xao) , fut.  - yao) , verleimen,  verkitten. 

colleticus,  hoI  lyi  ih  o e , verleimend, 
schnelle  Verheilung  bewirkend  od.  dazu 
geschickt;  s.  Collesis. 

Colliciae , Ductus  lacrymales , die  Thränen- 
gänge;  v collicere?  zusammenlocken! 

Collicüli , 1.  kleine  Hügel;  Dem.  v.  Collis; 
2.  die  Wasserlefzen  in  der  weibl.  Schaam? 

ColUquamenlum , das  flüssig  Machende, 
Schmelzmittel ; — 2.  das  Flüssige  im  menschb 
od.  sonstigen  thier.  Eie;  s. : 

Colliquatio , rj  g vv  t is , die  Schmel- 
zung, Zerschmelzung , das  Zerfliessen  in 
übermässigen  Schweissen , Durchfällen 
usw.;  s.: 

eolliquativus , schmelzend,  zerschmel- 
zend; v.  con-  u.  licjuo , flüssig  machen; 

v.  liguidus  etc. — Sudor  c .,  der  (gleich- 
sam) schmelzende  sehr  schwächende 
Schweiss. — Diarrhoea  colli cjuativa,  ein 
colliquativer  Durchfall. — Febris  c.,  ein 
Fieber  mit  colliquativen  Erscheinungen. 

Collis , o ßovvoq,  der  Hügel,  viell.  ver- 
wandt mit  Clivus , Collum  etc.?  od.  vom  Hebr. 
"bx  ( gol , cal)? 

Collisio , der  (störende,  verletzende) 
Zusammenstoss;  die  Quetschung;  v.  con - 

u.  Laesio. 

collisus,  durch  Stossen  verletzt,  ge- 
quetscht; v.  con-  u.  laesus ; laedo , ver- 
letzen. — Vulnera  collisa , Quetsch- 
wunden. 

Colloboma,  falsch  statt:  Coloboma. 

Collocystis,  1.  Capsula  gelatinae  scrvan- 
dae,  eine  Kapsel  zum  Aufheben  des  Thierleims, 
eine  Gallertbüchse;  — 2.  Capsula  gelati- 
nosa , Mathes’s  Capsule  gelatineuse , ein 
Gallertbüch  sehen,  ein  aus  Gallert  bereitetes 
kleines  Gefäss  (s.  Pharmacocollocystis!); 

v.  Colla  u.  Cystis. 

Collödes  (pseudorganema),  Laennec  s 
Kolloid,  das  gelatinöse  Afterpro- 
duct:  v.: 
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collödes , % o X X o)  d r]  g , gela  tinosus , 
leimig,  leim  artig,  gelatinös;  von 
Colla,  vgl.  eidog. 

Collo  de  smus,  der  (Se  m w?sche)Stärke- 
oder  Kleisterverband,  Fascia  col - 
lata  ( Seutini)  $ v.  Colla  u.  Desmus. 
(m.  s.  Gazette  med.  de  Paris;  1 837,  48. — 
Hamburg.  Zeitschr.  f.  d.  ges.  Med.  7,  4. 
1838.  — Schmidt’ s Jahrbb.  19,  3.  pag. 
330—4.) 

CollopS,  o x o X X o xp,  x o X X a ß o q,  (gen.  -ortoq, 
-öpis  etc.)  die  dicke  Haut  am  Halse  der  Ochsen 
lind  Pferde  (Callosum) , so  wie  der  Schweine 
( Glandium ; vgl.  Choeros  u.  S c ro  fu  l a);  wahr- 
scheinlich verwandt  mit  xoXoq,  xoiXoq,  xoXoßoq , 
noXaq>oq , etc. , welclie  alle  das  Grob-runde,  Kol- 
l)ige,  Knollige  usw.  bezeichnen  und,  wie  im 
Teutschen,  als  Nachbildungen  der  Form  durch 
den  Laut  erscheinen. 

Collostrum , s.  Colostrum. 

Collum , o avyt]v?  voayrjXog,  der 
Hals.  — - Die  Alten  leiteten  das  Wort 
her  v.  uwXov,  Glied,  gleichsam  J/em- 
hrum  princeps , das  den  Kopf  stützt  u. 
mildem  übrigen  Körper  verbindet. — C. 
vesicae , der  Blasenhals.  — C.  uteri , der 
Gebärmutterhals. 

Collutio , das  Auswaschen,  Ausspülen 
(bes.  des  Mundes),  Gargarismus;  con- 
u.  luo  , lavo  , waschen. 

Collutorium , das  Spülwasser,  Mund- 
wasser; s.  Collutio. 

Colluvies , der  Zusammenfluss  (von  Un- 
reinigkeiten; s.  Collutio.  — C.  gastrica, 
Unreinigkeiten  im  Darm -Canal. 

Collyra,  rj  xoXXvqu^  o x o X X i £ , x o X X y 
xo)Xr]t,,  x o X t xoXyt;,  etc.,  ein  langrundes 
grobes  Brod;  auch:  die  klebrige  teigige  Masse, 
aus  welcher  es  gebacken  wird;  offenbar  verwandt 
theils  mit  xoXoq , xoXoßoq  etc.  s.  unter  Colius, 
theils  mit  Colla,  Collops  etc. 

Collyriuin,  ro  noXXvgiov,  rj  u o X- 
XvQig,  ein  feuchtes  schleimichtes  Au- 
genmittel, z.  B.  Aq.  rosar.  mit  G.  Arab. 
oder  mit  Mucil.  sem.  cyd.  Bei  den  Al- 
ten soll  es  eine  cyiindrische  feste  Arzneimasse 
zum  Einbringen  in  die  Ohren,  Nasenlöcher,  in 
den  After,  in  die  Vagina  bedeutet  haben. — 
Demin.  von  Collyra.  — Die  Hrn.  Begin  etc. 
huldigen  noch  der  sonderbaren  Ableitung  v.  Colla 
u.  Ura  (Schwanz) , od.  v.  xoXvoj , u.  (5 fw,  fliessen, 
also : was  das  Fliessen  verhindere ! Wenn  man 
sich  solche  Ableitungen  erlaubt,  so  verschwin- 
den freilich  alle  Schwierigkeiten! 

Coloboma,  ro  ytoXo ß w ft  a , die  (durch 
Verwundung  oder  dgl.  entstandene)  Au- 
genliderspalte, ein  senkrechter  Augen- 


lidereinschnitt; eig.:  die  Verstümme- 
lung,  v.  unXoßog,  verstümmelt,  s.  unter 
Colius;  uoXoßow,  fut.  -waw,  verstümmeln. 

colobomaticus , 1.  mit  einer  krank- 
haften Augenliderspalte  behaftet,  davon 
herrührend  usw.;  2.  von  einer  Verstüm- 
melung herrührend;  v.  Coloboma. 

Colo-cholosiS,  bei  Eisenmann  (s.  des- 
sen Krankheitsfamilie  Cholosis):  ■ — Dysente- 
ria  biliosa;  v.  Colon  u.  Chole. 

Colocleisis,  Occlusio  coli , die  Ver- 
schliessung  des  Grimmdarms;  v.  Colon  u. 
Cleisis. 

Coloeynthis , fi  xoXouvv  fr  ig,  die 
Koloquynthe;  Demin.  v.  uoXovvvfra, 
3 toXouvvfrr],  Attisch  : jtoXoytvvr? 7,  ein  run- 
der Kürbis.  Das  Deminutivum  hält  man  in  die- 
sem Falle  zugleich  f.  eine  Bezeichnung  der  Ver- 
achtung und  Ungeniessbarkeit.  Die  eigentliche 
Ableitung  des  Worts  ist  sehr  schwierig.  Man  hat 
z.  B.  gemeint:  v.  xoXov , Speise  u.  xvorv,  Hund, 
also : Hundespeise ! — usw.  — Am  nächsten  scheint 
zu  liegen  die  Abi.  v.  Colon  u.  xvor,  woher  xv/ia, 
(s.  Cyma),  das  Toben  des  Meers;  also:  was  das 
Kolon  od.  die  Därme  in  heftige  Bewegung  setzt. 
Auch  können  bei  der  Bildung  des  Worts  Semiti- 
sche Anklänge  vorgeschwebt  haben,  z.  B.  die  En- 
dung des  Hebr.  fiTPpö  (pakyöth),  Eselsgurken, 
bittere  Purgirkürbi sse.  — Nach  dem  Arab. 

Namen  der  Koloquynthen : Jdsx-*  (handhal)  od. 
mit  dem  Artikel : (alhandhal)  wurden  die 

bekannten  Trochisci  alhandal  benannt. 

Colon,  ro  uwXov , 1.  das  Glied  (des 
Körpers);  2.  (auch  xoXov)  das  Kolon, 
der  Grimmdarm;  wahrscheinl.  v.  coe- 
lus,  (uoiXog , uwXog , } cwXog,)  hohl  (und 
rund).  Ko  Xo  v heisst  auch:  Nahrung,  Spei- 
se, mit  ungewisser  Ableitung.  Rieme  r hält  es, 
mit  viel  Wahrscheinlichkeit,  für  dasselbe  Wort 
mit  Colon,  Coelia  etc.  in  der  Bedeutung:  Darm, 
der  als  Speise  dient,  gegessen  wird. 

Colonauxe , richtiger:  Colauxe. 

Colonltis,  f.  st.  Colitis. 

Colonopyra,  f.  st.  Colopyra. 

Colophönium  , rj  uoXo  (pwv  t a (, p? 
rivrj),  das  Geigenharz;  v.  K0X0- 
( pwv , einer  Ionischen  Stadt. 

Colopyra,  1.  bei  Eisenmann  (s.  dessen 
Pyra!):  =•  Dy s enter iaalba; — 2.  bei  An- 
dern? F ebris  pnerperalis , Kindbettfieber  ; ei- 
gensinnige Bildungen  aus  Colon  u.  Pyra. 

Colorimetrum , H o uton  - L ab  illar- 

d i er  c (Annales  de  V Industrie,  1828,  Marc  

Dirigier  s polytechn.  Journ.  Bd.  27.  S.  54.)  und 
A.  talsch  statt:  Chromometrum;  v.  Color 
u.  Metrum. 

Colostratio , 1 . bei  Einigen  die  Krankhe  i- 
ten  der  Neugebornen,  welche  sie  vom  Co- 
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lostrum  herleiten;  v.  Colostrum. — 2.  bei  An- 
dern: Stockung  der  ersten  Muttermilch. 

Colostrocoeca , Colostrococcula, 
Grana  colostrina , Corps  gronuleux  du 
colostre,  die  Kolostrumkörnchen, 
welche  Do  n n e zuerst  beobachtete;  von 
Colostrum,  Coccon  etc. 

Colostrum , Colostra , Collostrum , Co- 
lustrum , Colustra , die  erste  Mutter- 
milch nach  der  Entbindung,  das  Kolo- 
strum. Es  soll  gebildet  sein  aus  uo- 
Xor,  die  Nahrung,  siehe  Colum.  Die 
Endsylbe  soll  man  angehängt  haben  zur  Bezeich- 
nung der  vermeintl.  Untauglichkeit,  wie  in  Phi- 
losoph ast  er,  Medicasfer,  u.  wie  im  Ital. 
das  -accioy  -uccio  usw. — Manche  leiten 
das  Mort,  wegen  der  klebrigen  Beschaffen- 
heit der  ersten  Muttermilch  , v.  C o 1 1 a her  und 
schreiben  desshalb  Collostrum. 

Colotomia,  (nach  Eric.  Svitzer : 
Annotatt.  in  Colot. ; Kopenhagen  1827.) 
diejenige  Art  von  Enterotomie,  wodurch 
zum  Behufe  der  Entleerung  des  Darm- 
koths  die  allg.  Bedeckungen  usw.  einge- 
schnitten, das  Kolon  aufgesucht,  hervor- 
gezogen, eingeschnitten  und  mit  der  obern 
offenen  Mündung  desDarms  an  die  Haut- 
wunde angeheilt  wird;  v.  Colon  u.Tome. 

ColotyphliS , bei  Eisenmann  (s.  dessen 
Krankheitsfamilie  Typhus!):  Dysenteria 

typhosa;  v.  Colon  u.  Typhus. 

Colpalg-ia,  der  Mu  1 1 er  s ch  ei  d e li- 
sch merz,  (Vgl.  Hysteralgia!)  v.  Colpos 

u.  Algos. 

Colpatresia,  die  Verschliessung  (Ver- 
wachsung usw.)  der  Mutterscheide;  von 
Colpos  u.  Atresia. 

Colpectasia,  die  übermässige  Ausdeh- 
nung der  Mutterscheide;  v.  Colpos  und 
Ectasia. 

colpemphracticus , an  Verstopfung  der 
Scheide  leidend,  dazu  gehörig,  daraus  entstan- 
den; s. : 

Colpemphraxis , eine  Verstopfung  der 
Scheide  (durch  fremde  Körper,  Polypen  udgl.); 

v.  Colpos  u.  Emphraxis. 

Colpeurynter  zu  Elytreurynter; 

v.  Colpos  u.  Euryntef. 

colpicus,  zur  Scheide  gehörig  usw.;  von 
Colpos. 

Colpiiis  zz:  Ely  tritis ; v. Colpos ; vgl.  Iritis. 

Colpobleimozemla,  Blennozemia  va- 
( fincie , der  Schleimfluss  der  Mutterscheide; 
v.  Colpos  u.  Blennozemia. 

Colpocace , besser:  Cacocolpia. 

Colpocele,  ein  Mutterscheidenbruch, 
Hernia  vaginae;  v.  Colpos  u.  Cele. 
Colpocystarchosyrinx , Fistula  va- 

Iiraus’s  efyin.  med.  Lexicon  3te  Aull. 


tfinae , vesicae  ( urinariae ) et  reell , eine 
Mutterscheiden  - Harnblase  n-Mast- 
darmfistel;  v.  Colpos , Cysta , Archos 
u.  Syrinx.  — Gien  nennt  (in  Medical  Gazette , 
1836,  Aug.  20.  Vgl.  Froriep’s  Not.  1127,  S. 
78.79.)  das  Uebel  zwar:  ‘ liecto-vesical- Schei- 
den fiste  I’,  Wonach  es  hier  heissen  müsste:  Ar- 
chocystocolpo syrinx.  Da  jedoch  wenig- 
stens in  dem  a.  a.  O.  erzählten  Falle  die  Fistel- 
bildung offenbar  von  der  Vagina  ausging,  so  ver- 
dient hier  der  obige  Name  den  Vorzug. 

colpocyStlcus,  whs  zugleich  die  Mut- 
terscheide und  die  Harnblase  betrifft;  v. 
Colpos  u.  Cystis. 

colpoeystitlcus,  die  Kolpocystitis  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  v.t 

Colpocystltis,  die  Mutterscheiden* 
b lasen  entziin  düng,  KolpokystT- 
tis;  v.  Colpos  u.  Cystitis. 

Colpocystosyrmx,  Fistula  vaginae 
et  vesicae  (urinariae),  eine  Mutter- 
scheide n -Harn  blasen -Fistel;  von 
Colpos,  Cysta  u.  Syrinx. 

ColpodesMoraphia  f.  st.: 

Colpoclesmorrhaphia,  würde  eig.  bedeu- 
ten: die  Nath  der  Mutterscheidenbänder;  v.  Col- 
pos, Desmos  u.  Rhaphe.  Wahrscheirtl.  hat  man 
aber  einfacher  und  richtiger  Colporrhaphia 
schreiben  wollen? 

Colp  oedema,  Oedema  vaginae , eine 
wassersüchtige  Verschwellung  der  Mut- 
terscheide; v.  Colpos  u.  Oedema. 

Colpoleucorrhoea,  Leucorrhöea  va- 
ginalis, der  Mutterscheidenschleim- 
fluss; v.  Colpos  u.  Leucorrhoea. 

Colpopathia,  stfffectio  vaginae,  ein 
Leiden  der  Mutterscheide;  v.  Colpos  u. 
Pathos. 

Colpopolypus,  Folypus  vaginae,  ein 
Mutterscheidenpolyp;  v.  Colpos u.Polypus. 

Colpoptösis,  ein  Mutterscheiden- 
v o r fa  1 1 , Frolapsus  vaginae  j v.  Colpos 

u. '  Ptosis. 

colpoptotlcus,  durch  Colpoptose  verursacht 
usw. ; s.  Colpoptosis. 

Colporhexis , falsch  statt  Colporrhexis. 

Cölporrhagia,  ein  Mutterscheiden- 
blutfluss;  v.  Colpos  u.  Rliage  etc. 

colporrhaglcus,  durch  Kolporrhagie  ver- 
anlasst usw.;  v.  Colporrhagia. 

Colporrhaphia,  die  Mu  1 1 er  s ch  e i d e n- 
nath,  die  künstliche  Vereinigung  der  zer- 
rissenen od.  geschnittenen  Mutterscheide; 

v.  Colpos  u.  Rhaphe. 

colporrhectieus,  durch  Colporrhexis  ver- 
anlasst usw.;  s. : 

Colporrhexis,  l.eig.:  eine Zerreissung 
der  Mutterscheide;  2.  mit  Unrecht  bei 
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Einigen:  = Colporrhagia ; y.  Colpos  u. 
Rhexis. 

Colpos  , o %o ln  og , eig. : die  H ö h- 
lung;  daher:  der  Busen,  auch  Meer- 
busen-, der  Schooss;  bei  Galen: 
H o h 1 g e s c h w ii  r,  £ lens  sinuosum , Si- 
nus  $ bei  Neuern,  etwas  gewagt,  auch: 
die  Muttersclieide;  — offenbar  nahe  verwandt 
mit  xoJo?,  noXoßoq  etc.  s.  coelus,  Coloboma  etc. 
Erscheint  auch  schon  für  sich,  wie  das  Teutsche: 
Höhlung , als  Formnachbildung  durch  den 
Laut. — Ii.  G.  Kühn  hat  sehr  Unrecht,  wenn 
er  den  Gebrauch  dieses  Worts  für  Mutter- 
scheide geradezu  verwirft!  um  so  mehr,  da 
er  selbst  späterhin  (unter  Enco  lpismus)  auf 
die  folgende  Stelle  verweis’t  und  sie,  obgleich 
unvollständig,  anführt:  ‘ To  oxo/xiov  xrjq  /ugxfjuq 
yfixuv  ev  rw  jufoqj  yoXrcco  xrjq  yvvuixoq’  y.cu  o 
y.oljtoq  v/xeviodijq  xcu  vtVQOidyq.  Tovxo  de  x<Z 
/.luqovv  xwv  evxeycov  ojuoiov  fort*  evdov  juev  ei/Qv- 
yorgoxegov  y.ai  e^(o&ev  oxevorxegov  ov'  ev  C(d  6 ovv- 
ovaiaOfAoq  T(öv  uvdgöiv  vun  rj  uqjQodioioq  '/Qrjovq 
unoxeXelxur.  Mooyiorv,  (tl fQi  yvvcux.  Ttafr.  £'.) 
= Der  Muttermund  liegt  mitten  in  der  Mut- 
terscheide. Diese  ist  häutig  und  nervenreich 
[oder:  ‘sehnig’?],  ähnlich  dem  grossen  Darm  [= 
Mastdarm] , u.  zwar  im  Innern  geräumiger,  nach 
aussen  enger.  In  ihr  geht  die  Vermischung  mit 
den  Männern  u.  die  Befriedigung  des  Geschlechts- 
triebes vor. 

Colposis,  i)  koXumoiq,  bei  den  Alten:  die 
Bildung  einer  Höhle,  eines  Busens,  eines  Hohl- 
geschwürs; v.  Colpos:  koXtcoo),  fut.  -wuw,  einen 
Colpos  machen;  — bei  einigen  Neuern  mit  Un- 
recht: = Colpitis. 

Colpospasmus , der  Mutterscheiden- 
krampf; v.  Colpos  u.  Spasmus. 

colpospasticus,  den  Mutterscheiden- 
krampf betreffend,  davon  herriihrend  usw. ; 
s.  Colpospasmus. 

Colposteg-jiosls,  die  Verwachsung  der 
Mutterscheide,  (eig.  wol  nur;  Verenge- 
rung d.  M.);  v.  Colpos  u.  Stegnosis. 

colpostegrnoticus,  durch  Kolposteg- 
11  ose  entstanden  usw. ; s.  Colpostegnosis. 

Colpos  tenochoria , die  Verengerung 
der  Mutterscheide;  v.  Colpos  u.  Stenochoria. 

colpostenochoricns,  durch  Kolposte- 
nochorie  entstanden  usw. ; v.  Colposteno- 
choria. 

Colpostenosis  zr:  Colpostegnosis. 

Colposynizesls,  das  Zusammenfallen 
der  Mutterscheide;  eig.  wol:  = Colpo- 
stenochoria; v.  Colpos  u.  Synizesis. 

colposynizesticus  ? fdurch  Kolposynizesis 
entstanden  usw.;  übel  gebildet  aus  Colpos  u.  syn- 
izesticus. 

Colpothlipsis , der  Druck  auf  die  Mutter- 
scheide; v.  Colpos  u.  Thlipsis. 


colpothlipticus , durch  Kolpothlipsis  ent- 
standen usw. ; s.  Colpothlipsis  etc. 

Colpoxerösis,  die  zu  grosse  Trockenheit 
der  Mutterscheide;  v.  Colpos  u.  Xerosis. 

eolpoxeroticus,  von  Kolpoxerosis  herrüh- 
rend , s.  Colpoxerosis. 

Coluher , genit.  -bris,  eine  Natter; 
wahrschein!,  v.  noXoßoq  (s.  unter  Coloboma  etc.), 
wegen  des  runden  Körpers  od.  runden  Schwan- 
zes, od.  wegen  der  leichten  Zerstückelung  der 
meisten  dieser  Thiere.  Ohne  Noth  und  gegen 
den  Genius  der  Sprache  wollte  man  die  Endung 
v.  Ura  (Schwanz)  herleiten.  Sogar  vom  Latein. 
colere  umbram  wollte  man  das  Wort  her- 
leiten, weil  die  zahlreichen  Coluber-  Arten  aller- 
dings im  Schatten  wohnen,  jedoch  nicht 
eben  mehr,  als  viele  andere  Thiere. 

Columba die  Taube,  v.  y.oXv/xßao) , tau- 
chen, (taufen,)  weil  man  Tauben,  des  Ungezie- 
fers wegen , sich  oft  im  Wasser  oder  im  Staube 
baden  sieht:  wesshalb  auch  schon  die  Alten  das 
Teutsche:  Taube  v.  tauchen,  taufen  usw. 
herleiten. 

Columella  ? 1.  tj  oivlig , 6 otvIi- 
cuos,  die  kleine  Säule;  Demin.  v.  Co- 
liimna ; — 2.  daher:  z=  Staphyle,  das 
Zäpfchen,  Uvula. 

columelläris , zur  Columella  gehörig, 
davon  abhängig  usw.  — Dens  c.,  ein  Au- 
gen- od.  Spitzzahn,  D.  ocularis . 

Columna , o gtvIos,  6 u.  y y.nov, 
die  Säule;  verwandt  mit  Culmus,  Cul - 
men , columis , gesichert,  Calamus  etc. — 
C.  vertebralis  y die  Wirbelsäule. — - C. 
nasiy  1.  die  Nasenscheidewand,  bes. 
der  äusserl.  sichtbare  Theil  derselben;  2. 
der  Rücken  der  Nase,  bes.  der  sog.  Grie- 
chischen. — Columnae  cordis  ~ Tra - 
beculae  c . , die  Herzbalken , die  Queer- 
balken  in  den  Herzkammern. 

Colüri , ul  y.oXovQoi,  (jyQUftfiUi) , die  K o- 
luren,  die  grössten  Kreise,  welche  man  in  Ge- 
danken den  einen  durch  die  Aequinoctialpuncte 
und  die  Weltpole,  den  andern  durch  die  Solsti- 
tialpuncte  und  die  Weltpole  zieht;  v.  xoloq,  xo~ 
Xoßoq,  verstümmelt,  abgestutzt  (s.  Colohoma) 
u.  Ura,  Schwanz.  Also  eig. : Stutzschwänze! 
weil  man  von  ihnen,  wenn  sie  sichtbar  wären, 
doch  nur  einzelne  Segmente  sehen  würde. 

Colyenchyma,  bei  neuern  Pflanzenphysio- 
logen f.  st.  S t r o p h e n c h y m a , (gewundenes 
Zellgewebe;)  da  xojXiho  wohl  verhindern , 
dureh  Verwickelung  aufhalten,  imvedire,  aber 
nicht  winden,  volvere,  circum-volvere,  oxQeq>eiv. 
bedeutet. 

com  - cum. 

Colymbas  (oliva),  ij  xoXv/xßuq  (eAaiu), 
genit.  - adoq , -ädis,  eine  eingemachte  (auf  dem 
Salzwasser  schwimmende)  Olive,  welche  man, 
nach  D io  s c orides , auf  frische  Verbrennungen 
legte;  v.  y.oh'ußaw,  s.  unter  Columba! 

Colymbethra,  y xokviAßij&Qu,  ein  Ge- 
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fass  zum  Untertauchen,  eine  grosse  Bade- 
wanne; auch  Taucherglocke?  s. : 

Colymbus , 6 % o X v /<  ß o g y (k  o X v pi- 
ßy^VQ*  zoXv  pißrjxi'jg .)  ein  Taucher, 
ein  bekanntes  Vogelgeschlecht , z.  B.  C. 
urinator , C.  cristatus 5 v.  zoXvpißao), 
s.  unter  Columba  etc. 

Colysiergria,  rj  xoj  Xvoiegyiat  Impeditio 
operis,  die  Behinderung  od.  Verzögerung  einer 
Handlung  od.  Verrichtung;  v.  Colysis  u.  Ergon. 
Die  Alten  würden  das  Wort  vielleicht  für  unser 
Plastocolysis,  Bildungshemmung,  ge- 
braucht haben? 

Colysis,  rj  xmXv  o lq  , Impeditio,  die  Hem- 
mung; v.  xwXvo),  fut.  - o'w , s.  colyticus. 

colyticus,  x o)  X v r v x o q,  xo)Xv%ygioq,  eig. : 
verhindernd,  aufhaltend,  zum  Verhindern  ge- 
schickt; bei  Neuern  unpassend  : durch  mechanische 
Hindernisse  verursacht;  von  xmXvm  , verkürzen; 
verhindern,  aufhalten;  verwandt  mit  xoAaco  , xo- 
Xuqw  , y.oXoo)  , xoAouoo,  xoXoßo ),  xoXoßoo)  , S.  Co- 
loboma  etc. 

Coma,  rj  zopir],  genitiv.  Comae,  das 
Haupthaar;  das  Laub;  der  Kome- 
tenschweif. Soll  herstammen  v.  zopt  w, 
xo/uuo) , xojufo) , xoopeo)  etc.  schmücken,  s.  Cos- 
mus;  wenn  nicht  umgekehrt  xojuoj  etc.  v.  xo^jy? 
da  man  ja  das  Haar  eher  kannte,  als  den  künstl. 
Schmuck. 

Cöma , to  kw/uol,  gen.  - arog , -atis, 
die  Schlafsucht,  ein  krankhafter  sehr 
fester  Schlaf,  höherer  Grad  von  Sopor; 
bei  den  Alten  auch  wol:  — Coma  vi- 
gil  oder  Agrypnia;  von  (kem  , neun,) 
zelpicu  , liegen;  zoiptaw , zcipti^w  , (zw- 
ptuw , Kw/it^co ,)  in  den  Schlaf  bringen; 
verwandt  mit:  xocrg,  Lagerstelle,  Bette;  ( xotfir/,' ) 
y.  0)  fi  7]  y eine  gemeinschaftliche  Lagerstelle  =:  ein 
Dorf;  woher  dann  Comoedia  etc.! 

comatodes,,  z,  w p t aT  w d y g , schlaf- 
süchtig;  v.  Cöma. 

comatosus , richtiger:  comatodes. 

Comhustto  , rj  ovynavoig,  zaia- 
tkxvo  iq , die  Verbrennung;  v.  cum-,  con -, 
com - u.  buro , s.  Ambustio  etc. 

Comedo,  1.  0 (paysowgog , ßovcpa- 
yog,  Kuvacpccyag,  der  Fresser,  Schma- 
rotzer; v.  com - u.  edo  , essen; — daher 
2.  0 hqivcov,  gewöhnl.  im  Pluralis  ol 
zoivwvsg,  Comedunes , die  sog.  Mit- 
esser im  Gesicht. 

comenicus,  komensauer;  v.  Robiquet 
sehr  übel  (durch  Versetzung  der  Buchstaben)  aus 
‘ meconicus ’ gebildet,  um  den  Zustand  der  Mekon- 
säure  zu  bezeichnen,  wo  diese  von  ihren  14  Ato- 
men Kohlenstoff  2 Atome  u.  von  ihren  14  Ato- 
men Sauerstoff  4 Atome  (=  im  Ganzen  2 At. 
Kohlensäure)  verloren  hat.  — Da  der  Kohlen- 
stoff virtuell  das  Hauptagens  bildet  in  der  Me- 
konsäure , so  könnte  man  Robiquct's  Kome  u- 


säure  (Acidum  comenicuml ) auch  wohl  als 
Acidum  hypomeconicum  oder  submeconicum , 
Untermeconsäure,  oder  (wegen  der  dem 
4 bypo  ’ neuerdings  beigelegten  bestimmten  Be- 
deutung) Ac . baeomeconicum  , Kleinmekon- 
säure?  nennen. 

comephörus , richtiger:  comophorus. 

Corneta,  d z 0 pi  yv  i]  g (ceOT^p),  genit. 
-ov,  -ae,  Haarstern;  Schwanzstern, 
Komet;  v.  Cöma. 

Cometocora,  Pupillci  cometaeformis , 
Hellincj's  Kometenpupille,  das 
kometenähnliche  Ansehn  der  Pupille,  wel- 
ches von  einem  dreieckigen  Spalt  in  der 
Regenbogenhaut  herrührt;  v.  Cometa  u. 
Cora  oder  Core. 

Comista,  o xo/noryg,  gen. 

-rjgoq,  -ov , -ae,  ein  Wärter,  Pfleger,  Besor- 
ger; Bringer,  Schaffer  usw.;  v.  xo/^Cw,  fut.  -10 w, 
besorgen,  versorgen,  warten,  pflegen,  in  gutem 
Stande  erhalten;  verwandt  mit  Cosmos  etc.  etc. 

Comitia , ul  ug/uigioiut, , die  Römischen  öf- 
fentl.  Versammlungen;  v.  com-  u.  ire , ( comire , 
Zusammenkommen). 

comitidlis , die  Comitien  betreffend  usw.; 
v.  Comitia.  - — Morbus  c.  , die  Epilep- 
sie; weil  kein  Epileptischer  die  Comitien 
besuchen  durfte. 

Com ma , to  xojufta,  ein  abgehauenes  oder 
abgeschnittenes  Stück,  ein  Abhieb,  Abschnitt; 
v.  xotcto)  , s.  Cope,  Copos,  Copton  etc. 

Commi,  Commis,  to  xo/*/u,  (indeck),  1) 
xot-i/LiiQ  (gen.  -xdo?,)  rrr  Gummi. 

Commissüra , o ct  g pio  g , Efpag- 

pioyrj,  die  Vereinigung  zweier  Hälften) ; 
v.  com-  u.  mitto$  committo ? zusammen- 
schicken.— C.  cerebri , die  Vereinigung 
beider  Hirnhälften.  — C.  labiorum  vul- 
vae , die  Vereinigung  der  Schaamlefzen. 

Commos  , oc  xo/rfioq,  Comptus , Comtus, 
der  Schmuck,  bes.  der  Haarschmuck;  v. 
houio)  , como , (das  Haar)  schmücken,  s.  Co- 
ma etc. 

commoticos , xo/t.ttWTtxo?,  (das  Haar) 
schmückend;  von  Cornmos  etc.  — Commotica 
( rernedia , q>uQ/uaxu)  tu  xo/t^o>Ttxa,SchmÜck" 
mittel  (bes.  für  Haar  u.  Antlitz. 

Com  molto*  d t iv  a y /to  g , die  (heftige 
innere)  Erschütterung;  von  com-  u.  mo- 
veo  ; commoveo  , ( zusammen  ) bewegen, 
erschüttern.  — C.  cerebri , die  Hirner- 
schütterung. 

communtcans , xotrwrfwr,  mittheilend, 
gemeinschaftlich  machend ; v.  communis.  — Ee- 
ferö  c.  ~ — E.  coalternci. 

Communicatio , 7/  xoivojviu,  die  Mitthci- 
lung,  Uebertragung  (einer  Krankheit  udgl.)  aul 
Andere;  v. ; 

communis , xon/o?,  gemeinschaftlich;  von 
com-  u.  Munus  etc. 
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COIllopliOXaiS,  v.o/noyoQo  <?,  criniferus,  mit 
Haaren  besetzt,  Haare  tragend,  Fäden  tragend, 
mit  Fäden  oder  mit  Haaren  an  ungewöhnlichen 
►Stellen  besetzt,  wie  z.  ß.  Callionymus  baika- 
lensis  L.  auf  der  zweiten  Rückenflosse , wess- 
halb  Laccpede  diese  Fische  unter  der  Fami- 
lie C o m ep  h o r u s (C  o m o p h o r u s)  zusammen- 
stellte. 

comosns,  haaricht,  voll  Haare;  v.  Cöma. 

Pompletio , y 7i  Aygwoig,  die  Anfüllung 
(mit  einer  Flüssigkeit  u.  dgl.);  v.  compleo,  im - 
pleo  , anfüllen. 

Pomplexio  •,  y av  ftTiloxy , 1.  die  Verwik- 
kelung  (verschiedener  Zustände  mit  einander), 
zz=g  Complicatio ; 2.  =z  Coitus; — 3.  bei  gemei- 
nen Leuten:  die  körperl.  Constitution;  das  sog. 
Temperament;  s.: 

complexus , verflochten;  v.  con-  und 
P/ica  etc.;  complecto  , verflechten.  - — 
Morbi  complexi , mit  einander  verfloch- 
tene Krankheiten. — Musculi  c Vasa 
complexa , dergl.  Muskeln,  Gefässe  usw. 

Pomplexus , genit.  - äs , 1 .z=z  Complexio ; 
— 2,  der  Inbegriff  mehrer  Objecte:  C.  vertun, 
C.  idearum,  der  Inbegriff  der  Dinge,  der  Ideen  ; 
v.  complexus  etc. 

Pomplicatio , die  Verwickelung  (z.  B. 
verschiedener  Khten  mit  einander) ; s. : 

complieätus , verwickelt;  v.  com-  u. 
IHica ; complico  , zusammenfalten  , ver- 
wickeln. — Morbus  c.y  eine  mit  andern 
verw.  Kht. 

Pompositio , y ovvOeoig,  ovvzugig , die 
Zusammensetzung;  s.: 

C'ompositus i)  ovvdsToSf  zusammen- 
gesetzt; v.  com-  u.  pono  $ compuno , zu- 
sammensetzen. — ( Medicamina ) compo- 
sita,  zusammengesetzte  Arzneien.  — Mor- 
bi  compositi,  zusammengesetzte  Khtn, 
wie  Scabies  venerea. 

Comprehensio , Comprensio,  1 . y ov  X X y- 
« ut  u l yyj  t,  g,  das  Zusammengreifen,  Zu- 
sammenraffen; v.  com - u.  prcliendo  ; — 2.  die 
Starrsucht,  Catalepsis. 

Pompressio,  rj  GvrS'Xt'ipi g,  ovotccX- 
otS)  das  Zusammendrücken  (z.  B.  einer 
verletzten  Ader  des  Unterleibes  usw.); 
v.  com  - u.  premOy  comprimo , zusam- 
mendrücken, pressen. 

compressivus , comprimens  , zusammen- 
drückend; s.  Compressio.  — Fascia  compres * 
siva  , eine  Einwickelungsbinde. 

Pompressor  9 6 ov7tnoTyg,  der  Zusam- 
mendrücker; s.  Compressio . — (M.)  nasi  com- 

pressar,  der  Nasendrücker,  der  die  Nase  zusam- 
mendrückende Muskel» 

Pompressorium 9 to  ov jun isottjqiov, 
ein  Werkzeug  zum  Zusammendrücken  (z. 
ß.  einer  verletzten  Arterie);  s.  Compres - 
sor  etc. 


co n-  s.  cum. 

Conaesthesis , f.  st.  Coenaesth  esis. 

Conarium , to  Kwv(xQiovy  1.  eig. 
ein  kleiner  Kegel,  als  Dem.  v.  Co- 
nus;— 2.  daher  schon  bei  Galen : 

Glandula  pinealis,  die  Zirbeldrüse, 
wegen  Aehnlichkeit  ders.  mit  einem  klei- 
nen Tannzapfen. 

P one  unter  atio  z — Camarosis. 

Poncenlratio , die  Concentration, 
Verstärkung  der  Wirksamkeit  eines  We- 
sens durch  Ausscheidung  des  weniger 
Wirksamen;  v.  cum  {con-),  mit,  und 
Centrum;  concentrare , verstärken  durch 
Annäherung  der  wirksamem  Theile.  Be- 
cj  in  etc.  wollen  gar  die  Endung  -atio  v.  s£c- 
tio,  die  Handlung,  herleiten!! 

concentrdtus , concentrirt,  ver- 
stärkt durch  engere  Verbindung  der  wirk- 
samen Theile;  s.  Concentratio. 

concentricus , concentrisch,  sagt 
man  von  Kreisen,  Schaalen  usw.,  welche 
ein  gemeinschaftliches  Centrum  haben,  v. 
con-  u.  Centrum. 

Ponceptaculum , y vnodoyy,  to  VTtodoyiov , 
das  Gefäss  ( Fass- Werkzeug !)  ; s. : 

Ponceptio , 1.  rj  ovAXippts , das  Auf- 
fassen, An  - sich  - Nehmen  ; — 2.  C.  in 
utero , i'j  KV7jGie9  ovl'krppig , die  Em- 
pfang n i s s , Schwängerung;  s. : 

Ponceptus  <5  genit.  - üs ,z=z  Conceptio  ; von 
con  - u.  capio  (nehmen);  concipio  , aufnehmen. 

Concha,  r[  } loyyr],  6 zoyyos,  (At- 
tisch: rj  y rj  fi  rj ,)  1.  eine  Muschel; 

Schnecke;  vgl.  Cochlea!  2.  mehre  mu- 
schelähnl.  Theile,  z.  B.  im  Ohre,  in  der 
Nase;  bei  den  Alten  auch:  3.  eine  Au- 
genhöhle, 4.  eine  Kniescheibe;  5.  der 
obere  Iheil  des  Schädels  usw.  Etwas 
zu  weit,  wahrscheinl.  verleitet  durch  das  Atti- 
sche yyiiy-,  leitete  man  es  her  v.  yuivo),  y.uyouvo), 
(xnyyaivw , xoyyuwoj)  etc.  aufklaffen,  s.  Chasma, 
Chaos.  Viel  näher  liegt  (yoyyoc,)  yoyyvXog  etc. 
rund,  s.  Gongyle,  Gongylus  etc.  Im  Munde 
hart  sprechender  Schiffer  wurde  dann  aus  gong 
leicht  conch;  wie  der  Sachse  Karten  macht 
aus  Garten.  Auch  scheint  der  hohl  klingende 
'Ion  des  Worts  zum  Theil  Nachbildung  der  Form 
zu  sein. 

comchanthelicius , was  zugleich  der 
Concha  und  dem  Anthelix  des  Ohrs  an- 
gehört; v.  Concha  u.  Anthelix.—  Con - 
chanthelicius  (inusculus) , der  Ohr- 
schneckengegenwindungsmuskel! 
ein  kleiner  Muskel,  der  vom  Anthelix 
zur  Schnecke  geht. 

Conchanthelix  ( musculus ),  bei  Einigen; 
zzzMusc.  transversus  auris. 
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Conche  — Concha. 

Conchelicius  ( miisculus ),  ein  kleiner 
Muskel,  der  vom  Helix  zur  Concha  gellt; 
v.  Concha  u.  Helix. 

Concheiix  (musculus),  bei  Einigen:  ein 
kleiner  Muskel , welcher  vom  Helix  zur  Concha 
geht ; v.  Concha  u.  Helix. 

eonclio - antheliciws,  einfacher:  conchan- 

thelicius. 

Couch»  - an  Hi  hl  ix  , einfacher:  Conchan- 
thelix. 

COHChod.eS,  Y.oyyozidr}qy  y.  o '/  % 0)  d rj  c, 
musciielförmig,  schneckenförmig;  von  Concha; 
Vgl.  Ezdoq. 

Concho  -heliciuis,  einfacher:  Conchelicius. 

Concho -helix , einfacher:  Conchelix. 

cunchoideus,  kürzer  und  richtiger:  con- 
cho d es. 

Conchylia,  tcc  noyyvXia,  Muschel- 
s c h aalen,  Schneckenhäuser;  Plur. 
v.  Conchylium. 

Conchyliasinus  = Anaconchyliasmus?  — 
Scheint  fast  Lautnachbildung  des  Gurgelns! 

Conchyliolithus,  (o  KoyyvXiag,%oy- 
y v Xicit  tjgf)  eine  Muschelversteinerung, 
versteinerte  Muschel ; v.  Lithos  u.  Con- 
chylium. 

Conchylismus  = Conchyliasmus. 

Conchylinm,  (jj  uoyyij,  fj  yioyyvXrjf) 
to  % o y y v X i o v , 1.  — Concha  Nr.  1. 
(bes.  als  Collectivum:  Schnecken-  und 
Muschel  werk ;)  u.  eig,  Demin.  davon;  2. 
bei  den  Alten  auch:  die  P urp  ursch  ne  k- 
ke;  die  Purpurfarbe;  die  damit  ge- 
färbte Wolle. 

Condyle,  fj  nov  dv  Xrj,  eine  knopfför- 
mige Erhöhung , bes.  am  Kopfe  nach  ei- 
nem Falle,  (Sächsisch:  eine  Brausche ; 
Niedersächs. : Bruschef)  v.  Condylus. 

Concisto , fj  ovyvtonvj,  das  Zerschnei- 
den (von  Kräutern  usw.) ; v.  con - und 
caedo ; concido  ? zerschneiden. 

coneisus  , owTopiog,  zerschnitten ; s. 
Concisio. 

Concoctta-,  fj  nexbiQy  1.  eig.  das  Zu- 
sammenkochen; v.  con  - und  Coctio ; — 
2.  die  Verdauung  (der  Speisen). 

Concrement wm,  to  ov/t  (pVTo  v,  o v fi- 
ep v eg,  Leig,  das  Zusammengewachsene ; 
v.  con  - und  cresco ; concresco , zusam- 
menwachsen ; — 2.  eine  Zusammenbal- 
lung (verschiedener  Massen)  z.  B.  Harn- 
steine , Gallensfeme,  Speichelsteine  usw.) 

Concretio , o g oj  ft  <p  v o i c,  ov  fiepvi a, 
die  Verwachsung,  Zusammenverkle- 
bung ; s. : 

concretus , ovfitpvyq,  verwachsen ; ver- 
klebl;  s.  Concrementum. — Concretum , eine 


zusammengewachsene  oder  auch  nur  verklebte 
Masse,  z.  B.  ein  steinähnl.  Lungenauswurf ; — 
2.  ein  praktischer  (gleichsam  Sammel  -)  Begritf, 
z.  B.  Mensch,  Tugend,  Pflanze  usw.,  als  prak- 
tisch abgezogene  Begriffe. 

Poncuhitus,  fj  O V V OV  G l Cif  6 GVVOV- 
oiaGfiog,  GvdvuGfiog , der  fortge- 
setzte Beischlaf,  das  (gewohnte)  Beisam- 
menliegen (nicht  zz:  Coitus , wie  man 
meint);  y.con - u.  cubo  $ concuho , con - 
cumbo  , zusammenliegen. 

ConCUSSlO  , o nvayfioq , i)  ovvOÄiipiq , die 
Erschütterung;  v.  con-  u.  ifuatio , s.  Con- 
(juassatio  ; concutio , erschüttern. 

condensans , nvvivovv,  verdichtend;  v. 
con  - u.  densus ; condenso  , verdichten. 
— Condensantia  ( remedia ) , verdich- 
tende (verdickende)  Mittel. 

Condensatio , fj  nvuvwoig , die  Ver- 
dichtung ; s.  condensans. 

Condimentum , to  aQTVjti  cc,  Aroma ? 
das  Gewürz,  Würzmittel;  s.: 

Condilum , to  uqxvtov  , das  Einge- 
machte , Gewürzte  (und  dadurch  gegen 
Verderbniss  Geschützte);  s.: 

Conditüra , 1.  das  Einmachen;  v. 
condioy  einmachen ; sicher  verwandt  mit 
condo , verbergen,  bergen,  verwahren, 
v.  con  - u.  do  5 — 2.  das  sog.  Einbal- 
s am  ire  n. 

Conductor , Buctor , o aywyevg, 
aywyog,  der  Führer,  Leiter  (für  ein 
anderes  Werkzeug,  z.  B.  der  Hohlsonde 
für  das  Messer),  le  gorgeret ; v.  ctm-  u. 
tibteo  ; condüco  , führen  , leiten. 

Condyle , xovdvfoj,  y.oydvh]  , xovO-^Arj^ 
Yar&vhj , eine  rundliche  Erhöhung,  eine  Fall- 
beule oder  sog.  Brausche  am  Kopfe;  auch  = 
Condylus. 

condylius^  zu  einem  Kondylos  gehö- 
rig usw.;  v.  Condylus. 

condylödes,  condyloldes,  vor dv- 
Xo  e id  fj  g 9 novdvXwdxjg,  einem  Kon- 
dylos ähnlich;  v.  Condylus;  vgl.  Eidog . 

condyloideus , kürzer  u.  richtiger:  con- 
dy  lö  d es. 

Condyloma,  to  vor  dvXw/nu,  L bei 
den  Alten  : jede  vorstehende  harte  Ge- 
sell wulst  : wie : G e 1 e n k k n ö p f e,  Gicht- 
knoten usw.;  2.  jetzt  bes.:  der  harte 
feste  Fleischauswuchs  aus  vener.  Ursa- 
chen, bes.  am  After  und  an  der  weibl. 
Schaam,  das  Kondylom;  v.  Condylus: 
Ji  o vdv  low,  Auswüchse  bilden  usw. 

Condylö$i$,  1.  die  Bildung  des  Kon- 
dyloma ; — 2.  mit  Unrecht  :zz  Condylo- 
ma; s.  Condylus  etc. 
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Condylus,  o jf ovdvXog,  ein  Knopf, 
Knorren,  breit  er  Gelenkk  opf;  bei 
Neuern  auch  zuwl.  ~ Cavitas  condylo - 
des 9 eine  knopfförmige  Aushöhlung;  bei 
Heil  Alten  auch:  ein  Gichtknoten  usw.,  die 
vorstehenden  Knöchel  an  der  gebailten  Faust,  die 
geballte  Faust  selbst,  ein  Schlag  mit  ders.; 
(v.  v.ovdoq , rund,  ein  runder  Körper;  xovdv,  ein 
(runder)  Becher;  usw.)  nahe  verwandt  mit  Con- 
cha,  Conchyle,  Gongylus  etc. 

Conecphlogriscon , V aricella  cono- 
dcs,  die  Kegelblatter,  kegelförmige  Blat- 
ter; v.  Conus  u.  Ecphlogiscon. 

Confectio , nagaoaevT],  die  Be- 
reitung; Zubereitung:  — 2.  rj  dtanQa^ig, 
die  Vollendung,  das  Fertigmachen;  siehe 
Confeetum;  — 3.  mit  Unrecht  = Confectum 
Nr.  2.  — 4.  eine  süsse  Arznei,  Latwerge  udgl. 

Confectum , 1.  das  Fertig -gemachte, 

(Gut-)  Vollendete;  v.  con - u.facio , con- 
ficio , fertig  machen,  gehörig  zubereiten; 
— 2.  ein  angenehmes  (süsses)  Präparat, 
Zuckergebackenes,  C o n f e c t ! vgl.  Sans - 
krita  ! 

COnfluens  , OV(}(je  0)v  f t-vyyeojv , aOQoiqojusvoq, 
zusammenfliessend ; v.  con  - und  fluo  , confluo , 
Zusammenflüssen.  — Variolae  confluentes , die 
zusammenfliessenden  Blattern. 

Confluxio  = : 

Confluxus , rj  ovqqoiu,  bei  Hippokra- 
tes  od.  Ion.  das  Zusammenflies- 

sen;  der  Zusammenfluss;  s.  conjluens . 
Vgl.  Sympathia  etc. 

Conformatio , rj  ov/t /roQrpworg,  die  (zu- 
sammenstimmende)  Bildung  oder  Gestal- 
tung; v.  con  - und  Forma;  conformo , 
(zusammen-)  bilden,  (gehörig)  gestalten. 

• — Fitia  ( primae ) conformationis , Bil- 
d u n g s f e h 1 e r. 

confortans , confortativum , roborans , 
stärkend;  v.  con  - u . fortis,  stark,  (tap- 
fer;) conforto  , stärken. — Confortati- 
vum ^ Confortans  ( medicamen ),  ein  Stär- 
kungsmittel, ein  Roborans. 

Confricatio , 1.  das  Zusammenreiben;  von 
con-  u.  frtco  ; confrico  , (zusammen-)  reiben, 
kratzen  usw.  — 2.  ~T ri  b a di s m us.  — Con- 
fricätrix  — T r i b a s. 

confusus , 1.  eig.  ovyxeyvjusvog , zu- 
sammengegossen; v.  con-  u.fundo , gies- 
sen ; confundo  , zusammengiessen  (u.  da- 
durch verwirren);  daher  2.  zwaQay/ne- 
vog  , verwirrt,  unordentlich. — Fcbres 
confusae , unordentlich  verlaufende,  un- 
gewöhnliche Zufälle  zeigende  Fieber. 

congelattcus  = ecstaticus?  starr  (we- 
gen Schwärmerei?  od.  Fanatismus?)  s. : 


Congelatio , 1.  das  Gefrieren  (zu  Eis); 

— 2.  die  Bildung  v.  Gelee  (aus  concen- 
trirten  Fleischbrühen,  Zuckersäften  usw.); 

— 3.  die  Krystallbildung; — 4.  f.  statt 
Concretio , Verwachsung;  s. : 

congelatus , xaT  ayrjyvvjiisvog , 1.  (zu 
Eis)  gefroren,  erstarrt  (zu  Gelee)  usw.; 

— 2.  in  körperl.  od.  geistiger  Ekstase 
begriffen;  v.  con-  u.  Geln;  congelo 3 (vor 
Kälte  usw.)  erstarren. 

congentlus , ov/upvTog , angeboren,  mit 
gezeugt ; v.  con  - und  gigno , s.  Genus 
etc. — Morbus  c.5  Ji.  connatus  , eine 
angeborne  Kht. 

Conger , (ö  yoyyQog ,)  ein  knorrichter 
Auswuchs  an  Bäumen ; ob  vomLat.coM- 
iy  er  er e (cum,  s.  ow,  u.  gerere ,)  zusammen- 
lühren  , auf  einen  Haufen  zusammenbringen,  — ■ 
oder  v.  Gongros?  od.  schwebte,  wie  wahrschein- 
lich, beides  vor? 

Congestio , cv  fi(po  Qyo  i g y der  An- 
drang von  Säften,  bes.  des  Bluts,  nach 
einzelnen  Theilen,  vorziigl.  zum  Kopfe,  welcher 
immer  gemeint  ist,  wenn  kein  besonderer  Theil 
genannt  wird;  v.  cou-  u.  </ero;  congero , hinlei- 
ten, hinführen. 

< Congius , o yoog , yovg , 

ein  Maas  für  Flüssigkeiten",  6 Sextarien 
fassend;  s.  Chüs. 

conglobätus , rund,  wie  aus  Einem 
Balle  gebildet;  v.  com-  u.  Globus ; con - 
globo  , kugelförmig  machen  , zusammen- 
ballen.— Glandula  conglobata  , eine 
aus  Einem  Stücke  bestehende  Lymphdrüse 
ohne  sichtbaren  Ausführungsgang. 

conglom erat us , zusammengehäuft;  v. 
com  - u.  Glomer ; conglomero  ? zusam- 
menwinden, zusammenhäufen  (aus  meh- 
ren kleinen  Theilen).  — Glandula  con - 
glomer  ata , eine  aus  mehren  kleineren 
bestehende  Drüse  mit  Ausführungsgange. 

congregatus,  eig.  verheerschaart;  v. 
con-  u.  Grex ; congrego,  in  Heerschaaren , in 
Heerden  versammeln , in  Haufen  zusammenbrin- 
gen. — Glandulae  congregatae , in  (einzelnen) 
Haufen  beisammen  liegende  Drüsen. 

congruens  , uxolovO-oq , , auf-ein- 

ander-passend,  zusammenstimmend;  v.congruus. 

Congruentia^  g uq/uoviu^  fcpuQ/ioyTjj 
1.  die  Zusammenstimmung,  (das  S i c h-d  e ck  e n 
der  mathemat.  Figuren;)  — 2.  die  Uebereinstim- 
mung  der  Khtserscheinungen  mit  einander  (nach 
der  beiläufigen  Meinung  des  Beobachters !) ; s. 
congruens. 

Congruitas=  Congruentia. 

congrumdtus , geronnen,  zusammengeron- 


Conium 
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nen,  wie  die  Käsetheile  in  der  Milch;  v.  con-  u. 
Grumus. 

congrüus , «p/todto?,  uq/uolIojv,  über- 
einstimmend , zusammen  passend ; von  con  - und 
Grus  (Kranich !) ; congruo,  die  Figur  A oder  y 
bilden  u.  das  zusammenstimmende  Geschrei  er- 
heben, wie  die  Kraniche  im  Flug,  zusammen- 
stimmen. 

Conia,  y xovt«=Conis. 

ConiaS  (vinum,  oZv  o g)  o x iov i aq,  6 o Zv  o g 
7t  i o o it7]  g,  V inum  picaturn,  gepichter  Wein, 
Pech  wein;  v.  Conus,  in  der  Bedeutung:  ‘ Tann- 
zapfeni,  Fichtenzapfen weil  man  diese,  oder 
vielmehr  die  äussere  harzige  Decke  derselb.  mit 
Wein  kochte,  um  den  Konias  zu  bereiten.  — 
Oft  auch  ‘ein  Wein,  der  nach  Pech  schmeckt’ 
— : J inum  picem  sapiens. 

Coniasmus , Coniazismus,  das  Vergif- 
tetwerden durch  einen  Schierlingstrank  od.  dgl. ; 
v.  Conium  etc.:  xwviuqo/uru,  einen  Schierlings  - 
oder  ähnl.  giftigen  Trank  nehmen. 

Couiclna , Coniclnum,  das  K o n i- 
cln  , die  Kon  ic  ine,  bei  Schräder: 
~Bertrandys  Cicutine,  der  eigen- 
thüml.  kaloidische  Stoff,  welchen  Schrä- 
der im  Conium  maculatum  entdeckte; 
v.  Conium. 

c oiii  cus , z mv  i ko  s > konisch,  ke- 
gelförmig; y.  Conus. 

Conides,  ul  xovrdtq,  die  Eyer  der  Läuse, 
Flöhe,  Wanzen,  Filzläuse  usw. ; plur.  v.  Conis 
vgi.  Cynips  ! 

Conidium , to  zwviov,  z o)v  ag  t ov, 
( ztavidiov ?)  ein  kleiner  Kegel;  bei  neu- 
ern Botanikern : eine  kleine  runde  Erhö- 
hung auf  gewissen  Liclienen.  Stehen  de- 
ren mehre  beisammen,  so  nennt  man  sie 
Soredium. — Demin.  v.  Conus. 

Coniocarpi (Iichenes), bei  G.F.IV.  Mey  er: 
die  Staubfruchtflechten;  von  Conis  und 
Carpos. . 

Coniomyca,  Coniomyces,  gen.  -ae  u. 
-etis,  ein  Staubpilz;  v.  Conis  u.  Myca  etc. 

Coniomycetes , die  Staub  pilze; 
plur.  v.  Coniomyca  etc. 

conlopsidicus , koniopsidisch;  v.  Co- 
nus, Conion  (r=  kleiner  Kegel)  und  Opsis? — 
Fenticuh  coniopsidici,  lentilles  coniopsides,  ko- 
niopsidische  Linsen,  nennt  man  sehr  dicke 
Glaslinsen,  welche  in  der  Mitte  zwischen  den 
beiden  convexen  Flächen  etwas  zusammengeschnürt 
erscheinen,  wodurch  die  sphärische  Aberration, 
welche  bei  den  gewöhnlichen  Linsen  das  Sehen 
etwas  stört,  grösstentheils  verhindert  wird.  Bes- 
ser soll  derselbe  Zweck  erreicht  werden  durch 
zwei  plan -convexe  Linsen,  welche  mit  den  Plan- 
Flächen  so  zusammengesetzt  werden,  dass  ein 
kleiner  Zwischenraum  zwischen  beiden  bleibt. 
(S.  Dinglers  polytechn.  Journ.  65,  1.  S.  34-36.) 

eoniorticus , durch  (aufgerührten)  Staub 
verursacht;  v. : 

Coniortus,  o xovioprog,  der  aufgerührte 


Staub;  v.  Conis  u.  ogoj  , oriri  facio  , erregen, 
aufregen. 

Conis , y xovig,  genitiv.  -fw?,  -is,  1.  der 
Staub,  Kalkstaub;  2.  die  Asche,  Cinis , (das- 
selbe Wort!)  3.  daher  auch:  Lauge,  Aschen- 
lauge,  Kalklauge,  näml.:  mit  Wasser  verdünn- 
ter Kalk;  von  xuitiv , (s.  Causticus  etc.,  kuhv , 
xuv , xffiv,  xeZv , y.zvl)  brennen. 

Conis,  i]  ko  v iq,  gen.  - idog , -idis,=:Co- 
nides;  ob  v.  Conis  1.,  wegen  der  Kleinheit  der 
Floheier  usw.? 

Conis,  i)  xorviq,  genit.  -idog,  - idis , Po- 
cillum , ein  kleiner  Becher,  ein  Becherchen, 
von  der  Form  eines  umgekehrten  kleinen  Ke- 
gels; Demin.  v.  Conus. 

Conisis,  y xorviatg , xorvyoiq,  xorvvoiq, 
Picatio,  Oppicatio,  das  V e r p i c h e n , wie  z.  B. 
das  V e rk  leben,  welches  die  Bienen  gegen  jede 
fremdartige  Oeffhung  an  ihrem  Bau  schnell  vor- 
nehmen , das  Verpichen  der  Wein-  oder  Brun- 
nenwasserflaschen usw.:  v.  xMvcqio,  Verpichen;  s. 
Cönus  etc. 

Conisterium , 1.  ro  xovvoxy^iov,  bei 
den  Alten:  das  Behältniss  (das  Kämmerchen), 
wo  sich  die  Kämpfer,  nach  dem  Bestreichen  mit 
Oel,  mit  Staub  bestreuten; — 2.  jetzt:  = Ci~ 
nerarium , das  Aschen  loch,  der  Aschen- 
raum, in  welchen  unter  chemischen  u.  a.  Oefen 
die  Asche  hinabfällt;  v.  Comis.  Was  I*.  G.  Kühn 
gegen  den  letztem  Gebrauch  des  Worts  vorbringt, 
halt  ich  für  unhaltbar. 

conisticus , xovioTixoq,  was  sich  gern 
im  Staube  wälzt  oder  badet,  wie  einige  Vögel 
(wegen  des  Ungeziefers?);  v.  Conis  1.  — Mit 
Unrecht  wollen  einige  Neuere  damit  bezeichnen: 
durch  Lauge  verursacht ! 

Conistra,  y xovroxQa,  bei  Phav  o rin. : 
= Conisterium. 

Conium,  (gewölinl.  spricht  man  ‘ Co- 
11111111’;  richtiger  wäre  jedoch  ‘Coiiium’, 
nach  dem  Griech.:)  to  ztnvatov,  zw- 
v i o v , z ov  tovl  der  Schierling,  Ci- 
cuta , ein  wegen  Conium  maculatum 
sehr  bekanntes  Pflanzengeschlecht.  Die 
Alten  leiteten  das  Wort  ab  von  zcovaw, 
einen  Kreisel  (zwvog,  s.  Conus)  drehen; 
zwvaofiat , sich  wie  ein  Kreisel  drehen, 
schwindlicht  werden , weil  Schwindel 
eine  Haupterscheinung  bei  Vergiftung 
durch  Schierling  ist. — So  sagtHippo- 
krates  in  s.  Abh.  oti  Ta  ipvyjjs 
7]&7]  Talg  tov  owpaTos  zoaoeoiv  enejcu 
( — dass  der  geistige  Charakter  von 
den  Temperamenten  des  Körpers  ab- 
hängig sei:)  Kat  pisVTOL  zai  dia  ti 
fiMQtav  avTTjr  agyu&Tai  z o)  v a t o v no- 
, (p  zau  Tovvoyta  avdav  nagwvv/Töv 
ano  tov  nadovg  6 naoyov  ogo)  vn  uvtov 
to  oou/ia.  So  wie  denn  auch  das 

Koni  um  daher,  dass  es  in  einem  Trank 
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genommen,  Wahnsinn  verursacht,  seinen 
Namen  erhalten  hat,  so  wie,  weil,  wie 
man  sieht,  der  Körper  auf  ähnliche  Weise 
davon  ergriffen  wird.)  — Die  Vergleichungen 
des  Worts  mit  Aconitum  udgl.  fallen  also  dar- 
nach weg.  — C.  rnaculatum , der  gefleckte 
Schierling,  Cicuta  ( maculata ),  C.  terrestris. 

Coniugatio , ?/  ov^vyia,  1.  eig.  die  Ver- 
bindung von  zwei  zusammengehörigen  Gegen- 
ständen, wie  die  eheliche  Verbindung;  v.  cow-u. 
Tu  ff  um ; — 2.  Verbindung  überhaupt. 

coniugatus , verbunden;  s.  Coniugatio  2. — 
Linea  coniugata , der  kleine  od.  grade  Be- 
ckendurchmesser, weil  dieselbe  von  der 
Vereinigung  der  Becken  - Knochen  ausgeht. 

Coniunctio , die  Verbindung;  s. : 

Coniunctivit is,  soll  bedeuten:  Entzündung 
der  Coniunctiva  (oculi)!  sehr  übel  gebildet  aus 
Coniunctiva  mit  der  Griech.  Endung  -itis. 

coniunctivus , coniungens , verbindend,  ver- 
einigend; von  coh-  u.  iungo  ; coniungo , ver- 
binden; verwandt  mit  lugum  etc. — ( Tunica ) 

Coniunctiva  (oculi) , die  Verbindungshaut  (des 
Auges). 

connätus , 1.  — congenitus ; v.  con— 

u.  nascor  ; connascor , mit  geboren  wer- 
den.— Morbus  c.  — M.  congenitus. — 
2.  zusammen  verwachsen. — Didymi  con- 
nati  9 zusammen  verwachsene  Zwillinge. 

connivens , (sich)  zusammenneigend  (ohne 
od.  mit  völliger  Vereinigung) ; v.  con-  u.  (niueo,)  rrr 
nitor,  s.  Nixus  etc.,  connivco , (sich)  zusammen- 
neigen.  — J alvulac  conniventes  ( Kcrkringii ), 
die  mit  ihren  Enden  sich  gegen  einander  neigen- 
den Klappen. 

Coitoceras  , Cornea  conica  , eine  kegel- 
förmige Hornhaut;  v.  Conus  u.  Ceras. 

conoides , (conoidcus,)  n w v o s i- 
dyg,  konisch,  kegelförmig,  cuneifor- 
mis ; v.  Conus;  vergl.  Eidos-  — K.  G. 
Kühn  erklärt  das  Wort  nicht,  sondern  setzt 
nur  das  Griech.,  wahrscheinlich  (statt  xojvoei- 
d?/<?)  verdruckte  Wort  g’  hinzu  und 

sagt,  man  brauche  das  Wort  als  Epitheton  der 
Hundszähne  u.  des  Ligamenti  scapulae  rotundi. 
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bei  den  alten  Griechen,  bes.  in  Aegypten:  ein 
Bette  mit  dünnen  Vorhängen  gegen  Mücken 
usw.;  v.  Conops,  mit  einer  Endung  wie  bei  Gy- 
naeceum  etc.  (Nach  einigen  Veränderungen  am 
Worte  u.  an  der  Sache  entstand  das  Caua^ee!) 

Conophthalmus , das  Kegelauge,  ein 
Staphylom,  wobei  der  vordere  Theil  des 
Auges  kegelförmig  hervorgetrieben  wird; 

v.  Conus  u.  Ophthalmus» 

Oonops,  o u.  y xmvmw,  genit. -wnci? , -öpis, 
(Culex,)  eine  Mücke,  bei  Fabricius  u.  A. 
jetzt:  eine  sog.  Grosskopffli  ege,  Stech- 
fliege, Pferdestecher;  vgl.  Cynips. 

Conoramphus , falsch  statt: 

Conorrhamphns , ein  Keilschnabel, 


ein  Vogel  aus  der  Familie  der  Keilschnäbel;  v. 
Conus  u.  Rhamphus. 

conquassans , ov go s iwv,  vtcizaGeiwv, 
erschütternd;  v.  con-  u . quatio  , ejuasso  $ 
conguasso , erschüttern.  — Dolores  con - 
guassantes  ? die  erschütternden  Geburts- 
schmerzen. S. : 

ConquassatlO,  ovgofi  oioig,  x arao  e io- 
o ig,  I.  die  Erschütterung;  2.  die  Zerquetschung; 
s.  Concussio  etc. 

Conscientia , y ovvetdyots , 1.  das  Be- 
wusstsein, Selbstbewusstsein;  2.  das  Mit- 
wissen (um  etwas  Geschehenes) ; v.  con - 

u.  Scientia, 

Consensus , 1.  y ovfina&seu,  die 
Übereinstimmung  zwischen  den  Verrich- 
tungen verschiedener  Organe,  die  Mitlei- 
denheit; — 2.  y ovvvoia , die  Über- 

einstimmung in  der  Gesinnung  usw.;  v. 
con-  u.  Sensus . 

Conserva , ein  Arzueigemeng  aus  Pflan- 
zen- u.  a.  Stoffen  mit  Honig  u.  a.  Zucker- 
säften, um  jene  vor  V erderbniss  zu  schützen ; 

v.  con  - u . servo $ conservo  , erhalten. 

Consilium , y ßovly , ßovlyats  , der 
Rath;  v.  consilio , rathen,  berathen;  u.  das  von 
con-  u.  salio , (springen,  s.  alko/tcu  unter  Hal- 
ter etc. !);  consalio , (consalto , consulto,)  gemein- 
schaftlich springen,  vorspringen,  vorstürzen  (gegen 
den  Feind  usw.).  — C.  medicum,  1.  der  ärzt- 
liche Rath;  2.  die  Berathung  zwischen  mehren 
Aerzten,  = Consultatio. 

Consistentia9  y ovoTctotg , die  C o n- 
sistenz,  der  Grad  der  Dichtigkeit,  Weich- 
heit, Flüssigkeit  einer  Masse;  v.  con-  u. 
sisto$  consisto , (in  irgend  einer  Form) 
bestehen ; vgl.  Status , Stasis  etc. 

consolidans , fest  (starr)  machend ; v.  con- 
u.  solidus;  consolido,  fest  machen.  — Conso- 
lidantia  (remedia),  fest  machende  (vernarbende) 
Mittel. 

Constipatio , die  Aufhäufung  (mehrer  nicht- 
flüssiger  Stoffe,  wodurch  in  zu  engem  Raume 
Verstopfung  entstehen  kann);  s.  constipatus.  — 
C.  alvi,  Leibesverstopfung  v.  verhaltenen  Kotli- 
ballen. 

constipatus 9 1.  aufgehäuft;  von  con - 
u.  stipo , u.  das  v.  oreißw,  oirnw,  s.  un- 
ter Stibium  usw. ; constipo , zusammen- 
häufen (etwa  bis  zum  Verstopfen).  — 
Alvus  constipata , der  (durch  Kothan- 
häufung)  verstopfte  Unterleib. 

conslituensi  constituirend;  besondere  Form 
u.  Gestalt  gebend;  v.  con-  u.  statuo  , s.  Status, 
Stasis  etc.;  constitüo , (fest)  stellen,  Gestalt 
geben  usw. — - Constituentia  (remedia)  , Gestalt 
gebende  Mittel,  wie  z.  B.  der  Gummischleim  für 
den  Kamfer. 
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Constitutio , ?/  kcit  ccgt  ccot  g , der 
festgesetzte  Zustand ; y.  con  - u.  statuo  ; 
constitüo  , bestimmen,  feststellen. — C. 
corporis , vj  tov  gm /umtos  kcct  ccot  a- 
oi  gy  die  körperl.  Constitution,  (das 
Verhältnis  der  Nerventhätigkeit  zu  der 
Faser-  und  Blut-Thätigkeit.) 

ConstricÜOy  ?/  azvxpig,  die  Zusammenzie- 
hung; s.  constrictus. 

Constrictor , der  Zusammenzielier ; s.  Con- 
strictio. — (Muse.)  C ein  zusammenziehender, 
verengernder  Muskel. 

Consuetüdo , to  s&ogy  die  Gewohn- 
heit; s.  con-,  suetus  etc. 

consultans,  GVjußovXsywVy  berathend; 
um  Rath  fragend ; s. : 

Consultatio , yj  ov/ußovXta , (ov/n-) 
ß ovX  ev  g ig , 1.  das  Zuratheziehen  (ei- 
nes andern , e.  a.  Arztes) ; — 2.  die  Be- 
rathung  mehrer  mit  einander;  w.consulto , 
v.  con - u.  saliO)  also  Augment,  v.  Consi- 
lium, consilio  $ vgl.  noch  Halter , altus 
etc.  etc. 

Consummdtum  (jus),  eine  Kraftbrühe,  con- 
centrirte  Fleischbrühe;  v.: 

consummatus,  rfA? ioq,  axoTirfXfO/xfvoq,  voll- 
endet, vollbracht;  v.  con-  u.  Summa;  eonsummo, 
vollenden.  — Phthisis  consummata , die  voll- 
endete (unheilbare)  Schwindsucht. 

Consumtio , die  Auszehrung;  v. 
con - u.  sümo$  nehmen;  consümo , weg- 
nehmen, verzehren. 

consumtivus,  verzehrend,  consümens;  s ,Con- 
surntio. 

contabescens,  ovmjy.oiv,  uaQcuvwv,  sich  ver- 
zehrend , schwindend;  v.  con-  u.  Tabes;  con- 
tabesco  , mager  werden,  schwindsüchtig  sein. 

Contabescentia  n = Tabescentia. 

Contactus , genit.  - üs , die  Berüh- 
rung; s. : 

Contagio , yj  ov  v aep  s i a , die  Anste- 
ckung (durch  Berührung);  s. : 

contagiösus , ansteckend;  v. : 

Contagium , der  Ansteckungsstoff; 
v.  con-  u.  tango,  berühren. 

contemplabilis  zzr.  contemplativus . — Dies 
contemplabiles  zrrr.  1).  contc mp lativi. 

Contemplatio , die  Beschauung,  Betrach- 
tung, Beobachtung;  s. : 

contemplativus , beschauend  , betrach- 
tend ; v.  con-  u.  templor  5 contemplor , be- 
schauen, beobachten;  v.  Te/unea,  Tejunijy 
Lustort;  TsjnnXoVy  Templum,  Tem- 
pel, Ort  zum  Vergnügen  u.  Schauen. — 
JÖies  contemplativi , die  Beobachtungs- 
oder Beschauungstage,  die  kritischen  u. 
dens.  voraufgehenden  Tage,  an  denen  der 

Kraus' s etym.  ined.  Lexicoa.  3te  Autl. 


Arzt  die  Klit  bloss  beobachten  , nicht 
gegen  sie  würken  sollte. 

Contenta  9 die  in  einem  Raume  (z.  B* 
im  Unterleibe,  in  einem  krankhaft  gebil- 
deten Sacke)  enthaltenen  Dinge;  Plur.  v. : 
contentus  y enthalten  (in  usw*)  ; s. : 
continenSy  owt/oiv,  enthaltend;  anhaltend, 
zusammenhängend;  v.  con-  u.  teneo , v.  tfiv w, 
s.  Tonus,  Tettdo  etc.  etc. — Febris  c.  sznSynocha. 

continuusy  Gvveyyjgy  oweytaVy  2u- 
sammenhaltend,  zusammenhängend;  siehe 
continens  etc.  etc.  — ( Febris ) Conti- 

nua, 0 {nvQSTog)  ovvsyyjg y das  anhal- 
tende (ohne  Absatz  fortdauernde)  Fieber. 

ContorsiOy  yj  ovoTQocpy/,  die  Verdrehung, 
Verrenkung;  v.  Con-  u.  Torsio. 
contra- , am-,  gegen* 

Contraapertuta  ==  Contrapertura. 
ContractiOy  yj  gv  v oXvii/ , gvgtoX'Ij, 
die  Zusammenziehung,  das  Zusammenzie- 
hen (des  Herzens*  eines  Muskels) ; v.  con- 
u.  Tr  actio. 

Contractüra , das  krankhafte  Gebogen- 
sein der  Gelenke,  Gelenkverbiegung  von 
Gicht  usw.,  das  sog.  Con tract sein;  s.: 

contrahens , zusammenziehend ; v.  con  - u. 
träho , s.  Tractus  etc.;  conträho,  zusammenzie- 
hen.— Contrahentia  ( remedia ),  zusammenzie- 
hende Mittel. 

Contraextensio  r~—  Contrextensio. 
Contrafissüray  der  Gegen spalt,  Ge- 
genbruch (im  Schädel),  Apechema,  v. 
contra  u.  Fissura . 

Contraindicatio  — Contrindicatio. 
Contrapertura , die  Gegen  Öffnung  (ei- 
ner Fistel  usw.);  v.  contra - u.  Apertura . 

Contrextensio , die  Gegenausdehnung 
(zum  Behuf  der  Einrichtung  von  Fractu- 
ren,  Luxationen  usw.);  v.  contra-  und 
Extensio. 

Contrindicatio , yj  av  T t V ö 6 1£  t g , die 
Gegenanzeige ; s. : 

contrindicätuSy  gegenaligezeigt;  v.  con- 
tra u.  indicätus.  — Contrindicäta  ( reme- 
dia),  die  gegenangezeigten  Mittel. 

Contritio , y]  gvvt  gitpig,  die  Zer- 
reibung  (zu  Pulver  udgl.);  s. : 

contritus , zerrieben;  v.  con-  u.  tero ; con- 
tero  , zerreiben. 

Contusio , yj  cvvd'Xi'iptg , t 0 ßXaopcty 

die  Quetschung,  Zerstossung;  s. : 

contüsus,  zerstossen,  gequetscht;  v.  con-  u. 
tundo;  contundo , zerstossen,  quetschen. — Spe - 
des  grossiter  contüsa , gröblich  zerstossene  Arz- 
neistoffe. 

Conus,  d Kwvogy  (3 wvog , vovvngß) 

der  Kegel;  auch  jeder  kegelförmige  Kör- 
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per , wie  Tannenzapfen;  die  Fichte; 
das  flüchtige  Fichtenharz,  flüssige  Pech; 
wahrsclieinl.  verwandt  mit  Cara,  Cory  etc.,  wo- 
von es  die  weichere  n-Form  zu  sein  scheint; 
ferner  mit  (Condos,)  Condylus  etc. — An  eine 
Verwandtschaft  mit  dem  Hebr.  !rtwp  (kaneh),  s. 
Canna,  od.  gar  mit  ‘jS  (ken),  gerade,  im  (figiirl. 
Sinne!)  ist  wol  nicht  zu  denken,  obgleich  ältere 
Etymologen  dafür  sind. 

Convalescens , v y la iv wv , der  Ge- 
nesende, Reco  nvalesce  11t;  s. : 

C&nvalescentia , rj  vyiavoig,  die 
Genesung;  vergl.  j Heconvalescentia$  von 
con-  u.  valeo  ( valesco );  convalesco,  ge- 
sund werden,  genesen. 

Convolvülus , 1.  die  Winde,  ein  zahl- 
reiches Pflanzengeschlecht,  meistens  mit 
drastischen  Bestandth eilen,  wie  C.  Scam - 
monea ? (C,  Jalapa ,)  C.  sepium ; — 2. 
selten  ~ Volvulus^  Chordapsus ; v.con - 
u.  V olvuliisj  convolvo ? zusammenwinden. 

Convulsio,  o onao  fto  g , %o  onaofict, 
die  Zuckung,  der  Krampf;  v.  con - u. 
volvo$  convolvo,  reissen,  zusammenreissen, 
zerschütteln. — C.  cerealis— R h a p h a n i a. 

convulsiva# , convellens  , krampfhaft 
erschütternd ; s.  Convulsio.  — A/o/ies  c., 
krampfhafte  Bewegung. — Vomilus  c., 
krampfhaftes  Erbrechen. 

Cüpe,  v xo  7i  ?/,  ein  Hieb,  Schnitt,  Schlag 
usw. ; auch:  das  Hauen,  Schneiden,  Schlagen, 
Dreschen  usw.;  v.  (kottoj,  kott fw,)  xo;ztw,  hauen  usw. 

Coplialg'ia  wol  nur  verschrieben  statt  Col- 
pa 1 gi a?! 

copliicus,  soll  bedeuten:  durch  Taubheit 
entstanden;  sehr  übel  gebildet  aus: 

Cophoma,  ro  x m m ft  a,  die  Taubheit,  Stumm- 
heit, Stumpfheit;  s. : 

cophos , uwipog,  sehr  schwer  hörend, 
(fast)  taub;  eig.  überhpt.:  schwach,  stumpf, 
stumm,  abgelebt,  cassirt,  abgedroschen, 
lahm  , blödsichtig , fast  blind , blödsinnig 
usw.;  v.  kotctm,  s.  Cope,  wie  tusus , ob- 
tusus , v.  hindere ! 

Cophösis , rj  v.  w (p  oj  o i g , das  sehr 
schwere  Gehör,  die  fast  gänzliche  Taub- 
heit; v.  cophos:  xwcpow,  fut.  -oaoco,  stumpf, 
(stumm)  u.  taub  machen.  Eig.  bezeichnet 
Cophosis  die  Handlung  des  Stumpf- , Stumm- 
und  Taubmachens,  und  wird  also  gewöhnlich 
unrichtig  gebraucht  statt  Cophoma. 

COphus  = cophos. 

Copocritica,  fälsch  statt  Coprocritica. 

coporisticus.  — Wahrscheinlich  verdorben 
aus  etwa:  ‘coronoporisticus’?  womit  man 
sehr  unpassend  den  Begriff:  ‘Krähenaugen 
wegnehmend’  zu  bezeichnen  sucht,  aus  xo- 
qo)v jy,  Krähe,  und  poristicus,  einen  Ausweg  dar- 


bietend. — Ein  Pariser  Künstler  bietet  in  Ga~ 
lignanis  Messenger  Nr.  6532  vom  17.  Febr.  1836 
ein  ‘Topicum  c o p o r i s t i c um’  zur  Radicalcur 
der  Krähenaugen  aus. 

Copos,  o j ionog,  (nowsTog,  xonrog,) 
das  Gefühl  von  grosser  Mattigkeit  oder 
sog.  Abgeschlagen  heit,  Sensus  de - 
dolationis , Dedolatio  membrorum$  von 
xoTiroj. — Nach  Einigen  auch:  ein eigenthümlicher, 
sehr  schmerzhafter  Wadenkrampf,  wie  z.  B. 
bei  der  Cholera  oder  in  geringerem  Grade  bei 
der  Influenza.  Wol  nur  der  in  den  Wadenmus- 
keln mehr  fühlbare  allgemeine  Copos? 

Copracrasia,  falsch  statt:  Copracratia. 
Jedoch  könnte  man  damit  bezeichnen:  den  un- 
gemischten oder  übel  gemischten  Zustand  des 
Kothes,  wie  z.  B.  bei  Lienterie;  v.  Copros  und 
Acrasia. 

Copracratia  (sprich:  Koprakrathia ), 
der  unwillkürliche  Kothabgang;  v.  Co- 
pros u.  Acratia. 

copracratus,  unvermögend  den  Ab- 
gang des  Kothes  aufzuhalten;  s.  Copra- 
cratia etc. 

Coprag-öga  (remedia) , Koth  aus- 
führende Mittel;  v. : 

copragrögrus •>  uonQaywyog,  Koth 
ausleerend,  (Mist  fahrend!)  v.  Copros  u. 
ayo) , ago , führen,  s.  Agoge  etc. 

Copreccritica  (remedia') , :zz  Copra- 
goga;  v.: 

copreccriticus,  Koth  ausleerend; 
v.  Copros  u.  eccriticus. 

Copremesis,  Copremesia,  das  Koth- 
bre chen;  v.  Copros  u.  Emesis. 

Coprepischesis , Faecum  retentio , 
die  Zurückhaltung  des  Kothes ; v.  Copros 

u.  Epischesis. 

copricus,  xoTrpixo?,  zum  Kothe  gehörig, 
dadurch  entstanden  usw. ; v.  Copros. 

Copriemesfs , falsch  statt : Copremesis. 

Coprocrasla,  mehrfach  falsch  statt:  Copra- 
cratia. 

Coprocritica  (remedia) , Koth  ausleerende 
Mittel;  v.  Copros  u.  criticus.  Kann  also  nur  in 
sofern  gebraucht  werden,  als  man  dadurch  zu- 
gleich eine  gute  Entscheidung  der  Krankheit  er- 
wartet. 

Coprodocheum,  to  % on  Qodoy \sTov, 
ein  Raum  oder  ein  Gefäss  zur  Aufnahme 
des  Koths:  ein  Nacht eim er,  ein  Steck- 
becken; ein  Kloak;  eine  Mistgrube; 

v.  Copros  u.  öeyoficu , s.  deca,  decem 9 
dexter , Doctor , Decanus  etc.  etc. 

Coproemesis,  falsch  statt:  Copremesis. 

Coproeschisesis,  f.  st.  Coprischesis. 

coprog-lischrotictis  = scatoglischroticus. 

Coprohypostasis  f.  st.  C o p r y p o s t a s i s. 
Coprolithus,  der  Kotlistein,  1. harte 
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aus  Kothballen  oder  andern  blassen  ge- 
bildete, im  Darmcanal  gefundene  Concre- 
mente;  2.  steinartige  Concremente,  welche 
inan  bes.  häufig  an  Seekiisten  findet  und 
mit  weniger  oder  mehr  Gewissheit  für 
Excremente  von  Seethieren,  von  Seevö- 
geln  usw.  hält;  vgl.  Ornithocoprus! 

— v.  Copros  u.  Lithos.  — 3.  ein  K o- 

prolith,  Kotfist  ein,  versteinertes  Excrement, 
> orweltliches  Excrement ; Buckland  ( Trans- 
actt.  of  the  gcoloy.  Soc.  of  Lond.  V,  3 pag. 
227.  — Edinb.  new  jfhilos.  Journ.  1830,  J. 

— Poggendorff’s  Ann.  der  Physik,  21,  pag. 
336.)  fand  dergl.  in  der  Höhle  von  Eirkdale 
(in  England),  welche  er  für  Hyänenkoth  halt. 

copron yilllis,  o YOTifOwvvfAoq,  a stercore 
dcnominatus , vom  Kothe  benannt ; von  C.  und 
Onyma.  (Die  Griechen  nannten  so  Constantin 
d.  Gr.,  weil  er  das  Taufwasser  durch  Koth  ver- 
unreinigt hatte.) 

Coprophoresis,  Coprophori  a. — Müsste 
eig.  heissen:  das  ß r in  ge  n (H  e r a nb  r ing  e n) 
v o n Koth!  s. : 

coprophorus , Kongo  (pogog,  Ster - 
cora  Jerens , Stercora  ingerens  , Koth 
tragend,  Koth  bringend,  v.  Copros 

u.  cptgw , Jero. 

Coproplanesis , die  Verirrung  oder 
Austretung  des  Kothes  in  andere  Theile, 
z.  B.  mittelst  einer  Fistel  in’s  Becken ; v. 
Copros  u.  Planesis. 

Copropoesis,  die  Koth  bereit  ung; 

v.  Copros  u.  Poesis.  m:  Die,  unter  gewis- 
sen Umständen  auch  im  Dünndarme  und  selbst 
im  Magen,  sogar  im  Munde  vorgehende  Koth- 
bildung  ist  noch  viel  zu  wenig  beachtet! 

copropoeticus,  die  Kothbereitung  be- 
treffend, dieselbe  bewirkend,  vermehrend 
usw.;  s.  Copropoesis. — Gangliopathia 
eopropoetica  , das  die  Kothbereitung  be- 
fördernde Ganglienleiden. 

Coprorrlioea  =;  1.  Diarrhoea;  2.  Copra« 
cratia;  s.  Copros  u.  Rhoe  etc. 

coprorrhojcas , zu  Koprorrhöe  gehörig, 
daraus  entstanden  usw.;  v.  Coprorrhoea. 

Copros,  6 Kongos,  der  Koth;  von 
{koukd,)  y.omto  (s.  Cope  etc.),  auch:  zer- 
schroten usw. , weil  der  Kolli  (von  me- 
dian. Physiologen)  gleichsam  als  das  ge- 
sell rotene  Putter  angesehen  wurde.  Le- 
berspannten Verehrern  der  Kunst  galt  auch  der 
Abgang  der  Va  u ca  n s o tischen  Ente  (bei  Bei- 
reis) für  Koth.  Unparteiische  sahen  aber  nur: 
schlecht  zerschrotene  Körner. 

Coproscleroina,  ein  verhärteter  Koth; 
eig. : Kothverhärtung  (als  Product) ; v.  Copros 
u.  Scleroma. 

Coprosderösis,  1.  gewöhn],  aber  mit 
Unrecht:  = Coproscleroina;  2.  die  Bil- 


dung einer  Kothverhärtung ; von  Copros 
und  Sclerosis. 

coprosclerotieus,  zur  Kothverhärtung  ge- 
hörig, dieselbe  bewirkend,  dadurch  entstanden 
usw.;  s.  Coprosclerosis. 

Coprösis,  1,  “Copropoesis;  2.  die 
Ausleerung  des  Darmkoths;  von  Copros: 
Kongow,  lut.  -wow. 

Coprostasia,  eine  gänzliche  Verstop- 
fung des  Darmcanals ; v.  Copros  u.  Stasis, 
coprostaticus , zu  Koprostasie  geliö- 
rig , dieselbe  bewirkend,  daraus  entstan- 
den usw.;  s.  Coprostasia. 

coproticus,  zum  Kothe  gehörig,  (heisst 
dann  aber  richtiger:  copricus!)  durch  Koth 
entstanden  usw.;  v.  Copros;  youqooj  f fut.  -ojom, 
Koth  machen,  misten. 

foprypostasis , der  Kothniederschlag ; v. 
Copros  u.  Hypostasis. 

Coptarium  , ro  xotct  a q i ov  , 1 . ein  klei- 
ner Kuchen  aus  zerstossenen  Sachen,  wie  Pfef- 
ferkuchen, sog.  Magenmorsellen  usw.;  2.  dergl. 
Massen,  zerstossen  und  angefeuchtet,  als  Um- 
schlag gebraucht;  Demin.  v. 

I opton , to  vtoiiT  ov , rj  kotzt  y , ein  K u- 
cheu  oder  ein  Umschlag  aus  zerstossenen 
Sachen;  v.  y.otzto)  , s.  Copos,  Copros  etc. 
coptoramplms,  falsch  statt: 
coptorriiampliiis  , mit  scharfem , schnei- 
denden Schnabel  versehen;  (scheint  richtiger  als 
rhamphocoptus?)  von  xomoj  (s.  Cope  etc.)  und 
Rhamphus. 

Copus  ~ Copos. 

Cor,  das  Herz;  von  t o Ksag,  contr. 

J tijQ,  (gen.  Keavog,  Herz.  Daraus  wurde 
x a (j  d'  i a (s.  Cardia),  y.  o p d i «,  auf  Paphos : y.  o q- 
Ct«,  so  dass  auch  dasTeutsche:  Herz  aus  dem 
Griech.  zu  stammen  scheint.  Keag  mögte  dann 
wol  wieder  v.  (xfw,  yzuo  , s.  Cele  etc.)  y.tu^o), 
spalten,  aus  einander  werfen,  herzuleiten  sein; 
wenigstens  kommt  daher  das  ähnliche  xiayvov 
oYeuuqvov,  die  Axt.  Dem  Sinne  ganz 

entsprechend  ist  das  Arab  (kalb),  Herz, 

gebildet  aus  t-As  ( kdläba ),  wenden,  sich  wen- 
den, vertere  (sc),  volutare  (se)  also;  das  Sprin- 
gende, Hüpfende  (Kalb)! 

Coraco  - bracMactis  oder  Coraco- 
brachialis  (musculus),  der  Hakenmus- 
kel, Rabenschnabeloberarmmuskel.  Zwar 
übel  gebildet  aus  Corax  u.  brachialis  etc.,  aber 
doch  kaum  zu  entbehren. 

eoraeödes , coracoides,  (coracoi- 
deus ,)  Kogaaosid'rjs,  ko  qük  w d i]  £, 
ko  g a k e i o g,  k o ga  k t a g,  ko  gaKivog, 
rabenähnlich,  rabenartig ; bei  neuern  Phy- 
siograplien  (u.  Anatomen) : r a b en s c h na- 
belförmig; v.  Corax  u.  Eidos. 

coracohyo’ides , c o r a c o h y o i d e u s , un- 
richtig statt : 

coraco -hy  ödes,  was  zugleich  den  Pro- 
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cessus  coracodes  und  das  Os  hyodes  be- 
trifft , mit  beiden  zusammenhangt  usw. ; 
V*  Corax  u.  hyodes.  — Musculi  co- 
ra  co  - hyodes , 31.  coraco  - hyo'i- 
(lei$  die  Rabenschnabelfortsatz- 
Zutjgenbein-Muskeln. — Will  man, 
wie  K.  G.  Kühn  u.  v.  A.,  beide  Wörter  in 
eins  zusammenziehen,  so  müsste  man  eigenti. 

,coracuodes’  schreiben. Stossen  kann 

eine  trockne  Logik  sich  am  ‘ Haben  z=z  xoga'q  \ 
der  als  Representant  seines  Schnabels  oder  eig. 
gar  nur  eines  seinem  Schnabel  ähnlich  sein  sol- 
lenden Knochenstücks  da  steht,  ich  dächte  aber, 
wir  sollten,  nach  dem  Beispiele  der  guten  Alten, 
der  Doctrin  wenigstens  so  viel  erlauben,  wie  je- 
dem nüchternen  Sonnettendichter  u.  hungernden 
Jubelfeiercarmenpoeten,  die  da  ohne  weiters  har- 
tem pro  toto  und  , nach  Lust  und  Noth  , totum 
pro  parte  setzen  dürfen. 

coraco'ideus  ; (sehr  gewöhnlich,  aber  doch 
unrichtig  gebraucht,  statt)  = c o r a c 5 d e s. 

corallig-enus  , coral  liogönus,  auf  oder 
aus  Korallen  wachsend  oder  entstehend;  v.  Co- 
rallium  u.  yovof.t(u  etc.,  s.  Genus  etc. — Po- 
lypi  corallig  eni,  Meerpolypen,  die  auf  Ko- 
rallen leben,  (nachdem  sie  dieselb.  gebildet  haben.) 

Corallma,  das  Korallenmoos  zu 
(F  ucus  oder  Con  ferya)  H elmin  th  o- 
cortos;  v.  Corallium. 

Corallium,  t o xooaXXior,  Ion.  uov- 
(juaXiov,  Dor.  u.  auf  dem  alten  Sici- 
lien:  xrogaXiov;  (so  wie  noch  jetzt  die  Mag- 
deburger Bauern  ihren  aus  grossen  Börnstein- 
stücken und  zum  Theil  aus  Korallen  bestehen- 
den Halsschmuck  * Kralen'  nennen;)  die  Ko- 
ralle. Man  leitete  das  Wort  ab  v.  Core,  (weil 
die  schönsten  Korallen  wie  Puppen  im  Meere 
ständen  1)  auch  von  (xf^to,  xoqoj  ,)  xeigoj , schee- 
len, absägen  usw.  (weil  man  sie  im  Meere  gleich- 
sam abscheert,  absägt  usw.).  Näher  liegt  aber 
die  Wurzel  v.  Core,  coros,  Corax,  Corvus,  Ce- 
ras,  Comu  usw.  selbst,  als  Bezeichnung  des 
Kunden , G ewun  denen,  usw.  Die  Endung 
könnte  dann  als  ein  auf  die  schöne  Form  u.  auf 
das  mächtig  häufige  Vorkommen  sich  beziehen- 
des Deminutivum  und  Augmentativum  angesehen 
werden. 

Cora^,  o koqk!;,  gen,  - auos ? -acis, 
1.  der  Rabe,  Kolkrabe;  2.  jeder  ra- 
benschnabelförmige od.  rabenkopfförmige 
Theil,  wie  z.  B.  (wenigstens  in  Zusam- 
mensetzungen) der  Processus  coracodes 
des  Schulterblatts.  Die  Etymologica  magna  lei- 
ten es  ab  v.  xogogt  schwarz,  v,  xugu  (s.  Cara), 
weil  der  Rabe  einen  grossen  Kopf  habe!  v.  xo-r 
Qoq  (prass  und)  Sättigung , Uebersättigung  bis 
zum  üebermuth,  weil  der  R.  viel,  u.  sogar  an- 
dere Thiere,  fresse! — Näher  liegt  jedoch:  x o~ 

V 0 cur v us,  gekrümmt,  woher  auch  das  Lat. 
Corvusl  Auch  kann  es  Lautnachbildung  des 
Babengeschreies  sein;  was  durch  die  sehr  ähnli- 
chen oriental.  Benennungen  dess.  Thiers  um  sß 


wahrscheinlicher  wird,  z.  B.  durch'  das  Hebr. 
(öreb),  das  Arab.  (goräb);  so  dass 

man  leicht  in:  Oreb,  Goräb,  Habe,  Corax, 
Corvus , ein  u.  dass.  Wort  erkennt,  ohne  ge- 
rade abzuleugnen,  dass  auch  die  übrigen  obigen 
Ableitungen  bei’m  Gebrauche  des  Wortes  vorge- 
schwebt haben  können. 

Corculum,  das  kleine  Herz,  Herz- 
chen;— die  Botaniker  od.  vielmehr  die 
eigentlichen  Physiologen  nennen  jetzt  so: 
das  Keimchen,  Herzchen,  den  8a- 
menkeim,  welcher  im  Innern  eines 
Kerns,  einer  Bohne,  eines  Fruchtkorns 
den  Anfang  der  künftigen  Pflanze  bil- 
det; Demin.  v.  Cor. 

Corda  = Chorda.  — Als  Plural  v.  Cor 
ist  es  in  den  physischen  Wissenschaften  nicht  ge- 
bräuchlich. 

cordätus , 1.  in  der  Bot.:  herzförmig; 
v.  Cot  j 2.  (cordätus),  übel  gebraucht 
statt  chordatus;  v.  Chorda. 

cordialis  - — cardiacus,  jedoch  nur  von 
Heilmitteln  gebr.;  v.  Cor. 

cordiformis , cordätus,  herzförmig*  v 
Cor  u.  forma. 

Cordinema,  to  x o q d iv  rj  /x  u , o x o q d i- 
vrji^u.  — • Carebaria,  Schwindel,  Schwere  des 
Kopfes;  v.  Cory  od.  Scory  und  dtveoj,  s.  Dine 
Vgl.  Scordinema. 

€)ordylo , rj  xogdvXy. — - Bedeutete  eig.: 

1.  das  dickere  Ende  (den  Kopf!)  der  Keule; 

2.  die  Keule  selbst;  3.  eine  Art  Kopfbinde 
usw.  usw.  4.  Nach  Cuvier:  eine  fossile 
Eidechsenart  der  vermeinte  Stellio  (die  giftige 
Steineidechse ) der  Alten.  5.  die  Beule,  kleine 
Geschwulst , sog.  Brausche;  daher:  Anhäufung 
der  Sälte  an  Einer  Stelle  usw.  (wie  Systrophe 
bei  Hipp  0 Ar.);  gleichs.  Demin.  v.  xogvg7  xog- 
dvq , xoQvdoq  etc.  s.  Corys  etc. 

Cöl dylea , soll  nach  Kegin  etc.  bei  den 
Alten  bedeutet  haben:  die  Excremente  einer  Art 
v.  Stellio  (s.  Cordyle!),  welche  häufig  als  Heil- 
mittel gegen  Hautkrankheiten  u.  als  Schmink- 
mittel gebraucht  worden  seien!  von  Cordyle! 
Vgl.  auch  Kiemer’s  u.  V ollb  eding-H  aas  s 
Griech.  Wörterbücher  über  xogdvXy 7 oxogdvXy7 
xogd'vXoq^  xogdvq  etc.  etc.! 

Coi’e,  y xoq  y7  Ion.  xov g y,  das  Mädchen; 
die  Puppe,  Pupa,  Pupula,  Pupilla ; jedes 
gefällige  kleine  Bild,  daher:  die  Sehe  (Pupil- 
la) im  Auge,  weil  ein  kleines  Bild  (Abbild  des 
Hineinsehenden)  darin  erscheint!  — nahe  ver- 
wandt mit  xogoq , rund  , rundlich , hübsch  abge- 
rundet; vgl.  Ceras,  Comu,  Cory,  Corax  etp. 
etc.  — Niedlich  spielend  nennt  der  Araber: 

(büübüü)  1.  das  Bild  im  Auge;  2.  die  Pu- 
pille, ganz  wie  das  Griech.  xogyl  — Zu  dem 
1 eutschen  J^lädclicn  ist  noch  zu  vergleichen 

das  Pers.  (made),  Magd,  Mägdlein,  Mßd- 

cjien;  i&Lo  (mädek),  Mägdlein. 

Corectasis,  Dilatatio  pupillae , die 
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Ausdehnung  der  Pupille;  v.  Core 
und  Ectasis.  Passender  scheint:  Goro- 
diastole. 

Corectodialysis •>  bei  Assalini  u.  A. 
f.  st.  Corectomodialysis. 

Corectomia,  besser : Iridectomia;s.: 

Corectomodialysis  = Lösung  der  Pupille 
mittelst  Ausschließung  eines  Stücks  aus  der  Iris, 
(von  Core,  Ectome  und  Dialysis!)  würde  also 
durch  Iridectomodialysis  richtiger  bezeich- 
net werden , wenn  dieses  Wort  nicht  zu  lang 
wäre  und  hinreichend  durch  ‘1  r i d e c t o m i a’  er- 
setzt würde. 

Coredialysis,  richtiger:  Iridodialysis ; s. 
Corectomia. 

Coremorphoma , richtiger : Coromor- 
piioma. 

Coremorphosis , richtiger:  Coromor- 
ph  o s i s. 

Corencleisis  , richtiger:  Iridencleisis, 
da  nicht  die  Pupille,  sondern  die  Iris  selbst 
eingeklemmt  wird!  v.  Core  u.  Encleisis. 

Corentomedialysis,  bei  Ilimly  sprachl. 
f.  st.  Corentomodialysis,  sprachlich  und 
sachlich  zugleich  f.  st.  I ridentomodialysis. 

Coreontion , Coreontium,  wol  nur 
Druckfehler  statt:  Coroncion. 

Coreparelkysis , bei  /».  Ilimly  f.  st. 
Coroparelcysis. 

Coretodialysis , f.  st.  Corodialysis ; s. : 

Coretoectomia , bei  J.  A.  Sc  h midt 
mehrfach  f.  st.  Iridectomia;  s. : 

Coretomedialysis,  bei  /*.  Himly  mehr- 
fach f.  st  iridotomodialysis. 

Coretomia,  unrichtig  statt:  Iridotomia, 
weil  die  Iris,  nicht  die  Pupille,  geschnitten  wird! 

Coretonectomia , f.  st.:  Corectomia;  s.: 

Coretotomia,  f.  st.:  Iridotomia.  Durch  die 
v.  Ceras  abgeleiteten  Formen,  wie:  Keratokele , 
Keratonyxis , wurden  kecke  Unwissende  verlei- 
tet, auch  den  Bildungen  aus  Core  ein  -to-  ein- 
zuschieben. 

Coria , Coria,  rj  xogeia,  xogia,  Satu~ 
ritas  y die  Sättigung;  v.  xoQto) , xoj>gj  , sät- 
tigen. 

Coriandrum,  to  ho  qi  avov , h o q i- 
uvvovy  (ko  Qi  av  dg  ov,)  der  Korian- 
der, Semen  coriandri  ( sativi  L.) ; 
wahrscheinl.  v.  Coros,  Coria,  da  er  schon 
lange  zur  Reizung  des  Appetits  u.  För- 
derung der  Verdauung  gebraucht  wurde. 

coricos,  die  Pupille  betreffend;  sprachwi- 
drig gebildet  aus  Core. 

Coriitis , f.  st.  Choriitis  oder  Scytitis* 

Coriurn , to  yogiov,  das  Leder,  die 
Leder  haut,  Cutis  ; vgl.  Scytos;  von 
Chorion. 

cormodes , 1.  stammartig,  klotzartig;  — 
2.  wurzelstockähnlich;  s.  Evdoq  u.: 

Cormos,  Cormus,  6 j tog/iog,  Aeol. 
ho  Qno  c (woraus  das  Lat.  Corpus ) 
1.  eig.  ein  von  einem  Stamme  abgeschnit- 


tenes Stück,  ein  Klotz  usw. ; v.  (zfw, 
s.  Cele,  neocü,)  KsiQM,  (hoqm  etc.j  Doch 
könnte  es  auch  eine  andere  Form  v.  «o- 
qoq,  rund , etc.  sein,  vgl.  Corax,  Core, 
Ceras,  Cornu  etc.  2.  daher  bei  neuern 
Botanikern:  der  Wurzelstock,  der 
Theil,  in  welchem  Wurzel  und  Stamm 
sich  vereinigen , also  zzz  Rhizoma. 

Cormotridymus , Missgeburt  mit  drei 
Rümpfen,  der  Rumpf drilling;  von 
Cormos  u.  Tridyinus. 

Cormozoa  = Kormozoa. 

Cornea  , die  Hornhaut;  v.  corneus. 

Corne itis,  f.  st.:  Ceratitis;  vgl.  Coniuncti- 
vitis. 

corneus,  hörnern,  von  Horn;  v. Cornu. 

Cornicula , 1.  eig.  ein  kleines  Horn; 
2.  daher:  jedes  hornförmige  Instrument; 
ein  langer  spitz  auslaufender  Scliröpf- 
kopf,  ein  dergl.  Milch  saug  er,  ein 
kleiner  Destillir  - od.  Sublim irkol- 
ben  usw.;  Demin.  v. : 

Cornu , to  hsqus,  (siehe  Ceras),  das 
Horn,  Arab.  Ü5/*  (karn,  korün), 

Hebr.  pp  (keren),  Chald.  N^p  (karnä) 
etc.,  sind  alle  dass.  Wort  od.  doch  nahe 
unter  einander,  so  wie  mit  ytogog,  Cor - 
vus , Corax  etc.  verwandt.  Vgl.  auch 
den  bittern  (etymolog.)  Scherz  der  M.  Primrose 
mit  Horns  und  Corns  in  GoldsmitJis  Vicar 
of  IVaheßeld ! — Manche  hornähnl.,  hornförni. 
udgl.  Theile  bezeichnet  man  als  Hörner , z.  B. 
Co  rnua  ossis  hyodis , die  H.  des  Zungenbeins. 

Corocleisis , Occlusio  pupillae  , die 
\erschliessung  der  Pupille;  v.  Core  und 
Cleisis. 

Corodialysis,  s.  Coredialysis. 

Corodiastole,  Dilatatio  pupillae , die 
Ausdehnung  der  Pupille;  v.  Core 

u.  Diastole. 

Corodiatasis  ~ Corodiastole;  v. 
Core  u.  Diastasis. 

Corolla , die  Blumen  kröne;  zusam- 
mengezogenes Demin.  v.  Corona. 

Corollüla , das  Krönchen,  die  Blu- 
menkrone eines  Flosculus  in  den  zusam- 
mengesetzten Blumen , die  zu  einer  Co- 
rolla gehörige  kleinere  Blume;  Demin. 

v.  Corolla. 

Coromegrina,  das  Koromegin,  nennt 
i?  u n y e (etwas  sonderbar)  den  narkotischen 
Stoff  der  Belladonna,  des  Nachtschattens,  des 
Stechapfels  usw.,  weil  er  die  Pupille  erweitert! 
v.  Cöre  u.  /ff/«?,  s.  maynus.  — Dabei  ver- 
dient jedoch  Itunye’s  Rath:  den  Magen  und 
die  Därme  Vergifteter  auszuspühleu , den  Spüh- 
licht  bis  zur  Extractconsistenz  abzudauipteii  u. 
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<lann  als  Reagens  auf  die  Augen  sensibler.Thiere 
'/Ai  versuchen  , allerdings  Aufmerksamkeit. 

Coromeiösts,  Coromiosis  zu  Co- 
rosystole;  v.  Core  u.  Meiosis,  Miosis. 

Coromydriasis  — Corosystole;  v. 
Core  u.  Mydriasis. 

Copomorphöma,  das  K o r o m o r p h ö m, 
der  durch  Koromorphosis  bewirkte  Zu- 
stand; s. : 

l'ornmorphösis  , 1.  Pupillae  forma - 
ho  , P . ejformatio  , die  (künstliche) 
Pupillenbildung,  die  Koromor- 
phose; — 2.  mit  Unrecht  gebraucht  f. 
Coromorphoma;  von  Core  und  Mor- 
pbosis. 

Corona,  y nogwry,  die  Krone,  der 
Kranz,  der  obere  breite  Theil  eines 
Dinges.  Ist  vvol  nicht  abgeleitete  Bedeutung  v. 
Corone,  sondern  neben  diesem  unmittelbar  ent- 
standen aus  xoQMvog.  — Corona  ciliaris  , Or- 
biculus  ciliaris , das  Sternband  im  Auge,  der 
S t r a I en  k r a n z.  — C.  dentis , eine  Zahn- 
krone, der  obere  Theil  od.  Kopf  eines  Zahns. 

- ( • trepani , Modiolus  [trepani)  , die  Tre- 

pankrone.  C.  fr eneris , die  sog.  Venusblii- 
tlien,  ein  Vorkommen  einzelner  Papulae  vor  der 
Stirn. 

coronalis,  einem  Kranz  ähnlich,  da- 
ran befindlich ; v.  Corona.  — Sutura 
coronalis  , die  Kranznath  am  Schädel. 

coronantlms ^ kronenblumig;  v. 
Corona  u.  Antlios. 

coronarius,  zzr  coronalis. — Vasa 
coronaria  (cordis),  die  Kranzad ern  am 
Herzen. 

Coroncion,  richtiger  Iridoncion. 

Corone  , x o q m v , Cor  nix,  die  Krähe; 
v.  xoQwvog , wie  Corax,  Corvus  etc.  von  xonog  ■ 
vgl.  Corona. 

coronodes , j \to  q tor  o s idyg , uogw- 
rwdyg,  kranzförmig,  kronenähnlich;  v. 
Corona  u.  stdog. 

coronoporisticus , s.  unter  coporisti- 

c u s. 

Coroparelcysis,  Pupillae  distractio, 
die  Verziehung  od.  Schiefziehung 
der  Pupille,  eine  v.  /**.  Ui m ly,  (des- 
sen Bibi.  f.  Ophthalm.  I,  1.)  vorgeschla- 
gene Operation  bei  theilweiser  \ erdunke- 
lung  der  Hornhaut;  v.  Core  u.  Parelcysis. 

Corophthtsfs , Deminutio  pupillae , 
Phthisis  pupillae , das  Schwinden  der 
Pupille,  habituelle  Kleinerwerden  und 
Kleinbleiben  d. Pupille;  v.Core  u.  Phthisis. 

(p  d t o t g o rp  d a X /i.  ov  ~ /tettjootg  xyg 
u o gy g pexct  ayvd gwoeatg.  TaXyr»  Delhi, 
mcd.)  _z  Das  Au  g e n s ch  w i n d e n ist  eine 


Verkleinerung  der  Pupille  mit 
Verdunkelung  des  Auges.  — ‘//  (pd  ioig 
naOog  eoxt  xyg  no  gyg  oxerovjueryg  neu 
a/tavgoxegag  neu  gvoooxegag  yirofieryg . 
Ta  de  ogto/iera  ent  x ovxwr  /uei£ora 
cpairexat.  Jlixta  de  nvnrwotg , vno  £>;- 
goxyxog  piüXXov  yirofiery . Jiacpegei  de 
y cp&toig  xyg  axgocpiag  xovxwi  y 
piev  yag  (pxfriotg  o x er  ox  e gor  noiel 
^yr  nogyr,  — y de  axgotpia  oXor 
xov  ocp’d'aXpior  / itugoxegor  Hat 
xanetroxegor . TlavX.  Atytr  (rj  y 
xß  •)  : — Korophthisis  ist  ein  Leiden  der 
Pupille,  wobei  diese  kleiner,  dunkler  u.  runzlicht 
wird,  die  geschehenen  Gegenstände  aber  grösser 
erscheinen,  als  sie  wirklich  sind.  — — Die  Ursach 
derselben  rührt  von  Dichtigkeit  (?  — derTheile 
im  Auge)  her,  welche  wol  vorzüglich  durch  Tro- 
ckenheit entsteht.  — Phthisis  unterscheidet 
sich  hier  v.  Atrophie  dadurch,  dass  bei  erste- 
rer  die  Pupille  enger,  bei  letzterer  aber  das 
ganze  Auge  kleiner  wird  und  einge- 
schrumpft. 

Coros,  o xopog , 1 . satietas,  fnstidium , die 
Sättigung;  der  Überdruss;  (Hochmuth  usw.); 


2.  = o 


*ov(jog,  der  Jüngling,  Sohn;  s.  Dios- 


, - *~7  / 7 ' 

curi*  3.  Cörus,  ein  Maass  für  trockne  Dinge, 
40  Medimnen  haltend; — 4.  scopae,  verriculum, 
der  Besen,  von  xeigoj , xiqoj  etc.; — 5.  enrvus, 
rund,  gebogen;  s.  Corax. 

Corosystole,  Coarctatio  pupillae , My- 
clriasis,  die  Verengerung  der  Pu- 
pille; v.  Core  u.  Systole. 

Corotomia,  richtiger:  lridotomia;  wenn 
man  nicht  etwa  desshaib  auf  Corotomia  be- 
steht, weil  gleichsam  eine  neue  Pupille  ge- 
schnitten wird.  Jedoch  würde  auch  dann  *das 
\Vort  gegen  den  Genius  der  Griech.  Sprache  ge- 
bildet sein ; v.  Core  u.  Tome. 

Corotomodialysis,  soll  bezeichnen:  Lö- 
sung der  Pupille  durch  Einschneidung  der  Iris 
(v.  Core,  Tome  u.  Dialysis);  wird  also  richtiger 
cHisgedrückt  durch:  Iridotomodialysis  und 
schon  hinreichend  durch:  lridotomia. 

Corotrop liium,  eine  Mädchenerz  ie- 
bungsanstalt,  sog.  Pensions -Anstalt 
für  Töchter;  auch:  ein  Mädchen-Wai- 
senhaus; v.  Core  u.  xgerpo),  s.  Trophe  etc. 
Corpono a,  s.  Korpozoa! 

Corpus , der  Körper;  v.  Cormus,  durch 
das  Aeol.  ho  g n o g ! 

correctoria  u.  correctorpus  corrig  entia 
ll.  corriijens. 

eorrtgens  (remedium) , ein  Verbesse- 
rungsmittel (für  wirkliche  oder  vermeinte 
schlimme  Nebeneigenschaften  eines  andern 
Mittels);  v.corrigerc,  verbessern,  u.  das  v.  cum-, 
con-,  cor,  u.  regere,  regieren,  leiten. 

eorrigentia  (remedia) , Plural,  v.  cor- 
riffens . 
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corroborans , stärkend;  v.  corrobo- 
rare,  stärken,  u.  das  v.  cum , con -,  cor - 
u .roborare,  s.  Robur. — Corroborantia 
(remedia)  =z  Roborantia . 

corrodens , zernagend,  atzend;  v. 
corrodere , zernagen,  u.  das  v.  ciem,  ctm-, 
cor-  u.  rodere , nagen. — Corrodentia 
(remedia) , die  Aetzmittel. 

Corrosio , 7;  d ia  ß qwo i g , die  Zerna- 
gung; s.: 

corroslvus  — corrodens.  — Corrosiva 
(: remedia ) ~ Corrodentia. 

Corrugatio , 7;  ov%  idtao  ig  9 die  Run- 
zelung,  Verrunzelung;  s.  c«tm  etc.  und 
Ruga  etc. 

Corrugätor , der  Runzler,  Zusammen- 
runzler; s.  Corrugatio. — C.  super cilio- 
rum , der  die  Augenbrauen  runzelnde 
Muskel. 

Corruptela  und 

Corruptio , 7;  diacp& oga , die  V er- 
derbniss ; v.  corrumpere  , verderben  ; s. 
cttra  etc.  u.  rumpere  etc. 

Cortex , 0 A 0 1 0 g , die  Rinde;  bes. 
die  weiche,  lockere  Rinde,  wie  vom  Kork- 
baum; statt  Contcx , von  contego , bedecken;  s. 
cum  etc.  Tectum  etc. 

Cory , to  xoqv,  oxo  gv,  — Cara,  Kopf. 

Corybantiasmus , Cory bantismus,  oc 
xofjvßavTtuojuog,  xoQvßavrLö/^oq,  ein 
wilder  tobender  Gemüthszustand , ein  Wahnsinn 
oder  auch  ein  fieberhaftes  Delirium , bei  welchem 
die  Kranken  von  allerlei  phantastischen  Schreck- 
bildern geplagt  werden  und  gar  nicht  oder  mit 
offenen  Augen  schlafen ; v. : 

Corybas,  o xoyvßuq,  genit.  -avroq,  ein 
Korybant,  Priester  der  Rhea  oder  Kybele. 
Die  Korybanten  zogen  bewaffnet  und  mit  wilden 
Gebärden  tanzend  einher;  daher:  Corybantias- 
mus.  — Man  leitete  das  Wort  her  v.  y.Qvnro) 
verbergen,  (s.  Crypta)  weil  die  Korybanten  den 
neugebornen  Jupiter  durch  ihren  Lärm  verbor- 
gen u.  geschützt  haben  sollten!  (Nenne  die  Fe- 
stung eines  Engpasses:  Schlüsselburg,  so  wird, 
man  einem  halben  Duzend  Menschenaltern  von 
Schlüsseln  fabeln,  die  ein  Kreuzritter  vor  Jeru- 
salem fand  udgl.).  Strabo  meint:  ‘ urco  % ov 
xoQVTirovraq  ßaiv  f iv  ! weil  die  K.  bewaffnet 
cinliergingen,  ( armati  incedebant.')  Aber  auch 
das  scheint  für  den  schöpferischen  Geist  der  ju- 
gendlichen Griechen  viel  zu  matt  u.  unpoetisch. 
Viel  näher  liegt  dagegen:  Cory  rr:  Cara  und 
ßaivnv , gehen,  s.  Basis;  so  dass  xoQvßuq  wäre 
= xoqv  ßaq  od.:  wer  gleichsam  auf  dem  Ko- 
pfe und  mit  dem  Kopfe  vorauf  (oder  wie 
toll  einher-)  geht.  Sagen  nicht  auch  wir  von 
unbändigen  Wildfängen:  mit  dem  Kopfe  vorauf 
und  überall  an!  — Doch  kann  auch  denen,  die 
das  Wort  Korybas  zuerst  brauchten,  in  Kory 


allerdings  die  Bedeutung:  Helm  vorgeschwebt 
haben.  Vgl.  noch  Cybe. 

Corydäies , eig  : C o ry  d al  1 i d es  , in 
der  neuern  Botanik:  die  Kappenmohne, 
oder  Blumen  mit  heim  - oder  sporenähn- 
lichen Ansätzen  usw. ; Plur.  v. : 

Corydalis,  Corydallis,  Corydalus,  y 

xoyvdaXXiq^  o y.  o q v d a X o q , die  Schopf- 
lerche,  Haubenlerche,  A lauda  cristata  ,• 
v.  Cory,  Kopf,  Helm. 

Coryllium,  to  x oXXv  q i,ov9z=z  Collyrium ; 
eine  blosse  Versetzung  des  — r — . 

Corylus,  bes.  C.  Avellana  Bot.,  die 
II  aselstau  de;  scheint  verdorben  aus 
Caryon? 

corymb*/erits,richtiger:corymbophorus. 

eorymbödes,  corymboldes,  corym- 
b oide us,  einem  Korymbos  ähnlich;  v, 
Corymbus;  vgl.  Eidog . 

corymbophorus , eine  Doldentraube 
tragend;  v.  Corymbus  11.  (peQw , s.  fcro. 

Corymbus,  d xoQV/ußog,  7/  7. o- 
QVjuß 7;,  to  noQVjußov , 1.  eig.  der 
Scheitel,  Vertex , V ortex , und  die 
darauf  stehenden  (gleich  langen)  Haare; 
2.  der  Traubenbiiscliel  der  Frucht  des 
Epheu;  3.  in  der  neuern  Bot.:  die  Dol- 
de nt  raube.  Ist  bloss  erweiterte  und  verschö- 
nerte Form  V.  Corys  (xo^t'V?,  xoyvvoq , y.ofjvvßoq , 
xoQVfißog')  und  nicht  aus  xoyv , (v  u.  ßcuvoj  zu- 
sammengesetzt, wie  Manche  behaupteten. 

Coryne , y x 0 (>  v v y , 1 . der  Keim;  2.  der 
neue  Schuss  an  Bäumen  usw.;  3.  m Penis; 
4.  bei  Pollux  auch:  die  Enden  der  Armkno- 
chen, bes.  die  Ellenbogenspitze  u.  ähnl.  Theile?  — 
Die  Herleitung  ist  schwierig.  Denn  mit  dem 
Etymoll.  magnn.  naget  und  xagyvov , Kopf,  als 
Wurzeln,  u.  xoQvyy , Scheitel,  als  verwandt  an- 
zusehen, ist  wol  zu  gewagt! 

Coryphaena,  etwa:  ein  Helm  fisch,  ein 
Fischgeschlecht  aus  der  Abtheilung  der  Oligo- 
poden  in  der  Familie  der  Kehlfiosser  (Aucheno- 
pteren),  und  noch  mehr  der  Kamm  rücken 
(Lophionoten)  ; bes.  C.  v elifer  a L.,  C.  Hip- 
p u r is  L.,  C . hemipter  a , wegen  der  grossen 
Rückenflosse  so  genannt;  v.  Coryphe. 

Coryphaenödes,  Coryphaenöldes,  bei 
Dumeril : eine  Unterabtheilung  der  Koryphae- 
nen;  v.  Coryphaena  u.  Ezdoq. 

Coryphe,  y xogvyy,  1.  der  Scheitel 
(bei’m  Menschen);  2.  das  Höchste,  die  oberste 
Spitze;  3.  Mucro  cor  dis , die  Spitze  des  Her- 
zens; — 4.  = Acme  morbi. 

coryphödes,  mucronatusy  mit  einer  Gipfel- 
spitze  versehen;  v.  Coryphe  u.  Ezdoq. 

Corys,  y xogvq , genit.  - vd-oq , der  Kopf, 
der  Helm;  = Cory  etc. 

Coryasa,  rj  KOQvlßtt,  der  Schnupfen; 
eig.:  Eingenommenheit  des  Kopfes,  von 
Corys;  daher  bei  den  Alten  auch : D u m m- 
heit,  Albernheit. 
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Coscinomantia , Coscinomantice,  g 

xooxtvofiavTfia,  x o o x iv  o (x  u v r ix  t] , das 
Wahrsagen  aus  dem  Siehe;  s.: 

Coscinomantis,  o,  rj  xooxivo/uuvng, 
ein  Siebprophet,  ein  Wahrsager,  eine 
W a hrsagerin  aus  dem  Siebe,  (wie  es  auch 
bei  uns  gibt!)  v.  Mantis  u. : 

Coscinon,  ro  x 0 a x iv  ov , das  Sieb;  ob  v. 
xw? , Schaflell,  (od.  einem  and.  Dinge,  das  man 
als  Sieb  zurichtete,)  u.  xiveo) , bewegen  (s.  Ci- 
nesis  etc.)  ( oder  wäre  x 00  x ivrj  a * g , das  Sie- 
ben, (also:  x o o x iv  eZv , sieben,)  das  gleich- 
sam mit  einem  Augment  (von  augmentativer  Be- 
deutung) versehene  xivdv,  ( GXLVtlv  , ) xivijOig  ? 

Cosmesis,  rj  noojuijotg,  eig. : die 
Erhaltung  und  Herstellung  der  gehörigen 
Ordnung;  daher:  das  Schmücken,  Ver- 
schönern; v.  Cosmus : uoo/isto,  fut.  -yo w, 
ordnen  ; schmücken  usw. 

Cosmeta,  Cosmetes,  d uog  firjTrjg, 
genit.  - ov , -ae,  11. : 

Cosmeter,  o %oo  itrxr  n , gen.  roog, 
-eris  uz  Cosmetor. 

Cosmetica  (ars),  die  Kosmetik,  die 
Schmückkunst,  Verschönerungskunst;  ein- 
facher sagten  die  Griechen:  Cosmesis;  s.: 

Cosmetica  (remedia) , Schmückmittel, 
Schminkmittel , Verschönerungsmittel , 
(nicht  bloss  für  die  Haut!)  y. : 

cosmeticus  , koö [irjTtyiog , schmü- 
ckend, zum  Schmücken  oder  Schminken 
tauglich  od.  geschickt;  eig.:  zur  Sicherung 
od.  Herstellung  der  gehörigen  Ordnung 
geschickt;  v.  noo/ueco , s.  Cosmesis. 

Cosmetor,  d ttoo  firjrwQ,  gen ,-ogog, 
-oris,  der  Anordner;  Ausschmücker ; s. 
Cosmus:  noo/tew,  futur.  -you),  ordnen, 
schmücken. 

Cosmetorgres , bei  Dolaeus:  die  durch 
das  aufbrausende  und  durch  Schwefelschlacken 
erhitzte  Blut  zum  Zorn  gereizte  empfindende 
Seele  od.  Mikrokosmetor!  Bei  der  Bildung  des 
Wortes  schwebte  dem  Dolaeus  neben  Cos- 
metor offenbar  zugleich  Orgasmus  od.  dgl.  vor. 

cosmicus,  x 0 o ft>  nt  0 g , 1.  kosmisch, 
im  physischen  u.  astronomischen  Sinne: 
der  (physischen)  Weltordnung  angehörig; 
2.  mundanus , weltlich;  v.  Cosmus.  — Morbus 
z 0 ff  /n  x 0 ? , bei  ß las.  II  olleriusi  die  v e- 
ne rische  Krankheit,  ist  wol  durch:  ‘ge- 
meine, weltliche,  Sündenkrankheit ’ oder  durch 
4 Allerweltskrankheit * zu  übersetzen? 

Cosmogreiiia,  Cosmogonia,  rj 
Ofioyeveta,  xoG/uoysvia , xoojuo- 
yovta,  die  Entstehung  od.  Erschaffung 
der  Welt;  jetzt  bezeichnet  man  durch 
Kosmogenie  auch  gewöhnlich : die 
Lehre  von  Entstehung  der  Welt,  alsoizr 


C os mögen  iol  ogia;  v.  Cosmus  u.  yt - 
vofiai  etc.  s.  Genus , Gonos  etc. 

Cosmogrraphia,  die  Weltbeschreibu ng, 
Kosmographie , (Erd-  u.  Himmelskunde;) 
y.  Cosmus  u.  ygucput» 

Cosmologpia,  rj  xoofioXoyict,  die 
Lehre  von  der  Welt,  Kosmologie;  v. 
Cosmus  u.  Logos. 

Cosmopolita,  o xoff/to^oliT^?,  der 
Weltbürger,  Kosmopolit,  (wie  nothwendig 
jeder  Arzt  sein  muss;)  v.  Cosmus  u.  Polita. 

Cosmus , Cosmos,  6 tt  0 o fto  g , eig. : 
die  Ordnung,  gehörige  Anordnung,  ge- 
hörige Einrichtung;  daher  auch:  der 
Schmuck,  (dessen  erste  Bedingung  die 
Ordnung  ist;)  ferner:  die  Welt,  (als 
höchste  Ordnung  u.  Schönstes !)  das  Lat. 
31  und,  us  (rein,)  sagt  etwas  weniger; 
das  Teutsche:  TV  eit,  (Waltendes!)  ist 
philosophischer  und  allgemeiner;  eig.  ~ 
Ko/tog , Zierde;  vgl.  Coma  etc.  — Ko- 
Ofiog  vorjrog,  ist  bei  Aristoteles ; 
das  nuQadetyfiu  (—  das  Vorbild  oder 
Abbild,  das  Schema!)  des  xoojuog 
ctto&TjTog.  (==  Die  Idee  der  TVelt zz: 
das  Schema  der  Erfahrungswelt !) 
Cossa,  richtiger  u.  gewöhnlicher : Coxa. 
Cosses , gewöhnlicher: 

Cossi,  bei  den  älteren  Thierärzten,  bes.  aber 
bei  Vegetius  Renatus  (Mulomedicina) : — 
Chrysalides  oestri,  Bremsenlarven;  v. 
(od.  wenigstens  wol  verwandt  mit:)  0 xigy  gen. 
To?"  xZog,  accus.  xiuy  ein  Holz-  oder  Korn- 
wurm. 

Costa,  Franz,  la  cote , I . eig.  die  Seite;  — 
2.  die  Küste; — 3.  die  Rippe. 

costalis , die  Rippen  betreffend,  dazu  gehö- 
rig usw.;  v.  Costa. 

Costus,  o xoorogy  der  Costus  Arabi- 
cus;  Arab.  u.  Persisch  (kest,  kest’n),  auch: 

das  abgemessene  (gerechte)  Maass;  (das  Ge- 
rechte). Also:  ein  empfehlender  Name,  wie 
Amomum,  Anisum,  Tausendgüldenkraut  usw.! 

Cotta,  Cottos  y rj  x ott«,  xor  r rj  y o xot- 
rogy  1)  xottk,  Dor.  1.  der  Kopf;  2.  jedes 
kleine  runde  Gefäss:  Becher,  Becken,  Schaale 
usw.;  Sicil. : xo6öay  woraus  Ion.  od.  Dor.  wieder 
xojdia  (s.  Codia)  wurde.  Na lie  verwandt  mit: 
xopog,  Cora^x,  Corvus , Cotyle  etc.  etc. 

Cotta bis,  ?;  xo Trußtgy  genit.  -idog,  ein 
kleiner  Becher;  Spielbecher;  von  Cotta:  xoxra- 
ß£o)y  fut.  -io(o,  aus  einem  solchen  Becher  tröpfeln. 

Cottabisis , Cottabismus,  rj  x ott  uß t- 
oigy  o xorrußiOjUog,  das  Prophezeien  aus 
dem  Bechertröpfeln;  v.  xorraßtcjM y s.  Cottabis. — 
Vgl.  Groddeck’s  antiquar.  Versuche;  Samml. 

1.  Lemgo,  1800.  S.  193 Bei  Paul  v.  A e- 

g in  a bedeutet  xoTTccßio/uog  das  Tropfbad. 

Cottabus , o xorrußog,  sr : Cottabismus; 
auch  wol  = Cottabis. 
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Cotton , K a 1 1 ün,  vgl.  Chiton,  Ttinica  etc.!  — 
Ausser  der  Rücksicht  auf  /ltojv  usw.  wäre  wohl 

noch  eine  ganz  besondere  auf  das  Pers. 

(kotn)  und  dessen  Ursprung  zu  nehmen! 

Cottos  = Cotta. 

Cotwrnix,  die  Wachtel,  Tetrao  Co  turnix ; 
v.  Cotta  od.  Cottos  und  Ornix ; also  eig.  Cot- 
turnix  (wesshalb  auch  Lu  er  e t.  die  erste  Sylbe 
noch  lang  gebraucht,  die  spätem  Dichter  aber, 
denen  die  Herkunft  des  Wortes  weniger  gegen- 
wärtig war,  dieselbe  als  kurz  brauchten;)  eig.: 
= Kopfvogel,  kopfrunder  Vogel,  oder  mit 
rundem,  beim  Auflauren  oft  zuerst  sichtbaren 
Kopfe.  Nach  He sycli. , welcher  xoxrog  eben- 
falls durch  Vogel  (ogvig  od.  opfoy)  erklärt, 
wäre  es:  Vogel  der  Vögel,  Avis  avium , in 
Oriental.  Sprechweise:  Hauptvogel. 

Cotyla,  Cot  yle,  71  viotvXt],  6 ko- 
<tvXog,  1.  jede  Höhlung:  die  hohle 
Hand,  der  hohle  Fuss,  der  Becher,  das 
Fass;  eig.  Demin.  v.  hotvq  — KoiTog,  ko- 
pog;  nahe  verwandt  mit:  Corys,  Corax, 
Cybe,  (Cybele,)  etc.  etc.  H<xv  to  uot- 
Xov  kotvXtjv  euaXovv  ol  naXaioC 
Athen  aus.)  Daher  2.  bei  den  Alten: 
ein  Maass  für  Flüssigkeiten , etwa  74  Unze 
haltend;  3.  eine  Gelenkhöhle,  bes. 
die  des  Hüftgelenks , Acetabulum.  — 
Ko  Tvk(»v,  ein  Säufer,  wie  unsere  gemeinen 
Leute  einen  solchen : ‘ein  Weinfass,  ein  Bier- 
fass, eine  Schnapspulle’,  nennen. 

Cotyleale  (os),  bei  Geoffroy  St. 
H ilairei  ein  Knochen  im  Gewölbe  des 
Schädels,  (ein  Scheitelbein?  od.  ein  Os 
Wormianum?)  weiches  zur  Befestigung 
des  Felsenbeins  und  des  aussern  Theils 
der  Paukenhöhle  dient;  v.  Cotyle. 

Cotyledön,  rj  kotvXtjÖmv , genit. 
— ovog , - onis , 1.  bei  den  Alten:  diePfanne 
des  Hüftgelenks,  das  Acetabulum:  2.  bei 
den  Alten:  die  Saugwarzen  od.  vielmehr 
Saugnäpfchen  an  den  Fängern  od.  Armen 
der  Tintenfische;  3.  die  sog.  Milchdrü- 
sen od.  Mutterdrüsen  im  trächtigen 
Uterus  der  Quadrupeden  mit  gespaltenen 
Klauen;  4.  daher  auch  in  der  neuern  Bot.: 
die  Samenlappen  in  Pflanzensamen, 
wegen  ähnlicher  Form  und  ähnlichen  (nur 
ausgedehnteren)  Zweckes.  — Ist  erwei- 
terte Form  v.  Cotyle* 

Cotyledones,  tu  j iotvXtjÖov  eg,  Plur. 
v.  Cotyle. 

cotylodes,  cotyloides,  cotyloi- 
deus,  k o vv  X o e i drj  g , xovvXwd'yg, 
einer  Kotyle  (einer  kleinen  Vertiefung) 
ähnlich;  zu  ders.  gehörig  usw. ; v.  Cotyle 
u.  Eiöog. 

Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3teAufl. 


cotyloideus,  richtiger  u.  kürzer:  co- 
tylodes. 

Cotylus •,  o zotj/Io?,  =:  Cotyle. 

Courap  =z  Kurap. 

Coxa , Cossa  ^ die  Hüft,  Hüfte,  das 
Hüftgelenk;  (woher  das  Franzos,  la 
cuis  s e 9 der  Schenkel , das  Dickbein  ;) 
scheint  verwandt  mit  Coccyx,  Cochone. 
Bei  S ui  das  heisst  xo£a:  Kniekehle,  bes.  der 
k no  c h ic h t e Theil  ders.  Manche  leiten  es  vom 
Lat.  co-ossa,  gleichsam:  Verbindung  mehrer  Kno- 
chen, ab,  so  wie  der  vordere  Theil  des  Thorax 
auch  wol  Cossa  genannt  wurde. — Bei  Veye- 
tius  Renatus  u.  a.  alten  Thierärzten  auch 
das  Backenbein  (der  Pferde?). 

Coxagma,  Fractura  coxae,  ein  Bruch 
im  Hüftgelenk  od.  in  der  Nähe  dess., 
ein  Hüftbruch;  v.  Coxa  u.  Agma. 

Coxagrmocatocheus , Retinaculum 
fracturae  coxae , ein  Festhalter  für 
Hiiftbrüche,  wie  z.  B.  der  v.  E.  An- 
ton eil  i ( Annali  univ.  di  med.  1836.^ — 
vgl.  Froriep^s  Notizen  1830  zu  57,  18*  S. 
286-7.  Gaz.  med.  de  Paris  1836,  Janv .) 
angegebene;  v.  Coxagma  u.  Catocheus. 

Coxägra  zz:  Ischias;  ob  v.  Coxa  und 
Agra  ? 

Coxalg^ia,  eig.  das  Hüftweh,  bes.  aber 
das  sog.  freiwillige  (!)  Hinken;  (vgl. 
Coxitis!)  v.  Coxa  u.  Algos. 

coxalgAcus,  an  Koxalgie  leidend,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Coxalgia. 

Coxarthritis,  die  Hüftgicht,  das 
gichtische  Hüftweh  ; v.  Coxa  u.  Arthritis. 

Coxarthrocace  zu  Coxitis;  v.  Coxa 

u.  Arthrocace. 

Coxitis , genit.  Coxitidis , eine  Ent- 
zündung des  Hüftgelenkes;  (würde 
besser,  als  Coxalgia,  Coxarthrocace,  Clau- 
dicatio spontanen  etc.  die  mit  diesen  Na- 
men angedeutete  Krankheit  bezeichnen); 

v.  Coxa , vgl.  Iritis! 

coxiticus,  dasselbe  u.  eig.  besser,  als 
coxalgicus  ; v.  Coxitis. 

Coxocace,  schreibt  J.  F.  Lobstein  (pa- 
thol.  Anat.)  kürzer  statt  RusCs  Coxarthro- 
cace; v.  Coxa  u.  xavioq.  Ueber  das  Unpassende 
dieser  Arten  von  Zusammensetzungen  mit  xeotog 
s.  Arthrocacologia  etc. 

Coxocatocheus,  Retinaculum  coxae, 
eine  Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Hüfte, 
des  Beckens  usw.  beiBrüchen  dieserTheile, 
u*  zu  and.  Zwecken;  v.  Coxa  u.  Catocheus. 

CraÄo,  das  Wundsein  der  Fusssohlen  oder 
Handflächen;  v.  . . ? 

Craepale,  y npeuna  Xy  = Crapula. 

Cräma,  to  vipä(.ia,  1.  das  Gemisch 
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überhaupt,  v.  negarrv/ni , s.  Crasis  etc.!  — 
2.  eine  gehörige,  gute  Mischung, 
z.  B.  der  gehörig  mit  Wasser  gemischte 
Wein;  eine  gute  Temperatur  der  Seelen- 
und  Leibeskräfte,  ein  gutes  Tempera- 
ment! usw. 

Crambe,  n g ct  ja,  ß y , der  Kohl;  v. 
crambos. 

Crambion,  to  ngetfißiov,  bei  Hip - 
pokrates:  ein  Kohlabsud;  bei  An- 
deren: eine  Schierlingsart;  v.  Crambe. 

crambos,  % g a [iß  o g , kraus,  gekräu- 
selt, eingeschrumpft;  v.  j iquoj,  y tgvw,  etc. 
ygl.  Crymos  ( Grumus ),  Cryos,  Crampus 
etc.  Ygl.  auch  das  Hebr.  (chäreb), 
trocken,  dürr;  wüste,  u.  das  Arab. 
(charebaj,  wüst  sein. 

Crambus , 6 n Q ct  ju  ß o g , das  krank- 
hafte Einschrumpfen  an  Pflanzen,  bes. 
der  sog.  Traubenbrand;  s.  crambos. 

Crampe,  la  er a mp e,  eine  eigenthüml., 
sehr  gefährliche  krampfhafte  Krank- 
heit in  Indien  ; v. : 

Crampus , Gramphus,  der  Klamm, 
ein  Krampf  einzelner  Muskeln , bes.  in 
den  Extremitäten,  bes.  der  Wadenmus- 
kelkrampf;  zunächst  wol  vom  Teut- 
schen  Krampj ; aber  offenbar  nahe  ver- 
wandt mit  crambos  etc.  Hält  man  noch 
daran:  krumm,  kraus , krumpen , schrumpfen , 
schrauben , schrappen , schränken  , Schranzen 
usw.,  so  wird  zugleich  eine  Formnacbbildung 
durch  ähnliche  Laute  sehr  fühlbar. 

Craniaematöina  = Cephalaematoma ; v. 
Cranium  u.  Haematoma. 

Craniaematoncus,  besser:  Cephalaetoma; 
v.  Cranium  u.  Haemat oncus. 

Craniohaematoncus,  f.  st.  Craniaema- 
toncus. 

Craniologria , die  Schädellehre, 
Kraniologie,  ~ Cranioscopia ; v.  Cra- 
nium u.  Logos. 

craiiiologricus , die  Schädellehre  be- 
treffend , kraniologisch ; dieselbe  verste- 
hend, der  Kraniolog;  v.  Craniologia. 

Craniomantla,  das  Wahrsagen  aus  dem 
Schädel  oder  mit  Hülfe  eines  Schädels, 
die  Kraniomantie;v.  Cranium  u.  Manteia. 

Craniometria , die  Schädelmesskunst, 
Kraniometrie,  die  Kunst,  die  Grösse  der 
Schädelhöhlenach  einfachen  mathematischenGrund- 
sätzen  zu  bestimmen;  v.  Cranium  u.  Metron. 
Cranion,  siehe  Cranium. 

Craniopathia,  1.  ein  Leiden  des  Schä- 
dels, 2.  eine  von  einem  Schädelleiden  her- 
rührende Krankheit;  v.  Cranium  u. Pathos, 


eraniopaihicus,  von  Kraniopathie  her- 
rührend, daran  leidend  usw.;  v.  Cranio- 
pathia. 

Cranioscepsis  = Cranioscopia. 
Cranioscopia,  Cranioscopsis,  die 
Untersuchung  des  Schädels,  bes.  die  GalV- 
sche  Kr anio skopie ; v.  Cranium  u.  Scope. 

Craniostegfnoma , die  Verengerung  (der 
verengerteZustand)  des  Schädels,  entstanden  durch: 

Craniosteg-nösis,  die  Verengerung  (das 
Verengern)  des  Schädels;  s.: 

eraniosteg-notieus,  Kraniostegnose  be- 
treffend, damit  behaftet  usw.;  v.  Cranium 

u.  Stegnosis  etc. 

Craniotomus,  nennt  Hü  henthal  (in 
RusVs  Magaz.  d.  ges.  Hkde,  23,  3.)  sei- 
nen neuen  Trepan  (in  Kaffehmühlen- 
form !)  v.  Cranium  u.  % sftvo),  s.  Tome  etc. 

Craniotrypesis  — Trepanation  von 
Cranium  u.  Trypesis. 

Cranium,  to  ng  av  i o v , der  Hirn- 
scliädel,  Schädel,  das  Kranium; 

v.  naget,  nagijvov , xgaror,  vgl.  Care- 
baria  etc.  etc. 

Cranodidymus , 1.  zusammenverwachsene 
Zwillinge  mit  bloss  2 Schädeln; — 2.  Zwillinge, 
die  bloss  mit  den  Schädeln  verwachsen  sind ; v. 
Cranon  u.  Didymus. 

Cranologria,  Cranometria,  Crano- 
scopia  etc.  zzz  Craniologia  etc. 

Cranon,  to  xquvov,  zzzz  Cranium. 
Cranter,  oc  xquvttjq,  genit.  -jjgog,  -eris, 
eig.  der  Vollender,  v.  xgaivco,  vollenden,  beherr- 
schen, u.  dieses  v.  xgaag,  xgug,  das  Haupt;  vgl. 
Cara,  Cranium,  Carebaria  etc.;  daher:  Cran- 
ter es,  ol  xgavzygeg,  die  zuletzt  kommenden 
hintersten  Backenzähne,  die  Weisheitszähne. 

Crapüla,  rj  u gctinalr) , der  Rausch; 
das  Kopfweh  nach  dem  Rausche;  v.  Cräs 
u.  nallw,  (als  härtere  Form  v.  ßalXw,) 
heftig  umherwerfen;  s.  Palmos,  Falpi- 
tatio  ? Ballismus  etc. 

crapulösus,  dem  Trunk  ergeben;  durch 
Rausch  entstanden;  v.  Crapula. 

Cras,  ro  u.  o xgaag,  xgüg,  genit.  xgäroc, 
dat.  xgän,  xqcci , der  Kopf,  das  Haupt,  das 
Vornehmste;  Herrschende;  besondere 
Form  v.  Cara  etc. 

Craseolog-ia,Crasiologia,dieMischungs- 
lehre,  Krasiologie;  bes.  in  physiologischer 
und  nosologischer  Hinsicht:  die  Lehre  von  der 
eigenthümlichen  Mischung  des  Körpers.  Bei  v. 
Hagen  (Encyklop.  der  Med.):  die  Indifferenz 
der  Hygiene  u.  d.  Pathologie  od.  wol  vielmehr: 
die  Lehre  von  Veränderung  des  kranken  Zustan- 
des in  den  gesunden? — v.  Crasis  u.  Logos. 

Crasis,  ngdoig,  genit.  -ewg,  Ion. 
ngctoiog,  -ios,  -is,  die  (innige) Mischung; 
bes.  in  physiol.  u.  nosolog.  Hinsicht:  die 
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Mischung  der  Theile  des  Körpers.  Oft 
vorzugsweise  die  normale  Mischung, 
als  Gegensatz  einer  vermeintlichen  Dys- 
krasie;  v.  wsgaco , ns  gavvv  fti , mischen. 
ICgaoig  und  /*&%iq  unterschied  man  öfters,  wie 
jetzt  im  Teutschen  Mischung  (=zxQäoiq,')  und 
Mengen  (/tdäs)« 

Craspedecphlogiois , V ariolois  fim - 
Iriatci , die  gefranzte  Varioloide;  v.  Ec- 
phlogiois  u.: 

craspedodes,  'fimbriatus,  gefranzt;  v.  Cra- 
spedon  u.  tidoq,  vgl.  conodes  etc. 

Cra§I>ed©ll,  to  xgacsntdov,  Fimhria , die 
Franze,  Frisur;  scheint  fast  Formnachbildung 
durch  den  Laut  ? 

Crassamentum,  das  Verdickte,  Einge- 
dickte; v.  crassus.  — Cr.  sanguinis , 
der  Blut-Kuchen. 
crassus , nayvq , dick,  klumpig. 

Crater,  o kqcit  tjq , gen.  -rjQog,  -eris, 
ein  Becher,  bes.  ein  grosser,  in  wel- 
chem man  den  Wein  mit  Wasser  mischte, 
v.  neQctvvvfii  s.  unter  Crasis;  daher: 
die  obere  Oeffnung  eines  feuer- 
speienden Berges! 

Craterauchen , xQUTfQavyyv,  nug  re- 
Quvyyv,  starkhalsig,  ein  Mensch  oder  Thier 
mit  starkem  Halse;  ein  starker  Hals;  v.  cratos 
u.  Auchen. 

Cratos,  to  y.garoq , versetzt:  xa^To?,  gen. 
-foq>  - ovq , etc.,  die  Kraft;  ohne  Zweifel  ver- 
wandt mit  Cräs,  Cara  etc. 

Craxolaryng-ismus,  Laryngismus  stri- 
dulus  bei  Mason  Go  od  (IIugh-Ley : 
on  Laryngismus  stridulus.  London,  1836. 
Vgl .Edinh.med.  a.  surg.  Journ.  1836, 
Oct. — Froriep’ s Notizen  1112.  S.  183- 
190.),  eig.:  die  Krähkehle,  der  Kräh- 
hals,  eine  gefährliche  Kht  der  Kinder 
mit  krampfhaft  oder  mechanisch  vereng- 
ter Stimmritze;  v.  itgagw  u.  Laryngismus. 
Vgl.  Trizolaryngismus. 

Crea  :zrr  Ocrea  u.  daraus  verdorben. 
Creas,  TO  xgeaq,  contr.  Y.Q-rjq , genit.  xqm- 
roq,  KQsuoq , xQtÖjq,  in  Zusammensetzungen  auch: 
xQto-j  das  Fleisch:  wol  verwandt  mit  Ceras, 
coros,  als  Vorstehendes,  Abgerundetes?  — 
Die  Alten  leiteten  es  her  v.  xfag , Herz,  Seele, 
als:  Beseeltes;  auch  v.  ( , zer- 

theilen,  zerschneiden;  v.  xgarto) , xqutvvoj,  herr- 
schen, mit  Kraft  begabt  sein  usw. 

Creasotum , bei  Dung  lis on  u.  A.  f.  st. 
Creosotum,  od.  des  richtigem  Creosozon. 

Creatma,  la  creatine , das  Kreatin, 
der  Fleischstoff,  das  von  C hevreul 
(Journal  de  Chim.  medic.  etc.  1832,  Sept. 
= Schiveigger  - SeidePs  N.  Jahrb.  der 
Chemie  u.  Physik,  1832,  15.  16.  = V,  7. 

8.  S.  455.)  im  Muskellleisch  aufgefundene 


eigenthüml.  stickslolfhallige  Princip;  v. 
Creas,  s.  Caro  eic. 

Creatophagia,  Creopliagia,  rj  (yigsa- 
votpayia ,)  % gerjtpayia,  (ttgsocpayiu) 
u g € 0) cp  a y i cc , d a s F 1 e i s c h e s s e n , Fleisch- 
fr  essen;  v.: 

creatopliag^ns , (xgeaTOtpayog ,)  ugsq- 
(fayog,{vuO£orpayos^)  ugswrpay  og , fleisch- 
essend,  fleischfressend;  v.  Creas  u.  rpayw. 

Creatozoma,  CreatozÖmos,  Crea» 
tozömus  zzz  Creozoma  etc. 

Creazoma,  bei  Josty  u.  A.  unrichtig  statt 
Creatozoma  oder  Creozoma. 
ereephagfus  = creophagus. 

Cremaster,  6 UQepiaoTrjQ,  nos/ta- 
OTTjg,  genit.  -ijgog,  - ov  y -eris,  der 
Hode  nmuskel,  Hebemuskel  der  Ho- 
den; eig.  Alles,  woran  od.  wodurch  et- 
was aufgehängt  wird;  (%Qepiuw, 
Y.Qspiavvvfu , aufhängen. 

Cremastra,  ?/  x q f aor  Q a , x q e /*,a& qu, 
Vas  yensile , Lectus  pensilis , ein  Gefäss,  um 
etwas  darin  aufzuhängen;  ein  hängendes  Bett  = 
Hangematte;  von  xQfjuavvv/ut  etc.,  s.  Crema- 
ster, vgl.  Phortocremathra ! 

cremnicus,  die  Schaamlippen  betreffend;  v. 
Cremnos. 

Cremmocele,  Ilernia  labiorum  pu- 
dendorum  ( foeminae ),  der  Scliaamlef- 
zenbruch;  v.  Cremnos  u.  Cele. 

Cremnoncosis,  1.  die  Bildung  (das  Wer- 
den) eines  Cremnoncus ; 2.  rr= 

Crenmoncus , eine  Geschwulst  der 
Schaamlippen;  v.  Oncus  u.: 

Cremnos,  o UQijfivog,  eig.:  ein  Ab- 
hang, abschüssiger  Theil  z.  B.  eines  Ber- 
ges; daher  bei  Ilippokr. : eineSchaam- 
lefze,  der  (dicke)  abhängende  Band  ei- 
nes Geschwürs;  v.  v.QSfiavvvfu  9 s.  Cre- 
master. 

Cremocarpon,  bei  Mir  hei:  die  (hängen- 
den) Samen  der  Schirmpflanzen;  v.  xQtftuvvvfit,  u. 
Carpos. 

Cremor , der  Rahm,  Mi  Ich  rahm 
usw.;  viell.  v.  cresco , wachsen?  od.  eher 
v.  xgsfiao)  usw.  s.  unter  Cremaster!  Die 
Alten  wollten  es  v.  cerno,  ausscheiden,  sogar  v. 
xgt,  Gerste,  ableiten! 

crenicns,  1.  Quellen  betreffend,  da- 
von herrührend  usw.;  2.  bei  Berzeiius : 
quellsauer;  v.  Crene,  s.  Krene. — Aci- 
dum crenicum , die  Quellsäure,  wel- 
che Berzelius  (vergl.  apocrenicus!) 
in  den  weissen  Quellwassern  entdeckte. 

Crcosötum , eig. : Creosozon!  das 
Kreosot  bei R eichen bach  (in  Blansko) : 
eine  ölartige  eigenlhiimliche,  nach  Rauch- 
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fleisch  riechende  Substanz , welche  R.  aus 
dem  brenzliqhten  Holzessig,  dem  Theer  u. 
ähnl.  Subslanzen  durch  trockne  Destilla- 
tion erhielt,  (s.  Schweiyyer-SeideVs  N. 
Jahrb.  der  Ch.  u.  Ph.  VI,  5-7  zz:  1832, 
21-23.  usw.  usw.);  s. : 

Creosözon,  genit.  -öntis,  das  Kreo- 
söz,  hiesse  richtiger  das  Reichenbach ? 
sehe  Kreosot;  (s.  Creosotum!);  v.  Creas 
u.  ow£w,  s.  Sostrum  etc. 

Creotomus,  Carnisector , der  Fleischschnei- 
der , das  Wurstmesser,  ein  bequemes  Werkzeug 
zum  schnellen  und  vollkommnern  Verkleinern  des 
Fleisches;  s.  Creas,  Tome  etc. 

Creozöma,  Creozömos,  Creozö- 
mus,  das  Kreozom,  eig.  die  Fl  ei  sch- 
briihe;  v.  Creas  u.  Zomos.  Vgl.Crea- 
zoma  etc.!  <Jos  ty  nennt : Creazom- 
Chocolate,  seine  Verbindung  von  Ca- 
raccas-Chocolate  mit  thierischer  Gallerte. 

Crepls,  ri  xqjjtc ig,  genit. -tdog,  -idis,  der 
Schuh;  die  Sohle;  Crejtida;  der  Pantoffel; 
nach  Riemer;  wahrscheinlich  eine  Art  Kl  a p p- 
pantoffeln,  vom  Geklappe,  Geklapper 
im  Gehen  (a  crepitando !)  so  genannt. 

Crepitatio , das  Knistern,  Knastern,  wie 
der  gebrochenen  Knoclienden  an  einander, 
das  Knistern  der  Luft  in  den  Lungen;  v.: 

Crepitus , das  Geräusch,  Knistern;  — 
2.  ein  (lautabgehender)  Flatus;  Lautnach- 
bildung. — Cr.  lapi  zzz  Rovista. 

Creta,  die  Kr  eite,  der  natürliche 
unreine  kohlensaure  Kalk ; v.  der  Insel 
Kreta,  y Kgyxy,  jetzt  Candla , wo- 
her die  meiste  kommt?  oder  hat  diese 
den  Namen  von  der  Kreite  ? nach  Eini- 
gen v.  crescere , wachsen.  Kreta  wäre 
dann  etwa  die  (aus  dem  Meere)  Gewach- 
sene ! 

# Kretinismus,  der  Creffpigmus,  Zustand 
eines  Cretins;  v. : 

^ Cretmus,  der  Cr etin,  Albino,  Weiss- 
ling,  Kreitling.  — Offenbar  von  Creta, 
wegen  der  weissen,  bleichen  Farbe;  nicht,  wie 
Manche  meinen,  vom  Fr.  chretien , Christ,  weil 
man  die  Cretinen,  wie  andere  Wahnwitzige,  für 
heilig  hielt.  Auch  kann  man  wol  auf  Kreta  zuerst 
die  meisten  Cretins  beobachtet  haben? 

Cretirismm,  schlägt  map  (N.  Jen.  LZ.  1842, 
Nr.  75)  vor  statt  Cretinismus , v.  dem  Romanischen 
Worte  Cretira,  elende,  geistes-  u.  körperschwache 
Creatur. 

Cretoiiiania,  soll  bedeuten:  Wahnsinn  mit 
Geilheit  und  Satyriasis.  — Bedeutung  und  Ab- 
leitung sind  ungewiss. 

Cribanus  = C I i ba  n u s. 

Cribratio*,  das  Sieben,  Durchsieben;  s. : 


cribrosus , siebförmig;  v.  Cribrum. — 
Os  cribrosum  zz:  0.  e t h in  od  e s. 

Cribrum , das  Sieb;  cribrare , sie- 
ben; ob  vom  Hebr.  fnn3  (k’bäräh),  das 
Sieb? 

cricarytaenödes , cricarytaenoi- 
des,  was  zugleich  dem  Ringknorpel  und 
dem  Giesskannenknorpel  angehört;  v.  Cri- 
cos  u.  arytaenodes.  — Cricary  taeno- 
des  (tnusculi) , die  an  beiden  Knorpeln 
sich  befestigenden  Muskeltheile,  die  Ring- 
knorpelgiesskannenmuskel! 

cricary  taeno’ideus , besser:  cricary  tae- 
nodes. 

cricoarytaenoideus, unrichtig  statt:  cric- 

arytaenodes. 

cricodes,  cricoides,  cricoideus, 
ugntoeidys,  MQixwdyg,  ringför- 
mig; v.  Cricos  u.  Eidos • 

cricopharyngreus,  den  Ringknorpel  u. 
Schlund  zugleich  angehend ; v.  Cricos  u. 
Pharynx.  — Cricopharynyeus  ( mu - 
sculus) , der  Ringknorpelschlundmuskel. 

Cricos,  o x(jh toq,  (statt  >uQ-/ioq}  Circus!) 
der  Ring;  vgl.  Circulus  etc. 

cricothyreodes,  cricothyreoides, 
cricothyreoideus,  was  zugleich  den 
Ringknorpel  und  den  Schildknorpel  an- 
geht; v.  Cricos  u.  thyreodes.  — Cri- 
co  thyreo  des  oder  Cricothyreo'i- 
dei  (tnusculi ),  die  Ringknorpelschild- 
knorpel muskel. 

cricotrachealis , unrichtig  gebildet  aus 
Cricos  u.  trachealis  statt: 

cricotracheliaeus , was  zugleich  den 
Ringknorpel  und  die  Luftröhre  angeht; 
v.  Cricos  u.  tracheliaeus. — Liyatnen- 
tum  cricotr  acheliaeum  (od.  cri- 
cotracheale, ) das  Schildknorpelluft- 
röhrenband. 

crimnodes,  crimn  oldes,  jtgtfivo - 
etdys,  Jf  Q t fnv  w dy  s , grobem  Mehle 
ähnlich,  grumelicht;  v.Crimnou  u .Eidog- — 
Krina  crimnodes , ein  Harn  mit 
grumelichtem  Bodensatz. 

Crig*e,  Crigmus,  i)  o xQiy/uoq,  Stri- 

dor , (las  Knacken;  s.  Tenontocrigmus; 
v.  nQtqojj  knacken,  knirschen;  Lautnachbildung, 
wie  TQiqo) ; also  verwandt  mit  Trismus  etc. 

Crimnon,  % o xg  i/u vor, grobes  Mehl,  Schrot; 
v.  xqlvü)  , ausscheiden,  sieben  usw.  statt  xqivo- 
ptvov,  wovon  das  Feinere  ausgeschieden  ist; 
vgl.  Crisis  etc. 

Crinina  ( unguenta , t a fiv  q «)  x y tvut 
ßv  ()  u exx(Jiv(ovt  tu  /uv  q u ö ov  o t,at  vgl.  Cri- 
non ; L i 1 i e n s a 1 b e n , Lilienöle;  v. : 

crininus , xytviyoq,  liliaceus , von  Lilien 
herrührend,  dazu  gehörig  usw.;  v.  Crinoip 
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Crinis , t;  ^Qt^,  das  Haar,  bes.  eig. 
das  dickere  herabhängende  Haar,  wie  im  Schweif 
und  der  Mähne  des  Pferdes,  worin  sich  dem- 
nach die  einzelnen  Haare  unterscheiden  lassen; 
v.  xfjivo),  s.  Crisis  etc.  Vgl.  Pilus  etc. 

crinochrows,  XQtvo/Qoog,  liliaceus  (co- 
lore) , colore  liliaceo , lilienfarbig,  lilien- 
weiss,  Z.  B.  TO  Ö £Q  fl  U XQIVO'/QOOV,  Cutis 
liliacea,  lilienweisse  Haut;  v.  Crinon  und 
ChrÖa,  Chröe. 

Crinödea,  die  Steinlilien,  Lilienstei- 
ne, Stern  steine,  Radsteine,  Rosenkranz- 
steine, Rosenkranzkörner,  Riesenthränen,  Feen- 
steine,  fossile  Ueberreste  sternförmiger  Wasser- 
thiere,  wie  der  Medusen  u.  ähnl.;  v.: 

crinodes,  c r i noi" d es,  xqi- 

voidrjg)  1 i 1 i en fö  rmi g,  lilien ähnlich;  von 
Crinon  u.  eldog. 

Crinoidea,  kürzer:  Crinodea;  v. : 

crinoides,  kürzer:  crinodes. 

Crinon,  Cr  in  um,  to  xgivov,  (im  Plu- 
ral: r«  1.  rrr:  to  Xe  tgiov,  to  oov- 

aov  (nach  dem  Phrygischen) , ?}  o oiioa  (nach 
dem  Punischen),  Liliurn,  die  Lilie;  — 2.  Cu- 
curbita, die  Gurke; — 3.  Cucurbitae  flos , die 
G ur  k en  b 1 ü t h e.  Man  leitet  das  Wort  her  vom 
Hebr.  (keren),  Horn  (s.  Ceras,  Comu  etc.), 
Krone,  Spitze,  Strahl,  Haupt. 

Crinonia,  1.  = Crinon; — 2.  = Comedo , 
Dracunculus  etc. 

crisimus , x£M7t^og:r=:  criticus. 

Crisis,  7)  KQiots,  genit.  KQtoews,  Ion. 
XQtotos  , Crisios  u.  Crisis,  die  Krise,  1. 
die  Entscheidung,  bes.  die  E.  einer 
Krankheit  (so  dass  sie  in  Besserung  über- 
geht, vorzüglich  wenn  dabei  sog.  kriti- 
sche Ausleerungen  od.  dergL  Erscheinun- 
gen Statt  finden);  2.  eine  dergl.  sogen, 
k r it is ch  e A u sl  e er  u n g;  von  (xegw, 
xsqvw,  cerno ! ytiQvw,)  xqivco,  scheiden, 
ausscheiden,  entscheiden. 

Crismus,  das  Kreischen,  das  rauhe  Ge- 
räusch des  Kratzens,  Knackens  usw. ; v.  x/nCco, 
knarren,  knacken  usw.  = Lautnachbildung. 

Crispatüra , die  Kräuselung  (der 
Haare,  der  Blätter) ; — 2.  die  gekräuselte 
Contraction  flechsicliter  u.  a.  Theile;  — 
3.  die  jetzt  sog.  Flimmerbe wegung;  s. : 

crispätus^  gekräuselt;  s. : 

crispus , kraus ; Fornmaclibildung  durch 
den  Laut. — Marita  crispa  , Krause- 
minze. — M.  crispata,  gekräuselte  M. 

Crissaneurysma , Aneurysma  vari- 
cosum , das  varicose Aneurysma,  der 
Arterien  varix,  eine  krampfaderähn- 
liche Ausdehnung  der  Arterienhäute;  v. 
Crissos  u.  Aneurysma. 

Crista , 1.  6 Xorpog , der  sog.  Kamin 
der  Vögel;  verändert  aus  Crasta , von 
Cras,  Kopf,  oberster  Theil  des  Kopfs; 


— 2.  jede  kammförmige  Erhöhung  auf 
einem  Theile:  Cr.  ossis  ilai , der  Darm- 
beinkamm; Cr.  yalli ? der  sog.  Hahnen- 
kamm am  Siebbeine ; — 3.  kammförmige 
Leig warzen  am  After. 

Cristallus , besser : Crystallus. 

Criterium,  to  yi  Q itt]q  io  v,  das  u n- 
terscheidende  Merkmal,  der  Prüf- 
stein  usw.;  v.  o n q it  y s oder  KQiTyQ, 
der  Schiedsrichter;  v.  noirto  siehe  unter 
Crisis. 

Crithe,  y KQißy,  bei  Dichtern  auch 
to  it  Qi,  1.  die  Gerste,  Hordeum  ; 2. 
das  sog.  Gerstenkorn  am  Auge,  Hör - 
da  o lu  m ; 3.  bei  den  Alten  ~ Granum  ; 
nach  den  alten  Grammatikern : v.  ngt- 
rttv , ausscheiden,  weil  die  Gerste  zum 
Gebrauch  von  der  Spreu  gesondert  wer- 
den müsse!  vgl.  Crisis. 

Crithiasis,  y j i q i&iu  o t g,  l.dasUe- 
berfressen  in  Gerste,  v.  xqi&iuw  , fut. 
- aoio , (zu  viel)  Gerste  fressen,  v.  Cri- 
the ; 2.  der  Uebermuth  aus  physischem 
Wohlbehagen , das  Haferstechen ! 3.  die 
Behkrankheit  od.  Rehe  der  Pferde. 

crithicus  , von  einem  sogen.  Gerstenkorn 
herrührend,  damit  behaftet  usw.;  v.  Crithe. 

Crithidion  , Crithid  t um  r to  zp  /- 
xtidior,  ein  kleines  Gerstenkorn;  Dem. 
v.  Crithe. 

Crithomailtia  , y x q i&o  p av  n m , das 
Wahrsagen  aus  dem  Gerstenmehle,  wefches  man 
auf  das  Haupt  eines  Schlachtopfers  streute ; siehe 
Crithe,  Mantis  etc. 

Crithomantica,  C r i t h o m a n 1 1 c e,  /;  x g i- 
&o  fiuv  t ixi]  z=.  Crithomailtia.  VgL  Aleu- 
romantia,  Alectryomantia  etc.  etc. 

Crithomantis , o und  y xgi&o /i  uv  rtg, 
Vatcs  ex  liordeo , ein  Wahrsager  od.  eine  Wahr- 
sagerin aus  Gersten  (-Mehl),  ein  Gers  teil  pro- 
phet;  v.  Crithe  u.  Mantis. 

Critica,  1.  (ars  od.  scientia,  t eyvy  od. 
entoTy/uy)  xgiTixy,  die  Kritik,  wis- 
senschaftliche Beurtheilung  einer  Lehre, 
eines  Lehrsatzes  usw.;  Femin.  v.  criticus. 

— 2.  (signa  od.  accidentia,  oy/ueta  od. 
ov/nnTM/iiaTa)  u q it ina , kritische  Zei- 
chen, kritische  Erscheinungen  usw.;  neutr. 
plur.  v.: 

criticus,  v,  g t t i % o c,  % q i o i ft  o £,  k r i- 
tisch,  (wissenschaftlich  beurtheilend,) 
entscheidend,  iudiaatorius , decretorius; 
v.  xqivoo  , s,  Crisis. 

croceus  n^crocodes. 

crocicus,  safransauer;  v.  Crocus.  — Aci- 
dum crocicum , Krokonsäure,  Salraiisäure. 
Vgl.  Rhodizonsäure ! 
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Crocidismus,  Crocydismus,  o xqox»- 
öiofA,oqy  xQoxvdtö/uoq  =:  Carphologia;  von 
xQoxidcqo) , xqoxvöl^o)  , fut.  - 100 ),  Flocken  able- 
sen (von  den  Kleidern,  von  wollenen  Tüchern, 
bei  den  Tuchmachern : nohben , statt:  knob- 
b en/)  ; v.  : 

Crocis,  Crocys,  r/  xqoxiq,  xgoxvqf  gen. 
-idoq,  - vd'oq , ein  Wollflöckchen , das  vom  Auf- 
zuge (xqoxi])  abfällt,  oder  auf  dem  fertigen  Ge- 
webe (xgoxio/za)  hängen  bleibt;  v.  xqoxocj  , xgo- 
xiqo),  weben;  vgl.  Crocus! 

crocodes,  croc oldes,  crocoideus, 
ugonoe idyg,  Mgonwdyg,  croceus, 
safranfarbig;  y.  Crocus  u.  Eidos. 

Crocodllus,  nicht  Crocodylusl  y j<po- 
KodeiXog,  der  Krokodil;  zu  bequem 
und  wol  ohne  natürlichen  Grund  ist  die  Ablei- 
tung v.  Crocus  u.  JfiXoq,  furchtsam;  als  wenn 
Krokodile  den  Safran  scheuten.  Mehr  hat  für 
sich  die  wol  eben  so  alte  Ableitung  von  xgox.at, 
die  Klippen  an  Meerufern;  welche  der  Kr.  aller- 
dings fürchten  muss,  u.  v.  d'nXoq  (v.  dtiw}  fürch- 
ten). Viel  1 . könnte  man  die  ersten  beiden  Syl- 
ben , wenn  sie  einmal  Griechisch  sein  sollen,  v. 
Cercos  (Corcos,  versetzt:  Crocos ) herleiten 
und  das  dtiXoq  activ  nehmen,  dass  es  auf  den 
Schrecken  und  Tod  verbreitenden  Schwanz  des 
Thiers  deutete. 

crocoides , c r o c oi d e u s rzz  crocodes. 
Crocomag-ma , %o  XQoxo/uayju,uf  Mix- 
tur a crocina , eine  Crocusmiscltung,  ein  S a- 
fr  an  gern  eng;  v.  Crocus  u.  Magma. 

Crocum,  Crocus,  6 t tgoxog,  der 
Safran,  Krokus;  im  Griech.  auch : al- 
les Hochgelbe:  ugonog  wov , das  Ei- 
gelb; scheint  verwandt  mit  xqoxij  , der  Faden, 
das  Fädchen,  Fäserchen;  vgl.  Crocis;  xqoxom , 
xqox^oj,  mit  Safran  bestreuen  od.  färben.  Auch 

ist  noch  das  Persische  ( zaförän ) u.  des- 

sen weitere  Herkunft  zu  beachten. 

Crocydismus  = Crocidismus. 

Crocydocarcinöma,  Carcinoma  fi- 
brosum , Cancer  Jibrosus , der  Faser- 
krebs; v.  Crocis  u.  Carcinoma. 

Crocys  Crocis. 

Crommyon,  Cromyon,  to  x q o ju,  o vf 
x q o jtv  o v , die  Zwiebel,  die  Zipolle,  das  Knob- 
lauch usw. ; soll  zusammengezogen  sein  aus  xoqij 
(s.  Core),  hier  in  der  Bedeutung:  Auge,  u.  juvoj , 
bewegen  (s.  Musculus  etc.) , weil  der  Zwiebel- 
dunst die  Augen  in  Bewegung  setzt,  die  Augen- 
lider zur  Zusammenziehung  veranlasst  usw. 
Iti einer  nennt  das  wol  zu  streng,  einen ‘lächer- 
lichen Calembounr’2 

Crommyoxyreg-mia,  y %go ju jtivo^v- 
Qsyßiu,  das  Aufstossen  von  Knoblauch 
(u;  dgl.)  u.  Essig  oder  von  verschiedenen 
widerlichen  u.  ranzigen  Dingen;  v.  Crom- 
myon u.  Oxyregmia. 

Crotalus , die  Klapperschlange;  von 
xQore w,  x.Qoxuo) , xqotulvo)  , schlagen  (mit  Ge- 
läusch),  Geräusch  machen;  xgoroq , Geräusch, 


Geklapper;  verwandt  mit  (xqooi  xqovoi  etc.,  s. 
Crusis  etc.  — Auch  scheint  die  ganze  Wörter- 
tamilie  Lautnachbildung  zu  sein. 

Crotäphi,  oi  n qo  t a (po  i9  die  Schlä- 
fe, Tempora 5 verwandt  mit  xccgcc,  ngüg, 
Kopf,  oder  näher  mit  ngoTaw  etc.  schla- 
gen, pochen,  klopfen,  wegen  der  Bewe- 
gung der  Schlagadern  in  dieser  Gegend. 
JNach  Andern  gar  auch:  weil  ein  Schlag  in  die- 
ser Gegend  leicht  gefährlich  werde!  — vgl. 
Crotalus  etc. 

Crotaphltae , die  Muskeln,  Arterien 
usw.  der  Schläfengegend ; plur.  v. : 

Crotaphites  (musculus,  /uvg)  ngoia- 
(pivyg,  ein  Schläfenmuskel;  v.  Crotäphi. 

crotaphitscus,  die  Schläfe  angehend  ; 
v.  Crotäphi. 

Crotaphmm,  ein  unangenehmes  Klop- 
fen im  Kopfe,  bes.  in  der  Schläfenge- 
gend; v.  Crotäphi. 

Crotapliog-ang-lion  zz:  Ganglion  cro- 
taphiticum  bei  M ay  e rzzz.  Ganglion  oti- 
cum  bei  Arnold  zu  Otoganglion  5 v. 
Crotäphi  u.  Ganglion. 

Croton,  0 % g ot  mv  , genitiv.  - wvog, 

- onis  , der  Wu  n d e r ba  u in  , Ricinus  $ 
eig.  der  sog.  Holzbock,  Acdrus  Ri- 
cinus oder  Ixodes  Ricinus  Physiogr., 
weil  man  zwischen  diesem  Thiere  und 
dem  Ricinussaamen  Aehnlichkeit  fand ; 
vgl.  Ricinus.  — Hip  pokrates  nannte 
Kqotwv  auch  einen  Lungenauswurf  mit 
Eiterkörnchen. 

Crotone,  1.  ein  runder  Auswuchs  an  Bäu- 
men ; — 2.  eine  Schwammgeschwulst; 

v.  Croton? 

Crotonlna,  Croton inum,  das  Kro- 
tonTn,  ein  eigenthüml.  von  Brandes 
in  dem  Saamen  v.  Croton  Tiglium  ent- 
deckter kaloidischer  Stoff;  v.  Croton. 

crotonodes,  ugoTovwdyg , krotonähn- 
lich;  v.  Croton  u.  Eidog . 

Crotonophäg’a  , der  Lausehacker,  (bes. 
Crotonophacja  Ani , in  America;)  v.  Croton  u. 

(puyo). 

Crotophagra,  unrichtig  st.:  Crotonophaga. 
Crnpsia  , falsch  statt:  Chrupsia,  u.  also 
nicht  v.  xqvtizoj,  wie  Manche,  fast  zu  gelehrt! 
vorschlugen. 

cruciälis,  cruciütus , kreuzförmig,  ge- 
kreuzt; v.  Ci'ux. — Incisura  cruciata, 

I.  crucialis , der  Kreuzschnitt.  — 
Dolores  cruciati , I).  cruciantes , sehr 
heftige  (gleichs.  kreuzigende)  Schmerzen. 

Cruciütus , genit.  -üs,  bes.  im  Plur.:  Cru - 
ciätüs , sehr  heftige  Schmerzen;  v.  Crux. 

Cruditas , y w/uoryg,  die  Rohheit,  das 
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Rohe;  bes.  das  Unverdaute  im  Darmca- 
nal; von  crudus. — Cr.  morbosa , die 
krankhafte  Crudität,  bes.  in  so  fern  sie 
die  sog.  Krise  zu  behindern  scheint. 

crudus , o)juog , roll,  unreif;  v.  Cruor ; also 
gleichsam  blutig. 

Crumena , CrumTna,  der  Beutel,  (den 
man  aufhängen  kann ;)  v.  xgtjuao),  s.  Cremaster. 
— Cr.  urinaria=  urocystis. — - Cr.  nupti- 
alis Sero  tum. 

Cruor , genit.  - oris , 1.  das  geronnene 
Blut,  der  Blutklumpen,  der  sich  schnel- 
ler in  der  Kälte  bildet ; also  wahrscheinl. 
v.  Cryos ; — 2.  der  rothe  Theil  des  Blu- 
tes;— 3.  bei  Nichtärzten  das  Blut  überhaupt, 
bes.  insofern  es  sich  bereits  ausserhalb  des  Kör- 
pers befindet.  Vgl.  Sanguis. 

cruraeus , crurälis , zum  Schenkel  ge- 
hörig, dens.  betreffend;  v.  Crus.  — Muse, 
cruraeus , der  Schenkelmuskel.  — Art, 
crurälis , die  Schenkelschlagader. — iV. 
er.  ? der  Schenkelnerv. 

Crws,  genit.  erüris , 1.  ro  cnelog , der 
Schenkel  überhaupt;- — 2.  bes.  ^ 

der  Unterschenkel;  in  dieser 
Hinsicht  scheint  das  Wort  verwandt  mit 
Crux.  — 3.  Schenkelähnliche  Theile: 

Crura  cerebri,  die  Hirnschenkel. — Man 
leitet  es  auch  ab  von  curvare  , beugen, 
Hebr.  sns  (kärah) ; vgl.  Cara,  Corvus, 
curvus  etc. 

Crusis , g xqovok;,  das  Schlagen,  laute 
Anschlägen;  von  xqovm  , schlagen;  Ionisch  statt 
u.  einerlei  mit  xgorzo)  etc.  s.  Crotalus. 
Crusta , g die  Rinde,  Kruste. 

Man  leitet  es  ab  v.  Corium,  die  Haut,  das  Le- 
der, wie  angustum  , v.  ango , fidustum  v.  Fi- 
des. Vielt,  ist  auch  xqovo),  s.  Crusis  etc.,  zu 
vergleichen?  bes.  aber  Crystallus  etc.  — Cr. 
inflammatona , die  Entzündungshaut  auf 
abgelassenem  Blute.—  Cr.  lactca,  die  Milch- 
borke, der  Milch schorf  saugender  Kinder. 
— Cr.  villosa  ventriculi , die  Zottenhaut  des 
Magens.  — 

Cruslata  ( animalia ) , Krustenthiere,  wie 
Muscheln.  Schildkröten;  v. : 

crustatus , bekrustet,  mit  Krusten  versehen  ; 

V.  Crusta. 

Crustula , 1.  to  nlccyudiov , die  kleine 
dünne  Kruste,  der  kleine  Schorf;  Dem. 
v.  Crusta; — 2.  eine  Blutausschwitzung 
auf  dem  Auge. 

Crux , genit.  crucis,  o oxavQoq , das  Kreuz; 
v.  xqovm,  schlagen,  anschlagen.  — Oft  auch  st. 
Cruciatus , Quaal,  Pein;  z.  B.  Leucorrhoea 
chronica  est  crux  et  scandalum  medicorum , 
der  chronische  Tripper  gereicht  den  Aerzten  zur 
Quaal  u.  zur  Schande. 

crymodes , crymoides,  crymoi- 
deus,  %qv /uod^g,  eiskalt;  (eiskalt  ma- 


chend usw.);  v*  Crymos  u.  EJdog.  Cry - 
mödes  (febris , nvQsroc)  % qv /t  co  dy  g, 
ein  Fieber  mit  heftigem  Frost,  das  Eis- 
fieber; Febris  alyida ; bei  A'eti - 
us:  F.  mit  Entzünd,  der  Lungen  und 
äusserer  Kälte. 

Crymodynia , der  kalte  Glieder- 
fluss, Rheumatismus  chronicus  friyi- 
dus  y rheumat.  Schmerz  mit  oft  wieder- 
kehrender Kälte  des  leidenden  Theils;  v. 
Crymos  u.  Odyne. 

Crymophorum , Crymophorus  z= 
Cryophorum  etc. 

. UryiUOS,  Cryos,  xo  xgvoq,  o xgvfioq, 
die  Kälte,  Eiskälte,  das  Erstarren ; v.  xgvo)^  er- 
starren machen;  scheint  fast  Formnachbildung 
durch  den  Laut  u.  verwandt  mit  creo,  wachsen 
machen,  cresco , wachsen,  usw.! 

Cryophorum,  Cryophörus,  das  oder 
der  Kryophör,  Conductor  friqoris , 1.  ei»-, 
ein  Kälteleiter;—  2.  ein  vermeintl.  Kälte- 
ableiter;  v.  Cryos,  Crymos  u.  ytgoj,  fero. 

Cryoschisma,  Fissura  glacialis , eine 
Frostspalte,  Eisspalte,  wie  in  harten 
Wintern  in  saftigen  Bäumen  entstehen;  v.  Cryos 

u.  Schisma. 

Cryphälum,  o xtxgvyuXoq , 1.  Reticulum , 
ein  kleines  Netz;  v.  xgvnxco , s.  Crvpta  etc.  — 
2.  eine  netzförmige  Nachthaube; — 3.  der  (zweite 
oder)  netzförmige  Magen  der  Wiederkäuer, 
das  Netz,  le  bonnetl  — • 4.  die  viereckige  Kopf- 

binde für  Trepanirte. 

Cryphodera , bei  D um  e r i l .-  Raubvögel 
mit  bedeckten  Hälsen,  Federhälse,  als  Ge- 
gensatz der  Ptiloderen;  von  (xgvyoo,)  xgvTixoj, 
(nicht  von  xgvyoq,  wie  Dumeril  will;  wenig- 
stens müsste  es  xgvqnoq  sein  u.  das  Wort  dann 
Kryphio  deren  heissen;)  s.  cryptos  etc.  und 

v.  Dere  od.  Deris. 

Cryphthelminthes,  die  K rypht  hel- 
mint hen,  nennt  Leu  hart  (?)  sehr 
passend:  die  infusorischen  Entozo- 
en;  v.  v.Qvmog  (s.  Krypte  etc.)  u.  Hel- 
mins. 

Cryphthorismus,  Methodus  cryphtho - 
risticay  das  kryphthoristischeVer- 
fa  hr  en  oder  auch  eine  besondere  Vor- 
liebe für  dasselbe;  s. : 

eryphthoristlcus,  das  Verborgene  (er- 
forschend und)  bestimmend;  v.  cryptos  u. 
oqi^m , s.  Aphorismus  etc.  — 3Iethodus 
cryphthoristicay  la  methode  crypthoristi - 
(jue , bei  Ampere  , II.  Pido  u x und 
A.:  die  kryphthorisclie  Methode  (in 
der  Natur-  u.  Heilkunde),  bei  welcher 
man  über  die  autoptischen  Ergebnisse 
hinaus  auch  die  tiefer  liegenden  Natur- 
vorgänge zu  erforschen  und  zu  bestim- 
men sucht. 
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Crypsis,  i)  ngvipig,  genit.  - f w? , - ios, 
-is,  das  Verbergen;  v.  xQvxpo) , fut.  xfjvTitoj , s. 
cryptos. 

Crypsorchis  zzrCryptorchis. 

Crypta,  ^ x qv tit y , eine  Hohle, 
verdeckte  S c h 1 e i m h Ö h 1 e 5 v.  cryptos. 

cryptobioticus,  in  einem  Lebenszu- 
stande  ohne  olFenbare  Lebensäusserungen 
sich  befindend,  wie  Krystalle,  Steine  usw.; 
v.  cryptos  u.  bioticus. 

Cryptobiotismus , bei  Graf  G.  von 
Bucjuoy : der  kryptobiotische  Zustand ; 
s.  cryptobioticus ; vgl.  Lithobiotismus! 

Cryptocephalus , bei  Geo  ffroy-St.  - 
Hila  ir  e : eine  Missgeburt  mit  kaum  sichtbarem 
Kopfe!  v.  kqvtcto)  (s.  Crypta  etc.)  u.  Cephale. 

Cryptodera  = Cryphodera. 

Cryptodidymus , Foetus  in  foetu , 
das  Verhalten  eines  Foetus  im  andern ; 
v.  cryptos  u.  Didymus. 

Cryp togramia,  eig.  heimliche  E h e ; 
daher:  die  (Linne>  sehe  24.)  Klasse  v. 
Pflanzen  mit  verdeckten  Gesclilechtsthei- 
len,  die  Kryptogamie ; v.  cryptos  11. 
Gamos. 

cryptogamicus , kryptoga misch, 
zur  Kryptogamie  gehörig;  von  Crypto- 
gamia. 

Cryptolog-ia , 1.  Doctrina  de  rebns 
occultis , die  Lehre  vom  Verborgenen; 
v.  cryptos  u.  Logos.  2.  — M etliodus 
c r y p t o 1 o g i c a ; s. : 

cryptologricus,  kryptologisch,  das 
Verborgene  erforschend,  erklärend  usw., 
vgl.  Cryptologia.  — Methodus  cryptolo - 
gica  , bei  Ampere , //.  Pidonx  und 
A.:  die  Forschungsweise  in  Natur  - und 
Heilkde,  bei  welcher  man  bes.  das  nicht 
unmittelbar  Sichtbare  od.  durch  die  äus- 
seren Sinne  Erkennbare  zu  erkennen  u. 
zu  erklären  sucht.  Vgl.  cryphthoristicus 
etc. 

cryptophallicus,  soll  bedeuten:  vom  Ver- 
stecken des  männl.  Gliedes  entstanden  ; v.  cry- 
ptos u.  Phallus: 

Cryptophyta,  bei  Link:  Pflanzen 
ohne  ächte  Wurzeln,  oder  bei  de- 
nen man  statt  der  eigentlichen  Wurzel 
eine  Verlängerung  des  Körpers  der  Pflanze 
findet,  welche  sich  in  ihrem  innern  Baue 
von  der  Pflanze  nicht  unterscheidet.  Ei- 
gentl. : verborgene  Pflanze,  ziem- 
lich uneigentlich!  v.  cryptos  u.  Phyton; 
vgl.  Phanerophyta  etc. 

Cryptorchidismus , der  Zustand  ei- 
nes Kryptorchis;  v. : 


Cryptorchis,  ein  Mann  (od.  ein  männl. 
Thier)  mit  verborgenen  (im  Unterleibe 
zurückgebliebenen)  Hoden,  Testicondus ; 
v.  Orchis  u.  cryptos. 

cryptoriticus  f.  st.  cryphthoristicus. 

cryptos , x qv  n t 0 s ? verborgen , ver- 
steckt, verdeckt;  v.  xQvnioo,  verbergen, 
und  das  vom  ungebräuchl.  v.Qvfio)  (statt 
xoQvßw,  xoQVCfM  etc.  von  xoqv  , Haupt; 
also:  mit  einem  Haupte,  einem  Gewölbe 
usw.  bedecken !). 

Cryptostemön , bei  Mönch  : die 
Klasse  der  Pflanzen  mit  verborgenen  Staub- 
fäden ; v.  Cryptos  u.  Stemon. 

Cryptostemonis , bei  Gledits  cli: 
— Cryptostemon. 

cryptozöus,  unmerklich  lebend,  an- 
scheinend todt;  v.  cryptos  u.  Zoe. 

Crystallig-enesls , f.  st.  Crystalloge- 
nesis. 

crystallmus,  (x  q v o v a h X iv  o g , hell 
und  durchsichtig,  wie  Krystall;)  kry- 
stallinisch,  krystallisch;  v.  Cry- 
stallus. — Ayua  crystallina,  1. 
das  Krystall  wasser ; das  zur  Bildung 
von  Krystallen  nöthige  Wasser,  (gleich- 
sam das  Zellgewebe  od.  das  indifferente 
System  des  Krystallorganismus!)  2.  das 
sogen.  Krystallen  wasser,  J3-  cry- 
stallor . tartari , Wasser  mit  Weinsteiu- 
krystallen  gekocht,  so,  dass  etwas  Wein- 
stein darin  gelös’t  bleibt. — Humor  er.  zz: 
Lens  crystallina , die  Krystalllinse 
im  Auge.  — Tunica  crystallina  — T. 
arachnodes. 

Crystallitis,  die  Krystallitis,  Ent- 
zündung der  Krystalllinse  im  Auge;  von 
Crystallus,  vgl.  Iritis. 

Crystallocatapiesis  = Crystallo- 
catathesis;  v.  Crystallus  u.  Catapiesis. 

Crystallocataracta , Cataracta  cry- 
stallina, Linsenstaar;  v.  Crystallus 
(zz:  Lens  crystallina ) u.  Cataracta. 

Crystallocatathesis , Depressio  cry- 
stallinae  lentis , die  Niederdrück  ung 
der  (verd  unkelten)  Krystalllinse; 
v.  Crystallus  u.  Catathesis. 

Cry  stalloceräma , Crystallocerami, 
die  Krystallokeramen,  mit  Porcellan-  oder 
Glas  - Ueberzug  glasirte  Koch-  und  Essgeschirre; 
v.  Crystallus  u.  Ceramum. 

cry  stallödes,  crystallÖides,x(>r<7T«A- 
Xoftd'yq,  x y v 0 r u X X o)  4 q , krystallähulich  ; v. 
Crystallus  u.  Ezdoq. 

Cry stallogrenesis,  Crystallogenia, 
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die  Krystallbildung;  von  Crystallus 
u.  Genesis. 

Crystallog-raphia,  die  Beschreibung  der 
Krystalle,  Krystallographie;  v. Cry- 
stallus u.  yoacpw, 

crystalloldes,  crystalloideus,  kürzer: 
crystallodes. 

Crystallogia  falsch  statt: 
Crystallolog-ia , die  Lehre  von  den  Kry- 
stallen,  Krystallologie;  v.  Crystallus  u.  Logos. 

Crystallomantla , Divinatio  e crystallis, 
das  vermeintliche  Wahrsagen  aus  polirten  Kry- 
stallen  und  sich  darauf  bildenden  Figuren,  der 
Krystallprophet,  Glasprophet,  Tas- 
senprophet; v.  Crystallus  u.  Mantia. 

Crystallometria,  die  Lehre  von  der  Mes- 
sung der  Krystall winkel,  Krystallmesskunst, 
Krystallometrie;  v.  Crystallus  u.  Metrum. 
Eine  höchst  ergiebige  Quelle  für  die  höhere  Na- 
turforschung, durch  deren  Eröffnung  Hauy  u. 
e/.  Fr.  Ludxu.  Hausmann  sich  verdient  ge- 
macht haben. 

Crystallonomia,  die  Lehre  von  den  Ge- 
setzen der  Kristallbildung,  K ry s ta  1 1 o n o m i e, 
v.  Crystallus  u.  Nomos  1. 

Crystalloparatopia,  die  Verrückung  der 
Krystalllinse;  v.  Crystallus,  tuiqu  u.  Topos. 

crystalloparatopicus,  zur  Dislocation  der 
Krystalllinse  gehörig,  daraus  entstanden  usw.;  v. 
Crystalloparatopia. 

Crystallotomia , die  Kunst,  Krystalle  zu 
schneiden  oder  vielmehr  zu  spalten,  K rys  tal- 
lot omie;  v.  Crystallus  u.  Tome. 

Crystalluridrosis,  Uridrösis  crystal- 
lina, das  Harnschwitzen  mit  Krystallbil» 
düng  auf  der  Haut;  v.  Uridrösis  u. : 

Crystallus , r{  und  o k q v g t a X X o g, 
richtiger  k qv  a t a Xo  g , (auch  in  der  Lat. 
Form  ist  Crystallus  foem.  u.mascul.;  auch 
kommt  Crystallu  m vor;)  der  Krystall; 
eig.  etwas  Gefrornes,  ein  Eiszapfen; 
v.  y.Qviß , starr  machen,  s.  Crymos  etc.; 
HQVOTUW,  KOVOVaiVW  , (uQVOTCiXw  ,)  KQV~ 

otcc XXi^co  etc. 

Cteis,  o xTf  4?,  genit.  -trog,  -enis,  1 . Pecten, 
der  Kamm  und  jede  ihm  ähnl.  Form:  der  Re- 
chen, die  vordere  Reihe  der  Zähne,  die  Schnei- 
dezähne,  ol  xvevtq;  v.  (x«w,  xtw,  ne xtir w,) 
xTavü) , cacdo,  spalten  Usw. — 2.  die  (behaarte) 
Schaam,  Fecten. 

Ctenion,  to  xrf  vioVy  Pectinunculus , ein 
Kämm chen;  Demin.  v.  Cteis. 

Ctesis,  ij  xT  rjotq,  der  Erwerb,  Besitz;  v. 
(y.ao)  xruo)) , xTao/iat , erwerben  usw. 

Ctonos , o x r o v o q , der  Mord;  v.  (xam, 

XfW,  XCUVW  , XT«W  , TtTUlVO)  ,)  XT(IVO)  , (xTOVOJ  ,) 

schlagen,  spalten,  tödten. 

Cubebae,  dieK  u beben,  der  Schwanz- 
pfeffer, die  brucht  von  Piper  Cnbeba 
L.  Wegen  der  Ableitung  des  Worts  kann 
ich  für  jetzt  nur  auf  das  Pers. 

♦ 0 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull, 


( käbahäh ) u.  dessen  weitern  Ursprung 
verweisen. 

enbicits,  nvßi  xog,  kubis  ch,  würf- 
licht;  v.  Cubus. 

cubitaens,  cubitalis,  zum  Ellnbo- 
gen  usw.  gehörig;  v.  Cubitus. — Mus - 
culus  c.,  der  Elinbogenmuskel. — Art . 
cubitalis , die  Ellnbogenschlagader. 

Cubitus,  %o  vtvßiiov,  1.  der  Elin» 
bogen;  2.  zz  Ulna;  von  Cubus,  wegen 
der  kantigen  Form  des  Ellnbogens?  oder 
des  Armknochens?  nach  einigen  Alten: 
v.  cubo , liegen , aufiiegen ; dann  müsste 
xvßiTov  aus  Cubitus  entstanden  sein! 

cubödes,  cu b oldes,  cuboideus, 
y v |6  o £ i d 7j  s , vß  o)  ()  7]  g , cubiformis $ 
kubisch,  würflicht,  würfelförmig;  v.  Cu- 
bus u.  Ei  (hg.  — Os  c. , Os  tesserae , 
Os  polymorphum,  das  Würfelbein. 

Cubus,  6 uv  ß og,  der  Würfel,  Ku- 
b u s,  ein  massiver  Körper  mit  6 gleichen 
dseitigen  Aussenflachen ; v*  Cybe.  Frei- 
lich geben  Apollodor , Gellius,  Pollux, 
Phil  and  er  ganz  andere,  aber  zum  Theil  fast 
lächerliche,  Ableitungen.  — Vergleichen  kann 

man  noch  das  Arab.  4_*xLo  und  4-odij  (makäb, 

takäb) , der  Würfel ; eig,  das  Rundherumgehen, 
Circuitus. 

cuculläris , mönchskappenförmig;  von 
Cucullus . — Muse.  c.  uz  M.  trapezius , 
der  Mönchskappenmuskel. 

Cucullus , die  Mönchskappe,  Mantelkappe. 
Scheint  spielende  Nachbildung  der  Form  durch 
den  Laut? 

C 11  Culus , (nicht:  Cuculus!')  o xoxx?/£,  1, 
der  Kuckuk;  der  Kückuksruf! — 2.  z=z  Os 

coccyrjis. 

t Cucumis,  genit.  -is  u.  -eris,  6 cuuvog, 

V oixvg,  die  Gurke;  vom  alt-  Griech. 
KiKvog. 

Cucüpha,  die  Kräuter mütze;  soll 
ein  Aegypt.  Wort  sein. 

Cucurbita , rj  otuva , ar/.vwry , 1.  — 
Cucumis;  — 2.  der  Kürbis;—  3. 
der  (chemische)  Kolben;  — 4.  der 

Schröpfkopf;  v.  curvus  etc. 

Cucurbitatio  , das  Ansetzen  der  Schröpf- 
köpfe;  v.  Cucurbita. 

cucurbitinus , kürbisförmig,  kürbiskern- 
förmig; v.  Cucurbita. — Lwmbricus  c., 
Taenia  cucurbitina , ein  kürbiskernför- 
miger Eingeweidewurm,  ein  dergl.  Band- 
wurm. 

Cucurbitulus , ein  (kleiner)  Schröpf- 
kopf; Demin.  v.  Cucurbita. 

Culeus,  o xoXioq , Ion.  xovli o<?,  1.  ein  (run- 

3G 
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der)  Sack,  bei  Hipp  ohr  atc $:  der  Herzbeu- 
tel; v.  xoilog,  s.  Coeltim  etc.  — 2.  die  Scheide, 
Mutterscheide; — 3.  ein  grosses  Gebiss  der 
Römer,  40  Urnen  fassend. 

Culex , geniliv.  -zcts,  o ucorcoif) , der 
Floh;  v.  Aculeus,  der  Stachel? — Cu - 
licum  morsus , 1.  Flohstiche; — 2.  bei 
älteren  Aerzten  zz:  Petechiae. 

C ulmen , genit.  -inis,  6 ogvcpog , der 
Gipfel;  v.  Culmus,  da  die  iVlten  ihre 
Häuser  mit  Stroh  begipfelten.  — C. 
morbi  — Acme. 

Culminatio , das  Gelangen  zum  Gipfel,  das 
Culminiren;  v.  Culmcn. — C.  morbi z=.  Acme. 

Culinus,  6 n uXa  fio  q>  der  H a 1 m ; im- 
mer dasselbe  Wort!  s.  Calamus,  Cau- 
lis  etc. 

Culter  ^ genit.  - tri , das  Pflugmesser;  von 
colo , bearbeiten,  bebauen; — 2.  Messer  über- 
haupt, Seal  pell,  Bistouri;  — 3.  der  dritte  Le- 
berlappen. 

Cultrivorus , der  Messerschlucker;  v.  Cul- 
tcr  u.  voro  , s.  Vorax  etc. 

Culus  = ^lnus;  s.  Culeus  etc.' 

C u m mit  m mCyminum. 

cunealis , cuneiformis  zzz  conodes, 
sphenodes;  v.  Cuneus  u.  Forma.  — 
Sulura  cunealis , die  Keilnaht. — Os 
cuneiforme  — Os  sphenodes. 

Cuneatio  , das  Keilen;  v.  Cuneus. 

cuneiformis , s.  cunealis . 

Cuneus , der  Keil;  verw.  mit  Conus. 

Cunnus , die  äussere  weibl.  Schaam,  le 
con$  wahrscheinlich,  wie  Cysthos  etc., 
von  jtvo),  gebähren,  oder  in  dem  Sinne: 
hohl  sein.  Manche  halten  es  für  verwandt  mit 
Cuniculus. 

Cupella , eine  chemische  Kapelle; 
v.  Capella , kleine  Ziege;  Ziegenfell;  ein  damit 
gedecktes  Zelt,  worin  Feuer  und  Rauch  unter- 
halten wird  usw.  ?? 

Cuphüsis  = Cyphosis. 

cupreus , cuprinus  , kupfern. 

Cuprum , Aes  cyprium , 6 yctXxog  uv- 
ziQiog,  das  Kupfer;  aus  %vn  gog,  von 
der  Insel  Cy  p er  n j Kvn  q i g,  Fe  nusl 

Cura , die  Cur,  die  (Sorge  für  die) 
Heilung;  v.  Cor ! curo  , Sorge  tragen 
f.  etwas.  Scheint  verwandt  mit  (juaero , 
suchen ; auch  mit  dem  Hebr.  “133  (Aarar), 
sättigen,  vgl.  Core,  Acoria. 

Curatio—  Cura. 

Curcullo,  genit.  -önis,  l.der  Kornwurm 
(bei  Varro ) ; 2.  =•  G u r g u 1 i o od.  Gargareon 
(bei  Hebenstreit,  Exegesis  nominum  Graec., 
quae  morbos  definiunt,  pag.  443);  offenbar  ver- 
dorben aus  Gurgulio. 

Curcuma,  die  Gelbwurz,  Kurkuma, 
Wurzel  von  Amomum  Curcuma  Bot., 


Indianischer  Safran,  Kgoxo  g in  der  Se- 
ptuaginta: Hebr.  QS'iS  (karkom),  Chald. 
33313,^33313  (kitrkam,  kürkmah);  Arab. 
j£=>  (karkom  oder  kgarkgom).  Die 

versuchten  Ableitungen  von  xa^y  u.  xrj/.iog  usw. 
führen  zu  keinem  Resultate. 

Cursus , 1.  der  Lauf;  v.  curro  9 lau- 
fen; — 2.  der  Abfluss.  — C.  men- 
struus  Menstruatio . 

curtus,  kurz,  abgekürzt;  v.  Hebr.  32Äp 
(kazar),  abkürzen. 

Curvämen , Curvatio,  Curvatura , die 
Krümmung,  bes.  die  des  Rückgrats;  von 
curvus. 

Curvätor , der  Krummmacher,  Beuger;  siehe 
Curvatio.  — Muse.  c.  coccyyis  =.  M.  sacro- 
coccygeus , der  Steissbeinbeuger. 

Curvatura  — Curvämen. 

curvus  * xafzTcvloq  , uyxvkoq  , krumm,  gebo- 
gen; s.  cyrtos,  Corvus  etc. 

Cuspis , genit.  - idis , 1.  die  Spitze;  ver- 
wandt mit  Aspis; — 2.  Galen  s Spitz  binde; 

- — 3.nrr  Glans  penis. 

Custos , genit.  - ödis , o (pvl «£,  der  Wäch- 
ter; v.  curo,  bewahren,  bewachen. — C.  oculi, 
ein  Werkzeug  zum  Schutze  des  Auges  bei  ge- 
wissen Operationen. 

Cuticula  ~E  p id  er  mis  ; Demin.  von 
Cutis. 

cuticularis , die  Haut  betreffend  usw.;  v. : 

Cutis , die  Haut;  v.  (oxvTog,)  nvTog, 
(Höhlung,  Beutel,)  von  y.vco,  s.  Cysthos, 
Cyon  etc.;  auch  Scytos. 

Pttfifis , f.  st.  Dermatitis. 

cyacicus,  f.  statt  des  sonderbaren  ‘chya- 
c i c u s 1 ! 

Cyamos,  o xva fiog,  die  Bohne,  Saubohne? 
höchstwahrscheinlich  v.  xvm  , wegen  der  grossen 
Fruchtbarkeit,  vgl.  Cyon,  Canis ; vielleicht  auch 
mit  wegen  des  sichtbaren  Keime  ns?  die  Alten 
meinten:  naQa  ro  xvnv  ul/ta,  ‘weil  die  Bohnen 
viel  Blut  machten ! ’ und  wollten  so  , unnöthiger 
Weise,  die  Endsylbe  ~noq,  od.  eigentl.  nur  das 
ft,  erklären. 

Cyanaemochrösis , Cyanosis , Haemo- 
chrosis  Cyanosis,  die  Blutblau  sucht,  B I a u- 
sucht;  v.  cyanos,  cyaneus,  u.  Haemochrosis. 

Cyanelaeum , richtiger  als  Cyano- 
leum • s.  cyaneus  u.  Elaeum. 

fyaneph idrösis , Ephidrosis  caeru- 
lea, Sudor  coeruleuS)  der  blaue  Schweiss; 
v.  cyaneus  u.  Ephidrosis. 

cyaneus,  nvaveog,  uvuvetog,  nvcc- 
rog  y dunkelblau,  himmelblau,  coerule- 
us  5 die  Griech.  u.  Latein.  Formen  schei- 
nen unter  sich  u.  mit  Coelum  nahe  ver- 
wandt. 

Cyanogrenium,  der  Blaustoff,  das  Ky- 


Cyanoleum 
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anogen  , die  Basis  der  Blausäure;  y.  cy- 
anos  u.  yevvao) , s.  Genesis. 

Cya noleum,  richtiger : Cyanelaeum, 
das  K y a n ö 1 , Blau  öl,  bei  1t  u n g e 
(. Erdmann9 s und  Schweig ger  - Seidels 
Journ.  f.  prakt.  Chemie  1,  p.  22-32): 
eins  der  von  ihm  durch  trockne  Destilla- 
tion aus  den  Steinkohlen  gewonnenen 
eigenthüinl.  Oele ; vgl.  Py  rr  h o leum  u. 
L e u c o l e u m ; s.  cyaneus  u.  Oleum . 

Cyanometrum , das  Kyanomet.er,  zur 
Bestimmung  der  Intensität  des  Himmelblaues ; 
v.  cyanos  u.  Metrum. 

Cyanopathia  = Cyanosis. 

Cyanopyra,  Febris  coerulea  ( Göli s), 
das  blaue  Fieber,  Blaufieber;  von 
cyanus  u.  Pyra. 

cyanos,  y.vuvoq  etc.,  s.  cyaneus. 

Cyanosis , die  Blausucht,  Morbus 
coeruleus $ (y  nvavcooig  bedeutete  je- 
doch bei  den  Alten  nur:  die  blaue 
Farbe,  [ob  als  Pigment,  als  blau 
M a c h e n d e s ?] ; eigentl.  wol  auch  das 
Blaumachen,  das  Bläuen?)  v.  cya- 
nos: xvavoco , fut.  -morn,  blau  machen, 
bläuen.  — Naumann  ( Rust’s  Magaz. 
B.  45.  II.  3.)  nennt  so  auch  sehr  passend 
die  Plethora  venosa,  die  venöse  Voll- 
blütigkeit. Obgleich  das  Wort  be- 
reits eine  bestimmte  Khtsform  bezeichnet, 
so  gehört  diese  doch  ebenfalls  dem  cha- 
rakteristischen Zustande  der  venösen  Voll- 
blütigkeit an.  Vgl.  noch  Erythrosis. 

cyanotieus,  zu  Kyanosis  gehörig,  da- 
von herrührend,  damit  behaftet;  s.  Cy- 
anosis. 

Cyaiiourma , Cyanourine,  Cyanourinum, 
unrichtig  statt:  Cyanuri  na  etc. 

Cyanuri  a , bei  Grossi  (Patliol.  gener.) 
wol  nur  verdruckt  statt:  Cyanuri  na? 

Cyanurina,  Cyanurin  e,  Cyanu- 
rinum,  das  KyanurTn,  Harn  blau, 
ein  v,  B rac  onnot  [Annales  de  chi - 
»nie,  1825,  Juill .)  in  einem  krankhaft 
schwarzen  Harne  gefundener  eigenthüm- 
licher  blauer  Stoff;  s.  cyaneus  u.  Uron. 

cyanus  =z  cyaneus. 

cyathi/ormis , f.  st.  cyathodes  od.  poculi - 

forrnis. 

Cyathiscus,  6 uvadioitog,  1.  eig.: 
Poculum  parvum , der  kleineBecher, 
das  Becherchen;  Dem.  y.  Cyathus ; 
— 2.  daher:  das  dem  Knöpfchen  entge- 
gengesetzte ausgehöhlte  Ende  an  der 
chirurgischen  Sonde;  auch  das  0 hr löf- 
fele h en,  Auriscalpium. 


cyatliödes  , cy  a th  old  es,  cyatho- 
i d e u s , n v a & o e i dy  g , nva&wdyg, 
becherförmig;  v.  Cyathus  u.  Fid'og. 

Cyathus,  6 yivafrog,  der  Becher, 
(bes.  wol:  ein  bauchicliter,  mit  gros- 
ser FI ö h 1 u n g ? ein  T a s s e n k öp  f c h e n ? ) 
v.  mm,  hohl  sein;  vgl.  Cyon,  Cyema  etc. 

Cy  he,  V * v ß y ■>  ein  Kopf;  ein  runder 
hohler  Körper;  lakonisch:  nvßßa , Cupa,  ein 
(weites)  Trinkgetäss,  in  Schlesien:  Hüffe;  Boot. 
xiTiTiUy  die  Tasche,  der  Ranzel  usw. ; offenbar 
v.  xvoj  ! s.  Cyathus  etc.  1 in  Teutschen  lassen 
sich  damit  noch  vergleichen:  Kübel , Küpe, 
Kumpf,  Kump  en,  Kufe,  Kuffc,  Kuppe, 
Kuppel,  Kugel,  das  Platt-Teutsche  Kuhle 
= Grube  usw.  Vgl.  noch  Corybas  etc. 

Cyceon,  6 uvxewv,  genit.  -corog, 
- önis , 1 . bei  II o m er  und  II i p p o k r. 
ein  Kräuterwein;  Arzneiwein;  2.  nach 
Begin  etc.:  ein  Trank  aus  Wein,  Was- 
ser, Honig,  feinem  Gerstenmehl  u.  Käse! 
Doch  scheinen  auch  schon  die  Alten  ver- 
schiedene Kv  k € io  v € g gehabt  zu  haben! 
v.  Mvxaco,  Flüssigkeiten  mischen  usw. 

Cyclamen,  6 nvKXajuivog,  %o  uv- 
nXa/ilvov,  rj  KVuXccjutg,  Cyclamen 
europaeum  Bot.,  Tuber a terrae , das 
Saubrod,  Schwei nebrod,  die  Erd- 
scheibe; v.  Cyclus  etc.,  wegen  der  rund- 
lichen Wurzelknollen  (u.  Früchte).  Ge- 
wöhnlich spricht  man:  ‘ Cyclamen  und  so  be- 
zeichnet auch  K,  G.  Kühn  das  Wort.  Da  aber 
die  besten  Griech.  Lexikographen  das  « als  kurz 
bezeichnen  und  da  man  die  Verse:  1 Kat  yiQaov 
nojyojva,  nett  tVTQtTieoq  nvnla(xtvov\‘  (bei  Athe - 
naeus ) und:  ‘ Fragrantem  cycläminon  habet , 
tjuem  cernitis , JiortusV  hat,  so  sollte  man  im- 
mer £ Cyclamen  sprechen. 

Cycläminon,  Cyclaminum,  C y c 1 a- 
minus,  Cyclamis  (genit.:  Cyclamidis) 
— Cyclamen. 

Cyclesis,  y TtVTtlyG  tg , Circulatio , 
Circumactio  (circularis) , das  Um  trei- 
ben im  Kreise;  s.  Cyclus  etc.;  nvaXew, 
fut.  - yoo),  umkreisen,  im  Kreise  umher- 
treiben. Vgl.  Cyclosis ! 

cycllcus,  %vxXn 10g,  uvuXiog,  cir- 
cularis, kreisförmig,  cyklisch,  im 
Kreise  umgehend;  jetzt  auch  oft : zue  n- 
cyclopädisch!  v.  Cyclus. 

Cycliscus,  o y.vviXio  ko  g,  1.  Orhicu - 
las,  ein  kleiner  Kreis;  Dem  in.  v.  Cy- 
clus;— 2.  ein  kleines  kreisförmiges 
chirurgisches  Messer  od.  dgl.  Werk- 
zeug, bes.  zum  Trepaniren. 

Cyclocauterium  = Causlocyclus, 
Caustogyrus;  v.  Cyclus  u.  Cauterium. 
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Cyclogfas  4er,  bei  Gr  onow : rrr;  Cy  cloj ) te- 
rus  liparis , eine  Art  der  sog.  Seehasen,  bei 
welcher  die  Rücken  -,  Schwanz  - und  Afterflos- 
sen in  einander  übergehen  und  gleichsam  einen 
Kreis,  Cyclos,  um  den  Bauch,  Gast  er, 
bilden. 

Cycloma,  x o xvxXco/aa,  1.  Circumvolutum , 
Circumversum , das  Umgedrehte;  das  Rundum- 
gebene; s.  Cyclosis  ; — 2.  Manche  wollen  damit 
die  krankhatte  Bewegung  der  Körpersäfte  be- 
zeichnen. 

Cy  clopaedia , ij  xv  xXon  a id  eoa  —rr-  En- 
cyclopaedia. 

CyclopanophtliaSmia,  Anophthal- 
mia  cyclo pica,  die  Kyklopie  mit  Einer 
Orbita  und  vollkommenen  oder  unvoll- 
kommenen Augenlidern  ohne  Augap- 
fel; von  Cyclops  u.  Anophthalmia. 

Cycloplaoria , der  Kreislauf,  eig. : 
das  Herumtragen  im  Kreise;  v.  Cyclus  u. 
^rpoQtw,)  (paQw,  fero. — Cyclophoria 
sanguinis  zzz  Circulus  sanguinis, 

Cyclopia,  die  Kyklopie,  Einäugig- 
keit, so  dass  Ein  Auge  ziemlich  die  Mitte 
der  Stirn  einnimmt;  v.  Cyclops. 

Cyclops,  o und  rj  xvxX  (oyj,  genit.  -w  rcog, 

— öpis,  ein  Mensch  od.  Thier  mit  Einem  (gros- 
sen, runden)  Auge  mitten  vor  der  Stirn; 
eigentlich:  Rundauge,  Kreisauge,  v.  Cy- 
clus u.  Ops. — Die  Fabel  von  den  Cyclo  pen 
erklärt  Riemer,  in  offenbarem  Widerspruch 
mit  seinen  höhern  Grundsätzen,  aus  dem  Ue- 
bergange  einer  tropischen  Redensart , wie  etwa 
unser:  4 Er  hat  ein  (helles  udgl.)  Aug’  im  Kopfe!1 
in  den  buchstäblichen  Sprachgebrauch.  Weit  um- 
sichtiger weis’t  C.  I).  II  ullmann  (de  C e- 
cropibus  atque  Cyclopibus;  Colon,  1826. 
4.  cf.  Leipz.  LZ.  1829,  Nr.  98.)  einen  doppel- 
ten Ursprung  des  Wortes  nach.  Man  müsse 
nämlich  ausgehen  v.  egxog,  xigxog,  xigxog, 
wofür  auch  die  Form  xvXxog,  versetzt  xvxXog , 
wie  xexgog,  vorhanden  sei;  Alles  als  Bezeich- 
nung von  runder  Umgebung,  Gehege, 
Septum.  Die  Endung  -ojrp  od.  -oyj  bezeichne 
gewöhnlich  nichts,  als  das  Wesen  der  Endung. 
[Aber  ist  sie  nicht  offenbar  oft  Augmentativ- 
Form , wie  das  Ital.  -accio,  uccio  usw.?!] 

— Cyclops,  Cercops,  Cecrops,  seien  ei- 
gentlich: Erbauer  runder  Mauern,  Stif- 
ter von  Gehegen  für  schon  vorhandene  oder 
noch  zu  bildende  Wohnörter  von  Menschen,  Cir- 
culatores,  Kreismacher!  So  komme  bei 
II  er  o do  t (1,  98.)  xvxXoi  in  der  Bedeutung 
Stadtmauern  vor.  Daher  dann  die  Sage  von 
den  cyclopischen  Mauern  von  Mycenä  usw. 

— [Die  fabelnde  Folgezeit  machte  dann,  nach 
der  Weise  roher  und  doch  phantasiereicher  Men- 
schen, jene  Städtegründer  zu  einäugi- 
gen Riesen.] — Die  Sage  von  wirklicher 
Einäugigkeit  aber  rühre  von  den  Skythischen 
Arimaspen  am  Altai  her,  welche  wegen  ihres  lan- 
gen 8 Monate  dauernden  Winters,  wie  noch  jetzt 
die  Bewohner  jener  Gegenden,  ihre  Augen  ge- 


gen den  blendenden  Schneeglanz  durch  ein,  nach 
aussen  rundliches  Geflecht  von  Ross- 
haaren verwahrten  und  dadurch  das  Ansehen 
der  vermeinten  Cyclopen  bekamen.  Sehr  leicht 
mengte  man  nachher  die  Sagen  von  beiderlei 
Cyclopen,  wegen  Gleichheit  der  Namen  [eigentl. 
aus  Etymologomanie  !]  zusammen.  Vgl.  noch 
Circus , Circulator  etc.  etc. 

cyclopterus,  kreisförmige  Flügel  od.  FIoss- 
federn  habend;  v.  Cyclus  u.  Pteryx  etc. — Cy- 
clopteri  (pisces),  die  Seehasen,  ein  von 
neuern  Physiographen  angenommenes  Fischge- 
schlecht mit  dgl.  Flossfedern  usw,;  vgl.Cyclogaster. 

Cyclos  = Cyclus. 

Cyclösis,  y kvkXc ooig,  1.  eig.  die 
Kreisbildung,  Beschreibung  eines 
Kreises;  v.  Cyclus  -avxXoto , fut. -wow, 
einen  Kreis  bilden;  2.  daher  bei  den  Al- 
ten: die  Umzingelung  einer  feindl.  Stadt;  — 
3.  der  Kreislauf  des  Bluts  usw.;  K. 
11.  Schultz  nennt  so  die  von  ihm  nach- 
gewiesene Kreisbewegung  der  Safte 
in  den  Pflanzen.  Jedoch  würde  nach  dem 
alt- Griechischen  Sprachgebrauch  der  Ausdruck 
‘Cyclesis’  passender  sein. 

eydostüinus,  eine  zirkelrunde  Mund- 
öffnung habend ; v.  Cyclus  u.  Stoma.  — - 
Cyclostomi  (pisces) , eine  .Fischfamilie 
mit  dergl.  Schnauze,  welche  von  den  Gat- 
tungen Lamprete  (Gastromyzon)  u.  Bauch- 
kieme (Gastrobranchus)  gebildet  wird. 

CyclosyphilidocMIms , Syphilidoch - 
tlius  circularis ? das  kreisförmige  Knoten- 
syphilid ; v.  Cyclos  u.  Syphilidochthus. 

Cyclus,  o kvkXos,  der  Kreis,  Cir- 
culus y Cirkel;  verwandt  mit  kvco  , s. 
Cyamos  etc.  u.  noch  naher  mit  cyllos  etc. 

Cycuus,  o xv  xv  o g,  Cygnus,  Dior,  (/ioZor,) 
der  Schwan;  vom  Hebr.  bb H ( halal ) singen, 
weil  er  vor  dem  Tode  singen  soll;  woher  man 
dann  auch  Ilolor  herleitet.  — Olor  soll  jedoch 
stehen  statt  (Jdor , von  wdog , Cantor , Sänger, 
s.  Ode  etc. — Schwan , alt- hochteutsch  Suän , 
v.  sun , singen,  tönen,  sonore , sonus  l 

Cydonium , %o  ytvdwviov  (frrjlov'), 
die  Quitte,  (eig.  wol  Quytte , oder 
noch  besser  das  Platt-Teutsche:  Quy  dde  /) 
Man  braucht  meistens  den  Plural:  Cydonia, 
wie  in  Semina  cydoniorum , Muscilago  ( semi - 
num)  cydoniorum,  Quyttenschleim.  All- 
gemein leitet  man  das  Wort  v.  xvdojv,  einer  Stadt 
auf  Kreta,  her.  Könnte  aber  nicht  vielmehr 
diese  von  den  Quytten  benannt  sein,  wie  der 
Rübenberg  von  den  Rüben?  Führt  nicht  das 
Schwellende  des  Quyttenapfels  und  noch 
mehr  der  Quyttenkerne , so  wie  die  Fruchtbar- 
keit der  Pflanze  zunächst  auf  xow?  vgl.  Cyamos, 
Cyon  etc.!  sagten  doch  die  Alten  schön:  /ua^og 
xvöoivt  g , mamma  sororiat ; die  Brüste 
schwellen,  wie  Uuyttenäpfel ! 
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fCyeuia,  ro  Kvrjfia,  die  Fruclit  im 
Mutterleibe,  bei  Neuern  bes. : ~ Embryo  5 
eig.  das  Empfangene;  v.  (kvw,)  s. 

Cyesis  etc. 

Cyesioeolica  Encyocolica;  v. 
Cyesis  u.  Colica. 

Cy  esiodsarrhoea,  Diarrhoea  gravi- 
darum, der  Durchfall  wegen  Schwan- 
gerschaft; v.  Cyesis  u.  Diarrhoea. 

Cyesiog-nömon,  ein  Zeichen  od.  Merk- 
mal der  Schwangerschaft,  Schwanger- 
schaftszeichen ; v.  Cyesis  u.  Gnomon. 

cyesiog-nomonicus , die  Zeichen  der 
Schwangerschaft  betreffend,  dazu  gehö- 
rig usw.;  v.  Cyesiognomon. 

Cyesiog-nösis , die  Erkennung  der 
Schwangerschaft;  v.  Cyesis  u.  Gnosis. 

Cyesiog-nostica,  Cyesiognostice, 
die  Kyesiognostik,  die  Kunst  Schwan- 
gerschaften zu  erkennen;  v. : 

eyesiog-nosticus,  zur  Kyesiognosis  od. 
zur  Kyesiognostik  gehörig,  dieselbe  be- 
treffend, betreibend,  lehrend  usw.;  s.  Cye- 
siognosis  etc. 

Cyesiologpa,  Doctrina  de  graviditate, 
die  Lehre  v.  der  Schwangerschaft,  Schwan- 
gerschaftslehre; v.  Cyesis  u.  Logos. 

cyesiolog-icias,  cyesiologus,  die 
Schwangerschaftslehre  betreffend,  sich  da- 
mit beschäftigend  usw. ; s.  Cyesiologia. 

Cyesis,  rj  KVTjotg,  die  Schwanger- 
schaft; VOn  (xVOJ  ,)  KV6W  , fllt.  } IVyGW, 
schwanger  sein  usw.,  s.  Cyon  etc. 

cyeticus,  kvtjt  iko  g , zur  Schwanger- 
schaft gehörig,  dadurcli  verursacht  usw.; 
v.  xv£ü)  , s.  Cyesis. 

Cygrnus,  Cycnus , Cydnus,  0 XVHVOq,  itx>- 
dvoq,  der  Schwan;  nach  den  Alten  von  xvxav, 
umwiihlen,  umrühren  (z.  ß.  den  Schlamm,  um 
Nahrung  darin  zu  suchen)  ; nach  Priscian,  $0- 
lin,  Isidor  aus  dem  ait-Syrischen , wo  ky du 
weiss,  schön  usw.  bedeutet  haben  soll.  Vergl. 
Cycnus. 

Cylia  , tcc  uv  ha  — Cylides. 

Cylides,  atKvhdeg,  1.  wol  eig.  die 
Augenlider  überhaupt? — 2.  bei  den 
alten  Lexicographen:  das  untere  Augenlid, 
Palpebrae  inferioris:  Flur.  v.Cylis.  Vgl. 
Epicylis. 

Cylindraneiirysma,  Aneurgsma  cy- 
lindrijorme , das  cylinder  förmige 
Aneurysmajv.  Cylindrus  u.  Aneurysma. 

cylmdricus,  Kvhv  Öqiko  g%  kvXiv - 
dooetdrjg,  k v X t vÖQMÖygy  cylindriscb, 
kylinderförmig;  v. : 


Cylindrus,  0 k v hvdgog,  1 . der  Cy- 
linder, Kyiinder,  langrunder  Körper, 
die  Walze;  v.  kvXco  , kv\1w,  kvIiw,  kv- 
)uvd(x) , wälzen,  walzen;  nahe  verwandt 
mit  Cyllos  etc.;  auch  ist  kvIiyÖo)  , kv- 
hivd'to) , KaAtvd'uo y wälzen,  zusammenge- 
hallen  mit  dXirdeco,  wälzen,  so  dass,  wie 
öfter,  « und  der  Hauchlaut  wechseln. — - 
2.  ln  der  Pharmacie:  zu  Ala g dal  eo,  eine 
Ptlasterrolle.  — 3.  oft  jetzt : : — Coelo- 
cylindrus,  z.  B.  in  Gott  fr.  Reinh.  Tr  e- 
viranuss  Beiträgen  zur  Aufklär.  d.  Erschein, 
und  Gesetze  des  organ.  Lebens,  1,  2.  Bremen, 
1836.  S.  122. 

Cylis,  7]  kv  hg)  ein  (unteres)  Au- 
genlid; nahe  verwandt  mit  Cylix  — 
Calix,  kv ly  (der  Becher),  Koilog, 
Coelum  etc.  etc. 

CylissoceloiThapliia,  Sutura  hernia- 
lis  circumvoluta , die  u mwundene 
Bruchnaht,  B.  Signor  oni’’  s ( s. 
Omodei  xVnnali  universali  di  medicina, 
Milano,  1837?  od.  1838?)  Chilisseche- 
lorrafia  ( 4 Chilis  sochisoraßa  wie  in 
den  med.  Jahrhb.  des  k.  k.  österr.  Staa- 
tes , Bd.  28 , St.  3 oder  doch  in  JSeumei- 
ster’s  Repertor.  1840,  Sept.  S.  177  ge- 
druckt steht,  ist  ausser  den  Italianismen 
mehrfach  falsch!)  v.  (kvXsm,  Kvh^w,  t iv- 
Xigou),)  KvXivdtw , (s.  Cylindrus,)  wälzen, 
drehen , umwinden , u.  Celorrliaphia. 

Cylix,  \ 1 xvliq,  genit.  - ixoq , -icisrrrrCa- 
1 i x u.  dess.  Ursprungs. 

Cylloepus,  Cyllopoda,  Cyllopo- 
dion,  0 KvWomovg,  KvXXonody  g> 
KvXXonoö'iwv,  wer  krumme,  bes.  nach 
aussen  gebogene  Beine  u.  desshalb  ei- 
nen watschelnden  Gang  hat,  ein  Watsch- 
ler;  s.  Bes  u.  Cyllopodia. 

Cyllon  — Cyllum. 

Cyllopodia,  das  Nach  - aussen  - stehen 
der  küsse,  der  Zustand  des  Cylloepus; 
s.  Cylloepus. 

cyllos,  x 1; f 0 ? , xvlAoq,  krumm,  gebogen, 
hohl  (wegen  Verbiegung),  bes.  von  den  untern 
Extremitäten:  nach  aussen  gebogen,  so  dass  zwi- 
schen den  Knieen  ein  grosser  Raum  bleibt;  ver- 
wandt zunächst  mit  xoilog,  s.  Coelum  etc.,  dann 
avloi , nvU.0)  , xfAAw,  vuAXoj,  yivhooo)  , fut.  xvXd-w, 
woher  xvAcq  und  Calyx,  xidwdoj , woher  Cylin- 
drus usw. 

Cyllosis,  y Kvhwo  1 g , die  Lähmung 
wegen  Verbiegung  der  Glieder  (u.  der  da- 
durch verursachte  watschelnde  Gang); 
v.  cyllos;  kvXXoü)  , fut.  -ojom,  verbie- 
gen, eine  V erbiegung  machen. — H tijg 
ysioog  KvhiWOtg,  bei  ll i pp  0 kr.  : 
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Cyllosis  manus , Immobilitas  manus  a 
luxatione , die  Unbeweglichkeit  (u. 
sichtbare  Verbiegung)  der  Hand  von 
oder  nach  einer  Verrenkung. 

Cyllmn,  to  uvllov,  b ei  Ilippokr.: 
1.  der  nach  aussen  gebogene  Zustand  ei- 
nes Unterschenkels  u.  das  daher  rührende 
Hinken;  2.  die  Verrenkung  eines  Gelenks 
am  Unterschenkel  nach  aussen;  v.  cyllos. 
Vgl.  Blaessa. 

Cyma,  20  xvp,a,  genitiv.  -cnog,  -ätis,  1. 
(Lluctus  oder  vielmehr)  Aestus  maris,  das  Wo- 
gen des  Meers;  v.  xvo) , s.  Cyesis  etc.;  2.  Bot. : 
die  Atterdolde,  wie  z.  B.  bei  Sambucus  nigra; 
3.  gleichsam  aus  xvrjf.ia , s.  Cyema , (zusammen- 
gezogen!) die  Frucht  im  Mutterleibe;  die 
jungen  Ko  hl  sprossen  usw.  (ln  letzterer 
Bedeutung  ein  Foemin.) 

cymatödes,  uv/ttctTwdyg,  fluctui- 
rendj  wellenförmig;  v.  Cyma,  vgl. 
Eulos. 

Cymechos,  Fluctuationis  sonus , * So- 
zius undulosus , das  S chülpg er ä usch, 
Wellengeräusch;  v.  Cyma  u.  Echos. 

Cymlnum,  Criminum , to  uv/trrov, 
der  Kümmel,  wahrscheinlich  Criminum 
sativum , Bot.;  Hebr.  (kammon),  Arab. 

(kammun),  also  walirsclieinl.  Orient. 
Ursprungs  ? 

Cynanche,  u v v a y yy , f v v a y y y, 
ovvayyy,  o uvrccyyog,  die  Bräune, 
bes.  Bräune  mit  grosser  Hemmung  des 
Athmens,  (so  dass  oft  die  Zunge,  wie 
bei  erhitzten  Hunden  aus  dem  Munde  her- 
vorhängt;) v.  Cyon  u.  ayyi  od.  ayyco,  s. 
Anchone,  Angina  etc.  Andere  sind  mit  "guten 
Gründen  für  Ableitung  der  ersten  Sylbe  v.  aw 
Ivv  - , S.  Synanche,  vgl.  Lycanche. 

Cynanchorthopnoea  infantium , Or- 
th o p n o e a cynanchica  infantium 
zzilracheitis  infantium;  v.  Cynan- 
che  u.  Ortliopnoea. 

Cynanthemis,  Cotula  foetida,  die  Hunds- 
charnille;  v.  xvotv , Canis , u.  Anthemis. 

Cynanthropia , y uv  v uv  3 q non  i u , 
die  Krankheit  eines  Kynanthropos,  nicht 
die  Wasserscheu,  wie  Manche  meinen;  v.: 

Cynanthropos , 6 uvvavd'Qwnog, 
ein  Kynanthrop , ein  Mensch  mit  der 
fixen  Idee;  er  sei  in  einen  Hund  ver- 
wandelt; v.  Cyon  u.  Anlhropos;  vgl.  Lyc- 
anthropos. 

Cynapium,  Aethusa  Cynapium, 
die  Hundspetersilie;  v.  Cyonu.Apium. 

Cynia  ( crambe , i)  xya/iißy)  y.tviu}  = 

C’ynocra  m b e. 


Cyniatria,  die  Hundearzneikunde; 
v.  uvcov  s.  Canis , u.  Iatria. 

cynicus , cynodes,  uvviuo  g , uv~ 
rosid'yg,  uvvvodyc,  uvvetog,  uv- 
reog,  1 . hundeartig,  hündisch;  2.  daher: 
cynisch,  hündisch,  unmoralisch;  in 
welcher  Bedeutung  jedoch  nur  uvvtuog 
u.  cynicus  gebraucht  wurden  und  wer- 
den; v.  Cyon;  vgl.  auch  JEidog* — Spas- 
mus cynicus ; der  Hundskrampf, 
klonischer  Krampf  der  Gesichtsmuskeln. — 
Ö r exis  cynica , oder  cynodes  ~ 
Cynorexia. 

Cynips,  gen.  Cynipis,  die  Gallwespe; 
ob  verwandt  mit  Conops,  beide  als  scharf 
stechende  kleine  Thiere?  Die  Alten 
leiten  es  unter  den  Formen  uv  tri)  und 
ouvttp  (plur.  ouvtcpag)  v.  (uvinw,)  uvt- 
noo,  nagen,  kneipen,  stechen,  her.  Das 
Hebr.  CPÜD  (kinnim),  Mücken,  verdient 
wol  verglichen  zu  werden  ? 

Cynisinus , o uv  v io  fi  o g , der  C y- 
li  i s m u s,  das  schmutzige  (hündische!) 
Betragen;  v.  uvwv , Canis . — Im  gu- 
ten Sinne  nahmen  es  die  alt -Griechischen  Cy- 
niker  und  müssen  es  nothwendig  nehmen  Ana- 
tomen, Physiologen,  Aerzte  usw.  (Vgl.  Jean 
Paul' s Vorrede  zu  der  Badereise  des  Dr.  Katzen- 
berger) , in  welchem  es  nicht  für  Cynismus  gilt, 
wenn  man  jedem  Dinge  zu  rechter  Zeit  den  rech- 
ten Namen  gibt. 

Cynabamon,  o und  ij  v.waßu/u.ojv,  gen. 

- ovoq , -Önis,  = : 

Cynobata,  Cynobätes,  o u.  xwoßu- 
v V s j ein  Pferd,  bei  welchem  die  Verbindung 
des  Hutes  mit  dem  Schienbeine  sehr  kurz  ist 
und  welches  desshalb  gleichsam  einen  Hunde- 
tritt (v.  xvoi v,  Canis  u.  ßaivo) , s.  Basis  etc.) 
hat.  Vgl.  noch  Mesocynion! 

Cynobotane  = Cynanthemis;  s.  Canis 
u.  Botane. 

Cynocoprus,  Stercus  canis , d.  Hu  nds- 
koth;  v.  uvtov , Canis  u.  Coprus. 

Cynocrainbe,  y.  v v o x (>  « ^ ß rj , der  sog. 
Hundskohl,  Brassica  canina , Mcrcurialis 
perennis  L. , M.  Cynocrambe  Scop.,  das  aus- 
dauernde Bingelkraut;  v.  xvo)v , Canis  u. 
Crambe.  Wegen  der  giftigen  Eigenschaft  so 
benannt. 

cynodes,  s.  cynicus. 

Cynodesma,  Cynodesme,  r}  xvvoäea- 
[a  g = Cynodesmio  n. 

Cynodesinesis,  lufibulatio , Operatio  in- 
fbulandi , die  Operation  der  Infibulation,  das 
1 n f i b u I i r e n ; s.  Cynodesmion , Desmesis  etc. 

Cynodesmion,  Cynodesmium.  %o  xv- 
D 0 d fo  tiiov  , Ligatur a praeputii,  Infxbulatio , 
Infibulation;  v.  xewv,  Canis , (‘//Kurf’,  wie 
die  gemeinen  Griechen,  auch  noch  jetzt,  oft  den 
Penis  nennen)  u.  d«w , s.  Desmion  etc.  etc. 
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Cyitodesmus,  o xvvodiOfxoq,  1.  Vincu- 
lum  canis , eine  Hundskette;  2.  viel I.  rrrrCy- 
nodesmion;  aber  nicht  so  bestimmt  u.  sogar 
ausschliesslich,  wie  K.  G.  Bühn  angibt;  x. xvojv, 
Canis  und  Desmus. 

Cynodontes,  oi  xvv  o d o vt  eg , Den- 
tes  canini,  die  sog.  Hundszähne;  Plur. 
v.  xvvodovg,  Dens  caninusj  v.xvwv, 
Canis  u.  odovg , Dens. 

Cynogrlossum , die  Hundszunge, 
eine  narkotisch  - scharfe  Pflanze;  v.  Cyon 

u.  Glossa.  — Das  xwoylojooov  der  Alten 
wird  kaum  noch  auszumitteln  sein?  vgl.  B i Her- 
be ch  Flora  classica  p.  39. 

Cynolesia,  wol  nur  verschrieben  statt  C y- 
n o I y s s a ? 

Cynolopha  (nicht:  Cynolophi!)  tu  y.vvo- 
Xo(pa}  die  (bes.  merklich  bei  magern  Hunden 
fühlbar)  vorstehenden  Spitzen  der  Wirbelbein- 
fortsätze; v.  Cyon  u.  Lophos. 

Cynolyssa,  1.  die  Hundswutli;  2. 
bei  Einigen  auch:  der  sog.  To  11  wurm 
unter  der  Zunge;  v.  cynolyssus. 

Cynolysson,  Cynolyssum,  richtiger: 
Cynolyssa. 

cynolyssus,  x v v o X v o o o g,  an  Hunds« 
wuth  leidend;  v.  Cyon  u.  Lyssa  od.  Lytta. 

Cynomolg^us,  der  (Ziegenmelker,)  Ma- 
kak ko,  die  Meerkatze,  Sirnia  Cynomolyus ; 

v.  Cyon  u.  /utlyoj , {/xoXyoj,')  abstreifen,  melken. 

Cynomorion,  Cynomorium,  to  ■/.  w o- 
fx  o n o v , (t  o y.  o v o /x  o q l o r ? ) die  Hagebutte, 
Fructus  cynosbati  etc.;  v.  xvojv,  Canis  u.  Mo- 
rion  (Demin.  v.  Meros),  ein  kleines  Glied,  Ge- 
burtsglied, wegen  Formähnlichkeit. 

Cynopemphix , Termint hus,  die 
H u n d es  bl  at  t er ; y.  xvtov , (s.  Canis ) 
u.  Pemphix. 

Cynophallophora,  Capparis  spinös a Bot., 
der  gemeine  Kappernstrauch,  von  xvojv, 
Canis  u.  Phallophorus.  Die  lasciven  Griechen 
sahen  eine  Formähnlichkeit  zwischen  den  Frucht- 
kapseln des  Kapperstrauchs  und  dem: 

Cynophailus,  der  Hunds-Penis;  v.  xvojv , 
Canis  u.  Phallus. 

Cyiiöps , o xwojxp,  genit.  -ojTioq,  -opis, 
Herba  canaria  (Hunds-kraut !),  Oculus  caninus 
(Hundsauge !),  Plantayo  Cynops  L.,  der  strauch- 
artige Wegbreit,  von  welchem  (bes.  in  Frank- 
reich) das  Semen  psyllii,  der  sog.  F 1 o h s a m e n, 
gesammelt  wird;  v.  xvojv , Canis  u.  Ops.  Man 
scheint  eine  Aehnlichkeit  zwischen  den  rundlichen 
Blumenköpfchen  und  den  Hundeaugen  gefunden 
zu  haben! 

Cynopsora,  die  Hunderaude;  siehe 
Canis  u.  Psora. 

Cynorexia,  Cynorexis,  der  Hunds- 
hunger, Wolfshunger,  Farnes  ca- 
nina  od.  lupina ; y.  Orexis  u.  xvwv*l 

Cynorhodon , Cynorrliodon,  to 
XVV  OQOÖOV  , KVVOQQOÖOV,  Rosa  ca- 


nina , die  Hager  os  e;  s .Canis,  Rhodon, 
Rosa  etc. 

Cynosbaton , Cynosbätum,  = : 

Cynosbatos,  o (u.  y?)  xwoqßuroq,  %0 
xvvoqßarov,  ltosa  canina , Cynorrliodon; 
v.  xvojv , Canis  u.  ßuivoj,  s.  Basis  etc.;  weil  die 
Hunde  sich  leicht  die  abgefallenen  Dorne  in  die 
Füsse  treten;  viell.  auch  wegen  der  Aehnlichkeit 
dieser  Dorne  mit  den  Sporen  an  den  Füssen 
grösserer  Hunde;  viell.  auch,  weil  Hagerosen- 
hecken noch  besser,  als  andere  Dornhecken,  Hunde 
u.  dgl.  Thiere  vom  Hindurchgehen  abhalten? 

Cynosorchis,  Orchis  militaris  L.  u.  a.  Or- 
chisarten, das  Hundshödlein,  Knabenkraut 
usw. ; v.  xvojv,  Canis,  u.  Orchis. 

Cynospasmus,  Spasmus  cynicus , der 
Hundskr  ampf;  v.  xvojv  9 Canis , und 
Spasmus. — Kvvixov  onuo/nov  xa- 
Xovoi  Trjv  twv  ev  oiuyovi  juvojv  naga - 
Xvoiv * nugayeTui  fisv  ovv  eig  tu  nXa- 
yia  TO  T 6 OTO/UU  XUl  7}  Qig  xai  6 o- 

(p&ccX/nog  kui  , anXwg  sineiv , to  yjuiav 
/uegog  tov  ngogwnov.  AeTiog  (g,  X) 
= Hundskrampf  nennt  man  die  Erschlaffung 
der  Käumuskeln  [der  Einen  Seite],  wodurch  dann 
Mund,  Nase,  Auge  und  die  ganze  Hälfte  des 
Gesichts  verzogen  werden.  — Circa  faciem  mor- 
bus innascitur , quem  Graeci  xvvixov  onuo- 
fxov  nominant . Is  cum  acuta  fere  fcbre  ori- 
tur : os  cum  motu  quodam  pervertitur ; ideoque 
nihil  aliud  est,  quam  distentiooris.  C elsus 
(4,2.)=  Im  Gesicht  entsteht  [ziemlich  selten!] 
eine  Krankheit,  welche  die  Griechen  onuo/iog 
xvvixoq  nennen;  meistens  mit  hitzigem  Fieber 
begleitet.  Der  Mund  wird  dabei  auf  gewisse 
Weise  verzogen.  Das  Uebel  ist  desshalb  nichts 
weiter  [scheint  Manchem  nichts  weiter  zu  sein!] 
als  ein  Mundkrampf! 

Cynosiira,  y xvvoqov  qu,  1.  eig.:  Canis 
cauda , der  Hundeschwanz;  v.  xvojv , Canis 
u.  üra;  2.  das  Sternbild  des  sog.  kleinen  Bä- 
ren, Ursa  minor; — 3.  da  dieses  Gestirn  den 
Schiffern  als  Wegweiser  diente,  so  nannte  man 
jede  Anweisung,  jeden  Unterricht  (wie  z.  B.  Pan  l 
Herr  mann  seine  von  Joh.  Boeder  zu 
Strasburg  1726-1731  in  drei  dicken  Bänden  neu 
aufgelegte  Mater,  med.)  eine  ‘ Cy  no  sur aß  Der 
berüchtigte  Beireis,  der  sich  selbst  als  den 
grössten  Astronomen  pries,  scheint  doch  nicht 
geahndet  zu  haben,  wie  verkehrt  er  seine  be- 
rühmteren Collegen,  die  ihm  verhasst  waren,  we- 
nigstens jede  fünf  Minuten,  vom  Katheder  herab, 
‘ Hundeschwänze ’ schalt. 

CyilOSlira,  ova,  TU  oj  u xvvoqovQU , Ova 
urina , Ova  irrita  , Ova  ventosa , die  Wind- 
eier; (=  gleichsam  ‘Hundeharneier’!)  v.: 

cynoswros , (xvvooovQoq't)  hundeharn- 
haltig, hundeharnähnlich  usw.!  v.  xvojv , Canis 
u.  Uron. 

Cynoswrus  = Cynosura. 

Cyonorhaphia <>  bei  Franz  Schwerdt 
mehrfach  falsch  gebraucht,  um  die  Gaumen- 
natli  zu  bezeichnen.  Selbst  ‘ Hundenath  kann 
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das  Wort  nicht  bezeichnen,  wie  /*.  G.  Gähn 
im  Scherz  sagt;  da  es  dann  wenigstens  ‘Cynor- 
rhaphie’  geschrieben  sein  müsste,  üebrigens 
h st.  Cionorrhaphi a. 

Cyon,  O xvmv,  genit.  t ov  xvvoq,  Canisl 
der  Hund;  v.  xvto,  eig. : hohl  sein,  viel  in  sich 
enthalten  können  oder  wirklich  enthalten  (vgl. 
cyllos,  Coelum  etc.!)  daher:  fruchtbar  sein,  ge- 
bären, welches  bei  Hunden  am  meisten  u.  häu- 
figsten auffällt;  vgl.  Cyesis  etc. 

Cyophoria, y xvotpogia, dieS  ch  w a n- 
gerschaft;  eig.  das  Tragen  der  Lei- 
bes flucht!  desshalb  bei  Neueren  auch:  die 
Dauer  der  Schwangerschaft;  v. : 

Cyophorfna,  Cyophorine,  der 
Schwangerschaftsstoff,  welchen 
11  on  che  (Vgl.  Froriep’s  Not.  Bd.  32, 
S.  64)  im  Harne  schwangerer  Frauen  ge- 
funden haben  will  und  als  Zeichen  vor- 
handener Schwangerschaft  6 Gravidina ’ 
benennen  will;  von  Cyophoria. 

Cyophorinosteg*nöma,  Concretum  e 
eyophorina,  der  verdichtete  Schwanger- 
sebaftsstoff,  la  ciestenie , ( cyostenie ) bei 
liauchej,  v.  Cyophorina  u.  Stegnoma. 

eyophoros,  cyophorus,  xvoipoQog, 
schwanger;  v.  epega),  fer  o , u.: 

Cy©S,  to  xvog,  genit.  rov  xvtoq , od.  xv- 
ovq  = Cyema. 

Cyostenia , das  zunächst  richtige  Wort  st. 
Ciesteni  a,  la  ciestenie , wie  man  in  Frank- 
reich  das  in  und  durch  die  C y o p h o r i n e oder 
Gravidine  sich  bildende  Häutchen  benannt  wis- 
sen will,  von  Cyesis  und  stenos.  Das  Wort  be- 
zei<  hnet  demnach  höchstens  * Geburtsvcrentje- 
runcjd  Richtiger  wäre:  Cyophorinoste- 
gnoma. 

Cyotocia,  y xvotoxicz , das  Geba- 
ren; v.  Cyos  u.  Toce. 

Cyotrophia,  7]  xvoToocpea,  das  Er- 
nähren der  Leibesfrucht,"  Kyotrophie; 
v.  Cyos  u.  Troplie. 

Cypellum , to  der  kleine 

Becher,  das  Bechere hen;  Demin.  von  Cy- 
phus  etc. 

Cyperns  und  Cy  perus,  o u.  rj  xvTtfQog 

loil.  xv  TtaiQ0q)  Tj  xv  71  e Q I q f Jon.  x v 7t  fiQiq, 
ro  xv  it  e lg  o v,  das  Cy  pergras,  die  Cyper- 
wurz;  v.  Cyphus,  Cypellon  etc.,  weil  die  Wur- 
zel von  Cyperus  rotundus  kleine  Höhlen,  wie 
Bccherchen , hat. 

Cyphella,  Bot.:  das  Be  eher  chen 
einiger  Lichenen,  bes.  bei  Stictci  Achar. ; 
von  rj  xvcpeXXct,  to  xvcpeXXov,  xv- 
n s X X o v , x v tc  £ X tj  etc. , ein  kleines 
hohles  Gefäss;  Demin.  von  Cyphos,  vgl. 
Cupella  etc.  ö 

Cyphi , to  x v (p i , genit.  xvcpttoq  , eine  Ae- 
gyptische  Composition  zum  Räuchern  ( Dioscor . 

I,  14.)  Vgl.  Cyphodea! — Man  unterschied 


bes.  2 Species:  1.  das  Cyphi  maius  od.  so- 
lare, aus  3 Ingredientien;  — 2.  das  Cyphi 
minus  oder  lunare , aus  28  Ingredientien! 
(s.  Pauli,  yjfeyin.  7,  22.) 

cyphodes  , xvyotidijq , xuytodyq , 1.  zum 

Räuchern  dienlich;  von  Cyphi  u.  Ezd'og. Spe- 

cies  ( cyphoideae , besser:)  cyphodes , Räucher- 
pulver; 2.  buckelig,  buckelförmig;  von 
Cyphos  etc. 

Cyplioma,  to  xvrpoi fict,  gen.  - ^to.c, 

— atis , der  Buckel,  Höcker  (auf  dem 
Rücken);  v.  cyphos;  s.  Cyphosis. 

cyphomatosMS , besser:  cyphodes. 
Cyphortosis , die  Geraderichtung 
eines  Buckels;  v.  Cyphos  u.  Orthosis. 

— Würde  die  passendere  Bezeichnung  für  das 
sein,  was  man  sehr  unpassend  c Orthop  aedie  ’ 
genannt  hat!  Vgl.  noch:  Diorthosis,  Hyp- 
orthosis  etc. 

cyphos,  xvyog,  gebogen  (bes.  nach  vorn), 
höckerig,  krumm;  nahe  verwandt  mit  cyllos, 
cyrtos  etc.  und  bloss  weichere  y - Form  davon/ 
Cyphos,  to  xv  (poq,  genit.  - toq , -ovq,  ]. 
==  Cyphoma;  2.  ein  bauchiges  Gefäss,  eine  Ku- 
fe! v.  cyphos. 

Cyphosis,  y xvtpwoig,  1.  eig.  die 
Bildung  od.  Entstehung  eines  Cyphoma; 
bei  den  JMeisten , aber  mit  Unrecht : 

— Cyphoma;.  von  cyphos:  xvepow , fut. 
xv  rp W om,  eine  Krümmung  oder  einen 
Höcker  bilden;  auch:  sich  bücken,  ei- 
nen Buckel  machen!  verwdt  mit  Gib - 
bus,  selbst  mit  Cubus  etc.  etc. 

cyphoticias  = cyphodes  etc. 

Cypsele,  Cypselion,  Cypselium,  Cy- 
p s e I i s , i)  xv  Vf  Xy,  xvythq,  xvxpeUov,  I. 
die  Kapsel,  kleine  Kapsel,  das  Käpselchen; 

2.  jede  kleine  Höhle  (und  was  gewöhnlich 
darin  ist):  die  Ohrhöhle:  das  Ohrschmalz! 
die  Bienen  zelle  usw. ; offenbar  verwandt  mit 
Cyphus,  Cypellon,  Capsula l etc. 

Cyrsotomia,  falsch  statt  Cirsotomia. 

cyrtödes,  c y r t o T d e s,  j*  v g v to  e i drj  g, 
xv  qt  to  d i]  g , 1.  eig.  buckelähnlich;  2. 
bei  Neuern  mit  Unrecht:  durch  einen 
Buckel,  durch  eine  Krümmung  (des  Rück- 
grats) entstanden  ; von  cyrtos  u.  Eidog, 

t Cyrtoma,  Cyrtotes,  to  xvqtwjum, 

V xyQTOTTjg , gen.  -ctiog,  -ijTog,  -atis, 
-etis,  1.  zu  Cyphoma,  viell.:  ein  Cypho- 
ma mit  rauheren  Erhabenheiten  ? 2.  jede 
begränzte  Geschwulst,  eine  Beule,  das 
begränzte  Emphysem;  vgl.  Cyrtosis. 

Cyrtometriim , das  Cyrtometer,  Kyr- 
tometer,  das  Biegungs-  (?  oder  Wöl* 
bungs-?)  Maass,  (oder  Umfangs-  Maass?); 
von  cyrtos  u.  Metrum.  — Empfohlen  von  Pi- 
orry  u.  A.  zum  Messen  der  Leber-  od.  Milz- 
schweilungen  usw. 

cyrtos,  xv.QTog,  krumm,  gebogen  usw  ; 
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nahe  verwandt  mit  cyllos,  cyphos  etc.  u.  bloss 
rauhere  r-Form  davon. 

Cyrtösis , y kvqtwgis,  die  Bildung 
oder  Entstehung  eines  Cyrtoma,  bei  den 
Meisten  mit  Unrecht : ~ Cyrtoma;  von 
cyrtos:  kvqtoco,  fut.  xvqtcogw,  eine  (rau- 
he, höckerige)  Krümmung  bilden. 

Cyrtotes,  37  xv  grori]  q-=z Cyrtoma. 

Cysos  , o xvooq  = Cyssos. 

Cysotis  = C y s s o t i s. 

Cyssarus,  o xvooagoq  = u.  bloss  erweiterte 
Form  von : 

Cyssos , o xvaooq  = C y s t h 0 s. 

Cyssotis,  soll  bedeuten:  das  untere  Ende 
des  Mastdarms;  jedoch  finde  ich,  ausser  It.  A. 
Vogel,  keine  Auctorität  dafür;  s.  Cysthos  etc. 

Cystalg-ia,  der  Blasenschmerz;  v. 
Cystis  u.  Algos. 

cystalg-icus,  an  Kystalgie  leidend,  da- 
durch entstanden  usw. ; v.  Cystalgia. 

Cystanastrophe,  die  Umkehrung  der 
Blase;  v.  Cystis  u.  Anastrophe. 

cystanastrophicus,  an  Kystanastrophe 
leidend,  dazu  gehörig,  daraus  entstanden 
usw.;  v.  Cystanastrophe. 

Cystanencephalia , das  Blasenge- 
hirn, s.  unter  Anencephalia!  von 
Cysta  od.  Cystis  u.  Anencephalia.  Vgl. 
Cystencephalia. 

Cystauchen , Collum  vesicac ; der  Bla- 
senhals; v.  Cyste  u.  Auchen. 

Cystauchenitis , Inflammatio  colli  vcsi- 
cae , die  Blasenhalsentzündung;  v.  Cyst- 
auchen; vgl.  Iritis. 

Cystauchenotomia,  der  Blasenhals- 
schnitt, von  Cystis,  Auchen  u.  Tome. 

Cystauxe  , Augmentum  vesicae , die 
Blasenvergrösserung , -Erweiterung,  bes. 
Verdickung  der  Blasenhäute;  von  Cyste 
u.  Auxe. 

Cyste,  ?j  kvgti],  1.  Vcsica^  ( Cista ,) 
die  Blase,  Harnblase,  (Kiste;)  s.  Cystis; 

— 2.  Pudendum  muliebrc,  ( Vcsica ,)  die  weibl. 
Schaam. 

Cystectomus , Rognetta’s  (in  Pa- 
ris) Kystotome  empörte -picce  — S tück- 
w eg  nehmen  der  Capselschneid  er! 
ein  neues  Staaroperations-Hülfsinstrument 
in  Form  der  bekannten  Locheisen  der 
Sattler;  von  Cyste,  ex~ex-,  rs/uvw , s. 
Tome  etc.  Das  Wort  drückt  zwar  kurz  u.  be- 
stimmt das  Französische  aus;  bezeichnet  aber 
nicht  die  Bestimmung  fiir’s  Auge.  Bestimmter 
u.  doch  noch  hinreichend  kurz  würde  das  Werk- 
zeug durch  ‘Phacocystectomu s’  bezeichnet 
werden. 

Cystelcosis,  f.  st.  Cysthelcosis  od.  Cysti- 
delcosis. 

Ixraus’s  etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Cystencephalia,  bei  G e offroy-St.- 
Hil  airei  der  Zustand  des: 

Cystencephalus,  bei  Geoffroy-Sl.- 
Hilaire:  der  Blasen  köpf,  Missge- 
burt mit  einer  Blase  statt  des  Kopfes 
od.  eig.  statt  des  Hirns ; von  Cyste  und 
Encephalon. 

Cysteog^enesis,  die  Blasenbildung, 
Kysteogenesis;  v.  Cystis  u.  Genesis. 
— Vgl.  Pseudocysteogenesis! 

Cysteolaparotomia  = Cystidolapa- 

rotomi  a. 

Cysteolithus , f.  st.  Cystolithus. 

Cysthaemorrhoides,  Haemorrhoides 
vesicae  , die  Blasen  hämorrhoiden; 
von  Cysta  od.  Cystis  u.  Haemorrhois.  — 
Da  jedoch  der  erste  Theil  des  Worts  auch  von 
Cysthos  hergeleitet  werden  könnte,  so  schreibt 
man  besser  Cystidaemorrhoides. 

Cysthelcosis , besser  Cystidelcosis. 

cysthepaticus,  besser:  cystidepaticus  od. 
liepatocvsticus. 

Cysthepatolithiasis , besser:  Cystidepa- 
tolittiiasis ; s.  : 

Cysthepatolithus,  besser:  Cystidepatoli- 
thus,  weil  man  sonst  die  erste  Sylbe  auch  von 
Cysthos  herleiten  könnte. 

Cysthltis,  eine  Entzündung  der  Mut- 
terscheide od.  der  äussern  weibl.  Schaam- 
theile;  v.  Cysthos,  vgl.  Iritis. 

Cysthos,  6 n VG-dog,  die  Hohle,  et- 
was Hohles,  bes.  die  weibl.  Schaam,  der 
After  usw.;  von  %vw,  hohl  sein  usw., 
s.  Cyathus  etc. 

Cysthygrröma,  Tumor  cystico  - lym- 
phaticus , eine Sacklymphgeschwulst; 
von  Cysta,  Cystis,  Cysthos  etc.  und  Hy- 
groma.  — C.  patellare , Hygroma  cy- 
sticum  patellare  Sehre  g eri,  Sch  r e- 
g er*  s Lymphbalggeschwulst  auf 
der  Kniescheibe. 

Cy  sthypersarcösis , das  Harnblasen- 
gewäcbs,  fleischichte  Verdickung  der  Harn- 
blasenhäute , Excrescentia  vesicae  uri - 
nariae  $ von  (Cyste,)  Cystis  und  Hyper- 
sarcosis. 

Cysticercus,  der  Blasenschwanz, 
eine  von  neueren  Zoologen  so  benannte 
Art  von  Entozoen,  z.  B.  Cysticercus  cel- 
lulosae ( tunicae ),  die  Finne;  v.  Cystis 
u.  Cercus.  Richtiger  wäre  desshalb  wol 

eig.:  Cystidocercns? 

Cysticoxydum , bei  Wollasto  n : das 
Blasenoxyd!  vgl.  Xanthoxydum!  v.  cysticus 
u.  Oxydum;  sehr  sonderbar  zusammengesetzt. 

cysticus,  {vlv  o%  ix  o g?)  zur  Blase  ge- 
hörig ; v.  Cystis. 
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Cystidaemorrhoides  „ die  Blasen- 
li  a m o r r h o i d e n ; von  Cystis  und  Iiae- 
morrhoides. 

Cystidalgia  zz  Cyslalgia. 
eystidalgiciis  zz  cystalgicus. 
Cystidanastrophe  — Cystanastrophe. 
cystidanastrophicus  zz:  cystanaslro- 
phicus. 

Cystidauchenotomia  zz  Cystauche- 
notomia. 

cystidauchenotomiciis  ~ cystauche- 
notomicus. 

cystidauchenotomus  — cystaucheno- 
tomus. 

Cystidelcösis , ein  Harnblasenge- 
schwür, eine  Vereiterung  in  der  Harn- 
blase ; von  Cystis  u.  Helcosis. 

Cystidencephalöma  zzCystidomy- 
eloma;  letzteres  scheint  passender ! siehe 
Encephalosis , Cystis  etc. 

Cystideneephalösis  zzzCystidomy- 
eloma;  letzteres  scheint  passender;  s. 
Encephalosis , Cystis  etc. 

cystidepaticus , besser  umgekehrt:  hepa- 
tocysticus;  da  das  Hauptorgan,  die  Leber,  wich- 
tiger ist,  als  die  dazu  gehörige  Gallenblase. 

Cystidepatolithi,  Gallensteine,  welche 
zu  gleicher  Zeit  in  der  Leber  u.  in  der 
Gallenblase  gefunden  werden;  v.  Cystis, 
Hepar  u.  Lithos. 

Cystidepatolithiasis , die  Gallen- 
steinkrankheit, welche  zugleich  Le- 
ber und  Gallenblase  afficirt;  s.  Cystide- 
patolithi. 

CystidoMesmorrlioea  zz  Cystoblen- 
norrhoea. 

CystidocatarrhuszzCy  s t o c a t a r r h u s. 
Cystidocele  zzz  Cystocele. 
Cystidocercus  , s.  Cysticercus. 
Cystidodialysis  = Cystodialysis. 
Cystidodynia  zzz  Cystodynia. 
Cystidolaparotomia , richtiger:  Lapa- 
rocystidotomia,  da  erst  der  Bauch  einge- 
schnitten werden  muss,  ehe  man  zur  Blase  kommt. 

Cystidomyeloma , Fungus  medulla- 
ris  vesicae  ( urinariae ) , der  (H  a r n -) 
Blasenmarkschwamm,  von  welchem 
ich  einen  sehr  merkwürdigen  Fall  in  mei- 
nen Freiheften  f.  Natur - u.  Heilkunde, 

I.  p.  75-84  beschrieben  habe;  v.  Cystis 
u.  Myeloma. 

Cystidomyelösis,  1.  eig.:  die  Bildung 
des  Cystidomyeloma;  — 2.  uneigentlich 
bei  Einigen:  zz  Cystidomyeloma;  v.  Cy- 
stis u.  Myelosis. 


Cystidophthisis,  Tabes  vesicalis , T. 
vesicae  ( urinariae ),  Harnblasenschwind- 
sucht, Auszehrung  wegen  Eiterung  oder 
eines  andern  unheilbaren  Uebels  in  der 
Harnblase;  v.  Cystis  u.  Phthisis. 

Cystidoplegia,  Cystidoplexia  zzz 
Cysto  plegia. 

Cystidoptösis  zzzCystoptosis. 
Cystidorrhagia  zzzCystorrhagia. 
Cystidorrhoea  zzCystorrhoea. 
Cystf  dorrhonchus , Cystorrhon- 
chus,  Jihonehus  vesicularis  , das  V e- 
s i c u 1 a r-R asselgeräu  sch,  Blasen- 
rasselgeräusch, Franz,  le  rdle  vesieu - 
laire.  Engl,  the  vesiculair  - rüttle,  blad - 
derrattle ; von  Cystis  oder  Cysla  und 
Rhonchus. 

Cystidosomatotomia  zz:  Cystosomato- 
tomia. 

Cystidospasmiis  zzz  Cyslospasmus. 
cystidospasticus  zz  cystospasticus. 
Cystidostenochoria  zzz  Cystosteno- 
choria. 

cystidostenochoricus  zz:  cystosteno- 
choricus. 

Cystidotomia,  kürzer:  Cystotomia. 

Cy  stidotomus  zz  Cystotomus. 
Cystidotrachelotomia  = C y s t o t ra- 
ch e I o t o m i a. 

Cystidygröma  zzzCysthygroma. 
Cystidypersareösis  zzz  Cysthypersar- 
cosis. 

Cystingorrhoiichus , Rhonchus  vesi- 
cularis , le  rdle  vesiculaire , das  K n i- 
stergeräusch  bei  der  Auscultation  mit- 
telst des  Stethoskops  ; von  Cystinx  und 
Rhonchus. 

I ystirrhagia , falsch  statt  Cystorrhagia. 
Cystirrhoea,  falsch  statt  Cystorrhoea. 

Cystis,  rj  kvotis,  gen.  - idog,  - idis, 
die  Blase,  bes.  die  Harnblase;  eig. 
jedes  rundliche,  lederne  od.  häutige  Be- 
hältniss;  von  uvw , s.  Cyathus  etc.;  vgl. 
auch  Cista  etc.  — Cy  stis  fellea,  die 
Gallenblase. 

cystiticus , an  Kystitis  leidend  , da- 
von herrührend  usw.;  v.: 

Cystitis,  die  Blasenentzündung, 
Entz.  der  Harnblase;  v.  Cystis;  vgl.  Iritis. 

Cystitomia,  Cystitomus,  f.  st.  Cystot.  od. 
Cystidot. 

Cystoblennorrhoea  zzz  Blennuria,  v. 
Cystis  u.  Blennorrhoea. 

Cystocatarrhus,  der  Blasen  katarrh 
zzz  Blennuria ; von  Cystis  u.  Catarrlius. 
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Cystocele,  der  Blasenbruch,  Her- 
nia  vesicalis ; von  Cystis  u.  Cele. 

Cystocephalus , der  Blasen kopf~ 
C ys t e n ce  p li a 1 u s ; v.  Cyste  u.  Cephale. 

cy  stocolpicus  = colpocysticus. 

cy  stocolpiticus — colpocystiticus. 

Cystocolpitis  — Colpocystitis. 

Cystodialysis , die  Verletzung  der  Harn- 
blase; besser:  cJystotrauma ; v.  Cystis  u.  Dialysis. 

cysto dialyticus,  an  Kystodialysis  leidend 
usw.,  besser:  cystotraumaticus , v.  Cystodialysis. 

Cy stodynia , der  Blasenschmerz; 
von  Cystis  u.  Odyne. 

Cystogrenesis,  die  Balgbildung;  v. 
y.vott]  s.  Cystis,  u.  von  Genesis. 

Cystog’enia  =z  Cys t o g e n e s i s. 

Cystolithiäsis , die  Harnblasen- 
steinkrankheit,  Blasensteinkrankheit, 
Steinkrankheit;  von  Cystis  u.  Lithiasis. 

cystolithicus,  mit  dem  Blasenstein  be- 
haftet, davon  herrührend,  dazu  gehörig 
usw. ; von : 

Cystolithus , der  Blasen  stein,  der 
Stein;  von  Cystis  u.  Lithos. 

Cystoneus  , die  Harnblasenge- 
schwulst od.  eig.  eine  Anschwellung 
der  Blasenhäute;  von  Cystis  u.  Oncus. 

Cystoneuralgia , die  Neuralgie  der 
Harnblase,  (der  Harnröhre,  des  Blasenhalses 
usw.);  von  Cyste  und  Neuralgia.  — Wird  wol 
durch  Cystalgia  schon  zureichend  ausgedrückt, 
da  der  physiologische  Begriff  von  aÄyoq  das  Ner- 
venleiden schon  mit  begreift. 

Cystoparalysis,  die  Harnblasen- 
lähmung; von  Cys*tis  u.  Paralysis. 

cystoparalyticus , an  Kystoparalyse 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  von  Cystoparalysis. 

Cystophthisis,  v.  Cystis  u.  Phlhisiszzz:: 
Cystophthoe. 

cystophthislcus  “ cystophthoicus ; v. 
Cystophthisis. 

Cystophthoe , die  Harnblasen- 
schwindsucht, Phthisis  vesicalis ; 
Auszehrung  von  Vereiterung  der  Harn- 
blase; von  Cystis  u.  Phthoe. 

cystophthoicus,  an  Rystophlliisis  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; von  Cystophthoe. 

Cystoplastica,  Cystoplastice,  la 
cystoplasticjue , die  Cysto  p 1 a s t i k,  nennt 
Jobert  eine  ihm  gelungene  Operation, 
mittelst  welcher  ein  Theil  der  Harnblase 
durch  Th  eile  aus  der  Nachbarschaft  er- 
setzt wurde;  (s.  Frorieps  Not.  1030  ~ 
48,  5 S.  75-70;)  von  Cysta  u.  Plaslice. 


cystoplecticus , au  Kystoplegie  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; von : 

Cystopleg-ia , die  (gänzliche  od.  voll» 
kommne)  Harnblasenlähmung;  v.  Cystis 
u.  nXtjooo) , s.  Plaga  etc. 

Cystoptösis,  der  Harnblasen  Vorfall  rzz 
Eccystis;  von  Cystis  u.  Ptosis. 

Cystorheuma  , f.  st.  Cystorrheuma. 

Cystorhexis,  falsch  statt  Cystorrhexis. 

Cystorrhag-ia,  die  Blutung  aus  der 
Harnblase;  v.  Cystis  u.  Qfjyvvfu  etc.,  s. 
u.  Haemorrhagia  etc. 

cystorrhecticus,  an  Kystorrhexis  lei- 
dend , dazu  gehörig,  daraus  entstanden 
usw.;  s.  Cystorrhexis. 

Cystorrheuma,  Rheumatismus  vesi - 
cae  ( urinariae ),  der  (Harn-)  Blase  n~ 
Rheumatismus  ; von  Cyste,  Cystis  etc. 

Cystorrhexis,  die  Zerreissung  dei 
Harnblase , der  B 1 a s e n r i s s ; v.  Cystis 
u.  Filiexis. 

Cystorrhoea , 1.  =zz  Diabetes;  2.  bei 
Vielen:  zu  Blennuria;  3.  bei  Einigen  zzr 
Cystorrliagia ; v.  Cystis  u.  pew  etc.  s.  u. 
Haemorrhoea  etc. 

cystorrhoicus,  an  Cystorrhöe  leidend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Cystorrhoea. 

Cystorrhois,  nach  einigen  Neueren: 
die  ßlasen-Hämorrhoiden ; v.  Cystis  (uri- 
naria)  etc.,  vgl.  Cardiorrhois  etc. 

Cy storrhonchus  zz  Cystidorrlion- 
c h u s. 

Cystosaccus , wird  bestimmter  bezeichnet 
durch  Paracystis. 

Cystoschisis,  (Schistocyslis,)  die  Bla- 
senspaltung, als  angeborne  Missbil- 
dung; von  Cyste  u.  Schisis. 

Cystoscirrhus,  Scirrhus  vesicae  ( uri - 
nariae ),  der  H a r n b 1 a s e n - S k i r r h u s, 
Blasen  krebs;  v.  Cyste  u.  Scirrhus. 

Cystosomatotomia,  der  Blasenkör- 
p ersc  h n i tt,  der  Steinschnitt  in  den  Bla- 
senkörper selbst;  v.  Cystis,  Soma  u.  Tome. 

eystospasmicus  zz;  cystospaslicus  ; v.: 

Cystospasinus , der  Blasenkrampf;  v. 
Cystis  u.  Spasmus. 

cystospasticus,  an  Kystospasmus  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  von  Cystis  u.  spasticus. 

Cystostenochoria,  die  Verengerung 
der  Harnblase  (durch  Zusammenziehung 
und  bes.  durch  Verdickung  der  Haute); 
von  Cystis  u.  Stenoclioria. 

cystostenochoricus , an  Lysloslcno» 
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chorie  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend;  von  Cystostenochoria. 

cystostenus  ~ cyst  os  tenochori- 
eus;  von  Cystis  u.  stenos. 

Cystostemis  , unpassend  statt  Cystos  te- 
nouia  od.  Cystostenochoria;  von  Cyste  u. 
stenos. 

Cystotomia,  der  Blasenschnitt  = Li- 
thotomia;  v.  Cystis  u.  Tome. 

Cystotomum  (instrumentuni)  , das 
Kystotom,  Werkzeug  zum  Blasen  - (stein 
schnitt;  von: 

cystotonms,  die  Blase  schneidend;  s. 
Cystotomia.  — Cystotomus  (culter), 
das  Kystotom,  ein  Messer  zum  Harn- 
blasen schnitt. 

Cystotrachelötomia,  unpassend  st. : Cy~ 
stauchenotomia , aus  Cystis,  Trachelus  u.  Tome, 


da  Trachelus  zur  Bezeichnung  des  Blasenhalses 
nicht  anwendbar  ist. 

Cystotranma,  Vulnus  vesicae  , die 
Blasen  wunde,  Blasenverletzung;  v.  Cyste 
u.  Trauma. 

Cyterium,  (to  xvxyQLov?)  ein  die  Em- 
pfängniss  beförderndes  oder  fruchtbar- 
ma  che  ndes  Mittel;  v.  xvoj  etc.  s.  Cyesis  etc. 

Cytisus,  o nvrio  o g}  der  Geisklee,  Baum- 
klee; soll  von  Cynthysa , einer  der  Cykladen, 
so  benannt  sein. 

Cytltls  = Dermatitis ; v.  Cytos,  vgl.  Iritis. 

CytoMasta,  Cytoblastema,  Cyto- 
blastesis,  Cyto  b last  i,  Cyto  blast  us 
etc.,  s.  S cyto  bla  sta  etc.  etc. 

Cytos  , io  v x o g , od.  ozvxo?,  genit.  xv- 
Tf°S,  xvtovq,  die  Hau  t,  Cutis!  v.  xvoj,  ( oxvoj ,) 
hohl  sein;  s.  Cyathus,  Cyphos  etc.,  vgl.  Scytosetc. 


MP,  d = A,  d etc. 

mJieU  "ZZzlZut r üLf' UlT  dl  ° geht  gern  iH  del‘  ihm  »nuSeb«  ver- 
..  ' ! fal",  au.t  7 “ber-—  2-  Zuweilen  verdoppelt  er  sicll;  wie  reddere  statt  re-dare  — 

3.  Oft  geht  er,  hes.  hem.  Ubertntt  aus  dem  Griech.  in  das  Latein.,  in  L über,  so  dass  , L 
( rZT'h  L“"y”‘a  {LaerZaa)  1wird-  - *■  Mit  S bildet  er  oft  (das  weiche)  Z,  wobei  das  l u 

ninsicnt  aut  das  Harte  Z.)  — 5.  Bei  weitem  Fortgange  in  die  neueren  Sprachen  «rpfn  - 
i}  z«weilen  ganz  verloren,  so  dass  das  Franzos.  Jour , Journal  usw.  aus  dem  hflin  /K  l 

'nuZd-  Letzteres  lreilicl'  erst  durch  Vermittelung  des  Ital.  diorno,  diornale,  aus  dem  Lat  d.W- 

ÄtnnÄ.  a t } das  ö der  - — - *>- 


Dacetou , to  da*  fror,  ein  beissiges 
r hier,  wie  Ottern,  tolle  Hunde  usw.,  also  bes. 
Thiere,  mit  giftigem  Biss;  v.  daxvto  (s.  Da- 
cos),  wie  Herpeton  v.  {quoj. 

daeii ödes , d'ctitrwdyg , beissig  ; stark 
i eizend , stark  juckend;  v.  danvM,  s. : 

Daenosis , dasBeissen;  v.  ficutvw,  s.: 

Dacos,  TO  duxog,  genit.  daxfo?,  duxov g}  1. 
das  Beissen;  der  Biss;  2.  ein  beissiges 
Thier,  bes.  mit  giftigen  Bissen , wie  Ottern  usw., 
~ Daceton;  v.  (daxoj,)  Ion.  cbyxoj, — daxvo)] 
beissen , verwandt  mit  duu,  duiw,  s.  Daemon! 
Das  etc.  Vgl.  Dens  etc.! 

Dacralloeosis , f.  st.  Dacryalloeosis. 

Dacrorhoea,  Dacrorhysis,  Dacrorrhoea  etc. 
I*  st-  Dacryrrh  . . . etc. 

©acry , Dacryon,  to  dagxv,  daxQvov, 
die  Thräne,  Lacryma , der  Tropfen  und 
die  Form  mancher  Gummiarten  usw.  Schon  die 
Alten  leiteten  das  Wort  ab  von  duxvo)y  beissen, 
nagen  (in  Hinsicht  auf  Auge  und  Gemüth !)  vom 
Stammwort  (daw,)  dam,  theilen,  zertheilen;  dW 
beissen.  1 

Dacry  adenalgia,  eine  Thränendrüsen- 
kiankheit,  bes.  der  I hränendrüsenschmerz; 
v.  Dacry  u.  Adenalgia. 

dacryadenalg-icus,  an  Dakryadenalgie 


leidend , davon  herrührend  usw. ; v.  Da- 
cryadenalgia. 

Dacry  ademtis,  die  Thranendrüsen- 
entzündung;  v.  Dacry  u.  Adenitis. 

Dacryadenoscirrhus,  Scirrhus  ylan - 
dulae  lacrymaUs , der  Thränendrüsen- 
Skirrhus,  Thranendrüsenkrebs; 
v.  Dacryaden  u.  Scirrhus. 

Dacryaemorrhy  sis , der  Thranen- 
b 1 u t f 1 u s s ; v.  Dacry  u.  Haemorrhysis. 

Dacryag’og'us,  Ductus  lacrymaUs , ein 
Thränengang;  y.  Dacryon  u.  aywyog 
— Ductus , s.  Agoge  etc. 

©acryag-ogratresia,  Atresia  ductuum 
lacrymalium,  die  Verschliessung  der  Thrä- 
nengänge,  (v.  Ammon’ s ophthalm.  Zeit- 
schr.  I,  p.  73);  v.  Dacryagogus  u.  Atresia. 

Dacryalloeosis,  die  Ausartung  und 
schlechte  BeschalFenheit  der  Tliränen ; v. 
Dacry  u.  Alloeosis. 

Dacry bleimorrhoea  falsch  statt  Dacryo- 
blennorrhoea. 

Dacrycystalgia,  f.  st.  Dacryocystalgia. 

Dacrydiuin,  to  daxQvdiov^  1.  eig.  eine 
kleine  Thräne,  das  Thränclien,  als  Dem.  v. 
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Dacry;  2.  dah.  ein  Gummi-  od.  Harzkörnchen ; 
3.*  im  Mittelalter  vorzugsweise:  das  Scammo- 
nium,  wofür  man  jedoch  falsch:  Diagrydium 
schrieb. 

©acryelcosis,  eine  Verschwärung  der 
Thranen  Werkzeuge,  ein  Thränengeschwür; 
v.  Dacry  u.  Helcosis. 

©acryhaemorrhysis , f.  st.  Dacryaemor- 
rhysis. 

©acryhelcosis,  f.  st.  Dacryelcosis. 

©acryina,  Dacryine,  Dacryünum, 
die  Dacryine,  das  Dakryin,  der 
Thranen Stoff,  ein  eigenthümlicher  in 
der  Thranenfliissigkeit  aufgefundener  Stoff; 
v.  Dacry. 

Bacryma  , ro  duxgvjua.  die  T h r ä n e, 
Lacryma  od.  L acrümal  eig.  das  Geweinte, 
v.  dangvp,  weinen,  s.  Dacry. 

Dacryilöllia , bei  Begin  etc.  ganz  falsch 
abgeschrieben  sowohl  dem  Namen  als  der  Erklä- 
rung nach,  statt  Dacry oma,  welches  bei  B.  A. 
Vogel  nicht  bezeichnet:  Thränenfluss  wegen 
Verengerung  der  Thränenpuncte.  S.  Dacryoma. 

©acryoadenalgia , f.  st.  Dacryadenalgia. 

Dacryoademtis , besser:  Dacryadenitis. 

©acryoblennorrhoea,  der  Thränen- 
schleimfluss ; v.  Dacry  u.  Blennor- 
rhoea. 

©acryocystalgia,  eine  Thränensacks- 
krankheit,eig.:  Thräu  en sacks sch  merz; 
v.  Algos  u.  Dacry. 

Dacryocystatonia,  Lacrymalis  sacci 
relaxatio , die  Erschlaffung  des  Tlirä- 
ne  n sacks,  die  Dakryokystatonie; 
v.  Dacryocyste  u.  Atonia. 

Dacryocyste  zzz  Dacryocystis. 

Dacryocystis,  Saccus  lacrymalis , der 
Thranensack;  v.  Dacry  u.  Cystis. 

Dacry  ocystitis , die  Entzündung  des 
Thränensackes;  v.  Dacryocystis,  vgl.  Iritis. 

©acryocysto  - atoiiia  , besser  : Dacryo- 
cystatonia. 

Dacry  ©cy  stoblennorrhoea , Muci- 
tfluxus  sacci  lacrymalis , der  Schleimfluss 
des  Thranensacks ; y.  Dacryocyste  u.  Blen- 
norrhoea. 

©acryocystoblennostasis,  die  Sto- 
ckung des  Schleimabganges  aus  dem  Thra- 
nensack ; v.  Dacryocysta  u.  Blennostasis. 

©acryocystocele,  Hernia  sacci  la- 
crymalis , der  Thränensackbruch ; v.  Da- 
cryocyste u.  Cele. 

©acryocystoptösis,  der  Vorfall  des 
T hranensacksjv.  Dacryocyste  u.Ptosis. 
Vgl.  Dacryoptosis. 

dacry  ödes , dacry  oides,  d a x o v o- 
sidrtQ,  dunovwd  yg,  thräneuarlig,  thrä- 


nenähnlich ; v.  Dacry  u.  .Eidog. — Da- 
cry ödes  I ulcus , eAxoc)  daugveodtg,  1 . 
bei  Hippokrates:  ein  Geschwür  mit 
viel  dünner  (heller)  Gauche;  2.  bei  ei- 
nigen Neuern:  m:  Dacryopyosis  u.  Dacry- 
elcosis. 

©acryohaemorhysis,  mehrfach  f.  st.  Da- 
cryaemorrhysis  oder  Dacryaematorrhysis. 

Dacry  olithiasis,  die  Bildung  steinichter 
Concremente  in  den  Thränenwerkzeugen, 
Thranensteinbildung ; s. : 

Dacry  olithiosis,  gebräuchlicher:  Dacry  o- 
1 i t h i a s i s. 

Dacry  olithus  , ein  Thrän  enstein, 
v.  Dacry  u.  Lithos. 

©acryöma,  bei  Und.  Auy.  Voyel 
(Defmitiones  merbor.,  506.)  Thränenfluss 
wegen  Verwachsung  der  Thränenpuncte, 
das  Dakryom;  von  duttgvoco,  weinen; 
s.  Dacry  etc.  Vgl.  noch  Dacryonome. 

©acryon  ~ Dacry. 

Dacryonome,  1.  Organorum  lacry- 
malium  ulcus  exedens , ein  um  sich 
fressendes  Geschwür  der  Thrä- 
nen Werkzeuge  oder:  welches  durch 
die  Thränen  verursacht  wird , wie  z.  B. 
die  Geschwüre  auf  den  Wangen  bei  Thrä~ 
nenfisteln;  v.  Dacryon  u.  Nome.  — 2. 

Vogel  soll,  nach  Nysten  u.  a.  unzuverlässi- 
gen Lexikographen  die  Verwachsung  der 
Thränenpuncte  dadurch  bezeichnet  haben. 
Es  ist  das  aber  eine  baare  Unwahrheit!  Rutl. 
dug.  Vogel  schrieb  vielmehr  ‘Dacryoma 
und  bezeichnete  damit  den  Th  ränen  fluss  von 
Verwachsung  oder  Verschliessung  der  Thränen- 
puncte; definirte  jedoch  (Genera  morbor.  Nr.  506) 
das  Wort  logiscli  unrichtig  geradezu  durch  pun- 
ctorum  lacrymaliutn  coalitus .’ 

dacryopoeus,  Thränen  machend,  Thr. 
verursachend,  wie  geistige  (od.  körperl.) 
Leiden,  Zwiebeldunst  udgl.;  v.  Dacry  u. 
57  0/6W,  s.  Poeta  etc. 

Dacry  ops,  eine  Geschwulst  der  Thrä- 
nen wege;  eig.:  Thränenauge;  v.  Dacry 
u.  Ops. 

©acryoptösis,  Prolapsus  sacci  lacry- 
malis , der  Vorfall  des  Thränen- 
sacks;  v.  Dacryon  u.  Ptosis.  Also  eig. 
bloss:  Th  ränen' Vorfall!  da  das  Wort  voll- 
ständig‘D  a er  y o cy  s t o p t o s i s’  heissen  müsste. 

Dacry  opyorrhoea,  der  Thräneneiter- 
fluss;  v.  Dacry  u.  Pyorrhoea. 

©acryopyosis , eine  Eiterung  in  den 
Thränenwerkzeugen;  v.  Dacry  u.  Pyosis. 

©acryorlioea,  Dacryorhysis  etc.  falsch  statt: 
Dacryrrhoea  etc. 


Bacryorrlioea 
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Bacryorrhoea , Dacryrrhoea,  y 
d«  u qvqqo  la , der  T li  r ä n e n f 1 u s s ; v. 
Dacry  11.  q8(o  etc. 

Bacryorrhysis,  Dacryrrhysis,  der 
Thränenfluss,  (das  Thränenrieseln,  Thrä- 
neutriefen;)  v.  Dacry  u.  lihysis. 

Dacryosoleil,  Canalis  {Ductus)  lacryma- 
lis,  ein  Thränengang;  v.  Dacry  u.  Solen. 

Bacryosolenitis,,  InfLammatio  ductus 
lacrymalis , eine  Thränengangsent- 
zünduag;  v.  Dacryosolen,  vgl.  Iritis! 

da  cryostactos,  (fopoaictzTo?,  JLacry- 
mis  stillans , von  T I)  r ä n e n triefend;  s. : 
Bacryostagria,  bei  Benedict  — : 
Bacryostagina,  Lacrymarum  stillici - 
dium , das  Thranentröpfeln;  s.  Da- 
cryon  11.  Stagma  etc.  etc. 

Bacryostag'ön,  bei  Beck,  Helling  u.  A.: 
das  Thrä  ne  nt  räufeln:  v.  Dacry  011  u.  Stagon; 
wofür  K.  G.  Kühn  mit  Recht  ‘Dacryostag- 
ui  a ’ als  passend  erklärt. 

Bacryosyrinx,  genit.  -ngis,  1.  die 
Thränenfistel;  2.  eine  Thränen- 
sp ritze;  v.  Dacry  u.  Syrinx. 
Bacryrrhoea  — Dacryorrhoea. 
Bacryrrhysis  ~ Dacryorrhysis. 

Bacrystoblennorrhoea,  wol  nur  Druck- 
fehler st.:  Dacry  ocy  stob  lennorrhoea? 

Baerynria,  1.  das  Thränenharnen,  der 
Abgang  von  Thränen  durch  den  Harn?  — 
2.  der  unwillkürliche  Harnabgang  Hyste- 
rischer 11.  a.  empfindlicher  Subjecte  beim 
Weinen;  v.  Dacry  11.  Uron. 

Bactyleus,  oder  auch:  Däctyleus  (drei- 
sylbig),  bei  Dumeril ; ein  Fingerflosser , ein 
bisch  aus  der  Familie  der  Daktyleen,  welche  das 
Ansehen  haben,  als  wenn  sie  an  den  Brustflossen 
noch  E'inger  hätten;  v.  Dactylus. 

Bactylica  (remedia) , Mittel  gegen  After- 
krankheiten; plur.  v.: 

dactyliciis,  1.  digitalis , den  Finger  be- 
treffend, ihm  ähnlich  usw. ; — 2.  den  After  be- 
treffend usw. ; v.  Dactylus  etc. 

Bactyliomantia , D a c t y I i o m a n t i c a , 

^ a c y f 1 o m a n 1 1 c e , Divinatio  ex  annulis  ma- 
gicis , das  Wahrsagen  aus  Zauberringen;  v.  Da- 
ctylium  u.  Mantis. 

Baciylion,  Dactylium,  1.  ro  öuhtv- 
Annulus , der  Fingerring; — 2.  Di- 
gitus parvulus , ein  kleiner  Finger;  — 3. 
bei  B.  A.  V ogel  (Definitt.  morbor.  510.)  mit 
Unrecht : die  Verwachsung  der  Finger;  s.  Dacty— 
lius,  Dactylosymphysis  etc.;  v.  Dactylus,  theils 
Demin.,  theils  blosse  Ableitungsform. 

Bactylios,  o Jaxn/Uoc,  eig.  ein  Finger- 
ring; daher  die  Afteröffnung,  Anus;  v.Da- 
ctylus,  wie  Anus  verwandt  ist  mit  Annulus! 

Bactylitig  im  Paronychia  od.  Pauari- 
tiurn,  eig.  Fingeren  tziind  1111  g;  von 
Dactylus;  vgl.  Iritis. 


Bactyliiini  r=  Dactylion. 

Bactylius  = Dactylios. 
Bacfylocampsodynia.,  das  schmerz- 
hafte Beugen  der  Finger,  der  Schmerz 
beim  Fingerbeugen ; v. : 

dactylocampsodynus , d a z % v X o~ 
% ’ a fi  y>  od'vvoGy  die  Finger  mit  Schmerz 
beugend;  v.  Dactylus,  nafincw , s.  Cam- 
psis  etc.,  u.  v.  Odyne. 

Bactylogrypösis,  Incurvatio  digito - 
rum  morbosa , die  krankhafte  Beugung 
der  Finger  oder  Zehen;  v.  Dactylus  u. 
Gryposis. 

Bactylomantla,  Dactylomantice,  Di- 
vinatio c digitis , das  Wahrsagen  aus  den  Fin- 
gern; v.  Dactylus  u.  Mantis  etc. 

dactylopterus,  eig.:  mit  geflügelten 
Fingern  versehen,  v.  Dactylus  u.  Pteryx; 
bei  Lacepede  aber  ist  Dacty  lopterus 
(piscis),  der  Fingerflieger,  ein  zur 
Familie  der  Dactyleen  gehöriges  Fischge- 
schlecht. 

Bactylosmiieusis , die  Abmeisselung 
der  Finger  oder  der  Zehen;  v.  Dactylus 
11.  Smileusis. 

Bactylospasmus , Convulsio  digito - 
rum,  der  F ingerkrampf;  v.  Dactylus 
u.  Spasmus. 

Bactylosymphysis,  die  Verwachsung 
einiger  oder  aller  Finger  mit  einander; 
vgl.  Dactylion!  v.  Dactylus  u.  Symphysis. 

Bactylotheca , 1.  der  Fingerhut; 

2.  eine  besondere  Vorrichtung  zum  Ge- 
radehalten eines  wegen  Verletzung  od.  dgl. 
sich  krümmenden  Fingers;  3.  eine  genaue 
Einwickelung  eines  Fingers;  v.  Dactylus 
11.  Theca. 

Bactylus,  o ö'axTvlo  g , t 0 d « uxr- 
lov,  1.  der  Finger,  Digitus 5 2.  die 
Dattel,  ( wegen  der  fingerähnlichen  Form, 
wenigstens  der  gewöhnlichen  Datteln :) 
zweifelhaft,  ob  \.deyofiat,  fassen,  grei- 
fen, s.  decem • od.  ob  v.  (dexw,  fltixoi), 
dstxvvfu,  zeigen,  s.  Deixis.  Zu  verglei- 
chen sind  noch:  das  Hebr.  (Targum.)  bpi 
(dakel),  das  Arab.  JAi  (dakl,  daklon)^ 

das  Syr.  (deklo),  die  Palme. 

Baduchia,  rj  öadovy t a , das  Fackel- 
fest,  zur  Ehre  Äesculaps  (11. Apolls) 
gefeiert;  v.  Das  {ßäg)  u.  cyw,  dadovytw, 
eine  Fackel  halten  (u.  umhertragen). 

Badyle,  das  Dadyl,  der  Tannen- 
stoff! bei  Sch  w ei  g g er- Seidel  (od. 
bei  Liebig , Blanc  he  t usw.?* — Vgl. 


daedaleus 
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Sclnveiyyer- Seidel’ s n.  Jahrbuch  d.  Che- 
mie u.  Physik,  9,  1 = 1837, 17.  p.  36  lf.) 
ein  neben  dem  Peucyl  im  Ol.  terebinth. 
vorkommendes  Oel , welches  mit  Salzsäu- 
regas eine  feste  Verbindung  bildet  u.  bei 
145°  Fhrh.  siedet  ; v.  Das  u.  Hyle. 

(Saedaleus,  4 uid aXo  q,  duidaXeoq,  dai- 
duXeioq,  kunstreich  gebildet;  von  (datdaX w,) 
duidaXoo),  duiduXXio , bunt  machen,  verzieren, 
kunstreich  bilden,  u.  das  v.  (dat w,)  dato) , (cTcu«w, 
d««?««,)  theilen,  zertheilen,  wie  das  Latein,  di- 
stinguo  gleich  unmittelbar:  theilen  u.  bunt 
machen  bedeutet. — Uebrigens  hat  der  an- 
gebliche Künstler  D aedalus  unter  Minos  auf 
Kreta,  wenn  er  überhaupt  lebte,  seinen  Namen 
wol  erst  v.  duidaXoq  erhalten. — Foliumdae- 
dälum , od.  daedaleum,  ein  wie  künstlich 
eingeschnittenes  Blatt. 

Daemon,  6 u.  vj  datfiwv,  gen.  flat- 
fbovos , Daemdnis,  1.  ein  Schutzgeist; 
2.  ein  Plagegeist;  3.  auch  wol:  die 
Seele  des  Menschen ; v.  (dato,  dato),  thei- 
len ; flavco , flauet),  flaouo) ,)  fliflaouw , ler- 
nen; flaew,  wissen,  wie  bei  uns:  aus  dem 
theilen  das  ur  theilen  (nach  dem 
Sprichwort:  qui  bene  distinguit,  bene 
(didicit  igiturque  bene)  docet;)  flafj/itov, 
wissend,  kundig,  erfahren. 

Daemonia,  unrichtig  statt  Daemonomania. 

Daemonologia , die  Lehre  von  den 
Dämonen,  von  dem  sog.  Besessensein;  v. 
Daemon  u.  Logos. 

Daemonomania,  das  vermeintliche  Be- 
sessensein , ein  melanchol.  Zustand , in 
welchem  die  Kranken  von  einem  bösen 
Geiste  besessen  zu  sein  und  geplagt  zu 
werden  sich  einbilden;  v.  Daemon  und 
Mania. 

Daemonomantia,  D a emo  n Oman  1 1 ce, 
Divinatio  e yenio  peculiari , — e dae- 
mone  innato  , das  Wahrsagen  der  sog. 
Besessenen;  v.  Daemon  u.  Mantis. 

Dais,  y dul'q , contr.  daq , geuit.  daldoq , u. 
düdoq , siehe  Das. 

Dais,  rjdavq,  genit.  dairoq,  das  Mahl,  Gast- 
mahl; v.  (cJ«w,)  dato),  theilen,  umtheilen;  also: 
wo  etwas  umgetheilt  wird  ! 

Daltonismus,  bei  fF artmann  voll  Lau- 
sanne: der  Augenfehler,  bei  welchem  die  Kran- 
ken (meistens  nur  Männer)  nur  2 od.  doch  nicht 
alle  Farben  unterscheiden,  welche  D alton  zuerst 
beschrieben  haben  soll.  Also  eigentlich:  Chro- 
matelopsis. 

Damalicon,  ro  da /na  Xi  x oV,  N.  G riech,  die 
Schutzblatter;  v.  y du^uXy , die  Kuh,  und 
das  v.  y dußa,  die  Dame,  la  damel 

Damalis,  r)  du^uXlq,  N.Gr.,  = Dama- 
licon. 

Damaltsis,  y dupäXi oiq,  N.  Gr.  Facci- 


natio,  die  S c h u t z b I a 1 1 e r i m p f u n g;  v.  Da- 
malis: da/uuXi&j),  vaccino  die  Schutzblattern  impfen. 

Danso mania,  die  Dansomanie!  bei  PU . 
Fr.  v.  IF  alt  her  (System  der  Chir.  I,  S.262) 
= Choromania.  Barbarisch  gebildet  aus  dem 
Franz,  danse  (Tanz)  u.  Mania.—-  Wegen  der 
hybriden  u.  barbarischen  Form  vgl.  noch:  Desor - 
gan isatio  , Desoxydatio  u.  ähnl. 

Daphne , rj  fl a (pv  rj , der  Lorbeer; 
jetzt:  das  Lorbeergeschlecht,  Lau- 
rus Bot. ; die  fabelhafte  Etymologie  lau- 
tet: v.  Daphne,  der  Geliebten  Apollons,  auf 
der  Flucht  vor  diesem  in  einen  Lorbeerbaum 
verwandelt.  Beide  Namen,  welche  die  Fabel 
durch  Dichtung  verband,  entstanden  wol  aus  du 
= C«,  sehr,  und  yavyq,  scheinend,  hell,  glän- 
zend; also:  dacpuvyq  od.  ^uepavyq , sehr  glänzend, 
(wie  Lorbeerblätter  und  wie  von  der  Geliebten 
eines  Sonnengottes  und  Musenvaters  erwartet  wer- 
den musste!) 

Daphnina,  DaphnTnum,  das  Dap  li- 
tt T n , ein  von  V auej  uelin  im  Seidel- 
bast (Cortex  Daphnes  Mezerei)  gefunde- 
ner basischer  Stoff,  welchen  jedoch  Vau- 
fjuelin  selbst  für  Verbindung  eines  flüch- 
tigen Pflanzenstoffs  mit  Ammonium  hielt; 
v.  Daphne. 

darsicus,  v.  Wundsein  herrührend;  v.: 

Darsis , rj  fl  a go  i c , genit.  - ewg , das 
Abhäuten,  Schinden,  Wundwerden,  Ex - 
coriatio ; v.  Asqm,  etc.  s.  Dartos.  Lyser 
(Culter  anatomicus)  führt  auch  eine  Separatio 
xutu  duqoiv , eine  Trennung  derTheile  durch 
blosses  Abhäuten,  an.  — Bei  Herophilus  auch: 
eine  (vielleicht  eigentümliche  ?)  Zubereitung  der 
Leichen. 

Dartos  (tunica),  Tunica  dartus , 6 
fldQTos  (yirwr),  die  innere  musculose 
Haut  des  Hodensacks.  Sie  erscheint  nach 
Wegnahme  der  äussern  Bedeckungen  wie 
(geschundenes)  rohes  Fleisch  (ocep£ 
fl a qt  o g).  Schon  Rufus  Ephes,  sagt 
von  ihr:  Hegt  fle  <i ois  fltflv/uois  £tot  yi- 
ciwveq  tgvfrgoeiflsiQ  uat  flagToi . Dar- 
tos ist  das  nach  Ionischer  Weise  als  Poem, 
gebrauchte  Adjectivum  Aagvog,  {flagxrj, 
flagvov,)  geschunden,  abgehäutet,  v.  ( flsgcu , 
Ion.  flstget) , vgl.  Derma,  Deris  etc.  flagw,) 
Ion.  fla/go) , fut.  flagflj , schinden,  abhäu- 
ten, verwandt  mit  Tsgw>  t eigo),  terol 
reiben,  und  bloss  weichere  d-  Form  da- 
von; vgl.  Teredo  etc. 

Das,  ydatq,  contr.  daq,  gen.  daldoq,  contr. 
dudoq,  die  Fackel,  bes.  Kienfackel,  aus 
fein  gespaltenem  harzreichen  Holze;  v.  (duoj,) 
dato),  theilen,  spalten  (zerhauen,  hauen,  caedere ). 
Aus  dem  Accusativ  daidu  entstand  das  Latein. 
Taeda. 

Dasites,  falsch  statt  Dasytes. 
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Dasyma , 1.  rn=  Dasytes;  v.  dasys, — 2. 
will 'man  damit  bezeichnen:  die  Rauhigkeit  einer 
Augenlidfläche,  bes.  der  innern ; eigentl.  wol:  eine 
behaarte  Fläche  des  Augenlids. 

Dasymetrnm,  ein  Dichtigkeitsmesser,  von 
dasys  u.  Metrum;  richtiger:  Pycnometrum,  od. 
das  gewöhnliche  Araeometrum. 

Dasyinina,  Dasymna,  unrichtig  statt  Dasyma. 

»asypodes,  die  ( rauhfüssigen  ) Gürtel- 
thiere;  plur.  v.  Dasypus. 

Dasypo'ides , bei  Latreille  u.  A.  falsch 
statt : D a sy  pö  d es;  s. : 

l^asypus^  gen.  DasypÖdis,  1.  o daovTtovq, 
der  H aase,  (nämlich:  Rauhfuss!)  2.  bei  neue- 
ren Physiographen:  ein  Gürtelthier,  (weil 
bloss  der  Fuss  behaart  erscheint;)  v.  dasys  und 
no v q , s.  Pes. 

Dasyrma  = Dasyma. 

dasys,  d a o v q , 6 aoeZa  y d uov , rauh,  stark, 
behaart,  struppig;  ob  verwandt  mit  dem  Latein. 
dcnsus  ? 

dasytes,  rj  daovTyg,  genit.  duov- 
'iTj'iog,  1.  Hirsuties , die  Rauhigkeit, 
starke  Behaarung,  Struppigkeit;  v.  dasys. — 
2.  bei  Schmalz : die  herpet.  Rauhig- 
keit der  Augenlider. 

dasyticus , falsch  statt  dasys. 

Dasyurus,  der  Rauhschwanz,  Vollschwanz; 
nannte  Geoffroy  die  Beutelthiere  mit  kurzem 
stark  behaarten  Schwänze;  v.  dasys  u.  Ura. 

J Datura,  Malum  spinosum , der  Stech- 
apfel? Rauch-  (—  Rauh-)  apfel,  dasToll- 
kraut,  ein  bekanntes  giftiges  Pflanzenge- 
schlecht; soll  Türkischen  Ursprungs  sein. — 
D.  Strammonium , der  gemeine  (arznei- 
liche) St.  — D.  fastuosa , der  präch- 
tige St.  — D.  Metel , JVux  Methel , S)u- 
troa , Datyra , der  Kugel- St. — Vgl. 
Strammonium. 

naucus , die  gelbe  Wurzel,  Mohr- 
rübe, Mohre,  Karotte,  D.  Carota 
L.;  wahrscheinl.  verwandt  mit  dalcis 
ylvv.vg  (=zz  yXevxog— deucos)z=:  Dancus, 
wegen  des  süssen  Saftes. — Andere  stel- 
len es  auch  (wegen  der  yelhl.  Feuerfarbe  /) 
mit  deuoj , uro , mit  lautus , luteus  usw. 
zusammen« 

de,  u7io , von,  aus;  s.  Pcfloratioy  Devirejina- 
tio  , Dcpletio  etc. 

Dealbatio , 1 . o Aev/.aopoq,  das  (Abweissen,) 
Weissmachen,  z.  B.  der  schmutzigen  Zähne,  der 
Haut; — 2.=  Leucosis;  v.  de-  u.  albus. 

nearticulatio  = Diarthrosis;  v.  de- 
U.  Articulus. 

debtlis,  aa&fvqq,  u^ojoroq,  schwach ; v.  debeo , 
schuldig  sein,  schuldig  bleiben!  u.  das  v.  de-  u. 
habeo , also:  nicht  haben! 

Debilttas , y ao&tveia , cfgcoovia,  die 
Schwäche;  v.  debilis . 

deea,  dexa,  dccem,  Zehn;  (statt  df/a)  von 
df/opui,  ergreifen;  s.  Doche  etc. 


Deca^ramina,  gen.  -ätis,  das  Franz.  De- 
kagramm, das  zehnfache  Gewicht  des  Gramma, 
ohngelähr  3d.  Drachmen  des  Nürnb.  Apotheker- 
gewichts; v.  deca  u.  Gramma. 

Decandria , die  Dekandrie,  Zehn- 
männigkeit,  im  Linne’schen  Systeme:  die 
Klasse  der  Pflanzen  mit  10  Staubfäden; 
v.  deca  u.  avv]Qy  s.  Andria  etc. 

f>ecantatio.  Richtiger  ist  wol  entschieden 
‘Decanthatio’.  Mit  Unrecht  hält  K.  G.Kühn 
die  letztere  Schreibweise  deshalb  für  richtiger, 
weil  x a v 0-  o q auch  einen  ‘ Radreif"  bezeichnet. 

JOecanthaii© , l.  ^ urt  o / v o t q , das  Ab- 
giessen einer  Flüssigkeit  von  einem  trüben  od. 
festen  Grunde;  von  de  und  Canthus,  Winkel, 
weil  bei  vorsichtigem  Dekanthiren  das  Gefäss 
erst  einige  Zeit  unter  einem  spitzen  Winkel  auf- 
gestellt und  dann  nach  und  nach  immer  mehr 
auf  die  Seite  geneigt  wird!  Vergl.  Decau tatio. 
Ein  unreines  Wort  bleibt  es  freilich  immer! 

Decanns,  6 dsuaduQyog,  ein  Dekan, 
der  Vorsteher  einer  Gesellschaft  od.  ei- 
nes Collegiums  von  10  Mitgliedern;  da- 
her: der  Vorsteher  einer  gelehrten  Fa- 
cultät,  welche  sonst  aus  wenigstens  10 
Gelehrten  bestehen  musste,  ita , ut , wie 
die  alten  Gesetze  geboten,  ipse  decanus 
sit  unde  cimus;  v.  deca. 

Hecapitatio , die  E nthauptung,  das  Ab- 
nehmen des  Kopfes;  v.  de-  u.  Caput.  — />, 

ossium , Ilesectio  articuli , das  Abnehmen  der 
Gelenkköpfe,  Wegnahme  bloss  des  Gelenks. 

decem , de*  « , zehn,  Pers.  xi  (de/i),  sind 

offenbar  alle  nahe  verwandt.  Von  neuern  abge- 
leiteten Sprachen,  wie  dem  Engl,  fen,  dem 
Franz,  di. v,  dem  Russ.  dessjätj , dem  Lettisch. 
dessmitt  (gleichsam  aus  dccimus,)  kann  hier  (auch 
schon  als  von  etwas  sich  selbst  Ergebendem,) 
nicht  die  Rede  sein.  Das  Griech.  (Lat.  usw.) 
ist  wol  ohne  Zweifel  mit  (dfxw , Ion.  dtxoputy 
statt)  dr/opucy  zugreifen  (mit  den  zehn  Fin- 
gern),  annehmen,  so  wie  mit  (dfxw,  dfixat,  daxvoi,) 
dfixwu),  deixvvjuiy  zeigen,  (mit  den  Händen,  wo- 
her dann  auch  das  Lat.  dlco , indico , zeigen, 
anzeigen,  und:  dZco,  sagen,  gleichs.  : mit  Wor- 
ten zeigen,)  ferner  mit  daxrvkoq  und  digitus , 
Fiuger,  verwandt! 

Mecidentia , ij  ytaxamoiotg , 1.  das 
Herabfallen,  Abfallen;  von  de  u.  cado , 
fallen;  dec/do , lierabfallen.  — 2.  das 

\erfallen  in  Schwäche  oder  Krankheit; 
— 3.  das  Abnehmen  einer  hitzigen  Kht; 
der  Uebergang  einer  acuten  Kht  in  eine 
chronische; — 4.  = Epilepsia,  Fall- 
sucht. 

deciduus  , anommißv , abfallend;  s. 
Decidentia.  — Tunica  decidua  ( uteri ), 
T.  filamentosu , die  den  schwängern  Ute- 
rus auskleidende,  das  Ei  umgebende,  nach 
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der  Geburt  abfallende  Haut.  — Uvula 
deciduu  — Staphyloptoma. 

J Declinatio  •>  fj  evtxXiOLg  , yturuKXtaig, 
1.  die  Abbeugung,  Abweichung  (vom  bis- 
herigen Wege);  v.  de-  u.  Cline;  s.  Clima 
etc.  — 2.  ir  Paracme,  die  Abnahme 

einer  Kht;  — 3.  eine  Abweichung  von  der 
normalen  Bildung. 

Declinätor , Declinatornim , der  Nie- 
derbeuger, ein  Werkzeug  zum  Nieder- 
halten der  harten  Hirnhaut  nach  der  Tre- 
panation ; s.  Declinatio ; vgl.  Decussorium. 

Decoctio^  Trj  atpepug,  d.  A b k o c h u n g ; s. : 

Decoctum  , to  atpeUrrjfta , (das  Abge- 
kochte,) die  (fertige)  Abkochung;  von: 

decoctus , cKpeipfjiuavog , abgekocht;  v. 
de  - u.  co(juo  , kochen.  — Decocto  - in- 
fusum  9 ein  Absud  - Aufguss  $ eine  Ab- 
kochung, welche  noch  heiss  auf  eine  fri- 
sche Menge  ders.  oder  einer  and.  Arznei 
auf  gegossen  ( infundirt ) wird.  — De- 
cocto - ebullitio , das  mit  Aufwallen  bereitete 
Decoct. 

DeCOllatlO  = Dccapitatio  ; v.  de-  u.  Col- 
lum; also  eig. : Abnahme  des  Halses! 

Decoloratio , 1.  flvgygotct,  die  Ent- 
färbung, Verfärbung,  Entstellung  in  Hin- 
sicht der  natürl.  Färbung;  v.  de-  u.  Co - 
lor.  — 2.  das  Benehmen  der  Farbe,  z. 

B.  der  Pflanzenfarbe  durch  Chlor,  etwa: 
Apochroeosis? 

Decompositio , die  Zersetzung ; v.  de  - 
und  Compositio.  — D.  cliemica , die 
chem.  Zersetzung. 

Decomposit um  (medicamentum) , eine  mehr- 
fach zusammengesetzte  Arznei ; v.  de  - (hier  als 
Augmentativum  !)  u.  compositus. 

Decoramen,  DecoratYo , y xoojuyoig,  o xoo- 
/uog,  ro  xoo^/ua,  der  Schmuck;  das  Schmücken. 
— - Die  Alten  leiten  decere,  schicklich  sein;  l)e- 
cor , Decus , Zierde;  decens , zierend,  her  von 
dfy.a , decem , her;  weil  zehn  eine  sehr  schick- 
liche und  Alles  beherrschende  Zahl  sei:  lTfXuov 
UQL&/UOV  TO  dexa  fVvac  Afyovoiv , /, lüXXov  elf  z£- 
Äho)tutov  (ircavro)v^ 

Decrementum , rj  /netwaig,  rpfrtotgl  1. 
die  Abnahme,  wie:  D.  virium , die 
Abu.  der  Kräfte ; D.  morbi , die  A.  der 
Kht;  v.  de-  u.  crescere , wachsen;  also: 
das  Entwachsen , Abwachsen  l s.  De - 
crescentia. 

Decrepitatio , (ij  ctnouvtoowoig?)  das 
Abknistern,  z.  B.  eines  Salzes;  s.  de-  und 
Crepitus . 

Decrescentia  rrr;  Decrementum  ; eig.  der 
Vorgang,  der  ßildungs - Proeess  des  Decremen- 
tum!  v.  de  - 11.  cresco . 

II rau s s etyin.  nie<l.  Lexicon.  3teAufl. 


decretorius , uoivixog , Yotöifiog , ent- 
scheidend, kritisch;  von  de-  u.  cerno , 
(genau)  sehen;  decerno , (durch  genaues 
Sehen)  unterschieden,  entschieden. 

Decubitus^  1.  T]  ymt (iYy)uo lg , das  Lie- 
gen, Niederliegen;  v.  de-  u.  cubo , lie- 
gen ; s.  Incubatio  ; — 2.  das  Auf  liegen, 
Wundliegen  schwer  Kranker; — 3.  die 
Ablagerung  eines  Stoffes,  z.  B.  der  Milch,  des 
Eiters  an  einer  andern  Stelle,  ein  Ahscessus  me- 
iastalicus. 

Decursus , 77  KaTudgoytr],  der  Verlauf* 
von  de  - u.  Cursus.  — D.  morbi , der 
Verlauf  einer  Kht. 

decurtätus , abgekürzt ; v.  de  - u.  curtus. 

— Pulsus  d.,  der  abgekürzte  (kurz  abgebro- 
chene) Puls  ; wol  nicht  = P.  myurus? 

Decussati o,  0 ytao/nog , die  Kreuzung; 
x.  decem!  Decussis;  also  die  Bildung  des 
Griech,  u.  Lat.  Jf. 

Decussis^  y dfxuq,  eine  Anzahl  von  Zehn; 
bei  Thierfellhändlern:  ein  Decher;  v.  decem . 

Decussorium , ein  Werkzeug  zum  Nieder- 
beugen der  harten  Hirnhaut  nach  der  Trepana- 
tion; v.  de- u.  fjuatio , (yuasso,)  stossen;  decutio , 
niederstossen.  Der  Ausdruck  ist  zu  hart;  da  die 
Hirnhaut  nicht  gewaltsam  niedergesfosseu , sond. 
sanft  niedergeio^en  werden  soll.  Besser  würde 
also  Depressorium , noch  besser  Declinatorium 
passen. 

Dedolatio , 1.  vj  anoltotg , die  Abho- 
belung;  x.de-dolo , hobeln,  glätten  (mit 
Hobeln  usw.),  s.  Dolabra. — D.  cranii 

— Aposceparnismus. — 2.  (eig.  ge- 
meiner Ausdruck!)  das  Abpriigeln;  — 3. 
das  Gefühl  des  Abgeprügeltseins.  — D. 
membrorum , das  Gefühl  von  Abgeschla- 
genheit  der  Glieder,  wie  zu  Anfänge  von 
Nervenfiebern  usw. 

Defatigalio , o xa/-iuToqt  die  (grosse)  Er- 
müdung, Abmattung  (nach  grossen  Anstrengun- 
gen); v.  de-  u.  Futiyätio. 

Defectio  , y anooraoiq,  anoXftynq , die  Ab- 
nahme; v.  de-  u.  facere ; dejicere,  (abmachen, 
entmachen,)  abnehmen.  — D.  virium , Abnahme 
der  Kräfte.—  D.  animi , die  Olmmacht. 

Defectus , t 0 eXXetju/icc,  eXXe'enov,  der 
Mangel,  das  Fehlende;  v.  deficio ; s. 
Defectio. 

Defensivum  ( medicamen ),  ein  (äusse- 
res) Mittel  zur  Abhaltung  schädlicher  Ein- 
flüsse von  bestimmten  Stellen;  v.  de-  u. 
(/tewdo,  s.  Prehensiof)  fendo , sfendo  — 
ocpevd'to,  oyevdovw,  s.  Spbendone.  Lm- 
plastrum  def. , ein  Schutzpflaster. 

Deßgurafio , die  Entstellung,  Verunstaltung; 
von  de  - u.  Pin uta  ; vgl.  Deformitds. 
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Defloration  die  (Wegnahme  der  Blii- 
ihe,)  Entjungferung. 

deflorätus , der  Blüthe  beraubt;  von  de-  u. 
Flos.  — Defl  orata  ( mulicr ) , eine  der  (jung- 
fräul.)  Blüthe  Beraubte. 

Defluvium,  i)  KarapQor/.  ctnooooi'j,  das 
Herabfliessen;  v.  de-  u.  j Fluvius. — J). 
capillorum , das  Abfallen  der  (Kopf-J 
Haare;  nicht  = Alopecia,  wie  Manche 
angeben. 

DefluxtO  r=  Dcfluvium  ; s. : 

Defluxus , o xaxaQQoq , das  Herabfliessen, 
bes.  das  vermeintl.  H.  eines  sog.  Krankheitsstof- 
les  nach  untern  Tlieilen.  — D.  alvi ~ Diarrhoea. 

Deformation  1.  der  Bildungsprocess  der 
Deforrnitas ; von  r/c-  u.  Forma.  — 2.=: 

Deforrnitas , ^ a/uoQfpia , UQQtj&fuct 
rov  oiojiiaios  Plut die  Missgestalt  (bes. 
die  angeborne!) — von  de  - u.  Forma. 

Degeneration  rj  voDsta , die  Ausar- 
tung, Entartung;  von  de-  u.  Genus. 

Deglutitio  n 7}  uarunooig , das  Ver- 
schlucken, Hinabschlucken;  von  de-  u. 
dem  ungebräuchl.  gluto , v.  glut , unserm  gluck 
gluck,  als  Lautnachbildung ; deglutio,  kututuvo >, 
hinabschlucken. 

hegmus,  o , 1.  das  Beissen;  von 

äijy.oj,  s.  Dacnosis. — 2.  das  heissende  Gefühl 

beim  Magenkrebs  usw. 

DejectiOn  //  v.uraßolr],  cmoßoXfj,  das 
Niederwerfen,  Hinauswerfen;  bes.  der 
Kotliabgang;  v.  de - u.  iacio , s . lactus. 
— Z).  animin  die  grosse  Niedergeschla- 
genheit des  Geistes. 

deiectoriuSn  xaraßaXXmvy  niedervverfend,  aus- 
wertend; s.  Deiectio . — Deiccloria  ( remedia ), 
nach  unten  abführende  Mittel. 

deilos,  dt tXog,  furchtsam;  von  da,a>,  dudo), 
fürchten. 

deinos,  dttvog,  ungeheurig,  abschreckend ; v. 
Hebr.  (dm),  heftig  streiten  (vor  Gericht). 

Deinotherium,  das  sogen.  Riese ntapir, 
wovon  i.  J.  1828  ein  Unterkiefer  bei  Alzey  (bei 
Darmstadt?)  gefunden  wurde;  v.  deinos  u.  Ther. 

Deipnon,  I.  ro  d tZuv  ov,  o dtZnvoq,  ro 
dtZnvoq,  das  Mahl,  (insofern  Mehre  daran  Theil 
nehmen;)  v.  dato)  (df tw,  dtw , dti w,  dtno),  dti: r«,) 
theilen,  austheilen,  umtheilen;  (dtinavov , contr.) 
dtiuvov , etwas  Umgetheiltes , so  wie  aus  der  a- 
Form  daiiavov  das  Lat.  Dapes. — Höchst  son- 
derbar leiteten  es  die  Alten  von  dtz,  es  muss, 
es  ist  nöthig,  es  ist  schicklich  oder  passend,  u. 
von  itovoq,  Mühe,  Arbeit,  novtZv,  arbeiten,  Mühe 
haben,  her!  vgl.  jedoch:  Ariston. 

Deironcus  rrDeroncus. 

Deixis  = Dixis. 

DelacrymatlO , rj  t7tiq>ogu  (xorv  daxgvo)v)f 

das  Thränenträufeln ; von  de-  u.  Lacryma. 

DelapstOn  Delapsus , rj  xuzanrooiq , das  Her- 
abfallen ; s .de  - u.  Lapsus. 

Detail o , 1.  eig.  das  Hinabtragen.  Weiter- 


tragen; von  de-  u.  fero,  q> tgoj;  defero , ( delä - 
tum,)  hinab-  od.  weitertragen.  — 2.  das  (ver- 

rätherische)  Anzeigen.  Aber  statt  Indicatio  (me- 
dica),  wie  Manche  wollen,  kann  das  Wort  nicht 
gebraucht  werden ! 

Deleterium,  ro  drjXrjr'i'jQtoVy  das 
Gift;  eig.  ein  Vertilgungsmittel,  von: 

deleterhis,  drjXrjr  fjgio  g,  dy’krj  rrjQ, 
schädlich,  giftig,  tödtend;  v.  titjltw,  de- 
leoy  zerstören,  tödten  (bes.  durch  Feuer), 
v.  Ion.  dfjXoQ,  statt  de iXogy  davXoe,  Brand, 
v.  (dato,)  dcuü),  theilen,  zerlheilen  (durch 
Feuer  usw.),  s.  Dös  od.  Dai's  etc.  Vgl. 
Lethum  etc. 

Deligatio  n 1.  eig.  das  Verbinden  (ei- 
ner Wunde  usw.)  — s.  de  - u.  Ligatura. 
Deligatura  z=z  Deligatio. 

Deliquium  n 1.  das  Verlassen;  v.  de- 
u.  lincjuo  n Xeinw , lassen,  verlassen.  — — 
D.  animin  die  Ohnmacht.  — 2.  das  Zer- 
lliessen,  Schmelzen;  von  de  - u.  licjueo, 
liejuo  n rrjyio) , s.  lujuidus. 

Deliratio  = : 

Delirium  n ro  XyQTj/rta,  das  Irre- 
sein, die  Geistesverwirrung,  das  (fieber- 
hafte) Irrereden;  sicher  v.  XfjQOQ , al- 
bernes Geschwätz;  XrjQeu),  albern  schwat- 
zen; die  Vorsatzsylbe  de  - wirkte  dann 
gleichsam  verstärkend;  wie  d’ in  Daphne 
etc.  Die  alte  Ableitung  v.  de  u.  Lira , ein  gra- 
der  Graben,  ist  wol  selbst  ein  hjgij/xa'i 

Delitescentian  das  (plötzliche)  Ver- 
schwinden (einer  Krankheitserschei- 
nung , einer  Geschwulst  usw.) ; von  de  - 
u.  ( lateo  n verborgen  sein  ,)  latesco  , de- 
litesco  n verschwinden.  Vgl.  deleterius, 
Lethum  etc. 

delos , drjloq , hell,  leuchtend;  offenbar, 
sichtbar;  v.  (dto),  cf««,)  cf«t«,  leuchten,  s.  Dai's 
etc.;  verwandt  mit  Phaos,  Phös,  xa« , s.  cau- 
sticus  etc. 

Delphinapterus  , ein  Delphinapter  oder 
Delphin  ohne  Flosse;  s.  apterus  u.: 

Delpbinas,  gen. -ätis,  bei  Chevreul: 
ein  delphinsaures  Salz;  s. : 

delphinicus , delphinsauer;  v.  Delphi- 
nus.  — Acidum  delp  liinicum , die  Del- 
phinsäure, welche  Chevreul  im  Fette  des 
Delphinus  Globiceps  gefunden  haben  will. 

Delphlnlna , das  Delphinin,  ein 
eigen thüml. , von  Brande  im  Semen 
stapliidis  agriae  entdecktes,  Kalo’id;  von 
Delphinium  (Staphis  agria  L.). 

Delphinus,  0 dtXviv  oder  dtlyiq,  gen. 
-Zvoq,  Delphini, der  Delphin,  das  Mee rsch  wein, 
ein  bekanntes  Cetaceum,  Franz.  Da  up  h in,  durch 
die  zu  Ende  Franzos.  Sylben  häufig  vorkommende 
Verwandlung  des  l in  u und  nach  dem  Ueber- 
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gange  des  e in  a;  sicher  nahe  verwandt  mit  Del- 
pliys,  mit  deXyaq , Ferkel  (wegen  einiger  Aehn- 
lichkeit,)  mit  Adelphos,  wegen  der  Geselligkeit. 

Delphys,  y dtXyvq,  genit.  dzXyvoq,  die 
Bärmutter.  Die  Ableitung  scheint  noch  unbe- 
kannt. Die  Alten  leiten  es  freilich  her  v.  aötX- 
yoq : on  adiXyu  rcoitZ  za  ny.rofxtva , (juod  fratres 
faeit  inde  natos , dann  aber  sonderbar  genug! 
udtXyoq  wieder  v.  «-  (=  djnu-)  u.  d'eXyvq. 

Delta*,  ro  dflx«,  1.  das  Griechische  D,  //; 
siehe  die  ßemerkk.  vor  D.  — 2.  = Deltachtho- 
nus;  3.  die  weibl.  Schaam. 

Deltachthonos , ein  Deltaland,  Terra 
deltödcs , wie  Niederägypten,  die  Länder  an  den 
Ausflüssen  der  Donau , des  Rheins  usw. ; v.  Delta 
(=  u.  Chthonos. 

Delta  - Besinn , s.  Gamma-Resina. 

deltödes,  deXvosidyg , d s X % wd  7]  g , 
^förmig,  ein  (ziemlich  gleichseitiges)  Drei- 
eck bildend;  v.  Delta  u.  jEid'og.  ■ — Del- 
ta des  (musculus),  der  A förmige  Muskel 
am  Oberarm. 

deltoides,  delto'ideus,  kürzer : d e 1- 
t o d e s. 

deliirus  irr  urodelus. 

demdnus  z=  achirus;  v.  de-  u.  Mauas. 

demens , afpfjwv , tzfpQwr  y verstandes- 
los; wahnsinnig,  bes.  vom  wilden  Wahn- 
sinn , von  der  Tobsucht  gebraucht,  wäh- 
rend c Wiens  mehr  vom  stillen  Wahnsinn, 
vom  Blödsinn  gebraucht  wird ; v.  de-  u. 
Mens. 

Dementia,  rj  nagcivotct,  anovoict , die 
Tobsucht;  v.  demens . 

deisaios,  d'y/xioq,  popularis,  volksthüm- 
lich,  volksartig,  aus  oder  für’s  Volk;  von 
Demos. 

Demission  rj  nafreoic:,  das  Hinab- 
lassen, das  Herablassen,  (welche 
beiden  jetzt  oft  mit  einander  verwechselt 
werden!)  v.  de - u.  mitto , schicken;  de- 
mitlo , hinabschicken. — D.  animi , die 
Niedergeschlagenheit,  das  Verlieren  des 
Muthes. 

Demissor  = Catheter;  eig.  der  Hinab- 
lasser; v.  de-  u.  Mitto , s.  Demissio. 

Demitirgium  , r o dy/uovyyfiov , Oßicina , 
eine  öffentl.  Anstalt  zum  Besten  der  ihrer  Be- 
dürfenden, z.  B.  eine  Apotheke,  Pharmaco- 
demiurgiura.  — Nosodemiurgium,  ein 
in  London  sog.  Dispensary , wo  arme  Kranke 
ärztl.  Rath  und  Arzneien  erhalten , wie  in  man- 
chen academischen  Kliniken. — Aber  auch:  eine 
Postanstalt;  eine  Gar-Küche  usw. 

Demiurgas, ody/tiovQyoq, ein  D e m i u r g, 
ein  Arbeiter  aus  dem  Volke  oder  bes.  für  das 
Volk,  ein  gemeiner  Handarbeiter,  ein  Hand- 
werker, Fab  er , Franzos.  Ouvrier ; s.  demios, 
Frgon  etc.  etc.  — Die  Alten  (s.  Eastath.  ad  Odyss. 
J,  135)  nannten  so  auch:  Wahrsager,  Aerzte, 
Herolde,  öffentliche  Köche  usw. 


Demos,  o dy/roq,  das  Volk;  man  meint 
v.  t(o7  dfoyjw,)  dfOjutiio) , binden,  (sich)  vereini- 
gen. Domas , Haus,  ist  vielleicht  damit  verwandt? 

demulcens , besänftigend , mildernd;  v. 
de-  u.  Mulceo , s.  Mulsum,  malacos  etc. — - 
Demulcentia  (remedia)  ? mildernde 
Mittel;  v.  demulcens. 

denaeus,  d'yvuioq,  lang  dauernd,  lang- 
wierig, r=  chronisch;  bei  einigen  Neueren:  von 
langer  Dauer  (ex  diuturitatc)  herrührend;  x.dyv, 
lange,  längst;  nicht  v.  deeoj  (s.  Das),  wie  Len- 
nep u.  A.  es  ableiten,  sondern  v.  ydy  ■,  schon, 
bereits,  abgethan;  wie  wir  aus  etwa  die  Adjective 
etwaig  und  etwanig  , wenn  auch  nicht  als  an- 
erkannt schöne,  gebildet  haben. 

Denarius,  ro  <1 yv uq  tov,  derDenär,  der 
zehnte  Theil  einer  Masse,  Münze  udgl. ; v.  decem  ; 
deni , je  zehn  (statt  deceni).  — Manche  sehen 
es  als  den  siebten  Theil  einer  Unze,  Andere  als 
=r  Drachma , an. 

Dendrlta,  Dendrites,  Dendritis,  1. 

o derd^Lzyq,  d t v d ()  oj  % y q,  y devdQlriq, 
dfvd(j(7)ng , zu  Bäumen  gehörig  od.  erforderlich: 
Fy  öevÖQV n?,  Baumerde;  2.  bei  neuern 
Physiographen:  Fossilien  mit  braunen  od.  schwar- 
zen baumartigen  Zeichnungen,  meistens  durch 
Manganoxyd  gebildet,  welches  in  den  feinem 
Spalten  der  Kalksteine,  des  Mergelschiefers  usw 
leicht  hängen  bleibt;  v.  Dendron. 

dendriticus , dendritisch,  mit  Baum- 
zeichnungen versehen;  v.  Dendrita. 

Dendrocolaptes,  der  Baumhacker,  Specht* 
baumläufer;  v.  Dendron  u.  Colaptes. 

dendrödes,  dendröldes,  dendroideus, 
baumförmig;  v.  Dendron  u.  Ezöoq. 

Dendrologia,  die  Lehre  von  den  Bäumen, 
Dendrologie;  y.  Logos  u. : 

Dendron,  ro  dtvÖQov,  der  Baum.  Ab- 
leitung scheint  noch  unbekannt;  denn  die  alte: 
v.  aÖQwao&ai,  stark  werden,  ist  wol  kaum  zu 
berücksichtigen. 

Denen)  atzo  = Aponeurosis;  v.  Nervus 
vei'Qov , für  rtvov  , Tendo ) ; — 2.  Ener- 
vatio  ; v.  Nervus. 

Denigratzo  = Melasinus,  Melasma, 
die  Schwärzung,  bes.  der  Haut  durch  Blut- 
erguss; v.  de-  u.  niger. 

Dens,  6 odovs,  Ion*  odwr,  genitiv. 
oÖ'ovtoq,  Dentis,  der  Zahn;  Niedersäclis. 
Tan  oder  Tähn , Engl.  Tooth  Fers. 

(dendäti)$  offenbar  alle  mit  ein- 
ander verwandt.  Riemer  leitet  es  her  v.  (odw, 
ad ox , «sw ,)  edw,  edo  , (atzen,  Atzung  reichen, 
ätzen,)  essen,  Niedersäclis.  Uten,  wovon  dann 
ocImv,  edens , ein  Essender!  Zu  vergleichen 
ist  noch  das  gleich  bedeutende  Sanskrit  *dantas  , 
das  Hebr.  (sehen)  usw. 

Densatio,  y nv  xvoxo  iq  m Condensatio  ; s. : 

Densitas,  y nmvoryq , die  Dichtigkeit;  v. : 

densus,  Ttvr.voq,  dicht;  verwandt  mit  dasys; 
Hebr.  j'vZ3l,  ( dasehen , dans ),  dick,  leist,  fett. 

Denlagoj^uiii,  richtiger : Odontagogum; 
v.  Dens  u.  Agoge. 


Bentagra  300 

Dentagra , besser  Odontagra;  v.  Dens 
u.  Agra. 

dentalis , die  Zähne  betreffend  ; v.  Dens. 
liewtarpag’a , mehrfach  f.  st.  Odonthar- 
paga;  obgleion  das  Wort  bei  Varro  vorkorniiit. 

dentatus , oöovzoixo g.  odowoifxtvoq . gezähnt 
mit  Zähnen  versehen;  v.  Den;. — jToha  dcn- 
<<?f« , gezähnte  Blätter. 

JBewfharpag-a , besser  Odontha  rpaga. 
denticulatus , gezähnelt,  mit  (kleinen)  Zäh- 
nen versehen ; v. : 

Denticulus , der  kleine  Zahn;  Demin.  von 
Dens. 

SPentiducum  = Odontagogum;  v.  Z)ens 

U.  <hteo , s.  Duetor. 

SPcntidiicus  = Odont.  ...... 

dentiformis  = odontodes;  y.  Bens 

u.  Forma. 

dentifridus , zum  Abreiben  der  Zahne 
dienlich;  v.  Bens  u.frico , s .Frictio  etc. — 
Pulvis  d . ? das  Z a h n p u 1 v e r.  — Den- 
tifricium  — Pulvis  d. 

Dentiscalpium , der  Zahn  kratz  er, 
Odon  togly  phum;  \.  Dens  u.  scalpo, 
s.  Scalpellum  etc. 

Dentitio , t]  odovvonotiot,  odovTtaoic 
to  Ttöi/  od'ovTonoiovvTwv  ncc&og , das 
Zahnen,  Zahnfieber;  v.  Dens. 

Dentitis , f.  st.  Odontitis. 
fPenfo  c,  ein  Zahn  fletsch  er;  vr.  Dens. 
Dentologia , bei  //ene  (V)  u.  A.  f.  st. 
Odontologia;  v.  Dens  u.  Logos. 

WPenudatto , ^ yvprwoig , die  Ent- 
blössung,  bes.  der  Knochen  von  Fleisch ; 

v.  de  - u.  nudus. 

deobstruens , eine  Verstopfung  aufhe- 
bend; v.  de - u.  obstruens.  — De  ob- 
struenlia  ( remedia ) , eröffnende  Mittel ; 

/es  desobstruans  ! 

deoppilans  zzz  deobstruens ; v.  rfe-  u,  op- 

piluns. 

depascens , wegfressend  ; v.  de  - u.  pascor, 
s.  1 astus.  — Ulcus  d.  . t7.  exedens . 

Bephtheritis  = D i p h t h e r i t i s. 

Depilatio , I.t;  /uadaQwotg,  dieEnthaa- 
rung;—  2.  die  Kahlköpfigkeit;  s.: 

■® ep ila t orium , ein  Haarvertilgungsmit- 
tel ; s.: 

depilis , uOqis  , (WQixoqy  haarlos;  v.  de-  «. 
Pilus. 

SPeplum al  10 , 1,  das  Ausfallen  der  Federn; 
v.  de-  u.  Plmna;  — 2.  — Ptilosis. 

Deposilio , t]  y.ara&foig , das  Niederlegen; 

* • dt-  u.  i osilio . cataractae  zrn  Dcpressio  c. 

IPepravatio , 1.  die  Verderbung,  Verderb- 
niss;  v.  de-  u,  pravus.  — /).  humorum , die 

Verderbniss  der  Säfte.—  2.  die  Verdrehung.— 
i>.  artuum , die  Verdrehung  der  Glieder. 

depravätus , verdorben;  verdreht;  s jDcpra 
vatio. 
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Depressiv,  rj  Ttazameoig , das  Nieder- 
drücken ; v.  de-  u.  Pressio.  — B.  e«£n- 
ractae , das  Niederdrücken  des  (grauen) 
btaars.  B.  cranii,  ein  Scliädeleindruck 
von  äusserer  Gewalt. 

Depressorium , o uciTanieoTijQ  der 
Niederdrücker,  ein  Werkzeug  zum  Nie- 
derdrücken der  harten  Hirnhaut  nach  der 
Trepanation ; s.  Depressio. 

deprimens , niederdrückend , niederhaltend; 
v.  de-  u.  preino , drücken. — Deprimentia  (re- 
media) , niederschlagende  Mittel. 

Bepsis , ^ d e ip  i g j das  Gerben;  v. 
dtrpw , gerben. 

depürans , reinigend;  v.  de-  u.purus.— 
Depuranüa  {remedia),  reinigende  Mittel. 

Beräden,  Glandula  colli , eine  Hals- 
drüse; v.  Dere  u.  Aden. 

©eradenitis,  Inßammatio  cjlandula- 
i um  colli , eine  Halsdrüse  nentzü  n- 
dung;^  v.  Deraden,  vgl.  Iritis. 

Beradenoncus , Jntumescentia  glan- 
dularum  colli , eine  Halsdrüsenge- 
schwulst; v.  Deraden  u.  Oncus. 

deradenosM* , mit  (fühlbaren)  Halsdriisen 
behaltet;  v.  Deraden  mit  (unpassender)  lat.  Endung. 

Beraeuiti , to  dfQULov.  Collarium , das 
Halsband;  v.  Dere. 

Beranencephalia,  dieHals-Anenke- 
pliajie,  s.  unter  Auen  cephalia!  v. 
Dere  u.  Anencephalia. 

Berapospliinxis  = Auchenapo- 
sphinxis;  v.  Dere  u.  Aposphinxis. 
Bere,  Deris,  y rfep*?,  rfetpay, 

“ 5 ’ f^ei  Hals;  von  dcow , abhäuten, 

schinden,  s.  Derma  etc.,  etwa  wegen  des  nack- 
ten Halses  bärtiger  Menschen,  oder  wegen  des 
geschabten  Halses  der  Lastthiere? 

Berencephalia  f.  st.  D e r a n e n c e p h a 1 i a. 

B er encephalws,  eig.:  ein  Halsgehirn! 
v.  Dere  u.  Encephalon;  soll  bezeichnen:  eine 
Missgeburt  ohne  Kopt  mit  einem  in  den  gespal- 
tenen Hais-  und  Rückenwirbeln  sichtbaren  Theile 
des  Gehirns. 

derivans , s ictgaytov,  TiaQoysTsvwv , ab- 
leitend;  v.  de - u.  liivus.  — JfJTethodus 
d. , die  ableitende  Heilmethode. 

Derivatio,  rj  naQuywyy,  nuQoywevotg, 
die  Ableitung;  s.  derivans. 

derivatortus  ~ derivans Melho- 

dus  derivatoria  ==  31.  derivans. 

Benna,  r0  dsQjna,  die  Haut,  das 
Fell,  das  Leder;  eig.  das  Abgezogene, 
Geschundene^  v.  dtgi o s.  Darsis  etc. 

Bei  maemia  — : Dermath  aemi  a. 
Bcrmalg-ia  = Dermata  Igia. 

B ermancyloproctia,  Der  rn  a n c ) 1 o- 
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p roc ton,  Ancyloprocton  membranosum , 
die  hantige  Afterverengerung;  v.  Derma, 
Anryle  u.  Proctos. 

Dermatalgia,  Cutis  dolor  ( alyidus )5 
der  (schwere,  nervöse)  Haut  sch  merz, 
Hautnervenschmerz:  v.  Derma  u. 
Algos. 

Dermatauxe,  die  Hautverdickung,  wie 
bei  Elephantiasis;  v.  Derma  u.  Auxe. 

Dermatectasla  ~ Dermectasia. 

Deriiiatempodismus,  soll  bedeuten:  die 
von  der  Haut  berrülirende  Verhinderung  einer 
Function  usw,;  übel  gebildet  aus  Derma  u.  Em- 
podismus. 

Berniathaeinia,  nach  Piorry’s  (be- 
richtigten) Nomenclaturprincipien : San- 
yuinis  conyestio  in  entern , der  Blut- 
andrang zur  Haut;  v.  Derma  u.  Haema. 

Hermatholog-ia,  f.  st.  Derma  tologia. 

Dermathypertrophia  — Dermyper- 
trophia;  v.  Derma  u.  Hypertrophia. 

Dermatiatrla,  1.  die  ärztliche  Behand- 
lung der  Haut  und  ihrer  Krankheiten;  — 
2.  zzzDiadermiatria,  Endermosis 
etc. ; v.  Derma  u.  Iatria. 

dercnaticus,  ^öfQfxanvoq^)  aus  Haut  beste- 
hend , dazu  gehörig ; davon  herrührend  usw. ; v. 
Derma. 

dermatiticus,  an  Dermatitis  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v. : 

Dermatitis,  genit.  Dermatitidis , die 
Hautentzündung;  v.  Derma,  vgl.  Iritis. 

Dermatocholösis  ~ Icterus;  von 
Derma  u.  Cholosis;  also  eig.  die  Haut- 
galluny  ! 

Dermatochysis,  Jlydrochysis  cuta- 
nea, //.  in  cutem ? Hydrops  ana  sarca , 
die  Wasserergiessung  in  die  äussere  Haut; 
v.  Derma  u„  (Hydro-)  Chysis. 

Dermatocratia  = Dermocratia. 

dermatödes , d £ q /u  cc  t oj  d 'y  s , 1 . Co - 
rio  similis , coriaceus  , hautähnlich, 
lederähnlich;-—  2.  cutaneus , häu- 
tig; die  Haut  betreifend,  dazu  gehörig; 
v.  Derma,  vgl.  Eidos.  — Dermatödes 
(worfci) , bei  Swediaur:  Morbi  cutanei  chro - 
nici , die  chronischen  Hautkrankheiten. 
Unpassend  gebildetes  Wort! 

Dermatodynia,  Cutis  dolor  ( lenior ), 
der  (mässige,  nicht  nervöse)  Haut  schmerz; 
v.  Derma  u.  Odyne. 

Dermato  - hemia  , la  dermato-hemie , bei 
Piorry  unrichtig  statt  Dermathaemia. 

Dermatologia,  die  Lehre  von  den  (au- 
ssern)  Häuten,  Hautlehre;  v.  Derma 
u.  Logos. 

dermatologicus , die  Lehre  von  der 


Haut  betreffend,  dieselbe  betreibend  usw.; 
v.  Dermatologia. 

dermatologrus  dermatologicus. 

Dermatolysis , 1.  die  Ablösung  der 
Haut;  v.  Derma  u.  Lysis; — 2.  f.  st.  Epider- 
mid  o ly  si  s. 

dermatoly ticus , die  Haut  (Oberhaut) 
ablösend,  wie  spanische  Fliegen  usw.;  s. 
Dermatolysis. 

Dermatomalacla,  die  (krankhafte) 
Hauterweichung;  v.  Derma  u.  Malacia. 

Dermatoneuria,  nach  P i o r r y’  s (be- 
richtigten) INomenclaturprincipien ; Cutis 
affeetio  nervosa , ein  Hautnervenlei- 
den; v.  Derma  u.  Neuron. 

Dermatopathia,  Cutis  ajfectio , ein 
Hautleiden,  v.  Derma  u.  Pathos. 

Dermatopathologia,  Doctrina  de  mor - 
bis  cutis , die  Lehre  von  den  Hautkrank- 
heiten, Dermatopatliologie;  v.  Derma 

u.  Patliologia. 

Dermatoperiselerysiims,dasTrocken- 
werden  der  Flaut;  statt  Derma  tosclero- 
sis?  bei  Hippokrates:  neQiov.X'ij- 
qvvsi  v 20  ö & q [i  a , die  Haut  trocken 
machen;  v.  Derma,  neQi  u.  scleros. 

Dermatoperisclerosis  ? s.  Derma- 
toperisclerysmus! 

dermatophilus , cutem  am  ans  , die 
Haut  liebend,  wie  Läuse  u.  dgl.  Un- 
geziefer; v.  Derma  u.  rptXew.  P.  Baumes 

( Lettre  d’un  Mcdccin  de  Province  a Msrs.  les  Der- 
matophiles  des  Ilöpilaux  de  Paris ; Paris,  1834.) 
nennt  so  die  Aerzte,  welche  bei  Bestimmung  des 
Wesens  und  der  Behandlung  der  Exantheme  zu 
einseitig  bloss  auf  die  Haut  selbst  Rücksicht  neh- 
men u.  sich  dabei  in  zu  kleinlich  ausgesprochenen  Be- 
schreibungen unwesentlicher  Symptome  verfangen. 

Dermatophthalmus  = Logophthal- 
mus;  v.  Derma  u.  Ophthalmus. 

Dermatophyma,  die  Hautgeschwulst; 

v.  Derma  u.  Phyma.  — Dei'matophy 
mata  venerea  — Condylomata  (venerea). 

Dermatorrhagia,  Fluxus  cutis  san- 
yuinolentus , Hautblutfluss;  bei  P. 
Bayer  ( Maladies  de  la  peau ; Paris, 
1826.  1827.):  die  Hautblutung,  Blu- 
tung aus  der  Haut ; v.  Derma  u.  Rhage. 

Dermatorrhoea,  EJfluvium  cutis  {pi- 
tuitosum , serosum  etc.),  ein  (nicht  blu- 
tiger, sondern  schleimiger,  seröser  usw.) 
Ausfluss  aus  der  Haut;  v.  Derma 
u.  Rhoea. 

Dermatorrhois,  bei  einigen  Neueren : 
eine  liämorrhoidalische  Haulblutung;  v. 
Derma  clc.,  vgl.  Cardiorrhois. 
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Dermatosclerosis,  eig.  die  H a u t v er- 
härt ung;  daher:  zz  Induratio  telae 
cellulosae , Verhärtung  des  ZelJgewebes; 
von  Derma  u.  Sclerosis.  Vgl.  Derma- 
toperisclerysmus  etc.! 

Dermatosienosis  — Dermoslenosis. 
dermatotacticus,  zur  Dermatotaxis  ge- 
hörig usw. ; s. : 

Dermatotaxis,  nicht  Taxidermia! 
1.  eig.  das  gehörige  Ordnen  der  Haut,  v. 
Derma  u.  Taxis;  daher:  2.  das  kunstge- 
inässe Ausstopfen  der  Thierhäute;  3.  st. 
Dermatotactice,  die  Anweisung  zum 
Ausstopfen. 

Dermätotomia,  1.  die  Hautzerlegung; 
— 2.  der  Hautschnitt ; v.  Derma  u.  Tome. 

Dermatotrauma , Vulnus  cutis  $ die 
Hautwunde;  von  Derma  u.  Trauma. 
Dermatotylöma zz  Dermatotylus. 
Dermatotylösis , die  Bildung  des: 
Dermatotylus,  die  Hautschwiele; 
von  Derma  u.  Tylus  etc. 

Dermatrophia , liarior  cutis  nutri - 
tio , die  zu  schwache  Hauternäh- 
rung; von  Derma  und  Atrophia. 

Dermecpnoe,  Exspiratio  (Perspiratio) 
cutis , die  Hautausdünstung;  von  Derma 
u.  Ecpnoe. 

Dermectasia , Dermectasis,  Cutis 
dilatatio , die  Hau  tausdehn  ung;  von 
Derma  u.  Ectasis. 

Dermelminthes,  Fermes  subcutanei , 
die  Hautwürmer;  von  Derma  u.  Helmins. 

Dermestes,  6 d e p p e gttjc,  gen.  -ov, 
ae,  eig.  der  Fellzernage  r,  H a u t f r e s- 
ser;  daher:  D.  Pell  io , ein  Käfer,  wel- 
cher Pelzwerk  udgt.  zerfrisst;  v.  Derma 
u.  en&at)  zz  edo  zu  essen. 

Dermiatria,  1.  die  Hlkde  der  Haut- 
krankheiten; 2.  — Diadermiatria;  v. 
Derma,  Iatros  etc. 

Dermis,  das  Häutchen;  Demin.  von 
Derma;  vgl.  Epidermis  etc. 

Dermo  - urclia,  ln  dermo  - arclic , bei  P i~ 
orry  u.  A.  t.  st.  L>  e r ni  o s te n o s i s. 

Dermoblastae  (plantae),  die  Haut- 
keime, eig.  Haut  keim  er,  Pflanzen, 
bes.  Pilze , bei  denen  die  Saamenlappen 
in  Gestalt  einer  Haut  bei’m  Keimen  zer- 
reissen;  von  Derma  u.  Blaste. 

Dermochysis  = D e r m a t o c h y s i s. 

Dermocratla  (lies:  Dermokrathla),  nennt 
Herber y er : die  Heilung  (od.  Heilmethode)  durch 
die  Haut,  also  =zD  i a d e r ini  a t r ia;  von  Derma, 
xt)ur(o)  etc. , s.  Acratia. 


Dermodynia  zzz  D e r m a t o d y n i a. 
Dermo  - cctasia  , tu  dermo  - ectasie  , bei 
Pio rry  u.  A . f st.  De  r m e c t a s i a. 

D ermo  - hemia,  In  dermo  - hemie,  bei  Pi- 
orr y u.  A . f.  st.  Dermaemia  etc. 
Dermolog^ia  zz  Derma  tologia. 
dermologricus  zzdermologus. 
dermolojfus  zz  derma  tologus. 
Dermo  - nervia,  tu  dermo  - nervie,  bei  Pi- 
orry  u.  A.  t.  st.  Dermatoneuria. 
berißoneuria  = Dermatoneuria. 
permonosolog-ia,  die  Lehre  v.  Krank- 
sein der  Haut ; von  Derma  u.  Nosologia. 
Dermopaihia  z:  Derinatopathia. 
Dermopaiholog'ia  zzz  Dermatop a- 
thologia. 

dermophilus  zz  dermatophilus. 
dermopterus,  Ai  g/io  m e qoq  , ha - 
bens  membranas  loco  pennarum  pinna - 
rumve , mit  Flughäuten  versehen; 
s.  Derma,  Pteryx  etc. 

Dermo  - rliea.  In  dermo  - rh.ee  t bei  Pi  orry 
u.  A.  t.  st.  Dermatorrhoea. 
Dermorrhagria  zz:  D ermatorr ha gia. 
Dermorrhoea  zz  D e r m a t o r r h o e a. 
Dermostenosis,  Cutis  coarctatio , C. 
constrictio  , die  Hautverengei  u n g ; 
von  Derma  u.  Stenosis. 

Dermotaxis  z Dermatotaxis. 
Demnotylus  zz  D e r m a t o t y 1 u s. 
Dermotylosis,  Cutis  (totius)  indura- 
ti°  i eine  a 11g  ein.  Hautverhärtung, 
wie  z.  B.  Fantonet  t i (s.  dessen  : Efe- 
merule  delle  scienze  mediche , 1836, 

Giuglio;  vgl.  Presse  med.  Nr.  45.  zz 
Froriep’s  Not.  1145.  S.  14.  15.)  zu  Pa~ 
via  beobachtete;  s.  Dermotylus,  Tylosis  etc. 

Dermyperphlebösis,  Cutis  nimia  ve- 
nositas  , das  Vorherrschen  der  venösen 
Gelasse  in  den  allgemeinen  Bedeckungen, 
die  venöse  Dermy  pertrop  hie;  v. 
Derma  u.  Hyperphlebosis. 

Dermypertrophia,  Cutis  nimia  nutri - 
tio  oder  evolutio  , die  Hautübernäh- 
rung;  von  Derma  u.  Hyperlrophia. 

Beroitctis,  Deironcus,  die  Hals- 
g e s c li  w ulst,  der  K r o p f usw. ; von 
Dere  u.  Oncus. 

Deroperisphinxiszz  A uclienoperi- 
s p h i n x i s ; von  Dere  u.  P erisphinxis. 

Deropomphölyx  = C h r o n i o p o m p h o- 
lyxV  von  Pompholyx  u : 

deros , d rj  q o q , lonyus9  lonyinquus , lange, 
lange^ während;  von  J//v;  s.  Addephagia  etc. 
Deros,  x«  df(toq7  bei  Dichtern  :=  De  rin  a. 
Derospasmus,  Spasmus  colli , der 
Ha ls kramp f,  Krampf  der  Halsmuskeln ; 
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von  Dere  u.  Spasmus.  Ein  grosses,  noch 
zu  wenig  beobachtetes  Leiden. 

Derosphinxis  — Auchenosphin- 
xis;  von  Dere  u.  Sphinxis. 

Herrhis,  y genit. -f«?  = Derma, 

lies. : 1 . T h i e r f e 1 1 ; 2.  ein  rohes  schlechtes 

Kleid  ; s.  Deros  etc. 

Deryp  ©sphinxis  ==  A u c h e n y p o s p h i n- 
xis;  von  Dere  u.  Hyposphinxis. 

Desaniinania,  soll  bedeuten : muthloser 
Wahnsinn!  sehr  übel  gebildet  aus  dem  Franz. 
des-  privat.  = «-  priv. , aus  dem  Lat.  Animus 
u.  dem  Griech.  Mania ! 

Descemet , ein  wenig  bekannter  Franzos. 
Augenarzt,  der  eine  bis  dahin  unbekannte  Au- 
genhaut entdeckt  haben  soll. 

DescemetitiS)  die  Entzündung  der  v.  Des- 
cemet entdeckten  Haut;  vgl.  Iritis. 

DescenStO  = Descetisus . 

Descensus , rj  naTaßams-,  das  Hinab- 
steigen ; von  de - u.  scando , steigen;  rfe- 
scendo  , hinabsteigen.  — 1 ).  testiculo - 

mim , das  Hinabsteigen  der  Hoden. 

desiccans , austrocknend , trocknend ; v.  de- 
u.  siccus.  — DesiccantTa  ( remedia ),  austrock- 
nende Mittel. 

DesiccatiOy  y gavoig,  das  Austrocknen ; s. : 

desiccatiVUS  =.  desiccans.  — Desiccativa 
Desiccantia. 

Desipientia , die  Verstandeslosigkeit, 
der  Wahnsinn;  von  de  - u.  Sapientia . 

Besma,  Desme,  Desmos,  Desmus, 
to  ösGfia,  7]  deo/tifj,  o deo/ttoe,  gen. 
- a^iog,  -rje,  - ov , - atis,  -i,  das  Band, 
Gelenkband;  auch:  die  chirurgische 
Binde,  der  Verband  usvv.;  von  dem, 
fut.  deow  und  dijow,  binden. — * Interes- 
sant ist  noch,  wenigstens  in  Hinsicht  auf  die 
Teutschen  Formen:  Band , Bänder , binden , 

Bund  usw.  das  Pers.  ( bend ),  Band,  u.  die 

Sanskritwörter:  bäd , band,  bund  etc. 

DesmalgAa,  Ligamenti  dolor  ( algi - 
dus),  ein  (heftiger,  nervöser)  Schmerz  in 
einem  oder  mehren  (Gelenk-)  Bändern; 
von  Desmos  u.  Algos. 

Dcsmanomalia,  die  Abweichung  (unge- 
wöhnliche Beschaffenheit)  der  Bänder,  nicht,  wie 
Manche  angeben:  Ungleichheit  der  Bänder!  von 
Desmos  u.  Anomalia. 

desmanomalicus,  soll  bedeuten:  von  un- 
gewöhnlicher Beschaffenheit  (oder  gar:  von  Un- 
gleichheit) der  Bänder  herrührend  , dazu  gehö- 
rig usw.;  übel  gebildet  aus  Desmanomalia. 

Oesmatalg-ia  uz  Des m algi a. 

Besmatectasia  — Desmectasia. 

Besmatltis  = D e s m i t i s. 

Desmatopathia  — D e s m o p a t li  ia. 

Bcsmaf  urgia  — Desmurgia. 

desmaturgicus  zzz  desni urgicus, 


Besmoprion 

Dcsmaturgus  — Desmurg us,  des- 
murgicus. 

Besmectasia , Desmectasis,  Liga - 
menti  dilatatio , die  Gelenkbanda  us- 
dehnung;  von  Desmos  u.  Ectasis. 

Besmeus,  Ligator , der  Binder,  Un- 
ter b i n d e r,  ein  Werkzeug  zum  Binden 
oder  Unterbinden  usvv.;  v.  deojuvw,  bin- 
den , s.  Desma  etc. 

desmicus  , (deo/iioq,  gebunden,)  soll  be- 
deuten: zur  Unterbindung  von  Arterien  gehörig, 
dadurch  verursacht  usw. ; könnte  aber  in  densel- 
ben Beziehungen  auch  von  den  Gelenkbändern 
und  von  den  chirurgischen  Verbänden  gelten  ; v. 
Desmos. 

Besmistos,  Tela  iunctoria , das  Bin- 
degewebe, sog.  Zellgewebe;  v.  Desmos  u. 
Histos. 

Besmltis,  Ligamenti  hiflammalio , 
Entzündung  eines  od.  mehrer  (Gelenk-) 
Bänder;  von  Desmos,  vgl.  Iritis. 

Besmochaunösis,  1.  die  Auflockerung 
und  das  (dadurch  bewirkte)  Anschwellen 
der  Gelenkbänder;  2.  das  SchlafTwerden 
ders.;  von  Desmos  u.  Chaunosis. 

desmochaunotlcus , zur  Desmochau- 
nosis  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Desmochaunosis. 

Besmodynia,  der  Schmerz  in  den  Ge- 
lenkbändern ; von  Desmos  u.  Odyne. 

Besmographia,  die  Beschreibung  der 
Bänder,  von  Desmos  u.  youipw. 

desmographicus , zur  Desmographie  ge- 
hörig usw.;  von  Desmographia. 

Desmologria,  l.zziSyndesmologia; 
— 2.  die  Lehre  vom  (chirurg.)  V erbande ; s. : 

desmolog-icus  = : 

desmologns,  die  Lehre  von  den  Bändern 
oder  vom  Verbände  betreffend,  dieselbe  betrei- 
bend usw. ; von  Desmos  u.  Logos. 

Besmonosologria,  die  Lehre  vom  Er- 
kranken der  Bänder;  von  Desmos  und 
Nosologia. 

Besmopathfa,  das  Leiden  der  Gelenk- 
u.  a.  Bänder;  von  Desmos  u.  Pathos. 

Besmopathologpia,  die  Lehre  vom  Lei- 
den der  Bänder;  v.  Desmos  u.  Pathologin. 

Besmophlogrösis , die  Gelenkbän- 
derentzündung; v.  Desmos  u.  Phlogosis. 

desmophlogroticus , zur  Desmophlo- 
gose  gehörig,  davon  herrührend,  damit 
behaftet  usw.;  s.  Desmophlogosis. 

Besmoprion , Serra  catenaejormis , 
eine  Kettensäge,  gegliederte  Säge, 
zur  Durclisägung  von  niclit  frei  liegen- 
den Knochenstücken,  wie  die  sehr  brauch- 
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bare  von  Heine  erfundene;  v.  Desmos 
u.  Prion. 

desmorrhecticus , mit  Desmorrhexis 
behaftet,  dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; s. : 

Desmorrhexis,  Disruptio  ligamento- 
rnm , die  Zerreissung  von  Ligamen- 
ten, bes.  von  Gelenkbändern;  von 
Desmos  u.  Rhexis. 

Desmos  ~ Desma;  eig.  wol  zz:  Dosis, 
i / deaiq,  das  Binden,  die  Handlung  des  Bindens. 

Desmurg-ia,  das  Wirken  oder  Heilen 
durch  Binden,  Einwickelungen  usw.;  v. 
Desmos-  u.  Ergon. 

desmurgpicus,  zur  Desmurgie  gehörig, 
derselben  kundig  usw. ; v.  Desmurgia. 

Desorganisation  die  Störung  des  orga- 
nischen Baues,  die  Desorganisation,  Franz. 
la  Deso  rganisation , übel  gebildet 
aus  dem  Franz,  des-  privat.  =z  a - privat, 
u.  Orga nisatio.  Vgl.  noch  Desoxyäatio. 

desorganisatus , im  organischen  Baue 
gestört,  Franz,  desor g anise , desor- 
ganisirt;  s.  Desorganisatio. 

DesoiLjdatio,  die  Entziehung  des  Oxy- 
gens,  die  Entblössung  von  Oxygen , die 
Desoxydation,  Franz,  ln  Desoxyda- 
tion, übel  gebildet  aus  dem  Franz,  des - 
privat.  ~ a - privat,  u.  Oxyd atio. 

desoxydafifs,  von  Oxygen  entblösst, 
entsauerstolft , Franz,  de  so  xy  de , des- 
oxydirt,  s.  Desoxyäatio. — K.  G.  Kühn 
macht  mir  Vorwürfe  darüber,  dass  ich  ihm  die 
Bildung  dieser  Wörter,  als  Französische, 
zu  missbilligen  schien.  Ich  meine  aber  nicht,  den 
l1  ranzosen  zu  verbieten:  la  dansomanie,  la 
desorganisatio  ny  la  desoxy  da  tion  zu 
sprechen  und  zu  schreiben.  Nur  wenn  sie  in  den 
obigen  Lateinischen  Formen  und  zwischen 
unserm  sogen.  Latein  Vorkommen , nenne  ich 
sie  hybrid  und  barbarisch. 

Despumatio  , das  Abschäumen;  s. : 

despumätus , abgeschäumt,  durch  Ab- 
schäumen gereinigt;  v.  de - u.  Spuma. 
— Mel  despumatum , abgeschäumter  (ge- 
reinigter) Honig. 

Desquamatio , rj  eyilentcis , die  Ab- 
schuppung, z.  B.  der  Haut  nach  Schar- 
lach; die  Abblätterung,  z.  B.  eines  cari- 
osen  Knochens;  von  de-  u.  Sguama . 

Destillatio , o naTao vay/uos,  rj  a<no- 
OVM&Q,  1.  das  Abtröpfeln,  der  Abtröpfe- 
lu ngsprocess,  die  Destillation;  v.  de - u. 
Stillatio. — 2.  — C a t a r r h u s. 

Destructio , die  Zerstörung,  Vernich- 


tung; (Verderbung;)  x.de-u.  struo,  bauen; 
desfruo  , das  Construirte  zerstören. 

Desudatto , das  (Abschwitzen  , starke 
Schwitzen)  Ephidrosis;  v.  de-  u.  Sudor . 

Detentio,  1.  das  Festhalten,  Abhalten 
(von  Bewegungen);  v.  de - u.  teneo , hal- 
ten; vgl. Tonus  etc.;  detineo?  abhalten;  — 
2.  Catalepsis. 

detergens «,  abwischend,  reinigend;  v.  detergo , 
detergeo , abwischen,  reinigen.  Ob  verwandt  mit 
tero  , reiben  ( — Detergentia  ( remedia ) , reini- 
gende Mittel. 

Detersoria  (remedia)  = Detergentia  ; s. : 

Detersorium , das  Abtrockne- Zimmer 
im  Bade;  v.  detergo , s.  detergens . 

Detractio  , das  Abziehen  , Entziehen  ; 
v.  de  - u.  traho , ziehen. — D.  sangui- 
nis, die  Blutentziehung,  der  Aderlass. 

Detractor , der  Niederzieher,  ikbzie- 
her;  s . Detractio. — ( Musculus ) D.  au - 
ris , der  Niederzieher  des  äussern  Ohrs. 

J Detrilio,  1.  das  Abreiben;  2.  die  ab- 
geriebene, wunde  Stelle,  z.  B.  zwischen 
den  Nates,  am  Scrotuin  usw.;  v.  de-  u. 
tero  , reiben. 

Detrusor , der  Hinabtreiber;  v.  de-  ti. 
trudo,  stossen,  schieben. — (J/msc.)  D. 
urinae , der  Harnaustreiber. 

Detrusorium,  ein  Werkzeug  zum  Hin- 
abstossen  im  Schlunde  hängen  gebliebener 
Körper;  s.  Detrusor. 

Detumescentia , die  Entschwellung;  v. 
de-  u.  Tumescentia. 

Deus , o d sog,  Gott,  Pers.  (cho- 
da)!  s.  Theos  u.  Zeus. 

Deuteropathla,  eine  Folgekrankheit, 
eine  als  Folge  einer  andern  entstandene 
Krankheit,  Morbus  secundarius ; v.  deu- 
teros u.  Pathos. 

deuteropathicus,  als  F olge  einer  Kran  k- 
heit  eintretend,  deuteropathisch;  s.  Deu- 
ter opathia. 

Deuteroplastophaeria,  Globuli  for- 
mativi  (organici)  secundarii ? Baum- 
gär tu  er7  s secundäre  Bildungs- 
kugeln, die  neben  den  Dotterkügelchen 
(s.  Protoplastophaeria)  bestehenden 
ersten  kugelförmigen  Anfänge  der  flüssigen 

u.  sog.  festen  Theile  organischer  Körper; 

v.  deuteros  u.  Plaslosphaeria. 

denteros  , d evr  f q o q,  der  Andere,  der 

Zweite,  Franz,  le  deuxieme ; von  (eh«,  ehr«, 
dtvopui,)  d'fofun , Mangel  haben,  bedürfen,  är- 
mer oder  schwächer  sein  als  Andere,  Anderen 
nachstehen;  sicher  nahe  verwandt  mit  dvo>  t s. 
duo.  — In  der  neuesten  chemischen  Sprache 
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braucht  man  das  Wort  häufig  als  Vorsetzvvort, 
um  den  zweiten,  nächst- hohem  od.  nächst- nie- 
dern , Grad  eines  chemischen  Zustandes  zu  be- 
zeichnen. Wegen  des  häufigen  Gebrauchs  hat 
man  das  Wort  sogleich  in  deuto-  und  vor  Vo- 
calen  zu  deut-  abgekürzt,  z.  B.  Deutochlori- 
nas,  Deutoxyd  etc.  etc. 

Beuteroscopia,  das  sogen.  Sehen  des 
andern  Gesichts,  und  daraus  zu  buchstäblich 
übersetzt,  statt  H e t e r o s c o p i a.  Es  ist  näm- 
lich ein  (psychisch-  oder  somatisch-)  kranker 
Zustand,  in  welchem  der  Mensch  etwas  zu  sehen 
meint,  was  entweder  gar  nicht  od.  doch  anders, 
als  er  es  zu  sehen  glaubt,  vorhanden  ist,  wie  der 
Trunkwahnsinnige  Ratten,  Mäuse  usw. , Friedr. 
Nicolai  seine  fremden  Erscheinungen  (weg.  Hä- 
morrhoidalcongestion) , Bürgers  Lenore  ihren 
Reiter  u.  sein  Ross  usw.;  v,  deuteros  u.  Scope. 

Beuteroxydum , das  Deuteroxyd, 
(nicht:  ‘ Deutoxydum,  Deutoxyd’ !)  ein 
Oxyd  des  zweiten  Grades ; s.  deuteros  u. 
Oxyd  um. 

Beuteryle,  Materia  secundaria , der 
N a c h s t o f f,  ein  durcli  weitere  Entwik- 
kelung  od.  andere  Thätigkeiten  aus  dem 
Vorstoff  (Archyle,  Prothyle,  Proteine)  ent- 
standener Stoff;  v.  Deuteros  u.  Hyle. 

Beutochlorinas , genit.  -atis,  nach 
der  Franz.  Nomenclatur  — : 

deutochlorinicus , chlorinsauer  im  2. 
Grade;  s.  Chlorina  u. : 

deutoenothionicus,  Schwefel  weinsauer 
im  2.  Grade;  v.  oivos,  s.  Vitium ? ThTon 
u.  deuteros. 

deutoenothicus,  falsch  statt:  deutoenothi- 
onicus oder  eigentlich  deuteroenothionicus. 

deutojodicus,  mehrfach  unrichtig  statt: 
deutriodicus. 

Beutoxydum,  das  Deutoxyd;  häufig  ge- 
braucht, bes.  von  Franzos.  Chemikern:  le  deut- 
oxyde , statt  Deuteroxydum  etc. 

deuLriodicus,  im  2.  Grade  iodsauer; 
von  deuteros  u.  iodicus. 
dexios  , df  £ <■  o ? , s.  dexter. 

Bexis,  y dtqiq,  gen.  -ios,  - is,  die 

Annahme,  Aufnahme ; v.  (dfxoj,  dt xo/uru,  s.  deca  !) 
dr/oyai,  fut.  dtqo/uui,  fassen,  greifen,  neh- 
men usw. 

Bexis,  7}  dijqiq,  genit.  -ios,  -is,  das 

Beissen,  der  Biss;  v.  tb/xw,  fut.  d if; ;w,  (Ion. 
statt  öa/.o),)  beissen ; von  (d«w,)  dcaw,  etc.  thei- 
len , zerhauen , s.  Das  etc. 

dexter , fiel;  tos,  recht,  als  Gegen- 
satz des  Linken;  v.  deyofiat,  s.  Dexis; 
also  passend  oder  geschickt  zum  Greifen 
oder  zum  Gegriffen  - werden ! 

Bexterina,  D exterine,  (D  ex  tri  na? 
Dextrine?)  la  dexterine,  dasDexterin, 
die  Dexterine,  nennen  Payen  und  Persoz 
das  angebl.  eigenthüml.  nährende  Princip 
aller  Stärkemehlarten,  welches  sie  mit- 
Iiraus’s  ctym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


telst  der  von  ihnen  sogen.  Diastase  erhalten  ha- 
ben wollen.  Richtiger  würde  das  Princip,  wenn 
es  existirt,  etwa  ‘Phytotrophon’  zu  nennen 
sein.  — { Dexterine * soll  jedoch  bezeichnen: 

dass  ein  polarisirter  Lichtstral  beim  Durchge- 
hen durch  eine  feste  und  durchsichtige  Platte 
dieser  Substanz  oder  durch  ihre  tuäss’rige  Fo- 
sung  rechts  abgelenkt  wird! 

di-,  d i a -,  dt«-,  eine  in  Zusammensetzun- 
gen viel  gebrauchte  Partikel  mit  folgenden  Haupt- 
bedeutungen : 1 . d u r c h,  h i n d u r c h,  dem  Raume 
und  der  Zeit  nach;  daher  auch:  zwischen-, 
trennend  zwischen-,  während;  2.  durch,  dem 
Ursächlichen  nach;  daher  auch : vermittelst,  mit 
Hülfe,  wegen,  um  - willen,  ln  Zusammensetzun- 
gen drückt  es  dasTeutsche : durch-,  h i n d ur  ch-, 
zer-,  entzwei-,  ver-,  auseinander-,  usw. 
aus.  Nahe  verwandt  mit  di?,  zwei,  oder  dop- 
pelt, dr/oq,  doppelt;  wahrscheinlich  aus  dr/u 
entstanden. 

Biabetes,  o d i a ß g,  genit.  - ov, 
-ae,  1.  eig. : etwas  Hindurchgellendes; 
auch:  was  etwas  durch  sich  hindurchge- 
hen  lässt,  z.  B.  der  Doppelheber; 
daher:  2.  die  Harnruhr;  (passender 
könnte  man  den  Abgang  bei  der  Liente- 
rie  so  nennen !)  v.  dia  - u.  ßcuvw,  s.  Ba- 
sis etc. ; d\ctßatv(ü>  hindurchgehen. — D. 
chylosus  ~ C h y 1 u r i a.  — D.  mellitus , 
die  Honigharnruh  r. 

diabeticus,  diabetisch,  an  Diabe- 
tes leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend. Urina  diabetica , der  diabetische 
Harn;  v.  Diabetes. 

Biabetophthisis  Tabes  diabetica , 
die  Harnruhrschwindsucht,  (sogen,  gal- 
loppirende  Schw.L  v.  Diabetes  u.  Phthisis. 

Biabolotaraclie  = Diabolothorybos; 
von  Diabolus  u.  Tarache. 

Biabolothorybos,  der  Teufelslärm,  le 
bruit  de  diable , ein  eigenthümliches  Geräusch, 
welches  Bouillon  d (Journ.  heb  dom.  1833, 
Jul.  = A Hg.  Journ.  für  med.  und  chir.  Kenntn. 
Paris  1834.  1,  p.  25.)  mittelst  des  auf  den  Gang 
der  (welcher?)  Arterien  gesetzten  Sthet  skops, 
bes.  bei  Chlorotischen,  beobachtete  und  welches 
durch  Aderlässe  vermehrt,  durch  Eisenmittel,  mit 
dem  Verschwinden  der  Bleichsucht,  gehoben  wurde. 
Von  Diabolus  u.  Thorybos!  weil  der  Lärm  dem 
Geräusch  sehr  ähnlich  sei,  welches  durch  das: 

« bruit  du  diable ’ genannte  Spielzeug  verursacht 
wird ! ! 

Biabolus,  o diaßokoq,  eig.:  der  Zer- 
schmeisser,  bes.  wer  durch  Anschwärzen,  Ver- 
läumden  Zwiespalt  stiftet;  daher:  der  Teufel, 
vom  richtigem  Niedersächs.  Diebel  oder  Dü- 
bel; v.  dia  - u.  ßaXXo),  s.  Ballismus,  Bolus  etc. 
diußaXXo),  auseinanderwerfen,  zerschmeissen.  Im 
Mittelalter  nannte  man  das  Zinn  Diabolus,  (etwa 
mit  Inbegriff  des  nicht  erkannten  Zinkst)  weil 
es  die  chemische  Bearbeitung  der  Metalle,  mit 
denen  es  verbunden  war , aul  mancherlei  Weise 
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störte.  — Verglichen  zu  werden  verdient  noch 
dns  Pers.  (diiv),  der  Teufel,  im  Plural; 

{diwänl),  die  Teufel-Versamm- 
lung)! - — Mnhomed  II.  soll  sich  einst  über 
seinen  Staatsrath,  welcher,  nach  der  Weise  ei- 
ner neuesten  sogen,  naturphilosophischen  Physio- 
graphie,  aus  1.  4 Veziren , 2.  4 Kadiaskern,  3. 
4 Defterdars,  4.  4 Nischnndi  bestand,)  so  ge- 
freut haben,  dass  er  ausrief:  Ajl  • Ijf 

(Tnän  diwän  end ),  ‘d  i e s e K e r 1 e s i n d T e u f e I !’ 
Bial>otanoil  ( em/plastrum , f /rn  X u o'  r q o r) 
ßorav  (ov,  das  Kräuterpflaster,  bei 
Galen  ein  aus  mehren  vegetabilischen  Ingre- 
dientien  bestehendes,  vermeint!,  auflosendes  Pfla- 
ster; v.  dia-,  d7«~,  u.  Botane. 

Diabrosis,  r,  d 1 a ß q oj  o i g,  gen,  -swg, 
-is  u.  ios , die  Zerfressung,  (die  Hand- 
lung des  Zerfressens;  mit  Unrecht,  ob- 
gleich gewöhnlich,  auch:)  das  Zerfressen- 
sein, bes.  eines  Blutgefässes,  so  dass  Blu- 
tung dadurch  ( Haemorrhayia  per  dia- 
hrösin ) erfolgt;  v.  dia-  u.  Brosis. 

diabroticus , zur  Diabrose  gehörig, 
durch  eine  solche  entstanden  usw. ; s. 
Diabrosis  - — Haemorrhayia  diabrotiea 

— H.  per  diabrosin. 

Diacarcmum , ein  aus  Krebsen  bereitetes 

vermeint!.  Mittel  gegen  Hundswuth ; v.  dia  - u. 
Carcinus. 

Üacarcmus,  passender:  Diacarcinum. 
IHacaryon  Itob  dianucum  ; v.  öia  - u. 
Caryon. 

Diacausis,  yd/ctxccvaig,  1 . ein  sehr 
starkes  (durch  dringendes)  Brennen; 
2.  eine  grosse  Hitze  durch  den  ganzen 
Körper;  v.  dm  - u.  Causis. 

diacausticus , 1.  stark  ätzend,  durch- 
ätzend ; 2.  bei  Einigen  bes.  das  Aetzen 
mittelst  der  concentrirten  Sonnenstralen ; 
s.  Diacausis. 

Oiachalasis,  (y  diayaXdoig?)  das 
Auseinandergehen  (Aufklaffen),  bes.  der 
Schädelknochen,  auch  wol  der  Wund- 
ränder; y.  dia  - u.  Chalasis. 

Diachalasma , ro  d my  aXcto n u y genit. 

- «to?,  -ätis,  die  (bereits  geschehene)  Trennung, 
der  getrennte  Zustand,  die  Spalte;  von  dia-  u. 
Chalasma. 

diachalasticus,  durch  Diachalase  ent- 
standen, dazu  gehörig  usw. ; s.Diaclialasis. 

Diachorema,  ro  öiayo) qtj  fia}  gen.  -«toc, 
-ätis,  der  Abgang,  der  Koth;  eig.  das  Durch- 
gegangene, Auseinandergegangene  usw.;  mit  Un- 
recht auch  = Diachoresis. 

diachorematicus,  zum  Abgänge  (zum  Ko- 
the)  gehörig,  daher  rührend,  stercoralis ; von 
Diachorema. 

Diachoresis^  d taywQr]  oig9  genit.  -f<ye, 
-ios,  -is,  eig.  der  Durchgang,  das  Durchgehen, 


bes.  der  materiellen  Nahrungsmittel  durch  die 
Verdauungswege  und  der  endliche  Abgang  ders. 
als  Koth;  mit  Unrecht  auch  = Diachorema;  s. : 

diachoreiicns , dia,yo)Qyrinogy  zum 
Durchgänge  (zum  Kothabgange)  führend  , ’ dazu 
geneigt  machend;  von  Speisen:  leicht  verdaulich; 
v.  duv/oiofo) , fut.  d i ay  (»  qtjo  o)  , hindurchgehen ; 
v.  dia  - u.  yo)Q(o) , einen  Raum  einnehmen;  sich 
im  Raume  bewegen,  fortgehen;  v.  yoioog  y oder 
yo)Qu  y Platz,  Raum;  und  das  entw.  contrahirt 
aus  yaoQog,  v.  yao),  offen  stehen,  s.  Chasma  etc. 
od.  Ion.  statt  yogog,  s.  Chorus. 

Diachoropsorlasis,  Psoriasis  diffusa , 
die  sich  verbreitende  Schuppenflechte ; v. 
(haywQsoftat , sich  weiter  verbreiten  (s. 
Choros , dta  etc.),  u.  von  Psoriasis. 

diaehylön , dia  yvlwv,  mit  Pflan- 
zensäften bereitet,  mit  Hülfe  oder  Zusatz 
von  Gummiresinen  angefertigt:  v.  dia  u. 
Chylus. — Emplastrum  diaehylön 
(cum  yummatibus !)  das  sog.  Diachy- 
lonpflaster.  Nicht:  DiachUon,  wie  man  ge- 
wöhn!. spricht! 

Diachylösis,  übersetzen  einige  medic.  Wör- 
terbücher durch:  ‘Abblätterung  der  Knochen.7 
Es  kann  aber  nur  bezeichnen:  eine  durch  Chy- 
losis  od.  durch  Chylismus  bewirkte  Handlung  od. 
Erscheinung;  v.  dia  - u.  Chylosis. 

Diachysis,  Diffusio , die  (flüssige)  Ver- 
breitung, Verschüttung;  v.  dia-  u.  Chysis. 

Diachytophlogrosis,  Inßammatio  dif- 
fusa, die  zerstreute  (in  mehren  Theilen 
zugleich  auftretende)  Entzündung,  wie 
z.  B.  Kennedy  (s.  Froriep’s  Notizen 
1491-2)  u.  A.  beobachteten;  s.  Diachysis, 
Phlogosis  etc. 

Diacinema,  (ro  d layiivrj  ^«,)  das  Ausein- 
anderweichen, bes.  der  Knochen;  v.  dia  - u.  Ci- 
nema:  diaxivfo)y  fut,  -tjOO)y  durch  Bewegung  aus 
einander  (durch  einander,  in  Unordnung)  bringen. 
DIacinoma,  falsch  statt  Diacinema. 

Dfaclasis,  das  Zerbrechen,  Zerspalten,  Ein- 
knicken, die  Brechung  des  Lichts;  v.  dia  - und 
Clasis. 

j diaclasticus,  durch  Brechung  oder  Zerbre- 
chen entstanden,  dazu  gehörig  usw.;  s.  Diaclasis. 
Diaclysis  = D i a c I y s m u s. 

Biaelysma,  ro  diaxAvojua,  genit.  - «ro?, 
-ätis,  das  Spülwasser,  das  durch  Ausspülen,  z.  ß! 
des  Mundes,  Hervorgebrachte;  mit  Unrecht  auch 
gebraucht  =:  Diaclysmus;  s. : 

Dlacly smus,  S JiaxXvojuog,  das  Ausspü- 
len, bes.  des  Mundes;  v.  dia-  u.  Clysmus. 

diacodiön,  diacodyön,  dia  xw- 
dtwv,  aus  Mob  nköp  feil  oder  mit 
Hülfe  derselben  bereitet  : v.  dia  - u.  Co- 
dia.  — Sirop  d iac  o d ion  , Al  o h n- 
(k  o p f)s  i rop. 

Biacope,  ydiaxony,  das  Zerschnei- 
den, das  Zerhauen,  bes.  eines  Schädel- 
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knochetis;  von  dia-  u.  Cope.  Nicht  zu 

Apocope,  wie  Manche  angeben. 

Diacopraegla  ( medicina ),  eine  Arznei  aus 
Ziegenkoth ! v.  dia-,  Copros  u.  Aix!  aiyeoog, 
caprinus,  von  Ziegen  kommend. 

diacoprus , d luxotc  q o g,  sehr  k o t h h a I- 
tig,  voll  Ko  th;  v.  dia-  (als  Verstärkungsvor- 
setzwort)  u.  Copros. 

Diacresila;  s.  Diaeresila!  vielt,  ver- 
schrieben st.:  Diacrisia  = Diacrisis? 

Diaeresis,  f.  (bei  Köchlin  überall!)  st. 
Diaeresis. 

Diacridium,  f.  st.  Dacrydium. 

diacrisicus,  soll  nach  Ii  e c amier  ( sur  le 
traitement  du  cancer ; Paris , J828.  T.  2.  p . 
287  etc.)  bezeichnen:  was  sich  auf  die  Ab  - und 
Aussonderungen  bezieht,  und  er  nennt  demge- 
mäss : le  sens  diacrisique,  den  A b-  u.  Aus- 
sonderungssinn, den  zwölften  seiner  1 6 
Sinne! — Sprachgemäss  müsste  es  also  diacri- 
ticus  heissen.  Da  ein  solcher  Gebrauch  des 
Wortes  aber  leicht  zu  Missverständnissen  führen 
könnte,  und  Ree  amier  offenbar  den  Begriff 
der  Eccrisis  bezeichnen  will,  so  mögte  dem 
diacrisicus  etwa  eccriticus  oder  eccri- 
sionomus  zu  substituiren  sein. 

Diacrisis,  q d iaxQ io ig<  genit.  -uog,  -ios, 
-is,  1.  die  vollkommene  Absonderung  od.  Tren- 
nung; die  genaue  Unterscheidung  z.  B.  einer 
Krankheit  von  andern,  und  die  darauf  beruhende 
gehörige  Beurtheilung  eines  Objectes; — 2.  die 
gehörig  erfolgende  kritische  Ausleerung;  — 3. 
die  (vermeintliche)  vollkommene  Auflösung  eines 
Metalles;—  4.  die  genaue  Unterscheidung  einer 
Khf  von  andern;  v.  dia-  u.  Crisis. 

diacriticus,  diaxqiTixog,  zur  Diakrise 
gehörig,  dazu  geschickt,  dieselbe  bewirkend  usw.; 
von  dia  - u.  criticus.  — Signa  diaeritica , 
diakritischeZeichen,  wodurch  eine  K rank- 
heit  genau  von  andern  unterschieden  wird.  — 
Remedia  diaeritica,  diakritische  Mittel, 
welche  eine  vollkommene  Krise  bewirken  sollen. 

Diacydoiiioii  (medicamentum) , eine  Q u y t- 
tenarznei!  v.  dia-  u.  Cydonia. 

Diadelphia,  die  Diadelpliie,  die 
Zweibrüderscliaft,  die  (1 7te  Linne’- 
schej  Klasse  der  Pflanzen , deren  Staub- 
fäden in  zwei  Gruppen  verwachsen  sind  ; 
v.  dis-  oder  di-  u.  Adelplios. 

diadelphicus,  d i a d e 1 p h u s,  zur  Dia- 
delphie  gehörig;  s.  Diadelphia. 

Diadema,  ro  diadq/ia,  das  Diadem,  et- 
was um-  (den  Kopf)  Gebundenes;  eine  in  Form 
einer  Krone  oder  eines  Kranzes  umgelegte  Kopf- 
binde; v.  dia-  u.  dm,  binden,  s.  Desmus  etc.  etc. 

Diadermiatria , die  Heilung  (Heilart) 
durch  die  Haut ; v.  diu-,  Derma,  latros  etc. 

Diadexis,  q diadt£ig  Diadoche;  von 
dia  - u.  Dexis. 

Diadoche,  rj  dtadoyij,  eig.  der  Ue- 
bergang,  die  Aufeinanderfolge;  daher  pa- 
tliol.:  die  Umwandlung  einer  Krankheit 


in  eine  andere  von  ganz  anderem  oder 
gar  entgegengesetztem  Charakter;  v.  dia  - 
u.  Doche : diudeyoftui  , aufnehmen,  in 
sich  nehmen  ; die  Stelle  eines  Andern  ein- 
nehmen, auf  etwras  Anderes  folgen,  wie 
e xci p i o ! 

Diadosis,  1)  diadootg , genit.  - tog , -ios, 
-is,  1.  die  Vertheilung,  z.  B.  der  Nahrungsstoffe 
durch  den  Körper;  2.  bei  Hipp  okr  at  es  auch: 
das  Nachlassen  oder  gänzliche  Aufhören  einer 
Krankheit,  Remissio  morbi,  gleichsam  als  wenn 
eine  Vertheilung  11.  Verzehrung  des  Krankheits- 
stoffes im  Körper  erfolgt  sei;  v.  dia-  u.  Dosis: 
diudidwfu,  umhergeben,  vertheilen. 

Diaeresis,  rj  di  a 1 q e c 1 g,  genit.  -ecog, 
-ios,  -is,  die  Trennung,  Zerre issung 
z.  B.  eines  oder  mehrer  Blutgefässe  durch 
mechanische  (oder  auch  chemische?)  Ge- 
walt; v.  dia-  u.  Ilaeresis:  dicuQsw,  diai- 
Q€0/nca , auseinander  nehmen,  trennen.  — - 
II  a e m 0 r r ha  g i a per  dia  er  es  i n , 
eine  durch  Zertrennung  der  Gefässe  ent- 
standene Blutung. 

Diaeresila,  Diacresila  und  ähnl.  Un- 
wörter bei  lxöchlin  u.  A.  sind  wahrscheinlich 
verdorben  aus : 

Diaeretica  (remedia),  Aetzmittel;  v. : 

diaeretiCUS  , diaiqenxog,  zum  Trennen 
(zur  Bewirkung  einer  Diärese)  tauglich,  tren- 
nend, zerreissend,  ätzend;  s.  Diaeresis.  — Diae- 
retica (remedia),  Aetzmittel? 

Diaeta,  ij  diaiTa,  1.  die  Lebens- 
weise, sowrol  in  physischer  (die  bei  uns 
sog.  Diät),  als  in  moralischer  Hinsicht; 
2.  die  ärztliche  Vorschrift  der  Nahrungs  - 
u.  sonstiger,  nicht  eigentlich  arzneilicher, 
Erhaltungsmittel  f.  Kranke ; 3.  bei  Franz. 
Aerzten  oft : ein  niederer  Grad  der  Hun- 
gercur!  wahrsclieinl.  v.  Dais,  poet.  dcuxu'. 
duivvfu,  einen  Schmaus  geben.  Varro 
leitete  es,  lächerlich  genug!  v.  ubi  per  diem 
editur  her,  weil  seine  Römischen  Zeitgenossen 
das  Wort  vorzugsweise  in  der  (auch  Griechisch.) 
Bedeutung:  ‘ E ss zimm  c r’  braucliten. 

Diaetema,  rq.  diaixqfxa,  genit.  -arog, 
- ätis,  bei  G a l en  : xr=z  Diaeta  1 ; v.  diaixaw,  fut. 
d iaixq  o 0),  eine  bestimmte  Lebensweise  führen. 

Diaetetica  ( doctrina ),  rj  dia  it  7/t  tu  i] 
(Tsyrrj) , die  Diätetik;  s.  diaeteticus. 

Diaetetica  ( remedia )?  die  diäteti- 
schen Mittel;  Plur.  v.  diaeteticus. 

diaeteticus,  d 1 a 1%  r]%  ivi  0 g,  d 1 a it% - 
TyQiog,  zur  Diät  gehörig,  dieselbe  be- 
stimmend usw.;  s.  Diaeta. — Dia  e te- 
il ca  (doctrina,  Teyvrj)  i]  d 1 a t 1 tjv  1 %r{> 
die  Diätetik. 

Diaftoroscopium , f.  st.  Diaph'thoro- 
s c o p i u m. 
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Dia^nosis,  rjdiayvwoig,  gen.  -sog, 
-ios,  -is,  die  Diagnose,  die  gehörige 
Unterscheidung  u.  darauf  beruhende  Er- 
kenntniss , bes.  der  Krankheit ; von  dia  - 

U.  Gnosis. — c//  diuyvoiaiq  rioy  7iu&o>v  uvuy- 
y.ala  TiQoq  r?jv  &fQU7ifiav  fonv.  FaXijv.  ('Ytiojuv. 
o ns  c 1 71 7t  o x q,  7if(u  dicur.  vyuiv .)  - — Die  ge- 
hörige Diagnose  (Unterscheidung)  der  Krank- 
heiten ist  durchaus  nöthig  zu  ihrer  Heilung.  — 
HjiiOTijjiovinTj  diuyvwoiq,  % fyvixoq  oroyaojxoq. 

PuXtjv.  (jisqo  twv  TtiTioy&'OTOJv  totio)v  , ß'.  

Die  (wahre)  Diagnose  ist  ein  wissenschaftlicher, 
die  (empirische)  Vermuthung  ein  (bloss)  techni- 
scher Act. 

Dlagrnostica,  Diagnostice,  s.: 

diagrnosticus,  diay  v w g t nt  og,  zum 
Unterscheiden  nsw.  (zur  Diagnostik)  dien- 
lich oder  erforderlich,  diagnostisch; 
s.  Diagnosis. — Dia  an  o Stic  a (doctrina), 
Diagnostice , ijotayvwoTiytfj  (xe- 
yvrj),  die  Diagnostik,  1.  die  Fertigkeit 
gehörig  zu  unterscheiden  und  bestimmt 
zu  erkennen;  2.  die  Lehre  davon,  An- 
weisung dazu. — Signa  dia gno Stic a, 
Ta  Grj^isia  diayvwGT  nt  a,  die  unter- 
scheidenden Merkmale  einer  Krankheit, 
die  Hauptzeichen. 

Dialoge,  Diagogia,  rj  diuyoiyjj,  Transmis - 
sio , das  Durch  schicken,  Durchlässen;  von 
dia-  u.  Agoge. 

Diag’Ogrometruiii,  der  Leitungsmesser,  ein 
Werkzeug  zur  Bestimmung  der  Leitungsfähigkeit 
bestimmter  Körper  für  elektrische,  galvanische  u. 
dgl.  Erscheinungen;  v.  Diagoge  u.  Metrum. 

Diagrydia,  Scammoniummittel,  wahrschein!, 
f.  st.  Dacrydia? 

dialectlcus , rfißlfzTtzos,  zur  (wissen- 
schaftlichen od.  philosophischen)  Unterredung  od. 
zum  Disputiren  gehörig,  dialektisch;  v.  Dialectus. 
— Dial  ec  ti  ca  (doctrina,  rr/vr]')6  iuX  ikzuc  rjt 
die  Dialektik,  Logik,  eigentlich:  die  Dis- 
putirkunst! 

Dialectus,  rj  d laXev.r  o 1.  die  Unterre- 
dung, der  Dialog,  v.  dia-  u.  Xfyt»,  ( lerjo! ) sa- 
gen; 2.  die  Sprechweise,  Mundart,  der  Dia- 
lekt (wie  Oberdeutsch,  Schwäbisch);  bei  den 
Alten  auch:  die  Landessprache,  z.  B.  Dia- 
lectus Persica. 

Dialeimma,  gewöhn!.  Dialemma. 

Dialeipsis,  s.  Dialipsis,  vgl.Dialepsis. 

Dialeipyre,  soll  bedeuten:  I.  Wechsel- 
lieber; 2.  ==  Apyrexia;  übel  gebildet  aus  diu- 
Xuno) , s.  u.  Dialemma , u.  aus  Pyre. 

Dialemma , t o diuXfi/u/ta,  genit.  -aro?, 
-ätis,  eig.  die  Unterbrechung,  die  Lücke;  In- 
termissio  (febris) , = Apyrexia;  die  Zwischen- 
zeit zwischen  zwei  epileptischen  Anfällen  usw.; 
v.  dia-  u.  Xtin My  lassen,  diaXzmo) , zwischenweg 
lassen;  im  Medium:  diuXfinojuai,  zwischen  weg- 
bleiben; perf.  pass.:  dt  uXt  Xe  ijujli  ui. 

Dialepsis  , ij  d i a Xijxp  tqf  Interceptio , In- 


fercapeda , das  Zwischenwegnehmen;  von 
diu-  u.  Lepsis:  diuXujxßuvM , intercipere , zwi- 
schen wegnehmen. — Vgl.: 

Dialipsis , 7]  diaXettpig  9 Intermis- 
sio , das  Aussetz  eil  od.  Ausbleibefn 
(an  der  gehörigen  Stelle  in  einer  Reihe);  v. 
dia-  u.  Lipsis  usw.;  diaksrnoo , inter- 
mitto,  ausbleiben,  fehlen  in  der  Reihe. 
Vgl.  Dialeipsis  etc. 

Dialysis,  rj  dialvoig,  genit.  -swg, 
-is,  -ios,  die  Auflösung,  das  Zergehen, 
Zerfallen;  das  Schwinden  (die  Er- 
schöpfung) der  Kräfte,  Resolutio  viriurn ; 
v.  dia-  u.  Lysis. 

dialyticus,  d i a Xvt i%  o g , zum  Zer- 
trennen (organischer  Theile  usw.)  oder 
zum  Zerstören  oder  Auflösen  usw.  gehö- 
rig oder  dienlich,  daran  leidend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  dtalv w,  s.  Dialysis. 

diamesos,  d iuju,fO  o q , intermedius,  mitten 
inne  stehend,  in  d.  Mitte  befindlich ; v.  dia-  u.  Mesos. 

Diamesosteoinyces,  Osteomgees  in- 
termedius, Ost . substantialis  9 Fungus 
in  ossis  substantia , ein  Knochenschwamm 
in  der  Substanz  od.  zwischen  der  äussern 
und  innern  Fläche  des  Knochens;  v.  dia- 
mesos  u.  Osfceomyces. 

Diametrum,  rj  dia  jusr  qo  g (yQajujugl) 
der  Durchmesser;  s.  dia-  u.  Metrum  etc. 

Diamnes,  bei  den  barbar.  Latein.  Aerzten: 
der  ohne  Gefühl  und  bewusstlos  erfolgende  Harn- 
abgang; also  etwa  — Incontinentia  urinae;  ist 
wol  bloss  aus  Verderbniss  von  Diabetes  entstanden? 

Diamorphosis , rj  diczjuoQcpuoig , die 
Gestaltung,  Durchbildung  zu  einer  be- 
stimmten Form;  zwl.  auch  z=:  Iconismus; 
v.  dia-  u.  Morphosis. 

Diamotösis,  das  Ausfällen  (einer  Wun- 
de) mit  Wundfäden;  v.  dia-  u.  Motosis. 

Dianassolog-ia— NassologiazzzZoo- 
dianassologia;  v.  diaraooco,  ausstopfen, 
s.  Nassologia  etc.  etc.  — M.  s.:  Jun- 
kers D ianassologia  od.  Lehre  vom 
Ausstopfen  der  Thierkörper;  Hanau,  1825. 

dianassolog-icus  zzz  nassologicus. 

Dianassologrus  zzz  nassologus. 

Diandria,  die  Klasse  der  Pflanzen  mit 
zwei  Staubfäden;  v.  dis-  u.  Andria. 

Dian^iospermae  od.  D i a n g o s p e r- 
mae  (plantae),  die  Pflanzen  mit  zwei  Sa- 
menkapseln; v.  dis-  u.  angiospermus. 

Dianoea,  rj  diavoia „ 1.  das  Durch- 
denken, das  Durchgehenlassen  durch 
den  Verstand;  v.  dia-  u.  vovg,  Niis;  — 

2.  das  Denkvermögen,  der  Verstand; — 

3.  das  Gedachte,  der  Gedanke,  die  Mei- 
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nung;  4. — die  eigentliüml.  Art  u.  Weise 
zu  denken  (in  logischer  und  technischer, 
nicht  in  moralischer,  Hinsicht). 

dianoeogronicus,  soll  bezeichnen : von 
einer  Erklärung  des  Ursprungs  unserer 
Erkenntniss  von  den  Dingen  ausgehend; 
v.  Dianoea  u.  yavvaw , s.  Genus  etc. — • 
1)  o (jmaticismus  dianoeo cj onictis, 
bei  Gottlob  Ernst  Schulze  (s.  dia- 
nojonicus!):  der  philosoph.  Lehrbegriff, 
welcher  von  einer  Erklärung  desUrsprungs 
unserer  Erkenntniss  von  den  Dingen  aus- 
geht. (Den  Gegensatz  nennt  Schulze : 
D o cf  m aticis  m us  cos m o cj  ohicus.) 

Bianoeolog-ia , die  Theorie  des  An- 
schauens  und  Denkens  ( Arthur  Scho - 
p enliauer )$  v.  Dianoea  u.  Logos. 

dianojog'onicus,  bei  Gottlob  Ernst 
Schulze,  A m ad.  IV  endt  u.  A.  falsch  statt: 
dianoeogonicus. 

Diapaedesis^  falsch  statt  Diapedesis. 

Biapasma,  to  d tan  ao  fia , gen.  - ctxog , 
-atis,  das  Streupulver;  das  Räucher- 
pulver; v.  dia-  u.Pasina; — dianaomo, 
-TTojy  fut.  -aoot),  iiberher  bestreuen,  über- 
all bestreuen. 

diapasmaticus,  zum  Streupulver  gehö- 
rig, dadurch  entstanden  usw.;  v.  Diapasma. 

Biapedesis,  rj  d lanrjdrjo  is , genit. 
-€cjs,  -ios,  -is,  das  Durchsiekern,  Durch- 
schwitzen , bes.  des  Bluts  durch  die  Ge- 
fässhäute,  v.  dianydaM,  fut. -rjow,  durch- 
springen, überspringen;  v.  dia-  u.  nydao), 
s.  Pege,  Pes  etc. — Haemorrhayia  per 
diapedesin , eine  (vermeintlich)  von  Durch- 
schwitzung des  Bluts  durch  die  Gefäss- 
wände  entstandene  Blutung. 

diapedeticus,  diapedicus,  zur Dia- 
pedese  gehörig,  daher  entstanden  usw.; 
v.  Diapedesis. 

diapedicus  = diapedeticus. 

Öiapegma,  io  d lanrj  y pia,  Inter columne, 
ein  Zwischenbalken,  Zwischen  holz  (zwi- 
schengefügt, um  zwei  andere  Balken  zusammen- 
zuhalten) , ein  Querriegel;  s.  dia-,  Pecte 
etc.  etc.;  dianrjyvvpu , compinyere , componere, 
zusammenfügen,  zwei  Körper  durch  Zwischenfü- 
gen eines  oder  mehrer  anderer  an  einander  be- 
festigen. — Bei  den  alten  Aerzten:  ein  chirurg. 
■Werkzeug  zur  Befestigung  der  Schenkel  an  und 
durch  einander. 

diaphanes  , d i acp  av  tj  Q , durchschei- 
nend; v.  dia-  u.  cpuivofiui , s.  Phaeno- 
menon  etc. 

Biaphanocyänometrcim , das  Diapha- 
nokyanometer,  ein  Werkzeug  zur  Messung 
der  Durchsichtigkeit  der  freien  Luft  und  der 
Himmelsbläue ; v.  diaphanes  u.  Cyanometrum.  Vgl.: 


Biaphanometrum  (aeris),  ein  Werk- 
zeug zur  Bestimmung  des  Grades  der  Durch- 
sichtigkeit der  freien  Luft;  v.  diaphanes 
und  Metrum. 

diaphoenicus,  aus  Palmen  od.  Palmensaft 
od.  Paluifrüchten  bereitet;  v.  dia-  u.  Phoenix. — 
Eleet  u a r ium  diaphoenic  u in  , eine  Dat- 
tellatwerge. 

Biaphonesis,  Diaphonia,  ij  d i a q>  w v ij- 
oiq,  diuipoivia,  die  Verstimmung,  Disharmo- 
nie, bes.  zwischen  Aerzten  am  Krankenbette,  vor 
welcher  Galen  (1,  ep.  26)  die  Collegen  ernst- 
lich warnt  und  ihnen  dagegen  Homophonie 
empfiehlt;  v.  dia-  u.  Phöne,  Phonesis  etc. 

Biapliöra,  i)  diayoQa,  der  Unterschied, 
JJiß’erentia ; v.  dia-  u.  Phöre.  Also  ganz  ähn- 
lich dem  Lat.  Differentia,  gleichsam  ein  ‘Aus- 
einandertragen’! 

Biaphoresis , rj  dia  cp  oQrjoig,  gen. 
-ecoc,  -ios,  -is,  die  Ausdünstung;  v.  dia- 
u.  Phoresis,  gleichsam  ein  Hindurchtragen. 
Bei  den  Alten  auch:  die  Zertheilung,  Verkei- 
lung usw. 

diaphoreticus , zur  Diaphorese  gehö- 
rig, dieselbe  befördernd  usw.;  s.  Diapho- 
resis.  — - D iaphoretica  ( remedia ), 
diaphoretische  od.  Ausdünstung  be- 
fördernde Mittel. 

Biaphrag^ma,  %o  dia  (p  gay  ja  a,  gen. 
-utos,  -atis,  Menes,  Hypozöma,  die 
Scheidewand:  das  Zwerchfell  (Querfell, 
zwischen  Brust-  u.  Unterleibshöhle);  v. 
dia  - u.  Phragma:  diacpgaoow,  ttm,  fut. 
eine  Scheidewand  bilden.  — D.  auris  = 
Membrana  tympani . — D,  narium ? D. 
nasi  zz:  Septum  narium, 

Biaphragritialg-ia,  der  Zwerchfell- 
schmerz; v.  Diaphragma  u.  Algos. 

Biaphrag-mapastcma,  der  Z werclifell- 
abscess;  v.  Diaphragma  u.  Apostema. 

diaphrag-mapostematicus,  an  einem 
Zwerchfellabscess  leidend,  dazu  gehörig 
usw. ; v.  Diaphragmapostema. 

Biaphrag-matalg-Ia  zz:  Diaphragmalgia. 

Biaphragrmatapostema  zz  Diaphrag- 
mapostema. 

diaphragrmataposfematicus  zz=  dia- 
phragmapostematicus. 

diaphrag-mathclcösis  zz:  Diaphragmel- 
cosis. 

diaphragrmaticus,  zum  Diaphragma  ge- 
hörig, dasselbe  betreffend  usw.;  v.  Dia- 
phragma. 

Biaphrag^matitis,  die  Zwerchfell- 
entzündung; v.  Diaphragma,  vgl.  Iritis. 

Biaphrag-mätocele,  der  Zwergfell- 
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b r u c h , Hernia  diaphragmatis  ; v.  Dia- 
phragma u.  Cele. 

Biaphragmelcosis,  ein  Zwerchfell- 
geschwür; eine Zwergfell Verschwärung ; 
v.  Diaphragma  u.  Helcosis. 

Biaphragmitis  — Diaphragmatitis. 

Biaphragmocele  z=  Diaphragma- 
t o c e 1 e. 

diaphratton , d'ta^ßrrwi',  d tutp  q ao- 
O0>v,  eine  Scheidewand  bildend,  scheidend;  v. 
diacpQaoao) , s.  Diaphragma  etc.  — Membrana 
dia  f ratton , bei  Galen : v fiij  v d t u (f>  p a t t oj  v, 
od.  auch  als  Plural:  vfitviq  d t ec  tp  q ut  t o v qf 
das  Mittelfell,  Mediastinum;  nicht : = 
Pleura , wie  Manche  angeben. 

Biaphthora,  rj  diatpQ-oqa,  die  Verderb- 
niss,  z.  B.  das  Absterben  des  Foetus  im  Uterus, 
das  Verderben  der  Speisen  im  Magen;  v.  dia-u. 
Phthora. 

diaphthoricus,  durch  Verderbniss  (z.  B.  der 
Speisen  im  Magen)  entstanden,  daran  leidend, 
dazu  geneigt,  usw. ; v.  Diaphthora. 

Biaplithoroscopium,  richtiger:  Aero- 
diaplithoroscopium,  nennt  Bizio 
eine  von  ihm  erdachte  Vorrichtung,  um 
mit  Hülfe  einer  stark  rauchenden  JVord- 
liäuser  (Sächsischen)  Schwefelsäure  die 
in  der  Luft  schwimmenden  Unreinigkei- 
ten, bes.  organischer  Stoffe,  schnell  zu 
verbrennen  und  dadurch  sichtbar  zu  ma- 
chen. Siehe:  Giornale  di  fisica,  chimica 
etc.,  Dec.  II,  T.  VIJ1.  1825.  Sesto  bime- 
stre,  p.  393.  und:  Polytechn.  Journ.  21, 
2.  p.  141-160. 

Biaphya,  Diaphyos,  Diaphye,  37  dta~ 

<p  v , dtcupvaq,  Interstilium  ( internascendo  or- 
tum  , I nternatum  ! ) , der  Zwischenwuchs, 
wodurch  andere  gewachsene  Theile  auf  gewisse 
Weise  getrennt  werden,  z.B.  die  Knoten  der 
Gräser  und  Schilfe  usw,,  die  verschiedenen  na- 
türlichen Erdschichten  usw.;  v.  dtayv w,  in- 
tercresco , zwischenwachsen;  s.  Diaphysis! 

Biaphy©metrum,£fr«fomefrMw,d.S  c h i ch- 
tenmesser;  vgl.  Clinometrum!  v.  Diaphya 
u.  Metrum. 

Biaphysis,  7;  dtacpvoig,  gen.  -ecog, 
-ios,  -is;  eig.  das  Zwischenwachsen , das 
Zwischengewachsene;  daher:  das  Mittel- 
stück langer  Knochen;  auch:  die  Kno- 
ten der  Gräser,  (bei  Andern:  die  Theile 
des  Halms  zwischen  den  Knoten;)  v.  d'ea- 
(pvm , s.  Diaphya  etc. 

Biaplasis,  Diaplasmus,  1)  d tarckao  tq} 
o d tanXao  fto  q , die  (gehörige)  Ausbildung  od. 
Ausformung;  bei  einigen  Neueren:  die  Einrich- 
tung eines  verrenkten  oder  gebrochenen  Knochens, 
das  Zurückbringen  einer  Hernia  oder  eines  Pro- 
lapsus usw.;  v.  dia-  u.  Plasis. 

Biaplasma,  10  dt  an  Xu üfia,  1 .das  durch 
Diaplasis  entstandene  Gebilde,  das  (ge- 


hörig) Eingerichtete;  — 2.  Fomentuni, 
Cataplcisma , der  Umschlag;  s. : 
Biaplasmus  — Diaplasis. 
Biapneusis,  1)  d taTivev  o tq , = Diapnoe. 
Biapnoe,  Diapnoea,  rj  ötanro')], 
diunvota,  1.  die  unmerkliche  Aus- 
dünstung; 2.  das  Ausathmen ; v.  dia- 

u.  nvew , s.  Pneuma  etc. 
diapnogeneus , diapnogenus,  bei  G. 

lir  es  ehet  y K o u s s e l de  P a uz  ein  e u.  A . : 
( diapnogene ) st.  diapnoogenus. 

Biapnoica  (remedia),  1.  gelinde  Dia- 
phoretica,  eine  gelinde  Ausdünstung  be- 
fördernde Mittel;  2.  zwl. : — Diaphore- 
tica;  v.: 

diapnoicus,  (dtunvoiKog?)  zur  Dia- 
pnoe gehörig,  dieselbe  bewirkend  usw.; 

v.  Diapnoe. 

diapnoogenus,  Hautausdiinstung 
machend,  dieselbe  verrichtend  usw.; 
v.  Diapnoe,  ysvraw  (s.  Genus , Genne- 
sis  etc.)  — Apparatus  diapnoogenus , 
Vappareil  diapnoogene , der  Ausdün- 
stungs-Apparat, die  Aushauch- 
werkzeuge, das  System  der  sch  weis  s- 
führenden  Wege. 

Biaptosis,  r)  dtanr  o)o  iq,  l.  Lapsus,  Zwi- 
schenfall, Unfall; — fntercursus,  Morbus  inter- 
eurrens,  eine  zu  einer  andern  hinzutretende  Kht; 
v.  dia-  u.  Ptosis. 

Biapyeina,  to  dianvijfta,  genitiv. 
-ctios?  -atis,  die  (bereits  geschehene)  Ver- 
eiterung; bei  Manchen  auch:zz:Empyema  • 
oft  auch  = : 

Diapyesis,  77  dt  a n vr]o  t gen.  -6wg> 
-ios,  -is,  die  (eben  noch  geschehende)  Ver- 
eiterung; der  Vereiterungsprocess; 
mit  Unrecht  auch : uz:  Diapyema ; v.  dia- 

u.  Pyon:  öianvew,  fut.  ijoto,  vereitern. — 
Diapyesis  (richtiger:  Diapyema)  oculi— 
Hypopion.  Vgl.  noch : 

Biapyetica  (remedia),  %a  dianvi]— 
Tina,  eiterung-  befördernde  Mittel ; v. : 

diapyeticus,  d tanvyx  itto  g , Eite- 
rung befördernd;  zur  Vereiterung  gehörig, 
dadurch  entstanden  usw.;  v.  diunvtw,  s. 
Diapyesis. 

Biapyon,  ro  d iutiv  0 v , rrz:  Diapyema. 

Diarium , 7)  ( g>  ij  /*,  e q t <?,  das  T a g e b u c h ; v. : 
diarius , fyrjtiiQoq,  täglich;  v.  Dies;  vergl. 
diurnus . L ebris  diaria  .....  JP.  fjuotidiana. 

Blarrhectice  (materia , vh j)  d 1 a q- 
grjytT  nii] , ein  zerr  eissend  er  Stoff; 

v.  dia-  u.  iüiectice  etc.—  Vgl.  Diastasis 
bei  P a y en  und  Pers  oz  ! 

Biarrhodon  (re medium)  , liosatum , eine 
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Rosenarznei,  Rosenpulver  usw.;  v.  dia- 

u.  Rhodon. 

Diarrhoea,  ydtaggoict,  diag  goy, 
eig.  das  Durchfliessen;  daher:  derDurch« 
fall;  v.  dia-  u.  Rhoe  etc. 

Diarrhoeischesis , Diarrhoischesis, 
die  Stopfung  (Verhaltung)  des  Durchfalls;  von 
Diarrhoea  od.  Diarrhoe  u.  lschesis. 

diarrhoeischeticus , d i a r r h o i s c h e 1 1- 
cus,  an  Diarrhoischesis  leidend,  dieselbe  bewir- 
kend, davon  herrührend  usw. ; s.  Diarrhoeischesis. 

Diarrhoeophthlsis,  Tabes  diarrhöica , 
Auszehrung  von  (chronischem)  Durchfall; 

v.  Diarrhoea  u.  Phthisis. 

diarrhoicus,  an  Diarrhöe  leidend,  dazu 

gehörig,  damit  verbunden,  daraus  ent- 
standen usw.;  v.  Diarrhoea. 

Diarthrosis,  y dia  g&gwo  1 s,  genit. 
-sws,  -ios,  -is,  das  (vollkommen)  beweg- 
liche Gelenk,  die  Diarthröse;  v.  dia- 
u.  Arthron : drag&gow , fut.  - wöw  , ein 
(gehörig  bewegliches)  Gelenk  bilden;  Um- 
gibt also  hier,  in  Beziehung  auf  den  Zweck  des 
Gelenks,  den  Begriff  grösserer  Vollkommenheit! 

diarthroticus , diag&gwviY.os,  211 
einer  Diarthröse  gehörig,  dieselbe  bildend 
usw. ; s.  Diarthrosis. 

Diasceuasta,  (Diascevasta,)  0 d*«- 
oxtv  uoTTj  ?,  genit.  -ov , -ae,  der  kritische  Un- 
tersucher (einer  Lehre,  eines  Systems,)  der  kri- 
tische Herausgeber  eines  klassischen  Arztes  usw. ; 
(s.  I\.  Spr  eng  el’  s Gesell,  d.  Med.  1.)  v.  dia- 
und  oy.tva&j) , s.  Sceue  etc.:  diaantvato) , genau 
untersuchen;  gehörig  anordnen;  kritisch  bearbei- 
ten. Vgl.  noch:  Horizön. 

Diaschis,  D iaschisma,  y d iao  % iq  ^ to 
d iua  / lg  pa,  genit.  -idoq,  -«to?,  -idis,  - ätis, 
1.  ein  vollkommen  abgetrenntes  Stück;  2.  mit 
Unrecht:  = Diaschisis;  s. : 

Diaschisis  , rj  diaox  10  iq,  die  Spaltung, 
vollkommne  Trennung  des  Zusammenhanges;  v. 
dia-  u.  a/iqo),  s.  Schisma  etc.:  diao/iqo) , zer- 
trennen, zerspalten. 

Diascordium,  to  diaoxoodiov , eine  für  ein 
Gegengift  gehaltene  Latwerge  mit  Skordium;  v. 
dia  - u.  Scordium. 

Diasosüca  (ars,  t;/v^)  diaoo)onn7j,  1. 
die  Rettung  und  Herstellung  eines  Kranken;  2. 
die  Anweisung  dazu;  3.  die  Belohnung  dafür, 
also  = Sostrum  ; v. : 

diasosticus , diaoMorinoq,  zum  Retten 
und  Erhalten  dienlich  usw.;  v.  dia-  u.  oojqo) , s. 
Sostrum:  dmow£w,  (vollkommen)  retten  und  er- 
halten. 

Diaspasis,  y d luo  itaa  iq , Disruptio , Di 
laceraho , die  Zerreissung,  Trennung  des 
Zusammenhanges  durch  Zerreissung;  v.  dia-  u. 
OTiao))  s.  Spasmus  etc.;  diaoTiao),  disccrpo,  zer- 
reissen. 

Diaspasma , TO  diaoTiaofi  «,  Discerptum , 
Laceratum , das  Zerrissene,  was  entstanden 
ist  durch : 


DiaSpaSlllUS,  ö dtuOTiuopoq)  = Dia- 

s p a s i s. 

Diasphyxis,  y diuorpv&S , Tulsus  ar- 
teriarum  (elatior,  fortiori)  der  (bes.  hohe, 
starke  ?)  Puls ; v.  dia-  u.  Sphyxis  (Sphysmus). 

Diastalsis,  y d/aoTaXot  s , 1»  — Dia- 
stole; — 2.  Distinctio , die  Unterschei- 
dung verschiedener  Dinge  von  einander; 
v.  dia-  11.  otsXXw. 

diastalticus,  dic&OTaXTntog,  (sich) 
ausdehnend,  (sich)  erweiternd;  v. 
diaoTtXXw,  s.  Diastole  etc. — Motus  cordis 
diastalticus  ~ z Diastole. 

Diastas ? Diastasia?  Diastasium?  la 
diastase , nennen  Payen  u.  Per  so  z eine  von 
ihnen  im  Keimgerstenmalz  aufgefundene  eigen- 
thümliche  Substanz,  welche  die  unlösliche  Hülle 
der  Stärkekörner  sprengen  soll.  Der  Namen  ist 
sehr  unpassend  gebildet  aus  Diastasis.  Chae- 
non,  = dehiscere  faciens , würde  den  Begriff 
viel  besser  und  bestimmter  bezeichnen.  Ebenso 
auch  allenfalls  R h ec  t i c e od.  Di  a r r h e c ti c e. 

Diastasis,  y diaoTaoig,  gen.  -swg, 
-ios,  -is,  1.  das  Auseinanderweichen  z. B. 
der  Stücken  eines  gebrochenen  Knochens; 
v.  dia-  u.  Stasis.  2.  Mit  Unrecht  auch  ge- 
wöhnlich gebraucht  statt  Diastema.  — Der 
Hippokrat.  Gebr.  des  Worts  zeigt  zur 
Genüge,  dass  Sauvag  es’s  (Nosol.meth.), 
Sagaus  (Syst,  morbor.)  u.  bes.  Chm. 
Fr.  Ludivig^s  (de  dia stasi,  Progr. 
I-VII.  Lips.  1830-1833.  4.)  Ausdehnung 
des  Begriffs  auch  über  Ptosis,  Parar- 
threma,  Ectopia,  Paratopia  ( Ploucg .), 
Luxatio,  Aberratio,  Hernia  etc. 
(s.  Ludivig  I.  c.  Progr.  I.  p.  7.)  durch- 
aus sprachwidrig  ist.  — Einige  nennen 
auch  so?  Biot’s  u.  Persoz’s  ‘ Diastase’ ; je- 
doch mit  Unrecht,  da  ‘Diastasis’  nicht  eine 
Masse , einen  Stoff , sondern  eine  Handlung, 
einen  V organg  bezeichnet. 

Diastasium  = Diastas  od.  Diastasia. 

Diastatecphlog^ia,  Variola  discreta , 
auseinander  (nicht  eng  zusammen-)  ste- 
hende Blattern;  v.  diastat - (ic-) os  und 
Ecphlogia. 

diastatiCUS,  diaOTarixoq,  1.  eig.:  zum 
Zertrennen  geschickt,  eine  Trennung  bewirkend; 
2.  bei  einigen  Neueren  auch:  an  einer  Trennung 
des  Zusammenhanges  fester  Theile  leidend , da- 
durch verursacht  usw. ; s.  Diastasis. 

Diastema , TO  diaaxy^a,  1.  das  (weite) 
Auseinanderstehen  getrennter  (fester)  Theile,  die 
durch  Diastasis  bewirkte  Erscheinung;  bei  Man- 
chen mit  Unrecht:=  Diastasis;  v.  dia-  u .lonpn, 
s.  Systema,  Stamen  etc. — 2.  bei  Moschion: 
die  (äussere)  weibl.  Sc  ha  am.  Ev  tovtoj  tw 

voojjjuuti  ( /fut()(joia  OTifojuarog  \ ^ OTieQ/ua  fx 

diaoryfiaroq  ratq  yvvai^iv\(y.x(Zxai  urtQ  nvoq 
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fqttasco^y  ovxog  (oq  ovv  (»yqoifiaxt  v.ai  yuvvoxrjxi 
xo  o<7> /u,a  auxwv  xaytjj.  Mooyioiv  (7if{u  xö)v  yv- 
vainftojv  7iu&o)v , Key.  qXtj  = 138)  = Bei  die- 
ser Krankheit  [dem  Samenfluss,  wie  M.  den 
Fluor  albus  eben  so  unrichtig,  wie  wir  die  Ure- 
thritis contagiosa,  t Gonorrhöe ’ nennt]  geht  den 
Weibern  der  Samen  [=  der  krankhaft  abgeson- 
derte Schleim]  ohne  ein  Gefühl  von  Wollust  ab, 
[oft  sind  sie  jedoch  dabei  sehr  geil!]  so  dass  sie 
bleich  und  schlaff  werden  und  abzehren. 

Biastematia,  la  dicistematie,  die  D lä- 
stern atie,  das  Auseinanderste  lien, 
nennt  P.  Dub  o is  ( Memrn . de  Vac.  P. 
de  Med.  IV,  3.  4. 1835):  die  durch  Hem- 
mungsbildung entstandene  Deliiscenz  Or- 
gan. Theile,  z.  B.  der  Bauch-  u.  Brust- 
bedeckungen. S.  Diastema,  was  die 
Sache  schon  bei  den  Alten  hinreichend  be- 
zeichnete. 

Biastematomyelia;  — wollte  Olli - 

vier  (?)  wahrscheinl.  schreiben  statt  des 
noch  unrichtigem  : Diastomyelia!  — 
Aber  auch  diese  Verbindung  ist  ungriech., 
u.  muss  wenigstens  ‘Myelodiastasis 
oder  Myelodiastema’  heissen. 

Biastole,  vt  d iao  t oXrj , die  Ausdeh- 
nung, Erweiterung,  bes.  des  Herzens  nach 
der  Systole;  v.  dia-  u.  (ctoXo)  , otsXw,) 
gtsXäco.,  in  Bewegung  setzen,  schicken, 
stellen  ! bestellen  , bestellen  lassen  ; dia- 
Gvslha,  (auseinander  schicken,)  ausdehnen, 

Biastoleus  (viefsylbig)  ; o diuaxoXevg,  bei 
Hipp  ohrates:  jedes  chirurg.  Ausdehnungs- 
werkzeug, wie  unsere  übel  sogen.  Specula  oris 
etc.;  s.  Diastole. 

Biastomötris , rj  d taov  o juwt  gig, 
genit.  -tdos,  -idis,  o d i aoT  o Xav  s *iov 
gt  o jnov , das  sog.  Speculum  oris , ein 
M unddehner,  Mund(auf)sperre r, 
sog.  Mundspiegel;  v.  dia-  u.  Stoma: 
dtctOTojuow , fut.  -wom,  den  Mund  auf- 
sperren oder  weit  machen. 

Biastremma,  xo  diuoxge/upu,  das  Ver- 
drehte, Verzerrte,  die  durch  Diastrophe  hervor- 
gebrachte und  ausgebildete  Erscheinung;  v.  diu- 
oxQfifoj , s.  Diastrophe  etc. 

Biastrophe,  fj  diaor  go  (p 7] , die  Ver- 
zerrung, Verziehung  z.  B.  der  Gesichts- 
muskeln durch  Krampf,  der  Gliedmassen 
durch  Verrenkung;  v.  dia-  u.  Strophe. 

diastrophicus,  an  Diastrophe  leidend, 
dazu  geneigt,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen usw.;  y.  Diastrophe. 

BfasYrma,  bei  Helling  f.  st.  Dasyma. 
Wenigstens  würde  Diasyrma  bedeuten:  etwas 
yiuseinander  gezerrtes , laceralum ; s.  diu-  und 
Syrma. 

Biatasis  , yj  d ia%  a o i g , die  (weite) 


Ausdehnung,  starke  Ausspannung;  bei 
Uippokrates:  die  Ausdehnung  u.  Ge- 
genausdehnung (Extensio  et  Conlraex - 
tensio)  bei  Beinbrüchen  usw. ; v.  dia-  u. 
Tasis:  diaTsivw,  distendo  ( in  utram - 
cjue  partenx) ! auseinander  dehnen. 

diataticus,  d tax  ax  nto  g , zum  star- 
ken Ausdehnen  (zur  Extension  u.  Con- 
traextension) dienlich,  dazu  gehörig,  dar- 
aus entstanden  usw. ; s.  Diatasis. 

Biateretica  (doctrina),  bei  Einigen:  der 
praktische  Theil  der  Diätetik,  welche  die  Ver- 
haltungsregeln aufstellt;  v. : 

diatereticus , d iuxg  q ex  ix  oq , zum  Be- 
wahren od.  Beobachten  dienlich  oder  bestimmt; 
x.  diaxjjQ fw,  fut.  beobachten,  bewahren; 

S.  dia-  u.  Teresis. 

Biatessarön,  Diatessarum!  xo  diux eg- 
auQotVy  eine  Arznei  aus  vier  Ingredientien  z.  B. 
Aristolochia,  Gentiana,  Lorbeeren  und  Myrrhe 
bestehende  Arznei;  v.  diu-  u.  xeoouyeq,  vier;  s. 
Tetartaea  etc.  etc.  — — CH  diu  x eoaugoiv 
{ov^icp  wvta),  der  vierstimmige  Gesang. 

Biathermansis,  Trnnsitus  radiorum 
caloris , das  Durchstralen  der  Warme 
(vgl.  D anielV s ehemical  philosophy , 
Lond.  1839,  pag.  189  etc.  — Eroriep’s 
Not.  1819  pag.  321-4);  v.  dia-  u.  Ther- 
mansis:  dia&eg/itaivM,  durchwärmen  usw. 

Biathermantia,  besser :Diathermansis. 

diathesicus,  was  die  Krankheitsanlage  be- 
trifft, mit  einer  solchen  versehen , davon  herrüh- 
rend usw.;  übel  gebildet  aus  Diathesis.  Vergl.; 
adiathesicus! 

Biathesis,  rj  d i a & £ o i g , genit.  -sw g, 
-ios,  -is,  die  Anlage,  Disp  ositio 
(ad  morbutn) , Krankheitsanlage; 
v.  dia-  u.  Thesis:  diaTid'i'jfu , zurecht- 
setzen , auf  etwas  vorbereiten.  Offenbar 
verstanden  die  Alten  darunter  bei  weitem  nicht 
das,  was  wir  ‘Iirankheitsanlage’  nennen,  welche 
ein  hundertjähriges  Leben  hindurch  vorhanden 
sein  kann,  ohne  jemahls  zu  wirklicher  Krankheit 
zu  werden;  während  die  J iu&eo  ig  der  Grie- 
chen immer  schon  weniger  oder  mehr  aitsgebil- 
dete  Krankheit  selbst  war.  So  sagt  Galen 
( Ytio/xv.  y eig  Ititioxq.  Exidijfx.'):  Ovojuago)  de 
voowdeig  diu&eoeiq  ov  /xovov , oxuv  gdrj  vo- 
oöicsiv , uXXu  y.uTieid' uv  UQyixui  xig  uvxojv  gvn- 
oxao&ui  —z  Ich  nenne  aber  krankhafte  An- 
lagen nicht  bloss,  wo  die  Menschen  schon  krank 
sind,  sondern  auch,  wenn  sie  eben  anfangen, 
krank  zu  werden. 

Biatresis , rj  d i ar  gy  o i g , gen.  -swg, 
-ios,  -is,  die  Durchbohrung,  das  Durch- 
stechen , bes.  des  Mastdarms  als  Kurart 
der  Afterfistel;  v.  dia-  u.  Tresis:  diaxi- 
xgaw  , futur.  d i a t gyo  w , durchbohren, 
durchstechen. 

diatreticus,  an  Diatrese  leidend,  dazu 
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dienlich,  davon  herrührend  usw.;  s.Dia- 
tresis. 

Diatrima , falsch  statt: 

Diatrimma,  %o  g i /u/ua,  gen. -ixt oq, 

-atis,  das  Abreiben  der  Haut  bei’m  Gehen 
od.  Reiten,  Intertrigo,  der  sog.  Wolf; 
v.  dia-  u.  Trimm a , s.  Tripsis  etc. 

Diatritarii,  (medici,  iutqoi)  diaiQi- 
•tagiot,  bei  Galen : Aerzte,  welche, 
nach  Th  es  salus  Methode,  den  Kran- 
ken nur  alle  3 Tage  zu  essen  reichen  las- 
sen, auch  The  ss  alii  genannt;  v. : 

Diatrite  oder  Diatritos  (methodus,  /ie- 
&odog ) diargiry  od.  auch:  d iu- 

tqitov  (diaira),  die  Heilmethode  (Hungerkur) 
des  T he s salus , den  Kranken  nur  jeden  drit- 
ten Tag  zu  essen  reichen  zu  lassen;  v.  dia-  u. 
TQirog , tcrtius , der  dritte ; vgl.  tres  etc. 

Diavoletti , Diavolini  Ital.  (v.  Diabolus!) 
eig. : T e u f e 1 ch  en  : sog.  Bonbons  u.  dergl. 

mit  starken  Gewürzen  und  bes.  mit  Kanthariden, 
um  zum  Beischlaf  zu  reizen,  wodurch  schon  Ver- 
giftungen entstanden. 

Diazoa«,  dieScheidungsthiere;  bei  Herrn. 
jBurmeister  (Naturgesch. , Halle  1830.)  die 
zweite  Thierfamilie,  welche  die  3 Klassen  der 
Aprocta , Radiata  u.  Mollusca  enthält;  v.  dia- 

u.  Zoon  (etwas  dreist  gebildet!). 

Iliazöma,  Diazösma,  Diasöstra,  ro 

d l a C 0)  ju  a , d i a (,  0)  o ft  « , y d i a £ o)  o t q a , 1 . 

die  Gegend  des  Körpers  über  den  Hüften , um 
welche  der  Leibgurt  gelegt  wird ; 2.=Diaphragma ; 

v.  dia-  u.  Zoma  od.  Zosma:  ducfovwjut,  rings 
umgürten ; vgl. : 

Di&zöster,  o diagooryg,  der  zwölfte 
Brustwirbel,  wegen  seiner  Lage  in  der  Gürtel- 
gegend ; v.  dia-  u.  Zoster. 

Dice,  y dmy,  die  Gerechtigkeit;  die 
Göttin  der  Gerechtigkeit;  die  Rechtspflege 
usw. ; v.  öi/agetVy  scheiden ! trennen  (das  Rechte 
vom  Unrechten,  die  streitenden  Parteien  ausein- 
ander halten)  usw.,  vgl.  Dichos,  Dichotomia  etc. 

Dicephalion , Dicephalus,  Dice- 
phalum,  sollte  man  brauchen  statt:  Bi- 
cephalion  etc.;  v.  dis-  u.  Cephale. 

Dicephalus , Biceps , der  Doppel- 
kopf, eine  Missgeburt  mit  zwei  Köpfen 
(und  nur  einem  Rumpf);  v.  dis-,  di-  u. 
Cephale.  — D.  ( hicollis ) heterocepha- 
las , bei  Gurlt:  eine  Missgeburt  mit 
zwei  ungleichen  Köpfen,  also  kürzer:  Di- 
ch eterocephalus. 

Diceras,  Bicornis , das  Doppelhorn, 
ein  Eingeweideblasen  wurm ; v.  r)V-  u.  Ce- 
ras.  — D.  rüde , das  rauhe  oder  rohe 
Doppelhorn , Cysticercus  bicornis , scheint 

bis  jetzt  nur  von  C.  Sultzer  ( Hiss . sur  un  ver  in~ 
testinal  nouvellement  decouvert  et  decrit  sous  Je 
nom  de  B i c o r n e rüde,  Strassb.  et  Paris,  1 808.) 
und  Grove  auf  Bornholm  gesehen  zu  sein. 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


dicha,  dr/a,  duplex,  doppelt;  v.  di-,  dis-  etc. 

Diehenierotomus,  Intestiniscctor  hi- 
brachius , das  zweiarmige  Enter  c- 
tom;  v.  d/yoc,  duplex , bipartitus , u. 
Enterotomus. — Der  Ausdruck  scheint  das  Blan- 
din sehe  aus  Dupuytrens  u . Liordaf s 
Instrumenten  gebildete  u.  verbesserte  Enterotom 
passend  zu  bezeichnen. 

Dicheterocephälus,  Biceps  inaeejua - 
lis,  der  ungleiche  Doppelkopf,  eine 
Missgeburt  mit  zwei  ungleichen  Köpfen; 
v.  dis-,  dichos  u.  Heterocephalus. 

di  einen  S , soll  bedeuten:  zum  Doppeltseiu 
gehörig,  daher  entstanden  usw.;  v.  dicha. 

Dichog-amsa , eig.  die  Doppelehe; 
bei  Chrn . Conr.  Sprengel:  die  Art 
der  Begattung,  wobei  in  einer  Zwitter- 
blume die  eine  Art  der  Zeugungstheile 
(die  männlichen,  od.  die  weiblichen)  sich 
zuerst  entwickelt  und , wenn  diese  die 
Zeugungskraft  verloren  hat,  die  andere 
zur  Vollkommenheit  kommt;  v.  dicha  u. 
Ga  mos. 

Bichophyia , eig.  das  Doppeltwerden, 
daher:  das  Aufspalten  der  Haare; 
v.  dicha  u.  cpvw,  s.  Physis  etc.  Die  Alten 
sagten  dafür:  di(pvi‘a. 

Bichopriön,  Serra  duplex , S.  bila - 
minata , die  Doppelsäge,  zweiblättrige 
Sage,  wie  z.  B.  die  Amputations-Säge  von 
Del  amotte , zum  Durchsägen  des  Kno- 
chens von  zwei  Seiten;  v. dichos  u.  Prion. 

Dichotomia,  y d t%or  o bidivisio,  bi- 
varicatio,  divisio  in  duas  partes,  die  Theilung 
in  zwei  (Theile,  Aeste  u.  dgl.) , die  Zweithei- 
lung, Spaltung;  v. : 

dichotomns,  di/otofioq,  bidivisus,  biva- 
ricatus,  zweiget  heilt,  gespalten;  auch: 
zweit  heilend,  spaltend;  s.  dicha,  Töme 
etc. — Methodus  diehotoma,  die  dichotomi- 
sche  (zweitheilende,  spaltende)  Darstellungs- 
weise; z.B.  das  Object  A ist  entweder  getheilt, 
od.  nicht,  die  Menschen  sind  entw.  gut  od.  böse; 
die  Guten  sind  so  entw.  aus  Grundsatz  und  mit 
besonderem  Bewusstsein  oder  nicht,  usw. 

Dichroismus«,  1.  eig.:  die  doppelte  Fär- 
bung, Zweifarbigkeit,  Verth eilung  in  zwei 
Barben;  da  man  diese  Doppelfarbigkeit  in 
mehren  Krystallen,  die  das  Licht  doppelt  brechen, 
bes.  in  dem  desshajb  so  genannten  Dichroit, 
beobachtete,  so  bezeichnete  Br  ew  st  er  mit  Di- 
chroismus: 2.  die  sogen.  Polarisirung  des 
Lichts;  v.  dis-  u.  Chroia  etc. 

Dichroites,  der  Dichroit,  s.  unter  Di- 
chroismus. 

dichromaiieus,  zweifarbig,  doppelfarbig, 
changirend?  zur  Doppelfarbigkeit  gehörig,  die- 
selbe bewirkend,  davon  herrührend  usw.;  v.  dis- 
u.  chromaticus. 
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Diciatri'a,  Medicina  forensis , die  ge- 
richtl. Medicin;  s.: 

Diciatros,  Mediciis  forensis  ? M.  le~ 
galis , der  gerichtl.  Arzt;  v.  Dice  u. 
latros. 

Dicinismus , f.  st.  D i c 1 i n i s m u s. 

©iclesia  , Diel  es  lum,  le  ( la ?)  diclesie , 
bei  Desvaux:  die  Klasse  der  e i n f a c li  eil  pseu- 
dokarpischen  Früchte,  deren  Samenkörner 
am  Grunde  der  harten  und  bleibenden  Blumen- 
krone befestigt  sind , wie  bei  der  Schweizerhose 
oder  falschen  Jalappe  ( Mirabilis  dichotoma  L., 
Helle  de  nuit) , welche  Moench’s  Skleran- 
theen  bilden;  v.  dis-,  di-,  bis-,  bi-  u.  xXno), 
xXtidw,  (s.  Clcis,  Clavis , Clavicula  l)  yfofio) ; 
(nicht  von  dem  poet.  xhpgo) , wie  Heg  in  etc. 
wollen). 

diclicus,  die  Gefässklappen  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw. ; v.  Diclis. 

Bididostösis,  die  Verknöcherung  der 
Gefässklappen ; v.  Diclis  u.  Ostosis. 

diclidostoticus,  zu  Diklidostosis  gehö- 
rig, daher  entstanden,  damit  behaftet  usw.; 
v.  Diclidostosis. 

Biclinia,  Diclinismus,  die  Dikli- 
n i e , der  Diklinismus,  der  Inbegriff 
und  Zustand  der  Pflanzen , deren  entge- 
gengesetzte Geschlechtstheile  auf  verschie- 
denen Fruchtböden  sich  befinden,  zu  de- 
nen also  die  Monöcisten,  die  Diöcisten 
und,  nach  Umständen,  die  Polygamisten 
gehören;  v.  dis-  u.  Cline. 

Diclis,  rj  dtxXig,  genit.  -tdog,  -idis,  eig. 
eine  Doppelthür,  Flügelthür;  daher:  die  Klappen 
in  den  Ge  fassen,  Valveln;  v.  dis-  u.  xJuvo) , s. 
Cline;  also:  was  nach  zwei  Seiten  sich  aniehnt. 

dicoccus,  diKonitog,  zwei  Kerne  ent- 
haltend, zweikernig;  zu  zwei  Kernen  ein- 
gerichtet; v.  dis- u.  Coccus. — Capsula 
dicocca  , eine  zweifächerige  Samenkap- 
sel, welche  das  Ansehen  hat,  als  sässen 
ihrer  zwei  an  einander. 

Dicochemia , Chemia  forensis , die 
gerichtl.  Chemie;  v.  Dice  u.  Chemia: 

Dicochirurgria,  Chirurgia  forensis,  die 
gerichtl.  Chirurgie;  v.  Dice  u.  Chir- 
urgia. 

Dicotylcdönes  (plantae),  die  Diko- 
tyledonen,  Pflanzen  mit  zwei  Samen- 
lappen, i Sern.  Muhl : die  Zweikeim- 
blättler; v.  dis-  u.  Cotyledon. 

dicranodes,  dicranoTdes,  gabelför- 
mig, bifurcus ; v.  Dicranon. 

Dicränon , %o  d ingctvov , die  G a- 
b el;  v.: 

dferänos,  d ntQav  o g,  1.  zweiköpfig, 


biceps y 2.  zweigetlieilt,  bifidus ; 3.  gabel- 
förmig, bifurcus ; v.  di-,dig-9  u.  Cranon. 

dierötus,  d in  qot og , eig.  doppelschlä- 
gig, zweimal  klopfend, — rasselnd, — klat- 
schend; daher  bei  den  Alten:  zweirudrig! 
bei  denAerzten:  vom  doppelten  Anschlä- 
gen des  Pulses:  Pulsus  dicrotus , o 
ocpvyfiog  öinporog , der  Doppelschlä- 
ger, ein  Puls,  bei  welchem  auf  einen 
starken  Schlag  schnell  noch  ein  schwa- 
cher folgt;  v.  dis-  u.  uqovsw , s.  Crota- 
lus  etc. 

Dictyinosteophyton,  das  netzförmig- 
faserige Osteophyt,  V Osteophijte  fi- 
brillo-reticulaire  bei  Lob  stein  (patho- 
log.  Anatomie  II.);  v.  Dictyon,  Is,  Osteo» 
phyton. 

Dictyltis,  die  Entzündung  der  sogen. 
Netzhaut  (Retina)  des  Auges.  Etwas  dreist, 
aber  doch  sprachlich  nicht  unpassend  ge- 
bildet aus  Dictyon  ; vgl.  Iritis. 

Dictyocarcinöma,  Carcinoma  reticu- 
lare , Cancer  reticulosus,  der  Krebs  mit 
netzförmigem  Gewebe ; v.  Dictyon  u.  Car- 
cinoma. 

dictyödes , d iktvw  d rj g , netzförmig, 
reüformis ; v.  Dictyon  (u.  Eldog  ?) 
dictyoldes,  dimvoeidrjg , ~ dictyödes. 
Dictyon,  TO  d lxtv  ov , (auch:  d ixt  v g1*} 
das  Netz,  rcte ; von  werfen,  auswerfen 

(das  Netz);  nach  Riemer  wahrscheinl.  verwandt 
mit  (xtw,  Kim,')  xivio),  in  starke  Bewegung  setzen, 
s.  Cinesis.  — Mit  Unrecht  braucht  man  jetzt 
das  Wort  zur  Bezeichnung  der  fälschlich  sogen. 
JS etzhaut (Retina),  des  Ophthal  mon  eury  men. 

Dicycloprion,  Serra  bicircularis ? die 
Doppelcirkelsäge,  um  Knochen  höher  zwi- 
schen dem  Fleische  heraus  zu  sagen,  wie 
z.B.  die  y.Bell  i n i angegebene.  ( j Froriep's 
Not.  1542,  p.  32)  v.  dig,  bisy  Cyclus  u. 
Prion. 

Didascalos , o didaoxaXog,  und: 
Didactor , o didaxroyQ,  s.  Doctor. 
Didelphys,  genit.  Didelph>os,  ein  Beu- 
telthier; eig.:  doppelte  Gebärmutter] 
v.  dis-  u.  Delphys. 

Didoncephalus,  mehrfach  f.  st.  D i o d o n- 
tocephalus. 

Didymalgia,  der  Ho  den  schmerz;  rich- 
tiger: 

Didymidalg-ia  zz:  Didymalgia. 

Ihdymis , genit.  DidymTclis,  ein  Ne- 
ben ho  de;  eig.:  kleiner  Kode,  Hödlein! 
Demin.  v.  Didymus. 

Didymium,  das  Zwillings-Metall,  entdeckt 
von  Sehe  er  er  in  Christiania , das  in  seinem 
chemischen  und  sonstigen  Verhalten  das  Mittel 
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zwischen  Cererium  und  Lanthan  abgeben  soll; 
v.  Didymis. 

Oidymus , 6 d tö 'v fjuoß , ein  Hode; 
eig.:  doppelt;  ein  Zwillingsbruder, 
so  dass  es  gleichsam  das  erweiterte  övoj  , duo, 
two , zwei,  zu  sein  scheint:  dv(o,  dvf,iog } dio- 
ocg , öionvjuog , dtövfxog  — — stellt  das  Etymol«  M, 
Sylb.  hinter  einander. 

Dldynamia,  die  (14te  Linne  sehe)  Klasse 
der  Pflanzen  mit  4 Antheren,  von  denen  zwei 
grösser  als  die  beiden  andern  sind;  eig.  die 
Zweimächtigkeit!  v.  Dis  u.  Dynnmis. 

Dienterotomus,  besser  Disenterotomus 
od.  Diclienterotomus. 

Diepatias,  genit.  -ae,  eine  Missgeburt 
mit  zwei  Lebern;  v.  dig-,  öi-,  s.  bis, 

u.  v.  Hepatias. 

J Dies ) rj  rjfxiQa,  der  Tag;  der  (vorher  be- 
stimmte) Termin;  verwandt  mit  Deus,  s.  Theos; 
mit  divus , avd-sog,  göttlich;  mit  dem  Hebr.  ’H 
(dai,  dl),  Herr,  Gebieter;  (sadai,  sadj)^ 
allmächtig;  vgl.  Zeus,  Sdeus  etc. 

JDifferentia , vj  diafpoQa , der  Unter- 
schied; y.disu.fero,  also  einfache  Über- 
setzung des  Griechischen ! 

differentiälis , einen  Unterschied  be- 
treffend, sich  darauf  beziehend  ; v.  Dif- 
ferentia.  — Diagnosis  dijf.  , die  Diffe- 
rential-Diagnose,  die  sich  auf  die  Unter- 
scheidung eines  Gegenstandes  von  einem  andern 
beziehende  Diagnose.  = Sehr  tautoiogisch!  da  ja 
jede  Diagnose  nur  auf  die  Bestimmung  jenes  Un- 
terschiedes gerichtet  sein  kann,  und  noch  mehr, 
da  in  dem  Worte  e Diagnosis ’ selbst  schon  diese 
Bestimmung  liegt.  — Character  d.,  das  Merk- 
mal, wodurch  ein  Gegenstand  sich  bestimmt  von 
einem  andern  unterscheidet.  Aber  gerade  dazu 
stellt  man  ja  das  Merkmal  auf! 

Difflatto , 1 .eig.  das  Verblasen,  Wegblasen; 

v.  dis-  u.  flo , s.  Flatus  etc.; — 2.  rrrr  Trans- 
sviratio. 

Diffusio,  die  Verbreitung , sich  aus- 
breitende Ergiessung,  z.B.  im  Zellgewebe, 
unter  der  Haut  usw. ; v.  dis-  u.  Fusio . 

Digainia,  1.  rj  ö t y a fi  t a , das  Wie- 
derheirathen  , die  zweite  Heirath ; 2.~ 
Bigamia  und  wol  das  Richtigere  dafür ; 
v.  dis-  u.  Gamos. 

digastricus , zweibauchig;v.  dis- 
u.  Gaster. — Dig  ast  Ficus  ( musculus ), 
der  Digastricus,  zweibäuchige  Muskel  des 
Unterkinnbackens. 

Eigenes,  digeneus,  zweigeschlecht- 
lich, bisexualis ? v.  dis-  u.  (yevog)  Ge- 
nus. — Generatio  digenea , die  Zeugung 
vermittelst  zweier  Geschlechter. 

digerens , l.eigentl.:  umher  führend,  ver- 
breitend; v.  dis-  u.  gero , fuhren,  leiten;  — 
2.  die  Nahrungssäfte  im  Körper  verlhei- 


lend.  — - Digerentia  (remedia) , 1.  die 
Verdauung  befördernde  Mittel ; — 2.  Här- 
ten, Unreinigkeiten  usw.  in  Wunden  zer- 
theilende  und  dadurch  heilende  Mittel. 

nigestio,  l.y  dictTa&g,  die  (gehörige) 
Vertlieilung;  s.  digerens ; — 2.  rj  netpig, 
die  Verdauung; — 3.  das  Bewirken  einer 
guten  Eiterung;  — 4.  das  Einweichen  (Di- 
geriren)  von  Arznei-  oder  a.  Mitteln  in 
warme  Flüssigkeit,  um  die  wirksamen 
Stoffe  auszuziehen. 

digestivus , 1 . z=z  diget'ens — 2.  die 
Verdauung  befördernd; — 3.  die  gute  Ei- 
terung bef. ; s .Digestio. — Digestiva  (re- 
media) 9 1.  die  gute  Eiterung  befördernde 
Mittel;  — 2.  ~ Digerentia. 

Digitaline , das  Digitalin,  der  wirk- 
same Stoff  der  Digitalis  ; v. ; 

digitälis , fingerähnlich;  die  Finger  be- 
treffend usw. ; v.  Digitus.  — Digitale , 
o dauTvXiog,  der  Fingerring;  Fingerhut. — 
Digitalis  purpurea  L.,  der  rotlie  Fin- 
g e r h u t. 

Digitatio , die  fingerförmige  Ausbrei- 
tung.— Digitatiünes  tubarum  Fallopii 
— Fimbriae  tub.  F.  $ v. : 

digitätus , gefingert,  mit  Fingern  od.  fin- 
gerförmigen Ansätzen  versehen;  v.  Digitus. 

Digitium  zu  Panaritium,  Dacty- 
litis;  v.: 

Digitus , d d a utvI  o g 9 der  Finger; 
sicher  v.  (dexa),  detxco)  zeigen, 

oder  v.  (dszw,  dey w,)  deyopca,  greifen. 
Wahrscheinlich  schwebten  beide,  ohnehin  nahe 
verwandte,  Stämme  bei  Entstehung  des  Worts 
vor  dem  Geiste. 

Diglossia,  Lingua  duplex , die  Dop- 
pelzunge, v.  dis-  di-,  bis-)  bi - und 
Glossa. 

IMgynmospermae  (plantae),  Pflanzen 
mit  zwei  nackten  Samen ; nicht  wohl  ge- 
bildet aus  dis-  u.  gymnospermus. 

Pig-ynia,  die  Digynie,  eine  Unter- 
abtheilung (sog.  Ordnung)  der  meisten 
LinntP sehen  Pflanzenklassen,  welche  die 
Pflanzen  mit  zwei  Pistillen  od.  sog.  Weib- 
chen enthält;  v.  dis-  u.  (Gyne)  Gynaix. 

Dihysteria,  soll  bedeuten:  doppelte  Gebär- 
mutter, auch  mit  doppelter  Scheide;  falsch  ge- 
bildet aus  dis-  u.  Hystera ; müsste  also  wenig- 
stens heissen:  Diystera  od.  Disystera. 

Piiudicatio,  rj  HQioig , öiangiotg,  die 
Entscheidung  (einer  Kht  usw.)  gleich- 
sam durch  ein  Unheil;  v.  dis-  od.  de  - u. 
Iudex. 
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iilaleus,  ein  sog.  Bau cliredner,  der 
ausser  seiner  gewöhnlichen  Stimme  noch 
eine  andere  nachmachen  od.  seine  Stimme 
wie  aus  der  Ferne  hören  lassen  kann; 
also  eig. : ein  Doppelsprecher!  s. : 

Bilalia,  die  Kunst  oder  das  Geschäft 
des  Dilaleus;  v.  drg-  u.  kuhew , s.  unter 
Alalia  etc. 

ilat a lio,  die  Ausdehnung , die  Erwei- 
terung ; v.  di-  u.  latus.  — D » pupillae 
= Corodiastole. 

Dilatator  ^ der  Ausdehner,  zu : 
Dilatatorium , ein  Ausdehnungs  Werk- 
es , wie  z.  B.  des  sog.  Speculum  oris , 
Sp.  vaginae  etc.;  v. : 

Dilatatus , ausgedehnt;  s.  Bilatatio. 

dilucidus , durscheinend;  v.  rfi-  u.  .Lux. * 

Dilucidum  intervallum,  gewöhnt.  Lucidum  int. 
diluem , verdünnend;  v.  hi  - u.  /wo  ; 
(verwaschen,)  verdünnen.- — l)i- 
luentia  ( remedia )^  verdünnende  Arzneien, 
dalusrzrrdeilos. 

Dilutum,  das  Verdünnte,  eine  sog.  Ver- 
dünnung; s.  diluens. 

Bimetra,  die  doppelte  Gebärmutter; 
von  dis-  u.  Metra. 

Bimetria,  Uterus  duplex , Uteri  du- 
plicitas,  der  Zustand  mit  einer  doppelten 
Gebärmutter;  v.  Dimetra. 

Bimorphismus,  die  Doppelgestal- 
tung,  Bildung  eines  Krystalls,  welcher, 
wegen  seines  wesentlich  verschiedenen  In- 
halts zwei  verschiedenen  Krystallsystemen 
angehört,  wie  z.  B.  die  Krystalle  von  Ei- 
senkies u.  Stralkies,  von  Granat  u.  Ido- 
kras;  s.  dimorphus  etc. 

dimorph  ns , di/iooepog,  zweige- 
staltig;  v.  dis-  u.  Morphe. 

Binica  {remedia),  mit  Unrecht  : = Antidi- 
nica;  v.  Dinus. 

dinödes,  d i v w d rj  g,  divweig,  d ivr- 
€ i g etc.  eig.  strudelnd,  wirbelnd;  daher: 
scwhindelnd,  schwindlig,  vom  Schwin- 
del herrührend  usw.;  v.: 

Bisios,  o dZvoq,  dfZvoq , s.  Dinus. 

Binomania, soll  sein : Tararjtalismus, 
(also  eig.  Sch windel.sucht!)  v.  Dinos  u.  Mania ; die 
ranzwuth. 

Binotherisi  m,  ein  Riesenthier;  v.  tfw- 
vog,  s.  dinos,  u.  Therion.  — (Sehr  passend  hat 
man  so  eine  1 hiergattung  der  Vorwelt  von  Er- 
staunen erregen d e r .Grösse  genannt,  wovon 
man  hin  und  wieder  verschiedenartige  Ueberreste 
findet,  so  dass  man  schon  die  Species:  I).  gi- 
ganteum , Z).  bavarium  aufstellen  musste. 

Blnus,  0 öivoq , auch  dttvoq,  1.  das  Wir- 
beln, Strudeln,  Kreiseln,  auch  ?}  &lVy,  od.  ö'stvy; 

2.  daher:  das  Schwindlig-werden,  der  Schwin- 


del; v.  {6 ivo) , dfivoi,  dlvi o,)  d (veo) , -ivfvo) , öft,- 
vfo)  etc.  im  Kreise  herumdrehen;  vgl.  Donax  etc. 

Biodon,  genit.  -ntis,  1.  der  Doppel- 
zahn; v.  di  - u.  odovg , s.  Dens  $ — 2. 
ein  Individuum  mit  einem  oder  mehren 
Doppelzähnen,  Bitlens 3.  daher:  der 
Igelfisch. 

Biodoncephalus.  — Geo  ff'r oy  - St. - 
Ililaire  hat  es  sich,  nach  seiner  Gewohnheit, 
sehr  leicht  gemacht,  dieses  Wort  zusammenzu- 
setzen aus  Diodon  u.  Cephale  (wie  ‘ Zweizahn - 
hopf  !)  u.  will  damit  solche  Missgeburten, 
welche  2 Reihen  Zähne  haben,  bezeich- 
nen. Sollen  diese  durch  ein  besonderes  Wort 
bezeichnet  werden,  so  würde  Diodon thercos 
das  passendste  sein. 

Biodontliercos,  duplex  dentium  ordo , eine 
doppelte  Zahn  reihe;  v.  öiq-  u.  Odonther- 
cos.  Man  kann  so  ganz  passend  auch  die 
Form  von  Missgeburten  nennen,  welche  G e o f- 
froy  St.  Ililaire  sehr  übel  e Diodoncepha- 
lus  nennt,  da  es  dabei  nicht  sowohl  auf  den 
grossen  Kopf,  als  vielmehr  auf  die  doppelte 
Zahnreihe  ankommt. 

Biodontocephalus,  ein  monströser  Fö- 
tus mit  doppelter  Zahnreihe;  v.  Diodon 
u.  Cephale. 

Biodontostichas , s.: 

Biodontostichos , und  ; 
Biodontostoeclius , oder: 
Biodontostoichos,  sind  alle  vier  = Dio- 
don thercos;  v.  diq-  u.  Odontostichas  etc. 

©ioecia,  die  (22te  Zmrce’sche)  Klasse 
der  Pflanzen  mit  aul  verschiedene  Indivi- 
duen vertheilten  Geschlechtern;  v.  dis - 
u.  O'ntog. 

dioecus,  zur  Diöcie  gehörig;  v.  Dioecia. 
dioicus,  dioicus,  beides  f.  st.  dioecus. 
Bioncosis,  ?j  dtoyucootg,  gen.  -eojg, 

- ios,  -is,  das  Aufsch wellen,  Intumescen- 
tia 5 v.  dia-  u.  Oncosis,  Oncus  etc.:  dt - 
oyKooj , fut.  -toow,  aufschwellen  machen. 

Bioiiy siscus,  odiovvoioxoq,  1.  ein  klei- 
ner ßakchus ; jetzt  spottweise:  2.  ein  kleiner 
dickbäuchiger  Säufer;  3.  ein  Räu  sch  dien 
ein  sog.  Spitz;  Demin.  v. : 

BiollySUS,  o A i o v v o o q,  A l 0)  v v o o q,  A i- 
ovvq,  Aiovvqoq  etc.,  ßakchus,  der  sogen. 
Gott  des  Weins  usw.; 

Bioptra,  Dioptrion,  Dioptron,  y 
d io  q a , to  d tonn  qov,  (auch  dio-> 
ti  t q i o v ?)  o d io  nT  rj  q,  d i o 7i  t y g , ein 
Werkzeug , welches  zum  Durch-  und 
Hineinsehen  hilft;  daher  jetzt  bes.: 
ein  sogen.  Mutterspiegel,  Speculum 
nteri;  von  dia-  u.  Ops  etc.:  dionvo/tai, 
hindurchsehen. 

dioptricus,  di  opt  risch,  mittelst  des  Hin- 
durch seitens  entstanden , dazu  gehörig  usw. ; 
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v.  Dioptra  etc.  — - C olores  diop  trtci,  pris- 
matische Farben. 

Biorrhesis,  bei  lieg  in  etc.  unrichtig  st.: 

Diorrliösis , bei  Einigen : = Diabetes; 
v.  diu  - u.  Orrlios  etc. 

BiorthÖsis,  ri  d io  g & w o t g,  gen.  ~ewg , 
-ios,  -is,  die  Verbesserung  (Streckung) 
abnormer  Krümmungen : des  gekrümmten 
Rückgrates , gekrümmter  Unterschenkel 
usw.,  die  Einrichtung  gebrochener  oder 
verrenkter  Knochen  usw.;  s.  dia  - u.  Or- 
thosis. — Vgl.  noch:  Cyphorthosis,  H y b- 
orthosis,  Orthopaedia  etc. 

Biorthöfa,  (als  Masculin.),  Diortliö- 
t hi co n (instrumentuni,  ptrjyav'rjfiiu)  di- 
oq&wtikov,  6 d io  g&  (x)  % 7]  g,  gen.  dt- 
og&mov,  Diorthotae  etc.,  eine  Streck- 
maschine, ein  Gerademacher!  s.  Dior- 
thosis  u.: 

diorthöticus , diogd’wi  ixog , zum 
Gerademachen  oder  zum  gehörigen  Ein- 
richten dienlich  , dazu  gehörig  usw. ; s. 
Diorthosis. 

liiorthi’osis,  f.  st.  Diorthosis. 

Bioscüri  , oi  d io  qxov  q o 1 1 die  D i o s k u- 
ren!  nannten  die  Griechen,  sclion  vor  Galen, 
die  Geschwulst  der  O h r d r ii  s e n : 77 uqoj- 
Tiöeg  eiOi  naqa  roiq  öjoiv  utiootij/uutu  (ruina 
ivioi  dioqxovüovq  f xaAfor),  f TU  Tivqezoiq  yivo- 
/Lievui  tu  TiolXa  tojv  nvQtrwv  anuJ.Xuooovoi.  (Die 
O h r d r ü s e ngesch wülste  sind  Aposteme  ne- 
ben den  Ohren  (von  Einigen  D ios  kuren  [hier 
gleichsam  = Zwillinge!)  genannt),  wel- 
che, als  Begleiter  von  Fiebern,  diese  meistens 
beendigen.)  Galen.  Definit,  med.  — Natürlich 
konnte  man  diese  Geschwülste  nur  in  so  fern 
Dioskuren  ( = unzert renn  1 i che  Zwil- 
linge) nennen,  als  man  ein  gleichzeitiges  An- 
schwellen beider  Ohrdrüsen  für  nothwendig  und 
für  so  unzertrennlich  hielt,  als  die  Griechische 
Fabel  von  Kastor  und  Pollux , den  sogen. 
Söhnen  des  Zeus  u.  der  Leda , berichtet.  Von 
Jiq  {=  Z e v q,  bei  den  Kretern  Qtoq  , bei  den 
Spartanern  2ioqy  bei  den  Römern  Deus , im 
Sanskrit  Dewa  etc.  etc.  wol  immer  dasselbe 
AVort?!)  u.  xovQoq , Knabe,  s.  Core  etc. 

Bioscuropyr,  das  Dioskurenfeuer  (vgl. 
Hermopyr);  v.  Dioscuri  u.  Pyr. 

JDiosma  crenata  JL*  u.  D i o s m a s e r- 
r atifo  tia  Renten. , zwei  sogen.  Puita- 
ceen,  welche  die  sehr  brauchbaren  Folia 
buku  oder  buchu , die  Bukublätter, 
den  Hotte ntottenthee,  liefern ; weg. 
des  durchdringend,  aromatischen  (etwas 
urinosen)  Geruchs  so  benannt  v.  diosmos. 

Diosmina,  Diosminum,  das  Dios« 
min,  die  Diosmine,  eine  von  Bran- 
des in  den  Bukublättern  aufgefundene 
eigenthümliche  Substanz ; v.  Diosma. 

diosmos,  dioöfioq,  odorem  transmittcns. 


fragrans , d u r c h r i e c h e n d,  stark  riechend; 
v.  öia  - u.  Osme. 

Biosmos,  Di os m us,  o dioo^oq,  1.  das 
Durch  dringen  des  Geruchs,  Fragrantia  ; 

— 2.  o und  i)  6 i o O [Toq  {dvvufMq),  Fis  odorem 
diffundens , die  den  Geruch  verbreitende  [ex- 
pansive] Kraft;  v.  diosmos. 

Biospyrus  = : 

SHospyros  virginiana  Tj»  u.  1>.  Lotus 
L.,  die  Virginisctie  und  die  Italienische 
Dattelpflaume,  eig. : Götterbirn;  v.  dto?, 
divus  (s.  Zeus,  Deus  etc.)  u.  Pyrus,  wegen  der 
sehr  angenehm  schmeckenden  Frucht. 

Piostosis , die  Knochenausweichung;  von 
dia  - u.  Ostosis. 

diotllS,  öKoroq,  duabus  auribus-  instruetus, 
duas  ansas  liabcns,  mit  2 Ohren,  mit  2 Hen- 
keln; V.  diq  - u.  ovq , s.  Auris  etc. 

Bipetaloprlön,  Serra  bilamina , eine 
zweiblättrige  Sage,  wie  z.  B.  die 
von  D elamotte  (s.  Comptes  rendus 
a VAcad.  des  Sc .,  Nr.  22;  Paris,  1836. 
Vgl.  Froriep’s  Not.  1114.  S.  224.)  vorge- 
schlagene Amputations- Sage;  v.  dipetalus 

u.  Prion. 

dipetalus,  mit  2 Blumenblättern  versehen; 

v.  dis-  u.  Petalon. 

Biphallia,  Penis  duplex , Duplicitas  penis, 
der  Zustand  eines: 

Biphallus,  Missgeburt  mit  doppelter 
männlicher  Ruthe  ; v.  dis-,  di-  u.  Phallus. 

Biphthera,  rj  dtrpOega,  eine  (gerb- 
bare) Membran;  v.  deepo , gerben,  s.  De- 
psis  etc. 

Biphtherltis , 1.  die  Entzündung  ei- 
ner Membran;  v.  Diphthera;  — 2.  bei 
Br  e tonne  au  u.  A. : zu  L a r y n gl  t i s, 
T racheitis  etc. 

Biphros,  6 dtrpgog , ein  Stuhl,  (wel- 
cher die  Schenkel  auseinander  hält;)  bei 
Hippokrates : ein  Räucherstuhl, 
ein  Klystirstuhl;  wahrsch.  zusam- 
mengezogen  aus  dupogog,  nach  zwei  Sei- 
ten führend  od.  tragend,  v.  dis-  u.  (pegw- 

— AicpQog  /na  l evT  iv.  o g , Sella  ob- 
stetricia , der  Geburtsstuhl. 

Biphthong-us , rj  dtcp&oyyog,  der 
Diphthong,  der  Doppellauter;  v. 
dis  - u.  Phthongus. 

Biphyi'a,  rj  dtfpvta,  der  bei  den  Al- 
ten gebräuchliche  Ausdruck  für  unser: 
Dichophy'xa;  eig:  der  Doppelwuchs! 
v.  dis  - u.  fpvo) , s.  Physis  etc. 

dlphyllus,  1 . difpvXXog,  z w e i b 1 ä t~ 
trig;  2.  in  der  neuern  Bot.:  mit  2 Kelch- 
blättern versehen;  v.  dis  - u.  Phyllon. 

Biplasiasmus,  o d m Xao  I a o /x  o q , die 
Verdoppelung,  z.  B.  einer  Membran  {Du  ■ 
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plicatura),  eines  Muskels,  (bes.  bei  den  Prona- 
toren und  Supinatoren  der  Arme  gebräuchl.);  die 
(vermeintliche)  einer  Krankheit  (Duplicatio) ; 
v.  diplax:  dmXaaua^o) , fut.  - o cj  , verdoppeln.  * 

tliplasios,  t)'i7r  Aao  *0  g,  Ion,  dircX^n  i.n  C 

diplax,  dl  71  lau,  genit.  -uxog,  -äcis,  dn- 

Ver-  doppelt;  s.  dis  - und  Plica,  auch:  di- 
ploos  etc. 

Ulplecoia,  das  D o p p e 1 h o r e n,  Par- 
acusis  duplicata  bei  S a uv  a g e s : von 
diploos  u.  Ecoia. 

IHplocopis,  das  Doppelmesser,  wie 
z.  b.  das  Jäger’ sehe  zum  Hornauf- 
schnitt; V.  diploos  U.  XOTllg. 

IMplocusis,  bei  Jos.  Frank  u.  A.  f.  st. 

Uiplecoia. 

Diploe,  y dinXor),  to  diu  Xco  /ua, 

1 . eig.  das  Doppelte, Zwiefach-zusammen- 
gelegte,  bes.  die  beiden  Platten  der 
Schädelknochen;  — 2.  mit  Unrecht 
nennt  man  allgemein  das  zwischen  diesen 
Platten  liegende  knochichte  Zellgewebe 
die  Diploe;  — 3.  ein  Gefäss  mit  dop- 

pelten Wänden,  wieDiploma;  3.  diploos. 
Foem.  v.  diploos.  Manche  wollen  es  für  die  Be- 
zeichnung unter  Nr.  2 v.  dia-  u.  nXto>,  (efcoaW 

zwischenfhessen ;)  aber  sicher  mit  Unrecht,  her- 
leiten.  ’ 

Diplogenesis,  das  Zusammenwachsen  zweier 
Leibesfrüchte ; etwas  dreist  gebildet  aus  diploos 
u.  Genesis. 

Diplöma,  to  duiXw/ua,  gen.  -utoq, 
-atis,  das Doppelt-zusammen -gelegte,  also: 

1.  = Diploe;  2.  ein  wichtiges  Document, 
z.  B.  das  Doctordiplom,  weil  man 
es  zusammenfaltet;  3.  ein  Gefäss  mit  dop- 
pelten Wänden,  zwischen  welche  man 
Wasser  giesst,  um  so  im  Wasserbade  zu 
kochen;  v.  diploos:  diuXoM } fut.  -W0(ö 
verdoppeln.  9 

diploos,  dmXoog,  contr.  dmXovg  dop- 
pelt, gefaltet  usw.;  v.  dis-  u.  Plica  etc. 

Diplophyllum,  bei  Lehmann:  der 
doppelte  Kelch,  Zwiekelch;  v.  diploos 
u.  P h y 1 1 o n ! 

Diplophysa  = Diplophyseter;  v.  diplos 
u.  Physa.  1 

Diplophyseter,  Follis  ( sufflatorius ) 
duplex , ein  doppelter  Blasebalg, 
wie  z.  B.  der  von  Mudge  zur  Bewir- 
kung eines  künstlichen  Athmens;  v.  diplos 
u.  Physeter. 

Diplophy  seterion  rz  Diplopliyse- 
ler  und  bloss  das  Deminutiv  davon. 

Diplopia,  das  Doppeltsehen,  Vl . 
sus  duplex ; v.  diploos  u.  Ops. 
Diplopiesmus , der  Doppeldruck,  die 


doppelte  Co mpression,  Compressio  duplex: 
s.  diploos,  Diploe,^  Piesmus  etc. 

Diplopneumena  (amphibia),  bei  Ilona 
(s.u.  Abranchia!):  Amphibien  mit  doppeltem  Kie- 
men-Apparat,  als  Gegensatz  von  Monopneumena  ; 
v,  diplos  u.  Tivtoi  etc.  s.  u.  Monopneumena  etc. 

Diplösis,  rj  diuX  wo  lg,  die  Verdop- 
pelung, Duplicatio , z.  B.  der  Fieber- 
anfälle u.  a.  Krankheitserscheinungen;  v. 
diuXow , s.  Diploma. 

Diplosyrinx,  Sipho  duplex , eine  Dop- 
pelspritze, vgl.  Pleurodiplosyrinx  etc.; 
v.  diplos,  s.  duplex , u.  Syrinx. 

,.  la  diplote  ye,  bei  Desvaux: 

ie  T(  nung  der  lieterokarpischen  , trockenen, 
aufepnngende"  fruchte,  welche  »ich  unter  dem 
Reiche  bilden;  v.  diploos,  u.  xtyrj,  Tectum,  Dach, 
weil  sie  eine  doppelte  Decke  haben. 

Bipodacephälus,  Acephalus  bipes, 
der  zweifussige  Ohnkopf;  v.  dtpus  u.  Ace- 
phalus. 

Diprosopus,  Missgeburt  mit  zwei  Au- 

1 • | • ^ Doppelgesicht;  von 

dis-,  di-  u.  Prosopon. 

Bipsa,  7/  dnpa,  der  Durst;  v.  (dmou, 
oiTiTw , fut.  diyjw,)  ditpcto),  nach  etwas 
umher  fühlen,  umher-  (tippen  u.)  tappen, 
wie  Durstige  etwa  bei  Nacht  od.  in  hitzi- 
gen Biebern  zu  thun  pflegen;  auch:  hef- 
tig nach  etwas  verlangen  (wie  Durstende 
nach  W asser). — ‘/InJjct  nagaXopcog  Xv- 
xkeicia  ev  ol-soi,  ytuitov?  Hippokr.  Prorrh. 

1.  übersetzt  Hebenstreit  ganz  falsch 
durch:  ‘Ein  zu  geringer  Durst  bei  gefährlichen 
Krankheiten  ist  böse.’  Da  es  offenbar  heisst: 
Wenn  ein  heftiger  Durst  in  acuten  Khtn  ohne 
gehörigen  Grund  aufhört:  so  ist  Gefahr  da.’ 

Dipsacus,  o dt  ip uxo  s,  l.  = Diabetes, 
weil  Diabetische  am  meisten  über  Durst 
klagen ; 2.  die  K a r d e n d i s t e 1,  W e b e r- 
karden,  Dipsacus  fullönum  Bot.,  wahr- 
scheinlich weil  die  Form  des  Fruchtbodens  an 
ein  schnelles  Aufnehmen  und  Durchlässen  von 
Feuchtigkeit  erinnert?  oder  wegen  seiner  auffal- 
lenden Trockenheit?  von  Dipsa:  du puoj,  dupeoj, 
fut.  - i]ooi , dursten. 

Dipsas,  rJ  diyag,  genit.  -adog,  -ädis,  1. 
durstend ; 2.  eine  giftige  Schlange,  deren  Biss 
heftigen  Durst  veranlasst;  v.  d^aoj,  s.  Dipsacus. 

dipsetiCUS  , diyyTixog,  1.  sitibundus, 
viel  durstend,  trinklustig;  — 2 sitim 
freien* , dursterregend;  v.d^««,  s.  Dipsa  etc^ 
Dipsobiostatica , die  Dipsobiostatik 
nennt  Ir.  fVilh.  Lippich  (in  einem  Buche 
unter  diesem  Titel,  Leibach  1834):  eine  poli- 
tisch-arithmeth.  Darstellung  der  Nachtheile,  wel- 
che durch  Missbrauch  geistiger  Getränke  für  Be- 
völkerung und  Lebensdauer  entstehen;  v.  Dipsa 
u.  Biostatica.  Das  Wort  ist  demnach  in  Hinsicht 
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auf  Dipsa  falsch  und  im  Ganzen  sehr  dreist  ge- 
bildet. Vgl.  M e t h o b i o s t a t i s t ic  e. 

dipsödes,  dityo) 1,  durstend;  2.  Durst 
machend ; v.  Dipsa  etc. 

Bipsomania,  bei  JIu  fei  an  d:  die  Trunk- 
sucht; v.  Dipsa  u.  Mania.  Richtiger  Metho- 
niani  a.  1 

IHpsoS,  to  dixpog,  gen.  dityioq,  diifjovg  = 

Dipsa. 

dipterus,  8 i n t s q o s , mit  2 Flügeln ; 
bei  unsern  Pliysiographen  auch : mit  2 
Flossen ; s. : 

dipterygrius,  <5*  in%  s qv  y o g , 8 m%  f- 
mit  2 Flügeln;  v.  dis-  u.  Pteryx. 
Bipyramidododecaedron , eine  zwölf- 
seitige Doppelpyramide,  eine  viel  vorkommende 
Krystallform;  v.  dis-,  Pyramis  u.  Dodecaedrou. 

Bipyramododecaedron,  richtiger:  Dipy- 
ramidododecaedron. 

Bipyr enus , dinvQijvos,  doppel- 
kernig,  mit  2 Kernen  versehen;  v.  dis- 
u.  Pyren. 

Bipyrites  (panis,  «pro?)  o diTiiiQiryg, 
Panis  biscoctus,  der  Zwieback;  s. : 

BipyTUS  ( panis , aQTo  ?)  o ö luv  q o g , =r 
Di pyrit es;  dig-  und  Pyr  (=  was  2 Mal 
dem  Feuer  ausgesetzt  wurde). 

Director , 1.  der  Leiter,  Führer;  von 
di-  ? (de-,)  dia-  u.  rego,  regieren,  lei- 
ten;— 2.  zz  Ductor,  Conductor , z.  B. 
die  Hohl  sonde,  deren  Rinne  das  Messer 
udgl.  leitet. 

Diribitorium,  Dis-hibitorium,  1.  ein  Ort, 
wo  etwas  vertheilt  wird; — 2.  eine  Scheid  e- 
w and,  z.  B.  das  Mediastinum;  \.di - , dis-  u. 
liabeo ; dishibeo , diribeo , nach  beiden  (od.  meh- 
ren) Seiten  hinhalten. 

Diruptio  = Disruptio. 
dis-,  di?-,  dt-,  bis!  doppelt,  zwiefach; 
das  Adverbium  v.  d'vo)\  duo , u.  gleichsam  aus 
dvig,  zusammengezogen. 

dis  Chrom  all  cus  ~ dichromaticus. 
disci formis,  falsch  statt:  dis  codes. 
discodes,  discoides,  öicuoeidrjg, 
diozwdrjg,  scheibenförmig;  v.  Discus  u. 
£(8oQ. 

discoideus,  kürzer  u.  richtiger:  discodes. 
Biscopriön,  Serra  discijormis , S.  or- 
bicularis , eine  Scheibensäge,  wiez.  B. 
die  von  Guill  on  erfundene  oder  viel- 
mehr verbesserte  u.  Scie  en  molette  be- 
nannte; (s.  JFroriep’s  Notizen  Nr.  908  zz 

Bd.42,  6.  S.  96.)  v.  Discus  u.  Prion. 
Biscos  Discus. 

Discretorium,  to  diarpQMyjua,  die  Schei- 
dewand ; s. : 

discretus , 1.  verschieden  (von  etwas  Ande- 
rem); v.  dis-  u .cerno,  sehen,  wahrnehmen;  dis- 
cerno , (als  verschieden  erkennen,)  unterschei- 
den ; — 2.  getrennt  erscheinend,  auseinander  ste- 


hend. - — Variolae  discretae , getrennte  (einzeln 
stehende,  nicht  zusammenliiessende)  Blattern. 

Discrimen , 1 . der  Unterschied ; v.  dis- 
cerno  , discretus  $ — 2.  eine  Kopfbinde 
für  Stirn  und  Schläfen. 

Biscus,  o 8 1 o % o g , die  Scheibe,  der 
Diskus;  ein  runder  Tisch,  Nieder- 
sächs.  Disch  (sprich  Westfäl.:  Disk!) 
bei  zusammengesetzten  Blumen:  der  mitt- 
lere aus  röhrenförmigen  Blumenkronen 
bestehende  Hache  Theil;  v.  8ik(jo,  werfen, 
(wegen  des  Werfens  des  Diskus,  = des  Schei- 
benwerfens!) fut.  ö'i^co  (p=z  diY.ao)}  versetzt:  c hoxo), 
SO  dass  ö'ioxog  zrr  dixoog  ~ — !) 

Discussio , 1.  eig. : die  Z erschüft  e- 
rung; — 2.  die  Zertheilung  einer  Ge- 
schwulst udgl.  durch  kräftige  Einwirkung; 
also  nicht  zz  Resolutio  ! s.: 

discutiens , zertheilend;  v.  dis-  u.  cjua- 
tio  zz  (juasso  5 discutio,  durch  Erschüttern 
zerstreuen.  — Discutientia  ( remedia ), 
kräftig  zertheilende  Mittel. 

Bisdiaclasis,  eig.:  die  Doppelbrechung; 
daher:  die  doppelte  Stralenbrechung;  v. 
dis-  u.  Diaclasis. 

disdiaclasiicus , doppelt  gebrochen; 
doppelte  Stralenbrechung  zeigend;  v.  Dis- 
diaclasis. 

Bisedrus , mit  zwei  Flächen  versehen;  von 
dis-  u.  Hedra.  Soll  auch  bedeuten:  von  einer 
zweikantigen  Hornhaut  herrührend! 

Bisenterotomus  zz  Dichenteroto- 
mus;  v.  die:  — bis  u.  Enterotomus. 

Bishaemorrhoides , bei  Daniel  falsch 
statt:  Dysaem.  . . . 

disidolicus,  ein  doppeltes  Bild  gebend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend;  v.  dis- 

u.  Idolum. 

Dislocatio , die  Verschiebung,  Ausren- 
kung, Verrenkung,  Luxatio  $ eig.:  Ver- 
setzung an  den  Unrechten  Ort;  Y.dis-  u. 
Locus. 

Bisncuria  f.  st.  Dysneuria. 

disodicus,  einen  doppelten  Weg  (Aus- 
weg, Ausgang,  doppelte  Oeffnung)  habend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw. ; 

v.  dis-  u.  Hodos. 

Dispensatio , 1.  eine  bestimmt  abge- 
messene Vertheilung;  v.  dis - u.  Pensum $ 
— 2.  das  Ausgeben  fertiger  Arzneien. 

Dispensatorium , das  Apotheker- 
buch, P h armacopoea ; v.  Dispensatio. 

dispermus,  z weisaamig ; v.  di- u . Sperma. 

Disposition  r)  öia&ECig , die  Anlage 
(gleichsam  Vorbereitung  zu  einer  Verän- 
derung, bes.)zu  einer  Kht;  v.  dis-  u.  Positio. 
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Disruptio  , ?;  qt{£iq , die  Zerreis- 
sung;  v.  dis-  u.  rumpo , s.  Ruplura  elc. 
Dissepimentum  ~ .* 

Disseptum  = Septum, 
dissimiläris , von  unähnlicher  Beschaf- 
fenheit, unähnlichem  Ansehen;  v.  dissi- 
milis. — Organa  dissimilar ia,  Organe, 
welche  in  mehre  ungleichartige  Theile 
zerlegbar  sind , z.  B.  Gehirn  , Leber. 

dissimilis , avo/uoioq , unähnlich;  v.  rhs-  u. 
similis. 

Dissimulation  rj  etQwvsia,  die  Verstel- 
lung, Versteckung  (der  Wahrheit ,)  einer 
Krankheit  usw. ; s. : 

dissimulätusn  verhehlt,  versteckt,  ver- 
läugnet;  v.  dis  - u.  similis ; dissimulo , 
verhehlen,  verläugnen. — - Morbus  d. ? 
eine  verhehlte  (verheimlichte)  Kht. 

Dissolutio , 7]  diaXvüig  1.  die  völlige 
Auflösung  (z.  B.  chemisch:  in  die  primi- 
tiven Bestandteile;  pathologisch  : mit  Zer- 
störung des  Organ.  Baues);  von  ch's-  u. 
Solution  — 2.  die  grosse  Erschlaffung.  — 
JD.  animin  die  Erschlaffung  des  Geistes. 

dissoliitusn  aufgelös’t;  v.  dis - u.  solutus . 
— Morbus  d.  1 . Dysenteria;  — 2 Cholera. 
dissolvens , auflösend;  v.  dis-  u.  solvens. — 

Dissolventia  ( remedia ) Resolventia. 

dissos,  dioooq  r=  dittos. 

Distemperantia  n soll  bedeuten:  eine  un- 
gehörige Mischung  (krankhafte  Temperirung!  bes. 
des  Blutes);  v.  dis  - u.  Temperantia. 

Distentio , 1.  die  (starke)  Dehnung, 
Ausdehnung,  Ausrenkung; — > 2.  — Te- 
tanus ; v. : 

distentus,  gedehnt,  gereckt;  v.  distineo , 
auseinander  halten;  dis  - u.  teneo. 

Bistichia;  eine  doppelte  Reihe,  bes. 
der  Augenlidhaare;  s. : 

Bistichiasis,  1.  eig. : die  Bildung  ei- 
ner Distichia  ; 2.  gewöhnl.  = Disticliia. 

distichus,  öiGTiyog,  zweizeilig; 
v.  dis-  u.  Stichos. 

Bistocliia,  besser:  Distichia. 

Bistocia,  1.  zu  Ditocia ; 2.  f.  st.  Dys- 
tocia;  v. : 

distocos,  dioroxoq,  eig.  vvol  = ditocos? 
nach  denWörterbb.  soll  es  vorzugsweise:  ‘zwei- 
mal geboren  habend’  bedeuten;  warum?  sieht 
man  nicht! 

Bistoecllia,  rj  ÖL  o roiy  iuz~z  Disticliia;  s.: 
Bistoechiasis  = Distichiasis ; s. : 
distoeclius , dior  o iyoq  = distichus;  von 
dis  - u.  Stoechos. 

Distoma,  genit.  - atis , das  Doppel- 
maul, eine  Bandwurmgattung;  v.  dis - 
u.  Stoma.  — I).  hepaticum 9 das  Leber- 

doppelmaul , der  Leberwurm. 


Distorsion  Sübluxatio  , die  Verdre- 
hung, Verstauchung;  s.: 

distortus , verdreht;  s.  dis - u.  Torsio 
elc. — Genu  distortum,  die  Kniever- 
stauchung.— Oculi  distortin  die  Au- 
genverdrehung, so  dass  jedes  eine  ver- 
schiedene Richtung  hat. 

Distractio , 1.  die  Verzerrung,  Abzie- 
hung nach  verschiedenen  Richtungen ; v. 
dis-  u.  Tr  actio  ; — 2.  das  Zerstreutsein 
des  Geistes. 

Bistrichia,  Districliiasis  ==  Disti- 
chia etc.;  v.  dis  u.  Thrix.  Man  muss 

also  noth  wendig  schreiben:  Dis-  tr  ich , 

nicht  Di -strich , wie  oft  vorkommt. 

Distridläasis,  Districhösis,  (nicht  Di- 
strich J)  = Districhia  etc. 

Blsymmetria,  Symmetria  bilateralis,  die 
D i s y m m e t r i e , das  zweizeitige  Eben- 
maass,  in  welchem  (nach  Ri  t gen,  vgl.  Pan- 
symmetria,  Polysymmetria  etc.!)  links  u.  rechts 
sich  in  der  Form  entsprechen;  v.  di-,  dis-  und 
Symmetria. 

Bisystera  = Dimetra ; v.  dis-  u.  Hystera. 

Bithyra  {animatia) , bei  Turton: 
Mollusca  n die  Weichthiere  (Thiere 
gleichsam  mit  2 Thürflügeln  !)  v. : 

dithyrus,  di&vqoq,  duas  habens  portas , 
bivalvis , mil  doppelter  Thür;  v.  diq-  und 
Thvra. 

Bitocia,?  rj  dtzcv.ia,  1.  das  zwei- 
malige Gebären ; 2.  die  Zwillingsgeburt;  v.: 

ditocos,  ditöca,  dir  ov.oq,  l.  zweimal 
gebärend;  2.  Zwillinge  gebärend;  vgl.  distocos; 
v.  dis-  u.  (roxfw,)  rixro) , s.  Tocos  etc. 

Bitrachyceros  (scheint  das  richtige 
Wort  st.  Dgtrachyceros  bei  J.  Müller 
(oder  Rudolphi ?))  ~ Diceras  rüde; 
v.  dt-,  trachys  u.  Ceras,  also:  das 

rauhe  Doppelhorn.  Vgl.  Diceras. 

Bittecoia,  das  Doppelhören ; v.  dissos 

u.  Ecoia. 

Bittopia,  D i t to  ps ia  zu  Diplopia ; v. 
dittos  u.  Ops,  Opsis. 

Bittorrhäphis , die  doppelte  Nadel, 
doppelte  Staarnadel;  von  dittos  u. 
Rhaphis. 

dittos,  dirroq,  diOöoq , (diqoq  etc.)  = 
dichos,  diploos,  diplax  etc. 

Biwresiaesthesis  —Uresiaesthesis; 

v.  Diuresis  u.  Aesthesis. 

Biuresis,  genit.  - ios,  - is,  der  Harn- 
abgang; v.  dia-  u.Uresis:  ötovgso),  fut. 
-7]Ow,  den  Harn  lassen.  Ueber  die  fast 
allgemeine  schlechte  Aussprache  dieses  Worts, 
so  wie  auch  der  Wörter:  Amaurösis,  Ana- 
stomösis,  Exarth  rösis,  Pyrösis,  S y m~ 
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ptoma  und  vieler  ähnlicher,  siehe  die  Bettler- 
kungen  über  den  Accent  in  der  Vorrede. 

Biureticaesthesis,  f.  st.  Diuresiaesthesis. 
dmreticws,  den  Harnabgang  befördernd, 
zur  Diurese  gehörig  usw.,  s.  Diuresis. — 
D in  r eil  ca  (remedia),  diuretische 
oder  harntreibende  M i 1 1 e 1. 

diurnus , 1.  am  Tage;  dem  nocturnas 
entgegengesetzt  5 — 2.  täglich;  v.  Dies. — 
Diurnale , das  Tagebuch,  Journal  l 

Divaricatio  , das  Voneinanderklaffen  ; 
s.  dis-  u.  Varus.  — D.  maxillarum , 
die  Maulsperre,  Maulklaffe. 

Sliverticülum , Deverticulum , 1.  ein 
(zeitweiliger)  Nebenaufenthaltsort;  wie 
z.  B.  Manche  die  Milz  als  D.  sanguinis 
ansehen,  als  vorübergehenden  Bewahrungs- 
ort des  Bluts , so  lange  dieses  nicht  zur 
Beförderung  der  Leberthätigkeit  erfor- 
derlich sei; — 2.  = Dislocatio  • — 3. 

— Appendix  j Processus  $ v.  dis - u.  verto, 
werfen,  wenden;  diverto , abseit  werfen. 

divinus , xlsios,  göttlich,  selir  vortreff- 
lich; v.  Deus.  — Lapis  ophthalmicus 
d.  Set.  yves  z zu  Cuprum  aluminalum. 

SHvulsio , die  Zerreissung;  Zerzupfung;  v. 
di - u.  vello,  reissen,  zerren. 

Blxi§,  y dezqiq,  gen.  detif coq , Dixios,  Dixis, 
die  Anzeige,  Nach  Weisung;  v.  (df  zw,  dnxw, 
futidftlw,)  öuy.vvfu , s.  Digitus  etc.  etc, ! 
Medicin.  nur  in  Zusammensetzungen  gebr. 

Biylisis,  Diylismus^eDuAMjtg,  odiv- 
Xiü/toq,  das  Durchseihen;  v.  dia-  u.  Hy- 
lisis  etc.:  divXiqo),  fut.  -ioo)}  durchseihen. 

Biylister,  Diylistrion,  oc  divXioryQ, 
(ro  d iv  Xiotq  iov?)  das  Seih  etuch,  Cola- 
torium,  eine  Filtrirmaschine  usw.;  v.  dia- 

u.  Hylister,  s.  Diylisis. 

Biystera  = Disystera. 

Boche,  rj  doyy,  1.  die  Aufnahme, 
das  Aufnehmen;  2.  ==:  to  doyeiov,  der 
Aufnehmungsort,  Empfangsort;  V.  dsyo/uai, 
s.  Dexis  etc. 

Bocheion,  Dochion,  t o d o y g i o v , 
Ion.  doyyTov,  ein  Aufnahme-  od.  Ver- 
wahrungsort, Ileceptaculum  $ Y.deyo/ucu, 
s.  Doche. 

Bocimassa,  y doxi/uaoiu,  die  Un- 
tersuchung, Prüfung;  die  Probe; 
das  Resultat  einer  solchen  Prüfung;  von 
doxi/ia£a),  fut.  - (xoo ),  prüfen,  untersuchen, 
ob  etwas  doxipoc,  (annehmlich)  sei;  also 

v.  doxtyios,  u.  das  v.  {ßexw9  d'oxc»,  d'syio,') 
foyo/uai,  annehmen,  s.  deca-,  decem , Di- 
gitus etc.  etc.  Docimasia  pulmo- 
n u m , die  Lungenprobe.  — D.  m e- 

liraus's  etym.  niccl.  Lexicon.  3te  Auü, 


di  ca  rn  ento  v u m , die  Prüfung  der  Arz- 
neikörper. 

Bocimasiolog-ia , die  Untersuchungs- 
lehre, Dokiinasiologie,  Anweisung 
zu  (chemischen,  metallurgischen,  chirur- 
gischen, geburtshiilflichen,  gerichtlich-me- 
dicinisclien  u.a.)  Untersuchungen;  v. Do- 
cimasia u.  Logos. 

Bociinasolog'ia,  falsch  statt  Docimasiologia. 

Bocimastlcc  (ars,  reyvy)  doxifict- 
o t i x y , die  D o k i m a s t i k zz:  Docimasio- 
logia; y.  : 

docimasticas , docimasterius,  doxt- 
f-iuor  ono  q,  doxi/taorygioq,  zum  Prüfen  ge- 
hörig, dasselbe  betreffend  usw.;  s.  Docimasia. 

Doctor , o didaoxulos,  N.  Griech. : 
o didaxTWQ,  genit.  - oqos , 1.  eig.  der 
Lehrer  oder  einer,  der  etwas  glaubhaft 
und  annehmbar  macht,  v.  doceo , lehren, 
und  das  v.  doxso),  s.  Doxa  etc.  etc.  — 2. 
eine  bekannte  Würde  für  Gelehrte. 

Doctrina , y didaoxaXtu,  die  Lehre, 
die  Darstellung  eines  wissenschaftlichen  Gegen- 
standes, einer  Idee  usw.;  v.  doceo,  s.  Doctor  etc. 

dodeca,  d wdfK«(  du  o de  cim,  zwölf;  v. 
dyo  , duo  , u.  deca. 

©odecadactylltis,  eine  Entzündung  des 
Zwölffingerdarms;  wielritis  etc.  gebildet  v.: 

Bodecadactjloo  od.  -um  (intestinum, 
gvtgqov)  dotdexa  d'a  xtvXov?  derZ  wölf- 
fingerdarm,  das  Duodenum  $ v.  do- 
deca u.  Dactylus.  Ist  also  viel  bezeich- 
nender, als  das  Lat  : Duodenum,  wenn  auch 
nicht  so  gut,  als  das  Teutsche:  Zwölffingerdarm ! 

Bodecaedron,  ein  Körper  mit  12  Aussen- 
flächen,  weiche  am  regelmässigen  Dodekaeder 
12  gleiche  Fünf-Ecke  bilden;  v.  dodeca  u.  Hedra. 

Bodecahedrosi,  falsch  statt:  Dodecaedron; 
s.  die  Bemerkk.  über  dem  II. 

Bodecandria,  die  (eilfte  Zmwe’ische) 
Klasse  der  Pflanzen  mit  11  bis  19,  eig. 
mit  12,  Antheren;  v.  dodeca  u.  Andria. 

Bodecapharmacum  = Unguentum  apo- 
siolorum , s.  unter  Apostolus;  v.  dodeca  = 
duodecim  u.  Pharmacum. 

Bodedactylum,  f.  st.  Dodecadact. 

Dodrans , drei  Vierthel  an  Gewicht,  Maass 
usw.,  z.  B.  9 Unzen  als  ^ eines  Pfundes;  9 Zoll 
usw.;  v.  de  u.  yuadrans? 

logma,  to  doy /na,  genit.  -ctTog,  -atis, 
die  Lehre,  der  Lehrsatz,  das  Dogma; 
v.  d'oxsWj,  s.  unter  Doctor . 

dog-maticns,  doy  fi  ar  txog,  zu  einem 
Dogma  od.  zu  mehren  Dogmen  gehörig, 
in  wissenschaftlichen  Lehrsätzen  vorge- 
tragen, daraus  hergeleitet,  darauf  begrün- 
det, darauf  fussend  usw.;  v.  Dogma. — 
M e die  Tn  a d o g m a li  c a ? eine  bloss 
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aber  doch  vorzugsweise,  auf  (meislens  nur 
vermeinlliche!)  wissenschaftliche  Lehrsätze 
begründete  Heil  Wissenschaft.  — Medici 
dogmatici , die  Aerzte,  welche  einer 
solchen  Schule  anliängen,  die  dogmati- 
schen Aerzte,  Dogmatiker,  Theo- 
retiker. 

Dogmatismus,  die  (bes.  die  zu  grosse, 
einseitige)  Anhänglichkeit  an  eine  bloss 
theoretische  Darstellung  einer  Wissen- 
schaft, z.  B.  der  Heilkunst;  v.  Dogma: 
doyfictTi^w,  fut.  -iow,  mit  Meinungen  u. 
Lehrsätzen  verkehren,  darnach  lehren  usw. 

Doldbra,  1.  die  Zimmeraxt;  — 2.  der  Ho- 
bel; 3.  ein  sich  windender  Spohn,  wie  ihn  das 
Beil  oder  der  Hobel  macht; — 4.  die  hobelspähn- 
förmige  Binde;  Fascia  spiralis ; v.  dolo , dolare , 
hobeln. 

Dolichos,  o doXtyog,  eine  lange  Hül- 
senfrucht, wie  Vitsbohnen  od.  dgl. ; da- 
her: Dolichos  pruriens  Bot.,  die 
juckende  Fasel , Silicpia  liirsuta.  Eigentl. 
bezeichnet  das  Wort  ein  Längenmaass  von  etwa 
^ Deutschen  Meilen  od.  nach  Andern  von  etwa 
i Meile,  und  als  Adject. : lang.  Die  Schoten- 
frucht wurde  entweder  wegen  ihrer  eignen  Länge, 
oder  wegen  ihrer  Länge  als  Schlingpflanze  und 
ihrer  Stützen,  od.  viell.  wegen  aller  dieser  Um- 
stände * Dolichos  ’ genannt.  Die  eigentliche  Ety- 
mologie des  Worts  scheint  noch  unbekannt. 

Dolor,  to  ahyog,  g odvvg,der  Schmerz, 
v.  Hebr.  bin  (chol,  hol ) schmerzen. — 
Dolores  parlurientiiim , cd  w dir  eg,  die 
Geburtswehen.  - — - D.  ad  partum , (D. 
conguassantes  ,)  die  heftigeren  der  Ge- 
burt selbst  unmittelbar  voraufgehenden 
(erschütternden)  Wehen.  — D.  post  par - 
tum , cd  wdlveg  devregai,  die  Nachwehen. 

Donax,  o dovaS,  Dor.  dwrccg,  Ion. 
dovvu£,  genit.  -axog , -äcis,  das  Rohr, 
Schilf  (und  oft  das  daraus  Verfertigte, 
wie  Pfeile  usw.);  wahrscheinl.  v.  dovew, 
wegen  seines  beständigen  Schwankens!  s.: 

Donesis , g d o v g o i g , das  Wanken, 
Schwanken,  wie  Rohr,  schwache  Bäume; 
v.  doveon , schwanken. 

Dora,  rj  dop«,  die  abgezogene  Thier- 
haut, das  (Thier-)  Fell;  v.  ösqo) , s.  Derma. 
— Ritt  gen  u.  A.  brauchen  demnach  das  Wort 
mit  Unrecht  zur  Bezeichnung  lebender  Thier- 
und  Menschenhäute  statt  Derma,  Chroea, 
C h r ö s etc. 

Dorcas,  y dogaaq,  dogxy,  doyq, 
o dop  ko?  etc.  genit.  dogy.adoq,  dogxyq , dopKo?, 
qoQxoq  etc.,  Dorcadis,  die  Gazelle,  Antilope 
Dorcas  Physiogr.;  von  deg kw,  (dopKOj,)  sehen, 
wegen  der  schönen  hellen  Augen  dieser  Thiere; 
vgl.  Draco!  Wahrscheinlich  verstanden  die  Alten 


noch  andere  ziegen-  und  rehartige  Thiere  unter 
diesem  Namen. 

Dormitatio,  das  Schläfrig-sein;  v.dormTto , 
schläfrig  sein;  Augment,  v. : 

Mormil io,  das  Schlafen;  nach  den  Alten  v. 
Derma,  weil  man  auf  Fellen  schlief. 

dorsälis,  dorsudlis , zum  Rücken  ge- 
hörig usw. ; v.  Dorsum . — Tabes  dor- 
sualis , die  Rückendarre. 

Dorsum,  Tergum , o VMTog , der  Rü- 
cken; nach  Einigen  v.  deorsum,  weil  der 
Rücken  von  oben  nach  unten  hinablaufe; 
nach  Andern  v.  Deras,  Dero,  weil  auf 
dem  Rücken  das  meiste  Fell . — D . ma- 
nus , der  Handrücken.  — D.  pedis , der 
Fussrücken. 

Dosiolog-ia,  die  Lehre  von  den  Arz- 
neigaben ; v.  Logos  u. : 

Dosis,  g dooig , genit.  dooewg , Do» 
sios,  Dosis,  die  Gabe,  Dosis,  Dose;  v. 
(doto,  dw,  dtojui ,)  dtdwpu,  dol  fut.  dcocto, 
geben,  Pers. : (r laden , imper.  i 

deh  oder  dih , gib)! 

Dothien,  o do&igv,  dod'iMV,  gen. 
do&igvog,  dod'iwvog ? Dotliienis , eine 
Blutschwäre,  Furunculus . Die  Ety- 
mologie des  Worts  ist  unbekannt,  worüber 
schon  Galen  (Meth.  med.  II,  2.)  klagt.  — 
eO  do&igv  oyxog  eoTtv  anooTgjuctTüD- 
dgg  ex  nayewv  yv/iwv  ev  t oig  octQxcodeoi 
/LiaXiGTa  t onoig  cvriOTu/uevog,  emeixgg 
ytev  vnaQywv,  oxav  £V  CtVTW  {IOV 03  GVV- 
igtcitcu  T(p  ösQ/uaTt,  xaxog&gg  de,  otuv 
ex  nleiovog  avicyg  ßa&ovg*  /hayvwceig 
de  tovto  Tg%e  oyjet , xcu  Tg  a(pfj  tov 
neotl;  touov  tov  öod'  tgv  og  encMpw- 
fievog . FLavh  Aiyiv.  (d , xy)  — Das 

Blutschwär  ist  eine  abscessartige  Geschwulst, 
welche  meistens  in  fleischichten  Theilen  aus  ver- 
dickten Säften  sich  bildet.  Sie  ist  milde,  wenn 
sie  sich  bloss  auf  die  äussere  Haut  beschränkt; 
aber  bösartig,  wenn  sie  aus  der  Tiefe  hervor- 
bricht. Man  erkennt  sie  durch  das  Gesicht  und 
das  Gefühl,  wenn  man  die  leidende  Stelle  un- 
tersucht. — Dieselbe  Stelle  hat  auch  der  be- 
kannte Nachschreiber  Actnar.  (7,  32.)  und  da 
sie  fast  wörtlich  schon  bei  O ri  b a s ins  [Zvvoyj. 

fta.)  vorkommt,  so  scheinen  beide  aus  der- 
selben Quelle  geschöpft  zu  haben.  — Uebrigens 
nehme  ich,  ungeachtet  der  Gegenbemerkung  K.  G. 
Rühns , nicht  zurück,  was  ich  früher  in  Bezie- 
hung auf  Galen  gesagt  habe!  Denn  gerade 
darüber  verlautet  Galen'  s Klage,  dass  er  es 
anzuführen  für  nöthig  hält,  dass  das  Wort  weder 
von  der  leidenden  Stelle,  noch  von  der  Ursache 
des  Uebels  hergenommen  sei. 

Doihienenteria , Dothionenteria, 
würden  um  Einen  Grad  weniger  falsch 
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sein,  als  B retonne  aid  s Dotliinen- 
t e r i a. 

Dothienenteritis,  Enteritis  pustu- 
losa, nach  B retonne  au  ein  in  den 
Peyer’schen  Drüsen  des  Darmcanals  sich 
bildender  Ausschlag. 

Dothienophyina,  Phyma  Furunculns , 
Furunculus 9 das  Blutschwär;  v.  Do- 
thien  u.  Phyma. 

Dothinenteria  •>  bei  Bre  tonne  au  ( Lan - 
cctte  Franqaise , 1829,  Mai.)  mehrfach  falsch 
statt:  Enterodothienia  oder  Enterodo- 
thionia  oder  Enterodothionosis,  Ente- 
rodothienosis,  wie  der  Referent  in  F r o~ 
ric-p  s Notizen  (Nr.  528  = XXIV,  22.)  mit  Recht 
dafür  vorschlägt.  Das  Wort  soll  nämlich  be- 
zeichnen: der  pustulose  Darmausschlag, 
ExantTiema  inteslinorum  pustulosum.  S.  Ente- 
rodothienosis. 

Dothinenteritis  bei  Bretonneau  falsch  st. : 
Dothienenteritis. 

Dothibn  = D o t h i e n. 

Doxa,  y dog«,  Ion.  do£?/,  die  Meinung, 
Opinio ; besonders  die  auf  Gründen  beruhende 
Meinung,  die  Beurtheilung,  Judicium ; von 
do/.too  , fut.  doi-o);  vgl.  Doctor!  etc,  etc.—  Dass 
dann  doccre , dicerc , dicare  ( indicare  =)  dti- 
Y.vwuiy  das  Sanskrit  dis  (dislän)  , welches  mit 
seinen  vielen  Compositis  zugleich  diccre  u.  docere 
= sprechen  und  lehren,  bedeutet,)  sämmt- 
lich  nahe  verwandt  sind,  bedarf  für  Sprachkenner 

kaum  der  Andeutung. IJego  rwv  utfiuvforu- 

r o)v  neu  /uXeTiwxarwv  vooy/uaro)v  dofe  /y  jiiaXXov, 
Tj  Tt%V T]  , XQIV£XCU\  ItCTIOXQ.  (Af£t,KOV.)  Bei 

den  verstecktesten  und  schwierigsten  Khtn  bringt 
ein  kritischer  Sinn  weiter  als  die  Kunst! 

Dräba,  und : 

Drabe,  s.  Arabe,  Arabis. 

Dracaena,  y dgauaiva,  das  Fern, 
von  Draco,  also  gleichsam:  die  D rach  in! 
— B racaena  Draco  Bot. , ein  be- 
kannter Baum,  der  das  sog.  Drachen- 
blut liefert.  Wegen  des  rotlien  Saf- 
tes so  benannt. 

Brachma , y dgay/ny,  dp  a y fi  y,  to 
dguyjti  oc,  dgay  jna  etc.,  die  Drachme: 
1.  bei  den  alten  Attikern  (dp.  yhTt%rj)zzz 
1 Quentchen  114  Holl.  As;  2.  jetzt  ein 
Medicinalgewiclit,  welches  in  Teutschland 
60  Gran,  in  den  meisten  übrigen  Abend- 
ländern 72  Gran  enthält.  Eig.  bedeutet 
Dr.:  was  sich  mit  5 Fingern  od.  mit  der  Hand 
fassen  lässt,  M anipulus ; v.  (dpaw  , thun,  hau - 
dein!  wirken,  siehe  drasticus!)  dgaoooo,  dgar rw, 
dfjuaao^uu,  dyarrofMu,  fut.  - £w,  -$ ofuu , mit  der 
Iland  fassen. 

Draco , o dgaxwv,  genit.  dgauovroc:, 
Draconis,  der  Drache;  v.  depaw,  (dop %o), 
d«pHW,  dp anoj ,)  sehen,  wegen  der  auffal- 
lend hellen  Augen  und  des  scharfen  Ge- 


sichts der  schlangenartigen  Thiere;  vgL 
Dorcas  etc.  Von  den  ältesten  bis  zu  den  neue- 
sten Zeiten  dachte  man  sich  eine  Menge  fabel- 
hafter Bilder  als  sogen.  Drachen,  meistens  als 
grosse  (oft  auch  als  fliegende)  Schlan- 
gen, sog.  L i n d w ü rmer  usw.  Man  gab  Sol- 
daten dgl.  phantastische  Bilder,  um  dem  Feinde 
Furcht  einzujagen,  und  nannte  sie  davon  SJra- 
conarii;  woraus  dann  unsere  Dragoner  wur- 
den. Vgl.  noch: 

Dracoutna,  Draconinum,  das  Drako- 
nin,  die  Drakonine,  (richtiger;  DraeontTnuml) 
das  von  J ac  g ui  n dargestellte  r o th  f ä r b e n d e 
Princip  des  sogen.  Drachenbluts;  v.  Draco, 
Sanguis  draconis. 

Dracoi&thaema , Sanguis  draconis , das 
sogen.  Drachenblut;  v.  Draco  u.  Haema. 

draconticus , soll  bedeuten:  die  sog.  Mit- 
esser ( Comedones ) betreffend,  davon  herrührend 
usw.;  v.  Draco,  s. : 

Dra conto ctosius,  SerpenticTda 3 derDra- 
chentödter,  L i nd  w u rm  r i 1 1 er,  vgl.  Geor- 
gius!  v.  Draco  u.  xxhvo}. 

ItracMiieiil'uv , to  d g au  o v v i o v , 1. 
ein  kleiner  Drache,  eine  kleine  Schlange ; 
2.  der  sog.  Fa  den  wurm,  Vena  31  e- 
d inen  sis , G or  dius ; 3.  die  sog.  Mit- 
esser, Comedones , weil  man  das  nach 
oben  schwarz  gewordene  Secret  der  Haut- 
drüsen für  Köpfe  des  (wol  nur  fabelhaf- 
ten) sog.  Fadenwurms  hielt;  Latinisirtes 
Demin.  v.  Draco.  Jedoch  sollte,  auch  in  vie- 
len andern  Hinsichten,  jeder  Arzt  des  hoch- 
gelehrten Georg.  Ilicron.  V eis  chii  Exercita- 
tio  de  Vena  Medinensi  sive  de  Dracunculis  vete- 
rum;  Aug.  Vindelic.  MDCLXXllll.  4.  lesen  und 
■ lesen  können. 

Drag-ma  9 y d q a y /li  y , to  d q u y fi  a , siehe 
Drachma. 

Drag-mis , y dgayfiLg,  genit.  - idog , eine 
kleine  Hand  voll,  5 Finger  voll;  Demin.  von 
Dragma. 

Drastica  (medicamina,  rpag/uuva)  dpo 
OTtyta,  heftige  Purgirmittel , drastische 
Mittel ; v. : 

drasticus , d gaex  mos , ^ g hot y- 
giOQy  stark  wirkend,  heftig  angreifend; 
v.  dgaco , thun , handeln  , wirken.  Bes. 
mussten  solche  medicin.  Schulen,  welche  das  sog. 
Purgiren  nach  unten  und  oben  für  die  Haupt- 
sache bei  fast  jeder  Cur  hielten,  leicht  dahin 
kommen,  jede  sehr  heftig  auf  beiden  Wegen  aus- 
leerende Arznei  f.  vorzüg  lieh  wirksam  (= 
drastisch)  zu  halten. 

Brimypliag’ia,  y d Qi/.iv(fiaytay  das  Es- 
sen scharfer  Dinge;  v.: 

(1  r i ni yp h ä gu S , d q i /uv  q>ay  o scharfe  Dinge 
verzehrend ; v»  <fuyto) , s.  Phagadaena , Fagus 
etc.,  u.  v.: 

drimys,  d q i/n  V g,  scharf,  accr,  beissend  ; 
v,  (dgioj,  d()tw,  dge/ioj,  dotnoj,)  dgenw,  (dgtTcroj ; 
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dgvo),  dtjimoi,  dou'iro),')  beissen,  (wie  Senf  udgl.,) 
schaben,  nagen,  kratzen,  ritzen,  reizen  usw. 

Brimyta , Drjmytes,  i)  d g t/xvr  rj  q , die 
Schärfe,  (für  Gefühl,  Geschmack  usw.),  A credo ; 
v.  drimys. 

drimyticsis,  eine  gewisse  Schärfe  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrührend,  ex  acri- 
monia  s.  acredine  ortus  etc . ; v.  drimys  etc. 

Droine,  y der  Lauf;  v.  s.: 

Ilromedarius , eig.:  das  Laufthier!  v. 

(<}()((0  , Ö Q U 0)  ! TfJlOJj  w!  Ö()i/H  0)  , (?QOJH  w,) 

dQo/xio),  ÖQo/Aaoy,  laufen;  daher:  ein  Kamel,  Ca- 
melus  Dromedarius  Physiogr. ; nämlich  das  Ka- 
mel mit  Einem  Hügel.  Viele  nennen  das  selt- 
nere Trampelt  hier,  C.  baclrianus  Physiog. 
‘Dromedar.’ 

Bropacismus,  6 dg  o n an  i o ft  o g,  1. 
das  Rothmachen  der  Haut  (bes.  mittelst 
eines  Pechpflasters) ; 2.  das  Ausziehen  der 
Haare  mittelst  der  Pechhaube,  Bicatioj 
v.  Dropax:  dgomaKt^M , Tut.  -iow,  eine 
Pechhaube  auflegen,  die  Haare  damit  aus- 
reissen  usw. 

©röpax,  o dg  ornct^,  genit.  - auog , 
-acis,  das  Pechpflaster,  die  Pech- 
haube; v.  dgenv)  (s.  drimys  ! dgonw,  Ion. 
dgomw,  etc.)  die  Haut  ritzen,  reizen  usw. 

ürogainm,  1.  bei  A ctuar.  (nach  F u chs): 
z=Sirop; — 2.  nach  A ~ Itosatum. — Man 
kann  es  ableiten  v.  Drosos,  oder  ansehen  als  das 
verdorbene  Itosatum. 

Drosömeli  = M a n n a;  v.  Drosos  u.  Meli 
(also  gleichsam  = Th auh  on  ig!). 

Brosometrnm , der  (oder  das)  Dro- 
someter, ein  Tha  umess  er,  z.  B.  der 
von  T 1 au  ff  u e r g e s (Bibi,  univevs. 
1824,  Avril.  Lencfs  Jahrb.  1824,  S. 
208.  209.);  v.  Drosos  u.  Metrum. 

Brosos,  7]  ö g o o og,  (~g  o o o gl)  Ros ! 
der  Thau;  jeder  feine  feuchte  Dunst; 
jede  feine  Flüssigkeit;  offenbar  verwandt 
mit  dem  Sanskrit:  ras  cts , der  Thau! 

'Brupa,  Druppa,  rj  dgvnna,  eig.: 
eine  reife  Olive,  welche  vom  Baume 
fällt!  zusammengezogen  aus  drypepes,  dry- 
pepa;—  daher:  jede  fleischige  Stein- 
frucht, wie  Pflaumen,  Kirschen  usw. 
Auch  Traube , Niedersächs.  Drube, 
Drufel , ist  daher  entstanden. 

Bi*us  ; ist  gleichsam  Futlienismus  ( ■ — Pus- 
sische  Sprachweise)  für  Drys. 

Bryina,  D r y i n u m,  das  DryT n,  Q Her- 
ein, Quernin,  der  von  Jos.  Scatter- 
tjood  (s.  Journ.  of  the  Philadelphia  Col- 
lege of  Pharmacy  1829,  II.)  dargestellte 
Eichen  Stoff;  v.  Drys. 

Dry petes,  « u.  y JguTtenyg 
u.  d g v n t t.  y q,  genit.  - eog,  - is,  eine  reife  vom 


Baume  fallende  Frucht;  v.  Drys  u. 

TitJiro) , s.  Ptoma  etc. 

»rypselon,  Drypsellon,  Todgvrpe- 
lov,  dgvrjje).  Xov  ~ Xesma,  das  Ab- 
geriebene, Abgekratzte,  Abgeschälte;  v. 

(doenw , dgonoj  , dgvno))  dgvtpw,  s.  Dro- 
pax etc.  etc. 

Brys,  V d()üg,  genit.  d'gvog , der  Baum, 
bes.:  Eichbaum,  Frucht  bäum;  daher:  o 
d g v (x  o g od.  ö g v ix  o)  xo  d g v /x  o v , der  Wald; 
sicher  verwandt  mit  d\>t7ioj , dgoTico  , Ion.  dgojTioj 
(s.  Dropax.  1.),  ö'qvtcm  , dgvnroj,  d'gvqx»  etc. 
kratzen,  ritzen,  rauh  sein  wie  Dorngesträuch  usw. 

J^zialismus,  (richtiger  würde  sein:  Du- 
alismus!) die  Lehre  von  der  Zwei- 
heit, die  I olaritätsl  ehre;  v.  dys. 

M&uctilimeteF^  bei  Iteynier  falsch  st.: 
Ectasiometer. 

Ductor , Director , Conductor  ? der 
Leiter,  Führer,  ein  chirurg.  Instrument 
lür  den  Steinschnitt,  le  gorgeret  $ von 
duco , führen  , leiten. 

Ductus , der  Gang,  Canal,  die  Rohre; 
s.  Ductor.  — D.  exeretorius , ein  Aus- 
führungsgang. — D.  choledochus  com- 
munis , der  gemeinschafll.  Gallengang. 

Duella , bei  den  Alten:  der  dritte  Theil  ( — 
2 Sechsthel)  einer  Unze,  v.  duo. 

M ul camara,  Solanum  Z>.?  das  Bitter- 
süss, die  Alpranken;  v.  dulcis  u.  amarus. 

Dulcedo , die  Süssigkeit ; v.  dulcis. — 1>. 

amoris  •=.  C I i t o r i s. 

1 Dulcißcatio , die  Yersüssung;  y.  dul- 
cis u.  facio  , machen. 

dulcis , yXvnvg,  süss;  leitet  Dü  de  r- 
l ein  ^ allerdings  etwas  auffallend,  her 
v.  dslysiv,  demulcere , schmeicheln  usw. 
K äher  liegt  d.Griech.yAi'zt/£,  s.  Daucus  etc. 

duo , dt/w,zwei;  Nieders.:  txvei^  twe , 
tivo$  Engl.:  tivo!  Pers.:^  (dii),  Sans- 
krit: du  ei,  duii. 

Duodccim , duwd'fxa,  dcodixu,  zwölf; 

V.  duo  u.  decern. 

B «lodenltas,  F ranz. : Fuodcuite ! bei  SIro  us- 
s ais  f.  st. : 

IModenitis,  barbarisch  gebildet  statt  Dode- 
cadactylitis. 

Duodenopyr , Febris  puerperalis,  das  Kind- 
betttieber:  v.  duodeca , 12,  u.  Pyr. 

Duodenum , io  dwdsy.u  —duy.TvloVy  der 
Zwölffinger -Darm;  wegen  seiner  Lauge 
von  12  Fingerbreiten;  v. duodecim,  zwölf. 

Bya,  Dye,  ?}  ö vrh  Dor^  d ii  u , das  Unglück, 
Verderben,  Elend;  v.  övoj  , s.  Dysis;  also  eig.: 
das  Zu- Grunde- gehen  ! 

Byas,  rj  dvag , genit.  flvadog,  Dyadis, 
die  Zweiheit;  v.  dyo. 

BychiinosiS)  bei  d.  Jod.  Ileus s (medicin, 
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Systeme  u.  Heilverfahren,  S.  398)  wol  nur  Druck- 
fehler statt : Dyschymosis? 

Pyclaopliy  i’a , f.  st.  D i c h o p h y ia. 

©ynaisiia  — Dynamis;  bei  einigen  Fran- 
zos. Aerzten  : — Sthenia,  Morbus  sthe- 
nicus. 

Bynauiica , Dynamice,  die  Dyna- 
mik, die  Lehre  von  der  Kraft;  eine  wis- 
senschaftliche Ansicht,  welche  sich  auf 
die  Annahme  einer  oder  mehrer  Kräfte 
gründet;  v. : 

dynasBiicii§,  dvvafn  wog,  1.  bei  den 
Alten  : kräftig  , stark  wirkend ; 2.  jetzt : 
nach  dynamischen  Ansichten,  dynamisch, 
s.  Dynamica ; bei  einigen  Franzos.  Aerz- 
ten:  ~ sthenicus;  v.  Dynamis. 

.S>ynamiolog^ia , 1.  = Dynamica;  2.  die 
Lehre  von  einzelnen  (wirklichen  od.  angeblichen) 
Kräften;  v.  Dynamis  u.  Logos. 

Dynamiometrum  ,Dynamometrum, 
der  Kraftmesser,  das  Dynamometer; 
v.  Metrum  u. : 

Dynamis,  rj  dvvaptg , genit.  -saug, 
-ios,  - is , die  Kraft,  Stärke,  Lebens- 
thätigkeit;  v.  dvvufiui,  können;  v.  dvw, 
induol  ö'vvMy  über  od.  unter  sich  zie- 
hen (vgl.  di/w,  unter  Dysis!) — (ßvvo/Licu, 
d 'vvao/Licu ,)  dvva/uai,  sich  einer  Sache 
od.  einer  Verrichtung  unterziehen  u.  der- 
selben gewachsen  sein. 

Hynamometruin , s.  Dynamiometrum. 

dys-,  övg schwer-,  übel-,  un-, 
usw. ; v.  t)W,  fut.  d'voco,  etwas  über  sich 
ziehen,  (s.  u.  Dynamis,)  unter  etwas  tau- 
chen, untergehen;  öv7]^(dvof]^)  Dor.  d'va, 
das  Unglück,  der  Un  t e r ga  n g ; dvoic, 
das  Untergehen,  das  Verunglücken,  Avg 
drückt  desshalb  immer  ein  Misslingen,  ein  Hin- 
derniss, eine  Unvollkommenheit  aus,  etwas  dem 
durch  fv  (s.  u.  eu-,  Eu-)  bezeichneten  Begriffe 
Entgegengesetztes;  nicht  gerade  immer  z.  B.  et- 
was Krankes,  aber  etwas  Krankhaftes,  so  dass 
man  bei  der  Uebersetzung  oft  den  Mangel  des 
Worts  4 K r a nk  h a ft  i gke  i t’  fühlt.  Eine  leichte 
Uebersicht  des  verschiedenen  Gebrauchs  dieses 
Vorsetzwörtchens  dvq-  geben  unten  Dy  spath  ia, 
dyspathes  etc.  Derselbe  ist  so  häufig  und  unbe- 
schränkt, dass  man  fast  jedes  Griechische  Wort 
damit  verbinden  und  so  viele  Tausende  von  gut 
Griechischen  Wörterverbindungen  bilden  kann. 

By§aemia,  eine  krankhafte  Beschaffen- 
heit des  Blutes;  v.  dys-  u.  Haema. 

©ysaemorrhoides , die  Beschwerden 
von  unterdrückten  Hämorrhoiden  usw., 
Molimina  haemorrhöidum  suppressa- 
rum ; v.  Dys  u.  Haemorrhois. 

dysaerodes,  mit  schlechter  Luft  versehen, 


dadurch  leidend,  davon  herrührend  usw.;  v.  dys- 

u.  Aer. 

J^ysaesthesia,  Dysaesth  esis,  dvg- 
aiofrijoict,  nicht  ~ Dysthesia!  die 
Unempfindlichkeit,  Stumpfheit  der  Sinne; 

v.  dys-  u.  Aesthesis. — Pysaesthesiae , 
die  krankhaften  Affectionen  der  Nerven- 
thätigkeit  und  die  daher  rührende  Ver- 
minderung derselben. 

Hysaestheteria,  Dysaetheteriae,  s.: 

Dysaestheterion , Dysaetheterium, 
soll  bedeuten:  ein  krankhafter  Zustand  und  bes. 
die  zu  geringe  Thätigkeit  des  Sensorii  commu- 
nis ; von  dys-  u.  Aestheterion,  zwar  richtig  in 
grammatischer,  aber  nicht  wohl  in  logischer  Hin- 
sicht, gebildet.  — D y s aesiheteriae , soll 
bedeuten:  krankhafte  AfFectionen  eines  od.  meh- 
rer Sinneswerkzeuge. 

Dysanarrhopfoesis,  Dysanarrhophia, 
die  krankhaft  erschwerte  Einsaugung;  v.  dys-  u. 
Anarrhophesis. 

dysanai’rhopMeus , an  erschwerter  Ein- 
saugung leidend,  dazu  gehörig,  daher  rührend 
usw. ; s.  Dysanarrhophia. 

Bysaplie,  D y s a p h ia  , bei  Einigen:  krank- 
haftes Gefühl;  nach  Analogie  von  Dysenterie 
zu  dreist  gebildet  aus  dys-  u.  Haphe. 


Dysapocatastasis,  yj  dvganouaTU.- 
cvaoig,  eine  krankhafte  Unzufrie- 
denheit mit  sich  selbst,  verbun- 
den mit  grosser  Unruhe  des  Gei- 
stes, Aeyritudo ? (jua  quis  sibimet  ipsi 
displicet , lantjaor  cum  ayitatione  animi 
vix  uncjuam  confjuiescentis  et  ad  se  rc- 
deuntis $ eig.:  Schwierigkeit,  etwas 
in  den  frühem  Zustand  zu  ver- 
setzen; v.  d'vg-  u.  Apocalastasis,  s.  kwt«*, 
Catastasis,  ano-  etc. 

dysapocatastatos,  dysapocatasta- 
tus,  üvganonaTaoTaTog,  1. schwer 
in  den  alten  Zustand  zurück  zu  bringen; 
s.  Dysapocatastasis  etc. ! — 2.  an  Dysa- 
pocatastasis  leidend,  davon  her- 
rührend  usw.  (A  nt  on  i nus  P i u s !) 

dysapüilos , dysapulötus,  dv  ga  n- 
ovXog,  <)  ' v g a n o v Ä w v o g •,  schwer 
vernarbend,  aecjre  cicatricem  indu- 
censj  s.  dvg - , ano-  u.  Ule:  cmovXoo), 
vernarben;  dvgan  ot'Aow,  schwer  vernarben. 
SJysarescesis , dvquQioxrjon;^  s. : 
l>ySarestema,T0<f?/c;«p6(Tr^i«a,/n/brfunium, 
der  (sehr  unangenehme)  unglückliche  Zufall ; s. : 

(Dysarestesis?)  Dysarestesis,  Dysa- 
res t i a , T]  ö v o UQ  f o t rj  o l ?,  ö vQUQfarM , ^ ec/ri - 
tudo  , Tristilia  ( -propter  aegritudinis  sensum ), 
das  Missbehagen,  die  Unzufriedenheit  mit  sich 
selbst;  v.  dys  u.  aQtaxw , aotoxoycu,  gefallen,  be- 
liebt sein  usw. 

dysarthriticus,  zu  Arlhrilis  anomala 
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gehörig,  damit  behaftet  usw. ; v.  Dysar- 
thritis. 

Dysarthritis  — Arthritis  anomala , 
wegen  ihrer  langsamen  und  schwierigen 
Ausbildung  und  Heilung;  y.  dys-  u.  Ar- 
thritis. 

Dy sarthrösis , ein  krankhaft  gebilde- 
tes (neues)  Gelenk;  v.  dys-  u.  Artlirosis. 

Dysblennia,  die  krankhafte  Schleim- 
bildung u.  üble  Beschaffenheit  des  Schleims ; 
y.  dys-  u.  Blenna. 

Dyscardiowerria,  la  dyscardionervic , bei 
Piorry  mehrfach  f.  st.  Cardiodysneuria. 

Dyseatabrösis  — Dysphagia ; v.  dys- 

u.  Catabrosis. 

dyscatabroticus  zzzdysphagicus ; s.  Dys- 
catabrosis. 

Dyscataposia,  Dyscataposis,  1. 
das  erschwerte  Trinken;  2.  bei  Manchen 
mit  Unrecht:  Dysphagia;  v.  dys-  u. 

Cataposis. 

dyscatapoticus,  an  erschwertem  Trin- 
ken leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Dyscataposis. 

Dyschezia,  (sprich:  dys-chezia)  der 
erschwerte  und  schmerzhafte  Stuhlgang; 

v.  dys-  u.  Chezia. 

dyschezicus,  an  Dyschezie  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Dyschezia. 

Dyschimosis,  f.  st.  Dyschymosis. 
Dyscholia,  die  krankhafte  Beschaffen- 
heit der  Galle,  bes.  die  erschwerte  und 
verminderte  Absonderung  ders. ; v.  dys- 
u.  Cholos. 

dyscholicus,  an  Dyscholie  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  s.  Dys- 
cholia. 

Dyschroea,  die  üble  krankhafte  Haut- 
farbe; v.  dys- u.Chroea. — Dyschroeae , 
nicht:  Dyschroiae  l die  krankhaften  Ab- 
weichungen der  Hautfarbe. 

dyschroicus,  an  Dyscliröe  leidend,  da- 
zu gehörig , davon  herrührend  usw. ; s. 
Dyschroea. 

dyschrous,  dvgyooog,  dvsXQovg,=zdy8- 
chroicus. 

Dyschylag-ogpia,  die  üble  Leitung  des 
Chylus;  s. : 

dyschylagrogpicus , an  übler  Leitung 
des  Chylus  leidend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  s.: 

dyschylag-ög-us,  den  Chylus  übel  lei- 
tend; v.  dys-  u.  chylagogus. 

Dyschylia,  r,  di jgyvXia,  die  krankhafte 


Beschaffenheit  des  Chylus;  v.  dys-  und 
Chylus. 

dyschylicus,  an  Dyschylie  leidend,  da- 
von herrührend  usw. ; s.  Dyschylia. 

Dyschymia,  die  üble  Beschaffenheit  od. 
erschwerte  Bildung  usw.  desChymus;  v. 
dys- u.  Chymus. — Dy  s chymiae  zwl. 
= Dyschyliae. 

dyschymicus,  an  Dyschymie  leidend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Dyschymia. 3 
byschymöma,  die  Säfteverdorben- 
heit, das  Dyschymöm,  das  Product 
der  Dyschymosis  etc. 

Dyschymosis,  die  D y sch y mos  e,  1. 
= Dyschymia,  die  Säfteverde r- 
bung  als  (krankhaft-)  organischer  Pro- 
cess; — 2.  mit  Unrecht  gebraucht  für  Dy  sc  hy- 
moma;  vgl.  Dyschymia. 

dyschymoticus,  zur  Dyschymose  gehö- 
rig, dav.  herrührend  usw.;  v.  Dyschymosis. 

dyschymus,  dvayv  yvog,  1 . mitschlech- 
ten  Säften,  2.  übel  schmeckend;  3.  bei 
den  Neueren : mit  übelm  Speisebrei ; von 
dys-  u.  Chymus. 

©yscineses,  ui  dvnivyGstg,  die  Khtn 
der  Bewegung;  v.  Dyscinesis. 

Dyscinesia,  y övGnivrjGia^  dvoxi- 
rrjGis,  die  Schwerbeweglichkeit,  Steifig- 
keit, bes.  wegen  rheumatischen  Leidens, 
od.  wegen  Paralyse  usw.;  v.dys-  u.  Cinesis. 

dy  scineticus,  l.dvgKiyyrog,  sch  wer 
beweglich,  an  Dyskinesie  leidend;  2.  von 
Dyskinesie  herrührend,  dazu  gehörig  usw.; 
s.  Dyscinesia. 

Dyscoelia,  nicht  Dyscoilia,  dvg* 

J t o 1 1 1 a?)  ein  habituelles  Leiden  des  Un- 
terleibes, bes.  habituelle  (hypochondrische) 
Verstopfung,  Apepsie,  Verschleimung  usw.; 
auch  wol  — Dyschezia ; s. : 

dyscoelius,  d v g ko  i o g , an  Dyskö- 
lie  leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend, dieselbe  bewirkend,  daher  auch: 
schlecht  verdaulich;  v.  dys-  u.  Coelia. 

Dyscopria,  die  üble  Beschaffenheit  des 
Darmkothes;  v.  dys-  u.  Copros. 

Dyscrasia,^  dvonguo  ta,  die  sch  leck- 
te Mischung  bes.  der  Säfte;  bei  den 
Alten  auch:  schlechte  Beschaffenheit  der 
Luft  usw.;  v.  dys-  u.  Crasis. 
dy  scrasicus , dyskrasisch,  falsch  statt: 

dyscratlcus,  an  Dyskrasie  (der  Säfte) 
leidend,  davon  herrührend,  dazu  gehörig, 
usw. ; auch : ~ 

dyscrätus,  dvgnQcerog,  schlecht  gemischt, 
von  schlechter  Beschaffenheit;  s.  Dyscrasia. 
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dyscritus,  dvgug  it  o g , difficilis  iu- 
dicata , (schwer  zu  beurtheilen ,)  sich 
schwer  entscheidend  (von  Krank- 
heiten); s.  dys-,  Crisis  etc.  etc. — Vgl. 
e u c r i t u s. 

Dysdacrya,  richtiger:  Dysdacryosis, 
nicht:  Disdacria!  die  krankhafte  Beschaf- 
fenheit der  Thranen  und  ihrer  Absonde- 
rung; v.  dys-  u.  Dacry. 

Bysdiachoresis , 1.  bei  Einigen:  der 
zu  langsame  od.  sonst  erschwerte  Durch- 
gang der  Nahrungsmittel  durch  den  Darm- 
kanal; von  dys-  u.  Diaclioresis ; 2.  bei 
Theod.  Alex.  v.  II  ag  en:  eine  Form 
des  Rheumatismus,  welche  bes.  das  Ge- 
hen erschwert;  v.  dys-,  dia-  u.Choresis. 

dysdiachoreticus , dysdiachore- 
tus,  dvgdiay  wQy'iog , an  Dysdiachoresis 
leidend,  davon  herrührend  usw. 

Dysdynansia,  bei  Bartels:  die  ab- 
normeQualitätdesLebensvermögens,  krank- 
haft beschaffne  Lebensthätigkeit,  also  eig.: 
— Krankheit!  v.  dys-  u.  Dynamia. 

dysdynamicus,  an  Dysdynamie  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Dysdynamia. 

Dyseccrisis,  die  schwer  od.  überhpt. 
fehlerhaft  erfolgende  Ausscheidung  der  sog. 
kritischen  Stoffe;  v.  dys-  u.  Eccrisis. 

dyseccritus,  dvgi schwer  aus- 
geschieden  (werdend),  schwer  auszuscheiden;  v. 
dys-  u.  eccritus. 

Byseroea,  unrichtig  statt:  Dysecoia. 

Dysecoia,  (nicht:  Dysecoea!)  rj  dvg- 
7]  ko  i‘a,  das  Schwerhören;  s.  dys-  und 
Acoe  etc. 

dysecous,  dvcrjKoog , schwer  hörend; 
s.  Dysecoia. 

Bysecpneusis , die  krankhafte  (er- 
schwerte) Ausathmung;  v.  dys-  u.  Ec- 
pneusis. 

dy  secpneustus,  krankhaft  ausgeathmet ; 
s.  Dysecpneusis. 

dyselces,  dvgsXxyg,  an  schwer  heilbaren 
Geschwüren  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend usw. ; s. : 

Dyselcia,  Dyselcia,  rj  $v  g cXk  t a, 
dvgeXKeia,  1.  die  Schwierigkeit  bei 
Heilung  von  Geschwüren , z.  B.  an  Was- 
sersüchtigen , Scorbutischen  usw. ; 2.  die 
bösartige  Beschaffenheit  eines  Geschwürs; 

з.  Schwerheilbarkeit  überhaupt;  v.  dys- 

и.  Helcos. 

dysembolicus,  durch  Schwierigkeiten 


bei’m  Einspritzen  entstanden , dieselben 
erregend  usw.;  s.: 

Byseitibolisis,  Dysembolismus,  das 
schwierige  Einspritzen , eine  Schwierig- 
keit bei’m  Einspritzen , bei’m  Klystirgeben 
usw.;  v.  dys-  u.  Embolisis. 

Dysemesis,  ein  schwer  erfolgendes  Er- 
brechen ; v.  dys  - u.  Emesis. 

dysemetes,  dysemetus,  dvgeptTog, 
dvotiitr ?/<?,  sich  schwer  erbrechend;  schwer 
und  langsam  Erbrechen  machend;  s.  Dysemesis. 

Dysenteria,  rj  dygewegia,  dieRuhr; 
(eig.:  Schwerdarmigkeit!)  v.  dys-  u.  En- 
teren. Höchst  sonderbar  u.  falsch  leiten  Blan- 
kard  u.  A.  die  letzten  Sylben  des  Worts  v.  (>t(o 
fliessen  her.  — Falsch  schreiben  auch  Viele: 
Dy-senteria,  bes.  Engl.  Aerzte. 

dysentericus,  dvgsVTegog,  dvg~ 
evT  e q iko  g , an  Dysenterie  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v.  Dys- 
enteria. 

dysenteriödes , dvg8V%£Qi(f)dyg> 
ruhrartig,  ruhrähnlich;  v.  Dysenteria, 
vgl.  auch  noch  Elöog. 

Dysenterisches!»,  die  Verhaltung  der 
Stuhlgänge  bei  der  Ruhr,  oder  vielmehr 
der  Ruhrgänge,  Dysenteria  sicca  $ von 
Dysenteria  u.  Schesis  od.  eig.  Ischesis. 

dysenterischeticus,  an  Dysenterisclie- 
sis  leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Dysenterischesis. 

Dysenterium , r o dygevreg^ov,  = Dys- 
enteria, bei  Griech.  Aerzten  nach  Galen. 

Dysenteroporphyrotyphus,  Forphy - 
rotyphus  dysentericus , der  Scharlach- 
typhus mit  Durchfall;  v.  dysenterus  u. 
Porphyrotyphus. 

dysenterus,  dvgevreQog  — dysentericus. 

dysepuloticus , schwer  zu  vernarben, 
schwer  zu  heilen ; schwer  heilend ; von 
dys  - u.  epuloticus,  — Dy  sepulöt  i ca 
( remedia ),  die  Vernarbung  oder  Heilung 
aufhaltende  Dinge.  — Ulcera  dyse- 
pulotica , schwer  verheilende  Geschwüre. 

Dyserethisia,  die  krankhafte , bes.  zu 
geringe,  Reizbarkeit;  v.  dys-  u.  Erethisia. 

Dyscrethisiae , die  Krankheiten  mit 
verminderter,  Reizbarkeit;  Plur.  v.  Dyse- 
rethisia. 

Dysgalactia,  die  fehlerhafte  Beschaf- 
fenheit der  Milch  u.  ihrer  Ab  - u.  Aus- 
sonderung; v.  dys-  u.  Gala. 

Dysgalia,  falsch  statt:  Dysgalactia. 

Dysgrastronerria,  bei  Piorry  sehr  übel 

gebildet  statt:  Gastrodysneuria. 

Dysgenesia,  eine  krankhalte  Beschaffenheit 
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des  Zeugungsvermögens  od.  der  Zeugungstheile; 
nicht  wohl  gebildet  aus  dys-  u.  Genesis. 

®ysg*ewsla,  der  krankhafte,  bes.  der 
zu  geringe,  Geschmack;  y.  dys-  n.  Geu- 
sis.—  Dy  sgeusiae,  die  Krankheiten 
des  Geschmacks. 

öysg-enstia,  falsch  statt:  Dysgeusia. 
Dyshaemia , falsch  statt:  Dysaemia. 

©yshaemorrhoides,  falsch  statt:  Dysae- 
morrhoi'des. 

©yshaphia,  falsch  statt:  Dysaphia. 
©ysliidria,  falsch  statt:  Dysidria. 
öyshorasis  , falsch  statt : Dysorasis. 
©yshydria,  bei  Benin  etc.  mehrlach  falsch 
statt : Dysidria. 

©ysialia,  falsch  statt:  Dyssialia. 

Dysidria , ein  krankhafter,  bes.  ein 
schwer  erfolgender  Schweiss;  v.  dys-  u. 
Hidros.  y 

l-lysis , i]  dvmq,  gen.  -f«c,  -ios,  -is,  das 
Untergehen,  Untertauchen;  das  Zu-Grunde-gehen, 
usw.;  v.  öxm , fut.  duoaw,  untergeben,  untertau- 
chen, in  die  Tiefe  gehen;  vergl.  noch  Dynamis 
etc.  etc. 

©ysialia,  das  erschwerte  Sprechen, 
krankhaft  aflicirte  Sprech vermögen , wie 
das  Stottern  usw.;  v.  dys-  u.  Lalia. 

Öy  slochia,  die  fehlerhafte  (erschwerte 
°d*  ganz  unterdrückte)  Kindbettreinigung; 
bei  Einigen  auch : eine  dadurch  veran- 
lasste  Kolik;  y.  dys-  u.  Lochia. 

©ysmasesis , Dysmassesis  zz  Bra- 
dymasesis  etc.;  v.  dys-  u.  Masesis  etc. 
©ysmastesis,  unrichtig  statt:  Dysmasesis  etc. 
©ysmenfa,  die  erschwerte  Menstrua- 
tion; s.  dys-  u.  Mensis. 

dysmenicus,  zu  Dysmenie  gehörig,  da- 
von herrührend  usw.;  dysmenica,  daran 
leidend;  v.  Dysmenia. 

©y  smenorrhoea  zz  Dysmenia ; v.  dys- 

u.  Menorrhoea. 

dysmenorrholcus  zz  dysmenicus. 
©ysmnesia,  die  Gedächtnisschwäche; 

v.  dys-  u.  Mnesis. 

©ysmorphe,  Dysmorphia,  rj  dVc- 
[i  o q (p  i u , die  Missgestaltung,  Verunstal- 
tung; die  Missgestalt;  s. : 

©ysinorphoana , die  Missgestalt, 
ein  so  übel  ausgebildeter  Theil , dass  er 
seinen  Verrichtungen  nur  unvollkommen 
vorstehen  kann;  s. : 

Dysmorphösis , 1.  die  Bildung  des 

Dysmorphoms  zz  Dysmorphia;  2.  bei 

Theo  d.  Hl  ex.  v.  Hcigen  unrichtig 
statt:  Dysmorphoma;  s.  clysmorphus;  /,.<>(>- 

<P?o),  fut.  -wow,  gestalten,  Gestalt  geben, 
bilden,  formen! 


dysmorplms , dvg/tivQcpog,  missge- 
staltet, ungestaltet;  bei  Einigen  auch  mit 
Unrecht:  durch  Missgestalt  veranlasst  usw.; 
v.  dys-  u.  Morphe. 

©ysneplironervia,  sehr  übel  gebildet  statt: 
Nephrody  sneuria. 

©ysneurla,  bei  Gr  ein  er:  fehlerhafte 
Beschaffenheit  der  Sinnesthätigkeiten ; v. 
dys  u.  Neuron. 

Dysmisia,  die  Verstandesschwäche,  der 
Blödsinn;  v.  dys-  u.  Nus. 

dysodes , dysodmus,  dysosmus, 
dvgwdrjs,  dvsoopog,  Ion.  dveod- 
po  e,  übel  riechend,  stinkend;  s. : 

©ysödla,  Dysodmia,  y d'vcvdra, 
Ion.  ovgodpia,  der  üble  Geruch,  Ge- 
stank; v.  dys-  u.  Odme. 

©ysödla,  dvgo  cT i a,  ein  übler  Weg,  schwe- 
rer Durchweg,  fehlerhaft  gebildeter  Weg;  auch: 
eine  schlechte  Unterrichts-,  Unterweisungs - od. 
Operationsmethode;  v.  dys-  u.  Hodos. 

dysüdicus  = dysödes,  auch  wol : durch 
Gestank  entstanden  usw.;  v.  dysodes 
©ysodmia,  s.  Dysödia. 
dysodontiacus,  an  schwerem  Zahnen 
leidend,  davon  herrührend,  dazu  gehörig 


usw.;  v. : 


©ysodontiäsis , das  schwere  Zahnen, 
Dentitio  dijjßcilis $ v.  dys-  u.  Odontiasis, 

©ysoecoea,  falsch  statt:  Dysecoia. 

©ysöpia,  rj  dvqwrtta,  bei  den  Alten:  die 
Schaamhattigkeit , der  Widerwillen,  sich  aufzu- 
sehen; v.  dys-  u.  Ops.  — Bei  einigen  heutigen 
Aerzten  auch  wol  =: 

©ysopsia,  ein  Gesichtsfehler;  v.  dys- 
u.  Opsis. — Dy  sopsiae , die  Krank- 
heiten und  Fehler  des  Sehvermögens. 

dysoptos,  övqoTcr  o q , schwersich  tba  r, 
undeutlich,  unkennbar,  dem  tvdrjXoq  entgegen- 
gesetzt; s.  th/?-,  Opsis  etc.  — - Ta  aina  ra 
f-ifv  sv  et  v q otct  w , ra  c f ev  sv  ö rj  Xoj.  'Ire  71  o x q. 
(JVofAij.)  = Die  Ursachen  der  Kliten  sind  theils 
verborgene,  theils  offenbare. 

©ysorasis,  das  erschwerte  Sehen;  v. 
dys  - u.  Horasis. 

©ysorexia,  die  (andaurend)  sehr  ver- 
minderte Esslust;  v.  dys-  u.  Orexis. 

©ysosmfa,  1.  zz  Dysödia;  2.  zz : 

©ysosphrasia,  Dysosphresia,  Dys- 
osphresis,  ein  krankhafter  Zustand  des 
Riech  Vermögens,  bes.  Schwäche  desselben; 
s.  dys  - u.  Osphresis.  — Dysosplira- 
siae,  Dysosphresiae,  die  Krankhei- 
ten desRiechvermögens,  Morbi  olj actus. 

©ysostosis,  eig. : die  erschwerte  (od. 
krankhafte)  Knochenbildung;  meistens  mit 
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Unrecht:  eine  Knochenkrankheit;  v.  dys- 
11.  Ostosis. 

Dys ovarinervia  , la  dysovarinervie  , bei 
Piorry  mehrfach  f.  st.  Oariodysneuria. 

dyspathes,  dvgnaxHjg,  1.  sehr  lei- 
dend , schwer  krank;  2.  schwer  er- 
krankend, wenig  Anlage  zu  Krank- 
heit habend;  3.  Krankheit  schwer 
ertragend,  sehr  ungeduldig  und  unge- 
bärdig in  Krankheiten;  v.  dys- u.  nallew, 
s , u.  Pathos.  So  verschiedenartig  obige  Bedeu- 
tungen sind,  so  nahe  sind  sie  biodynamisch,  und 
ohne  Beziehung  auf  Etymologie,  verwandt!  s. 
Urans  allgem.  Nosologie. 

Dyspathla,  rj  dvgnad'eia,  1.  sehr 
schweres  Leiden,  schwere  Krankheit;  2. 
sehr  geringe  Anlage  zu  Krankheit ; 3. 
grosse  Ungeduld  in  Krankheiten ; v.  dys- 
patlies. 

dyspathicus  — dyspathes. 

Dyspepsia,  1.  fj  ö'vgneipia , bei  den 
Alten:  die  Schwerverdaulichkeit;  2.  jetzt 
gewöhnt. : die  Verdauungsschwäche;  von 
dys-  u.  Pepsis. 

Dyspep siodynia,  ein  Magenschmerz  mit 
Verdauungsschwäche;  — Cardiogmus,  =: 
Cardialgia  mit  Dyspepsie;  v.  Dyspepsia 
u.  Odyne. 

Dyspepsodynia  ~ Dyspepsiodynia. 

dyspepticus,  1.  övgn eizTog,  schwer 
verdaulich;  2.  jetzt  auch  oft:  an  Dyspepsie 
leidend , davon  herrührend  usw. ; v.  dys- 
peptus. 

Dyspeptodynia  ^Dyspepsiodynia. 

dyspeptus,  dvgnsmog , schwer  ver- 
daut; schwer  verdaulich;  v.dys-  u.  nemw, 
s.  Pepsis  etc. 

Dysperitropia,  der  erschwerte  Umlauf  (der 
Säfte  usw.);  v.  dys-  u.  Peritröpe. 

dysperitropicus,  zur  DysperitrÖpe  gehö- 
rig, davon  herrührend,  daran  leidend  usw.;  von 
Dysperitropia. 

Dyspermasia,  f.  st.;  Dysspermasia. 

Dyspermatismus,  f.  st.  Dysspermatismus. 

Dyspermia,  f.  st.:  Dysspermia. 

Dysphag-ia,  das  erschwerte  Schlingen 
od.  Schlucken,  Schwerschlingen;  v.  dys- 
u.  (payeo) . 

dysphagicus,  an  Dysphagie  leidend,  da- 
zu gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Dysphagia. 

Dysphobia,  nennen  Einige  den  Zustand 
des  Myops;  v.dys-  u.  Phöbos;  eig.  also:  ge- 
ringer Grad  von  Furcht,  weil  Myopische  die  im 
Wege  liegenden  Hindernisse  nicht  genau  sehen, 
also  auch  zuweilen  weniger  fürchten.  Aber  mei- 
stens findet,  aus  begreiflichen  Ursachen,  das 
Gegentheil  statt. 

Hraus’s  ctym.  med.  Lexicon.  3tc  Aufl. 


Dysphönia , rj  (Jvg(p  w v ta  , das  er- 
schwerte Sprechen;  auch:  harte  rauhe 
widerliche  Sprache;  v.  dys-  u.  Phöne. 

®ysp!^OI'ia,  y dvqrpoQict,  (nicht;  ‘Uebclbe- 
finden’  wie  Einige  übersetzen,  sondern:)  1.  das 
Uebelbekommen  einer  Kur  oder  eines  Heilmit- 
tels, als  Gegensatz  der  Euphorie;  2.  die  Un- 
geduld und  der  Missmuth  bei’m  Ertragen  einer 
Krankheit  usw.;  3.  die  Unleidlichkeit,  das  wi- 
derliche Benehmen,  z.  B.  eines  Arztes  bei  seinen 
Kranken;  (alles Hippokratischer  Wortgebrauch;) 
v.  dys  u.  (pifQO) , f er  o ! (<popw,)  tragen,  ertra- 
gen  ; vgl.  auch  E u p h o r i a.  — I)  y sjtho  r i a 
anxia  . — Anxietas,  die  Beängstigung. 
(Vgl.  S chm  alz  s Diagnostik  Nr.  370.) 

Bysphotia,  soll  sein  = Myopia ; übel  ge- 
bildet aus  dys-  u.  Phös. 

Dyspionia,  die  krankhafte  Beschaffen- 
heit (und  Absonderung)  des  Fettes;  von 
dys-  u.  Pion. 

Dysplasta  (nosemata),  die  Dysplasien, 
bei  P.  II.  Sch  ultz  : die  Bildungsmi- 
schungen, wohin  er  Obesitas,  Chondro- 
sis,  Osteosis,  Tuberculosis,  Malacosis  etc. 
rechnet;  s.  dys-,  Plasma  etc. 

Dysplocea,  die  üble  Beschaffenheit  des 
organischen  Gewebes  oder  sämmtl.  org. 
Gewebe;  v.  dys-  u.  Ploce. 

Byspnoea, rj  (Jvgnroia,  das  Schwer- 
athmen,  die  Dyspnoe;  v.  dys-u.  Pnoe. 
etc. — Av  gnvo  ux,  — zotvov  eoTi  ovjtt- 
nTW/uct,  7 iXsiogi  sTzuyto'kovd'Ovea  nu&sm, 
11  av AA.  Aoyiv.  (y\  = Das  Schwerath- 

men  ist  ein  mehren  Khten  gemeinschaftlicher 
Zufall. 

dyspnoicus,  dv  gnv  oi'x  o g , an  Dys- 
pnoe leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend usvV. ; s.  Dyspnoea. 

Dyspotismus,  das  erschwerte  Trinken ; 
von  (niw,  nivw,  now , norco , novsto,) 
noxi^o) , futur.  - tow,  trinken;  s.  Potos, 
Poma  etc. 

dyspotus,  dv gn  ot  o g , 1.  schwer  zu 
trinken;  sehr  bitter  usw.; — 2.  wem  das 
Trinken  schwer  wird,  z.  B.  bei  Schwind- 
sucht, wegen  fehlenden  Gaumens  usw.; 
v.  dys-  Potus  etc. 

Dyssialia,  die  erschwerte  Ab-  u.  Aus- 
sonderung (auch  wol  fehlerhafte  Beschaf- 
fenheit) des  Speichels;  v.  dys-  u.  Sialon. 

Byssitesis,  das  erschwerte  Einnehmen 
der  Nahrung;  v.  dys-  u.  Sitesis. 

Dyssorexia,  falsch  statt:  Dysorexia. 

Dysspermasia,  die  erschwerte  Ab-  u. 
Aussonderung  des  Samens;  v.  dys-  und 
Spermasia. 
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Dysspermatismiis  zu  Dysspermasia ; y. 
dys«  u.  Spermatismus. 

Dysspermia,  die  krankhafte  Beschaf- 
fenheit des  Samens;  auch  zz:  Dysperma- 
sia;  v.  dys-  u.  Sperma. 

Dysstichiasis  und 

Dysstoechiasts  = Disticliiasis  etc.;  von 
dys-  u.  Stichiasis  etc.,  weil  Disticliiasis  aller- 
dings zugleich  eine  sehr  üble  Beschaffenheit  der 
Augenwimpern  bildet. 

dyssynodicus,  an  Dyssynodus  leidend, 
dazugehörig,  denselben  verursachend,  da- 
von herrührend  usw. ; v. : 

Dyssynodus,  der  erschwerte  (u.  dess- 
lialb  oft  schmerzhafte)  Beischlaf,  Coitus 
difficilis ; v.  dys-  u.  Synodus. 

Dyssynusia  = Dyssynodus ; v.  dys-  u.  Syn- 
usia.  — Manche  wollen  das  Wort  mit  Unrecht 
bloss  von  dem  weibl.  Unvermögen  zum  Beischlaf 
angewendet  wissen. 

Dysthelasia,  1.  das  erschwerte  Säu- 
gen; 2.  das  erschwerte  Saugen ; v.  dys- 
u.  Thelasis. 

Dy stherapeusia  z=  Dystherapia;  von 
dys-  u.  Therapeusis. 

dystherapeutus,  schwer  zu  heilen,  s. 
Dystherapeusis. 

Dystherapia,  die  erschwerte  Heilung, 
die  Schwierigkeit  einer  Kur;  v.  dys-  u. 
Therapia. 

Dysthesia,  rj  dv  g& so i ct , eine  üble 
Beschaffenheit  (eig.  Lage)  des  Kör- 
pers, wodurch  er  (und  der  Geist)  sich 
sehr  unbehaglich  fühlt;  Languoris  sen- 
sus$  2.  daher  auch:  Unzufriedenheit  mit 
sich  selbst;  vgl.  noch: 

dysthetus,  dvg&svog , i»  übler  Lage 
befindlich,  male  situs 5 unzufrieden; 
v.  dys-;  Tcd'fjfM,  s.  Thesis  etc. 

Dysthymia,  rj  dvoßv /aict , der  Miss- 
mut h;  die  Schwermuth;  v.  dys-  u. 
Thymos. — Mit  Unrecht  jetzt  bei  manchen  Schrift- 
stellern : ~ A t h y m i a.  Vgl.  Schmal  z's  Dia- 
gnostik, Nr.  31T. 

dysthymicus  , dv  g&v  ja  ixo  g , an 
Schwermuth  leidend,  dazu  geneigt,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Dysthymia. 
Dystichiasis,  falsch  statt:  Dysstichiasis. 
Dystocia,  Dystocia,  y d v g% on  1 a9 
dvgTOKsux,  das  Schwergebären,  die 
schwere  Geburt;  v.  dys-  u.  Tocos. 

dystoeicus,  zu  einer  schweren  Geburt 
gehörig,  dav.  herrührend  usw. ; v.  Dystocia. 


Dystocologia,  die  Lehre  vom  Schwer- 
gebären ; s.  Dystocia,  Logos  etc. 

dystocus,  dvoTOUog,  — dystocTcus. 
Dystoma,  f.  st.  Distom  a. 

Dystonia,  die  krankhafte  Spannkraft, 
die  Verstimmung  des  Tonus;  v.  dys-  u. 
Tonus.  — oniae , die  Krankhei- 

ten der  Spannkraft. 

Dystresia,  die  Unvollkommenheit  ei- 
ner OefFnung,  z.  B.  des  Afters,  der  Harn- 
röhre usw.;  v.  dys-  u.  Tresis. 

dystreticus,  dystret  us,  mit  Dystre- 
sie  behaftet,  davon  herrührend  usw.;  s. 
Dystresia. 

Dystrophia,  die  schlechte  (erschwerte) 
Ernährung,  etwa  wegen  Organ.  Fehler 
der  Dauwerkzeuge,  wegen  Mangel  an 
Nahrung  usw.;  v.  dys-  u.Trophe.  — Be- 
sonders beachtenswert!!  scheint  die  relative 
Dystrophie,  welche  durch  Verwöhnung  der 
Dauwerkzeuge  mittelst  zu  leicht  und  zu  schnell 
nährender  Mittel  entsteht,  z.  B.  durch  Ueber- 
füttern  der  Kinder  mit  Eigelb,  starken  Fleisch- 
brühen, Wein,  Biscuit;  bei  jungen  kräftigen  Män- 
nern durch  häufigen  Genuss  starker  Biere,  schwe- 
rer Weine  od.  gar  reiner  Spirituosa.  Tritt  dann 
einmal  ein  objectiver  Mangel  daran  od.  eine  sub- 
jective  Hemmung  der  Verdauung  ein,  so  verur- 
sacht eine  solche  Dystrophia  relativa  nur  zu 
leicht  Hektik,  Hydrops  und  selbst  Mai  ’asmus 
praematurus. 

dystrophicus,  1 . zu  Dystrophie  gehö- 
rig, daher  entstanden,  daran  leidend;  — 
2.  mit  Unrecht  auch:  — dystrophus;  s .: 

dystrophus,  dvgT Qotpog,  schlecht 
ernährt;  v.  dys-  u.  Trophe. 

Dystropia,  1.  dvqrqo: r*a,  Morosilas , 
das  mürrische  Wesen;  v.  dys-  u.  Tropus  (was 
sich  schwer  wenden,  schwer  behandeln  lässt!)  — 

2.  bei  Neueren:  die  üble  Wendung  einer  Kht. 

dysulotus,  dvgovlwTog , schwer  ver- 
narbend; v.  dys-  u.  Ule,  Ulon. 

Dysuresla,  Dysuresis,die  erschwerte 
Ab-  u.  Aussonderung  des  Harns;  v.  dys- 

u.  Uresis. 

Dysuria,  7/  övgovQia , der  Harn- 
zwang, erschwerter  Abgang  des  Harns; 

v.  dys-  und  ovosto , s.  IJrina  etc.  Bei 
manchen  heutigen  Aerzten  bedeutet  es  auch : 
krankhafte  Beschaffenheit  des  Harns. 
Manche,  bes.  Engl.  Aerzte  schreiben  falsch : Dy- 
suria ! 

dysuricns , an  Dysurie  leidend  usw. 
Dytrachyceros,  wahrscheinl.  verschrieben 
statt:  Ditrachyceros? 
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E,  e,  E,  e + H,  v. 

Das  E ist  in  allen  bekannteren  Sprachen  ein  so  biegsamer  Selbstlauter,  dass  wir  seine  ver^ 
schiedenen  Lautformen  am  besten  im  Allgemeinen  betrachten  und  bei  jeder  dieser  allgemeineren 
Formen  die  der  einzelnen  Sprachen  mit  anführen.  — Das  E hat  3 Hauptlaute: 

1.  das  kurze  E (e  breve) , auch  das  stumme  ( mutum ) genannt,  weil  es  in  einigen  neueren 
Sprachen  oft  kaum  hörbar  lautet,  ist  das  Griech.  E , e (e-ipUov) ; muss  aber  in  den  übrigen  Spra- 
chen meistens  aus  dem  Zusammenhänge  errathen  werden.  — lm  Teutschen  ist  es  das  e in  der 
zweiten  Sylbe  von  haben , Gaben  und  unzähligen  anderen  Wörtern. 

2.  das  scharfe  e,  bei  den  Römern  das  lange  ( e longuni),  genannt;  bei  den  Franzosen  e,  bei 
den  Teutschen  das  e in  der  ersten  Sylbe  von  stellen,  gehen,  Esel. — Die  Griechen  hatten,  wie 
die  Teutschen  u.  a.,  kein  Zeichen  dafür,  und  scheinen  theils  das  accentuirte  £,  theils  (nach  den  Hol- 
land. Philologen  des  vorigen  Jahrhunderts)  das  folgende  (H)  dafür  gebraucht  zu  haben. 

3.  das  breite  e , im  Griech.  H , y,  im  EYanzös.  e oder  e,  im  Teutschen  in  den  ersten  Sylben 
von  Leben,  geben  usw.  usw. — D^e  Holland.  Philologen,  auch  der  Göttinger  Heyne , sprachen 
dafür  e,  die  Neu- Griechen,  Russen  u.  manche  andere  sprechen  es,  als  sogen.  Itacisten , als  i aus. 
Im  Griech.  läuft  das  e am  Ende  eines  mit  einem  andern  Vocal  anfangenden  Wortes  meistens  zu- 
sammen und  bildet  dann  zuweilen  einen  Doppellauter,  z.  B.  u statt  eo,  e oder  i statt  ei  usw. 

Das  e entsteht  in  Abwandlungen  und  Zusammensetzungen  oft  aus  a;  z.  B.  ago  gibt  im  Perf. 


egi , frango  gibt  fregi ; geht  aber  selbst  oft 
aus  lego  wird  (con-)  col-ligo  usw. 

e,  c-'^=zex,  s.  ec-,  fx-. 

Eautognosis,  bei  F r.  v.  Paula  G r u i t- 
huisen  f.  st.  H e au t o g n o si  s. 

Ebenum  lignum , Ebeni  Ugnum , y eßt- 
vog , y eßev?],  das  Ebenholz,  Arab. 

( ebenus  u.  ebnüs );  wahrscheinl.  v.  ^j|  ( abäna ), 

vituperari,  verachtet  werden  (weg.  der  schwar- 
zen Farbe!) 

JE  bet,  soll  Arab.  bedeuten:  Empfindlichkeit 
der  Zähne  gegen  Kälte,  Säuren  usw.;  scheint 
verdorben  aus  Hebetudo  dentium  etc. 

Ebiscus  ==  Hibiscus. 

JE brietas^  tj  /as&T],  die  Trunkenheit ; v.: 

ebrtus , /uf&vojv,  trunken;  x.Bria , ein  volles 
E’ass;  u.  das  von  ßqvo> , gähren,  brausen;  u.  so 
verwandt  mit  Bryonia,  Brytum , Embryo  etc. 

Ebullitio , 7]  ava^eotg , das  Aufkochen, 
Aufwallen;  eig. : das  Aufwerfen  \ 011  Bla- 
sen, v.  e-  u.  Bulla»- — E.  sanguinis ? 
das  sog.  Aufwallen  des  Bluts,  Orgasmus.  — 
E.  stomachiy  Pyrosis,  Ardor  ventriculi,  das  Sod- 
brennen. 

E&wr,  dasElfenbein;  s. unter  Elephas. 

ec  s.  fn  ex 

Ecblephara,  plur.  v.  Ecblephäron,  sol- 
len nach  K.  Jo  s.  Beck  (Augenheilkunde,  2. 
Aufl.;  Heidelb.  u.  L-g,  1832.  pag.  407)  künst- 
liche Augen  aus  feinen  Stahlplatten  mit  be- 
malter Thierhaut  überzogen , bedeutet  haben. 
Sollte  das  Wort  gebraucht  sein,  so  hat  man  da- 
mit wahrscheinlich  eine  Art  Augenmaske  be- 
zeichnet, welchem  Begriffe  seine  Zusammen- 
setzung aus  fx  = er  - u.  Blepharon  ( =r:  etwas, 
das  auf  den  Augenlidern  ist)  genau  ent- 
spricht. 

Ecblöma,  genit.  -atis,  1 . eig.  das  Aus- 
geworfenc;  v.  €K  - u.  ßaXXt»,  s.  Bloma, 


weiter  in  ähnlichen  E allen  111  1 über;  z. 

Bolus  etc.;  2.  der  durch  Abortus  ausge« 
triebene  Embryo  oder  Foetus. 

Ecbole),  y zxßoXy,  1.  eig.  das  Hinauswer- 
fen; daher:  2.  = Abortus ; 3.  die  vollkommene 
Ausrenkung  eines  Gliedes,  v.  ec  - u.  ßaXX<o,  s. 
Bölus. 

Ecbolia  (remedia,  (paQjnava)  eußo- 
X l ci  — Abortiva,  Frucht-abtreibende  Mit- 
tel ; v.  ecbolius. 

Ecbölica,  richtiger : E c b o li  a. — Bei  man- 
chen heutigen  Geburtshelfern  mit  Unrecht  auch  : 
das  Schwergebären  erleichternde  Mittel;  v.: 

ecbolius,  e k ß 0X10  g, fruclitabtreibend, 
abortivus,  v.  Ecbole. 

Ecbrasma,  (E  c b r a s m u s,)  to  e y.  ß q a 0 ^ «, 
0 txß  q uo  fioq,  1.  das  sprudelnde  Auf-  u.  Aus- 
werfen, wie  bei’m  Kochen,  von  ec-  und  ßqaqoj, 
ßqaooojf  brausen,  prasseln;  vgl.  das  Teut~ 
sehe:  brauen,  Franz,  brasser ! daher:  2.  ein 
wilder, [unordentlicher,  bes.  ein  plötzlich  ent- 
stehender Ausschlag,  wie  z.  B.  der  am 
Munde  bei  gastrischen  Fiebern,  ein  sog.  Aus- 
fall ren. 

Ecbyrsöma,  1 »%o  snßvQGw  /««,  das 
zu  starke  Hervortreten  eines  Gelenkes,  ei- 
nes Knochenhöckers  usw.,  so  dass  gleich- 
sam ein  Hervortreten  aus  der  umgeben- 
den Hautebne  Statt  findet;  2.  eine  Haut- 
schrunde, abgeschabte  Hautstelle ; s. : 

Ecbyrsösis,  rj  s n ßv  qgmg  1 g9  1*  die 
Bilduug  des  Ecbyrsöma ; 2.  — Ecbyrsöma ; 
v.  ex  - u.  Byrsa:  eyßvQGoto , fut.  - rnacj, 
aus  der  Haut  hervorragen  machen,  (aus- 
häuten ! abhäuten  ?) 

Eccanthis,  ein  (hervorragendes)  Fleisch- 
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gewächs  in  einem  Augenwinkel ; von  ec- 
u.  Canthus. 

Eceatharsls,  die  Ausreinigung,  die 
vollkommene  Reinigung  mit  Auswurf  der 
unreinen  Stoffe;  v.  ec  - u.  Catliarsis;  vgl.: 

Eccatliartica  (remedia,  qiaQfuaxa)  e x- 
uu&ag'iiita,  1 . = Cathartica  , jedoch 
mit  dem  Begriff  des  vollkommenen  Aus- 
leerens;  2.  Reinigungsmittel,  welche  durch 
die  Haut,  per  diaphoresin,  wirken ; v. : 

eccathartlCUS , fxx  « ö-aju  aas,  ausrei- 
nigend,  vollkommen  reinigend;  v.  ec-  u.  ca- 
thartieus. 

Eccatima,  t o fnnav^a,  l.eig, : Exustum, 
das  Ausgebrannte , Herausgebrannte ; v.  ex  - und 
vuuu  (xcw«),  s.  Causticus  etc.!  — 2.  der  Heerd, 
auf  welchem  gebrannt,  oder  der  Holzbauten  u. 
dgl.,  welcher  verbrannt  wird;  — 3.  bei  A iitius, 
wenn  die  Les-Art  richtig  ist:  =rr  Encauma 
( oculi ).  Vgl.  Encauma,  Epicauma  etc. 

EccaiiSÜS,  1]  f xxavoig,  1.  eig. : das  Her- 
ausbrennen;  s.  Eccauma!  — 2.  das  Anzünden 

usw. ; — - 3.  eine  heftig  auflodernde  Gemüthsbe- 
wegung , Anfall  von  Jähzorn  usw. 

Eeeeiita,  f.  st.  Eczema. 

eccentricus,  vom  Centrum  zur  Peri- 
pherie strebend,  ekcentrisch,  in  peri- 
pherischer Richtung  befindlich;  also  von 
fx-,  u.  Centrum.  Auch : p e r i p h e r i cu  s. — 

Motus  ecc.  humorum , M.  humorum  pcripheri- 
ctiSy  der  Trieb  der  Satte  von  Innen  nach  Aussen. 

Eccentropiesls,  PressiQ  eccentrica , ein 
eccentrischer  Druck,  ein  Druck  von  in- 
nen nach  aussen,  wie  z.  ß.  Jiermond  (s. 
Froriefs  Not.  1128.  S.  95.)  gegen  Mastdarmfi- 
steln vorschlägt;  v.  fx-,  ex-,  Centrum  u.  Piesis. 

Eccentrotes,  <yj  sxxtvTQOTyg,  die  Ek- 
centricität. 

Eccephalösis , die  Enthirnung 
Encephalotomia;  eig.  die  A u s k op  f u n g! 
s.  sx  — ex  und  Cephale;  vgl.  Anacepha- 
losis , Exenceplialosis  etc. 

£ccesma,  f.  st.  Eczema. 

Ecchelysis,  das  Aushusten,  Ex- 
pectorcitio  ? bes.  insofern  die  Expectora- 
tion  durch  ein  oft  wiederkehrendes  Hü- 
steln geschieht;  s.  ex-,  Chelyscium  etc.  etc. 

Ecchfjii,f.  st.:  Echlni,  s.  Echlnus. 

Eccho,  f.  st.:  Echo. 

Ecchoresis,  rj  sxyoogyoig,  die  Ab- 
weich u n g , das  Abweichen;  — 2. 
(fast  wie  Wienerisch  ! vgl.  H y p e c c h o- 
resis!)  der  Stuhlgang;  v.  exyoiQeo),  fut. 

- yoM , abweichen,  (von  deUSlelle,  en 
ywgov)  weichen;  ex  - u.  Chöros. 

Ecchyloina,  (to  sxyvXo) yi  a ,)  der 
ausgepresste  Saft,  das  Extract  usw.;  s. : 

Siccliylosis,  1 . 7]  exyvloioig,  das 
Ausziehen  (Auspressen  usw.)  des 


Saftes;  v.  ex  - u.  Cliylus:  exyvXoo) , fut. 

— oioo) , den  Saft  ausziehen  , auspressen 

USW.  Vgl.  Galen,  de  simpl.  med.  faeult.  u. 
C.  G.  Lahn.  — 2.  bei  Einigen  auch:  Auszie- 

hen des  Nahrungssaftes,  wofür  Andere,  fast  zu 
genau  (wenigstens  in  diese m Falle!)  unterschei- 
dend, 4 E c c h i I o si s’ setzen  wollen. 

Ecchymöma,  %0  exppw/iß,  die 
(geschehene)  Ergiessung  von  Blut  u.  dgl. 
ins  Zellgewebe;  s.: 

Ecchymosis,  y ex y yioiatg,  genit. 

— eoig,  -ios,  — is , die  (geschehende)  Er- 
giessung von  Blut  udgl.  in ’s  Zellgewebe; 
mit  Unrecht  auch  : uz  Ecchymöma;  v.  ec- 

u.  Chymus;  exyv/tooi,  fut.  -o)oo),  einen 
Saft  ausgiessen , (sich  ergiessen). 

Ecchysis,  y exyvoig,  genit.  -e.oig, 
-ios,  -is,  das  Ausgiessen,  Ergiessen  — 
Ecchymosis;  v.  ec-  u.  Chysis.  — Ecchy - 
ses , die  krankhaften  Ergiessungen. 

ecchyticus,  zur  Ecchysis  gehörig,  dadurch 
entstanden  usw.;  s.  Ecchysis. 

Ecclasis , das  Ausbrechen  z.  B.  eines 
Knochenstückes  aus  einem  grossem  Stück; 

v.  ex  - u.  Clasis. 

Ecclisis,  yj  exxXiotg,  das  Auswei- 
chen, das  weite  Abweichen  von  der  ge- 
hörigen Stelle,  bes.  das  Auseinanderwei- 
chen gebrochener  Knochenstücke;  s.  ec- 
u.  Clisis : exxXiro) , ausbiegen,  abbiegen. 

Ecclysis,  das  Auswaschen,  das  Reinigen 
mittelst  eines  Klystiers;  s.  ec-  u.  Clysis  oder 
Clysmus,  Clysma : omXvoi,  auswaschen.  Manche 
schreiben  so  falsch  statt  Ecclisis! 

Eccope,  rj  exxonrj , das  Ausschnei- 
den, Aushauen;  bes.  eines  Theils  vom 
Schädel;  v.  ec-  u.  Cope.  Gute  Schrift- 
steller unterscheiden  Apocope  als  einen  Abhieb 
mit  flachem  Grunde,  Eccope  als  einen  A u s- 
hieb  mit  tiefem  Grunde  od.  einem  förmlichen 
Loche. 

Eccopes,  Eccopeus,  (dreisylbig),  6 
exxonevg,  (exxou'yg?)  genit.  - sog, 
-ae,  -ei,  ein  Werkzeug  zum  Ausschnei- 
den, Ausmeisseln  usw.,  ein  M eissei,  bei 
Ly  s er:  ~ Cult  er  excisorius , das  Aus- 
lösemesser,  ein  Messer  mit  Rabenschnabel- 
spitze ; s.  Eccope.  — — Vgl.  noch  Blephar- 
eccopeus.  — Will  man  mit  Lyser  (Culter  ana- 
tomic.)  ‘exx'o^f?3  schreiben,  so  muss  man  sich 
‘ Instrumenturn * hinzudenken. 

Eccoprosiaesthesis,  nach  Lor.  Martin i 
(welcher  unpassend  dafür  hat:  Eccoproticae- 
sthesis!)  das  zur  Ausleerung  des  Darmkoths 
auffodernde  Gefühl,  wofür : Drangzum  S t u h 1- 
g a n g zu  viel  bezeichnend  ist!  v.  Eccoprosis  u. 
Aesthesis. 

Eccoprosis  , rt  e x x o ti  q oj  o i g , das 
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Ausmisten,  die  Kothau sleerung 5 v. 
ec-  u.  Copros:  euvtonQeo),  smcotiqow , «x- 
KOTIQI^O),  fut.  -TjOO),  -0)0  0),  -100),  Kotll 
au  sie  eren. 

Eccoprotica,  Laxir mittel;  v.  ec- 
coproticus. 

Eccoproticaestliesis,  bei  Lor. Martini 
unpassend  statt:  Eccoprosiaesthesis,  von 
eceoproticus ! u.  Aestliesis. 

eccoproticus , (fjotoapraog?)  Koth 
ausleerend  ; s.  Eccoprosis. 

Eccrimocritlca  f.  st.  Eccritocritica. 

Eccrisiischesis , besser:  Eccrisioschesis. 

eccrisiischeticus,  besser:  eccrisioscheticus. 

Eccrisiolog-ia,  die  Ekkrisiologie, 
Lehre  von  den  iVb-  und  Aussonderungen; 
v.  Eccrisis  u.  Logos. 

eccrisiologricus,e c crisioldgus,  die 
Ekkrisiologie  betreffend  usw. ; s.  Eccri- 
siologia. 

Eccrisionomia,  Ekkr  isionomie, 
die  Beurtheilung  und  Messung  der  Ab  - 
u.  Aussonderungen  ; v.  Eccrisis  u.  Nomos. 

eccrisionomicus , eccrisionomus, 
die  Ekkrisionomie  betreffend  usw. ; s.  Ec- 
crisionomia.  — Sensus  eccrisionomus 
könnte  man  Recctmier’s  Sens  diacri - 
sicjue  nennen.  Vgl.  diacrisicus! 

Eccrisionusi,  1.  die  Absonderungskrank- 
heiten; 2.  Krankheiten,  bei  denen  die  kritischen 
Ausleerungen  nicht  gehörig  erfolgen;  übel  gebil- 
det aus  Eccrisis  u.  Nosos. 

Eccrisioschesis,  die  Zurückhaltung 
einer  kritischen  Ausleerung ; v.  Eccrisis 
u.  Ischesis  od.  Schesis. 

eccrisioscheticus,  zu  einer  Ekkrisio- 
schese  gehörig , dieselbe  bewirkend , da- 
von herrührend  usw.;  s.  Eccrisioschesis. 

Eccrisis,  Tj  €%  u q io  i S,  die  Ausschei- 
dung des  Schweisses , des  Lungenaus- 
wurfs,  des  Stuhlgangs  usw.,  bes.  aber: 
die  Ausleerung  der  sog.  Krankheits- 
stoffe, also  dann : z=  Crisis;  v.  ec-  und 
Crisis. 

eccriticus,  e uu  q it  nco  Q,  zur  Ekkrise 
gehörig,  dazu  geschickt,  dieselbe  bewir- 
kend ; s.  eccritus.  — Sensus  eccri - 
ticuSi  könnte  man  allenfalls  Recami- 
er’s  Sens  diacrisitjue  nennen!  s.  dia- 
crisicus! 

Eccritocritica,  kritische  Zeichen,  wel- 
che auf  eine  zu  erwartende  oder  zu  be- 
fördernde Ausleerung  hindeuten ; v.  ec- 
critus u.  crilicus. 

eccritus , e x x p / i o g , ausgeschieden, 
ausgeleert ; v.  Eccrisis. 


Eccyesis,  Graviditas  extrauterina , 
eine  Schwangerschaft  ausserhalb 
des  Uterus,  z.  B.  eine  Bauchschwan- 
gerschaft; v.  ex-,  s.  ex ) u.  v.  Cyesis. 

Eccyliosis,  soll  bezeichnen:  eine  Entwicke- 
lungskht,  Morbus  evolutionis ; ein  abscheuliches 
Wort  st.  Anaplasto nosos  oder  Diaplasto- 
nosos. 

Eccystis,  das  Aussenliegen  der  Harnblase; 
unpassend  gebildet  aus  ec-  u.  Cystis. 

Ecdarsis,  das  Schinden,  Abziehen 
der  Haut;  ein  starkes  W undwer- 
den  der  Haut;  v.  ec-  u.  Darsis. 

Ecdemia,  rj  ei idrjfuu,  das  Auswärts- 
sein, Perecjrinatio ! — das  Reisen;  v. 
ex-  — ex  u.  Demos. 

Ecdemiomania,  die  Reisesucht;  v. 
Ecdemia  u.  Mania;  vgl.: 

Ecdemionosos,  die  Reisekrankheit, 
ein  geistig -krankhaftes  Verlangen,  ausser 
dem  Vaterlande  zu  sein,  bes.  häufig  beob- 
achtet an  reichen  Engländern  und  armen 
— Teutschen — ! Sie  ist  der  Gegensatz  der 
Nostalgie,  ein  Analogon  oder  vielmehr  eine 
Unterart  des  Spleens  der  Engländer.  Da  man 
Spleen  auch  wol  durch  Melancholie  oder 
Schwarzsucht  übersetzt,  so  mag  daher  der 
Franzos.  Name:  *la  mala  di  e noire ’ (s.  Leipz. 
Modenzeitung  1831 , Nr.  98.  S.  775.)  zu  erklären 
sein ! — v.  Ecdemia  u.  Nosos.* 

Ecdcmioniisos,  Ion.  Schreibweise  statt:  Ec- 
demionosos. 

Ecdora,  y endoga,  Excoriatio,  die  Enthäu- 
tung, Abgerbung  (der  Haut)  = Ecdarsis  und 
aus  dens.  Wurzeln. 

Ecdoria  ( medicamina , qf/.Q/xaxa)  tu  zy.doQia, 
Remedia  cutem  arrodentia , hautanfressende  Mit- 
tel; v.: 

eedoriws,  gerbend,  hautanfressend;  v.  ec-  u. 
ötQO) , s.  Ecdarsis. 

Ecg-astriinythismus,s.Engastrimythismus. 

Ecgfastrimythus , s.  Engastrimythus. 

Eclio,  i]  yxy^  = Echema. 

Echccolla  (remedia') , tu  i/jxoXh/. , Kleb- 
mittel; v.: 

echecollus,  f/ixoMog,  klebend,  haftend;  v. 
i'/M  u.  Colla. 

Echema,  Echesis,  vj  T0  VXrr 

/na,  ij  rj y ’Tj o i s , der  Ton,  Laut,  Schall, 
Klang;  s.  Echo. 

Echeneis,  rj  eyevrji's,  genit.  -i'dog, 
-idis,  der  Sc liiffsh alter,  Saugefisch, 
Schildfisch,  Echeneis  RemÖra;  eig. : ein 
Schiffshalter,  Anker  usw.  v.  t/to  u.  vaiig  s.  Na- 
vis.  Man  glaubte,  Ein  od.  einige  solcher  Fische 
könnten  ein  Schilf  mit  vollen  Segeln  anhalten ! 

Echidna,  y f/idvuy  die  Viper;  Otter; 
Natter!  nach  dem  Etym.  M.  Sylb.  von 
Schlange,  u.  iov,  Gift;  woraus  t'Xiay  u*  durch  Pleo- 
nasmus der  Zusammenlaute  r/idvu  f=-y  tv  uvry 
to  iov  f/ot'oa  — die  Giftschlange)  werde. 
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Echidnion,  Echidnium,  ro  z'/iövlov^ 
b iperula , eine  kleine  Viper,  ein  Viper- 
chen;  Demin.  v.  Ecliidna. 

Echimys,  bei  Isid.  Gcoffroy  f.  st.  Echi- 
nomys. 

echinäfus,  syivwdrjs,  staclielicht; 
v.  Echinus. 

Echinococcus,  bei  Rudolphi:  eine 
Gattung  der  Blasen  würmer  mit  einem  Ha- 
kenkranz  von  Säugrüsseln;  v.  Ecbinus  u, 
Coccus,  also  gleichsam:  Stachelbeere 
Stachel  körn!’  der  Blasenstachel- 
wurm. 

Echinodermus , ein  sogen.  Stachel- 
schweinmensch; v.  Echinus  u.  Derma, 
echinodes,  syivwdfjs,  — echinntws. 
EchmomelOCactuS,  Melocarduus,  Cactus 
Melocactus  L. , C.  coronatus  Larnark,  Melo - 
cactus  comm.  Lk.  et  Otto,  Melonen  fackel- 
distel,  die  Igeldistel  von  den  Antillen;  v. 
Echinus  u.  Melocactus,  wegen  Formähnlichkeiten. 

Echmomys,  nach  Isid.  Geo  ffr  o y : ein 
Genus  aus  der  Familie  der  staclilichen  Naye- 
thiere;  v.  Echinus  u.  Mys  also  eig.  Igel-Maus! 

E chinophthalmia,  eine  Krankheit  der  Au- 
genlider, ( wol  nicht  gerade:  Entzündung,  wie 
die  Philologen  schreiben!)  wobei  die  Conjunctiva 
bes.  rauh  erscheint;  v.  Echinus  u.  Ophthalmia. 

Echinorhynchus,  bei  lludo  ly  h i und  v. 
A.  f.  st.  : 

E chinorrhy  nchus,  der  Kratzerwurm, 
Dornrüssel,  Stachelkopf  ( Acan - 
thocephalus  bei  Ko  eireut  er),  Sta- 
chelschwanz ( Acanthurus  bei  Acha - 
rius),  ein  Geschlecht  der  Eingeweide- 
würmer; v.  eyivos,  der  Stachel  (nicht  in 
der  Bedeutung:  Igel,  wie  Froriep’s 
Wörterbuch  der  Naturgeschichte  angibt), 
s.  Echinus,  u.  v.  Rhynchus. 

Echinus  , o * * r roq,  1 . der  I g e 1 , Erina- 
ceus;  2.  alles  Rauhe:  der  rauhe  Magen  (Psalter) 
der  Wiederkäuer,  die  innere  Haut  in  dem  Mus- 
kelmagen der  körnerfressenden  Vögel.  — Echini 
nennen  die  Botaniker  auch  die  steifen  Stacheln  an 
Pflanzen,  z.  B.  an  den  Rosen.  Vgl.  e c h i n a t u s l 
eXb)i  fut.  f und,  von  o/j «,  auch  o/yow, 
haben,  habere ; halten,  teuere  , retincre ; 
sich  — befinden,  — sesc  habere  ; x « k w q 
f/ei,  male  sese  habet , er  befindet  sich 
schlecht;  vgl.  io/o). 

Echo,  y y/v,  genit.  y/ooq,  y/ovq,  auch:  y 
VXy,  0 VX°s,  der  Laut,  Hall,  Schrei;  bes. 
der  Wied  erhall,  das  Echo.  Die  Alten  lei- 
teten das  Wort  her  v.  giessen,  schütten, 
s.  Chemia ! so  dass  es  bedeute : tyv  cpoivyv  tig 
ufQa  exxtofxtvyv,  die  in  die  Luft  hin  gleich- 
sam ausgegossene  Stimme.  Natürlicher 
ist  aber  wol  die  Herleitung  v.  «w,  hauchen,  s. 
Aer  etc.;  uvoj,  schreien;  a/w,  ächzen,  (achen, 
sagt  hin  und  wieder  der  INiedersachse!)  davon 
dialektisch:  y/oj. 


Echoscopc,  Echoscopia,  Soni  ex- 
ploralio , die  Untersuchung  (Erfor- 
schung) eines  Schalles;  zz  die  pas- 
sendere allgemeinere  Bezeichnung  für  das 
zu  specielle  ‘Stetlioscopia’;  v.  fjyoe? 
s.  Echo , u.  v.  oKsnTw,  s.  Scope. 

Echoscopemphrag-ma,  Obturator  e~ 
choscopii , O.  stethoscopii , der  Versto- 
pfer  des  Schall  in  essers  od.  des  sog. 
Stethoskops;  s.  Eclioscopium,  Emphrag- 
ma  etc. 

Echoscopia,  auscultatio  soni  od.  so- 
norum , das  Schall  prüfen,  die  Un- 
tersuchung des  Schalles;  von  Echo  und 
Scope.  Vgl.: 

Echoscopium,  EchoscÖpon,  Echo- 
s c Ö p u s,  Sonimetrum , ein  Schallmes- 
ser,  zz  richtigere  allgemeine  Bezeichnung 
des  zu  speciell  so  benannten  ‘Stetho- 
skops’; s.  Echoscope  etc. 

Echthysterocyesis , Graviditas  ex - 
trauterina , eine  Schwangerschaft  ausser- 
halb der  Gebärmutter,  Unterleibs  höh- 
lenschw an gerschaft;  v.  Cyesis  u. 

echthysterus,  extrauterinus , ausserhalb  der 
Gebärmutter;  von  enroq  (s.  ex  etc.)  u.  Hystera. 
(/.t  in  ikto-  muss  vor  dem  II  in  chth  überge- 
hen und  o-  und  II  wegfallen  ) 

Echylosis,  f.  st.  Ecchylosis. 
Echymosis,  f.  st.  Ecchyinosis. 
Eclactisma,  Eclactismus,  to  skXcjl- 
Ttoyta,  o sk  A « xt  io  pi  o e , l.zzLa- 
ctisma;  2.  ~ Eclampsia;  v.  ec-  u.  La- 
ctisma  etc. 

Eclampsia,  die  Krämpfe  ( Convulsio » 
neu,  Gichter)  der  Kinder,  Eklampsie. 
Das  jetzt  viel  gebrauchte  Wort  kannten  die  Al- 
ten, wenigstens  in  der  jetzigen  Bedeutung,  nicht. 
Sehr  gezwungen  leitet  man  es  von  Eclampsis 
her.  Viel  näher  liegt  das  Ionische  Futurum  me- 
dii ; Xfifiipo/xatf  von  Xafißuro) , (Xaßoj ,)  s.  u. 
Epilepsia;  Xa^ßavo/uai^  sich  zusammenraffen,  sich 
schütteln!  so  dass  Eclampsia  steht  statt  Eclepsia 
und  sehr  nahe  verwandt  ist  mit  Epilepsia. — E. 
typhodes , die  Kriebel-Kht,  Krampfsucht. 

Eclampsis , exXa/uipiq,  1.  das  Aufblitzen, 
plötzliche  Leuchten,  Hervorleuchten ; v.  ec  - u. 
XaßTioj , frit.  Xa/xxpoj , leuchten;  vgl.  Lampas!  2. 
= Eclampsia. 

Eclecticismus,  der  Eklekticismus,  die 
Anhängerschaft  an  die  Medicina  ecleclica. 

Eclecticum,  to  s k A s i kt  lk  o v zz  Ec- 
legma. 

eclecticus,  sk\sk% iko s,  eklektisch, 
eig.:  auswählend,  das  Beste  aussuchend; 
v.  ec-  u.Xeyw,  sammeln,  auflesen,  /ec/o/  — 
Medicina  eclectica , eine  Anwei- 
sung zur  Heilkunde,  welche  mau  aus  ein* 
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zelnen  Lehrsätzen  verschiedener  Schulen 
nach  vermeintlich  bester  Auswahl  zusam- 
menge  — setzt  hat. — Ecleciicus  (me- 
dicus , philosophus  etc.) , ein  Arzt  oder 
Philosoph,  der  sich  zu  einer  dergl.  Zu- 
sammensetzung bekennt. 

Ecleg-ma,  to  e xXe  ty  pia,  das  Electua- 
rium,  der  Lecksafl;  v.  ec-  u.  Xeiyw,  Xayw, 
Xiyw,  Xiyyw , Hugo,  lecken!  vergl. 
Lingua  etc. ! 

Eclepisis,  tj  e nXen  ig  i s , das  Ab- 
schälen , Losgehen  der  Schale , Desqua- 
matio , bes.  an  der  Oberfläche  der  Kno- 
chen in  Wunden  und  Geschwüren;  von 
ec-  u.  Lepisis : enXem^o),  fut.  - toa ),  von 
der  Schale  befreien. 

Eclepisitrepäimm , richtiger : E c 1 e- 
pisiotrypanum,  der  Entblätterungs- 
oder Abblätterungstrepan,  Exfo - 
liativtrepan ; v.  Eclepisis  u.  Trypanum 
od  er  Trepanum. 

Ecligma  = Eclegma. 

Ecliinia,  i)  cxA  i der  Heiss hunger; 
v.  (x  - u.  Limos. 

Eclipsis,  g fxXet'iptq,  eig.  das  Auslas- 
sen, Ausbleiben,  v.  ec-  u.  (Atrrw,)  Xhtzo) , lin- 
quo , fut.  Xeixpo),  lassen,  verlassen;  fy.Xtmoj, 
verlassen,  auslassen;  txXfiTTOjUfu,  Zurückbleiben, 
ausbleiben;  daher:  die  Ohnmacht,  Animi 
deliquiu m , ( gleichsam : Ausbleiben  des 
Athems!)  — auch:  Sonnen-  od.  Mond  fin- 
sterniss. K.  G.  Kühn , hat  sehr  Recht,  wenn 
er  bemerkt,  dass  fxlai//«?,  bei  den  Alten  nie 
für  sich  allein  Ohnmacht,  Animi  deliquium , 
bezeichne.  Man  muss  desshaib  etwa  exXeiipiq 
rrjq  yv/ijs  dafür  setzen. 

eclipticus , ev.XiTirj  g , dejiciens , in- 
termissus , ausbleibend,  unterbro- 
chen, fehlend  (an  seiner  Stelle,  in 
seiner  Reihe);  s.  Eclipsis.  — 2(pvy /uog 
exXiTirjQ , Pulsus  deficiens  , der  aus- 
setzende (ausbleibende)  Puls.  — 
Status  ecliptici , od.  Thanatuides , e kli- 
ptische Zustände  od.  Tlianat hol- 
den, nennt  Choulant  Krankheitsfor- 
men, wie  Scheintod,  Ohnmacht  u. 
ähnliche. 

Eclithotomia,  s.  Eklithotomia. 

Eclysis,  7]  ezXvo  t g,  1.  eig. : die  Auf- 
lösung, v.  ec-  u.  Lysis;  2.  daher:  das 
Schwinden  der  Kräfte,  die  Ohnmacht; 
bei  Einigen  jetzt:  Ecly  seszzz  Adyna- 
miae,  die  Krankheiten  von  Schwäche; 
3.  das  Eintreten  eines  dünnen  Stuhlgan- 
ges nach  Verstopfung,  bes.  in  Fiebern. 

Ecnoea , tj  exv  o ia , amentia  , de- 


mentia, die  Verstandeslosigkeit, 
der  Wahnsinn;  v.  ex-  (s.  ex)  u.  Nils. 

ecnoicus,  exvovg,  ein  Verstandes- 
loser, Wahnsinniger;  s.  Ecnoea. 

Ecoia,  s.  Acoe. 

Eephlogriae , (a£  ex  (p  X o y i « i ,)  die 
Pocken,  Men  sehen  blättern,  nach 
dem  Neu-Griech.:  cd  evXoy  iulg  (spr.: 
eflotjüis  — durch  nachlässige  Aussprache 
entstanden  aus  exyXoyicul)  — Plur.  v.  Ec- 
plilogia. 

Ecphlogiödes , wol  der  passendste 
Griech.  Ausdruck  für  Variolide,  Va- 
riolo'i  des,  Variol  ödes,  Variolois  ,-zz 
hybride  Wortformen,  welche  Choulant 
und  Kühn  mit  Recht  tadeln;  v. Ecphlo- 
giae  u.  eidog • 

Ecphlogriois  , Variolois  , zz  Ecphlo« 
giodes. 

Ecphlogiscon,  Varicella , die  Vari- 
celle,  das  (sogen,  falsche)  Blatter- 
chen, die  sog.  falsche  Blatter;  De- 
min.  v.  Ecphlogia. 

EepMogrösis , tj  extpXoywGig,  das 
Anbrennen,  Entbrennen;  gänzliche  Ver- 
brennen; die  Entzündung.  Nach  J. 
C liry  so  st.  Magnen  (de  Manna  [Ticini?] 
1658.  12.  pag.  62)  sollen  die  Griechen  damit 
den  leichten  ölichten  Dunst  der  Pflanzen  bezeich- 
net haben?  ? tHalitus  liic  ( mannae ) roridus 
pinguis  a Graecis  eruditioribus  vocatur  EKfPAO- 
FS12I2 , quod  de  facili  inflammetur  V — v.  tx- 
u.  Phlogosis  etc. 

Ecphlydiasis  (7  «>c  ^ *?)  , die  Po- 

ckenkrankheit, Mensch  enblatternkra  nk- 
heit;  schlägt  J.  Franz  (Jen.  A.  L.  Z.  1832, 
Erg.  Nr.  49.)  vor  zur  Bezeichnung  des  den  Alt- 
Griechen  fehlenden  Begriffs;  v.  exipXvvdavot),  ebal- 
lio  y auf  wallen,  s.  Ecphlysis!  vgl.  jedoch  Cha- 
darides,  Ecphlogia,  Phlyctaenae  etc. 

Ecphlysis,  Ebullitio , 1.  das  Aufwal- 
len, schnelle  Aufkochen,  so  dass  schnell 
Blasen  aufsteigen;  v.  excpXvw , ex(pXv£w, 
exfpXvoow,  exfpXvvdavu),  ebullio , aufwal- 
len ; s.ex-,  ex-,  u.  (pXva)  unter  Phlysis, 
Phlyctaena  etc. — Daher  2.  bei  Neueren: 
schnell  entstehende  blasenäh n- 
licheExantlieme,  wie  z. B. bei  Good: 
Ecphlysis  Vaccinia , die  Kuhblatter, 
Kuhpocke,  s.  Bu ecphlysis. 

Ecphorerysipelas  “ Hypserysip  e- 
las;  v.  Ecphora  u.  Erysipelas. 

Ecphractica  (remedia),  eröfifnende,  auflö- 
sende, gegen  sog.  Infarctus  wirkende  Mittel;  v. : 

ecphracticus,  ai/ijanao?,  zum  Eröff- 
nen od.  Entleeren  von  etwas  Verstopftem  oder 
Ueberfülltem  dienlich,  dazu  gehörig  usw.;  s. : 
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Eephraxis,  das  Leer-  od.  Freimachen 
von  lästigen  Dingen,  das  Verdünnen  sto- 
ckender Säfte  usw. , überhpt. : Gegensatz 
von  Emphraxis;  v.  ec-  und  tpgaoow , s. 
unter  Phragma. 

ecphrön,  sxrpg  cor,  verstandeslos,  wahn- 
sinnig;  delirirend ; v.  ex-  u.  Phren. 

Ecphronia,  (klassischer:  E c p h r os  y n e !) 
die  Verstandeslosigkeit,  der  Wahnsinn; 
das  Irrereden  usw.;  v.  ecphron. — Ec- 
P h r 0 * ft  maniaca ~ M a n i a . ( Schmalz 
Diagnostik  328.)  — Ecph  r o n i a m e- 
/«itc/ioh’cözzMonomania  (Schmalz, 
314.) 

Ecphrosyne,  rj  extpigoovvrj,  s.  Ec- 

p h r o n i a. 

Ecpliyas,  rj  t xyvciq,  genit.  -adoq,  -adis, 
= Ecphysis,  Apophyas,  bes.  aber  der  Proces- 
sus vermiformis  intestini  coeci;  v.  ec-  u.  yv(ot  s. 
Pliysis  etc. 

Ecphyjiia , ro  € x (f  v tu  a , der  A u s- 
wuchs,  der  Hokker  usw. ; v.  ec  - und 
Phyma. 

ecphymaticus , mit  Auswüchsen  be- 
haftet, dazu  gehörig,  dazu  geneigt,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Ecpliyma. 

Eephysema , to  extpvoT]  [ta  , das 
Ausgeblasene,  Aufgeblasene,  die  aufge- 
blasene Stelle;  v.  ec-  u.  Physema. 

E^physes,  ul  e xq>v  o teq,  exyvoeig,  plur. 
v.  Ecphysis.  P 

Ecphysesis,  yexcpvo^Gtg,  1.  das 
Aus-  od.  Aufblasen , ein  langsames  und 
doch  kräftiges  Ausathmen  bei  verengerter 
Mundöffnung;  2.  die  Bildung  desEkphy- 
sema,  (nicht:  zz:  Ecphysema!)  v.  ec-  u. 
Physesis. 

Ecphysis,  rt  extpvo ig,  der  Auswuchs; 
so  wohl  der  normale  (zz  Apophysis  etc.), 
als  der  krankhafte;  v.  ec-  und  Physis: 
ex  cp  vw,  fut.  -ow>  aus  wachsen,  heraus- 
wachsen. 

Ecpiesis,  ?/  fxrziKjiq,  die  Entstehung  des 
Ecpiesma;  die  Verfertigung  desselben  usw.;  die 
Bildung  eines  Schädelbruchs;  s.: 

Ecpiesma,  to  ex  7t  ifo  Dor.  exmuo- 
li  u,  1.  Expressum , premendo  disruptum  , das 
Ausgepresste,  Ausgedrückte,  Zer- 
drückte; s.  ex-,  ex-,  Piesma  etc.:  exmeßo, 
fut.  -foo),  cxprimo  , auspressen  usw.; — 2.  der 
nusgepresste  P f 1 a n z e n s a ft,  Succus  ( re - 
center)  expressus ! — Eben  so  auch:  ein  dergl. 
eingedickter  Saft,  Extractum.  Jedoch  be- 
zeichnet D ios  corides  (4,  157),  welchen  die 
gelehrten  Pharmakologen  hier  gewöhnlich  anfüh- 
ren, durch  exTzteo^a  oder  n leo/uu,  wie  an- 
dere Codices  haben,  offenbar  ein  ausgepress- 
tes Oel:  to  de  exxoneioi]q  xui  ex&Aißetoqq  av- 


rijq  (=z  ßaXuvov  finge ipixrjq)  exTZieo/ua  fuyvv- 
rui  o/xrjynaoL  r olq  ngoq  Tguyvrrjruq  xcu  xvgo/iovq 
ev&erovcnv.  = Zerstösst  man  die  Balsamnuss  u. 
presst  sie  aus,  so  erhält  man  ein  exmeo au, 
welches  den  Salben  gegen  Rauhigkeiten  u.  Jucken 
[der  Haut]  zugesetzt  wird. — 3.  ein  mehrfacher 
Bruch  der  Schädelknochen  mit  Eindrücken,  so 
dass  die  unterliegenden  Theile  zwischen  den  zer- 
schmetterten Knochenstücken  hervorge  drän  (j  t 
werden.  — (Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass 
die  Beweisstellen,  welche  *1.  E.  II  ebenst  reit 
aus  dem  Definitt.  med.  Pseudogalen,  und  Ii.  G. 
liiihn  aus  diesem  und  aus  Paul  von  Aegina 
anführen,  nicht  zu  EKmeafiu , sondern  zu  EM- 
Tutoitu  gehören!)  — Schmalz  (Diagnostik,  402.) 
setzt  mit  Andern  das  Wort  als  synonym  mit  En- 
thlasis,  wo  doch  eig.  ‘Em piesma’  das  Pas- 
sende zu  sein  scheint. 

Ecpiesmus,  6 e xn  ie  o a o q,  l.r=  Ecpie- 
sis, v.  £>{-,  ex  u.  7ZtfL,M,  s.  Piesma  etc.;  exTcießo, 
-Cf<o,  - «C« , fut.  -ooj,  exprimo,  auspressen, 
ausd rücken;—  2.  oft  mit  Unrecht;  = Ecpi- 
esma;— 3.  bei  einigen  ältereii  Aerzten:  ein  Her- 
austreten der  Augen  aus  der  Augenhöhle  = Ex- 
ophthalmus der  Neueren.  Exmeo  fioq  nuQ-oq 
0)v  % olq  ocp&uXfioZq  owg&'eq  di  u&goov  re  xui  Tiuyv 
gei’/iu  yiverut  xul  e^torgot  rovq  o(p&uXfiovq  rijq  oi- 
XHuq  edguq,  wäre  roiovrovq  diajufvav  e^eX&ovruq. 
Axxovag.  (Jutyv.  na&.  ß’ , Iß.)  = E.  ist  eine  an 
den  Augen  vorkommende  Krankheit,  welche  durch 
angehäufte  und  verdickte  Zuflüsse  entsteht,  wo- 
f ch  das  Auee  aus  seiner  natürlichen  Lage  ver- 
drängt wird,  so  dass  es  nach  aussen  hervorsteht. 

Ecpiesterion,  to  £xnteoT7]gior,\. 
ein  Werkzeug  zum  Ausdrücken,  Auspres- 
sen, eine  Presse;  2.  nach  Pollux 
(Onomast.  X,  135.)  ein  W erkzeug  zum 
Ausdehnen,  ein  Dehnwerkzeug,  ein  Deh- 
ner; v. : 

ccpi©sterius , cxnceoTiygiog,  zum 
Auspressen,  Ausdehnen  usw.  geschickt; 
v.  exmeßw,  s.  Ecpiesma  etc. 

ecpleeticus,  exn  Xyxv  ix  o g , durch 
Ekplexie  leidend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  s.: 

ecplectus , exTtXrjxroq,  erschrocken,  be- 
stürzt, von  Schrecken  gelähmt;  v.  ec  - u.  nXgooo), 
s.  Ecplexis. 

Ecpleroma  , to  exnX^gw ja  a , die 
Ausfüllung,  Ergänzung;  das  Ausfüllungs- 
mittel ; in  der  neuern  Chirurgie : Bäuscli- 
chen,  Kissen  udgl.,  um  Unebenheiten  ei- 
nes Gliedes  so  auszufüllen,  dass  der  nö- 
thige  Verband  besser  u.  bequemer  ange- 
legt werden  kann;  v.  ex-,  Pieroma  etc. 

Ecpletopseudomorphöma,  der  durch 
Ekpletopseudomorphose  entstandene 
Afterkrystall,  das  E k p 1 e t o p s e u d o m o l - 
p h öm;  s. : 

Ecpletopseudomorphösis,  die  Aus- 
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f ii  1 1 u n g s p s e u cl  o m o r p h o s i s,  besser : 
Ausfüll  ungsafterbildung,  die  Bil- 
dung von  Afterkrystallen  durch  Ausfül- 
lung eines  Baumes , welcher  früher  von 
einem  andern  Krystalle  ausgefüllt  wurde  ; 
v.  £ü mipnlrjfu  (s.  Ecplerosis  etc.)  und 
Pseudomorphosis.  — Der  auf  diese  Weise 
entstandene  Afterkrystall  würde  dann  Ec- 
pletopseudomorphoma  genannt  wer- 
den müssen.  — Vgl.  noch  Calypto- 
pseudomorphosis,  Meta  pseudo- 
morphosis etc. 

Eeplexia,  Ecplexis,  rj  ei 
exn  ?>?]£  i g,  genit.  - ag,  - eojg,  -ae,  -ios, 
-is,  das  (plötzliche)  Erstarren  v.  Schrecken, 
von  einem  Schlage  usw.,  überhpt.  als  Ge- 
gensatz von  Pericharia;  v.  ec  - u.  Ple- 
xis,  s.  Plege  etc. 

Ecplixis , bei  Felix  PI  ater  f.  st.  Ec- 
p I ex ia. 

Ecpneumatösis , ( rj  su  nvev [tai  w- 
oig?)  1.  das  Ausliiflen,  Ausblasen,  Rei- 
nigen durch  Blasen;  2.  — Ecpneusis;  v. 
ec  - u.  Pneumatosis. 

Ecpneusis,  rj  zunv  ev  c ig , das  Aus- 
athmen,  Exspiratio  ; v.  ec-  u.  Pneusis. 

Ecpnoe , rj  eun  v orj  — Ecpneusis  5 v. 
ec  - u.  Pnoe. 

ecpnoicus,  (s  z n v 0 in  0 g ,)  zur  Ek- 
pnoe  gehörig,  dieselbe  befördernd  usw.; 
s.  Ecpnoe. 

ecporeticus , ecporius,  educens,  expor- 
tans , aus  führend,  durchlassend ; s.  ex-,  ex 
Porus  etc.;  vgl.  emporeticus,  Emporium 
etc.  etc. 

Ecptöma,  to  eum wfia,  eigentl.  das 
Herausgefallene;  daher:  ein  vollkommen 
luxirtes  Gelenk,  Luxatio  perfecta , plene 
luxatüm ; von  ec-  u.  Ptoma;  s.: 

Ecptosis,  n EKTiT  coo t g,  das  Heraus- 
fallen, die  Bildung  (das  Werden)  eines 
Ekptoma;  mit  Unrecht  auch  oft:  z:  Ec- 
ptoma;  v.  ec-  u.  Ptosis  etc. 

Ecpyctica,  bei  Ulancard  f.  st.  etwa: 
Empyctica? 

Ecpyema,  t 0 s%nvrjjaa,  ein  ganz 
vereiterter  Theil,  dergl.  Wunde  od.  Ge- 
schwür; bei  Einigen :~  Empyema;  v.  ec- 
u.  Pyema;  s.: 

Ecpyesis,  rj  eunvrjotg,  die  Ver- 
eiterung, die  Bildung  des  Ecpyems ; 
mit  Unrecht  auch : zu:  Ecpyema ; von  ec - 
u.  Pyesis. 

EcrJiysis,  rj  ex  qv  ovq,  das  Ausfli  essen, 
Ausrieseln;  v.  ec-  u.  Rbysis. 

Ecrhythmus,  eig.:  das  Herauskommen  aus 

Ii» raus’s  etym.  ined.  Lexicon.  3te  Aull. 


dem  Rhythmus,  daher Arrhythmus ; von 
ec  - u.  Rhythmus. 

Ecrisis,  f.  st.  Eccrisis. 

Ecsarcöina , t 0 eHOaQnwjna,  das 
angewachsene  Fleisch,  die  Fleisch  Wu- 
cherung, Caro  luxurians ; v.  ec  - u. 
Sarcoma.  Gewöhnlich  bezeichnet  man  das  Wort 
als  rrr  Hypersarcosis  , doppelt  falsch:  1.  gram- 
matisch, weil  es  wenigstens  Hypersarcoma  heis- 
sen müsste;  2.  reel,  weil  auch  Hypersarkoma 
nur  eine  Wucherung  des  Fleisches  über- 
haupt, nicht  ein  H e r a u s - wachsen  desselben 
bedeutet. 

Ecsarcosiotrauma^  J^ulnus  carne 
luxurians  , V > . cum  carne  luxuriante , 
Traumocace  pulposa  ? eine  Wunde  mit 
sog.  wildem  Fleisch;  v.  Trauma  u.: 

Ecsarcosis,  dasHerauswachsen  (Ueber- 
wuchern)  des  Fleisches,  die  Bildung  des 
Eksarkoms;  v.  ec-  u.  Sarcosis. 

Ecsesma  , f.  st.  Eczema  etc. 

Ecstasis  , 7]  EttOTuoig,  genit.  - soog, 
-ios,  - is , die  Ekstase,  eig.:  die  Ver- 
rückung (Herausstellung!)  eines  Objectes 
aus  seiner  gewöhnlichen  Lage,  v.  ec  - u. 
Stasis  ; daher:  L die  Verrückung  (Ver- 
zückung, V erzuckung ) des  Geistes 
aus  seiner  gewöhnlichen  Sphäre,  (bes., 
weil  Ein,  für  ihn  bedeutender  Gegen- 
stand ihn  ausschliesslich  fest  hält;)  2. 
oft : uz  Catalepsis. — Bei  Hippokr. 
(Aph.  T,  5)  bezeichnet  es  deutlich  eine  heftige 
acute  Aufregung  des  Geistes,  als  Gegensatz  der 
chronischen  Manie:  Etil  pavitj  dvqeweQn] , 7] 
vd'Qioxp,  7j  exoxaoiq  ayu&ov.  rrr  Entsteht  bei 
der  Tobsucht  Dysenterie  oder  Wassersucht  oder 
eine  heftige  Aufregung  des  Geistes,  so  ist 
es  gut. 

ecstaticus,  e y,o%  iv.  o g,  an  Ekstase 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Ecstasis. 

Ecstomösis , bei  Grossi  (Patliol.  gener. 
p.  14:4):  Reseratio  in  superßciem  corporis  com- 
munem , deutlicher  wol : Exitus ? dieAusmün- 
düng,  Oeffnung  (nach  aussen);  s.  ex-,  ex 
etc.  u.  Stoma  etc. 

Ecstroplie,  rj  skot  qo  cpTj,  das  Nach- 
aussendrehen  oder  Gedreht- sein , (z.  B. 
dentium , palpebrarum  , das  Auswärts- 
stehen der  Zähne,  der  Augenlider);  v.  ec- 
u.  Strophe. 

Ectama , t 0 «szTa/ta,  genit.  -aTOg, 
-atis,  1.  die  Ausdehnung,  (eig.  das 
Ausgedehntsein;)  2.  das  Ausge- 
dehnte;  v.  s.: 

Ectaneus,  Extensor,  der  Ausdeh- 
ner, das  Ausdehnungswerkzeug;  v.  «z- 
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veivw,  extendo , ausdehnen,  s.  en™,  Tenno 
uni  er  Tendo  etc.  elc. 

Ectasia,  Ectasis,  y emaotg,  die 
A u s d eh n u n g,  Ausspannung,  Spannung 
(einer  Membran , des  Geistes  usw.) ; von 
ec-  und  Tasis.  — Ectasis  iridis 9 
eine  Ausdehnung  od.  Aufschwellung  der 
Iris  u.  dadurch  verursachte  Verengerung 
der  Pupille.  Bis  jetzt  übersah  man  noch,  dass 
die  Verengerung  der  Pupille  wol  immer  ein  ek~ 
tatischer,  nicht  leicht  ein  sy  n ta  tisch  e r Zu- 
stand ist. — Mit  Unrecht  sagt  Piorry  ( No - 
menclature  organo  -pathologic/uc  ; Paris,  1837. 
pag.  IX.),  man  verdanke  Hrn.  Dreschet  das 
Wort  zur  Bezeichnung  einer  Ausdehnung; 
da  doch  das  Wort  älter  ist,  als  die  Namen  Dre- 
schet s und  der  Franzos.  Nation,  und  wol  schon 
von  Platon  und  Aristoteles  als  etwas  Al- 
tes vorgefunden  wurde. 

Ectasimometrum,  der  Dehnbarkeits- 
messer, wie  Begnier’s  Metallductili- 
tatsmesser;  s.  Ectasia  etc.  u.  Metrum. 

Ectaterythema,  Erythema  diffusum ? 
das  ausgebreitete  Erythem,  im  Gegensatz 
des  Periphracterythema  $ v.  ectatos  und 
Erythema. 

cctaticus , an  Ektase  leidend,  dazu  gehö- 
rig, dazu  geneigt,  davon  herrührend  usw.;  auch 
= ectatos,  fntuos,  ausgedehnt  usw.;  s. 
Ectasis. 

Ectatocacopncuiiionia  — Ectatopneu- 
monosaprosis  ; v.  ectatos  u.  Cacopneumonia. 

Ectatopneumönosaprösis , Pneumo- 
nocace  diffusa , die  ausgedehnte  Lun- 
genfäule; v.  ectatos  u.  Pneumonosaprosis. 

Ectatoprothyle , DIateria  primaria 
expansiva ; die  expansive  Grundmaterie, 
der  allgemeine  expansive  Grundstoff,  als 
welchen  man  bis  jetzt  den  sogen.  Was- 
serstoff kennt;  v.  ectatos  u.  Prothyle. 

ectatos  9 euictTOg,  extensus , aus- 
gedehnt; v.  emeipoj,  s.  Ectasia  etc. 

Ectenia,  i)  fy.Ttma,  Extensio,  die  Aus- 
dehnung; v.  f/.rfLvo) , s.  Ectasia  etc. 

Ectexis,  y 1.  Elicjuatio,  Collirjua- 

tio,  gleichsam  das  Ausschmelzen ; v.  ec  - u.  Ta- 
xis; 2.  die  Schwindsucht. 

Ecthelynsis,  1.  y entfyXvp  o t g,  das 
Weiblich-  und  Weichlich  - werden , die 
Verweichlichung,  Effoeminatio ; 2. 
nach  Beyin  etc.  soll  es  sogar  das  Nach- 
lassen (Schlaffwerden)  der  Bin- 
den usw.  bedeuten!  v.  entfeXvpco, 
muio , weichlich  machen,  s.  ex-,  thelys  etc. 
Ecthetobrephotropheum,  kürzer : E c- 
thetotropheum;  von  entferne , ausge- 
setzt, (s.  en- y €Xy  1 hesis  etc.)  Brephotro- 
phium  etc.  etc. 


Ecthetotropheum,  ein  Findelhau  s, 
eine  Unterhaltungsanstalt  für  ausgesetzte 
Kinder;  v.  entfevog  (s.  Ecthetobrephotro- 
pheum)  u.  TQeepw,  s.  Trophe. 

Ecthlimma,  ro  entfXtju/uct,  genitiv. 
-arog , -atis,  die  durch  Druck  entstan- 
dene Beschädigung,  bes.  der  Haut,  der 
Druck,  der  Wolf  (nach  dem  Reiten); 
v.  ec-  u.  Thlimma ; s. : 

Ecthlipsis,  y eztfhxjii  g,  gen.  - ewgf 
-ios,  -is,  das  Abreiben,  das  Verwunden 
durch  Druck,  die  Bildung  des  Ektlilimma ; 
mit  Unrecht  auch:  zu  Ecthlimma;  — 2. 
bei  Ilippokr.:  das  Auspressen  eines 
Tlieils,  bes.  eines  Auges,  aus  seiner 
Lage ; v.  ec  - u.  Thlipsis. 

Ecthyma,  ro  f xQ-v/ru  Exanthema ; von 
ec  - Thyma.—  E.  febrile , die  M e lisch  en- 
bla  1 1 e r n.  — E.  her  p et  i cum  — Herpes 
ecthymodes. 

ecthymaticus  = exanthematicus;  s.  Ec- 
thyma. 

ecthy  matödes , pustelartig,  blat- 
terähnlich; von  Ecthyma,  vgl.  Etf)og 

etc* — Herpes  ecth.y  die  Blatter- 
flechte. 

Ectillotica  ( remedia ),  1.  Mittel  zum  Aus- 
rupfen der  Haare;  v.  ec-  u.  tiUoj,  s.  unter  Til- 
losis,  Tilma  etc.;  2.  f.  st.:  Ectylotica. 

ec  tob  ans , s.: 

ectobaticus , würden  nach  Fodere  analog 
(und  richtiger,  als  ‘cataban  t e s ’ !)  die  von  in- 
nen nach  aussen  gehenden  Wirkungen  zu  benen- 
nen sein;  v.  f/.rw,  extus , extrorsum.  — Nervi 
ectobatici,  von  innen  nach  aussen  wirkende  Ner- 
ven. Vgl.  catabaticus  ! 

Ectodysaesthesia , schwaches  Empfin- 
dungsvermögen für  Aussendinge;  v.  ectos  u.  Dys- 
aesthesia. 

Ectbme,  Ectomia,  y « x % o /i ij  zzzz  Eccope ; 
v.  ec  - u.  Tome;  zwl.  auch : = Castratio. 

Ectomias,  o ar  O/Uiciq,  geilit.  - ov  , - ae, 
der  (od.  das)  Verschnittene,  Ausgeschnittene ; s. : 

Ectomicus  = : 

Ectomus,  o fuo/to?,  l.  = Ectomias;  2. 
der  Ausschneider,  das  Ausschneidewerkzeug,  Aus- 
schneidemesser ; s.  Ectoine  etc. 

Ectooesophag-us,  bei  De  ne  di  ct  mehrfach 
f.  st.  Ectopoesophagus  etc. 

Ectopaoesophag-e,  soll  nach  /*.  G.Kühn 
bei  V accä-Derliny  hieri  Vorkommen.  Ist 
aber  wahrsch.  verdruckt  st.:  Ectopoesophagus ; 
denn  bei  V.-D.  selbst  findet  man  in  Ital.  Form: 
Ettopesofago. 

Ectopia,  die  krankhafte  Veränderung 
der  Lage  eines  Tlieils;  von  ectopus.  — 
Ectopiae , die  Krankheiten  von  ver- 
änderter Lage  der  Theile,  die  Ektopien. 

ectopicus,  l.z- ectopus;  2.  mit  Ek- 
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topie  behaftet,  daher  entstanden  usw.j  v. 
ectopus. 

Ectopisis,  Ectopismus,  o sy.ro- 
niopos,  die  Entstehung  od. Bewirkung 
einer  Ektopie;  auch:  =z  Ectopia;  v.  ecto- 
pus: sxTom^o)  j fut.  - low , aus  der  (ge- 
wöhnlichen) Stelle  verrücken. 

Ectopium,  to  svroniov  — Ectopia  ; 
eig.  das  Neutrum  v.: 

ectopius,  ? x to  7110  <?  = ectopus. 

Ectopoesophag-us  — Ettopesofago 
bei  V acca-  Berlin  ghi  er  i , soll  ein  Werk- 
zeug zur  Verschiebung  einer  Wand  der  Speise- 
röhre zum  Behuf  der  Oesophagotomie  bezeich- 
nen; v.  ectopus  u.  Oesophagus.  Mit  Recht  ta- 
delt Kühn  (Censura  lex.  med.  Vllt,  p.  5.)  diese 
Wortbildung,  obgleich  auch  das  von  ihm  vor- 
geschlagene Oesophagecpiesterion  nicht 
brauchbar  scheint. 

Ectoproctica  u.: 

Ectoprotica,  f.  st.:  Eccoprotica. 

ectopus,  skt  onog,  versetzt,  von  sei- 
ner Stelle  gerückt  usw.;  v.  ec  - u.  Topus. 

Ectorgranisinus , Organismus  extra - 
neus , bei  Gross  i (Pathol.  gener.) : Ani- 
mal parasiticum , ( Planta  parasitica ,) 
ein  S chmarotzer  tli  ier,  Ungeziefer 
usw.,  (Schmarotzerpflanze)  ; v.  sxroe  ( ex - 
traneus , s.  ex  etc.)  u.  Organismus.  (Ein 
ganz  überflüssiges  Wort!) 

Ectosteomyces,  Osteomgees  exter- 
na s , Fungus  ossis  externus , der  äus- 
sere Knochenschwamm;  Himly’s  Epo- 
stoma;  v.  ectos  u.  Osteomyces., 

Ectozaena,  Ozaena  externa,  die  bös- 
artige  Nasenblatter-,  v.  ectos  und 
Ozaena. 

Ectozöon,  Animal  ( parasiticum ) ex- 
ternum,  ein  äusseres  Schmarotzer- 
thier, wie  Lause,  Flöhe  usw.;  v.  snrog 
(s.  ex , externus  etc.)  u.  Zoon. 

Ectrapelus,  o sviTQansXoQy  1.  der 
Sonderling;  2.  unleidlich,  widerlich; 
v.  svxQenw , sich  abwenden,  abwendig 
werden  vom  Hergebrachten,  Gewöhnlichen. 

Ectrimma , to  e u t q i /e  fl  u , das  Ab- 
geriebene, die  wund  geriebene  Stelle, 
Intertrigo  ; v.  ec-  u.  Trimma. 

Ectröma,  to  s ur  p w p a,  eine  zu  früh 
geborene  Leibesfrucht , Abortus  5 auch : 
Foetus  immaturus ; eig.:  das  Ausgcstos- 
sene,  v.  ec-  u.  Troma. 

ectromaticus,  ectromataeus,  s 
rgMjuaraiog,  zu  früh  geboren,  zum 
Frühgebären  geneigt,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Eclroma. 


Ectropia  , ?/  exr  q 0 711]  y Exlrorsuniversio , 
die  Äuswärtswe  11  d u 11  g,  Herauskehruug  (z.  B. 
der  iuuern  Wand  der  Harnblase);  s.  {■/,-,  ex-, 
Trope,  Tropus  etc. 

ectropicus,  1 .sutqotiiy.og,  sur  qo- 
n 0 g , nach  aussen  gewandt,  abgewandt; 
2.  an  Ektropion  leidend , dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw.;  s.: 

Ectropium,  to  s kt  qou  10  vy  das  Nach- 
aussen-kehren,  Auswärtsgehen,  Auswärts- 
stehen, bes.  der  Augenwimpern,  v.  ec  - 
und  (t qscu!)  TQsnw  , (t qotcm  ,)  drehen, 
wenden;  vgl.  Trepanum,  tropicus,  Tropaeolum 
etc.  — Die  gewöhnlichen  Griech.  Wbb.  haben 
das  Wort  nicht.  Jedoch  sagt  schon  Celsus 

(de  Medic.  VII,  7,  10):  ‘Vitium a irqo- 

■xtov  Graeci  vocant.’ 

Ectrosis,  Ectrosmus,  y sur q ojg  1 g, 
das  Zu -früh -gebaren;  Fehlgebären; 
eig.  das  Ausstossen,  v.  ec  - u.  Trosis,  s. 
Ectroma  etc.  — 2.  bei  B oismo  n t wahr« 
scheinlich  auch  die  (durch  Blasenpllasler 
udgl.)  bewirkte  Abstossung  z.  B.  ei- 
nes Muttermahles ; s.  ectroticus  Nr.  2. 

Ectrotica  (remedia)  =r  Abortiva  od.  Ecbo- 
lica;  s.: 

ectroticus,  1.  eig.:  das  Fehlgebären 
( Ectrosis ) betreffend,  dazu  gehörig,  da- 
von herriilirend;  (s.  Ectrosis  etc.);  2.  bei 
Boismont  wahrscheinlich : das  A b« 
stossen  (durch  Blasenpflaster  udgl.)  be- 
treffend usw.;  s.:  Ephelides  gue'ris  par 
la  melh.  ectroticjuc  5 par  M.  Br  ier  re 
de  B oismont,  in  Journ.  hebdom.  de 
med.  IV,  pag.  264.  • — Methodus  eclro- 

tica,  la  methode  ectrotique , Vavortement  ( ar - 
tißeiel ),  nennt  Serres  {Archiv es  gener.  1835, 
Aoüt.  Vgl.  Schmidt' s Jahrbb.  d.  Med.  1836,  1. 
p.  276)  wol  unpassend:  die  Erstickung  der  ein- 
zelnen Menschenblatterpusteln  durch  Mercurial  - 
und  Bleipfiaster. 

Ectyllotica , f.  st.: 

Ectylotica  ( remedia ) , Mittel  gegen 
Schwielen,  sog.  Hühner-  od.  Krähenau- 
gen usw. ; v.  ec  - u.  Tylus  etc. 

Ectympanösis,  r}  ixxv  ^TiavMOiC,  = 
Tympanitis;  v.  ec  - u.  Tympanosis. 

Ectypon,  Ectypus,  (o  txTvnoq,  10  t k- 
t vnov,)  das  Abbild,  das  (erhaben)  Nachge- 
formte (z.  B.  in  Gyps,  wie  die  gewöhnlichen 
Büsten,  in  Wachs,  wie  die  Wiener  anatomisch, 
Präparate;)  v.  ec  - u.  Typus. 

Ectypographia,  der  Druck  mit  erhobenen 
Figuren;  v.  ex— ex,  u.  Typographia. 

Eczema,  Eczesma,  t 0 syigso ev- 
£s  pa,  das  Ausgekochte,  durch  Hitze  ller- 
ausgetriebene;  daher:  jeder  plötzlich  ent- 
stehende Ausschlag,  bes.  die  desshalb  sog. 
Hilz blätl ercli  cn  ; v.  ex&0)>  s.  Eczesis. 
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IJczematäsis,  das  Ausfahren  von  ei- 
ner Fläche,  wie  (plötzlich  entstehender) 
Ausschlag  auf  der  Haut;  v.  Eczema.  — 
l'  u chs  u.  A.  bezeichnen  als  Eczemato- 
ses,  Ekzematösen,  die  Hautius- 
scliläge  überhaupt. 

Eczeoma,  scheint  Schreibfehler  st. : Eczesma. 
„ Eczes*sv  Eczesmus,  ,)  otc, 

)!0f7!'  das  Auskochen,  Aufkochen,  plötzliche 
Ausfahren 5 v.  ec-  u.  Zesis:  fu,.  _eaw 

aurkochen , autwallen  (lassen). 

Ecxesma,  t o tji£to(Aa=.  Eczema. 

üczesmopy g-agra,  Eczesmopyqaqria 
rycjaracjra  papulosa , das  (hämorrhoida- 
1 iS  che)  Steissleiden  mit  Hautstippen  ; von 
Eczesma  (in  der  Bedeutung:  Papula)  u. 
Pygagra.  J 

liczesimis  = Eczesis. 

Edacitas , die  Gehässigkeit;  der  nie- 
dere Grad  von  toracilas;  v.  edax  y gefrässi-- 
V.  edo  , essen.  ° ’ 

edentülus , avodovq,  zahnlos;  v e-  u Den<s 
Eductum  = Ext  r actum , das  Ausgezo- 
gene;  v.  educo  , herausführen , ausziehen. 

Edulcorati o,  die  Aussüssung  (durch 
Zusatz  von  Zucker  udgl.  od.  durch  Ver- 
dunmtng  mit  Wasser);  v.  e-  u.  dulcis. 

Eff e cius •)  %o  svtQyy/ua,  die  W i r kun 
der  Erfolg  (eines  Ein wirkens),  v.  e - u, ’ 
jcicio  $ efßcio  , bewirken , erwirken. 

Effeminalio,  ?)  exd'yXvvote,  dieVer- 
weibHchimg;  Verweichligung;  v.: 

effeminatus , &yXvdgwqt  vervveibliclit,  ver- 
weicfi  licht ; v.  e-  u.  Femina. 

cffervescens , aufbrausend ; v.  e - und  fer- 
veSc°  ; efferves  .o  , aufbrausen.  ‘ 

Effervescenti«,  j e^eatg,  0 er.&ouog, 
das  Aufbrausen,  z.  B.  des  kohlensau- 
ren Uas  aus  einer  Flüssigkeit;  — die 
Oälirung;  s.  ejfervesceus. 

Efßalio , Ef/lälus , ,}  ixfvarmt,  das  Aus- 
hauclien,  Aushlasen;  v.  c-  u.  flo ; s.  Flatus. 
Effloratia  = : 

. Effl?rescentia,  1.  1?‘  f frv&ijotg,  das 

Aufblühen;  v.  e-  u.  FIos  etc.—  2.  — 

Exanthema;  3.  die  Auswitterung  an  salzi 
gen  u.  dgl.  Massen.  0 *' 

Efßuvium.  1 . das  Ausgellossene; 9 — -. 

Efßuxio,  g SJ tQCHtt,  ev.QVGtg,  das  Au s- 
11 1 ess  e n ; v.  e - u . fluo,  lliessen;  s.  Flu- 
xus etc. 

Effossio,  die  Ausgrabung;  v.  e- 
U.  Jodio  , graben ; s.  Fo.isa  etc.  — F 
jorensis,  die  gericbth  Ausgrabung. 

Effructura,  rj  ex&Xactg,  das  Heraus- 
brechen  (bes.  eines  Knocbenstiicks  aus 
dem  Schädel);  v.  e - u.  Fraclnra. 


El  d os 

cffrenis , zügellos;  v.  e-  u.  Frenum,  s Fre- 
nulum.  J * /e 

Effrenilatio , soll  bedeuten:  das  übermäs- 
sige Purgiren;  scblecbt  gebildet  v.  effrenis. 
effulfjcscens , bervorleucbtend;  s.  e-  u Ful- 

fjur  etc. 

Effulgeseentia,  1.  das  Hervorleuchten  - v. 
ejjulfjcns; — 2.  Eclampsis. 

Effusio,  1.  /)  estyvotg,  die  Ergiessung : 
v-e-  u.  Fusio: — 2.  — Ecchymoma. 

Eg-ersis  g tptgo.g,  Excitatio , Experne, 
facuo  das  Aufreizen,  Erwecken  s.  e»e?ti- 
cus.  Jedoch  muss  zu  fy«fw  „och  das  Sanskrit  : 
dschatfri,  wachen,  verglichen  werden! 

eg-erticns , erweckend,  hele- 

hend,  zum  Erwecken  und  Beleben  dienlich-  v 
erwecken,  und  dieses  v.  uy%  a,,o,  t’rei- 

ben  „sw.,  so  w,e  im  Teutschen:  wachen,  wecke, , 
erwecken  USW.  5 

Egestio  = Eccrisis : v.  e - u.  gero : e- 
(j(  V0 , ausfuhreil. 

lig-ophonia,  ist  ein  Gallicismus  st.;  Ae«» 
p 1)  o n i a.  e ö °~ 

egtregrorlcus,  c g r e g o r r u s , egregBrus 

tyfiyr  «r«)  177  O P 

wachend,  im  wachenden  Zustande  erfuhrt-  von 
f my°Qia,  wachen,  wachsam  sein,  erweiterte 
form  v.  eyfiQo) , s.  egerticus. 

eg-reg-orticus  = egregoricus ; übel  gebil- 
det aus  eygVyogrc,  dem  Adverb,  v.  mWü. 
Qixoq  etc.  ' ^ u 

ejaculans , auswerfend,  ausspritzend ; v.  e- 
u.  jacio,  werfen;  ejaculor , auswerfen,  (Pfeile'» 

absr  llhccon  1 ..  I 


ejacu- 


abschiessen.  — ejaculantin — ^ 

latoria. 

Ejaculatia , das  Herausspritzen  (des 
itiännl.  Saamens);  s. : 

Ejaculator , derflerauswerfer,  Ausspritzer.— 
MuAcuh  ejaculatores,  die  die  kräftige  Ausleerung 
des  Saamens  oder  des  Harns  befördernden  Mus- 
keln ; s. : 

ejaculatorius  ejaculans.  — /Aisa 
ejaculator'ia , die  das  Ausspritzeii  des  Saa- 
mens  befördernden  Gefasse. 

Eidolog-ia,  gebräucblicber : Idologia. 

«idoplasta  (nosemata),  die  Eidoplasten, 
Idoplasten,  bei  C.  II.  Schultz .-  die 
Verformungen,  wohin  er  dieHemmungs- 
u.  Uber-Bildungen,  Verletzungen,  Wun- 
den! usw.  rechnet;  s.  Eidos  Uld'oc),  Pias- 
ma  etc.  ' y 

El  So  g,  genitiv.  nSeog,  stdovg , das 
Aussehen,  Ansehen,  Species , die 
Gestalt  usw.  In  Zusammensetzungen 
beze, ebnet  es  sehr  häufig  die  A ehn  lichkeit 
z.  ti.  UcuoHÖyq,  S.  elaeodes.  Man  kann  dabei 
das  fi-  mit  dem  End-  oder  Verbindungs  - 0 des 
Vorgesetzten  Wortes  in  - w-  zusammenzieben,  ohne 
demselben  ein  * subscriptum  zu  geben.  Oft  ist 
aber  die  Endung  -wc%  blosse  Adjectiv-Endun« 
Auch  muss  noch  auf  edetr,  viderc , sehen,  im 
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Sanskrit:  wid , videre , sehen,  wissen;  xveda , 
das  Wissen;  wyasa , der  Weise,  usw.  usw. 
verwiesen  werden. 

Ejectio,  1)  svßoh],  das  Hinauswerfen, 
rasche  Ausscheiden;  v.  e-  u.  jacio , wer- 
fen ; ejicio  , aus  werfen. 

Eilamides , ca  ftXa/uidfi;,  die  (das  Hirn) 
umgebenden,  gleichsam  einwickelnden  Häute,  Me- 
ninges;  v.  fiXto) , einwickeln;  s.  Ileus  etc. 

Eileina,  Eileon,  Eileos,  s.  lleon,  lleos, 
Ileus  etc. 

Eilichryson. — Wol  sicher  unrichtig  statt: 
Heliochryson?  Denn  wenn  auch  selbst  in 
Blancardi  Lex.  med.  ex  ed.  C.  G.  Kühn 
pag.  551  tiXrjq  in  der  Bedeutung  splendor  solis, 
statt  tlXrj  angeführt  wird,  so  scheint  doch  keine 
alte  Auctorität  für  diese  Wortform  zu  existiren. 

Eimarmene , s.  Heimarmene. 

Eisanthema,  ein  inneres  (nachlnnen 
gehendes,  an  der  innern  Fläche  der  Ver- 
dauungsorgane usw.  sich  entwickelndes) 
Exanthem,  Exanthema  int  er- 
num  wie  J.  P.  Frank  (Epit.  de  cur. 
hom.  morbis  111,  pag.  274.)  die  Aphthen 
nennt;  v.  eis~  u.  Anthema. 

Eisbole , rj  fiqßoXy,  I.  das  Hineinwerfen; 
v.  fiq-,  in,  hinein,  u.  ßuXXo),  werfen,  s.  Bolus  etc. 

Eisösis , 7]  f iqMCUq,  = Esosis. 

Eispnoe,  rj  e i g n v o rj } das  Einath- 
men,  Eispiratio  $ v.  eig-,  in,  hinein, 
s.  6v-,  u.  v.  Pnoe. 

eu-,  ec-,  vor  Vocalen:  Lat.  ex-! 

aus-,  auch  eine  Trennung  von  etwas, 
zwl.  auch  ein  Uebermaass,  z.  B.  in  Ecli- 
mia  andeutend. 

eklekt  . . . etc.  s. : eclect. . . etc. 

Eklithotoinia,  sehr  übel  gebildet  statt:  Li- 
thectomia,  wofür  freilich  das  längst  gebräuch- 
liche Lithotomia  ausreicht! 

Elaeencepholum , das  Eläenkephol, 
Eläencephoi,  V eleencephole,  nennt  I.  P.  C o u- 
erbe  (vgl.  Cerebrotum  etc.!)  ein  eigentüm- 
liches röthlic  h - gelbes  Oel,  das  er  in  der 
(menschl.)  Hirnmasse  fand  ; v.  Elaeon  (Oleum) 
u.  Encephalum. 

Elaeochrysum.  Unrichtig  bei  Blaxicard 
ex  ed.  C.  G.  Kühn  pag.  714,  im  Artikel  H e- 
liochrysum.  Man  könnte  es  für  Druckfehler 
statt  Eleochryson  halten , wenn  es  nicht  schon 
die  früheren  Latein,  u.  Teutschen  Ausgaben  von 
Bl  ancard  eben  so  hätten. — Vgl.  noch  Ei  li- 
eh ryson. 

elaeodes,  elaeoides,  /sXatosidqg, 
elaiwdrjg,  ölähnlich  ,*  ölicht;  olivenar- 
tig usw. ; v.  Elaeon.  Neuere  geben  ihm 
mit  Unrecht  auch  die  Bedeutung:  durch  ölige  od. 
ölähnliche  Substanzen  verursacht! 

Elaeolea,  nennt  J Berat  zu  Paris  die 
Felt-Oelauflös ungen  oder  arzncil. 


fetten  Oele  durch  Mischung,  Auflösung, 
Digestion,  Kochen  usw.  bereitet;  s. : 

Elaeolica,  bei  Beral:  die  Fett-Öl- 
Verbindungen  überhaupt : die  er  ein- 
tlieilt  in : Elaeolea,  Elaeolotiva  etc.£ 
v.  Elaeon. 

Elaeolotiva,  nach  Beral  die  Fett- 
Oellös ungen  zu  Einreibungen,  Oel- 
bädern  usw.;  vgl.  Elaeolica  etc. 

Elaeoinetrum , das  Elaeometer,  der 
Oelmesser,  ein  Werkzeug  zur  Bestimmung 
des  specif.  Gewichts  u.  a.  Eigenschaften 
der  Oele;  v.  Metrum  u.: 

Elaeon , ro  £ X a t o v , Oleum ! das  Oel! — - 
nahe  verwandt  mit  XeZoq,  (Aftao?,  etc.)  glatt, 
schmierig,  vgl.  Lien  etc. 

elaeophanes,  wie  Oel  scheinend , ein 
ölichtes  Ansehen  habend;  v.  Elaeon  und 
( pearo/ueu . — Urina  elaeophanes ? 
ölähnlicher  Harn. 

elaeopines,  eXcuon ivtj q , fettig,  schmutzig 
von  Oel  u.  a.  Fettigkeiten;  v.  Elaeon  u.  Pinos. 

Elaeoptenum,  dasEläopten,  nennt 
Berzel  ius  den  der  Elaine  der  fetten 
Oele  entsprechenden,  flüssig  bleibenden 
Bestandtlieil  der  ätherischen  Oele  (vergl. 
St  ear  optenum!);  v.  Elaeon  u.  Pten 
(Flügel) ! 

Elaeosaccharum , ein  Oelz ucker, 
die  Verbindung  eines  äther.  Oels  mit  Zu- 
cker ; v.  Elaeon  u.  Saccharum. 

Elaine,  die  Elaine,  das  Elain,  der 
Oelstoff,  die  eigentliümliche,  von  Che - 
vreuil  u . Braconnot  entdeckte  Sub- 
stanz in  den  fetten  Oelen,  welche  mittelst 
Löschpapiers  von  der  Steatine  leicht  ge- 
schieden wird;  von  Elaeon:  eXaXvog, 
oleosus , ölicht ; vgl.  noch  Stearine  oder 
vielmehr  Steatine. 

Elaizon,  <io  eXai^ov,  genit.  -ovrog, 
-ontis,  das  0 1 i v e n färb ig  e;  v.  Elaeon: 
eXai'^w,  ein  olivenfarbiges  Ansehenhaben. — 
E 1 a I z o n kalii , die  oliven  farbige 
Substanz  des  Kaliums, welche  G ay- 
Luss  ac  und  T henar  d bei  der  Be- 
handlung des  Kaliums  im  Ammoniumgas 
entdeckten. 

Elaphia,  ElaphTa,  die  sog.  Hirsch- 
krankheit, Catochus  cervinus , ein  allgemei- 
nes Starrwerden  mit  Herzklopfen  u.  Rollen  der 
Augen,  welches  man  bes.  an  Hirschen  u.  Pier- 
den  beobachtet;  v. : 

elapliiiis,  ikguo?,  (Xaytioq,  den  Hirsch 
betreffend,  ihm  eigenthümlich,  davon  herrührend, 
cervinus  ; v. : 

Elapüus,  o u.  y eXa  (p  o £ , der  H i r s c h, 
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Cervus  Elaphus  Physiogx.  Plutarch  u.  Pli- 
nms  führen  die  wunderliche  Ableitung  der  Al- 
ten an  von  n%£lv  rovg  oyetg,  Schlangen 
lern-)  ziehen,  weil  man  glaubte,  die  Hirsche 
zogen  die  Schlangen  in  die  Nase  ein!  Jetzt  lei- 
tet  man  es  mit  mehr  Grund  v.  öl««,  s.  Eiaster 
ab.  Nahe  verwandt  ist  es  mit  tXag>gog9  leicht.  ’ 

'Elastembry ulcus.  Forceps  obstetricia 
elasticci , eine  elastische  Geburts- 
zange od.  dgl.  mechan.  Mittel  zur  Her- 
ausziehung einer  Frucht  aus  dem  Uterus; 
s.  elasticus  u.  Embryulcus ; vgl.  das  jetzt 
passendere  Wort:  Elastobrephulcus. 

Elasthistos , Tela  elasticci , das  ela- 
stische Gewebe;  v.  elastes  u.  Histos. 

Elasthyphe,  Tela  elasticci , das  ela- 
stische Gewebe;  v.  Elastes,  elasticus 
u.  Hyphe. 

Elastictfas,  die  E 1 as  ticität,  Feder- 
kraft; v.: 

elasticus,  (eXaovtjs,  £ X a ox  ixo  g,) 
elastisch,  mit  Federkraft  begabt;  von 

eXavvto,  s.  Elater  etc Fis  elasticci 

die  Federkraft. 

Elastobrephulcus,  Forceps  obstetri - 
na  elastica , eine  elastische  Geburts- 
zange od.  vielmehr  G e b u r t s s chli ng e, 
Ansa  obstetricia , wie  z.  B.  die  von  j[ 
N.  Casanova  (s.  Eroriep’s  n.  Not.  33. 
S.  173.)  aus  Elfenbein,  wodurch  freilich 
manches  Kind  strangulirt  werden  kann! 
vgl.  Brephulcus  u.  Elastes,  elasticus. 

Elasfocline,  Lectus  ( aegrotorum ) cla- 
sticus  j ein  elastisches  (Kranken-) 
Bett,  wie  z.B.  das  Cherry’ sehe  (He- 
pertory  oj  patent-inventions;  Lond.1836, 
Mare,  S.  1 49.  — Dingler’s  polylech.  Journ. 
00,  S.  343-48.),  das  jedoch  fast  zu 
complicirt  erscheint ; v.  eXavvm  (s.  elasti- 
cus etc.)  u.  Cline. 

Eläfer,  Elastes,  Elftes,  J eXa- 
vijQ,  tXaoTtjs,  nXatye,  gen.  -ijgos, 
-ov,  -ens,  -ae,  1.  der  Treiber,  Span- 
ner usw.;  2.  die  Federkraft,  also  = 
'.lasticitas;  v.  (eXot,  eXcto),  sXtxvt»,)  sXav- 
treiben,  in  (schnelle)  Bewegung 
bringen ; daher  auch:  eXatpoos,  leicht, 
was  sich  schnell  bewegt;  sXarpos,  s. 
Elaphus  elc. 

Elaterlna,  Elaterlne,  ElaterTnum, 
die  Elaterine,  dasElaterTn,  ein  ei- 
genthumlicher  harziger  Stolf,  welchen 

l aris  in  Momordica  Elaterium  fand- 
v.  Elaterium. 

Elaterium,  to  £ X a t yQ  i o v,  I.  der 
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E s e 1 s k ii  r b i s,  die  S p r i n g g u r k e,  der 
Eselsbalsamapfel ! Momordica  Elaterium 
— Elat.  Mom.  zz  Ecbalium  M.  zz  Cu- 
cumis ayrestis  Bot. ; — 2.  bei  Theo- 
phrast  u.  a.  Alten:  der  scharfe,  für  die  Augen 
11  • ®hnl.  empfindliche  Theile  ätzende,  beim  leich- 
ten Abspringen  der  Frucht  vom  Stiele  hervor- 
springende  Saft;  v.  Elater,  wegen  des  (aller- 
dings tolpel  - oder  eselartigen)  Ausfahrens  des 
mattes,  nicht  wegen  der  drastischen  Wirkungen 
desselben,  weil  es  sonst  unzähliche  Elateria  gifbe. 

elaterius,  eXa  rqgiog,  treibend,  heftig  ab- 
führend; v.  Elater  etc.! 

Elaterometrum , 1.  ein  ElasticB 
tatsmess  er;  v.  Elater  u.  Metrum;  — 
2.  ein  Werkzeug  zur  Messung  der  Ela« 
sticität  der  atmosphär.  Luft,  einer  Gasarl 
usw.  Für  letztere  Bezeichnung  sollte 
das  Wort  eigentlich  A er  ela  ter  ome- 
tritm  od.  Gazelaterometrum  heissen. 

Elattosis,  J eXurr  0)0 ig,  die  Verminde- 
rung das  Weniger-  und  Kleiner- Werden,  die 

Abnahme;  v.  tXuoooto,  -tt »»,  tut.  -oaoi,  klei 
"•  we!1'Sfr  'nachen ; v.  tia„ „u, , Attisch: 
zoiv,  kleiner  geringer  usw.,  u.  das  v.  (,W) 

Tu’,’  ‘ d * e E n g e t r e i I,  e n , beschränken, 
vgl.  Elater!  * 

Elcidrion , falsch  statt:  Helcydrion. 

Elcoma,  Elcosis,  richtiger:  Helcoma,  Hel- 
c o s 1 s.  ’ 

Elcridion,  falsch  statt:  Helcydrion. 

Elctica,  elcticus,  falsch  statt:  Helctica 
h e I c t i c u s.  * 

Elcysmometrum,  das  Elkysmometer, 
bei  v.  Gruithuisen  u.  A.  f.  st.  Helcysmo- 
nietrum. 

Ulecampe  = knulinii,  die  Elekampe, 

das  Eie  Kamp;  v.  Elenium,  Helenium  und 
Campe  od.  Campana , wegen  Inula  Campana 
welche  das  Helenrn  oder  Elekamp  liefert. 

Elector,  bei  den  Alten  (nach  Butens):  die 
Sonne  a!s  allmächtiges  Alles  belebendes  [elek- 
trisches?] Princip  ; v.  elicio , hervorlocken!  vo-| 
clicius.  ö ' 

Electricif«#,  die  Electricität;  v. 
Electron. 

electro - cmeticus  zz  electro-molo- 
rms ? lmd  sprachgemässer , als  dieses!  v. 
Electron  u.  x iveiv , s.  Cinesis  etc. 

Electrogrenium,  die  (angebliche)  elek- 
trische Materie  od.  richtiger:  das  die 
elektrischen  Erscheinungen  begründende 
Princip;  v.  Electron  u.  ytvvaw , s.  Ge- 
nus etc. 

Electroliton , f.  st.: 

Elcctroly  ton , E 1 e c t r o 1 y t u m , ein 
Elektrolyt,  bei  Fa  r a cl  a y u.  A. : ei n 
durch  Elektricität  zersetzbarer  Körper; 
v.  Llectr.  u.  Ivw  > s.  unter  Lysis  etc. 
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Electromagrnetismus,  die  seit  einiger 
Zeit  zuerst  beobachtete  Verbindung  der 
eiektr.  u.  magnet.  Erscheinungen;  v.  Ele- 
ctron u.  Magnetismus.  So  viel  auch  seit 
kurzem  darüber  geschrieben  worden  ist,  so  fehlt 
doch  noch  immer  eine  genügende  Ansicht  dieser 
Erscheinung.  Mehr  darüber  an  einem  andern  Orte ! 

Electrometria , die  elektrische  Mess- 
kunst, die  Kunst,  die  eiektr.  Kräfte  zu 
messen;  s.  Electrometrum. — Electro- 
m e t r i a a n i m alis  9 nennen  Einige  jetzt 
etwas  auffallend  : die  Rh  abdomantik 
oder  das  Vermögen  des  sog.  Metall-  u. 
Wasserfühlens. 

Electrometrum,  der  Electricitäts- 
messer;  v.  Electron  u.  Metrum. 

electr o-motorius,  Eiektr icität  erre- 
gend, die  Elektricität  in  Bewegung  setzend;  v. 
Electron  u.  motorius ; also  richtiger : electro- 
c i n e t i c u s ! 

Electron,  E 1 e c t r u m , <io  ylexr  qo  v, 
ko  yle  xt  qo  g y 6 u.  y yl  e m q o g , der 
Bernstein  od.  Börnstein  (Brenn- 
stein!)— In  Zusammensetzungen  jetzt 
häufig  (obwohl  mitUnrecht !)  “Electricitas. 

JElectro-punctura,  besser:  Electrostixis; 
v.  Electrum  etc.  u.  Punctura,  das  Stechen,  Ein- 
btechen. 

Electrostixis,  Acupunctura  electrica , 
od.  galvanica  , die  Acupunctur  in  Ver- 
bindung mit  elektrischer  od.  galvanischer 
Wirkung;  v.  Electrum  etc.  u.  Stixis. 

Electuariwm,  der  Leckbrei,  die  Lat t- 
werge.  Man  leitet  das  Wort  her  v.  electust 
ausgelesen,  weil  die  Ingredientien  bes.  aus- 
gelesen würden!  Mit  mehr  Wahrscheinlichkeit 
darf  man  das  Wort  v.lingo,  A £ ;/  w , lecken! 
s.  Eclegma,  herleiten. 

JElementum  , to  g t o i y ' e lo  v , der 
Grundbestandtheil,  Urstoff,  Prin - 
cipium ; nach  den  Alten  v.  Alimentum,  weil  die 
Grundbestandtheile  der  Stoffe  die  Nahrung  für 
die  Thiere  abgäben.  — Nach  Ferd.  Ed.  Hitzig’s 
(die  Erfindung  des  Alphabets)  wunderlicher  Er- 
klärung soll  E.  aus  dem  Namen  der  3 sog.  Li- 
quidae!  {El,  Emy  En  entstanden  sein,  weil  in 
den  ältesten  Zeiten  die  Kinder  das  Lesen  zuerst 
an  den  Liquidis  l m n r gelernt  u.  diese  dem- 
nach die  Uranfänge  des  Alphabets  gewesen  seien! 

Elemi , Eiemmi,  das  E 1 e m i , Ele- 
migummi,  Elemiharz,  das  bekannte  edle 
Gummiharz,  das  entweder  von  verschie- 
denen Amyris-  Arten  oder  von  Pursera 
yummifera  kommt.  Der  Name  ist  olfen- 
bar  orientalisch.  Jedoch  finde  ich  über 
den  Ursprung  nirgends  Auskunft. 

Eiemmi  = Elemi. 


Eleochrysoil.  — Wol  sicher  unrichtig  statt : 
Heliochryson? 


Elcphanthopus,  falsch  statt:  Elephantopus. 

Elephantia,  Elephantiasis,  Eie« 
phas,  y eie  (pctwiaoig,  eie  rp  av™ 
t e ta  , 6 elefpaviiaGpiog,  eie  (pag, 
dieElephantiasiSjKnollsucht,  der 
knolligeAussatz,  Elephantenaussalz ; 
v.  Elephas,  weil  bei  dieser  Krankheit  die 
allgem.  Bedeckungen  so  dick  und  steif 
werden , wie  bei  dem  Elephanten.  Ue- 


brigens  überzeugt  sich  der  Arzt  bei  einiger  Auf- 
merksamkeit leicht,  dass  die  häufig  als  Elephan- 
tiasis ausgerufenen  Krankheiten,  welche  man  in 
Europa  und  bes.  in  Teutschland  gesehen  haben 
will,  keine  Elephantiasen,  sondern  etwas  viel 
Unbedeutenderes  sind  und  dass  Lucretius * 
A eusserung : * E st  Elephas  morbus , gut 
propter  flumina  Nili  gignitur  A e- 
gypto  in  media3  we^ve  p raetere a 
usquamJ 9 (de  Rerum  Nat.  VI,  1112.  1113.) 
noch  jetzt  sich  vollkommen  bewährt. 


elephantiacus  ~ elep hantln u s. 

Elephantlasmus  = E 1 e p h a n t i a s i s ; s„ 
Elephantia. 

Elephantomma,  Oculus  elephantinus , 
zz  Buphthalmus;  v.  Elephas  u.  Omma. 

Elephantopus , 6 eie  rparTonovg 
genit.  -nodog,  -podis,  1.  bei  den  Alten 
wol  nur:  mit  elfenbeinernem  Fuss  verse- 
hen; 2.  bei  neuern  Aerzten:  der  Knoll- 
fuss,  die  wie  gewöhnlich,  bes.  an  den 
untern  Extremitäten  sich  äussernde  Ele- 
phantiasis: v.  Elephantus  u.novg , s.  Pes. 

— Vortrefflich  physiologisch  u.  ‘pathologisch’!  — 
gebildet  ist  der  Sanskrit-Name  für  die  Kht:  ga- 
japäda9,  der  Elephantenfuss;  zusammen- 
gesetzt aus  g aj  a , der  Berggeborne,  Erd- 
geborne, = Elep  hant,  und  pä , päda , der 
Fuss,  Pes ! Unter  den  vielen  Namen,  welche 
das  Sanskrit  für  Elephant  hat,  konnte  keiner 
passender  zur  Bezeichnung  der  Elephantiasis  ge- 
wählt werden,  als  der,  welcher  an  das  die  Kht 
begünstigende , feuchte  Erdelement  erinnerte. 

Elephantus  z= : 

Elephas,  o eletpag,  genit.  - avTog , 

- antis , 1 . der  Elephant;  2.  das  E 1- 
fenbein;  3.  = E lep li a n t i a s i s.  Die 
Etymologien  der  Alten,  z.  B.  v.  hvnoq  od.  «A- 

albus , weiss;  v.  tkfcpuiQM , verletzen;  von 
fhoao),  einwickeln  (den  Rüssel,  wie  ihn  der  E. 
einwickelt!)  ja,  um  derThorheit  genug  zu  thun,  — 
v.  f Ao? , Sumpf,  u.  ßuivo) , gehen,  weil  der  E. 
wegen  seiner  Masse,  sich  nur  in  Sümpfen  be- 
gatten könne, — fallen  jetzt  der  verdienten  Ver- 
gessenheit anheim,  nachdem  die  bessere  Kennt- 
niss  des  uredeln  Sanskrit  eine  gediegenere  Er- 
klärungsweise, selbst  des  alt- Hebr.  Wortstammes 
nachweis’t.  Manche  verweisen  auf  den  Sanskrit- 
namen des  Et  1 - — pil u j aus  welchem  das  Hebr«, 
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Chald.,  Arab.,  Pers.  u.  Türkische  Jxi  (fil,  pH, 

fül , pül)  durch  Umkehrung  des  Worts,  wie  sie 
beim  Uebergang  der  in  den  verschiedenen  Rich- 
tungen schreibenden  Sprachen  in  die  entgegen- 
gesetzten oft  vorgeht.  — Noch  näher  liegt  aber 
nach  A gathon  Ben  arg’  s trefflicher  Darstel- 
lung (in  den  Berliner  Jahrbb.  f.  wiss.  Kritik  1831, 
I.  p.  761  -5.)  die  Herleit,  aus  dem  Hebr. 
(schenhabbTm)  Chald.  Völ  (sehen  d’phil), 
Elephantenzahn.  Es  leitet  nämlich  der 
zweite  Theil  des  Worts:  (habblm)  auf 

einen  Singular  = Näft,  ohne  den  Hebr.Art.-Ji 
etwa  oder  dgl.  und  giebt  für  das  Thier, 

welches  den  Zahn  ( ‘dant ’ sagt  auch  der  Hindu 
kurzweg,  wie  unsere  Aerzte  ‘ Cortex  od. 1 Rinde 
lnr  Cort.  Chinae,  oder  wie  wir  schon  seit 
Jahrhunderten  4Rheum’  Blia  (-  barbaruni), 
urzel,  zur  Bezeichnung  eines  bekannten  aber 
eigentl.  noch  namenlosen  Arzneimittels  brauchen) 
liefert,  die  Bezeichnung:  ebh,  eph  usw.  Setzt 
man  dieser  den  Arab.,  auch  im  Phoenic.  gebräuchl. 

Artikel  35  od.  el)  vor,  welcher  bekanntlich 


Eleutheropodes  (pisces),  die  Knochenfi- 
sche aus  der  Ordnung  der  Holobranchien , bei 
welchen,  als  Gegensatz  der  Plekopoden,  die  bei- 
den untern  Flossen  nicht  verwachsen  sind;  v.  eleu- 
theros  u.  novq , s.  Pes. 

eleutheros,  eXtvO-fgog,  frei,  ungebunden, 
(eig.:  der  kommen  u.  gehen  kann,  wann  u.  wie 
er  will!)  v.  e Xivfro),  kommen,  gehen,  und  das, 
(wie  eXavvoj,  s.  Elater!)  v.  eXo,  fXio>,  tXsvw,  etc! 

y tXtvx 9*  £ q o)  o i y Eiberatio , 
die  Befreiung;  s.  Maieleutherosis;  v. : 

Eleutho,  o EX  ev  & w f genitiv.  -oog> 
~ ovs,  - US , zz:  Ilithyia. 

Elevatio  , 1,  die  Erhebung;  v.  e-  u.  levo, 
elevo  y erheben,  2.  die  Geschwulst. 

Elevator , der  Erheber;  s. : 

Elevatorium , ein  Werkzeug  zum  He- 
ben , z.  E.  eines  niedergedrückten  Sche- 
delstücks,  das  Hebeisen;  s.  Elevatio. 

Elichryson. — Wol  sicher  unrichtig  statt: 
Heliochryson? 


oft,  z.  B.  in  Al- gebra , Al-manach,  Al-koran , 
dem  Worte  beim  Uebergange  in  andere  Sprachen 
gelassen  wird,  (weil  ihn  der  Araber  bestände 
im  Munde  hat!)  — so  hat  man  el-eph , die  Ele- 
mente des  Wortes  eXfqag.  Da  nun  der  Ele- 
phant  im  Sanskrit,  ausser  mehren  andern  Namen 
(z.  B.  hastin , kann,  der  Rüssel  er:  dwTpä 
der  Doppeltrinker:  durch  Rüssel  u.  Schlund; 
anekapa,  der  N ochEinm a 1 1 ri.n k er;  dantin, 
der  Bezahnte;  nagajas  od.  ndgas  od .gäyas, 
der  Berggeborne)  auch  den  Namen  ’ibhas 
hat,  so  darf  man  in  diesem  die  Wurzel  von  eX- 
fgo«?,  suchen,  unter  welchem  Namen  die  Grie- 
chen das  Elfenbein  bei  den  Phönikiern  und 
späterhin  auch  den  Elephanten  selbst  kennen 
lernten  — Dieselbe  Wurzel  gab  den  Römern 
das  Lb-ur  mit  der  bei  ihnen  beliebten  rauhe- 
ren r-Form. — Ganz  darf  man  jedoch  bei  die- 
ser sehr  plausibeln  Ableitung  nach  Ag.  Ben  arg 
nicht  die  alte  Abi.  v.  Rind,  verachten,  da 
ungebildete  Völker  so  oft  bisher  ungesehene  Ge- 
genstände mit  früher  bekannten  ähnlichen  ver- 
gleichen und  gleichmässig  benennen.  Auch  die 

rri6-&raer  *]aiir,^en  z-  ß*  den  Elephanten  u.  a.  grosse 
llnlre  Behemoth.  — Dass  die  Elephanten 
von  den  Römern  anfangs  und  bei  dem  ersten 
Schrecken  vor  denselben  ‘Bovcs  lucac,  B.  lucani 
Lucanische  Ochsen1!  genannt  wurden,  ist 
bekannt.  — Auch  muss  von  dem  Arab.  u.  Pers. 
jnl,  fil  usw.  nothwendig  auf  den  Sanskrit- Na- 
men  des  El . = ‘pilii  und  auf  die  Indische  Her- 
Kuint  desselben  hingesellen  werden. 

Eleutherog-ynia,  bei  Alex.  Richard 
eine  Abtheilung  (Klasse)  für  die  Pflanzen 

mit  freistehenden  Fruchtknoten;  (vgl.Sym- 

phy Ingenia,  als  Gegensatz!)  v.  eleu- 
theros  u.  Gyne. 

Elcntheropöini  (pisces),  die  Knorpelfische 
mit  freiem  (nicht  durch  eine  Kiemhaut  verbun- 
denen) Kiemendeckel;  v.  eleutheros  u.  Pöma. 


elicius , hervorlockend ; v.  elicio ; s.  Electorl  — 
{Jupiter)  Elicius,  bei  den  Alten:  das  erste 
(elektrische)  Grundprincip , das  alle  Din^e  in 
der  Schöpfung  hervorlockt,  anzieht  und  belebt 
‘ Jupiter  Elicius  dictus  ab  eliciendo  el 
extrahendo:  Varro . — ‘ Eliciunt  coelo  le , 
Jupiter ! unde  minores  Nunc  yuoyue  te  cele- 
brant  Eliciumtjue  vocant . 5 Ovid. 


— 7 


Auskochen;  y. 

elixus , ausgesotten,  ausgekocht;  von  elivo 
aussieden;  v.  Lix , das  den  Rom.  Soldaten  im 
Lager  zugetragene  Wasser,  wol  verwandt  mit 

liyuidus?  r 


Vergl. 


Lixivium  etc. 


Elixir , E lixivium , das  Elixir 
benennt  man  häufig  eine  concentrirte, 
meistens  trübe  und  ziemlich  zusammen- 
gesetzte flüssige  Arznei,  wie  mehre  Aloe- 
Elixire,  das  Pomeranzen-Elixir  usw.  Jetzt 


nennt  man  diese  Arzneiform  gewöhnlich 
Tinctura  composita.  Manche  leiten  das 
Wort  vom  Arab.  (al-ekehssir), 

welches  Essenz  ü.  dgl.  bedeuten,  und 
von  ( kha-ssara ) , zerbrechen,  zer- 

stossen,  Franz,  casser , herkommen  soll. 
Da  sich  aber  das  erstere  Wort,  in  dem,  der- 
gleichen sonst  vollständig  und  genau  berichten- 
den Lexicon  Arab.  von  Frey  tag  nicht  findet 
und  auch  der  Begriff  des  Elixirs  mit  dem  des 
Zerbrechens  nur  sehr  entfernt  zusammenhäimt 
so  mögte  icli  das  Wort  lieber  für  das  verdorbene* 
Hipp  okratis  che  Elixis  oder  Helixis 
ansehen,  was  ganz  wohl,  wie  so  viele  ähnliche, 
(wie  fast  jede  Seite  Arab.  Wörterbücher  deren 
enthält,)  in  das  Arab.  übergegangen  sein  kann. 

\ ciucii  y elixus  ctc. 

Elixir  ia  , die  E I i x i r e , sind  nach  B er  al 
in  Paris:  Mischungen  von  Säften  mit  geistigen 
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Flüssigkeiten  zum  Wohlgeschmack  für  die  Ta- 
fel ! und  unterscheiden  sich  in  einfache,  zusam- 
mengesetzte, ungefärbte,  gefärbte  usw. — Die 
Ratafien  ( Rata/iae ) unterscheiden  sich  davon 
dadurch,  dass  sie  natürlich  gefärbt  sind,  weniger 
Zucker  enthalten  usw.  S.  Elixir  etc. 

Elleborismus  = Helleborismus. 

Elleboi’us  = Helleborus. 

Ellipsis,  rj  eXXeipJis,  die  Ellipse, 

das  Zurücklassen , Anslassen ; das  Aus- 
bleiben, bes.  des  Pulses;  \.tv  u.  (Xintu,) 
Xsinu) , lin  ( f u o ! verlassen , auslassen  : 
eile  in  o) , fut.  -ipco,  in  etwas  zurücklas- 
sen , auslassen;  sich  selbst  auslassen  z: 
fehlen  ! 

Ellixis,  (?/  f 7 A <.£*??)  bei  II  ip- 

pohr.  el  (wenn  die  Lesart  richtig?)  1. 

Deglutitio,  das  Nie  der  sch  lucken;  (das  Aus-, 
H i n a b 1 e c k e n?)  — 2.  Linctus,  der  Leck- 
saft; wahrschein!,  von  ex  - , ex - und  ler^o)  ? s. 
Eclegma  , Linctus  etc.  etc. ! 

Ellobiiim , to  € X X o ß i o v , der  0 li  r- 
ring,  das  Ohr  ge  häng,  Aariculare , 
Annulus  auricularis $ s.  ev-  u.  Lobiou, 
Lohns  etc. 

Ellychnion,  Ellychnium,  ro  eil  v %- 
vlov,  der  Docht,  Lampendocht;  v.  ev-  u.  Lych- 
nion;  also  gleichsam:  was  im  Lampen  ist! 

ellychnistus , eXX  v/vlotoq  eXXvy- 
v iw  tos,  aus  Docht  gemacht,  daraus  ge- 
zupft usw.;  s.  Ellychnium.  — Motos 
€ X X v y v i a t o c , die  31  e c h e. 

Ellychnium  = Ellyclmion. 

Elmius,  Elininthes,  falsch  statt:  Helmins  etc. 

eiödes,  Elodes,  richtiger:  helödes,  He- 
I o d es. 

Mlongatro , 1.  die  Verlängerung;  v.  e-  und 
Ion  cf  us ; — 2.  eine  unvollkommne  Ansreckung, 

Subluxatio  , bei  welcher  das  Glied  verlängert 
erscheint. 

JEluxatio  — Luxatio. 

ely  throides , falsch  statt:  elytrödes. 

Elytratresia,  Atresia  vaginae,  die 
in  der  Muttcrscheide  mangelnde  Oeffhung; 
v.  Elytron  u.  Atresia. 

Elytreuryiiter , der  Scheidende li- 
ner,  ( Speculum  oder)  Dilatator  vacji- 
nae  , z.  13.  der  Gnillon ’ sehe ; v.  Ely- 
tron u.  Eurynter. 

Elytritis,  eine  Entzündung  der  Scheide, 
v.  Elytron,  vgl.  Iritis.  — Elytritis 
maligna  zz z Fluor  albus  malignus. 

ElytroMeuuorrlioea , der  w e i s s e 
Fluss  (der  Weiber),  Fluor  albus $ v. 
Elytron  u.  Blennorrhoea. 

Elytroeele , der  Scheide  n brucli; 
v.  Elytron  u.  Cele. 

Elytroeyesis,  die  (wol  noch  sehr  zwei- 
felhafte !)  Scheiden  Schwangerschaft, 

Krauss  etym.  mcd.  Lexicon.  3te  AuiL 


Paracyesis  vaginalis , Graviditas  vag.  ^ 
v.  Elytron  u.  Cyesis. 

elytrödes,  elytroides,  eig. : schei- 
denähnlich, scheidenartig;  daher:  statt 
einer  Scheide  dienend;  von  Elytron,  vgl. 
noch  Eidos-  — Ely  tro  des  (tu  nie a 
od.  membrana)  zz:  Tunica  vaginalis  testis. 

Elytroedema,  Oedema  vaginae , eine 
wassersüchtige  Anschwellung  der  innern 
Wände  der  Mutterscheide;  v.  Elytron  u. 
Oedema. 

Elytron , to  e Xvt q o v , die  II  ii  Ile, 
Decke , Scheide , Mutterscheide,  (je- 
doch wol  nur  bei  neuern,  nicht -Griech., 
Schriftstellern?)  die  Flügeldecken  der 
Käfer;  v.  (eXca , eiXto , eiXew , vgl.  Ileus 
etc.!)  eXvto,  etXvo),  fut.  eXvow,  e/Xvow, 
winden,  umwinden,  ein  wickeln,  umhüllen. 

Ely tr ©sic us  , die  S c h e i d enge- 
schwulst, eine  feste  harte  Geschwulst 
in  der  Mutterscheide;  bei  Manchen:  zz 
Elytrophyma ; v.  Elytron  u.  Oncus. 

Elytropliyma,  eiue  weiche,  üdematose 
od.  dgl.  Anschwellung  der  Mutterscheide; 
bei  Manchen : zz Elylroncus,  auch : S c bei- 
de n beule;  v.  Elytron  u.  Phyma. 

Elytroplastica , Elytroplastice, 
V elytroplastigue,  nennt  Jobert  (s.  Fro - 
rief? s Notizen  1039  zu  48,  5.  S.  75.76.) 
eine  von  ihm  verrichtete  Operation , wo- 
durch ein  Th  eil  der  Mutterscheide  aus 
benachbarten  Theilen  ersetzt  werden  soll; 
(vgl.  Cystoplastica !)  v.  Elytron  u.  Plastice. 

Elytropolypus,  der  Mutterscheidenpo- 
lyp ; v.  Elytron  u.  Polypus. 

Elytroptösis,  der  M u 1 1 e r s c h e i d e n- 
vorfall;  v.  Elytron  u.  Ptosis. 

Elytrorrliag-ia,  eine  (heftige)  Blutung 
aus  (den  Wänden)  der  Mutterscheide,  Mut- 
terscheidenblutung; v.  Elytron  u.  Rliage  etc. 

Elytrorrlioea , ein  mässiger,  länger 
anhaltender  Multerscheidenblutfluss ; von 
Elytron  u.  Iihoea,  Rhoe  etc.  Nach  C. 
G.  Kühn  muss  es  billig  heissen:  Haemorrjioea 
vatfinae ! 

Emacerati'o , 1.  das  Ausziehen  eines 
wirksamen  Bestandteils  durch  Einwei- 
chen z.  13.  aus  Pulv.  valer. , cort.  rad.  gra- 
nati,  lign.  quass. ; v.  e-  u.  3faceratio$  — 
2.  mit  Unrecht  zu: 

JE maciatto,  die  Ausmergelung,  das 
bedeutende  Mag  er  werden;  v.  e-  und 
Macies. 

Embamma,  to  s p> ß a n- a , die  T u n k e, 
Sauce  ( ! zz:  Salzbrühe);  v.  £j/-  u.  Bamma. 
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Embapliinilll^  ro  e/ußatpiov,  bei  Hipp  o kr. 
meistens  ro  o^vßatpiov,  1.  ein  Näpfchen, 
ein  etwas  tiefes  Sciiüsselchen,  a /cctaku - 
lum,  Patina  profundior ; — 2,  bei  den  Alten: 
ein  Gemäss  für  Flüssigkeiten , X Kotyle  od.  etwa 
ß Lotto  fassend;  v.  ev-,  in-,  u.  ßayoi , s.  Aba- 
ptiston  etc.  etc. ; also:  ein  Gefäss,  in  welches  man 
eintaucht  oder  eintauchen  kann. 

Embasia  — Embasis ; — 2.  die  Gott- 
heit der  Bader;  v. : 

JE  Jtlbasis,  rj  e f.i  ß a o i.  g , Introitus,  Incessio, 
das  Hineingehen;  — 2.  das  Einhergehen  auf 
od.  in  etwas;  daher;  das  Baden,  Einsteigen  in 
ein  Bad;  die  Badewanne;  v.  ev-  u.  Basis. 

F ¥. M b a 1 0 § i S , das  Hineinschreiten , Hineinge- 
hen; v.  fv-  u.  Batesis. 

©mfeolaciiSi)  zum  Hineinwerfen,  Hineinschie- 
ben  usw.  tauglich,  dazu  gehörig,  daher  entstan- 
den ; nach  Manchen  auch:  durch  einen  median. 
Eindruck  (ex  impressione)  entstanden;  von  ?,u- 
ßaXXoj , s. : 

Emfoolisis , E m b o 1 i s in  ns,  6 £ /u  ß o- 
o /u  o s , das  Einbringen,  Einschieben, 
Einspritzen,  Klystiren  usw.;  s. : 

Embölum,  Embolus,  6 £fißoX  o c, 
e [i ß olsv g,  to  s fi  ßoXov , das  zum  Hin- 
einbringen udgl. Bestimmte,  bes. der Sprit- 
zenstämpel;  v.  Cv-  u.  Bolus;  ejirßctXXw, 
hinein  werfen,  — bringen  usw.  — Ernbo- 
lum  cerebri  — Infundibuhim  c. 

JEmfoorisiaia,  Emborismus,  falsch  statt  Aneu- 
rysma. 

Emferegriua , Em  hroccitio , 1 . to 
* u ß Q£y  tna  , die  Fomentation,  die 
D o u c h g , das  Xropfbad;  v.  sv  — und 
Bregma.  Also  eig. : das  von  aussen  Aufgegos- 
sene, Aufgespritze,  Aufgetropfte!  Feuchter 
Umschlag,  wie  nicht -medic.  Lexikographen 
es  übersetzen,  kann  es  nicht  heissen. 

JEmbrocatto  =z  L Embroche; — 2. 
— E m b r e g m a , die  Masse  zum  Fomen- 
tiren;  v.  Embroche  etc. 

9BE Ijf© © Ii a , Embroche,  rj  f /i  ß q o y rj  — 

Ein  bregma ; v.  u.  ßQfyo>,  (ßyoyo),)  s.  Bregma: 
t^ßof/o),  begiessen,  betröpfeln  usw. 

.Embryo,  Embryon,  to  s/ißgvov, 
eig. : das  i n einem  Ändern  Keimende, 
Wachsende  und  Gedeihende;  daher:  das 
noch  ungeborene  Thier;  bei  den  Neueren: 
das  noch  nicht  für  sich  lebensfähige  Thier 
im  Mutterleibe;  v.  Tr-  u.  ßQVM , s.  un- 
ter Bryonia,  Bryum  etc. 

Embryo  et  ©m& , das  Tödten  der  un- 
reifen Leibesfrucht,  die  Embryoktonie;  v.: 
emtoryoctönns,  Embryo-tödtend ; v.  Em- 

E 1 > ou  u.  Utonos. — Memedta  embry n r.tnv» n — p 
uhortiva. 

Embryogrraphia,  die  Beschreibung  des 
Embryo  ; s.  : ö 


emforyogxapMcMS,  zur  Embryographie 

gehörig  usw,,  =: 

emforyogrrapliMS , Embryographie  be- 
treffend, dieselbe  betreibend  usw.;  v.  Em- 
bryo u r Graphe. 

Embryolog-ia,  die  Embryologie,  Lehre 
vom  Embryo;  s.: 
embryolog-icws  — : 
embryoiog-us,  die  Embryologie  betref- 
fend , dieselbe  betreibend;  v.  Embryo  u. 
Logos. 

¥jjst9.bryom©firotropllIai  , l cmbry  omctro- 
trophie,  soll  nach  Piorry  die  'Schwanger- 
schaft bedeuten!  sehr  übel  gebildet  aus  *Em- 
bryou  uiM  Metrotropbia , welches  (gebildet  aus 
Metra  u.  Trophe)  eine  Ernährung  im  Frucht- 
halter bezeichnen  .soll. 

EsBilii’yoii,  to  £ t( i ß q v o v , ist  richti- 
ger, als  das  jetzt  gewöhnlich  gebrauchte 
‘Embryo.’  Man  sollte  desshalb  auch 
im  Plural:  die  ‘Embrya’,  nicht:  die 
6 Embryonen 5 sagen. 

Emforyonaftis,  der  Zustand  (die  Lebens- 
periode) des  Embryon;  übel  gebildet  nach  Ana- 
logie von  Senectus , Juventus,  aus  Embryon. 

E mbryop  h t h ©i*a , d i e V er  n i c h t u n g (Töd- 
tung)  eines  Embryon;  von  Embryon  und 
Phihora. 

emfery  ophthoricus , Embryophthora 
bewirkend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend  usw.;  v.  Embryophthora. 

embryoplitlioriis-  zu  e m b r y o p h t h o- 
r i c u s. 

Embryospliacta,  -es,  der Embryotöd- 
ter,  ein  W erkzeug  zur  Tödtüng  des  Em- 
bryo im  Mutterleibe  zur  Bewirkung  einer 
künstl.  Frühgeburt,  (sowie  der  — Künst- 
ler, der  solches  anwendet!)  v.  Embryo 
u.  Sphactes. 

Eis$ bi*y othlasis , Embryothlasmus, 
das  Zerstückeln  des  Embryons  im  Mut- 
terleibe, v.  Embryon  u.  Thlasis  etc. 

Emfery  otMasta , Embryoth  laste  s, 
ein  Instrument  zur  Zerstückelung  des  Em- 
bryon, der  Em  bryothlast;  von  Em- 
bryon u.  Thlasta  etc. 

embryotJilastns,  Embryothlasmus  betref- 
fend,  = Embryothlastes. 

Emferyotocia,  1.  eig.  das  Gebären  ei- 
nes Embryo,  also  — Abort  us;  2.  bei 
Schurig  (Syllepsiologia  IV,  L):  die 
Einschachtelung  oder  das  Vorhandensein 
eines  Embryo  od.  Foetus  in  einem  (weib- 
lichen) andern;  v.  Embryon  u.  Tocos. 

Eisiferyotomia,  die  (kunstgerechte)  Zer- 
legung  des  Embryon,  sinatomia  einbrgi * 
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v.  Embryon  ii.  Tome.  Bei  Manchen  aueli  un- 
richtig statt:  Embryothlasis. 

Embryotrophe , der  Frucht  Stoff, 

— die  Substanz,  aus  welcher  das  Em- 
bryon gebildet  wird;  ( Karl  Fr.  Bur- 
dach's Physiologie  als  Erfahrungs Wis- 
senschaft, II.  Bd.  Lg.  1828;)  v.  Embryon 

u.  Trophe. 

Embryulcia,  1.  das  Ausziehen  des  Em- 
br  yons  aus  dem  Mutterleibe;  2.  das  Aus- 
ziehen des  Foetus  (der  schon  lebensfähi- 
gen Leibesfrucht)  aus  dem  Mutterleibe; 

v.  Embryon  u.  iXitta , ziehen;  vgl.  Hel- 
cos,  Ulcus  etc. 

Imbryulcus , 6 s (i  ß qv  o v Xx  o e > L 
Forceps  o hstetricia , eine  G e b u r t s z a n g e ; 

— 2.  Hamulus  ferreus  ohstetricius,  ein 
eiserner  Haken  zur  Herausziehung  des 
Kindes;  v.  Embryon  u.  eXxc o,  s.  Helxis, 
Ulcus  etc.  Wegen  des  jetzigen  Gebrauchs  des 
Worts  Embryo  scheint  jedoch  der  Ausdruck 
Brephulcus  passender  zu  sein. 

Embryusternlcia  = Embryulcia.  Ii  o l- 
fink  wollte  damit,  freilich  sehr  pedantisch!  an- 
deuten, dass  die  Leibesfrucht  aus  dem  Uterus 
(Mutterleibe)  und  nicht  sonst  woher  hervorgezo- 
gen würde!  v.  Embryo,  Hystera  u.  e Axoj,  ziehen. 

Emesia,  i >J  f/ueota,  1.  = E m esis;  2.  die 
Neigung  zum  Erbrechen;  Vomituritio;  s.: 

Emesiologria  zz:  Emetologia;  von 
Emesis  u.  Logos. 

Emesiomania  = und  weniger  sprachrich- 
tig,  als  Emeto  mania;  v.  Emesis  u.  Mania. 

Emesiopliobia,  besser ; Emetophobia; 
v.  Emesis  u.  Phobos. 

Emesis,  rj  e /*  so  i g , genit.  -e  wg,  -ios, 
-is,  das  Erb  rech  en;  v.  a/ueio,  s.  Emelos. 

Smesinm  r=  Emetina;  v.  Emesis. 

£jne§ma,  ro  das  Erbrochene,  Weg- 

gebrochene; s.  Emesis. 

Emetatrophta,  eine  durch  chronisches 
Erbrechen  (od.  wenigstens  neben  dem- 
selben) entstandene  Abzehrung;  v.  Eme- 
tos  u.  Atrophia. 

Emetica  (remedia),  ejusnxa,  Brech- 
mittel; v.  Emeticus. 

Emeticologia,  die  Lehre  von  den  Brech- 
mitteln; v.  Emetica  (remedia)  u.  Logos. 

emeticus , e yt>  s t i x o g , Brechen  ma- 
chend , zum  Brechen  - machen  tauglich, 
dazu  gehörig;  v.  Emetos.  Mit  Unrecht 
wollen  manche  Neuere  auch:  ‘aus  Erbrechen  ent- 
standen, dadurch  bewirkt,’  damit  bezeichnen. 
Höchstens  bezeichnete  es  bei  den  Alten  noch: 
einen  Schwelger,  der  so  viel  geniesst,  dass 
er  erbricht,  um  wieder  zu  gemessen. 

Emetina,  Emetlne,  die  Emetine; 
zz:  Emetinuni. 


Emetimini,  der  Brechstoff;  s.  Emetos  etc. 

Emetocatharsis  das  B rech  pur  gi- 
ren,  das  Ausleeren  nach  oben  u.  unten; 
v.  Emetos  u.  Catharsis. 

Emetocathartica  (remedia),  Mittel, 
welche  zugleich  Erbrechen  und  Purgiren 
machen ; v. : 

Emetocatharticus,  was  zu  gleicher 
Zeit  nach  oben  u.  unten  ausleert,  zu  ei- 
ner solchen  Wirkung  gehört,  davon  her- 
rührt  usw. ; v.  Emetos  u.  catharticus. 

Emetologia,  die  Lehre  vom  Erbrechen 
in  physiologischer,  pathologischer  und 
therapeutischer  Hinsicht,  so  wie  in  Hin- 
sicht auf  die  Brechmittel;  auch:  die  Lehre 
von  den  Brechcuren ; v.  Emetos  u.  Logos. 
Einige  bezeichnen  damit,  zu  einseitig,  bloss  die 
Brechmittellehre.  Wäll  man  diese  bes.  be- 
zeichnen, so  muss  man  sie  ‘ E m e t ic  ol  o cj  ia 
nennen. 

Emetomania,  Furor  vomendi , die 
Brechwutli,  zu  grosse  Vorliebe  für  die 
Brechcur  (bei  Aerzten  oder  Kranken);  v. 
Emetos  u.  Mania. 

Emetopliobla,  die  Br  ec  h scheu,  zu 
grosse  Abneigung  gegen  Brechcuren  (bei 
Aerzten  u.  Kranken);  v.  Emelos  u.  Phobos. 

Emetos,  o tfitrog,  das  Erbrechen,  V o 
in  i t u s (dasselbe  Wort ! ) : V.  , fut.  ? /( o w, 
vom  ul  sich  erbrechen,  brechen;  höchst  wahr- 
scheinlich v.  (toj ,)  ujfu,  schicken;  f/tfw , gleich- 
sam statt;  f - ho) , f - foj , hinausschicken.  Vergl. 
noch  Vomitus  l 

emtnens^  f st/otv,  hervorstehend,  hervorragend; 
ausgezeichnet;  v.  e-  u.  maneo ,*  emineo,  hervorragen. 

JE minentia,  rj  s'S.oyj'j,  die  Hervorragung, 
der  Höcker,  Frotuhcrantia  $ s r eminens. 

JEmissarium , 1.  etwas  Ausgeschicktes, 
zum  Aussenden  dienendes; — 2.  ein  Aus- 
führungsgang. - — Emissarut  Sarloriui , 
die  kleinen  Venen  , welche  aus  dem  In- 
nern des  Hinter  köpf  es  mit  den  äussern 
Venen  sich  verbinden. — F.  durac  ma- 
tris , die  Fortsätze  der  harten  Hirnhaut, 
welche  die  durch  den  Schädel  gehenden 
Gefässe  usw.  begleiten ; s. : 

JEmissio , 7]  anonoßiif],  exnef.i'ipig*  das 
Hinauslassen,  Ausleeren  (z.  B.  des  Harns, 
Saamens  usw.);  v.  e-  u.  mitto , schicken. 

Emm  eit a ( muliebria , yvinuxilu)  tu  f /r  ty  - 
v a , = E m menia;  v.  emmenos. 

Emmewag-ög’a  zz:  Emmeniagoga. 

Emmenia,  t o i VLU  > ==  Catamema ; v. 
emmenios. 

Emmeniag'ög'a , Monatsreinigung  be- 
fördernde Mittel;  v.  Emmenia  und  ctyoj , 
leiten,  führen,  ausführen. 
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(f  Kinmeniopathia,  Morbus  mensium ? 
rvrankheit  oder  Störung  der  monatlichen 
sogen.  Reinigung;  v.  Emmenia  u.  Pathos. 

emmenios,  emmenos,  tfJt- 

fiyvoq,  menslruus,  monatlich,  was  jeden  Mo- 
nat geschieht;  v.  *r-,  m-,  u.  ikö;*,  Mensis. 

. UmiBcnophacosis  — Epimenophaco- 

sis;  v.  e/i/ievu),  maneo,  u.  Phacosis. 

Eininöton,  o u.  v . 

(rr'“s.’)>  jede  Salbe  udgl.,  welche  auf  Char- 

>’'e  Mx!‘ne  W,ln,!e  “d?1-  gebracht  wird;  v. 
und  Mo  tos. 

Emog'ia,  falsch  statt;  Haemodia. 
emolliens^  fialuv.vvtov,  erweichend:  v. 
e-  u.  mollis  etc. 

EmoUientia  (remetlia)  , Ta  fiuXay.v- 
vovva.  erweichende  Mittel;  v.  emolliens. 

Emolhties,  Emollitio,  i j /uaXaxwciQ, 
die  Erweichung;  s.  emolliens. 

Emotio , 1 . das  Hinaushewegen  Aus- 
fahren; v.  e-  u.  Mot  io,  Malus  i—  2. — 

Luxatio ; — 3.  das  heftige  Auffahren,  der 
Jähzorn.  7 

Empasnia,  io  ? /t  nctc/ia,  Asperqo , 
aspersorius , das  Streupulver 
eig.  etwas  Ein  - od.  Aufgestreutes;  v. 
u.lasma:  sjtnaoow,  ein-  od.  aufstreuen. 

Empathema,  bei  Mason-Good : eine 
durch  Seelenleiden  verursachte  Schwä- 
che u.  sonstige  Störung  der  Urtheils- 
vraft;  v-  w-,  in und  Pathema  (z= 
gleichsam  ein  im  Innern  entstandenes  u. 
nach  innen  wirkendes  Leiden!) 

Einpeipia  rrr  Empiria. 

f(!is,IIietall'l’-  ?/C  f^7leTfrA^,  genit.  -«fos, 
n.diSA  K e,,!1  Kas  rieht,  das  zwischen 
P..'  I bere,tet  wurde,  also  etwa:  ßlätter- 
kase  ? Blatterkäse-  Creme  ? v.  ev  - in-  Z, 

KräuteTt7  2'  kÖmite  maU  unsere  Schwerer- 
iv  raut  er  käse  so  nennen? 

Empetalon,  soll  sein  = Eupetalon  Wie 

und  warum,  sieht  man  nicht  wohl. 

Empetron,  Saxifraga,  Steinbrech;  von 
fV  lm.~  u • Petra,  weil  sie  zwischen  Stein- 

gebrockel wachst  und  desshalb  auch  für  ein  Bla- 
se^tem- zermalmendes  Mittel  gehalten  wurde  ! 

Emphasis,  ijtßyaoiq,  1.  die  Erscheinung 
Abspiegelung;  v.  en-  u.  Phasis;-  2 die  aus ? 
drucksvolle  (emphatische)  Darstellung.' 

nachdrucksvoll,  em- 

Empheromeno«,  to  Wf(,o/woy,  i.  nia - 

das  Hmemgetragene,  Hineingeratbene-  v 

wen-1  *2°’~T  ; We“’  infero,  hineinb’rin! 

— gnaeorenia  und  Sedimeutum  im 
(kalt  gewordenen)  Harne,  weil  diese  gleichsam 
wie  von  aussen  hmeingerathen  erscheinen 

EinphracUca  (remedia),  1.  ausstopfende, 
ausfallende  Mittel;  v.  emphracticus.  — 2. 


Schädlichkeiten,  welche  die  Haut -Poren  u.  a. 
OefFnungen  verstopfen. 

©Sliplll  adl  CMS,  f /e-  ([>  q a y.  t l y,  o q , Zlim  Ein- 
s topfen  oder  Ausstopfen  dienlich,  dazu  gehört 
daher  entstanden  usw. ; s. : 

Emphrag-ma,  r oefzyqay^a,  Infarctum , 
das  h 1 n s t o p s e I , Stopfmittel;  s. ; 

Emphragnuis , 6 t^ynuy^oq,  = Em- 
p h raxis. 

Emphraxis,  rj  £ ft,  cp  gagtg,  gen.  -twg, 

-tos,  -iS,  1.  das  iiineinstopfen , Aussto- 

h/en 5 ^ie  Verstopfung  (Infarcirung)  der 
Gefasse;  " 


V.  6?/-  U. 


cpgaooio  , s.  Phragma 


etc.:  tfupQuooü),  fut. -£w,  einstopfen,  voll 
stopfen,  verstopfen.—  2.  im  Neugriech.: 
Eeibesverstopfung. 

. emphyliocarpus;  — würde  der  rich- 
tige Ausdruck  sein  für  Bridel-Bride- 

n s e n topliyllo  carpus ! v.  er-  — 
in-,  Phyllon  u.  Carpus. 

Emphysem«,  10  e fiyvoy  p a , 1 . das 
ui  p h y s e m , die  VV  i n d g e s c ii  w u 1 s t, 
das  Aufgeblasen-  od.  Aufgeschwollensein; 
v.  er-  u.  Pbysema ; 2.  mit  Unrecht  auch: 
— Lmphysesis. 

eiiiphysematicus  ^ emphysematisch 
krankhaft  mit  Luft  gefüllt;  v.  Emphy- 
sema.  Fa  r i blae  emphysema- 

ti  c a e , die  W indpocken. 

Empliysemodyspnoea,  Dyspnoen  em- 
physematica,  D.  physothoracica , das 
Schweratlmien  wegen  eines  Brustemphy- 
sems ; v.  Lmphysema  u.  Dyspnoea. 

emphysmaticus,  falsch  statt:  empbyse- 
inaticus.  J 

Emphytiatreusis,  Medicatio  instin- 
.chya9  la  medication  instinctive , die  in- 
st in  ctive  Heilmethode,  nennt  Te- 
ste zu  Daris  das  Verordnen  der  Heil- 
mittel nach  Angabe  einer  Magnetisirten 
oder  Somnambule;  v.  emphytos  und  Ia- 
treusis. 

eiBipIiyios,  e fi  cpvToe,  angeboren;  ein- 
gewurzelt; zur  andern  JYatur  geworden; 
v.  ty~  u.  phytos:  eficpvoj,  einpflanzen, 
a n erben.  •—  ^ f)  eg  fiov  e/icpvio  v , das 
sogen.  Tal  i du  m i n n a t u m . 

E mphy t o ther mo n , 70  &eg/iov  ff/cpv- 
%ov,  Calidum  innatiim,  Biolychnion, 
die  eingeborne  Warme,  Lebenswärme*  v! 
emphytos  u.  Thermon. 

Empiesasia,  TO  f /.i  TT,  1 1 O fl  a , Jmpressio  Dc- 
pressio,  der  Eindruck,  Niederdruck;  v. 
inyim-  11.  riuZo) , s.  Epiesma  etc.  etc. — 

• ^presuo  cranii  f acti,  die  Niederdrü- 

11  n n*  J a n „1  1 . 


c k 11  n g des 

E f.i  -i  teo  f.i  a 


gebrochenen  Schädels.  — 

ootcOv  noXv/AtQijq  ßtxu  % ov 
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vtpi^yxevcu  to  y.arayev , tog  van  EXnpiv  UTioTeXetv. 
2(t)qav.  (jttQt  orj/T.  y.uTuyfiar.  in  Cochii  Grae- 
eor.  libri  chir.  pag.  47.)  r=r  E.  ist  ein  vielfacher 
Bruch  des  (Schädel-)  Knochens,  wobei  die  (un- 
terliegenden) dadurch  gepressten  Theile  nach 
oben  gedrängt  und  verletzt  werden.  — E.  eort 
noXxyie Qijg  tov  oozeov  öiaiqeoig  /neru  tov  y.area- 
yoru  qotuqm  V7i :oxexo)Q7]xevai  xuro)  rtQog  zyv  /xy- 
nyya.  ElavX.  Aiyiv.  (Euitoju.  mit  qm.  g , o . ) 

• — E.  ist  eine  mehrfache  Zerreissung  der  Hirn- 
haut durch  die  niedergedrückten  Knochenstücke.  — 
E.  r~—  ooreov  nohyiegyg  d iu/.otii]  , oioze  t«  oorea 
fig  to  ßa&og  vao/.eyojQyy.evai  xcu  Ehßeiv  Tyv 
f lyviyya . De/initt.  med.  Galenicae  • — E.  ist  ein 
mehrfacher  (Schädel-)  Knochenbruch,  wobei  die 
Knochen  in  die  Tiefe  gehen  und  die  Hirnhaut 

verletzen. Man  sieht:  Paul  von  Regina 

und  der  Verf.  der  sogen.  Galen.  Definitionen 
»haben  mehr  od.  weniger  den  So  ran  abgeschrie- 
ben, und  als  Abschreibern  müssen  wir  ihnen  es 
nachsehen,  dass  sie  EKtueo/xa  statt  EMmeo/xa 
setzen.  Vielt,  geschah  es  auch  erst  von  ihren 
späteren  Abschreiber-  Collegen? 

eiiipipticus,  unrichtig  statt  emptoticus; 
übel  gebildet  unmittelbar  v.  ev-  u.  runro).  Es 
soll,  sonderbar  genug!  bezeichnen:  durch  in  den 
Körper  gerathene  fremde  Substanzen  verursacht! 

Innpiria,  yj  e p neigt  a,  1.  rj  n siqoc, 
Experientia,  die  Erfahrung,  die 
Belehrung  durch  (Versuche  und)  Erfah- 
rung und  das  besonnene  Handeln  dar- 
nach; 2.  das  rohe  unwissenschaftliche  Ver- 
fahren des  ungebildeten  Arztes  usw. ; s. 
ev - u.  netgo),  s.  Peira:  epneigew , Ver- 
suche machen,  erfahren  sein. 

Empirica  (ars , Teyvrj')  epneiQtxrj, 
Empirice,  die  Empirik,  Empirie, 
zzz  Empiria  2. ; v. : 

empirieus  , e p n s t q t v,  o g , empi- 
risch, roh  nach  (vermeintlichen!)  Er- 
fahrungen wissenschaftliche  Gegenstände 
behandelnd,  ein  roh  und  unwissenschaft- 
lich handelnder  Arzt;  s.  Empiria  etc.  Die 
Alten  brauchten  das  Wort  auch  im  guten  Sinne 
für  erfahren,  erfahrner  Arzt. 

Empirismus,  das  (zu  weit  getriebene) 
Hängen  an  Empirie;  v.  Empiria. 

Emplastica  (remedia),  tu  epnXa- 
o t i u , Schmiermittel,  die  Haut 
verschmierende  (u.  dadurch  verstopfende 
Mittel;  v.: 

emplasticus , e pn  X a g t t y o g > ver- 
schmierend , verpflasternd  (und  dadurch 
verstopfend)  usw.;  v.  ev  - u.  nlacow. 

Emplastrum,  to  e pnXuGT  qov  , ep- 
nX  a o t o r , rj  e p nXuGTQog,  das 
Pflaster,  Franzos.:  Emplätr  e $ bei 
den  Alten  auch:  jede  Schmiersalbe, 
jedes  jetzt  sog.  Liniment;  v.  ev  — und 


nXaoow,  siehe  Plasis,  Plastica  etc.:  e p- 
nXacow,  Att.  ejunXaTTw,  fut.  -aow,  auf- 
drücken,  einschmieren,  ankleben  usw. — 
Emplastrum  Anglicum , Tela  vulnera- 
via  Anglica , das  Engl.  Pflaster,  Fisch- 
leimpflaster. 

Emplatf  üiiiena  ( remedia  ) , e/xn  harr  o- 
/xeva,  = Emplastica;  eig. : Mittel,  welche  ein- 
geschmiert, aufgeklebt,  zum  Verkleben  gebraucht 
— werden;  v.  e/xnXa tto)  , s.  Emplastrum  etc. 

Empii<euinaio$i§ , e pnv  ev  p ci  t o:i~ 
cis , 1.  das  Anfüllen  mit  Luft,  also:  — 
Emphysema,  Tympanites , Meteorismus- 
etc.;  bei  einigen  Neueren  auch:  ~ Eis- 
pnoe  oder  Inspiratio ; v.  ev-  u.  Pneuma- 
tosis. — 2.  Nach  den  Defin.  med.  Galen,  auch: 
eine  Ueberfüllung  des  Magens  und  des  ganzen 
Unterleibes  mit  Luft,  wodurch  die  Verdauung 
in  mehrfacher  Hinsicht  gestört  wird. 

Empodismus , o e pn  o <)'t  g po  g , 1 . 
das  Verhindern,  die  Verhinderung;  2.— 
to  e p n o d io  p a , Impedimentum  , das 
Hinderniss ; s. : 

EmpocSista,  o e pnod  igttj  g , der  Ver- 
hinderer, das  Hinderungsmittel,  Impe - 
die  ns  $ v.  ev-  u.  irovg,  wie  impedio 
von  in-  u.  Pesl  epnodi&a , fnt.  ~ toco, 
impedio ! verhindern,  eig.:  die  Fiisse  ver- 
wickeln ! 

empodisticus,  e /x  rc  O Ö L o t i /.  O g,  1 . eigentl.: 
hindernd;  2.  jetzt  bei  Manchen:  ein  Hinderniss 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend;  s. 
Empodista. 

emporetsCUS , efinoQ^Tixog,  ffinoQi- 
y.  o g , mercalorias,  was  den  Handel  betrifft,  kauf- 
männisch; s.  Emporium  etc.! — Charta  em- 
poreiica,  eig.:  Kaufmanns  p a p i e r,  Packpapier, 
Lösel)  papier,  Fliesspapier,  Filtrirpa- 
pier.  Davon  nannten  dann  wieder  Lieutaud 
(?)  u.  A.  die  Verrichtungen  der  Haut,  der  Nie- 
ren u.  a.  Theile,  insofern  sie  etwas  durch  las- 
sen: Funetiones  emporeticae,  obgleich  hier  in 
manchen  Hinsichten  eher,  oder  doch  zu  gleicher 
Zeit  (ecporeticus’  passte  ! 

Emporia,  y t yono  Q eia,  e /uno  q t«,  1.  Mer- 
catura , der  Handel;  2.  Mercatus , der  Markt; 
3.  Merces , die  Handelswaaren ; s. : 

Emporium  , 1 . TO  ? H 7t0  q elo  v , t fCTi  0- 

qlov,  ein  (grosser)  Handelsort,  ein  Ort  für 
den  (bes.  überseeischen)  Welthandel;  s.  tv-,  f/c-, 
in-,  im-,  Porus  etc.  Die  allgemeinen  Wörter- 
bücher stellen  die  Sache  gewöhnlich  so  dar,  als 
sei  noQog  hier  durch  ‘Heise'  zu  übersetzen,  weil 
der  Handeltreibende  viel  ev  tioqo),  = auf 
sen  sein  müsse.  Viel  näher  scheint  aber  zu  lie- 
gen, einen  Handelshafen  usw.  als  Eingangs- 
ort (=  ev-noqog)  zu  betrachten,  Avolier  dann 
eu-xooeiu,  etc.  abzuleiten  wären.  — F er- 

lieg e n , L i euta  u d u.  a.  ältere  Physiologen 
nannten  auch  das  Sensorium  commune z — Empo- 
rium spirituum  od.  E m p o r i u jn  schlechtweg. 
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Empresiomania  zzr  Empresmo m a- 
nia;  y.  Empresis  u.  Mania. 

Empresis , E m p r e s m a , Empre  s- 
,llus’  fj  £ jU  n q^o  i s , 6 6/Lt>nQ7]Oßogf 
y x°  tßnQyofici,  wenn  es  gebraucht 
wurde,  müsste  den  Effect  der  Empresis 
etc.  bezeichnen!)  die  (innere)  Entzün- 
dung; s.  ev , in  , Presis  etc. 

Empresma,  das  Product  der  Empresis,  das 
ß rennende,  Verbrennende;  - 2.  bei  Ma- 
son-Good:  die  Entzündung  selbst;  nach 
Andern:  bes.  d,e  innere  Entzündung;  s. 
Empresmus  etc. 

Empresmomania,  Furor  incendendi , 
die  Zundewu  t h , Feuerwuth,  der 
r eu  er  frevel  (als  Gemiithsverkehrtheit)  • 
v.  Empresmus  und  Mania.  Man  hat  in 
neuerer  Zeit  die  frevelhafte  Untugend,  sich  am 
Mordbrennen  zu  ergötzen,  als  eine  unverschul- 
dete Unfreiheit  des  Geistes  entschuldigen  wollen 
und  sie  deshalb  auch  wol  mit  dem  milden  Na- 
men  der  Feuerlust  belegt.  Sicher  ist  sie  aber 
meistens  Folge  eines  frevelhaften  Kitzels,  zu  ver- 
suchen, was  aus  dergl.  Unthaten  wol  hervor-e- 
nen  mogte ! ° 

Einpi  esmus  , o c /«•  n q rj  a /«  o q , / ncendium, 
ncensio , das  Anzünden,  das  ln  - Brand  - ste- 
cken , teuer  legen;  s.  Empresis. 

emprostlien , antrorsum . (co- 

ram  >)  llacl‘  vorn;  v.  eil  - u.  pros-. 

B^mprosthoclinc , ein  Bette  für  die 
Bauchlage,  ein  Bauchbette?  wie  z B 
“ rerraP  sehe  (vgl . Froriep’s  Notiz! 

, r 49,  8.  S.  128.);  v.  efinQoodev 
(s.  Emprosthotonus)  u.  Cline. 

EmprostJiocyrtöma,  E m p r o s t h o- 

c y r t os 1 s eine  Ausbeugung  des  Rück- 
grats,  d^  Brustbeins  od.  dgl.  nach  vorn, 
in  Hocker  (Buckel)  nach  vorn,  s.  empro- 
sthotonus, Cyrtoma  etc. 

Emprosthomelopliürl,  Thiere,  bes.  Fi- 
Kl  ‘e’  WeCW  ll,re  (dewegungs-)  Glieder,  ihre 

-«p»- 

Kmprosthotonla , f,  s/ungoo&OTo- 

A '“k  - ei  ®tarrkrampf  mit  Spannung 
des  Körpers  nach  vorn  od.  mit  vorherr- 
schender  Spannung  der  Beugemuskeln; 
gewöhnlich  braucht  man  jetzt  dafür  das 
bei  den  Alten  nicht  gebräuchliche  Empro- 
sthotonus.  1 

emprosthotonicus , e„n9oc»ozo- 

l”*  oc,  an  Emprosthotonus  leidend,  dazu 
gehörig  usw. ; v. : 

Emprosthotomig—  Emprostliotonia;  v.: 
emprosthotonus,  e tunQoGdoTovog, 
nach  vorn  gespannt  oder  gebogen  (durch 


Krampf  usw.,  aus  Dernuth  usw.!)  v.  eju- 
ngoofrev,  nach  vorn,  u.  Tomus  etc. 

Empsychösis  , rj  e juiJj  v yta  o i g , die 
Beseelung,  die  (vermeintliche)  Einwande- 
rung der  Seele  in  den  Körper;  v.  ev-  u. 
Psyche:  tpvyotn,  od.  e/u'ipvyoo),  fut.  -ojoo), 
beseelen. 

Empsyxis,  y ejttyjvgig,  die  Abkiih- 
lung,  Erfrischung  durch  Abkühlen;  von 
er  - u.  Psyxis. 

Emptoe,  Ernptoica  passio,  Emptoys,  sollen 
sein  = Haemoptysis , und  sind  wahrscheinl.  dar- 
aus verdorben. 

Emptöma,  das  Hineingefallene,  z.  B. 
ein  in  die  Luftröhre  gerathener  fremder 
Körper;  s.: 

Emptösis,  7]  e/ttmwoig,  das  Hin- 
ein fallen,  Hineingerathen  in  . . .;  s.  ev - 
u.  Ptosis. 

emptoticns,  1.  = emptotus,  e/<~ 
tttwtoc:,  hineinfallend,  hineingefallen ; 

2.  zum  Hineinfalleu  geneigt;  bei  Einigen 
jetzt  auch:  vom  Hineinfalleu  (Hineingera- 
then fremder  Substanzen  in  den  Körper) 
herrührend;  v.  ev  - u.  nimw,  s.  Ptosis: 
eyininTW,  fut.  symeoovyicu,  hineinfalleu 
hineingerathen  usw. 

Emptysis,  7)  e junrvGi  g,  1.  das  Hin- 
einspeien (in  ein  Gefäss  usw.) ; 2.  bei  Are- 
t aeu  s (71  soi  atvtoiv  x.  07]ft.  o £e  10  v na 
B,  ß.)  heisst  es  offenbar : Blutspeien, 
Bluthusten,  als  Gegensatz  der  ai/ia- 
rog  ctvaywyy,  des  Lu  n gen  bl  uts  tu  r- 

zes;  v.  ev-,  in , Ptysis  etc. 

Emptysma,  ro  e /um  v o /t  a,  das  Aus- 
(u.  in  ein  Gefäss)  gespieene,  der  Aus- 
wurf; s.  ev in-,  Ptysma,  Emptysis 
etc.  etc. 

Empusa,  7]  f ftrcov  na,  Lamia,  die  Nach  t- 
irau,  Unke.  Die  Empusen  hielt  mau  für 
Gespenster  mit  einem  metallenen  u.  einem  Esel.s- 
fusse,  welche  die  Augen  in  besonderen  Büchsen 
trügen  und  nach  Gefallen  sich  einsetzten  oder 
herausnähmen.  Sie  sollten  von  der  Hekate  ge- 
sandt werden,  um  Kinder  und  schwache  Kranke 
zu  erschrecken  u.  zu  tödten.  Vgl.  Stnx,  Mor- 
molyca  etc.  E.  wurde  deshalb  auch  von  den 
Pbysiographen  manche  Insecten  - und  Pflanzen- 
geschlechter genannt,  bei  denen  irgend  eine  A11- 

Lr.l'«lnn„  IJ • - J . I O . . . .. 


spielung  aut  Hexerei  udgl.  Statt  zu  finden  schien; 
z.  15.  E.  mendicct  etc.  — Man  leitete  das  Wort 
gewöhn I.  her  von  e/ unaiqo, ),  auf-  (jemand)  schla- 
gen, ihn  verhöhnen,  foppen,  so  dass  ffircovoa  zu- 
sammengezogen  wäre  aus  tunat^ovoa.  II. 
Stephan  leitet  es  dagegen  her  v.  iv  u.  novq 
(oder  evijiodi^o),  fvifcodoo)  etc.),  weil  sie  auf  Ei- 
nem, nämlich  dem  Esels  - Eusse  gehen  sollten, 
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weshalb  sie  auch  ovooxahtflaq,  o r o x oj  X a i usvv, 
hiessen. 

Empya  = Empye. 

Empyctica  ( remedia ) , verdichtende 
Mittel,  Condensantia,  Incrassantia ; von  av  - 
u.  n vxafa  (nvxTtfa?),  s.  pycnos  etc.  — Rich- 
tiger ist  übrigens : Pycnotica! 

Empye , tj  g /t  n v vj  Empyesis  u.: 

Empyema,  20  e [i  n v rj  /(  a,  gen.  -cxto£, 
-atis,  das  Eitergeschwür,  bes.  eine  in- 
nere Eiterung,  bes.  in  der  Brust, 
eine  in  die  Brust  sich  ergiessencle  L u 11- 
gen Vereiterung,  das  Empyem,  die 
Eiterbrust;  s. : 

Eanpy  esis , r,  s fnnvrjo  i£,  gen.  - gws, 
-ios,  -is,  die  Bildung  (das  Entstehen  u. 
Werden)  eines  Empyems;  mit  Unrecht 
auch  oft:  — Empyema  ; v.  s v - u.  Pyesis 
etc.:  gjuttvgw,  fut.  (-Tyoto,)  - tu,  an  einem 
Lungengeschwür  leiden. — Empyesis 
o cu  Zi  = Hypopyon,  das  Eiterauge. — - 
Einige  Augenärzte  bezeichnen  damit  jedoch 
bes.  eine  Eiteransammlung  im  In- 
nern des  Auges  oder  in  der  hintern 
Augenkammer,  zur  Enterscheidung  von 
Hypopyon;  en-,  Pyon  etc. 

empyeticus,  an  Empyem  leidend,  dazu 
gehörig,  daher  rührend  usw. ; s.  Empyesis. 

Empyisis,  E m p y i s in  u s,  die  \ eran- 
Jassung  od.  Bewirkung  einer  innern  Ver- 
eiterung, bes.  eines  Lungengeschwürs;  v. 
8V  - ti.  Pyos:  e jtin;  v i'oxw,  ein  ("inneres) 
Geschwür  verursachen. 

Empyocele,  ein  Eiterbruch,  Eiteran- 
sammlung im  Hodensaek;  v.  tv  - , Pyon 

u.  Cele. 

Einpyomphalus , die  Vereiterung  am 
Nabel,  der  Eiternabel;  v.  Oinphalos  u.: 

empyos , e //,  nv  0 g , vereitert,  mit  Ei- 
ter gefüllt , an  innerer  Eiterung  leidend 
usw.;  v.  tv  - u.  Pyon. 

Ernpyra,  ra  a/mvQu,  1 . in  igne  (rcperta), 
was  im  Feuer  ist,  darin  gefunden  wird,  sich  da- 
rin hält;  daher  die  E i n g e w e i d e der  Opfer- 
thiere,  weil  diese  grösstentheils  unverbrannt  in 
der  Asche  gefunden  wurden; — 2.  tu  a/invQu, 
t /inv  qug [a,  «t a,  die  V o r b e d e u t u n g e n,  wel- 
che man  aus  dem  Feuer,  bes.  aus  den  Opfer- 
feuern, oder  auch  aus  den  in  der  Asche  ge- 
fundenen Eingeweiden  der  verbrannten  Opferthiere 
glaubte  entnehmen  zu  können ; v.  empyros. 

Empyreuma,  7 0 g jn  nv  ge  v f.h  a,  gen. 
- avog  , - atis,  das  Angebraunte;  das 
B r e n z 1 i c h t e,  brenzlichte  Wesen; 

v.  er-  u.  Pyr:  Sjunvgtvw,  anzünden,  an- 
brennen. 

empyreumatjciag,  empyr euma tisch, 


brenzlicht,  Empyreuma  enthaltend;  von 
Empyreuma.  — Olea  e m py  re  u m a- 
tica , brenzlichte  Oele.  — Odor 
od.  Sapor  empyr eumaticuS)  brenz- 
lichter Geruch  od.  Geschmack. 

Empyria,  1 . r)  a /u  rcv  q atu,  tfiTCVQ  tu,  ? a- 
ticinium  ex  ifjne,  Empyromantia , das  Wahrsa- 
gen aus  dem  Feuer,  Em-pyr omantis , der  Feuer- 
prophet;-— 2.  rj  efiTCVQeta,  y d t cc  t ö)  v 
f {jl  71  v ()  o)  v fi  uvt  e 1 «,  V aticinium  ex  extis  liostia- 
rum , die  Weissagung  aus  den  Eingeweiden  der 
Opferthiere  (vor  und  nach  dem  Brandopfer);  — 
3.  lusiurandutn  per  ignern  sacrum,  ein  Eid  beim 
heiligen  Feuer,  Feuereid; — 4.  bei  Ungebil- 
deten f.  st.  Empiria; — s.  Ernpyra  etc. 

einpyricus , f.  st.:  empiricus;  vgl.  Em- 
pyria ! 

Empyromantia  = E mp yria  2;  v.  Em- 
pyra  u.  Mantia. 

empyros  , empyrus,  a ftn  v q 0 q,  in  itjne , 
ignitus  etc.,  im  Feuer  (befindlich  usw);  v.  av-, 
in-,  u.  nvQ , (Führ!)  Feuer. 

emulgens , a^ufialyow , ausmelkend;  v.  e-  u. 
mulcjeo  , melken. 

JEmulgentia  vasa , die  (gleichsam  aus- 
melkenden) harnabsondernden  Gelasse  in 
den  Nieren;  v.  emulgens. 

Emulsio , 1.  das  Ausmelken;  s.  emul- 
gens ^ — 2 . — Emulsum,  (das  gleichsam 
Ausgemolkene!)  die  Emulsion,  Saa- 
men milch,  z.  B.  die  Mandelmilch,  Mohn- 
saamenmilch. 

Emulsum^  Mulsum , das  (Aus-)  Gemolkene 
■ — : Emulsio  2. 

Emunetorium , ein  Ausscheidungs-Or- 
gan ; v.  e-  u.  mungo , schneuzen  ; ernungo , 
ausschnauzen.  Scheint  verwandt  mit  Mu- 
cus , Mycos. 

emundans , reinigend;  v.  e-  u.  mundus  elc. 

Emundantia  [remedia),  reinigende  Mit- 
tel ; s.  emundans. 

JEinys,  rj  a/ivq  , a fiv q , genit.  - voq , eine 
Flussschildkröte.  Ableitung  scheint  unbe- 
kannt. 

er  - , Lat.  i n , in,  im  Innern,  i 11- 
wendig;  an;  auf;  über.  Bildet  viele 
Zusammensetzungen,  in  denen  das  -v-  vor  - ß, 
-71,  -q> , -V'  und  -fi-  in  fi -,  vor  - y , - x , -l  und 
-y  in  -y-  (jedoch  mit  Beibehaltung  der  Aus- 
sprache als  - v - , wenn  es  nicht  etwa,  wie  sehr 
wahrscheinlich  ist,  hier  den  Nasenlaut,  wie 
im  Teutschen  vor  denselb.  Buchstaben,  bekommt  ?) 
vor  -l  in  - A-,  vor  meistens  in  -<j~  verwan- 
delt wird.  — Um  die  Bewegung  nach  einem  Ziele, 
das  hinein,  das  Englische  into,  zu  bezeich- 
nen, wird  at,q-  oder  a q - gebraucht,  vgl.  Eis- 
pnöe  etc. — Dieses  aiq-  bildet  mit  dem  Accu- 
sativ  des  weiblichen  Artikels  im  Neu- Griechi- 
schen viele  sonderbar  klingende  \ erbindungen, 
z.  B.  aus  ft?  t uv  noi'Xiv  wurde  Stambul 
— ConstantinojJÖlis ! aus  arq  rciv  Kot  wurde 
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& t a netto  ! - - evdov,  intus , darin,  inner- 
h a 1 b. 

Enaemon  (remedium),  T0  evatyiov 
{(pctQßciKov),  ein  Blutung  stillendes  Mit- 
tel ; v. : 

enaeiBos^  enaemus,  f vai/nog,  bei  Hip- 
pokrates:  * vuipoiv,  1.  blutig,  voll  Blut;  Blut 
führend ; 2.  Blutung  stillend;  v.  ev-  u.  Haema. 

Enaeorema,  to  evaicog^jua,  genit. 
-ccTog,- atis,  eig.  das  Aufgehängte,  das 
Hänge  ndgebliebe  ne;  daher : die  mit- 
ten im  Harne  schwebend  bleibende  Wolke, 
das  Sus  pensum  (urinae)  5 v.  ev  - u. 
moeofiat,  s.  Haeresis  etc.;  ahoQsojuai,  hän- 
gen bleiben;  evcuwQeo/ica,  in  etwas  hän- 
gen bleiben. 

enaerius,  soll  bedeuten:  durch  verhaltene 
od.  eingesperrte  Luft  entstanden!  Übel  Gebildet 
aus  f v - u.  Aer. 

Enaimon , unrichtig  st.:  Enaemon. 

Enantesis,  soll  nach  Heg  in  etc.  bei 
Galen  Vorkommen  zur  Bezeichnung  der 
Anastomose  zweier  von  oben  und  unten 
sich  entgegen  kommender  Gefässe ; z.  B. 
der  Art.  mamm.  int.  mit  der  Epigastrica ; 
v.  e v cc  vt  (x  , gegen,  contra  j von  einem 
etwa  zu  supponirenden  Verbum:  evav- 
t(mo,  fut.  svavT 7]öo)  , obviam  facere;  ent- 
gegen bringen,  im  Med.  begegnen.  Vgl. 
jedoch  Enantiosis  (womit  es  viell.  ver- 
wechselt ist?)  usw.l 

Enanthema,  ein  nachinnen  gehen- 
derAusschlag,  gleichs.  ein  Einschlag! 
wie  z.  B.  die  auf  der  innern  Fläche  des 
Mundes,  Magens  u.  übrigen  Theils  der 
Dauwege  vorkommenden  Aphthen  u.  a. 
ausschlagähnl.  Erscheinungen:  v.  er-  u. 
avd'ew,  Anthema  etc. 

Enantiöma,  t 0 svavtetojtt  a,  der  W i- 
derstreit,  etwas  Widerstreitendes, 
c cr  iderspruch;  v.  evavrioto  , fut. 
-owto,  adversor , widerstehen,  widerspre- 
chen;^. ev-,  am-,  etc.  (CI.  Galeni 
Enantiomaton  aliquot  über.  Galeni  En- 
comium  ; cura  Ale  ss  and  r i n i.  Venet. 
(ap.  Juntas ) 1548.  171  Bl.  8.) 

enantiopathes,  ivuvTionu&vq  zrr  enan- 
tiopathicus. 

Enantiopathia,  die  Enantiopathie 
der  Zustand,  in  welchem  sich  der  enan- 
tiopathicus  befindet  usw. ; s.: 

«naniiopathücus,  1.  eig.’ entgegenge- 
setzt leidend  ; - 2.  als  Gegensatz  von  ho- 
moeopathicus:  durch  solche  Mittel  heilend 
(d.  h.  heilen  wollend),  welche  dem  vor- 


handenen Uebel  geradezu  entgegen  gesetzt 
sind ; .‘i.  bei  Puchelt  (ode?  G roZ? 

s.  Heidelberger  Jahrbb.  d.  Liter.  1825, 
11.  pag.  1049)  mit  Unrecht  und  fast  im 
Halinemann7 sehen  Sinne  (welchem  doch 
widersprochen  werden  soll!):  durch  Er- 
regung eines  dem  vorhandenen  entgegen- 
gesetzten Leidens  heilend  od.  heilen  wol- 
lend; v.  Pathos  etc.  u.: 

enasatios,  e va  v % i o q,  contrarius , ent- 
gegengesetzt, widersprechend  ; s.  ev-,  ccvti- 
etc. 

Enantiosis,  7;  evavTtwots,  der  Wi- 
derstreit, Widerspruch  usw.  von 
svavTtow,  s.  Enantioma. 

Enarees  , E n a r i e s,  oi  f ^ i0u.  ev~ 

kr~  on)'Zrai>  die  Krieger,  Soldaten; 
V 2 nach  1Ier°<lot:  bei  den  al- 
ten Skythen:  die  an  der  övXnu  vovooq  ( Verweib - 
lichung . weiht.  Krankheit?)  Leidenden;  entwe- 
der vom  Obigen  Nr.  1,  weil  die  Skythwchen  Krie- 
ger von  der  Venus  wegen  Plünderung  ihres  Tem- 
pels zu  Askalon  mit  der  Kht  bestraft  sein  soll- 
en,  o er  v Ara V (fluch),  theils  aus  demselben 
Grunde,  theils  weil  der  Fluch  auch  auf  allen 
Nachkommen  haften  sollte,  so  dass  Enarees 
y!^.  Ver1luc]lte>  Verwünschte  bedeutet  hätte. 

e«ares,^i/ß^?)  1.  exsecrahilis , diris  de- 
votus,  verwünscht,  verflucht,  dem  Unglück  ge- 
weiht; vgl.  Enares,  Qrjlna  vovooq  etc.;  v.  t- 
in-,  u Ara  2,  — 2.  aptus  , geschickt,  passend 

(gemacht,  adaptaius) ; v.  tv-  u.  «pw,  s.  Artos  etc. 

Enarthi-on,  ein  fremder  Körper  in  ei- 
nem Gelenke;  v.  ev-  u.  Arthron;  vgl.: 

enarthros , evaQ»Q0St  mit  Gelen- 
ken versehen,  gegliedert;  von  ev  - und 
Arthron. 

Enarthrosis,  eine  vollkommne  (tiefe 
und  doch  ziemlich  frei  bewegliche)  Ein- 
lenkung, wobei  ein  Gelenkkopf  in  einer 
tiefen  Pfanne  liegt,  wie  bei’m  Hiiftge- 
lenke;  v.  ev-  u.  Arthrosis. 

encan thicus , eine  Enkanthis  betref- 
fend, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw. ; V. : 

Encanthis,  tj  eyi/iav  & t q,  eine  Krank- 
lieit  (bes.  Geschwulst,  Entzündung  udgl.) 
der  Ihränendrüse;  eig.  ein  Augen  winkel- 
ubel.  v.  ev-  u.  Cantlius. — Bei  den  Al- 
ten bedeutet Encanthis  auch  die  Thrä- 
nendrüse  selbst,  wegen  ihrer  Lage  im  Can- 
Üius  oculi  internus.  — Eyzav&tc  eoviv 
vnegoyji  °<*Q*oS  ev  rcß  neyahp  vav&oj. 
Dennitt.  Galen.  — Enkanthis  ist  das 
Hervorragen  des  Fleisches  im  grossen  (=zz 
innern)  Augenwinkel.  — Encanthis  in - 
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riet  uzEncanthitis. — E.  fungosazzz 
My  c e t encan  t bis.  — E.  scirrhosa  — 
S c i r r li  e n c a u t li  is.  Cp.  Hoff  mann  u.  A. 
legen  dem  Worte  mit  Unrecht  auch  die  Bedeu- 
tung von  Sa  rcodeosoma N e u r o <1  e o s a r- 

c i (Tn  oder  der  Th  rän  eu  d r iise  bei. 

Encar,  TO  eyy.uy  (?),  Cerebruin  , das  Ge- 
hirn; v.  ev-  u.  Car,  Care  etc.;  also:  was  im 
Hopfe  ist ! 

encarsios , fyüaooto;,  schief,  schräg, 
obliauus,  diayonalis ; s.  ev-,  carsios,  Carsis  etc.? 

Encatalepsis , f]  ey  zut  ulf]  ip  t S = 
Catalepsis;  könnte  aucli  einen  höheren 
Grad  davon  anzeigen!  v.  fr-  u.  Catalepsis. 

Encathlsina  , Encatliismus,  7 0 ey- 
nu&io/tUi  o £ y z u o ft  0 g , eig.  das 
Hineinsetzen , das  Einsitzen;  v.  ev-  u. 
y.u&/£<o  (niedersetzen,  niederstellen;  von 
zaia-  n.  /;w,  setzen,  vgl.  Ifedra  etc.): 
eyxafrtgo),  in  etwas  niedersetzen;  daher: 
das  Halbbad;  auch:  ein  Dampfbad, 
D u n s l ba  d. 

Encauina,  rn  eyzav ,n  «,  eig.  das  E i n- 
gebrannte,  die  eingebrannte  Stelle;  da- 
her: das  tiefe  ungleiche  Hör  n ha  ul  ge- 
sell wür;  v.  ev  - u.  Cauma:  theils  wol 
wegen  der  Form,  theils  wegen  des  bren- 
nenden Gefühls  so  genannt. — Vgl.  noch 
E ccau  m a u nd  bes.  E picauma  ! 

Encausis,  yj  eyxctvo  1 g , das  Ein- 
brennen, die  tiefe  Verbrennung ; auch: 
die  Application  der  Moxa  u.  deren 
Wirkung!  v.  ev-  u.  Causis. 

Encaustica  (ars,  Teyvrf)  eyy.avomy,  die 
Kunst  des  Einbrennens,  bes.  die  Kunst,  einge- 
brannte Gemählde  zu  machen;  mau  könnte  so 
auch  den  Technicismus  des  Setzens  der  Moxa 
nennen ! v. : 

encausticns,  s yx  ctvor  wo  g,  zum  Ein- 
brennen tauglich,  dazu  gehörig;  bei  Verl- 
ern auch:  vom  Einbrennen  herrührend 
usw. ; s.  ev-  u.  causticus. 

Encelialgda , bei  Key  in  etc.  ganz  f.  st.: 
E 11  c o e l i a I g i a. 

Encelitis,  bei  Key  in  etc.  ganz  falsch  st.: 
E 11c  o e li  i ti s. 

Encephalaemia,  Sanguinis  in  cere- 
bro  turgescentia  , nach  Viovrif  s (be- 
richtigten) JNomenclaturprincipien  : der 
Blutandrang  zum  Gehirn;  v.  Ence- 
phalon u.  Haema. 

Encephalalgda,  das  IT  i r n 1 e i d e n , der 
tiefe  Kopfschmerz;  v.  Encephalon  11. 
Algos. 

encephalalgicus , mit  Enkephalalgie 

Kraus’ s ctyrn.  nicd.  Lexicon.  3lc  Aull. 


behaftet,  dazu  gehörig,  damit  verbunden, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Encephalalgia. 

Enccphalanalösis , Marcor  (od.  Ta- 
bes) cerebri , das  Hirns  cli  winden,  die 
Hirnzehrung,  v.  Encephalon  u.  Ana- 
losis. 

Encephalauxe , Überwucherung  der 
Hirnmasse;  v.  Encephalon  u.  Auxe. 

Enceplialelcösis,  ein  H i r n g e s c li  w ü r, 
inneres  Kopfgeschwür;  v.  Encephalon  u. 
Helcosis. 

encephalicws,  das  Gehirn  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Encephalon. 

Eneeplialion,  CerebeUum , das  kleine 
Hirn;  Demin.  v.  Encephalon. 

encephaliticus , EnkephalTtis  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw.;  v.: 

Encephalitis,  eine  lf  irn  en  t zün  du  ng; 
v.  Encephalon;  vgl.  Iritis. 

Encephälocele,  ein  TI  i r n b r u c h,  lfer- 
vortreten  eines  Theils  des  Hirns  durch 
den  Schädel ; v.  Encephalon  u.  Gele. 

encephalocelicus,  den  Hirnbruch  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Encephälocele. 

Encephälochysis,  Hydrochysis  ce- 
rebri [in  cerebvum  ?),  die  Wasserergies- 
sung  des  Hirns  (oder:  in,  das  Hirn?);  y. 
Encephalon  u.  (Hydro  -)  Chysis. 

Encephalödes  (tumor  oder  massa ), 
bei  Laennec:  eine  krankhaft  erzeugte 
Masse,  bes.  zwischen  den  Hodenhäuten 
usw.,  welche  der  Hirnmasse  sehr  ähnlich 
und  zunächst  mit  dem  Carcinom  verwandt 
ist;  — Sarcoma  medulläre  bei  S. 
Cooperj  der  weiche  Krebs  bei  B a- 
rintj$  v.  Encephalon,  vgl.  Eifiog  etc. 

Encephäiodialysis , 1.  eine  gänzliche 
Auflösung  der  Hirnmasse  zu  breiartigem 
W esen ; 2.  zwl.:  eine  liefe  Verwundung 
des  Hirns;  bei  Manchen  mit  Unrecht:  — 
Encephalotrauma  oder  Encephalolrausis ; 
v.  Encephalon  u.  Dialysis. 

encephalodialyticus,  die  Enkephalo- 
dialyse  betreifend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Encephalodialysis. 

Encephaloedema,  das  G e h i r n ö d e m ; 
genauer  abgehandelt  von  ScipioTinel 
(s.  Trorieps  Notizen  , 1034  — 47,  22. 
S.  352.);  v.  Encephalon  u.  Oedema. 

encephaloedematicus,  das  Enkepha- 
loedem  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend  usw.;  v.  Encepaloedema. 
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( EllCCpIial©  - llClilia  , Vencephalo  - hemie , 
»>ei  Piorry  ( Nomenclalure  organo  - yatholo- 
yique;  Paris,  1837.  pag.  XXV.) ' mehrfach  f.  st. 
E n c e p Ji  a I a e m i a. 

encephaloides  , encephal  ödes,  der 
Hirnmasse  ähnlich;  v.  Encephalon  und 
Fi  (hg.  Vgl.  En  c ephalod  es. 

Enceplialolithiasis , die  Bildung  von 
Steinen  im  Gehirne,  bes.  die  Verhärtung 
eines  Iheils  des  Gehirns;  v.  Encephalon 
u.  Lithiasis. 

encepJiälolithicus,  Enkephalolithiasis 
beti eilend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s.: 

Encephalolitlins , ein  Stein  od.  eine 
steinartige  Masse  im  Hirne  od.  aus  dem 
Hirne:  v.  Encephalos  u.  Lithos. 

EncepfialoSog-ia , die  Hirnlehre:  von 
Encephalon  u.  Logos, 
enceplialolog’icns  : — 
enceplialolog'us,  die  Hirnlehre  betref- 
fend, sich  damit  beschäftigend  usw.:  von 
Encephalologia. 

ftncephaloma,  1 . Fungus  cerebri ? ein 
Hirnmarkschwamm; — 2.  mit  Un- 
recht bei  Manchen  :~Myeloma;  s. : 

EncepJialöaiialacla,  die  Hirnerwei- 
chung; v.  Encephalon  u.  Malacia. 

encephalomalacticus , Encephaloma- 

lacie  betreffend,  daran  leidend  usw. 

iinceplialomalacosis,  die  Hirnerwei- 
chung  ; v.  Encephalon  u.  Malacosis;  s.: 

Enceplialonaalaxis,  das  Weich  wer- 
den des  Gehirns,  die  Gehirn- (Hirn-) 

E r w e i c h u n g ; v.  Encephalon  u.  Malaxis. 

Eihcepjialomeiilng'itis , die  Hirnhaut- 
entzündung ; von  Encephalomeninx ; vgl. 
Iritis. 

Encephalon  = E n c e p h a 1 o s. 
Encephäloiiarcösis , Narcosis  cere- 
bralis , die  Narkotisirung  (das  Unempfind- 
lichwerden , Unempfindlichmachen)  des 
Hirns;  v.  Encephalon  u.  Narcosis. 

Encephalopathia,  ein  Hirnleiden,  eine 
Hirn  krank  heit ; v.  Encephalos  u.  Pathos. 

encephalopathicus , Enkephalopathie 
betreffend,  daran  leidend,  davon  lierrüli- 
rend  usw.;  v.  Encephalopathia. 

Encephalophtharsia , E n c e p h a 1 o- 
phtharsis,  eine  Verderbniss  des  Gehirns* 
v.  Encephalos  u.  Phtharsis. 

encephälophtharticus , Enkephalo- 

phtharsis  betreffend,  davon  herrührend 
usw.;  v.  Encephalophtharsis. 
Encephalophyma,  eineHirngesch  wulst; 


eine  Afterproduction  im  Hirne;  v.  Ence- 
phalos u.  Pliyma. 

Encephälophymata , H i r n - 1 u b e r- 

kein,  E nee  p h a 1 o - tubercula  $ v.  En- 
cephalon u.  Phyma;  vgl.  Tuberculosis . 

Encephälorrhachf  omeningritis , die 
Hirn  - u.  Rückenmarkshautenzündung ; v. 
Encephalo  (-meninx)  u.  Rhachiomeninx* 
vgl.  Iritis.  ’ 

Enceplialorrliagria,  ein  Hirnblutfluss, 
wie  z.  B.  bei  Hirnverletzungen ; auch : 
— Schlagfluss  mit  Blutergiessung;  v.  En- 
cephalos u.  Rhage  etc. 

. «ncephalorrhagricus,  Enkephälorrha- 
gie  betreffend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Encephalorrhagia. 

Encephälorrhois,  nach  einigen  Neu- 
eren: eine  (perverse)  Hämorrhoidal-Krank- 
heit  des  Hirns;  v.  Encephalon  etc.,  vgl. 
Cardiorrliois  etc. 

Encephalos,  o syuecpaXog  (fvüs- 
Xog),  das  Gehirn,  das  grosse  u.  kleine 
Hirn  zusammengenommen;  eig.:  das  Mark 
im  Eopfe,  v.  cv~  u.  Cepliale! 

Encephäloscopia,  1.  die  genauere  Un- 
tersuchung der  Schädelhöhle,  des  Gehirns 
usw.;  2^~  Cranioscopia;  v.  Encephalos 
u.  Scope. 

Encephalosis,  1.  die  Bildung  des  En- 
kephaloms ; 2.  mit  Unrecht  gewöhn- 

lich :-Encephaloma;  v.  Encephalon, 
nach  Analogie  v.  Haematosis,  Neurosis  etc. 

Encephälosisimis,  dieHirn  er  schüt- 
ter ung,  Commotio  cerebri  $ v.  Ence- 
phalos u.  Seismos. 

encephäloslst-icns , Enkephaloseismus 
betreffend,  davon  herrührend  usw.;  s. 
Encephalosismus. 

Encephalosphong-ia,  Hirnschwä  m- 
me,  Hirntuberkeln,  Encephalo- 
tubeiculcij  v.  Encephalon  u.  Sphougion. 

Encephalothlipsis , die  Enceph a- 
lothlipsis,  eine  Hirnverletzung,  Hirn- 
zerquetscliung,  (Hirnerschütterung?)  von 
Encephalon  u.  Thlipsis. 
encephalothlipticus  oder 
encephälothllptus , 1.  an  Enkephalo- 
thlipsis  leidend ; 2.  eine  durch  mechan.  Ver- 
letzung entstandene  Hirmnissgeburt;  von 
Encephalon  u.  öhßoi,  s.  Encephalothlipsis. 

Encephalotomia , die  E nt  hi  rn  u n ° 
(eines  [todtenl]  Fötus  bei  zu  engem  Be- 
cken); v.  Encephalon,  Tome  etc.  (Also 
wörtlich:  der  Hirnschnitt!) 
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Encephälotrauma,  die II iriiwunde; 
v.  En  cephalos  u.  Trauma. 

encephalotraiimaticus , Encephalo- 
trauma  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Encephälotrausis , die  Verwundung 
des  Hirns;  v.  Enceptialos  u.  Trausis. 

Ejicephalofti&erCMia,  besser:  Enceplia- 
1 o p h y in  a t a,  E n c e p h a 1 o s p h o n g i a,  Eirce- 
p li  a I o t y I o m a ta  ; v.  Encephalon u.  Tuberculum. 

Encephalötwm , das  E n k e p h a 1 o t , E ii- 
ceplialöt,  V encephalote , würden  die  richtigem 
Ausdrücke  sein  für  das  von  I.  P.  Couerbe 
sog.  Cephaloie ; v.  Encephalum. 

Encephälotyloinata  “Encephalo- 
phymata;  v.  Encephalon  u,  Tyloma. 

Eneephalotyphus,  Typhus  cerebralis , 
T.  ex  cerebro , der  Hirntypbus;  v.  En- 
cephalon u.  Ty  phus. 

Encephälozöa,  1.  Thiere  mit  Hirn; 
2.  im  Hirne  vorkommende  Schmarotzer- 
thiere;  v.  Encephalon  u.  Zoon. 

Encephalum  ~ En  cephalos. 

Encephalyperpathia , nach  P i o r r y s 
(berichtigter)  JNoinenclatur:  Cerebri  ajj'eclio  (jnor- 
bosa)  nimia , ein  sehr  h e f t i g e s H i r n 1 ei d e n ; 
v.  Encephalon  u.  Hyperpathia. 

Eneerides , cd  eynygideg^  Kliim- 
perchen,  welche  sich  oft  in  schlecht  ge- 
mengten Pflastern  finden;  (Galen,  de 
comp,  medic.  sec.  gen.  2,  23.  etc.)  v.  ev-, 
in - u.  Cera. 

encharacttcus,  zum  Scarificiren  taug- 
lich od.  passend,  dazu  gehörig,  dadurch 
bewirkt  usw.;  v.  eyyagaoou),  s. : 

Eneharaxis,  y eyyaga^ig,  das  Sca- 
rificiren, die  Scarification,  eig. 
das  Ein  kr  atzen!  v.  ev - und  Charaxis. 

Encheiresis,  Euch  Ire  sis,  y eyyei- 
gyoig,  genit.  - ewg , -ios,  -is,  eig.  das 
Ha.nd-anlegen,  der  Handgriff,  das 
Verf  aliren;  v.  ev-  u.  Cheir:  eyyetoew, 
fut.  -7JOL0,  Hand  anlegen,  zur  Hand  nehmen. 

Enchetridion,  E n c h i r i d i o n,  E n c h i r i- 
d i um,  to  { y / n i d i o v,  das  Handbuch;  (al- 
les tür  die  Hand  bequem  Eingerichtete;)  v.  tv  - 
u.  Cheir. 

E uch ondr öiu a , Fungus  cartilagineus 
internus  ? ein  Enchondrö  m,  nach  in- 
nen ausgebildetes  Knorpelgewächs?  nennt 
J.  Müller  einen  gutartigen  Knochen- 
schwamm von  sphärischer,  nicht  lappi- 
ger Form,  der  in  allen  Theilen,  bes.  häu- 
fig aber  in  den  Phalangen  der  Finger  vor- 
kommt, v.  er in,  u.  Chondroma.  (S. 
Frorierps  Notiz.  1086  = 50,  8.  S.  128.) 
Enchorionosos , Morbus  endemius , 


31.  indigenus  9 eine  einheimische 
Kkht,  die  in  einer  bestimmten  Gegend 
eigenthiimliche  Kht;  v.  Nosos  u.: 

encliorius,  erichorius,  tyy  w^uoe,  ein- 
heimisch, inländisch,  einem  Lande  oder 
einer  Gegend  eigenthümlieh:  vgl.  Enchorionosos ; 
v.  tv-  (s.  in  etc.)  u.  Chöra. 

Enchristum,  (To  eyygiovov ?)  ein 
INlitt  el  zum  Ein  reibe  n,  ein  L in  i m e n t, 
eine  Salbe  (s.  Celsus  de  medic.  5,  24.); 
v.  ev  - — in-,  u.  ygtw,  s.  Chrisma  etc.: 
eyygito , einreiben  , einsalben. 

Enclmsa,  ?;  £ y x o v o u , Attisch  statt  An 
chusa. 

Encliylisma,  to  eyyyXiapa , Siiccus 
expressusj  der  ausgepresste  Saft  = Ecchy- 
lisma ; v. : 

encliylos,  fy/vXoq^  1.  succulcntus , saft- 
reich; v.  en  - u.  Chylos; — 2.  pinguis , fett;  — 
3.  stupidus , dumm. 

Enchylasis , y eyyvAwoig , 1.  Succi 
expressio ; v.  encbylos  etc. — 2.  Sugil - 
latio , die  Unterlaufung  mit  Blut  od.  and. 
ausgetretenen  Säften. 

Enchyma,  1.  to  eyyv/ia , der  Auf- 
guss, das  Auf-  oder  Eingegosse n e, 
I n J‘u  s u m ; 2.  bei  II  ayne:  der  Bil- 
dungssaft, welcher  aus  dem  Cliyma 
entsteht  und  dann  die  verschiedenen  Ar- 
ten von  Zellgewebe  bildet;  (s.  Cliyma, 
Parenchyma  etc.!)  v.  ev  u.  Cliyma. 

Endiymapozenia,  Injuso  - decoctum, 
ein  Aufgussabsud;  v. Enchyma  u.Apozema, 

Eiachymatisums,  o eyyv/tuTio/uog,  In- 
jusio  , Instillalio , das  Aufgiessen,  Auf- 
tröpfeln; s. : 

Enchyinönia,  to  eyyv/iwfia , 1.  die 
Er  giessung  u.  Vertlieilung  der  Säfte,  in 
einzelne  oder  mehre  Theile,  z.  B.  bei 
Hippokrates : durch  den  ganzen  Kör- 
per; bei  Andern:  in  die  Wangen  u.  das 
daher  entstandene  Er  röthen  ; 2.  bei  Ei- 
nigen : = Ecchymoma ; s. : 

encliymos,  eyyvjuog,  1.  succudentus , 
saftreich;  v.  en  - u.  Chymus; — 2 . sapi- 
dus  , schmackhaft. 

Enchymösis , y e y yv  wo  t g,  1.  die 
Bildung  des  Enchymoma ; 2.  =:  Enchy- 
moma ; v.  ev  - u.  Chymosis  etc. 

Encbysis,  y eyyvoig,  das  Eingies- 
sen, Aufgiessen,  Infundiren;  \.ev-  u. 
Chysis : eyyvco,  eingiessen. 

Enchyta,  Enchytes,  ein  Werkzeug  zum 
Eingiessen,  eine  8 p ritze;  v.  tyyvo)-,  s.  Enchysis. 

Enchy 4 a (remcdui) , Injundibilia } Ein- 
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spritz  mittel,  IVlit  tel  zum  Einsprilzen, 
zum  Eintröpfeln  (in  die  Augen);  v. : 

Cncliytos,  c yy  v 7 ° ^ infundibilis , ei  n g e- 
spritzr,  was  einzuspritzen  ist;  s.  Enchysis  etc. 

Enchytraeus,  der  Topf  wurm,  eine  von 
11  e nie  (s.  Müllers  Arciiiv  für  Anatomie  usw. 
1837,  1.  S.  74-Ö0.)  zuerst  in  Blumentöpfen  ent- 
deckte Anneliden-Gattung;  v.  tv-,  in,  u.  Chy- 
tra.  — Da  yx >tqu  jedoch  eig.  nur  Topf  als 
Giess  ge  lass,  nicht  Itlximentopf,  das  Neu- 
Griech.  xxv  0- o d o y t to  v , bezeichnet,  und  da  der 
Name  besser  nach  dem  Hauptinhalte,  als  nach 
der  enthaltenden  Nebensache  gebildet  wäre,  so 
würde  hier  ‘A  m p h a n t h o r r i z o n’  passender  ge- 
wählt worden  sein. 

Enclisis  , y eyxXtotg , 1.  Inclinatio , 
Itiflexio , die  Einbeugung,  Biegung  nach 
innen;  v.  en-  u.  CJisis; — 2.  die  Verbie- 
gung eines  Gliedes  nach  innen. 

Enclysma,  70  ty  x X voft  a,  das  Ein- 
gespritzte, das  Klystier  uz  Clysma! 
v.  tv  - ii.  Clysma. 

Encoelia  , r«  tyy.ox.Xiu,  die  Baue  heili- 
ge weide;  v.  encoelius. 

Encoelial§*ia,d. Bauchschmerz,  Schmerz 
in  den  ßaucheingeweiden ; v.  Encoelia  u. 
Algos.  — Encoelialgitt  infla m m a- 
toriazzz: 

Encoeliitis,  eine  Entzündung  der  Bauch- 
eingeweide; v.  Encoelia,  vgl.  Iritis. 

Encoelitis  t,  st.  Encoeliitis. 

encoeliWS,  ty/.otXioq,  in  ventre  (silxxs  etc.), 
int  Unterleibe  befindlich;  v.  en  - u.  Coelia. 

Encoleösis,/«nrt/yu^Hto,dieEinschlies- 
sung  in  eiue  Scheide;  v.  en-  u.  Coleos; 
s.  Hernien coleosis. 

Encolpismus,  das  Einbringen  (v.  Heil- 
mitteln usw.)  in  die  Mutterscheide ; von 
tv  - und  Colpos : tyxoXnt^w , fut.  -tooj, 
hiess  jedoch  bei  den  Alten:  in  den  Bu- 
sen od.  in  den  Schoos  bringen. 

Encope,  y tyxony,  der  Einschnitt ; 
die  Schn  i 1 1 w u n de,  Hieb  w u n d e ; v. 
tv  ~ u . C o p e. 

Encraniiun,  ro  tyy.Qaviov , das  Gehirn; 
bei  Aristoteles  bes.  das  kleine  Gehirn, 
Cerebellum;  v.  tv  - u.  Cranium;  s. : 

Encranis  , i)  tyy.y  u v i q , bei  A ristoi.i 
= E n er  an  i u m. 

Encrasicholus , J t y y.  q a o i y o X o q , Clu- 
jica  Encrasicholus,  die  (feinere)  S a r d e 1 1 e,  der 
Anschovis. — Man  leitet  das  Mort  gewöhn- 
lich ab  v.  Eucrasis  u.  Clidle,  bes.  da  tyxguoi- 
yoloq  auch  j ä h z o r n i g rrr  gleichsam  : f/anz 
voll  Galle,  bedeutet;  erklärt  alter  dennoch  das 
Wort  durch  ein:  ‘weil  der  Fisch  die  Galle  im 
Hopfe  habe  ! Ausdrücklich  sagt  das  Etxjm.  M. 
Sx/lb.  : Iiyy.QuaiyoX.oi  z. — o q v y o X öi : v.ty.QU/ut- 
rijv  yohjv  fr  r fj  /.  t </■  u X fj  tyovrtq , ol  <>'  r/Ovtq 
iv  rij  y.fcfaly  tyovai  r/p>  yoXxjv,  (~  L\  oder 


Oxycholus  die  Galle  im  Kopfe  (gemischt) 
habend ! denn  die  Fische  haben  die  (ialle  im 
Kopfe).  Demnach  würde  man  eher  an  y.QÜc 
(Kopf),  als  an  tyy.Quoi  c,  nach  der  obigen  Stelle 
zugleich  an  letzteres  zu  denken  haben!  Vgl. 
noch  O x y c !.i  o 1 u s , C I u p e a etc. 

Eucrasis,  i)  tyy.o  ü o I q,  Mixtura,  die  Mi- 
schung, Mixtur;  v.  tv-,  in-,  u.  Crasis. 

Encrinites  (‘ Encrinites} , wie  Manche  schrei- 
ben und  also  auch  sprechen,  ist  sprachwidrig, 
da  die  Griechen  ‘ n o q q x<  q Tr  rj  c,  tt.  0 q q<  x>  q lt  1 c J 
und  so  immer  in  analogen  Fällen  sprachen,  wie 
ziemlich  jedes  Wörterbuch  nachweis’t),  die  fal- 
schen E 11  kri nosarten:  a Iso  von  : 

Encrmus , (nicht:  Encrlnus,  wie  Viele 
schreiben,)  eine  lilienförmige  Medusen- 
art, von  welcher  Encrinxxs  Caput  Medusae  La- 
ntark  Iris  Astenas  L.  rzr  Forticella  penta- 
gona Esper  der  Medusen-Enk  r i n o s,  das 
bis  jetzt  noch  als  lebend  gefundene  Vorbild  ist; 
v.  tv-  u.  y.givoq,  Crinos  (Lilie).  Vgl.  Crinodea, 
Encrinites  etc.  — /ncrinus,  /ncrinites  ist  hy- 
bride Schreibweise. 

Encyclopaedia  , y t y x v y.  X 0 <n  a t - 
dt  ca,  ein  syslemalisclier,  durch  alle  Fa- 
cher gehender  Unterricht;  v.  uatdtta , 
die  Kindererziehung,  v.  ntug  (Pais),  u.: 

CllCycIuS,  encyclicus,  f y y.v/.Xoq  , tyy.v- 
y.Xtoq,  kreisförmig,  im  Kreise  sich  bewegend; 
v.  tv  - 11.  Cyclus. 

Encymatoplasma,  — schlägt  K.  G.  Kii  h n 
vor  statt  Encymoplasnia. 

encymon,  tyxv  ft  w v,  e yx  v ft  0 g,  im 
Uterus  tragend,  schwanger;  v.  tv  - und 
xvtto,  s.  Cyesis  etc.  11.  encyos. 

Encymoplasma,  das  E n k y ni  0 p 1 a s m a, 
bei  ß.  }T  \ Tu  so  n:  die  Darstellung 
des  schwangeren  Uterus  (und  des  Blut- 
umlaufs im  Foelus  auf  einer  zum  Aus- 
einanderlegen eingerichteten  Klappenta- 
fel) ; v.  encymon  11.  Plasma.  Ii.  G.  Kühn 
tadelt  mit  Unrecht  dieses  Wort,  da  es  sich  ganz 
wohl  vertheidigen  lässt:  a ) wenn  man  es  von 
tyy.vjuoq  (das  denn  doch  vorzukommen  scheint!) 
mit  herleitet;  b)  nach  Analogie  der  häufigen  Bil- 
dungen v.  rivtv  /uoxv , alfia  u.  ähnl.  Wörtern  mit 
Weglassung  der  Genitiv-Endung,  wie  Pneumor- 
rhagia,  Haemorrhagia  etc.  etc. — A'gl.  noch 
Encyoplasma. 

Encyocolica,  Colictt  gravidarum 7 die 
Kolik  der  Sch  wa  n gern;  v.  encyos 
(syxvog,  gravula ,)  u.  Colica. 

Encyoplasma  — E ncymoplasma; 
v.  encyos  u.  Plasma. 

Encyos,  ty  xvog  — encymon. 

Encysis,  y tyxvntg , 1.  Gravidilas , 
die  Sc h w ange r scliaft;  — 2.  Partus ? 
die  Geburt ; v.  eil  - u.  y.vtot,  s.  ( yesis, 
Canis ! etc. 
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Encystes  ( tumor ) , Tumor  cysticus , 
eine  Balggeschwulst ; v.  er-  u.  Cyste  elc. 

Endeixiolog-ia , Doctrina  de  indica- 
tionibus  ( curativis ),  die  Lehre  von  den 
Heilanzeigen;  v.  Endeixis  n.  Logos. 

Endelxis , K n d i x i s , 7;  e v d e 1 £ / g, 
die  Anzeige,  In  die  atio  ; v.  £?  - u. 
Deixis  etc. 

Endemia,  (/}  s r di]  jn  t a i'ovoog?)  die 
einheimische  Krankheit,  (Volks-  gleich- 
sam: National-,  eig.aber:)  Landeskrank- 
heit,  welche  bestimmten  Gegenden  ei- 
genlhiimlich  ist;  v.  endemiu s.  Bei  den 
alten  Griechen  hiess  Evdyniu  bloss:  die  An- 
wesen Ii  eit  in  der  Heimath. 

endemicus,  richtiger : endemius. 

Endemiolog-ia,  Doctrina  de  morbis 
popularibus , die  1 ielire  von  den  Bilde- 
nden , die  En  d e m i ol  o g i e ; v.  Endemia 
11.  Logos. 

endemiolog-icus , e n d e m i o 1 o g i s c li , 
die  Lehre  von  den  Endemien  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Endemiologia. 

Endemionosologria  = Endemiolo- 
*r i a ; v.  Endemia  (oder  eig.  zunächst  v.  ev-  11. 
Demos!)  11.  Nosologia.  — Da  das  Wort  ‘En- 
demiologia’ nach  dem,  was  die  Alten  durch 
‘Endemia’  bezeichneten , ganz  wohl  statt  En- 
demio nosologia  gebraucht  werden  kann,  so 
scheinen  die  von  «/.  M in  rli  n ff  u.  A.  daliir  vor- 
geschlagenen Wörter,  wie  N os  o c h t h o n o I o g i a, 
Cht  ho  nosologia,  Clioro  nosologia  etc. 
etc.  ganz  überflüssig;  bes.  auch  noch  deshalb, 
weil  sie  nicht  das  Wichtigere,  den  Jyt-ioq,  den 
lebenden  Menschen , sondern  das  Unter- 
geordnete, den  y O-  wr,  den  todten  Erdenldoss , 
zur  Hauptsache  machen. 

endeinionosolog'icus  — e n d e m i o I o- 
gicus:  s.  E n d e m i o n o s o ! o gi  a. 

Endemiochloasma , Chloasma  ende - 
miurn , die  endemische  Leberfleckenkrank- 
heil ; v.  endemius  u.  Chloasma. 

endemius , er  di] /io  c , e v d i]  p t o c, 
endemisch,  einer  bestimmten  Gegend 
(und  ihren  Bewohnern)  eigen;  v.  er  - u. 
Demos.  — M orbus  e n d e m i u s — E n- 
demia. 

Endemus,  evdypos  —endemiu  s. 

Endepidermis , die  innere  Epidermis, 
das  von  Einigen  sog.  E p it  el  i 11  m ; von 
«/fW  = infMszz:innerlich,  u.  Epidermis. 

Endermatica  ( medicina ),  dieEnder- 
m ä t i k , Arzneianwendung  durch  die  äus- 
sere Haut  ; v.; 

endermaticus  zz : 

endermicus,  durch  Endcrmismus  ge- 


schehend, dazu  gehörig  usw.;  v.  er-  11. 
Derma.  — Methodus  endermica  — 
Endermismus  — Endermosis;  y. 
ev-,  Derma  etc.  (gleichsam  wie  von  ei- 
nem Verbum  * e r de  q p 1 £ oj  y »ul  die 
Haut  anwenden!) 

Endermosis , die  E ndermose,  das 
Appliciren  der  Arzneien  mittelst  der  en- 
dermischen  Methode;  v.  er-  u.  Derma; 
(gleichsam  wie  von  einem  Verbum  ‘ e v- 
degp  oft)’,  auf  die  Haut  anwenden!) 
Endivia , s.  I n t y b u s. 

Endixis  zzz  E n d e i x i s. 

Endocarditis,  JnJIammalio  cordis  in - 
terna , die  Endokarditis,  innere 
Herzentzündung  ( bei  Bouillaud , 
s.  Pericarditis  2.);  v.  endon,  intus , und 
Cardia , s.  Cor. 

Endocarpium  , bei  Gau  dich  and:  Her 
Kern,  sog.  Stein  (z.  B.  in  Kirschen);  v.  endon 
u.  Carpos.  ( S.  Cornptes  rendus  des  seances  de 
VAcad.  des  Sciences;  T.  14.  Nr.  2(v  = 1842, 
Juin  27. — Froriep's  n.  Not.  Nr.  388  — 500. 

Endocausis , Calor  internus , die  (hefti- 
ge) innere  Hitze,  das  innere  Brennen; 
s.  fr-,  tr&or  ", — intus,  Causis  elc. — Ev  rotot 
ju rj  ducAfircoj’Oi  nvQiroVoiv , tjv  tu  fifv  tio)  ipvyQtt 
y , tu  elf  f v d o v x ui  y r u i y.ru  dnl'av  eyy  zrr  %) u- 
ruoijuovl  7 7t  n 0 r.  Q.  {A(poo.  r)  , /<s  .)  Cui , febre 
non  fjuiescente , exlerior  pars  friyet,  interior 
sic  calet,  ut  etiam  sitim  faciai,  servari  non 
potest.  Celsus  (Med.  2,  6.)  = Wenn  Kranke 
bei  nicht  nachlassenden  f iebern  äusserlich  frie- 
ren und  an  innerer  Hitze  und  Durst  lei- 
den, so  sterben  sie. 

Endodontitis,  die  Entzündung  der  In- 
nern, die  Zahnhöhle  auskleidenden  Schleim- 
häute (C.  A.  Tott )•  v.  tvdov  — intus 
zzi  innen  , u.  Odontilis. 

endogenes , endogen  11  s,  e rdo  y e- 
r7]Cy  darin  (in  etwas,  im  Hause  usw.) 
geboren;  v.  erdor  s.  er-  u.  ytvoptu  s. 
Genus  elc.  — E n d o y enae  planta  e, 
— Monocotyledones  od.  Bilanzen,  bei  de- 
nen das  Embryon  vom  Eiweiss  -körper 
ganz  umwickelt  ist. 

Endometrorrhagria,  Metrorrhayia  in- 
terna, ein  Gebarmutterblutlluss  mit  \ er- 
lialtung  des  Bluts  im  Uterus  und  Aus- 
dehnung dess. ; v.  Endon  u.  Metrorrliagia. 

Endopleura , V en  dop  I ev  r e (/’  e n- 
dop  teure)  1 bei  De  ca  nd  olle:  die 
innere  Lamelle  der  Samen  haut 
bei  den  Phanerogamen ; v.  erdov , intus ? 
u.  Pleura;  vgl.  Mesospermium  etc. 

endoriztis,  endorizon  Sperma,  bei  li.  C. 
Si  i c h a r d falsch  statt : 
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endorrhizus,  mit  innerer  (nach  innen 
liegender)  Wurzel;  v.  erdor  s.  er  - und 
Rliiza.  — Sp  e r m a endor  r hizon 
ein  Samenkorn , welches  erst  nach  dem 
Keimen  und  aus  dem  Keime  die  Wur- 
zel treibt. 

Endösis,  rj  erdootg,  das  Nachlas- 
sen (einer  Krankheit),  llemissio  morbi; 
v.  erdidw/u  (s.  er-,  Dosis  etc.!)  eig.  hin- 
eingeben, hingeben,  nachlassen;  im  Med. 
sich  hingeben,  sich  fügen,  nachgeben. 

Endosmometrnm , riclitiger:  K s o s in o- 
m e t r u m. 

Endosmösis  u.  Exosmosis,  V En- 
dosmose et  V Ex  osmose,  Intrusio 
und  Extrusio , nennt  l)ut  r o che  t ( An - 
nales  de  chim.  et  de  phys.  XXXY.  393. 
Eoijcjendorjps  Aon.  d.  Phys.  u.  Chemie 
XI,  1.  138.)  die,  bes.  an  organischen 
Häuten,  beobachtete  Doppelerscheinung, 
dass  verschiedene  an  beide  Flächen  einer 
solchen  Haut  vertheilte  Flüssigkeiten  die- 
selbe von  beiden  Seilen  gleichzeitig , aber 
weniger  od.  mehr  gleichmässig  durchdrin- 
gen. Beide  Wörter  sind  in  mehren  Hin- 
sichten übel  gebildet  aus  erdor  (inwen- 
dig, innerhalb)  statt  eig  (hinein),  6k  oder 
e^~  (heraus)  und  dem  ungebräuchlichen 
wo/cwoig  statt  wxt'ijoig  oder  ojoig  oder 
wo  {cog  w & e o t g , tox}  i o /io  g.  S.  dess- 
halb.'  Esothesis,  Esosmus,  Exothe- 
sis,  Exosmus,  und  bes.  Antothesis, 
An  tos m us. 

Endosp ermium,  ein  Samenkorn,  wel- 
ches vom  Ei  weisskörper  (^ ilbumen ) um- 
geben ist;  v.  erdor  s.  er-  u.  Sperma. 

Endostoma , genit.  -atis,  ein  im  In- 
nern eines  Knochens  entstandenes  krank- 
haftes K noch  enge  bilde,  als  Gegen- 
satz des  Exostoms ; v.  endon  u.  Ostoma ; vgl. : 

Endostosis,  die  Bildung  (— ; der  Bil- 
dungsvorgang) eines  Endost  oma,  als 
Gegensatz  der  Exostose!  v.  endon  u.  Osto- 
sis;  vgl.  Exostosis,  Epostosis,  Hypostosis, 
Periostosis  etc. 

Endoxa,  xa  evdoqu,  1.  (Facta)  yloriosa , 
(Mcs)  gloriose  (jestac,  r u h m v o 1 1 e T h a t e ii ; — 

2.  Probabilia  (phaenomena) , wa  Ii  rscli  ein  li- 
ehe Vorgänge,  wa  hr  schein  I.  Voraus- 
setzungen oder  dergl.  Annahmen;  Plur.  v. : 

endoxos,  1.  (floriosus , ruhm- 

voll; 2.  probabilis , wahrscheinlich;  v. 
fJ'  "„(s-  l,t)  u.  Doxa. — livöoqa  de  tu  ö o- 
v o u vi  a Ti uo iv  y Toiq  TlXfioxotq  y xutq  aoqoiq'  y.ou 
lovi-otq:  y rotq  riuoiv  y xotq  nluorotq  y ToVq  /ua~ 
iuoiu.  yvoj jjifioiq  xui  tvdo^oiq.  A q l o t o x , (vom/.. 


a,  u , s') '=  Wahrscheinlich  ist,  was  Allen 
oder  den  Meisten  oder  den  Weisen,  und  von 
diesen  wieder  entweder  Allen  oder  den  Meisten 
oder  den  Berühmtesten  so  [nämlich : wahr]  scheint. 

Augenscheinlich  hat  Aristoteles  hier, 

abgesehen  von  den  angerufenen  oder  anzurufen- 
den Auctoritäten , sehr  Unrecht,  da  nur  zu  oft 
etwas  Allen,  den  Gelehrtesten  und  dem  gemeinen 
Menschenverstände  (dem  ‘ bon  sens’  der  Fran- 
zosen) wahr  scheint,  während  doch  entschie- 
den das  Gegeiltheil  wahr  ist,  wie  z.  B.  früher 
die  falsche  Ansicht  über  die  Bewegung  der  Him- 
melskörper, und  noch  jetzt  die  Meinung,  dass 
Wärme  und  Kälte , Licht  und  Dunkelheit  (wie 
auch  Aristoteles  meinte!)  absolute  tieejen- 
siilze  bilden. 

Endypocawsis , die  innere  Verbrennung, 
Selbstverbrennung  (der  Trunkenbolde) ; v.  endon 
u.  Hypoeausis. 

t Eue,  rjrr] , ein  veraltetes  Wort  statt 
rjv  ict , 7)r  tor ; s.  H y p e n e; 

Eneanfhema,  bei  Eisen  mann  u.  A.  woi 
nur  Druckfehler  statt  Enanthema? 

Enecea  , Enecia,  o y V er.  r,  q , (nP^fro?)» 
ebris  continua , continens,  ein  a »haftendes 
Fieber;  \.yvt*yq,  porrectus , (prolalus !)  in 
longitudinem , sich  weit  hin-  (tragend)  ausstre- 
ckend , von  langer  Dauer;  zusammenhängend, 

continuus  3 perpetuus , Engl.:  ever  lastimj  ! 

Hveyyq  stammt  von  dem  sog.  Aor.  1.  v.  yfyoj  (od. 
vielmehr  v.  ere yy.oj) : yveyvov , yvevku , und  wäre 
demnach:  was  sich  gleichsam  selbst  trägt,  sich 
fortsetzt  usw. 

Enechema,  to  er7]/7]fca,  das  Klin- 
gen oder  Tönen  innerhalb  eines  Gegen- 
standes, der  innerhalb  eines  Gegenstan- 
des (z.  B.  im  Ohre)  oder  aus  demselben 
(z.  B.  aus  nntsical.  Instrumenten , aus  der 
Memnonssäule)  vernommene  Laut;  daher: 
das  sog.  Ohren  klingen,  Ohren  läu- 
ten, linmtus  anrium , Eonibusj  x.  er- 
u.  Ech  ema  etc. , s. : 

Enechesis,  1.  das  Entstehen  des  Ene- 
chema; 2.  — Enechema;  v.  er-  u .ryeoj, 
s.  Echo!  iL 

Enema,  to  e r e /t  a , gen.  - ctiog , -atis, 
das  Klystir;  eig.  das  Hineingeschickte, 
Hineingespritzte;  v.  er-  und  (iw,  lew ), 
tTjfii , schicken;  ernj/ut,  hineinschicken. 

Energfla,  ?;  e v e q y e i a , die  Thatigkeit ; 
Thatkraft,  Energie;  v.  er-  u.  Er- 
gon:  eregyew , thatig  sein,  wirken. 

energriews  , er  e gytjg,  er egyog, 
er  e q y 7]  % i%0  gy  thätig  ; wirksam  ; kräf- 
tig ; s.  Energia. 

Energ-ophreiiöses, bei  C.  II.  Sch  ultz: 
die  Energophrenosen , wachirren  Hand- 
lungen, Traumgesichte  mit  Trieb  zum 
Handeln,  Handeln  nach  kranken  Einbil- 
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düngen,  die  Willens  irren;  v.  energes 
11.  Phrenosis. 

Mnervalio , 1.  i)  axovevQOJcnq , exve vQaa&q, 

Teudinum  excisio , das  Ausschneiden  der  Seh- 
nen ; v e - u.  Neuron,  in  der  Bedeutung  4 Seh- 
ne’; — 2.  Tendinis  expansio  , die  Ausbreitung 
einer  Sehne,  von  dens.  Wurzeln ; — 3.  die  Ent- 
kräftung, bes.  durch  Leidenschaften,  Säftever- 
iust  udgl..;  v.: 

enervis,  enervus , uvivqoq , schwach,  entkräf- 
tet; v.  e-  u.  Nervus. 

Eng’asirimander,  Ven  g astrimandre ; Gal- 
licismus  statt  Gastrimantis. 

Engastrimantia , das  Wahrsagen  aus 
dem  Bauche,  durch  Bauchreden;  v. : 

Engastrimantis , o ayyaOTQiptar- 
t i g , der  Bauchprophet,  bes.  ein  sog. 
Bauchredner,  insofern  er  seine  Kunst  zu 
sog.  prophetischen  udgl.  Betrügereien  an- 
wendet; v.  ev-,  in-,  Gaster  u.  Mantis. 

EngastrimytMsmus , V entriloijuia , 
Ventrilalia , das  Bauchreden;  v.  En- 
gastrimythus. 

Engastrliny  thus , d e y y a gt  q i piv- 
3 o g , V entrilocjuus  , der  sog.  Bauch- 
redner; v.  er-,  in-,  Gaster,  Mythos 
etc.  - — G a l e n (rwv  In  rc  o y.  g « r o v q yX<oooö)v 
yi]Oiq')  hatte  schon  eine  reinere  Ansicht  von  der 
sog.  ßauchrednerei  als  manche  Neuere:  c Eyyu - 
o r g l f.iv  Q-  o t,  y sagt  er,  sind;  ol  xexXeiöf-ievov  tov 
OTojuuToq  ([>& fyyoj-ievoL  c ha  t o doxevv  ex  rfjq  yaoiQoq 
(p&eyyearcu.  =.  Bauchredner  od.  Leute,  wel- 
che mit  [freilich  nicht  immer!]  geschlossenem 
Munde  Töne  hören  lassen  und  so  scheinen  [od. 
um  zu  scheinen],  als  redeten  sie  aus  dem  Bau- 
che.’ — Dieser  Erklärung  nach  würde  es  sehr 
passend  auch  Ecgastrimythus  heissen  können. 

Eng*eiSOma  , to  eyyeiö  o)  f.i  d ) eyyeiO'OM- 
r«,  ein  Schädelbruch  mit  starkem  Eindruck  des 
einen  Schädelrandes,  so  dass  der  andere  Rand 
wie  ein  Wetterdach  darüber  hervorsteht;  v. 
ev-,  in,  u.  Geisoma. 

Engeissöma  = Engeisoma. 

Engisoma  = Engeisoma. 

eng-isticus , bei  Ploucquet  u.  A. ; von 
zu  grosser  Annäherung  entstanden,  dazu  gehö- 
rig usw. ; übel  gebildet  v.  eyyi’q  y nahe,  enge. 

Engisoma,  f.  st.  Engisoma. 

Engomphosis,  ?y  e y yo  ju  ip  w o t g , eig. 
die  Ein  zapfung,  Befestigung  durch 
Zapfen,  Nagel  udgl.,  zu  Gomphosis , v. 
er-  u.  Gomphosis. 

Engoniocatheter  = Goniocatheter; 
v.  engonios^u.  Catheter.  , 

Engoniomele = Goniomele;  v.  Meie  u. : 

engonios,  engonius,  eyywvooq,  angu- 
latus  , winklig,  eine  winklige  Biegung  habend ; 
v.  ev-,  in,  U.  Gönos. 

Engonius,  der  Armbug,  die  Kniekehle;  v. 
engonios. 

engonus,  eyy  o v oq , eingeboren,  in  etwas 


erzeugt;  v.  ev-  u.  yivo/uu , s.  Genus,  Güne  etc. 

— tu  eyyova , die  Leibesfrucht. 

enhy  dros  , E n h y d r o s , bei  Blanc  ard 
(u.  K.  G.  Kühn  — unter  Aetites)  f.st.  eny- 
dros,  Enydros. 

Enianthenia  = Enanthema. 

Enimon,  soll  bei  Simon  tlanuensis  (s. 
C.  G.Kühn  Additam.  ad  Elench.  medicor.  vett. 
editor.  in  Fahric.  Bibi.  Gr.  Xlll.)  eine  Augen- 
krankheit bedeuten,  ohne  dass  diese  genau 
bestimmt  wird.  Ist  es  vielt.  Schreibfehler  statt: 
Enaemon  ( evcu/rojv ) und  dann  etwa  = Hae- 
mal o p s ? 

cnisehomenos , evioyo/tievoq,  in  etwas 
enthalten,  ein  enthaltener  Theil ; v.  ev  - u.  io'/o) 
= eyo)  etc.  — Enischomena,  tu  evioyo- 
/ueva,  die  enthaltenen  Theile,  bes.  die  Säfte 
in  den  Gefässen. 

enixus , sich  angestrengt  habend  ; v.  e - und 
nitor , streben;  enitor , sich  anstrengen,  gebä- 
ren , Enixa  ■=.  Puerpera , eine  Kindbetterin. 

Enizesis,  i)  evi^ijoig,  genit.  -eojg, 

- eos , - ios  , - is , das  E i n s i t z e n , Hin- 

einsetzen, Insessus , Insessio ; v.  ev-  u. 
/fco,  fut.  Igyjoiß , sitzen,  sedere , vgl.  He- 
dra,  Sedes  l etc.  — II  eig  eXaiov 
evi^rjoig,  Insessus  oleosus , Insessio 
oleosa.  Ar  et  a eu  s,  o£.  vovo.  deQan. 
I,  4.  am  Ende. — Beschrieben  wird  die- 
ser Insessus  genauer  von  Aretaeus , 
%QOV.  'd'sQdTT.  II,  3.:  Hv  de  Tade 

ooc  noieovTi  bti  pupivwai  ol  Äidoi,  e g 
ela  lov  tov  av  & own  ov  xa&isvui. 
to  yuQ  toi  djuci  navTu  nouei • alerj  jusv 
yaX a*  nr]  (Xmi]?)  ds  snyXioyocuvst'  to 
d'Qifiv  de  ag  nQo&vjunjv  ticntvat.  =:  Wenn 
aber  nach  diesen  Mitteln  die  Elarnsteine 
nicht  abgehen,  so  muss  man  den  Kran- 
ken in  [warmes]  Oel  setzen.  Dadurch 
bewirkt  man  alles : die  Wärme  erschlafft 
und  (das  Fett?)  macht  schlüpfrig;  die 
Schärfe  [des  Steins]  aber  reizt  zur  Aus- 
leerung. 

Enkymoplasma  und 

Enkyoplasma  =r  Encyoplasma. 

enneamenus,  ewea  fiyv  oq,  neun  m onat- 
lieh;  s.  ennea.,  novem  , i^rjv , Mensis  etc. 

Eimeandria,  die  Enneandrie,  die 
(neunte  LinnP  sehe)  Klasse  der  Pflan- 
zen mit  9 Staubfäden;  v.  svvsa , neun, 
s.  novem  u.  novus  ! u.  v.  Andria. 

Enncurösis,  Innervatiö  [V innerv ation) 
bei Lobstein,  soll  bezeichnen : die  Ein- 
strömung des  (vermeintlichen!)  unwäg- 
baren Stoffes  aus  den  Conductoren  der 
Nervenkrafle  in  die  belebte  organische 
Masse!!  ( lob  stein  Essai  fVune  nouv. 
theorie  des  maladies  fondee  sur  les 
anomalies  de  rinnerv  ation.  Strasb.1835.) 
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— Von  ev ->  in,  und  Neuron,  vsvqow, 
jNeurosis. 

Enormön,  to  ev oo jtt  ojv  , (statt:  evoo- 
jrwov ),  eig.  das  Eintreibende,  im  Innern 
Treibende,  v.  ev  - u.  ogpiata,  s.  Hormon: 
evoojua to,  hineintreiben,  (im  Innern)  an- 
treiben, II  i p p o k r ates  nannte  so  die 
innere  Lebensthatigkeit,  unsere 
sog. L eb e n s k raf t , was  v a n Ile l m out h: 
‘Archeüs,’  was  G.  E.  Stahl:  ‘Anima’ 
und  was  wir , mit  dem  gemeinen  Men- 
schenverstände, vielleicht  schlechtweg 
‘ Leb en’’ , nicht  etwa  iIndifferentiirungs- 
vermögen % voce  vel  maxiine  hybrida  et 

— absona!  nennen  sollten. 

Enosmosis  :=  Endosmesis;  v.  en-  u. 
o)0 fb>,  s.  Osmosis. 

Enostösis , nennt  v a n d e r Ha  a r 
sehr  gut  und  einfach:  eine  Knochen- 
wucherung nach  innen,  so  dass  die 
Markhöhle  durch  compacte  Knochenmasse 
ausgefüllt  wird;  v.  ev-  u.  Ostosis. 

Enothes , meiirfacii  falsch  statt:  Henosis. 

Enpiesina,  richtiger  Empiesma,  to 
e [in  lsg  /na  , der  ("mechanische)  Eindruck, 
eine  eingedrückte  Stelle,  z.  B.  am  Kopfe; 
v.  e/miegw , vgl.  ev-,  Ecpiesma  etc.  etc. 

enrhythmiis,  ev ov & fios , rhythmisch, 
regelmässig;  v.  ev-  u.  Rhythmus. 

, to  ov , das  Ding,  eig. : etwas, 
das  ist;  particip.  v.  esse,  eiviu , sein. 

ensiformis,  lirpotidr/Q  ,^trptodr{gf  schwert- 
förmig; v.  Ensis  u.  Forma . — Proces- 
sus e.,  Pr.  sterni  xiphodes,  der  schwert- 
förmige Fortsatz  (oder  Knorpel)  des  Brust- 
beins. 

Ensis , ro  lt(po c,-,  Gludius , das  Schwert; 
ob  V.  evtn-iq  das  H inointa uchen , Einstechen ; v. 
fn/jjLu,  hineinbringen  V oder  von  Ensismus,  das 
Hineinstossen  t oder  v.  Enyo  Bellona  ? lassen 
die  Alten  unentschieden.  Ob  vvol  das  Teutsche 
Sense  damit  verwandt? 

Enstcthidia,  va  iranjO iöiu , : — Entoste- 
th  i d i a. 

Enstrophe,  77  evoTQotprj,  Intor sio,  das 
Einwärtsdrehen,  z.  B.  der  Augenlider,  der 
Schaamlefzen. 

Entancyloblepharitis , Inßammatio 
palpebrae  introuersae , die  Entzündung 
eines  nach  innen  gekehrten  Augenlides;  v.: 

Entancyloblepharon,  Ancgloblepha- 
ron  internum , A.  totale,  Pantancglo- 
hlepharon , die  (völlige)  Verwachsung 
der  Augenlider  mit  der  vordem  Fläche 
des  Augapfels;  v.  entos  u.  Ancyloblepharon. 


Entanthema  — Eisanthema;  v.  ev- 
toc,  s.  intus  u.  Anthema. 

Entarthrochondri , Cartilagines  in - 
terarticulares , Zwischengelenk-Knorpel, 
sog.  Gelenkmäuse;  v.  entos  u.  Arlhron. 

entarthroticus,  interarticularis , zwi- 
schengelenkig, innerhalb  eines  Gelenks; 
v.  entos  u.  Arthron.  Cartilagines  ent - 
arthrotici , Zwischengelenkknorpel,  sog. 
Gelenkmäuse. 

Entasia,  Entasis,  1.  rj  evzaoic,  ad - 
strictio  , inten  sio  , die  A ns  pa  n n u n g, 
Anstrengung;  2.  bei  einigen  Neueren 
— Myentasis;  s.  ev-  u.  Tasis.  (Das  ev- 
scheint  hier,  wie  sonst  häufig  und  wie 
das  Lat.  in-  in  dem  Worte:  lutentio  dem 
Teutschen  an-,  als  Verstärkungsvorsetz- 
worte,  zu  entsprechen,  während  es  bei 
dem  neuern  Gebrauch  in  Entasia  rnus- 
culorum,  Entasia  articulorum , wieder 
die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Rich- 
tung nach  Innen  bekommt;  so  dass 
Entasia  — eine  nach  Innen  gehende 
Spannung  bedeutet.-—  Entasia  ar- 
ticulo  r um  — Arthrentasi  s. 

Entelechia,  jy  (vreXe/fiu,  bei  Aristo- 
teles: das  Handeln  (mit  Bewusstsein) ; die  Seele, 
als  Thätiges  gedacht;  v.  tv-,  Telos  u.  r/o) ; also 
etwa:  ein  thätiger  Zustand , bei  welchem  ein  be- 
stimmter Zweck  vorschwebt. 

Enteraden,  genit.  -enis,  eine  Darm- 
drüse; v.  Enleron  u.  Aden. — Entera- 
den es,  die  Darmdrüsen. 

Enteradenologria,  die  Lehre  von  den 
Darmdrüsen;  v.  Enteraden  u.  Logos. 

Enteraemia,  Sanguinis  in  intos tinis 
turgescentia , der  Blutandrang  zu 
den  Därmen;  v.  Enterou  u.  Haema. 

Enteraemotyphus,  P i u r v if  s Typhohe- 
mie  enteriyue , Blut -Typhus  mit  Darmentzün- 
dung! v.  Enterou  u.  Haemotyphus. 

Enteraerectasia , Enteraerectäsis, 
Flatulenlia , Intestinorum  inßatio,  die  Ausdeh- 
nung der  Därme  durch  Luft;  v.  Enterou,  Aer 
u.  Ectasis.  — Ein  sehr  unbequemes  und  nebeti 
Flatulenlia  ganz  entbehrliches  Wort! 

Enterag-ra,  Arthritis  intestinorum, 
die  sog.  Darmgicht;  v,  Enterou  u.  Agra. 

Enteralgria  — Colica,  eig.:  der  Darm- 
schmerz; v.  Enteron  u.  Algos. 

enterangremphracticus , enter  an- 
g i e m p h r a c 1 1 c u s , Enterangemphraxis 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s. : 

Enterangemphraxis,  E n t era  n g ie  m- 

phraxis,  die  (wirkliche  oder  — ver- 
meinte!) Verstopfung  der  Darmgefässe, 
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der  so g.In  farctus!  v.  Enteron  u.  An- 
gemphraxis  etc. 

enterangfempliracticus  = enteran- 
gemphracticus. 

Enterangiempliraxis:= E n t e r a n g e m- 
p h r a x i s. 

Enterediesna,  gen.  - alis ? der  Darm- 
laut, Sonitus  intestinalis , der 
durch  das  sog.  Stethoskop  vernommene 
Laut  von  der  Bewegung  der  Därme,  so 
wie  der  Luft  usw.  in  dens.;  v.  Enteron 
u.  Echema. 

Enterectasia,  Enterectäsis,  Inte - 
stinornm  dilatatio , die  Darmausdeli- 
ming;  v.  Enteron  u.  Ectasis. 

Enterectome,  Excisio  ex  intestino , 
die  Darmausschneiduug,  Ausschnei- 
dung eines  Darmstücks*,  v.  Enteron  und 
Ectome. 

Eaiterelcos,  Ulcus  intestinale,  ein  Darm- 
geschwür; v.  Enteron  u.  ily.oq , s.  Ulcus. 

Entereleosis,  Ulceratio  intestinalis , 
die  Darm  Verschwärung;  v.  Enteron 
u.  Helcosis. 

Enterelesia,  nennt  Alibert  sonder- 
bar genug  eine  Art  seiner  Enterosen , wel- 
che in  krankhaften  u.  gefährlichen  Ver- 
schlingungen der  Därme  besteht.  Wahr- 
scheinl.  wollte  Alibert  Enterelosis 
schreiben. 

Enterembole  , die  Dar  m ei n Schie- 
bung, Einschiebung  der  Därme 
in  einander,  Iniussusceptio  intesti - 
norum  ; v.  Enteron  u.  Embole. 

Enteremphraxis , 1.  die  Ausfüllung 
der  Därme  mit  Unrath,  meistens  mit  zu- 
gleich vorhandener  Verstopfung;  2.  — En- 
terangemphraxis;  v.  Enteron  u.Emphraxis. 

Enterencliyta,  Enterenchytes,  eine 
Klystirsp ritze;  von  Enteron  u.  En- 
chyta  etc. 

Enterepiplocele,  ein  Netzdarm- 
bruch;  s.  Enteron  u.  Epiplocele. 

Enterepiplomphälocele , ein  Netz- 
darmnabelbruch; s.  Enteron  u.  Epi- 
plomphalocele. 

Enterepiplomphälus— Enterepiplom- 
phalocele,  eig. : der  Netzdarmnabel!  s. 
Enteron  u.  Epiplomphalus. 

Enterewpepticum,  Eupepticum  inte- 
stinale, ein  die  Verdauung  in  den  Där- 
men beförderndes  Mittel;  v.  Enteron  u. 
Eupepticum.  (S.  Kraus’ s allg.  Therapie, 
wissenschaftl.  dargestellt;  f.  138.) 

entericus , svvsQtxos,  die  Einge- 

Ikraus’s  etym.  med.  Lcxicon.  3tc  Aull. 


weide  (Därme)  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Enteron. 

Eiaterischiocele,  ein  durch  die  In - 
cisnra  ischiatica  vorgetretener  Bruch ; 
etwas  frei  gebildet  von  Ischion , Enteron 
und  Cele. 

eaiteriticws , Darmentzündung  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; v. : 

Enteritis,  eine  Darmentzündung; 
v.  Enteron ; vgl.  Iritis. 

Elltero-areti«,  V enter o-arctie  bei  Piorry 
mehrfach  f.  st.  E n t e r o s t eno  si  s. 

Enterocace,  sprachgemässer:  Cacenteria. 

Enterocatarrlius,  Catarrhus  inte  sti- 
ll alis  , C.  abdominalis , der  Dar  mka- 
tarrh;  v.  Enteron  u.  Catarrhus. 

Enterocele , ein  Darmbruch,  Her - 
nia  intestinalis , v.  Enteron  u.  Cele. 

Enteroceleta , Enteroceletes,  d 
evT€Qoyt7]X7]fifr]S9  der  am  Darmbruch. 
Leidende;  v.  Enterocele. 

Esiterocestrion,  Enterocestris, klei- 
ner Darmbohrer,  wie  z.B.  der  von 
fJe  at  her  he  ad  (s.  Froriep’s  Not.  1 386, 
pag.  852)  vorgeschlagene  zum  Auslassen 
der  Luft  aus  eingeklemmten  Darmstücken; 
v.  Enteron  u.  Cestrion , Cestris. 

Enterocleisis,  Occlusio  intestinorum , 
die  Darmverschliessung;  v.  Enteron  und 
Cleisis. 

enterocoellciis,  die  Bauchhöhle  betreffend, 
dazu  gehörig  usw. ; v.  Enteron  u.  Coelia. 

Enterocystocele,  ein  Darm-  u.  Harn- 
blasenbruch; s.  Enteron  u.  Cystocele. 

Enterocystoosclieocele,  falsch  statt: 

Enterocystoscliocele , ein  Darm-  u. 
Harnblasen bruch  im  Hodensack;  s.  Ente- 
ron, Cystis  und  Oschocele. 

Enterodarsis,  eine  Excoriation  in  den 
Därmen ; v.  Enteron  u.  Darsis. 

enterodarticus,  Enterodarsis  betreffend, 
davon  herrührend,  usw.;  v.  Enterodarsis. 

Enterodialysis,  eine  Darmwunde  mit 
gänzlicher  Durchtrennung  des  Darms;  v. 
Enteron  u.  Dialysis. 

enterodialy  ticus , Enterodialysis  be- 
treibend, davon  herrührend  usw.;  s.  En- 
terodialysis. 

Enterodomycodoritis,  bei  Bit  gen:  die 
Dar  mwegscti  leim  haut-Entzün  düng!  v. 
Enteron,  udoq , (der  Weg;  das  Wort  scheint 
hier  ganz  entbehrlich!)  und  dem  fehlerhaften  My- 
codoritis.  Richtiger  und  kürzer:  Enterom  y- 
codermitis. 
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Enterodothienia,  s.  unter:  Dolhinen- 
teria  ; v.  Enteron  u.  Dothien. 

Enterodothienösis  — Enterodothie- 
nia.  Gebildet  wie  Gaslrosis  v.  Gaster  usw. 

Enterodothionia  ~ Enterodo- 
t h i e n i a. 

Enterodothlonösis  zu  Enterodo- 
thienosis. 

Enterodynia,  Dolor  colicus,  derDarm- 
s ch merz,  Kolikschmerz:  v.  Enteron  u. 
Odyne. 

Entero-ectasia , V entero-ectasie  y bei  Pi~ 
orry  unrichtig  st.  Enterectasis. 

Enteroeplplocele,  falsch  statt:  Enterepi- 
plocele. 

Enteroepiplomphalocele , falsch  statt: 
Enterepiplomphaloeele. 

Enteroepiplomphalus,  falsch  statt:  En- 
terepiplomphalus. 

Enterograstrocele , 1.  ein  Darm-  u. 
Magenbruch;  2.  ein  Darmbauchbruch; 
ein  Vortreten  von  Därmen  zwischen  den 
Bauchmuskeln  ; v.  Enteron,  Gaster  u.  Cele. 

Enterohelcos,  f.  st.  Ente  re  I cos. 

Enterohelcosis , f.  st.  Enterelcosis. 

Entero-hemia,  V enter  o-hemie,  bei Piorry 
f.  st.  E 11 1 e r a e m i a. 

Enterohydrocele,  falsch  st.  Entervdrocele. 

Enterohydromphalus,  bei  Beyin  etc. 
f.  st.  Enterydromphalus. 

enter  ohy dropicus,  unrichtig  statt:  ente- 
rydropicus.  (Wenigstens  muss  man:  ‘ente- 
ro-hydropicus’  schreiben.) 

Entero-ischiadocele  — ; 

Entero-ischiocele , Hernia  intesti- 
nalis ischiatica  , ein  durch  die  Incisura 
ischiatica  vorgefallener  Darmbruch,  kür- 
zer: Enterischeocele ; v.  Enteron  u.  Ische- 
ocele. 

Enterolithiasis  * die  Steinbilduug  im 
Darmcanal ; s. : 

Enterolithus,  ein  D armstein,  Stein 
im  Darmcanal;  s.  Enteron  u.  Lithos  etc. 

Enteromalacia , Enteromalacosis, 
En teromalaxis,  die  (krankhafte)  Darm- 
erweichung; v.  Enteron,  Malacia,  Ma- 
laxis etc. 

Enteromantis , der  Bauchredner, 
Engastrimythus;  v.  Enteron  u.  Mantis. 

E nt  er  o m elan  orr  Ji  oea,  Melanorrhoea 
intestinalis,  Melaena,  derAbgang  schwar- 
zer Massen  aus  dem  Darmkanale;  v.  En- 
teron u.  Melanorrhoea. 

Enteromenia,  Aberratio  ßnxus  men - 
strui  ad  intestina  , die  Versetzung  der 
.Menstruation  auf  den  Darmkanal ; v.  En- 
teron u.  Menia. 


Enteromerocele , ein  Schenkeldarm- 
bruch; s.  Enteron  u.  Merocele. 

Enteromesenterica  (febris) , nennt 
Petit:  Pi  ne  Vs  Febris  adynamica , inso- 
fern man  dabei  die  Schleimhaut  der  Dünn- 
därme mit  Verschwärungen  bedeckt  und 
die  Mesenterialdrüsen  aufgetrieben  fin- 
det, (also  wol  eig.  — Doth  ien  en  teria!) 
das  Darmgekrösfieber,  Typhus  abdomi- 
nalis ; v. : 

enteromesentericus,  das  Darmgekröse 
betreifend,  davon  herrührend;  v.  Enteron 

u.  mesentericus. 

Enteromiasis,  bei  lieg  in  falseh  wenig- 
stens statt  Enteromyiasis! 

Enteromphalocele  z: 
t Enteromphalos , Enteromphalus, 

0 evvsQo  fi  cpaXoQ,  der  Nabeldarm- 
b r u c li , //  er  nt  a ad  u mb  il  i cu  m 

intestinalis , (nicht:  ‘ H.  umbilici 
int.  /) , v.  Enteron  u.  Omphalos  (also  eig. 
6 Darmnabel9 !)  — Galen  (Defin.  medic.) 
unterscheidet  zwischen  cvt  s go  ft  cpaXo  s 
und  elo  fiep  a X oc;  was  sich  freilich  von 
selbst  verstehen  sollte  ! ! 

Enteromycoderma , die  Schl  e im- 
haut der  Därme,  Darmschleim- 
haut, Tunica  intestinorum  mucosa  $ 

v.  Enteron  u.  Mycoderma. 

Enteromycodermitis,  die  Entzündung 

der  Darmschleimhaut , Inflammalio  in- 
testinorum mucosa ; v.  Enteromycoderma ; 
vgl.  Iritis! 

Enteromycodoritis , die  Entzündung 
der  Darmschleimhaut;  v.  Enteromycodora, 
vgl.  Iritis. 

Enteromycodora , die  Darmschleim- 
haut ; v.  Enteron  u.  Mycodora. 

Enteromyiasis , eine  Krankheit  des 
Darmcanals,  welche  durch  Fliegenlarven 
entstanden  ist,  wie  man  oft  bei  Pferden 
und  Kindern  beobachtet  und  wofür  Ei- 
nige  sogar  die  Piuhr  und  selbst  die  Cho- 
lera hielten ; v.  Enteron  u.  My’ia. 

Enteron,  %o  svtsqov,  der  Darm; 
das  Gedärm;  das  Eingeweide;  auch  wol: 
die  Tasclie,  (tu  welcher  etwas  ist;)  die  Ge- 
bärmutter!— eig.  das  Innere,  v.  tvrog, 
intus , innen,  (vgl.  fv-  etc.!)  gleichsam  als 
Comparativ  davon,  wie  Inneres  v.  ‘innen’! 
— EvrtQa  yijg  nennt  Ar  atu  s:  die  Regen- 
würmer, wie  die  Franzosen:  Vers  intestins, 
Vermes  intestini , wegen  der  Form,  Weich- 
heit usw.  Lustig  übersetzt  die  übrigens  gute 
Brockhaus  sehe  Taschenencyclopädie  von  Hasse 
u.  A,  diesen  physiographischen  Kunstausdruck : 
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Eingeweidewürmer J Sicher  sah  der  tretf- 
fliche  Mitherausgeber  Ei  ein  ns  die  Stelle  nicht 
vor  dem  Abdruck. 

Enteroncocolica  zu  P li y s c o n o co- 
li c a ; v.  Colica  11. : 

Enteroncos,  Tumor  intestinalis,  eine 
Eingeweidegeschwulst;  v. Enteron 

u.  Oncus. 

Entero-nervia,  Ventero-nervie,  bei  Piorry 
unrichtig  statt: 

Enteroneuria,  Intestinorum  Status 
nervosus , der  nervöse  Zustand  des 
Darmkanals  (vergl.  jedoch:  Entery- 
perneuria!);  v.  Enteron  u.  Neuron. 

Enterooscheocele , falsch  statt  Entero- 

schocele. 

enteroparisaeticus,  die  Ineitianderschie- 
bung  der  Därme  betretfend , davon  herrührend 
usw. ; s. : 

Enteroparisagrog;e,  die  Ineinanderschie- 
bung  der  Därme,  Intussusceplio  intestinorum , 
f'  olvnlus  intestinorum ; v.  Enteron  u.  Parisa  göge. 

Enteropathla,  ein  Darm  leiden , eine 
Krankheit  der  Eingeweide,  bes.  der  Därme; 

v.  Enteron  u.  Pathos. 

enteropathieus , Enteropathie  betref- 
fend , damit  befallen , davon  herrührend 
usw. ; v.  Enteropathia. 

Enteroperistole,  1.  die  sanfte  mecha- 
nische Einwirkung  der  äusseren  umge- 
benden Theile  auf  die  Eingeweide.  2. 
sehr  mit  Unrecht  oft  gebraucht  statt  Entero- 
sphigma,  Enterosphinxis  etc.;  v.  Enteron  u.  Pe- 
ristole. 

Enterophlogrra,  Enterophlogösis 
” Enteritis;  v.  Enteron,  Phlogosis  etc. 

Enterophthisis,  Phthisis  intestinalis , 
Phth.  enteriea , die  Darntsch  wind- 
sucht;  v.  Enteron  u.  Phthisis.  Vgl.  Hy- 
drargyrenterophthisis , Metallenterophth., 
Molybdenterophth.  etc.  etc. 

Enteropneumatosis,  derificatio  in 
intestinis , dieLuftentwickelung  im  Darm- 
canal; v.  Enteron  ti.  Pneumatosis. 

Enteroponus,  das  Darmgrimmen,  wie 
bei  Bleikrankheit  usw.;  v.  Enteron  und 
Ponos. 

Enteropyra,  Febris  intestinalis,  das 
Darmfieber; — bei  Eisen  mann  der  ent- 
zünd). Zustand  der  Schleimhaut  der 
Därme  und  das  dadurch  verursachte 
Fieber?  v.  Enteron  u.  Pyra.  — E.  Asialica , 
die  Asiatische  Cholera. — E.  dentientium , das 
Darmzahnfieber. 

Enteropyria  ( febris ),  das  D arm  ent- 
zünd ungsfieber,  nennt  yilibert: 
Batjlivi  s Febris  mesenterica  — Pe- 


tiVs  und  Serres’s  F.  enteromesen - 
ierica ; v.  Enteron  u.  Pyre,  Pyretos. 

Enteroraphia,  falsch  statt:  Enterorrhaphia. 

Entero-rhea,  V enter  o-rhee , f.  st.  Ente- 
rorrhoea. 

Enterorheuma,  f.  st.  Enterorrheuma. 

Enterorrhag-ia,  ein  Blutfluss  aus  den 
Därmen,  zum  Tlieil:  zu  Haematochezia ; 
v.  Enteron  u.  Rhage  etc. 

enterorrhag-icus , Enterorrhagie  be- 
treffend , daran  leidend , davon  lierrüh- 
rend  usw.;  v.  Enterorrhagia. 

Enterorrhäphe,  Enterorrhaphia, 
die  Darm  naht,  Kürschnernaht, 
Sutüra  pelliünum ; v.  Enteron  u. Rhaphe. 

Enterorrheuma,  Rheumatismus  in- 
testinalis , der  Darm-  Rheumatismus. 

Enterorrhoea,  1.  Melaena , Morbus 
nitjer Hippocratis , die  Ausleerung  schwar- 
zer Stoffe  aus  dem  Darmkanale; — 2.  der 
Darmschleimfluss,  wie  Dysenteria  secun- 
daria, die  weisse  Ruhr  usw. ; v.  Enteron 

u.  Rhoea. 

enterorrhoicus , den  (weissen  oder 
schwarzen)  Darmfluss  betreffend,  damit 
behaftet  usw.;  v.  Enterorrhoea. 

Enterorrhois , die  D armblutsie- 
k e r u n g , eine  (bes.  wegen  hämorrhoida- 
lischer  Dyskrasie  entstandene)  Blutansamm- 
lung im  Darmkanale;  v.  Enteron  u.  Rlio'is 
(vgl.  Haemorrliois). 

Enterosarcocele,  ein  Darmfleischbruch , 
ein  Darmbruch  in  Verbindung  mit  einem 
sog.  Fleischbruch ; s.  Enteron  u.  Sarcocele. 

Enteroscheocele , kürzer : 

Enteroschocele,  ein  Darmhoden- 
sacksbruch; v.  Enteron  u.  Oschocelc. 

Enteroscirrhus , der  Darmkrebs; 

v.  Enteron  u.  Scirrhus. 

Enterospasnms,  Colica  spasmodica , 

der  Darmkrampf,  die  Krampfkolik;  v. 
Enteron  u.  Spasmus. 

Enterosphigrma , eine  Darmei  n- 
klemmung,  Hernia  intestinalis  in- 
carcerata  ; v.  Enteron  u.  Spliigma. 

Enterosphinxis,  die  Entstehung  einer 
Darmeinklemmung,  Bildung  des  Entero- 
spliigma;  v.  Enteron  u.  Sphinxis. 

Enterosphongriomata,  Darmschwamm- 
knoten, Darm -Tuberkeln  ; v.  Enteron  u. 
Sphongioma. 

Enterostenosis , Intestinorum  coar - 
ctatio , die  Darm  Verengerung;  von 
Enteron  u.  Stenosis. 

enterostenoticus,  an  Darmverengerung 
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leidend,  davon  lierrührend  usw.;  v.  Eu- 
terostenosis. 

Enter©  symphoreiita,  Conyestio  ( =mas - 
sa  congesta)  in  intestinis , eine  Anhäufung  in 
den  Därmen , wie  sie  z.  B.  bei  der  Asiatischen 
Cholera  in  den  Dünndärmen  statt  findet;  v.  En- 
teron  u.  Symphorema;  vgl.: 

Enterosyinphoresis,  1.  Congestio  in  in- 
icstina,  die  Anhäutung  in  den  Därmen,  das  Hin- 
drängen nach  den  Därmen,  der  Act  der  Bildung 
desEnterosymphorema;—  2.  bei  von  Hilden- 
brand  u.  A.:  = En  terosymp ho rema;  von 
Enteron^  u.  Symphoresis. 

Enterotomia,  der  D a rm  s c h n i 1 1 ; y. 
Enteron  u.  Tome. 

Enterotomus , (Jul t er  cid  excidendcts 
intestinorum  partes , der  Darm  Schnei- 
der, das  Enterotöm,  wie  z.  B.  das 
D up  uy  t r e ti 5 sehe  zur  Verhütung  und 
Heilung  des  sog.  Anus  artificialis  oder 
das  Instrument  von  Liordat',  s.  Ente- 
ron, Tome  etc.;  vgl.  Di  chen  terot  o- 
mus  etc. 

Enteretoxica  (nosemata),  die  Enterotoxi- 
ken,  Darmgiftungen  ( C . //.  Schultz);  v En- 
teron u.  Toxicum. 

E n t er©-/ uhercula,  besser  etwa:  Entero- 
s p h o n g i o m a t a. 

Enterotyphus , Typhus  intestinalis , 
der  Darm-Typhus;  y.  Enteron  u.  Typhus. 

EmterotypJiaemia  = Enteraemoty- 
phus  und  aus  dens.  Bestandtheilen. 

Enterozoon,  ein  Dar mt hier;  von 
Enteron  und  Zoon.  JNicht  synonym  mit  Ento- 
zoon,  wie  es  in  den  vorigen  Ausgaben  dieses 
Buchs  heisst  und  ihnen  nachgeschrieben  ist! 

Ent  (•i'tuti  = Enteron. 

Enteruria  die  Harnversetzung  nach 
dem  Darmcanal;  v.  Enteron  u.  Uron. 

Entery drocele , ein  Darm-  u.  Was- 
serbruch, die  Verbindung  eines  Darm- 
iJ.  sogen.  Wasserbruches;  v.  Enteron  u. 
Hydrocele. 

Enteryperpathla,  Intestinorum  affectiv 
( morbosa ) mmia , nach  Piorry's  (berichtigter) 
JNomenclatur  (s.  Hyper-enteropathia !)  : ein  über- 
massiges oder  sehr  heftiges  Darmlei- 
den, wie  Enteritis,  Ruhr  usw.;  v.  Enteron  und 
Hyperpathia. 

Enterypopathia,  Intestinorum  sich- 
ffectio , ein  massiges  Darmleiden; 
v.  Enteron  u.  Hypopathia. 

Entererythrösis , Erythrosis  intesti- 
nalis, (vergl.  Erythrenteria .) 

Enthelinins,  genit.  -this,  ein  Eingewei- 
dewurm — En tozoon ; v.  evvog,  s.  er-  u. 
Helm  ins. 

Enthelmlnthes , Eingeweidewür- 
mer; Plur.  v.  Enthelmins. 


Entheomania,  der  religiöseWahn- 
sinn^  fanatis  che  Wahnsinn,  der  bis 
zum  Wahnsinn  gehende  Mysticismus,  die 
Betbrüderei,  Betschwesterei,  Knierutsche- 
rei,  Muckerei  (wenn  zugleich,  wie  oft 
vorkommt,  ein  sündhafter  Missbrauch  der 
Geschlechtslust  damit  verbunden  ist);  v. 
evOeog  tt.  Mania. — leyivov tcu  %iveg 

Id  fieXeiX,  xfeotg  lÖlOlQ  Ü)£  UTLUlXOVGl  yci- 

gtßopevoi  evoeßei  (pavxaoty  xcu  eon 
’tijs  vnoXyiOtog  rj  fiavty  fiovrov , %a  de 
aXXa  ow(pQoreovot.  eyeigovrat  de  avXgj 
neu  xXvyiydtyj , y fie&y,  twv  nageov 'iwv 
ngoTgony.  e v xX e o g ijde  y / tavt y.  Are- 
taeus  (liegt  cuxiwv  k.  oyyieiwv  ygov . 
nctdmv,  I,  6.  am  Ende.)  zz  Einige  zer- 
schneiden sich  die  Glieder,  im  gottesfürchtigen 
Wahne,  ihren  Göttern,  welche  so  etwas  von  Ih- 
nen foderten , ein  wohlgefälliges  Werk  zu  ver- 
richten. Dieser  Wahnsinn  entsteht  bloss  aus  ei- 
ner falschen  Ansicht;  indem  die  Kranken  in  Be- 
ziehung auf  andere  Dinge  vernünftig  sind.  Man 
bringt  sie  zu  sich  durch  Flötenspiel,  durch  hei- 
tere Unterhaltungen,  durch  reichlichen  Genuss 
des  Weins,  durch  freundschaftliches  Zureden. 
Dieser  Wahnsinn  ist  der  religiöse. 

Entheton,  t o ev&exov  ( tov  dev- 
dgov),  bei  Ilippokrates  (Nat.  pueri): 
das  Propfreis;  sehr  gut  von  ev-,  <ii- 
xhjpt,  setzen;  ev% ixXy/ni,  einsetzen. 

Enthlasis , y evS'Xaotg,  der  me- 
chanische Eindruck;  v.  ev  — u.  Tlilasis. 
— E.  (i eranii ,)  ein  Schädelein- 
druck, Zerschmetterung  des  Schädels 
mit  Verletzung  des  Hirns. 

Enthusiasmus , 6 ev  ü ovo  tao  juog, 
r)  evd ovo  tao  t g,  der  Enthusiasmus,  die 
Begeisterung;  auch : ein  W a h n s i n n 
mit  religiöser  Schwärmerei;  von 
£ViXovoi(xL,io , fut.  -o(o,  begeistern,  mit 
schwärmerischen  Begriffen  (v.  Gott  usw.) 
erfüllen;  und  das  v.  ev-  und  Geoc;  ev - 
d'eog , (contr.  e v & o v g ?)  ein  Begeisterter, 
von  Gott  Erfüllter. 

enthuslastlcus , ev&ovaiaoT*xog9  1. 
begeistert,  schwärmerisch  eingenommen  für  et- 
was; 2.  bei  Neueren  sehr  willkührl.:  aus  Schwär- 
merei entstanden  usw.;  s.  Enthusiasmus. 

Enthysterophyma,  Tumor  in  uteri 
cavitatem  prominens,  eine  in  die  Höhle 
des  Uterus  hineinragende  Geschwulst,  wie 
solche  z.  B.  G oyrand  ( s . la  Erance 
med.  8.  Vgl.  Froriep's  Not.  1116.  S. 
256.)  beobachtete,  v.  evTog , intus,  und 
Hysterophyma. 

entobainontes , evxoßatvovT  eg, 
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nach  innen  gehende;  v.  evzo-,  intus , ad 
intus , nach  innen,  u.  ßuirw,  s.  Basis  etc. 

— Nervi  ent  ob  ainontes , ZV er  f s 
ent  ob  ans,  bei  Fodere:  die  Gefiihls- 
nerven,  welche  von  aussen  nach  innen 
wirken,  als  Gegensatz  der  Nerfs  cata- 
bans , s.  unter  catabans!  — Offen- 
bar ist  das  Wort  in  mehren  Hinsichten  falsch  ge- 
bildet, bes.  da  vor  allen  Dingen  st.  ivro-  (wel- 
ches sich  hier  fast  wie  ein  Anglicismus  ausnimmt !) 
wenigstens  eig-  (hinein)  gebraucht  sein  müsste. 
Ausser  dem,  dass  das  aus  ß « tv  o v r e q gebildete 
-bans  eine  übermässige  Licenz  ist,  muss  man 
noch  bes.  das  Wort  ßaivw,  gehen , für  die 
Bezeichnung  der  Nerventhätigkeit  überhaupt  miss- 
billigen, da  doch,  wenn  einmal  ein  neues  Wort 
gebildet  werden  sollte,  gerade  diese  Thätig- 
keit  hätte  ausgedrückt  werden  sollen. — Die- 
sem Zwecke  hätte  dann  etwa  «yar,  agere ; thätig 
sein,  handeln,  führen,  leiten,  viel  besser  entspro- 
chen, so  dass  statt  des  abscheulichen  catabans 
‘catagogus,’  noch  bezeichnender  ‘exagogus,’ 

— statt  entobans  ‘eisagogus  = isago- 
gus’,  od.,  wenn  catagogus  für  die  vom  Hirne 
gleichsam  7u’n«&wirkenden  Nerven  gewählt  wurde, 
das  von  der  entgegengesetzten  Richtung  entspre- 
chende ‘anagogus’  zu  wählen  gewesen  wäre. 

Entocele,  Hernia  interna,  ein  inne- 
rer Bruch,  das  Hineinsinken  eines  inne- 
ren Theils  in  einen  andern;  v.  entos  u. 
Cele. — E.  lentis  ~ Phacentocele. 

entocranius,  intracranius,  intracra - 
nien  bei  Broussais , innerhalb  des 
Schädels  liegend,  dort  sich  bildend,  dort 
vorgehend  usw. ; v.  erzog  . s.  intra , in 
etc.,  u.  v.  Cranium.  — Perception  in - 
tracranienne  nennt  Br.  nach  der  mate- 
rialistischen Auffassungsweise  der  Fran- 
zosen : das  geistige  Auffassungsver- 
mögen — gleichsam  ein  innerhalb 
des  Schädels  vor  sich  gehender  mate- 
rieller Process ! 

Entogponyancön,  die  Einwärtsbeugung 
des  Rniees ; v.  entos  u.  Gonyancon. 

Entomiasis , soll  bezeichnen:  eine  durch 
(in  den  Körper  gerathene)  Insecten  verursachte 
Krankheit;  v.  Entomon. 

entomlcus,  Insecten  betreffend,  dazu  gehö- 
rig, davon  herrührend  usw.;  v.  Entomon. 

Entomolithus , eine  Insectenversteine- 
rung;  v.  Entomon  u.  Lithos. 

Entomolog^ia,  die  Insectenkunde,  En- 
tomologie; v.  Entomon  u.  Logos. 

entomolog-us,  Entomologie  betreffend, 
dieselbe  treibend  usw. ; v.  Entomologia. 

Entomometrum , Instrumentum  ad 
dimetiendas  insectorum  partes , das  E n- 
tomometer,  ein  zu  relativen  u.  abso- 


luten Dimensionsbestimmungen  der  In- 
secten dienendes  Werkzeug  v.  Zenneck 
(s.  Pingier' s polytechn.  J.  82,  S.  337); 
Y.  Entomon  u.  Metrum. 

Entomostraca,  Insecta  crustacea,  die 
Schaalthier-Einschnittler, bei  Ot . 
Fr.  M üller : die  krebsartigen  Thiere  = 
L atreille'1  s Branchiopoda;  v.  En- 
tömon  u.  Ostracon. 

Entomon  (animal,  £wov)  evz  o[i>ov, 
daslnsect,  der  Einschnittling!  Ein- 
schnittler!  v. : 

entomns , evrojuog,  eingesclmitten ; v.  iv  - 
u.  (t ofuo  ,)  ti/avo)  , s.  Töme. 

iEntonia,  rt  evz  ov  i a,  die  Spannung, 
Anspannung;  eig.  wol:  das  Erhalten 
in  einer  bestimmtenSpannung;  s.: 

entonicus , 1.  evz  ov  og , entönus, 
gespannt;  2.  bei  Neueren : V eberspan- 
liung  betreffend,  darin  befindlich,  davon 
herrührend  usw.;  v.  ev  - u.  Tonus. 

Entophthalmia,  Ophthalmia  interna, 
Ophthalmitis , die  wahre  (innere)  Augen- 
entziindung;  v.  ento-,  intus , innerhalb, 

u.  Ophthalmia. 

Entophthalmorrhoea , Ophthalmor- 
rhoea  interna,  ein  Blutfluss  aus  dem  In- 
nern des  Auges , innerer  Augenblutfluss, 

v.  evzo-,  intus , innerlich,  u.  Ophthal- 
morrhoea. 

entophyllocarpus,  die  Frucht  im  Blatte 
habend;  bei  Bride  l -Bride  ri  (Bryo- 
logia) : (Musci)  Entophyllocarpi, 
Laubmoose,  deren  mit  einer  Scheide  ver- 
sehene Frucht  im  Blatte  (in  folii  gre- 
mio)  steckt;  v.  ev , erzog,  Phyllon  und 
Carpus.  Richtiger  wäre  wol:  emphyllo- 
carpus?)  Vgl.  hypophyllocarpus. 

Entophyta,  soll  nach  Heu  sing  er  und 
(sogar!)  nach  K.  G.  Iiuhn  bedeuten:  ‘in  thie- 
rischen  Organismen  entstandene  f re g c t a bilien. 
Man  sieht  jedoch  nicht,  wie  das  ‘ thierische  ’ 
hineinkommt.  Vgl.  Entophyton! 

Eutophy  teusis  = Entophytosis; 
vgl.  Entophyton , Phyteusis  etc. 

Entophytogrenesis,  bei  Bit  gen:  die 

Eing  eweidepflanzenerzeugung  ; 

v.  Entophyton  u.  Genesis.  Wären  nicht 
die  kürzeren:  Entophytosis  oder  En- 
tophyteusis  vorzuziehen? 

Entophyton,  dieE  i ngeweidepflanze? 
die  Pflanze  in  andern  Pflanzen  oder  in 
Thieren:  erzog,  vgl.  intus,  u.  Phyton. 

Entophytosis  = Entophy  togene- 
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sis;  y.  Entophyton,  vgl.  Ceratosis,  Sar- 
cosis  etc. 

entophytus,  in  etwas  Anderm  geboren  od. 
gewachsen  usw. ; v.  svrog  s.  fV-  u.  v.  yvo)  etc. 

Entopsis,  das  Hineinsehen;  v.  evroi g s. 
sv  - u.  v.  Opsis. 

entopticus , ent  optisch,  zum  Hineinse- 
hen dienend,  dabei  entstehend,  dadurch  entstan- 
den; s.  Entopsis  und  Entoptron.  — Phaeno - 
mena  entoptica  entoptische  Erschei- 
nungen, welche  beim  blossen  Hineinsehen  (in 

den  Spiegel  usw.)  wahrgenommen  werden.  

Colores  entoptici , entoptische  Far- 
ben, die  gewöhnlichen  Farbenerscheinungen  zum 
Unterschiede  von  den  dioptrischen. 

Enforgranismus , bei  Grossi:  Or- 
ganismus parasiticus  internus , ein  in- 

nererSc  hm  arotzer  organ  ism  us,  wie 

Eingeweidewürmer  usw.;  von  erzog  (s. 

in,  intus  etc.)  u.  Organismus.  Vgl. 
Ectorganismus. 

Entorrhoea,  f.  st.  Entotorrhoea. 
Entosomia,  Verwachsung  eines  Kör- 
pers an  (oder  gleichsam  in)  den  andern, 
als  Gegensatz  der  Anasomia  5 v.  entos  u. 
Soma. 

Entos teomyces , Osteomyces  inter- 
nus, Fungus  ossis  internus , der  innere 
Knochenschwamm;  von  Entos  und  Osteo- 
myces. 

entosthen,  evroodsv , introrsuni,  nach  in- 
nen gewandt;  v.  entos,  intus. 

Entosthia,  Entos  thidia,  En  toste  thi- 
dia,  tu  tvzoorrjQuha,  Intestina,  Interanea,  die 
Eingeweide;  v.  svToo&ev , introrsuni , nach  in- 
nen; vgl.  entos,  intus  etc. 

Entosthia,  tu£vtog&iuz=z\?,  ntostethidia. 
Enfosthidia,  zu  erzoo&tdtu  =: E11  to- 
stet liidia. 

Entotorrhoea,  1.  Otorrhoea  interna , 
das  nach,  innen  gehende  Ohrlaufen  (durch 
die  Tuba  Eustachii  oder  gar  in  das  In- 
nere der  Schädelhöhle);  v.  entos  u.  Otor- 
rhoea;— 2.  der  aus  dem  Innern  der  Hör- 
werkzeuge sieh  ergiessende  Ausfluss. 

Entoxicismus , 1.  Intoxicatio , die  Ver- 
giftung; v.  en-  u.  Toxicum; — 2.  bei  Engl. 
Schriftstellern,  the  intoxication , das  Erkranken 
durch  übermässigen  Genuss  von  Branntwein  udgl. 
Entoxismus,  richtiger:  E n toxicismus. 

Entozaena,  Ozaena  {interna),  die  ei- 
gentliche Ozaena,  (bloss  als  Gegensatz 
der  Ozaena  externa  so  genannt ;)  v.  erzog 
(; intus ) u.  Ozaena. 

Entozoog*enesis , bei  n ityen:  die 

Eingeweidethiererzeugung;  v.  E11- 

tozoon  und  Genesis.  Dürfte  man  dafür 


vielleicht  das  bequemere  Wort:  Enlo- 
zoosis  brauchen? 

eutozoogreneticus , die  Entozoogenese 
betreffend,  dadurch  entstanden  usw.;  s. : 
Entozoogenesis,  zoogeneticus  etc. 

Ent ozoon,  ein  Eingeweid  ewurm 
:=z  Enterozoon ; v.  erzog,  s.  er-  u.  Zoon. 

Entozo ösis  — Entozoogenesis?  v. 
Entozoon,  vgl.  Ceratosis,  Odontosis  und 
ähnl.  (Ein  zwar  etwas  dreist  gebildetes, 
aber  doch  fehlerfreies  u.  bequemes  Wort!) 

entozooticus,  Entozoosis  betreffend,  da- 
durch entstanden,  dieselbe  betreibend  usw. 
usw.:  s.  Entozoosis. 

Entrichiasis  = Ent  rieh  osis. 
Entrichoma,  zo  e r z q t y w [i,  u , 1 . der 
Haart* and  (der  Augenlider!)  wo  näm- 
lich die  Augenwimpern  hervorkommen; 
v.  er-,  fl hrix  etc.  — erzQtyoo)  würde 
darnach  bedeuten:  Haare  machen,  einselzen 
usw. — 2.  bei  Einigen  z=T  rieh  io  sis. 

Entrichon,  zo  erzQtyor , Galerieulum, 
die  Perrücke,  Haartour;  v.  en-  u.  Thrix. 

Entrichos,  6 fVTQi/og,  Galericulatus , ein 
Beperrückter,  (Perrückenkopf;)  s.  Entrichon. 

Entrichösis,  1.  die  Bildung  des  Entrichoma; 
— 2.  = Trichiasis. 

Ents  ope,  Entropia,  y evTQOTiy,  t v t q 0- 
n ia  (11  ippohr .),  das  Umwenden,  Umkehren, 
z.  B.  der  Augenlider  nach  innen ; v.  tv-  u. 
Tröpe.  — Einige  wollen  das  Wort  statt  En- 
tropium gebraucht  wissen,  weil  irrgÖTitov 
im  Alt  - G riech.  nicht  vorkomme;  ohne  jedoch 
nachzuweisen,  dass  die  Alten  fvTQoiiy  oder 
sv  r q on  tu  in  diesem  Sänne  gebraucht  haben. 

Entropium,  die  Einwärtskehrung  (Ein- 
stülpung) der  Augenlider,  als  Gegensatz 
des  Ectropium;  v.  Entrope. 

Entypösis,  rj  e r z v ntoo  1 g,  die  Gelenk- 
fläche am  Schulterblatt  für  den  Oberarm- 
knochen; nicht:  ‘Sclmltergelenk1  überhaupt,  wie 
Schneider  u.  Pas  so  w,  und  noch  weniger: 
i II  um  er  i acetabülum,  ubi  cum  brachio  coalescit 
wie  Pi  n zg  er  s Ile  der  ic  h hat ; v.  fr  - u.  Typus : 
svtvtcoo)  , tut. , -woo),  einen  (mechanischen)  Ein- 
druck machen. 

Enüla , I n u 1 a , = Heleniu m und  wahr- 
scheinlich daraus  verdorben  ? 

Enüla,  zu  erovla,  genit.  zur,  -mr, 
-orum,  die  innere  Seite  des  Zahnfleisches, 
Ginyivae  inferiores ; v.  er - u.  Ulon. 

£ Enülis,  Enulismus,  (?;  erov  Xe  01  g?) 
o er  ovho  [t>o  g,  das  K r ä u s e 1 n (crispa- 
tio,  z.ß.  des  Haars) ; v.  erovXt^o),  kräuseln, 
u.  das  v.  er-  u.Ulon  etc. etc. 

Enuresis,  (nicht:  4 Enuresis  % wie 
man  noch  hauflg  hört!)  das  Unvermögen, 
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den  Harn  zu  halten , das  Ein  pissen  der 
Kinder!  eig.:  das  Ein  pissen,  v.  ev-  u.  üresis: 
tvovQfo) , fut.  - r/ o oi , einpisseii.  Das  Wort  Enu- 
resis , ist  jedoch  wol  sehr  un- Griechisch  dem 
Deutschen  nachgedeutelt? 

Enydros  (nicht:  Enhydros” ! ),  Aetites 
uqueus , ein  Wasser  adlerstein,  ein  Wasser 
enthaltender  Aetit;  v. : 

enydros,  £ v v d <)  o qf  1 . im  Wasser  befindlich, 
darin  lebend;  2.  (viel)  Wasser  enthaltend;  v. 
£v-,  u.  Hydör. 

Enypnion,  % o evvnv  iov  , Ins  om- 
ni um!  der  Traum;  v.  ev - ti.  Hypnos. 

Enystron , to  tjvvotqov,  jibomasus , 
der  vierte  Magen  der  Wiederkäuer,  wo 
die  Vorverdauung  vollendet  wird;  v. 
(avoj,  nach  oben ; avco  — ) ctvvw,  arviM 
(nach  oben  bringen ,)  voll  - enden. 

Enzoon  = Entozoon;  v.  fr-,  in,  u.  Zoon. 
Entozoon  scheint  jedoch  passender. 

Enzoonomia;  soll  nach bedeuten: 

Enzootomia,  wofür  dann  Entozootomia 
richtiger  oder  doch  gebräuchlicher  ist,  (vgl.  En- 
zoon!)  da  ,,Enzoonomia,y  (v.  Enzoon  u.  Nomos) 
eigentl.  bezeichnen  würde:  die  Gesetzmässigkeit 
im  Leben  u.  der  Bildung  der  Eingeweidethiere. 

Enzöotia,  die  Enzootie,  ein  wegen 
fortdauernder  klimatischer  u.  dgl.  Ursa- 
chen entstandenes  und  öfter  wiederkeh- 
rendes Erkranken  u.  Sterben  der  Thiere, 
als  Parallelismus  der  Endemie!  v.  £j/-u. 
Zoon. 

euzooticus,  Enzootie  betreffend,  davon 
lierriihrend  usw. ; v.  Enzootia. 

EÖS,  rj  7]0)q , genit.  rjooq,  yovq,  Att.  £ w q,  Dor. 
a o)  qf  Aeol.  avwq,  woraus  dann;  Aurora!  die 
Morgenröt  he;  v.  «oj,  avo)f  hauchen;  wegen 
des  Morgenwindes,  welcher  meistens  dem  Aufgange 
der  Sonne,  bes.  in  Griechenland,  vorhergeht. 

epacmasticus , encnt  jlcccot  wo  s,  — 
acmasticus;  v.  em-  u.  acinasticus. 

Epacme  , rj  encwjui],  ( voooq  en 
cwftrj  ovoa ,)  die  Zunahme  einer  Krank- 
heit, Annäherung  ders.  zur  Akme;  v.  eni- 
u.  Acme. 

Epagög-e,  r]  enaywyij,  eig.  die  Ein- 
führung, Hineinleitung;  daher : der 
Angriff,  Andrang,  Congestio ! etc.; 
vgl.  Synagoge,  Symphoresis,  Haematep- 
agoge  etc.;  — v.  eni Agoge  etc. 

Epag^ogiitis,  eine  En  t zü  n d u n g der 
Vorhaut,  Vor  hau  tentzündung;  v. 
Epagogium;  vgl.  Iritis. 

Epagrog-iocarcinoma  , Carcinoma 
praeputiale , Cancer  praeputii , der  V or- 
hautkrebs  $ v.  Epagogium  u.  Carcinoma. 

Epag'og'iolithus,  Calculus  praeputia - 
/is, der  V orhaut6tein,  wie  B oudigny 


( Journ . de  chemie  medic.  1 833,  Jun.)  einen 
solchen,  unter  der  Vorhaut  eines  Kindes  ge- 
fundenen, zerlegte  und  phosphors.  Talk- 
Ammonium  mit  harns.  Ammonium  darin 
fand;  v.  Epagogium  u.  Lithos. 

Epag^ogfitis  •>  f-  st.  Epagogiitis. 

Epagrog-ium,  enaywyiov,  L bei 
D io  s ko  r ide  s , die  V orliaut ; 2.  nach 
Gorraeus , wol  mit  Unrecht  ? zz:  Phi- 
mosis;  v.  tm-  u.  Agoge:  £7 lotyoa,  herbei- 
f (ihren,  herbeiziehen : en  a y wyy,  das  Her- 
anziehen usw. ; — ( weil  die  Vorhaut  sich 
stark  hervorziehen  lässt!) 

Epanadiplosis , rj  ena  v ct  d in  Iw  o i g, 
zz:  Anadiplosis;  s.  eni-  u.  Anadiplosis. 

Epanalepsis,  y enavalrj^jig,  1.  = 
Analepsis;  2.  zu  Epanadiplosis;  die  Wie- 
derholung derselben  Erscheinung;  s.eni- 

u.  Analepsis. 

Epanastasis,  rj  enav  aorcto  ig,  1.  das 
Aufstehen  oder  Sich -Erheben  (auf  einer 
Grundfläche);  2.  der  Ausbruch  (eines 
Exanthems  udgl.);  daher:  3.  bei  Begin 
usw.:zz:Exanth  ema;  4.  die  Geschwulst; 
5.  bei  Schm  a Iz  u.  A.  :=E  panastema; 
s.  £7i/- , ava Stasis  u.  bes.  Epanastema. 
Nr.  3-5  besagen  eigentlich  schon  Producte 
von  Epanastasis  und  sollten  desshalb  durch 
Epanastema  bezeichnet  werden! 

Epanastema,  to  en  a v a o t rj  u a , ge- 
nit. - ctrog , -atis,  ein  Fleisch  Wärzchen 
auf  dem  Auge;  eig.  eineHervorragu  ng, 

v.  £7i/-  u.  Anaslema. 

Epanastemata, t«  en  av ct  g t rj tnciT a, 

plur.  v.  Epanastema. 

Epanesis , rj  enareoig,  Bemissio , 
das  Nachlassen,  z.  B.  eines  Fiebers;  v. 
epi  - u.  Anesis  ; s. : 

EpanetuS,  0 mavtxoq  (nvqtroq')  , das 
nach  lasse  11  deFieber,  Febris  r e m ittens  ; 
Adjectiv.  verbale  v.  fu avirjtu,  nachlassen,  schlaff 
werden  lassen,  remitiere , relaxare ; v.  iru-, 
uva-  u.  IrjßL , senden,  schicken,  gellen  lassen; 
s.  unter  Himas,  Himantion  etc. 

EpanorthÖsis,  rj  enavog  frwoic, *,  Resti- 
tutio (in  ordinem ),  die  Wiedereinrichtung 
(eines  Gliedes) , Zurechtsetzung  in  den 
gehörigen  Zustand  ; s. ; 

Epanorthotica,  ( remedia ) , Corrigen- 
tia , verbessernde  Mittel;  v.  eni-, 
ctva-  u.  oqO’OM,  s.  Orlhosis,  Diorthosis, 
etc.!  enctvoo&ow , corrigo  , (zu- recht  - 
setzen !)  verbessern. 

Epanthema,  E p a 11  th  i s m a,  to  en  ct  v- 
ftrj^ict,  enctv^iGfict,  ^as  Aufblü- 
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hen,  auch:  = Exanthema;  s.  ent-  u. 
Anthema,  Exanthema  etc. 

Epaphaeresis,  y enacpa  tg  eo  tg,  das 
wiederholte  Wegnehmen,  bes.  des  Bluts, 
ein  wiederholtes  Blut  lassen;  s. 
ent-  u.  Aphaeresis  etc. 

Epar  = Hepa  r. 

Eparma,  10  e n a g /i  a , genit.  -aiog, 
-atis,  die  Erhöhung;  Geschwulst,  (Tu- 
ber, Intumescentia,)  bes.  der  Ohrdrüsen; 
bei  Galen:  jeder  sich  über  die  Haut 
erhebende  Ausschlag;  v.  ent-  u.  argto, 
s.  Arteria  etc.:  enatgco,  in  die  Höhe  heben. 
Epehides,  s.:  Ephelides. 

Epheba , y ecpyßog,  eine  mannbar 
werdende  Jungfrau  ; s.  Ephebus. 

Ephebeuin , io  etpyßelor,  (nicht: 
ecprßcuovl)  die  behaarte  Gegend  über  der 
Schaam;  Mons  Feneris $ s. : 

Ephebia,  y ecpyßetct,  etpyßta,  das 
jugendliche  Alter,  Tuberlas , die  Entwi- 
ckelungsperiode der  Mannbarkeit;  s.: 

ephebos,  ep  liebstes,  tcprjßoq,  fcprjßoryq, 
maturus , ndultus , reif,  mannbar;  s.  Ephebus. 
Ephebotesia  = Ephebia. 

Ephebus,  o u.  y erpyßog , derJüng- 
1 in  g,  (die  Jungfrau ;)  y.  ent-  u.  Hebe  etc. 

Ephelcis,  y e cp  e Xa  i g,  die  Geschwür- 
k r u s t e,  G e s c h w ii  r d e c k e,  der  S c h o r f, 
bei  Galen . (Meth.  med.  5.  12.)  bes.: 
Blut-  und  Eiterklümpchen  von  Wunden 
und  Geschwüren  in  der  Luftröhre;  v. 
ent - u.  Helcos. 

Ephelides , ai  e (p  yXt  d e g,  Ion.  e n y- 
Xt  d eg,  die  S o n n e n f 1 e c k e n,  S ommer- 
sprossen, Vitiligo ; plur.  v.  Ephelis. 

Ephelidophacösis,  Ephelis , Lentigo 
Ephelis , die  (linsenfarbigen)  Sonnenfle- 
cken;  v.  Ephelis  u.  Phacosis. 

Ephelis,  Tjfipqliq,  Vitiligo;  (die  Sommer- 
fleckenkrankheit I)  s. : 

ephelodes,  etpy  Xco  dyg,  sonnenflecken- 
artig ; v. : 

Ephelos , .E p h e 1 u s , J u.  y etpyXog, 
mit  Ephelis  behaftet;  v.  ent-  u.  Helios. 

Ephelötas,  Ephelotes,  y eyyXoiyg, 
Albugo  oculi , der  weisse  f leck  auf  dem 
Auge;  v.  Ephelus  etc. 

Ephemera  (febris),  o nvgeTog  ecpy- 
jte^gog,  ein  eintägiges  Fieber,  eine  Ephe- 
mera; v.  ephemerus. 

Ephemericies,  cd  ecpypegtdeg,  die 
E p h e m er i d e n , das  Tagebuch  ; v.  ephe- 
merus. 


ephemermus  — e rp  y //  e g t v o gf  ephe- 
merus. 

Ephemerocmdösis,  Urticaria  Ephe- 
mera, das  einlagige  Nesselfieber,  der 
flüchtige  Nesselausschlag;  v.  ephemerus 
und  Cnidosis. 

Ephemeropyra  ” Ephemera  (fe- 
bris); v.  ephemerus  u.  Pyr  etc. 

ephemerus,  etpyjuegog,  täglich, 
cjuotidianus ; auch:  eintägig,  nur  Ei- 
nen Tag  dauernd  usw.;  v.  ent-  u.  Hemera 
(=  auf  Einen  Tag!) 

Ephesis , ?/  tipeoiq,  1.  Impetus , der  An- 
drang, Anlauf;  2.  Appetitus , die  Neigung  (zu 
einem  Genuss;  s.  die  Stelle  aus  Moschion 
unter  Diastema);  v.  ith-  u .tyin;  fcpiy/u,  immit - 
tere , aufleiten,  auf-  (etwas)  schicken. 

Ephialtes , 6 ecptaXiyg,  Ion.  ent- 
ctXiyg,'  genit.  -ot/,  -ae,  der  Alp,  das 
Alpdrücken,  Incübus ; v.  ent-  u.  (iw, 
lew,  iyjut,  iaw,  laXw,)  iaXX  w,  schicken, 
senden:  etptaXXw,  Ion.  entaXXw,  auf- 
schicken , auflegen. 

Ephidrosis,  y e (p  t dg  co  o t g , 1.  das 
Schwitzen,  bes.  an  obern  Theilen  des 
Körpers;  2.  ein  übler,  sehr  schwächen- 
der, oder  auch  ein  unkritischer  Sch weiss; 
s.  ent-  u.  Hidrosis  etc. 

Ephippium,  io  ecptnn  tov , der  Sat- 
tel; der  sogen.  Türkensa  ttel  (Sella 
Turcica ) am  Keilbeine;  v.  ent-  u.  Hippos. 

Ephisteml;  kommt  nach«/.  Fr.  Clossius 
(Nova  variolis  medendi  methodus;  Traj.  ad  Rhen. 
1766.  8 min.  pag.  101 . 102.)  bei  einem  berühm- 
ten Schriftsteller  seiner  Zeit  vor  als  Synonym 
von  Parastatae!  weil  in  C as  te  1 1 i Lex.  med. 
stehen  soll : ,,  EP  II  IST*  EMI^fcpiOTrj/^i,,  Vid. 
Parastatae.”  Aber,  in  welcher  Ausgabe?  in  der 
Genfer  von  1746.  gr.  4.  finde  ich  nichts  davon! 

Ephodus,  c etpodog,  I.  eig.  der  Weg, 
welcher  zu  etwas  führt,  v.  ent - u.  oöog 
(Hodos);  der  Eingang;  Zutritt;  — 2. 
bei  den  alten  Physiologen;  ein  Ausfüh- 
rungsweg für  Unreinigkeiten,  wie  Anus, 
Urethra,  Nase  usw. 

ephypogaeus,  ephypogeus,—  schlagen 
Einige  vor  statt  des,  allerdings  sehr  undeutlichen 
‘Amphicarpus.’  Da  dann  aber  wieder  eine 
Undeutlichkeit  entgegengesetzter  Art  eintritt,  so 
muss  es  wenigstens  heissen  : 

ephypogeocarpus , sowohl  über,  als 
unter  der  Erde  Frucht  bringend;  v. 
ent-,  hypogeus  u.  Carpus. 
ephypogeus  = ephypogaeus. 
ent-,  in  unzähligen  Zusammensetzun- 
gen; 1.  auf-,  über-,  noch  hinzu-,  nach- 
(zugleich  in  Hinsicht  auf  Zeit,  Ort, 
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Richtung  usw.);  2.  durch-  (um  die 
Ursache  auszudrücken,  z.  B.  in  Eplielis.) 
Zuwl.  bezeichnet  es  auch  eine  Wieder- 
holung, d.  h.  eine  Handlung,  welche 
nach  einer  andern  derselben  Art  ge- 
schieht, wie  z.  B.  in  Epaphaeresis.  — 
Vor  Vocalen  fällt  das  -l-  weg  und  vor  dem 
Spiritus  asper  oder  dem  h - geht  dann  das 
-7i-  ; mit  Ausnahme  einiger  Ionischen  und  Aeo- 
lischen  Wörter,  in  - ? - über. 

Epiala  (f  e b r is,  ti  v q ez  o g)  vt7i  i u\o  g, 
1,  ein  bösartiges  Fieber  mit  heftigem  Frost 
und  (oft  gar  gleichzeitiger,  aber)  gelinder 
Hitze;  2.  der  Fieberfrost;  3)  Epiales. 
Man  meint  v.  epios  u.  alea , die  Hitze, 
s.  Halo,  Halea  etc. 

Epiales,  o ij  x i u Irj  q , genit.  - X?jroq,  - letis, 
= K phialtes. 

Epialos,  o tjXvakoq  ( TzvQeroq ),  s.  Epiala. 

Epialtes,  o ix luXt  ij  q}  Ion. : = Ephialtes, 

Epiäina,  % o rjxiujia,  das  Linderungs- 
mittel, H e i 1 m i 1 1 e 1 ; v.  epios  u.  lama  : ijx  iu  w, 
heilen. 

Epiböle , rj  eti  i ß oXr]  — Ephialtes ; 
v.  u.  ßallw , s.  Bolus  etc.:  etu- 

ßallw  , auf  — werfen,  auf  — setzen. 

Epiboscis , rj  ETiißoovis,  genit. 
-idog  , -idis,  der  Säugrüssel  der 
Schmetterlinge,  Bienen  usw.;  v.  etu-  u. 
ßooy.co,  vgl.  Proboscis. 

Epicanthis,  bei  v.  Ammon  (s.  dessen 
Zeitschrift  für  Augenheilkde  I,  4.):  eine 
Kht  der  innern  Augenwinkel  aus  zu 
grosser  Schlaffheit  der  Gesichtshaut  zu 
beiden  Seiten  der  Nasenwurzel  entstehend, 
wodurch  sich  in  beiden  innern  Augen- 
winkeln grosse  Hautfalten  bilden,  welche 
am  geraden  Sehen  hindern  und  Schielen 
veranlassen  , v.  etu  - u.  Canthus. 

Epicanthus  bei  Einigen  : E pi  canth  i s. 

epicar,  (xly.uq,  auf  den  Kopf,  über-Kopf, 
Kopf- über;  Gegensatz  von  anacar;  v.  enu-  u. 
Cara  etc. 

epicarpidios , eti  tun  qti.  i d io  g , auf 
der  Frucht  sitzend  od.  haftend  usw. : s. 
epicarpius  etc. 

Epicarpidium,  ein  (kleiner)  Frucht- 
deckel;  v.  epicarpidios. 

Epicarpium,  to  eti  i na  on  i o v , i. 
das  Armband;  Heilmittel,  welche  in 
Form  eines  breiten  Armbandes  um  die 
Handwurzel  gelegt  werden,  der  (feine,  bloss 
aus  Epidermis  bestehende)  Fruchtdeckel, 
die  Fruchtdecke,  Fruchthülle;  vgl.  En- 
docarpium,  Mesocarpium  $ v. : ' 

epicarpius,  Eniuagniog,  1.  an  od. 
auf  der  od.  um  die  Handwurzel  (Carpus) 
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sitzend  usw.;  v.  etu - u.  Carpus  1.  2. — 
II  e m e d i u m epi  ca  r p i u m , <1>  a o tn a- 
xov  ETiiuaQTiiov  — Epicarpium.  — 
Fl os  epicarpius  , eine  Blume  über 
dem  Fruchtboden,  Flos  superus . 

Epicuauia,  to  eti  i x a v /na,  1-  ein  (bloss 
oberflächlich  wirkendes)  Brennmittel ; 2. 
eine  oberflächliche  Verbrennung,  Brand- 
blase usw.;  3.  die  brandige  Augenlid- 
entzündung, Blepharitis  gangraenosa]  v. 
epi  - u.  Cauma.  ln  Hinsicht  auf  den  Unterschied 
zwischen  Epi  cauma  und  En  cauma,  mit  re- 
lativ Ec  ca  uma,  ist  folgende  Stelle  bei  Aetius 
wesentlich  wichtig:  Exixavfiu  XfyezuL,  otuv 
to  /uelav  tov  ocpdaXfiov  TQa/vv&ev  zxixoXrj  txc- 
yuuj  q>avy  zfj  /Qou  rtyoov  yevojufvov.  — Exxuv/na 
[Ey  y.  a v /x  u !]  öf  fort  % o y.ara  to  xXzTotov  yivo- 
juwov  tx  nvQtrov  to  fXxoq  /ueTU  foyaouq  axa- 
xXanzov  zxl  tov  [iihivoq  ij  tov  Xfvxov.  yterzoq 
( TtTQaßißX . ß' , y\  AC  .)  = E p i k a u m a nennt 
man,  wenn  das  Schwarze  des  Auges  [rzr  der 
Augenstern  = die  Hornhaut]  oberflächlich  rauh, 
wie  versengt  und  aschgrau  erscheint.  — E k- 
kauma  [Enkauma?]  aber  ist  ein  Geschwür 
mit  einem  unreinen  Schorf  [=  Oberfläche]  auf 
dem  Schwarzen  oder  dem  Weissen  im  Auge, 
das  meistens  als  Folge  eines  Fiebers  entsteht. — • 
Ex  ly.  a v [T  a zotiv  , orav  ex  ixoXijq  rj  fXiözn/Luq 
tXLxavEcZocr.  fXxcoOij  ij  yul  ßoayv  ß u O vzfoa  y i- vtj- 
tul  , exicfiooäq  jityabjq  {yyivojifvijq.  Eiquyoiyrj  Tu- 
hjvi/.ij.  ■=.  Epikauma  ist  eine  nach  dem  Ver- 
brennen erfolgende  oberflächliche  Eiterung,  wel- 
che aucli  wol  in  die  Tiefe  geht,  nachdem  sich 

ein  grosser  Schorf  darüber  gebildet  hatte. 

To  e x l x u v ju  a zXxoq  zotl  tov  xfQuroeidovq  (jlxu- 
qov  y.(/.l  uxu&uyTov  y.ul  £ o/u()G)diq , ov  uvaxadcu- 
QOjuevov,  xoXXaxcq  rxyzZ  tu  lv  toj  oyOaX/uoj  i’you, 
Haid.  Jtiyiv.  z=z  E p i k a u m a ist  ein  schmutziges, 
unreines,  schorfiges  Geschwür  auf  der  Hornhaut, 
bei  dessen  Reinigung,  wenn  man  sie  etwa  ver- 
sucht, oft  die  Feuchtigkeiten  des  Auges  ausfliessen. 

Epicausis,  rj  ett,  inavo  ig  , Adustio , 
das  oberflächliche  Brennen , Brennen  der 
äussern  Haut;  v.  etu-  u.  Causis. 

Epicerastica  (remedia) , e ti  nt  e get- 
ont na,  e Ti  nt  e oavrv  v % a , mildernde, 
verdünnende  Mittel,  IHluentia  $ v. : 

epicerasticiis  , tx  lxeq  uor  i/.o  q , beimi- 
schend,  na< hmischend  (z.  3.  Wasser  zum  Wein), 
mildernd  (durch  Hinzumengen);  v.  txL-  (noch 
hinzu)  u.  (y.fQuo),  lüt.  xfQaaoiß)  y.tyuvvVjUL , s. 
Epicrasis  etc. 

Epiclieia’esis,  E pi clnr  esis,  ij  etu - 
/ EiQfjOig , das  Handanlegen  — Enchei- 
resis;  v.  etu - u.  Clnr:  enr/EioEio , fut. 
— 7^oo),  Hand  anlegen. 

Epicheirion,  Epichirion,  to  etu- 
y eiqiov  ? — : 

Epicheiron , Epichiron,  to  eth- 
yEioo  v , der  L o li  n , die  Belohnung, 
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— Sostril  m;  eig. : was  a u f d ie  Hand 
gegeben  wird , v.  £ n i-  u.  ChTr. 

epicliolus,  ETi/yoXog,  1.  gallicht; 
2.  jähzornig;  3.  Galle  bildend,  Galle 
vermehrend  (He  rotlot.  Hist.  4,  58);  v. 
€71 1-  u.  Chole. 

Epichordis,  y €7 nyogdig , genit  -tdoc, 
-idis,  bei  den  Alten:  das  Mesenterium; 
v.  €7ii-  u.  Chorde  (der  Darm). 

Epichorion , to  eti  iywg  iov  , 1.  bei 
den  Alten:  “ Epidermis;  v.  €7ii - u. 
Chorion;  — 2.  bei  den  alten  Griechen: 
zz:  Epidemia;  — 3.  hei  Ch  aus  sie  r: 
die  Membrana  caduca  oder  decidua 
Hu  n i e r ?*,  Chorium  tomentosum  Ha  l- 
leri  , Membrana  cribrosa  Osian- 
deri ? Membrana  ovi  materna  nach 
M e ekel. 

exnciiorius,  ETitywgiog  — e p i d e in i u s; 
v.  Epi  - u.  ChcTra; 

lipidirosis,  y sn  i y ' g ma  i g , eine 
leichte  (bloss  oberflächliche)  Färbung,  ein 
blosser  Farbenanllug;  v.  €7ii  - u.  Chrosis; 
£7ityoitivvv{LU fut.  -(joooj,  oberflächlich 
färben ; — — Ep  i chrosis  p arti  ali  s zz 
Spilosis.  Vgl.  Schmalz? s Diagn.  Nr. 
2039. 

Epicoelis,  i]  «izofli?,  wollt  nur  ver- 
schrieben statt  Epicylis,  fTUxvhqV 

Epicoema,  das  Aufliegen ; eig.  das  Auf  ge- 
legene; s.  Epicoemesis. 

Epicoemasis,  bei  Begin,  etc.:  der 
Schlaf,  le  so  mm  eil-  ist  aber  sicher  verwech- 
selt mit  Epicoemesis! 

epicoemaoticus  = epicoematicus;  unpas- 
send gebildet  unmittelbar  aus  (Tuy.oijaaojuai ! s.  : 

Epicoematicus,  zum  Aufliegen  gehörig,  da- 
von lierriihrend ; v.  Epicoema. 

Epicoemesis,  i)  fTiDtoiftgoiq,  das  Liegen 
auf  etwas.  A ufliegen,  v.  e tu-  u.  y.oi/uaoj  etc., 
s.  Cöma  etc.:  emxoijuuo/nui  ^ auf  etwas  liegen. 

epicolica  (regio),  die  Gegend  über  dem 
Kolon ; v. : 

epicolicus,  über  — od.  — auf — od.  an 
dem  Grimdarm befindlich ; v.  €7ii - u.  Colon. 

Epicondylws , bei  C haussier:  eine 
Hervorragung  am  untern  Ende  des  Ober- 
armknochens: an  der  äussern  Seite  und 
über  dem  kleinen  Kopfe  oder  Knopfe 
desselben;  v.  €7n-  u.  Condylus. 

Epicophösis , eig.:  eine  nachher  er- 
folgende Cophosis,  z.  B.  als  hinzutretende 
Krankheitserscheinung,  als  Folgekrank- 
heit  usw. ; v.  £7n-  u.  Cophosis. 

Epicranis , i)  eutKQav  genit.  - idoq , 
idos  ; eig. : : — : 

Epicränium,  (to  eTiixgavov  9 etil - 


xgaviov ?)  die  Schädel  haut,  Schä- 
delhaube, Sehnenhaube  ( Galea  apo - 
neurotica)  des  Schädels;  v.  epicranius. 

epieränaus  , e n i x g a v t o g , auf  dem 
Schädel  liegend  usw. ; v.  etti-  u.  Cranium. 
— Ep  i e r a n i u s (musculus) , der  Hirn- 
schädel- od.  grosse  Augenbrauenmuskel. 

Epicräsis , y ETiixgaotg,  eig. : das 
langsame  Zumischen  , und  die  zu  die- 
sem Zweck  vorgenommenen  kleinen  Säf- 
teentziehungen durch  wiederholtes  La- 
xiren  und  Aderlässen,  um  die  zu  schar- 
fen oder  für  zu  scharf  gehaltenen  Säfte 
nach  und  nach  zu  verdünnen!  v.  £7u-  u. 
Crasis. 

Epicrisis,  i.  eti  txgi  o ig,  die  Epi- 
krise, 1.  die  wissenschaftliche  Beurthei- 
lung  eines  Krankheitsfalles  in  Hinsicht 
auf  Ursprung,  Ausbildung,  Charakter,  Be- 
handlung und  Ausgang  der  Krankheit ; 
2.  zwl.  auch:  einzelne  wichtige  Erschei- 
nungen, welche  zu  der  bereits  erfolgten 
Krise  hinzutreten  und  dieselbe  vervoll- 
ständigen : v.  €7i i-  u.  Crisis. 

Epicrusis,  y eti  ixgovo  ig , 1.  eig. 
das  Daraufschlagen,  v.  etil - u.  Crusis; 
2.  das  Peitschen  des  Körpers  mit  kleinen 
Ruthen  als  Heilmittel, z.  B.  bei  den  Japanern 
oder  bei  der  Baljour9 sehen  Klopfcur. 

Epictema,  to  e ti la%  g/Lia,  der  hinzugekom- 
mene  Besitz,  das  Erworbene;  v.  tru-  u. 
xT///t«,  der  Besitz;  vgl.  Epictesis. 

Epicteilium,  r o truxrfi ’iov , I.  die  Wolie, 
welclie  am  Kamme  beim  Kämmen  hängen  bleibt 
= Kammwolle;  v.  £.t i-  n.  Cteis,  Ctenion  etc.  — 
2.  Die  ersten  feinen  Haare,  welclie  beim  Eintritt 
der  Pubertät  am  Mo  ns  veneris  aufkeimen. 

Epictesis,  ij  zti  lattj  o iq,  die  Erwerbung, 
das  Hinzufügen  zu  dem  alten  Besitz;  v.  tm-  u. 
xt  rjoiq,  die  Erwerbung;  s.: 

epictetus,  eti  ixjy%og , hinzuerworben, 
Accjuisitus , nicht  geerbt:  v.  €7i i-  u.  xrao- 
ftcu  , erwerben.  — rL'o  ayxvXoyXwo- 

GOV  TlO.d'Og  710%  E f(€V  €X  (p  V O £ U)  g yiVE- 

Tat,  % (av  xaxeyovToov  %yv  yXcüooav  v/usveov 
GxXygo%s qcov  YMi  xoXoßwTEQov  £$  agyyg 
y€VOf1€VWV  , 710% £ ($€  £71  IXTJjTOV, 

d/a  % iva  ovXyv  GxXygo%eg av  vti  civxyv 
€ £ iXxwoEwg  yevo/nevyv.  Paullus  Ae-° 
gin.6 , 29.  “Das  Zungenverwachsen 
ist  entw.  ein  Bildungsfehler,  wenn 
die  Zungenbänder  ursprünglich  zu  fest 
und  zu  kurz  sind,  oder  es  entsteht  als 
erworbene  Krankheit,  wenn  sich  durch 
Entzündung  und  Eiterung  (vgl.  Helcosis !) 
eine  zu  feste  Narbe  bildet.  Morbus  accjui - 
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situs , vog  o s en  t kt  r]T  o G , eine  erwor- 
bene (nicht  ererbte)  Kht. 

Epicyema,  io  sn  ikv T] ft  a , 1.  eine 

Leibesfrucht,  welche  neben  einer  andern, 
früher  empfangenen,  sich  bildet;  2.  eine 
Mola  odgl.  neben  einer  Leibesfrucht ; v. 
£7i f-  u.  Cyema,  s.  Epicyesis.  Mit  Un- 
recht braucht  mail  das  Wort  auch  häufig  als 
gleichbedeutend  mit: 

Epicyesis , rj  e n i uv  rt  o i g > Super- 
foetatio  , die  Ue b erf  r u ch  t un  g , eig. 
überhaupt  die  Entstehung  und  Ausbildung 
des  Epikyema;  v.  ent-  u.  Cyesis:  £7ji- 
xv€W,  fut.  -rjow,  überfruchten,  nach 
geschehener  Befruchtung  abermals  be- 
fruchten. 

Epicylia,  tu  ennivXia,  palpebrae 
Superior  gs  , die  obern  Augenlider;  v. 
£7u-  u.  Cylis. 

Epicylides  , cd  e n 1 uvX  1 fl €G  ~E  pi- 

cylia;  plur.  v. : 

Epicylis , 7)  cn  ikvXi  g , ein  oberes 
Augenlid;  v.  ent-  u.  Cylis. 

Epicylium,  to  entvivXiov  — E p icyl  is. 

Epidemia,  1)  vovoog  £ n 1 fl  7]  fi  1 a, 
die  Epidemie,  V ol  k skra  n kh  ei  t ; v. 
epidemius.  En  id'rj/TLa  selbst  scheint  übrigens 
bei  den  alten  Griechen  nur  bedeutet  zu  haben  : 
das  Zu- Hause  od.  Im  - Lande  - sein  , das  ln’s- 
Land-kommen.  Sehr  mit  Rechttadelt  K.  G.  Siü  hn 
den  Titel  E p i d e m i on,  welchen  Jos.  KV  i l h. 
Knoblauch  einer  Zeitschrift  über  die  Seu- 
chen gegeben  hatte.  Unsere  Allen  würden  ein 
dgl.  Journal  ‘ monatl . Seuchenbericht’  oder,  wenn 
es  hätte  sollen  Griechisch  klingen : ‘ Loemicon 
oder  *L  oemolo  giuin  genannt  haben. 

epidemictis,  richtiger:  epidemius. 

Epidemiolog-ia , die  Lehre  von  den 
Epidemien;  v.  Epidemia  u.  Logos. 

Epidemien,  s.  Epidemia  etc. 

epidemius,  en  1 floj fi  1 °G  , eniflrjftOG , 
epidemisch,  viele  Menschen  derselben 
Gegend  betreifend  ; v.  tm-  u.  Demos.  — 
Morbus  epidemius  — Epidemia. 
— JSfoovjiaTa  notyuoivct , ent  fl  7]  ft  1 a, 
allgemein  verbreitete  epidemische 
Krankheiten.  — En  1 fl  7]  ft  0 v voo^ftu, 
to  KctTct  yjfovov  t iv u nleovaoav  ev  tivi 
yoQio)  , w aVTiKetVTcu  ai  onoQafleG 
rovooi.  EaXofV.  (' Tnoftv . a eiG  ‘ In- 
no hq.  neQi  vytetv-  fltui t.)  — Epide- 
misch nennt  man  eine  zu  ders.  Zeit  in 
ders.  Gegend  bes.  häufige  Krankheit.  Das 
Gegentheil  davon  bilden  die  sporadischen 
Khtn. 

epidendrius,  ? n 1 d f v d q t o q , auf  dem  Bau- 
me vorkommend  usw. ; v.  tm-  u.  Dendron. 


Epidendron  , E p i d e 11  d rum,  richti- 
ger würde  sein : E p i d e n d r i o n ! ein 
sehr  zahlreiches  diandrisch  - gynandrisches 
Schmarolzerpflanzengeschlecht;  dessen  mei- 
ste Arten,  wie  z.  ß.  Epidendron  I a- 
nilla  L.  zu:  V anilla  a r o m atic  a 
lvecent.,  auf  Bäumen  Vorkommen;  v. 
677/-  u.  Dendron. 

Epideris,  gewöhnlicher:  Epiderrhis. 

Epidermaiis  , ?}  t n id  e g p,  «r  = Edi- 
dermis. 

Epidermatonnsi,  f.  st.  Epidermidonusi. 

Epidermidolysis,  die  (krankhafte  oder 
die  durch  Kantliariden,  Verbrennen  usw. 
bewirkte)  Ablösung  des  Oberhäutchens ; 
v.  Epidermis  u.  Lysis. 

Epidermidonusi,  die  Krankheiten  der 
Epidermis,  v.  JNosos  etc.  u. : 

Epidermis  , E p i d e r m 1 u m , 7}  { n t- 
ö‘ s q ft  1 G > £ n 1 d £ Q fl  clt  1 g , 10  eni  $£  (J- 
ft/ov,  genit.  -ü dis  etc.;  1)  das 

Oberhäutchen,  die  dünne  (unempfind- 
liche) Oberhaut,  Cuticula  $ v.  ent-  u. 
Dermis , Deminut.  v.  Derma. 

Epiderrhis,  1)  tmdipytq,  fnidfQiq,  to 
en  1 d t q q io  v , soll  sein  ==:  Clitoris;  ist  aber  wahr- 
scheinlich missverstanden  etwa  statt  der  Vorhaut 
des  Kitzlers  ( Praeputium  clitoridis')  ; wenig- 
stenskann es  seinem  Ursprünge  nach  von  im-  und 
Demin.  v.  dtQoq  =)  Derma,  kaum  etwas 
Anderes  bedeuten. 

Epidesis,  7)  £ n 1 fl  e 0 1 g 9 L das  Ver- 
binden einer  Wunde  usw.;  2.  die  Un- 
terbindung eines  verletzten  Gefässes  ; s. : 

Epidesma,  Epidesmis,  to  entfleo- 
ft  u , I]  £ n t ö £ c fi  1 g , L das  Auf-  (oder 
A11 -etwas)  gebundene;  daher  auch:  das 
Anhängsel,  Amulet!  2.  “ Epidesmus. 

Epidesmocharta,  Charta  deligatoria , 
ein  Verbandpapier,  wie  z.  B.  das  von 
Duc  o m m 11  n (s.  Froriep’s  Notizen  1011 
“46,  21.  S.  336.)  mit  Kohlenpulver  im- 
prägnirte;  v.  Epidesmus  u.  Charta. 

Epidessoum,  Epidesmus,  o £7iiöec- 
ftOG,  to  en  1 ö to  fio  v , 1.  die  Befesti- 
gungsbinde, um  den  unterliegenden  übri- 
gen Verband  (den  Hypodesmus)  zu  hal- 
ten; 2.  “ Epidesis ; s.  £m-  11.  Desmus 
etc.:  £nid'£M , auf -binden,  an  etwas  be- 
festigen. En  idd  £ iv  uyadwG,  einen  gu- 
ten Verband  anlegen,  Hippokr.  (de fracl.) 

Epididymides,  cd  £n  td  idv  ft  td  ss9 
die  Nebenhoden;  plur.  v. : 

Epididymis , 7)  £n  1 did' it  fl  ( G > genit. 
-tdoG,  - idis , Varaslata  , ein  Neben- 
h o d e ; \,£m~  u.  Didymus. — Die  all- 
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gemeinen  Lexikographen  übersetzten,  wie  z.  B. 
noch  Pinz  cf  er*  s Hederich  : ‘ yropria  et  in- 
tima  testiciilorum  tunica  dura,  crassa  et  admo - 
dum  valida*  1 halten  also  Epididymis  für  eine 
Haut,  wovon  alte  und  neue  Anatomen  — nichts 
wissen ! 

Epididymltis , genitiv.  Epididymifidis, 
eine  entzündliche  Anschwellung  eines  Ne- 
benhoden; y.  Epididymis,  vgl.  Iritis  etc. 

Epididymus , bei  Einigen:  = Epididymis. 
Jedoch  verdient  letzteres,  auch  ohne  Rücksicht 
auf  seine  Classicität,  den  Vorzug,  weil  die  De- 
minutiv-Endung  - mis  zugleich  die  Kleinheit 
des  Theils  bezeichnen  hilft. 

Epidosis,  y en  tdoo  ig , 1.  die  Zu- 
gabe, v„  ent  - u.  Dosis;  2.  die  (wider 
Erwarten  erfolgende)  Zunahme  einer 
Krankheit;  — 3.  die  Anschwellung 
(des  Penis,  der  Brustwarzen). 

Xpidrome,  E p i d r o m i a , ?]  snidgo- 
fiy,  der  Anlauf,  bes.  (die  Congestion) 
der  Säfte,  des  Bluts  zu  einem  Theile; 
s.  ent-  u.  Drome. 

epi  frontalis , f.  st.  epiprosopius. 

epigaeus  , e n ty  a io  g , über  der 
Erde  liegend  usw.;  von  ent-  u.  Gaea, 
Gea,  Ge. 

Epigastralgia,  Dolor  epigastrii , der 
(chronische)  Schmerz  im  Epigastrium ; v. 
(Epigaster,)  Epigastrium  u.  Algos. 

epig-astricws , gewöhnlich  gebraucht 
statt  des  richtigem:  epigastrius. 

Epigastrium,  ToeniyaöTQiov,  die 
Oberbauchgegend  (zwischen  der  Herz- 
grube und  der  Nabelgegend),  der  Ober- 
baucli;  v.: 

eplgastrius , eniyaoTQiog,  über 
dem  Magen  (auf  dem  Bauche)  liegend; 
v.  67ii-  u.  Gaster.  ■ — lieg  io  epiga- 
stria  od.  epigastrica  zzz  Epigastrium. 

iEpig*em*ina , to  bji  iy  ev  y fiot , das 
später  Erfolgende,  bes.  eine  später  hin- 
zutretende Krankheitserscheinung,  z.  B.  die 
allgemeine  Abmagerung  bei  Diabetes  mel- 
litus; v.  ent-  u.  ytyvojucu  etc.  s.  Genus 
etc.:  emyiyvoficu  , später  geschehen. 

Epig*enesis,  (?)  € n i y £ v € o i g?)  1.  die 
spätere  Erzeugung  (in  Rücksicht  auf  et- 
was früher  Erzeugtes);  2.  die,  als  be- 
ständig fortdauernd  gedachte,  neue  Er- 
zeugung (aus  niederer,  weniger  ausgebil- 
deter, sog.  todter  od.  unorganischer  Masse). 
Nicht  gleichbedeutend  mit  der  sogen.  Generatio 
aequivoca , wie  Manche  meinen,  obgleich  diese 
mit  unter  der  Epigenese  begriffen  ist.  — 3.  bei 
einigen  Pathologen:  die  Bildung  des  Epigenema; 


4.  mit  Unrecht  auch : = Epigenema ! — s.  tiu- 
u.  Genesis. 

Epigemma,  f.  st.  Epigenema. 
Epigreimema,  t o £n  tyyvvy  ju  a , das 
JN  a c h erzeugte,  später  Entstandene ; die 
zu  einer  frühem  hinzutretende  od.  darauf 
folgende  Krankheit;  Morbus  secunda- 
riusj  s.  £7tt - u.  Gennema:  eniyevvuw, 
~yo  o) , nacherzeugen. 

Epigeii©inenon,  Epigignomenon,= 

Epiginomenon. 

epig-eus , £ n i y £ i o g , z ~ epigaeus. 

Epiginema,  Epiginesis,  f.  st.  E p i g e nema, 
bpigenesis. 

^pilfHlOmeiton,  to  £7iiyiyvo/u,evov,(7it- 
yivo/tevov,  z=z  Epigenema. 

Epig'Iossis,  y ftiiyAojooiq,  - — Epiglottis, 
epiglotticus,  die  Epigloltis  betreifend* 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw. ; v.: 

Epig-lottis,  y €7liyX(MTlg,  £7il- 
yXwootg,  der  Kehldeckel;  wörtlich: 
Ueberziingelchen ! v.  tTii  - u.  Glottis. 

epiglottiticus,  Epiglottitis  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  v. : 

Epiglottitis,  die  Kehldeckelentzündung* 
v.  Epiglottis;  vgl.  Iritis  etc. 


Epig’onatis , y bti  i y o v a t t g , £ tz  t— 
yovvaT  ig,  gen.  -idog,  -idis,  dieKnie- 
scheibe,  Patella  ; v.  £711-  und  Gony, 
s.  Genu. 

Epigone,  y entyovy,  1.  bei  den 
Lexikographen  — Foetus  überhaupt,  bes. 

freilich  mit  Ausschluss  der  Erstgeburt ! . 

2.  eig.  wol  nur,  wie  bei  neueren  Physio- 
logen . — Super fo et atio , XJe b ers c h w än- 
gerung;  v.  £til-  u.  Gone. 

Epigonis,  Ep  i g ü n i s , Epigonatis. 

Epigunides,  eil  emyovvideg,  nach 
Ruf  us  Ep  lies,  (de  part.  C.  H.)  bei 
den  Alten:  die  Muskeln  am  Knie 
(—  ai  7igog  <1010  yovaoi  fivsg) ; s.  ent-, 
Gony  etc.  VgL  Epigonatis!  u.  : 

Epigunis,  y £7Ttyovvig , 1.  ein 

Kniemuskel;—  2.  zz=  Ep igonatis. 

epigynus,  auf  dem  Weibchen  be- 
findlich usw.;  \.£7ii-,  u.  Gyne.—  Sta - 
mina  epi g y n a , auf  dem  Pistill  sit- 
zende Staubfäden. 

epilaryngeus,  die  Gegend  oder  die 
Theile  über  der  Kehle  (über  demLa- 
rynx)  betrellend , dazu  gehörig , davon 
herru Inend  , surlaryngien ; v.  £7tt  und 
Larynx.  Fox  epilaryngea,  la 
voix  surlary ng ien n e , bei  F.  Bennati 
(Mechanisme  de  la  voix  humaine 5 Paris 
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1832.):  die  Ueb  er  ke  h ls  t imm  e,  die 
Fistelstimme. 

Epilepsia,  ?j  aniX'tf'tp la , an  iX rt  ip i gf 
bei  Hipp o kr.  auch:  an  iXv] fi'ip ig,  am- 
Xctfttpig,  1.  die  Fallsucht,  Epile- 
psie, 3/orbus  cadücus  od.  comitialis  ; s. 
£7 11-  u.  Lepsis  : amXafißavw  , fut.  am- 
\r]ipu)  etc.,  ergreifen  u.  fesseln,  (weil 
bei  epileptischen  Anfällen  die  Geistes-  u. 
Sinnenthätigkeit  wie  gebunden  erscheint; 
auch : plötzlich  aufallen,  wie  meistens  bei 
epileptischen  Anfällen  geschieht!)  — Mor- 
bus comitialis  nannten  sie  die  Römer , weil  der 
damit  Behaftete  nicht  in  den  Comitien  ( = 
gesetzlichen  Volksversammlungen)  er- 
scheinen durfte,  nicht,  wie  ^4.  T,  Thomson 
( Lond . med.  Gazette , 1831,  Nov.)  meint:  weil 
sie  oft  durch  Leidenschaftlichkeit  bei  den  Volks- 
rednern entstanden  sei! — 2.  bei  Felix  Platcr 
(Pr.  med.  1,  14.)  auch:  Morbus  pucrilis , das 
Kinderwehe. 

epilepticus  , s n 1 Xfjnx  m 0 g , an  1- 
X rt  n 2 0 g , Epilepsie  betreffend,  damit  be- 
haftet, epileptisch;  davon  herrührend 
usw. ; s.  Epilepsia. 

epileptus,  emXijnxog , mit  Epilepsie 
behaftet,  epileptisch;  s.  Epilepsia. 

Epiletia,  falsch  statt  Epilepsia. 

Epilogisnuis , d an  1X0  y 10  ft  0 g y flj 
an  1 Xoy 10 1 g y das  Weiterschliessen , das 
Fortschliessen  von  bekannten  Umständen 
auf  noch  unbekannte,  (wie  bei’m  Rech- 
nen!) die  sog.  Methode  der  Empiriker, 
aus  gegebenen  Momenten:  aus  anamnesti- 
schen , pathognomischen  11.  a.  Zeichen  auf 
noch  unbekannte  ursächliche  Momente  zu- 
riickzuschliessen ; v.  ent-  u.  Logos:  am- 
Xoyi^ojttait  fut.  - 1 a 0 ft  et  e,  nachrech- 
nen, aus  vorhergegangenen  Umständen 
scliliessen. — En  1X0  y 10  fio  g , aoxi  Xo- 
yog  <io  naQeuqjcuvofievov  Tfjg  diavoiag 
etg  anixaoiv  ayojr.  TaXrjv.  ( Oqoi  tu- 
xqiy.qi , x.)  — E.  ist  ein  Schluss,  wo- 
durch der  Begriff  erweitert  wird. — O 
da  an  tXoy  ig  uo  g , ov  drj  cpatvofiavov 
aivcu  cpciGtv  ( ol  afinaigiKoi) , ygr^oiftog 
/ itav  aig  avgaotv  2 wv  ngozcugov  adyXwv» 
ovxo)  yag  dvxot  uciXovotv , ooa  xov  ye- 
vovg  ftav  aox  1 xwr  cuo&tjxwv , ov  ftifv 
ya  77 w natprjva . yQrjoiftog  da  neu 
nQog  aXayypv  tmv  naxct  2 ov  (paivoftavov 
ti  Xayatv  xoXfiwvxwv*  yQTjoijuog  da  ymi 
nciQOQWfiavov  t oig  (patvofiavoig  dailgat, 
v.cu  Gotf  toft tioiv  ctnavxrjocu  y firjdafiov 
xwv  avagyojv  cnptoxuftavog , cxXX'  av  t ov- 
201g  ctai  diixTQtßwv»  F aXijv.  (nagt  cugto. 


f,  nach  der  Mitte.)  ==  Der  Epilogismus, 
den  die  empirische  Secte  die  evidente  Schliess- 
weise  nennt,  dient  zur  Auffindung  der  noch  ver- 
borgenen Ursachen,  die  zwar  durch  die  Sinne 
empfunden  werden  können,  aber  noch  nirgends 
in  die  Erscheinung  treten.  Er  nützt  auch  zur 
Widerlegung  der  gegen  den  offenbaren  Augen- 
schein Streitenden.  Ebenso  auch , um  auf  das 
beim  Beobachten  Uebersehene  aufmerksam  zu 
machen  und  um  falschen  Behauptungen  entgegen- 
zu  treten.  — A IvuXoyio/uoq  d eort  Xoyoq  ex 
tov  <paivofierov  oQ/A(j)[itvoq  xou  t ov  udrjXov  xaru- 
Xyxpiv  noiovfxevoq.  — En  i.  X oy  i o (i  o q de  o xoivoq 
xai  ov/uqtojvovpevoq  naqu  tiuvtojv  Xoyoq.  FaXyv. 
(ns  ‘ Ititcoxq . nQoyvoior.  vtco/xv.  «,  q X)  z=.  Ana- 
logismus ist  ein  Schluss,  der  vom  Offenbaren 
(oder  Bekannten)  ausgehend  das  Unbekannte  zu 
erfassen  (zu  begreifen)  sucht. — Epilogismus 
ist  ein  allgemein  anerkannter  Grund. 

Epiineles , 0 a n 1 ft aX  rj  g , der  B e- 
sorgte,  Besorger,  Schaffer,  Ver- 
walter, Anordner;  v.  ent-  11.  fiaX w, 
bedenken,  besorgen,  s.  unter  ßlel ! Me- 
lissa etc.  — En  1 ft  a X a 1 a , Cura  , die 
Sorgfalt,  Sorge.  — Ep i m eles  nennt 
Apicius  das  erste  Buch  seiner  Ars  co- 
fjuinctrict. 

Epimelis  — Mespilus;  v.  am-  u. 
MrjXov , s.  Mciluml  also:  auf  Aepfel- 
(Obst-)  Bäumen  wachsend! 

Epimenia  , %u  e n 1 /.vyv  tu  (yv^auf  r«), 
= Emmen  ia;  v.  epimenios. 

cpimenios,  epimenos,  f n t /nyv  to  q , (ertt- 
/uyvoq’i)  = emmenios;  von  em-  und  Myr, 
Mensis. 

Epimenoenidösis,  Urticaria  perstans, 
der  andauernde  Nesselausschlag;  v.  am- 
fiarwy  maneo , bleiben,  andauern,  und 
Cnidosis. 

Epimenophacösis  — Chroniopliaco- 
sis;  v.  ciifievo),  maneo,  jtersisto,  persto,  u.  Pha- 
cosis. 

Epimetliews,  o Em  uy  O-iv  q,  der  bekannte 
Bruder  Langsam , Bruder  Nachxvitz  des  Bruders 
Vorwitz  Prometheus,  welchem,  wie  wir  wis- 
sen, ein  Geier  die  Leber  auffrisst;  woher  es  denn 
kommt,  dass  noch  bis  heut  Dichter,  Entdecker 
grosser  Wahrheiten,  Erfinder  u.  a.  Genies  ge- 
wöhnlich Hungers  sterben,  wenn  sie  nicht,  schlau 
oder  zufällig,  etwas  vom  Fette  oder  aus  den 
Aegyptischen  Fleischtöpfen  der  Fpimelhcus’e, 
deren  Zahl  Legion  ist,  erhaschen;  v.  tru-  und 
fiuöo),  (^/xyfXo) , (Arjd'w  ß /uavOar  w,  s.  unter  Ma- 
thesis  etc.;  also:  wer  später  bedenkt  und  ein- 
sieht, was  vor  ihm  geschah,  qui  j>osl  factum 
sapit,  bequem  Andern  folgt!  Vgl.  Prometheus! 

Epinotion,  (?  20  anivwxiov ,)  das 
Schulterblatt;  v. : 

epinotius , an  iv  02  1 0 g , auf  dem 
Rücken  liegend  usw.;  v.  am-  u.  N0I011. 

Epinyctides , cd  a n t v vn  2 1 de g ? die 
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Naclil  bl  altern,  ein  pustuloser  Ausschlag, 
welcher  wahrend  der  Nacht  ent- 
steht oder  während  derselben  bes.  lästig 
wird;  plur.  v. : 

Epinyctis,  y entvvuTtg,  s.  Epiny- 
ctides;  v.  ent-  u.  Nyx. 

Epinyctopompholyx,  Pompholyx  Epi - 
nyctis  ? die  nächtlichen  Brennblasen;  v. 
Epinyctis  u.  Pompholyx. 

Epiola,  Epiöles,  Epiölos,  Epiölus,  o 
ynooXyq,  ynooloq,  genit.  - ov , -ae,  -i,  = 

1.  Ephialtes;  2.  zum  Theil:  Epiala;  v.  epios  etc. 

j Epiowe,  jj  hin  i ov y , Epidne,  Aes- 

culap’s  Gattin,  Göttin  der  Heilkunde;  eig.: 
die  Sanfte,  Lindernde!  v.  epios ; — 

2.  bei  Dutrochet:  auch:  die  innere 
Fläche  der  Membrana  decidua  Hun- 
te r i ~ O si  a n d e r’  s Membrana  mu- 
co sa  (inembranae  cribrosae).  — Vergl. 
Epichorion  etc. ! 

epios,  rjntoq,  sanft,  milde;  v.  mw,  spre- 
chen, also:  wer  mit  sich  reden,  sich  bedeuten 
lässt  und  wieder  Rede  und  Antwort  gibt. 

Epiparoxysmus,  ein  Paroxysmus,  wel- 
cher (bald)  nach  dem  vorhergehenden  er- 
folgt;  daher  dann  bei  Wechselliebern : 
ein  zu  früh  (und  desshalb  oft  zu  häufig) 
eintretender  Paroxysmus ; v.  em-  u.  Par- 
oxysmus. 

Epipastum,  to  eninaojov,  Inspersum , 
das  Aufgestreute  ; Asperyo , Pulvis  asper- 
sorius , das  Streumittel,  Streupulver;  v.: 

epipastus , tjunaoroq , aufgestreut;  v.  epi- 
u.  naaooi,  s.  Pasma  etc.;  (tii-tcuooo)  , aufstreuen, 
insperc/o. 

Epipediy,  ro  £7io7iyyv  [/*£Qoq,  pars)  supra 
cubitum , der  Theil  (des  Oberarms)  über  dem 
Ellenbogen;  v. : 

epipechys,  fTioTiyyvq , supra  cubitum , über 
dem  Ellenbogen;  v.  epi-  u.  Pechys. 

epipetalus,  auf  dem  Blumen  blatte 
sitzend  od.  vorkommend  usw. ; v.  em- 
u.  Petalum. 

Epiphaenomena  (symptomüta,  ov/tt- 
nnwiuaTa)  e n t (p  a t v o /t  e v a,  später  hin- 
zukommende Krankheitserscheinungen,  al- 
so: — Epiginomena;  v.  ent-  u.  Phaeno- 
menon ; vergl. : 

Epiphanla,  1. £ti  o <p  a vt  o «,  die  Erschei- 
nung (eig.  nach  einer  andern),  bes.  die  uner- 
wartete auffallende;  das  Klarwerden,  Deutlich- 
werden ; — 2.  die  Figur  des  Körpers,  Habitus ; v. : 

epipltanes , emopavy  q,  sichtbar,  deutlich, 
in  die  Augen  lallend;  v.  * tu-  und  qxuvo/uao,  s. 
Phaenomenon  etc. 

cpiphlebus,  fTnyXfßoq,  vcnosus , mit  gros- 
sen Blutgefässen  (Venen)  versehen;  v.  epi-  u. 
Plilebs, 


Epiphlogisma , ro  e 7i  tq>  X o y i o /u  a,  die  Ent- 
zündung, entzündete  Stelle,  bes. : Hautentzün- 
dung; v.  £7ii-  und  Phlogisma:  fTayXoyoqo) , lut. 
-loo),  oberflächlich  entzünden. 

epiphlog-ödes  , ( sub -)  injlammaius , 
rubicundus , etwas  eutziindet,  geröthet ; 
v.  epi-  u.  phlogodes. 

E piphlogösis,  die  E p i p h 1 o g o s e,  bei 
J.  F.  L ob  stein  (patholog.  Anatomie): 
der  höhere  Grad  der  Phlogose,  bei 
welcher  schon  neue  Gebilde  entstehen, 
während  die  einfache  Phlogose  blos  ver- 
mehrte Absonderung  verursache.  Eigentl. 
bedeutet  das  Wort  oberflächliche  Entzün- 
dung, v.  £7io-  u.  Pldogosis.  Lob  stein  scheint 
aber  £tco  - hier  zur  Bezeichnung  des  Hinzukom- 
mens  zu  einem  G cy  ebenen  oder  Gedachten  ha- 
ben brauchen  zu  wollen.  (Vgl.  noch  Hyper- 
phlogosis,  Metaphlogosis  etc.) 

Epiphora , y ent  (po  qu  9 1 . bei  den 
Alten  : ~ E p i d r o m e,  Conyestio  ( humo - 
rum  in  alujuam  partem)  $ 2.  jetzt  bes.: 
der  Thränenfluss  aus  körperlich  pa- 
thologischen Ursachen;  s.  ent-  u.  Phöre 
etc.;  vgl. : 

epiphorus,  £7i  oq>  o q o q,  1.  nachtragend  ; 2. 
geneigt  zum  T ragen,  zum  Fruchtbringen; 
v.  £7io  - und  <f£QO) , s.  fero ! — Ep  iphora  , y 
£7io(fOQoq,  (auch:  y f tz  o <p  o q a?)  bei  Ilippo- 
krates:  1.  eine  Frau,  die  leicht  concipirt;  2. 
eine  Hochschwangere,  der  Entbindung  nahe 
Stehende. 

Epiphrag-ma,  <ro  e n i rp  p a y fi  a , der 
Deckel,  die  Haube,  der  Pfropf;  v.  ent- 
und  Phragma.  ln  der  neuern  Bot.:  die 
dünne  Haut,  welche  über  die  Büchse  ge- 
wisser Laubmoose  (jedoch  nur  bei  der 
Gattung  Polytrichum ) gespannt  ist.  Sehr 
unpassend  übersetzt  man  das  gut  gewählte  Wort 
durch  Zwerchfell,  ( fVilldenow  hat  gar: 
‘Z  w e r g f e 1 1.’)  Wenigstens  müsste  es  ‘U  e b e r- 
felT,  heissen. 

Epiphyllospermae,  Pflanzen,  deren 
Bliithen  (eig.  Sa  amen)  auf  den  Blättern 
sich  befinden;  v.  Sperma  etc.  u.: 

epiphyllus,  auf  einem  Blatte  (Kelch- 
blatle)  vorkommend;  x.  ent-  u.  Phyllum. 

Epiphysis,  y tntfpvoig,  der  Aus- 
wuchs, der  Ansat  z,  bes.  an  Knochen, 
die  Epiphyse,  durch  Knorpel  und  Perio- 
steum  mit  dem  Knochen  verbunden;  v. 
ent  - und  Physis:  ent(pvw9  noch  hinzu- 
wachsen, sich  anselzen. 

Epiphyton,  1.  eig.:  was  auf  etwas 
wächs’t;  s.  ent  - u.  Phylon  etc.;  2.  eine 
Schmarotzerpflanze;  3.  nach  Eini- 
gen: eine  auf  thierischen  Körpern  wach- 
sende Pflanze. 
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Epipi^ma  ? = Epipoma? 

Epiplasma,  to  e 7r<.7r2«o/*«zzrCataplasma; 
auch : zrr  Linimeutum  etc.;  v.  tru-  u.  Plasma. 

EpfpIeg:iar=:Hemipiegia?  v.  tm-  u.  Plege  etc. 

Epiplemphraxis  ~ Epiploemphraxis. 

Epiplenteroschocele  = Epiploentero- 

schocele. 

Epiplerösis , i]  a n in  Xrj  g w o ig,  die 
Ueberfüllung  bes.  der  Gefasse  mit 
Säften,  der  Blutgefässe  mit  Blut;  v.  ani- 
u.  Plerosis. 

Epiploa,  t a antnloa,  die  Netze, 
(das  grosse  und  kleine  Netz  zusammenge- 
nommen ;)  plur.  v.  Epiploon. 

Epiploee,  rj  frunkoAijy  1.  Implocatio , die 
Verflechtung ; v.  epi  - u.  Ploce;  — 2.  Concu- 
bitus,  der  Beischlaf.  • — E.  intestinorum , Con- 
glomeratio  int . , die  Darmverwickelung. 

Epiplocele,  rj  a n i n X o o xy  ’ktj , ein 
Netzbruch;  v.  Epiploon  u.  Gele. 

Epiplocomista,  o e n i u X o x o ja  i o t i]  g,  bei 
Galen,  (de  anat.  admin.  6,5.)  ein  F e 1 1 b a u c h, 
Dickbauch,  Dickwanst;  eig.  ein  Netz- 
schlepper! v.  Epiploon  und  xofiigo) , tragen, 
mit  sich  führen.  (Brauchte  Galen  das  Wort 
nicht  bloss  scherzweise , so  könnte  es  ihm  eben 
keine  Ehre  machen!) 

Epiplocystooscheocele  , f.  st. : 

Epiplocystoschocele,  ein  Netzblasen- 
hodensackbruch , (wo  Netz  u.  Harnblase 
im  Hodensack  liegen;)  v.  Epiploon,  Cy- 
stis  u.  Oschocele. 

Epiploemphraxis , die  Ueberfüllung 
(gleichsam:  Ausstopfung)  und  Ver- 
stopfung des  Netzes  ; v.  Epiploon  u.  Ein- 
phraxis. 

Epiploenterooscheoeele  , f.  st  : 

Epiploenteroschocele,  ein  Netz- 
darmhodensackbruch; v.  Epiploon, 
Enteron  u.  Oschocele. 

epiploecus,  das  Netz  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. ; v.  Epiploon. 

epiplolticus,  Epiploitis  betreifend,  dar- 
an leidend,  dazu  gehörig  usw.;  v.: 

Epiploitis,  eine  Netzentzündung; 
y.  Epiploon  , vgl.  Iritis  etc. 

Epiplomphale , Epiplomphalo- 

c e 1 e zu  : 

Epiplomphalon , to  an  in  Xo cp  «- 

Xov,  bei  Galen : ein  Netznabel- 
bruch; v.  Epiploon  u.  Omphalus. 

Epiplomphalos  , Epiplomphalus 
” Epiplomphalon. 

Epiplomphraxis , Franzos,  gar:  cpiplom- 
plirase , soll  nach  Beyin  bezeichnen:  Indura- 
tio  omenti ; ist  aber  offenbar  falsch  geschrieben 
und  falsch  verstanden  st.:  Epiplemphraxis! 

Epiploomphale  = Epiploomphalon. 


Epiploomphalocele  ~ Epiploom- 
phalon; v,  Epiploon,  Omplialos  u.  Gele. 

Epiploomphalon , Epiploompha- 
1 u m,  to  an  mXoo  fi  cp  uXov,  schon  bei 
Gal  e n : der  Netznabelbruch;  von 
Epiploon  u.  Omphalus. 

Epiploomphalos,  E p i p 1 o o m p h a 1 u s, 
o aninXoojncpaXog,  wer  am  Netzna- 
belbruch leidet;  vom  vorigen. 

• ^ ' 

Epiploon,  to  emnXoov,  aninXovr, 

6 € n in  Xo  os,  e n i n X ov  g , Omentum, 
Reticulum , das  Netz;  v.  am-  u.  nXaco, 
(nXow,)  Schilfen,  (schwimmen  ;)  aninXaw, 
Überhinschilfen,  (überhinschwimmen,)  — 
weil  das  Netz  gleichsam  auf  den  übrigen  Bauch- 
eingeweiden  zu  schwimmen  scheint!  — ln  Zu- 
sammensetzungen ziehen  sich  die  beiden  - oo  - 
oft,  wie  z.  B.  in  Galen  s Epiplomphalon , in 
eins  zusammen,  welches  dann  noch  mit  einem 
dritten,  das  folgende  Wort  anfangenden,  wie  z.  B. 
ebenfalls  in  Epiplomphalon,  Zusammenfällen  kann. 

Epiplosarcomphäle,  Epiplosa  rcom- 
p h ä 1 o c e I e = : 

Epiplosarcomphalon , Epiplosar- 
comphälus,  ein  Netz  nab  elfleisch- 
bruc  li,  ein  Netznabelbruch  mit  lleischich- 
ten  Auswüchsen  am  Nabel;  v.  Epiploon 
u.  Sarcomphalon. 

Epiploschocele , ein  Netzhodensack- 
bruch ; v.  Epiploon  u Oschocele. 

Epiploum  — E p i p I oon. 

Epipoeesis,  Epipöesis,  eine  spätere  (zu 
einer  frühem  hinzukommende)  Bildung;  v.  iru - 

u.  Pöesis. 

Epipolasis  , rj  friiTioXuoiq , l.  = Epipo- 

lasmus;  v.  epipoles;  — 2.  bei  Neueren:  = 

Piethora. 

Epipolasmus,  6 aninoXao/uog.  1.  ein 
Verweilen  (Schwimmen)  auf  der  Oberflä- 
che, Innotatio ; — 2.  das  Schwimmen 
(z.  B.  des  Fettes)  auf  den  Speisen  im  Ma- 
gen; eninoXa^cD , sich  an  der  Oberfläche 
befinden,  in  superficie  dego  (nato);  v. : 

epipoles,  tTitnoX/jq , superficialiter , ober- 
flächlich; v.  epi  - (erweiterte  Form.) 

Epipoma,  to  anmiopa?  1.  Opercu - 
lum  ? der  Deckel  (eines  Trinkgefasses); 

v.  epi-  und  Poma; — 2.  bei  den  Alten: 
ein  Werkzeug  zur  Einrichtung  des  Schul- 
tergelenks. 

• 

Epiporoma , tw  an  in  to  q cd  ft  a , eine 

oberflächliche  Verhärtung  oder  Schwiele, 
bes.  der  nach  geheilten  Knochenbrüchen 
über  die  früheren  Gränzen  des  Knochens 
hinaus  gebildete  Gallus  ; v.  am  - u.Po- 
roma  , s.: 

Epipörösis,  eninwQOJOig,  die 
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Bildung  (der  Bildungsprocess)  des  Epipo- 
roma;  v.  ent  - und  Porösis:  stoltiwqoü), 
fut.  -oooa),  einen  oberflächlichen  Callus 
bilden  usw. 

Epiprosopium , Ep  [frontale  (reine- 
dinm ),  ein  Stimmittel,  Stirnpflaster;  v. 
epi-  u.  Prosopon. 

Epiptyche,  7/  emmvyj] , 1.  Opercu- 
lum , der  Deckel;  v.  epi-  u.  Ptyche; — 
2.  Plicatura  , die  Falte. 

Epiptyxis,  fTUTim^bq,  l.das  Auflegen  ei- 
nes Deckels;  — 2.  die  Schliessung  einer  Oeff- 
nung  , z.  B.  der  Lippen;  v.  epi-  u.  Ptyxis. 

epirrhaenicus,  könnte  bedeuten:  zum  Ue~ 
bersprengen  tauglich,  dasselbe  betreffend,  v.  f tu- 
u.  (xuvo) , besprengen:  £71  iu(j  aiv  oj  , iiberspren- 
gen , obenauf  (an  der  Oberfläche)  besprengen. 
Manche  meinen  aber  damit  bezeichnen  zu  kön- 
nen: ‘durch  Ausspritzen,  z.  B.  der  Harnröhre 
verursacht , ex  infusione’ ! 

Epirrhansis,  (rj  eniQQavois ?)  Irriga- 
tio , Inspersio , das  Aufsprengen;  v.sniQ- 
gaevto,  entQQaVTi^o),  inspergo , überspren- 
gen , besprengen;  s.  epirrhaenicus. 

Epirrhoe,  E p i r r h o e a,  e n 1 <3  o o y,  i re  1 y- 
t>  otu  zrzz  Epidrome,  Epipliora,  Conqestio  : von 
(tu  - u.  Rhoe  etc. 

Episarcidium , (f.-rt  ouq^k,')  Anasarca; 
eig.:  was  über  dem  Fleische,  also:  zwischen 
dem  Muskelfleisch  und  den  allgemeinen  Bede- 
ckungen liegt;  v.  fTii-  u.  Sarx  etc.  Vgl.  Hy- 
posarcidium. 

Epischesis,  77  en  eoy ’ so  1 c,  die  (krank- 
hafte) Zurückhaltung,  z.  B.  einer  nor- 
malen Ausleerung:  des  Harns,  des  Men- 
strualfluidums  usw.;  s.  sni-  u.  Schesis. 

episch  eticus,  1.  sToioysTiuoc,  zur 
Epischese  tauglich  oder  geneigt;  2.  bei 
manchen  der  neuesten  Pathologen:  aus 
Epischese  entstanden,  daran  leidend  usw.; 
s.  Epischesis. 

Epischion,  Epischi  um,  das  Os  pn- 
bis ; v.  em  - u.  Ischion. 

Epischyonta  ( rernedia  , 1 u ju,  u t cc)  £tc- 
1 o’x  v 0 v t u,  Roborantia(remedia) , stärkende  Mit- 
tel; v.  £7i i - und  Ischys:  f tuo/voj  } stärken,  der 
früheren  Kraft  noch  neue  hinzufügen. — Gro  s s i 
(Pathol.  gener.  p.  207.)  will  damit  auch  solche 
schädliche  Potenzen  bezeichnen,  welche  eine  U e- 
berkraft  des  Organismus  (im  Brown  sehen 
Sinne)  verursachen  können,  und  gibt  deshalb  als 
Synonyma  an:  Hy  p e re  ne  rg  i ca,  Hypersthe- 
noonta. 

Episciasmus,  0 £71  co  y.buo  po  g , die  lie- 
be rscliat  tu  ng;  v.  £7i i - und  Scia  ; fubonba^oj , fut. 
-an  o) , überschatten,  beschatten. 

episciaticus , Episciasmus  betreffend  , da- 
von (od.  von  Verdunkelung)  herrührend;  s.  Epi- 
sciasmus. 

episcopä^is,  emo  ko  mos,  zum  Bi- 


schof gehörig  usw.  — Ex  trete  tu  m 
episcop  ale , Bischofsextract.  — Mitra 
cp.,  die  Bischofsmütze.  — Valvulae  ( cordis ) 
episcopales  rr=  P.  mitrales — 1 V.  sigmodes. 

Episcopus,  d 6 n 1 o u 0 n 0 g,  eig.:  der 
A u f seher,  v.  ent  - u.  Scope : stuoxo- 
tosoj,  auf  (etwas)  sehen,  die  Aufsicht  füh- 
ren; daher:  der  Bischof. — Jetzt  heisst 
bekanntlich  auch  ein  Getränk  aus  Wein 
mit  Pomeranzbitter  u.  Zucker  Bischof! 

Episesnasia , 7 7 sn  iof]f.iaaia  , sni- 
o 7]  fo  a v o 1 s,  das  Vorzeichen,  bes.  des 
eben  bevorstehenden  Fieberanfalles;  von 
€7ii-  u.  otj/icuvw  , anzeigen,  bezeichnen, 
v.  Sema.  Unrichtig  bezeichnet  man  jetzt  oft  da- 
mit den  Fieberanfall  selbst,  wovon  es  nur  das 
Vorzeichen  ist,  welches  leicht  eintreten  kann, 
ohne  dass  der  Anfall  wirklich  erfolgt. 

. O 

Episiocele,  der  Schaamlefzenbruch ; v. 
Cele  u.  Epision. 

Episioedema,  Oedema  vulvae  9 eine 
ödematose  Auftreibung  der  Scheiden  wände ; 
v.  Epision  u.  Oedema;  vgl.  S chm  alz’  $ 
Diagnost.  Nr.  1331. 

Episioitis,  I . Inßammatio  vulvae,  die  Ent- 
zündung der  weibl.  Schaam  ; — 2.  Entzünd,  der 
Schaamlefzen  ; v.  Epision;  vgl.  Iritis. 

Epision,  io  en  10  ei  ov , STistotov, 
enioiov,  die  äussere  Schaam  (der  Wei- 
ber, wenigstens  bei  neuern  Schriftstel- 
lern). Die  alten  Etymologen  leiteten  f tucuov  her 
v.  7iuq  und  tov , ganz  - Veilchen ! £ti£loiov  aber  v. 
£tu-  u.  ftqfbvru , hineingehen : £7i£bg£b/u,b,  von  oben 
hineingehen;  £tuo£lov  endlich:  1.  vom  versetzten 
£7i£bOtov , 2.  v.  £7u  - u.  o£co) , schütteln,  stark  in 
Bewegung  setzen:  ? 7ibO£bOj,  einen  Gegenstand  ge- 
gen einen  andern  stossen  usw.  — Die  nebenste- 
henden Verbindungen  mit  diesem  Worte  sind  alle 
neuester  Bildung.  Man  hätte  diese  ganz  unter- 
lassen sollen,  da  uns  die  Griechen  mit  Bezeich- 
nungen der  Schaamtheile  schon  überreichlich  ver- 
sehen haben,  und  die  obigen  für  so  obseön  hiel- 
ten, dass  sie  sie  in  offenen  Schriften  und  vor 
zarten  Ohren  nie  brauchten,  wesshalb  sie  auch 
in  den  gewöhnl.  Wbb.  fehlen.  />.  G.  Kühn 
thut  Unrecht , indem  er  die  von  mir  — ja  auch 
nur  referirten!  — Ableitungen  hart  abfertigt  u. 
dann  — dieselben  und  noch  unpassendere  aus 
dem  Etymol.  M.  mittheilt.  Sich  bloss  entschul- 
digend mit  einem  ‘ ita  legitur !’ 

Episioncus  , eine  Scliaamlefzenge- 
sch willst;  v.  Epision  u.  Oncus. 

Episiophynia,  eine  Scliaamlefzenbeule; 
v.  Epision  u.  Phyma. 

Episiorliapllia  , bei  Fr  i che  , F r oriep 
u.  A.  f.  st.  Episiorrhaphia. 

Episiorrhagpia,  eine  Schaamlefzeublu- 
tung;  v.  Epision  u.  Rliage  etc. 

Episiorrhaphia,  will  Friede  seine  Ope- 
ration nennen,  mittelst  welcher  er  die  grossen 
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Schaamlefzen  vernähet  und  verwachsen  macht, 
wenn  Pessnrien  C—  welche  man  eigentl.  gar 
nicht  mehr  anwenden  sollte!  vgl.  meine  wissen- 
sch  aftl.  JS  eilmittellchre , S.  57.!)  gegen  Pro- 
lapsus Uteri  od.  vaginae  nichts  fruchten ; v.  Epi- 
sion  u.  Rhaphe.  Wenigstens  sollte  die  Opera- 
tion ‘Aeodeorrhaphe’  genannt  sein! 

Epispadia.,  1.  der  Zustand  eines  Epispa- 
dias ; 2.  =: : 

Epispadiaeus  , Epispadias  = Anaspa- 
diaeus;  v.  tm,-  u.  oxa^o)  etc.  vgl.  Anaspadiaeus, 
Hypospadiaeus. 

Epispasis,  y bthotiug  t = : 

Epispasmus , 6 snionao/uog,  eig. 
das  Heranziehen,  Ansichziehen;  da- 
her bei  Galen : das  mit  Anstrengung 
verbundene  Einatlimen,  wie  bei  Asthma, 
Hydrolhorax  nsw.;  s.  em-  u.  Spasmus: 
inionaw , fut.  - aoco , heranziehen, 

an  sich  ziehen. 

Epispastica  (remedia,  ta/tara)  em - 
anaoTiKct,  Zugmittel,  Attrahentla , 
wie:  die  Blasenpflaster,  roth  ma- 
ch ende  Mittel,  zuwl.  auch  dieAetz- 
u.  Brenn  mittel,  die  Fontanellen, 
u.  das  Haar  seil  usw. ; v.  emonaw  etc., 
s.  Epispasmus. 

Episphaeria,  die  Windungen  des  Hirns, 
so  wie  sie  auf  der  Oberfläche  sichtbar  sind , die 
Hirnwindungen,  Gyri  cerebri ; v.  eru  - u. 
Sphaera:  auf  einer  Kugel  befindlich. 

epistacticus,  Epistaxis  betreffend,  dar- 
an leidend,  davon  herrührend  usw.,  s. 
Epistaxis. 

Epistactischesis,  die  Stillung  od.  das 
Aufhalten  der  Epistaxis,  auch:  die  un- 
zeitige Stopfung  und  Verhaltung  dersel- 
ben; s.  epistacticus  u.  Ischesis  etc. 

epistactischeticus,  Epistactischesis  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  s.  Epi- 
stactischesis. 

Epistame  = E p i s t e m e. 

epistamicus,  sehr  übel  gebildet  statt  epi- 
stemonicus. 

Epistasis,  rj  sniOTcioig,  eig.:  das 
Stehen  auf  etwas,  das  Stehenbleiben  od. 
Verweilen  auf  etwas,  v.  em  - u.  Stasis  ; 
daher:  das  auf  dem  gelassenen  Harne  oben 
auf  Schwimmende,  als  Gegensatz  v. 
Hypostasis. 

Epistaxis,  rj  sn  iöt  a f i g , das  häu- 
fige Tröpfeln,  bes.  des  Blutes  aus  der 
Nase,  das  heftige  (gefährliche)  Nasenblu- 
ten; s.  em-  und  Staxis : sniora^M,  fut. 
-Jiw,  häufig  tröpfeln,  Tropfen  auf 
Tropfen  fallen  lassen. 

Episteme,  y fxioryiuy,  Scientia,  das  Wis- 
sen (durch  Erfahrung),  die  durch  Erfahrung  ge- 

Itraus’s  ctym,  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


wonnene  feste  Ueberzeugung ; v.  Ion.  exiGra/uru 
statt  f<pioruf.iru , (bei  etwas  Ausgemachtem)  fest 
stehen  bleiben,  davon  überzeugt  sein. 

episteinonicus,  auf  dem  Stamen  sitzend 
oder  liegend;  v.  snr - u.  Stemon. 

episthotonicns,  f.  st.  e p i t o n i c u s. 

Episthotonus , f.  st.  E p i t o n u s. 

Epistole,  y tniGToXy,  das  Hingesandte, 
= Epidrome,  Conyestio ; v.  f tu  - u.  {otoX «,) 
GTfXXo ),  s.  Stolo  etc. : f TuoTfXXw,  hinsenden  zu  — . 

Epistooiia,  tu  f tilgt  o^ia,  nach  Einigen: 
die  äussersten  Gefässmündungen;  wahrscheinlich 
aber:  = Anastomoses;  plur.  v. : 

Epistomisma  — Epistomium. 

Epistomium , to  eniaxopiov,  rj 
eniGTO/nig,  to  sti  i ot  o ju  i o /ta  , v. 
em-  und  Stoma,  eig.:  etwas  auf  oder 
vor  den  Mund  Gelegtes,  bes.  um  die- 
sen zu  verschliessen ; daher:  ein  Fla- 
schenstöpsel (eig. : Stopfer,  Stopf- 
sei!)  Unsere  Pliarmaceuten  verstehen 
darunter  gewöhnlich  Glasstöpsel. — 
Nach  Einigen  auch:  das  Ventil  oder  vielmehr 
der  Ventildeckel;  nicht  aber  das  Luftloch, 
wie  Bl  an  car  d u.  A.  angeben. 

Epistotomis,  bei  Felix  Pia  t er  (Pr. med. 
I,  p.  278.)  f.  st.  Epitonus. 

Epistrophe,  rj  s 71 \i  o t q o cp  rt,  das  Um- 
drehen , Um  wenden,  Zu  rück  kommen 
(bes.  einer  Krankheit;  daher:)  das  Be- 
eid iv;  v.  £7i t-  u.  Strophe. 

Epistropheus  (4sylbig),  Epistro- 
plius,  0 £71  IOT  QO  (p  £V  S , £7llOTQO~ 
(pog , der  Um  dreh  er,  der  zweite  Hals- 
wirbel; v.  £7iioTQ£(pw , s.  Epistrophe. 

Episy lia liehe  , etwa  = Parasynanche ; v. 
fjiL  - u.  Synanclie. 

Episynthesis,  rj  £tt  1 ov  v & s o 1 g , das 
wiederholte  (gehäufte)  Zusammensetzen, 
öftere  Hinzusetzen;  s.  £ni-  u.  Synthesis 
etc. , auch : 

episynthetiens,  zum  mehrfachen  (eben 
nicht  regelmässigen)  Zusammensetzen  ge- 
neigt od.  tauglich;  v.  episy  nth  etus. — 
Episynthet'ic  i ( metlici ) , die  Epi- 
sy nthetik er,  — Eclectici,  weil  diese 
eine  (wirkliche  od.  vermeinte)  Erfahrung 
nach  der  andern  sammelten  und,  wohl 
oder  übel,  zusammenflickten. 

episynthetns  , tn  LOvvO-er  0 ? , mehrmals 
zusammengesetzt,  etwa  wie  das  decomposztus 
und  supradecompo situs  der  neueren  Botaniker, 
und  eben  so  ordnungslos ; s.  Episynthesis. 

Epitasis,  rj  £7i  1%  an  1 s , hei  Hipp o kr.: 
die  Verstärk  u 11  g (. Intensio ) eines  F ie- 
bers;  eig.:  die  stärkere  Spannung,  v.  £tu- 
u.  Tasis:  £7itTsivoi , noch  mehr  spannen 
oder  dehnen. 
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Epitaxie  , y e itiTfihg , 1 . Impositio  , die 

Auflage,  Aufgabe; — 2.  Positio  (Locatio)  se- 
cundaria, die  untergeordnete  Stellung;  v.  epi- 
u.  Taxis.  — Zuweilen  wahrscheinlich  Schreibfeh- 
ler statt:  ‘Epistaxis’?  oder  eine  besondere 
Modification  der  Taxis? 

lEpitecne,  beiM.  Aar.  Marchi  u.  Honav. 
Afjuilino  ( Dizionario  mcd.):  eine  frucht- 
bare Frau;  v.  ent - u.  Tecnon,  entrexvoo),  dar- 
über gebären,  (zu  den  schon  Gehörnen  hinzu- 
gebären) ; die  gemeinen  Leute  sagen  bei  uns 
vvol : ‘sie  hindert  viel’ ! K.  G.  Kühn  verdammt 
das  Wort  wol  zu  rasch? 

epitecnos,  viel  Kinder  bekommend;  s. Epi- 

tCCHG  ! 

Epitelium , bei  K.  G.  Kühn  = Epithe- 
lium.  Er  leitet  es  nämlich  von  ent-  u.  Telos 
her,  so  dass  es  hiesse:  was  am  äussersten  E nde 
sich  befindet,  o ent  to  re  log  xa&eory. — Bei 
Leint : die  Fortsetzung  der  äussern  Epidernus 
auf  die  innere  Fläche  der  Verdauungswege,  der 
Augenlider,  der  Nasenschleimhaut,  der  Respi- 
rationsorgane, also  eig.  = Epidermis  in- 
terna, inneres  Oberhäute!)  en.  In  dieser 
Hinsicht  würde  K.  G.  Kühns  u.  A.  Ableitung  von 
relog  etc.  den  Vorzug  verdienen.  Es  bleibt 
aber  dann  immer  eine  sehr  gesuchte  Wortbildung, 
vor  welcher  die  näher  liegenden  und  bestimmter 
bezeichnenden  Endepidermis  oder  Hypo- 
dermis  den  Vorzug  verdienen. 

Epitheliom,  bei  Rüg  sch : das  feine 
Oberhäutchen  auf  den  Warzen 
der  Brüste,  der  Zunge  usw. , auf  den 
Lippen,  der  Eichel,  in  der  Vagina  usw.; 
bei  Langenbeck  (Chirurgie  I,  p.  446. 
u.  a.  a.  0.):  das  feine  Oberhäutchen  der 
Hirnventrikel ; v.  ent-  u.  Thele.  Ygl. 
Epiteliuni. 

Epithema,  Epithema,  to  ent&e- 
ß a , en  txH]  ßct , etwas  zum  Auflegen, 
zum  Aufsetzen  usw.:  ein  Umschlag; 
ein  Deckel  udgl. ; von  ent-  u.  t tO'rjßi, 
setzen,  s.  Thema,  Thesis  etc. 

Epithymia,  fj  ent&Vßta , die  B e- 
gierde,  das  heftige  (auch  das  über- 
mässige) Verlangen  nach  etwas;  v. 
ent-  u.  Thymos. 

Epithymiae,  at  ent&vptat , Affectio - 
nes  animi ? die  Leidenschaften;  Plur.  v. 
Epithymia. 

Epitome , rj  e n ir  o ny , der  ( kurze ) A b- 
riss;  eig.:  das  Beschneiden,  die  Verkürzung, 
Abkürzung;  v.ent-  u.  Töme : entnerve),  am  Ende 
abschneiden,  verkürzen,  abkürzen. 

Epitonus,  o en tr  ov o q , 1 . das  Ueber - , von 
einem  Puncte  zu  einem  andern  Gespannte  (Strick 
udgl.),  Larjueus , Funis ; — 2.  bei  einigen  neue- 
ren Pathologen:  eine  krankhafte  Spannung  oder 
ein  Krampf,  welche  zu  einem  andern  Leiden 
hinzutreten ; v.  ent-  u.  Tonus. 

Epizoon,  Animal  parasiticum , ein 


Schmarotzerthier,  ein  auf  andern 
Thieren  (oder  nur  auf  Pflanzen)  lebendes 
Thier;  v.  ent-  u.  Zoon. 

Epizoonologla ; soll  wahrscheinlich  so  viel 
bedeuten,  als  Epizootologia?  (s . Plan  k ’s 
Grundr.  d.  Epizoonologie ; Nürnb.  1833.)  mehr- 
fach falsch  gebildet  aus  Epizoon  u.  Logos. 

Epizoonosologia,  die T h i e r s-e u c h en- 
tehre, v.  ent-,  Zoon  (s.  Epizootia)  u. 
Nosologia. 

Epizootia,  eine  Thierseuche  (mit 
od.  ohne  Ansteckung),  als  Coordinat  der 
Epidemie;  v.  ent-  u.  Zoon  od.  vielmehr 
Zöota. 

Epizootiolog-ia,  Doctrina  de  morbis 
animalium  universalioribus,  die  Thier- 
seuchenlehre; v.  Epizootia  u.  Logos, 
als  Analogon  v.  Epidermiologia. 

Epizootologia,  unrichtig  statt:  Epizoo- 
t i o l o g i a. 

Epöda,  Epöde,  Epödus,  rj  empör], 
enwöog , (zusammengezogen  aus  den  bei 
Homer  u.  a.  Dichtern  gebräuchlichen: 
enaotör] , encto  tötet  etc.)  die  Heilung 
durch  das  Besprechen  od.  eig.:  durch  das 
Besingen,  die  Bezauberung,  In - 
cantatioll  v.  ent-  u.  Oda. 

Epödos,  Epodus,  o encoöog,  ein 
(Besungener,  Besprochener,)  Bezauber- 
ter, wie  durch  Zauber  Gefesselter,  wie 
z.  B.  ein  im  sogen,  magnetischen  Schlafe 
Liegender;  s.  Epöda  etc. 

Epöiuis,  i)  enwßtg,  gen. -töog,  -idis, 
der  obere  Theil  der  Schulter,  die  Ach- 
sel, Achselhöhe,  (Achselband  usw.  usw.) 
die  Schulter  höhe,  Acromion  ; v.  ent- 
u.  Omos. 

Epomphalieum,  ein  Mittel,  welches 
auf  den  Nabel  gelegt  wird,  ein  Nabel- 
mittel; s. : 

Epoinphalium , Epomphalum,  to 

(eno  ß(p  a lo  v)  enoßepaXtov,  1.— 
Epomphalieum ; 2.  die  Gegend  über 
dem  Nabel;  3.  ein  Nabelpflaster 
gegen  Nabelbrüche  u.  dergl.  v.  ent-  u. 
Omphalus. 

eponeödes,  bei  einigen  Neuern : eine  ober- 
flächliche Geschwulst  betreffend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  ent-  u.  oncodes. 

Epops,  osnoip,  gen. -07T9?,  -<5pis,  Upüpa, 
der  fViedehopf ; Lautnachbildung. 

Epostoma,  gen.  -atis,  eig.:  der  Kno- 
chenaufwuchs, Auswuchs  auf  einem 
Knochen ; v.  Epi  u.  Osteon  etc.  — Ein 
unnöthiges  Wort,  da  Exostoma  den  Begriff 
hinreichend  genau  ausdrückt.  Vgl.  jedoch  auch 
Hyposfconit'i!  etc.  u. : 
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Epostösis,  1.  die  Bildung  des  Epo- 
stoma;  2.  mit  Unrecht  Epostoma;  v. 
epi-  u.  Ostosis. 

Kpsema , f.  st.  Hepsema. 

Epiilis,  7)  enovXiQf  gen.  -tSos,  ~idis, 
ein  Auswuchs  od.  Schwa m m am  Zahn- 
fleisch;  v.eni-  u.  Ulon.  Vgl.  Parulis. 

Epülösis , tj  £ no  v Ao)  cs  ic  , die  Ver- 
narbung; s.  ent  - und  Ule : enovhoto, 
fut.  - o)  o oj , vernarben. 

Epulotica  (remedia,  (pagpayia)  enov - 
Xo)-t  nca  y vernarbende  Mittel ; s.  Epulo- 
sis  etc. 

Equina,  Ecjuine , die  Equine,  der 
M a u k e n s t o f f ; v.  Efjuus , analog , wie 
Vaccine  v.  Vacca  , gebildet.  — - Caada 
ecjuina  , der  Pferdeschweif,  der  sich  in 
Fächerform  ausbreitende  unterste  Theil 
des  Piückenmarks. 

Equus , 1.  das  Pferd;  verwandt  mit 
(Tinos  od.  vielmehr  dasselbe  Wort,  so 
wie  das  Sanskrit : acsvas  l — Vgl.  die 
Einleitungen  zu  P.  Q.  C.  etc.  — 2.  das 
Blinzeln  usw. ; s.  Hippus. 

erecttlis , oq&ot ivt;C  , aufriclitbar;  s. 
Erectio. — Textura  er,  das  aufriclitbare 
(erectile)  Gewebe. 

Erectilitas , 7)  ogd oovvt],  die  Aufricht- 
barkeit ; s.  erectilis. 

Erectio , i)  oq&mois,  die  Aufrichtung; 
v.  e-  u.rec/O)  ericjo , in  die  Höhe  rich- 
ten. - — E.  penis , das  Steifwerden  des 
männlichen  Gliedes. 

Eremita , o egrjfiivyq^  Solitarius,  der  Ein  - 
siedler; v.  eremus. 

Eremopompholyx,  Pompholyx  soll - 
laria , die  einzeln  erscheinende  Brand- 
blase; v.  Pompholyx  u.: 

eremus,  tgy/uoq,  desertus,  solitarius,  solus, 
verlassen,  einsam,  allein;  v.  Hehr.  (cha- 

ram  , clierem,  erem ,)  desolavit,  zerstören,  ver- 
wüsten. 

Erethesis,  in  Oketis  Isis,  wahrscheinlich 
nur  verdruckt  statt: 

Erethisia,  E r e t li  i s i s,  (rj  e g e d i o / g ?) 
— Erethismus. 

Erethisma,  io  egediofia,  1.  die 
gereizte  und  dadurch  in  vermehrte  Thä- 
tigkeit,  wol  gar  in  Entzündung  versetzte 
Stelle;  2.  das  Reizmittel,  rothmachende 
Mittel ; s. : 

Erethismus,  6 e g e i o ft,  o c , die  Rei- 
zung, das  Hervorbringen  des  Erelhisma; 
v.  £Q£x)(£<o,  fut.  -io  iß,  reizen,  verwandt 
mit  gew  etc.! 


erethisticus , egstkioiizos,  zum 
Erethismus  tauglich,  denselben  bewirkend; 
reizend ; bei  einigen  Neueren  auch : von 
Erethismus  herrührend  usw.;  s. Erethismus. 

Erethysmus , f.  st.  Erethismus. 

Ereugmus  , Ereuxis,  Ery  ge,  rj  egev- 
o igevyjuoq,  y f g v y t] , das  Rülpsen, 
Kuctus ; auch  das  Auswürgen,  Eructatio ; von 
tgevyoj,  fgvyo)  , ogtvyo) , ogvyo) , rülpsen,  ruclo , 
eructo  ,•  alles  zugleich  Nachbildungen  des  Lauts. 
Die  Griechen  haben  auch  noch  die  Substantiv»: 
egvypa,  igivyya , ogvyg  usw.  Warum  dergleichen 
Obscoena  bei  den  meisten  Völkern,  bes.  bei  den 
gebildetem,  Namen  haben  (vgl.  Epision),  er- 
klärt sich  leicht  nach  einer  naturgemässen  Psy- 
chologie. Vgl.  Kraus’s  al lg.  Biologie  usw. 

Ergasia,  Operatio  $ v.  Ergon  etc. ; s. : 

Erg-asiomania , Polypragmosyne  Chirur- 
gien, Furor  operandi,  die  Operirwuth,  die 
Sucht  mancher  Wundärzte,  die  gefährlichsten  u. 
zwecklosesten  Operationen  zu  unternehmen;  v 
Ergasia  u.  Mania;  (v.  Ergon;  f gyaqof.ua,  wir- 
ken; operiren  usw.) 

ErgasiophoMa,  Metus  operntionum,  Ti 
midilas  in  operando , die  Furcht  vor  Operatio 
neu,  Furchtsamkeit  beim  Operiren;  v.  Ergasia 
und  Phobos. 

ergasiopholms,  arbeitsscheu;  Opera- 
lionsscheu, (das  Gegeiltheil  des  Ergasio- 
manen ;)  s.  Ergasiopliobia. 

Ergasterium,  %o  e g y u o t 7]  g i o v,  die 
W erkstatt,  das  Laboratorium ; von 
Ergon  : egya^opt ui  fut.  -u  o o ft  at , wir- 
ken, arbeiten. 

Ergastice,  (doctriua,  rj  öiöaozaha) 
£QyaoTtK7],  die  (diätetische)  Arbeits- 
ieh re;  v.: 

erg-asticus,  egyaormog,  zum  Arbeiten 
tauglich,  dazu  gehörig  usw.;  s.  Ergasterium  etc. 

J Ergaslulum , ein  Werk  li  aus;  s.  Erga 
sterium! 

Ergon,  rotgyov,  das  Werk. — Im  G riech, 
u.  'Deutschen  dasselbe  Wort!  Im  'Deutschen  ist 
der  gelinde  Hauch  vor  £-  in  W übergegangen. 
(Das  od.  der  Werg  der  Seiler  (rz:  Abfall  bei’m 
Reinigen  des  Flachses  und  Hanfes!)  ist  wol  eben 
dasselbe  ?) 

Erica, (auch  E ri ca?)  y egeixy,  bei  Theo 
k r i t auch  : £ ging  , die  Heide,  das  Heid  e- 
kraut;  v.  ignKO) , erschüttern  (und  zerstören), 
zermalmen,  zerbrechen,  verwandt  mit  (gayo>, 
gyyo),  guy (»  ) gr/yvvyi,  s.  Rhäge  etc. ! — he  C an- 
dolle meint,  man  habe  die  Heiden  wegen  ih- 
rer Wirkung  gegen  Harnstein  so  genannt.  Viel 
näher  liegt  aber  die  Herleitung  des  Namens  aus 
dem  rauhen  brüchigen  Wesen  dieser  Pflanzen, 
aus  welchem  man  dann  auch,  als  aus  der  sonst 
so  beliebten  Signatüra  naturälis , die  vermeint- 
lich steinzermalmende  Wirkung  herleitete! 

Ericae,  Ericinae  (plantae),  al  fgetxai, 
die  H ei  d e n ; plur.  usw. ; v.  Erica. 

Erieerum , r otgixqgov,  bei  Ae  lins. 
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nach  K.  G.  Kühn:  a q ly  a lq  ov , jedoch  ohne 
überzeugende  Gründe.  Aetius  (TtrQußißX. ß\ 
*'■>  y\  QY  ) nennt  so  eine  Art  von  Kollyrium.  K. 
G.  Kü  hn  leitet  das  Wort  her  von  Erica,  Heide. 
Könnte  es  aber  nicht  eher  von  fju-,  sehr,  und 
xtjQoq , Cera  herstammen,  so  dass  das  Wort  be- 
deutete: sehr  wachshaltig? 

Erig-eron  , u /]  ()  iya  n o)  V , genitiv.  - ovxog , 
-ontis,  -i,  Senecio,  Floh  kraut;  v.  7]o , Fer, 
Frühling,  u.  Geröll,  Greis;  also:  Greis  im  Früh- 
ling, weil  man  nach  dem  Abfallen  der  Blumen 
sogleich  die  weissen  wollichten  Haarkronen  der 
Samen  sieht. 

Erion,  to  sqlov,  die  Wolle;  fast  wie 
Deminutivlorm  v.  to  atgog,  (gen.  eigeog) , die 

Wolle,  u.  das  wahrscheinl.  vom  Hehr.  "V13>  plur. 
n*ni5>  (ör,  öröth),  Fell,  Felle. 

<?I*iopItOFUS  , ayioyogog , lanifer , Wolle 
tragend ; wollig  (an  der  Oberfläche) ; v.  Erion 
u.  (piQO) , s.  fero  l 

Eris,  i]  genit.  -tdog,  llixa,  der  Streit, 

tyiiioj,  tut.  -£tw,  rixari , streiten;  v.  egndo),  £ql6o) 
Optdaojl)  sich  sperren,  widersetzen;  vgl.  Erica 
etc.  etc. ! 

Erismus  , o t q l o /uo  g : — Eris. 
Erisypelas,  falsch  statt:  Erysipelas. 

Erix,  od.  Eryx?  eine  Schlangengattung,  zu 
welcher  z.  B.  die  Blindschleiche,  Anguis  la- 
ciilus,  usw.  gehören. 

Ernaa  = u.  eig.  richtiger,  als:  Hernia. 

erodens,  uTioßQO)OYO)vt  u7ioT()0)yo)v1  wegfres- 
send, ätzend;  v.  e-  u.  rodo,  fressen;  erodo,  aus- 
fressen , wegfressen. 

Eroäentia  ( remedici , (pagfiaua)  tu 
cmoßotoouovTu  , fressende,  ätzende  Mittel, 
Ätzmittel ; y.  erodens. 

Erodium,  Reiherschnabel,JfpwcTto?, 
Ardeal  Reiher,  Reiger.  Eine  weitere  Ab- 
leitung würde  hier  zu  weit  führen  und  doch  von 
wenig  Nutzen  sein. 

eromanes  , t q oj  fiuv  rj  g = erotomanes. 
Eromaitia,  g ig  oj /t  uv  lu  zzz  Erotomania. 

EroiIOSUS,  Eronüsos,  Morbus  vernus, 
eine  Frühlingskrankheit;  v.  7pj,  s.  Fer , u. 
Nosos.  — Tov  /uav  7]  q o g [yovorjfxuTu  ya(j  £Otl\: 
tu  f,iavLxa  y.ul  tu  fxaXuyyoXLY.u , yul  tu  £tilXj]- 
mixu,  yul  alfiuTog  (>voitg,  yul  Yvvuyyui,  yul  yo- 
yvgcu,  yul  ßgay/oiy  y.ul  ßrjyag  , yul  XauQUL  , yul 
Xuxrjvtg,  yul  uXyoL,  yul  t^avOyoitg  aXxojöeag  TiXtZ- 
OTui,  y.ul  yvfTUTu  , yul  uq&qltlyu . c/rr  jioy  q. 
(AyoQ.  y\  x'.)  — Im  Frühjahr  entstehen  bes. 
Anfälle  von  Tobsucht , Melancholie,  Epilepsie, 
Blutflüsse,  Halsentzündungen,  Schnupfen,  Heiser- 
keit, Husten,  Aussatz,  Flechten,  die  meisten 
Ausschläge  mit  Verschwärungen,  Geschwülste, 
Gichtanfälle  usw. 

Erös  9 6 £ Q 0)  ?,  genit.  -ojxog,  Aeol.  e q 0 g,  ge- 
nit.  £<jov,  Amor,  die  Geschlechtsliebe;  der 
Gott  der  (Geschlechts-)  Liebe;  v.  (f  q oj  , — ) 
uQoi,  angenehm  od.  passend  machen,  anfügen, 
annähern,  s.  Aroma  etc. 

eroticus,  sgwT  nto  g , erotisch,  die 
(Geschlechts  -)  Liebe  betreffend,  daher  rüh- 


rend usw.  usw. ; v.  Eros.  — Mu  n i a e r o- 
tiea  zz:  Erotomania. 

erotomanes , er  o toman  ia  c u s,  egio- 
v o ft  a vvjg,  £ go)  fi  av  T]  g,  1 i e b e t o 1 1,  ra- 
send aus  Liebe;  s. : 

Erotomania , t]  £Qi»t  o pi  a r t a , £ g o>- 
fiuvta , die  Liebeswuth,  Raserei  aus 
Liebe,  der  verliebte  Wahnsinn,  s.  Eros 
u.  Mania. 

Erpetologria 9 richtiger:  Herpetologia. 
Erpeton,  richtiger:  Herpeton. 
erraticus , nXuvtjTTjg^egguTtnogyWmlier- 
irrend,  unregelmässig;  v.  erro,  irren,  um- 
herirren. — Febris  erratica,  ein  unregel- 
mässiges Fieber,  F.  mit  unregelmässigen 
Anfällen.  — Stella  err.  ~ Planeta. 
r Eirhma  (remedia , (pagpay.a)  tu  s (>- 
Qtvu,  Niesemittel,  eig.:  Mittel,  welche 
in  die  Nase  gebracht  werden , Nasen- 
mittel! v.: 

errhinus,  1.  in  die  Nase  gehörig,  da- 
hinein bestimmt;  v.  ev~  u.  Rhin  od.  Rhis  ; 
2.  nach  einigen  Neuern  auch  pathologisch: 
vom  Missbrauch  der  Errhina  herrührend. 

Errbipsis,  (?  f^^c?)  soll  nach  Begin 
etc.  bedeuten:  hoher  Grad  von  Schwäche,  Ge- 
sunkensein der  Kräfte,  abattement,  prostration. 
Wörtlich  bezeichnet  es  (v.  av-  u.  Rhipsis):  ein 
Zusammenreissen,  ln  - sich  - zusammensinken. 

Errhysis,  bei  Einigen:  eine  langsame 
Blutung,  ein  blosses  Ri  e sein  des  Blutes, 
bes.  wenn  sich  dasselbe  in  das  Zellgewebe 
ergiesst;  eig.  das  Einrieseln,  v.  ep-  u. 
Rhysis. 

Error , rj  nXavf],  to  dfiaoTTj/ia , der 
Irrthum,  die  Verirrung;  v.  erro,  irren. — 
E.  loci , Verirrung  einer  Flüssigkeit  im 
Körper  an  einen  ungehörigen  Ort. 

Erüca,  Sinapis  alba  L.,  Stippus , der 
weisseSenf.  Soll  gebildet  sein  aus  Uriga , 
v.  wro,  brennen,  brennend  schmecken  usw. 

Eructati ©,  o tgsvy/iog,  € ifs g 6 vy- 
/tog,  L das  A u s w ü r g e n,  A u s r ii  1 p s e n ; 
2.  ~ lluctatio 5 v.  e-,  ex-,  w-,  eg-  u. 
Muctatio. 

Eruplio , rj  s)t g?]£/g,  {egavd'TjOtg ,)  der 
Ausbruch;  v.  e- u.  riimpo ; erumpo , aus- 
brechen. 

^ Erygre,  Erygma,  rj  a p v y rj  f T0  a q vy  .ja  u z=zz 
Ereuxis,  Eructatio.  Eryngium  ( campestre ), 
Mannstreu. 

Erysibe,  E r y stphe,  £ gvo  iß  («  g v- 
■d  tßi  /;,  e g v o i (p  rj  ?)  Ituhigo , Ilobigo , der 
sog.  ( rollie)  M e li  1 1 h a u an  Pflanzen, 
ein  Schmarotzergewächs,  s .Alphitomorpha 
in  fVallroth , in  Verband!,  der  Gescllsch.  na- 
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turforsch.  Freunde  zu  Berlin,  1819.  1,  l.S.6-51. 
Wegen  der  rothen  F’arbe:  v.  erythros  etc. 

Erjsilimm,  TO  f q v o t, /ho  v,  der  Wegsenf; 
v.  erythros  etc.,  vielt,  wegen  der  rothmachenden 
Wirkung  des  Saamens  ? 

Erysipelas,  io  egvamslag , -ai  og, 
-atis,  die  Rose,  das  Erysipelas,  eine 
Hautentzündung  aus  allgemeinen  Ursachen; 
v.  erysos  u.  n e X a g,  n s K o g , Geschwulst, 
Geschwür?  od.  y.  erysos  u.  nelag,  nahe, 
in  der  Nahe  umher,  also  was  die  Umge- 
bungen roth  macht V aber,  woher  in  beiden  Fäl- 
len das  -i-  in  der  Mitte?  und  woher  im  letztem 
Falle  die  Declination?  — ist  vielleicht  das  ganze 
Wort  = fQiioo c;  = egvO-oq  m:  f^vO-gog,  und 
das  -Titkaq  nur  Endung,  wie  - ßrj  od.  -yy  in 
Erysibe?  — Das  ne 'lag  v.  /ne Xag,  schwarz,  her- 
zuleiten, so  dass  Erysipelas  wäre : eine  schwarz- 
rothe  (dunkelrothe)  Geschwulst,  ist  offenbar 
Spielerei. 

erysipelatodes,  e gv  o in  e X a iw  d y g , 
ros en artig;  v.  Erysipelas,  vgl.  auch 
Eid  öQ  ! 

Erysipelatopneumonia , Pneumonia 
erysipelacea  , die  erysipelatose  (oberfläch- 
liche) Pneumonie;  v.  Erysipelas  u.  Pneu- 
monia. 

Erysipelog-onorrhoea,  Gonorrhoen  ery- 
sipelacea = Erysipelurethritis;  v.  Erysi- 
pelas u.  Gonorrhoea. 

Erysipeloparotltis , Parotitis  erysi- 
pelacea , die  Ohrdrüsenentzündung  mit 
Rose ; v.  Erysipelas  und  Parotitis. 

Erysipelorchitis,  Orchitis  erysipe- 
lacea , Hodenentzündung  mit  Rose ; v. 
Erysipelas  u.  Orchitis. 

Erysipelurethritis,  Urethritis  erysi- 
pelacea, Gonorrhoea  erys.,  die  rosenartige 
Harnröhrenentzündung  (mit  oder  ohne  Aus- 
fluss); v.  Erysipelas  u.  Urethritis. 

erysos,  egvo = erythos,  erythros;  s. 
die  Bemerk,  über  S u.  über  Th]  vgl.  auch  Rosa , 
etc.  etc. 

Erythema,  io  €Q  fto ;//«,  genit.  -aiog, 
-atis,  die  Rothe,  Hautröthe,  z.  B.  nach 
starkem  Reiben,  nach  rothmachenden  Mit- 
t ein ; d ah  er  a u ch : uz  Ery  si  p e 1 as ; v . e gv  ft  a i vw , 
roth  machen,  s.  erythos  etc.  Einigen  Neueren 
soll  Erythema  ein  Erysipelas  ohne  Fieber 
bezeichnen,  wie  z.  B.  Erysip.  ocdemalodes.  Die 
Alten  scheinen  aber  gerade  ein  ganz  besonders 
rothes  Erysipelas  mit  dem  Namen  Erythema 
(=  das  G erö  t h e te  !)  bezeichnet  zu  haben. — 
Bei  fV.  L awrence:  der  erste  Grad  des  Ery- 
sipelas, wobei  die  Haut  roth,  nicht  merklich  ge- 
schwollen, weich  und  ohne  Blasen  ist.  Der  zweite 
Grad  bildet  das  Erysipelas  s i m p I e x = eine 
heftigere  Hautentzündung  mit  Ausschwitzung  in’s 
Zellgewebe  und  gewöhnlich  mit  Blasen.  Der 
dritte  G rad  ist  nach  L.  das  Erysipelas  p h I e g- 


monodes,  bei  welchem  Zellgewebe  und  Fett- 
haut mit  ergriffen  sind  und  leicht  in  Eiterung, 
Brand  usw.  übergehen. 

Erytherophylliiia,  — um,  richtiger:  Ery- 
thro p hy  II  ina. 

erythos,  * gvO-og  = erythros. 

Erythraea,  ein  zahlreiches  Pflanzenge- 
schlecht; wahrscheinlich  wegen  der  rothen 
Blüthen  mehrer  Species,  v.  erythraeus.  — 
Erythraea  Centa  u r i u m Rieh.  zz: 
G entiana  C en  t a u r i u mL.  zz  C h i- 
r o n i a Centauriu  m S m i t h. 

Erythraemia,  soll  bezeichnen : die  zu 
reichliche  Bereitung  des  Arterien  - Blutes 
in  den  Lungen ; zu  frei  gebildet  aus  erythros 
u.  Haema.  S.  Hypererythraemosis. 

erythraeus,  sgv&fjuiog,  roth;  s.  erythros. 

Erythrema,  (io  e g v ft  g y /i  a ?)  — Ery- 
thema; v.  sgvftgcuvw  zz  egvftcuvw , rö- 
then,  s.  erythros  etc.  — Manche  wollen  unter 
Erythrema  rothe  Hautflecken  mit  Fieber,  wie 
beim  Fleckfieber,  verstehen;  aber  ohne  ge- 
nügende Auctorität. 

Erythrenteria ; zu  frei  gebildet  nach  der 
Analogie  v.  Erythrophthalmia  etc.;  den  Vorzug 
verdient  das  dem  Sprachgebrauch  angemessenere: 
Entererythrosis. 

Erythrodasium , ro  sqv&qo$uvov,  die 
Färberröt  he,  Rnbia  (tin  ctor  um?)  s. : 

erythrödes,  ery  thr  oldes,  egv- 
ft  go  e i dy  g , e gv  ft  gw  dy  g , röt  blich, 
rubicundus  $ s.  erythros  u.  Eidog.  — 
Eryth  r oides  {tunica  , /lyriy^)  egv- 
ft  g o e id  i]  g od.  e g v ft  g co  d y g,  die  Schei- 
denhaut des  Hoden,  Tunica  vayinä- 
lis  testis. 

Erythrogrenium , das  Eryth rogen, 
ein  eigenthüml.,  von  B izio  (s.  Schiveiy- 
yer’s  Jahrb.  d.  Chemie,  1825,  7.  p.  115.) 
in  einer  kranken  Galle  gefundener  Stoff ; 
s.  erythros,  ytvruoi  9 Genus  etc. 

Erythrois  (tunica,  fiyvtyS)  y egv- 
ftgoig  — Erythroldes  (tunica). 

Erythrophlogroses,  die  Erytlirophlo- 
gosen , arteriellen  Entzündungen  (C.  H. 
Schultz );  v.  erythros  u.  Phlogosis. 

Erythrophthalmia,  Ophthalmia  ru- 
bra, die  rothe  Augenentzündu  u g, 
Au  genröt  lie;  v.  erythros  u.  Ophthalmia. 
Den  allgemeinen  Sprachregeln  des  Griechischen 
gemässer  würde  * Ophlhalmerythrosis  ’ ange- 
messener sein;  wenn  man  nicht  gewohnt  wäre, 
‘ Ophthalmia ’ als  allgemeine  Begrittsbezeieh- 
nung  auf  die  obige  Weise  zu  gebrauchen. 

Erythrophylllna,  E r y t h r o p h y 1 1 i n u m, 
E r y t h r o p h y 1 1 on  etc.,  das  Eryth  rophyl- 
lin,  E r y t h r o p h y 1 I ; v.  erythros  u.  Phyllon. 
muss  eig.  heissen:  Phy  Ilerythrina. 
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Erytrophylli,  bei  B.  Br  an  de  $ u.  A.  falsch 
Statt:  Erythrophylii. 

erythrorhynchos,  bei Broderip  (u.  O hen) 
unrichtig  statt: 

erythrorrhynchus , mit  rothe m 
Schnabel  (versehen),  r othsch  nablig ; 
v.  erythros  u.  Rhynchus. 

Erythropityriasis,  Pityriasis  rubra , 
der  rothe  Kleienausschlag;  v.  erythros  u. 
Pityriasis. 

Ery thropyra , Fieber  mit  Entzündung 
des  (arteriellen)  Bluts  5 v.  erythros  u.Pyra. 

erythros  •>  * q v 0-  q 0 q,  ? q v & 0 g,  (f  q v o o $,) 

z q v 0- q ic  1 0 g etc.,  roth  , ruber,  russus  , roseus 
etc.,  das  raulie  B scheint  fast  das  Harte  und 
Verletzende  des  Rothen  für  ein  empfindliches 
Auge  nachzubilden. 

Erythrosis,  eine  Roths ucht;  v.  ery- 
thros; (egydgow , fut.  — -wow,  i'ubrum 
reddo , roth  machen ; egvd govjuat,  rubesco , 
roth  werden,  (diese  Verba  scheinen  zwar 
im  alt  - Griech.  nicht  vorzukommen  ; konn- 
ten es  jedoch , wie  viele  ähnliche.)  Vgh 
Coenerythrosis,  Neotocerythrosis  etc.  — 
Bei  Naumann  (s.  dessen  Abh.  über  Congestion 
und  Entzündung  in  Bust’s  Magaz.  45,  3.)  die 
Plethora  arteriosa , die  arterielle  Vollblü- 
tigkeit; v.  erythros  (wegen  der  lebhaftem 
Rothe  des  Bluts  u.  der  äuss.  Haut).  Vgl.  noch 
Cy  an  o s is. 

erythrostomus,  rothmäulig,  mit  rolher 
Mündung  ; v.  erythros  u.  Stoma.  — Ery- 
thro s to  m ae  ( plantae ) oder  Ei'y  t hr  0- 
stomi  ( fructus );  bei  Desv  aux : Pflan- 
zen mit  heterokarpischer  Frucht,  deren 
konische  Placente  eine  grosse  Menge  ver- 
einzelte beerenförmige  Ovarien  enthält, 
welche  ihren  Ursprung  alle  ders.  Blume 
verdanken,  wie  z.  B.  bei  liubus  arct. 

Erythrotia,  besser:  Oterythropyra  od. 

O t e r y t h r osi  s ; denn  Erythrotia  würde  Bo th- 
ohrifjheil  heissen. 

Esaphe,  (rt  eig.  das  II i n ein- 
fühlen, v.  sie-,  in-,  hinein,  u.  Haphe; 
stSCMfccw,  hinein  fühlen,  genau  untersuchen  ; 
— daher:  das  sog.  Touchiren  der  Heb- 
ammen und  Geburtshelfer. 

Esccr,  die  Speise  (das  Essen  /) , die 
Atzung!  das  erste  Unterhaltungsmittel; 
s.  Isca,  Ilysca  etc.! 

Eschara , y e a y a q a , (sprich : es- 
cliara , wie  die  Westfalen,)  der  Brand- 
schorf; eig.  der  Feuerheerd,  die 
Brandstelle;  bei  schmutzigen  Schrift- 
stellern auch:  die  w ei b 1.  S ch  a am;  viell. 
verwandt  mit  ioyw,  s.  €yw.  Näher  liegt 
aber  das  Hebr.  Ntü  (eschj,  Feuer. 


Eschärodermltis , Dermatitis  escha - 
rotica , eine  brandschorfartige  Hautentzün- 
dung; v.  Eschara  u.  Dermitis. 

Eschäropaedophlysis , Paedophlysis 
escharotica , die  brandschorfartigen  (bran- 
digen) Blattern  ; v.  Eschara  u.  Paedophlysis. 

Escharotica,  <ia  soyccgwiixa,  Aetz- 
miltel,  Brennmittel;  v.  Eschara: 
coyagow,  eine  Brandkruste  machen. 
io  o),  nach  i 11 11  e n,  Gegensatz  v.  do) ; s.  (v  etc. 
Esochas,  rj  fego/uq,  fqo/uq,  ( qo)  y a e, 
genit.  -adogy  ädis,  ein  Hämorrhoidalknoten  in- 
nerhalb des  Afters;  übhpt.  wol:  = Esoche.  — 
Die  meisten  allgem.  Wbb.  haben  das  Wort  gar 
nicht;  andere,  z.  B.  PinZgers  neuer  II  e d e- 
tich,  haben,  oftenbar  unrichtig  : looyuq.  Reitet 
man  nämlich  das  Wort  her  v.  nq-  od.  tq-  u.  tyo) 
(o/w),  so  muss  man  egoyug,  leitet  man  es  her 
v.  (0(o , nach  innen,  inwendig,  u.  fy0)  etc.,  so 
muss  man  (^oo)yag  schreiben;  s, : 

Esoche,  rj  agoyi],  igoyjf,  die  Vertie- 
ft!n gR  v.  Hg-  od.  (g-  u.  cyo),  (o/w;)  vgl.  : 

Esoche,  (?/  (oo)yij^)  Esoclios;  v.  (oo>~ 
nach  innen,  inwendig,  u.  cyto  , (o/co  etc.). 

Esoptrocnaphalon,  Pulvillus  speculi 
( vayinae ),  ein  Speculum- Kissen,  wie 
z.  B.  das  von  Jenner  (medical  qazette 
1839 , Mai  23.  Froriep^s  Not.  1365, 
Pag.  10)  angegebene;  v.Esoptron  u.  Cna- 
phalon. 

isoptron,  to  tgorcTQov,  ein  Werkzeug 
zum  Hineinsehen;  v.  ng-,  in-,  hinein-,  u.  oxpo- 
[xac , sehen;  daher:  Speculum,  der  Spiegel. 

Esosis  , ( c g o)  o l £ , bei  Galen  eig.  das 

Einbringen,  Einflössen;  daher:  die  Einbie- 
gung, Curvatura ; v.  ng~  u.  o)Oeo),  fut.  ?/oü)  u. 
b)o<o,  vgl.  Othesis,  Osmesis , Osmosis  etc.  etc. 

Esosmometruin,  ein  Werkzeug  zur 
genaueren  Bestimmung,  (wenn  auch  nicht 
eben  zur  Messung  \)  der  Esosmose ; v, 
Esosmosis  u.  Metrum. 

Esosmösis  = Esothesis;  vgl.  End  os- 
mosis; v.  (iooj-j  (oo)- f introrsum , u.  (o&eo ), 
s.  Osmosis  etc. 

Esosmus  = Esosis. 
esotericus  , eowrsgiy.og,  esote- 
risch, zu  dem  Innern  gehörig,  bes.  in 
der  Pythagoreischen  Schule:  ein  ge  weih  t 
in  die  innern  und  — vermeintlich ! — 
hohem  Geheimnisse,  als  Gegensatz  v.exo- 
tericus;  v.  eooj- , im  Comparativ:  eo  w- 
% £ g 0 g , mehr  nach  innen! 

Esothesis  = Esosis. 

Esphlasis,  ?}  fgyXuocg,  Ion.  (auch  Aeol. 
u.  Dor.?)  u.  desshalb  auch  bei  Hipp  okr.  i'zzsz 
Esthlasis  od.  Enthlasis. 

Essentta,  1)  ovota , das  Wesen,  We- 
sentliche, der  wesentliche  Auszug  aus 
einem  gemischten  Stoffe,  die  Essenz;  v. 
esse ? sein,  (wesen.J 
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essentialis , wesentlich. 

Esscra , das  Porcellanlieber,  die  Por- 
cellankrankheit,  ein  Nesselfieber  mit  Por- 
cellauausschlag,  Febris  porcellanea,  Sare , 

Sora  $ wahrscheinl.  Arab.  aus 
(i nl  - sara  — assdra , essera). 

Esteilia,  to  to  &rj  /ua,  Ves  timen  tu  ml  die 
Kleidung,  ein  Kleidungsstück;  s.  Etliesis  etc. ! 

estematicus,  die  Kleidung  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw. ; v.  Esthema. 

Esthes  , rj  eotHjg,  genit.  -rjTog,  -etis,  V e- 
stis,  V cstltus , die  Kleidung,  Bekleidung, 
(daher:  die  IV  es  tel)  s.: 

Estesis , f o oi  g , 1.  die  Bekleidung, 
VestTlus,  die  Bekleidung,  das  Bekleiden;  v. 
eo&so) , (fut.  -tjooj,')  kleiden,  bekleiden;  u.  das 
v.  Im,  (I£m,  Dor.  fad'o) , s.  die  Bemerk,  über  Z!) 
eo&o) , (mit  weggevvorfenem  Hauchlaut  wegen  x), 
s.  die  Bemerk,  über  H !)  ankleiden  usw.  — 2. 
das  Essen,  als  Handlung;  auch:  die  Speise! 
v.  , etc. 

Estiomenia,  V esthiomenie , nennt  Marmont 
(in  Belgien)  eine  Maschine,  welche  den  Zahn- 
knochenfrass  heilen  soll;  sonderbar  gebildet  vielt, 
aus  eofrio/utvog  (v.  fo&iuo) , essen)  ! 

esthiomenos,  e o d'  io  fti  ev  os > essend, 
fressend;  sich  verzehrend;  v.  sdoi, 
edol  (eodo,  e o d1  w),  s o d i m,  essen,  fres- 
sen. — Esthiomenos  ( hetyes , egnyg) 
ead'iofievog,  Herpesexedens,  die  fres- 
sende Flechte. 

Esiila,  (nicht:  Esula?)  Ezula , nannte 
man  mehre  Euphorbien , bes.  aber  Eu- 
phorbia  Esula , das  Wolfs  kraut,  die 
Wolfsmilch  (wegen  der  ätzenden  Wir- 
kung des  weissen  Milchsaftes),  wahr- 
scheinl.  v.  eig,  eg,  inu.Ulon:  eg  ovXa, 
in  cicatr'ices , auf  Narben  (zur  Auflö- 
sung, Zertheilung,  Erweichung)  zu  legen. 

Esuries  , der  Hunger;  s. : 

Esurig’O,  bei  Varro:  r~~~  JEsuries , wenig- 
stens bei  Sauvages:  bes.  der  krankhafte 
Hunger;  v.  esurio , (als  Augmentativ  - oder 
Desiderativform  v.  edo , esum ) hungern,  eig. 
gleichsam:  essern , fressern , nach  der  Analogie 
von  pissern  usw.  usw.,  wie  die  gemeinen  Leute 
unter  sich  sprechen,  und  wonach  man  ganz  wohl 
auch  für  nicht  obscöne  Begriffe  Wörter  bilden 
könnte,  wie:  gehern,  reisern,  Schreibern? 

EsuritlO  ■ — JEsuries , lEsurigo. 

Es us , das  Essen;  v.  edere , esse , essen! 
— Zu  Esca,  edo  , (*dw,)  toO-ib)  etc.  etc.  ist  die 
Sanskrit- Wurzel  ad , essen  ( adant , cdens,  es- 
send!) zu  vergleichen. 

Etaerium  Etairion. 

Etairion , bei  Mirbel  falsch  statt:  He- 
ta  e r ium. 

Etesiae , (venti,  avt/ioi)  ol  tTrjoiai,  die 
Jahrwinde,  Passatwinde,  welche  in  Grie- 
chenland in  den  Hundstagen  etwa  40  Tage  lang 


von  Norden  (sttjoioi  ß oq  tat)  wehen  und  dort 
besonders  erfrischend  u.  heilsam  sind;  v.: 

c^tesius,  urgoLog,  jährlich;  jährig;  v.  Etos. 

Sthlca,  (doctrina),  Ethice,  i)  gOixg  (di- 
SuoY.ah(i),  die  Ethik,  Sittenlehre,  Moral; 
v.  e t h i c u s. 

Ethica , falsch  statt:  Hectica ! woher  dann 
das^  B'ranz.  etiole  , schwindsüchtig! 

ethicus  , fö-mo?,  zur  Gewohnheit  gehörig, 
daraus  entstanden  usw. ; v.  Ethos,  tOog. 

ethicus,  g &•  ix  og , ethisch,  sittlich, 

moralisch;  v.  Ethos,  g&og. 

Ethimopemphigrus,  Pemphigus  ha - 
bitualis , die  öfters  wiederkehrende  gleich- 
sam zur  Gewohnheit  gewordene  Blasen- 
krankheit; v.  ethimos  u.  Pemphigus. 

ethimos  , tOijuog , consuetus , eonsuetudina- 
rius,  gewohnt,  hergebracht,  gewöhnlich  vorkom- 
mend ; v.  Ethos. 

ethmddes,  et  hm  oT  des,  yd  /uoei- 
dyg,  yd'fiwdyg,  sieb  förmig;  v. 
Ethmos. 

ethmoiV/öüis,  besser:  ethmodes. 

ethmoideus , kürzer  u.  besser : e t h- 
mö  d e s. 

EtlllllOS,  o rjO'fiog,  o yd- fiog,  Cribrum , 
Colum  y Qualum , Qualus , das  Sieb;  v.  //Hw, 
(fut.  jyffto),  ythgaj,  colare,  cribrare,  sieben; 
v.  oaw,  oivojj  in  starke  Bewegung  setzen, 
schütteln,  s.  Seisis,  Sistrum  etc. ; oy&oj,  (s.  Sesis, 
Sestrum  etc.)  ist  natürlich  dasselbe  Wort  mit 
dem  Zischlaute! 

Ethmyphe,  Corpus  cribrosum  Hip - 
pocratis , Tela  cellulosa,  das  Zellge- 
webe, Schleimgewebe;  v.  Ethmos 

u.  Hyphe. 

Ethmyphitis,  Inflammatio  telae  cel- 
lulosae, Phlogosis  telae  cellulosae , die 
Entzündung  des  Zellgewebes;  v. 
Ethmyphe;  vgl.  Iritis  etc. 

Ethmyphophlogösis  = Ethmyphitis; 

v.  Ethmyphe  u.  Phlogosis. 

Ethmyphotylösis , Induratio  telae 
cellulosae , die  Verhärtung  des  Zell- 
gewebes; v.  Ethmyphe  u.  Tylosis. 

Ethmyphyperphlogösis,  Hyperplilo- 
gosis  telae  cellulosae , die  übermässige 
Entzündung  des  Zellgewebes;  v.  Ethmy- 
phe u.  Hyperphlogosis. 

EHhnosf i-aphia , die  Volks-  oder  Völ- 
kerbeschreibung; v.  Graphe  etc.  u. : 

Ethnos,  to  eOvog,  das  Volk,  die  Völ- 
kerschaft; v.  ifro) , gewohnt  sein  (z.  B.  an 
demselben  Orte  zu  leben  =)  wohnen;  v.  Idw, 
sedeoi  sitzen,  usw.  s. : 

Ethos , to  eO-og , genit.  - tog , - ovg , 1.  die 
Gewohnheit;  2.  = Ethos,  rj&og,  v.  tOa),  ge- 
wohnt sein,  s.  Ethnos. 

Ethos , to  y&og,  genit.  - eog , -ovg, 
eig.  Ion.  Form  statt  edog,  I*  der  Wohn- 
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sitz;  2.  rzz  Ethos,  s Oog : 3.  die  Sitte, 
der  Gebrauch;  4.  der  sittliche  Cha- 
rakter, die  Handlungsweise;  v.  Ethos, 
s&og, 

Etfsis,  f.  st.  Phtliisis ! nach  Französeinder 
Schreibart. 

Etor,  to  ijrog,  genit.  -ogoq , das  Herz; 
eig.  das  Leben;  wie  Animus  etc.  v.  «w  etc.! 
vgl.  Home  r.  11.  15,252.  u.  16,468.  u.  24,50. 

EtoS,  to  eroq  od.  no?,  genit.  - eoq , ovq, 
das  Jahr;  v.  ei^i,  sein!  gleichsam  Adject.  ver- 
bale: wirklich  vorhanden,  da  gewesen  usw. ! — 
Daher  auch  vetns , alt  (i — Feroq,  mit  Digamma 
Aeol.) , Ferooroq  ~ vetustusl 

Etron,  to  ijrgov,  der  Unterleib!  bei 
Dichtern  bes.:  der  Sitz  des  Lebens,  v.  Etor! 

Etroncus,  eine  harte  Unterleibsge- 
schwulst; v.  Etron  u.  Oncus. 

Etrum  =zr  Etron. 

Ettopesopfaagais , mehrfach  falsch  statt : 
Oesophagectopia. 

Etymologia,  rj  sv  v fioXoy  i u , die 
Wortforschung,  Etymologie,  Her- 
leitung eines  Worts  aus  seinen  Quellen; 
v.  Logos  u.: 

Etymon,  Etymum,  to  e t v f.i  o v,  die  (wahre 
oder)  Grund-  Bedeutung  eines  Worts;  v.: 

etymos,  fT v/xoq,  wahr,  wirklich  vorhanden ; 
v.  eroq , s.  Etos,  Dor.  er vq,  erweitert  ervpoq. 

fn-,  gut,  recht,  von  gehöriger  Beschaffen- 
heit; brav,  wohl,  sich  wohl  befindend,  glücklich, 
leicht  von  Statten  gehend,  u.  so  in  allen  Hin- 
sichten das  Gegentheil  v.  dvq-,  xunoq  etc.  Man- 
che sprechen  das  v hier  u.  in  ähnl.  Fällen  wie 
v od.  w aus  und  bilden  so  öfters  sehr  auffallende 
Wörter,  wie  z.  B.  Exvexie  statt  Euexial  s.  die 
Bemerk,  über  Y. 

Euaemia,  eine  gute  Beschaffenheit  des 
Bluts;  v.  sv-  u.  Ilaema. 

Euaesthesia , 7;  e v a i o&  7;  0 t « , eine 
gute  Beschaffenheit  der  Sinne  u.  des  Ge- 
fühls, Y.  sv-  u.  Aesthesis. 

Euamerion,  6 Ev  a fi  s qi  o)v  , oder 
Ey  a [i  s q s oj  v ? statt  Evrj  ft  s q s to  v ! der 
Genius  des  guten  Erfolgs,  (nicht 
der  Krankheit,  wi eSpon  u.  A.  meinen  !) 
welchen  man  häufig  zwischen  Aesculap 
u.  Htjgiea  abgebildet  findet;  v.  Euenie- 
ria : sv  ?/  ft  s q s 0) , einen  heitern  Tag  ge- 
ben; einen  guten  Erfolg  geben  od.  ver- 
sprechen. Ygl.  Euemeria. 

Euanalepsis,  1.  die  schnelle  Erholung  nach 
Krankheiten ; 2.  die  leichte  Aufnahme  in  den 
Körper ; v.  ev-  u.  Analepsis. 

cuanaleptns iSvavctXvjnxog^  1.  wer 
sich  nach  Krankheiten  leicht  erholt;  2. 
was  leicht  (in  den  Körper  usw.)  aufge- 
nommen wird ; v.  sv - u.  analeptus  (ana- 
lepticus  etc.). 


euanthes,  svuvd'ij  g,  (schön)  blühend, 
schön ; s.  sv-  u.  Antlios  etc. 

euaphes,  evuyijq,  gut  anzufühlen,  weich, 
sanft,  mollis , tractabilis ; v.  ev-  u.  (Inro/iui,  s. 
Haphe  etc.  etc. 

Euaphia,  1)  evacpetu,  Ion.  evuq>ia>  Molli- 
ties, die  Weichheit,  Sanftheit;  v.  euaphes. 

Euaphion , T 0 evueptov,  Kcrnedium  tan - 
ff  endo  sanans , ein  Mittel,  welches  durch  Berüh- 
rung heilt,  wie  sonst  die  Hand  der  Könige  von 
Frankreich  und  England  den  Kropf,  wie  etwa 
der  sogen,  thierische  Magnetismus  ! s.  euaphes. 

Eltarestesis  , evugerfr  TjOiq,  placabi - 
Utas,  lenitas  , < rjratiae  conciliatio , die  Sanft- 
mut!), Versöhnlichkeit,  der  freudige 
Gleichmut!)  (wie  es  Ferd.  Jahn , ins. 
Physiatrik  I.  S.  XI 11,  sehr  passend  gibt)  ; v. : 

eiaarestos , fvageoxoqy  valde  (jratus, 
bene  placens , placidus,  gefällig  (in  allen 
Bedeutungen!),  sehr  angenehm,  entgegenkom- 
mend ; v.  ev-  u.  agea/.o)  etc. 

Euchlorina,  E u c h 1 o r i n e,  E u c h 1 o- 
r Tn  u m,  die  E u c h lorTn  e,  das  Euch  lö- 
rin,  die  hyperoxygenirte  Kochsalzsäure; 
v.  sv-  u.  chlörus.  Seit  einigen  Jahren  sogenannt 
wegen  der  Bildung  schön  g e I b I i c h g rü  n e r 
Dämpfe. 

Euchroa  = 

Inchroea,  7/  svyQOta,  die  gute 
Hautfarbe,  das  gute  gesunde  Ansehen  ; 
v.  sv-  u.  Chroea  od.  Chroa. 

Euchylia,  7;  svyvXiu , die  gute  Be- 
schaffenheit des  Chylus  od.  der  Säfte 
iibhpt.;  v.: 

euchylus,  svyvXog , mit  guten  Säf- 
ten (mit  gutem  Chylus)  versehen;  v.  fü- 
ll. Chylus. 

Euehymia , 7/  svyv/ita,  die  gute 
Beschaffenheit  der  Säfte  (u.  jetzt  bes.: 
des  Speisebreies)  ; v. : 

euchymus , ev/v^oq,  mit  guten  Säften 
(mit  gutem  Speisebrei)  versehen;  v.  ev  - u. 
Chymus. 

Eucrasia,  7 ; sv  nguota,  die  gute  Ge- 
sundheit, eig.:  die  gute  Mischung  (der 
Bestandtheile  des  Körpers),  das  Gegen- 
theil v.  Dyscrasia:  v.  sv-  u.  Crasis. 

cucritns  , svxqlt  og , facilis  diiudi - 
ccitu , sich  leicht  (u.  schnell)  ent- 
scheidend; s.  sv-,  Crisis  etc.  — Avg- 
kqitu  , svviQiTa  neu  ßQuysct  neu  fiaxQa 
rooifjuaia.  FaXyv.  (nsgi  xqig.  a)  =z 
Sich  schwer  entscheidende,  sich  leicht 
(und  schnell)  entscheidende,  kurze 
und  lange  Krankheiten. 

Eudia,  7 7 svdict,  die  heitere  Luft,  der 
heitere  Himmel;  s.  eudios. 

eudiapneustos , eudiapnoos,  e u - 
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diapnoiis,  eudiapnüs,  evdicinvev- 
gtos,  evdianvoog,  evdianvovg , 
1.  leicht  auszudünsten , 2.  leicht  auscliin- 
stend;  v.  tv-  u.  dianeustos,  diapnoos  etc. 

Eudibiotica  , f.  st. : 

Eudiobiotica,  eine  Anweisung  zur  Füh- 
rung eines  heitern  und  vergnügten  Lebens ; 
v.  bioticus  u.  Eudios. 

Eudiomachina,  die  E u d i o in  a s c h i n e, 
the  eudioengine  (sp. : ‘ judTo-in  -dscliein’), 
nennt  B racken  bu  r tj  seine  Vorrichtung, 
durch  Verbindung  (~  Verbrennung)  des 
Wasserstoffgas  mit  Sauerstolfgas  (nämlich 
mit  dem  in  der  atmospar.  Luft  enthalte- 
nen, also  mit  dieser  selbst)  eine  Bewegung 
(von  1 Pferdekraft)  zu  bewirken;  v.  eu- 
dius  (wie  in  Eudiometrum)  u.  Machina. 
Von  selbst  leuclitet  ein,  wie  unpassend  der  Name 
gewählt  ist,  u.  wie  etwa  ‘ Chemicocineta 
oder  C h e mi  c o in  o t o r ’ die  Sache  besser  aus- 
d rücken  würden. 

Eudiomefruin.,  das  Eudiometer,  der 
Luftgütemesser;  v.  Eudia  od.  eudios  u. 
Metrum. 

eudiOS  i bei  Ar  atu  s:  endlos,  £ n cJVo  ?, 
heiter,  serenus ; v.  ev  - u.  Jiog,  divus!  s. 
Zeus,  Deus , Theos  etc. 

Eudynamia,  bei  Bartels:  das  spe- 
cifisch- regelmässige  Lebens  vermögen  ; also, 
dem  Grundbegriffe  nach : ~ Eucrasia ; 
v.  u.  Dynamis. 

Euecous , svtjkoos  , bene  audiens , 
gut  hörend  ; v.  tv-  u.  Eco'ia. 

Euectica%  (^medicina) , bei  Einigen:  = 
Medicina  * jymnastica ; unrichtig  gebildet  aus: 

euecticus,  e v e jt  t y £ v £ x r o <?,  ev  exv  ix  o q, 
sich  wohl  befindend,  sich  der  Euexie  erfreuend, 
Gegensatz  v.  cachecticus;  s.  Euexia.  Mit  Unrecht 
bezeichnen  Einige  damit  auch  : Euexie  bewirkend, 
s.  Euectica  (medicina)! 

euelces,  svehurjg,  genit.  = zog,  -ovg, 
-is,  dessen  (Wunden  u.)  Geschwüre  leicht 
heilen,  Gegensatz  v.  dyselces;  v.  ev-  u. 
Helcos,  Ulcus. 

Euemeria,  y evy  pe  g iat  1.  der  heitere, 
glücklich  e Tag;  2.  der  gute  Erfolg;  v. 
iv-  u.  Hemera.  Vgl.  Euamerion. 

euemes,  euemetos,  e v s fi  y g , (evi]- 
ff)  T]  S ? ?)  €V  ejuevog,  1.  leicht  Brechen 
machend ; 2.  sich  leicht  erbrechend ; s. 
ev-  u.  emeticus  etc. 

Euerethisia,  soll,  nach  Reg  in  etc.,  be- 
zeichnen: normale  Faserthätigkeit  = Irritabi- 
lite  normale  des  muscles ! von  ev-  u.  Erethisia 
oder  Erethismus. 

Euexia,  sve^ia,  der  gesunde  Zu- 
stand des  Organismus  und,  als  äussere 

Braus’ s etym.  med.  Lexicon.  3tc  Aufl. 


Euonymus 

Erscheinung  desselben,  das  gesunde,  blü- 
hende Ansehen  , als  Gegensatz  v.  Cache- 
xia;  v.  ev  - u.  Elexis  etc. 

eilg^aeos,  eugeos,  evyuioq , evyeioq , 
eine  gute,  fruchtbare,  leicht  zu  bearbeitende 
Erde  betreffend,  dieselbe  habend  usw. ; v.,£Ö-  u. 
Ge  oder  Gaea. — Eugeos,  nach  Einigen : = 
Uterus!  Möchte  höchstens  in  schmutzig -komi- 
schen Schriften  brauchbar  sein. 

Euhypma,  richtiger:  Euypnia. 

Eulogiae , s.  Evlogiael  u. : 

Euloglum , soll,  nach  Forest  us,  schon 
Muli  amme  d von  Hai  oder  der  sosren.  Rita- 
zes  die  Blattern  u.  dgl.  Ausschläge  genannt 
haben.  Manche,  sogar  der,  sonst  in  dergl.  sehr 
vorsichtige  /».  G.  K ü h n ! meinen , Rliaze  s 
habe  das  Wort  per  Antiphrasin  gebraucht,  näm- 
lich: Blattern,  Masern  usw.  ‘ lobenswerth’  ge- 
nannt, weil  nichts  Lobenswerthes  daran  sei.  So 
weit  vertiefte  sich  aber  wol  der  Perser  nicht  in 
die  Sprache  und  Weisheit  der  ihm  verächtlichen 
Griechen.  Vielmehr  ist  wahrscheinlich,  dass  un- 
ser M uhammed  al-Rasit  der  etwa  900  Jahr 
nach  Christus  schrieb,  das  Wort  schon,  sowohl 
der  Schreibart  als  der  Aussprache  nach,  verdor- 
ben genug  von  den  Griechen  erhielt,  um  es  so 
verdorben  zu  schreiben,  wie  unsere  Neu- Grie- 
chen. Vergl.  Evlogiae  ! 

eulytos , evlvroq,  facile  solubilis,  facilc 
se  solvens , sic  fl  leicht  lösend;  v.  ev  - und 
Avo) , s.  Lysis  etc.  — JVooy/Hrura  evlvru  neu 
evxivyxa , ojv  curuu  ev  rotq  vygoVq,  Definitt.  Galen. 
=.  Die  Krankheiten,  deren  Ursach  in  den  Säf- 
ten liegt,  lösen  sich  leicht  und  sind  beweg- 
licher. 

Eune,  i)  ewy,  die  Lagerstelle,  das 
Bett;  v.  (uoj  , avoj , uvoj  , s.  Aasmus,  Anemos, 
Asthma  etc.)  a'w,  (Attisch:  evoj,)  evdw,  1.  hau- 
chen, athmen;  2.  schlafen  (=  nichts  thun, 
als  — athmen!) 

Eunuchus , o svvovyog,  der  Ver- 
schnittene, Eunuch,  Casträt:  v. 
Eune  u.  eyo) , haben,  halten,  brauchen, 
weil  man  die  Eunuchen  vorzüglich  zum 
innern  Hausdienst,  bes.  (zu  Kammer- 
junkern!) für  die  Frauen  brauchte. 

euödes,  euodos;  evodyq,  evoöoq , gut 
von  Statten  gehend,  seinen  guten  Weg  gehend; 
von  ev  - u.  Hodos. 

euodes , ( nicht : euodos ! ) evwdyg, 
wohlriechend ; v.  ev-  u.  (wdw,)  riechen. 

Euodia,  y evodta , der  gute  Fortgang,  die 
gute  Methode;  s.  euödes. 

Euodia,  7]  evutdia,  der  Wohlge- 
ruch; s.  euödes. 

euodmos,  euo  d [io  g , — euödes. 

euodos  = euödes. 

euoilymus  , evw  vv/uoq,  1.  boni  nominis , 
gut  benamt,  wohlbenannt;  v.  ev  u.  Onoma  (ovo/ia, 
Aeol.  cownici)  s.  Nomen ; — 2.  boni  omims ; von 
guter  Vorbedeutung,  glückbringend;-—  3.  eu- 
phemistisch oder  per  antiphrasin  : mali  ominis, 
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sinister , sncer , von  übler  Vorbedeutung , un- 
glückbringend , verwünscht. 

Euonymus  <,  o u.  r/  ev  mw  (jio  q , 1.  wahr- 
scheinlich schon  bei  Theo  p lirast  (jcpvrwv  lorog. 
yt  5'  .)  u.  Pli n.  (H.  n.  13,  22?)  r— 1 E . curopaeus 
L. , der  gemeine  Spindelbaum,  das  Pfaf- 
fe  n kappe  hen;  v.  euonymus  3,  weil  alle  Theile 
des  Baums  übel  riechen,  dem  Viehe  scha- 
den und  desshalb  auch  als  4 ntiphth.fr  iuc u m für 
das  Tieh  gebraucht  wurden; — 2.  Neuere  be- 
zeichneten  mehre  andre  Pflanzen  mit  dem  Na- 
men; s.  das  (Froriep’ sehe)  AVörterbuch  der  Na- 
turgeschichte. 

Euosma,  Euosme  = Euödia. 

cuosmos,  evoo/ioq  ■=.  euodmos. 

cupathes , evnaß-7] q , 1.  leicht  affi- 
cirbar , sehr  receptiv;  2.  sich  sehr 
wohl  befindend  ; s. : 

Eupatlila,  97  evna&eia,  evn ad' it], 
1.  die  Eigenschaft,  durch  Aussendinge 
leicht  afficirt  zu  werden,  ein  hoher  Grad 
von  Sensibilität  und  Receptivitat ; 2.  ein 
hoher  Grad  von  Wohlbefinden;  von  ev- 
imd  Pathos« 

Eupatorina,  Eupatorlnum,  das  Eupa- 
t o r i n , ein  von  IÜgh  ini  im  Eupatorium  can- 
nabinnm  entdeckter  basischer  Stoflf  von  bitterm 
und  piquantem  Geschmack : v.  Eupatorium. 

Eupepsia,  fj  evTreifjia,  1.  die  gute 
Verdauung,  gute  Beschaffenheit  des 
Verdauungsvermögens ; 2.  die  Leicht- 
verdaulichkeit einer  Speise  usw. ; v. 
ev-  u.  Pepsis. 

eupeptus,  evn  enT  o g , leicht  ver- 
daulich, facilis  concoctu $ s. Eupepsis  etc. 

Euphlogia,  soll  bedeuten:  die  gutartigen 
Menschenblattern;  wunderlich  und  eigensinnig 
aus  ev  - u.  Phlogia. 

Dtiphoma,  1.  i]  evcpwviu,  Vox  bona , 
V,  canora 9 die  gute,  helle  Stimme;  v. 
ev-  u.  Phöne; — 2.  Jos . Faher  nennt  so  seine 
Sprechmaschine,  die  Eduard  Schmalz  besser 
Ph  0 110  r ga  n 0 n benennen  will. 

euphönus,  evcpwrog,  bene  sonans , 
( canorus, ) wohl  lautend,  euphonisch,  s. 
Euphonia. 

Euphorbia  ^ ein  bekanntes  Pflanzenge- 
schlecht, dessen  zahlreiche  (jetzt  über 
300)  Arten  ziemlich  alle  einen  sehr  schar- 
fen ätzenden  Saft  zu  enthalten  scheinen. 
Das  Euphorbium  der  Alten,  <10  ev- 
fpogßiov , scheint  nach  Plin . 25,  7. 
wirklich  eine  Euphorbienart  zu  sein,  wel- 
che vom  König  Juba  * zuerst  entdeckt 
und  nach  seinem  Leibarzt  benannt  sein  soll. 

Euphorbia,  g evyogß ia,  das  gute  Fut- 
ter; v.  sv-  u.  Phorbe. 

Euphorbium,  das  Euphorbium,  der 
von  selbst  aufgeflossene  und  in  der  Sonne 


eingedickte  Saft  von  Euphorbia  ofßci- 
narum  etc.;  s.  Euphorbia . 

Euphoria , r;  ev  cp  o q ta  , das  Wohl- 
befinden, bes.  bei  einer  Cur,  das  Wohl- 
bekommen; von  tv  - u.  (pegcD , fer  0, 
(rpoQMi)  also  ähnlich  dem  Franz,  se  por- 
ter bien  l 

euphorus , eixpogoq  , 1.  bene  ferens , gut 

tragend ; gut  ertragend  oder  vertragend ; — 2. 
ferax , fruchtbar;  s.  Euphoria. 

Eupion  (genit.:  Eupiönis?),  ein  fei- 
nes ätherisches  und  doch  mildes,  theils 
dem  Terbenthin,  theils  dem  Petroleum 
sich  ähnlich  verhaltendes  Oel , ohne  Ge- 
ruch, ohne  Geschmack  usw.,  welches 
Reichenbach  (s.  Schiveigger-  Seidel’ s 
n.  Jahrb.  d.  Chem.  u.  Physik,  II,  2.  S. 
129-161.)  bei  der  trocknen  Destillation 
thier.  Substanzen,  bes.  des  Ol.  animale 
Dipel. , erhielt;  von  ev  - u.  Pion  (also: 
Fein-Fett,  Edel-Fett!) 

Eupnoea,  Eupnoe,  rj  ev  n v oy , bv- 
nvoia,  die  gute  freie  Respiration;  von 
ev  - u.  Pnoe  etc. 

eupnöicus , eupnous,  eupnüs, 
evnvoog > ev  tt  v ov  g , leicht  und  frei 
athmend ; s.  Eupnoe  etc. 

Eupoeoil,  ev  noteojv,  wohl  thuend;  bene  fa - 
ciens ; Benefactor,  der  Wohlthäter ; v.  ft!  u.  tzoisoj, 
facio  , machen. — Eupoeon , le  bienfaiteur , ein 
bekanntes  Werkzeug  der  Pariserinnen  zur  Aus- 
übung der  Selbstbefleckung.  Vgl.  Aspasius  etc. 

Euporia , rt  ev  n 0 q 1 a , die  Geistesge- 
genwart in  schwierigen  Lagen  z.  B.  des 
Wundarztes  bei  Operationen,  des  Arztes 
bei  unerwarteten  bedenklichen  Erschei- 
nungen; v.  ev-  u.Poros,  (der  Ausweg.) 

Euporiston , t 0 evnoQiorov,  1. 
ein  leicht  und  sicher  aushelfendes  Mittel ; 
2.  ein  leicht  anzuschaffendes  Mittel;  v. : 

euporistos,  evTrogioTog,  L leicht 
anzuschaffen;  2.  leicht  aushelfend;  s.  Eu- 
poria. 

Eurhythmia,  Eurhythmus  (pulsus, 
o (pv  y ft  o g)  6 evQV&iuoSf  v}  evgv- 
& pt  ta  (t  ov  arpvyjuov ),  der  (in  Hinsicht  auf 
Zahl  und  Zeitmaass)  ordentliche  Puls; 
v.  ev - u.  Rhythmus. 

eurödes , evQ0)örjq,  1.  schimmlicht,  faul, 
zerfressen,  daher:  = cariosus,  v.  Eurös;  2.= 
eurys. 

eurodonticus,  an  cariosen  Zähnen  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  etwas  dreist  gebildet  v.  Eurös  u. 
u.  odovg  s.  Dens. 

Europa,  ij  Evqwtiji,  Europa;  scheint  mir 
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bloss  falsch  geschrieben  statt : Gurhope,  von 
IV-  U.  (na: TTj  Ufer;  also:  Schönufer!  da  den  von 
Afrika  Anschiffenden  die  romantischen  Ufer  der 
Südküsten  im  Mittelmeer  allerdings  als  schön 
erscheinen  mussten.  Andere  haben  das  Wort  v. 
euröpos,  Andere  von  ähnlichen , der  Schatten- 
seite des  Lebens  angehörenden  Erscheinungen 
abgeleitet.  Buttmann  leitet  es  (mit  Andern!) 
her  v.  (ereb) , Abendland,  ais  Gegensatz 

des  (kedem),  Morgenland. 

euröpos  , ivgojTioq  = eurys , bes. : weit 
und  dunkel;  gleichsam  als  verächtlich  machen- 
des Augmentativ  von  eurys,  wie  etwa  das  ltal. 
ampiuccio  , larguccio,  ampiaccio,  largaccio,  V. 
ampio  , largo  , sein  würde. 

Euros,  o evgwg  , geuit.  - wiog , der 
Schimmel,  die  Faulniss;  der  Beinfrass, 
Caries.  Man  meint  von  Eürus,  weil  dieser,  in 
Griechenland  warm  feuchte,  Wind  alles  feucht 
und  faul  mache.  Näher  liegt  aber  die  Ableitung 
v.  ev-  u.  dem  Hebr.  im  (räwäii),  sehr  feucht 
werden;  JVn  (räweh),  sehr  feucht;  JTV"1  (r’wäjäh), 
Ueberfluss  an  Wasser. 

Eurus,  6 t v q o g , der  Südostwind 
die  f -Form  v.  Aura.  Nach  Andern  von  Eurös, 
weil  der  Eurus  in  Griechenland  allerdings  warm- 
feucht  ist.  Nach  Andern  gar  v.  eurys,  weil 
der  Eurus  in  Griechenl.  in  einer  grossen  Breite 
aus  Süd -Ost  wehe! 

Eurj  choria,  y f v q v/ m q i «,  1 . eine  grosse 
Fläche;  2.  eine  Höhlung,  Sinus;  v.  eurys  u. 
Chöra  oder  Chöros;  vergl. : 

eurychoros,  evQv/oQoq,  weit,  geräumig; 
v.  eurys  u.  Chorus  (also  eig. : wo  sich  bequem 
tanzen  lässt!).  Einige  sehen  es  an  als  gleich- 
sam contrahirt  aus  £ vqv%  o q o q , s.  Eurychoria. 

Eurycles,  Euryclitus,  o fVQvxXyqi 
ivgvxXeyq,  ein  B a uc  h r ed  n e r.  Eig.  wol 
nur  Wahrsager?  v.  E v q v y.  X y q , einem  Wahr- 
sager zu  Athen,  den  man  desshalb  tyyuoryi- 
fxv  Q o q ■)  Bauchredner,  u.  nacli  ihm  andere  Wahr- 
sager: £ V Q V X X £ f i q , fVQVxXfTdui,  IV()V- 
Y.XilTou  etc.  nannte. 

Eurynter,  genit.  -eris,  der  Ausdeh- 
ner,  das  A u s d e li n u n g s w e r k z e u g ; 
v.  evQWW,  ausdehnen , s.  evgvg . 

euryodos , €VQVoÖ£tog,  mit  breiten 
weiten  Wegen;  mit  weiter  Oeffnung;  v. 
eurys  u.  Hodos. 

Euryproctos,  o £ v g v jc  q o>  y t o ? Cinae- 
dus  ; v.  Proctos  u. : 

eurys,  tvgvq,  ivgeZa,  ivgv , weit,  sehr 
ausgedehnt;  evgvvto,  fut.  - vm  , weit  machen. 

Eurysma,  die  Erweiterung,  erweiterte 
Stelle;  v.  cvqvv w s.  eurys. 

eurysmaticus , mit  Eurysma  behaftet, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw. ; 
von  Eurysma. 

* Eurythmia , E u r y t h in  us  =;  Eurhy- 
thinia,  Eurhylhmus. 


Euiliypnöos 

eusarcos,  evoaQKog,  musculös, 
fleischig,  robust,  v.  ev  - u.  Sarx. 

Euschemosy  ne , y ev  o yy  fioovv  y, 
der  gute  äussere  Anstand  (des  Arztes, 
worüber  Ilippokrates  ein  besonderes  Buch : 
TteQi  £ v o y 7]  fi  o ovv y 6 j schrieb) ; v.  ev- 
oyy/ucov , ein  gutes  Aeussere  habend;  v. 
ev  - u.  Schema! 

Eusemia,  y t voy  /ne  ia , die  gute  Vor- 
bedeutung, das  gute  Zeichen;  v.  ev  und 
Sema. 

Eusitia , y £va  it  ta  , die  gute  Ess- 
lust; v.  ev-  u.  Sitos. 

Eusplancliitia,  y evonXay  yv i a,  die 
gute  Beschaffenheit  der  Eingeweide.  Je- 
doch scheinen  die  Griechen  das  Wort  nur  im 
figürl.  Sinne  für:  Muth,  Mitleiden  usw.  ge- 
braucht zu  haben.  S.: 

eusplanchnus,  evonlayyvog,  l.mit 
guten  gesunden  Eilige  weiden  versehen ; 
2.mutlivoll ; mitleidig ; v.  ev- u.Splanchnon. 

eustomachiis  , evovo/  i>uyo  g , 1. 

schmackhaft  und  leicht  verdaulich,  dem 
Magen  wohlthuend;  2.  mit  einem  guten 
Magen  versehen;  v.  ev-  u.  Stomachus. 

Eutaxia , y e v t a 1 1 a , die  gehörige 
(gute)  Einrichtung,  gute  Ordnung;  v.  ei- 
u.  Taxis. 

Euterpe,  y Evregriy,  Musa  musices , die 
Muse  der  Tonkunst;  eig.:  die  Ergötzende,  Er- 
freuende; v.  £u  u.  t£(>:tw,  s.  Terpsis. 

Euthanasia,  y evdavaota,  der 
ruhige  sanfte  Tod;  v.  ev-  u.  Thanatos. 

Euthyenteron , r o evEvevr  igov,  bei 
Aristoteles , Intestinum  rectum,  der  Mast- 
darm, eigentl.  der  gerade  Darm!  v.  euthys, 
rectus , und  Enteron. 

Euthyenteropolypus,  Polypus  ( intcsti - 
ni ) recti , ein  Mastdarm  polyp;  v.  Euthyen- 
teron u.  Polypus. 

Euthyenterostenöma,  Coarctatio  (in- 
testini)  recti , eine  Mastdarmveren- 
gerung; v.  Euthyenteron  u.  Stenoma. 

Euthymia,  y evdvptiu,  der  gute 
Gemüthszustand ; v.: 

euthymos,  £ v & v ft  o g , von  guter  (hei- 
terer, reiner)  Gemüthsbeschaffenheit ; v. 
ev-  u.  Thymos  etc. 

Euthypnöe  , Euthypnoea,  y e v- 
'd ■ vn  r o tcc?)  1 . — Ortliopnoea;  2.  (bei 
Hippokr.?)  — Eupnoea;  s. : 

euthypnoos,  euthypnöüs,  eutliy- 
p n ü s , evtivnvoog,  £ v & v n v o v g , 
1.  “ orthopnoos;  2.  bei  Hippokr.: 
“ eupnoos;  v.  euthys  u.  nrtw  s.  Pnoe, 
Pneuma  etc. 
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Euthyporia,  ?)  tv  x)  vn  o qi  a , der  ge- 
rade Gang;  eig.  die  geradeaus  gehende 
Reise ! s. : 

enthyporos , tvDvnoQog,  gerade- 
aus gehend  (reisend);  von  Poros  (Weg, 
Ausweg,)  u.: 

C‘ltf  h V S , « v 0~  v c , -fT«,  - v , . t 0~  v q , ge- 
rade, geradeaus  (gellend).  Man  leitet  es  ab  v. 
f<~-  u.  ^fdi,  laufen!  s.  Theos  etc. 

Eutocia,  ?j  tvxovia,  1.  das  Leicht- 
gebären, die  gute  Niederkunft;  2.  die 
Fruchtbarkeit ; v. : 

eutocos,  tVTcvog,  1.  leicht  gebärend; 
2.  fruchtbar;  3.  passiv:  wohl  geboren; 
v.  tv-  u.  Tocos  etc. 

Eutonia,  tVTovta,  die  gehörige  Kraft, 
Festigkeit,  Eutonie;  v. : 

eutonos,  tworoi g,  von  gehöriger  Fe- 
stigkeit, Stärke  u.  Spannung;  v.  tv-  u. 
Tonus. 

Eutrophia,  yj  tVT  q o <p  t a,  1.  die  ge- 
hörige gute  Ernährung,  Wohlgenährtheit ; 
2.  die  Eigenschaft  (eines  Nahrungsmittels 
udgl.),  leicht  zu  nähren;  v. : 

eutrophos , tvT  q o rp  o g , 1.  wohl  ge- 
nährt; 2.  gut  (und  schnell)  nährend;  s. 
tv  - u.  Tröphe  etc. 

Euzomis,  rj  avgwjuig,  genit.  - idog, 
-idis,  zz: 

Enzomum,  ?o  tv^w/io  v,  der  weisse 
Senf?  Erucnl  eig.:  ein  angenehmes  Zu- 
gemüse, Suppenkraut!  v,  tv  - u.  Zomos. 

hn/Oiiis,  wahrsclieinl.  nur  verschrieben  statt 
E u z o m i s ! 

Enzoodynamia,  bei  Gilbert:  der 
gute  Gesundheitszustand;  v.  tv-  u.  Zoo- 
dynamia. 

Evacuotto  ^ rj  verweis,  anovtvwGig, 
die  Ausleerung,  Entleerung  (von  Blut, 
Koth  usw.);  v.  e-,  vaeuus  etc. 
Eraemia,  richtiger:  Euaemia. 
Evaesthesia,  richtiger:  Euaesthesia. 
Evamerion , richtiger:  Euamerion. 
Evanalepsis,  richtiger:  Euanalepsis. 
evananalepticus,  richtiger:  euanalepticus. 
evanaleptus , richtiger:  euanaleptus. 
evanthes,  richtiger:  Euanthes. 
Evaporatio , yj  anoOvfuaGig  , die  Ab- 
dampfung, das  Verdunsten  einer  Flüssig- 
keit; v.  e-,  Vcipor  etc. 

Eversio , 1.  yj  avaiQomj,  die  Auswärts- 
kehrung (bes.  der  Augenlider,  Blephar- 
anatrope;)  v.  e-,  Versio  etc. 

Evexia,  richtiger:  Euexia. 

Evlogiaes , Neu-Griech.  ul  tvhoyiatq, 
(sprich:  heh  evlogiehs !) , die  Mensch  enb  I at- 
tern;  offenbar  (durch  Missverständniss  und  die 


so  leicht  verwirrende  Aussprache  der  Neu-Grie- 
chen)  aus  E c p h 1 o g i a ! 

Evolutio , (Ephebia,)  die  Entwicke- 
lung (der  Kräfte  des  Körpers);  v.  e-  u. 
volvo , s.  Volvulus  etc.;  evolvo , entwi- 
ckeln, ausbilden.  — Morbi  evolutiönis , 
die  Entwickelungs-Khtn,  Khtn  während 
einer  Entwickelungs-Periode  des  Körpers. 

Evulsio , yj  tvTiXXwois , das  Ausreissen 
(der  Haare,  der  Zähne);  v.  e-  u.  vello ; 
evello  , ausreissen. 

Ewexla,  f.  st.  Euexia. 
ex-,  «s-,  Lat.  ex,  e-,  vor  den  meisten  Con- 
sonanten:  fx-,  Pers.  yf  (ez) ! l.aus-,  von 

usw.,  zur  Bezeiclinung  der  Bewegung  oder  des 
Herkommens  von  einem  andern  Gegenstände;  2. 
zur  Bezeichnung  einer  grossem  Vollendung,  wie 
in  t^uifio)v}  sanguinc  expletus  oder  exsuperans  j 
3.  als  Verneinung,  z.  ß.  f qaijuoq,  exsanguis, 

blutleer,  des  Blutes  beraubt «Sw-,  nach 

aussen,  extrinsecus,  extra. 

Exacerbatio , o naQo^vojnog,  die  Ver- 
stärkung eines  Fiebers,  der  verstärkte  An- 
fall desselben ; v.  ex  - u.  acerbus  $ vgl. 
cicer  etc. 

Exaematosis,  yj  s^a  i ftazwo  ig , L 
— Haematosis ; 2.  die  Verwundung,  das 
Blutrünstigmachen;  v.ex-  u.  Haema- 
tosis: t^ai/ta'ioo),  fut.  -wom,  t^aifnaGcw, 
Attisch:  -jyw,  fut.  -fco,  Blut  machen; 
blutig  machen. 

Exaemia,  die  Blutleere,  der  Blut- 
mangel; v.  exaemos. 

exaemon , voll  Blut,  vollblütig; 

v.  ex-  u.  Haema. 

exaemos,  exaemus,  t^ai/uog,  blut- 
leer; v.  ex  - u.  Haema. 

Exaeresis,  y t £ a i q t o i g,  das  Her- 
ausnehmen z.  B.  des  Steins  aus  der 
Blase,  des  Kindes  aus  dem  Uterus,  eines 
Zahnes  aus  dem  Kinnbacken , die  Her- 
ausziehung de»  Katarakt  usw.;  s.  u. 
Haeresis:  t^aigsw , herausnehmen. 

Exagium , die  Waage;  v.  e.v - u.  ftgo;  cx- 
igo  , erzwingen;  genau  abmessen. 

Exag-ogre  , yj  tlaywyyj , Eductio  , die 
Ausführung  (z.  B.  des  Koths  aus  dem 
Körper)_v.  ex-  u.  Agoge. 

Exag-og-is,  i)  fiayojyig,  Ductus,  Cloaca, 
ein  Ausführungsgang  (bes.  für  den  Koth) ; Dem. 
v.  Exagoge. 

Exalipsis,  yj  t^aXtiTpig , Obliteratio , 
Deletio , das  Verschwindenmachen  (durch 
Uebertünchen,  Ueberschmieren),  die  Ver- 
heilung (durch  Salben);  s.: 

Exaliptrum , t o t^aXttmQov,  ein  Ge- 
wiss zum  Salben,  Vas  imguentarium ; 
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2.  Sponyia , ein  Schwamm  zum  Abwi- 
schen; v.  ex-  u.  aXetcpw , s.  Alipta. 

exallacticus,  Exallaxis  betreffend,  da- 
durch entstanden;  s.: 

Exallaxis,  y ?£  ecXXcc  !•  i g,  eig. : die 
Veränderung,  Verwechselung;  daher  jetzt 
zwL:  die  Verderbnis s,  die  Ausartung 
(der  Substanz  usw.);  s.  e £ - u.  Allaxis. 

Exalma,  to  e £ a X /t  cg  das  Aussprin- 
gen  bes.  eines  Rücken-  od.  Halswirbels, 
eines  Hand-  od.  Fusswurzelknochens  aus 
seiner  Lage;  eig.  aber:  das  Heraus  ge- 
sprungene; s.  € Halma  u.: 

Exalsis,  rj  e^aXoig,  1.  das  Heraus- 
springen, Aufspringen,  der  Sprung  (in 
die  Höhe),  Saltnsj  2.  das  Heraussprin- 
gen eines  Rückenwirbels;  s.  - ü.  Hal- 
sis , Halter  etc.:  e^aXX o/iai , aufspringen, 
herausspringen. 

JExaltatio , rj  vipwaig,  1.  die  Erhöhung 
(auf  einen  hohem  Standpunct); — 2.  die 
Verstärkung  eines  geistigen  Zustandes  (des 
Gefühls,  einer  Leidenschaft);  v.  ex-  u. 
altns. 

ExaniMöma , to  e^afißXMjua  — Am- 
bloma,  Abortus $ s.  eig  - u.  Ambloma. 

Examblösis,  rj  e ig  a ß X w a / £ — Ain- 
blosis,  Abortio;  s.  eig-  u.  Amblosis. 

Exanastomösis,  1.  eine  Erweiterung 
u.  Oeffnung  der  Blutgefässe  nach  aussen; 
2.  bei  Einigen :~  Anastomosis;  s.  u. 
Anastomosis. 

Exanastrophe , ^avaorqoq)^  ?)  1.  das 
Hinauswenden,  Hinausdrelien?  v.  ex  - und  Ana- 
strophe; — 2.  nach  Einigen  soll  es  bezeichnen: 
die  Wiedergenesung,  ( Iieconvalcscentia )? 

Exani«,  Prolapsus  ex  ano , Pr.  ani , 
Proctocele,  der  Vorfall  aus  dem  After;  v. 
ex  - u.  Anus. 

Exanimatio,  ?;  Xsinoijjvyia , 1.  die 
Entseelung;  — - 2.  die  Tödtung;  v.  ex  - 
u.  Animus . 

Exanthema,  to  £ | a v & rj  fi  a,  eigentl. 
das  Aufblühen,  daher:  die  Pustel;  der 
Ausschlag,  das  Exanthem;  v.  *•£  - 
ii'.  Antlios : sigurd  ew,  fut.  - yow  , aufblü- 
hen;  ausblühen  (—  aufhören  zu  blühen). 
Gewöhnlich  braucht  man  das  Wort  jetzt  \on 
acuten  u.  chron.  Ausschlägen. — Vgl.  noch  Ex- 
a n t h es i s. 

exanthematicus,  Exantheme  od.  ein 
Exanthem  betreffend,  damit  verbunden, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Exanthema. 

Exantheinatiscliesis  “ Exanthemato- 

schesis. 


exantheisiatischeticus  = exanthema- 
toscheticus  , s. : 

Exanthematolog-ia,  die  Lehre  von 
den  Ausschlägen  ; v.  Exanthema  u.  Logos. 

Exanthematophthalmia  , Ophthal- 
mia exanthematica , eine  als  Folge  ei- 
nes Exanthems  entstandene  Augenenlzün- 
dung;  v.  Exanthema  u.  Ophthalmia. 

Exanthemätoschesis,  eine  Verhaltung 
od.  Unterdrückung  (das  Zurücktreten)  ei- 
nes Exanthems;  v.  Exanthema  u,  Schesis 
od.  Iscliesis. 

exanthemätoscheticns , Exantliema- 
toschesis  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw. ; s.  Exanthematoschesis. 

Exanthemoporphyrotyphus^orp/i?/- 
rotyphus  exanthematicus , der  mit  Aus- 
schlag verbundene  Fleckfiebertyphus ; v. 
Exanthema  u.  Porphyrotyplius. 

Exanthesis,  y vfryoig,  Ejjfio- 
rescentia  , Actus  efflorescendi  , to  ef- 
jlorescere , das  Aufblühen,  der  Bil- 
dungsvorgang  eines  Exanthems;  — mit 
Unrecht  verwechseln  Manche  das  Wort 
mit  Exanthema,  wie  in  vielen  ähnl. 
Fällen ; v.  e^avd'eo,  fut.  - yow,  s.  Exan- 
thema etc. 

Exanthropia  = Apantliropia  ? v.  tl-  und 
Anthropos. 

Exapsis,  7]  elgaipig,  1.  das  Anzünden; 
v.  ex-  u.  Hapsis; — 2.  Inflammation 
die  Entzündung; — 3.  die  Säurebildung 
im  Magen , P y r o s i s. 

Exarag-ma,  to  e £ a q a y /n  a , 1 . das 
Stossen,  Anstossen,  Zerstossen,  od.  viel- 
mehr das  dadurch  Entstandene;  2.  ein 
Knochenbruch  (mit  Zersplitterung), 
Fractura  ( cum  comminutione ) , v.  «£- 
agaooM  , austreiben  , hinauswerfen;  hef- 
tig erschüttern,  zerschmettern;  s.  u. 
Aragma. 

Exarchiatros,  1.  wahrscheinlich  ein 
Unterleibarzt;  2.  ein  gewesener  Leib- 
arzt ; v.  «£  - u.  Archiatros. 

Exarina , to  sigccQ/tta,  genit.  - ctTog, 
-atis,  1.  die  (meclian.  räumliche)  Erhe- 
bung, v.  eg-  u.  aeiQM , <xtgw,  (s.  Arte- 
ria !),  heben; — eigaig w,  in  die  Höhe  he- 
ben, erheben;  aufblähen; — 2.  physikal.: 
die  Polhöhe,  Elevatio  polin — 3.  Chir- 
urg.: die  An  sch  well  u ng,  Geschwulst, 
nach  B c y in  elc.  sehr  passend  : eine  auf- 
fallend vorstehende  Geschwulst 
— Tumeur  saillante. 

exarmostus , aus  den  Fugen  gerissen, 
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nicht  mehr  zusammenpassend;  s.  *£-  u. 
Harmonia:  «£ap/zo£w,  fut.  -oow,  aus  den 
Fugen  bringen. 

Exartlirema , to  e l-ct  q & qij ju  a =z 
Exarthroma. 

Exarthrematologria  ==  Exarthromato- 
logia. 

Exarthresis,  y e £ct g & qijo  tg  =zz  Ex- 
arthrosis ; v.  c^ctg^gcco  y fut.  — q o w f£- 

(XQ&QOO). 

exarthreticus , «Ifapxlpog,  an  Ex- 
arthrema  leidend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  s.  Exarthresis. 

Exarthroma,  to  s^agiigwfta,  die 
Ausrenkung  (als  vorliegendes  Product),  die 
Gesammtheit  der  bei  einer  Luxation  in- 
teressirten  3. heile,  Partes  luxatae , mit 
Unrecht  auch  oft  als  = Exarthrosis ; s. 
Exarthresis. 

Exarthromafologaa,  dieLehrevon  der 
Gelenkausrenkung  - schlägt  K.  G.  Kühn 
(Progr.  de  inepta  cognitionis  Graeci  ser- 
monis  simulatione;  Contin.  I.  Lips.  1821. 
pag.  4.)  sehr  passend  vor  für  HusVs , sehr 
übel  gebildetes,  obgleich  viel  nachgespro- 
chenes ! Arthrokakologia. 

Exarthrosis , rj  sgag&gMöig,  das 
Ausrenken,  das  Luxiren,  die  Entstehung 
des  Exarthroma;  mit  Unrecht  auch  oft 
als  = Exarthroma ; v.  eg-  u.  Arthron  : eg- 
ag&goo ),  fut.  - wo co,  ausrenken.  Da  die 
meisten  Luxationen  plötzlich  erfolgen  und  dann 
für  die  Beobachtung  nur  ein  Lux  atum , ein 
Exarthroma,  zeigen,  so  kann  man  eine  Ex- 
arthrosis, als  solche,  nur  beobachten,  wenn  sie 
langsam,  also  meistens  aus  innern  Ursa- 
chen, erfolgt.  Da  nun  die  alten  Griech.  Aerzte 
diese  Ausdrücke  in  ihren  gehörigen  Bedeutungen 
nahmen,  so  entstand  aus  unsern  barbarischen 
Verwechselungen  dieser  sehr  wesentlichen  Wort- 
formen die  irrige  Meinung,  als  hätten  Galen 
u.  ähnl.  Klassiker  unter  Exarthrosis  u.  Exar- 
throma immer  nur  die  sog.  von  selbst  er- 
folgende Luxation  verstanden! 

Exarticulatio , y e^agfrgooGig,  1.  Ln- 
xatio , die  Ausrenkung;  v.  ex  - u.  Arti- 
culiis  5 — 2.  jetzt  gewöhnlich:  die  Ab- 
nahme eines  Gliedes  im  Gelenke,  Ampu- 
tatio  ex  articulo. 

Exarysis,  ^ e^a  gvoig  y die  Er- 
schöpfung, Exhaustio  $ v.  *g-  u.  aovw, 
s.  Arylaena  etc.:  e^agvoo  , erschöpfen. 

exarysticus,  Erschöpfung  (der  Kräfte 
usw.)  betreffend,  davon  herrührend,  die- 
selbe bewirkend  usw. ; s.  Exarysis. 

Exasperatio , 1.  tj  TQctyyvotg,  das 


Rauherwerden  (der  Haut,  des  Rachens; 
v.  ex  - und  asper ; — 2.  tj  araygtmig, 
das  Schlimmerwerden  (eines  Uebels). 
excentricus , f.  st.  eccentricus. 
Exceptio , 1.  die  Ausnahme  (von  der 
Regel) ; v.  ex  - u.  capio  ; excipio , aus- 
nehmen ; — 2.  die  Aufnahme  in  den  Kör- 
per oder  eines  Mittels  in  eine  Flüssigkeit; 
vgl.  excipiens  etc. 

Excidentia , rj  tymrwoig , das  Heraus- 
fallen, z.  B.  des  Mastdarms  aus  dem  Hin- 
tern ; v.  ex  - u.  cado : excido  , heraus- 
fallen. 

excipiens , aufnehmend;  s.  Exceptio 
2. — Ilemedia  excipientia , R.  consti- 
tuentia , die  aufnehmenden  (gestaltgeben- 
den) Mittel,  z.  B.  Mucilayo  yiimmi  ini - 
mosae  für  den  Kamfer,  Succus  ylycyr- 
rhizae  für  Kamfer,  Ammonium  muria- 
ticum. 

Excisio , rj  €HKoni],  das  Ausschneiden, 
Ausschäleu  ; v.  ex  - u.  caedo  $ excido , 
aussch  neiden. 

excitans9  aufregend,  reizend;  v.  ex- 
u.  cito,  anregen,  (beschleunigen  ?)  exczfo, 
aufregen,  reizen. — Excitantia  ( reme - 
dUi)y  Reizmittel. 

Excoriatio , das  Wundwerden  der  Haut 
durch  Reibung  udgl.,  Intertrigo  $ v.  ex- 
u.  Corium. 

Excrementum , 1.  to  Tiegmoj/ua,  das 
(als  unbrauchbar)  Ausgeleerte;  v.  ex  - u. 
cerno  ?*  excerno , ausscheiden,  ausleeren ; 
— 2.  to  vnoyogiyua , der  sogen.  Stuhl- 
gang , Faex , Faeces  , der  Koth. 

Excrescentia , der  Auswuchs,  Fleisch- 
auswuchs; v.  ex-  u.  cresco  • excresco , 
auswachsen. 

Excretio , die  Ausscheidung,  Auslee- 
rung; y.  excerno  , s.  Excrementum . 

Excussio  ventriculi  (oder  vielmehr  oeso- 
phacfi  oder  faucium ?),  soll  bezeichnen:  die  sog. 
Magen  bürste  oder  ein  Werkzeug  zur  Ent- 
fernung fremder  Körper  aus  dem  Schlunde;  v. 
c.r-  u.  f/uatio  ; excutio,  herausstossen. — Als 
Instrument  würde  es  besser  * Excussoriuni , u.  da 
dergl.  fremde  Körper  gewöhnlich  /i  t u « & gestos- 
sen  werden,  ‘ Decussorium’  heissen. 

Excutio  ventriculi , f.  st.  Excussio  v. 
Excystis,  f.  st.  Eccystis. 
exedens , fressend,  wegfressend;  v.  ex- 
u.  edo;  exedo , wegfressen. — Herpes 
ex. , H.  e s t h i o m e n u s,  die  fressende 
Flechte. 

Exelcismus , f.  st.  Exelcysmus. 
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Exelcosis,  rj  e^eXxcoötg,  Exulceratio , 
die  Verschwärung;  v.  ex-  u.  Helcosis. 

Exelcysmus,  ö eie Xxvo/uog,  heisst  nicht, 
wie  Castelli  sagt  und  Viele  ihm  nachschreiben: 
die  Niederdrückung  (eines  Knochenstiicks  bes. 
am  Schädel),  sondern  das  Wied  erem  porz  ie- 
hen  dess.  etwa  mittelst  eines  Elevators;  v.  *£- 

u.  (oAxo),)  eXxvoj,  fut.  fXxvoa),  ziehen;  vgl. 
Hel  cos,  Ulcus  etc. 

Exencephalösis,  Excerebratio , die 
Enthirnung ; v.  ex-,  €$-  u.  Encephalon. 

exentericus,  extra  intestina  (situs),  aus- 
serhalb der  Därme  befindlich;  s. : 

Exenterisis,  E x e n t e r i s in  u s,  (fj  e g- 
evTSQtots,  c €£€VT€Qtotno6,)  das  Exen- 
teriren,  Herausnehmen  der  Eingeweide; 

v.  u.  Enteron;  egevTSQt£w,  fut.  -tot», 
ausweiden , exenteriren , exentero. 

exenteros  = exentericus. 

exentricus,  1.  f.  st.  exentericus;  2.  f.  st. 
eccentricus. 

Exeräma,  Exerasma,  ro  eisgao/ua,  ei- 
eguftct,  das  A u s ge I e e r t e,  Ausgespieene,  Aus- 
gebrochene,  der  Stuhlgang  usw. ; s. : 

Exerasis , Exerasmus,  (//  e | s q a- 
o ig?)  6 e £ e Qao  ft  o g , die  Ausleerung, 
das  Ausleeren,  (durch  Speien,  Husten, 
Erbrechen,  Stuhlgang  usw.  usw.!)  v.  eg- 
fpaw,  ausleeren,  welches  man  dann  v.  ei-  und 
ega,  Erde,  herleitete;  so  dass  es  wäre:  ein 
‘Auswerfen  auf  die  Erde’,  eine  Ableitung; 
die  Riemer  mit  Recht  ‘ dumm * nennt.  Fin- 
det sich  keine  nähere  Auskunft,  so  möchte  schon 
eine  Erweiterung  des  reinen  ei  - zur  ideellen 
Herausbildung  des  Wortes  genügen  — ? 

Exercitatio , rj  aoxfjatg,  yvjuvctota,  (fta- 
TQtßr],  die  Uebung,  Aeusserung  der  Kräfte ; 
v.  ex-  u.  arceo , halten,  beschränken; 
exerceo , seine  Kräfte  (nach  aussen)  wir- 
ken lassen. 

JExercitium  — Exercitatio, 

Exfoliatio , die  Abblätterung,  z.  B.  an 
einem  kranken  Knochen ; v.  ex - u.  Fo - 
lium. 

Exhalatio . rj  avadv/tuaotg , 6 aT/uog, 
das  Aushauchen,  Ausdünsten;  v.  ex-, 
Halitus  etc. 

Exinanitio , rj  exxevcootg , die  Auslee- 
rung ; bes.  die  Erschöpfung  durch  (schnel- 
len) Blut-  und  Säfteverlust;  v.  ex-  u. 
inanis . 

Exiris  = Iridoptösis;  übel  gebildet  aus  ei- 
lt. Iris. 

Exischion,  to  «£  tay  i ov , (nicht:  Exi- 
schos!)  die  vorstehende  Hüfte;  v. : 

Exischios,  (nicht : Exischos)  egioytogi 
wer  eine  vorstehende  Hiifte  (Exischion) 


hat;  nach  Einigen:  Verrenkung  des  Hüft- 
gelenks ; y.  eg-  u.  Ischion. 

exischön , e £ 1 o / w v,  vorstehend,  vor- 
ragend ; eg-  u.  toyco , s.  eyco  etc.;  also: 
was  nicht  gehörig  zurückgehalten 
wird. 

Exischos,  f.  st.  Exischion  u.  exischios. 

Exitus , 97  egoüog,  egeXevotg,  to  zelog, 
der  Ausgang,  das  Ende  (eines  Canals)  ei- 
ner Krankheit ; v.  ex-  u.  eo ; exeo  , aus- 
gehen , zu  Ende  gehen. 

Exochas , Exoche  , y egoyct  g , 
eg °XV>  e*ne  noch  weiche  Afterbeule;  eig. 
eine  Hervorragung , bes.  aus  einer  Ver- 
tiefung; v.  eg-  eyw',  vgl.  Esoche  etc.  — - 
Die  schon  festeren  Afterbeulen  nennt  man 
Condylomata. 

Exochorrhypia , Rupia  prominens , 
der  muschelförmige  Schmutzgrind,  Lepas 
Piutti;  v.  exoche  u.  Rhypia. 

Exocista,  Exocyste,  Exocystis  = 
Eccystis;  v.  e&o , heraus,  u.  Cista  od.  Cystis. 

Exoc ulatio  i 1.  die  Exstirpation  eines  Au- 
ges; v.  ex-  u.  Oculus ; — 2.  das  Blindmachen, 
Blind  werden. 

Exoedesis,  Intumesceniia , Tumor , 
die  Anschwellung,  bes.  eines  einzel- 
nen Theils,  so  dass  ders.  über  die  be- 
nachbarten liervors teilt;  v.  eg-  u.  oi- 
deco,  s.  Oedema  etc. 

exog’enus,  der  Gegensatz  von  endoge- 
nes oder  endogenus,  also:  aussen  er- 
zeugt, ausserhalb  geboren;  v.  egw-  u. 
ysvvato  , s.  Genus  etc.  — Plantae 
exogen ae , Plant  es  exogenes , 
bei  de  Fand  olle:  — Plantae  dico- 
tyledones,  Pflanzen,  bei  denen  das 
Embryon  vom  Eiweisskörper  nicht  um- 
geben ist. 

Exog*onyancön , Genu  excurvatum , 
das  nach  aussen  gebogene  Knie;  v.  exo- 
(s.  eg- , ex-)  u.  Gonyancon. 

Exolceus,  (dreisylbig),  o eiolxevg,  ein  Ele- 
vatorium,  v.  ei-  u.  eXycu , ziehen;  vgl.  Helcos, 
Ulcus  etc. 

Exolcysmus  — Exelcysmus. 

Exomctra,  Inversio  uteri , le  ren - 
v er seme nt  delamatrice , die  Um- 
stürzung der  Gebärmutter;  v.  eg-, 
egw-,  nach  aussen,  hinaus,  u.  Metra. 

Exomphälos,Exomphalus,  o ego/t- 
(palog,  1.  ein  Mensch  oder  Thier  mit 
vorstehendem  Nabel;  2.  bei  Galen  u. 
a.  Aerzten:  der  vorstehende  Nabel, 
die  Nabelgeschwulst:  (jedoch  wol 
nicht  synonym  mit  0 m p h a 1 o n c u s,  wie 
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Manche  wollen !)  — 3.  bei  Neueren  mit 
Unrecht  oft:  zz  0 m p h a 1 o c e 1 e : v.  eg- 
ii.  Omphalon. 

Exoncoma,  to  e£o  yxw  (ti  a,  eine  stark 
hervorragende  (u.  harte)  Geschwulst ; aber 
nicht  synonym  mit  Angiectasis  , wie 
Schmalz  angibt;  s. : 

Exoncosls  , rj  e^oyxwo ig , das  An- 
schwellen , die  Bildung  des  Exoncoma ; 
s.  u.  Oncosis : sgoyuow,  eine  (harte) 
Geschwulst  bilden. 

exoneirocticus,  an  Exoneirogmus  leidend, 
daraus  entstanden  usw. ; s. : 

Exoneirogmus , Oxoneirösis,  6 
«£o  r s i g w y fa  o g,  7]  st-ore  igwo  ig,  die 
nächtliche  Saamenergiessung,  letzteres  be- 
zeichnet mehr  den  Vorgang,  ersteres  den 
ergossenen  Saamen  u.  die  Spuren  dess. 
in  der  Wäsche;  v.  u.  ovstgov,  der 
Traum:  oveigow , träumen,  ovEtgwooi», 
ovEtgwTT w , 1.  träumen;  2)  Saamen  im 
Traum  verlieren;  eben  so  sJ-ovEigwoow  etc. 

Exophthalmia , Exophthalmus,  6 
sgocp^aX/uog,  der  Vorfall  des  Aug- 
apfels aus  der  Augenhöhle  ; bei  den  Alten 
auch : stark  vorstehende  Augen ; v.  eg- 
u.  Ophthalmus. 

ExorMtismus  = Exophthalmus;  übel 
gebildet  aus  ex-  u.  Orbita. 

Exorcismus,  d ££ogxio/uog,  das  sog. 
Beschwören  u.  Austreiben  (eines  ver- 
meintlichen bösen  Geistes,  einer  Krank- 
heit usw.)  ; v.  *g-  u.  Horcos : s^ogxi^M, 
fut.  - iGO) , (auch:  E^ogKEW?)  beschwören, 
durch  sog.  Beschwören  austreiben. 

Exorcista,  o «go  gu  igt  yg  , ein  Be- 
schwörer, Teufelsbanner,  Exor- 
cist;  v.  E^ogzt^w , s.  Exorcismus. 

Exorescentia,  bei  Petr,  Merenda 
[de  rat.  evacuationis , t.  2.)  : die  Exa- 
cerbation des  Fiebers;  V.  fg-  u.  ogt£w? 

e^oQi^w , die  Grenze  überschreiten. 

Exormia,  Exormesis,  1 . y s^og/i^ - 
Gig,  das  Hervorstürmen,  Ausbrechen  (aus 
den  Schranken  usw.) ; — 2.  der  W a li  n- 
sinn;  bei  Pausania  s$  sgog/itEw  {ex 
tov  rov ),  wahnsinnig  werden ; — 3.  bei 
neueren  Aerzten : das  Ausfahren  auf 
der  Haut , ein  frieselartiger  Ausschlag, 
bes.  das  sogen.  Grutum  j v.  fg-u.  oQ/uaco, 
s.  Horme,  Hormon  etc.;  — c^og/uaco, 
fut.  -yow,  hervorbrechen,  herausfahren, 
vorstürmen. 

Exorrhiza  semhia , Exorrhizae 
(plantae),  bei  Claud.  Richard 1 


die  Exorrhizen,  les  Ex  orrhize  s, 
die  Pflanzen  od.  vielmehr  Pflanzensaamen, 
welche  einen  schon  vor  dem  Keimungs- 
vorgange  ausgebildeten  Wurzelkeim  haben, 
als  Gegensatz  der  Endorrhizen ; s. : 

exorrhizos , exorrhizus,  1 . £ £ 0 (>  (>  0 g, 
ausgemolkt,  von  der  Molke  gereinigt;  s.  u. 
Orrlios:  , ausmolken;  2.  mit  äusserer 

Wurzel  versehen;  v.  s.  f£-  u.  Rhiza. 

Exosis,  y sgojoig,  das  Hinaustrei- 
ben, Hinausstossen;  die  Ausren- 
kung, Luxatio  ; das  A e u s s erlich- 
machen! V.  u.  cüi 9sco , s.  Othesis!  — 
e^oj&em,  fut.  «gw d-ijOo)  oder  fgcooco  , hin- 
ausstossen , austreiben  usw. 

Exosma,  to  s^ojGjna,  1«  das  Ausge- 
stossene,  Ausgetriebene;  2.  bei  Einigen 
mit  Unrecht:  zz  Exosis. 

Exosmometrum , ein  Werkzeug  zum 
Messen  der  Ausbauchung , der  Durch- 
schwitzung; v.  Exosmus  u.  Metrum. 

Exosmösis  , Exhalatio  , Exsudatio , 
eig.  Expulsio , der  Gegensatz  von  Endo- 
smosis;  v.  ex-  u.  Osmosis;  s.: 

Exosmus,  0 s^wojuog  — Exosis. 

Sxostema , der  (falsche)  Chinabaum  mit 
aus  dem  Blumenkelch  hervorraff  enden  Staub- 
fäden; eine  Pflanzengattung,  welche  melire  fal- 
sche Chinasorten  liefert  und  deshalb,  so  wie  be- 
sonders wegen  ihrer  grossen  Aehnlichkeit  mit 
denselben,  zu  Cinchona  gestellt  wurde;  v.  f£«- 
= extus , u.  (oruo)  loxrf/xL;  s.  S tarnen  etc.; 
vgl.  Exostemma ! 

Exostemma,  bei  v.  Bergen,  Jteiehen- 
bach  u.  A.  f.  st.  Exoste ma.  :=  Exostemma 
(v.  u.  oxf/Lifiu)  würde  bedeuten:  eine  nach 
aussen  vorragende  Krone,  wie  ein  Bierkranz, 
was  doch  hier  nicht  gemeint  ist. 

exosticus  = exostoticus. 

Exostosis,  y s^ooTwoig,  der  Kno- 
chenauswuchs; s.  «g-  u.  Ostosis. 

exostoticus,  Exostose  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Exostosis. 

exotericus,  e£wt  sg ixo  g , exote- 
risch, zu  dem  Aeussern  gehörig,  bes.  in 
der  Pythagoreischen  Schule,  wie  jetzt  bei 
den  Freimauern  usw.  usw.:  nicht  eili- 
ge weih’ t in  die  innern  und  — vermeint- 
lich! — hohem  Geheimnisse,  als  Gegen- 
satz von  esotericus,  v.  egw  s.  *g-,  im 
Comparativ ; s ^wt  e go  g , mehr  nach 
aussen! 

Exothesis , y sgo)  &y  o 1 g — Exo- 
sis; s.  Exosis;  eg-,  Othesis  etc. 

Exotica,  ( medicamenta , tpag/iaza)  Ta 
e^cdtiz  a,  fremde  (bes.  aus  weiter  Ferne 
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hergebrachte)  Arzneien,  als  Gegensatz 
der  einheimischen  Mittel  (/ n di  g e n a 
remedia ) ; v.  exoticus. 

Exoticadenia,  bei  Heg  in  etc.  falsch  statt 
Exoticudenia. 

exotichaematicus,  die  Transfusion  des 
Bluts  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend;  v.  exoticus  u.  haeinaticus. 

Exotichaematösis , Transfusio  san- 
guinis, die  Ueberleitung  fremden  Blutes 
in  den  Körper ; v.  exoticus  u.  Ilaematosis. 

Exoticomania,  die  übermässige  Vor- 
liebe für  Fremdes  z.  B.  für  fremde  Arz- 
neien, fremde  Curen  usw.  ; v.  exoticus 
u.  Mania. 

Exoticosymphysis,  die  Verwachsung 
mit  einem  fremden  Körper  od.  eines  frem- 
den Körpers  mit  dem  Organismus,  wie 
z.  ß.  bei  der  Rhinoplastik ; v.  exoticus 
u.  Sy  m physis. 

exoticosymphyticus,  die  Exotikosym- 
physe  betreffend , dazu  gehörig  , dadurch 
entstanden  usw. ; s.  Exoticosyrnphysis. 

Exoticudenia,  die  (zu  grosse)  Ge- 
ringschätzung ausländischer  Mittel  usw., 
als  Gegensatz  von  Exoticomania ; v.  Ude- 
nia  od.  Exudenia  u. : 

exoticus,  oTiitog,  ausländisch, 
exotisch,  von  aussen  kommend;  von 
fremden  Körpern,  von  andern  Organismen 
herrührend;  v.  egw,  s.  *£-. 

Expansio,  y sttTaoig,  die  Ausdehnung, 
Ausspannung , Anspannung;  v.  ex-  u. 
pando , spannen. 

expectorans , anooiyih^ojv  , von  der 
Brust  ausleerend;  v.  ex-  u.  Pectus.  — 
Expectorantia  ( remedia ),  den  Lungen« 
auswurf  befördernde  Mittel,  BrustmitteL 

expellens , sußaD.wv,  aTTOxtewr,  antrei- 
bend , hinauswerfend;  v.  ex-  u.  pello , 
treiben.  — Expellentia  (remedia),  1. 
Unreinigkeiten  aus  dem  Körper  entfer- 
nende Mittel;  — 2.  — Ahortiva. 

Expulsio,  y e j’üo&ijotg  > ev.ßoly  , das 
xMisstossen,  Hinauswerfen;  v.  expello , s. 
expellens . 

Expult  rix,  \.  rj  slxiTFtQct,  die  Aus- 
treiberin ; v.  expello  $ s.  expellens.  — 
Vis  exp.,  Auva/utg  fXutfiqu  , die  aus- 
treibende Kraft,  (Treibkraft,)  Elasticität. 
— 2.  y anongntay  övra/utg,  die  Un- 

reinigkeiten u.  dgl.  ausleerende  organische 
Thätigkeit. 

Kraus  s etym.  mcd.  Lexicon.  3te  AuiL 


Experientia,  y neiget,  (hctnetga,  die 
Erfahrung;  v.  experior , erfahren. 

Experimentum,  y neiget , der  \ ersuch ; 
s.  Experientia. 

Expiratio  , f.  st.  Exspiratio. 

Expioratio , y e^eTaotg,  doytifiaoicc,  o 
e^exaoßog,  die  Untersuchung,  Erforschung 
(eines  Zustandes)  ; v.  exploro,  erforschen. 

( Exploratorium , d d'oxijuuoTyg,  io  d\>- 
ut/uctoiygiov , einllntersucliungswerkzeug, 
eine  Sonde  usw.;  s.  Expioratio. 

Explosio,  y k<xt aßgovxyoig , die  Ver- 
pulfung  (von  Salpeter  u.  dgl.),  v.  explodo, 
verpuffen. 

exquisit us,  e^exaoxntog,  auserwählt; 
vollkommen;  v.  ex-  u . guaero  •,  exguiro , 
aussuchen.  — Fehris  exguisita , ein  sehr 
regelmässiges  Fieber. 

Exspiratio,  y exnvoy,  das  Ausathmen; 
v.  ex-  u.  spiro. 

Exstasis  , bei  Heg  in  etc.,  Eener  stein 
(die  sensitiven  Krankheiten;)  u.  v.  A.  f.  st. 
E c s t a si  s. 

Exsuccatio  Echymoma,  v.  ex-  n. 
Succus , übel  gebildet. 

Exsudatio,  das  übermässige  Schwitzen,  v. 
e.r-  u.  Sudor. 

Exsuff  lat  io , y exepvoyotg , das  starke 
Ausathmen;  v.  ex-,  sub- , Flatus  etc.; 
exsujjio , ausathmen. 

Exstinctio , y anooßeor  g , das  Auslö- 
schen; Verlöschen,  (Sterben;)  das  Löschen 
(des  Feuers,  des  Kalks,  als  chemische 
Operation);  v.  ex-  u.  stingno 5 exstinguo , 
auslöschen. 

Exstirpatio , y ev.oitfwoig , die  Zerstö- 
rung, Ausrottung  (von  etwas  Lebendem)  ; 
v.  ex-  u.  Stirps. 

Extu,  ree  OTiXay/vu.)  Viscera , Intestina,  Ein- 
geweide. 

Extasis,  f.  st.  Ectasis. 

Extensio,  y eYAaoig,  die  Ausdehnung; 
v.  ex-  u.  Tensio. 

Extensor,  d eKxctxevg,  der  Ausdehner ; 
s.  Extensio . — 3Iusc.  e.  , ein  Strecke- 
muskel, als  Gegensatz  des  M.  Jlexor. 

Extenuatio,  y Xenxvvotg , 1.  die  Ver- 
dünnung, das  Dünnermachen  ; 2.  die  Ab- 
magerung; v.  ex-  u.  tenuis. 

extergens  r=r  abstergens.  — Extergen  lia  ( re- 
media) : — Abstergentia. 

extra,  mr og,  ausserhalb;  s.  ex - etc. 

Extractio,  y e^el^ig,  egoXxy,  das  Her- 
ausziehen; v.  ex-  u.  traho  $ extraho , 
herausziehen;  — 2.  das  sog.  Ausziehen 
der  wirksamen  Theile  ans  einer  Masse. 
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Extractum , der  durch  sog.  Ausziehung 
gewonnene  Stoff,  das  Extract,  der  Dick- 
auszug; s.  Extraclio . 

Extravasatio , das  Austreten  (des  Bluts 
usw.)  aus  den  Gefässen  ; s. : 

Extravasal  um , das  aus  einem  Gefasse 
getretene  Blut  od.  dgl.;  v.  ex -,  extra - 
u.  Vas. 

Extremitas , to  eo^aTor,  tsAo£, 

das  Ende  eines  äussern  Gliedes,  auch 
wol  das  ganze  Glied;  extra-,  extremus , 
der  letzte,  ausserste.  — - Extremitales 
superiores , die  Arme.  — • FJ.  inferiores , 
die  Schenkel  u.  Unterschenkel. 

Extropllia , bei  Phoebus  (Med.  Zeit.  v. 
Ver.  f.  Heilk.  in  Preuss.  1831,  21.)  u.  Bluff 
(Leist,  n.  Fortschr.  d.  Med.  in  Deutsch!.,  1831, 
S.  21)  f.  st.:  Ectropia. 


Fag-opyrum 

Extuberantia , Extuberatio  “ Protu - 
berantia . 

lAiuienia,  i)  via,  1.  = Udenia, 

v.  f£-  u.  Udenia; — 2.  bei  Castelli  falsch 

statt:  Exoticudenia. 

Exulceratio , fj  ehtcooig,  die  Verschwä- 
rung; v.  ex-  u.  Ulcus  , Ulcer  atio. 

Exumbilicatio , das  (sclieinbare  oder  wirk- 
liche) Hervortreten  (eines  Theils,  einer  Flüssig- 
keit) durch  den  Nabel;  v.  e.v-  u.  Umbilicus . 

Exustio,  das  Herausbrennen,  z.B.  das 
Ausbrennen  eines  Zahns , Odonteccau- 
sis;  v.  ex-  u.  Ustio. 

Exutorium , das  Zugmittel,  bes.  das 
künstliche  Geschwür,  die  Seidelbast-Ap- 
plication. 

Exuviae,  die  abgezogene  Haut  (der  Schlan- 
gen, Aale),*  v.  c.v«o  ausziehen,  abziehen, 

Ezula  , s.  E su  1 a. 


F.  <£. 

Fe  entspricht  dem  Griech.  ; ist  aber  nur  in  solchen  Wörtern  beibehalten,  deren  Griech.  Ursprung 
fast  vergessen  ist.  S.  dafür:  Ph  u.  bes.  die  Bemerkk.  über  P , B , H,  Ch , S , Th;  eben  so 
über  das  Engl.  Th,  das  Neu -Griech.  u.  Russische  0. 


Waba,  o uva/uog,  (j]  wßy  >)  Neu - 
Griech.:  to  ytovut  (v.  jmzzoc),  to  cpaoovh , 
die  Bohne;  nach  den  Alten  v.  ( Paba ),  Pabu- 
lum  , weil  die  Bohnen  ein  gut  nährendes  Vieh- 
futter abgäben;  oder  v.  ( Faga ,)  F cujus  , weil 
Bohnen  mehre  Aehnlichkeiten  hätten  mit  ßuch- 
nüssen;  auch  v.  Hebr.  Üil  ( hab ),  flavit,  ft a tum 
e&idit,  weil  die  Bohnen  viel  Flatus  machen. 

*»fabaceus,  fabacius , fabayineus  , fa- 
bälis , fabarms  , aus  Bohnen. — F7i- 
bacia  (puls),  ein  Brei  aus  Bohnenmehl. 
■ — /’.  Ncfi  Ignatii , F.  febrijuga,  F. 
Indien , iVtix  vomica  Serapionis , Cow- 
taca  , Igasur  bei  den  Malaien , Ca- 
lamba  papita  auf  den  Philippinen,  die 
Ignatiusbohne,  v.  Ignatia  amara  Linn. 
“ Strychnos  Ignatia  Berg.  — Fabae 
Pichurim , die  aromat.  Pichurimbohnen 
von  zwei  Baumarten  am  Rio  Negro,  Ne- 
ctandra  Puchury  maj.  et  minor  Nees 
v.  Esenb.  et  Mart. 

Eabrica , die  (Fabrik,)  Fertigung,  Bil- 
dung; v.  Faber , Zimmermann;  Arbeits- 
mann;  u.  das  v.  Jacio , wie  Tumor  v. 
tumeo  etc. 

facialis,  zum  Angesicht  gehörig;  v. 
Facies . — Nervus  f \9  der  Gesichtsnerv. 

Faciecüla , das  kleine  Gesiclit , die  kleine 
Fläche,  Facette ; Demin.  v.  Facies. 

Facies , 1.  eine  Aussen  flache;  — 


2.  to  noogwnov,  das  Angesicht;  s. 
Phacces!  Bei  den  Franzosen  jetzt:  la  ß- 
gure. 

facticius9  (künstlich)  gemacht,  als  Ge- 
gensatz des  nativus ; v.  facio , machen. 
— - Resina  guajaci  nativa , das  mit  Al- 
kohol aus  dein  Guajakholz  gewonnene 
Guajakharz ; vgl.  Guajacium. 

Faeces , 1.  der  Bodensatz,  was  sich 
nach  unten  absetzt; — 2.  der  Stuhlgang, 
Darmkoth ; Plur.  v.  Faex. 

Faecula,  1.  ein  feiner  Absatz  nach  un- 
ten; bes.  2.  das  Bodenmehl  aus  Pflan- 
zensäften ; zum  Theil  das  sogen.  Amy- 
lum;  Demin.  v.  Faex. 

faeculentus , 1.  hefenhaltig;  hefenar- 
tig; v.  Faeces ; — 2.  stuhlgangmassehal- 
tig. — Sedes  faeculentae  , dicklicher 
Stuhlgang,  im  Gegensatz  der  Sedes  aguosae. 

Fagina , die  Fa  gl  ne,  der  Bucheckern- 
stoff, welchen  ßwc/iner  in  den  Bucheneckern 
fand  und  welchen  Einige  für  identisch  od.  doch 
verwandt  halten  mit  Pissemetina  od.  Pyre- 
m et  in  a ; v.  Fa  jus. 

Fagitriticum  = F a g o p y r u m. 

Fagfopyrum,  der  Buchweizen,  die 
Saamen  von  Polygonum  Fagopyrum  Bot. ; 
v.  Fagus , wegen  der  kantigen,  den  Bu- 
chenkernen (iziBuch)  ähnlichen,  Saa- 
menkörner  und  wegen  des  häufigen  Ge- 
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brauclis  zur  Speise?  u.  von  Pyros,  Wei- 
zen, wegen  Farbe  und  Gebrauch. 

Fagotriticum  = Fagopyrum. 

Fägus , Yj  (p  y y o g , die  Buche,  Fa- 
yus  sylvatica  Bot.;  v.  cpay w,  Ion.  (pyyM, 
essen,  wegen  der  Geniessbarkeit  des  Saa- 
mens?  Ob  ‘ Buche ’ ebenfalls  v.  yijyoq?  ob  v. 
* Buche ’ auch  das  ‘Buch’?  da  die  Alten  auf 
hü cb  eilen  Tafeln  schrieben!  Freilich  kann 
B uch  auch  v.  biegen,  und  viel l.  eben  daher 
auch  Buche  kommen. 

f alciformis , dgtx avosiSrjq,  oc/uoidyq  , sichel- 
förmig; v.  Falx. — Processus  durae  matris  /., 
der  Sichelfortsatz  der  harten  Hirnhaut.  — Sinus 
f,  der  durch  die  Falx  gebildete  sichelförmige 
Blutbehälter. 

Fallacia,  rj  naQuxgouaiq , die  Täuschung, 
der  Betrug;  v.  fallo , täuschen.  — F.  optica , 
die  optische  Täuschung,  Gesichtstäuschung. 

fallax  , doXtQoq  , dolosus , täuschend,  trüge- 
risch ; s.  Fallacia. 

Falx , rj  aQTir] , to  dgenavov , die  Si- 
chel; F.  messaria 9 rj  a /uy,  Sichel  zum 
Grasschneiden  usw. ; v.  Hebr.  rvibö  (Ja- 
ledath) , die  Sichel,  der  (schneidende) 
Stahl;  u.  das  v.  Arab.  (fdladsa),  se- 

cuit , schneiden. — F.  cerebri  zu  Sinus 
f alciformis. 

famelicus , o^vnfivog,  hungerleidend; 
v.  Farnes. — Febris  famelica,  das  Hun- 
gerfieber. 

Farnes , d hjuog  , ?;  nelva , der  Hun- 
ger; soll  verwandt  sein  mit  Faha,  <f uyoj  etc. 

Familia , die  Familie;  eig. ; eine  un- 
bestimmte Anzahl  in  engerm  Verbände  ste- 
hender lebender  (od.  als  lebend  gedach- 
ter) Wesen;  daher  in  der  Physiograph. : 
mehre  zusammengehörige  Gattungen  od. 
Geschlechter  von  Thieren  oder  Pflanzen 
(oder  Kryslallen !)  Offenbar  v.  Homilia 
durch  Uebergang  des  Rachenhauchs  II  in  den 
Lippenhauch  F und  des  A in  den  nächst  ver- 
wandten Vocal  O.  — Mit  Recht  erinnert  man 
neuerdings  an  d/na  (simul , zugleich,  zusam- 
men), wofür  die  Oscier  p am  a sprachen. 

Fanaticismus , bei  Tenne  mann  (Ge- 
schichte der  Philosophie)  st.  des  gewöhnlichem : 
Fanatismus. 

fanaticus  , fanatisch,  den  Fanatis- 
mus betrelfend,  damit  behaftet;  ‘de ms. 
ergeben’  ist  fast  zu  viel  gesagt,  da  der  Ver- 
nünftige den  Fanatiker  nur  für  ein,  aus  Leber- 
spannung  des  Willens  in  verfehlter  Richtung  her- 
vorgegangenes, höchst  willenloses  passives  We- 
sen gelten  lassen  kann !)  dadurch  leidend,  daraus 
entstanden  usw.;  s.: 

Fanatismus , der  Fanatismus,  1. 
der  übertriebene  Eifer  für  noch  wenig  od. 
gar  nicht  verstandene  Begriffe,  od.  nach 


Friedr.  B uch  holz  (Gesch.  des  Mittel- 
alters) : eine  Leidenschaftlichkeit,  welche 
sich  an  dunkle  Vorstellungen  knüpft;  2. 
der  aus  Fanatismus  entstandene  und  da- 
mit fortdauernde  Wahnsinn,  Amentia 
f anatica ; v.  Fanum,  der  Tempel,  (weil  Re- 
ligionsfanatiker  ihre  Gottheiten  in  Tempeln  und 
Kirchen  gleichsam  zu  umlagern  streben!)  von 
fari,  sprechen,  (die  Götter  anrufen,  fando  ex~ 
orare ;)  und  das  v.  (</>aw,)  q>rj[M , Dor.  < in- 
fin-  (pavui,  sprechen  usw.  = durch  die  Rede  of- 
fenbaren, vgl.  Phaenomenon  etc.  etc. 

Fanum , o r«o?,  Tempi  um  ; s.  unter  Fana- 
tismus; man  meint  von  fari  ■ — reden,  weil  in 
Tempeln  viel  geredet  werde! 

Far,  genit.  Farris , y tfeiu  (zea),  1. 
das  Getreide;  2.  der  Dinkel,  Spelz;  3. 
grobes  Mehl,  Schrot ; v.  Pyros  (Waizen). 

Farctmen , o aWag,  die  Wurst;  eig. 
das  Gestopfte;  v.  farcio , ausstopfen,  u. 
das  v.  tf  QaooM,  (poaTiw,  s.  Emphraxis, 
Injarctus  etc. 

farciminälis  , allav'iwdyg , wurstför- 
mig; v.  Farcimen. — Tunica  j.—  T. 
allantodes. 

f arctus  =z  fartus. 

Farfara , Tussilägo  F.  Bot.,  y yat/to- 
Xevy.y , der  Huflattig,  auch  Farfera  ; v. 
Far  und  jero  , also  gleichsam  ; wreisses 
(Mehl)  tragend. 

Farfera  rr=  Farfara. 

Farina  , to  alfpiTOV , t o a / £ V g o r, 
das  Mehl;  v.  Far. 

f artus , J arctus  , ausgeslopft ; s.  Far- 
cimen etc.  — Als  Subst.  auch  zz:  oh- 
structio , Emphraxis  etc. 

Fas  eia,  to  oneegyarov,  6 deojnog,  die 
Binde;  vom  Hebr.  U3tl3p  (käschascli),  Arab. 
Ü.3  ( haschscha ),  colleyit , sammeln  (und 

binden);  vgl.  die  Bemerkk.  über  C , I\, 
JP  etc.  — 2.  alles  einer  Binde  Aehnliche, 

wie:  F.  lata , die  breite,  sehnigle  Schen- 
kelbinde, Muse,  membranaceus.  Auch: 
zz  Taenia  , Bandwurm. 

Fasciatio , das  Umwickeln,  Verband- 
anlegen ; v.  Fascia. 

Faseiculus , o cp  aus  log,  (pavsXXog , 
das  (auch:  der?)  Bündel;  s.  Phacellus; 
Fa  sei  s etc. 

Fascinatio , Fascinu  m , F a s cl n u s, 
y ß (x  o k a v o)  o i g , (ßaoxariUy)  die 
sog.  Bezauberung,  dasBerufen,  (wo- 
durch  Abmagerung  usw.  bewirkt  wrerden 
sollte!)  v.  ßaoxw,  ßaoxccrw,  ßaoxatrw ; 
Dor.  tf aoY.tuvw y (also  sicher  verwandt 
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mit  (fao),  (parat  , s.  Fanatismus  etc.  etc.!) 
schwatzen,  faseln,  berufen  usw. 

Fuscis  , u (puxfV.oc; , zzzz  Fasciculus ; s.  Fa- 
seln etc. 

Fastidium , (1.  rj  vneQoipta , die  Ge- 
ringschätzung, Verachtung;  v.  Fastus , 
Stolz;)  - — ■ 2.  der  Ekel  (vor  Speisen), 
Anorexia. 

Fastigtum , rj  ax/tiy,  die  höchste  Spitze, 
der  höchste  Stand  einer  Krankheit. 

F atigatio,  o uonog , die  Ermüdung; 
v.  fatim  ( affatim ) ago  , fatigo  , (eig.  viel  thun, 
sich  abarbeiteu ,)  ermüden. 

Fatuitas , rj  yiwQia,  {iwqot?;s,  der  Blöd- 
sinn ; v. : 

fatuus , /uo)oog , abgeschmackt;  geschmacklos; 
— thörig , blödsinnig;  v.  Hebr.  N n SD  ( fälhä ) 
stolidus , thörig. 

Fauces,  6 (payvy jj,  ( Xayvy £,)  der  Ra- 
chen; (der  Schlund;)  — Plur.  v. : 

Faux  =z  Fan ccs ; ob  v.  Pharynx  ? 

favösus , s. : 

Favus , 1.  to  v.rjQiov , der  Wachsku- 
chen (der  Bienen);  die  Honigwabe;  — 
ob  verwandt  mit  f ave o?  günstig  (ange- 
nehm) sein? — 2.  Achor,  der  Honig- 
wabenausschlag, Tinea  favosa  ~ Favus. 

febricitans , nvQtzjiy.og , am  Fieber 
leidend;  v.  Febris. 

Febricula , to  nvgertov , ein  kleines 
(schwaches,  kurzes)  Fieber,  Fieberchen; 
bes.  das  der  Hektischen  gegen  Abend,  the 
little  fever  der  Engländer;  Deminut.  v. 
Febris. 

febriens  = fcbricitans. 

Febrifugum  ( medicamentum , (pan- 
fur/.ov)  avT tnvgsTtxov , ein  F i eb er m i t- 
tel,  eine  lieberheilende  Arznei;  v.  Febris 
und  fucjo  , in  die  Flucht  schlagen,  ver- 
treiben. 

febrilis , nvQextxog , fieberhaft,  fiebe- 
risch;  v.  Febris. 

Febris , d nvQexoc,  7]  nvoa,  ttvqij,  das 
hieb  er,  Za  fievre  , von  Fervor ? Span. 
Za  calentära , (eig.  der  Heisse  Zustand!) 
Hebr.  ^mn  ( charchür ),  Fieber,  Entzün- 
dung; v.  (c/iarar),  Arab.  ( liarra , 

harro) , glühen;  vergl.  noch: 

februus , rein,  gereinigt  ("durch  Feuer  usw.); 
v.  fervor,  Pyr.  — Daher:  Februarius , der  letzte 
Monat  des  Jahrs,  in  welchem  man  vor  Neujahr, 
den  1.  März,  wie  wir  vor  Ostern,  den  «Zfeu 
Sauerteig  fortschaffte,  also:  Reinigungs-Mond l 

F egopyrum , to  yijyoTivQov  f z=z  Fagopyruin. 

Fel,  genit.  Fellis , Bilis , rj  yoly,  die 
Galle;  woi  verwandt  mit  Bilis]  Chole? 


felleus , die  Galle  betreffend ; v.  /yeZ; 

Cystis  fellea  ~ Cholocyste. 

Felis , o cu?.ov()oq,  die  Katze;  v.  Gale! 

felix , (AunuQLoq  f [xuY.aoLTtjq , glücklich;  von 
rjfotua,  (weil  in  der  Jugend  man  sich  (mei- 
stens?!) glücklich  fühle!) 

Femen  = Femur . 

femoralis , zum  Oberschenkel  gehörig, 
dens.  betreffend ; v.  Femur.  - — Hernia 
femoralis  ~ Merocele. 

Fe«i©ro-Coxalg-ia , bei  Farrey:  eine 
Koxalgie  mit  bedeutender  Affection  des  Schen- 
kels; barbar.  gebildet  aus  Femur  u.  Coxalgia. 
Richtiger  würde  sein:  Merocoxalgia  od.  Scelo- 
coxalgia. 

Femur , Femen , genit.  -oris,  Anis, 
6 piTjQog , der  Oberschenkel,  die  Lende; 
v.  /ero  / 

Fenestra , das  F en s ter ; v.  (paiveo&at, 
durchscheinen  (lassen),  s.  Phaenomenou 
etc.  Im  Griechischen  braucht  man  zwar 
oder  Our]  dafür;  aber  dennoch  kommt  das  La- 
tein. Wort  daher.  — F.  ovalis , die  eiförmige 
Oeffnung  zu  dem  Vorhofe  des  innern  Ohres.  — 
F.  rotunda , die  runde  Oeffnung  zur  sog.  Schne- 
cke im  Ohr. 

Fera , ein  wildes  Thier;  v.  •d'Tjg, 
Aeol.  (p?]Q,  ein  wildes  Thier,  s.  Ther, 
Therion  e!c. 

ferinus , &r] q t w d y g % (Aeol . (pyoiw- 
dr/g ,)  wild,  heftig,  bösartig;  von 
Fern.—  Tussis  ferina , der  Keuch- 
husten, Stickhusten  usw. 

Fermentation  rj  ^vptwotg , die  Gäh- 
ru  n g ; v. : 

Fermentum , 7;  trJ}  das  Gährmittel, 
der  Gährstoff,  die  Hefe;  v.ferveo , heiss 
sein,  gähren. — jF.  morhi , der  sog.Krank- 
heitsstoff.  — ventriculi , Succus 

yastricus  , der  M a g e n s a f t. 

/“er©  , (p£Q(n,  {(poQMf)  tragen;  viel  in 
Zusammensetzungen  gebraucht : aerifer ; 
asgotpoQog , lufthaltig  usw.;  vergl.  PI10- 
resis  etc. 

ferrätus , mit  Eisen  beschlagen,  mit 
Eisen  versetzt;  v.  Ferrum. 

ferrugineus,  ferruginosus , eisenrostig, 
mit  Eisenrost  verbunden  usw.;  v. : 

FerrTigo , gen.  Anis,  o /og  o/dtypor% 
der  E i s e n r 0 s t ; v.  Ferrum,  w ie  Aerugo 
von  .z/es  etc. 

Ferrum , d otdygog , das  Eisen,  phar- 
maceut.  gew.  Mars  5 nach  Einigen  v.  ferio , 
schlagen , verletzen  ; viell.  eher  v. 

— mit  dem  Digamma  f statt  des  i¥? 

Ferula , 7y  gaßöog  , 1.  die  Ruthe 
(zum  Schlagen,  v.  ferio)  5 — 2.  das  Gar- 
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tenkraut,  Pfriemenkraut; — 3. die  Schiene 
für  Knochenbrüche  der  Extremitäten, 
nämlich  die  hohlen  Rinden  von  dicken 
Stäben! — F.  asa  Joetida  Kaempf. , das 
Stinkasand -Steckenkraut  in  Persien,  Mut- 
terpfl.  des  Stink  - Asand. — F.  ammo - 
niacum  Szowitz,  das  Ammoniak-Stecken- 
kraut, Mutterpli.  des  sog.  Ammoniak-Gum- 
miharzes. 

Ferulacea  (gummata) , die  Stinkharze, 
empyreumatischen  Gummiharze,  wie  Asa 
foet. , Ammoniacum  , Galbanum  etc.; 
v.  Ferula. 

JFervor^  die  (innere)  Wärme,  Lebenswärme; 
von  ferveo , heiss  sein;  vergl.  Febris  etc.,  auch 
Calor  etc. 

Fetus  — F o e tus  $ v.  dem  alten  feo, 
zzz  cf  vio , s.  Physis  ! 

Fibra , die  Faser,  Fiber;  s.  lg,  un- 
ter Is,  etc.,  auch  Filum.  — ■ (Nicht  von 
Finis , Finibra  etc.!) 

Fibrilla , das  Faserchen;  Demin.  v. 
Fibra . 

Fibrina , Fibrinum  , das  F i b r i n , der 
Faserstoff;  v.  Fibra . — D ie  neueste 
materialistische  Physiologie  glaubt  ein  Erklärungs- 
moment in  der  Fibrine  gefunden  zu  haben.  Sie 
irrt  sehr!  da  die  Frage:  ‘Woher  die  F.  V’  und 
ähnl.  viel  näher  liegen. 

Fibula , rj  noQnrj,  ueoorrj , 1.  das  Heft- 
chen; die  Klammer;  ein  feines  Fädchen 
usw. ; Demin.  v.  Fibra . — 2.  das  Wa- 
denbein; Os  tibiae  minus,  Peröne , Sara. 

fibuläris  ~ peronaeus. 

Ficatio , ein  schlechtes  Wort  statt:  Ficus, 
die  Feigwarze. 

Ficosis;  richtiger:  Sycosis.  — (Auch 
wenn  Manche  Sycosis  als  das  Allgemeinere, 
.Ficosis  als  eine  besondere  Modification  ange- 
sehen wissen  wollen,  so  muss  doch  vor  allen 
Dingen  der  Sprache  ihr  Recht  geschehen;  bes. 
wenn,  wie  hier,  der  Nebenbegriff  leicht  bezeich- 
net werden  kann.) 

Ficus , to  ovkov,  gen.  Fici  u.  Ficus, 
1.  als  Foem.:  die  Feige;  auch:  der  Fei- 
genbaum; 2.  als  Masculin. : die  .Feig- 
warze (am  After,  an  den  Augenlidern 
usw.)  ; s.  Sycon. 

figlinus  figulinus. 

Figulinum  ( vas ),  to  k soa/uov,  ein  tliö- 
nernes  (irdenes)  Gefäss,  Krug,  Kruke;  v.: 

figulinus , UTQccjueog,  thönern , vom 
Töpfer  gemacht;  von  Jingo,  bilden,  for- 
men. — Fiijulus , der  Töpfer. 

Figura , to  oyjj/nx,  oTonog,  die  Form, 
das  Bild,  die  Figur;  Jingo,  s.  figulinus. 

filamentösus , fadenförmig,  Fäden  ent- 


haltend , daraus  bestehend ; v.  Filamen- 
tum. — Tunica  ßlamcntosa , T.  deci- 
dua , die  innere  mit  den  Umgebungen  des 
Follus  verwebte  Haut  des  schwangeren 
Uterus. 

Filament  um , 1.  zz=  Filum , — 2.  fa- 
denförmiges Sediment  oder  Enäorem  im 
Harne; — 3.  ein  Staubfaden  in  Blumen; 
von  Filum. 

Filaria , Gordius , der  Faden  wurm; 
\on  Filum. 

File  tum  — Jö  enulum  linguae  ; v.  Filum. 

Filia , (das  Foem.  v.  Filius ,) 
yuTijQ,  die  Tochter,  Niedersäclis.  de 
Docht  er , Englisch  the  Daughter  ( de 
daldter ),  Pers.  X-Li  (docliter) ! 

Filius , o v to  g y der  Sohn;  wahr- 
scheinl.  v.  itog,  mit  zwischen  geschobe- 
nem euphonicuin. 

Filix , gen.  -icis,  i ) megrg , ein  Farn- 
kraut; nach  den  Alten  von  findo , zertheilen, 
wegen  der  viel  getheilten  Wurzeln  und  Blätter, 
nach  Andern  v.  nnLq , Pi I ix. 

Filtration  das  Durchseihen,  Filtriren;  v.: 

Filtrum,  ein  Seihe  werkzeug,  Fil- 
trum;  v.  Phillron. 

Filum , der  Faden;  s.  Ts , unter  1s; 
vgl.  Fibra  etc.  Auf  sehr  merkwürdige 
Weise  erscheint  das  Wort  im  Arab.  um- 
gekehrt : (liph , llphon). 

Fimbrian  die  Faser,  Zaser,  Frange;  v. 
Fibra.  — Fimbriae  tubarum  Fallopii, 
die  Frangen  der  Muttertrompeten. 

Fimus , o aoTipo^,  der  Koth;  man  meint  v. 
yvo) , wachsen  machen;  s.  Physis  etc. 

fion  werden,  v.  tpvw , s.  Physis  etc.; 
aber  auch  nahe  verwandt  mit  lg  s.  Is  etc. 

Fissuran  die  Spalte,  bes.  eine  feine 
Spalte  in  einem  Knochen  ; v.  findo,  spal- 
ten , verwandt  mit  scindo , spalten  ; vgl. 
Schisma  etc.  etc.,  Scilla  etc.  Auch  ist 
das  Sanskrit  bliid  oder  bid , theilen,  u. 
tscliid,  spalten,  zu  vergleichen. 

Fistula  n v avlog , tj  cvgiy 1.  die 
Röhre,  Pfeife; — 2.  das  Hohlgeschwür, 
die  Fistel;  v.  findo  , s.  Fissura  etc. 

fistulösusn  ovQiyywdrjgy  hohlgängig,  fi- 
stulös ; v.  Fistula. 

Flabellatio , das  Anwehen,  Zuwehen  von 
Luft  (zum  Abkühlen  usw.)  ; v. : 

Flabellumn  der  Fächer  (zum  Anwehen)  ; 
v.  f io  , blasen  , wehen. 

Flaccescentia , tj  /nagavaiq , das  Welken, 
Schlaffwerden;  v.  flaccidus , flaccesco , schlaff 
werden.  — Fl.  paralytodcs  = Catarrhus  suf- 
focativus. 
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Flagellatio , die  Geisselung  (mit  Ru- 
then, Nesseln  od.  dgl.);  v. : 

Flageilum , y /nuonl,  die  Geis  sei;  nach 
den  Alten  v.  nlrjyrj , Playa , Schlag,  als  Demin. 
v.  Flacjya  , Engl.  Floyge. 

Flamma , die  Flamme!  von  (pXeyw, 
perf.  pass,  n s (p  X e ft pt  ct  t , s.  Phlegma 
etc.  etc. — LY.  vitalis , LY.  cor  dis , die 
Lebenswärme,  Lebenskraft. 

Flammüla , das  Flämmchen ; v.  Flamma. 

Flatulentia , die  Bläh  sucht;  s. : 

flatulentus , voll  Blähungen,  dadurch 
verursacht;  v.  Flatus. — Colica  flatu- 
lenta  , die  Blähungskolik. 

Flatus , y-j  (fvo7]ois,  nvevoig,  die  Blä- 
hung; v.  flo,  blasen. 

Flavedo 9 to  l-ar&ov , das  Gelbsein; 
das  Gelbe;  y.Jlavus. — LY.  citriy  die 
abgeriebene  gelbe  Schaale  der  Citrone. 

flavus , £«r<9-o?,  gelb;  nach  den  Alten  von 
Flamma,  also  gleichsam:  gelb  gebrannt! 

Fletus , d vXavd  piog , das  W eine  11 ; 
v.  fleo  , ( ploro  9)  weinen. 

FJexio,  y vupi'ipig,  die  Biegung,  das 
Biegen ; vergl. : 

Flexor  (musculus),  ein  Beugemuskel; 
vergl. 

Flexüra«  rj  yufinrj,  die  (schon  vor- 
handne)  Beugung,  Krümme;  Jlecto, 
beugen. 

Floccilegium  zz:  Carphologia;  v. 
Floccus  u.  lego , lesen,  aullesen. 

Flocculus , to  v.Qovudiov , der  kleine 
Flocken  ; v.  Floccus.  - — Flocculi  inte - 
stinorum , Filii  int. , die  Darmzotten. 

Floccus , vQoxig , der  Flocken, 
die  Zaser;  v.  Hebr.  pbn  [balak , / lak )? 
Flocken  ablesen. 

Floeorrliizlnum  — Phloeorrhizinum. 

Floridzina , Floridzinum,  mehrfach  f.  st. 
Phloeorrhizina. 

Fiorig-raphia , bei  Uic/i.  De  ah  in  und 
Hob.  Mar  noch  sprachwidrig  gebildet  statt: 
A n t h ogr  a p h i a. 

Flos9  gen.  -oris,  to  av&og,  die  Blu- 
me; v.  Phlox? — LY.  tun/  ina  lis—U  ymen. 

Fluctuatio , das  Fluthen,  Schwappen; 
s . Jluidus. — 17.  auriuniy  das  schwap- 
pende Ohrentönen. 

fluid us , flüssig.  — Fluidum , Flüssigkeit. 

Fluor 9 Fluxus , der  Fluss  usw.  — 
LY.  coeliacus  , der  Bauchfluss. 

Focus , der  Zündfunken,  Zünd- 
lieerd,  Anfangspunct  eines  grossem 
Feuers;  zunächst  wahrscheinl.  v.  foveo9 
wärmen  (v.  foo  ? yow,)  aber  nahe  ver- 


wandt mit  (pwyo) , zünden,  rösten;  vergl. 
Phös,  Phosphorus,  Phoca  etc.  etc. — jF. 
lentis  cry  st  allin  ae  9 der  Brennpunct  der 
Krystalllinse. 

FoecundatiOy  die  Befruchtung;  v. 
foecundus . 

Foecunditas , ^ evKaQma,  die  Frucht- 
barkeit; v. : 

foecundus , tvioxog , ivrpOQog,  tiwuQ- 
nog,  fruchtbar;  verwandt  mit  Foetus . 

Foeniculum , to  n u q u 0 0 v , Qt  a p « «9-  p 0 r,) 
qjuivvx  Xov  fil  der  Fenchel,  (eig.  Fönchel!) 
Mnethum  F.  L. ; nach  dem  Etym.  M.  Gud.  ‘ ort 
q>aivov  noul  tov  o x A o r = (juod  darum 
faciat  oculum , weil  er  das  Auge  klar  mache!’ 

foetidus9  d'vco)dyg , stinkend;  v. : 

Foetor , t;  ävgwöta , der  Gestank;  v. 
foeteo , stinken;  das  die  Alten  wieder  von  Loe- 
fus  (der  noch  unrein  und  übelriechend  sei!)  her- 
leiteten. 

Foetus , genit.  Foetüs , die  (noch  in 
der  Entwickelung  begriffene  Frucht; 
daher  bes.  die  Leibesfrucht;  s.  Fetus  5 
y.  (poncuo , (f  viem),  s.  Phyton  etc.  etc. 

foliaceus , nsTaloudyg , (pv)J.wd'yg, 
blattförmig;  v.  Folium.  Ornamentum 
foliaceum  — Fimbriae  tubarum  Eusta- 
chianarum. 

Foliolum , das  Blättchen;  in  der 
neuern  Bot.:  ein  untergeordnetes  Blatt,  die 
einzelne  Abtlieilung  eines  Blattes;  Dem.  v.: 

Folium , das  Blatt;  neuere  Bot.:  das 
(eigentliche)  Pfla  nzenblatt,  Kraut- 
blatt; sicher  v.  Phyllon. 

Folliculus , 1.  der  kleine  Balg;  De- 
mi mit.  v.  FolliSy  Blasebalg;  v.  /7o,  bla- 
sen?— 2.  ein  Behältniss,  Beutel  usw. 
jF.  fellis,  d ie  Gallenblase ; — 3.  der 

kleine  Balg  der  einfachen  Drüsen; — 4. 
der  Fruchtbalg,  die  Samenhülle. 

Fomentatio , 1 . die  warme  Bähung 
(mit  trocknen  od.  feuclitenUmschlägen) ; v. : 

Fomentum , to  d'almyQiov , das  Bä- 
hungsmittel, der  Umschlag;  v.  foveo. 

Fomesy  to  vney.Ha.vpiM , der  II  e erd, 
bes.  der  sog.  Heerd  der  Kklit,  Gaub's 
Atrium  morbi ; von  foveo  ? s.  Fomen- 
tum etc. 

Fons9  tj  Tiqyt],  der  Quell;  v.  fundo  ( acjuam , 

Wasser)  ergiessen? 

Fontanella,  FonticuluSy  1.  der  kleine 
Quell;  Dem.  v.  Fons, — 2.  LYms  jmZ- 
satilis , Vertex  palpitanSy  kleine  wei- 
che Stellen  am  Kopfe  Neugeborner,  wo 
die  Knochen  noch  nicht  ausgewachsen 
sind;--  3.  kleine  künstliche  Geschwüre, 
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durch  welche  man  schlechte  Säfte  abzu- 
leiten vermeinte. 

Forämen , rj  onrn  6 uoqog,  die  Oeff- 
nuug,  der  Durchgang;  v.  föro , durch- 
bohren? verwandt  mit  Porus  ? 

Forceps , genit.  - icis , ij  nvgayoa,  1. 
die  Feuerzange;  v.  forvus  z=z  fervidus  $ 
warm  und  capio  , fassen,  halten;  — • 2. 
Zange  überhaupt.  — F.  deceptoria , 
das  verborgene  Messer,  Ze  bistouri  Cache. 

Forcipüla , das  Zünglein , die  kleine 
Zange;  Demin.  v.  Forceps , Zn  pinceite. 

Forfex , genit.  - icis , rj  pjahs,  1-  die 
Scheere;  v.  forvus  = fervidus,  heiss? 
u.  v.  Jacio ?? — 2.  “Odontagra,  die 
Zahnzange,  der  sog.  Rabenschnabel. 

Forma,  fj  juogcpi],  (juoQrpa , versetzt 
die  Form.  MoQcpij,  (^07^7,)  Form, 
Bild,  ^ 0 9 ß o) , [to  q /lvcov,  ein  Schemen,  ein 
Schreckbild;  daher : Formido,  Furcht;  (/.co()- 
ßoo/vuqß  /.LVQjurj^,  Formical  Franz.  Fourmi, 
die  (widerliche)  Ameise,  — sind  sicher  alle  nahe 
verwandt. — D öder  lein  (Latein.  Synonym. 

u.  Etymolog.,  Thl.  3.  Lg,  182S.  p.  25.  leitet  auf 
eine  höchst  wunderliche,  aus  solcher  Quelle 
kaum  zu  erwartende  Weise  dieses  Wort  von  — ■ 
ferrel  — her  und  fügt  als  Grund  hinzu:  ‘quin 
f 0 r m am  f/uisc/ue  prae  se  per  t ! * 

Formatto,  Efförmatio , die  Gestaltung,  Bil- 
dung; v.  Forma. 

formativus , bildend;  s.  Formatio. — 
Nisus  f,  Fis  Jormatrix,  der  Bildungs- 
trieb. 

Formten,  6 die  Ameise;  soll 

v.  Jero  u.  Mica , Krümchen,  kommen;  s. 
Forma  i — F.  rufa  L .,  die  B a r e n a m e i s e. 
— F.  corrosiva  zz  Herpes  exedens. 

formicans , juvQtiijxcodjjg , kriebelnd 
(wie  Ameisen) ; v.  Formica.  — Pulsus 
f.  der  nur  noch  sehr  schwache  ungleiche 
Puls. 

Formicatio,  rj  das  (Ge- 

fühl v.)  Araeisenkriechen;  v.  For- 
mica. 

Formix , genit.  icis  zz  Herpes  esthio- 
menus , ISoli  me  tangere  j v.  Formical 
vgl.  Acridophagia! 

Formüla , die  Formel,  das  techni- 
sche Vorbild,  z.  B.  die  Arzneiformel; 
Demin.  v.  Forma. 

formus  (die  Wurzel  v.  ferv  idus?),  warm; 
v.  thermos! 

Fornax , genit.  Fomäcis , 0 xu/tivoe, 
ltiv  0 q , ß uv  v 0 qy  q ö-fQ/tuOTQu,  der  Ofen; 
v.  Pyr! 

Fornix , genit.  - icis , 1.  fj  uetjuaget,  das 
Gewölbe; — 2.  zz;  Fornicaria , Mere- 


trix , f nogvrj , viell.  weil  die  öffentl. 
Mädchen  sich  in  Gewölben  aufhielten. — 
F.  cerebri  , das  sog.  Hirngewölbe. 

Fossa , rj  t vupgog,  die  Grube;  v.  fodo, 
graben. — F.  glenodes , die  Hache  Ge- 
lenkgrube. - — F.  lacrimalis , die  Tlirä- 
nengr.  — F.  magna , die  äussere  weibl. 
Schaam. — F . navicularis  zz  F.  magna. 
— F.  zggomatica , die  Jochbeingrube. 

Fovea  zz  Fossa. 

Fraetüra , der  Bruch,  z.  B.  Kno- 
chenbruch; v.  frango  , supin.  /r  «- 
ctum , s.  Fragmenum  etc. 

Fraenulum , das  Bändchen;  v.  Frae- 
num.  — Fr.  linguae , das  Zungenbänd- 
chen.— FV.  praeputii , das  Vorhaut- 
bändchen. 

Fraenum , s.  Frenum. 

Fragarta  Fesca,  die  Erdbeere;  ob  v. 
frango ? da  sie  sich  leicht  abnehmen  lässt. 

Fragilttas , die  Zerbrechlichkeit ; v.  frango , s.: 

Fragmen , Fragment u m , «r 0 brjy  fi  a , 
das  Bruchstück,  das  Zerbrochene; 
zunächst  v.  frango , brechen;  dieses  aber 
wieder  von  (pa^w,  gayyco!  gijyio ,) 
rvjui,  s.  Rhage  etc.  etc.  Es  ging  bloss 
der  Kehlhauch  iu  einen  Lippenhauch  über!  — 
Das  -</-  vor  dem  -m-  wird  in  Teutschland  fast 
überall  viel  zu  hart,  fast  wie  -c/i-  ausgespro- 
chen. Gebildete  Engländer  sprechen  es  dagegen 
schön  wie  ein  reines  - 7-  aus. 

Fragum  z=z  Fragaria . 

Frambaesta , Framboesia  , Z«  fram- 
boise , in  Guinea  the  Yaivs , in  America 
Pian,  Fpian 9 eig.  Erdbeere,  eine  an- 
steckende in  Guinea  usw.  endemische, 
viell.  venerische  Krankheit  mit  erdbeeren- 
förmigen Auswüchsen. 

Frater , der  Bruder,  Pers.  (b’ra- 
der);  Engl.  Brother  etc. , immer  dass. 
Wort!  vgl.  Pater , Mater  etc. 

fraudulentus , trügerisch,  falsch;  v. 
Frans , Betrug,  u.  das  v.  pseudos!  indem  p u. 
f,  s u.  r,  s u.  d oft  in  einander  übergehen. 

Fremitus , ro  <; pQvay/ia , das  Knirschen 
(mit  den  Zähnen);  v.  frendo,  knirschen;  fremo, 
ßge/M» , knirschen. 

Frenesis  f.  st.  Phrenesis'. 

Frenulum  rrr  Fraenulum. 

Frenum  zz  Fraenum ; v.  frendo  ? s.  Fre- 
mitus. 

frequens , oir/voq , nvxvoq , häufig,  oft  er- 
folgend; nach  den  Alten  von  (poazro) , giQaooco, 
frango , brechen,  zerstückeln.  — Pulsus  fr.,  der 
häufige  Puls. 

Fricatio , besser: 

Frictio , 7]  TQiipis,  die  Reibung;  von 
frico  , TQißw,  reiben. 


Frigfefaciens 
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frigefaciens  ~ refrigerans. 
Frigidarium , eine  Vorrichtung  zum 
Abkühlen,  in  Badern,  Gewächshäusern;  v.: 
frigidus,  yv/go?  , kalt;  v. : ^ 

Frigus,  to  giyog,  (poixog,  v q>Qixf}, 
die  Kälte,  das  Erstarren  vor  Kälte, 
der  Frostschauder;  (pgiyog,  (p  Q i- 
y a o g , ocpQtyog,  das  Starrwerden 
wegen  Stockung  der  Säfte;  (pgtoow,  starr 
werden  vor  Kälte  ( frigesco ) oder  von 
Stockung  der  Säfte  usw. ; verwandt  mit 
i pgaonit ),  s.  Diaphragma,  Cataphracta  etc. 

frixus , frictus,  (pQVKTog,  (pQvyo  fie~ 
vog,  nsfpQvyftsvog , geröstet. 

Fixen* . to  cpvxog,  der  Seetang. 
Frons , genit.  -dw,  to  das  Laub; 

— Frondes  sabinae , die  Sadebaumzweige. 

Frons,  genit.  - fis,  to  nQogwnov  , die 
Stirn;  ob  verwandt  mit  dem  Vorigen? 

frontälis , die  Stirn  betreffend,  ihr  die- 
nend; von  Frons.  — Frontale  ( reme - 
dium ),  ein  Stirnmittel,  Stirnpflaster.  — 
Sinus  fr.  , eine  Stirnhöhle. 

Fructificatio , Botan.  das  Ansetzeu  der 
Frucht;  der  Fruchtstand;  v. : 

Fructus , d uaQTiog , die  Frucht;  v. 
fruor , geniessen. 

frugälis , frugifer , fruchtbringend ; siel) 
nützlich  (nicht  verschwenderisch)  benehmend;  v. 
(Fiuges,)  Fructus. 

Frugalitas , //  die  mässige 

Lebensweise;  v.  frugälis. 

fugax , flüchtig;  v.  fugio  , fliehen. — 
Tumor  es  fugaces  , die  flüchtigen  , oft 
die  Stelle  wechselnden  scrofulosen  Hals- 
drüsengeschwülste. 

Fugile , l.eine  flüchtige  Ohrdrüsengeschwulst, 
Tumor  fugax;  also  wol  v.  fugio,—  2.  ein  Ab- 
scess  in  der  Nähe  des  Ohrs;  — 3.  =z  Cerurnen 
aurium  ? 

fuliginösus , hyvvwdrjg , russig  ; v. : 

Füligo,  genit.  - üit's , ?/  hyvvg , der 
R u s s ; ob  v.  Fumus,  wie  Aerugo  v.  ^es  ? 

Fulgur , F ulmen , o xsgavrog , der 
Blitz;  man  meint  von  Phlox,  (ployw , 
flammen,  hell  leuchten.  — Fulmine  ta- 
ctus , F.  icOts  , vom  Blitz  getroffen. 

Fumaria  ( ofßcinalis ) , der  E r d r a u c h , 
o y.anvog?  v.  Fumus,  weil  die  (bes. 
Morgens  bethau’te)  Pfl.  in  einiger  Ferne 
das  Ansehen  eines  aus  der  Erde  sich  er- 
hebenden Rauchwölkchens  hat.  Nach 
Dioskorides:  weil  das  Kraut  die  Augen 
thränen  mache,  wie  Rauch. 


/iÖO 

Fiimarium,  bei  Martini , F umigium , 
Tu jumibulu m,  Spiramentum  bei  lJl in., 
to  yianvodoysior , ein  Rauchfass; 
v.  Fumus , fumare. 

Wumigalio , rj  xanvtoig,  die  Räu- 
cherung; v.  Fumus  j fumigo , %anrt£w, 
räuchern. 

F umigium  ~ Fumarium ; v.  fumigo , 
s.  Fumigatio. 

Fumus,  o nctnvog,  der  Rauch;  v. 
$via  (wie  das  Russ.  F edorzz:  Q s o d w q)  ; 
s.  Thyma,  Thymus,  Typhus  etc. , Suffi- 
m ent  um  etc. 

Functio , Actio,  die  Verrichtung,  das 
Geschäft;  v.  fungor , ein  Geschäft  ver- 
sehen. 

Wunda9  rj  o(psvdovi/],  1.  die  Schleuder; 
\.  fundo , giessen,  schleudern;  — 2.  = 
Fascia  guadriceps,  die  vierköpfige  Binde. 

Fundus , der  Grund;  v.  Bythos?  — 
F.  uteri,  der  Grund  der  Gebärmutter. 

, besser:  sphongödes  oder 
myco  des;  v.  Fungus,  Scpoyyog,  u.  Elöog. 

Fungus , 1 . o o </)  o y y o £,  der  S c h w a m m ; 
s.  Spongia!  — 2.  ein  schwammiges  Ge- 
wächs, Excrescentia  fungosa. 

Wuniculus , to  oyjoiviov , der  Strang; 
Demin.  v.  Funis.  — F.  spermaticus , der 
Saamenstrang.  — F.  umbilicalis , der 
Nab  eist  rang. 

Funis,  o oyoivog,  der  Strick;  v.  Schoenus? 
oder  v.  7?,  rvog? 

Fuvca , to  dixgavov,  die  Gabel,  Forke!  v. 

/ero,  qitoo). 

furcdlis , gabelförmig;  v.  Furca.  — 
Os  furcale  = : 

Furcella , Furcüla , 1 . der  obere  Theil 
des  Brustbeins; — 2.  das  Schlüsselbein; 
Demin.  v.  Furca. 

Furfur,'  to  ntzvoov , 1.  die  Kleie;  v. 
Für?  — 2.  die  Kleien  schuppe. 

furfuraceus , niTVQuodrjg,  kleienartig ; 
v.  Furfur.  — 2men  furfur acea  , der 
Kleien-Kopfgrind.  — Urinaf , Der  kleien- 
artige Satz  im  Harne. 

Furfuratio,  i ) niTVQiuaig , die  kleien- 
artige Abschuppung  der  Haut ; v.  Furfur. 

Furfurisca,  rj  nnvQiaoig,  die  Kleien- 
flechte ; v.  Furfur. 

Wurta,  1.  eine  Furie,  eine  wüthige 
Person;  — 2.  die  Raserei,  Mania. 

F.  infernalis , der  Höllendrache,  Toll- 
wurm , Zirkelwurm , ein  in  Schweden 
endemisches  tödtlicli  quälendes  Fadenthier, 
ähnlich  der  sog.  Vena  Medinensis. 
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furibundus , wüthend  ; s. : 
furiösus  furibundus  ; v. : 

Furor, rj  nanu,  die  Tollheit,  W uth ; 
v.  J'uro  , rasen.  — F . uterinus  , Nym- 
phomanin, die  Mutterwuth,  Manntollheit. 


Furuncülus , der  Blutschwär  Absces - 
sms  sanguineus . 

Wustis , der  Knüttel,  Knüppel.  — F.jnsliU 
laris , bei  den  Alten  ein  Werkzeug  zur  Einrich- 
tung von  Luxationen. 


Cr.  (/.  — JA  y . 

Der  Gaumenlaut  Cr  muss  eig.  hinten  und  oben  im  Munde  wie  dumpfes  3«  oder  wie  das 
französ.  Cr«,  das  italien.  Gh  lauten.  Bewohner  bergichter,  waldichter  Gegenden,  Schitfsleute 
und  alle  welche  oft  bei  lautem  Geräusch  und  aus  der  Ferne,  also  hart  sprechen  müssen,  lassen 
meistens  J&  statt  Cr  hören.  Die  Bewohner  ebner  und  niedriger  Gegenden , wie  die  Berliner  u. 
iibr.  Marker,  lassen  dafür  statt  G das  weiche  j ( jod ) hören.  Zwischen  den  Harz-  u.  Hessen- 
gebirgen, namentl.  in  Göttingen  u.  Umgegend  spricht  der  gemeine  Mann  statt  des  Cr  das  hebra'i- 
sirende  Gh  vorn  auf  der  Zunge  aus.  (‘  Chettinger’  nennen  sich  die  meisten  Göttinfjer .)  — Jn 
einigen  Oriental.  Sprachen,  namentl.  im  Hebr.  u.  Arab. , wird  das  Cf  oft  mit  Ch  oder  auch  mit 
JK  verwechselt.  Zuweilen  geht  es  in  einen  Lippenlaut,  bes,  in  F oder  JB,  über. 


Gadus,  o yctdog,  6 orog,  bei  At he- 
il aus  wahrscheinl.  eine  Art  Schell- 
fisch; 2.  bei  den  neueren  Physiogra- 
phen:  das  ganze  grosse  Sc  hei  lfi  sc  hg  e- 
schlecht,  bes.  G.  Morrhua  L.,  Asel- 
lus ( M.  ) major , der  K a b 1 i a u ; die 
Ableitung  scheint  noch  unbekannt. 

€aea,  ?}  yaia,  gewöhnlicher:  y?Jf  s.  Ge,  Gea. 

Gaebiodynamice  , Gäbiodynamik, 
nennt  Mos  t (üb.  alte  u.  neue  medic.  Lehrsysteme; 
Lg.  1841. grammatisch  f.  st.  G a eo  biod  y liamica 
od.  Geobiodynamica;  wissenschaftlich  zu 
speciell  statt:  B i o d y na  m i c a.)  eine  vermeintl. 
allg.  E r d 1 e b u n gsk  ra  f t u.  die  Lehre  davon; 
v.  Gaea  od.  Gea  u.  B io  d y n ami  c a.) 

Gaeepbagäa,  das  Er  dessen;  gewöhn- 
licher: Gaeophagia;  v. : 

gaeephagus , y a i 7]  cp  a y o g , Erde  es- 
send; v.  Gaea  u.  cpayco.  Das  Wort  kommt 
nur  bei  einem  unbekannten,  von  Athe- 
näen s angeführten,  Dichter  vor.  Ge- 
wöhnlicher ist  gaeophagus. 

Gaegenetica,  bei  Ze nnek  (in  Okeri’s 
Isis,  1826,  X.):  Erklärung  der  Entste- 
hung des  gegenwärtigen  Zustandes  der 
Erdkörper;  v.  Gaea  u.  geneticus. 

Gaegenetographia , will  Zennek 
[Okeii* s Isis  1826,  X),  wol  etwas  un- 
passend! — die  Erdkör perbesch re i- 
bung  genannt:  wissen;  v.  Gaegenetica  u. 
ygncpoo. 

Gaeobiodynainica , s.  unter  Gaebiody- 
namica. 

Gaeophagia,  das  Erdessen,  Erde- 
fressen; v.: 

gaeophagus,  yaiocpayog , Erde  es- 
send , Erde  fressend ; v.  Gaea  u.  cpczyw. 

Gala,  to  yala,  (yaka^,)  Lac , genit. 
yaXcrATog,  Lactisl  die  Milch  ; vgl.  Melca! 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl, 


u.  das  Hebr.  nbtt  (chaldb):  Milch,  so 
wie  das  Arab.  oder  caaXs»  ( balab, 

hällb),  Milch. 

Galachthaemia,  Lac  sanguinolentum, 
Ijactis  sanguinolenti  excretio , die  Aus- 
sonderung einer  blutigen  Milch,  wie  bei 
Kühen,  welche  scharf- giflige  Kräuter 
gefressen  haben;  v.  Gala  u.  Haema.  Vgl. 
Galactohaemia ! 

Galactacrasia^  1.  eine  unvollkommne 
Mischung  der  Milch ; v.  Gala  u.  Acrasia ; 
2.  falsch  statt: 

Galactacratia  , das  Auslliessen  der 
Milch,  Unvermögen  (der  Warzen),  die 
Milch  gehörig  aufzuhalten;  v.  Gala  u. 
Acratia. 

galaetagögus,  milchleitend,  milchma- 
chend“ galactopliorus;  Milchauslee- 
rung befördernd;  v.  Gala  u.  uyw,  s.  Agoge, 
Isagoge  etc. 

Galactalcohol,  richtiger:  Galactokohol. 

Galaci  apostema,  der  Milch  ab  scess, 
Abscessus  lacteus  ; y.  Gala  u.  Apostema. 

Galaetectiaeta  , bei  Harvey  unrichtig 
statt:  Galactodiaeta. 

Galacthaemia,  f.  st.  Galachthaemia. 

galacticus  , y a X a /C  t f % o g , die  Milch 
betreffend,  davon  herrührend  usw. ; mii- 
chicht,  milchähnlich,  lacteus ; v.  Gala. 

galacti/erus , unrichtig  statt:  galacto^ 
p hö  rus. 

Galaei ina,  bei  Döber einer  : das 
Galaktin,  der  K a s es  t o ff,  (cig.  M ilc h- 
stoff),  der  eigenthümliche,  gerinnende, 
bes.  nährende  Bestandtheil  der  Milch ; v. 
Gala.  Vgl.  auch  Gelatina! 

Galactinomyces  , bei  ü it gen:  der 
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Galler  tsch  wamm;  v.  Galactina  u. 
Myces.  — Richtiger  scheint  die  Sache  zu 
bezeichnen : 

Galactinosp(ntig*u$ , der  Gallert- 
schwamm; s.  Galactina  u.  Spongia. 

g-alactiims , 1.  = galacticus;  v.  Gala; 
— 2.  die  Galactina  betreffend,  dies,  enthaltend  usw. 
Galactirhoea , f.  st.  Calactorrhoea. 
dalactirrhoea,  unrichtig  statt:  Galactor- 
rhoea. 

Galactischesis,  die  Milchverhal- 
tung  (wegen  gehinderter  Aussonderung 
oder  auch  wegen  gehinderter  Absonde- 
rung), v.  Gala  u.  Ischesis. 

galadischd  scus,  Galak tiscliesis betref- 
fend , daran  leidend , davon  herrührend 
usw.;  s.  Galactischesis. 

dalactites  (lithos),  derGalaktit,  der 
Milchstein,  der  gerieben  oder  befeuchtet  einen 
milchigen  Saft  gibt:  v.  Gala;  s.  Galaxias. 

Galactocataracta,  Cataracta  lactico - 
lor , der  Milchst  aar;  v.  Gala  u.  Ca- 
taracta. 

gralactochrous,  galactochrös,  ya- 
Xcckt  wygoo  g , y aXav.i  o y ' q cog,  milch- 
farbig, lactei  coloris , lactescens  j v. 
Gala  u.  Chros. 

g-alactodes , yalavtToetthjg,  y a- 
XauTodr]  g , [Hipp  o kr.),  milchähnlich, 
milchfarbig;  v.  Gala  u.  Eidog.  — Urina 
g.,  milchähnlicher  Harn,  wie  bei  Wurm- 
kindern. 

Galactodiaeta , die  Milchdiät,  Bi- 
aeta  lactca ; v.  Gala  u.  Diaeta. 

Galactodiarrlioea , ein  m i 1 c h ä h n- 
licherDurchfall,  Sedes  lactescentes $ 
v.  Gala  u.  Diarrhoea. 

Galactoedema,  Oedema  lacteum , die 
ödematoseMilchgesch  wulst ; (s  .Sch  m a Iz’s 
Diagnostik  Nr.  251.)  v.  Gala  u.  Oedema. 

g-ala  ctofer,  unrichtig  statt:  galacto- 
phorus  od.  lactifer. 

Galactohaemia,  f.  st.  Galachthaemia. 
dalactohemia , Galactoheviie , bei  Pi- 
orry  wenigstens  grammatisch  f.  st.  Galach- 
thaemia. 

galactoides , y a\a  kt  o e ithj  g ~ g a- 
1 actod  es. 

Oalactokohol^  Spiritus  lactis , der  Milch- 
geist, der  Kumyss  der  Tartaren,  nach  Polo 
auch  Aricks  genannt;  v.  Gala  u.  Eoliol. 

(üalad omast  aposf ema , der  Milch- 
brustabsces  s,Abscessusmammae(lacleus)$ 
v.  Gala  u.  Mastapostema. 

dalactomastopareetama,  unnöthig  lang 
st.:  Galactomastapostema. 

Galactomastoparectoma,  zunächst  f. 
st.  Ga  lactomastoparectama. 


Cfalactometastasis,  die  sog.  Milch- 
versetzung; v.  Gala  u.  Metastasis. 

gralactometastaticus  , Galaktometa- 
stäse  betreffend , daran  leidend , davon 
herrührend  usw.;  s.  Galactometastasis. 

Galactometria  , die  Milchmess- 
kunst; s. : 

Calactometruin,  der  Milchmesser, 
Michgütem  esser,  Milchprüfer;  v. 
Gala  u.  Metrum. 

dalactomyces,  bei  Ritgen:  der  Ei- 
weisschwamm, Fungus  medulla- 
ris,  od.  cerebriformis  (od.  haemato- 
des?),  weiche  Krebs;  v.  Gala  u.  My- 
ces. Passender  scheint  Galactospon- 
gus  od.  vielmehr  Leucospongus  od. 
Myelospongus. 

Cialactoncns,  die  Milch  gesell  wulst, 
Tumor  lacteus $ v.  Gala  u.  Oncus. 

Galactophag-ia,  das  Milchessen,  die 
3M  ilclinahrung;  v. : 

gralactophag-us  , yuXauTocpayog > 
Milch  essend , sich  von  Milch  nährend ; 
v.  Gala  u.  (payw. 

Galactophora  (remedia)  = Galacto- 
poea;  v. : 

gralactophorus , y ul  ukt  o cp  o qo  g, 
lactifer , milch  haltig,  auch  wol  : 
die  Milchbereitung  befördernd  ~ galacto- 
poeus;  v.  Gala  u.  (pegw , s.  fero  etc. 

Cialactophtliisis,  Tabes  lactea , die 
Abzehrung  durch  zu  grossen  Milchabgang 
(bei  Säugenden);  v.  Gala  u.  Phthisis. 

Ctalactophyg-a  (remedia),  milcliver- 
treibende  Mittel,  wie  der  Kamfer  usw.;  v.: 

galactophyg-os,  Milch  vertreibend;  v. 
Gala  u.  fpvyco  s.  Phyge. 

Clalactopoeia  ~ Galactopoesis. 
Calactopota , Galactopotes,  y a~ 
XaKTonoT^g,  der  M i 1 c h t r i n k e r,  die 
Milchtrinkerin;  v.  Gala  u.  nivo,  s.  Po- 
sis,  Potus  etc. 

gralactopotus,  Milch  trinkend;  s.  Ga- 
lactopota. 

Galactopiometrum,  ein  M i 1 c h f e 1 1- 

messer,  Werkzeug  zur  Prüfung  des 
Fettgehaltes  der  Milch;  v.  Gala,  PTon  u. 
Metrum. 

Calactoplania,  Aberratio  lactio , das 
Austreten  der  Milch  u.  Verbreitung  ders. 
in  benachbarte  Theile;  v.  Gala  u.  Plane. 

gralactoplanscus , galactoplaneti- 
cus,  Galaktoplanie  betreffend,  daran  lei- 
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dend  , davon  herrührend  usw. ; s.  Gala- 
ctoplania. 

Galactoplerösis,  die  Ueberfüllung  mit 
Milch,  der  Milchüberfluss;  v.  Gala 
u.  Plerosis. 

g-alactopleroticus,  Galactopleröse  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  lierrüli- 
rend  usw.;  s.  Galactoplerosis  etc. 

Galactopoea  ( remedia , — fünfsylbig, 
nicht:  Galactopoea !),  die  Milchbereitung 
befördernde  Mittel,  milchmachende  Mit- 
tel; v.  galactopoeus. 

Galactop  oesis,  die  Milchbereitung; 
s.  Gala  u.  Poesis. 

Gaiactopoeilca  ( remedia ) uz  Galacto- 
poea ; v. : 

gralactopoeticus  zz:  galactopoeus;  s. 
Galactopoesis. 

dalactopoie§is<,  gewöhnlich:  Galacto- 
poesis. 

g'alactopoieiicus,  gewöhnlich:  galacto- 
p o e ti  c u s. 

Galactoposia , yaXaxTonoota, 
das  Milchtrinken;  v.  Gala  u.  Posis. 

Galactop ycnometrnm,  das  Galacto- 
Pyknometer,  der  Milchdichtheits- 
messer;  v.  Gala,  pycnos  u.  Metrum; 
kürzer:  Galactometrum. 

Galaciopyra  zz  Galactopyretos. 

gralactopyreticos,  an  Milchfieber  lei- 
dend, davon  herrührend  usw.;  v. : 

Galactopyretos  , Febris  lactea  , F. 
lactantium , das  Milchfieber ; v.  Gala 

u.  Pyretos. 

Galactorrhoea , der  Milchflusszz 
Galactacratia ; v.  Gala  u.  Pihoe,  Rlioea  etc. 

§*alactorrlioici!is,  Galaktorrhöe  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw.;  y.  Galactorrhoea. 

Galactosaccharas,  Sal  galaclosacchari- 
cum  , milchzuckersaures  Salz,  sollte  man 
das  ‘ Saccolactas ’ mancher  neueren,  bes.  Franz., 
Chemiker  (grammatisch- richtiger !)  nennen;  von 
Galactosaccharum ; vgl.  Acetas! 

g-alactosaccharicum  , milchzucker- 
sauer; das  richtige  Wort  für  saccolacticum ! s. 
Galactosaccharum  etc.! 

Galactosaccliaram , Saccharum  lactis, 
der  Milchzucker;  v.  Gala  u.  Saccharum. 

Galactoschesis  zz  Galaclischesis ; v. 
Gala  u.  Schesis. 

g*alactoscheticus  zz galactischeticus,  s. 
Galactoschesis. 

Galactoscopium,  der  Milchbeschauer, 
ein  Werkzeug  zurUntersuchung  der  Milch; 

v.  Gala  und  Scope.  — Xe  lacloscopc ? 


nennt  B o nn  6 (Moniteur  industr.  1843,  N.  700) 
fälschl.  das  seinige. 

Galactösis , rj  yaXaxTwcic,  1.  die 
Verwandlung  in  Milch;  2.  bei  Neueren: 
zz  Galactopoesis;  v.  Gala;  — (ya- 
XaxTow,  Milch  werden.) 

Galactospong-os,  d. Milchschwamm, 
s*  Galactomyces ; v.  Gala  und  Spongus, 
Spontjia. 

Galactostasis , die  Milchansammlung, 
bes.  die  vermeintlichen  Errores  loci  der 
Milch,  Milchmetastasen,  v.  Gala  u.  Stasis. 

gralactostaticus,  Milchstauung  betref- 
fend , dazu  gehörig , davon  herrührend 
usw.;  v.  Galactostasis. 

Galactosyrina,  Fistula  lactea  , eine 
Milchfistel;  zz  Mas to syrinx!  v. 
Gala  u.  Syrinx. 

Galactotr6phe,Galactotrophesiszz: 

Galactotrophia,  rj  yaXuXTOTQoqiia, 
1.  die  Milchnahrung;  2.  die  Ernäh- 
rung, das  Genährtsein  mit  Milch;  v.  Gala 
u.  Trophe. 

g alactotrophicws , die  Milchnahrung 
(Milchdiät)  betreffend,  dazu  gehörig,  von 
derselben  lebend,  dadurch  entstanden ; v. 
Galacloropliia. 

Galactozenua,  Lactis  excretio  nimia , 
lactura  lactis  ? der  Mi  1 ch  v erl  u st ; v. 
Gala  u.  Zemia. 

gralactozcmicus , Milchverlust  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  v.  Galacto- 
zemia. 

Galactuchia,  r\  yaXaxrovyia,  das 
Säugen,  das  Stillen!  eig. : das  Milch- 
haben, v.  Gala  u.  eyw. 

g*alactuc3iicn§,  galactüchus,  l.ya- 
Xaxrovyos , säugend;  2.  Säugen  be- 
treffend ; davon  herrührend ; von  Gala- 
ctuchia. 

Galactnria,  das  Milcliharnen;  s.: 

galacturicus , an  Milcliharnen  leidend, 
davon  entstanden ; v.  Gala  u.  Uron. 

fäalanga,  Maranta  G.  L.  zz  Alpinia 
G.  Sw.  zz  Kaempjeria  G.  L.?,  der  Gal- 
gaut,  eine  zur  Familie  der  Cannaceen  oder  der 
Scitamineen  geliörige  ol’ficinelle  Pfi.  mit  aromati- 
schen und  amglumhaltigen  Wurzelknollen;  Ab- 
leitung scheint  noch  unbekannt. 

Galaxias , ö yaXa^iaq  Galactites. 

Galbanuin , ?}  yuX ß « v g , II ebr. 
(chelb’neh),  das  G a 1 b a n u m,  das  bekannte  Gummi- 
Harz  von  B uh  onG  albamim  L.,  das  sogen. 
Mutterherz,  eine  bittere  stark  erhitzende  Gummi- 
resine  v.  G.  officinalc  Don.  — - Man  leitet  das 
Wort  her  vom  Hebr.  Fett,  (Schleim, 
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Gummi,)  und  •jp'^  (laban),  weiss.  Näher 
scheint  jedoch  die  unmittelbare  Herleitung  v.  ibtl, 
Milch  (vgl.  Gala,  Lac  etc.)  zu  liegen,  da  dgl. 
Gummiresinen  meistens  als  milchähnliche  Säfte 
gewonnen  werden  und  mit  Wasser  gemengt  wie- 
der dergl.  geben. 

Clale,  Galea,  q yaXt q,  yaXq,  die  Katze, 
der  Marder,  der  litis  u.  ähnl.  Thiere.  Soll 
vom  Hebr.  ibil  (choled)  stammen,  welches  je- 
doch Levit.  1 1 , 29  nur  Maulwurf  bedeuten 
zu  können  scheint. 

Galea,  der  H e Im,  die  Mütze;  neuere  Bot. 
eine  helmförmige  Blumen  kröne;  eig. : 
eine  Mütze,  oder  Haube  aus  Katzen-  od.  Mar- 
derfell, wie  man  xvvtaq,  (Hunds-  od.  Pudel- 
mützen,) Xvxeaq,  Wolfsfellmützen  usw.  hatte ; 
also  von  Galea  = Gale.  — Galea  bedeutet 
auch  noch : 1 . ein  haubenähnlicher  Kopfverband ; — 
2.  die  sogen.  Glücks haube  bei  Neugebore- 
nen;— 3.  ein  sich  über  den  ganzen  Kopf  ver- 
breitender, drückender  od.  gleichsam  klemmen- 
der Kopfschmerz. — 4.  die  sogen.  Capelle 
{Mütze,  imltal.)  in  chemischen  Laboratorien. — 
G.  capitis  aponeurotica , G . tendinea  Santo - 
rtni;  die  Sehnenhaube  des  Kopfes,  Membrana 
epicrania  Halleri. 

Galeainaurosis , B e er’ s amauroti- 
sch es  Katzenauge  eine  amaurotische 
Blindheit  mit  erweiterter  Pupille  und  einem 
sehr  auffallenden  Opalisiren  im  Inner- 
sten des  A ug es,  wahrschein].  Folge  einer 
Degeneration  derNetzhaut  oder  eines  anfan- 
genden Markschwammes  derselben;  von 
Gale  u.  Amaurosis.  Der  Begriff  ‘stfiige’  braucht 
nicht  noch  bes.  bezeichnet  zu  werden,  da  er 
dem  Sprachgebrauch  nach  schon  in  Mmaurosis 
liegt. 

Craleancön,  o ycdectyuwr,  yuhctyxwr, 

1.  der  Katzen  arm,  Wieselarm,  eine 
von  Schulterverrenkung  herrührende  Ver- 
kürzung des  Arms;  v.  Gale  u.  Ancön; — 

2.  ein  Mensch  mit  kurzem  Arm,  Muste- 
laneus. — Der  Rec.  in  Pierer’s  allg.  med.  An- 
nalen 1826,  Jun.,  meint:  ‘Galeancon  werde 
jetzt  nur  von  Einigen  der  Ableitung  von  yuX q 
zu  Gefallen  geschrieben,  da  bei  II ip p 0 kr., 
Galen  u.  A,  immer  nur  yaXt-ay  z.  vorkomme. 
Kann  man  aber  in  solchen  Fällen  mit  Sicherheit 
die  Authenticität  so  nahe  verwandter  Buchstaben 
bestimmen? 

daJeantliropia , die  Katzensucht, 

eine  Melancholie  ähnlich  der  Cynanthro- 

pie  od.  Lycanthropie,  mit  der  fixen  Idee, 

die  Gestalt  einer  Katze  bekommen  zu 

haben;  v.  Galea  u.  Anthropos. 

Galega  officinalis,  Ituta  capraria , die 
Geissraute;  v.  ? 

Cal 4*111*,  7}  yaXqvq , (nicht  Galenia !)  1.  die 
Ruhe  und  Heiterkeit  des  Meeres  und  des  Gei- 
stes; v.  galenos ; — 2.  der  Bl  ei  glanz,  Ofen- 
bruch. 


Galenica  ( remedia ),  die  einfachen  (mei- 
stens vegetabilischen)  Arzneimittel,  als  Ge- 
gensatz der  Spagirica  oder  Chemien  5 von 
CI  au  d.  Galenus,  2v  X u v d 1 0 g JT  a X 7j- 
r 0 g , dem  berühmten  Arzt  und  Lehrer  u. 
Commentator  des  Hippokrat  es,  welcher 
in  d.  zweiten  Hälfte  d. zweiten  Jahrhunderts 
d.  christl.  Zeitrechnung  blühte  u.bis  auf  die 
neueren  Zeiten  fast  abgöttisch  geehrt  wurde. 

Calenion,  Galenium,  %o  r aXqv  tov 
(fiuXay  fMi)  , das  Ga  len  i sc  he  Pflaster;  als 
solches  beschreibt  Pauli,  siegln.  (libr.  7.) 
eine  Ptlastermasse  aus  Safran,  Aloe,  Mastix, 
Wermuthsknospen,  Wachs  usw.;  v.  Ga  lentis. 

Galenismus,  1.  o yulvjvic ft  0 g , die 
Heiterkeit;  v.  galenos;  2.  das  Beken- 
nen zu  Galen' s Grundsätzen  und  die 
Ausübung  derselben  ; s. : 

Galenista,  Galenistes,  ein  Galenischer 
Arzt,  Bekenner  der  Galenischen  Grundsätze;  v. 
Galenus ; s.  Galenica. — Hier  jedoch  nur  in 
etymol.  Hinsicht!  Eine  weitere  Nacliweisung 
dieser  Grundsätze  gehört  für  Reallexika  oder 
wird  besser  in  Sprenge  Vs  Geschichte  der 
Medicin  oder  einem  guten  Lehrbuche  dieser 
Art  nachgesehen.  Das  Anatomische  und  Physio- 
logische gibt  Pi  er  er’  s vortreffliches  Wörter- 
buch sehr  gut. 

(»alcnoäTlioezns,  Susurrus  felinus , 
das  Katzen  schnurren,  das  diesem 
ähnl.  Geräusch  unter  dem  Stethoskop; 
v.  Galene  u.  Rhoezus. 

Caleocore,  das  Katzenauge  (mit 
langgezogener  Pupille,  wie  bei  Katzen); 
V.  Galea  u.  Core. 

gralenos,  galenus,  yuXqvoq  rrr  galeros 
u.  bloss  weichere  u.  breitere  Form  davon. 

Galeopitliecus,  der  Katzen  affe;  v.  Ga- 
lea u.  Pithecus. 

Galeopsis  , q yaXsoipcq,  1,  Laminat 
purpureum,  L. , Urtica  mortua , U.  iners , 
die  (rot he)  Taubenessel;  2.  nach  Sibthorp 
bezeichneten  die  Alten  durch  y uX  e otp  tq  zugleich 
Scrofularia  peregrina  L. ; — nach  Biller  b eck 
{Flora  classica):  v.y.uXoq  ll.  Opsis.  (k  a X : tc  oxpiq 
= Schönauge,  Schönsicht!)  — jedoch  würde 
dann  das  Wort  eher  Calopsis  sein!  — Nach 
E ttmüller  (Opp.  med.  1,  p.  686.):  v.  Galea 
u.  Opsis  (*  quoniam  flores  quasi  gale  am  re- 
praesentant.’  Nach  M atthiolus  gar  v.  Gala! 

Galeropia,  Oxyopia , das  Heiter- 
sehen, ein  Gesichtsfehler,  der  die  Ge- 
genstände in  bes.  heiterm  Lichte  erschei- 
nen macht;  v.  Ops  u.  galeros. 

g*aIeropus,  mit  Galeropie  begabt,  dazu 
gehörig  usw.;  v.  Galeropia. 

g'aleFÖS,  y u X f q 0 q , y u X?j  g 0 q , y aXrj  v 0 q, 
heiter;  verwandt  mit  yeXaw,  lachen,  s.  ge- 
lasinus  etc.  etc. 

Galiancon  = Galeancon. 
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Gäliuni , (Gallium,)  vo  y oc  X i o r? 
y u X X i ov?  G.  verum  L. , das  Lab- 
kraut, Waldstroll,  unsrer  Frauen 
Bettstroh  usw. ; nach  Dioskorides 
(4,  94.)  v.  Gala,  weil  es,  statt  des  Labs, 
die  Milch  gerinnen  mache  ( ano  tov  to 

yccAcc'  nijyvveiv  am  nnvoc)l — Doch 
glaube  ich  kaum  an  die  Etymologie  d es  Diosk. ; 
weiss  aber  keine  bessere.  — Auch  hätte  der 
Name  eines  so  obsoleten  Mittels  wegbleiben  kön- 
nen, wenn  jetzt  nicht  so  manches  Obsolete  wie- 
der hervorgesucht  würde! 

Galla , ein  Gallapfel;  Gallen  “ver- 
härtete Auswüchse  z.  B.  an  den  Beinen 
der  Pferde?—  Gallae  Turcicae , G.ni- 
grae , die  (eig.  nur  brauchbaren)  schwar- 
zen Türkischen  od.  Ungrischen  Galläpfel, 
die  Knoppern. 

gallicus,  Französisch , Franzosen  be- 
treibend ; v.  Gallus , der  Franzose.  — 
Morbus  Gallicus  zzz  die  Lustseuche, 
die  sogen.  Franzosen. 

Gallina , i}  aXexr  o j)ao?,  ?/  oQviq,  die 
Henne,  das  Huhn;  Femiu.  v.  Gallus. 

gallinaceus  , aXsxrogaioq,  Hühner  oder 
Hähne  betretfend,  dahin  gehörig,  daher  kommend, 
ihnen  ähnlich  usw.;  v.  Gallina,  Gallus  etc.  — 
Gallinaceus  (mas) , der  Hahn. — Caput  gal- 
linacei , der  sog.  Hahnenkopf  od.  Hahnen- 
kamm in  der  männlichen  Harnröhre. 

Gallin&go  = Gallus  (Gallinaceus) , der 
H ahn.  — Caput  gallina  ginis  z=:  Caput  gal- 
linacei,  s.  unter  gallinaceus. — Das  Wort  scheint 
zuerst  vorzukommen  in  Heisteri  Cotnpend. 
anatomic.  ; Altorf  1717.  Es  scheint,  freilich 
sprachwidrig!  — gebildet  aus  Gallina  u.  uyotv 
z=z  agens , ducens , führend,  treibend,  v.  ayo), 
s.  Agoge  etc.,  so  dass  G allin  ago  wäre:  ein 
Hühnertreiber,  Hühnerhirt! 

Gallos  , Gallus,  o yaXXoq,  1.  ein  Prie- 
ster der  Kybele,  (welcher  sich  entmannt  haben 
musste);  2.  ein  freiwillig  oder  mit  eigenen  Hän- 
den Entmannter,  (ein  Combabisirter!)  3.  ein 
religiöser  Fanatiker,  4.  ein  Weichling,  wei- 
bischer Mann.  Man  leitet  das  Wort  her  vom 
Flusse  raXXoq  in  Phrygien,  welchem  man  fa- 
natisirende  Kräfte  zuschrieb. 

Gallus , 1.  o aXexrgvo)v,  der  Hahn;  2. 
der  Castrat.  Die  Alten  leiteten  die  erste  Be- 
deutung von  der  zweiten  ab,  weil  der  Hahn  oft 
castrirt  (zum  Kapaun  gemacht)  werde.  Die  wei- 
tere Ableitung  ist  ungewiss. 

Galreda , Gelatina;  wol  nur  verdor- 
ben aus  dem  Teutschen  Gallerte ? 

GalucMa,  rj  y a X o vy  i a — Galact u- 

ho  * t k» 

i a. 

gralüchus,  y aXovyo  s — galactu- 
chus. 

Cr0?rünlsiii07tic4rum,  das  G a 1 v a n i s- 
m ometer,  Werkzeug  zur  Prüfung  d.  W ir- 


kungsgrades  einer  Galv.  Kette,  einer  Yolta7- 
sclien  Säuleusw.;  v.Gal  vanismus  u.  Metrum. 

Gal  v a n i s moscopium  — Galvanismo- 
metrum ; v.  Scope  u. : 

Galvanismus , der  sogen.  Galvanis- 
mus, die  chemische  (auf  nassem  Wege 
sich  offenbarende)  Elektricität ; v.  Gal - 
vani , dem  Entdecker  dieser  sehr  wich- 
tigen Erscheinung;  s.  Frans7  s allgem. 
Nosologie. 

Crctlvanodesmus,  eine  compendiöse  Ver- 
bindung einer  Voltaischen  Säule,  bes.  für 
den  ärztlichen  Gebrauch,  z.  B.  in  einem 
Spazierstock!  v.  Galv  an.  u.  Desmus. 

Galvanometrum,  unrichtig  statt:  Galva- 
nismometrum. 

Galranoscopium,  unrichtig  statt:  Galva- 
nismoscopium. 

Gambros,  Gener,  der  Schwiegersohn;  der 
Schwager;  der  Bräutigam  (u.  jeder  durch  Hei- 
rath  Befreundete) ; v.  Gamos. 

Gamma-  läeslna.  — Mit  grossem  Ver- 
trauen schlägt  Kerze  lius  (Lehrb.  d.  Chemie, 
Bd.  7 gleich  zu  Anfang)  eine  neue  Nomenclatur 
für  die  Harze  und  deren  Verbindungen  vor, 
welche  zu  viel  Auffallendes  hat  und  zu  unbequem 
weitläufig  erscheint,  als  dass  dieselbe  in  einem 
kritisch  etymologischen,  auch  die  den 
Arzt  besonders  interessirenden  Naturkörper  um- 
fassenden Lexikon  nicht  beachtet  werden  sollte. 
Nachdem  er  nämlich  Unv  er  d o r b e n’ s Vor- 
schlag, die  verschiedenen  Harze  derselben  Pflan- 
zenmasse als  Säuren  zu  betrachten  und  unter 
den  Bezeichnungen:  ‘«-Harz,  b Harz’  usw. 
zu  unterscheiden,  mit  Recht  gemissbilligt  hat, 
sch  lägt  er  selbst  vor,  statt  Unv  er  d o rb  cn  s 
Komischer  Buchstaben  die  voll  ausgeschriebenen 
und  ausgesprochenen  Griechischen  zu  benutzen, 
so  dass  man  z.  B.  ein  Alpha  - Harz,  Beta- Harz, 
Gamma-  Harz  vom  Gummilak  usw.  usw.,  und 
dann  ferner  ein  Kali  - Betaresinat  des  Copals, 
ein  Barg t- Alpharesinat  des  Gummi laks  usw.  usw. 
haben  würde. — Schlimm  wäre  es  gewiss,  wenn 
das  Studium  der  edlen,  täglicli  zu  immer  mein* 
abschreckendem  Umfange  anwachsenden  Chemie 
noch  durch  dergl.  Wortturfe  erschwert  werden 
sollte.  Dieses  wäre  um  so  mehr  zu  bedauern, 
da  man  in  diesen,  wie  in  vielen  andern  Fällen 
nach  demselben  Princip  viel  einfachere  und  sehr 
bezeichnende  und  allgemein  verständliche  Namen 
bilden  kann.  Bezeiclmete  man  nämlich  die  ver- 
schiedenen Kesinen  im  Allgemeinen  durch  ein 
vorgesetztes  K,  die  Gummata  ebenso  durch  G, 
(für  welche  man  vor  unbequemen  Consonanten 
auch  Ke  und  Gu  setzen  könnte,)  und  setzte 
diesen  dann  nach  Unverdorben  s (und  Be r- 
zelius’s)  Vorschläge  zur  Bezeichnung  der  spe- 
cificen  Unterschiede  die  a,  b,  c usw.  vor,  so 
würden  sich  sehr  leicht  und  ganz  von  selbst  bil- 
den: Arcopal,  Brecopal,  Crc - (od.  Gre -)  copal ; 
ferner  Kali- Br ecopalat,  Baryt- Arlaccat  etc.  etc. 
— Dasselbe  Princip  könnte  tnan  nöthigentalls 
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lür  die  Gummata,  Zuckern  usw.  usw.  sicher  mit 
grosser  Bequemlichkeit  und  zum  Gedeihen  der 
Wissenschaft  befolgen. 

Gammisiims.  Wahrscheinlich  nur  Schreib- 
fehler statt  Psammismus.  u.  Animismus. 

Gamos,  o yv.^og,  die  Heirath,  Verbin- 
dung beider  Geschlechter  zur  Fortpflanzung  der 
Gattung;  nach  dem  Etymol.  M.  S. : 1.  v.  Ja/tioj, 
dufiao) , zähmen,  bändigen,  (weil  der  Mann  in 
der  Ehe  vorherrsche;)  das  fl-  gehe  dabei  in  y- 
Übci  , ' gl  • bei  H o vi  c r : tiuqO  (vog  «fl  « /x  u o %'  o g, 

7i.  udfi  yg,  ein  unverheirathetes  Mädchen!  2.  od! 
v.  yevvä v,  erzeugen,  s.  Genus  etc.  etc.  3.  od.* 
\.dvo  u [a,  a fVvai , selb  zweit’  beisammen 
sein.  Aus  dvo  u/au  soll  yafxa  geworden  sein  ! ! 

Gamphe,  (?/  yv./upr]')  -Y$e i den  Alten  nur  im 
Plural  gebr. : ul  yu^qui,  Gamphae,  u.  auch 
däs  selten  statt  Gginphelae. 

Gampheiae,  cd  y a ft  (p  yl  a i , die 
Kinnbacken,  Maxillae.  Man  leitet 
es  wol  zu  einfach  geradezu  y.  ya/tqjog 
— camphos  her.  Wahrscheinl.  ist  zugl. 
auf  jloQ , wegen  Einkeilung  der  Zähne 
in  die  Kinbacken  Rücksicht  zu  nehmen. 
Vgl.  auch  Gomphosis  etc. 

(Gang-anie,)  Gangamon,  1.  rj  yuy- 
7 a fiy , vo  y ay  y a /i  ov  > das  Netz,  Fi- 
schernetz; 2.  bei  ßauhin  : das  grosse 
Netz,  Omentum  magnum . — Das  Ety-  i 
mol.  M.  Sylb.  leitet  es  her  vom  alten  yw 
•—  Xapßccvco  u.  öeyofica , aus  welchem 
durch  Erweiterung  (wie  Xafißavw  aus 
Xaßur)  undReduplication  des  Anfangsbuch- 
staben yayyava) , fassen,  fangen,  gewor- 
den sei. 

Gang-liaria,  Gangliarien,  würde 
der  kürzere  und  richtigere  Ausdruck  sein 
für  E hrenb  er  g"*  s ‘ Ganglion  arien’. 

g-angliarts,  die  Ganglien  (od.  ein  Gan- 
glium)  betreffend,  dazu  gehörig  usw.; 
regelwidrig  gebildet  aus  Ganglion. 

Gangliifis,  (nicht:  Ganglionitis !)  eine 
Ganglienentzündung,  Inflamniatio  gan- 
glii  oder  gangliorum ; v,  Ganglion,  vgl. 

iritis  ! Gang  liitis  medullaris  , G.  cen- 
tralis nennt  ßVo  l d.  Nissen  (über  die  Ur- 
sachen der  Cholera;  Altona,  1831.)  den  hei- 
leren Grad  der  Cholera,  indem  er  sie 
von  einer  innern  Entzündung  des  Plexus  solaris, 
bes.  des  Plexus  hepaticus  und  der  zunächst  da- 
mit verbundenen  Nerven  herleitet.  Man  könnte 
sie  also,  nach  dieser  Ansicht,  kurz  ‘Myelo- 
gang liitis’  od.  ‘Centrogangliitis’  nen- 
nen. — G.  neu  rilernatis,  G.  periphe- 
rica, nennt  derselbe  den  geringeren  Grad  der 
sporadischen  Cholera,  welcher  von  Entz.  bloss 
der  Scheidenhaut  eben  dieser  Nervenparthien  her- 
rühren soll.  Man  könnte  sie  demnach  Hyme- 
nogang  liitis  nennen.—  DieCholera  orien- 
t a I i s hält  Nissen  tür  ein  Gemisch  beider  Ar- 


ten von  Gangliitis,  welche  dann  mit  Einem  Aus- 
druck 4 P a n t o g a n g I i i t is ’ oder  ‘Hologan- 
g liitis’  zu  nennen  sein  würde. 

g-angliodes , yayyhoetdrjQ,  y u y- 
yXtwd'ys,  einem  Ganglion  ähnlich,  s. 
Ganglion  u.  Eidog.  — Bei  Neueren  auch 
mit  Unrecht:  von  einem  Ganglion  herrührend  usw. 

Gangiiolum , ein  kleines  Ganglium ; 
Dem  in.  v.  Ganglion. 

Ganglion , 1,  <jo  yayyXiov , nach 
Me  sy  chius  : y ay  y uXi  o v , das  Ue- 
b erb  ein;  2.  jetzt  bes.  auch:  der  Ner- 
venknoten. Ableitung  ist  unbekannt; 
wenn  nicht  etwa  vom  Hebr.  bäb^  (galgal), 
Arab.  (dschall^  chall),  etwas  (vom 

Wirbel  winde  usw.)  Zusammengewickeltes 

Gewundenes;  da  die  Alten  das  Ueber- 
bein  für  einen  Nervenknäuel  (näm- 
lich eig.  für  einen  Sehnenknäuel!) 
hielten.  — G.  bezeiclinete  bei  den  Alten 
auch:  kleine  Balggeschwulst,  z.B. 
in  den  Augenlidern.  Auch  bezeichnen 
Einige  jetzt  damit:  jede  (auch  krankhafte) 
Nervengeschwulst.  — Offenbar  Unrecht  hat  der 
Rec.  in  Pier  er  s med.  Annalen,  wenn  er  in 
dem  Hebr.  b^b^  (galgal)  ‘eine  leere,  nicht  ein- 
mal die  Lautähnlichkeit  für  sich  habende  Con- 
jectur1  findet,  würde  sein  Wort  gern  zurück 
nehmen,  wenn  er  Jac.  Grimm , Popp , Pou- 
g ens  u.  ähnl.  Sprachgelehrte  in  Betreff  der  Laut- 
ähnlichkeiten zu  Rath  nähme. 

Gang-lionaria,  Gangliata?  die  Gan- 
glion arien,  nennt  Ehr'  enb  er  g die 
Thiere  ohne  Rückenmark;  v.  Ganglion 
(in  der  Bedeutung’:  Nervenknoten). 
Kürzer  und  richtiger  würden  sein  die 
Ausdrücke:  ‘Gangliaria,  Gangliata’. 
Vgl.  auch  Myelaria  etc. 

Gangiionitts , 1.  unrichtig  st.  Ganglii- 
tis;— 2.  bei  Piorry  unpassend  statt:  Lym- 
phadenitis; v.  Ganglion,  in  der  Bedeutung 
Glandula;  vergl.  Iritis. 

grang-liosns,  mit  (vielen)  Ganglien  ver- 
sehen; sprachwidrig  gebildet  aus  Ganglion. 

g-ang-liothes , die  Ganglien  betreffend!  v. 
Ganglium. — - Febris  gangliothes , bei  L. 

L eh  recht , Pu  c h e 1 1 u.  A. : = F,  ganglio- 
abdominalis,  das  Ganglio-abdominal-Fieber,  der 
Nervenknoten  - Unterleibstyphus ! 

Gang-raena,  ?;  y ayy  qcuv a , der  heisse 
Brand;  bei  den  Alten  auch:  Krebs- 
gescliwür,  Herpes  exedens  etc.,  von 
(yQdWy  ygctia ),)  ygaiva),  (mit  Reduplica- 
tion :)  yayygcuycüy  zerfressen  usw.,  also 
verwandt  mit  yga(pw}  s.  Gramma,  mit 
yuQaooo r,  s.  Character  etc.  — Sehr  mit 
Unrecht  unterscheidet  man  jetzt  zu  wenig:  Gau- 
graena,  heisser  Brand,  wobei  noch  Empfin- 
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düng,  Blutumlauf  und  die  Möglichkeit  der  Hei- 
lung Statt  findet,  von  Sphacelus,  kalter  Brand. 

Gangraenanchone,  Angina  gangrae- 
nosa, die  brand  ige  Bräu  n e,  Brand- 
b raune;  nach  Hecker  (Geschichte  der 
Wiener  Schule,  1839):  ein  Morbus  po- 
puläres od.  epidemius  paracmasticus ; y. 
Gangraena  u.  Anchone. 

Gangraewescenft«,  1.  nz  Gangraeno- 
sis  ; — 2.  das  Hinneigen  zur  Entstehung 
des  (kalten)  Brandes,  die  Erscheinung 
kleiner  Anfänge  des  Brandes;  v.  Gan- 
graena; — gangraenesco,  brandig  werden. 

gangraenicus * yayyg  ctivivog,  1 . = 
gangraenosus ; 2.  dem  Brande  ähnlich ; v. 
Gangraena. 

gangraenödes , dem  Brande  ähnlich; 
auch  wol : = gangraenosus;  y.  Gan- 
graena ; vgl.  Hidog. 

Gangraenodyspnoea,  Dgspnoea  gan- 
graenosa, das  Schwerathmen  von  Brand 
in  den  Respirationsorganen ; v.  Gangraena 
u.  Dyspnoea, 

gangraenoides,  gangraenoideus,  =rr 
gangraenödes. 

Gangraenöma,  (to  y a y y q aiv  w ju  a ,) 
das  Brandige,  Brandig  - gewordene ; v. 
Gangraena;  yayygcuvofiai , brandig  wer- 
den , am  Brande  leiden. 

Gangraenopsis,  (bei  S a m,  Jackson 
in  Nothumberland  in  N.  America  — ? nur 
bei  diesem?):  Die  gangränöse  Erosion 
der  Wangen,  the  gangrenous  ero- 
sion  of  the  cheek,  eine  Art  von  Ge- 
sichtskrebs; v.  Gangraena  u.  Opsis. 

Gangraenosis , y y a y y q a i v wo  i s , 
die  Bildung  des  heissen  Brandes,  der 
Uebergaug  in  denselben,  Gangraene- 
scentiaj  s.  Gangraena:  yayygaivoo), 
fut.  *(o(j(i),  in  Gangrän  übergehen,  daran 
leiden. 

gangraenosns,  yuyyquiviyioq,  — gan- 
graenodes. 

Gargale  , (y  y a g y a Xy?)  — Gar- 
galos. 

gargalicus,  das  Kitzeln  (die  Ona- 
nie, Nymphomanie,  bei  einigen  Neuern 
auch:  den  sog.  thierischen  Magnetismus) 
betreffend,  dadurch  bewirkt  usw.  s.: 

Gargalismus,  oyagyaXto/iog , das 
Kitzeln,  bes.  ein  naturwidriges  wie: 
die  Onanie,  Nymphomanie;  bei  ei- 
nigen Neuern  auch  : der  sog.  thierische 
M ag  n e t is  m u s ! v.  Gargalos : yagyuXi£o), 
fut.  —i  o wy  Kitzeln  usw.  — Bei  Einigen 


auch:  = Gargarismus;  aber  wol  nur  aus 
Nachlässigkeit? 

Gargalos , o yugyuXoq,  das  Kitzeln; 
klingt  fast  wie  Nachbildung  der  Handlung  durch 
den  Laut. 

Gargareön,  6 yagyagswv,  genit. 
-wvos,  -önis,  1.  Columella , Uvula , 
Gurgulio , Curculio , das  Zäpfchen.  — 
To  cino  vyg  vnsgoyg  euKgepev  gm/licc 
OTsggov  / leorjyv  tmv  nagto&juiwv,  himv 
neu  y a gy  a gs  m v naXsavcu.  Ags- 
Taiov  negi  o^scov  nud.  a,  y.  ~ Cor- 
pus solidum  ex  palato  inter  tonsillas 
dependens  u v al  a et  g u rg  ul  io  voca- 
tur.  Der  mitten  zwischen  den  Mandeln 
hinten  vom  Gaumen  herabhängende  Kör- 
per heisst  das  Zäpfchen.  — * Oyag - 
yageioy,  wgnsg  to  nXymgov  vys  epta- 
vys  VTiagyov , deywat  noXXamg  ano 

Tys  ustpaXyg  gsvfiiu  ycu  naga  cpvoiv  av~ 
\uvtxui.  TI  uv  XX.  Aiy.  ~ JJvula,  quasi 
vocis  plectrum , saepc  fluxiones  a capile  susci- 
pit  , indeque  praeter  naturam  auqetur.  Das 
Z ä p fc  he  n,  gleichsam  der  Stimmgeber  irn  Munde, 
nimmt  oft  Zuflüsse  vom  Kopfe  her  in  sich  auf 
und  schwillt  dadurch  an.  — Wie  falsch  die  Er- 
klärung ist,  weiss  jetzt  jeder  Anfänger  in  der 
Pathologie.  Hier  kommt  es  aber  bloss  auf  die 
Begriffsbestimmung  des  Worts  yagyagtojv  an.  — 
2.  Hin  u.  wieder  werden  Gargareon  u.  Gur- 
gulio bei  den  Alten  auch  gebraucht,  um  den 
fühlbaren  Theil  des  H alses,  die  sogen. 
Gurgel!  Franz,  la  gorge , zu  bezeichnen.  — 
Dass  yagyugeo ov  bei  Aretaeus  auch  in 
der  Bedeutung:  ‘Anschwellung  des  Zäpfchens’ 
vorkomme,  wie  ein  Ree.  gegen  mich  erinnert 
hat,  ist  ungegründet.  — Das  Wort  ist  offenbar 
(physiologisch !)  lautverwandt  mit  Gargarismus 
etc.  — ruQyaqewv  oovo/-iuoO-q  rcagu  r ov  yivo- 
[xivov  y a q y aX  l o ja  o v r/J  rguyeiu  iq  uvrov  uq- 
rqgtq.  E r otian.  - — Gargareon  nomen 
accepit  a gargarismi , quem  e/Jicit  in  aspera 
arteria , sonitu.  G.  hat  seinen  Namen  vom 
Gurgel- Ger  aus  cli,  welches  dadurch  in  der  Kehle 
bewirkt  wird. 

Gargariön  = Gargareon. 

GargarisaHo  zzz  Gargarismus. 

gargarisafws,  gegurgelt;  s.  Gargarismus. 

Gargarisma,  to  y a gy  u g i o pt  a,  das 
Gurgelmittel;  s.: 

Gargarismation,  ein  kleines  Gurgel- 
mittel; Demin.  v.  Gargarisma. 

Gargarismus,  o yagyagia/aog , das 
Gurgeln;  v.  yagyagi^w,  fut.  - i.oto , 
gurgeln,  Arab.  (gargara)  ! Nachbildungen 

des  Geräusches  bei’m  Gurgeln ! vgl.  noch  Gar- 
galos, Marmor  etc.  Bedeutet  oft,  bes.  bei 
Wundärzten,  missbrauchsweise  auch:  das  Gur- 
gelmittel, der  Gurgel  trank.  — Auch  ist 
mit  diesem  Worte  wol  das  den  gurgelnden  Ton  und 
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bes.  auch  das  Teutsche  und  Franzos,  gluglu, 
glouglou , bezeichnende  Arab.  (glial- 

ghälä)  zu  vergleichen? 

Gargrarizrcfj©  — Gargarism  us. 
g-arg-arizatws  — gargar isa  1 u s. 
Gamm,  xo  yotgov,  6 yctgos,  eine 
Salzbriilie  {Sauce)  aus  Fischen,  wie 
unsere  Sardellensaucen,  Caviarsaucen  usw.; 
v.  Garns,  einem  Fische  dessen  PI  in. 
(H.  N.  32,  11.)  erwähnt,  ohne  ihn  ge- 
nauer zu  bezeichnen.  Als  Analogon 
des  Gar  um  hat  man  jetzt  die  sehr  an- 
genehme und  bequeme  Soja  (-Sauce), 
die  ebenfalls  aus  einer  Salzbrühe  und  aus 
Morchelextract  besteht. 

Garyophyllata  ==  Caryophyllata. 
Garyophylli  = Cary ’o  p hy  1 1 i.  Woher 
das  Franz.  Girofies. 

Gas  ela  ( er  o me  t rum , Instrumentum 
ad  metiendam  a'erum  elasticitatem , ein 
Gaselasticitätsmesser;  v.  Gas  u, 
Elaterometrum. 

Gaster,  6 ycioxijQ,  genit.  -egog,  contr. 
yaoxgos , der  Magen;  der  Bauch,  bes. 
der  ganze  Inhalt  desselben!  Soll  kom- 
men v.  y a w,  statt  fctw,  weit  offen  sein,  viel 
enthalten  (können),  s.  Chaos,  Chasma  etc. 

— Bei  den  Alten:  jede  Höhle:  der  Unterleib; 
bes.  auch  der  Uterus,  jedoch  mehr  bei  Nicht- 
ärzten, welche  Uterus , Abdomen  , f entriculus 
etc.  nicht  so  genau  unterscheiden. 

Gasteralgia , d er  M agen  sch  merz 
od.  Bauchsc  hmerz,  v.  Gaster  u.  Algos. 

— Ein  Rec.  in  Pierers  medic.  Annalen  erinnert 
hier:  G.  bedeute  auch  M a g enkr  am  p f und  der 
sei  mit  Magenschmerz  nicht  einerlei.  Das 
versteht  sic!)  aber  theils  ganz  von  selbst  , theils 
ist  es  Missbrauch,  wenigstens  ungenau,  den  M a- 
genkrampf  als  solchen,  Gasteralgie  zu 
nennen. 

Gasteranax,  genit.  -nactis , bei  Do- 
laeus:  die  eigenthümliche  Verdau  ungs- 
thätigkeit  der  Digestionsorgane,  eig. : 
der  M a g e n k ö n i g ! v.  Gaster  u.  a v a 
genit.  avuuxog , der  König. 

grasterang-emphracticus , gasteran- 
giemphracticus,  Gasteremphraxis  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herriihrend 
usw.;  s.: 

Gasterang-emphraxis  , Gasteran- 
giemphraxis,  derMagenin  farct!  die 
Ueberfüllung  der  Blutgefässe  des  Magens 
usw. ; v.  Gaster  u.  Angemphraxis  etc. 

Gasterataxaa,  die  Gas  terataxie,  ein 
gewisser  aufgelöster  und  sonst  gestörter 
Zustand  der  Gewebe  der  Magenhäute ; v. 
Gaster  u.  Ataxia.  Gaster  ataxia 


aejuosa , nach  Albert , A.  M.  Kuhn 

u.  A. : eine  Auflösung  u.  theilweise  Ver- 
dicl  umg,  Vereiterung  usw.  der  Magenhäute. 

Gasterechema,  genit.  -atis,  der  (durch 
das  sog,  Stethoskop  vernommene)  M a gen- 
lau t,  Sonitus  sto  m a c h i c u s od.  g «- 
stricus  5 y.  Gaster  u.  Ecliema. 

grasteremphracticus,  gastremphra- 
cticus,  Gastremphraxis  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  s. : 

Gasteremphraxis,  1.  die  Ueberfüllung 
des  Magens;  2.  zz  Gasterangemphraxis ; 

v.  Gaster  u.  Emphraxis. 

Gasterhysterotomia,  f.  st.  Gastryste- 
rotomia. 

g-astericus,  f.  st.  gastricus. /Ho  uefuet 
will  zwar  damit  bezeichnen:  ‘was  zum  Bauche 
gehört  ';  mit  g a s t ri cus  aber  : ‘ was  von  den 
ersten  Wegen  herrührt’.  Aber  so  eigenmächtig 
dürfen  wir  mit  dem  schönen  Geschenke  der  Grie- 
chischen Väter  nicht  schalten! 

Gasteroc....  etc.  1 , /Gastroc etc. 

Gasteromyc....  etc./  s‘ : (Gastromyc....etc. 

Gasterosteus,  der  Stichling,  Sta- 
chelbauch, eine  bekannte  Gattung  klei- 
ner Fische ; v.  Gaster  u.  Osteon. 

Gasterysterotomia,  der  sog.  Kaiser- 
schnitt, zu  Hysterotomia ; s.  Gaster, 
Hyslerotomia  etc. 

Gastra,  rj  yuoxoa,  Fundus  vasi, 
der  Gefässboden,  der  untere  Raum 
eines  (bauchigen , gleichsam  magen för- 
migen) Gefässes;  verwandt  mit  Gaster. 

Gastraemia,  Sanguinis  congestio  in 
vasa  ventriculi , nach  Piorry’s  (be- 
richtigten) Grundsätzen : die  Blut-Con- 
ge  s ti  o n zum  Magen  ; v.  Haema  u.  Gaster. 
Gastralg-ia  zz  Gasteralgia. 
grastranabole,  der  Magenauswurf; 
v.  Gaster  und  Anabole ; vgl.  Gastroca- 
tharsis. 

grastranaholacws,  Gastranabole  betref- 
fend, dieselbe  bewirkend  usw. 
Gastranax  = Gasteranax. 
Gastraneyria , die  zu  schwache  Ner- 
venthäligkeit  des  Herzens;  v.  Gaster  u. 
Aneuria. 

Gastrang-emphraxis  = Gasterangiem- 
phraxis. 

Gastrataxia  zz  Gaster  ataxia. 
Gastrectasia , Gastrectasis,  Fen - 
triculi  dilatatio  ? die  Magenausdeh- 
nung; V augmentation  de  volutne  de  Pest - 
omac  bei  den  Franzosen;  v.  Gaster  u. 
Ectasis. 

Gastrecliema,  das  (durch  das  Stelho- 
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skop  vernommene)  Magengeräusch;  v. 
Gaster  u.  Echema. 

Gastrechos  — Gastrechema;  v.  Gaster 

u.  Echos. 

Gastrecpiilog'ia,  Variola  gastrica,  die 
mit  gastrischen  Zufällen  begleitete  Pocken- 
krankheit; v.  gasticus  u.  Ecphlogia. 

Gastrelcobrösis , Gastrobrosis  ulce- 
rosa, die  geschwürige  Magenzerfressung; 

v.  Gaster,  Helcos  (s.  Ulcus ) u.  Brosis. 

Gastrelcösis,  Exulcer atio  ventriculi , 

die  Magen  verseil  war  ung;  v.  Gaster  u. 
Helcosis. 

Gastrelytrotoiiua,  richtiger : Gastro- 
colpotomia!  v.  Gaster,  Elytron  u. 
Tome. 

Gastreinphragris  etc.  siehe  Gaslerem- 
phr.  etc. 

Gastrencephalöma  - Gastromye- 
loma;  letzteres  scheint  passender ! s.  En- 
cephaloma,  Gaster  etc. 

Gastrenceplialosis  — Gastromye* 
losis;  letzteres  scheint  passender ! s.En- 
cephalosis,  Gaster  etc. 

Gasfrencliyfa,  die  Mage  n sp  r i tz  e ; 
v.  Gaster  u.  Enchyta. 

grastrentericus , was  zugleich  den  Ma- 
gen und  die  Därme  betrifft;  v.  Gaster  u. 
Enteron. 

grastrenteriticus , Magen  - u.  Darm- 
entzündung betreffend;  daran  leidend,  da- 
von herrührend  usw. ; v.  Gastrenteritis. 

Gastrenteritis , die  Magen-  und 
Da  r m entz  ii n d u n g,  Inflammatio  ven- 
triculi et  intestinorum  $ s.  Gaster,  En- 
teritis etc. 

Gastrenteromalacia , Gastre  ute- 
ro malaxia,  Gast  renteromalaxis,  die 
Magen-  und  Darmerweich  ung;  v. 
Gaster,  Enteron  u.  Malacia  od.  Malaxis. 

grastrepaticus,  zugleich  den  Magen 
und  die  Leber  angehend,  zwischen  beiden 
befindlich;  v.  Gaster  u.  Hepar. — Omen- 
turn gastrepaticum , das  (zwischen 
beiden  liegende , an  beiden  befestigte)  Ma- 
genlebernetz. 

grastrepatataeiis  , Gastrepalitis  betref- 
fend, davon  herrührend,  daran  leidend 
usw. ; v. : 

Gasirepatitis,  eine  mit  Magenentzün- 
dung oder  einem  andern  Magenleiden  ver- 
bundene Leberentzündung;  v.  Gaster  u. 
Hepar;  vgl.  Iritis! 

g-astrepiploicus , Magen  und  Netz  zu- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


gleich  angehend ; v.  Gaster  u.  Epiploon. 
Vasa  g astr  epiploica , die  Magen- 
Net  z g e f a s s e. 

Gastrerethisia , eine  krankhafte  Rei- 
zung des  Magens  und  der  übrigen  Ver- 
dauungswerkzeuge, Systematis  gastrici  ir- 
rilatio ; v.  Gaster  u.  Erethisia. 

grastreretfoisticus , Gastrerethisia  be- 
treffend, dadurch  leidend , davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Gastrerethisia. 

Gastreupepticum , Eupepticum  sto- 
machicum , das  Magenmittel,  magenstär- 
kende Mittel;  v.  Gaster  u.  Eupepticum. 
Vgl.  Entereupepticum. 

Gastricisimis , der  Gastricismus, 
die  medicin.  Ansicht,  welche  alle  oder 
doch  die  meisten  Krankheiten  von  Un- 
reinigkeiten im  Magen  u.  Darmca- 
nal herleitet  u.  durch  Brech  - u.  Purgir- 
mittel  zu  heilen  sucht;  diese  Schule  selbst 
bezeichnet  freilich  mit  dem  Worte  gern: 
die  genannten  Unreinigkeiten  selbst ; v. : 

g*astricus , y u g t q wo  g 9 zum  Magen 
usw.  gehörig ; jetzt  bes.  die  Unreinigkei- 
ten des  Magens  u.  der  Därme  betreffend, 
gastrisch;  v.  Gaster. 

faastrilliaFgria,  y y u ar  g i fia  Q y t«  , die 
Unmässigkeit  im  Essen  u.  Trinken,  die  Schläm- 
merei ; v. : 

gastrimargns  , y aor  g i iiagyoq  , linmäs- 
sig  im  Essen  u.  Trinken;  v.  Gaster  u.  Margos. 

Gastrim  ©rg^osy  ne,  bei  Gustav  Bin  m- 
röder  sprach licli  unrichtig  statt:  Gastrimar- 
gosyne;  m.  s.  J.  B.  Friedreicli  s Magazin  für 
philos.,  medic.  u.  gerichtliche  Seelenkunde,  6. 
Nr.  6.  z=  Kleiner t’s  Repertor.  1832,  6.  S.  25. 

Gastrismus,  6 y a o v g i o juo  s , die 
Ueberfüllung  des  Magens  u.  dadurch  ent- 
standene Unreinigkeiten;  y.  Gaster:  ya- 
GTQi^Wy  den  Bauch  (zu  sehr!)  anfüllen. 

g*astriticus,  Gastritis  betreffend,  daran 
leidend  , dadurch  entstanden  ; v. : 

Gastritis,  gen.  -idis,  1.  die  Magen- 
entzündung; 2.  bei  B roussais  : eine 
Entzündung  im  Unterleibe  überhaupt,  ein 
entzündlicher  Zustand  eines  od.  mehrer 
Verdauungs Werkzeuge,  von  welchem  be- 
kanntlich B roussais  die  meisten  all- 
gemeinen und  viele  topische  Krankhei- 
ten herleitet;  v.  Gaster,  vgl.  Iritis. 

Gastro  - arclica  , la  yastro-arctie  , bei 
Piorry  mehrfach  unrichtig  statt:  Gastroste- 
no s i s. 

Gastroataxia,  bei  Ulbert  u.  A.  unrich- 
tig statt:  Gasterataxia. 

Gastroblennozcmla,  grosse  Schleim- 
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ergiessung  aus  dem  Magen;  v.  Gaster  u. 
Blennozemia. 

Gastrobranchi  (pisces),  die  Bauch- 
kiemer,  Fische  (?)  mit  der  Kiemenöff- 
nung unter  dem  Bauche;  v.  Gaster  und 
Branchos. 

Gastrobrosis,  die  Zerfressung  des  Ma- 
gens ; v.  Gaster  u.  Brosis. 

g-astrobroticus , die  Magenzerätzung 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

g-astrocatharsicus,  Gastrocatharsis  be- 
treffend, dieselbe  bewirkend  usw.;  s.: 

Gastrocatharsis,  derMagenauswurf, 
z.  B.  durch  Erbrechen,  Wiederkäuen  usw.; 
v.  Gaster  u.  Catharsis.  Da  es  nicht  ge- 
rade auf  eine  Reinigung  des  Magens 
dabei  ankommt,  so  würde  etwa  Gastra- 
nabole  den  Begriff  passender  bezeichnen. 

Gastrocele,  der  Magenbruch,  Iler- 
nia  ventricüli  ; v.  Gaster  u.  Cele. 

g‘astrocelicus,,  Gastrocele  betreffend, 
daran  leidend , davon  herrührend. 

Gastrocholia,  Morbus  ventricüli  bi- 
liosus , GastropathJa  biliosa  , ein  gal- 
lichtes Magen  lei  den;  v.  Gaster  u. 
Chole. 

Gastrocholösis,  nach  Eisen m a n n : 
ein  gallicht- gastrisches  Fieber,  Febris 
gastrico -biliosa;  v.  gastricus  u.  Cholosis. 

Gastrocneme,  gebräuchlicher  ist: 

Gastrocnemia,  Gastrocnemium, 
rj  yaoTQonvrjfiia,  t o yaoTQonvrj- 
fiiov-,  die  Wade;  v.  Gaster  u.  Cneme, 
also  gleichsam:  der  Bauch  des  Unter- 
schenkels ! 

Gastrocnemis  = Gastrocnemia. 

Gastrocnemius  (musculus),  ein  Wa- 
denmuskel; s.  Gastrocnemia. 

g^astrocoeliacus , gastrocoelicus, 
die  Bauchhöhle  betreffend , dazu  gehörig 
usw.;  tautologisch  statt  coeliacus,  v. 'Ga- 
ster, coeliacus  u.  coelicus. 

Gastrocollca , Colica  ventricüli , die 
Magenkolik;  v.  Gaster  u.  Colica. 

g-astrocolscus,  was  zugleich  den  Ma- 
gen u.  das  Colon  betrifft;  v.  Gaster  u. 
Colon. — Omentum  y astro  colicum, 
der  Theil  des  Netzes  zwischen  Magen  u. 
Grimmdarm,  d.  Magengrimmdarmnetz. 

gpastrocoliticus , Gastrocolitis  betref- 
fend, daherrührend,  daran  leidend  usw.;  v. : 

Gastrocolitis,  eine  mit  Magenentzün- 
dung od.  einem  andern  Magenleiden  ver- 


bundene Entzündung  des  Kolon;  v.  Ga- 
ster u.  Colon  ; vgl.  Iritis. 

Gastrocolpotomia , müsste  man  we- 
nigstens des  jüngern  B audeloc(jue\s 
sog.  Gastroelytrotomia , oder  Methode, 
die  Mutterscheide  vom  Unterleibe  her  auf- 
zuschneiden, nennen,  v.  Gaster,  Colpos  u. 
Tome.  Rieht  iger  ist  jedoch  nach  B i t- 
y e n7  s u.  K.  G.  Kühnes  Correctionen : 
Laparocolpotomia! 

§*astrocystiticus,  Gastrocystitis  betref- 
fend , daran  leidend , davon  herrührend 
usw. ; v. : 

Gastrocystitis,  eine  mit  Magenentzün- 
dung od.  einem  andern  Magenleiden  ver- 
bundene Harnblasenentzündung ; v.  Ga- 
ster u.  Cystis;  vgl.  Iritis! 

§:aströdes,  gaströldes,  gastroi- 
d e u s , yaovQoeeöqe,  y am  Qojdy  g, 
magenförmig,  bauchförmig;  s.  Gaster  u. 
Eidos . 

Gastrodiabrosis  zu  Gastrobrosis ; v. 
Gaster  u.  Diabrosis. 

Gastrodialysis,  eine  (penelrirende)  Ver- 
letzung des  Magens,  eine  grosse  u.  eindriu- 
gende  Magenwunde;  v.  Gaster  u.Dialysis. 

grastrodialyticus  , Gastrodialysis  be- 
treffend , davon  herriihrend  usw.;  s.  Ga- 
strodialysis. 

Gastrodiatrema,  das  Loch  im  Magen, 
Folge  der  Diatresis,  v.  Gaster  u.  Diatrema. 

Gastrodiatresls , die  Durchlöcherung 
des  Magens,  Bildung  des  Gastrodiatrema ; 
v.  Gaster  u.  Diatresis. 

Gastrodidymus,  eine  Zwillingsgeburt, 
die  am  Magen  verwachsen  ist,  Zwillinge 
mit  einem  Magen;  v.  Gaster  u.  Didymus. 

Gastro-dodecadactylo-pyra,  s.Gastro- 
duodeno-  pyra!  v.  Gaster,  Üodecadactylon  u. 
Pyra. 

Gastro-dodecadactylo-typhus  — Ga~ 

stro-d«orfeno-ty  phusu,  besser , als  dieses  ! 
v.  Gaster,  Dodecadactylon  u.  Typhus. 

gztstroduodendlis , was  zugleich  den 
Magen  u.  den  Zwölffingerdarm  betrifft; 
übel  gebildet  aus  Gaster  u.  Duodenum. 

Gastro-dnodeno-pyra  roseola , bei  Ei- 
sen m ann  ( s.  dessen  Pyra  !)  : ==  Febris  pitui - 
tosa;  übel  gebildet  aus  Gaster,  Duodenum  und 
Pyra.  Müsste  wenigstens  heissen : Gastro-do- 
decadactylo-pyra. 

Gastro-duodeno-typhus , bei  E ise  n- 

mann  ( s.  dessen  Krankheitsfamilie  Typhus!): 
— Feh  ris  petechialis ; v,  Gaster,  Duodenum 
und  Typhus. 
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Gastrodyne  zzz  Gastrodynia.  — Bei 
einigen  ungenauen  Schriftstellern  auch  zzz 
Cardialgia.  Vgl.  Gastral  gia. 

Gastrodynia,  1. der  M a gen  sch  merz, 
2.  der  Bauchschmerz;  v.  Gaster  u. 
Odyne. 

Gastrodysneuria,  mala  virium  ven- 
triculi nervosarum  ajfectio , Magen- 
nervenleiden; v.  Gaster  u.  Dysneuria. 
Vgl.  Dysgastronervie  bei  Piorryl 

Gastro  - octasia  , ln  yastro  - cctasie  bei 
Piorry  unrichtig  statt  Gastrectasia. 

Gastroelytrotomia,  sprachwidrig  statt: 
Gastrelytrotomia. 

g-astroentericus,  richtiger:  gastrente- 
r i c u s. 

Gastroenteritis,  bei  Krimer  u.  A.  falsch 
statt:  Gastrenteritis. 

Gastroenteromalacia,  sprachwidrig  statt : 
Gastrenteromalacia! 

grastroepiploicus,  sprachwidrig  statt:  ga- 
strepiploicus! 

grastrohepaticus,  falsch  statt : gastrepaticus. 

Gastrohepatitis,  sprachwidrig  statt:  G a- 
strepatitis. 

Gastro-hyper-werria,  bei  Piorry  mehr- 
fach f.  st.  Gastry  perneuri  a. 

Gastro-hypo-nerri«,  bei  Piorry  mehr- 
fach f.  st.  Gastry  poneuria 

Gastrohysterotomia,  f.  st.  Gastrystero- 
tomia. 

gastrointestinalis,  bei  V Hier  me  falsch 
statt:  ga  streu  t e ricus;  v.  Gaster  u Intestinum. 

g'astro lienaliS)  was  den  Magen  u.  die 
Milz  angeht;  übel  gebildet  v.  Gaster  u. 
Lien. — Ligamentum  gastrolie- 
näle , das  M a g e n m i 1 z b a n d , die  Fort- 
setzung des  Peritoneum,  welche  Magen 

u.  Milz  verbindet. 

Gastrolitfliiasis , durch  Gastrolithus 
verursachte  Krankheit;  s. : 

Gastrolithus,  der  Magenstein,  ein 
im  Magen  gebildetes  steinichtes  Concre- 
ment;  v.  Gaster  u.  Lithos. 

Gastrolog-ia,  rjyctGTQoXoyta , 1. 
eig.  die  Magenlehre,  Bauchlehre;  2.  Ar- 
che g alu  s nannte  so  scherzweise  sein 
Buch  über  die  Leckereien  usw.  (vgl.  auch 
Gastronomia!)  v. : 

grastrologms , yuöVQoXoyoQ,  vom 
Klagen  (oder  Bauche)  handelnd ; — die 
Bereitung  und  den  Genuss  von  Leckereien 
lehrend  usw. ; v.  Gaster  u.  Xeyo»,  s.  Logos. 

Gastromalacia  ( infantium ),  die  Ma- 
generweichung (bes.  bei  Kindern);  v.  Ga- 
st er  u.  Malacia. 

Gastromalacosis zzz  Gastromalacia; 

v.  Gaster  u.  Malacosis. 


grastromalacoticus,  Gastromalacie  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
her rührend  usw.;  s.  Gastromalacosis. 

Gastromantla , Pivinatio  e fundo  vasis, 
das  Wahrsagen  aus  den  Bildern,  die  sich  am 
Buden  eines  (gläsernen)  mit  klarem  Wasser  an- 
gefüllten Getässes  zeigen  sollen;  v.  Gastra  und 
Mantis.  Eig.  eine  Art  von  Hydromantie! 

Gastromensa,  Aberratio  fluxus  men - 
strui  ad  stomachum , die  Versetzung  des 
monatl.  Abganges  der  Weiber  auf  den 
Magen  ; v.  Gaster  u.  Menia. 

S'astrometritlcus , Gastrometritis  be- 
treifend, daher  rührend,  daran  leidend 
usw. ; v. : 

Gastrometritis,  eine  mit  Magenent- 
zündung, oder  wie  gewöhnlich,  mit  ei- 
nem andern  Magenleiden  verbundene  Ge- 
bärmutterentzündung;  v.  Gaster  u.  Metra; 
vgl.  Iritis. 

Gastrometrotome  zzz 

Gastrometrotoinia , der  sog.  Kaiser- 
schnitt durch  die  Bauchbedeckungen;  v. 
Gaster  u.  Metrotome. 

grasirometrotomiens  zz 

grastrometrotonms , den  sog.  Kaiser- 
schnitt durch  den  Unterleib  betreffend, 
dazu  gehörig,  denselben  verrichtend,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Gastrometrotome. 

Gastromucus  = Gastromycos.  Könnte  je- 
doch leicht:  'Bauchschleim,  Magenschleim’  über- 
setzt werden,  wesshalb  man  wol  besser  die  0 riech . 
Formen  beibehält  in: 

Gastromyces,  Gastrom  ycus,  gen. 
-etis,  -i,  plur.  -ctes,  -i;  der  Bauch- 
pilz, Balgpilz;  v.  Gaster  u.  Myces, 
Mycus  etc. 

Gastromycodera,  Gastro  m yco  d e- 
ris,  die  Magenschleimhaut,  Tu - 
nica  ventriculi  mucosa ; v.  Gaster  und 
Mycodera  oder  Mycoderis. 

Gastromycoderitis,  die  Entzündung 
der  Magenschleimhaut,  Injlammatio  tu- 
nicae  ventriculi  tnucosae;  v.  Gaslromv- 
codera;  vgl.  Iritis! 

Gastromyeloma,  Fungus  medullaris 
ventriculi , der  Magenmarksclivva mm, 
von  welchem  ein  sehr  merkwürdiger  Fall 
in  meinen  Freiheften  für  Natur - und 
Jleilkde , II.  beschrieben  wird;  v.  Gaster 
u.  Myeloma ; vgl.  Gastrencephaloma  etc. 

Gastromyelösis,  1.  Fungi  medulla- 
ris ventriculi  cjformatio , die  Bildung 
des  Gastromyeloms-,  — 2.  mit  Unrecht:  zzz 
Gastromyeloma;  v.  Gaster  u.  Myelosis. 
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^astronephriticus,  Gastronephritis  be- 
treffend, dah.  rührend,  daran  leidend  usw;  v.: 

Gastronephritis , eine  mit  Magenent- 
zündung oder  einem  andern  Magenleiden 
verbundene  Nierenentzündung;  v.  Gaster 
u.  Nepbros;  vgl.  Iritis! 

Gastro-raerri«,  bei  Piorry  ( Nomenclat . 
oryano  - jtalhol.)  unrichtig  statt: 

Gastroneuria , nach  Piorry  (s.  des- 
sen G atro  n er  via!):  die  ( eigentümli- 
che?) Nerven thätigkeit  des  Ma- 
gens; v.  Gaster  u.  Neuron. 

Gastronomia,  y y uot  qov  o fit  a , la 
Gastronomie , bei  den  Alten  u.  jetzt 
wieder  in  Paris:  die  höhere  Koch- 
kunst, die  Zurichtung  des  Tisches  für 
Leckermäuler;  v. : 

dastronomus,  6 y u ot  q o v o fi  o c,  le 
Gastronöme , der  Kunstkoch,  Koch 
fürLeckermäuler;  auch: dasLeckermaul, 
le  Gou  rmand  $ v.  Gaster  u.  Nomos. 

Gastronosos,  1.  eine  Magenkrankheit; 
2.  eine  Unterleibskrankheit;  3.  mit  Un- 
recht bei  Vielen:  eine  gastrische  Kht; 
v.  Gaster  u.  Nosos. 

Gastromtsos  — Gastro  nosos;  von 
Gaster  u.  dem  Ion.  vovoog. 
g*astrooedes,  unrichtig  statt:  gast ro des. 
g-astropancreatiticus,  Gastropancrea- 
titis  betreffend,  daher  rührend,  daran 
leidend  usw.;  v. : 

Gastropancreatltis,  eine  mit  Magen- 
entzündung oder  einem  andern  Magenlei- 
den verbundene  Gekrosdriisenentzündung; 
v.  Gaster  u.  Pancreas;  vgl.  Iritis. 

Gastropathla,  ein  Magen  leide  n,eine 
Magenkrankheit;  v.  Gaster  u.  Pathos. 
— Von  Einigen  jetzt,  jedoch  mit  Unrecht!  vor- 
zugsweise von  dem  Magenleiden  gebraucht,  wel- 
ches der  Gastromalacie  voraufzugehen  und  die- 
selbe zu  begleiten  pflegt. 

grastropathicus , Gastropathie  betref- 
fend, damit  behaftet,  davon  herrührend; 
s.  Gastropathia. 

Gastroperitoneitis , bei  Broussais 
u.  A.  eine  Magenbauch  feile  ntziin- 
d u n g;  Magenentzündung,  mit  Entzündung 
des  Bauchfells ;.s.  Gaster,  Peritonitis  etc. 

grastrophrenicus,  Magen  und  Zwerch- 
fell zugleich  betreffend,  zwischen  beiden 
liegend  usw.;  v.  Gaster  u.  Phren,  Phrenes. 

grastrophthalmia , Ophthalmia  ya- 
strica  , die  gastrische  (aus  gastrischen  Ver- 
anlassungen entstandene)  Augenentzün- 
dung; v.  Gaster  u.  Ophthalmia. 


gastrophthisicus , an  Gastrophthisis 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Gastrophthisis. 

Gastrophthisis,  eine  Magen  - oder 
Bau  ch  sch  windsucht,  eine  Hektik, 
deren  Ursächliches  in  einem  Magen-  oder 
Unterleibsleiden  liegt;  v.  Gaster  u.  Phthisis. 

Gastrophthoe  — Gastrophthisis; 
v.  Gaster  und  Phthoe. 

g'astrophthoscus  = gastrophtliisi- 
cus;  v.  Gastrophthoe. 

Gastroplethora,  Plethora  vasorum 
ventriculi  ? die  Ueberfüllung  der  (Blut-) 
Gefässe  des  Magens;  v.  Gaster  u.  Plethora. 

Gastropodes  (pisces ),  die  Bauch- 
flosser,  bische  mit  den  Hauptflossen 
am  Bauche;  Plur.  v.  Gastropüs. 

Gatroporphyrotyphus , Porphyroty - 
phus  anyinosus , das  gastrisch  - typhöse 
Scharlach  mit  Bräune;  v.  gastricus  u. 
Porphyrotyphus. 

Gastroptyches,  Plur.  v.  Gastroptyx. 

} Gastroptyg-ma  , die  B a u c h f a 1 1 e, 
Bauchpla  tte,  Plica  abdominalis  W olff, 
1 lica ventralis  Baer;  v.  Gaster  u. Ptygma. 
~ Gatroptygmata,  kann  man  passend 
ß Vo  Iffs  Plicae  abdominales  — Baerls 
Plicae  ventrales  nennen. 

Gastroptyx  = Gastroptygma.  Ga- 

s t r o p t y c h e s = Gastroptygmata  ; v.  Ga- 
ster u.  Ptyx. 

Gastropyra,  bei  Eisenmann:  der  ent- 
zundt.  Zustand  der  Schleimhaut  des 
Magens  und  das  dadurch  verursachte 
Fieber?  v.  Gaster  u.  Pyra. 

Gastropyretos,  Febris  yastrica , das 
gastrische  Fieber;  v.  Gaster  u.  Pyretos. 

Gastroraphia,  Gastroragia,  Gastrorhagia, 
Gastrorhaphia,  t.  st.:  Gastrorrtia.  . . . 

Gastrorrhagria,  die  M a g e n b 1 u t u n g, 
das  Bl  utbrechen;v.  Gaster  u.  Rhage  etc. 

grastrorrhagrtcus,  Gastrorrhagie  betref- 
fend , daran  leidend , davon  herrührend 
usw. ; s.  Gastrorrhagia. 

Gastrorrhaphe,  Gastro  rrhaphia, 
die  Bauchnaht;  v.  Gaster  u.  Rhaphe.  * 

Gastrorrhea,  la  yastrorrlieey  bei  Piorry 
unrichtig  statt  Gastrorrhoea. 

Gastrorrhoea  , 1 . nach  Piorry9  s 
(berichtigten)  Grundsätzen : Fluxus  ven- 
triculi  (pituitosus  ? serosus  etc.),  ein 
(schleim ichter , seröser  u.  dgl.)  Magen- 
fluss;  2.  zuweilen  auch  = Fluxus 
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coeliacus , Bauchfluss;  v.  Gaster  u. 
Rhoea. 

Gastroscirrhus,  Scirrhus  ventriculi , 
der  (noch  nicht  offene)  Magenkrebs;  v. 
Gaster  u.  Scirrhus. 

Gastroscopia,  die  Untersuchung  des 
Unterleibes,  die  Bauchschau ,•  v.  Gaster  u. 
Scöpe. 

Gastroseisis,  die  Magen  erschütte- 
rung;  v.  Gaster  u.  Seisis. 

Gaströsis,  bei  Alibert:  eine  Ma- 
genkrankheit, die  Klasse  der  Magen- 
krankheiten ; v.  Gaster. 

g-astrosisticus,  Gastroseisis  betreffend, 
daher  rührend  usw. 

Gastrosphon§:iomäta, Magenschwamm- 
knoten, Magen  - Tuberkeln  ; v.  Gaster  u. 
Spliongioma. 

g-astrospleniticus,  Gastrosplenitis  be- 
treffend, daher  rührend,  daran  leidend 
usw. ; v. : 

Gastrosplenitis  , eine  mit  Magen- 
entzündung oder  einem  andern  Magenlei- 
den verbundeneMilzentzündung;  v.  Gaster 
u.  Spien  ; vgl.  Iritis. 

Gastrostenösis,  V entriculi  coarctatio , 
die  Magenverengerung;  v.  Gaster  u. 
Stenosis. 

Gastrotdme,  Gastrotomia,  der 
Bauchschnitt,  die  Oeffnung des  Unter- 
leibes; v.:  Gaster  u.  Tome. 

g-astrotomicus , die  Gastrotomie  ma- 
chend , dazu  gehörig  usw. ; s. : 

gpastrotömus  z=  gastrotomicus;  v. 
Gastrotome. 

Gastro  - tuhcrcula , besser  etwa : Gastro- 
sphongiomata. 

Gastrotympanitis,  die  M a g e n t r om- 
ni e 1 s u c h t , Tympanitis  ventriculi , wie 
sie  bei  Grasfressern  (durch  gährenden 
Klee  udgl.  veranlasst)  oft  vorkommt ; v. 
Gaster  u.  Tympanitis. 

Gastroxytes,  -tetis,  Acor  ventriculi , 
die  Magen  saure;  v.  Gaster  u.  Oxytes. 

Gastruria,  der  Harnabgang  durch  den 
Magen;  v.  Gaster  u.  Uron. 

Gastrypalgia,  nach  Pio  rry’ s ( JSomenclat . 
o rganop a th ologigue ; Paris,  1837.  pag.  XXV.) 
berichtigten  INomenclaturprincipien : V entriculi 
dolor  lenis , ein  massiger  Magenschmerz; 
vgl.  Hypo-Gastralgia ! v.  Gaster  u.  Hypalgia. 

Gastrypectasia , Gastry pectasis, 
V entriculi  subextensio , eine  massige 
iM  a g e n aus  d e h n u n g;  v.  Gaster  u.Ectasis. 

Gastryperneuria , Actio  ventriculi 


nervea  nimia , Hyperyastronervia  bei 
Piorry , die  zu  grosse  Nerventhä- 
tigkeit  des  Magens;  v.  Gaster  u. 
Hyperneuria. 

Gastryperpathia,  Ventriculi  affectio  ni- 
mia , ein  übermässiges  Magenleide u;  v. 
Gaster  u.  Hyperpathia. 

Gastryponeuria,  Actio  ventriculi  ner- 
vea dejiciens , Hypo-Gastrioneuria  bei 
Piorry , die  zu  schwache  Nerven- 
thatigkeit  des  Magens;  v.  Gaster 

u.  Hyponeuria. 

Gastrypopathia , Ventriculi  subaf- 
fectio , ein  massiges  Magen  leiden; 

v.  Gaster  u.  Hypopathia.  Vgl.  Ilypo- 
gastropathia! 

Gastryporrhagrla,  Ventriculi  fiuxus  san- 
guineus  levis,  ein  massiger  Magen  blut- 
fluss,  ein  massiges  Blutbrechen;  v.  Gaster  u. 
Hyporrhagia;  vgl.  Hyphaemorrhagia ! 

Gastryporrhoea,  Ventriculi  fiuxus  pitui- 
tosus  (od.  serosus ) levis , ein  massiger  Ma- 
genschleimfluss; v.  Gaster  u.  hyporrhoea. 

Gasfrypostenösis , Ventriculi  coar- 
ctatio levis  , eine  massige  Magen  Ver- 
engerung; v.  Gaster  u.  Hypostenosis. 

Gastrysterotomia,  Sectio  uteri  abdo- 
minalis , S.  caesarea , der  Kaiser- 
schnitt, eig.  der  Gebärmutterschnitt 
durch  den  Unterleib;  v.  Gaster  u.  Hy- 
sterotomia. 

grausos , yavooq,  gekrümmt,  gebogen ; = 
yu/uxpoq , xa/uTizoq  etc.,  s.  Campsis  etc. 

Ga&ette , die  Zeitung;  ital.  Demin.  v.  la 
Gazza,  die  Elster! 

Gazophylacium,  ro  yaqoyvXuxiov,  das 
Sc  hatzk  ästlei  n,  die  Schatzkammer; 
vom  Pers.  gaza , Schatz,  u.  Phylacium,  Phy- 
lace , Phylax. 

Ge,  Gea,  (Ga  e a , y ata  , rj  yij,  y f « , die 
Erde,  Terra;  sicher  verwandt  mit  (j'fw,  yeio), 
s.  Genus  l ytvaw , ) yfwao) , erzeugen.  — Im 
Sanskrit:  go  ; im  Zend  : za  (norn.  zäo , accus. 

zam  u.  zemo,')  wovon  das  neuere  Pers.  / (se- 

rnTn).  — Iluoav  trjv  ytvtotv  yijvfm&uoi  xaXtTv 
II  q o x X o q.  =.  Alle  Erzeugung  pflegte  man  Ty} 
[Erdthätigkeit ? Schöpfung?]  zu  nennen. 

gregryioiuenos  , ycyvibjuivoq , claudus ; hin- 
kend; enervatus , geschwächt;  v.  yvioq,  schwach; 
leer;  elend,  yruoo),  schwächen,  sinkend  machen 
usw.  Vgl.  Gyi'on. 

Geision,  ro  ynoiov  nr~:  Geisos;  Deminut. 
v.  Geison. 

Geisoma,  :zrr  t o yiioofza,  yziooo)/.ia 

o y f t,o  o q , to  ytoOov , y f i o o o v,  y f i o i o r, 
yeiootov , 1.  das  Wetterdach,  der  Ueber- 
bau,  Vorbau;  — 2.  daher:  die  Augenbrauen, 
Augenbrauen  bogen  (yz-ioa  otpQvojv)  des 
Stirnbeins;  v.  Geison  etc.:  ynooo) , ein  Wetter- 
dach machen,  mit  einem  VV.  verseilen, 
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Geison  , x o yemov  z=  Geisoma;  s. : 
Geisos,  o yet.no  q Geison;  s. : 
Geission,  ro  yeiooiov  - — G eis  i on. 
Geissoma,  ro  y e mnoj/uu  l=  Geisoma;  s.: 
Geisson , TO  yetooov  = Geison;  s.: 
Geissos,  O yetoaog  = G e i s o m a ; vom 

Hebr.  (gezaim)  , .die  (am  Hause  vorste- 

henden, zur  Anlage  des  Wetterdachs  dienlichen) 
Dalken! 

Gelasmi  (dentes,  odovreg)  yeX  unlvoi, 
die  vordem  Zähne  im  Munde,  welche 
beim  Lachen  sich  zeigen,  also  eig.  die 
Lachzähne!  wir  nennen  sie  jetzt  etwas 
thierischer:  die  S c li  n e id  e z ä h n e,  Den- 
tes incisorii.  — oi  yeXacJvoi  hiessen 
auch:  die  Lachegrübchen  in  den 
Wangen;  y. : 

g’elasinus,  y eXa  o Iv  o g,  lachend,  zum 
Lachen  gehörig  od.  mitwirkend;  s. : 

Gelasma,  70  y £ X a o /u  a , L das  La- 
chen; 2.dasPlätsch  ern  der  Wellen ;s.  • 

Gelasmus , o yeXcLGjiiog,  70  y t- 
/ a o ft  a , das  Lachen;  zwl.  auch  das 
krankhafte,  bloss  scheinbare  Lachen,  das 
Krampflachen;  v.  yeXaw,  yelu^w, 
fut.  -a  o m , lachen. 

Gelatina , r,  yaXc&XTti'y , die  Gallerte, 
Sulze,  ( Galreda ;)  v.  Gelu  $ gelo  , ge- 
frieren. 

gelatinosus , gallertartig,  sulzig;  v. 
Gelatina. 

gelatus , 1.  eig.:  gefroren,  congelatus , er- 
starrt; v.  Gelu;  gelo,  gefrieren;  — daher:  ein 
vom  Starrkrampf  Ergriffener,  tetanicus. 
gelidus , kühl  (und  feucht);  v.  gelu. 

Gelos  , o ye Ao>q}  yeAoq,  genit.  - onoq  , liisus, 
das  Lachen;  v.  — ? 

grelotopoeus,  yeXo)xo7ioioqy  Lachen  ma- 
elmnd;  lächerlich;  v.  yeAojq,  das  Lachen,  s.  Ge- 
lasmus etc.;  u.  Tioieoj. 

Gelu,  70  lyvyog,  6 xgvjuog,  die  Kälte; 
v.  Hebr.  ( gälas ),  glänzen  (wie 

Schnee). 

Gemelli , Gemini  ( fratres ),  die  Zwil- 
lingsbrüder; v.  geminus,  similis,  ähnlich; 
gleich;  aus  dem  Hebr. 

Gemitus , das  Seufzen;  v.  gemo,  seufzen. 
Gemursa , soll  bezeichnen:  eine  bösartige 
Kht.  der  Fusszehen;  v.? 

Gena , die  Wange;  nahe  verwandt 
mit  Genys  etc. 

Genea,  rj  yevea,  Ion.  yevey,  l.~ 
Genesis;  2.  die  Geburt,  das  Geboren- 
werden. 

Geneanthropia,  f.  st.  Anthropogenia. 
Geneias,  y yeveiuq , genit.  - udoq , - ädis, 
t.  bei  Homer  (Od.):  der  wollichte,  keimende 


Bart,  Flaum;  vgl.  Genion!  2.  bei  Orpheus 
(Argon.  881.):  die  Wangen,  Gennel 

Generatio , genit.  onis,  die  Z e u g u n g, 
Erzeugung;  v.  ( geno ,)  genero  , zz 
(yevM  ,)  yevvaw',  s. : 

S-enesialog-os],  bei  Pier  er  f.  (viell.  nur 
verschrieben?)  st.:  genesiologos. 

gpenesicus,  unmittelbar  aus  Genesis  übel 
gebildet  statt  geneticus  oddgl.  von  Itecn- 
mier.  Ders.  nennt  nämlich  (in  s.  Jtecherches 
sur  le  traiternent  du  cancer ; Paris , 1829.  T.  2, 
p.  287  etc.)  den  vierzeheten  seiner  16  Sinne, 
oder  den  sonst  sogen,  (sechsten !)  Geschlechts- 
oder  Zeugungssinn,  le  seus  genesiquel 
Genesiolog-ia , die  Genesiologie, 
Lehre  von  der  Zeugung;  v.  Genesis  u. 
Logos. 

Genesis,  9;  yereotg,  genit.  - £wg, 
-tos,  -ios,  -is,  die  Zeugung,  Erzeu- 
gung;  v.(y£vu),  ysvto),  y£vccw,)  ytvvatn, 
erzeugen,  zuerst  bilden,  entstehen  machen. 

Zu  vergleichen  ist  noch  das  Sanskrit  g an, 
(ganitün),  erzeugen;  — ganitä  (plur.  ’gani- 
taras) , Genitor , Geneta!  — gantis , Gene- 
sis ! etc.  etc. 

Genefa,  6 y ererbe,  Genitor ! der 
Erzeuger,  Vater;  s.: 

Genete,  y yevery,  bei  Ho  mer:  = G enea, 
Genethlia,  r u yevf&Aia,  Natalitia,  das 
Geburtsfest;  v.  genethlios. 

Genethliaca,  m yeve&Xiaxu  " Ge- 
nethlia; v.  genethliacus. 

Genethliaca  (a  s t r o I o g i a)  , Genethli- 
äce,  y ysve&ktaxy  (reyvy),  die  vermeinte 
Kunst,  die  sogen.  Nativitätzu  stellen!  v. 
genethliacus  etc. 

g-enethliacus,  yeve&Aiaxoqy  1.  das  Ge- 
burtstest betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  — 2. 
Genete  etc.  betreffend  , dieselbe  treibend  usw. ; 
v.  Genete  etc.  etc. 

Genethlialog-ia,  y yeve&'XsuXoyia,  die 
Genethlialogie,  Na  t i v i tat  ss  t e 1 1 ung. 
Vorhersagung  des  künftigen  Schicksals  aus  (wirk- 
lichen oder  vermeintl.)  Umständen  bei  der  Ge- 
burt; v.  Logos  u. : 

g'enethlios,  yeved-Aioqy  yeveO-Aeioq, 
= genethliacus. 

Genianthralgria,  f.  st.  Genyanthr. 
geniculatus , yoraveodyg,  geknieet,  mit 
Knieen  versehen,  wie  die  Halme  der  Grä- 
ser usw.;  v.  Genu . 

Geniculum , 7 0 yovaTiov , yoviov , 1. 

ein  kleines  Knie,  das  Knie  eben; 2. 

ein  Gelenkknoten  an  den  Gras- 
halmen; Demin.  v.  Genu , vergl.  Go- 
nidion. 

Genioglossus  (musculus),  der  Kinn- 
zungenmuskel, Kieferzungenmuskel;  von 
Genion  u.  Glossa. 

Genio-hyodes  od.  Genio-hy oldes 
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od.  G e n i o h y oid  e u s (musculus),  der 
Kinnzungenbeinmuskel;  v.  Genion  u.  Hyö- 
des  (os).  — Diese  Zusammensetzung  wird  zwar 
viel  gebraucht,  ist  aber  durchaus  ungriechisch, 
bes.  wenn  man  Geniohyoides  oder  Genio- 
hyoideus,  in  Einem  Worte,  schreibt.  Die 
Griechen  würden  dafür  etwa  gesagt  haben:  ge- 
nlüdes,  ytvnovdrjq  od.  yfvfioi'uö'Tjg,  wobei  frei- 
lich durch  die  Lat.  Umformung  alles  Charakte- 
ristische verwischt  wird. 

Genio-hyoglossus  (musculus),  der 
Kinn  - Zungenbein -Zungenmuskel;  v.  Ge- 
nion u.  liyoglossus. 

Genion,  to  yeveiov , das  Kinn;  v. 
yev m , yeveio  etc.  s.  Genesis;  weil  sich 
am  Kinn  das  Flaumenliaar  (auch  yevsiov ), 
als  Zeichen  des  eintretenden  Zeugungs- 
vermögens, zeigt.  — Auch:  der  Bart 
am  K i n n. 

genitalis , y ev  v tjt  nto  g,  zur  Zeugung 
gehörend,  dazu  beitragend;  v.  yevM,  yev- 
vctw  etc.,  s.  Genesis.  — Genitalia , 
ree  y e v v nt  a , die  Zeugungst heile. 

Genitüra , rj  y ov  rj , 6 y ov  o g , 1.  der 
Samen,  insofern  er  in  den  Uterus  ge- 
langt ist  u.  befruchtet  hat;  2.  i.  q.  Ge- 
nitalia, bes.  externa $ 3.  die  Erzeu- 
gung; v.  ( yevco , yeveco,)  yevvaco,  s.  Ge- 
nesis. 

Genlnm  = Genlon. 

Genius , 6 duifiuw , 1.  der  eigenthüm- 
liche  (gleichsam  angeborne ) Zustand  ei- 
nes Wesens;  v.yevw,  gigno,  s.  Genus l — 
2.  der  sogen.  Schutzgeist,  Dämon  eines 
Menschen , der  mit  ihm  geboren  sein 
und  ihn  immer  umgeben  sollte.  — Ge- 
nius morbi , der  Genius  einer  Kht,  bes. 
einer  epidemischen , endemischen  udgl. 

Genna,  rj  yewa;  genit.  -ae,  -rjg, 
bei  Ar  etaeus  das  Entstehen,  Be- 
reit et- wer  den  (z.  B.  vyQwv  yewa); 
\*yevw,  yetvo/ucu,  yiyvofiat , s.  Genus  etc. 

genneticocnesmicus , Genneticocnes- 
mus  betreffend,  davon  herriilirend  usw. ; v.: 

Genneticocnesmus , ein  krankhaftes 
Jucken  der  Zeugungstheile ; s.  Cnesmus 
u.  genneticus. 

Genneticonosi , die  Krankheiten  der 
Geschlechtswerkzeuge;  v.  Nosos  u.: 

g-ennetlcus,  yfvvrjTixoqzzz:  fjenitalis  u. 
eben  daher  entstanden. 

genocnecesmicus,  sonderbar  f.  st. : gen- 
neticocnesmicus. 

genocnesmicus , unrichtig  statt:  genneti- 
cocnesmicus. 

Genocnesmus,  unrichtig  statt:  Genneti- 
cocnesmus. 


Genometabole,  die  Geschlechts- 
umwandlung, wie  sie  beim  weiblichen 
Geschlechte  nach  dem  Aufhören  des  Mo- 
natsflusses Vorkommen  soll  (. Malacar - 
ne)9  indem  hier  zuweilen  aus  Weibern 
gleichsam  Männer  würden!  v.  yevog,  s„ 
Genus , u.  Metabole. 

genometabolicus , von  Geschlechtsver- 
wandlung  od.  sog.  Involutionsperiode  herrührend; 
v.  Genometabole. 

Genonusi  f.  st.  Gennesionusi. 

Genu , to  yovv , das  Knie;  sicher  un- 
ter sich  u.  mit  Gonus  (Win  kel !)  usw.  ver- 
wandt. Engl.:  Knee , (sprich:  hu).  Auch 
das  Kniegelenk,  die  Kniebeuge. 

Genus , to  yevog,  genit.  Generis, 
tov  yeveos , yevovg , das  Geschlecht; 
vgl.  Genesis  etc.  etc. 

Genyantralgia,  ein  (schmerzhaftes)  Lei- 
den der  Oberkinnbackenhöhle;  v.  Algos 

u.  Genyantron. 

genyantralgicns,  an  Genyantralgie  lei- 
dend, davon  herrührend  usw.;  v.  Geny- 
antralgia. 

geny antricus , zur  Oberkinnbacken- 
höhle gehörig  usw.;  v.  Genyantron. 

genyantriticus , an  Genyantritis  lei- 
dend, davon  herrührend  usw.;  v. : 

Genyantritis,  Inflammatio  in  antro 
liighmori , Entzündu  ng  (der  Schleim- 
hau t)  im  A n t r u m FI i g h m o r i ; v.  Le- 
nya nt  ron  , vgl.  Iritis. 

Genyantron,  die  Oberkinnbackenhöhle, 

v.  Antron  u.  Genys. 

Genyocynanche  = Gnathocynan- 

clie;  v.  Genyon  u.  Cynanche. 

Genyoantritis ; sprachwidrig  statt  Geny- 
antritis. 

Genys,  i)  yivvg,  genit.  - vog , 1.  das  Kinn 
= Genion  etc.;  2.  der  Kinnbacken;  ver- 
wandt mit  Gena  etc.  etc. 

Geobiodynamica,  s.  unter  Gaebiodynamica. 

Geobioiogia,  bei  Graf  G.  Bucjuoy : 
die  Lehre  vom  Leben  der  Erde;  v.  Ge, 
Bios  u.  Logos. 

Geoblastae  (plantae),  die  Ge  ob  la- 
sten, Erdkeim  er,  Pflanzen,  welche 
die  Samenlappen  bei’m  Hervorkeimen  un- 
ter der  Erde  lassen,  wie  Erbsen,  Lilien, 
Gräser  ; vgl.  Rhizoblastae  etc. ; v.  Ge  u. 
Blastos. 

Geochosia,  das  Erd  bad,  eig.  das  Ue- 
berschütten  mit  Erde;  v.  Ge  u.  Chösis. 

Geödes,  Aetites  ge  öd  es,  der  Erde  ent- 
haltende Adlerstein  ; v. : 

geödes , yswd'yg,  erdartig,  erd- 
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ähnlich,  erdig,  terreus  ( terrenus ) ; 
v.  Ge,  Gea ; vgl.  Eldog ! 

Geogasteres,  eig.  die  Erd  bäuch  e!  zz 
Geogastromycetes,  G e o g a s t r o 111  yc  i, 
die  Erd  balgpilze;  v.  Ge  u.  Gastro- 
mycus  etc. 

Geogenia,  die  Erdbildung  ; auch  die 
Lehre  davon  5 v.  Ge  u.  ysvw,  yeveoj  etc., 
s.  Genesis. 

Geognosia,  GeognÖsis,  Geogno- 
stice,  die  sog.  Gebirgskunde,  Geo- 
gnosie,  Geognostik;  v.  Ge  u.  Gnosis. 

Geogonia,  die  Erzeugung  (Schöpfung) 
der  Erde;  v.  Gea  u.  Gone. 

Geograpliia , ?y  y e toy  q ct(p  1 a , ( wo- 
her das  (ni*)  die  Erdbeschreibung, 
Geographie;  v.  Ge  u.  Graph e. 

Geologia , die  Erdkunde,  Geolo- 
gie; v.  Ge  u.  Logos. 

Geologus,  zur  Geologie  gehörig,  die- 
selbe betreibend  od.  lehrend ; s.  Geologia. 

Geomantia,  Divinatio  e jninclis  et  lineo- 
lis  in  terra  f actis , das  Wahrsagen  aus  (zufällig) 
aut  der  Erde  gemachten  Puncten  und  Strichen; 
v.  Ge  u.  Mantis.  Vgl.  Geoscopia! 

Geometria,  77  y e w /t  8<t  q 1 a , die  Erd- 
messkunde, F eldni  esskunst,  Geome- 
trie; v.  Ge  u.  Metrum. 

Geophagia,  7/  yeocpayta,  das  Erd- 
ess e n ; v. : 

geophägus.  ysocpayog,  Erde  essend ; 
v.  Gea  u.  ( pccyw . 

Georgius,  0 yewpyog,  eig.  der  Acker- 
bauer, Land  mann;  v.  Ge,  Gaea  etc. 

11  • Ergou;  vgl.  Chirurgus  etc.!  Es  wurde 
dadurch  zu  einem  sehr  ehrenwerthen,  von 
Wenigen  verstandenen,  Vornamen. — Dass 
der  Landbau  kein  Unkraut,  Ungeziefer, 
Schlangen  usw.  duldet,  versteht  sich  von 
selbst.  "V\  ie  dann  St.  Giirgen  zum 
Li  ndwurmtödter  gefabelt  werden 
musste,  versteht  sich  — physiologisch 
— leicht ! 

Geoscopia,  (77  y s wo  von  1 a?)  eig.  die 
E rd  schau  ; daher : das  Wahrsagen  aus 
gewissen  Erscheinungen  an  der  Erde  od. 
in  der  Erde  usw.;  v.  Gea  u.  Scope. 

geoscopicus,  zur  Geoskopie  gehörig, 
dieselbe  treibend  usw. ; v.  Geoscopia. 

Geotomia,  die  Geotomie,  eig.  die 
Zerschneidung  der  Erde!  v.  Ge  u.  Tome. 
LL . Butte  nennt  so  (Froriepfs  Notizen 
26,  12.  16.  17.  uz  562.  566.  567.)  seine 
Eintheilung  der  Erde  in  die  Frühlings-, 
Sommer-,  Herbst-  und  Winterzone! 


Gephapa, 77  y^rpctytvt  — Geophagia. 
gephagos,  y rj  rp  u y o g zz  geopliagos. 
Geraeologia  = Geratologia;  s.: 
geraeos , yepaeog,  y^gctrog,  se- 
nilis, alt,  dem  Greisenalter zugehörig  usw.; 
s.  Geron  etc.  etc. 

geraeoteros,  y * Q ct  iot  * q o q , yijQuiore- 
l >oq , von  mittlerem  Alter;  Compar.  v.  geraeos. 

Geranis,  (?}  yfQavtq?)  v.  Geranos,  eine  Binde 
für  Verrenkungen  des  Schultergelenks,  Schlüs- 
selheinbrüche usw. 

Geranium,  der  Storchschnabel,  das 
Storchschnabelkraut;  v. : 

Geranos , S.  Grus. 

Geras,  ro  yr/Qaq,  genit.  - aroq , -aoq,  -ojq, 
das  Alter,  Greisenalter.  Geröll,  o yt- 
i>  o>  v , der  Greis. 

Geratologia,  die  Lehre  vom  Greisen- 
alter; v.  Geras  u.  Logos. 

geratologicus , die  Lehre  vom  Alter 
betreffend ; v. : 

geratolögus,  die  Lehre  vom  Alter  be- 
treffend, sich  damit  beschäftigend  usw.; 
s.  Geratologia. 

Gerlcterus,  Icterus  senilis , die  Gelb- 
sucht der  Alten,  Gelbsucht  der  Greise; 
v.  Geras  u.  Icterus. 

Germen,  genit.  -/ms,  6 ßlaoTog , ro 
ßlctöTrj/ua , 1.  der  Keim,  Pflanzenkeim; 
— 2.  der  befruchtende  Theil  im  thieri- 
schen  Samen;  die  rauhere  Form  statt  Ge- 
nirnen  , (wie  Cat  men  statt  Canimen ,) 
v.  geno  , gigno , s.  Genus  etc. 

Geroboscia,  77  yiygoßony.  ici,  die  Er- 
nährung eines  Greises,  die  Greisenah- 
rung ; s. : 

geroboscos,  yrjQoßoouoQ , Greise 
nährend;  v.  Geron,  ßoov.e w etc. 

Gerocomeum  zz  Gerocomium. 

Gerocomia,  77  y^povofttu,  die  Al- 
terspflege; die  Anweisung  dazu;  s. 
Gerocomium  etc. 

Gerocomica  (ars),  die  Kunst,  Alte 
zu  nähren  zz  Gerocomia;  s. : 

Gerocotnice  zz  Geroco  m i c a ; v. : 

Gerocomicuin  zz  Gerotropheum; 
s.  gerocomicus. 

gerocomicus , yyooKOjuixog,  die 
Gerokomik  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe pflegend  usw.,  also  auch.-zzgero- 
c o m u s ! s. : 

Gerocomium,  <10  y 77  gozo/tslo  v,  zz 
G ero  c o in  i cu  m. 

gerocönms,  y 77  o 0 y 0 fi  0 g , Alte  pfle- 
gend , Greise  nährend  ; s.  Geron , Geras, 
xo^ieuj  unter  Cosinus,  Nosocomium  etc.  etc. 
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Geromarasmus , Marasmus  senilis , 
der  höchste  Grad  von  Altersschwäche; 
v.  Geron  u.  Marasmus. 

Geromening-aria , Meninguria  scni - 
lis,  das  Abgehen  von  Häutchen  mit  dem 
Harne  hei  alten  Leuten ; v.  Geron  u.  Me- 
ninguria. 

Geron,  o yeg  oxv,  gen.  -ovrog,  der  Greis; 
s.  Geras. 

Geronthydrocephalus  zz:Gerydro- 
cephalus. 

g-eroniicus , ysgovxixog^yegov- 
i £ i o g , y e o o v t i aio  c , das  Greisenal- 
ter  (oder  Greise)  betreffend,  davon  her- 
rührend usw. ; v.  Geron. 

Geronfohoscia  zz:  Geroboscia. 
Gerontocomium , to  ysgoruoxo- 
ju  € i o v — Gerocomium;  v.  Geron  u.  yc~ 
juso)  , s.  Gerocomium  etc. 

Gerontophthalmia,  Ophthalmia  se- 
nilis , die  eigenthümliche  Augenentziin- 
dung  der  Alten ; v.  Geron  u.  Ophthalmia. 

Gerontopia,  bei  van  der  Lindem 
das  schwache  Gesicht  der  Alten;  v.  Ge- 
ron u.  Ops. 

Gerontopityriäsis,  Pityriasis  senilis, 
die  Kleienflechte  der  Greise;  v.  Geron 
u.  Pityriasis. 

Gerontotoxon  zu  Gerotoxon. 
Gerontotoxnra,  bei  Saug  es  schlechtst.? 
Gerontotoxon. 

Gerontoxon,  gewöhnlich,  aber  f.  st.  Gero- 
toxon etc. 

Geropityriasis  zz:  Gerontopity- 
r i a s i s. 

Gerotoxon,  die  bei  alten  Leuten  oft 
entstehende  bogenförmige  Verdunkelung 
am  untern  Rande  der  Cornea,  der  Al- 
tersbogen, Greisen  bogen,  Arcus 
senilis , v.  Geron  od.  Geras  u.  Toxon. 

> Gerotropheum,  % o yygoTgotpsiov, 
ein  Hospital  für  Alte,  (Invalidenhaus! 
Beguinenhaus!  usw.),  = Geroco- 
m e u m ; s. : 

Gerotrophsa,  y yygorgo  Ge- 

rocomia;  s. ; 

grorotropbus , yygoTgocpog,  Alte 
nährend;  s.  Geron,  Trophe  etc. 

Gerydrocephalus,  Hydrocephalus  se- 
nilis , der  Wasserkopf  der  Greise;  von 
Geron  u.  Hydrocephalus. 

Gestatio , y (pogyoig,  (poga , 1.  das 
Tragen  (bes.  schwerer  Lasten);  v.  gesto , 
Kraus’ s etym.  metl.  Lexicon.  3teAufl. 


schwer  tragen;  Augmentat.v.  <yero?t/ero;  — 
2.  das  Tragen  der  Leibesfrucht,  Träch- 
tigsein (bei  Thieren),  die  Schwangerschaft ; 
— 3.  das  Tragen  und  Gehaben  des  Kör- 
pers, Engl,  the  size $ vgl.: 

Gestus , y oysoig,  to  oyijfici,  die  Ge- 
berden, das  Geberden  spiel  mit  Hän- 
den, Antlitz  usw.  beim  Reden;  v.  gesto , 
s.  Gestatio . 

Geusiodysphoria,  die  zu  starke  Af- 
feclion  durch  schmeckbare  Gegenstände, 
z.  B.  bei  Aphthen  im  Munde;  v.  Geusis 
u.  Dysphoria. 

Geusionosi,  GeusioniTsi  (reiner  Ion.), 
die  Krankheiten  der  Geschmacksorgane, 
G e s c h m a c k s k r a n k h e i t e n ; v.  No- 
sos  und : 

Geusis,  i)  ytvatq,  genit.  -to>g,  Ion.  - iog, 
-ios,  -is,  I.  Gustatio , das  Kosten;  2.  Gu~ 
stus,  gustandi  facultas,  der  G es  c h m a ck,  das 
Sch  rnec  k v ermögen;  3.  nach  Po  llux  (Ono- 
masticon)  : = C e p h a I i n e , Radix  linguae , 
Zungenwurzel,  so  wie  man  wol  im  gemei- 
nen Leben  das  Organ  statt  seiner  Verrichtung 
nennen  hört;  v.ytvoj,  fut,  -o.co,  kosten,  schmecken. 

Geusterion,  Geusterium,  ioyev- 
OTrjgiov , 1.  der  Ort,  wo  geschmeckt 
wird,  wo  der  Geschmack  empfunden  wird, 
das  Gesell  macks Werkzeug,  Schme ck- 
Organ;  2.  ein  Gefäss  (Becher  od.  dgl.) 
zum  Kosten;  v.  yevcoy  s.  geustos,  Geu- 
sis etc. 

Geustica,  Geustice,  bei  Zennek: 
die  Geustik,  Lehre  von  den  Geschmacks- 
erscheinungen ; v. : 

g-eusticus,  ysvoTixog,  gustatorius , 
den  Geschmack  betreffend  usw.;  v.  geu- 
stos etc. 

Geustodysphoria  — Geusiodysphoria 
eig. : das  Schwerertragen  schmeckbarer, 
Gegenstände;  v.  geustos  u.  Dysphoria. 

Geustonusi , falsch  statt:  Geusio-  oder 
Geuthmonosi  etc. 

g-eustos,  ytvoTog,  1.  schmeckbar;  2. 
geschmeckt,  gustatus;  v.  ytvw,  s.  Geusis. 
GeuthmOS,  o yiv&juog  zr~z  Geusis. 
Gibber,  Gihhus , gen.  - eris , to  vßoj/ta, 
xvQxw/ia,  der  Höcker,  die  Rückenaus- 
biegung; s.  Gihhus. 

Gibberositas  zu : 

Gibbositas,  to  xvfpwpct,  vßcojna,  xvg- 
TM/ti  a , das  Bucklicht  - s' ein;  v. : 

fjibbus , xvcpog,  KVTcrog , xvorog,  vßog,  buck- 
licht; verwandt  mit  xvxpog  etc.  u.  mit  dem  Hebr. 

{gilben),  bucklicht,  Ü-i  (gabab),  buck- 
licht sein,  >|D^>  ( haphaph),  beugen,  krümmen. 
Gibbus  zz:  Gihher $ v.  gihhus. 
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g'ig'ällictlS  <,  yiyavzetog,  y ty  av  v alo  <?, 
i i esenhaft,  übermässig  gross,  colossal;  v.  Gigas. 

grigrantodcs,,  gigantöides,  y i y a v i o 1 1- 
<h]S,yiyuvTO)  ()  y q — giganteus;  v.  Gigas  u.  EöJoq. 

Gig-antologria,!  die  Gigantologie,  Leb  re 
von  den  Riesen;  v.  Gigas  u.  Logos. 

Gig-antosteolog-ia,  die  Lehre  vom  Kno- 
chenbau sehr  grosser  Menschen,  Riesenkno- 
chen lehre;  v.  Gigas  u.  Osteologia. 

Cs  «gras,  6 yiyag , genit.  -«vto?,  -antis,  der 
Riese.  Noll  kommen  v.  Ge  u.  yivojuaz^  (gebo- 
ren) werden,  entstehen,  s.  Genus  etc.  etc.  also: 
ein  Erdensohn!  Siehe  die  Fabel  von  den 
Giganten  usw. 

Gilla , bezeichnete  bei  altern  Chemikern : 
verschiedene  (unreine)  Salzmassen,  z.  B. 
Gilla  Theophrasti  oder  Gilla  schlecht- 
weg:  (unreines)  Zinc.  sulfuric.  ; nach  Eini- 
gen auch  (unreines)  Ammonium  muriatic. 
od.  ein  and.  Salz.  Gilla  soll  im  Arab.  übhpt 
‘Salz  bezeichnen.  Jedoch  finde  ich  bei  Go  h- 

Uus  und  bei  Frey  tag  nur  JA  (gill , gilVn, 
oclium  in  animo  occultum ) innerer,  verhal- 
tener Groll;  ( goll , goll’n , silis  , vehe- 

mentia  sitis) , Durst,  Durstesqual  usw.;  v. 

([Jatta  ■>  iutravit , penetravit  etc.),  eindrin- 

gen , durchdringen  usw.;  was  Alles  sehr  wohl 
zur  Natur  und  Wirkung  der  Salze  stimmt. 

Gingib rachium , bei  Regner  S noy: 
Scorbutus  gingivarum  et  brachii,  einScorbut, 
der  zugleich  das  Zahnfleisch  und  die  Arme  an- 
greift; übel  gebildet  aus  Gingiva  u.  Brachium. 

Gingipedtum  , bei  Regner  S n o y : Scor- 
butus gingivarum  et  pedum , ein  Scorbut, 
der  zugleich  das  Zahnfleisch  und  die  Füsse  an- 
greift; zu  dreist  gebildet  aus  Gingiva  u.  Pes. 

Gingiva^  to  ovXov,  evovXov das  Zahn- 
Heisch;  nach  den  Alten:  v.  gigno , er- 
zeugen, a gignendis  dentibus , vom  Er- 
zeugen der  Zahne! 

^iwg'lismus , richtiger:  Ginglysmus. 
^»Srlymodes,  ginglymoides,  yiy- 
yXvßostdyg,  yiyyXvfiwdyg,  thür- 
angelartig , ginglymusförmig ; y.  Ginglv- 
mus  u.  EiSoc. 

STiMg-Iymotus , JyzyyXvjao)  t o durch  ei- 
nen Ginglymus  verbunden;  v.  Ginglymus:  yiy- 
ykv/toofzaL,  durch  einen  Ginglymus  verbunden  sein. 

tüiiig-Jymus,  o ytyyXvjuog , das  Fu- 
gen gelenk,  yärticulus  cardinifo rm is , 
das  Gewinde,  die  Einlenkung  mit  in 
einander  passenden  Fugen;  eig.  die  Thür- 
angel. wahrscheinlich  v.  yXvjuog , die 
Kerbe,  Fuge;  v.  ylvmo) , yXvtyco , Ker- 
ben od.  Fugen  machen,  ausmeisseln.  Die 
Vorsetzsylbe  y-y-  entstand  wahrscheinlich,  in- 
dem man  das  freie  Hin  - u.  Herschlagen,  z B 
des  Elinbogengelenks  oder  einer  Thür  * andeuten 

wollte,  wie  z.  B.  bei  den  Niedersachsen  das: 
klipp  - klapp. 


GiiigTysMms , (o  yiyyXvofiog?)  = 
G i n g 1 y ni  u s. 

€*isson  zz:  Geisson. 

Glabella , die  Glatze,  der  Raum  zwi- 
schen den  Augenbrauen  über  der  Nase; 
v.  gl  ab  er , glatt,  verwandt  mit  Lome, 
Gleme  etc. 

Glabrilies^  y ynXozyq,  (paXuxQoxyc,  flie  Glatt- 
heit , das  Unbehaartsein;  s.  Glabella  etc. 

. yfacialis , yqiiot  aXXwdyg  , nuyszwdyg, 
eisartig;  krystallartig,  krystallinisch ; v. 
Glacies.  — Humor  gl.  oculi  ~ If.  cry- 
stallinus. 

Glacies , o u.  y xgvoraXXog,  6 nayoe , na- 
ys%oe,  das  Eis;  statt  Gelacies  v.  Gelu , v. 
Hebe.  nbo  ( kelagh ),  Greisenalter;  u3bö  (ge- 
lasch),  glänzen  wie  Schnee.  Ygl.  noch 
Gelatina  etc. 

filama,  Gleme,  y yXu/zy,  yXypynXynV% 
s.  L emositas.  Das  y ist  dem  X bloss  als  Gau- 
menhauch vorgesetzt,  gleichsam  zur  hörbaren 
Andeutung  des  Schmutzes;  vgl.  auch  Gramia. 

Glandula , o u.  y a^yv , die  Drüse; 
Dem.  v.  Glans , wegen  Formähnlichkeit! 

glandulasus , 1 . adevwöyg , drüsenähn- 
lich, drüsicht;  v.  Glandula $ — 2.  voll 
Drüsen,  drüsenreich.—  Corpus  glandu - 
losum  ~ Prostata. 

Glans ) genit.  Glandis , o ßalavog,  1. 
die  Eichel,  die  Frucht  der  Eiche  usw.; 
nach  den  Alten  dass.  Wort  mit  Bala- 
nus,  nur  verschieden  modulirt,  u.  das 
dann  v.  ß<xXX(o , werfen; — 2.  wer  der 
Eichel  (dem  Eiechen!)  ähnlich  sieht,  wie 
der  vordere  Theil  des  mdnnl.  Gliedes ; 
so  auch  : das  Stuhlzäpfchen  (Supposito- 
rium) ; — mit  weniger  Recht  auch:  der 
Mutterkranz  ( Pessarium)^  auch:  der 
Kropf. 

Glarea , y tpufifiog,  der  Kies,  Gries, 
feine  Sand;  scheint  verwandt  mit  yXigog. 
yXagog , zgvyw,  tero  , zerreiben  usw. 

Glareina , la  glairine , b eiAngla- 
da : der  von  ihm  in  den  pyrenäischen 
Thermen  gefundene  pseudorganische,  der 
Gelatina  und  dem  Eiweiss  älinl.  Stoff, 
welcher  in  den  meisten  [warmen?]  Schwe- 
felwässern Vorkommen  soll;  v.  Glarea 
Kies. 

Glaucedo , Glaucoma,  genit.  - inis , 
der  grüne  Staar.  JManche  wollen  mit 
Glaucosis  eine  grünlich  - bläuliche  Verdunke- 
lung der  Hornhaut  bezeichnen.  Im  Griecli.  be- 
zeichnet es  aber  eig.  den  Vorgang  der  Verdun- 
kelung, u.  Glaucoma  die  verdunkelte  Masse. 
Dass  die  Griechen  noch  nicht  wussten,  dass  bei 
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Glaucoma  besond.  der  Glaskörper  leide,  ändert 
nichts  in  der  Wortform!  v.  glaucus:  yAauxoa), 
fut.  -o)oo),  grünlich  - blau  machen. 

Glaucoma,  to  y X a v x oi /n  a , genitiv. 
-uv off,  -atis,  1.  der  sog.  grüne  Staar, 
eine  Kht  des  Glaskörpers.  — 2.  die  Allen 
scheinen  zuweilen  den  grauen  S t a a r 
darunter  verstanden  zu  haben. — 3.  nach 
Einigen  bezeichnete  man  damit  auch  die 
Verbindung  des  grauen  mit  dem  sch  War- 
zen Staar. — EX  av  x w /t  a xai  vuo- 
yvfia  0/  /ttev  agyatoi  av  tl  ijyovvjo 
eivai.  öl  de  voitQov  tu  f lev  yXavxw- 
fiax  a tov  xgvGxaXXoeidovg  vygov  na&y 
evo/i/^ov  vno  vyQOTfjTog  jueTaßuXXojua- 
rov  em  70  yXavxov.  Ea  de  vnoyv- 
fiuTa  vygwv  nuQeyyvoiv  nyyvvftevcov 
jueiagv  tov  xegaToatdot'g  xai  rov  xqv- 
OTaXXoetdovg.  TI a vXX>  jtiyiv.  (y\  xß'.) 
= Glaukom  und  Hypochyma  hielten  die 
Alten  für  ein  11.  dasselbe  Uebel.  Die  Späteren 
nannten  Glaukom  eine  durch  Feuchtigkeit  ver- 
ursachte Veränderung  des  Krystallkörpers  in’s 
Grauliche;  Hypochym  aber  eine  Ergiessung 
und  Verdickung  von  Feuchtigkeiten  zwischen 
der  Hornhaut  und  dein  Krystallkörper.  — Von 
glaucus  etc.,  yi.avy.oo),  fut.  - wow,  grünlich  - blau 
machen.  — Vgl,  Glaucosis  etc. 

giaucomaticus , das  Glaukom  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  v.  Glaucoma. 

giaucomalödes , glauköm artig;  v. 
Glaucoma  u.  Eidog ; s.  ? 

grlaucomatösKS , g 1 a u k o m a l i s c h ; 
dem  Glaukom  ähnlich;  v,  Glaucoma.  Rich- 
tiger wäre:  gl  au  comatödes! — Ca- 
taracta ylaucomatosa  od . viridis ? 
der  grüne  Staar,  wobei  Linse  11.  Glas- 
körper meergrün  getrübt  sind. 

Glaucomma,11  (to  y Aav  x 011  n das  blaue 
Auge,  ßlauauge ; v.  glaucus  u.  Omma. 

grlaucophthalmus , y Xav  xocp&aX- 
fiog,  mit  blauen  Augen,  blauäugig; 
v.  glaucos  u.  Ophthalmus. 

Glaucophihalmus  zu  Glaucomma; 
s.  glaucophthalmus. 

Iftaucopis,  rj  y X a v x w n t g , blauäu- 
gig; s.  glaucöpus;  u.: 

giaucops , y X av  x w ip , genit.  - og, 
-opis,  blauäugig;  v.  glaucus  u.  Ops. 

glaucöpus,  yXavxwnog  — glau- 
cophthalmus; v.  glaucops. 

Glaucosis,  rj  y Xav  x oj  0 1 g , gen.  -10  g, 
-ios,  - is , 1.  bei  den  Meisten:  zz  Glau- 
coma; 2.  eig.  sollte  man  damit  nur  den 
Act  der  Bildung  des  Glaukoms 
bezeichnen;  v.  yXavxooj,  s.  Glaucoma.— 
rXavxwoi g £ fjQ0T7jg  loh  xtu  7 ?j*ig  a/it- 


igogivv  xQvoiaXXoetdovg  vygov.  EuXrjv. 
(ntgi  ygatug  twv  av  uvxAq.  [ioqlcov  , /.) 
zz:  G 1.  ist  ein  Austrocknen  und  über- 
mässiges Schwinden  der  Kryslall-  (oder 
Glas-)  Feuchtigkeit.  — EX.  aoTi  tov 
xgvoTuXXoeidovg  vygov  atg  Xavxov  xai 
vdaTwdy  yooiav  /tteTaßoXij , dt  ijv  7 o 
ßXeneiv  xwXva.T at.  Eigayaoyr)  TaXyvixiy 
Gl.  ist  Verwandlung  des  Krystallkörpers 
zu  einem  weissen  u.  wässrigen  Ansehen, 
wodurch  das  Sehen  verhindert  wird, 

glaucus,  yXuvxog,  c ae  sins  , bläu- 
lich-grün,  grünlich- blau  ; eig.  glänzend, 
schimmernd,  wie  das  sanft  bewegte  Meer, 
wie  das  Auge  lebhafter  Menschen ; von 
(yXavw,)  yXavoow,  glänzen,  gleissen  usw., 
verwandt  mit  galenos , Gleme,  Giene, 
leucos  etc.  etc. 

Gleme,  s.  Glama  etc.  etc. 

Giene,  rj  yXfjVT],  1.  eine  flache 
Vertiefung,  eine  Knochenvertiefung; 
verwandt  mit  yXv/iog , s.  Ginglymus;  soll 
zunächst  kommen  v.  (yXaw,  yXr,w , yXr- 
vüj  ,)  in  der  weichen  Form;  Xi]w,  (Xevw, 
Xavooto!)  yXavoj , yXavoow,  glänzen  (wie 
eine  glatte  feuchte  Fläche).  Bei  Hip - 
pokrates  bedeutet  desshalb  Giene 
auch:  2.  der  vordere  Th  eil  des  Au- 
ges; 3.  bei  II  om er  etwa:  Glanzpüpp- 
chen;  4.  die  Bienen  zelle.  — Bei 
Nichtärzten  auch  zuweil,  die  Pupille. — Bei 
Ruf us  (nach  Harless );  die  Linse!? — Gern 
gebe  ich  /».  G.  Kühn  darin  Recht,  dass  das 
Wort  in  der  Bedeutung:  ‘vorderer  Theil  des 
Auges  bei  Hippokrates  nicht  Vorkommen 
mag.  Jedoch  darf  auch  nicht  unbemerkt  bleiben, 
dass  die  Erklärungen,  welche  K.  u.  v.  A.  von 
diesem  Worte  geben,  sprechende  Beweise  sind, 
wie  oft  die  Neueren  ihre,  den  Alten  ganz  un- 
bekannten Erkenntnisse  u.  Ansichten  in  diese  hin- 
einerklären. Wenn  es  z.  B.  bei  Pollux  (O110- 
mast.)  heisst:  lPAr]vj],  1)  t ijq  y.ogrjc  avyi] 5 so 
darf  man  das  offenbar  nicht,  wie  jetzt  viel  ge- 
schieht, übersetzen  durch  1 TA.  ist  fder  Glanz 
der  Pupille  (im  neueren  physiolog.  Sinne:  der  Sehe, 
der  S eh  loch  es)’;  sondern:  ‘TA.  ist  der  Glanz 
auf  der  vordem  Wölbung  des  Auges  (wo  das 
Bild  des  äusseren  Gegenstandes  od.  das  Püpp- 
chen  zz  Pupilla  sichtbar  wird. — Ebenso  darf 
man  bei  Rufus  SZphes.  das  ‘ /nou  in  der  Er- 
klärung: P At]  V a t : — ra  /(  f 0 k r o)  v o(pDuA~ 
]i  0)  v , di  o)v  oQw/ufv  ( rrr  P A 7]  v a i , die  Glanz- 
stellen  sind  die  Au (fenniiti.cn,  durch  welche  wir 
hindurchsehen,  per  (j uns  perspicimus)  nicht 
für  die  innere  Mitte  des  Auges,  wie  in 
einem  Ophtaldmorgan,  sondern  nur  für  die  Mitte 
der  A u g en  o b e r f I ä c h e , wie  auf  einem  Ge- 
mälde, nehmen,  und  wenn  manche  Alte  VAifvy 
durch  ‘ i:i]v  voojjv  ior  oipOaAuov  ’ erklären,  so 
verstanden  sie  wol  ziemlich  alle  unter  ‘zon if 
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ganz  buchstäblich  das,  was  es  eigentl.  bedeutet: 
das  Püppchen  od.  Bildchen  u.  die  Gegend 
vorn  auf  dem  Auge,  wo  dasselbe  sichtbar  wird. 
Eine  Ansicht,  die  noch  mehr  bestätigt  wird  durch 
Zonar as  ausgesprochen,  wenn  er  hinzufügt: 
‘oioj/fi  yuXr/vr]  r ig  ovoa,  xai  xaru  ovyy.ongv  yXrjvrj 
- — ' es  ,s^  dies  nämlich  gleichsam  eine  yuXrjv y 
(=  eine  Glanzstelle),  aus  welcher  durch 
Zusammenziehung  ‘ y X rj  v rj  7 wird. 

grleaicus,  soll  bedeuten  z e 1 1 ic  h t;  v Giene 
welches  jedoch  nur:  eine  einzelne  Bienen- 
zelle, nicht  den  ganzen  Zellenbau  bezeichnet' 
gieniticus , Glenitis  betreffend,  daran 
leidend  usw. ; y. : 

«Glenitis,  bei  Har  less:  = Phacitis; 
s.  Giene  — Iritis  etc. 

glenoidali«,  glenodes,  glen oldes, 
glenoideus,  y • Xrjv  c e i ö rj  q , y Xi]  v w- 
dys,  flach  vertieft;  v.  Giene  u.  Eidos- 
Fossa  glenodes , eine  flache 
Gelenkgrube. 

. filencinum,  ro  yXiviavov , das  Most-Pflaster, 
ein  erweichendes  Pflaster;  v.  Gleucos. 
Gleiicometrum  = G ly  com  e t rum. 
Gleiscos,  6 yXtvxog , M us tum  , der  Most; 
v.  gl>k)S.  ^ 

Glia,  r)  yXiu  = Gloea. 

Glia  di  na  , unrichtig  statt:  Gliodinaod. 
G 1 oe  o d i na. 

Gltco,  bei  manchen  NeuGriechen  (als  Ita- 
lismus  oder  Toscanismus !)  statt  Glycon. 

Gliodlna  — GloeodTna. 
gissehrocJaoIns  , glutinosobiliosus  , 
klebricht  und  gallicht;  v.  glischros  u. 
.hole.  — - Sedes  glischrochölae , kleb- 
richt -galliclite  Stuhlgänge. 

grlisclsrodes , glischr  oldes,  yXi - 
oXQoeiö  '17c,  yXi  vXQwdqg,  klebrig, 
kleberähnlich;  v.  glischros  u.  Eidos. 

Gliscliron,  %o  yXioygov,  Gluten , 
der  Kleber,  klebrige  Bestandteil  des 
Bluts  usw. ; v. : 

glischros,  y Fox  gog,  klebrig;  schlei- 
mig; nahe  verwandt  mit  Glia,  Gloea,  Lien  etc.  etc. 

Glisclirotes , ij  y X i o yg  o t rj  g , genit. 
-tjtoc:,  -etis,  1.  z zz  Gliscliron;  2.  der  kleb- 
te Zustand,  Tenacitas , Fiscositas , das 
Verbundensein  mit  Kleber;  v.  glischros. 

güschrotacias  , 1 . =:  glischros ; 2.  den 
Kleber  betreffend,  davon  herrührend;  v. 
glischros. 

Globultna , Sphaeridina,  der  Kügel- 
chenstoff; y.  Globulus $ vgl.  Haematon/o- 
oulinae  tc.  J 

Globulus,  io  oyßiQiov,  oqxuQidiov , das  Kü- 
gelchen, die  kleine  Kugel,  der  kleine  Ball; 
Demin.  v. : 

Globus,  T]  arpcuga , der  Ball;  v.  Lo- 
bus.  - — Globus  hyslericus  , die  (hy- 


sterische) Kugel,  welche  bei  Hysterischen 
oft  dem  Gefühle  nach  aus  dem  Magen 
durch  den  Schlund  aufsteigt  und  ein  öf- 
teres kleines  Rülpsen  veranlasst.  — Glo- 
bulus labii , Gl.palpebrae,  kleineschmerz- 
lose Geschwulst  in  einer  Lippe  oder  ei- 
nem Augenlide.  — Globuli  sanguinis, 
die  Blutkügelchen.  — Gl.  martiales , die 
sogen.  Stahlkugeln  zu  Lisenbädern ; 
s.  Tat  larus  martiatus.  — Globulus  nasi, 
die  Nasenspitze  vgl.  Globulus. 

glochidatus , mit  Widerhäkchen  ver- 
sehen; v.: 

«löchis,  t;  ylmyjs,  yXor/rv,  (auch 
yXtogf)  genit.  - Ivos , -/dog,  -idis,  -Tnis, 
bes.  im  Plural : ui  y Xw  yi  v e s,y  Xo)  y i d s s , 
yxw^yeg,  Gl  och  i des,  Glochlnes, 
Gl  och  es,  die  Grannen  der  Gräser, 
Aristae.  Bei  den  neuern  Botanikern  : 
die  Hakengrannen,  wenn  die  Granne 
noch  V iderhäkchen  hat;  auch  diese 
Widerhäkchen  selbst.  Ist  die  wei- 
chere Form  v.  Glottis,  so  dass  man 
es  durch:  ‘Züngelein,  Züngellein- 
chen  buchstäblich  übersetzen  konnte. 

Gloea,  jj  yXoZa^yXia,  Gluten , der  Leim; 
alle  verwandt  unter  sich  und  mit  glischros, 
Lien  etc.  etc. 

Gloeodina,  Gliodlna, die  GlöodTne 
oder  Gliodine,  nicht:  Gliadine!  der 
Klebe  rsto  f f,  die  eigentümliche  Grund- 
lage des  Klebers,  etwa:  G lutin  i um? 
v.  Gloea  etc. 

Gloeos,  o yXoiog,  1.  Strigmentum , das  beim 
Baden  oder  Waschen  von  der  Haut  zusammen 
Gestrichene,  Niedersächs.:  die  Weigern;  — 2. 
Gluten,  die  feuchte  klebrige  Masse;  v : 

gloeo S,  yXoioq , s.  Glia,  glischros,  Gluten, 
Glus  etc. 

Glojodina,  f.  st.  Gloeodina. 

Glomer  zzz  Glomus. 

Glomerulus , Glomülus , der  kleine 
Knäuel,  kleine  Ball;  z.  B.  aus  Charpie 
zur  Verstopfung  von  Oeffnungen;  De- 
min.  v.  Glomer  etc. 

^ Glomus,  yj  ayu&ig , der  Knäuel,  der 
Ball,  Charpiepfropf;  verwandt  mit  Glo- 
bus , Lobus. 

Glossa,  Glotta,  r;  y Xwooa,y  Xinxi  «, 
die  Zunge;  scheint  verwandt  mit  Giene: 
yXyvog s yaXijvos  etc.  glänzend,  glatt 
usw.l  — Vgl.  noch  Sy n glossa  ! 

GSossagxa  Glossalgia  ; v.  Glossa  u. 
Agra. 

Glossalgla , 1]  y X 0)  o o a X y i a , 1 . der 
Zungenschmerz,  das  Zungenübel; 
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v.  Glossa;  u.  Algos;  — 2.  bei  den  Alten  auch 
spottweise:  die  Geschwätzigkeit. 

glossalgricus , 1.  au  Glossalgie  leidend, 
dazu  gehörig  usw.;  — 2.  bei  den  Alten:  der 
Schwätzer. 

Glossanischon,  genit.  -ontis , ein  Werk- 
zeug , die  Zunge  in  die  Höhe  zu  halten, 
ein  Zu n genhoch h alter,  Zungenhe- 
ber; v.  Glossa  u.  avsyw , avioyw  in  die 
Höhe  halten,  s.  avco-,  syco,  toyco,  oyerxi  e tc. 

Glossanocheus,  genit.  -eos~Gloss- 
ani  schon;  v.  Glossa  u.  aveyco , in  die 
Höhe  halten;  v.  aroo-  u.  eyco. 

dlossanochon,  sprachwidrig : statt  G loss- 
ani schon  oder  Glossanocheus. 

Glossanthrax , die  bösartige  Zungen- 
blatter; der  Zunge ncarbunkel,  v. 
Glossa  u.  Anthrax. 

Glo§§ar^ia,  ?}  yltoGOagyia,  Att.  = 
Glossalgia. 

grlossepigrlotticus,  was  zugleich  Zunge 
u.  Epiglottis  angeht;  v.  Glossa  u.  Epi- 
glottis. — Ligamentum  glossepi - 
g lo  tticum,  dasZ  u n ge  n ke  hid  eckel- 
band. 

Glossisma,  to  yXojaoio/ua,  yko)TTtO/.ia , der 
Scfinäbelkuss  , verliebte  Kuss;  v. : 

(«lossismus,  o yko)OGio/uo c,‘,  ykojTTiO'fioc,  das 
Schnäbeln,  verliebte  Küssen  (häufige  Veran- 
lassung zu  venerischer  Ansteckung!);  v.  Glossa; 
yXoioai'Qo) , Schnäbeln. 

glossiticus,  Glossitis  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend;  v. : 

Glossilis,  Injlammatio  linguae , die 
Zungenentzündung;v.  Glossa, s. Iritis. 

Glossobleimotheca,  Bursa  tnucosa 
sublingualis , ein  Schleimbeutel  unter  der 
Zunge,  einer  der  Schleimbeutel,  welche 
JFleischmann  (nach  StromeyeP  s Vorahn- 
dung) unter  der  Zunge  fand;  v.  Glossa, 
Blenna  u.  Theca. 

Gl©SSOCace,sprachgemässer:C  acoglossia. 

Gl© sso carcinöma  , der  Zung  e n - 
krebs;  v.  Glossa  u.  Carcinoma. 

Glossocatoche,  das  Niederhalten  der 
Zunge;  s. : 

Glossocatoclms,  6 y X w o o o u ax o y o g , 
der  Zungen  halt  er , ein  Werkzeug 
zum  Niederhalten  der  Zunge;  s.  Glossau. 
Catochus. 

Glossocele,  ein  starkes  Ilervortreten  der 
Zunge  aus  dem  Munde,  wegen  eines  Bildungs- 
fehiers;  wegen  Lähmung,  nicht  gerade  wegen 
Krampf:  also  unpassend:  Zungenbruch!  bes- 
ser Zungenvorfall  , G 1 o s s o p to  si  s ; v.  Glossa 
u.  Cele.  Vgl.  Glossomegistus  etc. 

Gl©SS©C©sna , soll  sein  rrr  Glossospasmus ; 
aber  ohne  gute  Auctorität!  man  scheint  das  Wort 


gebildet  zu  haben  aus  Glossa  u.  Cöma;  es  wäre 
also  gleichsam:  ein  Festliegen,  ein  Unbeweglich- 
sein der  Zunge! 

Giossocommm,  G 1 o s s o c Ö m o n,  to  yXojo- 

ö o ■/.  o /u  f r o v,  yhojooo)  xo  (,nov}  y X 0)  o o o x o [a,  o r, 
bei  Galen:  eine  Bein  lade,  zum  Verbände 
bei  Schenkelbrüchen  usw.;  sonderbar  entstanden 
aus  yXüoou,  die  Flötenspitze,  Flötenzunge!  u. 
y.of-ao) , s.  u.  Nosocomium.  jT A oj  g o oy.  o /ut  o r, 
hiesssoerst:  Futteral  für  diese  Flöten  Zun- 
gen, um  sie  auf  Reisen  gut  zu  verwahren;  dann 
Flötenfutteral,  dann  Beinlade!  — Auch: 
ein  Werkzeug  zur  Einrichtung  des  Oberarms  = 
Ambe;  ferner:  der  Flaschenzug. 

g-lossödes,  gloss  oldes,  zungenför- 
mig; v.  Glossa  u.  jEidoc 

Glossodesmus,  1.  das  Zungenbänd- 
chen; — 2.  der  Zungenverband 

(bei  Verletzungen  der  Zunge  usw.);  v. 
Glossa  u.  Desmus. 

g-lossoepiglotticus  , falsch  statt : glosse- 
piglotticus. 

Glossographia,  (Jj  yXcoocoygacpia 
bezeichnete  bei  den  Alten  nur  die  Be- 
schreibung der  verschiedenen  Les’arten  in 
einem  oder  mehren  Manuscripten  dessel- 
ben Werks.)  — die  anatomische  Beschrei- 
bung der  Zunge  ; v. : 

Glossogräphus , (o  yXo)OGoyga(pogt 
ein  Beschreiber  u.  Erklärer  verschiedener 
Les’arten!)  — der  Glossograph,  Zun- 
ge n a n a t o m ; v.  Glossa  u.  ygacpuj , s. 
Graphe  etc. 

Glossolog-ia,  1.  eig. : die  Lehre  von 
der  Zunge;  2.  zwl.  die  Sprachlehre,  bei 
de  C an  dolle:  die  (botan.)  Termino- 
logie; y.  Glossa  (in  der  Bedeutung: 
Sprach  weise,  Sprache)  u.  Logos. 

Glossolysis , die  Zungenlähmung 
mit  Erschlaffung,  als  Gegensatz  der  Glos- 
soplegie;  v.  Glossa  u.  Lysis. 

glossolyticus , Glossolysis  betreffend, 
damit  behaftet  , davon  herrührend ; s. 
Glossolysis. 

Glossomantla,  die  aus  der  Beschaffen- 
heit der  Zunge  hergenommene  Vorhersa- 
gung  in  Krankheiten,  Prognosis  ex  lin- 
gua  $ y.  Glossa  u.  MantTa. 

GlossomegFsius,  soll  bedeuten : eine  sehr 
grosse  oder  doch  stark  aus  dem  Munde  hervor- 
ragende Zunge ; übel  gebildet  aus  Glossa  u.  me- 
gistos!  Vgl.  Glossocele  , Paraglossa  etc. 

GIossobicus  , die  Zuugengesch willst ; 
v.  Glossa  u.  Oncus. 

giossopalaiimis , Zunge  u.  Gaumen 
angehend;  übel  gebildet  aus  Glossa  u.  Pa- 
latum. — M u s culu  s g l o s s opalat  i- 
nus  , der  Zungenga  u m e n m u s k e 1. 
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tülossopede  — Glossoparalysis?  v.  Glossa 
w.  Pede. 

^lossopeira,  die  so  g.  Natterzunge, 
öchlangenzunge;  wörtlich : Zungenstein, 
wegen  Forniälmlichkeit ; v.  GJossa  u.  Petra;  der 
Sache  nach  aber  eine  Odonto petra,  ein’ ver- 
steinerter Fischzahn,  bes.  von  Squalus  Carcharias. 

Srlossopharyng-eifts , Zunge  u.  Schlund 
angehend;  v.  GJossa  u.  Pharynx. ■ iVer- 

vus  <jl°ssopharyngeus , der  Zungen- 
schi u n d n erv. 

«lossoplegia,  die  Zungenlähmung: 
als  Gegensatz  der  Glossolysis,  also  nicht 
— Glossolysis,  wie  Manche  angeben!  v. 
Glossa  u.  PI  ege. 

S-lossopleg-icus , Glossoplegie  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Crlossoptösis  , der  Zun  gen  vor  fall, 
ubermässige  Verlängerung  der  Zungen- 
wurzel u.  bes.  deren  Unterlagen  u.  Be- 
festigungen, (mit  Unrecht  auch  von  der  Z u ta- 
ge nv  erlän  g erung  selbst  gebraucht);  v. 
Glossa  u.  Ptosis. 


(iluünosusj 


Crlossorrhag*ia,  eine  (starke)  Blutung 
aus  der  Zunge  : s.  Glossa  u.  Rhage  etc. 

grlossorrhag-icus , Glossorrhagie  be- 
tieifend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Glossorrhagia. 

GlossorrhapMa , die  Zungeunalh  ; v. 
Glossa  u.  Rhaphe. 

grlossorrhaphicus,  die  Glossorrhaphie 
betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  v.  Glos- 
sorrhaphia. 

Glossoscirrlms,  der  Z u n g e n k r e b s 
v.  Glossa  u.  Scirrhus. 

^lossoscopia  , die  Untersuchung  (das 
Beschauen  usw.)  der  Zunge;  v.  Glossa  u. 
ocope. 

«iossospasmns,  der  Z u n g e n k r a m p 1; 
v.  Glossa  u.  Spasmus. 

Clossospätha,  der  Zungenspatel 
zum  Niederdrucken  der  Zunge,  um  in  den 
Rachen  zu  sehen,  oder  zum  Aufheben 
derselben,  z.  B.  beim  Lösen  des  Zungen- 
bändchens, bei  derOeffnung  der  Frösch- 
lemgesch wulst  usw.;  v.  Glossa  u.  Spatha. 

S-Iossostaphyiinus,  Zunge  u.  Zäpf- 
chen  angehend;  v.  Glossa  u.  Staphyle. — 
Musculus  fjlossostciphylinus 

( er  Zungen  zäpfchenmuske  1. 

i * _ . i . linguae , Ex- 

shrpatio  linguae,  die  Au  ssclin  eidung 
>ler  Zunge;  v.  Glossa  n.  Sleresis. 

fflossost  rephici.s , glossos  tro  p 1,1- 
tus,  Glossoslrophie  bclreflcnd,  dieselbe 


besitzend  od.  daran  leidend,  davon  her- 
ruhrend  usw. ; s. : 

CJlossostrophia , (>;  yXwoooovoo- 
die  Umdrehung  der  Zunge,  das 
Umdrehen  des  vordem  Theils  der  Zunge 
nach  oben  und  hinten,  wodurch  sich  be- 
kanntlich manche  unglückliche  Sclaven 
umbringen  ; v.  Glossa  u.  Strophe. 

gdossostrophicus , richtiger : glossostre- 
phicus. 

«lossotomia,  die  Zerlegung  der  Zunge 
Anatomie  der  Zunge;  bei  Manchen:  =zz 
Glossographia ; v.; 

CSlosüotomus  , der  Zun  gen  an  a- 

t om^  vgl.  Glossograph  us  ; s.  Glossa, 
-Lome  etc. 

«lossypertrophia,  die  G 1 o s s y p e r- 
trophie  die  Uebernährung  der 
Zunge,  Hypertroph ia  linguae ; v.  Glossa 
u.  Hypertrophia. 

€*lotta ; rj  yXwzra  , Att.  ~ Glossa. 

«lottagra  Glossagra. 

Clottalgia  = Giossalgia.  - Nach 

il  lV“  (S',  Frori¥*  Not.  1184,  pag.  287.) 
ist  die  Wasserscheu  eine  blosse  dem  Asthma  acu- 
tum analoge  Glottalgie  oder  eine  Neurose  der 
Zunge  ! 

fflotticus,  pXoiiz'ixos Zunge  be- 
trellend,  dazu  gehörig  usw.  ; v.  Glolta. 

Clottidospasinus,Thymaslhma,Asthma- 

thymicum  A.  Koppii,  der  Stimmritzen- 
krampf ; v.  Spasmus  u. : 

Giottis,  7;  genit.  -tdoe, 

-i  is,  1.  bei  den  Alten  u.  eig.:  eine  kleine 
Zunge,  ein  Züngelchen,  Demin.  v. 
Glolta;  2.  bei  den  Neuern:  Hima  qlotti- 
dis,  die  Stimmritze;  — 3.  oft  auch 

verwechselt  mit  Epiglottis.. 

€luclna,  richtiger:  Glycina. 
glutaeus,  zum  Gesäss  gehörig  • v Glu- 
tos.  G la  ta  ei  (musculi) , die  Ge- 
sässmuskeln. 

Gluten,  genit. -uiis,  y xoUa,  der  Leim, 
Kleber,  Thierleim;  verwandt  mit  GJoia 
Gloea.  ? 

«luti,  in  yhnnot  — Glutia;  Plur.  v. 
Glutos. 

CIntia,  ra  yXoviia,  \.  — Glutos  u. 
Gluti;  — 2.  die  hintern  vier  Hügel 
des  Gehirns  (wegen  Form  u.  Lage!) 

— 3.  — . Trochanter  major. 

glulinösus,  y.o)Xm)ye,  leimartig,  leim- 
halt,g usw.;  v.  Gluten.  — Glutinusum 
spontaneuni , Status  piluilosus  , die 
Schleimsuchl. 
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glutti  , ol  y X o v t r o i , Musculi  rjluttaei, 
die  Hinterbacken-Muskeln  , härtere  Form  für  Gluti. 

Gluttitis , Iiiflctmmatio  musculorum 
t jluttaeorum , die  Gesass -Muskel -Entzün- 
dung; v.  Glutti,  vgl.  Iritis. 

Gluttophthisis , Tabes  a musculis 
cjluttaeis  (. suppurantibus ) , Gesässverei- 
terungsscliwindsucht ; v.  Glutti  u.  Phthisis. 

Gluttopyösis,  Suppuratio  musculorum 
jluttaeorum  , Gesass  - (Muskel  - ) Verei- 
terung; v.  Glutti  u.  Pyosis. 

Glycerina,  GlycerTnum,  das  Gly- 
cerin, Glykerin,  das  (chemische 
oder  Mild-)  Oelzucker,  eine  von 
Scheele  beim  Kochen  der  gewöhnlichen 
Bleipflaster  erhaltene  Substanz,  (s.  Ber- 
zelius’s  Chemie  von  IJöhler  , 3.  Aufl.; 
Bd.  VI.  pag.  553-7.);  v.  yXvnvg  s.  dul- 
cis  etc. ; zunächst  aber  v.  yhwteQog,  (eig. 
süsser!)  süsslich. 

Glycina , G 1 y c y n a , die  G 1 y k I n e, 
Süsserde,  Beryllerde,  das  Beryll- 
oxyd; v.  glycys. 

Glycinium  “ : 

Glyclnum , Glycion,  Glykynum, 
Glykum  etc.  das  Glykln,  die  eigen - 
thümliche  metallische  Grundlage  der  Gly- 
cine; v.  Glycina. 

Glycion,  Glycin  m,  in  der  neuesten 
Chemie:  das  Süsserdemetall,  richti- 
ger würde  sein,  Glycinium  od.  Glycy- 
nium!  v.  Glycina.  Glycion  z=z  Gly- 
cyrrhizinum. 

Glycirrhiza,  unrichtig  statt:  Glycyrrhiza. 

Glycocromyda,  yXvaox  qo  /uv  d a, 
bei  den  Neu-Griechen,  auf  der  Insel  Ti- 
nos (od.  Tenos  = Tyvogl)’,  eine  grosse 
Zwiebel  (—  Süsslauch!)  bis  an  1 Pfd 
das  Stück,  deren  Genuss  sehr  gesund  sein, 
welche  aber,  im  Uebermaasse  genossen,  Ge- 
sicht u.  Genitalien  schwächen  soll.  (Mar- 
cakiy  Zallony  Voyage  a Tine,  Paris 
1809.)  — Von  glycys  u.  Cromyon. 

Glycometrum,  derSüssigkeits-  od. 
Zuckermesser,  das  Glykymeter; 
heisst  richtiger  Ch  ev  allier’  s : aller- 
dings sehr  brauchbares  sogen.  Gleuco - 
metre  zur  Prüfung  des  Zuckergehaltes 
im  Weinmost;  v.  glycys  u.  Metrum. 

GlyCOH,  Glico , t o yXvxov , to  yXixo, 
to  yXvxv,  auf  den  Neu  - Griechischen  Inseln 
eine  Art  Confect,  das  man  mit  einem  Löffel 
geniesst  und  Fremden  gewöhnlich  zuerst  reicht; 
v.  glycys. 

ylv uv y vlo  g,  mit  süssen 
Säften  versehen,  bes.  von  Pflanzen,  z. B. 


vom  Süssholz  gebraucht;  v.  glycys  und 
Chylus. 

Glycychymus,  der  zu  süsse,  fade  (nicht 
gehörig  mit  Galle  verbundene)  Speisebrei; 
v.  glycys  u.  Chymus. 

Glycyphagia , das  Süssessen,  der 
(öftere)  Genuss  süsser  Sachen;  v. : 

glycyphagus,  süss  essend,  an  den 
Genuss  von  Süssigkeilen  gewöhnt,  der 
Näscher  usw.;  v.  glycys  u.  cpuyw. 

Glycypieron , Glycipicros!  o yXvxv- 
ntxqo  q,  TO  yXvxvTiixqo  v , das  Bittersüss, 
Dulcamara  (?)  ; v.  glycys  u.  picros. 

Glycyrrhiiaum,  falsch  statt:  Glycyrrhizinum. 

Glycyrrhiza , rj  y Xvkvq  q i£u  , to 
yXvuvQQigov,  das  S ü s s h o 1 z , Licjui - 
ritial  die  Wurzel  v.  Glycyrrhiza  gla- 
bra  etc.  Bot.;  v.  glycys  u.  Bhiza. 

Glycyrrhizina,  Gl  y c yrr  h izin  um, 
der  Süssstoff,  eigentümliche  Stoff  des 
Süssholzes;  v.  Glycyrrhiza. 

glycys 9 yXvxvq,  yXvxeia,  yXvxv , süss; 
verwandt  mit  glaucos,  leucos,  dulcis,  Daucus!  etc. 

Glycyslde,  ?}  yX  v xv  o I dy,  ct  y X u o (p  0)  t i q, 
= Paeonia;  v.  glycys  u.  Side. 

Glycyum  , G 1 y k y o n , etc. , s.  Gly- 
cion etc. 

Glyphanon, Ho  ylmpavov , ein  Werk- 
zeug zum  Schaben,  ein  Schaber,  S c ha  ab- 
eis en  usw.,  zz:  Glypter,  Glypheus 
etc.;  v.  ylvcpw , s.  glyptos  etc. 

Glypheum,  Glyphium,  to  yXvcpsior, 
zz:  Glyphanon. 

Glypheus,  6 y Xv  (p  ev  6 , = Glypter; 
s.  Glyphanon. 

Glyphiramphae  (aves),  falsch  statt: 

Glyphirramphae,  (aves),  eig.:  Glyphi- 
dorramphae,  die  Zackenschnäbel,  Wan- 
dervögel mit  1 bis  2 Ausschnitten  an  der  Spitze 
des  Schnabels,  Emarijinatirostres  JLinn.;  von 
Rhamphus  u. : 

Glyphis , ?}  yXvyiq,  genitiv.  -idog,  -idis, 
die  Kerbe,  der  Ausschnitt;  von  yXinp «. — 
ln  neueren  Zusammensetzungen  auch:  rrr:  Gly- 
phanon, Glypheus,  oder  gleichsam  als  De- 
minutiv des  letztem  z.  B.  in  O d on  t o g I y p h is! 

Glyphium,  s.  Glypheum. 

Glypta,  Glypter,  o yXvnTijg,  yXv- 
nTfjQ,  genit. -ov,  -TjQog , -ae, -eris,  der 
Meissei,  Grabstichel;  auch:  wer  mit  dgl. 
arbeitet;  s.: 

Glypteus , o y’kvnt  ev  g , Sculptor , 
zu  Glypta  etc.  s. : 

glyptos,  yX  vn  to?,  gemeisselt,  eingegraben 
(in  Metall,  Stein  usw.);  von  (yXagxo,)  yXv<pco, 
(langsam,  behutsam,  kunstreich,  auf  sanfte  Weise) 
aushöhlen,  graviren;  ist  bloss  weichere  Form  v. 
yqaqo) , s.  Gräphe  etc.! 

Glyxirrhizine,  f.  st.  G ly  cy  rrhizine. 
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Gnadorrhag-ia,  f.  st.  Gnathorrhagia. 
Gnampsis , (?)  y v a /u'ip  i £?)  die  Ein- 
biegung, K r ü m m ung,  In  curvatio  , 
Curvatura  ; s. : 

gnamptos,  yvctftnvog,  gebogen, 
gekrümmt,  curvatus , incurvatus  $ v. 
yvamw , (j tvotmw,  vgl.  nctftmw  unter 
Campsis  etc.!)  biegen,  krümmen. 

Gnatlialg-ia,  der  Wangenschmerz, 
zu  Prosopalgia;  v.  Gnathos  u.  Algos. 

Gnathancylosis , die  Ankylose  der 
Kinnbacken ; v.  Gnathos  u.  Ancylosis. 

grnathancylotieus,  Gnathankylose  be- 
treffend daran  leidend,  davon  herrührend, 
u sw. ; v.  Gnathancylosis. 

Gnathantropolypus,  Polypus  antri 
Highmori , der  Polyp  in  der  Ober-Kinn- 
backenliöhle  ; v.  Polypus  u. : 
Gnatliantrum,  Antrum  Highmori , die 

Oberkinnbackenhöhle;  v. Gnathos  u.  Antrum 
g-nathictis,  die  Wangen  od.  die  Kinn- 
backen betreffend  5 dazu  gehörig  usw.;  v. 
Gnathos. 

Gnathitis,  Inflammatio  genae  interna , 
die  innere  Wangenentzündung  5 v.  Gna- 
thos, vgl.  Iritis. 

g-natliiticus , Gnathitis  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

Gnathmos,  0 yva&jicoq,  poet.  — Gnathos. 
Gnathocynanche,  Angina  porotidea , 
A.  maxillaris,  die  Ohrendrüsen- 
braune,  Backenbräune,  die  Mumps; 
v.  Gnathos  u.  Angina. 

Gnatliogramma,  Tractus  genalis , Je 
trait  genal  b eiJadelot,  der  Wan- 
genzug, welcher  von  der  Mitte  der  Ba- 
cken ausgehend  auf  den  Nasenzug  ( Rhi- 
nogramma)  fallt  und,  vereinigt  mit  die- 
sem oder  auch  für  sich  allein,  nach  Ja- 
delot ein  charakteristisches  Zeichen  von 
Unterleibsleiden  bei  Kindern  abgeben  soll; 
v.  Gnathos  u.  Gramma.  Vgl.  Ophthal- 
mozygomatogramma  etc. 

Gnathoneurag-ia , Neuralgiama- 
xillaris  zz  Prosopalgia;  v.  Gna- 
thos u.  Neuralgia. 

Gnathoplastica , Gnathoplastice, 
die  G n a t h o p 1 a s t i k , Wangenbil- 
dung; v.  Gnathos  u.  Plastica. 

Gnathoplastmx,  Fernla  maxillarum , 
eine  Kinnbacke  11  sc  hie  ne,  wie  z.  B. 
die  von  Späth  (zu  Nürtingen)  empfoh- 
lene (s.  med.  Corresp.-Blatt  des  Würlemb. 
arztl.  Vereins,  Bd.  6.  Nr.  35.  zz  Froriep9s 


Not.  1189  zz  50,  11.  S.  176);  v.  Gnathos 
u.  Plastinx. 

Gnathorrhag'Ia,  eine  (starke)  Blutung 
aus  der  innern  Fläche  der  Wangen;  v. 
Rhage  etc.  u.  Gnathos. 

S'nathorrhag-icus , Gnathorrhagie  betref- 
fend, damit  behaftet  usw. 

Gnathos  , o yvu&oq,  y v u 0-  /x  o q , ytvvq, 
Gena,  die  Wange;  der  Kinnbacken;  bei 
den  Alten  auch:  die  Backenzähne;  v.  yvai w, 
als  weichere  Form  v.  y.vaoj , s.  Cnesmus,  Cneme 
etc.  etc. 

Gnathospasmus,  d.  Wangenkrampf, 
das  Wangenschäurchen;  v.  Gnathos 

u.  Spasmus. 

Gnidium  = C n i d i u m. 

Gnoma,  to  prüftet,  genitiv.  -arog, 
-atis,  die  Meinung,  Sententia  5 das 
U r t li  e i 1 , Judicium  $ eig. : das  Erkannte! 

v.  yvwvca  , s. : 

Gnomaden,  Glandula  rationis , die  V e r- 
nunftdrüse,  würde  man  das  Hirn  nach  den 
niedrig-  materialistischen  Ansichten  des  jüngeren 
Pinel  u.  a.  Franzosen  zu  nennen  haben,  nach 
welchen  das  Gehirn  eine  Drüse  sein  soll,  welche 
die  Vernunft,  wie  die  Leber  die  Gaile,  abson- 
dere ! v.  Gnome  u.  Aden. 

Gnome,  rj  yvwfirj,  1.  Mens , Intel- 
lectus , der  Verstand;—  2.  Foluntas , 
der  Wille,  das  Wi  1 1 en  s verm  ög  en  ; 
3.  oft  auch  zz  Gnoma;  v.  yvüvui , s. 
Gnosis. — Im  Sanskrit  gna , (gnätün), 

geistig  erkennen. — Oaa  rrjv  rwv  o/ujuutwv  oipiv 
exyfvyu , rainu  rfj  xrjq  yvotfir/q  oxpft,  utKQaxr/xut. 
'iTiTioy.Q.  (rifQi  z=  Was  mit  dem  Lichte 

der  Augen  nicht  zu  erreichen  ist,  muss  mit  dem 
Lichte  des  Verstandes  ergründet  werden! 

■ — Vgl.  noch  Doxa! 

g-nomicus,  yvta/iixoq,  sententiosus , in  Sprü- 
chen (aphoristisch)  redend;  v.  Gnoma,  Gnome. 

Gnomolog-ia,  1.  7;  y v coft  0 X 0 y 1 a, 
eine  Sammlung  von  Denksprüchen! — 2. 
jetzt  bes.:  die  Lehre  vom  Verstände,  von 
der  Urtheilskraft. 

Gnomon  , 0 y v t»  ft  mv,  genit.  - orog, 
1.  der  Richter,  Judex ; — 2.  der  An- 
zeiger, Indexe — 3.  daher:  die  Uhr, 
bes.  Sonnenuhr; — 4.  bei  Pferdeken- 
nern: das  A lterszeichen  an  den  Zäh- 
nen ; s.  Gnome  etc. 

Gnomonice , yvwjuovDtjj  (rt'/vif) , die 
Kunst,  Sonnenuhren  anzulegen;  die  Lehre  von 
den  Sonnenuhren  ; v. : 

g-nomonicuä , yvo)juovt,y.  og,  1.  die  Ur- 
theilskraft  betreffend  usw.;  2.  die  Sonnenuhren 
betreffend  usw. ; v.  Gnömön. 

Gnosis,  fj  yvwoig,  genit.  -zog,  -zog, 

- 10s , - is  , das  Erkennen,  Kennen- 
lernen, die  E r k e n 11 1 n i s s ; v.  [vom. 
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nosco , novi , s.  Nils,)  yvoo , (Ion. 
vo)w , yrwco,)  yrojouco,  yivwoxo),  cog  no- 
sco, erkennen,  kennen  lernen. 

Gobi® , genit.  -önis,  =r: 

Gobius,  o xofiiog,  der  Gründling,  die 
Grunadel,  Kresse,  ein  kleiner  Flussfisch; 
v.  Hebr.  11.1  (g°b) , Heuschrecke?  gleichsam 

Wasserheuschrecke? 

doe,  rj  yorjy  Lamentatio,  Ululatus,  das  Heu- 
len, Brummen;  v.  (yoco)  yoao),  heulen  usw.;  Laut- 
nachbildung ! 

doea,  f.  st.  Gaea,  Ge. 

Goes.,  o yoqg,  1.  der  Heuler,  Brüller;  2.  der 
Zauberer  (v.  yoq , weil  beim  sogen.  Zaubern 
geheult  und  gebrüllt  werde !) — 3.  der  Betrüger l 

Goeteuma,  t o yoqr£V/nay  1.  Incantamenturn , 
der  Zauber;  v.  Goe;  — 2.  Artificium , der 
Betrug. 

Goetia,  rj  y o tjt  e t a , die  Anrufung 
böser  Geister  u.  vermeinti.  Heilung  durch 
dieselben;  v.  6 yogg , genit.  yoijjog , der 
Gaukler,  Zauberer,  Jongleur. 

goeticus,  yo7]Tizo  g,  1 • vorgebliche 
Zauberei,  Mystik  udgl.  betreffend;  2.  die 
Heilung  durch  sog.  Besprechen  usw.  be- 
treffend; v.  yo g od.  yoTjUTjs,  s.  GoetTa. 

Gomphiäsis,  Gomphiasmus,  y yofi- 
cpiaoig , 6 y o [bty  i uo  fio  s * das  Fühl- 
barwerden der  Zahne,  bes.  nach  dem  Ge- 
nuss von  Sauren;  daher  auch:  der  Zahn- 
schmerz;  bei  Dioskorides  scheinen 
diese  Wörter  auch  das  Losewerden  der 
Zähne  zu  bezeichnen,  wenn  man  nicht 
ayo/nfpictoig  etc.  lesen  muss! — s.  Gom- 
phosis. 

gomphius,  yofupiog,  clavaris , cunea - 
lis,  nagelartig,  keilförmig;  v.  Gomphos. — 
Dentes  gomphii,  Odovreg  yopiquot  > D. 
molares , die  Backenzähne. 

tjomphoma , to  y o fi  cp  co  /u  a = Gom- 
phiasis  u.  Gomphosis.  Jedoch  bezeichnet 
Gomphoma  mehr  das  Product. 

Gomphos,  O y o ft,  <p  o q ^ 1.  der  Keil,  höl- 
zerne Schiffsnagel,  Pflock  zum  Festkeilen;  — 
2.  die  nagelförmige  Befestigung  eines  Knochens 
in  einem  andern,  wie  z.  B.  die  der  Zähne  in 
den  Maxillen;  — 3.  die  sog.  Hühneraugen 
u,  ähnl.  Schwielen  an  Füssen  u.  Händen,  Clavi 
yedurn  et  manuum ; — 4.  die  mit  den  Rändern 
vorstehende  Hornhaut,  so  dass  sie  gleichsam 
wie  ein  Nagel  auf  und  in  dem  Weissen  des 
Auges  zu  sitzen  scheint. — Nach  dem  Etymol. 
M.  Sylb.,  so  wie  nach  dem  Etymol.  M.  Gud 
soll  yo/Aqiog  statt  x o (x  q>  o g stehen  u.  dieses  v. 
TtoTZTO) , schlagen  (tvuqu  to  ‘xf xo/t/totd’)  her- 
kommen.  Vgl.  noch  Gomphosis  etc. 

Gomphosis,  f]  y o ju  cp  w o t g , die  E in- 
keil ung,  bes.  der  Zähne  in  die  Kiefer, 
od.  auch  des  Kindskopfes  im  Becken;  v. 

Urans’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


yo/tcpog,  der  Keil,  der  hölzerne  Schiffs- 
nagel; yopicpow,  fut.  -cooi»,  einkeilen, 
einen  Pflock  einschlagen. 

Gomphns  = Gomphos. 

Ganacrasia,  in  der  Bedeutung : ‘Saamen- 
fluss’,  — entschieden  f.  st.  G o n a c r a 1 1 a , obgl. 
der  Rec.  in  Pierers  medic.  Annalen  u.  A.  das 
Gegentheil  behaupten.  Mag  das  falsche  Wort 
immerhin  bei  übrigens  guten  Schriftstellern  Vor- 
kommen, — kann  dadurch  Falsches  acht  lind 
richtig  werden?? 

Gonacratia,  der  Saamenfluss,  das  Un- 
vermögen den  Saamen  zu  hallen ; v.  Gone 

u.  Acratia;  vgl.  Spermacratia. 

Gonae,  cd  yovat , bei  Hip p okr. 

(negi  ag&gcov  es*»):  die  (männl.  od.  auch 
weibl.)  Gesell  lechtst  heile;  Plur. 
y.  Gone. 

Gonagra , f.  st..*  Gonyagra. 

Gonalg'ia,  f.  st.:  Gonatalgia. 

Gonarthritis,  1.  Arthritis  gerne  9 
Kniegicht;  v.  Gony  u.  Arthritis;  — 
2.  Injlammatio  gerne , Knie  (-gelenk-) 
entzündung;  v.  Gony  und  Arthron,  vgl. 
Iritis. 

Gonarthrocace,  eine  Verderbniss  (der 
Knochen)  des  Kniegelenks , der  sogen. 
Kniegelenk  krebs;  v.  Gony  u.  Ar- 
throcace. 

Gonas  , ?/  yovag , genit.  -adog,  -ädis,  Ma- 
ter, die  Mutter,  Erzeugerin;  v.  Gone. 

Gonatalg-ia  zz  Gonyalgia. 

Gonatancos  ~ Gonyancön. 

Gonatocele  = Gonyocele. 

Gonatopterides,  s.  Gonopterides. 

Gonatorrheuma  ~ Gonyorrheuma. 

Gonaura,  Aura  seminalis , der  Saa- 
men dunst;  v.  Gone  u.  Aura. 

Gone,  rj  yonj,  6 yovog , der  Saa- 
men; die  Geburt,  das  Geborene  usw. ; 
verwandt  mit  yivo/ticu , (erzeugt  od.  ge- 
boren) werden;  (ysreo , ysveao,  ysvcioo,) 
yevvaojy  erzeugen  usw. ; s.  Genus  etc.  etc. 

gfonecysticus,  die  Saamenbläschen  be- 
treffend , dazu  gehörig  usw.;  v.: 

G onecy stades  , die  Saamenbläs- 
chen; Plur.  v. : 

Gonecystis,  das  Saamenbläschen; 

v.  Gone  u.  Cystis. 

g*onecystiticus , die  Gonecystitis  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. ; v. : 

Gonecystitis,  eine  Entzündung  der 
Saamenbläschen;  v.  Gonecystis,  vgl.  Iritis. 

Gonecystoncus  , die  Sa  amen  b las- 
che n gesch wulst;  v.  Gonecyst  und 
Oncus. 
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Gonecystopyosis,  eine  Eiterung  in 
den  Saamenblaschen,  Vereiterung  dersel- 
ben; v.  Gonecystis  u.  Pyosis. 

Gonepoesis,  die  S a a m e n b e r e i t u n g ; 
v.  Gone  u.  Poesis. 

g-onepoeiacus,  die  Gonepoesis  betref- 
fend ; v.  Gonepoesis. 

Gonepoiesis  — Gonepoesis. 
g-onepoieticus^  = gonepoeticus. 
Gongpröna,  vt  yoyyQwvrj,  1.  ein 
Knoten  in  einem  langgestreckten  Theile, 
ein  Nervenknoten  usw,,  bes.  = B ro  n- 
c hoc  eie;  v.  Gongros.—  2.  B ei  Kn  nur 
(Select.  instrum.  chirurg.  I.)  u.  A.  eine 
Zange  zum  Ausziehen  fremder  Körper 
aus  dem  Schlunde. 

Gong-rophthisis,  Phthisis  tubercu- 
losa , die  knotige  Lungensucht;  v. 
Gongros  u.  Phthisis. 

GongTOS  , Gong  er,  o y o y y q o g , 1.  ein 
runder  knorrichter  Auswuchs  an  Bäumen,  Kno- 
chen usw.;  verwandt  mit  — Conclm?  2.  ein 
Fisch  aus  der  Familie  der  Meeraale;  wegen  der 
Form? — Vgl.  auch: 

Gongryle , G o n g y 1 i s , G o n g y 1 1 o n, 
Gongylidion,  7]  y 0 y yv  Xij , y oy  y v- 
hß,  Toyoyyvhov,  yoyyvhdiov , 
(die  letzteren  sind  Deminutive,)  kleine 
runde  Körper:  kleine  Rüben,  Pillen 
usw.;  y.j  gongylus.  — Vgl.  Strongyle. 

t STOllgryluS  , yoyyvXog,  (klein  und)  rund, 
niedlich  rund  ; erscheint  fast  als  spielende  Nach- 
bildung des  Begriffs  durch  den  Laut!  verwandt 
mit  Gongrona,  Concha,  Conchylia  etc. 

^Jong'ylus , in  der  neuern  Botanik : der 
Keimknoten,  ein  runder  harter  Körper,  der 
nach  dem  Absterben  der  Pfl.  ein  neues  Indivi- 
duum bildet;  wie  z.  B.  bes.  bei  den  Seeflechten ; 
v.  gongylus. 

Gonia,  g ywvta,  J yoivog,  der  Winkel; 
TO  yavidiov,  das  W i n k e I c h e n , Genicü- 
lutn,  ein  Kniechen!  verwandt  mit  Gony, 
Genu  etc. 

Goniancon,  richtiger:  Gonyancon. 
g'OniCUS  , yovmog  , ad  setnen  pertinens  , ad 
genituram  pertinent , zum  Saamen  gehörig,  dens. 
betreffend,  die  Zeugung  betreffend;  v.  Gone. 

gOllimoS , yovi/xog  , ad  generandum  aptus , 
zeugungsfähig ; v.  Gone. 

Goniocatheter , C atheter  angulalus  , ein 
winkliger  Katheter,  wie  z.  B.  der  von 
Carri'erc  (m.  s.  Froriep’s  Notiz.  1193,  S. 
80.);  v.  Gonos,  Gonion  u.  Catheter. 

Goilioilielc  , Speeillum  angulatum  , eine 
winklige  Sonde,  Kniesonde,  wie  z.  B.  die 
von  Carri'ere  (vgl.  Goniocatheter !)  ; v.  Gö- 
nos,  Gonion  u.  Meie. 

Goniometrum,  der  W i 11  k e 1 m e s s e r, 
das  Goniometer;  v.  Gonia  u.  Metrum. 
Goniosis,  fj  ywr  tcoot  g , nannte  Ar- 


c hi  genes,  (nach  Galen:  Praesag. 
ex  puls.  11.)  den  hohen  spitzen  Puls  bei 
sehr  schwachen  erschöpften  Kranken ; v. 
Gonia. 

Gonofoolia,  Gonobolismus,  1.  die 
Ausspritzung  des  Saamens,  Eiaculatio  se- 
minis$  v.  Gone  etc.  und  Boiismus  etc. ; 
— 2.  bei  Plouccjuet  u.  A.  bes.  Pol - 
lulio  (liurna. 

CoDiiöCace,  bei  «/.  /■’.  Lobstein  (patliol. 
Anat.)  : - — 1 umor  albus  gen  1 1,  die  w e i s s e 
Kniegeschwulst,  derK  n i e g 1 i e d s c h w a m m; 
v.  Gony  und  xuxog.  Vgl.  Spondylocace, 
Cheirocace  etc.  etc. 

€«onocele,  1.  der  Saarn enbruch, 
eine  Ergiessung  des  Saamens  aus  den  zer- 
rissenen Saamenblaschen  in  das  Zellge- 
webe des  Mittelfleisches;  v.  Gone  etc.  11. 
Gele; — 2.  bei  Einigen  auch:  Anschwel- 
lung der  Iloden  und  des  Saamenstranges 
wegen  vermeintlicher  Zurückhaltung  des 
Saamens  ; 3.  oft  f.  st.  des,  der  Sache  nach 

ebenfalls  unrichtigen,  Gonyocele  oder  Gona- 
to  c e I e. 

Gonoci’asia,  f.  st.  Gonacratia  u.  Gon- 
a c r a s i a. 

g-onocysticus  — gonecysticus. 
Gonocystades.  — Gonocystis  etc. 
— Gonecystides  etc. 

Gonocystoncus ~ G 0 necystoncus. 

Gonocystopyösis  :rz:  Gonecysto- 
py  osi  s. 

g*onodes,  gonoides,  yovoc/di^c, 
yovto  ö'  i]  g,  saamenähnlic  h,  sagt  Hip- 
pokrates  sehr  oft  vom  Harne  und  so- 
gar vom  Stuhlgange  ; v.  Gone  etc.  und 
Eidos  • 

Gonodiscus , G o n o s t r 0 m a t o d i s c u s, 
die  Scheibe  der  K e i m s c li i ch  t,  Keim- 
sclieibe,  Discus  proligerus  ßaer;  v. 
Gonos  u.  Discus. 

Gononcns,  f.  st.  Gonyoncus  oder  Go- 
natoncus. 

Gonophysesna,  eine  Auftreibung  des 
Kniegelenks,  (aber  doch  eig.  kein  Phy- 
sema !)  — Gonocele,  Gonyoncus  etc. ; 
v.  Gony  u.  Physema. 

Gonopoea  ( remedia ),  sogen,  s a a men- 
machende Mittel;  v.  gonopoeus. 

Gonopoeia,  7)  yovoinoi'a  — G ono- 
poesis. 

Gonepoesis  = Gonepoesis. 

gronopoeticns  = g o n e p o e t i c u s. 

gronopoens,  seinen  faciens , saamenmachend; 
v.  Gonos  u.  Tioii-o) , s.  Poesis. 

Gonopterides  (filices),  bei  TV i ll de- 
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noiv:  die  Glied  er  farm,  wie  z.  B. 
Eguisetum  5 v.  Gönos  u.  Pteryx.  Will 
mau  das  Gono  - v.  Gony  ableiten , so  muss  es 
entw.  Gonatopterides  od.  Gonyopterides  heissen. 

Gonorrheuma,  l.rrGonorrlioea;  — 
2.  f.  st.  Gonatorrlieuma;  v.  Gone  (nicht 
Gony!)  u.  Rheuma. 

Gonorrhohlepharrhoea,  Blepharrhoea 
gonorrhoica,  der  Augenliedertripper,  Au- 
ge 11  tripper;  besser:  Urethritoblephar- 
rhoea;  v.  Gonorrhoea  u.  Blepharrhoea. 

Gonorrhoea,  vyovoQQoia,  derSaa- 
111  eil  fl  u ss  und  was  man  irriger  Weise 
dafür  hielt,  z.  B.  Blennorrhoea  urethritica 
maligna;  v.  Gone  etc.  u.  Rhoca  etc. 

g-onorrhoicus,  yovoQQOtoe,yovo(>- 
(jonje,  y 0 v o ()  qv  Tj  s,  Gonorrhöe  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
us w. ; v.  Gonorrhoea  etc. 

Gonorrhoprostatitis  — ü re  thri  to- 
pros tat  itis;  v.  Gonorrhoea  u.  Prostatitis. 

Gonorrhorchltis  = ü reth  r i torchi- 
tis;  v.  Gon  »rrlioea  u.  Orchitis. 

Gonorrhorrhinorrhoea , Rhinorrhoea 
gonorrhoica  , besser : U r e t h r i t o r rhinor- 
rhoea; v.  Gonorrhoea  u.  Rhinorrhoea. 

Gonorrhosyphilis,  Syphilis  gonorrhoica, 
S.  urethritica  , Lues  gonorrh.  , L.  urethritica , 
besser:  Urethritosyphilis;  v.  Gonorrhoea 
u.  Syphilis. 

Clonos,  0 yoros  — Gone. 

Gönos , o y w v 0 g — Görna. 
Gonoscheocele^Oscheoceleseminalis^ 
(Schmalz  1293),  Spermatocele,  der 
Saainengefässbruch;  vgl.  Schmalzes 
Diagnost.  Nr.  1293;  — von  Gone  und 
Oscheocele. 

Gonoströma,  gen.  -alos,  die  Keim- 
, Schicht  im  Ovulum  der  Säugethiere, 
Stratum  proligerum  Baer;  v.  Gonos  u. 
Stroma. 

Gonostromatodiscus  = Gonodiscus;  v. 
Grnostroma  u.  Discus. 

Gonostromatosörus,  Gonoströmo- 
sorus,  der  Hügel  d e r K e i m s c h i c h t 
im  Ovulum  der  Säugethiere,  Cumulus 
strati  proligerti  Baer;  v.  Gonoslröma 
u.  Sorus. 

Gonoströmodiscus  = Gonostromatodi- 
scus. 

Gonoströmosörns  = Gonostromatosorus. 

Gonozemia,  der  häufige  Saamenver- 
lust;  y.  Gone  u.  Zemia. 

gonozemicus,  Gonozemie  betreffend,  davon 
herriihrend,  daran  leidend  usw.  ; v.  Gonozemia. 

Gony,  to  yovv , genit.  -vog,  -arog, 
1.  das  Knie,  Genu!  2.  der  Knoten 
an  einem  Grashalme,  Geniculum  j ver- 
wandt mit  Gönos  etc,  s.  Genu  etc.  etc. 


G onyagxa,  die  Kniegicht;  v.  Gony 
u.  Agra. 

Gonyalg-ia,  der  Knieschmerz;  y. 
Gony  u.  Algos. 

Gonyancön,  o yovvayxwv,  genit. 
- wi  oc , - önis,  die  krankhafte  Krümmung 
des  Knies , Curvatura  genu  j v.  Gony 

u.  Ancön. 

Gonybatia , (//  yovvßaxfia Incessus  in 
genibus,  das  Gehen  auf  den  Knieen,  das  Knie- 
rutschen, die  Knierutscherei,  eine  jetzt  häu- 
fige  Ivht.  schwacher  Menschen,  welche  glauben, 
durch  dergl.  Ostentationen  sich  Gott  gefällig  zu 
machen  oder  wol  gar  unter  den  Menschen  mehr 
Ansehen  zu  gewinnen.  Vgl.: 

yj  y O 

Gonybatos,  Genibus  incedens,  b yovvxaft- 
yj  £ 71 1 x v (J  t 0 q } y 0 v v x A t v rj  q , yovvTtfryq, 

wer  auf  den  Knieen  geht,  ein  Knierutscher;  v. 
Gony  u.  Batos  ( ßutvoj ).  Vgl.: 

GonyC.lin.es,  0 yovvx  Xivyq,  Genu  fle- 
ctens,  ein  Kniebeuger;  vgl.  Gonybatos!  s.  Gony, 
Clinice  etc. 

Gonyectypösis,  Excurvatio  genu , die 
Ausbeugung  (Nach  - aussen -beugung)  des 
Knies;  v.  Gony  u.  Eclyposis. 

Gonyocampsis,  die  (chronische)  Ver- 
biegung des  Kniees;  y.  Gony  u.  Campsis. 

Gonyocele,  übers,  man  gewöhnl. : Knie- 
geschwulst, da  von  einem  K n i e b r u c h, 
Jlernia  genu,  in  der  Heilkunde  überhaupt  nicht 
gesprochen  wird , obgl.  gewisse  krankhafte  Er- 
scheinungen am  Knie  allenfalls  so  genannt  wer- 
den könnten!  Hierdurch  erledigt  sich  von  selbst, 
was  Petri  bei  der  Empfehlung  dieses  Buchs  in 
Seebode’s  Bibliothek  für  das  Schul  - u.  Er- 
ziehungswesen, Jahrg.  1824,  12,  S.  1424.  in  Be- 
treff dieses  Worts  bemerkt. 

Gonyolisthos , (jui  genibus  prorepit,  der 
K 11  i e r u t s c h e r , einer  der  Blödsinnigen,  die 
da  meinen,  durch  das  Zerrutschen  ihrer  Kleider 
vor  den  Knien  dem  Himmel  gefällig  zu  werden; 

v.  Gony  u.  Olisthos. 

Gonyoncus,  eine  K 11  iegesch wulst; 
v.  Gony  u.  Oncus. 

Gnnyopterides(filices),  s.  Gonopterides. 

Gonyorrheuma,  Gonagra,  d.  rlieu- 
m ah  Knieschmer  z;  v.  Gony  u. Rheuma. 

Gonypeta,  Gonypetes,  l . in  genua  pro- 
cumbens , ein  Kniestürzer;  vgl,  Gonybatos!  — 
2.  ad  aliorum  genua  procumbens  , wer  Andern 
um  oder  vor  die  Knie  fällt,  ein  Bettler;  3.  = 
Gonybatos;  v.  Gony  u.  (kjtw  , peto ) tiltixo. 

Gonyscamposis  , f.  st.  Gonyocampsis. 

Gonytyle,dieK  niesch  wiele, Schwiele 
am  Knie;  v.  Gony  u.  Tyle. 

Gor <ii ns,  Fogdioq,  Gordisch,  von  Gordium 
in  Phrygien ; den  dortigen  König  Gordius  be- 
treffend , ihm  gehörig. — JSodus  G.,  der  Gor- 
dische Knoten , ein  sehr  verschlungener  Faden 
(angebl.)  an  Gordius  Wagen.  — Gordius  Me~ 
dinensiszzzVena  Medin. 
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g’OrgoneilS , yogyecoq,  yoQyoveioq'  1. 
eig. : sclirecklicii,  furchtbar  anzusehen ; 2.  bei  ei- 
nigen Neueren:  Steinmasse  absetzend;  z.  B. 
Karlsbader  Wasser,  vom  Meerwasser,  wegen  der 
Korallenbildung,  von  manchen  Genüssen,  welche 
die  Bildung  des  Blasensteins  zu  befördern  schei- 
nen, z.  B.  vom  Rheinwein;  v.  yoqyoq , schreck- 
lich (anzusehen);  nahe  verwandt  mit  x a g h a g o q, 
Querguera , Carcer , bei  Ilerodot:  y o gyv  g «! 
mit  barbärus,  borbörus,  tartärus,  Laute 
durch  welche  man  das  Schaudern  (Nieders. 
Schuddern , Und  dem,')  ziemlich  glücklich 
nachbildete. 

Gossum , Gotium , ein  (dicker,  wulstiger) 
Kropf;  wahrscheinlich  verwandt  mit  (Gossum 
=)  Gossypium,  Cotton,  Baumwolle,  wegen  der 
klumpigen,  weichen  Form? 

Gotium  rrr  Gossum. 

gracilis , toyvoq,  Xfuroq  , dünn,  fein,  zart 
(der  Form  nach);  verwandt  mit  Gratia  etc.  — 
Muse.  gr.  , der  schlanke  Lendenmuskel. 

Gracilitas , g voyvorrjq,  die  Dünnheit,  Fein- 
heit; v.  gracilis. 

Graea,  ?}  ygaia,  (yqavq,)  1.  die  alte  Frau, 
Fetula;  vgl.  Gerön,—  2.  die  Fetthaut  auf  der 
Milch,  Cremor  lactis ; — 3.  die  Hautrunzeln 
um  den  Magen  bei  alten  Leuten. 

Gramen , genit.  -inis  , ij  yloq , aygoi- 
o xig,  1.  Herba,  das  Gras; — 2 .zzzlri- 
tici  repentis  radices , die  Quecken;  — 
Die  Alten  leiten  es  verschiedentlich  ab  v Ger- 
men  , v.  gradior , schreiten  (auf  Rasen!)  von 
ygao),  fressen,  weil  das  Gras  als  Futter  diene  usw. 

Gramia,  yj  y g a pt  i a , zäher  Schleim 
auf  den  Augen,  sogen.  Augenbutter 
— Lemositas.  Ist  rauhere  Dor.  Ausspra- 
che für  yXcc/ua  u.  yXypirj,  s.  Glama,  und  das 
wieder : breitere  Aeol.  Aussprache  für  Xt] pir], 
s.  Lemositas . 

Gramma,  to  y g a pt>  pc  a , genit.  -azos, 
ratis,  ein  Scrupel;  eigentl.  der  Buch- 
stabe, das  Geschriebene,  oder  Be- 
schriebene, ein  kleiner  mit  einem  ein- 
geritzten Zeichen  versehener  Stein , den 
man  zum  Abwägen  kleiner  Sachen  brauchte; 
v.  ygacpm , schreiben,  ganz  wie  Scrupu- 
lus  v.scriho!  man  sagte:  Scriptus?  dann 
Scriptulus , (wie  auch  die  Griechen  y'gapi- 
piugtov  statt  ygaptpia !)  dann  Scripu- 
lus , Scrupulus. 

Grainmarion,  t o y g a pt  pta  g t o v,  ein 
Scrupel;  s.  Gramma. 

Gramme,  rj  y g a (& ix  g , ein  Strich,  eine  (ge- 
nau gezeichnete)  Linie,  wie  die  Ränder  der 
Hornhaut  und  der  Iris  im  Auge,  die  Hie  Alten 
yganfMu  y.vxXoregfiq,  leinene  circulares , 'nannten; 
v.  ygaqxo , wie  Gramma. 

Granätum , Punica  Gr.  L.,  der  Gra- 
natapfel (-Baum); — soll  kommen  v. 
Granum , weil  viel  Kernchen  im  Granatapfel!  — 


von  der  auffallenden  Farbe  u.  Form  der  Gra- 
natäpfel entstanden  dann  mehre  Wortbildungen.  — 
Cortex  granati , G ranatapfelschaale.  — Flores 
gr.  , Granatblüthen.  — Cortex  radicutn  gra- 
nati , die  Granatwurzelrinde. 

grandinosus , yaXu'Qoid'gq , hagelkornartig; 
v.  Grando.  — Os  grandinosurn  - — Os  cubö- 
des  , das  W ü r f e I b e i n. 

Grando , genit.  -tnis,  1.  rj  yaXa^a,  der 
Hagel; — Augment,  v.  Granum  $ — 2. 
to  yaXcc^tov , das  sog.  Hagelkorn  an 
den  Augenlidern. 

Granulatto , 1 . die  Wärzchen-  od. 
Körnerbildung;  v.  Granu lum $ — 2. 
die  Schrotbereitung  aus  Blei,  Zinn 
usw.;—  3.  die  Wärzchen-Bildung 
auf  Knochenwunden. 

Granula  m , das  Körnchen,  Kern- 
chen; Demin.  v. : 

Granum , 1.  o yiovlyoq  , das  Korn,  der 
Kern;  v.  Hehr,  -j  — ; (goren),  ein  Korn, 

Kern; — 2.  das  Gewicht  eines  Korns, 
eines  Grans. 

Graphe,  rt  yguyg , die  Schrift;  das  Sch  rei- 
ben (als  Handlung);  v.  yg  capto , scribo  , schrei- 
ben, ( kratzen , Lautnachbildung!) 

Grapheum , s.  Graphium. 

Graphfcum,  to  y g ay  m ov , die  Tinte 
oder  womit  man  schreibt;  v.  yqcup w,  schreiben. 
Brauchte  man  das  Wort,  so  könnte  man  das 
lächerliche  Alramentum  rubrum  etc.  vermeiden. 

graphidödes , styliformis , griffelför- 
mig; v.  Graphis  u.  üVdüff. 

grraphiodes  ~ stylödes;  v. : 

Graphion,  Graphis,  to  ygacptov , 
ygaepsior , q y garp  ts,  gen.  -*doe, 
der  Griffel;  v.  ygacpco. 

Graphiscus  l)io  clis , d y g a cp  t- 
Gxog,  ydtoxXeovs,  der  Pfeilzieher 
des  Diokles,  eine  eiserne  od.  kupferne 
Zange  mit  breiten  Blättern,  welche  durch 
Schrauben  bewegt  wurden.  ( Celsus , 
de  medic.  7,  5,  3.)—  Von  ygacpw,  s. 
Graphe,  weil  das  Instrument  wie  ein 
Cirkel  (Kreis  Schreiber!)  zusammenge- 
legt werde! 

Graphites,  der  Graphit,  das  Reiss- 
blei; v.  ygacpw. 

Graphiiam , Graphium,  to  yga- 
(psior,  bei  Hippo  kr. : ygacptov,  der 
Styl,  Stichel;  Pinsel  (zum  Zeichnen, 
Schreiben  usw.);  v.  ygacpw,  s.  Graphe. 

ygayw,  schreiben,  scribo ; alle 
unter  sich  nahe  verwandt  so  wie  mit  dem 
rauhen  yagaoow,  (kratzen!)  s.  Cha- 
racter,  mit  dem  glatteren  yXvcpw,  (yXv- 
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titw,)  etc.  etc.  Auch  Eustathius  sagt : 
yQucpsiv  sei  nz  s.  Xesis,  Xy- 

sis  etc. 

§:raphoides,  unrichtig  statt:  graphiodes. 

Graphomania,  Furor  scribendi.  dieSchreib- 
wuth ; v.  Graphe  u.  Mania. 

Grasus,  o ygaooq,  der  Achselgestank, 
Hircus , Bocksgeruch,  üble  Geruch  des 
Schweisses  der  Füsse  u.  a.  Theile,  auch  der 
fetten  Schaafwolle  usw.  Viel!,  bloss  versetzte 
o-  Form  statt  Tragus?  das  Etymol.  M.  Sylb. 
sagt:  lTgaooq  zzr  to  Xmugov  hcu  m/.ifXöjd(q  rcuga 
'Poi/xaioi g*  (also  wie  gras  bei  den  Franzosen!) 
und  scheint  also  geneigt  , das  Wort  herzuleiten, 
woher  allerdings  der  Geruch  grösstentheils  kommt, 
nämlich  vom  Schmier. 

Grasfis,  tj  ygaoriq , auch  y.gaoTiq,  geil. 
~eo)q,  das  Gras,  grüne  Futter  für  Pferde 
usw.;  v.  ygao),  ygaivm , fressen,  s.  Gangraena  ! 

Gratismus , o yguoTco/uoq,  bei  II  ip- 
pokr.:  die  grüne  Fütterung  des  Viehes  (und 
deren  Folgen);  v.  Grastis:  ygaor^o) , fut. -tow, 
mit  Gras  füttern,  grasen  lassen. 

Gratia,  ?/  '/ugiq,  1.  die  Gnade,  Erfreuung; 
2.  die  Göttin  der  Huld,  der  Freude;  verwandt 
mit  Charis,  gracilis  etc.? — 3.  ein  Grünspan- 
pflaster, als  vermeint).  Wundpflaster, — 4.  rr= 
Gratiola ; — 5.  bei  den  Alten  zuwl.:  die  Pest, 
als  vermeintl.  wohlthätige  Geissei  Gottes! 

Gratiola , Demin.  v.  Gratia  ; Gr.  of- 
Jicinalis , die  Gratiola,  das  sog.  Gottes- 
gnadenkraut, wegen  seiner  scharfen, 
purgirenden , anthydropischen  Bestand- 
teile. 

Gravedo , genit.  - aus , 1.  = Carebaria;  v. 
gravis ; — 2.  = Coryza. 

graveolens  , ßagvod/aog , ßaQVoouog , 
stark  riechend,  übel  riechend;  y.  gravis 
u.  oleo  , riechen;  Odor , etc. 

Gravidina , Rouclie  s Schwangerschafts- 
stoff,  die  Cyophorina,  welche  sich  im  Harne 
der  Schwängern  finden  soll;  v.  gravidus. 

Graviditas , tj  nvyuig^  die  Schwan- 
gerschaft; v. : 

gravid \a  , .eyxvovGu  , (beschwert,) 
schwanger;  v. : 

gravis , schwer. — BttQvg 

u.  gravis  mögen  wol  verwandt  sein; 
zu  vergleichen  ist  jedoch  noch  das  Sanskr. 
guru,  (1.  schwer;  2.  ehrwürdig;  3.  der 
Lehrer;  also  von  einer  andern  Seite  zu 
vergleichen  mit  dem  Griech.  Kvgiogl) 

Gravitas , ?/  ßagvrrjq,  1.  die  Schwere;  von 
gravis;—  2.  der  (schwere,  starke,)  üble  Ge- 
ruch. — Gr.  oris,  der  üble  Geruch  aus  dem  Munde. 

Griphosis  — Gryposis;  Y.yQicpw  etc.  etc. 

Grumus , 1.  die  lockere  aufgehäufte 
Erde;  2.  das  Grumelichte,  Krümelichte 
des  Brodes,  Käses,  geronnenen  Blutes  usw. ; 
eig. : starr  Gewordenes,  Erstarrtes,  u.  so 


nahe  verwandt  mit  Crymos,  Cryos  etc. — 
Zu  vergleichen  ist  noch  das  Hebr.  (gerem), 
der  (zermalmte)  Knochen;  (garem),  Kno- 

chen (udgl.)  zermalmen, 

Grus,  6 yegavoq,  I.  der  K r a n i c h ; 2.  der 
Kranichschnabel,  ein  diesem  Schnabel  ähnl . 
chirurg.  Instrument.  Grus  ist  wol  aus  dem  ver- 
kürzten und  verdorbenen  yegavoq  entstanden? 
Dieses  aber  soll  nach  den  Alten  statt  yrjgivvoq , 
v.  yg,  die  Erde,  u.  egivvuo),  untersuchen,  durch- 
suchen (um  z.  B.  Futter  zu  finden !)  herstammen. 

oygv-naXonrjq^  geil,  -txoq, 
-eeis,  bei  Hip  pokr.:  (Epid.  6,  8,  52.):  ein 
durch  Missbrauch  des  Zeugungsvermögens  schwind- 
süchtig Gewordener;  v.  Gryps  u.  Alopex,  also 
gleichsam;  ‘G  r e i f- Fu  c h s !’  weil  bei  dgl.  Men- 
schen die  Extremitäten  bes.  die  Knie,  und  der 
Rückgrat  meistens  gekrümmt  erscheinen,  wie  bei 
Füchsen  und  wie  man  sich  zum  Theil  den  Greif 
dachte. 

g-ryphms , vom  Greif  (Geyer  usw.!); 
v.  Gryps  etc. — Pes  gryphius , der 
Greifenfuss,  Geierfuss,  bei  Pare 
(Chir.  22,  35.)  ein  chirurg.  od.  vielmehr 
obstetric.  Instrument  zum  Herausziehen 
einer  Mola. 

Gryphösis,  gewöhnlich  statt  des  richtigem 
Griphosis  oder  Gryposis. 

Gryphus , 6 y gv  cp  , Gryps. 

Gryposis,  (yj  y qvticog  ig?)  das  Krüm- 
men der  Nägel  an  Händen  und  Füssen, 
so  dass  diese  den  Bildern  des  Fabelthiers 
Greif,  ygvyj,  ähnlich  werden!  Y.yQv- 
now,  fut. -morn,  krümmen,  (wie  Grei- 
fenklauen!) nahe  verwandt  mit  xgimw, 
KQvmw , (krümmen,  wölben,)  verber- 
gen, s.  Crypsis,  cryptos  etc.  Vgl.  Ony- 
chogryposis. 

Grypota,  Grypötes,  die  Nägelkrümmung ; 
s.  Gryposis. 

Gryps,  o ygvrp , genit.  -mioq,  -ypis,  -yphis, 
-yphi,  der  Greif!  vgl.  Gryposis.  — Auch  ist 
noch  das  Sanskr.  gribh  ( gribhtün ),  greifen! 
zu  vergleichen. 

Guajdcum  (ojfficinale) , 1.  das  Gua- 
jak-  oder  Quajakholz , Pockenholz,  weil 
es  gegen  die  sogen.  Pocken  (-Syphilis) 
dienen  sollte,  Franzosen - (- Syphilis l) 
PIolz;  — 2.  das  Gua  jakharz , bes.  die 
Mesina  guajaci  nativ a,  das  Guajacium $ 
wahrscheinl.  aus  einer  Südamerican.  Sprache,  wie: 

Guano , das  Guano;  ein  sehr  viel  Harn- 
säure, zum  Theil  auch  Thon  enthaltender  Vo- 
gelmist aus  Valparaiso . 

Guassem , schwärzliche  Hautflecken;  Arab«, 
Ersprungs. 

Gubernaculum , %o  nfjdaXtov , o uv- 
ßegvrjTtjg,  das  Leitungsmittel,  Leitseil; 
v.  KvßeQVaw,  guberno,  leiten,  regieren.-— 


Gula 


430 


Gymnönotus 


Cr.  testis  Hunteri , (Ihmtei^s)  II od en- 
lei  t bau  d. 

Cr  lila,  1.  o (payvyt,  der  Sc  hl  und; — 2.  die 
Fresssucht;  v.  yni/uai?  s.  Geusis. 

gulosus , yuaTQtnaQyoq,  gehässig  und  lecker- 
haft, c/ulae  deditus ; v.  Gula. 

Gumar,  Plur.  Gum  am,  schreibt  man  si- 
cher richtigei , als  ( *fumarn’ , zur  Bezeichnung 
des  fabelhaften  vorgebl.  Bastards  vom  Ochsen- 
und  Pferdegeschlecht  (s.Blumenh  ach’  s Na- 
turgeschichte). Offenbar  vom  Hebr.  ‘■yi^n  (cha- 

mör),  Arab.;  (himär),  ursprüngl.  roth; 

dann:  rother  Esel;  (auch  Memnon,  Sohn 
der  Morgenröthe!)  dann:  Esel  überhaupt! 

Gumma , genit.  - ätos , plur.  - ata  , 1.  ein 
weicher,  lockerer  Knochenauswuchs ; wie  bei  Sy- 
philis, Gicht  udgl. ; v.  Gummi,  wegen  Formähn- 
lichkeit;— 2.  das  Quecksilber. 

Gummi,  to  yofifti,  no/ifti,  rj  uo/t- 
ftiQy  genit.  -tö'ogy  -i,  das  Gummi; 
v.  (gamam),  Arab.  ^ ( dschamma )? 

gesammeltu.  aufgebäuft sein ; fc.i  (gam), 
die  Aufhäufung  (melirer  kleiner  Körper, 
«sw.)?  oder  v.  am  ( gamäa ),  einschlür- 
fen, Wasser  einziehen?  — Eine  bes.  edle  Art 
von  Gummi  heisst  im  alten  Testament  (1.  Kön. 
10,  11.  - 2.  Chron.  2,  7.  9.  10.)  als  Ophirische 

Handelswaare  vorzugsweise:  D'Uü'btt 

(algümim,  almugglm). 

Cummoperiostöma  und  Gummope- 
riostosis,  das  gummöse  Periostom, 
Periostoma  gummosum,  und  dessen  Bil- 
dung: Periostosis  gummosa  , die  soge- 
nannten Gummata  ( ossium )$  y.  Perio- 
stoma, Periostosis  u.  Gummi. 

€nmmosaccharma , das  Gummosac- 
chärin,  bezeichnet  sprachlich  - richtiger  den 
&toff,  welchen  D e s v a u x c S a c c h o g u m m i t a’ 
benannt  wissen  will;  v.  Gummi  u.  Saccharum. 

Cuinmosaccharum,  Saccharum  fjummo- 
sum,  S.  mucilaginosum,  der  Schleimzucker; 
v.  Gummi  u.  Saccharum. 

grum gummig;  v.  Gummi. 
Gwnalg-ia,  y yovvaXyia , Ion.  bes. 
bei  Hippokr.:  = Gonyalgia. 

Gurgulio,  1 .=  Guttur,  die  Gurgel,  (die 
Luftröhre,  insofern  sie  aussen  am  Halse,  an  der 
hehle>  fühlbar  ist;)  — 2 .==  Columella,  Uvula? 
verwandt  mit  Gargarismus,  Gurgeln? 

Gustus , rj  yevoig , genit.  - üs , der  Ge- 
schmack; v.  geusis,  geustos  etc. 

Gutta,  1.  to  Gray  [tu,  der  Tropfen 
(einer  Flüssigkeit);  Goth.  giu-t-an,  giessen 
2.  manches  tropfenähnliche  oder  aus 
einem  (etwa  krankhaft  gebildeten)  Tro- 
pfen Entstandene,  wie:  Gutta  Gamba  zu 
(Gummi)  Gutli.  — G.  Stactes  = Myr- 
rha.  — > G.  rosacea  , Kupferausschlag 


im  Gesicht. — G.  opaca  ~ Cataracta. 

G.  serena  z=z  Amaurosis. — G.salsa,  der  (acute) 
Seiten-  od.  Lendenschmerz.  — ‘ Gutta  gravioris 
humoris  cst , ul  mellis,  Stilla  levioris , ut  aguae. 
Gutta  esse  dicitur , cum  adhuc  pcndet  vel 
cadit ; Still  a iatn  cecidit.  (P  s e u d o f r o n- 
to.)  — Gutta  soll  also  der  noch  hängende 
oder  fallende  Tropfen,  bes.  von  Siropen, 
Honig  u.  dergl.,  Stilla  der  schon  gefallene 
Tropfen,  bes.  von  Spiritus , Wasser  udgl.  sein! 

guttalis , 1.  der  Tropfenform  entsprechend 
ders.  ahnt.  usw.;  v.  Gutta;-  2.  meistens  ver- 
wechselt mit  gutturalis , z.  B.  Carlilatjo  g.— 
C.  gutturalis  . — C.  arytaenodes. 

Guttur , genit.  -Uris,  die  Kehle,  die 
Gurgel  ,*  verwandt  mit  Gargareon  , Gur- 
gulio  etc. 

gutturalis , die  Gurgel  betreffend,  dazu 
gehörig  usw.;  v.  Guttur.—  Hernia  g. 
— Bronchocele.  — Qs  gutturale , Os 
gutturis  z=z  Os  hyodes. 

Gyiöil , to  yvlov , Membrum  , ein  menschi. 
Glied,  Schenkel;  le  jambon ! — der  menschi. 
Körper;  s.  gegyiomenos  ? 

Cyrnna,  t«  yv/tva,  die  Sc haamt heile 
die  Schaam;  v.  gymnos. 

gymnanthus,  nacktblumig;  v.  gy- 
mnos u.  Anthos. 

Gymnasta,  Gymnastes,  o yv/uvaorgq, 
genit.  - ov,  -ae,  1.  der  Kampflehrer,  Fecht- 
meister, Tournirmeister;  2.  ein  Volksarzt,  Win- 
kelarzt, weil  bei  den  Alten  die  Fechtmeister,  wie 
unsere  Hufschmiede,  Kuhhirten  usw.,  nebenher 
auch  curirten ; v.  gymnos:  yv^va^to , fut.  -ao  w, 
(nackt , wie  es  immer  geschah,)  im  Fechten, 

Ringen  usw.  üben ; yv^vu^fiut, , sich  auf  diese 
Weise  üben. 

gynmasticus , yv/uraoTixoe,  Lei- 
besübung betreifend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe machend  usw.;  v.  yv/nva^o s.  Gy- 
mnasta.  — Gymnastica  (ars,  y \ leyvy ) 
yvfiv  aoztv.y,  die  Gymnastik,  Lei- 
besübung, Ringe-  oder  Fechtkunst.  — 
Me  d i c i 7i  a gymnastica  , die  An- 
weisung, durch  Leibesübung  die  Gesund- 
heit zu  erhalten  oder  herzustellen« 
Gymneter,  richtiger: 

Gymnetrus,  ein  Kahl  bauch,  ein  Fisch 
ohne  Afterflossen,  wie  z.  ß.  Regalecus  Glcsnc 
Ascanii;  v.  gymnos  u.  Etron,  weil  man  glaubte 
es  fehlten  diesen  Fischen  die  ßauchflossen. 

GymnoMastae , bei  Bartling:  die 
dikotyledon.  Pflanzen  mit  nacktem  E m- 
bryo,  als  Gegensatz  der  Chlamydo- 
blastae;  v.  gymnos  u.  Blastae. 

gy  MBiaocarpiss,  y v ft  v o y,  a q n o g,  mit 
nackter  (unbedeckter)  Frucht ; v.  gymnos 
u.  Carpus. 

Gy  nmonötus.  ein  K a h I r ü c k e n , ei  u 
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Fisch  ohne  Rückenflosse,  wie  electricus ? 
v,  Nötns  u.  gymnos. 

gymnorhinns,  bei  TV  agier  u.  A.  f.  st.: 

g-ymnorrhlniis,  nacktnasig  (bes.  in  der 
Ornithologie  gebr.) ; v.  gymnos  u.  Rhin. 

Gymnorrhynchus , der  Nacktrüssel, 
ein  zur  Familie  der  Cestoiden  gehöriges  Ento- 
zoengeschlecht , bisher  erst  in  Brama  raji  (näm- 
lich G.  reptans  Rud.)  u.  in  der  Leber  des  Son- 
uenfisches  (näml.  G.  horridus  Goodsir)  gefun- 
den; v.  gymnos  u.  Rhynchus. 

Gyinnorynclius , f.  st.  Gymnorrhynchus. 

gymnos , y'v  juvo  q , nackt. 

gymnospermae  (plantae),  Pflanzen  mit 
nackt  oder  frei  liegenden  Saamen , die 
Gymnos  per  miste  n;  n. : 

Gymnospermia , die  Gymnosper- 
mie  oder  die  Ordnung  (die  erste  der  14. 
Linne’schen  Klasse)  der  Pflanzen  mit  nack- 
ten Saamen;  v.  gymnos  u.  Sperma  etc. 

Gymnostoinus  , nackt maulig,  mit 
nacktem  Maule;  v.  gymnos  u.  Stoma. 

Gyiimotus , gewöhnlich , aber  f.  st. : Gym- 
nonotus, 

Gynaecander = : 

Gynaecandros 

Gynaecaner,  o y v v u tu  av  ?]  q,  genit, 
- avdQoe,  - andris  , der  Weichling, 
weibische  Mann;  v.  Gyne  u.  Aner. 

Gynaecarion,  to  ywuixagcov,  1.  Mu~ 
liercula,  das  Weibchen;  2.  ein  unbedeutendes 
weibisches  Männchen;  Demin.  v.  Gyne. 

Gynaecatoptron,  Gynaecocatoptron,  Gy- 
nocatoptron,  Speculum  muliehre,  der  Weiber- 
spiegel, eine,  bes.  satyrisch  gehaltene,  Be- 
trachtung der  weiblichen  Diät,  vorzüglich  in  Hin- 
sicht auf  die  — Bekleidung!  v.  yvvc s.  Gyne 

u.  Catoptron. 

Gynaecea,  t a yvvaiusia. — Bei 
Hippokr.:  1.  die  weibl.  Geburts- 
t h « i 1 e ; — 2.  die  Menstruation;  — 
3.  die  Geb  u rt  s wässer; — 4.  dieLo- 
c h i e n ; v.  gynaeceus. 

Gynaeceum,  <io  yvvurnslov , 1. 
das  Frauen  gemach;  2.  zu  Antimonium 
crudum,  weil  es  die  Weiber  zum  Schmin- 
ken der  Augenbrauen  brauchten;  v.: 

g^ynaeceus,  ywcuxeZoq,  weiblich,  die 
Weiber  betreffend  usw.;  v.  Gyne  etc. 

Gynaecla  G y naecea.  Letzteres  ist  wol 
passender;  so  wie  man  Museum , nicht  Museum 
spricht. 

Gynaecologgia,  die  Lehre  von  der  Na- 
tur, den  Krankheiten  usw.  der  Weiber ; 

v.  Gyne  etc.  u.  Logos. 

g-ynaecologricus  = gynaecolögus,  Gynae- 
kologie  betreffend  usw. 


gynaecomanes  , y v v ct  nt  o jn  ctv  vj  g, 
weibertoll;  s.: 

Gynaecomania,  y ywaiuo/tccrta, 
die  Tollheit  (Ilirnwuth)  aus  übermässiger 
Weiberliebe;  y.  Gyne  etc.  u.  Mania. 

Gynaecomasthon,  t o ywaixo fiuo 0-ov,  u. 

Gynaecomasthos <,  o yvvaixojuuoOoq, 

Dorisch  st. : 

Gynaecomaston,  t o yvvantopa- 
otov,  1.  bei  Galen.  (Defln.  medic.) 
übermässige  Ausdehnung  d.  weibl. 
Brüste,  oder  vielmehr : Erhebung  der 
weibl.  Brüste  durch  das  unterliegende  über- 
mässig angehäufte  Zellgewebe;  2.  die  nicht 
seilen  vorkommende,  übermässige,  dem 
weibl.  Zustande  ähnliche  Ausdehn  u n g 
der  männl.  Brüste;  s.: 

Gynaecomastos  , o yvvctino  ft 
Grog,  ein  männliches Subject  mit  grossen, 
den  weibl.  ähnlichen,  Brüsten;  s.  Gyne 

u.  Mastos  etc. — Jeder,  auf  wissenschaftliche 
Bildung  Anspruch  machende,  Arzt  muss  darüber 
die  Expositionen  C.  G.  Bühn  s (in  Progr. 
contin.  Censur.  lexicor.  medic.  VIII,  pag.  9 etc.) 
nachlesen.  — * Auch  muss  ich  wol,  da  man  mir 
anderer  Orts  Vorwürfe  wegen  nicht  gehöriger 
Bestimmung  des  Begriffs  gemacht  hat,  noch  ei- 
nige alt-klassische  Bestimmungen  hersetzen:  Ga- 
len. (Defin.  medic.)  nennt:  FYNAIKOMA- 
260  JV:  tcuqu  q>voiv  av^rjaiq  r rjq  vrcoxeijuevgq  roZq 
fzuo&oZq  nifieXr/q.  (zrrreine  übergewöhnliche  An- 
häufung des  unter  den  (eigentlichen)  Brüsten  lie- 
genden Fettes.)  — Wenn  aucli  diese  Bestim- 
mung, wie  wol  wahrscheinlich,  nicht  von  Galen 
selbst  herrührt,  so  zeigt  sie  doch,  dass  im  Al- 
terthum schon  manche  gesundere  physiologische 
Begriffe  verbreitet  waren,  als  jetzt,  wo  so  Man- 
che nicht  auf  den  wissenschaftlichen  Geist,  son- 
dern auf  ganz  andere,  der  Wissenschaft  durch- 
aus fremde,  Dinge  sehen,  worüber  in  meinen 
akademischen  Briefen  Mehres  zu  lesen  sein 
wird.  — Pauli.  Aegin.  sagt  (6,  23.)  dar- 
über : Slorieg  zuZq  fryXaicuq  , ovxo)  xue  roZq  ug- 
< JtOi  7iegc  tov  rrjq  gßr/q  y govov  ol  fiuoxoc  yvoolvTcn 
xuru  noöov.  — AXXu  ToZq  juev  nXeioxoiq  uno- 
xu&ioxuvxui  tiuXlv,  Etc  evioxv  de  ugyrjv  Xußovxeq 
uvqovxui  rujueXijq  erlerne (po/uevqq,  xui  y ovv  UTtg e- 
neiaq  eyovoiv  ovetdoq  ro  xutu  xrjv  Q-gXxnrjxu. 

Wie  bei  den  weiblichen  Subjecten,  so  schwellen 
auch  bei  den  männlichen  bei  eintretender  Puber- 
tät die  Brüste  etwas  an.  Bei  den  Meisten  fallen 
sie  nachher  wieder  zusammen.  Bei  Einigen  aber 
werden  sie  durch  nachwachsendes  Fett  mehr  ge- 
hoben u.  verursachen  einen  gewissen  [Jebeistand 
und  den  [in  den  Augen  des  Pöbels!]  schimpfli- 
chen Schein  der  Verweiblichung. 

grynaecomorphus,  yvvcuxo/toQCpoc , 
weibl.  Gestalt  (weibl.  Ansehen)  habend; 

v.  Gyne  u.  Morphe. 

Gynaecomystax,  bei  Bol  fink  (de  part. 
genital.  2,  34.):  Barba  muliehr is , der  W eiber- 
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hart;  v.  Gyno  und  Mystax.  Was  Kol  fink, 
ziemlich  obscoen,  damit  bezeichnen  wollte,  ma0- 
man  bei  ihm  selbst,  bei  Castelli,  bei  K G 
Kühn  u.  A._  nach  lesen. 

Gynaecon,  Gynaecon  ites,  Gynaeco- 
n 1 1 i s , o ywaixojvf  yvvaixoviTyq,  y y v— 
vatXovVxiq,  genit.  - Mvoq , - ov,  - idoq , - önis, 
- ltae  , - idis  — Gynaeceum. 

Z ynaecophonus , Weiber  tödtend;  v. 
Gyne  u.  Phonos. 

. ff  ynaecophonus  , yvv  atu  orpwvog, 
eme  Weiberstimme  habend;  v.  Gyne  u. 
Phone. 


ffynaemänes , yvvaifxavyq  — ^ynaeco- 
manes. 

Gynaemanla , y ywvu /t  av  i u.  — G y na  e- 
comania. 

Gynaeologia,  Gyneol  ogia  = Gynae- 
cologia. 

Gynander  = Gynandros. 

Gynandria,  l.der  Zustand  des  (mehr 
männl.J  Zwitters,  Zwitterzustand;  v.  Gyn- 
andros  ; — 2.  die  (19.  Linne’sche)  Klasse 
der  Pflanzen , bei  denen  die  Staubfäden 
[ccv$gsg)  auf  dem  Pistill  ( yvvy ) sitzen, 
die  Gynandrie. 

grynandricus , zur  Gynandrie  gehörig 
usw. ; v. : 


Gynandros,  fl  yvvavdgog, 


ein 


sog. 


Zwitter  (eig.  mit  vorherrschender  m an  n 1. 
Bildung  als  Gegensatz  des  A n d r o g y n u s !) 
v.  Gyne  u.  Aner. 


grynandrns , yvvctvdgog,  männlich 
u.  weibl.  zugleich;  v.  Gyne  u.  Aner  etc. 

Gynanthropus,  fl  ywarögcon  o g, 
ein  vermeintlicher  w ei  bl.  Z wi  t ter  ; v. 
Gyne  u.  Anthropos. 

Gynatresia,  die  Verschliessung  der 
Mutterscheide ; v.  Gyne  u.  Atresia. 

Gynatresia,  Iniperforatio  vaginae , 
die  Scheidenverwachsung;  v.  Gyne  und 
Atresia.  J 

Gyne,  fj  yVVrp  genit.  yvvcuvog , vom 
veralteten  yvvatl,  Frau,  Weib,  Frau- 
enzimmer, (was  jetzt,  mit  Recht!  eben- 
falls zu  veralten  scheint?)  Wahrscheinl. 
verwandt  mit  Gone  etc.  etc. 

Gynechoscopium,  G y n e c li o s c öp o n, 
Gy  aechoscopum,  Echoscopum  foe - 
mmis  aptum  , le  stethoscope  aux  fem- 
mes 9 l'echoscope  auxfemmes,  das  Frau- 
en e c h o s k o p,  G y n e c h o k s o p,  d.  F rau- 
en hör  eher;  ein  bes.  zum  Gebrauch  an 
befleckten  Körperstellen  eingerichtetes  E- 
choskop;  v.  Gyne  u.  Echoscopon. 

Gyneologria,  richtiger:  Gynaecologia. 

Gynoarlon,  der  (wei  b 1.)  Eierstock, 


Ovar  in  m (m  ul  i ehre),  im  Gegen  sat  z 
des  Androarion  u.  als  die  eine  Dif- 
ferenz des  Androgynoarion;  s.  Gyne 

u.  Ovarium. 

Gynohasis,  neuere  Bot.:  der  Frucht- 
knotenwulst, eine  fleischige  Umlage,  wel- 
che sich  aus  dem  Fruchtknoten  erhebt; 

v.  Gyne  u.  Basis.  Schwillt  dieser  Wulst 
während  des  Reifens  besonders  an , so 
nennt  man  ihn  Sarcobasis. 

Gynophorum,  l.zzTorus,  das  La- 
ger oder. der  Ansatzort  für  die  Pistillen; 
2.  bei  Einigen  mit  Unrecht:  zz  Carpo- 
phorum! (vgl.  Gott,  geh  Anz.  1827, 
Nr.  42.  S.  411.)  s.  Gyne,  epegoj  etc. 

Gynostemium,  neuere  Bot. : d.  Frucht- 
sä ule;  s.  Gyne,  Stemon,  Stamen  etc. 

Gypsum,  Gypsus,  y yvxpoq,  der  Gyps; 
bei  Herodot  auch:  die  Kreide.  Die  Ablei- 
tung ist  unbekannt,  wenn  man  es  nicht  mit  den 
Alten  v.  Ge  u.  fipoi,  kochen,  herleiten  will.  Sie 
setzten  hinzu:  Gypsus  enim  e terra  cot/nitur. 

gryrans,  sich  drehend  (vgl.  Hedy- 
sarum  gyrans);  s.  Pyrus,  Gyroma  etc. 

Gyratio,  das  Gefühl  von  Umdrehen 
beim  Schwindel;  s.: 

g-yrätws,  gyrösus,  gewunden,  sich 
windend,  ringelnd;  v.  Gyrus.  — Ca- 
psula gyrata , eine  geringelte  (mit  Rin- 
gen umzogene)  Saamenkapsel. — Frons 
gyrus  a , geringeltes  Laub. 

Gy rin  , y yvqw  = G y r i n u s 1 . 

Gyrlmis , 1.  o yvqlvoq}  yeqvvoq,  bei 
Platon  (Theaetet.  161.),  Plinius  (H.  N.  9, 
51.)  u.  A. : die  Kaulquappe,  Froschlarve 
(nicht:  das  Frosch -Ei’,  wie  die  allgemeinen 
Griech.  Lexika  übersetzen!)  — v.  Gyrus,  wegen 
der  muntern,  beständig  umherschweifenden  Be- 
wegungen der  Ihierchen,  nicht,  wie  die  alten 
Etymologen  behaupten:  weil  das  Froschei  rund 
sei  und  einen  dunkeln  Punkt  in  der  Mitte  habe’! 
“ 2-  i*1  der  neueren  Naturgeschichte:  das  Ge- 
schlecht der  Drehkäfer,  Wirbelkäfer, 
Schwimmkäfer,  Tauchkäfer  usw. ; eben- 
falis  wegen  der  munteren  kreisenden  Bewegun- 
gen der  Thiere. 

Gyris,  y yvgtg,  genit.  -ewg,  -tog, 
das  feinere  Mehl,  Pollen , Amylum  • 
v.  Gyrus  etc.,  wahrscheinl.,  wreil  es  durch 
mehrmaliges  Sieben  gewonnen  wurde? 
zunächst  v.  yvgi^o)  (fehlt  in  den  gewöhnl. 
Griech.  A\  bb. , aber  nicht  im  Etyinol. 
]M.  Sylb.),  in  drehende  Peivegung  set- 
zen j yvgtQo [im,  sich  drehen  u.  ivenden. 

Gyrites , o yvgiTyg,  Feinbrot, 
Panis  pollinaeeus  $ v.  Gyris. 
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Gyrocauterlum  =:  Caustocyclus, 
Caustogyrus;  v.  Gyro  u.  Cauterium. 

Gjroma,  io  yvQWfua,  das  im  Kreise 
(tellerförmig)  Gedrehte.  In  der  neuern 
Botanik : das  Kreisschüssel  dien,  ein 
schüsselförmiges  Fruchtlager  ( Thalamus 
scutellatus) ? das  auf  der  Oberfläche  mit 
einer  concentrisch  oder  auf  andere  Weise 
sich  schlingenden  Linie  versehen  ist;  v. 
Gyrus ; yvgow,  kreisen,  Gyri  usw.  machen. 

dyropsoriasis,  Psoriasis  yyrata , die 
geringelte  falsche  Krätze ; v.  Gyrus  und 
Psoriasis. 


g-yrosus  = gyratus. 

dyrosyphilodochthus  — Cy  cl  o sy  p hi- 
loctithus;  v.  Gyrus  u.  Syphilodochthus. 

dyrotrapinm,  das  Gyrotröp,  der 
Kreisdreher!  eine  von  Pohl  erdachte 
Vorrichtung,  um  den  galvanischen  Kreis- 
lauf auf  eine  einfache  Weise  umzukeh- 
ren ; v.  Gyrus  u.  TQsnw,  s.  Trope  etc.  etc. 

dyrus , 6 yvQog , eine  bogenförmige 
Windung;  v.  yvgog,  rundlich,  gewun- 
den, curvusl  vgl.  Cyrtoma  etc. — Gyri 
ccrcbri  , Anfractus  c.  , die  H i r n- 
win  dünge  n. 


JI. 


Drückt  bloss  den  Griech.  Spiritus  asper  aus,  und  umfasst  desslialb  einen  grossen  Tlieil  aller 
Vocale,  das  Y aber  ganz,  weil  dieses  zu  Anfänge  der  Wörter  nie  ohne  jenen  Hauch  ausgesprochen 
wurde,  ln  der  Mitte  der  Wörter  verschwindet  dieser  Hauch,  wenn  er  nicht  etwa  an  Consonanten 
zu  stehen  kommt,  die  der  Aspiration  fähig  sind,  z.  11.  an  x-,  n-,  t-,  wie  anidrös , anydros , 
statt,  anhidrös , anhydros.  — Oft  geht  das  h,  bes.  bei’m  Uebertritt  in  andere  Sprachen,  in  c/t, 
noch  öfter  in  s über;  so  gibt  uXg,  Sal , vtuq  , super  e tc.  — Die  h-  scheuen  Franzosen  und  Italiener 
lassen  es  oft  ganz  unberücksichtigt. 


Habend , y fjvtct , 6 t eXa/uwr,  Frenum , 
Relinaculum  , der  Zügel,  der  Zau  m, 
die  Za  um  bi  n de,  zum  Zusammenhalten 
von  Wunden  u.  a.  abnormen  Oeffnungen; 
haben,  halten. 

habituälis , gewöhnlich,  zur  Gewohn- 
heit geworden;  v.  Habitus.  — Morbus 
li. , eine  siebende  Kht.  bei  einem  oder 
mehren  Menschen. 

Habitudo , y &gf  der  gewöhn!.  Zustand,  d. 
Gewohnheit,  s. : 

Habitus , 7]  ££is,  der  körperliche  Zu- 
stand , wie  er  nach  aussen  erscheint;  v. 
habeo , €'/o) , (sich  ge-)  haben,  sich  be- 
finden. — II.  apoplecticus , der  zu  Schlag- 
fluss geneigt  machende  Körperbau.  - — //. 
athleticuSj  der  sehr  kräftige  Körperbau.  — 
U.phthisicus , der  hektische  Habitus. — II. 
scrofalosus , der  scrofulose  Körperzustand. 

Mabroma  , V estimentum  molle , die  weich- 
liche, weibische  Kleidung;  v.  habros. 

Mabromanla,  der  lustige  Wahnsinn, 
in  welchem  sich  der  Kranke  bloss  mit 
angenehmen  Gegenständen  beschäftigt;  v. 
habros  u.  Mania. 

habros  , ußgog,  amoenus , angenehm;  soll 
kommen  v.  u-  priv.  u.  barys;  «/?«<> oe,  unschwer, 
leise  (gehend),  sanft  handelnd. 

Maden,  6 ddrjv  oder  adyv,  genit. 
-erog,  enis  — Aden! 

hadros,  üJ'poc?,  gross,  kräftig,  stark, 
vortrefflich,  ausgezeichnet,  vollkommen, 

Rraus’s  ctym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


reif,  erwachsen;  vom  Hebr. 
(ädar),  (weit,  amplus ,)  gross,  erhaben, 
vortrefflich  usw. 


Hadrosyne,  die  Grösse,  Menge,  Stärke, 
Fülle,  Kraft,  Vollkommenheit, 
Reife;  v.  hadros. 

Hadrotes,  y adgoxyg,  genit.  -?;ro£, 
-tetis  zz  Hadrosyne;  3.  hadros. 


hadrus  = hadros. 

Kaema,  ro  at/ua,  genit.  -uxog,  Sanguis, 
das  Blut.  Soll  herkommen  v.  a ly,  ogt  1.  die 
Spitze,  der  Dorn,  2.  der  dadurch  verursachte 
blutige  Riss.  Eher  mögte  jedoch  an  das  Hebr, 


lZjH  (c/iom),  warm, 


oder  das  Arab. 


( hümmä ) , (Wasser  udgl.)  warm  machen  , 
oder  (haemmä,  hümmä),  ein  hitziges  Fieber, 


usw.  zu  denken  sein.  — Bei  den  vielen  Zusam- 
mensetzungen mit  diesem  Worte  braucht  man 
nach  Bequemlichkeit  Haemato  - oder  Haemo. — 
To  dl[A,a  f?  uXXo  xyfnfxtn  iZÜog  xcu  xyg  Aiug 
£±iOxuxai  noioxyxog.  Ioavv.  Ar.xovuy.  m 
Das  Blut  verwandelt  sich  u.  verliert  [unter 
bestimmten  Umständen]  seine  eigenthümliche  Be- 
schaffenheit. — Alfxu  oyywd'foxfQov  y dyifiv 
y daxvov.  TuXy  v.  ev/v/uiug  x«t  HUY.oyi’fuuq 

x Qocpöiv.)  = Das  Blut  wird  [bei’m  Genuss 
schlechter  Nahrung]  molkiger,  scharf  und  ätzend. 

— 'AX/xvqov  uo/xa,  fliuvyXw/xevov  xov  yXvxv- 
xaxov  y.ui  v.ovyoxuxov.  & £ o ip  q.  aox.  lioeo.  (ntoi 
lÖQmt.')  rrr  Salzig  wird  das  Blut,  wenn  die 
süsseren  u.  leicliteren  Theile  desselben  verdunsten. 

— A l (.i  v.  7i  i x q o y o X o v,  TaX  i]  v.  (livyvfx.  xvyc«~ 
Y.oyvfx.  xyotf  ß)  m Ein  ( r e i n -)  ga  1 1 i c h t e s B 1 u t. 

— A i £ d u o /x  £ v o v u l y u-,  uvußißQMOxov  v.u 
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ekxovv  to  oo>/.ia.  Va  kyv.  (Oeganevfk.  /ueQod.  c)\) 
==  Ein  v e rdo r b e n es  B 1 u t,  welches  den  Kör- 
per verzehrt  lind  vergauchet.  Al/uu  avo  fzev, 
oxoTov  av  ij  zrr  xaxov ! — xaxoi  d’  ayadov  fxe - 
kav  VTIO/COQ fov.  ‘innoxg.  ( A(f)Og . d\  xf.) 
Blut,  das  nach  oben  abgeht,  von  welcher 
Art  es  auch  sei,  ist  immer  ein  böses  Zeichen! 
[jedoch  mit  Ausnahme  des  kritischen  Nasenblu- 
tens!] schwarzes  Blut  aber,  das  nach  unten 
abgeht,  ist  ein  gutes  Zeichen.  [Erleidet  bekannt- 
lich ebenfalls  seine  grossen  Ausnahmen!] 
flfaemacelinosis  , V hemacelinose ; will 
Rayer  die  Cyanosis  genannt  wissen.  Wahr- 
scheinlich wollte  er  Haematocyanosis  oder 
Haemocyanosis  schreiben. 
Haemacyanina  , richtiger : Haemato- 

cy  an  i na. 

Haemacryma,  f.  st.  Crymaema. 
Haemadenosis  , f.  st.  : 
fflaemadonösos , eine  Blutgefäss- 
krankheit; v.  Haemas  u.  Nosos. 

Haemadostenüsis , eine  Blutgefäss- 
yerengerung;  v.  Haemas  u.  Stenosis. 

Haemadostösis , eine  Blutgefäss- 
verknöcherung, V erknöcherung  an 
Blutgefässen;  v.  Haemas  u.  Oslosis. 

Haematang-ion , das  (kleine)  Blutge- 
fäss; y.  Haema  u.  Angion. 

Haemagöga  ( remedia ) , bluttreibende 
(—  Blutflüsse  befördernde) Mittel ; Plur.  v. : 

haemag-ögrus , cc  i ftayoyog,  (Dio- 
scorides9  3,  137)  bluttreibend  usvv.; 
v.  Haema  u.  ayto , s.  ago ! 
haemaleos,  aifzakeoq,  blutig;  v.  Haema, 
Haemalopia  — : 

Haemalops  ^ o a l fi  a A to  yj  , genit. 
-wnog,  -öpis;  1.  die  Blutunterlau- 
fung, bes.  am  Auge,  das  Blutauge. 
Nach  den  Alten  v.  Haema  u.  Ops,  das  Gesicht, 
Auge  mit  euphemistisch,  eingeschobenem  k;  dann 
hätte  man  aber  wol  gleich  das  richtigere  u.  ein- 
fache al/xar(oxfj  gebraucht ! die  letzte  Sylbe  scheint 
desshalb  blosse  Endung  zu  sein,  wie  in  vdgonp, 
noikonp  etc.  Dass  aber  Haemalops  auch  Blut- 
unterlaufung in  jedem  andern  Theile  des  Körpers 
bezeichnet,  entscheidet  nichts,  da  man  die  Be- 
zeichnung der  am  Auge  besonders  auffallenden 

Erscheinung  auf  ähnliche  übertragen  kann  

Sehr  gut  erinnert  Pinzger  an  die  Ableitung  v. 
haemaleos  u.  Ops,  u.  gibt  noch  folgende  Bedeu- 
tungen; 2.  an  Haemalops  leidend;  3.  blutm: 
XVfioq  alfiaktay,  ein  blutiger  S peisebreV 
bei  Ar etaeus.  4.  Blutklümpchen,  Blut- 
streifen, z.  B.  im  Ruhrkoth,  im  Abgänge 
beim  weissen  Fluss  ( Aretaeus ).  Neuere  un- 
terscheiden auch  H.  externus  u.  II.  internus. 

Hacmanthus,  die  Blutblume;  v.  Haema 
u.  Anthos. 

Haemaporia,  der  B 1 u t m a n g e 1 ; bes- 
ser das  gewöhnliche:  Oligaemia;  unpas- 
send gebildet  aus  Haema  u.  Aporia. 


hacmaporicus,  Blutmangel  betreffend; 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. ; 
Y.  Haemaporia. 

Maemaposia,  rj  «i/tasootanHaema- 
toposia,  Haemoposia.  — Man  könnte  das 
viell.  nur  una£  keyojuevov  (und  noch  dazu  nur  in 
einigen  Mspten  von  Stob.  Ecl.  phys.)  für  eine 
Verwechselung  mit  al/zonooiu  halten,  wenn 
nicht  das  ionische  al  [irin  o x 77  q das  « entschul- 
digte. 

haemapota,  haemapötes,  (haemapötis,) 

uifirtTioiT  g q^a  i [x  an  o)  t i qi')  =rr  haema  topota  etc. 

Maemaptysis,  ?j  alp  am  voiqt  = Hae- 

moptysis? 

Ilaemas,  y aijnag,  genit.  -exdog, 
-adis,  die  Blutader,  das  Blutgefäss; 
v.  Haema.  Das  Wort  wird  freilich  bis  jetzt  nur 
bei  Sophokles  gefunden.  Jedoch  dürften  wir 
es  wol  eher  brauchen,  als  das  neu  gebildete 
Haematangion ! 

flaemastatica  zz:  Haematostatica. 
flaemasthenösis,  1.  Blutschwächung; 

v.  Haema,  Asthenia  etc.;  — 2.  bei  C.  II. 

Schultz  scheint  es  Blutstockung,  Verenge- 
rung der  Blutgefässe  od.  dgl.  bezeichnen  zu  sollen. 

Haematanag-og^e , 7;  tov  a i /i  azo  g 
ct  v a y o)  y yj , (0:77  0 tov  GTo/iccTog)  •>  der 
Blutauswurf  (aus  dem  Munde) , lie- 
iectio  sanguinis  (ex  ore)$  v.  Haema  u. 
Anagoge.  — Vgl.  Emptysis,  Haemo- 

ptysis  etc.  — Alpaxoq  (pogrjqzfjq  dia  oxopa-, 
roq  ideai  dvo  : 7}  pev  ano  oxopaxoq  xcu  xecpakrjq 
xai  ro)v  rfjde  uyyeiorv.  ‘Odoq  de  vnegojy , tpagvy- 
y^JkQov , er  Ja  xai  agyui  oxopayov  xai  agx7]gi7]q. 
Avayqe [z\p io  1 de  xai  ßyyi  opixgfj  xai  Tcgoyeigoxegg 
fq  to  oxopa  anegevyovxai  to  aipa,  coq  xrj  ye  ano 
oxopaxoq , ov de  avaygepipiq  nagopagxei , fpnxv- 
Oiq  ?jde  xakeerai.  Em  de  pükkov  7]v  ßgayeg  tov 
aipaxoq,  xai  QTuydrjv  xai  ad-goov  ano  nijq  xeepu- 
krjq,  rj  ano  tov  OTOfzaToq  eg,  ov  noxe  uvayojy?/ 
xakeexai,  a)X  7;  to  avxo,  g nxvoiq,  y aijuog- 
gay i7].  llv  de  ve gOev  avyg  ano  Qwgyxoq  xai  tojv 
Trjde  onkayyvo)v , nvevyovoq , xgyyeiyq  agTijgiyq, 
tojv  nagu  nyv  gayiv  , rj  ano  xovxeoyv  cpogi] , ov 
nrvoiq y akk  avayoxyy  xakeenai , xyq  ano  ihoq 
xijq  odov  x ovvo/.ia  eyovoa.  Agexaioq  (Air.  x. 
0X]]t.  oq.  nao- . ß\  ß'-an  agyijq')  = Der  Ausfluss 
des  Bluts  aus  dem  Munde  erfolgt  unter 
zweierlei  Form:  entw.  näml.  aus  dem  Munde 
und  dem  Kopfe  und  den  zu  diesen  Theilen  ge- 
hörigen Gelassen  und  dann  bricht  es  durch  den 
Gaumen,  aus  den  Wunden  des  Schlundes,  in  der 
Gegend,  wo  die  Speiseröhre  und  die  Luftröhre 
sich  anfangen,  hervor.  Es  wird  dann  leicht 
durch  wiederholtes  Räuspern  und  ein  leichtes 
olt  wiederkehrendes  Hüsteln  ausgeworfen  und  man 
nennt  es  dann  B I u ts  p ei  e n.  — Wenn  aber  das 
Blut  in  grosser  Menge,  tropfen-  oder  stromweise, 
vom  Kopfe  her  oder  auch  bloss  aus  dem  Munde 
hervorfliesst , so  nennt  man  das  nicht  ein  Her- 
aufkommen  (civuycoyy)  des  Bluts,  sondern 
entw.  ebenfalls  Blutspeien  (e  /znx  v o iq  oder 
nxvoiq  atparoq ),  oder  Hä  mo  rrhagi  e.  — 
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Steigt  aber  das  Blut  aus  dem  Innern  der  Brust 
und  deren  Eingevveiden , aus  den  Lungen,  der 
Luftröhre,  oder  aus  den  am  Rückgrat  liegenden 
Theilen  herauf,  so  nennt  man  es  nicht  mehr 
Blutspeien,  sondern  ein  Aufsteigen  des  Blu- 
tes, von  der  Richtung,  in  welcher  das  Blut  nach 
oben  getrieben  wird.  — Vgl.  noch:  A n a g o g e. 
— Bei  Galen  {Etqay^yrj ) scheint  ul/Liazoq 
avayoiyrj  = B 1 u t b r e c h e n zu  bedeuten. 

Haematangrlonosos,  Haematangio* 
niisos,  eine  Blutgefässkrank  heit; 
v.  Haema  u.  Angionosos. 

Haematangiösis,  1 . eig.  eine  K r a n k- 
heit  der  Blutgefässe  (oder  eines 
Blutgefässes);  — 2.  nach  AliberVs 

System : eine  Blutkrank  heit;  v.  Haema 

u.  Angiosis. 

Haemataporia , 1.  eig.:  Verlegenheit 
wegen  des  Blutes! — 2.  nach  Pierei? s 
Annalen:  Blutmangel;  v.  Haema  u. 
Aporia. 

Haemataporrhösis  , die  Vernio  1- 
kung  des  Bluts;  würde  noch  bestimm- 
ter die  unter  Haematorrhosis  ange- 
führte Ansicht  vom  Wesen  der  Cholera 
ausdrücken;  v.  Haema  u.  Aporrhosis. 

Maeinatapostäsis,  eine  Versetzung  des 
Bluts  in  ungehörige  Theile;  v.  Haema  u. 
Apostasis. 

haematapostaticus , Haematapostasis 
betrelfend , davon  herrührend  usw. ; s. 
Haematapostasis. 

Haematapostema, ein  Blutabscess; 

v.  Haema  u.  Apostema. 

haematapostematiCMS,  den  Blutabscess 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Haematapostema. 
Haemataulica,  oder  kürzer : Haemau- 
1 1 c a , Vhemaulicjue , bei  M agen  d i e 
u.  A.  das  B lu  t g e fässsy  st  e m ; v.  Haema 
u.  Aule  etc.,  nach  Analogie  von  Hy- 
draulica  gebildet. 

Haemateclysis,  eine  Auflösung  des 
Blutes;  v.  Haema  u.  Eclysis. 

Haematelaeum , Oleum  sanguinis, 
das  Blut  öl,  ein  concretes  Oel,  welches 
nach  B.  G.  Babington  (Med.  chir. 
transactions , vol.  16.  — s.  Pier  er’  s 
allg.  med.  Ztg.  1832,  Nr.  44.)  einen  we- 
sentlichen Bestandtlieil  des  Blutes  bildet. 
Schüttelt  man  1 Th.  Aether  mit  2 Th. 
Serum  alle  2-3  Tage  einige  Mal  in  ver- 
schlossener Flasche,  so  färbt  sich  der 
Aether  vom  gelösten  Oel  gelb  und  lässt 
sich  daun  durch  Abdampfung  leicht  davon 


trennen.  Das  Oel  ist  dunkelgelb,  halb 
fest,  leichter  als  Wasser,  schmilzt  bei 
90°  F.  — Aus  seiner  Lösung  in  Alkohol 
krystallisirt  es  bei  langsamer  Verdunstung 
stralenförmig,  brennt  mit  lebhafter  Flamme, 
hat  einen  eigenthümlichen  schwachen  Ge- 
ruch, bildet  mit  Kalien  Seifen;  v.  Haema 

u.  Elaeon. 

Haematemesis,  das  Blutbrechen? 

v.  Haema  u.  Emesis.  — Ei  für  <5Y  epie- 
v o)v  ava(f€QoiTO  t o al/uu,  drjkov, 
ojg  €K  t uj v y.ara  tov  oxo/uayov  7}  %TjV 
yaoTsga  (psosicu  ywQiwv,  srp  wr  v.ca  öl 
idga  g vnoßtßa^o/Lievov eod' , otsksvovtcii* 
HavX.Aiyw.  (y ) n=r  Wird  das  Blut  durch 
Erbrechen  ausgeworfen,  so  muss  es  nothwen- 
dig  aus  einer  Stelle  über  dem  Magen  oder  aus 
diesem  selbst  kommen,  von  wo  es  dann  auch 
wol  durch  den  Stuhlgang  ausgeleert  wird.  - — 
jTvvatxi  aiaa  ijutovor/ , rw  v x<iruiu]no)v  yayevzon’, 
hioig.  c Innoy.Q . ( Aqoq . ö Iß.')  - — Das  Blut- 
brechen hört  bei  Frauen  auf,  wenn  die  Men- 
struation eintritt. 

haematemeticus,  Haematemesis  betref- 
fend , daran  leidend , davon  herrührend 
usw. ; s.  Haematemesis. 

Iiaematencepliaiacus,Haematenkepha- 
lon  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend usw. ; v. : 

Haematencephalon , eine  Blutung  im 
Schädel,  Hirnblutung;  besser:  Encepha- 
lorrhagia,  v.  Haema  u.  Encephalon. 

Haematepag-og’e , Congestio  sangui- 
nis, die  Bl utcon gestio n ; v.  Haema 
u.  Epagoge. 

JUaematepig-astrium,  eine  Blutergies- 
sung  zwischen  dem  Bauchfell  und  den 
Bauchmuskeln;  v.  Haema  u.  Epigastrium. 

llaematepischesis,  eine  krankhafte 
Verhaltung  des  Bluts;  v.  Haema  u.  Epi- 
schesis. 

Iiaematepisclietscws,Haematepischesis 
betreffend,  davon  lierriihrend  usw.;  v. 
Ilaemat  episcliesis. 

llaematera , nicht:  Aimatera!  soll  sein 
rrrr  Hepatirrhoe ! Galen  sagt  aber  immer : Avg- 
evTfQia  alfiarijQa,  um  blutigen  Stuhlgang, 
Sedcs  cruentae , nicht  gerade,  was  jetzt  Ruhr 
heisst,  zu  bezeichnen.  S.:  haematerus. 

Slaemateretliica  (nosemata),  die  Hä- 
materethisen,  Blutregungen,  nach  C. 
II.  Schultz  die  erste  Familie  seiner 
Erethisen,  in  welcher  die  Gattungen: 
Erythrosis,  Chlorosis  , Cyanosis,  ITaemor- 
rliagia,  Blutstockung,  Vorkommen;  v.  Haema 
u.  eretliicus. 
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haematerns , « l IAjUt  rj  q o g , blutig;  v. 
Haema. 

Haematery  thron  “ 1 1 a e in  c r y thron. 
Haematexostosls , 1.  eine  Exostose  mit 
sichtbaren  Blutgefässen,  also  eig. : = Osteosar- 
cosis;  2.  mit  Unrecht:  die  Verknöcherung  an 
Blutgefässen,  also  etwa  : — Haemadostosis  ? übel 
gebildet  (von  Benedict  oder  von  No  tick?) 
aus  Haema  u.  Exostosis. 

Haematherma,  f.  st.  Thermaema. 
HaematIiIdrosis,das  B 1 u t s c h w i tz  en  ; 
v.  Haema  u.  Hidrosis. 

llacmathorax , f.  st.  Haematothorax 
oder  Haemothorax. 

llaeiuaiiaiis  ^ bei  Thomson  wahrschein- 
lich = Haematonosos. 

llaematica , die  Hämätik,  1.  die 
Lehre  vom  Blute,  Haematologie;  2. 
die  Semiotik  u.  Diagnose  aus  dem  Blute, 
Blutzeichenlehre;  v.  : 

hacmaticus,  ai  jua  % i yto  p , das  Blut 
betreffend,  davon  herrührend,  dasselbe 
enthaltend,  blutig  usw. ; v.  Haema. 
Haematidi'osis,  f.  st.:  Haemathidrosis. 
Ifaematlna,  1.  die  Hämatine,  das 
Hämatin,  der (eigenthüml.)  Blutstoff; 
v.  Haema;  — 2.  ein  eigenthüml.  im  Cam- 
pte hell  olz  entdeckter  Stoff,  die  Häma- 
tine, (Blutstoff!)  V hem  at  i n e ; v. 
Haema.  Vgl.  Haematoxylina. 

haematinicus  , hämatinsauer;  v. 
HaematTna. 

haematinus,  die  Hämatine  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.:  v.  Haematina. 

Haematischesis,  Verhaltung  eines  nor- 
malen oder  krankhaften  Blutabganges;  v. 
Haema  u.  Ischesis. 

haematischeticus,  Hämatischesis  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
daran  leidend  usw. ; s.  Haematischesis. 

llaematismus,  die  Blutung,  das  Blutig- 
av  erden;  die  Nasenblutung?  v.  Haema  : ulfiu- 
TlL,0)  , fut.  — tfffi),  blutig  machen. 

hematisthmicus , den  sog.  Hämatisth- 
mus  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend  ; v. : 

Haematisthmus , eine  Blutergiessung 
im  Rachen  ; v.  Haema  u.  Isthmus. 

Haematites  (lapis , Ät&og)  alpta  t i- 
vys*  genit.  - ov , -ae,  (also  nicht,  wie 
gewöhnlich:  -itis!)  der  Blut  stein,  Hä- 
matit. Eig.  ein  Adjectivum  v.  Haema,  wegen  der 
rothen  Barbe,  wesshalb  aucli  dieses  unreine  j 
Eisenoxyd  gegen  Blutungen  gebraucht  wurde! 

/.  A.  Pitschaft  ertheilt  (in  IlufelantVs 
u,  Osann  s J.  d.  pr.  Hkde.  71,  3 = 1830,  * 

Sept.  S.  10)  diesem  Lexicon  zwar  ein  sehr  1 
schmeichelhaftes  Lob,  thut  ihm  aber  Unrecht, 


. indem  er  es  citirt,  als  ob  es  den  Magnetstein 
( — ftlagnes  lapis)  durch  Haematites  ( — 
. Blutstein)  übersetze.  Doch  ist  das  vielleicht 
t nur  ein  zufälliges  Versehen.  Entschiedenes  Un- 
recht hat  aber  P. , wenn  er  bezweifelt,  dass  der 
i Blutstein  wegen  seiner  rothen  B’arbe  möge 
| Haema  tit  benannt  sein.  Gerade  von  den 
) nächsten  sinnlichen  Eindrücken  nahmen  ja  immer 
die  Menschen  die  erste  Veranlassung  zu  Namen- 
gebungen. Der  gelehrte  , oft  sehr  verkehrte! 

. Kram  kam  dann  erst  später  hinzu,  wie  auch  in 
diesem  Balle  Castelli  s Worte  zeigen:  ‘Hae- 
mat itis  noinen  est  lapidi , vel  tjuod  colore 
san  tj  ui  n e m ae  muletu  r , vel  tjuod  s a n q u i- 
nern  sistendi  vim  obtineat .’  Der  Gebrauch 
gegen  Blutungen  wurde  offenbar  aus  der 
Ai  tf  natura  naturalis,  so  wie  Namen  und 
Gebrauch  der  Tormentilla  u.  v.  a.  Substanzen 
hergeleitet. 

haematitis,  a r [tut  7 t ig , zum  Blute 
gehörig,  dems.  dienend  usw.;  Foemin.  v. 
haematites. 

Haematitis , 77  a l jn  u t 7t  t p (cp/siji) , 
genit.  -tdop , -Tdis , ein  blulführendes  Ge- 
fäss,  Blutvene. 

Haematmos,  Halitus  sanguinis,  der 
Bluthauch,  ßlutdunst,  das  Blutgas; 
v.  Haema  u.  Atmos. 

Haematobium , Animal  sanguinis  ? 
das  Blutthier,  bei  Reiche  n hach  : 
das  nach  ihm  allein  als  lebender  Theil 
des  Bluts  anzusehende  Blutbläschen 
oder  Blutkörperchen;  v.  Haema  u. 
Bios. 

Haematocathartica  ( remedia ) , sog. 
blutreinigende  Mittel;  v.  Haema  u.  ca- 
tharticus. 

Haematocele,  der  Blutbruch-  v. 
Haema  u.  Cele. 

Haematocele  arteriosa  = A n e u ry  s m a. 
haematochares,  haematoch  armes,  « l- 

Ia,u%  oxu(jqg , ul  /<•  ar  o y « Q ß rj  q (he\  Anasta- 
sius!), ULf.10  / u q q q , sanffuine  ffaudens  , san- 
ffuinem  valde  am  ans , sanguinolentus , sicli  des 
Bluts  sehr  freuend,  blutgierig;  s.  Haema, 
Chans  etc. 

Haematochezia , ein  blutiger  Stuhl- 
gang; v.  Haema  u.  Chezia. 

läaematochrösis,  Color  cutis  cruen - 
tus  ( morbosus ),  eine  Blut  sucht  (der 
Haut);  v.  Haema  u.  Chroa. 

ISaemütochysis , die  Blutung;  v.  Haema 

u.  Chysis. 

Hacmätococlia , eine  Blutergiessung 
in  die  Bauchhöhle;  v.  Haema  u.  Coelia. 

Haematococliaca  (. Passio ),  Coeliaca 
cruenta , der  blutige  Bauchfluss, 

v.  Haema  u.  Coeliaca  (passio). 
Ijaemätocoelictis,  Hämatokölie  belref- 
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fend , daran  leidend,  davon  herriilirend 
usw.  5 v.  Haematocoelia. 

Haematocolica,  Colica  sanguinea , 
eine  Blutkolik;  v.  Haema  u.  Colica. 

Haematocolpus,  1.  die  Blutergiessung 
in  die  Mutterscheide;  2.  eine  Ansammlung 
von  Blut  od.  Menstrualsecret  in  der  nach 
aussen  verschlossenen  Mutterscheide  (in 
vagina  atreta);  v.  Haema  u.  Colpus. 

Haemat  ocrystallus , der  B 1 u t k r y- 
stall;  v.  Haema  u.  Crystallus.  Vgl.  yi. 
r.  J.  C.  M ay  er’  s Supplemente  zur  Lelire 
vom  Kreisläufe  des  Bhiles;  Heft  I.  Bonn,  1827. 
(Gott.  gel.  Anz.  1829,  St.  16.  S.  156-159.) 

Haematocyanina,  Haematocya nl- 
n um,  bei  Sanson , Chevreul  u.  A.: 
die  Hämatokyanine,  das  HamatokyanTn, 
der  blaue  Farbestoff  des  Bluts,  Blutblau- 
Stoff,  V hemocg anine ; v.  Haema  u.  Cya- 
nina. 

Haematocyanopathla  zu  Haematocya- 
nosis ; v.  Haema  u.  Cyanopathia. 

Haematocy  anösis  “Cyanosis;  v. 
Haema  u.  Cyanosis ; vgl.  Ilaeinacelinosis. 

Haematocyste , bei  Ritgen:  der 
Blutbalg,  die  Häm  atoky  ste;  also: 
~ Haematöma,  oder  eig. : Haema- 
töma  saccatum,  und  insofern  sehr 
passend  gebildet;  v.  Haema  u.  Cyste. 

Haematocystia , gewöhnlicher: 

Haematocystis,  1.  die  Blutblase,  bes. 
die  sogen.  Hydatis  cruenta;  2.  eine 
Ergiessung  von  Blut  in  die  Harnblase, 
(in  die  Gallenblase  usw.)  v.  Haema  und 
Cystis. 

haematödes,  liaema toTdes,  ai  [ia- 
t o s i d fj  g , a t ,n  a t w d f]  s , b 1 u t ä h n 1 i c h , 
blutig,  v.  Haema,  vgl.  E'uhc , Fun- 
gus haematödes , derBlu tsch warn m. 

Haematodiarrhoea  — Haemodiar- 
rhoea. 

fifaematodipsus  = Haemodipsa,hae- 
m odipsus. 

Haematodynamiometer,  kürzer:  Hae- 
modynamiometer;  v.  Haema  u . Dy- 
namiometer. 

Haematodynamometer  = Haemody- 

namiometer. 

Haematoedema,  Oedema  cruentum , 
das  bluthaltige  Oedem,  Blut-Oedem; 
v.  Haema  u.  Oedema. — Vgl . Schmalz’ s 
Diagnost.  Nr.  134.  249. 

Haematograster , eine  Blutergiessung 
in  den  Magen  ; v.  Haema  u.  Gaster. 

Haeninioglobiilin , das  Ilamoglobu- 


lTn,  der  BlutkÖrnchenstofI;  v.  Haema  u. 
Globulina ; vgl.  Haemosphaeridina. 

Maematogrraphia , die  Beschreibung 
des  Blutes;  v.: 

haematogrraphus , das  Blut  beschrei- 
bend , vom  Blute  schreibend ; v.  Haema 
u.  yga(fO),  s.  Graphe  etc. 

Haematolog^ia,  die  Lehre  vom  Blute, 
die  Blutlehre,  Hämatologie;  von 
Haema  u.  Logos. 

haematolog’icus,  h aem atologus,  die 
Hämatologie  betreffend , dieselbe  treibend 
od.  lehrend  usw. ; s.  Haematologia. 

hacmatolog'us  zzz  haematologicus. 

Haematöma,  Tumor  sanguineus , die 
Blutgeschwulst,  z.  B.  bes.  am  Kopfe 
JNeugeborner;  v.  Haema:  uifuwow,  s.  Hae- 
matosis. 

Haematomantla,  1.  die  abergläubige 
Prophezeiung  aus  dem  Blute;  — 2.  die 
ärztliche  Vorhersage  in  Beziehung  auf 
den  Ausgang  einer  Krankheit  aus  der  Be- 
schaffenheit des  Blutes;  s.: 

haematomanticus , die  Hamatomantie 
betreffend,  dieselbe  ehrend  usw.;  v.  Hae- 
matoman t is  etc. 

Haematomantis,  der  Blutprophet, 
der  aus  der  Beschaffenheit  des  Blutes 
Vorhersagende;  s.  Haema,  Mantis  etc. 

Haematomätra  = Haematometra. 

Haematomediastinum , eine  Bluter- 
giessung in  das  Mittelfell ; v.  Haema  u. 
Mediastinum. 

Maematometachysis  ~ Haemome- 
tachysis. 

Haematometra,  1.  — Metrorrhagia ; 
2.  eine  Ausfüllung  der  Gebärmutter  mit 
Blut;  v.  Haema  u.  Metra. 

Haematometria,  die  B 1 u t m e s s k u n s t ; 
das  B 1 u tm  essen,  Blut  wägen  usw.;  s.: 

Haematometrum  , das  B 1 u t m e s s- 
werkzeug,  Blutmessgefass;  von 
Haema  u.  Metrum. 

Haematomma,  das  Blutauge;  von 
Haema  u.  Omma. 

Haematomphalocele  zzHaemato m- 
phalon;  v.  Haematomphalon  u.  Cele. 

Haemat omphalon,  Haemato m p h a- 
lus,  der  Nabelblutbruch,  Blutnabelbruch, 
eine  Hervortreibung  des  Nabels  durch  er- 
gossenes Blut;  v.  Haema  u.  Omphalus. 

Haematomyces,  bei  Ritgen : zz  4 u n- 
gus  haematodes.  Passender  würde 
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es  li eissen : Ha e m a t o s p o n g u s.  S.  Ilaema 
u.  Myces. 

Maematoncia,  1.  die  Bildung  des  Hae- 
matoncus,  das  Leiden  daran  usw.;  2.  bei 
Met  rech  all  unpassend  statt:  Haema- 
toncus;  übel  gebildet  aus: 

Maeiiiatoiicus,  bei  Marecliall:  der 
ßlutsdiwamm,  la  tumeur  fongueuse 
sanguine , Fungus  haematodes ; v.Haema 
u.  Oncus.  Die  Benennung  scheint  etwas  unpas- 
send da  hier  wenigstens  nicht  das  Blut  seihst 
anschwillt,  sondern  ein  anderer  Theil  durch  das- 
selbe aufgetrieben  wird.  Wenigstens  ist  dieser 
*e  »rauch  des  Wortes  Oncus  nicht  analog  dem 
Gebrauch  in  den  Wörtern:  Hepaloncus , Spien- 
oncus  usw.  Öfter  sagt  man  besser  dafür  Hae- 
ma toma,  welches  zu  vergl. 

Hacmatonosis?  bei  Lob  stein  (pathol. 
Anat.g.  49):  eine  Haematonos  e,  B lut  kr  an  k- 
neit,  Kht  von  blutiger  Ausschwitzung.  Das 
Wort  scheint  als  aus  Haema  u.  Nosos  gebildet 
angesehen  zu  werden  und  muss  dann:  Haema- 
to n o s o s heissen. 

Haematonosos,  eine  K r a n k h e i t d e s 

Bluts;  y.  Haema  u.  Nosos.  s.  Haema- 
tonosis ! 

Haematonüsos ; Ion.  statt:  Haemato- 

110S0S. 

Maematopathaa  rz  Haemopatliia. 
Haematopedesis,  das  Durchscliwitzen 
von  Blut,  das  Blutschwitzen:  von 
Haema  u.  Pedesis. 

Haematopericardium , eine  Bluter- 
giessung  in  das  Pericardium;  v.  Haema 
u.  Pericardium. 

Haematoptiaeon  r=  Haemophaeum. 
Maematophag'ia , das  Blutessen, 
Blutwurstessen  ; y. : 

liaeinatophäg*ns,  Blut  essend ; v.Haema 
u«  (payvo. 

Maematophlaeon  — Haemop  lilaeon. 
Efaeisiatopblebostasis  ? wol  nicht  Hae- 
matophloeboestasis?  obgleich  Galen  al- 
rmoyloißo^oTuoiq  geschrieben  haben  soll, 
was  man  wol  in  al  ^ ar  0 <p  X e ß 0 a r a o iq  ändern 
sollte,  da  man  es  billig  für  aljuaroq  cpfoßoZv  oraot.q 
(s.  Haema,  Phlebs,  Stasis),  Stillung  der  Unruhe 
des  Bluts  innerhalb  seiner  Gefässe,  nimmt. 

Ifaesnatophloeboestasis,  s.  Haemato- 

phlebostasis. 


ilaematophthalmia  J-J  ^ g ^ q _ 

phtlialmi  a. 

Maematophthalmus  ==  Plaemalops ; v. 
Haema  u.  Ophthalmus. 

Slaematophy  salis  — Haemophysalis. 
IIaematoplan«»sis , die  Verirrung  des 
Bluts  oder  Uebertritt  dess.  in  Theile,  wo- 
hin es  nicht  gehört;  v.Haema  u.  Planesis. 

llaomatoplania,  l.  = Haemato pla- 
nesis, bes.  eine  weite  Verbreitung 
des  ergossenen  Blutes;  2.  oft  auch:  (ver- 
meintliche od.  wirkliche)  Versetzung  eines 
Blutabganges  auf  einen  andern  Theil,  z.B. 
Blutbrechen  oder  Nasenbluten  statt  der 
Menstruation  usw.;  v.Haema,  Plane,  etc. 
Haematoplasma  = Iiaemoplasma. 
Haematoplethöra,  = Haemople- 
thora. 

Haematopoea  (remedia) , Blut  ma- 
chende Mittel;  v.  haematopoeus. 
Haematopoei'a  = : 

^Haematopoesis,  die  B 1 u tber  ei  tun  g 
Haematosis;  v.  Haema  u.  Poesis*  - 
Jnoivyja  t ov  t ijs  ui  pi  a<t  0 n 0 ty  oe  w s 
egyov.  Falyv.  (e Tnopiv . eis'Innovg. 
IJgoyrwo.)  — Ein  Abweichen  von  der 
Norm  bei  der  Blutbereitung. 

haemafopoöticus,  a l ft,  a t 0 n 0 1 tjd /- 
kos,  bl  ut  machend;  v.Haema  u.  poe- 
ticus. — M etallum  haematopoeti- 
cum , nannten  die  Alten  das  Eisen, 
wegen  seiner  Wirkung  auf  das  Blut, 
haematopoeus  = haematopoeticus. 
Maematoporia , falsch  statt:  OJigaemia 
od.Anaemia;  Übel  gebildet  aus  Haema  u.  Aporia 
Jiaemaioporlcus  , falsch  statt  anaemicus 
etc.;  s.  Haematoporia. 

Uaematoposia,  ?j  al  pt  az  0 n 0 c 1 a, 
das  Bluttrinken. 

haematopota,  haema topota,  hae- 
ma topotes,  haematopötes,  hae- 
ma t o p o t i s , haematopotis,  al  pta- 
v on  ot  i]  q , ai  pi  aj  OTiMTT]  g , (foemin. : 
a t ft  a t 0 n 0 t 1 s,  a i ft  a t 0 n <a  % 1 s,  genit. 
-/doc),  Blut  trinkend;  s.  Ilaema,  ntvw 
Potus , Posis  etc.  etc. 

Haematops  = Haemalops;  v.  Haema 
u.  Ops. 


Maematophobia,  die  Blut  scheu  ; v. 

Haema  u.Phobos Dass  das  Wort  auch 

Aderlassscheu  bezeichne,  wie  einige  Recc. 
erinnert  haben,  versteht  sich  von  selbst.  Auch 
ist  es  überhaupt  nur  polemisch  gebraucht! 

^haematophobicus , haematophobus 
— liaemophobicus  etc. 


Haematoptysia,  Haemato ptysis  — 
Haemoptysis. 

lEae  maiori'b a ebi  s,  eine  Blulergiessung 
im  Rückgrat;  v.  Haema  11.  Rhachis. 
t Haematorrhoea,  Ha e matorrhysis, 
r]  al fiar  oggotq  , aiptctToggvotg? 
— Haemorrhoea  etc. 


Haematorrhophesis 
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Haematuresis 


Haematorrhophesis,  kürzer:  Haemor- 
rhop h e s i $. 

Haematorrhösis,  die  Blutvermol- 
k u n g , Vermolkung  des  Bluts,  wie 
A.  Lctmby  (Construction  der  Asiatischen 
Cholera)  die  epideni.  Cholera  nennt,  in- 
dem er  plötzliche  Ausscheidung 
des  Blutserums  für  das  Wesentliche 
der  Kht  hält;  v.  Haema  u.  Orrhosis. 

Haematoscheocele  = Haemoscheo- 
c el  e. 

Haematoscheum , der  B 1 u t h od  e n- 
sacksbruch;  v.  Haema  u.  Osclie  oder 
Oschos. 

Haematoscopia  = Haemoscopia. 

Haematosepsis,  Fäulniss  des  Bluts; 
v.  Haema  u.  Sepsis. 

haematosicus,  falsch  statt:  haematoti- 
cus,  nämlich  unmittelbar  aus  Haematosis  gebil- 
det bei  Ii  e c a m i e r. 

Haematosina,  Haematoslne,  Haema- 
tosinum,  das  Haematosin,  die  Häma  to- 
sine, nennen  nach  JV.  B.  O’  S h a ny  hn  e s sy 
( the  Lancet  I,  10 . Froriep’s  Notizen  44,  10 
956.  S.  147-151.)  Einige  den  eigenthiiml. 
rothen  Bestandtheil  des  Bluts,  welchen 
er  lieber  Ru  b rin  nennen  will,  (vgl. auch:  Sub- 
rubrinum) ; von  Haema  sehr  unpassend  ge- 
bildet! 

Haematosis , rj  a / /i  a 7.  co  o i g , das 
Blutwerden,  die  Bereitung  des 
Bluts;  v.  Haema:  cti/uazow,  fut.  -wow, 
Blut  machen,  in  Blut  verwandeln. 

filaematospilia,  bei  Alihert:  = Hae- 
morr hoea  petechialis  — Morbus 
maculosus  haemorrhagicus  IVerl- 
hofiil  v.  Haema  u.  Spilos. 

Haematospongrösis , 1.  die  Bildung 
des  Blutschwamms,  oder  Fungus 
haematodes;  2.  auch  statt: 

Haematospong^us,  d.  Blutschwamm, 
Fungus  haematodes.  Scheint  passen- 
der , als  Ritgen’s  Haematomyces. 
S.  Haema , Spongici , Spongosis  etc. 

Haematostatica  ( doctrina ),  die  Lehre 
von  der  Blutbewegung,  Ha  emo  Statik; 
v.  Haema  u.  Statica;  vgl.: 

Haematostatica  ( remedia ) , blutstil- 
lende Mittel;  v.  Haema  u.  ozaw,  oza£w, 
fut.  ozaow,  stehen  machen,  stillen;  oza- 
zntog , was  Stillstand  macht. 

Haematosteon , Ergiessung  des  Bluts 
in  die  Knochen , in  die  Höhlen  u.  bes. 
in  das  Zellgewebe  ders.  v.  Haema  und 
Osteon. 

Haematosymphoresis,  Conge stio san- 
guinis ? die  Blutcon gestio n ( nicht : 


‘ B 1 u t a n h ä u f u n g’  J) ; v.  Haema  u.  Sym- 
phoresis. 

Haematosynag'ögre , Congestio  san- 
guinis , die  Blutcon  gestio  n,  Blut- 
anhäufung; v.  Haema  u.  Synagoge. 

Haematotelangiösis  = Ilaemote- 
langiosis. 

haematothoracicus , Haematothorax 
betreifend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s. : 

Haematothorax,  die  innere  (ver- 
borgene, in  die  Brusthöhle  sich  ergiessende) 
Lungenblutung  z.  B.  bei  Brustwun- 
clen ; v.  Haema  u.  Thorax. 

hamatoticus,  die  Haematosis  betref- 
fend usw. ; s.  Haematosis  etc. — Sensus 
haematoticus , le  sens  h ema  tos  i - 
c/ue ,)  muss  man  nach  Recamier  ( sur 
le  traitement  du  cancer ; Paris , 1829. 
T.  2.  p.  287.  etc.)  dessen  zehnten  seiner 
16  Sinne,  nämlich  den  sich  auf  die  Be- 
reitung und  den  Umlauf  des  Blutes  be- 
ziehen sollenden , Sinn  nennen. 

Haematotoxica  (nosemata),  die  Hä- 
matotoxiken  oder  Hämotoxiken 
(nach  C.  II.  Schultz )$  v.  Haema  u. 
Toxicum. 

llaematoxica,  bei  C.H.  Schultz  wahr- 
scheinl.  nur  verschrieben  statt  Haematotoxica  od. 
statt:  Haemotoxica. 


Haematoxyllna,  dasHamatoxylTn 
zzHaematina;  v.  Haema  u.  Xylon. 

Haematoxylon,  eig. : B 1 u t li  o 1 z,  we- 
gen der  rothen  Farbe,  v.  Haema  und 
Xylon. — II.  Campechianum  Bot., 
das  Kampesche  holz. 

Haematozemia,  der  (langsame,  ha- 
bituelle Blutverlust;  v.  Haema  und 
Zemia. 

haematozemicns,  Hämatozemie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrührend 


usw. ; v.  Haematozemia. 


Haematozymösis,  Haemozymosis, 
Sanguinis  fermentatio  , die  B 1 u t g ä h- 
rung  bei  C.  G . Carus  (System  der 
Physiol.  I;  Lg.  u.  Dresd.  1838.),  Bildung 
des  Bluts  durch  Verbindung  der  Lymphe 
mit  Sauerstoff;  v.  Haema  u.  Zymosis. 

Haematur esis , Haematuria,  das 
Blut  harnen,  Mictus  cruentusj  siehe 
Haema,  Uresis  etc. — Ural  jna  rj  s ivov 
o v Q € 77  — zwv  veygwv  rj  ztjs  xvoztog  eX- 

uwoiv  orjficuvei. Okoooi  cmorccv- 

zojuazov  aijnct  ovgsovoi.  zovzeoiciv 
crno  zwv  vttpgwv  (pXzßiov  gr^iv  cij/nu- 
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Haemometachysls 


rei.  Hy  a i ovge  7]  zai  fi-go/t ßovg 
%ui  OTQayyovQtTjV  eyg  zai  oövvi ] eni- 
ninry  eg  %o  vnoyao%giov  zai  eg  to  ne~ 
Qivaiov—  tu  negi  ttjv  zvonv  noveei. — 
• Hv  aifia  zai  nvov  ovgerj  zai 
Xenidag  zac  Oöfty  ßageiT]  fj  ~ i7]g  zv 
otioc  eXxwaiv  ay/ncuvet.  ‘ln  n ozg.  (A- 

fyoQ.  d o£  . 07] . n . na  .)  — Harn  t der 
kr.  Blut  oder  Eiter,  so  deutet  das  auf  Ei- 
terung in  den  Nieren  od.  der  Blase. Von 

selbst  erfolgendes  Blutharnen  deutet  auf  Zer- 

rcissung  eines  Blutgefässes  in  den  Nieren. 

Abgang  von  Blut  und  Flocken  mit  Harn  mit 
Strangurie,  wobei  der  Unterbauch  und  das  Peri- 
neum schmerzen,  deutet  auf  ein  Leiden  der 


riieile  um  die  Harnblase.  — — Abgang  von 
Blut  und  Eiter  und  schuppiger  Theile  deutet 
aut  Geschwüre  in  der  Blase.  [Dass  diese  und 
ähnliche  semiot.  Zeichen  jetzt  einer  grossen  Be- 
schränkung unterliegen,  ist  hinreichend  bekannt.] 
haematuricus , Blutharnen  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend;  s.  Hae- 
maturesis  etc. 

Macmat üs , genitiv.  Haematotis,  eine 
Blutergiessung  in  das  innere  Ohr,  eig.: 
Blutohr!  v.  Haema  und  ovg , s.  Üs, 
Ota,  Auris  etc. 

Staemaulica,  s.  Ha  ema  ta  uli  ca. 

V <*i  ft.  ctge  g,  gen.  - swg. 


Haemaxis , 


-iogy  -eog,  - ios , -is,  bei  Aretaeus 
(o£.  vovo.  öegan,  A g . ed.  C.  G.  Küh - 
nn  pag.  222.):  das  Bin  tlassen,  Blut- 
entziehen; — das  Schröpfen;  von 
Haema (u/iaooa),  fut.  -ifw,  blutig  ma- 
chen , ritzen , schröpfen  usw. 

Iffaemery  thron,  Rubrums  an guineum, 
das  Blutroth,  d.  rothe  Stoff  d.  Bluts; 
v.  Haema  u.  erythros. 

Maemischesis , die  Verhaltung  eines 
normalen  (od.  sonst  nöthigen)  Blutabgan- 
ges; v.  Haema  u.  Ischesis. 

haemischeticus,  Hamischese  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Haemischesis. 

llaemitls,  Inflammatio  sanguinis , 
die  Blutentzündung;  v.  Haema  ; vgl. 
Iritis. 

ISaemobium  — II  a e m a t o b i u m. 
Haemocerchnon,  to  al  f(0ytegyvovy 
das  Bluträuspern,  der  mit  rau  hem 
Räuspern  erfolgende  Bluthusten  ; v.  Haema 
u.  Cerchnos. 

haemochares , « l 0 y « q ?/  g = h a e m a- 
tochares. 

Haemochrvsis  = Ha  e m a t o c h r o s i s. 
Haemocoeliaca  (pnssio ) = Ilaema- 
tocoeliaca. 


IlaemocoIIca  zzz.  Haematocolica. 
Ilaemocryphia,  bei  van  der  L i n d e n : 
— Haematischesis;  übel  gebildet  aus  Haema 

u.  Cryphe,  s.  Crypsis  etc.  etc. 
Haemocyanina,  Haemocy anin u m = 

H a e m a t o c y a ui  ii  a etc. 

Maemocyanösis  ~ Haematocyano- 
sis  ~Cy  anosis;  v.  Haema  u.  Cyano- 
sis;  vgl.  Haemacelinosis! 

Haemoderum,  der  Ginster,  Geni - 
sta  tinctoria  Bot. ; eig. : Bluthäuter ! 

v.  Haema  und  Deras,  weil  der  Saft  die 
Haut  röthet. 

haemödes,  liaemoTdes,  ai/tioet- 
üys*  ttlfnadtjs,  blutig,  blutrün- 
stig, frisch  verwundet;  s.  Haema  und 
JA()'oc  etc.,  auch: 

filaemodia , Haemodiasmus,  rj  ai- 
ft  ojdiu,  o a i fi  io  J1 1 a o ju  o g,  1.  das  Em- 
pfindlichsein od.  sogen.  Stumpfsein  der 
Zähne,  wie  nach  dem  Genuss  von  Säu- 
ren; v.  haemödes:  ai/tcode w,  oder  aijnoj- 
oiuuj , blutrünstig  machen,  Schmerzen 
von  Wundsein,  od.  den  Zähnen  das  Ge- 
fühl des  sog.  Stumpfseins  verursachen. 
Auf  diese  Weise  ist  der  letzte  Tlieil  des  Wor- 
tes als  blosse  Endung  anzusehen,  (wie  z.  B.  in 
Melodia  v.  /xfXoq ; vgl.  Artbrodia!)  u.  nicht  von 
oöovq,  Zahn,  herzuleiten.  Wer  aber  die  Bil- 
dung des  alten  Worts  aus  einer  med.  Theorie 
über  die  Wirkung  des  Bluts  auf  die  Zähne  her- 
leiten will,  fängt  die  Sache  zum  Mindesten  sehr 
verkehrt  an!  — To  t/.it opu  rovg  odovrug  ul- 
H (>)  ö i (t.  ^ Itctioxq.  (?  uf  qi  tC)v  erzog  naQ-ozv.} 
= Pas  Erbrochene  [die  erbrochene  saure  Masse] 
macht  die  Zähne  stumpf. 

f&aemodiarrhoea , Diarrhoen  cru- 
enta , D.  sanguinolenta,  ein  blutiger 
Durchfall;  v.  Haema  u.  Diarrhoea. 

Haemodipsa , der  B 1 u t d u r s t ; zu 
grosse  Vorliebe  für  Blutentziehungen;  s. : 

haemodipsus , cc  i fto  Ö i xjj o g,  1 . nach 
Blut  dürstend; — 2.  missbrauchsweise  : 

— ^ Haemodipsa;  s.  Haema,  Dipsa  etc. 

fiSaemodynamiometer  nHaemato- 
dynamiometer. 

Maemodynauiometer  zz:  Haemato- 
dy n a m i o m e t e r. 

Maemodynamometrum,  das  Hämo- 
dynamometer , J.  L.  Jf.  Poi- 
s euill  e’s  Röhre  z.  Bestimmung  der  Kraft, 
mit  welcher  das  Blut  im  arteriellen  Sy- 
steme bewegt  wird;  v.  Haema  u.  Dyna- 
mometrum. 

Ilaemoedema  — Haeinatoedema. 
Uaemometachysis,  Transfusio  san- 
guinis ) die  1 r a n s f u s i o n des  Bluts, 


Haemometrectasia 
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unmittelbare  Ueberleitung  des  Bluts  aus 
einem  Körper  in  einen  andern  ; v.  Haema 

u.  Metacliysis. 

Bfaemometrectasia , besser:  Endorae- 
trorrhagia;  v.  Haema  u.  Metrectasia. 

Haemoncia  = H a ema  ton  cia;  übel  ge- 
bildet aus  Haenia  u.  Oncus. 

llaemonctis  rr=  Haematoncus. 

Maeisionep hronii agia , unpassend  st.: 
Nepliraemorrhagia. 

siaemoophoritis,  Oophoritis eruenta, 
Eierstockentzündung  mit  Bluterguss;  v. 
Haema  u.  Oophoritis. 

Maemopathia,  V hemopathie,  die  Hä- 
mopathie,  Krankheit  des  Bluts  [Lob- 
st ein),  v.  Haema  u.  Pathos. 

Maemoperitoneum,  eine  grosse  Blut- 
ergiessung  in  das  Peritoneum,  so  dass  die 
Unterleibshöhle  dadurch  ausgedehnt  wird; 
y.  Haema  u.  Peritoneum. 

Haemophaeon,  Bruneum  sanguine- 
um , das  Blutbraun,  der  braune  S t oft 
des  Bluts  (s.  Grossi:  Pathol.  gener 
pag.  70.!):  v.  Haema  u.  phaeos. 

Maemophilia^  1.  eig.:  die  Blutliebe! 
2.  F.  Hop  ff  (üb.  die  Hämophilie,  od. 
die  erblicheAn  läge  zu  tödtlichen 
Blutungen;  Inaugural  - Abh. ; Wiirzb. 
1828.)  braucht  das  Wort  auf  sehr  un- 
passende Weise; — v.  Haema  u.  philos. 

Haemophobia  zz  Haeinatophobia. 

Itaesnopliol>ics.is,  h ae  m o p h o b u s,  a i- 
fio  (p  o ß o g,  blutscheu,  Blut  fürchtend, 
und  zwar,  1.  sich  nicht  gern  Blut  las- 
send, 2.  Andern  nicht  gern  Blut  lassend; 

v.  Haema  u.  Phobos. 

Ifiaemoplitlialiiiia,  Ophthalmia  sau - 

guinea , eine  Augenentzündung  v.  Blut- 
congestion ; ygl.  Schmalz’ s Diagnost. 
Nr.  580. 

Maemoplitliialitms , das  Blutauge; 
v.  Haema  n.  Ophthalmus.  Waren  etwa 
Haemopli  thalmus  oder  H a e m a t o p b t h a 1- 
m u s von  Haemalops  oder  Haematomma 
so  zu  unterscheiden,  dass  erstere  eine  Blutenjies- 
sung  in  das  Innere  des  Augapfels,  also  eigentl. : 
inneres  Blutauge,  letztere  hingegen  die  Er- 
scheinung von  Blut  ausserhalb  des  Augapfels, 
bloss  unter  der  Conjunctiva,  also:  äusseres 
Blutauge,  bezeichneten? 

Haem«physälis,I?/t//«  sanguinolenta , 
die  Blutblase;  v.  Haema  u.  Physalis. 

Maemoplanesis  — : 

Haemoplania  zu  Haematoplania. 

Haemoplasma,  das  Blut-Plasma, 
der  organische  Bildungsstoff  im  Blut,  (das 
Blut-Coagulum) ; y.  Haema  u.  Plasma. 

Kraus’s  etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


ffiaemoptosis 

Maemopletliöra  = P I e t fi  o r a ; v.  Haema 
u.  Plethora. 

fllaeinoposia,  rj  a i ta  o n o o i a ~ II a e- 
Riatoposia. 

Maemopröctis  zz 

llaemopröctos,  Haemopröctus,  der 
Mastdar  mbiutfluss;  v.  Haema  und 
Proctos. 

IBaemoptoe,  soll  bedeuten:  Blutspeien, 
Blutsturz;  ist  aber  entweder  bloss  verschrie- 
ben, etwa  statt  Haemoptye,  oder  als  Germanis- 
mus und  dem  Genius  des  Griechischen  ganz  zu- 
wider gebildet  aus  Haema  und  (^tow)  niriTWy 
fallen,  stürzen!  Jedoch  vertheidigt  der  Mün- 
chener Recensent  diese  Ableitung  in  ziemlich 
hochfahrendem  Tone!  s.  noch: 

Maemoptoesis , bei  Femelius  f.  st. 
Haemoptysis. 

llaemoptoica  (remedia),  f.  st.:  Haemo- 
ptyica ; s.: 

liaemoptoicus ; wahrscheinl.  verschrieben 
st.  haemoptyicus?  wie  leicht  können  nicht: 
ul (x  o 7it  oi'x  o q und  al (i  o 7i  t vVx  o q verwechselt 
werden,  und  wie  oft  werden  nicht  v und  o in 
Hand-,  so  wie  in  Druckschriften  wirklich  ver- 
wechselt! Der  M ü n c h e n e r Recensent , wel- 
cher dieses  Wort  noch  dringender  vertheidigt  als 
Haemoptöe,  sucht  es  durch  Th.  Prisci- 
an  s und  J.  M.  Gessner’s  Auctoritäten  zu 
stützen.  Wenn  aber  auch  ein  Nonsens  durch 
Auctoritäten  vertheidigt  werden  könnte,  so  wür- 
den jene,  mehr  Latein.  Kritiker  durch  mehr 
gültige  G r i e c h i s c h e Kritiker  leicht  zu  schla- 
gen sein.  So  sagt  z.  B.  schon  ISenr.  S t e- 
p h a nu  s : i ul  piou  % v o quum  dicatur  utio 
tov  Tzrvfiv  to  u i (x  «,  quin  ex  errore  sit  apud 
Galen  um  et  Dioscorid  cm  u l /u  o rc  x o i k o qt 
non  dubito .’  — Ich  glaubte,  durch  Ein  ge- 
wichtvolles Citat  Alles  abthun  zu  können,  und 
wollte  den,  ohnehin  negativen,  Artikel  nicht  noch 
durch  mehre  Citate  (z.  B.  Galen,  de  comp, 
med.  sec.  loc.  VII , 4.  ders.  de  loc.  aff.  IV,  4. 
Paracels.  — auch  eine  Auctorität!?  — de 
pestilent.  II,  de  curat.  I . B ar  t h ol.  Castelli , 
in  Lex.  med.  Gr.  - Lat.  p.  379.  Struve, 
in  Schneiders  Griech.- Deutsch.  Wb.,  Suppl.  S. 
7.)  unnöthig  verlängern.  Dennoch  sagt  ein  Re- 
censent — und  sogar  mein  guter  Altenburger: 
‘lndess  kommt  liaemoptoicus  schon  bei  D i- 
oscorides  (Parab.  11,  31.)  vor,  und  um  es  f. 
einen  Germanismus  zu  halten  , mögt’  es  zu  alt 
sein.’  — Sollte  man  nicht  auf  die  Vermuthung 
kommen,  die  Citatensteckenpferdreiter  wären  wie 
Damen,  welche  nach  den  schlagendsten  Gründen, 
selbst  nachdem  sie  dieselben  zugestanden  haben, 
dennoch  beim  alten  Irrthum  bleiben  und  ihn  ver- 
fechten. Glaubt  der  Altenburger  II.  diese  psy- 
chologische Wahrheit  nicht  ohne  Citat,  so 
citire  ich  die  Lenette  des  Armenadvocaten  Sie- 
benkäs und  des  Rectors  Stiefel  oder  Pelzstietel 
bei  Jean  Paul  statt  Aller. 

lEacmoplosis , sicher  f.  st.:  Haemoptysis. 
Denn  wollte  man  das  Teutsche  Blutsturz  auch 
wörtlich  übersetzen,  so  dürfte  man  die  Ueber- 
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Setzung  doch  nicht  mit  dem  Münchener  Recen- 
senten  aus  Haema  u.  Ptösis  zusammensetzen! 
vgl.  Haemoptoe  u.  haemoptoicus. 

Haemoptyica  (remedia),  unpassend 
statt : Anthaemoptyica;  v. : 

haemoptyicus , al ju  o nxv  i n o g,  Hae- 
moplysis betreffend , daran  leidend,  Blut 

speiend , von  Haemoptysis  lierrührend 
usw. ; s. : 

Haemoptysis,  „ l ß0  n rvo ig?) 

das  Blutspeien,  der  Bluthusten:  v. 
Haema  u.  Ptysis. 

Haemoptysinus  = Haemoptysis.  — 

El  fitv  xuxa  t>rjl\iv  -fj  xov  al/xaxoq  yivaxui  rc  r v- 
ooq}  noXv  xavoi&rjoaxut,  xui  noxa  /ua v ax  rpuvaQuq, 
olov  : xaxanxojoaMq , xquvyijq  xui  xwv  xoiovxotv , 

noxa  da  uipuvovq , olov:  nXrjd-ovq  rj  ipvlawq 
u/xaxQov'  — ro  yuQ  ifjvxQov  yXeßoiv  faxxixovl  ~ 
Eide  xuxu  d t uß q w a tv : z=  ovx  u&Qoooq,  uXXu 
raxa  ßquyv  xov  ul/xuxoq  uvuyoiyrj  yivaxua. 

H da  xuxu  uv  uox  o (a  0)  o iv ; nXrj&oqnqovyal- 
Ttw>  Iovtqwv  Ufxaxqwv  XQijoiq,  huv  ß-aQ^olq  x<»~ 
Qioiq  oty.rjoiq.  Tovxoiq  uixtu  apuvrjöaxui  xui  lu- 
fxoqqo'vd aq  xu&uqoaiq  yvvuixwv  aiuox^^avui.  JEuvX 
AlYlv.'  (y,  Xu.)  = Entsteht  der  Bluthusten 
aus  einer  Zerreissung  (d  e r G ef äs s e)  , so 
wird  bes.  viel  ausgeleert  und  es  liegt  entw.  eine 
offenbare  Ursach  zum  Grunde,  wie:  ein  Sturz 
von  einer  Höhe,  heftiges  Schreien  u.  dgl.;  oder 
die  Ursach  ist  versteckt,  wie:  Plethora,  über- 
massige Einwirkung  der  Kälte,  denn  diese  gibt 
Veranlassung  zum  Zerreissen  und  Zerspringen 
der  Gefas.se.  — Entsteht  das  Blutspeien  durch 
Zeratzung  der  Gefässe:  so  erfolgt  (Anfangs) 
nur  wenig  Blut,  bald  aber  auch  Blutbreche  n.Ö~ 

RenU^ut^usten  aus  Erweiterung  der 
Ge  tassm  und  ungen  geht  Plethora  vorher 
oder  auch  Missbrauch  der  Bäder,  das  Wohnen 
an  zu  heissen  Orten.  Auch  können  plötzlich 
unterdrückte  Hämorrhoiden  oder  verhaltene  Men- 
struation als  Ursächliches  dieser  Art  des  Blut- 
speiens  auftreten.  — c Oxooot  ut^u  uyoiodaq 
uvunxvovoi , xovxaoioxv  ax  xov  nXav  poovoq  v 
uvuyoyyr!  ycvaxuv.  Annoxq.  (Acpoo.  L ty\)  ~ 

Wo  schaumendes  Blut  aufgehustet  wird 
kommt  es  aus  den  Lungen.  — E<p  «t^aros 

7t  XV  0 a l — 71V0V  TtXVOiq  — am  nvov  nxv  O a L 

, c^^LßL<^  (p  & to  a i — & uv  u x o q\  E a- 

Xßv ■.  hiquytoyy.  = Auf  B Lu t a u s w n r f folgt 
Eiterauswurf;  auf  diesen  — Schwind- 
sucht; auf  diese  — der  Tod! 


Maemorrliötoroncltorrlioea 


Haema  (Blut)  und  (5.  (brechen,  aufbrechen); 

Haemorrhöe  (r=  Blutung)  aber  v. 

und  (jeatv  ( ==  fliessen)  \ — Alpo^uyia 

^ußqoq  av.yvcnq.  Defin.  med.  Galen. 

— Blutsturz  ist  eine  heftigeErgiessung 
des  Bluts.  — Al/xoqquy  Luq  o ‘ Innoxqu - 
rrjq  xuXat  ( uvav  xov  nQoo&aZoO-ut  xo  /uaqoq  al  ov 
XaLiuL  xo  uipiu') ; xuq  ax  xöiv  /uvxxyqojv  unoxaxa- 
hjiAtvuq.  Eu  Xrjv.  (Ytio/xv.  u (iq'InnoxQ.  Emd. 
y •)  — Hämorrhagie  nennt  Bipp  okrates 
(wenn  er  den  blutenden  Theil  nicht  bestimmt 

nennt):  das  Nasenbluten. — El  avaßow- 

o a Q)  c ul  fi  oqquyi  «.  EuX  rjv.  (Qaqunavx.  juafrod., 
fß/cZ  „ ne  Blutung  wegen  Zerfressung  (der 
Gefasswande).  - Al^o^ayta  al  uvuoxo- 
fxoi  o aoiq  uyyaccov  /alxqo,v.  EaXyv.  (naot  xolv  av 
xovq  voorjßuoLv  ulxlojv.)  = Blutung  durch  (Er- 
weiterung der)  Anastomosen.  — Ai^uxoq 
nokkov  (jvavxoq  GTiuOfxoq  rj  Xvyjuoq  aniyavopta- 

Trz  Im  <,/.)=  Krampf 

und  Schluchzen  die  zu  starken  Blutungen  hin- 

zutreten , sind  schlimme  Zeichen.  — ‘Ooxiq  uv 
u lja  o ()()  uy  a iTj  noXXu  uvo)  xul  xuxoj  yau  amya - 
vTjxuv  vd'uxoq  a/AjxXrjofrrjvuL,  tioXXul  aXjudaq  xovxoj 
iTtTtoxQ  ß\)  — Der  viel  Blut  ver- 

liert nach  oben  und  nach  unten  u.  dann  Oedem 
bekommt,  darf  Genesung  hoffen. 

liamorrhag-icus, 


r 


Haeinomiesis,  die  Bl  u I co  nges  t ion  ; 
v.  Haema  u.  Hormesis. 

Haemorrhasria,  r,  at>0p>y,c>  l.der 
Blutfluss,  die  Haemorrhagie-  v 
Haema  u.  Rhage  etc.  2.  bei  Hipp d kr' 
oft  vorzugsweise  das  Nasenbluten  — 

ano  T oi>al/iaT0^  xai  / 
t>ay vlvat.  — A.no$ {*,«:  u7lo  Tn-  i 

ros  «(«  [tou]  (itfir.  Definitt.  med.  Galen.  = 
Haemorrhagie  (=  Blutsturz)  kommt  von 


T - -—7  ui ßo (jQciy nt os,  zur 

Hamorrliagie  gehörend,  daran  leidend  usw. 

haemorrhasrodes , e iftoQÖavm  6 r g 
(tlippokr.  Prorrh.  130.)  einem  Blut- 
fluss ähnlich;  s.  Haemorrliagia,  Eidoge  tc. 

Haemorrhäg-ophtliisls , Tabes  hae- 
morrhatjica,  Schwindsucht  von  grossem 
Blutverlust;  v.  Haemorrhag.  u.  Phthisis. 

Haemorrhelcöma,  Helcoma  haemor- 
rhoidale , Ulcus  haem.,  ein  Hamorrhoi- 
dal- Geschwür;  v.  Haemorrlioi's  u.  Hel- 
coma. 

ISaemorrlielcösis,  Helcosis  haemor- 
rho'idctlis  ? Exulceratio  haem.,  l.der 
Bildungs -Process  des  Haemorrheleoma  ; 
2.  mit  Unrecht:  - Haemorrheleoma- 
v.  Haemorrhoi's  u.  Helcosis. 

Maemorrhenterorrlioea , Enter  or- 
rhoea  haemorrhoidalis , vgl.  Plaemor- 
r li  o d i a r r h o e a ; v.  Haemorrhoi's  u.  En- 
terrorrhoea. 

Maemorrliinia , das  Nasenbluten* 
v.  Haema  u.  Rhin  od.  Rhines. 

Maemorrhoblennorrhoea,  Blennor- 

rhoea  haemorrhoidalis,  eine  Schleim- 
haut - Plämorrhoidalblennorrhöe ; v.  Hae- 
morrhois  11.  Blennorrhoea. 

Ilaemorrhobroiicliorrlioea , Bron- 
chorrhoea  haemorrhoica , eine  Bron- 
chial -Schleimhaut  - Blennorrhoe  $ v.  hae- 
morrhus  u.  Bronchorrhoea. 


HaemorrhocrypMa 
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llaemorrhocryphia , die  Hämorrho'i- 
dalblutflussverhaltung;  zu  dreist  gebil- 
det aus  Haemorrhois  u.  Cryphe. 

Haem or rh ocy s t orr h oea,  Cys l o rr hoea 
haemorrhoidalis , eine  Blasenschleimhaut- 
Hämorrhoidalblennorrhüe;  v.  Haemorrhois 
u.  Cystorrhoea. 

HaemorrhodiarrIioea,DirtrrAoen/tne- 
tnorrhöidalis , Enterorrhoea  haem.,  eine 
hämorrhoidalische  Darm-Blennorrhöe;  v. 
Haemorrhois  u.  Diarrhoea. 

Haemorrhoea , rj  ai  [i  o q q o i a , der 
Blutiluss;  v.  Haema  u.  Rhoea,  Rhoe. 

haemorrhoicws,  a i ju  oQQoi'ito  c,  Blut- 
fliisse  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselben 
anzeigend  oder  vorbedeutend  oder  bewir- 
kend usw. ; v.  Haemorrhoea, 

haemorrhoidalis,  die  Hämorrhoiden 
betreffend , dazu  mitwirkend , davon  her- 
rührend  usw.;  s.  Hämorrhoides. — Vasa 
haemorrho'idalia , die  (venösen)  Blut- 
gefässe des  Mastdarms.  — Moli  m i n a 
h a e m o r r h o Td  alia , II  am  o r r li  oi  d a 1- 
b es  ch  werden. 

ISaemorrhoidariws,  der  Hamorrhoi- 
darius,  Güldenader-Kranke;  von 
Hämorrhoides. 

Haemorrhoides , ai  ai  f\,  o p q o X S e g, 
(der  jetzt  wenig  gebräuchliche  Nom.  ist 
Haemorrhois,)  1.  die  Hämorrhoiden, 
die  sogenannte  güldene  Ader!  s. 
Haema  u.  Rhoea  etc.  — 2.  Bei  Hip- 

pokr . (Aphor.  6,  12.)  auch:  die  Ha- 
in o rrh  o'id  a lg  e fas  s e ; ferner  die  Hä- 
morrhoidalknoten. — II  (pvo'ig  uraorojuo)- 
oaoa  cpXaßuq  rwv  ruru  rqv  ai ) q uv  uyyatojv, 
d lakqiva  yvfxov  ul  fiur  i ja  a /r  i y ju  a v o v.  E uXq  v. 
(?  nagt  /ueXutv.  yoXijq. ) Durch  Erweiterung 
(und  Oeffnung)  der  Gefässmündungen  am 
After  sondert  die  Natur  einen  mit  Blut  ge- 
mischten Schleim  aus. Jlapß-q  nora 

ycu  yvvui^iv  ax  xurajuqvi(Ov  aTtio/acfaoiq  fj  xevo)Oiq 
ulfruroq  d i 3 a d g u q yivo[A,avq  xuOunaq  y.ul 
dt-  a/xaroiv.  EuXqv.  {nagt-  ’rtöv  nanovIX.  totio)v,  q .) 
= Man  hat  bei  Weibern  statt  der  verhaltenen 
Menstruation  eine  Blutausleerung  aus  den 
Mastdarmgefässen,  so  wie  auch  durch  Er- 
brechen, entstehen  sehen. — Ol  Al  /u,  og  (>  old  aq 
ayovraq  ovra  nXavgindi  ovra  7iagt7ivav/-iovt.g,  tpuya- 
dut-vy  ovra  dodiyot-v,  ovra  riQ/uiv&otcuv  uXioxovrut. 
' Innox  g.  (ragt-  yvfiwvl)  = An  Hämorrhoiden 
Leidende  werden  weder  von  Pleuritis,  noch  von 
Pneumonie,  noch  von  fressenden  Geschwüren, 
Blutschwären  oder  Würmern  befallen  (??).  — 
Ozcuv  novoi  vitoyovd gto>v,  Yugdiqq,  rjnuroq , rwv 
nagt i o/ncpuXov  (AfQ<j)v , — ul/iuroq  dtuyo)gq- 
ouvxoq, — GOJL,ovrui.  c Iutioxq . (Komx.  Ttgoyv.) 


= An  Schmerz  der  Hypochondrien,  des  Magen- 
mundes , der  Leber,  der  Theile  um  den  Nabel 
Leidende  erhalten  Erleichterung  bei’m  A bga  ng  e 

von  Blut  nach  unten. Twv  ul/iogg  o >/- 

ö o)  v nXaioj  rov  daovroq  xavov/uaowv,  a^vdurovoOut- 
Tiyv  aqiv  ovfißuivat,  xcu  novrjgoiq  artooirovq  yava- 
üOcu.  Ktvdvvoq  de  xul  Xkvqov  t rjq  al/uoofiayiaq 
yivof.iavr]q , ojotwq  uv  yul  rov  uljuaroq  nq  ro  nav- 
rtXtq  £7iio/£&-£vr  oq.  sll  df  r v q>  X a i 
d f c,-)  an(xQivovaiv  f-iev  ovdev,  i7io)dvvot,  df  (xuXXov 
ecoiv.  TL  u v X X.  Atyiv.  ( y , vO’.')  = Nach  über- 
mässigen h ä m o r r h o i d a 1.  Ausleerungen 
entsteht  gern  allgemeine  Wassersucht,  und  die 
Gefahr  wird  uni  so  grösser,  wenn  die  Kr.  die 
Esslust  verlieren.  Aber  auch  ein  zu  geringer 
Blutabgang  oder  eine  gänzliche  Verhaltung  des- 
selben bringt  Gefahr.  Die  blinden  Hämor- 
rhoiden leeren  zwar  nichts  aus,  verursachen 
aber  mehr  Schmerz.  — Sehr  gut  bemerkt  J. 
Ernst  31  eben  streit  (E&jyyoiq,  pag.  14.), 
dass  die  Alten  auch  jeden  andern  ßlutausüuss 
zuweilen  mit  diesem  Namen  bezeichnet  hätten, 
und  z.  B.  den  Ausdruck  : i<pXtßtq  al p oq  § o ovv- 
t aq  z=.  h ä m o r r h o i d i s c h e (=  blutende) 
Adern’  auch  von  den  aufgebrochenen  Aderkno- 
ten an  den  Beinen  (der  Schwängern  usw.)  brauch- 
ten.   Aljiiod()oiq  aoriv  avavqvofia  roiv 

xuraTtXaxovTOiv  rrjv  adquv  uyyaicov,  Eigyrcu  da 
utio  rov  ()  a ov  r o q al/ruroq  du  uv  r ij  q.  Defi- 
liitt.  med.  Galen.  rr=  Hämorrhoiden  sind 
Erweiterungen  der  den  After  umgebenden  Ge- 
fässe.  Der  Name  kommt  vom  Blutausfluss 

durch  dieselben. — Sanguinis  per  cjuae- 

dam  velut  ora  venarum  profusionem  ul - 
{ loQQoidaq  Graeci  appellant.  A.  C.  Celsus 
{de  Me  die.  11,  1.  in  fine.)  Die  Ergiessung 
des  Bluts  durch  gewisse  OefFuungen  od.  gleich- 
sam Mündungen  der  Adern  nennen  die  Griechen: 

‘Hämorrhoiden’! Tertium  ani  vitium 

est:  ora  venarum  tanrjuam  capitulis  quibusaam 
turgentia,  quae  saepe  sanguinem  fundunt 
r~r.  ul  /ro  q g oid  u q Graeci  vocant.  Idque  etiam 
in  ore  vulvae  f o eminarum  consuevit.  A. 
C.  C eis  xis  {de  Medic.  VrI , 18.  in  principio.) 
Ein  drittes  IJebel  des  Afters  [nach  den  After- 
schrunden und  Kondylomen]  ist,  wenn 
die  Aderendungeu  gleichsam  zu  Köpfen  anschwel- 
len, woraus  nicht  selten  Blut  vorquillt.  Die  Grie- 
chen nennen  sie  Hämorrhoiden,  ein  Uebel, 
welches  auch  am  Muttermunde  vorzukommen 
pflegt. 

haemorrlioideus,  zu  den  Hämorrhoi- 
dalgefässen  od.  den  Hämorrhoiden  gehö- 
rig usw. ; v.  Haemorrhoides. 

Haemorrhoidocauster,  Haemorrhoi- 
docaustes,  ein  von  irgend  einem  Quälteufel 
angegebenes  Werkzeug  zum  Brennen  der  Hä- 
morrhoidalknoten; v.  Haemorrhoides  u.  Cauter  etc. 

Macmorrlioischesis , die  Verhaltung 
des  Hämorrhoidalllusses ; v.  Haemorrhois 
u.  Ischesis  oder  Scliesis. 

Haemorrhoiscopia,  besser : Haemato- 
scopia;  v.  Haemorrhoea  u.  ScÖpe? 
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Maemorrlioisis,  besser : Haemorrliois 
s.  Haemorrhoides. 

ISaemorrliometrorriioea , Melror- 
rlioea  h aem orrh o'ida l is , eine  hämorrlioi- 
dalische  Gebärmutter  -Blennorrhoe ; von 
Haemorrhois  u.  Metrorrhoea. 

MaemorrhoneplirorrJioea,  Nephror- 
7 hoea  haemorrhoidalis,  eine  hämorrhoi- 
dalische  Nieren -Blennorrhoe,  v.  Haemor- 
rliois u.  Nephrorrhoea. 

Haemorrliopliesis,  Absorplio  sanqui- 
ms,  che  Blutaufsaugung,  bes.  die 
olt  noch  nach  dem  Tode  Statt  zu  finden 
scheinende,  wie  z.  B.  die  von  Laennec 
(Abhdlg.  v.  d.  Khtn.  d.  Lungen  u.  d. 
Herzens  usw.,  übers,  y.  F.  L.  Meissner 
Lg.  1832.  Vol.2.  p.  472.),  Hope  (Khtn 
des  Herzens  usw.,  übers,  v.  F.  FF.  Becher 
Berl.  1833.  p.  127.),  Kreysig  (in:  J. 
Ilogdson  v.  d.  Khtn.  d.  Arterien  u.  Ve- 
nen, übers,  v.  . id.  Jioberwein,  Han- 
nov.  1S17.  p.  9.),  Albert  Braune 
(Biss,  de  foramine  ovali  apud  adultos 
aperto  etc.,  Lips.  1833.  p.  11.)  „.  A. 

am  Herzen  beobachtete;  v.  Haema  u. 
Bhophesis. 

HaemorrlioproctorrJioea , Proctor - 
7 hoea  haemorrhoidalis , eine  hamor- 
lhoidalische  ^fastdarm  - Blennorrhoe  5 v. 
Hamorrhoi's  u.  Proctorrhoea. 

Ilaemorrlioscopia,  die  Blutschau,  die 
Beurtheilung  des  aufgefangenen  Blutes; 
v.  Haemorrhoea  u.  Scöpe  ; besser  demnach  : 
Haematoscopia ! 

Haemorrhoscopium,  das  sog.  Ader- 
las s in  ä 11 11  c h e n ! das  man  noch  vor 
wenig  Jahren  in  Volkskalendern  sah;  s. 
Haemorrhoscopia. 

HaemorrJious  od.  Haemorrliois  (ser- 

pens),  0 u.  ?}  ui'tiotfyoog,  a IfooQQo  v g,  y al~ 
ro^oi'g,  die  Bluts  di  lau  ge  (in  Africa),  nach 
deren  Biss  dem  Verletzten  alles  Blut  ab^ehen 
soll.  Sprengel  hält  sie  für  Coluber  Cerastes. 

— Auch  nannte  man  y alf*0$§oogt  ulfioötovg 
eine  an  (zu  reichlicher)  Menstruation  oder  an 
andern  Blutflüssen  aus  den  Genitalien  leidende 
-brau.  Vgl.  Haemorrhois. 

Haemorrhnretlirorrhoea,  Urethror- 
r/ioe«  haemorrhoidalis , eine  hämorrhoi- 
dalische  Harnröhren-Blennorrliöe ; v.  Hae- 
morrhois u.  Urethrorrhoea. 

r uI/ioqqooq,  aipoo- 

qovs,  an  Blutfluss  leidend;  s.  Haemor- 
rhoea, auch  Haeniorrhous. 

Haemorrhysls , y alfioogvots  = 
Haematorrhoea. 


Maeinösclieocele,  Oscheocele  cruenta 
( ocnmalz  1309),  O.  sanyuinea  zzzH^e- 
matoschemn;  v.  Haema  u.  Oscheocele. 

Maemoscliistoceplialus,  Schistocepha - 
lus  haematodes,  (durch  Missbildung  angeborne) 
Sdiadelspaltung  mit  Blutergiessung ; v.  Haema 
u.  Schistocephalus. 

Haemoscopia  n Haematoscopia. 
(Haemosphaeridma,  der  Blutkügel- 
chenstoff,  das  Hämosphäridin ; v.  Haema 
u.  Sphaeridion;  s.  Haemutoylobulina  etc. 

Haemostasia,  1.  die  Stockung  des  Blu- 
tes m den  Gefässen ; 2.  die  Stillung  einer 
lutung ; v.  Haema  11.  Stasis. 
Haemostatica  =:  Haematostatica. 
Maemotelan^lösis,  Vhemotelanqiose , 
die  Hämotelangiose,  Krankheit  der 
feinsten  Blutgefässe  {Lobstein)  : v. 
Haema  u.  Telangiosis. 
fiiaeiiiotexia  zu : 

Haemotexis,  bei  van  der  Linden: 
die  Auflösung  (gleichsam:  Schmelzung!) 
des  faulenden  Blutes;  v.  Haema  u.  Texis. 
Haemothorax  — Haematothorax. 
Haemotoxica  zzz  Ha  emato  toxi  ca. 
KaemotyphenteriÜs,  Piorrys  Ente 
rite  typhohemujue!  der  Darmbluttyphus : von 
Haemotyphus  u.  Enteritis. 

Maemuresis , nicht  Haemouresis:  • — 
Haematuria. 

Ilaemuna  — Haematuria  oder 
Haemuresis. 

Haemydör,  Serum,  das  Blutwasser: 

V.  Haema  u.  Ilydor, 

Haepar,  unrichtig  statt  Ilcpar. 
haerediturius , erblich;  v.  Ilaeres, 
der  Lrbe;  sicher  verwandt  mit  aiom, 
ae pro  ) aufhängen,  algso/tai,  lier- 

8 Haer^sia  ly'S1SC'h)V0U  etwas  Gängen;  s.: 
raaeresis,  atQBcng,  genit.  _ 

nMzen  TheM  f 6 WAefna,,me  <>•  B-  eines  un- 
nutzen  Theils),  s.  Aphaeresis;  2.  die  (religiöse 

Plnosoph.,  ärztliche  usw.)  Secte  od.  Schule,’ 

(aso  in  passiver  Bedeutung:  die  sich  hat  ein- 

11  eh  men  lassen;  wenn  nicht  hier  uloeco , wie  das 

Hat.  haereo  , durch  hängen,  abhängig  sein,  zu 

u ersetzen  ist?)  v.  atgaj  etc.,  s.  haerediturius. 

< ni)0)Tai  vijg  LUTQixijg  alp  eoitg; 

7]  fiev  tregu  dm  n b ? l0{,aa  nQog  rvv  tüv 

ca^ararv  ev^v,  - j «T  h(Qa  ^ £vd^^ecos. 

Kalnv  Ö HOl'V  tlOlOWOl  TTJV  f /LTiet,  Qixvv 

>-  L IJQTJTbX  ip’  TB  y.at  {CV?piO  V eVT  oy.7]  V , TVV 

de  koy*HVV  — doypuTHxqv  xen  uvaloyi- 

lVV\  uIqbobojv.)  ~ Es  gibt 

zwei  Hauptsecten  in  der  Arzneikunde: 
die  eine  gelangt  durch  die  Erfahrung  zur 
Auffindung  des  Heilmittels,  - die  andere  geht 
von  der  [wissenschaftlichen]  Untersuchung  aus. 

- Man  ist  gewohnt,  die  erstere  auch  die  em- 
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p irische,  die  auf  Versuche  u.  Ueberlie- 
f erung  (Auctoritäten ! — die  experimen- 
tale), diezweite  die  logische,  (philosophi- 
sch e,)  d o g m a t i s c h e ; auf  Analogien  fussen- 
de  zu  nennen.  — • — Mrj  Jov  Xtvttv  algto  a 
doynaxwv , aXXu  xu&uqu  anXfj  x y diavouc  onov- 
daqeiv,  e^evfjioxfiv  Xb  xqt/Oxov  fiq  xuq  laonq.  F a- 
Xyv.  (Me&.  OtQuiHvr.  , /?'.)  rrr:  Man  muss  k e i- 
n er  Secte  sich  sklavisch  hin geben, 
sondern  mit  klarer  u.  voller  Vernunft  erforschen, 
was  das  Nützlichste  zur  Bewirkung  der  Heilung  sei. 

haesitans , 1.  auogoq,  zaudernd;  stockend; 
— 2.  lox'voyorvoq,  langsam  od.  stotternd  sprechend; 
v.  haereo , hängen,  hängen  bleiben. 

j Maesitantia^  Haesitatio,  1.  y anoQiu, , 
das  Zaudern,  die  Unentsclilossenheit.  2. 
V toyvofpüiVLu , das  S t o 1 1 e r n 5 ‘langsame 
Reden ; s.  liaesitans  etc. 

Mager  , Hagiar , Lapis  Armenius , der 
Armen.  Stein,  das  B e rg  b 1 a u ; soll  Arab.  sein. 

Iiag'iOS,  dyioq,  (rein,)  heilig;  vgl.  Agnuse tc. 

HagriosperiMUm  (■Semen),  Santo  nicum , 
( S . cinae,)  richtiger:  Cina , der  sog.  Wurmsaa- 
men,  sog.  Zittwersaamen;  v.  dyboq,  heilig,  (nütz- 
lich;) u.  Sperma. 

SSag-ioXylon , Li  gnuin  saue  tum , L,  rjua- 
jaci , das  Heiligenholz,  (wegen  seiner  Sclnvere 
sollte  Jesu  Kreuz  daraus  gemacht  sein,)  Fran- 
zosenholz, Pockenholz,  (wegen  seines  Gebrauchs 
bei  Syphilis!)  v.  dytoq,  heilig,  u.  Xylon. 

Ilag-neilBSia^ro  d.yveufxu,  Casiitas,  Vita  casta, 
die  Keuschheit ; verwandt  mit  dyboq , Agnus  etc. 

hag-neuiBticiss,  f.  st.: 

Jiag'lieuticus,  dyrevxbxog,  castus,  keusch; 
s.  Hagneuma  etc. 

halatimis^  aXaTivog,  salsig,  «us 
Salz  bereitet;  s.  Sal. 

Halation,  Iialatium,  aXavtov, 
1.  eig.  das  kleine  Salz,  Salz  dien;  ein 
wenig  Salz;  Dentin,  v.  dXg  5 s.  Sal.  — 
,2.  bei  Paul  v.  Aegina  (VII,  5.)  eine  be- 
stimmte stark  laxirende  Salzmixtur;  v.  dkg,  s.  Sal. 

fSalchemia,  bei  Lihavius : die  Salz- 
chemie, die  Lehre  von  der  Bereitung,  Lösung 
usw.  der  Salze:  v.  Hals  u.  Chemia  ; eig.  also  : 
Halochemia!  — Merkwürdig  ist  das  Wort  noch 
wegen  des  viel  besprochenen  ‘ Alchemia’  Likav 
sagt  (Aich,  pharm,  c.  6.),  er  habe  das  Wort 
gemacht:  ‘ naga  xo  d X a yteo ?/’! 

Malec , genit.  -ecis , der  Hering;  wol 
unzweifelhaft  y.  Hals:  Salzfisch! 

Halclaeon,  Halelaeum,  %o  aXe- 
Xatov,  eig.:  Salz  öl!  zu  ein  Gemeng 
von  Salzlösung  und  Del;  v.  dXg  s.  SaU 
u.  sXatov , s.  Oleum. 

Halelü-jali,  rp-lbbm  {—lobet- Jehova;) 
der  Sauerklee,  O x a l i s Acetoselia  L.; 
wahrscheinlich  Freudenruf  über  den  säuerlich- 
kühlenden Geschmack  des  Krautes  für  durstige 
Wanderer! 

Halicacai>um,  xo  «2  >. « y.  « ß 0 v,  die  Frucht 
von  Physalis  Alkekengi  Bot.;  v u.  Ca- 


cabus,  weil  man  die  den  Kern  umgebende  Blase 
mit  einem  Topfe  verglich. 

JaalieiictBä,  f.  st.:  halieuticus. 
Halieus,  0 dXtevg,  der  Fischer; 
Fisch  koch;  Ap  i eins  nannte  so  das 
zehnte  Buch  seiner  Ars  cocjuinaria  , wel- 
ches von  den  Fischspeisen  handelt;  v. 
Hals:  aXtevw , fischen. 

halieuticus , dXbfvxtxoq,  1 . piscatorius , 
zum  Fischen  oder  Fischer  ireliöriir;  2.  marinus , 
zum  Meere  gehörig,  vom  Meere  kommend;  v. 
dkg  etc.,  vgl.  Sal , Halieus  etc.  — Halieutica 
( remedia ) Marina,  Meermittel,  S e e m i 1 1 e I, 
Heilmittel  aus  dem  Meere,  wie  Meerwasser, 
Meersalz,  die  lodine,  das  Brom  usw.  usw. — 
Halieuticum  (emplastrum) , bei  den  Alten:  ein 
zertheilendes  Pflaster,  das  wahrscheinl.  Seepro- 
ducte  enthielt? 

llalima,  xa  d X 1 ^ a,  1 . Salzspeisen;  ge- 
salzene F i s c h e usw. ; — 2.  in  der  Sep  tua- 
ginta:  rrr  Genista ; v.  halimos.  — Der  Jen. 
Rec.  rechnet  der  ersten  Auflage  dieses  Lex.  das 
absichtliche  Auslassen  des  jetzt  ungebraucht. 
Worts  viel  zu  hart  an! 

MalilUUS  , o a X l /it  0 q , xo  a X i fx  ov , 1 . = 

A trip  lex  II  alirnus  L.,  Portulaca  marina, 
der  Me  erportulak;  2. : — : Portulaca  liali- 
mo  des , Halimus  minimus , kleiner  Meer- 
portulak: 3.  = Scsuvium  Portulaca- 
strum  L.,  Halimus  indicus  JRumphii ; 
wegen  des  Salzgehaltes;  4.  oft  auch  unrichtig 
statt  Alirnus;  v.: 

halimus , d Xtjuog,  salsus  ? salzig; 
v.  dXg,  s.  Sal . 

Halinitrum,  bei  Bcgin  etc.  u.  v.  A.  f. st. 
H a 1 o n i t r u m. 

llaliotis  , das  Meerohr,  ein  von  Linne 
aufgestelltes  Geschlecht  von  Seemuscheln ; s. 
Hals,  oiiq , Auris  etc. 

Bf  aliphlaeos , f.  st.: 

fiialiphlaeuu  , Haliphloeus,  o u.  i) 

d.X  u ifi  X o bo  q , xo  d.XbcpXobov , 4J  uercus  marina , 
die  Meereiche;  eig.  Cortex  marinus,  Meer- 
rinde, v.  dXg,  Sal,  u.  Phloeos. — Einige,  auch 
K.  G.  Kühn,  leiten  das  Wort  her  vom  Ion. 
dr.Xrjq , dick,  crassus , u.  Phloeos,  so  dass  es  dann 
hiesse : dicke  Rinde,  wie  z.  B.  die  Kork- 
borke. 

Halisinus,  die  Salzbildung;  v.  Hals.  Gr  oh 
(Isis,  1821,  IX,  pag.  867.)  schlägt  vor,  das 
Wort  zur  allgemeinen  Bezeichnung  der  Begrifle : 
Chemismus,  Galvanismus,  Vollaismus  usw.  zu 
brauchen;  weil  alle  diese  Erscheinungen  aut  Salz- 
bildungen hinzustreben  scheinen.  — Später  (s. 
Oken’s  Isis  1827  (=  XX) , 10.  S.  837-851.: 
die  Wasser-  u.  Salz- erzeugende  Thätigkeit,  als 
drittes  Glied  des  Feuer-  u.  Metall  erzeugenden 
Magnetismus  und  des  Luft-  u.  Brenz  - erzeugen- 
den Elektrismus!  — Allein  von  allem  diesen 
liegt  der  Grund  viel  tiefer!  (Siehe  Kraus  s a 1 1- 
gem.  Biologie;  oder  die  Einleitung  zur  a 1 1 g. 
Nosologie  oder  zur  Heilmittellehr e.) 

3 Malt t us , o wi/iog  , y tnm  o t] , der 
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Hau  cli,  Athem,  Dunst,  Duft;  v.  Kalo , 
hauchen.  — II.  vitalis  , Spiritus  vit. , 
der  Lebenshauch.  — //.  om  foetidus 
od.  gravis , der  üble  Geruch  aus  dem 
Munde. 

filallucinatio  = Alucinatio.  — //«/. 
lucinationes  (scnsiiuni) , die  Sinnestäu- 
schungen aus  innern  Ursachen. 

II all ii« , der  grosse  Zehen,  Pollex  pe- 
dis : v.  aXXo  ^ai , s.  Halter,  — (weil  er. 
sagte  man , den  nächsten  Zehen  oft  be* 
decke,  gleichsam  darauf  springe!  — 
wahrscheinlicher  aber;)  weil  er  bes.*  viel 
zum  Springen  beiträgt! 

Hallux  ~ Ha  11  us. 

Mallymetrum  ? ein  sogen.  ‘Hallymeter 
• • • • Fuchs , in  offen tl.  Blättern  von 
M.  Tauber' S physikal.  Mag.  zu  Leipzig  den 
Bierbrauern,  Bierwirthen  usw.  zur  richtio-en 
Bestimmung  der  Güte  jeder  Biersorte  angeboren 
Die  Etymologie  des  Wortes  kenne  ich  nicht.' 
Letzteres  ist  entw.  bloss  im  Scherz  erdichtet 
oder  ganz  verdorben. 

SSalmycis  (viell.  eig.:  Halmyris?) 
= eine  Art  Seekohl;  v.  «‘Aff,  s.  Sal, 
wegen  des  salzigen  Geschmacks  so  benannt. 

llalmyria,  xa  a X juv  q i a , das  S al  z- 
werk,  die  Salzkothen;  s. : 

Malmyricles , bei  A.  Fetter  (Heil- 
quellenlehre, Berl.  1S3S) ; s.: 

Malmyris , y uX/uvQig,  genit.  -tdog, 
-ldis,  1.  die  Salzlauge,  Salsugoj  Agua 
scilva  • 2.  eine  salzhaltige  Erde;  3.  das 
Salzwesen,  bei  Bischof/:  Salz- 
bildung;  v.: 

lialmyros,  a X /uv  g o g,  salzig,  salz- 
haltig; v.  «Aff,  s.  Sal 

c MaSo  *>  V _«  Xo)g , genit.  «Am  , auch 
(xXoos,  Halonis , 1.  der  sog.  Hof  um 
Sonne  und  Mond;  — 2.  der  sog.  Hof 

um  die  Brustwarze,  Areola  papillarum ; 

3.  der  Hof  um  Blatternpusteln  usw.  • 
verwandt  mit  Helios,  Sol  etc.  — Vgl’ 
noch^j  alea.  Attisch  äXeut  Ion.  ul  er/  («Iw, 

— «Aw?!),  die  Sonnen  wärme,  ano-e- 
nehme  Wärme  überhaupt  usw. 

Malochemia , die  Salz chemie;  v. 
Hals  u.  Chemia. 

Maloder aeum,  Collarium  salinum , ein 
Salz  haisband,  Halsband  mit  (heissein) 
Salz,  wie  es  Kirby  (in  The  Lancet  .... 
Siehe  Behrendts  Kepert.  1836,  2. — Klei- 
neres Bepert.  1836,  5.  S.  186.)  gegen 
den  Croup  (viel  zu  allgemein  und  unbe- 
stimmt!) empfiehlt,-  v.  «Aff  (s.  Sal)  u. 
Deraeum. 


Ilalogreniism,  die  Grundlage  der  Koch- 
Salzsäure;  eig.:  das  Salzerzeugende!  v. 
Hals  u.  ysvvuw , s.  Genus  etc. 

Halomefrum,  1.  das  Salzmaass;  2. 
ein  Werkzeug  oder  sonstiges  Mittel,  um 
die  Stärke  einzelner  Salze,  ihrer  Lösun- 
gen usw.,  auch  wol  um  ihre  äusseren 
Formen,  ihre  Winkel  usw.  zu  bestim- 
men ; s.  Sal , Metrum  etc. 

Malonatron , Halonatrum  = Halonitrum. 
Haloniitis,  soll  bezeichnen:  Entzündung 
des  Zellgewebes;  v.  Halonium,  vgl.  Iritis. 

Malomolithus , soll  bezeichnen:  Concre- 
mentum  cellulosum , ein  zellichtes  Stein -Con- 
crement;  v.  Halonium  u.  Lithos. 

Halonitron,  Halonatrum,  (xo  «Ao- 
vitqov?)  der  Mauersalpeter,  be- 
kanntlich ein  Gemeng  aus  Natr.  subcar- 
bonic.  u.  Ammonium  subcarbon.;  v.  Hals 
( — Sal)  u.  JNitrum.  — Es  hiess  auch 
Sal  petrae , Steinsalz,  weil  man  es 
viel  an  Mauern  in  Kellern,  Viehställen 
usw.  findet,  und  gab  so  V eranlassung  zu 
dem  jetzt  in  ganz  anderem  Sinne  gebrauch- 
ten Worte  Salpeter . 

Halonium,  1.  Areola,  ein  kleiner  Hof; 
.min.  v.  Halo;  2.  die  Entzündung  (od.  doch 
eine  Kht.)  des  Zellgewebes,  (weil  sich  dabei 
ein  Halo  auf  der  äussern  Haut  zeige). 

Halophyton,  Halopliytum,  Planta 
salsiyena , PL  salsifera , eine  Salz- 
pflanze, wie  Salsola  Kali,  S.  Soda  etc.; 
v.  Hals  (=zr  Sal ) u.  Phyton. 

Halos  — Halo. 

Halosachsia,  Halos  ach  ne,  y dXog- 
ajvr/  (Ar ist.  H.  anim.  9.)  y ayyy  xov 
«Aoff  (Bios  kor.  5.),  d.  Meerschaum, 
Spuma  maris , Llos  et  lanuyo  marisj 
v.  «Aff  , s.  Sal , u.  Achne. 

ff alotechnia , die  Salzbereitung, 
Salzverfertigung;  v.  Techne  u.  Hals.’ 

Halotyle,  Culcita  salina,  ein  Salz- 
polster, wie  z.  B.  das  von  Eirby 
(The  Lancet,  s.  Behrendts  Bepert.  1 836,  2 
= Kleinert’s  Bepert.  1836,  5.  S.  186.) 
gegen  Croup  (heiss  aufzulegen)  empfohlene* 
v.  Hals  u.  Tyle. 

Hals,  o uXq,  Sal,  genit.  uXog . Salis , das 
Salz;  s.  Sal. 

Halter,  o aXvyg,  genit.  - ygog , -eris, 
eig  der  Springer,  v.  «AAo^«g  salio, 
salto , springen,  tanzen.  — Gewöhnlich 
im  Plur. : oi  aXTygeg,  Halt  eres,  die 
Springkolben,  Bleige wichte zu  Spring- 
übungen. — Neuere  Physiographen  nennen  so 
auch  die  Schwingkölbchen  der  zweiflüge- 
ligen Insecten. 


Halucinatio 


447 


Haploos 


Halucinatio  ~ Alucinatio. 

MaliiX,  bei  Ro  s enmüller  (in  dessen 
Anatomie)  f.  st.  Hallus. 

haly  Codes,  « salzig,  salzähn- 

lich,  salzartig;  nach  einigen  Neueren  auch  mit 
Unrecht:  vom  salzigen  Geschmacke  herrührend; 

S.  Eldoq. 

halycos , dlvy.oq,  salzig;  v.  Hals. 

SSalymus,  f.  st.  Halimus. 

Halyphlaeos , und: 

IBalyphloeos,  f.  st.  Haliphloeon  oder 
Haliphloeos. 

Halysis  , Alysis,  1.  das  Band,  die  Kette, 
v.  a-  priv.  u.  Lysis??  — 2.  der  Bandwurm? 

Hama,  ccfia,  zugleich,  unä  cum , mit, 
zu  gleicher  Zeit ; offenbar  nahe  verwandt 
mit  ovv,  (cv/ti  - cum  J)  dem  Sanskrit 
san  oder  sam - usw.  usw. ! 

Hamalg-ama,  bei  Steinheim  (m.  s. 
Hohnbauin  s u.  Jahns  med.  Corners.  - Blatt, 
1832,  Nr.  21.  S.  163.):  zwar  ungewohnt.,  aber 
wahrscheinl.  richtiger,  als  ‘Amalgama.’ 

liamaphagfe , nno  haustu  assume , auf 
Einmal  zu  nehmen;  v.  dfia-  u.  yuyoj. 

hamarthriticus,  an  allgem.  Gicht  leidend, 
davon  herrührend  usw.  gichtbrüchig ; v. : 

Hamarthritis , (?/  d/uagE  Qinq?)  bei 
Caelius  Aurelian,  (m.  chron.  5,  2.):  die 
allgemeine  Gicht,  Arthritis  universalis ; 
übel  gebildet  aus  djua  u.  Arthritis.  Richtiger 
würde  sein:  Holarthritis  oder  Catholar- 
thritis! 

hamätus,  mit  Haken  versehen;  v.  Hamus. 

hamiformis , hakenförmig;  Hamus  u. 
Forma . 

Hamina , %o  d ft  f.i  a , 1 . das  Band 
(zum  Festhalten,  Befestigen)  ; v.  dmo^at, 
s.  Häphe  etc.;  — 2.  der  Verband 

überhaupt,  bes.  aber  das  Bruchband. 
Vgl.  Schoenion,  Zona,  Perizoma,  Perizostra. 

Mamularia , der  Haken  wurm,  v. 
Ha  mus . — II.  subcompressa  Budolphi , 
Filaria  hominis  bronchialis , Tentacu- 
laria  etc.,  der  platte  Haken  wurm, 
der  Lungeuzwirnwurm  in  vereiter- 
ten Bronchialdrüsen  u.  Lymphgefässen. 

Hamulus , das  Häkchen;  Dimin.  v. : 

Hamus , der  Haken;  v.  dnTW,  s. 
Haphe. 

hanaphag-a , f.  st.  hamaphage. 

Handel  u. 

Handel , unrichtig  st.  II  an  dh  al , s.  Al- 
II  a n dh  al. 

Hapantismus  soll  bedeuten : die  gänzliche 
Verwachsung  eines  an  oder  in  einen  andern; 
übel  gebildet  aus  nüq  od.  dnaq , ganz! 

Häphe,  rj  d (prj,  das  G e fühl,  T actus 5 
eig.  das  Anfassen,  An füh len,  v.  dnvw, 
fut.  dipcu , heften,  haften  machen, 


fassen;  dnTOficu,  haften,  fest  werden; 
alle  verwandt  unter  sich , so  wie  mit : 
apto , anpassen;  habeo , haben,  hal- 
ten; capio , fassen  und  behalten; 
capto,  eifrig  fassen  usw.  usw. 

Haphonosi,  Haphonüsi,  Krankhei- 
ten des  Gefühls,  Morbi  tactüs  • v.  Ilaphe 
u.  Nosos. 

Haplacne,  Acne  simplex , die  einfache 
Hautfinne  (im  Gesicht) ; v.  haplos  u.  Acne. 

Haplancyloblephäron  , Ancyloble - 
pharon  simplex , Ilaploblepharocleisis , 
die  einfache  Augenliderverschliessung ; v. 
haploos  u.  Ancyloblepharon. 

Maplerythranche,  Ery  bauche  sim- 
plex, die  einfach  entzündliche  Bräune, 
z.  B.  von  heissen  oder  scharfen  ver- 
schluckten Dingen  ; v.  haplos  u.  Ery- 
thranche. 

Haploacne,  Acne  simplex  bei  Ba- 
t e m a n , Herpes  pustulosus  miliaris 
bei  Alib  er  t?  die  einfache  (Ge- 
sichts-) Finne;  v.  haploos  u.  Acne. 

Haploblepharocleisis  = Haplan- 
cy loblepharon;  v.  haploos  u.  Ble- 
pharocleisis. 

Haplochroiiflonephritis , Nephritis 
chronica  simplex , die  einfache  chro- 
nische N ie rene n tzii  n d un  g;  v.  anlooQ 
u.  Chronionephritis.  — Das  obige  Wort  ist  (21 
Buchstaben)  lang  ! Sind  aber  die  sog.  Lat.  Form 
(von  24  B.)  und  die  Teutsche  (von  gar  34  B.) 
nicht  noch  länger  ? 

läaplodermltis , Dermatitis  simplex , 
die  einfache  Hautentzündung;  v.  haplos 
u.  Dermitis. 

Haplolichen,  Lichen  simplex ? Her- 
pes s.  , die  einfache  Flechte;  v.  haplos 
u.  Leichen. 

Maplomelasma,  Melasma  simplex , 
Ilaplo  meliasmus ? Meliasmus  simplex  ? 
die  einfache  Schwarzfleckenkht.  an  den 
Füssen  od.  Händen ; v.  haplos  u.  Melasma 
od.  Meliasmus. 

llaplomochiion,  soll  es  wahrschein- 
lich bei  Fabric.  ab  Acjuap.  heissen, 
statt  Hoplomochlion?  v.  haploos  u. 
Mochlion. 

haploos , haplüs,  haplos,  d?i  Xooq,  contr. 
dnXovq,  bei  Dichtern  d 71 X 0 q,  einfach;  rein; 
aufrichtig;  unverfälscht  usw.;  v.  nXooq 
Lat.  plus!)  v.  rclfy.o) , flechten  etc.  etc.! 
Das  d-  leitet  man  sehr  sinnreich  her  vom  Hebr. 
(usw.!)  "HN  (aus  ‘IfiN  , ach,  echad) , einer, 
ein,  woraus  man  zugl.  das  Keltische  u.  Engl,  a 
u.  an,  ein,  Lat.  unus,  Griech.  eirg,  contr. 
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eins!  herleitet.  So  dass  also  urtZoog  = 
eintlecht 9 einfach  usw. 

Jiaplopäthcs,  ün  Ion  a&Tjg,  einfach 
krank,  nicht  an  complicirten  Krankheiten 
leidend;  s. : 

JSapIopatliia,  rj  ditlona&sia,  eine 
einfache  (nicht  complicirte)  Krankheit  • v 
haploos  u.  Pathos. 

Iiaplopathicus  r=r  haplopathes. 
Haplophyma,  Phyma  simple. v,  eine 

einfache  Geschwulst;  v.  haplos  u.  Phyma. 

«aplop.tyriasls,  Pityriasis  Simplex, 
die  einfache  Kleien  flechte;  v.  haplos  n. 
i ilyriasis. 

haplos  = fiaploos. 

llaplosialorrhoea,  Sialdorrhoea  sin i- 
ptex,  der  einfache  Speichelfluss;  v.  haplos 
u.  Sialorrhoea. 

Ilaploslaloxemia  = H a p 1 o sialor- 
rhoea; v.  haploos^u.  Sialozemia. 

SSapIosyne,  7;  dnXonvvr;,  die  Ein- 
fachheit, ursprüngliche  Reinheit  usw.-  s 
haplos  etc.  ’ 

Maplosypliilolepls,  Sypliilolepis  sim- 
flex  ’ die  ei»fach  venerische  Schuppen- 
krankheit; v.  haplos  u.  Syphilolepis. 

Maplotes,  y dnloTys,  genit.  -mos, 
-etis  = Haplosyne. 

Haplotomia , y dnXoTo/tict,  ein  ein- 
facher Schnitt  oder  Einschnitt;  eine  ein- 
fache chirurgische  Operation  ; einfache 
anatom.  Zerlegung;  s.  haplos,  Tome  etc. 

hapsicholus , iracundus , jähzornig, 
auffahrend;  v.  Hapsis  etc.  u.  Chole. 

Hapsicoria,  y d'ip  ikoq  ia , der  Ekel, 

Widerwille,  Fastidium $ v.: 

hapsicoros,  dxptxoQo  g.,  zum  Ekel 
geneigt,  leicht  Widerwillen  bekommend- 
v.  Hapsis  u.  coros. 

tdV?’  ge?if*  ^ *<>3,  “10S, 

•77  HaP,le’  bes.:  das  Ergreifen,  (Er- 
^ ritten  werden;)  daher:  die  Verbindung 'mit 
etwas  usw. ; v.  unroptu,  fut.  -yoftvu,  s.  Haphe  etc 

begaff übl^T*’  GefÜh,ver,ra^en 
Haphe  etc.  ’ ' “7tF0fiat>  s-  baptos, 

Haptodysphoria,  das  unangenehme 
Geiuhl  von  berührten  Aussendingen ; von 

haptos,  der  Berührte,  Gefasste 

Gefühlte  usw.;  v.  «OTW)  s.  Haphe.  ’ 

Haptotiea,  Ha  p tot  fee,  bei  Zennek: 
dte  Lehre  von  den  Erscheinnngen  des 
Gefühls;  s.  hapticus  etc. 

Ha  rill  all  a,  y dg/iaXta,  das  (dem  Organismus 

BrodTvgl.:  'rUngSmi“el;  V>  K?W)  s‘  Ar,os 


Hautog-onia 


Harmonia,  rt  uq/ioviv,  0 ccQ/uog, 
die  genaue  dichte  Zusammenfügung  ver- 
schiedener Theile,  bes.  z.  B.  der  Nasen- 
beine usw.  durch  die  sog.  falsche  Naht 
(Znitura  spnria  od.  notha );  eig.  die  Zu- 
sammenfügung od.  Fuge  überhaupt, 
so  auch  das  Zahnfleisch,  wegen  sei- 
nes engen  Anschliessens;  v.  apw,  zusam- 
menlugen, aus  verschiedenen  Dingen  (Ein 
vranzes)  bereiten,  parol  vgl.  Artos,  Ar- 
th ron,  Artus  etc.  etc. 

ltarmonialis , harmonius,  harmo- 
iModes,  hartnonicus,  d Qjttovntog, 
die  Harmonie  betreffend,  dadurch  entstan- 
den durch  Uebereinstimmung  mehrer 
Theile  unter  sich  bewirkt;  v.  Harmonia. 

Harrnos,  0 d q ß0q,  l.  die  Fu^e  - — Har 
moma;  bes  bei  den  alten  Anatomen:  ^s  zwi- 
schen den  Zahnen  sitzende  Zahnfleisch,  Enula  • 
s.  Harmonia.  * a > 

Marpa  ~ Harpyi’a. 

Mas  pag-a , Forceps  , die  Z a n g e ; s. 
Odontharpaga  11.: 

Harpax,  0 «W  1.  der  Räuber,  An- 
sich-refsser;  v ari  sich  reiss; 

m BolnstVn'’  S°Z-  Strohräuber! 
fiarpyia,  y uqtivVu  , J.  bei  den  Alten:  ein 
fabelhafter  garstiger  Raubvogel;  v.  Harpa  Har- 
pax  etc. ; 2.  bei  den  Neueren  auch  ,P ein  be- 

sonders garstig  monströser  Fötus. 

Marundo,  Arundo  , o y.uhHioq , 1 

das  Rohr;  — 2.  ein  rohrartiger  Canal.—  Man 

dal  Sch  0 i WOl!en  V‘  aridus>  tr°cken,  weil 
das  Schilfrohr  gewöhnlich  trocken  erscheint 

harundinaceus,  arundinaceus,  äovadtya, 
xukapafiyq,  rohrartig;  v.  Harundo. 

hc  dTr  w’  V }°yx.^  die  Lanze;  bei  den  Alten 
und  l f )V  UI  fsfJ  ess,;  früher  Abrieb  man  Asta, 
"Jdv  ?.e  daS,W<Jr.t  ber  v.  adslo , nahe  stehen; 

hränli I .d,e  Llsr’  vvoniit  das  Geschoss  ge- 
dieht werde.  — 2.  = ein  geburtshülfl  Werk- 
zeug zum  Anbohren  des  Kindskopfes  im  IW; 

■ — l eins • 

IK5ÖMS/i0ip  das  Schöpfen  (mit  dem  Munde 
usw.),  das  Trinken ; s.  Haustus.  — II.  fumi 

tabaci , das  Tabackrauclien.  — H.  pulveris  ta- 

7c*.Pf  nares  > das  Tabackschnupfen.  — if. 

chjsteris,  das  Nehmen  eines  Klystirs. 

'Ver  genl  scllöPrt<  gern  trinkt,  = 

naustm,  genit.  1.  avrXr,ms, 

cks  Schupfen  oder  Trinken  (einer  Flüs- 
sigkeit); v.  hanno , schöpfen  (mit  den 
Händen,  mit  dem  Munde-)  trinken-  — 

2.  TO  artkVuu,  Patio,  der  Trank,’das 
Iran kchen,  das  auf  ein  Mal  luno 
/laustu)  genommen  wird 
SIa«<«g-°„ia,  bei  Je  „»Paul?  (Jeun 

/ B .Ur‘e,f  .a"  Fr-  Heinr-  Jacobi,  S.  84.1 
oder  Itemhold?  falsch  statt:  Autogonia. 
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Heautepiscopsis,  Sui  ipsius  cavillatio , das 
Sic  Jiselbstzum  beste  n haben,  das  Ver- 
spotten seiner  selbst;  v.  heautos  u.  Episeopsis. 

Heautontog-nosia,  -is,  1.  die  Selbst- 
erkenntniss,  das  Pr  w 3 i o € avT  o v\ 
2.  bei  Gruithuisen — vgl.  Eautogno- 
sia! — u.  Purkinje  (Berliner  Jahrbb. 
f.  wissenscliaftl.  Kritik,  1827,  Nr.  28.  p. 
223.  224.  falsch  statt  Autognosis;  — y. 
euvzog  u.  Gnosis. 

Hebdomadaria,  ( Febris ) Septimana  ; 
das  7 - tag.  Fieber;  v. : 

Hebdomas,  rj  e ß d o [ict  g 9 gen.  -adog, 
- adis , die  Woche,  Sep  t i m ana$  eig. 
Siebenzahl,  x.inzcty  sieben,  s.  septem. 

Hebe,  Tjrjß'r],  Dor.  d ß a ! 1.  der  erste 
Haarflaum  am  Kinn,  an  der  Schaam; 
an  jungen  Vögeln  usw.,  Pub  es  (das- 
selbe W ort !) ; v.  (a  w ,)  a v co , hauchen 
(s.  Asthma  etc.!)  wärmen  (s.  Caunia  etc.), 
2.  das  jugendliche  Alter,  die  Zeit 
des  Mannbarwerdens,  Adolescentia ; 3. 
die  ideelle  Repräsentantin  dieses  Entwi- 
ckelungslebens, die  Göttin  Hebe $ 4.  bei 
Hipp  o kr.  u.  A.  die  Schaam. 

liebes,  g en.-etis,  a/u,ßXvq,  stumpf;  Ursprung 
ist  noch  unbekannt.  Man  vergleicht  das  Wort 

mit  dem  Arab.  AaXj  ( bellcl ),  blöde. 

Hebeta,  He  bet  er,  Hebet  es,  Hebetör, 

o TjßrjTrtQ , yßgxrjq , rjßtjxo)Q , der  Jüngling;  v. 
Hebe. 

hebeticus,  gßyjxtxoq,  juvenilis , jugendlich, 
das  jugendliche  Alter  betreffend;  v.  Hebe. 

Hehetudo , rj  aptßXvzrjg , die  Stumpf- 
heit, Altersschwäche  usw.;  v.  liebes. — - 
H.  dentium , das  sogen.  Stumpfsein  der 
Zähne,  eig.  die  zu  grosse  Empfindlichkeit 
der  Zähne  nach  dem  Genuss  von  Säuren 
usw. — II . visus  — Amblyopia.  — 
II.  mentis , der  Stumpfsinn. 

Mecatogrramma,  s. : Hectogramma. 

Hecatompbyllum,  ro  (godov)  axa- 
zoftcpvXXov,  Rosa  Cent  ij^o  lia-,  v. : 

hecatomphyllus , av.azo  ti  (p  v X X o g, 
hundertblättrig,  vielblättrig,  cen- 
tifolius , multifolius j Y.ev.azoVy  hundert, 
u.  Phyllon. 

hecaton,  iauxov,  centum , hundert;  scheinen 
verwandt?  s.  Hectogramma  etc. 

Hecatontadrachmon , ro  ly.axovxadQay- 

t-iojv  (f{.i7iXuoT()ov) , ein  Heilpflaster  100  Drachmen 
werth ; nennt  Galen  ein  vermeintl.  vortreffliches 
Heil pflaster,  wie  wir  unser  Ccntaurium  — Tau- 
sendgüldenkraut; v.  hecaton  u.  Drachme; 2. 

eine  G riech.  Goldmünze. 

Kraus’ s etym.  med.  Lcxicon.  3te  AuSL 


Mecatontaphyllum,  bei  Bl  an  car  d u.  A. 
f.  st.  Hecatoinphy  llunu 

Hecteus , o fxxfvq,  Sextarius , der  sechste 
Jheil  eines  M cdimnus , also  etwa  9 unserer 
Maasse  für  Flüssigkeiten  oder  Quartier ; v.  sex, 

Mectaca  (febris),  das  Zehrfieber, 
die  11  e k t i k , die  Schwindsucht,  das 
hektische  Fieber;  v.  hecUcus. 

Mecticopyva,  H ecticopyretos  = He- 
ctica;  v,  Pyra  u.  hecticas. 

Mecticopyretos,  6 nvgazog  exzi- 
% o g , Ilectica  (febris),  das  hektische 
Fieber,  Zehrfieber;  v.  hecticus,  Pyr, 
Pyretos  etc.  — ^ Pkt  ntovg  nvQezovg 
ytaXovoiv , ai&  oit  juovi/tot  aiotv  neu 
dvgXvioty  ytadunzQ  ai  ££stg,  atd*  ozi 
zyv  e£iv  zov  ooj/zazog  uvzrjv  nazaiXi] - 
( paotv * ovzw  yug  aiw&aotr  ovo/ia^tiv 
zu  czagacc  zoig  vyooig  uvztdtaiQov {iava. 
PaXzjv.  (nagt  diucpog.  nvQazcor,  d,  J.) 

Die  hektischen  Fieber  benennt  man  so, 
entweder  weil  sie  andauernd  u.  schwer  zu  heben 
sind,  wie  alle  dauernden  [od.  zur  Gewohn- 
heit gewordenen]  Körperzustände,  oder 
weil  sie  den  ganzen  Bau  [ Habitus ] des  Körpers, 
wie  man  den  Cornplex  der  den  flüssigen  entge- 
gengesetzten starren  Theile  zu  nennen  pflegt, 
einnehmen.  — ■ x r t z o ? ovof.npixv.t  xvqfxoq, 

f net-dav  uq  r oauvxrjv  afAWQiuv  ißt]  rj  naau  tpvcnv 
•0 XQ/xoxgq , ojq  tu  fijft  ytvtod'ui  avxrjq  OxiQiüq  ov- 
Oiaq  xoii  of,ioto;uh()ovq  ooj/ouxoq  xr/q  xaQÖ\aq, 
diu  xovxo  övqlvxov  tytiv  xrjv  xaxaoxfvgv.  udt- 
xtoq  (f,  Qß')  =.  Hektisches  Fieber  nennt 
man  es,  wenn  die  widernatürliche  [=  krankhafte] 
Wärme  zu  dem  Uebermaasse  steigt,  dass  sie  die 
dem  Herzen  gleichartigen  Theile  des  Körpers 
durchdringt  und  so  eine  schwer  zu  besiegende 
Form  annimmt. 

hecticos,  exzntog,  hektisch,  sch  wind- 
süchtig;  eig.:  habend,  behaltend,  den- 
selben Charakter  behaltend,  lange  in  dem- 
selben Zustande  verbleibend,  was  man 
nachher  auf  die  Zehrfieber  übertragen 
hat,  wegen  der  gewöhnlich  langen  Dauer 
und  Unheilbarkeit  derselben;  v.  ayto,  fut. 

Oy  in  der  Bedeutung:  bleiben  in — . Die 
Franzosen  bildeten  daraus,  wahrscheinlich  auch 
verleitet  durch  den  Klang  der  Endung  von  Phthi- 
sis , die  sonderbaren  Wörter:  Hectisis , e ti~ 
sie,  etiole  etc. Habitus  li.,  der  hekti- 

sche (zur  Schwindsucht  geneigt  machende)  Kör- 
perbau. — Pulsus  h.  , der  hektische  (kleine, 
schnelle,  oft  etwas  harte)  Puls,  der  unter  übri- 
gens gleich  bleibenden  Umständen  sich  ziemlich 
gleich  bleibt. 

Hectogramma,  V hcctogramme,  dasHek- 
togramm,  ein  Neu -Franzos.  Gewicht  von  3 
Unzen  und  etwas  über  2 Drachmen;  zusammen- 
gezogen  aus  Hecatogramma. 
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Hecusfapocausis , besser : I d i a p o c a u- 
Sis:  v.  hecusios  u.  Apocausis. 

fiffecusiempresis,  Hecusiempresmus, 

besser:  ldiempresis  etc.;  v.  becusios  u.  Empre- 
sis  etc.  1 

hecuslus,  fxovotog,  1.  willig,  2.  freiwil- 
lig, voluntarius  ; v.  hoiv  , willig,  sequens , *e- 
cundus ; scheint  verwandt  mit  sequor , folgen 
Medera , derEpheu;  v.  (Sdu,)  SCu  ,s*ede  o ! 
sitzen,  wegen  seines  Festhaltens  am  Gemäuer. 
— 11.  terrestris , Glechoma  hederacea , Panacea 
pectoris  , der  Erdepheu,  Gundermana,  ehmals 
em  vermeintl.  grosses  Brustmittel. 

hederaceus , epheuartig ; v.  J/e<W  — 
Plexus  h.  — />;,  pampiniforrnis. 

*.BSeflone;  VV^ovq,  |.  die  Annehmlichkeit, 
Äussigkeit,  das  Vergnügen;  v.  hedys;  «<Jw,  pla- 

°eo , gefallen;  — 2.  ehmals:  opiumhaltige  Tro- 
chisken. 

hedomcus,  qdony.oq,  angenehm,  behagend: 
v.  Hedone. 

Hedra,  rj  id^a,  1.  ei g.  der  Silz, 
ibeaes,  v.  (idco ,)  {fco,  sedeo  l sitzen; 
daher:  2.  der  Hintere,  das  Gesäss; 
3.  die  Grundfläche  (Basis)  einer 
Säule  ; 4.  die  Seitenfläche  ( Facette ) 
eines  Kiys falls;  5.  eine  Verletzung  am 
Schädel,  welche  bloss  eine  Spur  zurück- 
gelassen  hat,  wo  z.  B.  der  Pfeil  gesessen 
{Hipp o kra tes)  $ — 6.  Bei  Hippokr. : der 
Mastdarm;  auch  für  Ve reit  er ungen 
und  Geschwüre  in  der  Nähe  des 
Afters  und  im  Mastdarme  gebraucht ; zu- 
weilen auch:  der  Roth,  wie  unser 
Stuhlgang,  Sedes  ! 

Hedraeus,  i hirmioq , der  Sitzer,  Silzlins, 
eine  sitzende  Lebensart  Führende;  v.  Hedra. 

Dedrica  (rcmedia),  auf  den  Stuhlgang  oder 
doch  aut  den  Mastdarm  wirkende  Mittel;  v. : 

hedricus,  t i'ia  izo  g , 1.  sitzend,  nicht 
beweglich,  sessilis ; 2.  das  Gesäss  betref- 
fend; 3.  den  Stuhlgang  betreffend:  v. 
Hedra. 
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Hedrocele,  ein  Bruch  am  Gesäss,  Ge- 
sässbruch , z.  B.  durch  das  eiförmige 
Loch  ; auch  = Archocele ; v.  Hedra  u.  Cele. 

Hedrosyrinx,  Fistula  ani,  die  Mast- 
darmfistel, Gesäss fistel;  y.  Hedra 

u'n “ ^lttv  i^9?1  ave‘rres. 

Hedychroum  (, medicamen ),  ein  Arz- 
neimittel von  angenehmer  Farbe  : y. : 

hedychrous,  ^VXQOoq,  ^tvXQOit,  v. 
angenehmer  Farbe ; v.  Chroa  u.  livq. 

f -i  1 * V»  1 ' ’ 10  vdvoo/uov,  eine 
(wohlriechende)  Minze*  v. : 

hedyosmos , t^vooßo g,  woh  1 ri e- 

chend , suaveolens  j v.  hedys  u.  Osmeetc 

hedypharynx , rdvtpaQvyt,  ange- 


nehm zu  schlucken!  angenehm  für  den 
ochlund;  v.  hedys  u.  Pharynx. 

Hedyphonüa,  j;  V 8v <pwv ta , eine 
sehr  angenehme  Stimme;  v.  : 

hedyphonos,  hedyphönus,  ydv- 
(ptovos,  von  sehr  angenehmer  Stimme* 
v.  hedys  u.  Phöne. 

hedypneustos,  h e d y p n e u s t u s,  tj  JV- 
nv  evöxog,  süss  hauchend,  süss  duftend, 
sehr  angenehm  riechend  usw.;  v.  hedys* 
u.  nvevw,  s.  Pneuma  etc. 

Medypnöis, Hy oseris  Hedypnois 

; v. : 

hedypnoos,  hedypnous,  y dvn  v o o g 
— hedypneustos. 

n V q ’ ydv,  süss;  ange- 

nelim;  v.  «d«,  u.  das  v.  tdu  etc.  ' 

Medysärum,  to  rjdvgaQov  (oder: 
po  v oao  o v ? !)  bei  The  op  hr  ast.  (Hist. 
Plantar  8,  10.)  und  Dioscorides 
(3,  146.  148.)  das  Beilkraut?  der 
Susskiee:  v.  hedys,  weil  es  dem 

S us s holz  ( Glycyrrhiza ) sehr  ähnliche 
Blatter  habe!  Die  Endung  ‘-ctrum’  ist 
noch  schwieriger  zu  erklären.  — H.  „y. 
r ans  ^ der  sich  drehende  Süssklee 
bewegliche  Hahnenkopf. 

^ Medysma,  to  vjdvopa,  genit.  -wog, 
atis,  das  Versüssungsmittel,  Ednl- 
corans , auch:  jeder  angenehm  machende 
Zusatz  zu  andern  Arzneien , so  dass  es 
z.  B.  auch  das  von  Tode  sog.  Omans 
Ziermittel,  mit  einschliesst ! v.  he- 
dys etc.:  Tjdvvü) , süss  und  angenehm 
machen. 

Hedysmation , to  ?;  dvg p ct  % i o v,  die 
kleine  Leckerei;  — das  Bonbon! 
Demin.  v.  Hedysma. 

c HeSTei»onia,  ?;  ?}y?fioveia,  qyt/uovtu. 

yytfio  vq , eig.  die  Anführung,  Hauptleitung 
die  Hauptsache,  v.  qyeof.iui,  anführen,  leiten, 
das  Haupt  sein  ; u.  das  v.  uy w , ag  o , (ß«w 
«y^ea,  anführen,  vgl.  Agöge,)  Jon.  vyJ 

yytofiai, 

Hegremonicae  ( actiones  oder  fnnctio- 
nes) ; s.  unter  hegemonicus! 

Heg-emonicum , to  (jy  t pov m ov , bei 
den  Stoikern:  der  moralisch  freie  Wille 
wodurch  der  Geist  der  Selbstbeherrschung  fähi~ 
wird,  oder  die  Vernunft  überhaupt,  als  Be- 
herrscherin alles  geistigen  Wollens  u.  Wirkens; 
v.  hegemonicus. 

JiegremonicHs  , ?7 y e p ovnto  g , zur 

Hauptsache  gehörig;  y.  Ilegemonia.  — 

Fn  n ct  io  nes  hegemonicae  , die 
Haupt  verrichtungen  d.  Organismus. 
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Heiinar  meite , Heimarm£non,  ?}  ö- 

/TUQ/revy,  to  das  Schicksal, 

der  zufällige  Erfolg,  Zufall;  v.  fingo/tut, , s. 
Meros  etc. 

Heimatropha , Heimatrophe  Hi- 
ma  tr  op  ha. 

Helcenteritis , Enteritis  ulcerosa  ~ 
Do  tlii  enenteritis;  y.  Helcos(s.  Ulcus ) 

u.  Enteritis. 

Helcidrion,  f.  st.  Helcydrion. 

Helcocace,  richtiger:  Cachelcoma,  Ca- 
che 1 c o s. 

Heleocacotrauma  ~ Helcotraumosa- 
prosis j v.  Helcos  u.  Cacotrauma. 

helcödes , li  e I c ö I d e s , £ X xosidrjg, 
iX  y.wöyg,  geschwürartig;  v.  Helcos,  vgl. 
j Ei  dog» 

Helcoedema  , (sprich:  Helküdema) 
Oedema  ulcerosum , eine  ödematose 
Geschwulst  mit  Verschwärung; 

v.  Helcos  u.  Oedema.  (Vgl.  Schmalz’ s 
Diagnost.  Nr.  253.) 

Helcologria,  die  Lehre  von  den  Ge- 
schwüren, Helkologie;  v.  Helcosu.  Logos. 

Helcöma,  % o tXnco/ucc,  genit.  -arog, 
-atis,  das  Geschwür,  Helköm;  jetzt 
bes.  das  Hornhautgeschwür,  Ulcus 
corneae  ; (jedoch  sollte  man,  wenn  nicht 
eben  von  Augenkrankheiten  die  Rede  ist, 
eigentlich  schreiben : Helcöma  corneae, 
cXuO)JUOC  % £ Q (X  T OJ  d £ O £ ;)  v.  iXuow,  s. 
Helcösis. 

helcomaticus , iXtcw/uccTiaog , das 
Helkom  betreffend,  damit  behaftet,  da- 
von herrührend  usw. ; v.  Iielcoma. 

Helcomenia  — IMenelcösis. 

Helcophthalmia,  Ophthalmia  ulce- 
rosa , eine  Augenentzündung  mit  Ver- 
schwärung ; v.  Helcos  und  Ophthalmia. 
(Vgl.  Schmalz’  s Diagn.  Nro.  1816  m.) 

Hcleophthalmuria,  Ophthalmuria  ul- 
cerosa , ein  chronisches  Augenübel  mit 
harnartigem  Ausfluss;  v.  Helcos  u.  Ophthal- 
muria. 

Helcos  , to  Öko?,  genit.  -f  0?,  - ovq , Ul- 
cus! das  Geschwür;  bei  den  Alten  auch:  jede 
örtliche  Verletzung  und  der  dadurch  verursachte 
Schmerz;  v.  ik/.o) , ziehen,  zerren,  reissen,  zer- 
reissen,  (Wunden  und  Schmerzen  verursachen.) 
Manche  meinen:  weil  nach  Wunden  und  Geschwü- 
ren die  Säfte  sich  hinziehen  Aber  so  ge- 
lehrt bildeten  die  Sprachen  im  früheren  Alter  sich 
nicht!  Übrigens  bedeutete  Helcos  bei  den  Alten 
auch  jede  äussere  Wunde. 

Helcösis  , i X%w  o t g , genit.  - £0)g , 
-ioc,  -tos,  -is,  die  Verschwärung, 
die  Bildung  des  Helköms;  mit  Unrecht 


auch  oft:  nz  Iielcoma;  v.  Helcos:  tXxoco, 
fut.  -ojo co,  Geschwüre  bilden,  Verschwä- 
rungen machen.  — Die  Alten  bezeich- 
neten  durch  4 llelcosis ’ oft  jede  Entzündung 
mit  nachfolgender  Vereiterung . 

Helcostomaturia,  Stomaturia  ulce- 
rosa, Verschwärungen  im  Munde  mit 
harnartigen  Ergiessungen ; v.  Helcos  und 
Stomaturia. 

Helcosyphilodochthus,  Sy philido cli - 
thus  ulcerosus , das  verschwärende  Kno- 
tensyphilid; v.  Helcos  u.  Syphilodochthus. 

Helcosyphilolepis,  Sypliilolepis  ex - 
ulcerans , das  verschwärende  Schuppen- 
syphilid; v.  Helcos  u.  Sypliilolepis. 

Helcostaphyloma,  Staphyloma  ulce- 
rosum , das  Augentraubeugeschwür,  ver- 
schwärende Staphylom;  v.  Helcos  u.  Sta- 
phyloma. 

helcoticus , soll  bedeuten:  1.  rrr  helcoma- 
ticus; 2.  rrr  helcodes;  unpassend  und  unnöthig 
gebildet  aus  Helcösis. 

Helcotrauma,  Traumocace  ulcerosa , 
Traumelcosis,  eine  W 11  n d -V erschwä- 
rung;  v.  Helcos  u.  Trauma. 

Melcoxerosis , das  Trockenwerden  eines 
Geschwürs;  v.  Helcos  u.  Xerosis. 

helcoxeroticus , Ilelcoxerosis  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  v.  Hel- 
coxerosis. 

Ifielctica  (vis,  d’vvajtug)  rj  £ X x t 1 u y, 
die  Zieh  kraft,  Anziehungskraft, 
Vis  attractiva , die  Erscheinung  der 
organischen  Irritabilität  im  Gesammtleben 
der  Natur;  v.  helcticus. 

Helctica  (remedia,  tajuarcx)  <ia  iXuTi- 
ua,  die  Zugmittel,  Ziehmittel  rz:  Epi- 
spastica ; v. : 

helcticus,  fly.rinoq,  ziehend,  anziehend, 
zusammenziehend;  v.  tXxo) , s.  Helcos  etc. 

Helcydrion,  70  eXvvd'Qiov,  ein 
kleines  Geschwür,  bes.  auf  der 
Hornhaut ; (vgl . Elcridion  bei  Sc  h m a Iz !) 
Demin.  v.  Helcos. 

Helcyses,  plur.  v. : 

Helcysfs , ?}  fXxvöiq,  Tr  actio  , das  Zie- 
hen; v.  iXxo) , s.  Helcos,  Ulcus! — Morren 
schlägt  (in  einer  Vorlesung  vor  der  Acad.  roy. 
des  Sciences  zu  Brüssel,  1837,  Nov.  4.  Vergl. 
Froriep's  Not.  1211,  S.  8.)  vor,  das  Organ 
der  hypogeokarpischen  Pflanzen , welche  das 
Samenköpfchen  unter  die  Erde  ziehen,  Hel- 
cysis, dieHelcyse  zu  nennen.  Da  aber  fX- 
x v 0 1 q den  Act  desZiehens,  nicht  ein  W erk- 
zeug  bedeutet,  so  muss  das  Organ  wenigstens 
durch  Helcyster  bezeichnet  werden. 

Helcysma,  to  fXxvofou,  das  Gezogene, 
bes.  1 . der  Abfall  bei’m  Schmelzen  des  Silbers,  weil 
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man  ihn  mit  Haken  wegzieht;  2.  der  gesponnene 
^ aden  (In  der  Bedeutung  Geschwür  scheinen 
die  Alten  das  Wort  nicht  gebraucht  zu  haben.) 
v.  , fhtwo) , s.  Helcos. 

Helcysmometrum,  das  Helkysmome- 

ter,  eigentl.:  der  Zugmesser,  ein  Werkzeug 
zur  Bestimmung  des  Zuges  (der  Ziehkraft)  eine? 
Masse  usw. ; v.  Heicysma  u.  Metrum.  VM.  El- 
cysmometrum ! G 

Helcy Ster , o Hyvottjq,  Tractor, 
der  Zieh  er,  ein  Zieh  Werkzeug;  bei 
JIip  p o krates:  ~ EmbryulcuV;  v. 
i/zw  s.Hekos,  Ulcus.—  Das  die  .SV,.. 
menkopfchen  in  die  Erde  hinabziehende 
urgan  der  hypogeoharpischen  Pflanzen , 
welches  Mo  r ren  Helcysis  nennen 

wm,  wurde  viel  passender  Helkyster 
heissen. 

Helenma,  Heleninum,  das  fiele- 

nia>  Inulin,  Alantin,  ein  eigentliüml., 

l°n  Hose  in  Rad.  helenii  gefundener 
Stoff;  v.: 

t *o  aeviov(Dioskor., 

,-7.),  Inula  Helenium  L.,  Enula, 
Alant-,  walirscheinl.  v.  Helios,  (yhoc 
Sonne)  wegen  der  Form  der  Blume’ 
D,e  HeHeitungen  aus  den  Thräuen  der  berüch- 
tigten  Helen«,  von  der  Insel  Helena  n.  d<r|. 
sind  Fabeln  deren  ernsthafte  Wiederholungen 
unsern  Philologen  keine  Ehre  machen,  so  wie 
noch  weniger,  wenn  sie  meinen,  der  Alant  ge- 
deihe auf  Rhodos  lies,  gut  unter  der  Eiche  an 
welcher  sich  die  gute  Helena  erhenkt  habe.  Wenn 
die  Schreibart:  ‘Umov’  nicht  sogleich  zu 
passt,  so  ist  das  bei  mehren  Wörtern  ähnf  Ur- 
sprungs der  Fall  und  auch  bekannt,  wie  ieicht 

beliebten 

MeleophoMa,  unrichtig;  st.  H e 1 i o p h o b i a. 
Heliasis,  rjliaoig,  genitiv.  -ewc 
Zog,  -uw*  -is,  = Heliösis;  v.  Helios: 
yktat;(0,  fut.  -aow,  sonnen, 
helicaeus,  lieliceus,  zum  Helix  ge- 
HR-Ig;  V.  Helix.-  M us culi  helieaei 
(mnior  u.  mmor),  die  Helixmuskeln, 
Uhrleistemuskeln. 

Melianthe , H e I i a n t h e m u m H e I i t n 

n um  L. , der  Heiden-lsop,  K i rs  cli-Ison- 
Sonnenblume;  v.  Helios  u.  Antllos.  P’ 
Helianthus  tuberosus  L.,  die  Erd- 
bim,  Grundbirn,  les  taupinam- 
oours;  v.  Helios  u.  Anthos. 

mr  _ i v — - c it  * 


wie  JVeiilensee  bei  Mühlhausen  u. 
wie  Leipzig  von  den  Linden  einen  Na- 
men haben.  Das  Wort  ist  offenbar  die 
Oriech.  Hauchform  v.iSW/a— Helix  etc.  etc 

tBW  > • 1 < r 


Helice,  v Vj-nty,  eine  Weidenart  (in 
Arkadien),  Salix  Helice L.?  Elan- 
u*  A-  meinen:  von  der  Stadt ' Eh*r\ 
Ute  konnte  aber  eher  von  der  Weide' 


w ^ V'f  V i Vy« 

Helicia,  r)  ifhv.La,  das  Alter;  das  iu- 

AU^r-'d  16  fl*te|r’  ff  Ju.gend;  das  männl. 

’ da*  g 1 e*c,‘  e A 1 1 e r,  das  Von  - gleicbem- 
Alter- sein ! v.  Helix. 

i Hflic.Tnum>  die  Hel ik ine, 

aslielikin,  ein  eigenthiimlicher  Schn e- 
c k e n s t o f f,  welchen  O s <; a r Fi auie r 
(•Ion nt.  de  pharmacie , 1 840)  in  der 

Gartenschnecke  gefunden  haben  will:  v 
Helix.  9 * 

hellem«*  — belicodes;  v.  Helix.  - Ar- 
tenne  heltcinac . bei  J.  Hüller : spiralförmig 
gewundene  Arterien.  1 ° 

helleioftes,  bei  Ploucauef.  das  hwend 

gebildet"  He“'  daV0"  i °übel 

Melicodes  (tunica,  y ynwv)  n 
Oys,  die  äussere  Haut  des  Samenstran- 
ges  wegen  ihrer  rundfaltigen,  scheinbar 
gewundenen  form;  v. : 

hellendes,  helicoTdes,  HIX0ei. 
i ? j’  thiHtadye,  gewunden,  sich  win- 
end,  torhlis j v.  Helix,  vgl.  Eidoc  etc. 
Helleneephalitis,  Encephalitis  inso- 
latioms,  der  Sonnenstich,  die  Hirn- 
entzundung  von  Einwirkung  der  Sonne; 

V.  Helios  u.  Encephalitis. 

Helismus,  d n,r/coe,  die  Windung 
(eines  Tuches,  einer  Membran);  y.lJuoau, 

.ol.  Helix  etc Bei  Erasistratus: 

oi  eit  y pp  i tov  eyy.erpakov,  die  Hirn- 
windungen, Anfractus  cerebri. 

. . heliochrysos, 

goldglänzend,  bes.v.  Pflan- 
Hdi(fse,bSoU„C!;e’?am'Cl,W;  V'  CI'rj'S0S  "•  v. 

,„"elio^uc<>  bloss  Leuce,  VaUiaue 

re,  Weissstoff,  Sonnenweissstoff 
t,der  '™,,derlil duAiressy  (du  Grandinistne 
f 3af? 61  krankbeit,  welche  durch  den 
aBel  Stoff,  das  Granduncum , le  arandini- 
</ue,  erzeugt  werden  soll I]  Paris,  1»S5  ) den 
von  ihm  supponirten  Stoff,  welcher  die  Wirkung 

soen.SrH  r "d  der  L'dltS  öberh!l"Pt  bewirkeil 
soll,  v.  Hei, os  u.  Leucos.-  Die  Idee  des  Dr. 

f f"  ArV«)°"  ist.  wie  seine  Unzahl 
ahnl.  Erdichtungen,  freilich  absurd  gemw.  Aber 
iahen  wir  viel  Recht,  über  ihn  zu  lachen,  so 
lange  uns  „och  ein  Lichtsto/f,  ein  fViirmesto ff 

NamrkräEfte,Cse!hs"Tn  me"r  ge"en’  ^ die  ^ 
Meliomyelitls,  Myelitis  insolalionis, 

M.  ex  msolatione,  derRückenmarks- 
sou  n en  s I i c h,  die  Riickenmarksenlzün- 
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düng  von  Einwirkung  der  Sonne;  v.  He- 
lios u.  Myelitis. 

Heliophobia,  die  Sonnenscheu,  Scheu 
vor  dem  Sonnenlichte  oder  der  Sonnen- 
wärme; v. : 

heliophobus,  die  Sonne  (ihr  Licht, 
ihre  Wärme)  scheuend  ; v.  Helios , Plio- 
bos  etc. 

Meliopsydracia,  Psydracia  solaris , 
das  Sonnenfriesei,  die  Wasserbläs- 
chenkrankheit v.  Einwirkung  der  Sonne; 
v.  Helios  u.  Psydracia. 

Helios  , o ij  X i o g , Sol,  die  Sonne,  (wol 
immer  dasselbe  Wort!?)  v.  (eXo) , eiXot , i)X  w?) 
fXo> , eXioow , wälzen,  rollen,  einen  glänzenden 
Kreis  bilden  usw. ; vgl.  noch  Ileus,  lllosis  etc. 
etc.  Auch  ist  vielleicht  noch  das  Punische  j-fba 

(eläh),  Hebr.  HlbN  (elöha),  G ott,  zu  vergleichen? 

Helioscopium  , 1 . ro  rj  X ioo  xoti lOVy  Eu - 
pliorbia  helioscopia ? s.  helioscopius ; — 2.  ein 
Werkzeug  z.  bequemen  Beschauen  der  Sonne;  v. : 

helioscopius,  y Xio  o xotc  IO  g , die  Sonne 
beschauend,  sich  nach  der  Sonne  wendend,  (um 
sie  gleichsam  anzuschauen,  wie  die  offenen  Blu- 
men mancher  Pflanzen,)  solem  adspiciens ; v. 
Helios  u.  oxeriro/iai , s.  Scope  etc.  — Euphor- 
bia  helioscopia  L.  = Tithymalus  helioscopius 
ßauh.,  der  Sonnenwirbel,  die  W o 1 fsm  ii  c h. 

Ileliösis , y rj  X i wo  ig , 1 . das  Son- 
n e n,  Apricatio  $ 2.  der  Sonnenstich, 
Insolation  v.  Helios : tfXiow,  fut.  -wow, 
sonnen; — 3.  das  Sonnenbad. 

Meliotr opium,  t o ijXiorQOTtioy,  1.  die 
Sonnenwende;  die  Sonnenuhr;  Sonnen- 
blume nannte  man  nacli  und  nach  mehre  Pli., 
die  man  ihre  Blumen  der  Sonne  zuwenden  sah, 
die  Alten  z.  B.  die  Cicliorie  (Ainica  solis!);  v. 
Helios  und  Trope!  — 2.  Bei  den  Alten:  eine 

Sonnenuhr; — 3.  der  von  Gnuss  angege- 
bene Sonnenspiegel  zur  Messung  sehr  gros- 
ser Dreiecke  mit  Hülfe  der  Sonne. 

heliotropius , yXiox  Qomog,  ad  solem 
sesc  vertens , sich  nach  der  Sonne  wendend;  v. 
Helios  u.  tqetio)  , s.  Trope  etc. — Heliotro- 
pius (lapis)  , nannte  man  sonst  eine  Jaspisart, 
welche  man  für  ein  Amulet  hielt  gegen  Blasen- 
stein, Fallsucht  usw. 

Helissomenos , o eXtooojuevog , ein  heftiger 
Schmerz  im  Unterleibe;  verwandt  mit  Ileus,  He- 
lix etc. 

Helix,  rj  e X i £,  die  W i n d u n g,  z.  ß. 
der  R and  des  äussern  Ohrs;  auch : 
der  Epheu:  Salix ! die  Schnecke, 
der  Flaschenzug,  die  Locke  usw. 
usw. ; von  eXioow , fut.  iXil-O) , winden, 
wickeln;  v.  «Aco,  eiXeoj  ? £Xw , s.  unter 
Helios  etc.  etc. 

Helix,  o und  y yXi\,  der  Ausgewachsene 
(Körper,  Mensch  usw.),  scheint  verwandt  mit 
dem  alten  olcrc , wachsen,  woher  noch  Adul- 


tus  in  derselb.  Bedeutung;  auch  mit  dem  Hebr. 
(äläh),  steigen,  emporkommen,  wachsen. 

llellefeorllte,  Serapias  II.  L , die  wilde 
Nieswurz,  Cymbelblu  me,  das  vv  i 1 d e K n a- 
benkraut;  v.  Helleborus. 

Helleborismus,  o £ XXs  ß oq  io  fio  g, 

I.  bei  Hipp  o kr. : das  Purgiren  durch 
Helleborus;  von  Helleborus:  eXXeßoQi^w, 
fut.  -io  w,  mit  Helleborus  behandeln, 
damit  purgiren  lassen  usw.  — ' 2.  Bei 
Cael.  Aurel . (morb.  chronic.  1,  4.) 
auch : eine  Abkochung  des  Helleborus, 
Decoctum  hellebori. 

Helleborus,  6 iXXsßogog,  eXXs- 
ß o qo  g,  die  Niesewurz,  walirsch  einl. 
fc  r a t r u m alb  um?  soll  kommen  v. 
eXsiv  (eiXeiv,  eXXeiv)  ßoQa,  tudten  durch’s 
Fressen;  nämlich:  eXetv  — cdgew,  s.  Hae- 
resis  etc.  u.  Bora. — Strabo  (9,3)  be- 
richtet vom  Helleborus:  Ezra  Avrixvqu  ojuo)- 
yv/xog  xij  xaxa  xov  MuXiuxov  xoXnov  xiu  (x«r«) 
xyv  Oixrjv.  neu  d'r]  ipacuv  exeZ  x ov  eXXeßoqov 
ipvea&ai  t ov  uoxeZov’  evxavO-a  de  axevatieoO  m 
ßeXnov,  xcu  dici  xovxo  unoöyfxeZv  devqo  noXXovg 
y.aöaQoeojq  xcu  &egaxeiaq  %aqiv.  Eirexai  yuQ  n 
ayöajuoeideq  (paqyuxov  ev  xij  (pwxixy,  (ie&  ov  oxeva- 
fcoO-cu  rov  Oiraiov  eXXeßoqov.  Ks  gibt  ein  A n- 
tikyra  am  Meerbusen  von  Malea  und  eins  am 
Oeta.  Beim  erstem  soll  der  feinere  Helle- 
borus wachsen,  im  letztem  aber  besser  zube- 
reitet werden,  wesshalb  letzteres  Viele  besuchen 
des  Purgirens  u.  der  Heilung  wegen,  ln  Pho- 
cis  wächst  nämlich  ein  sesamartiges  Mittel,  mit 
welchem  der  Helleborus  vom  Oeta  zubereitet 
wird.  (Vgl.  * Sonntag,  de  Helleb.  veterum, 
p.  21.)  — II.  albus  rrr  Vera  trum  alb  um.  — 

II.  niyer , Melampodium , der  eig.  Helleborus. 

JE Kellecebrae,  f.  st.  lllecebrae. 

Heliums , v]  £ X /dir  g,  £X/tv  rg,  gen . 

-r&og,  -nthis,  der  Wurm,  (der  sich 
windet,  v.  eXw,  siXo) , £X(o,  s.  Helix!) 
R. egenwurm,  Spulwurm;  gewöhnl. 
braucht  man  den  Plural:  Helmint  h es, 
Helmynthes,  ai  £ X ft  i v d e g,  £ X fi  v v- 
Deg,  die  Würmer.  Auch  £X/iirg 
steht  st.  eXfuv&oq  — eXyiv&q  — eX/uvq.  — Vgl. 
Vermis. 

Helminthagrogra,  die  Wurmmittel; 
v.  Helmins  u.  ayo,  (fort-)  führen,  ago, 
a b z y o , s.  Agoge. 

Helminthaprocta,  bei  Latreillc  u.  A. 
f.  st.  A p r o c h t h e l m in th  e s. 

Helminthia  = : 

H elmin  tbiasis  , (?)  £ X fi  i v & i « o i g :) 
die  W urmkranklieit;  v.  Helmins : £X- 
[iivxlia o),  fut.  - aoo)y  an  Würmern  leiden. 

Helminthica  (remedia) , Wur m m i t- 
tel;  besser:  Anthelminthica ; v.: 

helminthicus,  (£  X fi  ir  d~  ni  ° S-)  Wür- 
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mer  betreffend , dadurch  leidend , davon 
lierriihrend  usw. ; v.  Helinins. 

Melmmthion, Helminthium,  to  £ X- 
ft  iv  fr  io  v,  1 . das  Wür  in  eben:  2.  bes. 
der  Springwurm,  die  Askaride,  £ X- 
fit  vc  aouagis;  Dem.  v.  Ilelmins. 

Helmintochortos,  Fucus  Helmin - 
thochorton,  Ceramium  H das  Wurm- 
moos, das  bekannte,  aus  mehren  Kera- 
nuen  u.  a.  Meergräsern  bestehende,  wol 
bes.  durch  seinen  Iodinegehalt  od.  bloss 
mechanisch  anthelmintisch  wirkende  Ge- 
meng;  v.  Helmins  u.  yogrog , Gras. 

Helinmihocolica,  Colica  verminosa , die 
W u r m k o 1 1 kL  v.  Helmins  u.  Colica 

helminthodes,  h e 1 m i n t li  6i  d e s,  £ X- 

1 € 1<^VG>  £ h fi  i v fr  m d 7]  gy  wurm- 

atinüch,  wurmförmig,  wurmartig:  y0n 
Helmins,  vgl.  Eidos . 

Helnilntholithus,  eine  W u r m v e r s t ei- 
ne r u n g ; ein  Ilelmintholith:  v.  Hel- 
nnns  u.  Lithos. 

Helmintholog-ia,  die  Lehre  von  den 
inge weidewürmern,  Wurmlehre,  Hel- 
ium thologie;  v.  Helmins  u.  Logos. 

helmintliolog-icws , li  e 1 m i n t h o 1 o- 
gus,  die  Helminthologie  betreffend,  hel- 

“ 1 “ 4 1 ) o.1 0 § is  c h,  dieselbe  betreibend  usw.  • 
v.  Helminthologia. 

Helmiuthophth.sis , Tabes  vermi- 
nosa,  die  Wurmschwindsucht,  Scliwiud- 

Phthisil0“  WÜrmerU;  V0U  Helmins  und 

Helmisithopyra,  H elmint  liopyre- 
t°s,  Jfebris  verminosa,  das  Wurmfie- 
ber5  s*  Helmins,  Pyr,  Pyra  etc. 

Helmyns  y Uftvvs  etc.  = Helmins. 

faCm  X i X ' X ^ X1  der  Körper  dabei  g I eich- 
te! “ e‘Dem  überzogen 

helödes,  h e 1 oT  d e s,  i 1 m $v s>  8 „ m p f. 
ahn  ich,  sumpfartig;  v.Hdlos,  vgl/Mog. 
helodes,  heloides,  fjXoaidys,  m- 

^ElS^’  Ba§elftirmis;  v-  Helos,  Vgl. 

Helomephltis  = Limnomephitis-  von 

Hdos  (Palus,  Sumpf)  u.  Mephitis?  ’ 

Hdcpyra  Helopyretos,  ein  Sumpf- 
teber,  leb  ns  paludosa ; v.  Pyr,  pvra 

*?0,>  -«S,  -OÜS,  Pälus 

(0  a.  Paludis^,  dass.  Wort!)  der  Sumpf;  Vgl. : 

Helos,  6 -iß  og,  der  Nagel,  Clavus, 

1 ranz.  Clou-,  am  Auge:  ein  nagelförmi- 
ger  Prolapsus  iridis , Helos  oculi , Cla - 
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vus  oculi ; an  den  Füssen:  Clavi  Ve- 
dum  tßn  etodüii-,  die  Hühn  eräugen 
Krähen  äugen.  Beide  Wärter  Helos  utf,7- 
sc  leinen  mit  einander  nahe  verwandt  und 
'om  veralteten  Stammwort  tbo  s H 

resis  etc.  etc.)  herzukommen.  Beide  haben  das 
Gemeinschaftliche:  das  Erfasste  fest  zu  halten 
Für  Helos  konnte  man  freilich  noch  vergleichen 
das  Hebr.  ^ (ä|),  hoch,  erhaben;  höckerig 
(wie  vorstehende  Nägelköpfe). 

fifielosis,  das  Drehen,  Umdrehen,  Ver- 
drehen,  z.  B.  der  Augenlider,  Ectropium 

Tafte  sX‘7’  °d-  dCr  Au»e“'  das  krampf- 

5*1  usw-i.  »>‘cü  = Helote 


nächsi  v. 

lien,  Will  den,  auch:  wickeln  usw.  Die  — wie 
wir  Niedersachsen  und  Märker,  — vocällieben 
den  und  gern  lallenden  Ionier  (/«„.«  IZiJael 

b°en°“iLTre'Vber  “jf  sasenund  - schrei- 
nen.  ..io  ,5l  rtAonrvj,  Mwots,  „wi 

i oioit, . etc.  u.  /*  o esius  u.  noch  mehr  C.  II  off- 
mann muhen  sich  vergebens  ab,  hier  bei  dem 

ei“en  Fe',ler  Z"  üoden 

Ge"a!“‘ca,ii-fv;‘r,!'  '•  Raptus,  der 

von-  9 v ’ '* X ’ fangen:  da- 

HeiottT/’  der,.SvClaV’  IIel51’  Kl'ccüt. 
Melotica  (reinedia),  1.  Zugmittel«  v tto,  c 

WlXC-;  2-  Mittel  8***»  Hülmerauo'enO  v 
.reu  n S,0"  bedeutel> : Hühneraugen'  be- 

Ä:  mZ etrii"re,,d  usw';  zu  dreist  8- 

de“w etchs  Tl^pHF°tegeneSdesE  verr°PiUm ? 2' 
wie  zusammengewundenen  Haars 

fefX7rden;  Wickeln-  verwickeln.  - 
i acfi  Astruc  (de  morb.  vener.  T.  I I.  i rnn 

1-.  pag.  101.)  u.  Ä.  von  0?,  Na^eJ  vve-en 

nie  ®ral‘d."  ZÖPfe;  «nd  diese  EtyS- 

IVeichselzopfeT^r’  df“-  Polniscllen  Namen  des 

. eicnseizoptes,  ^ozdziec  3 welches  eitr  Narr»i 

bedeute  und  den  Littliaoischen  kL 
tSV.  bedci,te>  für  haben 

ctio  z r’  h • ’ ^aS  -^leIlen>  2Va- 

«to,  z.  R.  bei  Zangengeburten;  das  Her- 
anziehen; y.  elym  ful  :■  o , 

COS  etc.  etc!  ’ S’  Hel' 

Hemanlica,  Gallicismus  st.  Haemaulica. 
Hemera,  ij  ßtoa.  Dies,  der  Tu'«-  die  Al- 

MerorTTiT  fiTLET*#1*  r° '* 

Theil  des  Lebens.  ’ b <,,7»  mtj «f, 

Heineralopia,  die  N a c li  t b 1 i u d li  e i t 

fuc“edrie  TPiebi,L,bei-  Einigen  mit  Unrecht’ 
auch:  die  Tagblindheit;  s : 

Hemeralops , ein  Nachtblinder 
wer  bloss  bei  Tage  gehörig  sehen  kann  ■ 
v.  Hemera  u.  onp,  genit.  umog,  das  Seh- 
vermögen, mit  zwischen  geschobenem  X 
euphonisticum. 

Hcmeraphnnia,  die  T a g s s t i m m 1 o- 
, lgkeit,  das  (Nachts  weichende)  Unver- 
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mögen,  bei  Tage  zu  sprechen  5 v.  Hemera 

u.  Aphonica.  — Da  der  bis  jetzt  einzige  Fall 
(vgl.  Nyctoph  onia  !)  bei  einer  Diebin  vor  Ge- 
richt vorkam,  so  war  es  vielleicht  Morbus  simu- 
lattis ? 

Hemeratyphlosis  , richtiger : Hemero- 
t y p h I o s i s. 

’ hemeresiws , ynt qi^oio?  = : 

hemerinus,  yfiegtvos,  täglich,  auf 
Einen  Tag ; v.  Hemera.  — Febris  heme- 
rin a , F.  auotidiana  9 das  tägl.  Fieber. 

hemerodromilS , ihtegodgofioi;,  per 
diem  currens,  einen  Tag  laufend  usw.;  s.  Hemera, 
Drome  etc. — Febris  hemerodroma , ein  in  einem 
Tage  verlaufendes  Fieber,  Ephemera. 

H einer op athia,  ein  Leiden,  (eine 
Krankheit)  welches  bes.  am  Tage  er- 
scheint od.  zunimmt;  v. Hemera  11.  Pathos. 

HemerotyphlÖsis , die  Tagblindheit; 

v.  Hemera  u.  Typhlosis. 

hemi,  jj/jttav,  halb,  semis. 

Hemia,  VHemie > wenigstens  zunächst  falsch 
statt  Haemia. — Piorry  (in  s,  Nomencla - 
ture  oryano-patholoyicjue ; Paris,  1837.  p.XXVll.) 
lobt  sehr  mit  Unrecht  Andr  al  darob,  dass  dieser 
das  Wort  Hernie  zuerst  gebraucht  habe,  um  den 
Begriff  der  ‘ B I u t- C 011  ge  s t i 0 n’  zu  bezeich- 
nen, wozu  weder  dieses  Wort,  noch  auch  kaum 
das  sprachriclitigere  ‘ Haemia'  zu  brauchen,  noch 
auch  erforderlich  ist,  da  ‘ Plethora,  Polyaemia , 
u.  ahn!,  den  Begriff  schon  richtiger  und  bestimm- 
ter bezeichnen. 

Hcmialgpia  ==  Hemicrania? 

Hemiamaurösis,  Amaurosis  dimidia- 
ta , die  Halbblindheit,  wobei  beide 
Augen  die  äusseren  Gegenstände  auf  ei- 
nige Zeit  (zzi  -i  bis  3 Stunden)  nur  halb 
erblicken,  während  die  andere  Hälfte  in 
Nebel  gehüllt  erscheint;  y.  rj/ui-,  s.  se- 
mis , u.  v.  Amaurosis. — Die  interessante 
Erscheinung  wird  beschrieben  von  Hiort  (in 
der  norwegischen  medic.  Zeitschrift  ‘Eyr)  und 
von  Otto  (Bibliothek  for  Laeger,  1831,  Nr.  4. 
S.  401. — Vgl.  Froriep’s  Notizen  aus  d.  Geb. 
der  Natur-  u.  Heilkde,  34,  16  = Nr.  742.  S. 
255.  256.)  — Eine  ähnl.  Erscheinung  beobach- 
tete ich  seit  1809  etwa  8 Mal  an  mir,  meistens 
nach  sehr  anstrengenden  geistigen  Arbeiten  und 
darauf  erlittenen  schlaflosen  Nächten.  Jedoch 
dauerte  der  Anfall  immer  nur  ^-4  Stunde  und 
die  undeutliche  Hälfte  der  äusseren  Gegenstände 
erschien  nicht  eigentlich  in  Nebel  gehüllt,  son- 
dern wie  mit  unzähligen  höchst  beweglichen  Kreis- 
wellen von  klarem  Wasser  umflossen,  von  dem 
Ansehen,  wie  sie  beim  Zuschütten  hellen  Was- 
sers zu  einer  klaren  Zuckerlösung  entstehen; 
zuweilen  auch  mit  scharfen  Kanten  ineinanderge- 
schichtet, wie  im  sogen.  Festungsachat. 

Hemiandros,  6 rj  pt  1 a v d q 0 g , der 
Halbmann,  Semivir ; der  Castrat;  — 
der  Hermaphrodit;  s.  semis,  Aner  etc. 


Hcilliailör,  o y fl  i a V OJQ  , genit.  - ogog,  -tiris, 
= Hemiandros.^ 

Hemianthropia,  ein  schwerer  Wahn- 
sinn; eig.  halbe  Entmenschung!  v.  hemi 

u.  Anthröpos. 

Hemianthröpos , 1 . 0 1)  ft ■ 1 a v & p w- 
nog  — Hemiandros;  v.  hemi  11.  An- 
tliropos; — 2.  an  Hemiantliropie  leidend. 

hemiazygraeus,  l.izzliemiazygos; — 
2.  zu  einem  halbgepaarten  Theile  gehö- 
rig, denselben  betreffend  usw.;  v.  hemia- 
zygos. 

hemiazyg-es,  hemiazygos,  halbunge- 
paart,  auch,  (was  dasselbe!)  halbgepaart; 

v.  hemi  u.  azygos. — V ena  hemia - 
zyga,  die  halbgepaarte  Vene,  die  klei- 
nere Nebenader  der  Vena  azyges. 

Hemicephalaea  ~ Hemicrania;  v. 
hemi  - u.  Cephale,  nicht  zunächst  von 
ITemicephalon ! 

Hemicephalaeon , Hemicephalion, 
Hemicephalon,  to  rj  f.11%  s cp  a\aiov> 
rj  /u  ix  s rp  a A 1 0 v , rjfinieipaXov,  der 
Vorderkopf;  v.  hemi  u.  Cephale. 

hemicephalicus ; 1.  den  Vorderkopf 
betreffend,  dazu  gehörig  usw.; — 2.  den 
Hemicephalus  betreffend,  damit  geboren 
usw.; — 3.  die  Hemicephalaea  betreffend 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Hemicephalaea  etc. 

Hemicephalus,  der  Halb  köpf,  eine 
Missgeburt  mit  (wirklich  od.  scheinbar) 
halbem  Kopfe;  v.  hemi-  u.  Cephale. 

Hemiceraunius  ( deliyandi  modus,  avu - 
d (O uog,')  o y fi  i>  x e q uv v t o g f die  blitzför- 
mige Binde,  eine  Binde  für  die  Brust  u.  den 
Rücken  in  fast  b I i t z f ö r m i g e n Windungen; 
s.  semis  u.  ceraunius. 

Hemicräna  nz  Hemicrania;  vergl. 
Keuch  enii  Animadverss.i  d Seren.  Sam- 
moniac.  p.  92. 

Hemicrania,  r]  v][iiuQavia,  1.  das 
halbseitige  (hysterische)  Kopf- 
weh, die  Franzosen  verdarben  es  in  la 
m igraine , woraus  wir  Migräne  mach- 
ten; v.  hemi-  u.  Cranium. — 2.  bei  N«««- 
vag  es  u.  A. : halbseitiges  Kopfleiden  über- 
haupt.— Galen  (Dehn,  med.)  definirt 
die  Migräne:  c H ju m gar  tu:  nad'og  odv- 
v'ijQov  yirsTcu  uaTa  to  7]jiuov  fiegos  tt^ 
usfpalijg , eviois  ftev  to  ds^iov , £OTi 

OT£  Kai  VlttTa  'd'(XT£OOV,  OQt^O/l£VOV  Tfj 
VMTCl  TO  [IT/HOS  aVTTjg  £ WT£TU [l£VJ] 
neu  Ta  noXXaye  uuTa  negiodov  nago^v- 
vnat.  Die  M i g.r  ä n e , ein  schmerzhaftes  Lei- 
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(|en,  das  die  eine  Hälfte  des  Kopfes,  zuweilen 
nie  rechte,  zuweilen  die  andere  (linke),  einnimmt, 
sich  an  der  der  Länge  nach  laufenden  Mittelnaht 
[nicht  immer!]  begränzt  und  oft  periodische  An- 
fälle macht  [ — , welclie  jedoch  meistens  von  pe- 
riodischen Diätfehlern  abhängen!]  — V^l  uP 

a • OJ  ' h1*  H 

terocrania. 

hemicranieus , rj /uX g av i xo  c , Ile- 
im krame  betreffend,  an  Migräne  leidend 
davon  herruhrend;  v.  Ilemicrania.  ’ 
Hemicranion , HemicranTuin,  bei 
Seren.  Sammon.:  — Hemicrania. 


Hemidialysis,  die  halbseitige  Lähmung, 
Hemiplegia;  v.  Hemi  u.  Dialysis. 

Hcraidiaphoresis,  Transspiratio  uni- 
lateia  , das  ein s ei  t ig  e S ch  w i t z e n, 
Schwitzen  auf  einer  Seite,  wovon  C,  Dl 
w in  New-Uaven  in  Connecticut 

( Boston  Journ.  Vol.  II.  Nr.  16. Vgl. 

Schmidt  s Jnlirbb.  d.  med.  Suppl.  I,  S.  57.) 
ein  merkwürdiges  Beispiel  erzählt;  von 
hemi-  u.  Diaphoresis. 

Ileinidracliinon , eine  halbe  Drachme;  v 
hemi  - u.  Drachma. 

Hemieeton,  « yV.rxrsor,  rißltxxov> 
Sextanus  dimidius , ein  halberSextarius’ 

v.  rjfxi,  S.  semis,  u.  ££ , sex , fxrog,  sextus,  der 
Reellste.  Auch  bezeichn ete  man  damit  ein  klei- 
nes Rauch  erge  fass,  bes.  für  die  weibl.  Ge- 
nitalien, welches  wol  etwa  einen  halben  Sexta- 
nus  enthalten  mogte. 

hcmlcdricus,  in  der  Krystallographie: 
halb  flächig;  s.  semis  u.  Hedra. 

he,m!e!.UptiCUS’  semiellipti- 

cns,  halbelliptisch;  v.  hemi  u.  ellipticus. — Ile- 

cessus  (vestibuli  oder  auris ) hemiel- 
lipticus  die  halb-elliptische  Hohle  im 
Innern  Ohrvorhofe. 

He.niencephälus,  1.  mit  halbem  Ge- 
liirn;  — 2.  ein  nur  in  der  Einen  Hälfte 
ausgebildetes  Gehirn,  v.  hemi-  u.  Ence- 
phalon. 

Effeillsna,  qr}/uva,  Uimidium  sextarn,  Co- 
trjla,  Acetabulum,  ein  halber  'S  extarius 
etwa  1 0 Unzen  an  Gemäss  haltend;  v . ' s\ 

semis , r/fiiav.  ’ 

, Semio- 

zwidfiö  “""d!um<  ,ler  halbe  Obolus,  der 

zwollte  Tbeil  einer  (alten)  Drachme;  v.  s. 

semis,  u.  Obolus.  ' ’ 

Heraiolinm,  ™ Sesauiuncia, 

bescunaa,  anderthalb  Unzen*  v • 

hemlolios,  h e m j ö| os,  ,’lßloLol, 

lotum ,eum  dtmidio,  simulier,  sesqni- 

n lATT ’ aniierthalb;  s . seLis, 

u,  liolos,  totus , ganz. 

Memiolus,  S = Hemiolius. 

ffffenuonmm,  (ro  v^ovfi0v‘>)  nannte  man 

w^Ar  V0,n  Teucri^i  u.a.  Ptlanzen, 
welche  die  Maulesel  gern  fressen  (also:  Maul- 


eselkraut!)  u.  von  denen  man  desshalb  fabelte, 
sie  hatten  die  Kraft,  un  fr  uc  h t b a r zu  machen;  v.; 

Iiemioneios,  i}^ioveiog,  mularis , Maul- 
esel betreffend,  dazu  gehörig  usw. ; v.  : 

Ilemiunusl,  (»  u.)  Mulus, 

Mula,  das  Maulthier;  v.  rj/(l,  j.  semis,  und 
ovog , s.  Oniscus  etc.  etc. 

Memiopalg-ia,  ein  schmerzhaftes  Lei- 
den des  Linen  Auges,  Hemikranie  bes. 
mit  Augenschmerz;  v.  hemi-,  Ops  u.  Algos. 

Iffemiopia,  Hemiopsia,  die  Halb- 
sich tigk  eit,  wobei  der  Kranke  nur 
die  Hälfte  des  betrachteten  Gegenstandes 
erblickt;  v.  hemi  u.  Ope,  Ops. 
fiffemiopiasis  = Hemiopia. 
Iffemipa^ia,  II  e m i p e g i a m:  Hemicra- 
ma;  v.  hemi-  u.  nrjyog  y Dor.  nuyog,  fest, 
genagelt,  s.pagos,  pegos , Pecte  etc.— 
also:  ein  Gefühl,  als  wenn  auf  Einer 
öeite  ein  Nagel  eingeschlagen  sei;  vergl. 

C lavus  liystericus. 

Hemfpathfa,  1.  ein  halbseitiges  Leiden 
des  Körpers;  2.  — Hemicrania;  von 
Hemi  u.  Pathos. 

Hemiphonia,  eine  kaum  vernehmliche, 
gleichsam  halbe  Stimme,  wie  z.  B.  bei 

den  hohem  Graden  der  Cholera  Orienta- 
le; v.: 

hemlphönus,  fi  (i  t <pwvo  g,  1 . eine  sehr 
schwache,  gleichsam  halbe  Stimme 
habend;  - 2.  ein  Hai  b vokal,  Litera  se- 
mivocahs $ v.  hemi  u.  Phone. 

hemiplecticus,  ,, , „ X V « « » o e,  an 
Hemiplegie  leidend;  s.: 

Hemipleyi«,  Hemiplexia,  7}  tj/u- 

*tu,  der  Halbschlag, 
die  Hemiplegie;  v.  hemi-  u.Plege  etc. 

- Pauli.  Aegin.  (3,  18)  definirt  den  Un- 
terschied zwischen  Apoplexie,  Hemiplegie 
und  Paralyse  so:  7’, Je  „(r  %e„ 

nvqwv  na&ovan%  to ö*  navr^v  tC,v  xuxa 
ooj^ta  /xoQtojv  unoXeoavrojv  r Vv  t*  kivtiglv 
*a\ tjjv  aio&gaiv,  AnOIlAmiA  ro  naOog 
yalnxai  mru  rov  y.rn  rag  rjyfp,ovi*ag  fveoyeiug 
ßfßXucp&cu.  — Ei  de  y.uia  OuTfQov  /ttnoq  ß f,t_ 

(foa^tg  yevflrui,  HMIUAHrJA  y.ai  HA PAAYAIA 
ovoßa&rai.  = AVenii  der  gemeinschaftliche  An- 


f . AT  , * to''i”r‘”=uti{nuicne  An- 

lang der  Nerven  leidet  und  dadurch  alle  Theile 


j xr " Ruinen  aue  ineile 

des  Körpers  Bewegung  und  Gefühl  verloren 
haben,  so  nennt  mail  die  Kht  Apoplexie 
weil  dabei  die  (leitenden)  GrundthätigkeÜen  ver- 
letzt  sind.  — Erscheint  aber  nur  Eine  Seite 
(des  Körpers)  gelähmt,  so  nennt  man  es  B e- 

n?  r3iei  U*  Ü?  f ,r  alV  s e>  - [Dass  die  obige 
Definition  des  Schlagflusses  jetzt  nur  noch  auf 

dm  allgemeine  Paralyse  pass’t  und  dass 
der  eigentliche  Schlag  fl  u ss  jetzt  viel  bestimm- 
ter nach  seinem  eigentlichen  Wesen  zu  definiren 
ist,  bedarf  wol  nur  für  Laien  der  Erwähnung!] 
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hemiplegricus,  richtiger:  hemiplecticus. 

Hemiplexia  = Hemiplegia. 

Hemtptera  (entoma  od.  insecta),  die  (an- 
scheinend) halbgeflügelten  Insecten,  lnsecten  mit 
(anscheinend)  halben  Flügeldecken;  v.  hemipterus. 

Heinipteronoti  (pisces),  Fische  mit  einer 
Rückenflosse  über  den  halben  Rücken,  z.  B.  Co - 
ryphaena  herniptera  L.;  v.  hemipterus  u.  Nötos. 

hemipterus,  halbgeflügelt,  semi - 
pennatus , semialatus , v.  hemi  u.  Pteryx. 

Hemirrhachialg-ia,  bei  Frank: 
Schmerz  auf  Einer  Seite  des  Rückgrats ; 
v.  hemi-  u.  Rhachialgia. 

Hemisphaera,  y y ju  i o (p  a i g a , die 
Halbkugel;  v.  hemi-  u.  Sphaera. 

hemisphaericus,  h a 1 b k u g e 1 f ö r m i g ; 
v.  Hemisphaera. — Recessus  hemi- 
sphaericus ( vestihuli  od .auris), 
die  halbrunde  Höhle  im  innern 
0 h r v o r li  o f e. 

Hemisphaerium,  % oyjniotpcttQio  r, 
eine  (kleine)  Halbkugel ; Demin.  v.  He- 
misphaera. — H emisphaeria  cer e- 
bri , die  (beiden)  Hirnhälften. 

H einitrit aeus,  6 y/ttiTQrvatog  (nv- 
qetos)  , das  halbdreitägige  Fieber, 
Febris  semitertiana  $ v.  hemi-  u.  Tri- 

taeus.  — Galen,  (de  differ.  febrium  1,  81.) 
bezeichnet  ihn  so:  CHMITP1TAI02  nv  q er  o g: 
yexQUfievy  afupyfieiuvov  re  ovveyovg  yai  tqi- 
tulov  uTiolfL-rcovToq.  (das  halb  dreitägige  Fie- 
ber : ein  Gemisch  aus  einem  täglichen  anhalten- 
den und  einem  dreitägigen  Wechselfieber.)  — 
Nach  H ip  p o kr.  (Epidem,  I,  ].)  sind  die  II e- 
mitritäen:  yyiyojdeignv  ge  toi,  o v v e y e e g, 
ogeeg,  to  fi fv  oXov  ov  diaXemovreg , ryv  furjv 
yovtpoTfQcu , r fj  de  eregy  enLTiaQo^vvofievui  yai  to 
oXov  em  to  ogvreQov  enididovTeg.  r~z  Halte,  anhal- 
tende, hitzige  Fieber,  die  nicht  ganz  nachlas- 
sen,  aber  doch  den  einen  Tag  leichter,  den  an- 
dern wieder  stärker  werden  und  sich  im  Ganzen 
zum  Zunehmen  (zur  Verschlimmerung)  hinneigen. 

Hemitritaicus , bei  Cael.  Aurel. 
(morb.  chron.  I,  1.)  “ H e m i t ri  t a e u s. 

Hemitritis  (febris) , bei  Lie  u t a u (1 : 
— Hemitritaeus. 

Hemiuncia,  unrichtig  statt:  Semiuncia. 

Hemiuncion,  richtiger:  Semiuncia. 

Uemixestion,  Hemixeston,  t o r) fiile- 
ot  io  v , y fii£e  or  or  , rr=  Hemina,  Semisexta - 
rius  , v.  rjfxi  s.  semis , u.  Xestes,  Sextarius. 

Hemodia,  y yjuoidict,  Ionisch  statt: 
Haemodia,  y al/mdia. 

Hemometrectasia,  Vhemometrcctasie , bei 
Piorry  f.  st.  Haemometrectasia. 

Ifemonephrorrhag'ia,  mehrfach  unpas- 
send statt:  Nephraemorrliagia. 

Hemoperitonirrhag-ia,  Vhemoperitonir 
hagie  , bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  Haemo- 
peritoneum. 

Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Hemyxeston , f.  st.  Hemixestion  oder 
Hemixeston. 

Sficnas,  y evagy  genit  -adog,  -ädis,  bei 
Platon:  — Monas;  v.  etgf  fiiuy  evy  genit. 
evog , fuug,  evog , eins,  unus ; sicher  nahe  ver- 
wandt ! 

Vlcnophyllum,  % o fi  o v o y vX  X o v,  das  E i n- 
b 1 a 1 1 , = Convallaria  maialis  ? v.  henophyllus. 

henophyllus  = monophyllus;  v.  elg , s. 
Henas. 

llenösis,  y tvwotg,  genit.  -Eajg,  -twg, 
- ios , -is,  die  Vereinigung  (in  Ein 
Stück);  daher Symblepharon,*  v.  eig* 
s.  Henas:  ivow , fut.  -c ooto,  in  Ein  Stück 
vereinigen,  verbinden. 

Alenotes , y evoxyg,  genit.  -?/to<?,  die 
Einheit,  Unilas : rrr  Henas  od.  Monas;  bei 
Manchen  mit  Unrecht  auch:  = Henosis;  v.  etgy 
s.  Henas,  Henosis  etc. 

Hepar,  to  y n a q , ynctg,  genit.  ynct- 
t os,  Hepatis,  Iecur , Iecusculum , ( Fibra 
iecoris , F.  iecinoris ,)  die  Leber.  — Die 
Alten  leiteten  Hepar  od.  Epar  sehr  gezwun- 
gen her  na qu  to  enaydeveiv  to  alfia  oXio  tu» 
oiofiun , = weil  die  Leber  den  ganzen  Körper 
mit  Blute  durchnetze!  — Andere  mit  mehr 

Wahrscheinlichkeit  v.  Hebr.  'HÜ13  ( kaber  od.  che - 
her ),  Hepar.  — II.  uterinum  Placenta,  we- 
gen der  leberähnl.  Masse.  — H.  sulfuris , eine 
sogen.  Schwefelleber;  wegen  der  Farbe! 
jetzt : Kalium  sulfuratum  , Calcium  s. , etc. 

Hepataemorrhagria,  f.  st.  Hepathae- 
morrhagia. 

Hepatalgria,  ein  Schmerz  in  der  Leber 
od.  doch  im  rechten  Hypochondrium ; v. 
Hepar  u.  Algos. 

hepatalgicus , den  Leberschmerz  be- 
treffend , daran  leidend , davon  herrüh- 
rend; v.  Hepatalgia. 

Hepatapostema,  derLeberabscess; 
v.  Hepar  u.  Apostema. 

hepatapostematicus , das  Hepatapo- 
stem  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend ; v.  Hepatapostema. 

Hepatauxe , die  Vergrösserung  der  Le- 
ber; v.  Hepar  u.  Auxe. 

Hepatechema , gen.  -atis , der  Le- 
berlaut, Sonitus  hepaticus , der 
eigenthüml.  Schall,  welchen  die  Leber 
tlieils  für  sich,  theils  bes.  bei  der  Per- 
cussion u.  unter  dem  sogen.  Stethoskop 
hören  lässt;  v.  Hepar  u.  Echema. 

Mepatechos  — Hepatechema. 

Hepatelcosis,  falsch  statt:  Hepathelcosis. 

hepateinphraeticus , Hexatemphraxis 
betreifend,  daran  leidend,  davon  lierrüh- 
zend ; s.: 
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Hepatemphraxis , die  Leberver- 
slopfung;  v.  Hepar  u.  Emphraxis. 

Ilepateneephalönu  ~ II  ep  a t o m y e- 
iosis;  letzteres  scheint  passender!  s. 
Encephaloma  etc.,  Hepar  etc. 

Hepatencephalösis  mHepatomye- 
losis;  letzteres  scheint  passender!  s.  En- 
cephalosis  u.  Hepar. 

Hepateria  (remedia),  Mittel  gegen  Leber- 
leiden  ; v,: 

hepatenis,  r/zazi/Qoq  r=r  hepaticus. 

Ilepaihaemorrliagria,  liaemorrhagia 
hepatica , eine  Leberblutung;  v.  Hepar 
n.  Haemorrhagia ; — bequemer  ist  das 
gewöhnl.  ‘Hepatorrhagia’. 

Hepathelcosis,  d.  Lebergeschwiir; 
v.  Hepar  u.  Helcosis. 

Ilepathiderus,  f.  st.  Hepa  thy  de  ros. 

Bfiepatholithus , f.  st.  H e patolith  us. 

Ilepathyderos , H e p a t h y d e r u s,  o 
ano  tov  f/nuTog  vdeyos,  die  Le- 
berwassersucht, eine  durch  Leber- 
leiden veranlasste  partielle  oder  allgemeine 
Wassersucht.  o utio_  zov  r/Tiazoq  iidiQoq 
ywezcu,  oxoaav  eq  zo  r/zao  yXey/na  eTuyevi/zvu, 
y.ut,  avaXaßr/  zo  ?/zai>  xat  vy^avd-rj.  JRippokr . 
(de  int.  affectt.)  — rrr:  Die  Wassersucht  von 
Leberleiden  entstellt,  wenn  kalte  zähe  Flüssig- 
keiten sich  zur  Leber  hin  ausscheiden  u.  diese 
aufschwellen  u.  [gleichsam]  durchfeuchten.  — 
Tov  r/zuxoq  oze  /xev  xaza  TiQfozoTiadetav  r/zou 
yXey/xi/vavzoq  r/  oxt^oj&evzoq , 6re  de  xaza  ovju- 
Tiadeiuv  ezeirnv  fiioyiwv,  utiozv/iu  zf/q  e^ai/uazoj- 
oe(oq  yivezui  xao  xuXeZrcu  ro  naO-oq  — vdegoq. 
HavX.  Aiytv.  (/,  0f/.)  Wenn  die  Leber 
entw.  protopathisch  an  Entzündung  oder  an 
Verhärtung  leidet,  oder  durch  sympathische  Af- 
fectionen  von  andern  Theilen  her,  so  wird  die 
Blutthätigkeit  derselben  gestört  u.  es  entsteht 
[wenigstens  öfters]  Hepa  thy  deros. 

Hepathydrocystis,  Hydrocystis  he- 
pcitica , ein  Leberwasserbläschen , Leber- 
wasserblasenwurm; v.  Hepar  11.  Hydro- 
cystis.  J 

hepatlaeus,  r/  71 « z t « to  ff,  = h e p a t i c u s. 
Iiepatias,  r/7iarouq,  ■=  bepaticus.  — 
Hepa  Mas,  bei  Einigen:  = Hepaticus,  ein 
Leberkranker. 

Hepatica  ( remedia ),  Mittel  gegen  Le- 
berleiden ; v.  hepaticus. 

Hepatica  nobilis  (herba),  das  Leberkraut, 
die  Leberblume.  Anemone  II.;  Jv.  bepaticus. 

hepaticocolicus,  zugleich  die  Leber 
und  das  Kolon  betreffend,  zu  beiden  ge- 


hörig;  v.  hepaticus  u.  colicus. 

hepatücog-astricus,  zugleich  die  Leber 
und  den  Magen  betreffend,  zu  beiden  ge- 
höiig ; v.  hepaticus  u.  gastricus. 
Hepaticon,  H epaticuin  (maluni),  <10 


rjnax  ntov  ()f«^oi/),das  Leb  erleiden; 
v.  hepaticus.  — ‘ To  'Hü  ATI  KON 
td/0)s  orofia&Tcu  Tiadog  , orav  yirerai 
(phsy/tuivetr  to^tuciq  nai  aipioTa- 
O d CC  l yj  GHl()QOVOdai9  7j  o%av9  avtv 
(pavsQov  Tiros  er  tm  onXayyvo)  naitov, 
7i€Qi  Tag  onisicts  €V€Qystag  axovii.  Ga- 
len. de  morbis  sec.  locos,  8.  (zu:  Leber- 
teiden nennt  man  besonders  jede  Entzün- 
dung, Vereiterung  , skirrhose  Verhär- 
tung in  der  Leber;  oder  auch,  wenn 
ohne  irgend  ein  sichtbares  Leiden  dieses 
Eingeweides , die  innern  Functionen  [in 
ollenbarer  Beziehung  auf  dieses  Organ] 
leiden.) 

hepaticorenalis , zugleich  Leber  u. 
INieren  betreffend,  zu  beiden  gehörig  * v 
hepaticus  u.  venalis.  ° 8 

Hepaticüla,  l.eig.:  eine  kleine  Leber ; 
Deminut.  v.  Hepar;  — 2.  bei  Rushl 
eine  gelindere  Form  von  (meistens 
chronischer)  Hepatitis. 

hepaticus , yjyt  ut  mos  , zur  Leber 
gehörig,  hepatisch;  jetzt  auch  wol: 
leberfarbig,  nach  sog.  Schwefel- 
leber riechend  usw. ; v.  Hepar.  - — • 
Hepaticus , oy  71  ay  i % o g 9 ein  Mensch, 
der  an  Leberkrankheit  leidet.  Ha- 

bitus hepaticus , die  (durch  gelbliche 
Gesichtsfarbe  usw.  sich  offenbarende,  mei- 
stens angeborne)  Aulage  zu  Leberkrank- 
beiten. — ln  »len  Defin.  Galenicis  heisst  es: 
HflATIKOlx  oiq  r/Tiuzoq  Jiovoq  naQuxoXov &eü 
XQovioq  /xtz  eTiao/iuroq  xuv  öxXt/Qutq  xac  uyooiaq 
zov  oojfiuzoq.  — Hepatici  sind  solche,'  die 
ein  chronischer  Leberschmerz  quält,  mit  Ge- 
schwulst u.  Härte  [der  Lebergegend]  u.  Miss- 
farbigkeit des  ganzen  Körpers. 

Hepatificatio  (pulmonum),  besser:  He- 
pa t i s a t i o. 

Hepatirrhag-ia , unrichtig  statt:  Hepa- 
torrhagia. 

Mepatirrhoea,  unrichtig  statt:  Hepator- 

rhoea. 

Hepatisatio , die  Verleberu  n g,  Ver- 
wandlung lockerer  u.  hellerer  Theile, 
besonders  der  Lungensubstanz,  in  eine 
leberähnliche  Masse  ; v. : 

hepatisätus , verlebert,  in  eine  le- 
berähnliche Masse  verwandelt,  liepati- 
sirt;  v.  Hepar. — Pulpones  heputisati, 
verleberte  Lungen. 

Hepatisis  — Hepatisatio. 
hepatltes,  ijTiaiiiyg , foemin.:  i'nu- 
Ttxtc,  hepatTtis,  hepaticus,  leberähnlich; 
die  Leber  betreffend;  v.  Hepar. 
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Hepatitis  (vena , (plexv)  y ynailng, 
Vena  hepatica , die  Leberblutader, 
bei  Hippokrates  u.  in.  Allen:  1.  die  der 
Leber  zugewandte  Arniblutader , welche 
un mittelbar  mit  der  Leber  in  Leriilirung 
und  Wechselwirkung  stehen  sollte;  — 
2.  oft  auch:  — Vena  cava$  — 3.  Vena 
portarum  ; v.  Hepar. 

Hepatitis,  y ynuTiTt g , Jnjlammatio 
hepatis , 1.  iecoris , I.  iecinoris , die 
Leberentzündung;  v.  Hepar,  vgl.  Iri- 
tis.— Sehr  gut  beschrieben  von  Paullus 
si  e y in.  ( Emxo/u v.  y , /tg  ) : <pX  t y /b  a iv  o v x o g dt 
xov  ij  7i  a t o g xoivöjg  ,uev  ariuob  7i  o v o g yvvexav 
xfxia  xo  dtliov  vn  oyov  dq  tov , dtqv.o)v  avoj 
/uv  « % q i xXtidog,  xuxo)  de  u y q o v o & o v 
tc  X t v q oj  v , xca  nvqexog  ogvg  v.at  ßqyiu 
£ q q a neu  d np  u xcu  uv  o q e £ i u y.ui  d v g 7t  v o t u, 
'II  de  yXö)00a  Ttqoreqov  /.uv  e q v 0- q a qxuvexai, 
voxeqov  de  /ttXaivu’  e/tovot  tJf  X°Xqvf  v-ui 
q yuoxqq  ent yexav.  IJaqctTiXqoio)v  dq  Tiojg 

ovxojv  oq/xtio)v  mit  xolg  TiXevqixmoig . . Alle  Qll 

Ij  eb  e r e n i zii  n d un y Leidende  haben  einen 
Schmerz  im  rechten  Hypochondrium  , der  sich 
nach  oben  bis  zum  Schlüsselbein  [und  zum 
Schulterblatt ,]  nach  unten  bis  zu  den  falschen 
Rippen  erstreckt,  mit  entzündlichem  lieber , 
trocknem  Husten , Durst,  ylnorcxie  U.  Schwer- 
athmen.  Die  Zunye  erscheint  Anfangs  roth, 
nachher  schwarz . Die  Kranken  brechen  Galle, 
leiden  an  Verstopf  uny  u.  haben  ohngefähr  die- 
selben Zufälle,  wie  Pleurilici. 

hepatiticus , die  Leberentzündung  betref- 
fend , daran  leidend  usw. ; v.  Hepatitis. 

Hepatizon , xo  qnux^ov,  1 . hepatisans,  der 
Leber  (an  Farbe  usw.)  ähnlich  werdend;  v. 
■qnaxitio) , der  Leber  ähnlich  werden,  — 2.  der 
Leberfleck. 

Hepatoceie,  der  Leberbruch ; v.  Hepar 
u.  Cele. 

Hepatocholorrhoea,  Cholorrhoea  he- 
patica, Fluxus  biliosus  hepatis , ein  Le- 
bergallenfluss; v.  Hepar  u.  Cholorrhoea, 

HepätocirrllÖSiS  , Cirrhosis  hepatis,  la 
cirrliose  de  la  foie , die  L eberkirr  h ose, 
nennt  Lacnnec  eine  eigenthümliche  Verschrum- 
pfung der  Lebersubstanz,  wobei  dieselbe  zu- 
gleich zähe  u.  wie  mit  Fäden  durchzogen  er- 
scheint; v.  Hepar  u.  Cirrhosis;  vgl.  Cirrhus, 
Phytocirrhosis,  Pneumonocirrhosis  etc. 

hepatocolicus.  Ist  richtiger  u.  kür- 
zer als:  hepaticocolicus. 

hepatocysticus,  was  zugleich  die  Le- 
ber u.  die  Gallenblase  angeht;  v.  Hepar 
u.  Cystis.  — Ductus  liep  atocy  s licus , 
der  gemeinschaftl.  Gallen  gang, 
Ductus  choledochus  communis. 

llepatodidymus,  s. : 

HepatodymilS , Vhepatodyme,  bei  Gcof- 


fr  o y St.  Ililaire:  eine  Missgeburt  mit  d o p- 
pelter  Leber!  — Auf  sehr  unpassende  Weise 
zusammengezogen  aus  Hepar  u.  Didymus! 
Richtiger  wird  der  Zustand  bezeichnet  durch 
Diepatias,  nach  Analogie  von  hwros  = 
zweiohrig,  d t ex  q g = zweijährig. 

Mepatodynia,  1.  der  chronische  Le- 
berschmerz; — 2.  — Hepatalgia;  — v. 
Hepar  u.  Odyne. 

Hepatodyseiateria,  Fluxus  hepaticus , 
der  Leberfluss,  eig.:  Leberruhr!  v. 
Hepar  u.  Dysenteria. 

liepatog^astricas.  — Ist  richtiger  u. 
kürzer,  als  hepaticogastricus. 

Hepato  - g-astrocholosis  , bei  E isen- 
mann (s.  dessen  Krankheitsfamilie  Cholosis?!): 
— Febris  biliosa ; v.  Hepar,  Laster  u.  Chole. 

Hepatogpraphia,  die  Beschreibung  der 
Leber;  s.: 

Hepatogrraphus , der  Hepatograpli, 
Leberbeschreiber,  Schriftsteller  über  die 
Leber;  s.  Hepar,  Graplie  etc. 

Hepatolithiasis , Krankheit  von  (od. 
doch  — mit  Erzeugung  von)  steinichten 
Concrementen  in  der  Leber;  v.  Hepar  u. 
Lithiasis. 

liepatoiitiiicus , Hepalolilhus  beiref- 
fend, daran  leidend  usw.;  s.: 

Hepatolithus , 1 . ein  Leber  stein, 
Stein  in  der  Leber;  2.  ein  der  Leber- 
masse ähnlicher  Stein;  — 3.  der  Slink- 
stein ; v.  Hepar  u.  Lithos. 

Hepaiolo^ia,  die  Lehre  von  der  Le- 
ber, Leberlehre,  Hepatologie;  s. : 

hepatologrus , die  Hepatologie  betref- 
fend, dazu  gehörig,  dieselbe  treibend, 
der  Hepatalog  usw. ; v.  Hepar  u.  Logos. 

Hepatomia , f.  st.:  Hepatotomia. 

Hepatomphalocele , ein  Leberna- 
belbruch; v.  Hepar  u.  Omphalocele. 

Hepatoinphalon . eig.  der  Ij  eb  er  na- 
be l!  ~ Hepatomphalocele;  s. : 

Hepatomphalos,  Hepatom  plialus 
zu  Hepatoinphalon;  s.: 

Hepatomphälum  zzz  Hepatom  plia- 
lon;  v.  Hepar  u.  Omplialon. 

Hepatomyeloma , Funyus  medalla- 
ris  hepatis,  der  Lebermarkschwamm ; v. 
Hepar  u.  Myeloma. 

filepatoinyelosis,  1.  eigentl.:  die  Bil- 
dung des  Hepatomyeloma;  2.  mit  Unrecht 
bei  Einigen:  = Hepatomyeloma;  v.  He- 
par u.  Myelosis. 

Hepatoncus,dieL  ebergescliwulsl; 

sollte  mau  stall  Hepatitis  cht  onica  sa- 
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gen;  v,  Hepar  und  Oncus. — Galen 
( M etil.  med.  2.) : Et  y X t o / q o>  v nrotv  r/  n a%  e w v 
yv/iätv  £ ft  q>  q aH  t q fv  rotq  7 tfQuot  ro>v  xutu  tu 
OlflU  TOV  TjTCUT  0 q ft?/  Cp  Xf  ßö)Vy  fftTCoÖlCfO'?/- 
ofTut  7/  uvud'oatq.  =z  Wenn  eine  Anhäufung 
zäher  und  dicker  Säfte  in  den  Gefässen  des  un- 
tern concaven  Tlieils  der  Leber  entsteht,  so  wird 
die  Ernährung  des  Körpers  [m  die  ^ehöri^e 
Verkeilung  der  Nahrung  im  Körper]  behindert” 

Hepatoparectama,  gen.  -ätis,  eine  über- 
mässige Ausdehnung  der  Leber,  gewöhnl.:  He- 
patoncus;  v.  Hepar  u.  Parectama. 

Ilepatopatliia , lecoris  morbus , das 
Leberleiden;  v.  Hepar  u.  Pathos. — 
UotXlXu  TOV  TjnaTOg  V(pt0TU[llV1]  TI  Ct  \)  1f 
yicu  yctQ  ciTovicug  neu  epXey  ptovaig , cqv- 
otneXaoi  tg  xat  oxt^Qotg  nat  anooTtj/ttaot 
neu  gXxgoi  neu  e/ucpQa^Got  aXtoxovTai. 
IlavX.  jliyiv.  (y,  /tg  .)  — JLs  gibt  ver- 
schiedene Leberleiden;  als  da  sind : Atonien, 
Entzündungen,  erysipelatose  Affectionen,  Skir- 
rhen , Abscesse,  Geschwüre,  Stockungen. 

Hcpatophlegrmone , die  L e b e r e n t- 
ziindung,  jetzt  gewöhnlich  Hepatitis; 
v.  Hepar  u.  Phlegmone. 

hepatophthisicus,  Hepatoplithisis  be- 
treffend, daran  leidend  usw. ; v. : 

Hepatoplithisis,  die  Lebersch  wind- 
sucht;  v.  Hepar  u.  Phthisis. 

Hepatophtlioe,  die  Leberschwind- 
sucht; v.  Hepar  u.  Phthoe. 

hepatophthoicus , Hepatophtlioe  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw.;  v.  Hepatophtlioe. 

Mepatorium  = Eupatorium. 
ISepatorrhagpia,  ein  (heftiger)  Blut- 
ausfluss der  Leber;  s.  Hepar,  Rhage  etc. 

hepatorrhag-icus,  den  Leberblutfluss 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  lierrüh- 
rend  , daran  leidend  usw. ; v.  Hepator- 
rhagia. 

hepatorrhecticus,  Hepatorrliexis  be- 
treffend, daran  leidend  usw.;  v. : 

Hepatorrhexis,  Ruptura  hepatis , die 
Leberzerreissung;  v.  Hepar  u.  Rhexis. 

Hepatorrhoea,  1.  der  Leberfluss, 
Fluxus  hepaticus  • 2.  ein  (gelinder,  an- 
haltender) L eb  er  bl  u t fl  u s s ; 3.  bei  Ei- 
nigen mit  Unrecht  :zzzHepatorrhagia; 
v.  Hepar  u.  qgw  s.  Rhoe  etc.  — Jia- 

/ 0)  Q 7/  fl  UZ  U O fl  0 t u 71  Xl)  fl  U T t X Q £ ä)  V V f 0 O (f)  U- 

y f o)  v zr/v  uXXotO)Ttxr/v  xut  utfiUTOTiotr/TLxr/v  uqoq- 
uyoqfvofx fvj/v  tov  X/nuzoq  dvvufuv  uo&fvfcv  ch/XoZ . 

Pauli.  Aegin.  (Etzc r. , /,  f q’.)~  Stuhl- 
gänge , welche  Hem  ff  aschwasser  von  frisch 
geschlachtetem  Fleische  ähnlich  sehen,  sind  ein 
unverkennbarer  Beweis,  dass  die  verändernde 


( — (tssimilirende  J)  und  blutbereitende  Thätig - 
heit  der  Leber  geschwächt  ist. 

liepatorrho'icits , zu  Hepatorrhoe  ge- 
hörig, daran  leidend  usw.;  s.  Hepator- 
rhoea. 

Hepatoscirrhus,  Scirrhus  (Indura- 
tio)  hepatis , der  L eberskirrh  us,  die 
Leb  er  Verhärtung;  v.  Hepar  u.  Skir- 
rlius.  — IlnuTQ  s oxiqqov  ft  evov 
vnoyovÜQiov  en^Q/uevov  neu  entnovov 
eyet  Ttva  oxoXtoTT/Ta.  c In  n o x q.  (tigql 
diutT.  oSeojv.')  — ~ Bei  Leberverhärtung 
schwillt  das  [rechte]  Hypochondrium  auf  u.  gibt 
dem  Unterleibe  ein  schiefes  Ansehen. 

fiepatoscopia,  Docimasia  hepatis , die 
Leberuntersuchung  (durch  sogen.  Stetho- 
scope,  Plessiometer , Messbänder  usw.); 
v.  Hepar  u.  Scope. 

hepatoscopicus , Hepatoscopie  betref- 
fend, dazu  gehörig,  dieselbe  übend  usw.; 
v.  Hepatoscopia. 

Hepatosphongiomata,  Lebersch  warn- 
knoten , Lebertuberkeln ; v.  Hepar  und 
Sphongioma. 

liepatospleniticns,  Hepatosplenitis  be- 
treffend, daran  leidend,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend  usw.;  v. : 

Hepatosplenitis,  eine  mit  Entzün- 
dung der  Leber  od.  einem  andern  Le- 
berleiden verbundene  Milz  ent  Zün- 
dung; v.  Hepar  und  Spien;  vgl.  Iritis! 

lut  fl7]  flGTaßaXXotGV  (Xi  TOV  7}  n d T 0 g 

neu  o n X 't]  v o c epXey  ft  ovat9  aXX  an e~ 
nfat  fievotev  xat  oxt^Qw^etg , xaye^tag 
entrpegovot  tu  GwptctTi  xat  tgXgvtwgi  etg 
v$Q0jnccg.  — Wenn  die  Entzündungen 
dei  Lebet'  und  3Iilz  nicht  gehoben  wer- 
den, sondern  ungeheilt  fortdauern  und 
sich  verhärten,  so  verursachen  sie  einen 
kachektischen  Zustand  und  endigen  mit 
Wassersucht.--  Galen.  Etgaywyj]  — 
— Zli  n s q i i]  n a q xat  o n Xij  v a cpXsy- 
fio  vai  et  ftev  etg  eptnvrjfta  / ueTaßaX - 
Xotev  y gvvt^xovgiv  neu  amat  /ueTQiwg 
to  öwjua.  — J Venn  Entzündung  der 
Leber  und  31ilz  in  f ereiterung  über- 
gehen, so  entsteht  ein  langsam  verlau- 
fendes Zehrfieber.—  Galen,  method. 
med.  2. 

llepatotomia,  die  Zerlegung  der  Le- 
ber, Anatomie  der  Leber;  s.; 

liepatotomicias , die  Hepatotomie  be- 
treffend, dieselbe  treibend  usw. ; s.  Hepar, 
Tome  etc.  * 
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hepatotomus,  die  Hepatotomie  übend, 
ein  Hepatotom  usw.;  s.  hepatotomicus. 

Hepato - tubercula,  besser  etwa:  Hepa- 
tosphongiomata. 

Hepatyderos , f.  st.  Hepathyderos. 
Hephaestias,  bei  den  Alten:  ein  kräftiges 
Heilpflaster , Brennpflaster?  oder  Pflaster  für 
Schmiede?  weil  diese  u.  a.  Metallarbeiter  ott 
Verletzungen  erleiden!  v.  Hephaestus,  Ilyai- 
aroq,  Vuleanus , Gott  des  Feuers,  dessen  Na- 
men man  wieder  v.  Hebr.  ( äsch ),  Feuer,  v. 

irpo),  kochen  usw.  herleitet. 

hephthos,  bp&oq,  gekocht;  s.  Hepseter. 
Hephthota,  Hephthotes,  r)  1.  die 

Auskochung  = das  Ausgekocht-sein;  v.  hephthos; 
— 2.  die  Abmattung;  die  Auszehrung. 

Hepiala , unrichtig  statt:  Epiala. 

Hepsäne,  r)  txpavy,  Olla , der  Koch  topf» 
das  Castroll;  v.  ey>a> , s.  Hepseta  etc. 

Hepsema,  %o  £ 'ip  t]  V et , 1.  das  Decoct, 
die  Abkochung,  Decoctum , Sapa , 
j Defmtum-,  2.  der  Brei,  Pulmentum $ 
v.  £\pew;  s.  unter  Hepseta  etc. 

Hepsesis,  tj  ityijoiGy  das  Kochen, 
Coctioj  v.  eipeo),  s.  Hepsema. 

Hepseta,  Hepseter,  6 £ r]  t y Q , 
£\p7]T7]Q,  der  Koch,  Kocher}  ein 
Kochgeschirr;  v.  etytw,  kochen,  ver- 
wandt mit  n£7iTM , s.  Pepsis  etc.  etc. 
hepta,  f jitk,  sieben;  s.  septem! 
Heptandria,  die  Heptandrie,  die 
(siebente  Linne’sche)  Klasse  der  Pflanzen 
mit  7 Staubfäden;  v.  hepta  u.  Andria. 

Heptapharmacum,  to  £nTCL(pao[iaKor, 
bei  Ae  tius  (Tetrabibi.  4,  3,  23.)  : eine 
Arznei  aus  Cerussa,  Lythargyrum,  Pech, 
Terbentinharz,  Wachs,  Weihrauch  und 
Ochsengalle;  v.  £n%ex,  s.  septem , u.  Pliar- 


angehend;  auch:  stark,  schwer  zu  über- 
winden; v.  Hera  des.  — - Morbus 
Her  a eleu  s od.  Herculeus  - — Epi- 
lepsia,  wegen  der  Schwierigkeit  ihrer 
Heilung;  woher  denn  die  Sage:  Her- 
kules habe  daran  gelitten!  — Nach 
Aretaeus  ( XQ0V • nu&(ov  arjfiuor.  ß}  ^y  . Edit. 

C . G.  Kühn  pag.  178.)  nannte  man  auch  die 
Elephantiasis  Morbus  Heraclius,  we- 
sen ihrer  Heftigkeit  und  Unbesiegbarkeit:  Etu- 
nhrjanov  y.cu  jy  q a v.  X f l 0 v to  tvuO'o q oxt  t ovo  f 
/X  ov  0 v d ev  ov  de  aXni/xojxeQov,  [itya  fttv 
ovv  to  na&oq  iq  dwafiiv"  milvao  yaQ  navxorv 
fiüXkov  övvaxorTaxov.  rrr  Man  nennt  diese  Krank- 
heit (die  Elephantiasis)  auch  Herculische  Kht., 
denn  keine  ist  gewaltiger  und  heftiger;  sie  hat 
eine  grosse  Kraft  und  vermag  sehr  leicht  zu 
tödten. — Xerum  heracleum,  to  qijQov  r^axktiov, 
bei  den  Alten:  eine  bestimmte  austrocknende 
Augensalbe. 

Herba , rj  noa , das  Kraut,  das  Gras; 
offenbar  v.  epsQßu) , weiden,  Gras  oder 
Kraut  zu  fressen  geben;  s.  Phorbe. 

herbaceus , ßoxavordrjq , Ttoojdqq,  pflanzlich, 
krautartig;  v.  Herba. 

Herbarium , die  Pilanzensammlung;  v. 
Herba. 

Herbarius , o ßoiarmog , der  Pilan- 
zensammler;  v.  Herba. 

Herbivora  ( animalia ),  die  Herbivoren, 
krautfressende  Thiere ; v.  Herba  u. 
rax  etc. 

HerCOS,  TO  tQxoq,  Valium,  Munimentum, 
der  Zaun,  die  Umzäunung;  v.  «py«, 

(wirken!  halten,)  bewahren,  schützen,  arcere ! 

abhalten. 

herculeus , s.  II er a eleu s. 

hereditarius  = haereditarius. 

Hermaphrodisia  z=z : 

Hermaphrodismus  — Hermapliro- 


macuni. 

Heptaphyllum , Tormentilla ; v. : 
heptaphyllus,  emafpvXXoSi  septem- 
folius,  siebenblättrig;  von  £utu~ 
septem ! u.  Phyllon. 

Heptapleuron,  Plantag 0 minor 5 sc- 
ptinervia  ; v. : 

heptapleuros , £ n t cinl  e v q 0 g , K 
7-seitig;  2.7-rippig,  septem  costas  ha - 
bens ; v.  £ma  — septem , u.  Pleuron. 

Heracleoticuiu  = Heracleus.  Soll  von 
Heraclea  am  Pontus  so  benannt  sein. 

Heracles,  0 c/4 Qanhsrj  <?,  cif  p « /.  A ?/  ? , gen. 
-ffo?,  -eovq,  Hercules , eine  labelhatte  Per- 
son der  alten  Griechen,  als  Sinnbild  körperlicher 
(und  zum  Theil  auch  geistiger)  Ueberlegenheit, 
der  veredelte  Simson  der  heidnischen  Vorwelt. 

Heracleus,  Herculeus, c Hg anhsioG, 
Ilercülisch,  den  Hercules  (cJlQCOib]s) 


ditismus. 

foermaphrodilicus , Hermaphroditen 
oder  Hermaphrodisie  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend  usw.;  v.  Her- 
mapliroditus. 

Hermaphroditismus,  der  Zustand  des 
(sog.)  Hermaphroditen,  der  Her  map  h ro- 


disie;  v. : 

Hermaphroditus,  6 £ q et  (f  Q 0 o r t 0 g, 
ein  Zwitter,  Hermaphrodit;  v.  Her- 
mes und  Aphrodite,  s.  Aphrodisia. 

Beide  stehen  hier  poetisch  als  Repräsentanten 
der  Männlichkeit  und  Weiblichkeit,  und  was  die 
Fabeln  u.  Ovid  (Metam.  4,  285  — 388)  fabeln, 
ist  dem  Worte  (der  Etymologie!)  zu  Liebe  ge- 
schehen. S.  Hermes  u.  Aphrodite. 

Hermes , S genit  '£>«>»,  Mer- 

c, IV  ins,  Hermes , Mer  cur,  <lei  Bo  e 
der  Götter,  (also:  der  Schnelle,  s.  Mocu- 


Mermetictus 


Herpes 
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rius .')  uii (1  Gott  der  Kaufleute  und  Diebe,  (also: 
der  Listige,  rfoLo  ?,  Tiotxt,- 

kotnjTtjq,  TtoXvxQOTioq  etc.!)  v.  ö1-)^  (aram), 
üstig  sein.  Da  dasselbe  Wort,  wie  das  Arab. 
r/c.(  äräma),  auch  nackt  sein  bedeutet,  so 
scheint  bes.  dah.  der  Gebrauch  des  Worts  Herrn  «e, 
/*<**,  Hermen,  für  nackte  halbe  Bild- 
säulen, so  wie  die  Zusammensetzung  v.  Her- 
mes n.  Aphrodite,  entstanden  zu  setn.  — In 
Aegypten,  wo  man  den  Hermes  als  erste  med. 
Gottheit  verehrte,  hatte  er  den  Beinamen  Tniq- 

fziyoox  oq.  v 

Iiermetleus,  hermetisch,  1.  vom 
Her mes  ZW smegistus  ( angeblich 
oder  wirklich)  erfunden  oder  ihm  zuge- 
schrieben  (bes.  von  der  Alexandrin.  Schu- 
le.)— daher:  2.  hoch,  erhaben,  tief  ge- 
lehrt; geheim,  mystisch  usw.:  Ars  her- 
meiica  — Cliemia;—  3.  in  der  tech- 
nischen Chemie:  luftfest,  durch  Zu- 
sclimelzen  u.  dgl.  verschlossen. — Medi- 
cina  hcrmeticu,  die  (in  Aegypten  lange  geehrte) 
Medicin,  welche,  als  Prismeqista!  drei  wirksame 
Stoffe : Salz,  Mercur  u.  Schwefel,  als  Ursachen 
aller  Khtn  annahm. 

Hermodactylus , Radix  ireos  tuberosae 
\j.,  MercurfingerV  v.  Hermus  u.  Dactylus. — 

/.  spurt  us  Bulbus  c o I c h i c i auctumna- 

lis  und  Tuber  cyclaminis. 

hcnnodochus,  Mcrcurium  suscipiens,  das 
Quecksilber  aufnehmend;  s.  Mercaptansl 
v.  Hermes  u.  <hXo^uy  s.  Doche  etc. 

Ilermophilia , die  Vorliebe  für  den  Ge- 
brauch der  Mercurialien  ; v. : 

hermophalus,  Mercurium  am  ans,  den  Mer- 
cur  (das  Quecksilber)  liebend;  s.  Mer - 


Bruches  zu  bewirken;  ein  von  Ger  du 
( Froriefs  Notiz.  44,  10  ~ 956  S.  160) 
vorgeschlagenes  und  angeblich  mit  Er- 
folg geübtes  Verfahren;  v.  Hernia  u.Em- 
phragmus. 

Herniemphraxis  = H e r n i e m p li  r a g- 
mus;  v.  Hernia  u.  Emphraxis. 

Herniencoleosis , Invayinatio  her - 
niae ) (Gerdy^s)  Invagination  der  äus- 
sern  Haut  in  den  Leistenbrucli-Canal  bei 
reponibeln  Leistenbrüchen  ; v.  Hernia  u. 
Encoleosis. 

. HerÄiosClloncus  , Oschoncus  herniosus, 
eine  Hodensackgeschwulst  von  Bruch,  v.  Heinia 

u.  Oschoncus. 

Herniotomia , der  Bruchschnitt; 

v.  Hernia  u.  Tome. 

Herniotomus,  1 . der  B r u c h s c h n e i- 

der;  2.  das  Bruchmesser,  das  Her- 
niotom;  s.  Herniotomia. 

heroicus,  y p wiko  q,  rj  p wi‘  o g,  y pol o g, 
VQwos,  heroisch,  heftig  wirkend ; v.: 

c Heros,  ö gen. -wo?,  -öis,  Sicilisch  : 

7/J0)v>  genit.  jpjojvoq,  (Heran,  Herönis!)  der 


captans!  v.  Hermes  u,  philos. 

Hey*wopyr,  das  Hermesfeuer,  woraus 
nach  Einigen  das  sog.  Set.  Ermo-  oder  Set. 
Elmo- Feuer  geworden  sein  soll;  v.  Hermes 
(vgl.  Mercurius ) u.  Pyr.  — Über  dieses  u.  das 
Hioskurenfeuer  der  Alten  s.  J.  S.  C.  Schweiq- 
y er  s Mythologie  auf  dem  Standpuncte  d.  Na- 
turwissenschaft; Halle,  1834. 

Hernia,  der  Bruch,  Ramex;  walir- 
scheinl.  von  tprog , (Dor.  eprog?)  der 
^weig,  Ramus!  bes.  der  aus  der  Erde 
(sh  %rjg  epag!)  hervorschiessende , die 
Sprosse.  Daher  dann  : Hernia , H a- 
mex,  ein  Leistenbruch  usw.,  wel- 
cher gleichsam  unten  aus  dem  Körper 
liei  vor  sprosst.  So  erklärt  sich  von  selbst, 
was  Celsus  (de  Medicina,  7,  18.)  sagt: 
'Evxepoxylyv  et  En  tnloyiylyv 
Graeci  vocant ; apudnos  indecorum , 
sed  commune , his  herniae  nomen  est  J 
fllcrnicmplirag'mus , Herniae  obtu - 
ratio , die  mechanische  Verstopfung  des 
Liuchcanals,  um  die  Kadicalcur  eines 


Starke,  der  Held,  bes.  der  Tapfere,  wel- 
cher seine  Kralt  für  edle  Zwecke  verwendet  und 
desshalb  noch  von  der  Nachwelt  geliebt  u.  hoch 
geehrt  wird.  Also  wol  sicher  nahe  verwandt  mit 
fjuoq  Liebe,  f lieben,  s.  Eros  etc.  etc.  Wo- 
durch zugleich  die  Beobachtung  P.  v.  Koppen  s 
das  HPSIC  auf  Griech.  Inschriften  nicht  Held 
sondern:  (Verstorbener)  Verklärter,  be- 
deute, sich  erklärt. — Sicher  auch  verwandt  mit 
Her  US,  de  r Herr. 

Herpedoii,  6 genit.  -ovoq  -önis, 

= Herpes. 

Herpen,  o genit.  -qvoq,  -enis,  — 

Herpes  , 6 tpnrtg , genit.  -rßi  og,  -etis, 
Serpiyo,  In  flamm  atio  serpiyinosa , Pu- 
stulae serpiyinosae , Zona  bei  Scribo- 
nius,  Zoster  bei  Plinius , Iynis  sacer 
bei  Celsus 7 Serpens  bei  Lucret.,  'Elvog 
epnyonxoy  bei  Pollux , Formica  cor - 
rosiva  bei  dem  Latein.  Ueberselzer  des 
Ebn-Sina  (Hvicenna),  die  Flechte,  der 
Herpes;  v.  spnw,  serpo , kriechen,  ver- 
setzt: ptna),  repo , sich  verbreiten.  Ga- 
len. za  7i ()oq  rkavno)va  &f(ja7itvciy.u1  /? ) un- 
terscheidet und  bestimmt  seine  zwei  Arten  von 
Flechte  so:  d)  l0^„,ft0S  (==  Her- 

pes exedens , II.  phatjcdaenicus ) ndv  Uhu  fuytn 
rzjq  vno/.cifzfvrjq  oa^y.oq  ‘—ß’)  EQnqqy.  eyX()iaq 
TO  fjiiTioXqq  ^ orov  djOTtfQ  ztuy.uul,  xui  UTiXtoq  avtv 
nyoqO  qxqq  ’fQTiyq'  ovo/uao&iv.  Tor  ireyov  ‘xty- 
Xß  t <i  v'  z ovvofza  fJtrro,  ö\otl  xf  y % (j  ° i q o /z  o i,  a q 
t^oyaq  unoTfhz  a«r«  ro  (SfQfza.  = 1.  die  fres- 
sende liechte  zerstört  Alles  bis  zudem  unterlie- 
gendeni Muskellleische ; — 2.  die  Hirsen/lechle 
[oder  rlcchte  schlechtweg,  oder  auch  der  Ilir- 
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Herpesthiomemis  403 


senausschlag ] brennt  gleichsam  nur  die  Oberflä- 
che an  und  wird  auch  wol,  ohne  weitern  Zusatz, 
schlechtweg  « Flechte ’ genannt.  Den  andern  Na- 
men: ‘ Hirsenausschlag  gab  man  der  Kht,  weil 
sie  den  Hirsenkörnern  ähnliche  Erhöhungen 
auf  der  Haut  verursacht. — Oribasius  (Ev- 
tcoqiotu  Tiyoq  Evvutuov  13,  48.)  sucht  das  Ur- 
sächliche beider  Arten,  aber  freilich  sehr  hypo- 
thetisch! — zu  erklären:  jQifivq  fort,  x^/^oq,  o 
yai  T ov  f Q 71  Tj  T U 71  0 L <JJ  V ' dXX  HIV  fltV  (tf.UY.i  oq 
V X°^V  ov^tovou  2 VXJ] » t/7  oepodya  ÖQifanrjiL 
TOV  e a o- 1 0 fl  t V 0 v fQjiTjru  ovvlOti]Ol  /itr  uva- 
ß q o)  o eoi  q ro  ovvf/jq  v0'  deQftaroq  e TuXafißavovaa, 
(dio  r.at  fQ7i  rjq  (ovofiuoEr/  ro  Tta&oql)  — f uv 
de  (fkr/fULTi  övfifuyjj , rov  h fQov  fQnrjra  r ov  ovo- 
fiaqofievov  y ey  x Q iav  unorfXiV,  YtyXQoi?  ofioiaq 
yutu  to  df(ifi(t  noiovvTU  Die  auch  den 
Herpes  veranlassende  Feuchtigkeit  ist  schart, 
und  zwar  bildet  die  reine  Galle,  wenn  sie  sich 
den  Säften  beimischt,  die  fressende  Flechte , 
indem  sie  die  Haut  nach  und  nach  in  ganzen 
zusammenhängenden  Stellen  zerfrisst  (wesshalb 
man  auch  das  Übel  ‘ Herpes  [ — Hriech- 
Uebel  , Schleich  - Ueb  eil]  genannt  hat).  Wird 
aber  die  Galle  mit  kalter  schleimichter  Feuchtig- 
keit gemengt,  so  verursacht  sie  die  andere,  die 
sogenannte  Hirsenflechte , welche  den  Hirsen- 
körnern ähnliche  Erhöhungen  auf  der  Haut  ver- 
ursacht. 

Herpesthiomemis,  Esthiomenus  Ser- 
biens , Herpes  exedens , die  fressende 
Flechte;  v.  Herpes  u.  esthiomenus. 

Herpesticon , iqtctjotiyov  z=  Herpeticon. 

Herpetesthiomenus  z=r  Herpestliiome- 
nus  (und  eig.  richtiger,  als  dieses!) 

Herpeticon  = Herpeton,  u.  herpesticon. 

herpeticus,  £q'jti]zikoc:,  flechten 
verursachend , davon  herrührend  , damit 
behaftet  usw.,  herpetisch;  v.  Herpes. 
ßEt)7ir]TiY(L  tÄYtu , Ulcera  herpetica  , U . serpigi - 
nosa , herpetische  Geschwüre,  nennen 
Hippokratcs  (Kü)uy(U  7iQoyvo>ofiq)  U.  Ori- 
basius  (I.  c. ) kurz  u.  gut  den  Herpes 
exedens. 

Herpetographia , eine  Beschrei- 
bung u.  bes.  auch  Abbildung  der 
Flechten;  v.  Herpes  u.  Graphe. 

herpetog-raphicus  = : 

herpetographus , Flechten  beschrei- 
bend oder  zeichnend  ; v.  Herpes  u.  Graphe. 

Herpetologia , 1.  die  Lehre  von  den 
Reptilien;  — 2.  die  Lehre  von  den  Flech- 
ten; v.  Herpes  u.  Logos. 

herpetologicus  = : 

herpetologus  , die  Lehre  von  den 
Flechten  betreffend , dieselbe  betreibend 
usw.;  v.  Herpetologia. 

Herpeton,  zo  £ gn  ez  ov  , {£  Qn  rtz  ov 
bei  Hip  p o kr  at es?  als  Ionisch ?)  £ q n rt- 
azntov  = Herpes,  bes.  aber  herpeti- 


sches Geschwür,  Herpes  exedens; 
eig.  überhaupt  was  kriecht,  ein  krie- 
chendes Thier , eine  Schlange,  Ser - 
pens  1 usw.;  v.  £qtkji)  etc.,  s.  Herpes, 
Serpens  etc. 

H er  p © sy  phil  o de  o ch  thu  s , Sy  philidoch- 
Ihns  serpens , das  kriechende  (herpeti- 
sche) Knotensyphilid ; v.  Herpes  u.  Syphi- 
lidochthus. 

Hespera , ioTifQu,  o lorcfQoq,  der 
Abend,  Vespern  (dasselbe  Wort!)  unverkennbar 
v.  fTio) , (toTM ,)  sich  mit  etwas  anderm  Zusam- 
menhalten, gemeinschaftlich  folgen;  entw.  weil 
der  Abend  dem  Tage  folgt,  oder  weil  bes.  die 
Griechen  ihre  Abende  gemeinschaftlich  genossen. 

Hesperides,  1.  al  'Eg  n eg  i JT  g9  die 
Göttinnen  schöner  Abende,  (wie  in  den 
Gärten  der  Hesperiden  im  alten  Unter- 
italien); 2.  daher  bei  Neueren:  = P om a 
aurantiorum,  Fructus  Hesperi- 
dum,  Hesperides;  — v.  Ilespera, 
entw.  weil  die  Griechen  sie  zuerst  in 
Italien,  in  den  Gärten  der  Hesperiden, 
ihnen  gegen  Abend!  kennen  lernten , oder 
weil  ihre  Blüthe  bes.  Abends  angenehm 
du  ftet! 

Hesperidfna,  das  Hesperidin,  ein 
eigenthümlicher  krystallisirbarer  Stoff, 
welchen  Lebreton  in  den  unreifen 
Pomeranzen  fand;  v.  Hesperides;  Fru - 
etns  Hesperidum. 

Hetaera,  g huiQU , 1.  Amica , die  Freun- 
din; v.  Hetaeros;—  2.  Meretrix , S cor  tum , die 
Hure  , das  Freudenmädchen. 

HetaeriOii , Hetaerium,  nach  Mirbel: 
eine  Flucht  mit  mehren  Saamenfalten  (samares} , 
welche  eine  imaginäre  Axe  umgeben,  welche 
also  gleichsam  einen  Freundebund  (s.  He- 
taeros !)  bilden. 

hetaerionarms , (bei  Mirbel  falsch: 

etaionnaire  !)  freundschaftlich  ( bei- 
sammen !)  bei  M ir  b eli  Beiwort  solcher  zu- 
sammengesetzter Früchte  , welche  zwar  zwei 
verschiedene  Ovarien  aber  nur  Ein  Pistill  haben; 
s.  Hetaerion. 

H et  aero  Cholera, H etaerocoUca,  Cho- 
lera scortorum , Colica  sc.,  die  Huren- 
cholera, Hurenkolik,  Cholera  od.  Kolik 
der  Freudenmädchen,  welche  zur  Cho- 
lerazeit hin  und  wieder  Veranlassung  gab 
zum  Entstehen  der  wirklichen  grauenvol- 
len Brechruhr. 

Hetaeros,  o fruiQoq,  der  Freund,  Ge- 
nosse, C am  er  ad  usw.;  bloss  breitere  Form 

für  heteros,  hiQog,  h agoq  etc der  Andere, 

der  Nächste,  den  man  lieben  soll. 


Heteradelphi  464  Heterophonus 


Heteradelphi , Doppel-Monstra, 
Heteraldephen , bei  G.  u.  W . V rolik 
( Ondersoek  der  dubbelde  miscjebo orten  ; 
Amsterdam , 1840.):  zwei  zusammen- 
gewaclisene  Früchte  von  Menschen  oder 
Thieren;  v.  heteros  u.  Adelphos. 

heterocarpus , ex  egoyiugnog,  eine 
fremdartige  Frucht  tragend,  wie  z.  B. 
ein  Baum  mit  fremdartigen  Pfropfreisern, 
Hippokr  ates  $ v.  heteros  u.  Carpus. 
Sonderbar  genug  will  J.  Hegetsch  weiter 
(Descript.  scitamin.  L.  nonnullar. ; Turici  1813.  4.) 
damit  eine  Glycinespecies  bezeichnen,  weil  sie 
ihre  Früchte  theils  über,  theils  unter 
der  Erde  trägt,  also  eigentl.  eine  amphicarpa  ist. 

Heterocephalus,  Missgeburt  mit  un- 
gleichem Doppelkopf;  v.  heteros  u.  Ce- 
phale. 

heteroehronicus  ~ : 

heterochronus,  anderzeitig,  fremd- 
zeitig, eine  andere  Zeit  angebend,  nach 
einem  andern  (fremdartigen)  Zeitmaass 
sich  richtend  usw.;  v.  heteros  u.  Chronos. 
— Puls  us  lietero  ehr  onus , P.  he- 
terochr  o?ii  cus,  ein  Puls  mit  abnor- 
mem, bes.:  oft  wechselndem,  Zeitmaasse. 

hetero chrous , hetar  ocliriis,  exe- 
QOXqoos?  £x  s qo  yj)  ovg  , 1.  verschie- 
denfarbig, bunt;  2.  eine  fremdartige 
Farbe  habend;  v.  heteros  u.  Chroa. 

Het erochymensis , (nach^tmon^  Zoo- 
chymia?)  : eine  qualitative  Veränderung  des  Bluts, 
wobei  fremde  Bestandtheile  mancherlei  Art  in  das 
Blut  treten,  wie  bei  Diabetes,  31orbus  Brightii , 
Febris  flava  etc.;  vgl.  heteros  u.  Chymia. — Das 
rechte  Wort  wäre  demnach:  H eterochy  maemia. 

Iieteroclitus , ex  e g o uX i x o g abwei- 
chend (vom  Wege  usw.,  bes.)  von  der 
Regel!  v.  heterus  u.  y,Xivto  , s.  Cline, 
Clima  etc.  — H et  er  oclitae  (plantae) 
nannte  Morison:  die  Moose,  Flech- 
ten, Pilze  u.  Steinpflanzen,  wegen 
ihres  eigenthümliclien  abweichenden 
Baues. 

Heterocrania,  ?/  e x sq  ongctv  la,  das 
halbseitige  Kopfweh;  v.  heteros  u. 
Cranium.  Wir  brauchen,  wol  mit  Unrecht,  im- 
mer Hemicrania  dafür,  womit  jedoch  die  Alten 
mehr  den  Schmerz  in  der  vordem  Hälfte 
des  Kopfes  bezeichnet  zu  haben  scheinen.  — 
'Et  £ q o x q av  iu  aoriv , otcotuv  ti  £Ql  to  ugiorfQov 
/uegoq  g to  daqiov  r gq  xayuXgq  novoq  naganiTcu, 
xau  noT£  ju ev  fTUTaonq , tiot£  üf  aveoeiq  fTiupeyfi. 
Deflnitt.  rned.  Galenicae.  zrrz  Hetero  k r a ni  e 
ist,  wenn  auf  der  linken  oder  rechten  Seite  des 
Kopfes  ein  Schmerz , bald  stärker,  bald  schwä- 
cher, sich  zeigt. 

Heterocrasia,  die  fr emdartige  Mi- 


schung (der  Säfte  usw.);  v.  heteros  u. 
Crasis. 

heterocrasicus , an  Heterokrasie  lei- 
dend, davon  herriihrend  usw.;  v.  Hete- 
rocrasia.  — S an  (j  uis  heteroc  r asi- 
cus , bei  Basedoiv  (in  Mersehurcg): 
ein  fremdartig  gemischtes  Blut. 

Heteroeösis,  g hy  £ q o kw  a tq,  1.  das  A n- 
ders-machen,  Umwandeln,  Alteratio;  2* 
bei  den  Stoikern:  die  durch  die  Aussendinge  ge- 
schehene Modification  des  Vorstellungsvermögens, 
insofern  dadurch  sinnliche  Vorstellungen  bewirkt 
werden  (als  Gegensatz  der  Epikureischen  Ty- 
posis!),  V.  fTfQoq , s.  alter  ; ertooioo),  fut.  -wffw, 
anders  machen;  alterare , — Vgl.  noch  Typo- 
sis  etc.  etc. 

heterog-enes,  heterogeneus,  exe- 
goyeryg , von  anderer  Art,  fremdartig, 
heterogen;  v.  heteros  u.  (yevw,)  yev- 
vcu» , s.  Genus  etc. 

Heterog-enesis,  eine  fremdartige  (vom 
Normalen  abweichende)  Erzeugung,  ab- 
norme Bildung;  v.  heteros  u.  Genesis. 

heterogrlaucis,  bei  W a llroth  : auf 
Einem  Auge  am  grünen  Staar  leidend;  s.: 

heteroglauciis,  Ein  blaues  und  Ein 
schwarzes  (oder  graues  usw.)  Auge  ha- 
bend; v.  heteros  u.  glaucos. 

Heterolalia  , 1.  das  unrichtige  Spre- 
chen, das  Versprechen;  2.  zzz  Ilete- 
rophonia;  v.  heteros  u.  Lalia. 

Heteroinorphe,  Heteromorphösis,  Forma- 
tio  aliena , eine  fremdartige  Bildung, 
besser:  Pseudomorph  osis;  v.  heteros,  Mor- 
phe  etc. 

Heteronomia,  die  Abhängigkeit 
von  fremden  Gesetzen  (als  Gegen- 
satz der  Autonomie),  die  Heterono mie; 
v.  heteros  u.  Nomos. 

Heteropathia,,  1.  bei  Einigen  irrtliüm- 
lich  statt:  Allopa thia;  2.  bei.  A.  A. 
Bertliold:  die  Art  von  Idiosynkrasie, 
bei  welcher  die  organische  Empfänglichkeit 
sich  (quantitativ)  anders  als  gewöhnlich 
(=:  exegeog  !)  gegen  irgend  einen  Reiz 
verhält ; s. : 

heteropathicus,  bei  Einigen  vermeint- 
lich : — allopathicus,  aber  irrthüm- 
licli ! s.  heteros  u.  Pathos. 

Heterophonia , rj  exegotpeonu , die 
abnorme  Stimme,  z.  B.  wegen  geschwol- 
lener Mandeln;  v.  heteros  u.  Phöne. 

heterophonus,  exegotpwrog , Hete- 
rophonia betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe habend  oder  daran  leidend,  davon 
herriihrend  usw. ; s.  Heterophonia. 


Heterophthalmia 
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Heterophthalmia,  rj  s t s gotpd'  al- 
n i a , die  Heterophthalmie , die  Eigen- 
ihümlichkeit,  zwei  verschieden  gefärbte 
Augen  zu  haben,-  v. : 

heterophthalmus,  s % s q o (p  & a X yi  o g, 
mit  (zwei)  verschieden  gefärbten  Augen 
verseilen  ; v.  lieteros  u.  Ophthalnius. 

Heterophthongria , {rj  £ Tegoydoy- 
y t a ?)  1.  die  fr  emdarti ge  Sprach  e, 
das  Fremdsprechen  ( dürften  wir 
Teutschen  wol  dreist  sprechen??)  — 2. 
das  sog.  Bauch  reden  (könnte  man 
ganz  wohl  so  bezeichnen , da  es  ja  doch 
nur  ein  Verseil ied  en  - R e de  n , kein 
eig.  ßauchredea  ist;  — 3.  eine  fremde 
Sprach  weise;  — s. : 

heterophthongus , sr  s Qo  (p  & oyy  og, 
1.  fremd  redend;  eine  andere  (fremde) 
Sprache  redend ; auf  verschiedene  W eise 
sprechend;  — 2.  sogen.  Bauchredne- 
rei treibend;  v.  lieteros  u.  Phtliongos. 

Heteroplasia,  Ilet  e roplasis,  For- 
matio  organica  abnormis , die  fremd- 
artige oder  regelwidrige  organi- 
sche Bildung;  v.  lieteros  u.  Plasis. 
Vgl.  Pseudoplasis  etc. 

heteroplasticus , die  Heteroplasis  be- 
treffend. dazu  gehörig,  dadurch  entstan- 
den usw.;  s.  Heteroplasis.  Vgl.  cata- 
plasticus!  pseudoplasticus  etc. 
Heteropodia , der  Zustand  eines: 

heteropws,  sTsgonovg,  genit. -oc)W, 
- odis ^ mit  Einem  kurzen  Fusse,  altero 
pede  breviore ; (nicht  vielleicht:  ein- 
beinig, altero  pede  deficientel)  v.  hele- 
ros  u.  Fes  etc. 

Heterorexia,  ein  fremdartiger  Appetit, 
wie  Pica  etc.,  eine  von  Aliberl  sehr 
passend  so  benannte  Klasse  von  Krank- 
heiten ; v.  lieteros  u.  Orexis. 

Heterorg'ana,  lleterorganae  plantae,  un- 
gleich organ ige  Pflanzen,  nennt  K.  II- 
Schultz  (natürl.  System  des  P(ianzenreichs)  : 
Pflanzen,  deren  innere  Organisation  aus  drei 
verschiedenen  Systemen  von  Organen: 
Sp  iralge  fassen,  Leben  ssaftge  fassen  u. 
Zellen  zusammengesetzt  ist  u.  bei  denen  also 
ein  V erein  dreifacher  Functionen : Assimila- 
tion, Cyklose,  Bildung  (und  Secretion) 
Statt  findet;  v.  lieteros  u.  Organon. 

Heterorhexia,  f.  st.:  Heterorexia. 

heterorrhepes , 6'  t c q o (j  q s n rj  g , ge“ 
nit.  -snog,  -epis  ~ : 

heterorrhöpus,  st  so  oqqotio g,  nach 
Einem  von  zwei  Tlieilen  sich  wendend, 
in  aller  am  partem  vergens ; bei  Slip - 
Kraus' s etym.  med.  Lexicoii.  3te  Aull. 


pokr.  (Epid.  I,  1.):  sich  auf  einen  von 
zwei  (gepaarten)  Tlieilen  werfend ; v.  he- 
teros  u.  Qen(t),  s.  fiep  en  s,  Herpes,  Ser - 
pens  etc. ! 

ISeterorhythmus  , falsch  statt : 

Heterorrhythmus,  6 stsqoqqvS' [tog, 
der  abweichende  (ungewöhnliche)  lact, 
bes.  im  Pulse:  der  abweichende,  krank- 
hafte Puls ; v.  lieteros  u.  Rhythmus. 

lieteros,  h fQoq,  1.  der  Eine  von  zweien, 
der  ändere,  Alter  ; (<?  t f q o q , Alte  r,  A n- 
d er  er , sind  wol  nahe  verwandt!?)  2.  fremd- 
artig, abweichend.  — Zu  vergleichen  ist 
noch  das  Lat.  cneteri  die  Uebrigen,  offen- 
bar entstanden  aus  x«t  htjod  — Vgl.  auch 
II  e t a e r o s etc. 

Heteroscopia,  kann  als  gleichbedeu- 
tend mit  Deuteros  copia  angesehen 
werden  und  scheint  den  Begriff  fast  noch 
besser  auszudrücken , nämlich  als  ein : 

* F r e m d g e s i c h t , Fremdsehen',  v. 
lieteros  u Scope. 

ISeteroSÖBlli  (pisces),  bei  Dumeril  : 
Knochenfische  mit  Brustflossen  und  dünnem,  un- 
regelmässigen, nicht  symmetrischen 
Körper,  welche  beide  Augen  auf  derselben 
Seite  haben,  wie  die  Schollen  usw.;  v.  lieteros 
u.  Soma. 

Ileterotaxis , die  verkehrte  Lage  der 
Eingeweide,  wie  solche  Qerg  bei  einem 
im  25.  J.  plithisisch  Gestorbenen  fand, 
so  dass  z.  B.  Magen  u.  Milz  rechts,  die 
Leber  links  lag;  v.  lieteros  u.  ffaxis; 
vgl.  Antitaxis. 

Sleterusia,  soll  bezeichnen:  die  Natur- 
ansicht, welche  entweder  nur  die  Ma- 
terie oder  nur  das  Geistige,  als 
Grundprincip  des  Lebens  ansieht;  v.  he- 
teros  u.  Usia.  Es  ist  also  gleich  die  Sache 
selbst,  statt  der  Lehre  davon,  genannt.  Diese 
müsste  eigentlich:  H et  e rus  i o 1 o gi  a — freilich 
ein  unbequemes  Wort!  — heissen. 

Sleterusiologia  , s.  II  et  er  usia!  v. 
Heterusia  u.  Logos. 

Iietoeinos,  iroLftoq,  bereit,  zur  Hand, 
passend,  zeitig  usw.  Man  leitet  es  her  v. 
hoq,  willig,  bereit,  fertig;  geschickt  usw.!  u. 
olfxoq , der  Weg,  die  Reise;  so  dass  erotpoq  = 
c willig  zur  Heise,  reisefertig’  wäre!  Sollte  es 
aber  nicht  viell.  bloss  eine  andere  Form  v. 
fxoq  sein? 

Hetoemotes , rj  st  o i taorrjg  y gemf. 
-tjtoQ)  -etis,  1.  die  Bereit  will  igkeit; 
2.  bei  Galen.:  die  Geneigtheit  zu 
Krankheiten,  grosse  Krankheits- 
anlage, magna  ad  guemvis  morbum 
pro  c livitas  $ v.  Iietoeinos.  -Msyiorr] 

/Liotou  yeveofojg  voar^uxov  foriv  >}  rov  mkkovxoq 
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uadyjLv  — : (las  Verhängniss  zu 

erkranken  beruht  besonders  auf  der  Geneigtheit 
des  künftig  Kranken  dazu.  [Ja  wohl!]  — 
Ferner:  KuO •’  ovtivu  tqotvov  vro  puuq  cunaq  <)  v- 
V U (f  T f V 0 V O U q iViOL  f-lhV  uXlOXOVTUi  7lV()lT0iq, 
f not,  ö urutXnq  diapnvovoiv.  Al  yag  k7jv  o m - 
fiurMv  diafrföfiq  avopuot,  de  viat  noXvfidtlq  vr- 
UQ'/ovöaLi  TLveq  pur  mvcxyroi  y.ui  naOilv  fxou- 
pooruroi  ngoq  rulq  ivfQyovocuq  (uxiuiq  fiot,,  xt~ 
vfq  Ö ayxxyxoo  y.ui  % o napmuv  uradttq  vtiuq- 
yovoi  i]  (XvqxoXojq  nao/ovoi.  Galen.  (DifFerentt. 
morbor.  4.)  = Aus  irgend  einem  Grunde  oder 
wegen  irgend  Einer  vorwaltenden  JJrsach  werden 
Einige  vom  Fieber  ergriffen;  Andere  bleiben  frei. 
Denn  die  körperlichen  Anlagen  sind  unbestimmt 
und  vielfach : Einige  sind  nämlich  leicht  zu  ver- 
letzen und  [desshalb]  sehr  geneigt  zu  Krank- 
heiten bei  kräftigen  Veranlassungen  dazu;  Andere 
sind  unerschütterlich  und  bleiben  unverletzt  oder 
werden  doch  nur  sehr  schwer  von  Krankheiten 
ergriffen. 

Mettocyriösis,  soll  bedeuten:  die  vermin- 
derte, zu  geringe  Convexität;  v,  Cyrtosisu.  yxxoyv, 

hettocyrtoticus , soll  bezeichnen:  von  zu 
geringer  Convexität  herrührend , wie  manche 
Augenübel ; s.  Hettocyrtosis. 

Bf  euresis  , y n»  Qyoiq,  Inventio , das  F i n- 
den,  Au  ff  in  den,  Erfinden,  der  erste  An- 
fang des  Erkennens  u.  Wissens;  v.  fvgeoj,  iv- 
Qio/.o) , finden,  invenire  (reperire)  , vgl.  Z e t e- 
sis.  — -AQ'/.tI  zat  odo?  fvgypitvy,  fv  TtoXXo) 
XQOvq)  x(u  tu  XoiTta  f v q e 0-y  o o v r u i , yv  nq 
ly.uvoq  n 0)v  xiu  tu  f v g y fi  e v u eidojq,  £■/.  rovrwv 
ögjLiovfiwoq  qr/xeet.  Itiuotio.  ug'/aiyq  yy- 

t^hx.)  = Der  erste  Anfang  u.  der  (weitere) 
Weg  sind  gefunden;  das  CJebrige  wird  nach 
langer  Zeit  [mit  derZeit!]  ebenfalls  g e fun d e n 
werden,  wenn  einmal  ein  guter  Kopf  das  bis 
dahin  Gefundene  gehörig  versteht  und,  da- 
durch gespornt,  dann  weiter  forscht. 

Heurysma,  f.  st.:  Eurysma. 

hex,  sex,  s e chs,  Pers.  (schesch)  ! s. 

sexl  in  Verbindungen  bekommt  es  meistens 
noch  ein  -a- 

Hexaedrum , das  Hexaeder,  ein 
Körper  mit  6 (gleichen)  Seiten , also : — 
Cubus;  v.  hex  u.  Hedra. 

5f exag'ium,  TO  f^ayiov,  1.  Libra,  die  Waage; 
v.  hex,  sex ; — 2.  ein  Arzneigewicht  von  4 
Scrupeln , Sextula  bei  den  Römern. 

hexag-onus,  i^ayotvog,  e^aywvtog, 
sechska  n tig  , sexangulus  5 v.  hex  11. 
Gönos , Gönia. 

Hexagynia,  die  Ilexagynie,  Unter- 
abtheilung  für  die  Pflanzen  mit  G Grif- 
feln 5 v.  hex  u.  Gyne. 

tfexandria,  die  Hexan  drie,  die 
(sechste  Linne’sclie)  Klasse  für  die  Pflan- 
zen mit  6 Staubfäden;  v.  hex  u.  Andria. 

Sfiexantfridiuin,  f.  st  : Hexathyridium. 

hexapetalus , mit  6 Blumenblättern 
versehen;  v.  hex  u.  Petalon. 


Ilexapharmaeon,  TO  f'iuqsanimy.ov , eine 
aus  6 Ingredienzen  zusammengesetzte  Arznei; 
v.  u.  Pharmacon. 

hexaphyllus , mit  6 Kelchblättern  versehen  ; 
v.  hex  u.  Phyllum. 

hexapterus  , f^anx  f gvy  o q , s e c Ii  s f I ü - 
ge(ig;  v.  hex  u.  Pteryx. 

BI exathyridium , Hexathyrus,  ein 
Wurm  mit  sechs  Saug -0 e f f n u ng  e n 
an  Einer  Seite  über  den  Lippen,  von 
welchem  man  bis  jetzt  erst  zwei  Species, 
und  beide  im  menschlichen  Körper,  (z.  B. 
| Streud  ler  Auctuarium  ad  helmintho- 
logiam  C.  H.]  in  der  Vena  tibialis  antica 
das  Hexathyridium  venarum ) fand ; v. 
hex  u.  Thyrus  oder  Thyra. 

Hexis , yj  tl-tg,  der  dauernde  Zu- 
stand, (das  Behoben!)  Jlabitudo , als 
Gegensatz  der  oyeatg  u.  diu&eo  1 g > 
der  bloss  äusseren  Form  und  Neigung 
zu  etwas  noch  nicht  wirklich  Vorhan- 
denem ! — Obgleich  ‘a/fat;’,  grammatisch, 
eig.  dasselbe  Wort  ist!  — To  ryq  Htoiq  ovo  na 
y.uru  Tiuvroq  BTtupeofLV  eiO-i/xfod-u  upiov  de  xai 
ävqXvxov.  Galen,  (de  bono  liabitu  1.)  3= 
cE£iq  pflegen  wir  allem  Bleibenden  und  nicht 
leicht  Veränderlichen  zuzuschreiben.  — Aiafreoiq 
a&Xyxixy  ov  qwaec..  e£iq  vyieivy  vqhoomv.  Hip- 
pokr.  (de  alimentis.)  r=r  Eine  athletische  An- 
lage ist  nicht  natürlich  [ nicht  gesundheitsge- 
mäss];  eine  gesunde  C o ns  t i tu  t io  n ist  besser. 

Hiatros,  falsch  statt:  latros,  z.  B.  im  Mor- 
genblatt für  gebildete  Stände,  1823.  Nr. 
293.  S.  1171  ; wo  es  dann  sogar  noch  v.  Hios, 
welches  Pfeil  bedeuten  soll,  abgeleitet  wird! 

Hiatus , 70  yao/ua,  ?j  yaoftrj,  6 yao/uog, 
das  Offenstehende,  die  Oeffnung  z.  B.  des 
JHundes;  v.  hio , hauchen  (mit  offnem 
Munde).  — H . diaphragmatis  aorticus , 
der  Durchgang  im  Diaphragma  für  die 
Aorta  descendens. 

Micesia,  y ly.foiu,  1.  das  demüthige  Bitten; 
s.  hicetes;  — 2.  bei  den  Alten:  ein  vermeintl.  zer- 
theilendes  Pflaster. 

hicetes,  lyfryq,  demüthig  bittend;  v. ? 
liidrischesis  = Hidröschesis. 

hidrischetacus  ~ liidroscheticus. 

Hidröa,  Hidröta,7a  t Öqwu  , l öqm 
die  Hitzblattern,  Aestates,  Sudamina , 
Schwitz  blättern;  v.  Hidrös.  — iFe- 
/ i x Fluter  (Pr.  med.  111 , p.  1 82.)  über- 
setzt: Süren,  die  Niedersachsen:  Siire- 

ken.  — 1 6 q 0)  a IÖ>V  xura  xyv  iTtnpavBuLv  tl-av- 

xXy/uurojv  fO'Tiv  fXxojdÖrv,  tqu/vvo vtu  to  dfgjuu 
Y.<u  yiyvtruc  diu  xovq  rzoXXovq  Idgcoraq.  Galen. 
z=r  Die  Schweissbläschen  gehören  zu  den  ober- 
flächlichen, die  Haut  aufätzenden  und  rauh  ma- 
chenden Exanthemen  lind  kommen  von  vielem 
Schwitzen.  — Lol  lux  nennt  sie  Sommeraus- 


Hidroandtonc  4(17  Hidrotopoeia 


schlag  = 7 t)  q w u z=  elav&rj  /zu  z a Ü e (>  i v a . 

— Vgl.  noch:  Sirones! 

Hidroanchone,  Angina  miliaris , die 
Frie sei  bräune,  (bösartige)  Bräune  mit 
Friesei;  vgl.  Anchonidroa!  v.  Ilidroa  u. 
Ancbone. 

Hidroata,  f.  st.  Hidroa. 

Hidrocerama , Hidrocerämi,  die  Hi- 
drokeramen,  irdene  Gelasse , welche  Feuch- 
tigkeiten schnell  durchschwitzen  lassen  und  da- 
durch stark  (bis  zum  Gefrieren)  abkühlen;  von 
Hidr  ös  u.  Geranium. 

Hidrocritica  (ptiaenomena  od.  signa), 

1.  kritische  Erscheinungen  oder  Zeichen 
im  Schweisse;  welche  zur  Beurtheilung 
des  vorliegenden  Krankheitsfalles  beitra- 
gen ; v.  Hidrös  u.  criticus. 

hidrödes , i d q w d ?]  g , sch  weissar- 
tig; mit  Schweiss  verbunden;  v.  Hidrös, 
vgl.  Ei()'og. 

Hidromaiitia,  die  Vorhersage  aus  dem 
Schweisse;  v.  Hidros  u.  Mantia,  s. : 

Hidromantis , der  Schweisspro- 
phet,  wer  aus  dem  Schweisse  den  Er- 
folg der  Kht  vorhersagt;  v.  Hidros  und 
Mantis. 

Ifidronosos,  Hidronüsos,  eine  Schweiss- 
krankheit;  bes.  das  Seil  weissfieber;  v.  Hi- 
drös u.  Nosos. 

Hidropedesis,  das  übermässige  Schwit- 
zen, gleichsam  ein  Schvveissquillen  ; von 
Hidrös  u.  Pedesis. 

Hidroplania,  bei  Swediauer : das 
Schwitzen  an  ungewöhnlichen  Stellen,  eine 
vermeintliche  Versetzung  des  Schweisses, 
z.  ß.  auf  die  Gelenke;  von  Hidrös  und 
Plania,  Planesis. 

Hidropyra , Hidropyretos,  das 
Sch  weissfieber,  bes.  der  Sudor  Au- 
glicus , Ephemer a sudatoriaj  v.  Hi- 
drös u.  Pyr,  Pyretos. 

Hidrorrhoea,  der  Schweissfluss, 
die  Hidrorrhöe,  zur  Bezeichnung  der 
verschiedenen  Arteu  des  krankhaft  ver- 
mehrten Schweisses  im  Allgemeinen;  s. 
Hidros,  Rhoea  etc. 

Itidrorrhoicus,  Hidrorrhöe  betreffend, 
dazu  gehörig  , davon  herrührend , daran 
leidend;  v.  Hidrorrhoea. 

Hidrös,  o fdpto£,  genit.  IdQWTOg,  der 
Schweiss;  v.  to  tdos,  t d o e , Som- 
merhitze, derdadurch  verursachteSchweiss; 
verwandt  mit  iid'ag  , id'oc  , vdog  , Hör. 
vÖ'oq  , Wasser,  Feuchtigkeit;  woher  dann 
auch  Sudo  r ! vgl.  Hydör,  Sudor  etc.  — 

Ql  lÖQMztq  yivovzou , örav  zgxtrui  nvQovptvov 


to  ulfxu  von  yivezou  nvev/iu  r.ui  ovveozu/zevov  eq 

vdü)Q  fQ%iZCU  dlU  ZMV  710QOJV , Ölf^fX&’OV  t£ü J-JIt- 
QOUOVZUl  TOV  uvrov  ZQ0710V  , OVTlcfJ  UTIO  lö)V  ttfJO- 
juf  V(,)V  vduzMV  o u.Tfioq  enaviwv  , rjv  eyrj  oztQiü)(.ia 
Ttooq  o,  %i  /QZj  TtQoqTtiTtzeiv,  Tivxvovzai.  Hippohr, 
(de  flatib.)  — Sclnveis.se  entstehen,  wenn  das 
entzündete  [==  in  fieberhafte  Bewegung  ver- 
setzte?] Blut  [gleichsam]  schmilzt  und  einen 
Hauch  bildet,  welcher,  wieder  zu  Wasser  ver- 
dichtet, durch  die  Poren  hinausdringt,  auf  die- 
selbe Weise,  wie  der  Dunst  von  kochendem  Was- 
ser sich  erhebt  und  sich  wieder  verdichtet,  wenn 
er  einen  festen  Körper  trifft,  an  welchem  er  haf- 
ten kann. — d/iquqßgzrjoei  nq  /.au  nun  zmv  idgo)- 
tw?',  ojq  ovd’  uv  zmv  ovzojv  y.uzu  q>voiv\  Galen . 
(de  causs.  Symptom.  2.)  = Auch  in  Hinsicht 
der  Schweisse  könnte  man  zweifeln,  oh  sie 
als  natürlich  [ r~~ r gesundheitsgemüss ] anzuse- 
hen seien! — Kuzuvoelv  de-  yqrj  to  ovvoXov  zmv 
Idyo)  zmv'  yivovzou  yag  ol  /luv  di  exlvaiv  oco- 
/liuzo) v , ol  de  diu  ovvzovnjv  (/ley/iovgq.  Hip- 
p o k r.  (jtQoyvMGnyu , «,  >9-,  xe.)  z=  Man  muss 
aber  das  Ganze  der  Function  der  Sehweiss- 
absonderung und  Ausscheidung  in’s  Auge  fassen: 
einige  Schweisse  sind  Folge  der  [Schwäche  und] 
Auflösung  des  Körpers : andere  entstehen  aus 
entzündlicher  Spannung). 

SSidroscliesis , die  S c h w e i s s ver- 
baltu ng,  Zurückhaltung  des  Schweisses; 
v.  Hidros  u.  Schesis. 

hida*osclieticus  , zu  Hidroschesis  ge- 
hörig, davon  herrührend,  daran  leidend 
usw. ; s.  Hidros,  scheticus,  ischeticus, 
Hidroschesis  etc. 

SSidrösis,  rj  i d o w o tg , das  Schwit- 
zen; v.  Hidrös;  /dpow,  fut.  Idgwow, 
schwitzen. 

Hidröta,  s.  Hidroa. 

Bflidroterion,  to  i d g w t rj  g i o v,  Sn - 
dato  r i u m , das  Schwitzzimmer,  die 
Badstube;  v.  idooco , s.  Hidrosis. 

Mdrötes,  idgwTyt:,  hei  Hipp  o kr. 
(Prorrh.  I,  98.)  mit  Schweiss  verbunden, 
von  Schweiss  herrührend;  v.  Hidros.  — - 
(Fehlt  in  den  allg.  Griecli.  Wbb. !) 


Ilidrotica  ( remedia  , i a ft  a r a ) t a 

i <)'g  mt  i via,  die  sch  w eisstr  e iben de  u 
Mittel;  v.  hidroticus. 

liidroticus,  Idg  wt  r u o g , sudalorius , 
stark  schwitzend;  Schweiss  machend;  vom 
Schwitzen  herrührend;  v.  idoow,  s.  Hi- 
drosis. 

Hidrotion,  H i d r o 1 4 u in  , to  l d Q w- 

ii  o v,  ein  kleiner  Schweiss,  ein  Sch  w eiss» 
lein  (bei  ällern  Aerzlen);  Deiinn.  von 
Hidros. 

llidröfonoea,  (remedia),  = llidrolo- 


poetica. 

Hidrotopoeia , 


Hidrotopoesis,  r( 
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't  d q (o  t o n o 1 1 a , (l  d Q wt  o n o i rj  o i g)? 
das  Scliweissmaclien,  Bewirken  ei- 
nes Scliweisses;  s. : 

MIdrötopöeiica  (remedia,  ta/iaru) 
idQWTonoi'ijTiua,  Schweiss  machende 
Mittel , wirksame  Diaphoretica  ; v. : 

hidrötopoeticus , hidrötopoeus, 
idi(JW‘ionoiy<rncos>  iö  q wt  ono  io  g, 
Schweiss  machend,  Schweiss  treibend ; y. 
Hidrös  u.  poeticus  etc. 

Slivms , Ilyems , o yet/mv,  im  Sanskr. 
Hemanta , der  Winter;  verwandt  mit 
vew , humescoy  feucht  machen,  regnen , 
s.  Uydor  etc. 

it&ieranosis , richtiger: 

Hiera-nosos,  Hiera-nusos,  r*  isqu 
v oo  o g,  Ion.  i € ga  rovoog,  v ovo  o g 
i € Qct , s.  fi  ey  aXrj , od.  y q axXsl  a.  — - 
Bei  Macbride  u.  A. , z.  B.  auch  bei 
Schmalz,  (Diagnost.  Nr.  277.)  auch:  der 
Veitstanz  od.  doch  ein  geringerer  Grad 
desselben.  — Iiqjjv  vovoov  yuy.XrjOxovv  triv 
nuOijv  rj  öm  /ufyf&ovq  tov  xattou  * ( ItQov  y(/.Q 

io  fiiya‘)  ? i trjOioq  oiiy,  av&Qomivijq,  u)J,a  \)ngq, 
i]  duijuovoq  dotyq  uq  tov  av&fjomov  eicodov , ij 
qvjunuvToiv  o/uoii  rryvde  fyiyX^oyov  legwv.  M r e- 
taeus  (jiiql  uoriwv  neu  öyfieiow  XQov.  TiaO •.,  «,  d.) 
= He iliy  nannte  man  die  Kht  (die  Epile- 
psie) entweder  wegen  der  Grösse  des  Übels, 
(denn  das  Heilige  ist  gross / ) oder  wegen  der 
nicht  durch  menschliches , sondern  nur  durch 
göttliches  Wirken  zu  erreichenden  Heilung,  od. 
weil  man  sie  der  Einwirkung  eines  Dämons  auf 
den  Menschen  zuschrieb,  oder  wegen  aller  die- 
ser u.  a.  Gründe  zugleich. 

llierobotänon,  das  heilige  Kräu- 
t erblich,  eine  Erklärung  der  in  den 
heiligen  Schriften  vorkommenden  Pflan- 
zennamen ; v.  hieros  u.  Botane. 

Hieroglyphica , Ta  i t q o y Xv  tp  tu  a, 
1.  die  hieroglyphischen  Zeichen, 
die  sog.  heilige  Bilderschrift  auf 
den  Aegyptischen  Denkmälern ; unver- 
ständliche oder  doch  schwer  ver- 
ständliche Zeichen;  v.  hieros  und 
{yXvnw,)  ylvnTO),  yXvrjo)  s.  glyptos. — 
Notae  hier  o g ly  p hi  c a e ^ 1.  die  Li- 
nien, falten  usw.  in  den  Händen;  die 
Lineamente,  aus  welchen  Betrüger 
Künftiges  prophezeien  zu  können  vorge- 
ben ; 2.  die  alten  chemischen  Zeichen. 

fBierologpUS <,  o liQoloyoqt  Praedicator , 
ein  Prediger;  v.  hieros  u.  foyio  ( lego ),  Logos. 

Hierologranche , Praedicatorum  an - 
i/m«,  der  wunde  Hals  der  Prediger 
(in  Nordamerica ) , tlie  cler  g y me  ri*  s 
sore  throatl  v.  Hierologos  u.  Anche; 


vgl.  Rhetoranche.  — Die  Krankheit  soll  in  n. 
bei  Roslon  häufig  sein  1.  wegen  der  übermässigen 
Massigkeit  der  dortigen  Geistlichen;  2.  wegen  zu 
häufigen  Predigens  vor  vielen  tausend  Menschen 
im  Freien  u.  selbst  in  der  Nacht.  Vgl.  Eriche" s 
u.  Oppenheim’ s Zeitschr.  f.  d.  ges.  Medicin  XUI, 
3,  pag.  294. 

Hieronosos,  Hieronüsosrrr:  Hiera  Nosos  etc. 

Mieropyr,  Ignis  sacer , Ignis  Scti 
Antonii , das  heilige  Feuer,  Sct-Anton’s- 
Feuer,  eine  Art  der  sogen.  Zona;  von 
hieros  u.  Pyr. 

hieros,  1 t q o ?,  le  qu,  l e q o -pf  heilig,  Gott 
geweih’t;  v.  (Iw,  Um,)  schicken,  umher- 

scliicken,  Irei  gehen  lassen;  IfQoq , was  man 
frei  und  ohne  Gefährde  umhergehen  lassen  darf 
oder  muss,  wie  die  einer  Gottheit  geweih’ten 
Thiere.  — [Unser  heilig  kommt  von  Heil , 
Salus  (dasselbe  Wort!),  und  dieses  v.  heil 
= ganz,  integer , intactus.  Riemer.  ] — 
Hippokr.  und  die  Alten  überhaupt,  wie  ja 
freilich  auch  die  Neueren  und  — zum  Theil  — 
Neuesten,  brauchten  IcQoq , sanctus,  sacer , 
sacr  o-sanctus,  heilig,  (die  Galenb  erg  er 
Dauern:  ‘dat  HiVgel’)  von  solchen  Krankhei- 
ten, welche  ihnen  bes.  auffielen  u.  höchst  schwer, 
mehr  durch  göttliche,  als  durch  menschliche. 
Hülfe  heilbar,  ja  dessbalb  wol  gar  durch  den 
göttlichen  Zorn  — (wie  neulich  nach  einigen  Neu- 
Heiligen,  die  Asiatische  Cholera!)  — gesandt 
schienen. 

Hierozoicon  , Recensus  animalium  , fjuo- 
rum  in  sacris  libris  fit  mentio  , eine  Erklärung 
der  Thiere  und  bes.  ihrer  Namen,  welche  in  der 
Bibel  genannt  werden;  v.  hieros  u.  Zoon. 

hildris , llagoq,  heiter,  freudig;  v.  Hebr.  nbo 
(sälach),  benignus  fuit,  milde  und  gütig  sein; 
verwandt  mit  saluto  , Salus  , Salamon  etc.  — 
Theriaca  li.  , der  vergnügt  machende  Theriak. 

Milaritas , fj  ilaQOTyg,  to  iXagov,  die 
Heiterkeit;  v.  hilaris. — //.  morbosa 

Hilarota,  Hilarotia,  die  übertriebene  od. 
krankhafte  Heiterkeit,  übermässige  Vergnügungs- 
sucht; vgl.  Hilaritas. 

IKillae , Hirae,  die  Därme,  Darmwindungen; 
wahrscheinlich  nur  verdorben  aus  Ilia. 

Hilum , 1.  eig.  der  Nagel;  v.  tjXog, 
(f iXog ,)  s.  Flelos; — 2.  der  sog.  Nagel 
an  manchen  Pflanzensamen,  wie  an  Boh- 
nen usw.  (dah.  das  klassisch  Lateinische: 
höchst  wenig  werth,  nihilum  etc.!) 
3.  einige  neuere  Botaniker  nennen  jetzt 
auch  so:  die  Keimgrube,  nehmen  es 
also  als  rzz  VmbilTcuSy  Cicatricula  4. 
bei  Eini  gen  jetzt  auch:  eine  kleine  Erhö- 
hung auf  der  Hornhaut,  gebildet  durch 
einen  Prolapsus  iridis.  — Neuere  Augen- 
ärzte bezeichnen  damit  eine  besondere 
mittlere  Form  zwischen  Myocep lialu  s 
und  Melon,  welche  sie  auch  4 Clavus 
~ NagelkopJ *’  nennen. 


Ililus 


469 


Hippocoryza 


JUtluS  = Uiliim.  — Ililus  lienalis  r=z  In- 
cisura  lienalis.—  U . renalis , der  Nierenaus- 
schnitt. 

Himanthopus , f.  st.  Himantopus. 
Himantion,  to  ifictVTiov, — H iman- 
t o ui  a etc. ; Demin.  v.  Hirnas. 

liimantödes,  li  i m a n t ol  d e s , {i  ft.  u r- 
xosid'ijS?)  iftavcrndyg,  riemenför- 
mig, riemenartig;  v.  Hirnas,  vergl. 

j Eidog  etc.  _ 

Himantöma,  Himantosis,  t o f/.ta r- 
rwfta,  7)  iftuvTwoig,  die  Verlän- 
gerung des  Zäpfchens;  v.  Hirnas. 

Himantopus , o i ft  et  v T o n o v g , ein 
S t r a n d r e i t er,  ein  Wasservögelgeschlecbt; 
v.  Hirnas  u.  frod?,  s.  Pes;  also  eigenth: 
Piiemenfuss!  wegen  seiner  langen,  dün- 
nen. fast  biegsamen  Beine. 

Himarmene  = Heimarmene  etc. 

Hirnas , 6 i ft  a g , genit.  i ft  av zog, 

-ntis,  das  Zäpfchen,  bes.  das  ver- 
längerte; eig.  ein  Kiemen,  ein  Brun- 
nenseil usw.,  das  man  hinablässt;  v. 
(iw,  uw,)  irjfii,  schicken,  hinablassen. 

lllmatropha , Himatrophe,  sind  die 
(aus  tlfia , vestis , Kleid,  und  t go<pg  , Nahrung, 
JSntrimcntum ,)  fehlerhaft  gebildeten  Wörter,  aus 
welchen  Sette  nach  Italien.  Weise  sein  * Imetrofa 
bildete.  Vgl.  Trophosyphar  etc.  (Sette 
wollte  nämlich  durch  sei n ‘Imetrofa’  ausdrücken: 
‘üeberzug  od.  ü eberkleid  ung  der  Speise, 
V estimentum  nutrimenti  , und  er  hätte  deshalb 
wenigstens:  Tropheima  oder  Trophima’, 
ltal. : w Trofhna  * schreiben  müssen. 

Himerophonia,  eine  wohllautende,  an- 
genehme Stimme,  v. : 

himerophönus , i/tego  (p  wvog  , mit 
einer  wohllautenden,  angenehmen  Stimme 
begabt;  v.  Phöne  u. : 

SH i mer os,  6 ipiegog,  1.  das  Verlan- 
gen (nach  etwas),  Desiderium ; v.  hjftt, 
senden,  schicken,  s.  Hirnas  etc.! — iepictt , 
(sich  senden,)  sich  nähern,  annähern; 

2.  bei  Hippo kr.  (de  aere,  aquis  et  locis, 
p.  76.)  u.A. : der  Geschlechtstrieb. 

Hinnus,  o Wo?,  wo?,  ivvoq , yivvaq,  der 

Maulesel;  das  Maulthier;  viell.  v.  hinnio , wie- 
hern, wie  Pferde? 

Hippanthropia,  ein  partieller  Wahn- 
sinn, bei  welchem  die  Kranken  (wie  z.  B. 
der  berühmte  Cardinal  Richelieu ) sich 
für  ein  Pferd  halten;  s. : 

flippanthröpus,  o innav&Qwno  g, 
ein  Centaur,  v.  Hippos  u.  Anthropos. 

Hipplatria,  H i p pTa t r i c a , Ilippia- 
trice,  rj  i n n tetz  q ta  , inntuzgeta, 
1,  die  R osslieilkun de,  Pferde liei  1- 


künde,  Medicina  eejuaria ; 2.  die  Thier- 
heilkunde überhaupt,  Ars  veterina - 
via  , Mulomedicina  ; s. : 

Hippiatros1,  o inniazgog,  1 . der 
Kossarzt,  Pferdearzt,  Medicus  equa- 
rius ; 2.  der  Thierarzt,  Mulomedi- 
cus,  Veterinär  ins , Veterinärarzt; 
v.  Hippos  u.  Iatros. 

ifippimt,  Ecjuina ? die  Mauke,  Mau- 
keukrankheit  der  Pferde. 

Jtippoacanna , bei  Onuphr.  B onfigli 
(de  abusu  in  cura  putridar.  et  malignar.  febr.; 
Cracov.  1 720.  um  die  Mitte.) : = I p e ca  cu a n h a. 

Hippocampus , o / nno  zu  ft n o e , tj 
in  n oku  ftntj  , ein  fabelhaftes  Meerthier, 
auf  dessen  Windungen  (nctftnatg)  die 
Meergötter  reitend  abgebildet  wurden,  das 
Seepferd!  v.  Hippos  u.  Campe. — Ee- 
des  h i p poc  a nt  p i 9 Theile  im  Hirn, 
welche  man  den  angeblichen  Füssen  die- 
ses sog.  Seepferdes  verglich,  auch  Ani- 
mo ns  ho  rn  genannt. 

Mippocastanum,  die  Rosskastanie, 
Pferdekastanie,  Castanea  etjuina,  Neu- 
griech.  to  « y y io  x a o t av  o v (; — - wilde  Kastanie), 
Engl,  ho  r s e chesnuty  Franz,  marronier  (d  Inde), 
chataigne  de  cheval , Span,  (escolof  castanno 
de  ca  b all o , Holländ.  paar  den  kastanje,  kä- 
st an  je  etjuin , Dän.  hestc  kastanie , Schwed. 
hast  castanje  (woher  nach  einigen  (wenigstens 
Schwedischen!)  Lexikographen  I i n n e das 
4 Aesculus ’ genommen  haben  soll!),  — Rus- 
sisch: konskiT  kastanj , Pol.  konski  kasztan  ; 
v.  Hippos  u.  Castanea.  — Dass  in  ziemlich  allen 
diesen  Namen  auf  das  Ross  hingedeutet  ist,  soll 
entweder  die  unmittelbare  Ungeniessbarkeit,  di« 
in  Hinsicht  auf  die  essbare  Kastanie  relative 
Schlechtigkeit  andeuten,  wie  man  sogen. 
J u n gf ern Schwefel  u.  Rossschwefel  (Sulphur 
virgineum  u.  S.  caballinum , glänzende  und 
Ross -Aloe  (Aloe  lucida  u.  A.  caballiua ) un- 
terscheidet; od.  es  entstand  aus  der,  wie  manche 
Reisende  behaupten,  häufigen  Anwendung,  welche 
Neu -Griechische  Pferde- Aerzte , Hutschmiede  u. 
a.  4 Marschälle 1 v.  *Ay  qioxuotuvov’  bei  kran- 
ken P ferden  machen.  Viell.  auch  von  der  Farbe  ? 


Hippocolla,  Colla  ecjuina , die  Ze- 
bra-Gall  erte,  Esels  haut  - Gallerte, 
bei  den  Chinesen  (i}):  Jlokkiak ; eigentl.: 
Pferde-Gallerte;  v.  Hippos  u.  Colla. 
(Ueber  die  Sache  selbst  siehe : the  Lan- 
cet  (oder  la  Lancette ?)  Nr.  656.  p.4.-—- 
Froriep*s  Not.  1 047  — 48, 1 3.  S.  207. 208.) 

liippoconicus,  bei  Ploiiccjuet:  von 
Pferdestaub  herrührend;  v.  Hippos  und 

Ci  v-/  • 

;onis.  _ . , 

Hippocoryasa,  Mallcus,  der  B°tz  "er 
Pferde, Pferderotz;  v.  Hippos  u Loryza. 
Jedoch  verdient  wol  das  Wort  Hippomyxa 
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den  Vorzug,  da  noch  die  heutigen  Griechen 
den  Rotz  derThiere  (rwv  dköyojv)  nennen. 

MfppocoryÄÖfiia,  das  H i p p o k o r y z ö m, 
<Sie  durch  Hippocoryzosis  entstandene  Kht;  s. : 

Hippocoryzosis,  die  Hippokoryzose, 
eine  meistens  tödr liehe , durch  Ueberpfianzung 
des  Pferderotz  - Contagiums  entstandene,  zuerst 
von  //  ertivig  und  IV o Iff  beobachtete  Kht; 
(s.  Med.  Ztg.  v.  Verein  für  Hlkde  in  Preussen, 
1835,  Nr.  1.2.  = Schmidt'»  Jahrbb.  d.  Med.  IX, 
pag.  36.)  ; v.  Hippocoryza. 

Hippocraticus  , In  n o x o ax i x o g , 
Hippokratisch,  von  II  i p p o k rate  s 
herrührend : Facies  Hipp  o er  atica , 
das  Hippokratische  Gesicht,  als 
böses  Zeichen  in  schweren  acuten  Krank- 
heiten. Der  bekannte  Arzt  II ip p o kr  ei- 
le s,  ‘In  n o x q a t rj  q,  lebte  in  der  zwei- 
ten Hälfte  des  fünften  Jahrhunderts  vor 
Christus.  Etymologisch  bedeutet  H i p p o- 
k rat  es:  Rossebändiger,  Ritter.  Vgl.: 
Hypocrates. 

Hippocratismus,  1.  die  (grosse,  auch 
wol  übertriebene)  Anhänglichkeit  an  die 
Lehren  des  Hippokrates;  2.  nach  II.  Fi- 
doux  ( Therapeuticjue  et  mal . med.  T. 
2.  part.  2.  Par.  1839,  pag.  XII.):  Vobser- 
vation  complete  en  medecine , die  voll- 
kommne  Beobachtung  in  der  Heilkunde; 
v.  Hippokrates. 

Hippocrepis , genit.  -idos,  - Üd is,  das 
Hufeisen,  die  Pferde  hufschale, 
Ferrum  eejuinum  ; v.  Hippos  u.  Crepis. 
— V gl.  noch  Aspi  d i u m II i p p o c r e- 
pis  Sw. 

Mippodonoifiiia,  bei  Clark  f.  st.:  Hip- 
popodonomia. 

Mippoglossum  ;•  soll  wo!  überall  heissen: 
Hy  poglossum? 

Uippogronyolepos , Crusta  ejenu  e- 
fjuini , die  Kruste  am  Pferdeknie,  von 
J.  S.  Me  tt  a u er  (American  Journ.  1835, 
Aug.)  als  Antepilepticum  empfohlen;  v. 
Hippos,  Gony  u.  Lepos. 

lfiippo*iatria , und : 

Hippojatria,  f.  st.:  llippiatria. 

flippolapathum,  ro  i n n o X ct  n o v, 
Lapathum  magnum , Ithabarbarum  mo- 
nachorum  , 11  u m e x a cjuatic  u s L., 
der  sog.  Mönchsrhabarber;  v.  Hip- 
pos (wegen  der  Grösse?  oder  weil  er 
bes.  in  der  Rossheilkunde  gebr.  wird?) 
u.  Lapathum. 

Hippolithus  , der  Pferdestein,  Ile- 
zoar  eejuinum , verschiedene  in  der  Gal- 
lenblase oder  im  Darmcanale  der  Pferde 


gefundene  Concremente;  v.  Hippos  und 
Lithos. 

fiKippolog-ia,  die  Lehre  vom  Pferde, 
Hippologie;  v.  Hippos  u.  Logos. 

Mippolophia,  inn  0X0  (p  ta  , Iubn 
eejuina , die  Pferdemähne;  v.  Hippos 

u.  Lophos. 

Iflippomancs  , t 0 inno/tars] £,  1. 
die  Ross  brunnst;  daher:  der  Liquor 
vaginae,  welcher  rossigen  Stuten  abgeht; 
ein  Kraut,  welches  die  Pferde  rossig  ma- 
chen und , in  zu  grosser  Menge  genom- 
men, tödten  sollte;  2.  ein  Stück  Haut, 
welches  den  neugebornen  Pferden  vor 
der  Stirn  klebt  und  von  der  Mutter  be- 
gierig weggeleckt  wird;  3.  ein  Philtrum 
oder  anderes  giftiges  Getränk,  zu  dessen 
Bereitung  Betrüger  jene  Haut,  das  obige 
Kraut  udgl.  nahmen ; v.  Hippos  u.  ju «- 
VTjS , s.  Mania  etc. 

llippomarathruni , %o  Inno  /*  a Q a- 
S’qop,  Rossfenchel,  Waldfenchel, 
das  Pferdegift,  Foeniculum  silvestre , 
S eseli  Hi p p o m a r a t h r u m Bot. ; v. 
Hippos  u.  Marathrum. 

llippomyxa,  I]  Malleus  ( eejuo - 

rum),  der  Pferderotz;  v.  Hippos  und 
Myxa. 

Hippomyxöittazzzl  l i p pocoryzom  a;s.: 

HippomyxösismH  ippocoryzosis; 

v.  Hippomyxa;  vgl.  Hippocoryzosis. 

Mipponosolog-ia  — H i p p o p a t h o 1 o- 

gia;  s.: 

Mippoiiosologais  ~ H i p p o p a t li  o 1 o- 
gus;  v.  Hippos  u.  Nosologus. 

Ilippopatholog-ia,  die  II  i p p o p a t h o- 
logie,  Lehre  von  den  Krankheiten  der 
Pferde;  v.  Hippos  u.  Pathologia. 

hippopatliologricus , die  Bosskrank- 
heiten betreffend,  zur  Hippopalhologie 
gehörig  usw. , auch“: 

hippopathologrus  ~ hippopatho- 
logicus,  bes.  sich  mit  Pferdekrankhei- 
ten beschäftigend , dies,  studirend  oder 
heilend  usw.;  s.  Hippopathologia. 

filippopodonomia  (nicht:  ‘Hippodo- 
mia’l),  bei/? racy  Clark : der  wahre 
Bau,  die  Naturgesetze  u.  Einrich- 
tung des  Pferdef  usses;  v.  Hippos, 
novs  (s.  Fes)  u.  Nomos. 

Hippopotamus , das  F lussp  ferd,  Nil- 
pferd; v.  Hippos  u.  Potamos.  Richtiger  wäre 
deshalb:  Potamippus. 

Klippopus,  der  Pferdefuss;  einen 
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sog.  Pferdefuss  habend:  s.  Hippos, 
Pes  etc. 

IBipposeatina , H i p p o s c a t i n u m , die 
Hipposkatiue,  das  Hipposkatm,  der  wahr- 
sclieinlicli  besonders  darstellbare  eigentümliche 
Pferde  ko  thstof,  welcher  dem  Pferde  seinen 
eigenthümlichen  Geruch  gibt;  s.  Hippos  u.  Scör. 

Bfiipposcorlna,  Hipposcorinum,  die 
H i p p o s k o r i n e,  das  H i p p o s k o r i n ; = Hip- 
pos c a 1 i n a . 

Hipposteologria,  die  R o s s o s t e o 1 o~ 
gi  e,  die  Lehre  vom  Knochenbau  des  Pfer- 
des; s. ; 

hipp°ste°Iogus,  die  Rossosteologie  trei- 
bend oder  lehrend  usw.;  s.  Hippos,  Qste- 
ologus  etc. 

Hippothelae,  oi  t n n o d'  rt  X a t,  Ecj  ui - 
mulgi , 1.  die  noch  saugenden  Füllen 
(der  Pferde);  2.  andere  Thiere.  bes.  Esel, 
welche  von  Stuten  gesäugt  sind,  auch  in 
spaterem  Alter.  Aristoteles , Pli - 
nins  u.  A.  behaupten  z.  B. , dass  nur 
von  Sluten  gesäugte  Esel  oder  Eselinnen 
von  Pferdestuten  zugelassen  oder  von  Pfer- 
dehengsten bedeckt  würden.  ( Non  asi - 
num  ecjua  , ut  asina  ecjiium  , recipit , 
nisi  asinus  sit , gui  ecjuam  suxerit. 
Aristo  t.  H.  Anim.  6,  23.  PI  in.  H.  N.8, 
44.)  V.  Hippos  u.  Thele. 

Hippotoinia«,  die  Zergliederung  des 
Pferdes;  v.  Hippos  u.  Tome. 

hippotoinicus , die  Rosszergliederung 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  übend 
usw.;  s.  Hippotomia. 

Äippotomus,  einR  o s s z e r g 1 i e d e r e r ,s.: 

hippuricus,  hippürsa  u er,  die  Hip- 
pursäure betreffend;  v.  Hippos  u.  uricus 
(also  eig.:  ‘pferdeharnsauer!’)  — 
Acid  u m h i p p u r i c u m , die  H i p p iT  r- 
säure,  eine  von  Lieb  ig  (s.  Poggen- 
dorjf’s  Annalen  d.  Physik,  1829,  H.  11. 
S.  389  ff.)  im  Harne  der  grasfressenden 
Thiere  entdeckte  eigenthüml. , die  Harn- 
säure vertretende,  organische  Säure,  ver- 
schieden von  der  Benzoesäure,  aber  leicht 
in  dieselbe  übergehend. 

Mippilris,  rj  innovQtq,  1.  der  Pferdeschweif ; 
v.  Hippos  u.  Lira;  — 2.  Equisetum , der  Schach- 
telhalm, Schafthalm,  Pferdeschwanz,  (weg.  Form- 
ähnlichkeit;)— 3.  bei  den  Alten  auch:  eine  Kht. 
am  Schaamgliede. 

Ilippus,  o luTcoq,  das  Pferd;  (?)  l-jiitoq, 
die  Stute.) — Die  Alten  leiten  das  Wort  her 
v.  {l(o,  Ifoj,)  tq/u,  senden,  (im  Medium:  sich 
senden  gehen !)  u.  v.  rcovq , s.  Pes , also:  ein 
Thier,  bei  welchem  die  progressive  Bewegung 
und  die  Fiisse  die  Hauptsache  sind  ! Bei  älte- 
ren Aerzten  auch:  2.  eine  andaurcnde  rol- 


lende od.  vielmehr  springende  Bewegung 
des  Augapfelsund  der  Augenlider;  3. 
rrr  N i c t i t a t i o. 

Hippus  (pupillae),  das  merkliche 
Zittern  der  Iris  und  die  daher  entstehen- 
den schnell  wechselnden  Erweiterungen 
und  Verengerungen  der  Pupille,  Nystag- 
mus bulbi , das  Beben  des  Augapfels;  v. 
Ilippus,  weg.  des  scheinbaren  Springens? 

JBIirae  = Hillae,  u.  wohl  nur  rauh.  Form  dafür? 

Hirci , Ilirqui , plur.  v.Ilircus ; 1 . Can- 
tlii  oculi,  die  Augenwinkel; — 2.  die  Achselgru- 
benhaare , wegen  des  Übeln  Geruchs. 

hircinus  — hircosus . 

MKircismus , 1.  der  Bocksgeruch;  von 
Hircus; — 2.  der  Achselgestank. 

hirCOSUS , bockartig  riechend  usw.;  v.  Hircus 

Hircus,  Hirguus , o r.Qayos , v.  Hebr. 
‘T’öü  od.  T3ÜD  zaphir,  saphlr,  phir,  hlr ), 
also  v.  hir  mit  der  Lat.  Anhängesylbe 
- cusl  — 1.  behaart  (und  stinkend);  — 
2.  der  Bock;  — 3.  der  sog.  Bock  am 
äussern  Ohre; — 4.  der  üble  Geruch  der 
Achselgruben,  bes.  bei  rothhaarigen  Men- 
schen, die  sich  nicht  höchst  reinlich  halten. 

Wirquitalitas , Paraphonia  pubescen- 
tium , die  Ziegenstimme,  Meckerstimme 
bei  mannbar  werdenden  jungen  Männern. 

hirquitalius  =z  hircinus. 

Jiirquitallio , ein  junger  Mensch  mit 
Hirguitalitas , v. : 

Mtirquus  zu  Hircus. 

Hirsuties , die  Rauhhaarigkeit,  Struppig- 
keit ; v,  : 

hirsütus  = hirtus. 

hirtus , iQiyojdyg , Xaorcc,  raulihaarig, 
struppig;  verwandt  mit  Hircus. 

Hirüdo , rj  ßdeXXa,  Sanguisuga.  II. 
medicinalis , der  Blutigel,  Blutegel,  Blut- 
säuger; v.  haereo , hängen  (am  Körper)?  — 
H.  artificialis,  Antlia  sanguisuga , der 
künstliche  (mechanische)  Blutigel. 

Hirundinaria , das  Schwalbenkraut,  die 
Schwalbenwurzel,  stsclcpias  Vincetoxicum ; v. : 

SSirundo , ?)  '/jXlöiov,  die  Schwalbe;  v.  hae- 
reo , sich  anhängen?  weil  sie  ihre  Nester  oben 
anhängt. 

Stispiditas , ?)  Xacuorqq  , 1 . ~ Hirsutics  ; — 
2.  Dysstichiasis  u.  Phalangiosis  ; v.  : 

hispidus , XaoioQ , rauh,  rauhhaarig, 
hirsutus  $ scheint  Lautnachbildung. 

Histerometrum , bei  Ph.  Hi  cord  f.  st. 
Hysterom  etru  m. 

Histina,  Fibrin  a , der  organ.  Faser- 
stoff; v.  Ilisfos. 

Histoclialysis , Ilesolutio  telae  orga - 
nicae , die  krankhafte  Auflösung  des  Or- 
gan. Gewebes ; v.  histos  u.  Dialysis. 
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histodialyticus,  zu  Histodialysis  ge- 
hörig , davon  herrükrend  usw.;  s.  Histo- 
dialysis. 

Histog^enesis  Histogenia. 

histog-eneticus,  die  Jrlistogenie  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw. ; v.  Ilistogenesis. 

— Leges  histogeneticae,  die  liistogeneti- 
schen  Gesetze. 

Histogenia , die  Bildung  des  organi- 
schen Gewebes,  Texturae  organicae 
formatio ; v.Histosu.^f^o/ia/,8.  Genus  etc. 

Histographia , die  Beschreibung  des 
organischen  Gewebes  ; v.  Ilistos  u.  Graphe. 

liistographicus,  histographus,  Hi- 
stographie  betrelfend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe betreibend,  usw.;  s.  Histographia. 

Histologia,  die  Lehre  vom  organi- 
schen Gewebe;  v.  Ilistos  u.  Logos. 

histologicus , histologus,  Histolo- 
gie betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  be- 
treibend, usw.;  s,  Histologia. 

Histomarmarygrae,  die  Flimmerbewe- 
gungen ziemlich  einfacher  Fasern ; s.  Hi- 
stos  u.  Marmarygae. 

Ilistonomia , die  Lehre  von  den  Ur- 
sachen, den  Gesetzen  usw.,  der  Entwi- 
ckelung und  des  Fortbestehens  der  or- 
ganischen Gewebe;  s.  Histos,  Nomos  etc. 

Historia,  rj  [ oto  q kx, die  Geschichte; 
v.  /öTcop,  genit.  iaio^og,  der  etwas  weiss 
und  bezeugt,  v.  idco,  (/dw,  video ,)  eiöw, 
sehen,  wissen,  nachsehen,  um  zu  erfah- 
ren, davon  icijßi,  wissen  usw. 

Blistos,  o Igtos,  1.  der  Aufzug  des 
künftigen  Gewebes,  Stamen , Franz,  eta - 
mine  l v.  iorrj/iH,  stehen,  Stare  l 

2.  das  Gewebe  selbst;  3.  das  organi- 
sche Gewebe,  Textura  organica  5 

— 4.  Bei  den  alten  Wundärzten  auch  der  Stab, 
au  welchem  man  die  Leiter  (Scala)  herabiiess 
zur  Einrichtung  einer  Luxation. 

Histotomia,  die  Zerlegung  des  orga- 
nischen Gewebes;  v.  Histos  u.  Tome. 

Histotromiscus , Ti'emulatio  vibra- 
rum  , Fibratiuncula , die  Flimmerbe- 
xvegung  (der  Fäserchen);  v.  Histos  u. 
Tromiscus. 

Mives,  Engl,  (sprich:  heiw’s) , 1.  die  Bie- 
nen; plur.  v.  luve  (lieiw’);  — 2.  der  Bienen- 
korb; Bienenschwarm,  Bienenhaufen  ; verwandt 
mit  dem  Lat.  Jpis  und  dem  Teutschen  Haufen ; 

— 3.  die  falschen  Blattern:  Windpocken,  Schaaf- 
pocken  , Hühnerpocken  usw.;  — 4.  :z=:  Tra- 
c h e i t i s ; Asthma  acutum  periodicum 
Millari  u.  a.  Khtn.  der  Luftwege. 

Hydrosynometrum  und 


Hlydroachynietum  , hat  J.  Gott  fr. 
Dingler  ( polytechn.  Journ.  37.)  mehrmals 
falsch  statt  H yd  ros.  etc.  Wahrscheinlich  hat  das 
Franzos.  ‘ l’Hydros . etc.’  zu  dem  wunderlichen 
lrrtlmm  verführt. 

Hoclasis , Hoclasma  etc.,  unrichtig  statt 
O c I a s — . 

Hodoeplania  etc.,  f.  st.  Hodoplania. 

Hodometruin , ein  W eguiesser;  v. 
Ilodos  u.  Metrum. 

hodoplai&es,  odortlavyq,  hodoplanicus  etc. 

Modoplanesis  und 

Hodoplania,  die  Abweichung  vom  nor- 
malen Wege;  s.  Hodos,  Planesis  etc. 

hodoplanicns , die  Abweichung  vom 
normalen  Wege  betreffend,  darin  beste- 
hend , daher  entstanden  usw. ; v.  Hodo- 
plania. 

Holagrögra  (remedia),  Alles  (bes.  Schleim 
und  — gelbe  u.  schwarze!  Galle)  aus- 
leerende Mittel;  v. : 

holagrögrus , Alles  wegführend , Alles 
ausleerend;  s.  holos , ago  etc. 

Holanencephalia  rz:  Pantanence- 
phalia;  v.  oAog,  ganz,  totus,  u.  Anen- 
cephalia. 

Holarthritis  zzz  Hamarthritis;  v. 
holos  u.  Arthritis. 

SSolce , y ol/.y,  1.  Tractus , der  Zug;  — 
2.  das  Ziehende,  Psiederziehende ; daher:  Pon- 
dus , Gewicht;  — 3.  ein  bestimmtes  Gewicht, 
wahrscheinlich  etwa:  l.  Drachme;  v.  i/xw, 
ziehen;  s.  Helcos.  Ulcus  etc. 

Holencephalia,  f.  st.  Holanencep h. 

Holobranchii  (pisces) , Knochenfische  mit 
vollständigen  Kiemen,  mit  Kiemendeckeln  u. 
Kiemenhäuten  ; etwas  dreist  (von  I)  u m er  i l?) 
gebildet  v.  holos  u.  Branchia.  (IIo  lobranchius 
würde  demnach  eigentlich  bedeuten : was  ganz 
Kieme  ist,  ganz  aus  Kiemen  besteht! 

holocarpus , ganz  Frucht;  mit  ganzer 
(nicht  getheilter)  Flucht;  bei  Bridel-  Brideri 
(Bryologia):  musci  frondosi  vulgares  =plantae 
calgptratae  operculatae  olocarpae  (statt  ho- 
locarpae  J) , mit  ganzen  (nicht  ge- 

spaltenen) Frucht- Kapseln;  v.  holos  u. 
Carpus. 

Holog-angliltis  zuPantogangliitis; 
v.  oXog  und  Gangliitis. 

Ifiolometrum , das  Holometer,  der  A I- 
lesmesser!  ein  von  de  Brunei-  V are  un  es 
(in  Recueil  industr.  1829,  Janv.  Mars,  Avr.  s. 
Dingler  s polytechn.  Journ.  34.  S.  325 — 339.) 
angegebenes  mathem.  Werkzeug;  v.  holos  u. 
Metrum. 

Holonarcüsis,  Narcosis  totalis , Tor- 
pefactio  universalis , die  allgemeine  Be- 
täubung; v.  holos  u.  Narcosis. 

Holophlyctides,  Fesiculae  culaneae 
universales , die  über  die  ganze  Haut 
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verbreiteten  (Wasser-)  Bläschen  ; v.  ho- 
los  u.  Phlyctis. 

IBolopuS  , (genit.  Holopodos  , - ödis  , eig. 
Totus  pes  , Ganz-Fuss!)  nennt  A lei  de 
d A ub  i g ny  eine  neue  (dritte!)  lebende  Gat- 
tung von  Kr  in  öden  oder  Enkrinen,  welche 
nach  seiner  Beschreibung  (s.  Frorieps  Not. 
1116.  S.  247-8.)  nur  Einen  Fuss  haben 
soll,  und  also  eig.  ‘Monopus’  benannt  werden 
müsste,  da  ‘Holopus’  eig.  Ganz-Fuss 
heisst,  was  freilich  mit  dem  übrigen  Theil  der 
Beschreibung  übereinstimmt;  v.  oXogt  (holos),  s. 
totus,  U.  novq  , s.  Pes. 

holos,  o Xog,  ganz,  dem  Ganzen  nach; 
ganz  allein,  solus  (dasselbe  Wort!  womit  auch 
das  Niedersächs.  liel  oder  heel  verwandt  ist!) 
OXoq  o ur&Qomoq  rrjq  ytviT>/q  fort  vovooq. 
Ititioy.q.  Der  ganze  Mensch  ist  von  seiner 
Geburt  an  nichts  als  — Krankheit. 

holosericus,  sammten,  aus  Sammet; 
s.  holos  u.  sericeus  (also  gleichsam : zz 
ganzseiden !) 

Ilolosteosclerösis,  Osteosclerosis  to- 
talis , die  vollständige  Osteoskle- 
rose, wo  sowohl  die  Höhle  eines  Kno- 
chens (s.  Centrosteosclerosis) , als  auch 
die  äussere  Substanz  desselben  (s.  Lem- 
mosteosclerosis)  mit  Knochenmasse  über- 
füllt und  dadurch  verdichtet  ist;  v.  ho- 
los, Osteosclerosis. 

Holosteum,  Holostium,  Nelken  gras. 
Man  leitet  es  her  v.  oXog,  ganz,  u.  Osteon; 
also  gleichsam:  ‘ganz  Knochen  ! 

Holosymphysis , eine  gänzliche  Ver- 
wachsung , Concretio  perfecta  ; v.  holos 

u.  Symphysis. 

Jiolosymphyticus , holosymphy  tu s, 
gänzlich  verwachsen,  gänzliche  Verwach- 
sung betreffend,  davon  herrührend  usw. ; 

v.  holos  , symphytus  etc. 

holotetanicus,  allg/  Starrkrampf  be- 
treffend, daran  leidend  usw.;  s. : 

Holotetamis,  der  allgemeine  Starr- 
krampf, Tetanus  universalis  ; v.  holos 
u.  Tetanus. 

Holotomia,  die  gänzl.  Zerlegung,  voll- 
kommne  Zergliederung;  v.  holos  u.  Tome. 

holotomicus , Holotömus,  Holotomie 
betreffend;  dieselbe  machend  usw.;  s.  Ilolotomia. 

Ilolotonia,  1.  der  allg.  Krampf;  - — 
2.  zz:  Holotetanus;  s.: 

holotonicus,ho  lo  to  nus,  allg.  Krampf 
betreffend,  daran  leidend  usw.;  v. : 

Holotonus  zz:  Holotonia;  v.  holos  u. 
Tonus. 

Homaeopatliia  und: 

homaeopatllicus,  bei  Fr.  Jos.  JVitt- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


mann  (das  Schwefels.  Chinin  als  Heilmit- 
tel, Mainz,  1827.)  mehrmals  falsch  statt:  Ho- 
moeopathia  und  homoeopathicus. 

HomagTa , richtiger:  Omagra. 

Iloisialerysipelas , Erysipelas  pla- 
num , eine  flache  (platte)  Rose,  als 
Gegensatz  des  Hy psery sipelas  ; v.  homa- 
los  u.  Erysipelas. 

homales  , 0/i.iaXrjq , ~ — * homalos. 

EBomalia , i)  o/uuXiu,  die  Gleichheit, 
Aehnlichkeit;  v.  homales;  verwandt  mit  Homilia, 
Familia  etc.? 

SBomallophyllao  , bei  IVilld  enow  un- 
richtig statt:  H o m a 1 o p h y 1 1 a e. 

liomalodermus  , o (xu.  Xo  de  q /io  q,  lacvis , 
glaber , platt,  von  ebener  Oberfläche,  eig.: 
e benhäutig,  platt  häutig;  v.  homalos  u. 
Derma. 

Homalophyllae  (nicht : H omallo- 
phyllae!),  nach  JHilldenoiv:  die 
Plattmoose;  v.  homalos  u.  Phyllon. — 
Da  der  Hauptcliarakter  dieser  Moose  der  platte, 
auf  der  Erde  angedriiehte  JFedel  ist,  so  würde 
wahrscheinlich  ‘C  h a m a e p h y 1 1 a e’  der  passendere 
Ausdruck  sein,  nach  Analogie  von  Chamae- 
drys,  Chaniaemelon  etc. 

homalos,  o/xuXoq,  o /,iaXrj  q,  1.  aegua- 
lis , (zuweilen  auch  similis , z=.  eig.  dasselbe 
Wort!);  — - 2.  planus,  eben;  verwandt  mit 

o /n und,  zugleich;  vgl.  homoeos  etc. 

Iioinedricus , in  der  Krystallographie: 
gleichflächig,  vollflächig;  s.  ho- 
moeos, Hedra  etc. 

lioiiiedrus  zzliomedricus.- — Morbi 
homedri , Khten  ders.  Stelle. 

Jtiomerda  z=z  Anthroposcor;  v.  Homo 
U.  Merda. 

Womicidiunii  6 (povos,  V pt aupoviu, 
der  Mord;  v.  Homo  u.  Caedes . 

SStomilia,  ?}  o (iiXiu,  l . das  Beisammen- 
sein, v.  dfia,  (ofia,)  ufiov , zugleich,  zusammen; 
woher  auch  das  Latein.  Familia'.  — Die  al- 
ten Ableitungen  v.  o/ioq , i.Xoq , dy , nennt  K fe- 
rner mit  Recht  Calembours  ! — 2.  Bei  Aretacus 
(de  causs.  et  signis  acut,  morbor.  II,  12.):  der 
Beischlaf. — 3.  Die  Unterhaltung  einer  Ver- 
sammlung, eine  Rede  vor  derselben. 

Ifo/no,  o avfrgoJTios , der  Mensch. 
— Man  leitet  das  Wort  verschiedentl.  ab:  v. 
v/io>q , zugleich,  beisammen;  s.  Homilia  ; od.  v. 
Humus,  die  fruchtbare  Erde,  so  dass  Homo 
wäre : : — : der  Erdgeborne  ! — II.  lucifer  L.  — II . 
caudatus  hirsutus , eine  Affenart. 

IBomocliroea,  1 . die  G I e i c h f a r b i g k e i t, 
Color  aegualis ; — 2.  die  Hailttarbe  des  Men- 
schen; v.  homos  u.  Chroca. 

homodericus , u. : 

homoderus,  f.  st.  homoedricus,  hö- 
rn o e d r u s. 

Momocantha,  Homoiantha  (nosemata), 
die  Homöanthen,  Dau  ungsb  I iith  eil,  Dau- 
ungsreizungen,  benennt  F.  II.  Schultz  die 
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zweite  Familie  seiner  Homoeosen  und  unterschei- 
det  sie  in:  1.  Aphthen;  2.  Zahnungen;  3. 
Scorbut;  4.  Darmgeschwüre;  s.  Homoe- 
osis,  Anthos  etc. 

homoedricus  = homedricus. 

homoedrus , o fioe  6 ' qq  g > 1 . densel- 
ben oder  einen  gleichen  Sitz  habend;  2. 
bei  Krystalleu  ndgl.  : gleiche  Flächen 
oder  Seiten  habend;  v.  homos  u.  Hedra. 

hoinoeoMoticus,  dem  Leben  entspre- 
chend , dem  Leben  analog ; v.  homoeos 
n.  Biota.  — Diaeta  homoe  obioti  c a ? 
die  homöobiotische  (dem  Lebens- 
process  entsprechende)  Lebensweise.  — 
Cura  horn.  , eine  dgl.  Heilart. 

Klomoeochyla,  Homoiochyla  (no- 
semata),  die  Ilomoochy  len,  Kokocliy- 
lien,  benennt  C.  II.  Schultz  die  dritte 
Familie  seiner  Homoeosen  und  unter- 
scheidet diese  in  G.  1 : Sero  fein;  G.  2: 
Kropf;  G.  3:  Milzruhr.  Diabetes.  Lie- 
nosis;  s.  Homoeosis,  Chylus  etc. 

homoeomeres,  o fi  o i o ft  € qtj  g , aus 
gleichen  Theilen  bestehend;  s. : 

Homoeomerla , y o/toio/ne  Qf  ia,  die 
Aehulichkeit  der  Th  eile;  v.  homoeos  u. 
M eros.  — Homoeomenae,  al  o fi  o io  fi  t- 
ijfiai,  nannte  Anaxagoras  die  Elemente, 
die  ( vermeintlich  den  Massen  der  einzelnen 
Dinge)  gleichartigen  Urstoffe,  wie  freilich  noch 
jetzt  die  (selbst  bei  sogen.  Philosophen !)  ge- 
meine Vorstellung  ist,  so  dass  z.  B.  Gold  aus 
Goldelementen,  Eisen  aus  Eisenelementen,  Blut 
aus  Bluttheilchen  zusammengesetzt  sind  und  — 
bleiben!  Dass  auch  die  neuesten , jetzt  fast  re- 
gierenden, Schulen  in  solchen  Materialismus  zu- 
rücksinken  konnten,  ist  ein  trauriger  Beweis  für 
die  Schwäche  des  menschl.  Geistes. 

Homoeomorphia,  Conformatio  sitni- 
lis , eine  ähnliche  Gestaltung;  v. : 

homoeomorphus , o fi  o i o [t  o p cp  o g , 
forrnam  similem  liabens , ähnlich  ge- 
staltet, von  ähnlicher  Form;  v. 
homoeus  u.  Morphe.  (Vgl.  auch:  iso- 
m o r ph  u s !) 

homoeopathes , liomoeopathicus, 
o/noiona&'j]S,  auf  gleiche  Weise  lei- 
dend, denselben  Leidenschaften  usw.  er- 
geben; v.  homoeos  u.  Pathos;  vgl.  noch: 

Homoeopathia , ry  o tu  o i o n u fr  e i u, 
1.  das  gleichartige  Leiden , gleichartige 
Empfinden,  Beherrschtsein  von  denselben 
Leidenschaften;  v.  homoeopathes ; 2.  bei 
S a m ucl  II  a h n e rn  a n n : die  Heilme- 
thode, nach  welcher  ein  Einfluss,  der 
bei  Gesunden  eine  bestimmte  Krankheit 


hervorbringt,  gegen  eben  diese  Krankheit, 
wo  sie  sich  ausgebildet  zeigt , angewen- 
det werden  soll,  also  eigentlich  unrichtig 
statt : Homoeopathogeniotlierapia. 
Freilich  ein  sehr  unbequemes  Wort!  aber  das 
entschuldigt  nicht  den,  welcher  sich  einfallen 
lässt,  andern,  in  den  ihnen  zukommenden  Be- 
deutungen längst  gebrauchten,  Wörtern  Bedeu- 
tungen beizulegen , welche  sie  nie  hatten  und 
ihrer  Natur  nach  gar  nicht  haben  können.  Un- 
glücklicher Weise  hat  11  ahne  mann  mit  dem 
dazu  gar  nicht  passenden  Worte  eine  Irrlehre 
bezeichnet,  welche  eher  untergehen  wird,  als  die 
thörichte  Benennung  der  falschen  Lehre. 

Homoeopathica  ( ars )?  Homoeopa- 
thice,  die  Homoeopathice,  die  Ho- 
rn oeopatliik,  gewöhnlich:  Homoeo- 
pathia; v. : 

liomoeopathicus.)  1.  “ homoeopathes; 

2.  bei  S.  Ha  h n e rn  a n n und  den  Hah- 
nemannianern  : der  sog.  Homöopathie  ent- 
sprechend, sich  mit  derselben  beschäfti- 
gend usw. ; s.  homoeopathes  etc. 

H omoeopathista,  H o m o e o p a t h i s t e s, 
der  Homöopath iker;  s.  Homoeopathia. 

ftlomoeopepsa  (nosemata),  die  Homöo- 
pepsen,  Dauungskhtn,  Kakochymien  (!),  Dys- 
pepsien, benennt  C.  II.  Schultz  die  erste  Fa- 
milie seiner  Homöosen  und  unterscheidet  sic  in 
1.  Homoeopepsa  acida,  die  Versäuerung, 
(Magen-Säure,  Soda,  Ructus  acidus?)  Saburra ! 
gastrisches  Fieber! — 2.  H.  putrida,  die  Ver- 
faulung! Gastromalakie,  das  Faulfieber! — 4.  H. 
cholosa,  die  Vergällung,  Gallenfieber! — 4. 

H.  mucosa,  Verschleimung,  Schleimfieber!  — 
Siehe  Homoeosis,  Pepsis  etc. 

homoeos,  oVoto?,  gleich,  ähnlich,  si- 
milis  (dasselbe  Wort!)  v.  homos. 

homoeosemus,  o/notoo^inog,  von  glei- 
cher Bezeichnung , von  gl.  Bedeutung;  v. 
homoeus  u.  Sema. — Signa  homoeosema, 
gleichbedeutende  Khts  - Zeichen. 

ö __  _ . c c 

Homoeosis,  o o/uoiwoig,  gen.  -ewg, 
-tos,  os , -is,  die  Verähnlichung, 
das  Aehnlichmaclien , Verähnlichen, 
Assimilalio  ! — die  Aehulichkeit;  v. 
homoeos;  ooo/ow,  futur.  —wgm,  ähnlich 
machen.  — Homoeosis,  Homoiosis,  eine 
Homöose,  eine  Assi  milationskrank  heit, 
bei  C.  11.  Schultz  die  erste  Klasse  seiner 
Phytonosemata,  zu  welcher  er  die  Homo opep- 
s e n , Homöanthen,  Homöochylen,  und 
Homöotoxiken  rechnet. 

Homoeotoxica,  Homoiotoxica  (nose- 
mata), die  Homöotoxiken,  Vergiftungen, 
benennt  C.  11.  Schultz  die  \ierte  Familie 
seiner  Homoeosen  und  unterscheidet  sie  in 

I . Pneumotoxica  ! — 2.  Enterotoxica.  — 

3.  Scutitoxica.  — 4.  Haematoxica.  — 5. 
Neurotoxica;  s.  Homoeosis  , Toxicum  etc. 
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hoinoethnes,  6 fiOE&vyg,  von  dem- 
selben Volke  oder  dems.  Stamme;  v. 
liomos  u.  Ethnos. 

Homoethnia,  fj  o/ioe&via,  die  Ab- 
8lüniuiiin§  von  deinselb.  4 olke  ^ deiselb* 
Familie  nsw. ; ( Hipp  o kr . de  aere  , aq. 
et  loc.  p.  79);  v.  liomoethnes. 

Homogamie,  l.eig.:  die  gleichzeitige  Hei- 
rat!) , die  Zusammenverheirathung,  vvesshalb  opo- 
ya/loq  bloss:  Gatte  heisst;  2.  bei  C.  C.  Spreu- 
qeli  die  gleichzeitige  Ausbildung  der  Zeugungs- 
tlieile  in  einer  Zwitterblume,  also  die  allgemeinste 
Erscheinung  im  hohem  Pflanzenleben;  v.  liomos 
u.  Gamos.  ^ t 

homogenes,  homogene  us,  o/Lioyt- 
rys,  gleichartig,  homogen;  von  gleichem 
Geschlecht;  v.  homos  u.  yevvccw,  s.  Genus. 

HomolIllUlll , Linteum  carptum , die  rohe, 
einfache  Charpie,  la  charpie  brüte ; v.  homos 
ll,  Linum. 

Homophagia , f.  st.  Omophagia. 
hoinophagus , f.  st.  omophagus. 
Homopläta  zu  Omoplal  a. 
Homoi’fana , bei  /*•  //•  Schultz  (Sy- 
stem des  Pflanzenreichs) : = Homorganicae 
(plantae)  ; von  homorganus.  — Homorga  n a 
rhizospora , vvurzelsporige  homor ga- 
llische Pflanzen,  die  niedrigste  Entwicke- 
lungsstufe der  Pflanzenorganisation,  mit  faden- 
förmiger Verzweigung.  Zeigen  übrigens  alle 
physiologischen  Eigenschaften  der  Wurzelbildung 
höiierer  Pflanzen  u.  entwickeln,  unmittelbar  od. 
in  besonderen  Sporenträgern , die  Sporen.  Es 
gehören  dahin  die  Con  ferven,  die  Fungi  usw. 
Homorganae  {plantae),  = : 
Blomorganicae  {plantae),  bei  K.  M. 
Schultz:  gl  eic  hör  ganige  Pflanzen,  bei 
denen  alle  vegetativen  Processe  sich  in  eine 
gleichförmige  Organisation,  nämlich  die 
Schlauch-  oder  Zellenbildung  versenken. 
Der  Verf.  nannte  sie  früher  (in  s.  Natur  der  leb. 
Pflanze):  Axylae  plantae.  — Sie  entsprechen  den 
Zellen-  od.  S c h 1 a uc  h p f I anz  en  (=  Plan- 
tae cellulares ) anderer  Botaniker;  v.  homorgani- 
cus.  Vgl.  Heterorganae! 

homorganicus,  homorganus,  hom- 
organiscli,  gleichförmig  organisirt,  von 
gleichförmigem  Bau;  s.  homoeos,  organi- 
cus  etc. 

homorganus  zz:  homorganicus  u . 
kürzer  u.  bequemer  als  dieses. 

homos,  ofioq,  1.  gleichzeitig,  zusammen, 
simultaneus  , ( simul , das  alt- Deutsche  sum- 
men u.  o/jon,  ofia , d (.i  u , sind  dieselben  Wör- 
ter!) 2.  = homoeos. 

llomositia,  f.  st.  Omositia. 
homositos , f.  st.  omositos. 

Homotes , f.  st.  Omotes. 
llomotocia , f.  st.  Omotocia. 
homotocos,  f.  st.  omotocos. 
Ilomotomia , bei  Cael , Aurel,  (de 
morb.  acut.  111,  4;)  nach  Asklepia- 


des ; ein  Einschnitt  in  die  Mandeln  bei 
Entzündung  derselben. — - Das  W orl  scheint 
ganz  willkürlich  gebildet  und  lasst  kaum 
eine  leidliche  Ableitung  zu. 

homotonicus , liomotonus,  o ju  o 
t o v o g , dieselbe  Spannung  behauptend, 
sich  gleich  bleibend ; v.  homos  u.  Tonus. 

— M orbi  homoto  n i c i,  in  ihrem  gan- 
zen Verlaufe  sich  gleichbleibende  Krank- 
heiten. 

homozyges , homozygos,  o fi  o J v~ 
yrjg,  6 noCvyoQ,  o fi  o g v g , gepaart; 
s.  homos , Zygon  etc. 

Homozygia,  Conitujium ; eigen tl.  die 
Zusammenjochung  , die  Ehe;  v. : 
homozygos  zzz  homozyges. 
homozyx  zzz  homozyges. 

Mlonor^  Ilonor,  (Ouos,)  ij  Ti/t?;,  die  Ehre; 
v.  Hebr.  pn  {liön),  od.  ptf  (ö»)»  der  Nutzen, 

Reichthum,  die  Macht;  u.  das  v.  pj-j  (labora- 
vit),  sich  anstrengen,  arbeiten;  vgl.  Conatus  etc. 

— II.  capitis , das  Haupthaar. 

Hople,  rj  6 7i  Xi],  der  Huf  des  Pier- 
des,  Esels,  Ochsen  usw.;  also  wol  inso- 
fern der  Huf  zugleich  als  Walfe  dient! 
v.  Hoplon. 

hoplitodromos , 6 n X ii  o fl  q o jtto  g , 

bei  Galen:  in  den  Waffen  weltrennend  ; 
v.  onXtiog,  bewaffnet,  s.  Hoplon,  und 
flgo/tew,  s.  Dromos  etc. 

Hoplochrisma,  eig.  das  W affen  sal- 
ben, v.  onXa,  Waffen,  u.  Chrisma;  das 
Verbinden  der  Waffe,  des  Messers  usw., 
wodurch  eine  Verletzung  verursacht  ist, 
wie  noch  oft  von  gemeinen  Leuten  ge- 
schieht. 

hoplomachacus,  6 n Xo  p aytuo  g,  bei 
G a len.  (de  sanit.  tuenda,  2,  11.)  Kampf 
und  Waffenübungen  betreffend,  dazu  ge- 
hörig usw.;  v. : 

lioplomachos , 6 n Xo  ja  ay  o g , Li  u 
den  Waffen  kämpfend;  2.  der  Fecht- 
meister; 3.  der  Fechtschüler!  von 
Hoplon  u.  ftayo fttu , kämpfen. 

fil  op  1 orn  ochl  i on , soll  bei  Fab  ri eins 
ab  Acj  u ap en  dente  bedeuten;  ein  all- 
gemeines, bei  allen  I heilen  des 

0 ' i 

Körpers  anwendbares  Instrument, 
was  freilich  aus  der  Zusammensetzung 
von  Hoplon  u.  Moclilion  nicht  hervoi- 
geht ! Viell.  soll  es  jedoch  H a pl  o m och- 

1 i on  heissen?  — Viell.  hat  dem  guten  Fahne, 
ab  si  quapend.  bei  der  Bildung  des  sonder- 
baren Wortes  auch  ‘ H y p o moch  I i o n ’ vorge- 

Hoplon,  to  ort).  o v , die  Walfe;  das  G c- 
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schoss,  das  Etymol  M.  Sylb.  leitet  es  unter 
andern  her  v.  ino> , folgen,  gehorchen  (:  tiuqu 
'io  s 7i  oj  , toukoXov  0 o)'  rzn  * o v zru  onko-v. 
Weil  das  Geschoss  hingehe  (=  folge;  gehor- 
che!) wohin  der  Schütze  verlange! 

SSöra,  y d gy , die  Stunde;  d gy  ist 
Ion.  statt  avga , dvga,  das  Welten, 
die  Luft,  das  Wetter;  die  Morgen-  u. 
Abendstunden,  wo  die  Luft  vom  od.  zum 
Meere  weht;  daher  auch  die  günstige 
angenehme  Jahrszeit;  daher:  Fructus 
hamei,  xagnoi  wgaioi , reife,  zeitige 
Früchte ; usw.  — 2.  bei  Ar  etaeus  (causs. 
et  sign.  acut.  morb.  II,  7.)  auch:  die  Zeit  der 
eintretenden  Pubertät,  die  Pubertät  selbst  usw. 

loraea , %o  cugaict  , 1.  Fructus  ho- 
raci  i Tr.  aestivi , die  reifen  od.  Som- 
mer-Früchte;— 2.  — Menstruation  v. 
lioraeus. 

Moraeotas,  Horaeotes,  rj  (/iqcuojtijc , 1. 
die  Reife  der  Jahrsfrüchte,  die  Zeit  des  Rei- 
fens; v.  Hora  etc. — 2.  die  Reife  des  Körpers; 
— 3.  die  eintretende  Mannbarkeit. 

lioraeus , oj  g a t o g , zeitig,  tempe- 
s t iv  us  ■ reif,  m a tu  rus ; mannbar, 
puber i adultus'i  v*  Hora. 

Ilorama,  to  ogctfia , das  Gesehene, 
das  Beobachtete;  das  Schauspiel; 
nicht  =z  Horasis  ; v.  6 g a m , s.  : 

Horasis,  y ogaoig , das  Sehen,  das 
Beobachten;  v.  ogaoj,  sehen,  sich  Um- 
sehen. Das  Etyniol.  M.  Sylb.  sagt:  oquois,  sei 
gleichsam  oaioig , das  Sein  und  Sich  umsehen 
auf  hohen  Bergen,  und  leitet  so  oouoj  v.  onog, 
Berg,  her! 

Horaticon , ro  oqutixo v,  • — ~ Horeti- 
con;  v. : 

Sioraticus,  o p a % i u o g , mit  Sehver- 
mögen begabt;  s.  Horasis. 

Hordeina , die  Hordeine,  die  Ce  ra- 
dine, la  ceradine,  der  (im  Stärkemehl 
der  Gerste  entdeckte)  eigentküml.  Ger- 
sten Stoff;  y.  Hordeum. 

.Hordeolum , ro  ugifhov , 1.  das  Ger- 
stenkörnchen; Demin.  v.  Hordeum  • — 
2.  eine  kleine  Drüsenentzündung  am  Au- 
genlide. 

Hordeum , Ordeum , rj  ygtfry,  1.  die 
Gerste,  II.  vulgare  L.  ; v.  aridusl  we- 
gen des  Dürrseins?  — 2.  ein  Hordeo- 
lum i eine  kleine  Drüsenentzündung  im 
Augenlide. — U.  perlatum , die  Gers  teil  - 
graupen. 

Horeticon,  ro  ogyrntov,  Ion.  statt 
Horaticon,  das  Sehvermögen;  das 
Auge;  v.: 


horeticus,  ogyrnto  g,  Ion.  statt  lio- 
r a t i c u s. 

horeuSi  korTus , soll  sein  = chronius  od.  m- 
veteratus  ; v.  H ora,  c oQioq  etc. 

llorisiuu.«« , 6 6 g t o fi  o g , die  Begren- 
zung, genaue  Bestimmung  des  Umfanges 
einer  Sache,  eines  Begriffes  “ die  Defi- 
nition; bei  II  ippo  k r.  — Aphorismus ; 
v.  ogitju) , fut.  - io  oi,  s. : 

Horistocacopneumonia  = H o r i s to- 
pneu mon ose  psis;  v.  horistos  und  Cacopneu- 
monia. 

II  orlstopneumonosaprösis  nHor  i- 
stopneumonosepsis;  v.  horistos  und 
Pneumonosaprosis. 

Horistopneumonosepsis , Pneumo - 
nocace  circumscripta , die  begränzte 
Lu ngen  faule;  y.  Pneumonosepsis  u. : 

IlOristöS,  oQiorog,  cir  cumscrip  tus  , limi - 
iatus  , limitibus  septus  , b e g r ä n z t ; v.  ooifo  • 
s.  Horizön,  Aphorismus  etc. 

Monzon,  d ogt£ wv,  genit.  - ovrogy 
- ontis,  die  Um  grau  zun  g,  bes.  des  Ge- 
sichtskreises am  Himmel,  der  Horizont; 
v.  bgifrj,  begränzen  , v.  Höros. 

ISorme , y ogfty,  Dor.  y 6g>ta , der 
innere  Antrieb,  der  ln  st  inet;  s.  Hor- 
mon. Vgl.  Enormon. 

Ilormlmun,  TO  o n f.tivo  v,  o q /uv  o r,  0 0 n- 
(.iivoq,  oQirivoq,  Sclarea  H.  Bot.,  das  Sc  ha  r- 
lachkraut;  v.  Horme,  Hormon  etc.,  weil  es 
die  Sexualfunctionen  heftig  aufregen  sollte. 

Hormodeosolen,  (plur.  :Hormodeo- 
s o 1 e n es,)  Tubulus  moniliformis , ein 
r o s e n k r a n z - od.  p e r 1 e n s c h n u r ä li  n- 
liches  , bauchig-aufgetriebenes, 
Böhr  chen,  wie  Jos.  Herr  es  die  spe- 
cifischenEmpßndungsnerven  geformt  fand 
(s.  Oesterreich.  med.  Jalirbb.  N.  F.  1835, 
IX,  2.  = Schmidts  Jahrbb.  d.  Med.  1836, 
2 = IX,  2.  S.  147.  148;  vgl.  Coccoso- 
len,  Coleosolen  etc.):  v.  liormodes  u. 
Solen. 

hormodes , oQfrofidrjq^  o q p w 6 rj  q ? mo- 
niliformis, halsschnurförmig,  perlschnur- 
förmig; v.  Hormos  u.  Etöoq. 

Hormon,  ro  ogneör,  contr.  st.:  og- 

a o v , genit.  -wvrog,  - aovrog , - ontis 
= Enormon  ; das  Neutr.  participii  v.  og- 
/ teuo , fut.  -yoco,  sich  erheben  zu  einer 
Handlung,  (v.  ogw,  eugw,  Oros,  Berg  etc.) 
begierig  nach  etwas  streben,  mit  Heftig- 
keit betreiben. 

Hornlos , O oQfiog,  Monile , die  Perlen- 
sclinur,  Hai  s kette;  v.  tgo),  sero,  (seriem  ef- 
jiciol  — tfQO))  eigo) , verbinden,  in  Reihen  ord- 
nen usw.;  vervv.  mit  oQog , oQiopoq , vgl.  Apho- 
rismus etc. 
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fEoronosos,  Hör on üs os,  Morbus  tem- 
pestivalis , eine  Jahrszeiten -Krank- 
heit; v.  Hora  u.  Nosos  etc.  — JS'ov- 
0 7]  fo  a Ta  de  navTd  juev  er  naoyoi  % ij~ 
oiv  ojqtjoi  yive%ai,  juÜXaov  d evia  uut 
eriag  aviewv  neu  yive%oa , v.cu  naQo^v- 

vetcu.  ‘lnnouQ.  (A(poQ.  y , & .)  — Es 
können  zwar  alleKhtn  in  allen  J a li  resz  ei  ten 
entstehen;  aber  doch  entstehen  u.  verstärken  sich 
einige  gern  in  bestimmten  Jahreszeiten. 

Horopter,  das  beiden  Augen  gemein- 
schaftliche Sehziel,  die  Kreuzung  der 
Seh-Axen  im  Objecte  des  Sehens  (und 
der  von  den  Schenkeln  beider  Seh-Axen 
hinter  dieser  Kreuzung  eingeschlossene 
Kaum)  s.  Horasis,  Ilorama,  Opterion, 
Opsis  etc.  etc. 

Horos,  o o q o q } die  Gränze,  Gränzlinie; 
die  Definitio  n ; v.  oQd)y  der  o - Form  v.  ago>, 
bereiten,  passend  machen , s.  Aroma,  Artos,  Ar- 
tus; f Q(» , fiQO) , an  einander  reihen;  daher  S e- 
ries , die  Reihe,  serere , (reihenweise)  pflan- 
zen od.  säen. 

horrens , yoßfgoq , furchtbar,  schauderhaft; 
v.  Horror; — • horrentia  symptomata , symptt. 
horrido,,  schreckliche  Zufälle. 

Horrentia  = Horror. 

horridus , <poßegoq , schauderhaft;  v.  Horror ; 
vgl.  horrens.  — Febris  horrido,  ein  Fieber  mit 
Frostschauder. 

horriflcus  , Schauder  erregend  ; v.  facio, 
machen ; fio  , werden  u.  Horror. 

Horripilatlo , das  Schaudern  vor 
Schrecken  od.  Frost;  eig.  das  Haar  strau- 
ben; Pilus  u. : 

Horror , y (pQnty , der  Schauder 
(psychischen  od.  somat.  Ursprungs);  ver- 
wandt mit  Orcus  etc. 

Hortulus , to  xr/mdtov , 1.  das  Gärtchen; 
Dem.  v.  Ilortus ; — 2.  II.  cupidinis,  die  weibl. 
Schaam. 

Horlus , o njjjioq,  der  Garten;  v.  Chortos. 

Hospitale , Ho  sp  it  i u rn , v.  Ilospes. 
Martinii  Lexicon  philoloy.  erinnert 
dabei  sehr  gut  an  Sospes , eweßw , s.  So- 
strum  etc.  etc. 

fSulctlS  , to  fAxoq  rr  UlciIS. 

hum  (uius , avd'QwnetOQ  , menschlich; 
v.  Homo. 

humectans , vygouvov , anfeuchtend;  v.  Hu- 
mor. — Humectantia  (remedia') , tu  vyo(uvov%ut 
anfeuchtende  Mittel. 

Humectatlo , y vyQavoiS)  die  Anfeucli- 

dens. 


tung  ; v.  Humor. 


humeralis , zum  Humerus  gehörig, 
betreffend;  s.: 

humerarins  =:  humeralis ; v. ; 

Humerus , 6 o /u  o g,  (u.  blosse  rauhe, 
Dor.  Erweiterung  davon  !)  1.  die  S c h u 1- 


ter;  2.  das  Schultergelenk;  3.  der 
Oberarmknochen,  jedoch  meistens:  Os 
humeril  — 4.  zuwl.  auch  das  Schul- 

terblatt. 5.  zuwl.  auch:  das  Schlüs- 
selbein!— Vgl.  Omos! 

Humidum , Humor , to  vyQOV , das 
feuchte,  Nasse;  v.  humidus . — H. 
primiyenium , II.  radicale , II.  sativum 9 
II.  seminale , die  ursprüngl.  Feuchtigkeit 
des  Fruchteies,  die  den  Embryo  umge- 
bende und  ernährende  Flüssigkeit. 
humidus , feucht;  v.  vco , s.: 
humtlis , niedrig;  v.  yujuut,  vgl.  Humus • 
— II . ( musculus ) , rrzr  it/.  rectus  inferior,  der 
das  Auge  nach  unten  ziehende  Muskel. 
Humilus  Humulus, 

Humor , genit.  - öris , die  Feuchtig- 
keit, der  Saft;  durch  üw  verwandt  mit 
Hydor,  Humus  etc.?  — II.  agueus 
( oculi )9  die  in  der  vordem  Augenkammer 
enthaltene  wässrige  Feuchtigkeit.  — 
/I.  crystallinus  , II.  ylacialis , ~ Lens 
crystallina  (oculi).  — //.  vitreus,  ~ Cor- 
pus vitreum  (oculi),  der  Glaskörper  (des 
Auges). — Humores  (C.H.),  die  Säfte 
des  menschl.  Körpers. 

humorälis , die  Säfte  des  menschl.  Kör- 
pers betreffend ; v.  Humor.  ~ Febris 
h. , ein  Säfte- Fieber  (nicht:  ‘ Fluss - 
fieber  ~ !)  — Patholoyia  h.9  die  Humo- 
ralpathologie, Säftekrankheits- 
lehre, nach  welcher  alle  Khtn.  ur- 
sprüngl. Säftekhtn.  sein  sollten , als 
Gegensatz  der  Solidarpathologie. 

Humulus , genit.  - i , der  Hopfen,  H. 
Lupu  lus  ßot. : ob  v.  humilis ? wegen 
des  Fortkriechens  auf  der  Erde,  wenn 
die  Stützen  fehlen!  das  Talmudisch-Hebr. 
“pbüiJi  (himelun)  ist  viell.  erst  aus  II  u- 
in  ulus  entstanden  ? 

Miimus , genit.  Ilihni , die  (feuchte) 
Erde;  v.  ya/iai , s.  cliamae;  auch  wol 
verwandt  mit  Hydor,  Humor  etc.? 

Hungartcus\  Ungarisch;  v.  Hunyaria, 
Ungern.  — Febris  Hunyarica,  das  Ungarische 
Fieber , Fyp  hus  castrensis  bei  ßoerhaave , ein 
in  den  Ungr.  Lazarethen  oft  vorgekommenes  bös- 
artiges Fieber. 

Hlupo , Oleum  hupo,  ein  (dem  Ol.  crolonis 
ähnl.  ?)  Oel,  das,  selbst  äusserl.  eingerieben, 
Durchfall  macht  und  Würmer  abtreibt V 

flyaena  , ?}  vuiva , ein  wildes  Raubthier 
in  Afrika,  nach  welchem  die  Neueren  die  Hy  ä n e 
benannt  haben.  Man  fand  es  dem  Schweine 
ähnlich,  woher  denn  der  Name : v,  vq , Schwein, 
s.  S u s. 

hyaleus  = hyalinus. 


Hyalina 


478 


Hyalina,  H y a 1 i n e,  bei  Marlin  Barry 
( London , Edinb.  and  Dubl.  Philos.  Mag. 
111,  1843,  June.  — Froriep’s  Not.  1669 
p.  289  etc.)  ein  weisser  Punct  in  der  Zel- 
lenwand der  Blutkügelchen,  der  sich  Stoff 
aneignen  und  dadurch  bis  zu  weiterer 
Spaltzeugung  [Generatio  fissipara)  ver- 
grössern  kann ; v. : 

liyalinus,  v a ).  tvo  g , gläsern;  jetzt 
auch:  glasartig  durchsichtig;  den  Glas- 
körper betreffend;  v.  Hyalos.  — Humor 
( oculi ) h. , =zz  Corpus  oculi  vitreum , 
der  Glaskörper  des  Auges. 

Ilyalistos,  Tela  vitrea  , das  Glasge- 
webe, wie  z.  B.  der  sog.  Glaskörper  des 
Auges;  v.  Hyalos  u.  Ilistos. 

Hyalitis,  die  Entzündung  der  Glas- 
liaut  (u.  des  Glaskörpers  im  Auge);  v. 
Hyalos,  vgl.  Iritis.  TaXlitg  nannten 
die  Griechen:  Glaserde,  Glassand, 
zur  Glasbereitung  tauglich. 

Hyaloclastes,  (v  a X o z X a o % 7]  g.)  der 
Glasbrecher,  Glaszerschreier;  v. 
Ilyalos  und  xXa£co$  s.  Clados  etc. 

Hyalodeecrhysis,  Effluvium  ( partis ) 
corporis  vitrei , der  Ausfluss  (eines  Theils) 
des  Glaskörpers ; v.  Hyalodes  u.  Ecrhysis. 

Myalodeltis,  Fitrei  corporis  ( tunicae ) 
injlammatio , eine  Entzündung  (der  Haut) 
des  Glaskörpers  im  Auge;  v.  Hyalodes, 
vgl.  Iritis. 

ISyalocleogiischrdtes,  Tenacitas  cor- 
poris vitrei , die  Zähigkeit  des  Glaskör- 
pers ; v.  Hyalodes  u.  Glischrotes. 

Ilyalodeomalacia,  übermässige  Weich- 
heit des  Glaskörpers;  v.  hyalodes  u.  Ma- 
lacia. 

Hyalodeomalacosis,  Emollitio  cor- 
poris vitrei , die  Erweichung  des  Glas- 
körpers;  v.  Hyalodes  u.  Malacosis. 

Myalodeonyxis  , nach  Einigen  : ==  Hya- 
lonyxis. 

filyalodeoproptosis , Prolapsus  cor- 
poris vitrei , der  Glaskörpervorfall ; v. 
Hyalodes  u.  Proptosis. 

hyalodes,  li  y a 1 oT  d e s,  li  y a 1 o'i d c u s, 
glasähnlich,  glasartig;  v.  Hyalos, 
vgl.  Eidog. 

Hyalodes  od.  H yaloTdes  od.  H y a- 
lo'idea  (mernbranu) , die  Glas  haut;  v. 
hyalodes. 

Blyaloi'deVfis , kürzer  : H y a l o d e i t i s. 

llyaloidiua  ; vgl.  ( BraconnoCs ) Xy- 
lo id  in  a!  v.  Hyalos  (Glas)  u.  Eidog . 


Hyanche 

Hyaloideomalacia,  kürzer:  H y a lo  - 
deomalacia. 

Myaloiditis,  richtiger : Hyalodeitis. 

IKyalöma,  Verwandlung  des  Auges  in 
eine  glasähnl.  Masse,  das  Glasauge;  v. 
Hyalos. 

Hyalomeninx,  Membrana  vitrea , eine 
Glashaut,  z.  B.  die  des  Glaskörpers;  v. 
Hyalos  u.  Meninx.  — //.  ovi  avicularis , 
Orn  ithyalomen  inx,  die  Glashaut  des 
Vogeleies. 

Hyalonyxis,  die  Staaroperalion , wo- 
bei der  Einstich  weit  vom  Rande  der 
Hornhaut  gemacht  und  so  der  Glaskörper 
getroffen  wird;  v.  Hyalos  u.  Nyxis.  — 
Andere  bezeichnen  durch  Hyalonyxis 
geradezu  die  Depression  der  Linse, 
indem  sie  to  ^aAov=iLinsenkörper 
nehmen.  Ob  aber  die  Alten  <io  vaXov , 
für  sich,  zur  Bezeichnung  des  Linsenkör- 
pers brauchten,  ist  noch  immer  sehr  zwei- 
felhaft. — Nach  «/.  Bowen  ( Obs . on  ihe  re~ 
moval  of  cataract  by  liyalonixis  ; Lond.  1824.): 
Depression  der  Katar  acta.  K.  G.  Ixülm 
tadelt  das  Wort  bloss,  weil  die  Krystalllinse 
bei  den  Alten  nicht  valov , sondern  xtaXouötq 
vyQov  geheissen  habe.  Es  leidet  aber  an  meh- 
ren Fehlern.  Zunächst  müsste  es  wenigstens 
Hyalonyxis,  dann  Hyalodeonyxis,  dann 
besser  Hyalodeocatathesis  heissen,  da  es 
nicht  auf  das  Stechen  der  Linse,  sondern  auf 
das  Deprimiren  ders.  ankommt.  Da  man  nun 
aber  jetzt  den  Namen  ‘ Glaskörper  ’ genau  von 
der  Linse  unterscheidet,  so  würde  die  Depres- 
sion des  grauen  Staars,  wenn  man  einen 
möglichst  genau  bezeichnenden  Ausdruck  dafür 
suchte , etwa  Cataractocatathesis,  C.  - c a- 
tapiesis,  Crystallocatathesis,  Cr.  -ca- 
tapiesis,  Phacocatathesis,  Ph.-cata- 
piesis  zu  nennen  sein. — Pauli  (zu  Landau) 

u.  A.  bezeichnen  jetzt  damit  die  absichtliche 
Einschneidung  des  Glaskörpers  bei  jeder 
Dislocation  der  verdunkelten  Krystalllinse;  (s. 

v.  Ammon' s Monatsschr.  f.  Medicin  usw.  I,  2.) 
v.  Hyalon  u.  Nyxis. 

Hyalophag'ia,  das  Glasfressen;  s.: 

Iiyalophag-os , Glas  fressend,  v.  Hya- 
los u.  rpayw. 

Ilyalos , 6 v alo  q,  i'fXo  c,  das  G I a s,  jeder 
glasartig  durchsichtige  Körper,  wie  Bernstein 
usw.;  vom  alten  vo>  statt  yvo) , giessen,  in  Fluss 
bringen;  verwandt  mit  Hydör  etc. 

jflyanclie , i]  v a y y vj9  bei  Cael.  A u- 
relian.  (morb.  acut.  III,  L):  eine 
Bräune  (der  äussern  'Plieile  des  Halses, 
der  Mandeln  oder  a.  Tlieile),  welche  mit 
der  den  Schweinen  oft  schnei!  tödtlich 
werdenden  Bräune  viel  Aelnilichkeit  hat; 
v.  vg , s.  Sus ! u.  v.  Anche,  s.  Angina. 
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Myböma,  Hybos,  Hybosis,  ovßos, 
(woher  Gibbusl)  rj  v ß 0)  o i g , to 
vßw/tia,  der  Buckel;  v.  vßog,  erha- 
ben-, convex-)  gekrümmt;  vßow,  eine 
erhobene  Krümmung  machen;  eig.  die- 
selben Wörter  mit  uvßog,  xvßoi o,  nvcpoa) 
usw.  durch  Uebergang  der  Hauch- , Gau- 
men - u.  Lippenlaute  in  einander ; vgl. 
Cyphosis. — 1 ßojöic,,  T]  f^itv  Sboojj  tniOuvct'io s, 
UiTiU  oi'QMV  o/toioq,  UTTovuyxoxJLoq.  Hijjpokr. 
(de  aliment.)  = Die  [plötzlich  entstandene  Ein- 
biegung oder  Verrenkung]  Biegung  des  Rück- 
grats nach  Innen  lässt  einen  todtlichen  Aus- 
gang fürchten,  verursacht  Harnverhaltung  [oder 
das°Gegentheil!]  und  einen  narkotischen  Zustand. 

Hyborthösis  “Cyphorthosis;  v. 
Hybos  u.  Orthosis. 

hybridus,  hibridus,  von  zweierlei 
Herkunft,  wie  Mulatten,  Mestizen.  Fer- 
binn  hybridum , ein  aus  zwei  verschie- 
denen Sprachen  hergenommenes  Wort:  wie 
Co  niunctiviti  s , L ci  c t i m e t r u m ; 
wahrscheinl.  v.  vßgig,  Uebermuth,  Uep- 
pigkeit,  Schwelgerei,  Geilheit,  Frechheit 
usw.;  verwandt  mit  vTieg,  s.  hyper-1 

Hydarthosis,  f.  st.  Hydarthrosis. 

hydarthricus  — hydrarthricus. 

Hydarthrus  zz:  Ilydrarthron. 

Hy  das  — Hydor. 

Hydatarthron  — Hydrarlhron. 

Hydatenterocele  — Hydren  tero- 
cele,  Ilernia  intestinalis  cum  hydrocele , 
ein  sogen.  Wasser-  Darmbruch ; v.  Hy- 
dor u.  Enterocele. 

WlyAstti&epeititifaiHepatitishydatidosa, 

dieLeberentzündungmitHydatidenbildung; 

v.  Hydatis  u.  Hepatitis. 

Hydatldes,  genit.  -idum , Wasserbla- 
sen , Hydatide,  Blasenwürmer; 
plur.  v.  Hydatis. 

Hydatidocele,  ein  Wasserblasen- 
bruch, Blasenwürmerbruch,  eine 
bruchähnliche  mit  Hydatiden  gefüllte  Ge- 
schwulst, Hernia  hydatidosa;  v.  Hydatis 
u.  Cele. 

Hydatidocephalus  ovium,  die  Dreh- 
krankheit der  Schaafe;  v.  Hydatis 
u.  Cepliale.  Die  gewöhnliche  Bezeich- 
nung durch  Hydrocephalus  li  y d a t i- 
deus  ist  unnöthig  weitlauflig  und  leidet 
an  physiologischen  und  sprachlichen  Un- 
richtigkeiten. 

hydatidödes,  hydatidoides,  hyda- 
tidi  similis  , hydatidenalinlich;  v. 
Hydatis  u.  Eifiog. 

hydatidogrenus , s.  h y d atigenus. 


Hydatidöma,  Tumor'  hydatidicus , eine 
Hydatiden  gesch  wulst,  d urch  Hyda- 
tiden  verursachte  Auftreibung;  v.  Hydatis 
nach  Analogie  von  Neuroma , Haema- 
toma etc. 

Hydatido sehe o cele  , Oscheocele  hy- 
datidosa , die  Hydrocele  mit  Hydatiden. 

( Schmalzes  Diagnost.  Nr.  1306.)  v. 
Hydatis  u.  Oscheocele. 

HydatidösiS;  Morbus  hydatidosus , 
die  H y d a t i d e n k r a n k h e i t ; v.  Hydatis. 
hydatidösMS,  mit  Hydatiden  behaftet, 

— besetzt,  — angefüllt,  daraus  beste- 
hend usw;  v.  Hydatis. 

hydatig^emis,  eig.:  liydatidogenus, 
hydatide  ortus  , aus  Hydatiden  entstan- 
den ; v.  Hydatis  u.  yivoyai,  s.  Genus  etc. 

— In  dem  Ausdruck:  Taenia  hydatiyena , 
der  Wasserblasenbandwurm  oder 
Band  blas  eil  wurm  (der  Schaafe,  Schweine 
usw.),  Hydroa  Hydatula  L.,  würde  da- 
für wol  richtiger:  ‘liydatidod  es’  zu 
setzen  sein 

Hydatis , fj  v d a t i g , genit.  - idog, 
-idis , 1.  das  Wässerchen,  Atjuula  ; 

— 2.  der  Tropfen,  Gutta , Guttula; 

— 3.  ein  mit  heller  Flüssigkeit  gefülltes 
Bläschen,  bes.  an  den  Augenlidern: 
'Tdavis  ovota  Tie  ^oti  Ti  tyieAwdye 
VTTeoTQuju/uevy  tw  tov  ßXecpagov  degfiaji 
Traget  i pvoiv . Pauli.  Aeyin.  (5  , id  .) 

— II ydatis  ist  ein  fettähnliches  Wesen,  das 
sich  widernatürlich  [—  krankhaft]  unter  der 
Haut  des  Augenlides  bildet.  — 4.  ein  Blasen- 
wurm, eine  Hydatide,  ein  durch  das  Vor- 
herrschen der  niedern  Production  entstandener 
pseudorganisirter  Schmarotzer- Organismus;  — 
Deminut.  v.  Hydor  od.  vielmehr  vom  alten  Hy- 
das  = Hydor  ! 

Hydatismus , 0 vßaTioptoe*  s0^ 

(nach  Foesius)  bei  Aurelian  Lib.  V. 
bedeuten : eigenthüml.  Schall , der  bei’m 
Anklopfen  an  einen  mit  Eiter  oder  Was- 
ser gefüllten  Thorax  hörbar  wird;  v. 
Hydor  etc.  Also  eine  schon  ziemlich  alte  sogen. 
Plessiometrie ! 

Hy  dato  cele , 1.  — Hydrocele;  2.  mit 
Unrecht:  =zz  Hydatidocele;  v.  Hydor  etc. 
u.  Cele. 

hydatochloos,  h y d a t o c h 1 o r 0 s,  li  y- 
datochlils,  vd'aioyloog,  vdaTO- 
ylovg , vdaToy^lwgoe,  wassergrun; 
auch:  wässerig  u.  grünlich  ; v.  Hydor  u. 
Chloa,  od.  chlöros;  von  Hippokrates 
gebraucht  zur  Bezeichnung  wässenclit- 
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gallichter  Stuhlgänge  und  desshalb  ver- 
wechselt mit: 

hydafocholos , vduioyolog,  wäs- 
sericht- gallicht;  v.  Hydor  u.  Clio- 
los  ; oft  verwechselt  mit  dem  vorherge- 
henden u.  mit: 

liydatochroos , hy  dato  ehr  üs,  vda- 
ToyQOog , v d av  o ygo  v g , wasserfar- 
big; v.  Hydor  u.  Chrös. 

Hydatodeitis,  Injlammalio  ( tunicae ) 
humoris  cujuei  (in  oculo ) , die  Entzün- 
dung (der Haut)  der  wäss’rigen  Feuchtig- 
keit (in  der  vordem  Augenkammer);  v. 
hydatodes;  vgl.  Iritis. 

hydatodes,  liydatoides,  vdavo- 
stdrjg,  v da  t tody  e,  wässerig;  v.  Hy- 
dor u . Eidog.  — (Humor)  Hydatodes, 
Ilumor  aqueus  ( oculi ),  die  wäss’rige  Feuch- 
tigkeit in  der  vordem  Augenkammer.  — V inum 
hydatodes,  Vinum  aquosum , der  w ä s s’  r i g e 
(od.  vielmehr  w a s s e r ä h n 1 i c h e)  W e i n , kommt 
wol  nur  ironisch  vor?  — Warum  K.  G.  Kühn 
in  s.  Ausg.  von  Blancar  di  Lex.  med.  ‘hyda- 
todes’  und  ‘'liydatoides’  als  zwei  ganz  ver- 
schiedene Rubriken  beibehielt,  ist  nicht  wohl  ab- 
zusehen. 

Hy  dato  di  tls , richtiger:  H y d a t o d ei  ti  s. 

Hydatogpenesis,  1.  die  Wasserbil- 
clung;  — 2.  die  Bildung  wäss’riger 
Flüssigkeiten  ; v.  Hydor  u.  Genesis. 

Hydatoncus  , Hyderoncus  , eine 
Wassergeschwulst;  v.  Hydor  od. 
Hyderos  u.  Oncus. 

Hydatophilus  ~ Hy  drophilus;  s. 
Ilydor,  philos  etc. 

Hydatophtheng-os,  Sonus  humoralis, 
le  son  humoritjue , Pi  o rry  s Fl  ii  s si  g- 
keitsschall  (bei  Percussion  eines  Or- 
gans) , der  jedoch  auch  ohne  wirkliches 
Vorhandensein  von  Flüssigkeit  soll  Statt 
finden  können;  v.  Hydor  u.  Phthengos. 
— La  denomination  ‘son  humorique’  est 
defeclueuse,  puisqu  eile  tend  a faire  admettre, 
que  partout  oü  Von  entend  le  bruit  dont  il 
s atjity  du  liquide  doit  se  trouver . (P  i or ry, 
Procede  operatoire  , p.  o7 .) 

Hydatoposia,  yj  v d av  ono  o t a , das 
Wasserlrinken;  v.  Hydor  u.  Posis. 

Hydatopota,  Hydatopotes,  6 v da- 
< tonoTfjg , der  Wassertrinker  (die 
Wassertrinkerin);  v.  Hydor  u.  no%£tt),  s. 
Posis  etc. 

Hydatorrhoea , Fluxus  aejuosus , ein 
Wasserfluss,  wäss’riger  Ausfluss ; v. 
Hydor  u.  Rhoea.  Vgl.  Hydorrhoea. 


Mydatoscheocele , zu  kurz  statt:  Hy- 
datidoscheocele,  weil  das  cHydat- 
auch,  (oder  vielmehr  vorzugsweise)  un- 
mittelbar v.  vdwg  hergeleitet  werden 
könnte. 

Hydatösis,  die  W a s s e r b i 1 d u n g ; die 
Bildung  von  Wasseransammlungen  im 
Körper;  v.  Hydor,  wie  Haematosis  von 
Haema. 

Hydatothcrapia  ~ Hydriasis;  v. 
Hydor  u.  Therapia. 

hydericus,  vdeQrxog,  u. 

hyderödes,  liyderoTdes,  vdeQoei- 
dfgyvdsQwdyg,—  hydropicus;  v.  Hy- 
deros , vgl.  Eidog. 

Hyderoncus  — Oedema;  v.  Oncus  u.: 

t Hyderos , Hyderüs,  d vdsgog, 
vdsQovg,  — Hydrops,  bes.  H.  ana- 
sarca  od.Leucophlegmatia;  v.  vio  etc.,  wie 
Hydor. — Hyclerus  scheint  bei  Pauli. 
Aeyin.  (y  f o/uij.)  auch  besonders  = H e- 
pathyderus  zu  bedeuten:  tov  n ci- 
to g Oie  fi€v  Huret  notoTonad etav  r^oi 
(plsyfiTjVovTog  rj  cvuQQwd'svTog , ots  de 
yiaxu  ovfinad'eiav  iisQWV  juogtwv  ano- 
Tvyta  <ri]g  e^aijuaxcooewg  yivaxai,  hcu 
ytulsHat  to  na&og  ~ v de  q o g [o  ano 
Toi)  rjTaroq ;]  rrr  Zuweilen  wird  die  Blutberei- 
tung durch  eine  protopathische  Entzündung  oder 
Verhärtung  der  Leber,  zuweilen  durch  ein  sym- 
pathisches Leiden  desselben  gestört.  Man  nennt 
die  Kht.  dann  ‘Fdfpoc.’ 

Hydna,  to  vdvu,  otdva , Tuber 
Trüffeln;  plur.  v.  : 

fSydnon,  to  v dvov,  o tdvov>  Tuber ; 
die  Trüffel;  v.  otdstx) , s.  Oedema  , so 
dass  v-  stände,  wie  öfters,  statt  ot-; 
bei’in  ersten  Gebrauche  des  Worts  könnte 
zugleich  vio , feucht  sein,  vorgeschwebt 
haben,  so  dass  das  Wort  recht  gut  be- 
zeichnete:  feuchte  Knollen!  Der 
verdientsvolle  Riemer  ist  dieser  Ablei- 
tung doch  wol  etwas  zu  abhold? 

Hydor,  TO  vdo) p,  genit.  vöar o?,  (vom  alten 
vdaq,  vdug,  udop,  iidog,)  das  Wasser;  v.  t'w, 
i'C«,  vd<»Q , fut.  voo) , regnen,  nass  machen  usw.; 
v.  vdo),  dann  die  Lat.  Wörter : udus,  sudo,  fudo , 
od.  fundo  etc.  unmittelbar  v.  xm  (wenigstens  vom 
perf.  pass.)  das  Lat.  Humor  etc.;  v.  der  alten 
Nebenform  vyo)  entstand  vygog  etc. 

Hydorrhoea,  richtiger  Hydatorrhoea, 
bezeichnet  bei  einigen  Neueren  den  er*- 
steil  Grad  der  Ophthalmoblen- 
norrhoe, wenn  statt  des  Schleims  nur 
erst  eine  wässrige  Feuchtigkeit  ausfliesst; 
v.  Hydor  u.  Rhoea. 
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Hydrachne,  Hydr och  n üs , feine 
(frieseiartige)  W asserb  lasen  auf 
der  Haut  od.  im  Munde  (Aphthen);  gleich- 
sam : Wasser  pflaum!  v.  Hydör  und 

Achne  oder  Chnüs. 

Hydrachnides,  f^ariolae  lymphaticae , die 
Wasserpocken,  Ly  mph  pocken;  verwandt 
mit  Hydrachne. 

Hydrachnis,  bes.im  Plural:  Hydra  ch- 
nides,  die  Wasserpocken;  etwas 
unpassend  gebildet  von  Hydrachne. 

Viy&raci'dum , bei  Gay-Lussac: 
Wasser  st  off  saure,  jede  Saure,  wel- 
che mit  der  sog.  Kochsalzsäure  dieselbe 
Basis  hat;  übel  gebildet  aus  Hydör  und 
Acidum. 

Hydraden,  besser:  Ly  mp  baden;  v.  Hy- 
dor  u.  Aden. 

Hydradenltis,  besser:  Lymphadenitis; 
v.  Hydraden,  vgl.  Iritis. 

Hydradenypertrophla,  besser:  Lym- 
phadenypertrophia;  v.  Hydraden  u.  Hy- 
pertrophia. 

Hydraedös,  soll  bedeuten:  ödematose  An- 
schwellung der  weibl.  Schaamtheile ; übel  gebil- 
det aus  Hydör  u.  Aedös. 

Hydraema,  besser  Haemydor,  oder: 

Hydraemia,  die  wässriche  Beschaffen- 
heit des  Bluts;  v.  Hydor  u.  Haema. 

Hydragrögra  (medicamina,  (pagjuayta ) 
Ta  v d g ay  o ) y a oder  vdgaywysia, 
Wasser  ausleerende  Mittel;  v.  hydrago- 
gus  etc. 

Hydragrögria , r\  vdoaywytu,  die 
Führung  od.  Leitung  des  Wassers,  die 
Ausführung  desselben  aus  dem  Körper;  s.: 

HydragTOgria , Vcnae  lymphaticae , die 
Lymphgefässe;  v.  hydragogius. 

hy drag^ogricws , hydragogius,  hy- 
dr a g ö g u s , vdgaywyoc,  v d gay o o- 
yeiog,  Wasser  ausführend,  v.  Hydör  u. 
ayw,  s.  Agöge.-—  V asa  hydraguga 
od.  hy  dr  ag  o gia,  Wasser  führende 
od.  auch  ausführende  Gefasse. 

hydragrögrus , vdgayoyog,  Wasser 
leitend,  Wasser  ausführend  usw.  j von 
Hydor  u.  aycu , ago,  s.  Agoge  etc. 

Hydralkohololyton , besser  ohne  den 
Arab.  Artikel:  Hydrocohololyton. 

Hydrallas,  Vhydrallante , nennt  Du - 
ges  (in  s.  Ausgabe  von  Madame  Doi- 
v i n : des  maladies  de  V uterus  ; Paris, 
1833.)  die  Metrydrorrhöe,  weil  er 
diese  als  krankhaft  vermehrten  Liguor 
allantoidis  ansieht;  v,  Hydör  u.  Alias. 

Hydralmae,  Balnea  muriatica  , die 

Kraus’ s etym.  nied.  Lexicon.  3te  Atifl. 


Salzbäder,  Meerbäder,  Salzquellen- 
bäder,, künstlichen  Salzbäder  usw.;  plur.  v.: 

Hy  dralme,  rj  v fl  g a X fi  y , das  Salz- 
wasser; v.  Hydor  u.  Halme. 

Hydranmlos,  Hydrops  ovi , die  Am- 
n i o s - W a s s e r s u c h t , E i w a s s e r s u c h t, 
eine  krankhaft  vermehrte  Ansammlung 
des  Fruchtwassers;  v.  Hydör  u.  Amnion. 

Hydranatomia , s.  Hydrotomia. 

Hydrang'eltis,  besser  Ly  mp  hangeitis; 
v.  Hydör  u.  Angion;  vgl.  Iritis. 

filydrangaogrrapliia,  die  Beschreibung 
der  Lymphgefässe;  s.  Hydrangion,  Gra- 
ph e etc. 

HydrangriologAa , 1.  die  (physiolog. 
od.  wissenschaftl.)  Lehre  von  den  Lympli- 
gefässen;  2.  bei  den  gewölinl.  Anatomen : 

Hydra ngiographia;  s.  Hydran- 
gion , Logos  etc. 

Hydrangrlon,  1 . eig.  ein  Wasserge- 
f äss;  v.  Hydör  u.  AngTon ; 2.  ein  Lym  ph- 
gefäss,  Vas  lymphaticum,  Vena  lym - 
phatica. 

Hydrangiotoinsa , die  Zergliederung 
der  Lymphgefässe;  s.  Hydrangion,  Tome  etc. 

HydrailOSOS?  Vhydranose,  bei  Lobstein 
(pathol.  Auat.  $.49):  die  seröse  Ausschwit- 
zung als  nächste  Ursach  einer  (bei  Lob  stein 
u.  a.  Franz.  Pathologen  so  genannten)  organi- 
schen Krankheit.  Das  Wort  scheint  als  aus  edwp 
u.  voooq  gebildet  angesehen  zu  werden  lind  muss 
dann  Hydro nosos  heissen! — Auch  gilt  H y- 
dranosis  bei  einigen  Neueren:  =ss  Hydato- 
sis,  welches  letztere  jedoch  den  Vorzug  ver- 
dient; v.  Hydor,  viell.  mit  Rücksicht  auf  Nosos? 

Hydraporia,  soll  bedeuten:  Mangel  an 
Wasser,  v.  Hydör  u.  Aporia!  letzteres  heisst 
aber  nicht  zunächst  Arrauth,  sondern:  Man- 
gel an  einem  Auswege,  und  bloss  weil  dem 
Aermsten  oft  vorzüglich  der  Ausweg  fehlt:  auch 
wol:  tiefe  Armut h,  Man  bezeichnet  den 
Begriff  ohnehin  schon  passend  durch:  Anydria, 
XerÖtes  etc. 

hydraporicus  , soll  sein:  r—  anydricus, 
xeros  etc.;  s.  Hydraporia. 

Hydrargryranatripsis , die  Queck- 
silbereinreibung, Einreibung  einer 
Quecksilbersalbe;  v.  ITydrargyrum  u.  Ana- 
tripsis. 

HydrargyrenteropMhiisis,  Tabes  in- 
testinalis mercurialis , die  Quecksil- 
ber -D  a r m s c h w i n d s u c h t , Auszeh- 
rung vom  (innern)  Missbrauch  des  Queck- 
silbers; von  Hydrargyrus  und  Entero- 
phthisis. 

Hydrargryrentripsis , das  Einreiben 
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eines  Mercurialmittels , die  Quecksilber- 
schmierkur; v.  Hydrargyrum  u.  Entripsis. 

Hydrarg-yria , bei  G.  Alley:  der 
Q u ecksilbera  us schlag,  ein  nach 
Missbrauch  des  Quecksilbers  öfters  erfol- 
gender feinblasiger  Ausschlag:  etwa  will- 
kürlich gebildet  aus  Hydrargyrum!  Be- 
zeichnender u.  ähnl.  Bildungen  analoger 
würde  sein:  Hydrargyris,  Hydrar- 
gyrides! 

Hydrarg-yriasis,  die  Quecksilber- 
krankheit; v.  Hydrargyrum. 

hy  drargyricus,  quecksilbern, queck- 
silberhaltig, mit  Quecksilber  bewirkt, 
davon  herrührend,  mercurialis  $ v.  Hy- 
drargyrum 

Hy  drargyrides  = Hydrargyria. 

Hydrargyropericardiitis , Pericar- 
diitis  mercurialis , die  mercurielle  Herz« 
beutelentziindung;  v.  Hydrargyrum  und 
Pericardiitis;  vgl.: 

Hydrargyropericarditis , Pcricarditis 
mercurialis,  Hydrargyropericardiitis. 

Hydrargyrophthalinia,  Ophthalmia 
mercurialis , die  mercurielle  Ophthal- 
mie, (s.  Schmalz'1  s Diagn.  Nr.  5726.) 
— v.  Hydrargyrum  u.  Ophthalmia. 

hydrargyropneumaticus,  das  Queck- 
silber und  gasförmige  Flüssigkeiten  zu- 
gleich betreifend ; v.  Hydrargyrum  und 
pneumaticus. — Apparatus  h. , der 
pneumatische  Apparat  mit  der  Quecksil- 
berwanne. 

Hydrargyropsydracia , Psydracia 
mercurialis , die  mercurielle  Wasserkrätze; 
v.  Hydrargyrum  u.  Psydracia. 

Hydrargyros , Hydrargyrus,  o 
vÖQUQyvQOQ , — Hydrargyrum. 

Hy  drargyrosialorrhoea,  Sia  lorrlioea 
mercurialis , der  Quecksilberspei- 
chelfluss; v.  Hydrargyrum  u.  Sialar- 
rhoea. 

Hydrargyrösis,  1.  ~ Hydrargyriasis, 
Mercurialismus ; 2.  bei  Einigen  auch:  die 
Quecksilbercur,  bes.  die  Schmier- 
oder Räuchere u r;  v.  Hydrargyrum. 

Hydrargyro-stoinatis,  hei  Franz.  Aerz- 
ten  f.  st.  Hydrargyrostomatitis. 

Hy drargy r o st om atitis,  In fla m m atio 
oris  mercurialis , die  Quecksilber- 
Mund  e n t z ü n d u n g , muss  man  nach 
A.  Ti  •enUe’s  ziemlich  richtiger  Ansicht 
den  Quecksilber-Speichel  fluss 
nennen  ; v.  Plydrargyrum  u.  Stomatitis. 


Hy  drargy  rotripsis  — Hydrargyrana- 
tripsis. 

Ily  drargy  nun,  o‘  v d q u Qy  v qo  q,  das 
Quecksilber,  Mercurius ; v.  Hydor 
u.  Argyros.  Alle  jene  Griech. , Lat.  und  Deut- 
schen Ausdrücke  bezeichnen  das  Physisch  - cha- 
rakteristische; s.noch:  Pers.  (ziweh),  Arab. 

cJUj  A (sejebak?) — Hydrargyro  fucatus,  Arab. 


cJüR.«  (mozäbek?)  u.  cJ6,vo  (mosabbak)  vom 

Pers.?  oder  vielmehr  vom  Arab.  (soäba), 

(sich)  verändern,  veränderlich  (leicht  beweglich)  sein. 

hydrarthricus , das  Hydrartliron 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; v. : 

Hydrartliron,  Hydrarthrus,  die 
Gelenkwassersucht;  v.  Hydor  und 
Arthron. 

Hydrarthrösis,  die  Gelenkwasser- 
sucht, bes.  wenn  sie  zugleich  mehre 
Gelenke  befällt  und  also  als  allgemeine 
Kht  erscheint;  v.  Hydrartliron. 

Hydrectasis,  1.  Afjuae  extensio , die 
Ausdehnung  des  Wassers; — 2.  j Exten- 
sio aejuae  ope  facta , Ausdehnung  durch 
Wasser;  v.  Hydor  u.  Ectasis. 

Hydrelaensn  , to  v d Q eXa  i o v , bei 
Galen:  eine  Verbindung  von  Wasser 
u.  Oel,  etwa  unsere  Oel milch,  als 
Demulcens  zu  innerm  u.  äusserm  Ge- 
brauch; v.  Hydor  u.  eXalov , s.  Oleum. 

Hydrelectricitas,  der  sog.  Galva- 
nismus, die  Elektricität  auf  nas- 
sem Wege;  v.  Hydor  u.  Electricitas. 

hydrelectricus,  die  elektrischen  Er- 
scheinungen an  nassen  Körpern  betreffend, 
z.  B.  am  Zitteraal,  an  der  Voltaischen 
Säule;  v.  Hydor  u.  electricus. 

hydrelectricus,  den  Galvanismus  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daher  rührend 
usw. ; s.  Hydrelectricitas. 

ISydrelytroii , 1.  eine  Wasseransammlung 
unter  der  Hodenscheidenhaut,  Hydrocele  tunicae 
vaginalis  iestis ; 2.  eine  solche  in  der  Mutter- 
scheide od.  in  den  Häuten  ders.;  v.  Hydor  und 
Elytron. 

Hydremesis,  das  wäss’rige  Erbrechen, 
W asserbrechen,  der  sog.  W asser- 
kolk,  (die  Wasserkolik!)  — (vgl. 
S chm  alz’ s Diagn.  Nr.  1836.6.)  v.  Hy- 
dor u.  Emesis. 

Hydrencephalion,  der  innere  Was- 
serkopf, die  Hirnli  ö lilen  wasser- 
su  c li  t , eig.  Hydrocephalus ; v.  Hydor 
u.  Encephalon  od.  Encephalion. 
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Hydrencephalitis,  die  entzündli- 
che Hirn  Wassersucht;  v.  Hydren- 
ceplialon,  vgl.  Iritis  etc. 

Hydrencephaloeele,  der  Hirnwas- 
serbruch; v.  Hydor  u.  Cephalocele. 

Hydrencephalus,  der  (innere)  Was- 
serkopf; v.  Hydor  u.  Cephale. 

Hydrenterocele,  derWasserdar m- 
bruch;  v.  Hydor  u.  Enterocele. 

Hydrenteromphalocele,  od.  H y d r e n- 
teromphälus,  derDarmwasse  r n a- 
belbruch;  v.  Hydor,  Enteron,  Ompha- 
lus  u.  Cele. 

Hydrepigrastriwni , die  äussere  od. 
oberflächliche  Bauchwassersucht,  bei 
welcher  das  Wasser  sich  zwischen  den 
Bauchmuskeln  und  dem  Bauchfelle  be- 
findet; v.  Hydor  u.  epigastrius. 

Ilydrepiplocele , ein  Netzwasser* 
bruch,  ein  Netzbruch  mit  einem  sogen. 
Wasserbruch  complicirt;  v.  Hydor  und 
Epiplocele. 

HydrepiplomphaSocele  oder : 
Hydrepiplomphalus  , ein  W asser- 
netznabel bruch,  ein  Netznabelbruch 
mit  Wasserergiessung;  v.  Hydor,  Epi- 
plomphalus  u.  Cele. 

Hydrepiploon , die  Netzwasser- 
sucht, Wasseransammlung  im  Netze;  v. 
Hydor  u.  Epiploon. 

Hydretron,  dieBauchwassersucht; 
y.  Hydor  u.  Etron. 

Hydrexostösis , eine  Exostose  mit 
Wasseransammlung?  ( Benedict ? oder 
Noack ?)  v.  Hydor  u.  Exostosis. 

Hydriasis,  bei  Fr.  Rover:  die  Heil- 
kraft des  kalten  Wassers!  v.  Hydor 
u.  Iasis , f.  st. : 

Hydriatica,  die  Hydriatik,  Was- 
ser cur  (-Methode);  v.  Hydor  u.Ia- 
trica.  — - Claessen  (Wahres  u.  Falsches  in 
der  sog.  Wasserheilkunde ; Cöln,  1840.)  will  Hy- 
driatik und  Hydropathie  so  unterschieden 
wissen,  dass  erstere  die  auf  wissenschaftlichen 
Grundsätzen  ruhende  Theorie  vom  Gebrauche 
des  kalten  Wassers  zu  ärztlichen  Zwecken , letz- 
tere dagegen  die  rohe,  Wesentliches  mit  Unwe- 
sentlichem, Grundsätzliches  mit  Zufälligem  men- 
gende Laienerfahrung  bezeichne,  = willkürliche 
Bestimmungen  , welche  den  wahren  Bedeutungen 
dieser  Wörter  nicht  entsprechen.  Vgl.  Hydri- 
a tr  os  etc. 

Hydriatros,  Medicus  aquarius , der 
Hydriäter,  Hy driatiker,  der  Was- 
serarzt, W asser  - Doctor ; v.  Hydor  u. 
Iatros ; vgl.  Hydriatica.  — Claessen 


will  so  vorzugsweise  den  wissenschaftlichen  Was- 
serarzt , als  Hydropathen  aber  den  ‘ blinden , 
leidenschaf  tlichen  fVusscrbold , der  stürmt  u. 
watjt , und  was  er  nicht  versteht , lästert  be- 
zeichnet wissen.  Vgl.  Hydriatica,  Hydro- 
path i a etc. 

hydriciis,  wässerig,  cujuösus  ; v. Hydor. 
Hydriodas , gen.  - ätis  , ein  H y d r i o- 
dät,  ein  wasserstoffiodsaures  Salz,  Sal 
Jiydrioticum , oder  hydro-iodicumj  von 
llydör  u.  Iodas. 

hy  driodicus,  wasser stoffiodsauer; 
v.  Hydor  u.  iodicus. 

Hydroa,  (t a vdQota?),  1.  — Hydati- 
des?  — 2.Hidröa?  y.  Hydor. — 'TÖQwa 
YMTU  Tf]V  tTll(pa.V£U]V  £gaV^l]/UUTWV 
eoTiv  iXxwdoüs  t Qayvrovia  io  dsQ/ttu  v.av 
yiyvoviat,  uad'antQ  neu  avTO  t ovvoftcc 
enuhnivvTui,  dia  tovq  noXXovg  iÖqwtus' 
oda^ovcu  yag  ovtoi  to  deQ/ua  neu  yvi~ 
ouwöeg  £Qyat,ovTcu  ymi  tgaywovotv  cA- 
%ü)d'üjg.  Galen,  (in  Uippokr.  Aphor.  3, 

21.)  — Die  Schiuitzblätterclien  oder  Hitzblät- 
terchen , Hitzbläschen , gehören  zu  den  Haut- 
ausschlägen, welche,  wenn  sie  tiefer  gehen,  die 
Haut  rauh  machen,  wie  auch  der  Name  besagt. 
Denn  sie  fressen  durch  den  Schweiss  die  Haut 
an  und  machen  sie  rauh. 

hydroaricus,  Eierslockwassersuclit  be- 
treffend, daran  leidend,  dalier  entstanden 
usw. ; v. : 

Hydroarioit,  soll  sein:  zu  Hydrops 
ovarii,  v.  Hydor  u.  waQtov.  Letzteres 
lieisst  jedoch  Eichen,  nicht  Ovarium, 
obgleich  dieses  daraus  gebildet  ist. 

Mydrohenzoüle,  der  Be  nzoul  Wasser- 
stoff, nach  Lieb  i <j  u.  Wähler  (vgl.  Beu- 
zoule  etc.!):  ==  das  blausäurefreie  Bit- 
termandelöl, als  eine  Verbindung  von  Ben- 
zoul  und  Wasserstoff;  v.  Benzoule  u.  Hydor. 

Hydrofolepharon , die  Wasser  ge- 
sell willst  der  Auge  nlider;  v.  Hy- 
dor u.  Blepharon. 

Hydrocachexia , Cacliexia  afjuosa , 
die  Wassercachexie,  Wasserseu- 
che, ein  eigenthüml. , meistens  tödtlich. 
Leiden  der  gemeinen  Leute  u.  der  Schale 
in  (bes.  Unter-)  Aegypten,  welches  vorz. 
nach  dem  Zurücktreten  d.  Nilüberschwem- 
mungen entstellt.  Beschrieben  vom  1 roh 
S.  Fischer  zu  Abu- Zabel  (in  Memtn. 
de  VAcad.  roy.  de  Med.  IV , 1.  Paris, 
1835.  Vgl.  Kleiner fs  Repert.  1835,  Nov. 
S.  181-2.).  Von  Hydor  u.  Cacliexia. 

Hydrocardla,  die  Herzbeutelwas- 
sersucht; v.  Hydor  u.  Cardia.  Jedoch 
macht § Führte.  llildan.  das  Wort  nicht,  dass 
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es  geradezu  synonym  sein  sollte  mit  Hydrops 
pericardii,  wie  jetzt  Manche  es  nehmen,  sondern 
um  eine  durch  Örtliches  Herzleiden  entstand’ne 
Wasseransammlung  im  Herzbeutel  zu  bezeichnen, 

IHydrocatarrliopliesis,  Hydrocatar- 
rhophia,  die  Einsaugung,  von  Wasser , Wasser- 
einsatigung  von  aussen;  v.  Hydör  u.  Catarrho- 
phia  etc. 

Iiydrocatarrhophicus , Hydrocatarrho- 
phie  betreffend,  dadurch  entstanden  usw. ; s.  Hy- 
drocatarriiophesis  etc. 

Mydrocele , rj  v d g o u ij  X r]  9 der  sog. 
Wasserbruch;  v.  Hydör  u.  Cele.  — 
TÖqo  x 7]  X 7]  • — ctQyov  vyQov  ovXXsyo- 
fievov  neQi  xo  jusqos  xwv  xov  ooyeov 
dtanXexovxcov  ow/iaxtov>  oyxov  xe  an£Q- 
ya£ötn&vov  aio&yxov  , xavxr^g  xiqg  ovo - 
/ taotag  xex vyyxev.  JZuvioxazcu  / iev  ovv 
wg  xa  noXXa , xo  vyQov  £v  EQvd'Qoetdei 
Sl£Ql  XOV  dldvflOV , £is  x'oV/tMQOöd'EV 
/tt£Qog,  xafr*  6 ptaXtoxcc  ywQi&xcu  xov 

dldvflOV  6 £OVd'QO£ld?]£'  OUaVLOg  de  YML 
£V  xolg  £|WT £QC0  XOV  eQVd'QOetdovg  V fl£~ 

vog  xo  nad'og  ovvtoxaxai ' noXlctxig  de 
ev  idiuj  yixojvi  neQteytxcu  xo  vyQov • 
Pauli.  Aegin.  6,  62.  zrr  Die  Hydrocele 
entsteht  durch  Ansammlung  einer  trägen  Flüs- 
sigkeit in  einigen  der  den  Hodensack  bildenden 
(durchflechtenden!)  Theile.  So  entsteht  eine 
merkliche  Geschwulst,  welche  dann  den  obigen 
Namen  bekommt.  Meistens  sammelt  sich  das 
Wasser  in  der  Tunica  erythrodes  um  den  Tes- 
tikel,  bes.  aber  nach  vorn,  wo  die  Erythrodes 
am  lockersten  mit  dem  Hoden  verbunden  ist. 
ln  geringerer  Menge  sammelt  sich  das  Wasser 
auch  in  andern  Theilen  ausserhalb  der  Erythro- 
des. Oft  ist  es  auch  in  einer  eigenthümlichen 
Haut  enthalten.  — Ac  ne  ei  quidem  hurnori , 
qui  iuter  tunicas  est , una  sedes.  JYam  modo 
inter  surnmam  et  me  di am , modo  inter  rnediam 
et  imam  consistit : Graeci  cornmuni  nomine , 
quidquid  est , v ö q o y.  q i qv  appellant ; nostri, 
ut  scilicet  nullis  discriminibus  satis  cognitis , 
haec  quoque  sub  eodem , quo  priora,  [liernia- 
r u in]  nomine  habent.  Celsus  (de  Medic. 
7,  18.)  r=r  Auch  das  zwischen  den  Häuten  an- 
gesammelte Wasser  findet  man  nicht  immer  an 
derselben  Stelle,  sondern  bald  unter  der  äussern, 
bald  unter  der  mittlern.  Die  Griechen  nennen 
dies  Alles  ohne  besondere  Unterscheidung  *Hy~ 
droh  eie  . Wir  [:=  die  Römischen  Aerzte] 
belegen  alle  Formen  dieses  Uebels,  in  Erman- 
gelung der  Kenntniss  bestimmter  Unterschei- 
dungszeichen, mit  dem  Namen  der  ‘ Hernien 

Hydroeenösis  <,  die  Ausleerung  des 
Wassers,  z.  B.  in  der  Wassersucht,  etwa 
durch  Parakentese  oder  durch  Hydra- 
goga;  v.  Hydör  u.  Cenösis  etc. 

Jiydrocenoticus,  Ilydrokenose  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daher  entstanden  usw.; 
s.  Hydrocenosis. 


Hydrocephalia  zzz  Hy  d r o c e p h a 1 u s. 

Hydrocephalltis  ~ Ilydrencepha- 
1 itis. 

hydrocephalicus,  Ilydrokephalos  be- 
trellend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend  usw. — Febris  liy  drocep  Ita- 
lic a , das  W asser kopffieber,  Fie- 
ber mit  Hydrocephalus  oder  das 
denselben  zur  Folge  hat;  v. : 

Hydrocephalocentesis,  Functura  hy- 
drocephali , das  Anstechen  des  Wasser- 
kopfs; v.  Hydrocephalus  u.  Centesis. 

Hydrocephalon,  Hydrocephalus, 
xovdQoxetpuXov,  6 v dgoxetpaXo  g, 
X]  v d g o x t (f  a X y , der  Wasserkopf; 
v.  Hydör  u.  Cephalö« 

fifiydrocerama  (vasa),  Hydrocerämae 
(ollae) , die  Hydrokerämen;  richtiger  wol : 
Hidrocerama  etc. 

Ilydrochamaimelon,  der  Chamillenthee; 
v.  Hydor  u.  Chamaemelum. — Ein  selir  unnützes 
Wort  tiir  Inf  jlor.  chamom.  ? 

Hydrochezia,  ein  wässriger  Durch- 
fall; v.  Hydor  u.  Chezia. 

Üydrochlöras,  ein  h y d r o chlorsa  u- 
res  {—  salzsaures)  Salz;  v.  Ilydro- 
chlorina  etc. 

hydrocMoracus,  hydrochlorsauer, 
salzsauer;  s.  Flydrochloras  etc. 

Hydrochlorina,  die  Hydrochlorine, 
Wasserstolfchlorine ; v.  Hydör  u.  Chlorina. 

Ifiydrochniis  = Hydrachne. 

llydrocholecystis,  die  sog.  Gallen- 
blasen Wassers  ucht,  Ilydrops  vesi- 
culae  felleae  • ( Sch  rn  a l z/  s Diagnost. 
Nr.  1220.)  v.  Hydor  u.  Cholecystis. 

Iffydrocholecystitis , die  entzünd- 
liche sogen . Gallenblasen  Wasser- 
sucht; v.  Hydrocholecystis,  vgl.  Iritis  etc. 

Hydrocirsocele, der W a s s e r k r a m pf- 
aderb ruch;  v.  Hydör  u.  Cirsocele. 

Hydroclepsis,  ein  (langsamer,  kaum 
merklicher)  Verlust  wassrichter  Feuch- 
tigkeiten ; v.  Hydör  u.  Clepsis. 

hydroclepticus , Hydroklepsis  betref- 
fend , daran  leidend , davon  herrührend 
usw.;  s.  Hydroclepsis. 

UHydrocoelia,  die  Bauchwasser- 
sucht; v.  Hydör  u.  Coelia. 

Hydrocohololyton , in  aaua  et  al- 
coltole  solubile , würde  ein  mehr  passen- 
der Name  sein  für  F esc  hier7  s Iso- 
lusina;  v.  Hydör,  Alkohol  u.  Xvxog, 
solubilis , s.  Lysis  etc. 

Hydroconi©jra,  bei  Gill  et  de  Gr  a m- 
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m ont:  das  R e g e n b a d , "VY  a s s e r s t a u b- 
bad,  eig.  der  feine  Wasserstau  b! 

Zuerst  angegeben  v.  Und.  JJ  alz  in  Leipzig; 
v.  Hydor  u.  Conion. 

jiydrocormus , bei  den  Botanikern: 
der  Sch  wimmhalm,  Wasserhalm  ; y. 
Hydor  u.  Cormus. 

Hydrocrania,  HydrocranTon  ~IIy- 
drocephalon ; v.  Hydor  u.  Cranium. 

Hydrocrithe,  bei  Blanc ard:  Ger- 
sten wasser!  eine  durchaus  unpassende, 
verkehrte  Wortbildung  aus  Hydor  und 
Crithe.  — Am  besten  bezeiclinete  wol:  Ilydro- 
ptisane  , oder  Crithaphepsema  den  wässrigen 
Zustand  des  einfachen  Gerstenabsuds? 

Hydrocritica,  richtiger:  Hidroeritica. 

Hydrocystis  — Hydatis ; v.  Hydor  u. 
Cystis. 

Hydrodeopyra , Hydrodeopyretos, 
Febris  hydrodes , F.  typhodes  3 F.  elodes ; v. 
hydrodes  u.  Pyretos  etc. 

Hydroderma  zu  Hydrops  anasarca;  v. 
Hydor  u.  Derma. 

hydrodes , v d q o s i d?;  c , v d Q w d 7]  s » 
1.  wässerig,  wasserähnlich;  2.  — 
Helodes;  v.  Hydor  u.  Kid'oc. 

fiSydrodiarrhoea,  Diarrhöen  aquosa , 
D.  serosa , Sedes  aquosae  , der  wäss’- 
rige  Durchfall;  v.  Hydor  u.  Diar- 
rhoea. 

Hydrodrome,  1.  das  Laufen  auf  oder  in 
dem  Wasser , wie  die  Bewegung  der  Schiffe, 
der  Fische  usw.,  s.  Hydrodromus; — 2.  im  Sinne 
der  neuern  Geographen : der  Lauf  der  Ge- 
wässer, Abfall  der  Gewässer,  Wasser- 
Abfall,  la  pentc  des  eaux ; v.  Hydor,  Dröme 
etc. ; vgl. : 

hydrodromicus,  den  Abfall  der  Gewässer 
betreffend,  davon  herrührend,  dems.  folgend  usw.; 
s.  Hydrodrome  2.;  vgl.: 

hydrodromus,  l.i!^o(lj)o^o?,  in  agua 
ci irrens,  auf  od,  im  Wasser  sich  bewegend,  wie 
Schiffe,  Fische  usw.;  — 2.  im  neuem  geograph. 
Sinne:  = hydrodromicus;  s.  Hydrodrome  etc. 

Hydrodynamica,  Hyd  rody  namice,  soll 
nach  Pierer’s  med.  Annalen,  1826,  (Jun  ) S.  796. 
bedeuten:  die  Lehre  von  dem  Leben,  den  Kräf- 
ten und  der  Bewegung  der  Säfte;  bedeutet  ab. 
eig.  u.  gewöhnlich:  die  Lehre  vom  Wasser  und 
ähnl.  Flüssigkeiten  u.  ihren  (mechanisch-)  phy- 
sischen Eigenschaften;  v.  Hydor  u.  Dynamice. 

hydrodynamicus,  hydrodynamisch,  die 
Hydrodynamik  betreffend,  dieselbe  trei- 
bend usw. ; v.  Hydrodynamia. 

Mydroedema,  Oedema  aquosum,  eine 
(wirklich  wasserhaltige)  ödematose  Ge- 
schwulst; v.  Hydor  u.  Oedema. 

hydroelectricus,  bei  Marx  ( Schweig - 
g er -Seidel)  u.  A.  falsch  statt : h y d r e I e c t r i e us. 

Ifydroencephalion,  f.  st.  Hydrencephalion. 


Uytlrogeuium 

Hydroencephalocele,  f.  st.  Hydrencepha- 
locele. 

Hydroencephalus,  falsch  statt:  Hydren- 
cephalus. 

Hydroenierocele , falsch  statt:  Hydren- 
terocele. 

Hydroenteromphalocele,  f.  st.  Hydren- 
teromplialocele. 

Hydroenteromplialus , f.  st.  Hydrente- 
romphalus. 

Hydroepig-astrium,  f.  st.  Hydrepiga^ 
strium. 

Hydroepiplocele,  falsch  statt:  Hydrepi- 

plocelo. 

Uydroepiplomphalocele,  f.  st.  Hydre- 
piplomphalocele, 

Hydroepiplomphalus , f.  st.  Hydrepi- 
plomphalus. 

Hydroetron,  richtiger:  Hydretron. 

Hydrogräla,  ein  Getränk  aus  Wasser 
und  Milch;  v.  Ilyddr  u.  Gala. 

Hydrog-arum , vovd'goyctQOV,  bei 
Aetius  (u.  Gorraeus) : das  mit  Was- 
ser verdünnte,  weniger  erhitzende  Garuni; 
v.  Hydor  u.  Garum. 

Hydrog-aster , 6 v d Qoy  aoTTj  q , 1. 
die  Bauchwassersucht,  eig.:  der 
Wasser  bauch!  v.  Hydor  u.  Gaster; 
2.  Neuere  nehmen  es  für  Magenwas- 
sersucht, wobei  sich  das  Wasser  im 
Magen  ansammeln  soll. 

Hydrog-astor,  o u.  rj  vdooya  otwq, 
der  oder  die  Ba  u c h was  s e r s ii  c htig e; 
v.  Hydor  u.  Gaster.  ( Fa  o t oj  q bildet 
dabei  gleichsam  ein  Augmentalivum : zu 
D i c k b a u c h !) 

Hydrogrenesis  — Hydatogenesis. 

Hy drogrenicicum^das  o x y d i r t e W a s- 
ser,  Aqua  oxydatu , Ilydrogenium  hi - 
oxy datum ; v.: 

Hydrogrenicum , das  W asserstoff- 
oxyd;  der  wissenschaftlich  - chemische 
Name  für  — Wasser!  v.  Hydrogenicum. 
— Vergl.: 

Hydrogrenicum  oxydatum,  Hydro- 
gen i u m bioxydatum,  Bi-oxydum 
hydrogenii,  Aqua  oxy  data , od.  oxy- 
yenata , das  doppelte  Wasserstolf- 
oxyd,  oxydirte  oder  oxygenirte 
Wasser.  Bei  allgemein  befolgter  Ge- 
nauigkeit im  Sprechen  könnte  man  es 
sehr  einfach : ‘Hydrogen  icicu  m — das 

Oxyd  des  W asserstoffoxydes  ! 

nennen. 

Ilydrogenium , der  sogen.  Wasser- 
stoff; eig.:  Wasser  Erzeugendes; 
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v.  Hydor  u.  {ysvsw),  ysvvaw,  s.  Genus  • 
(vgl.  Kr.  Biodynamik  u.  allg.  Nosol.) 

Hydroglossum,  die  sog.  b roschlein- 
g es  cli  willst  unter  der  Zunge;  v.  Hydor 
u.  Glossa. 

flydroliymenitis , f.  st.  Hydrymenitis. 

Hy  drohystera,  f.  st.  H y d a t y s t e r a od . 
besser:  H y d r o ni  e t r a. 

Hydroiodas  , Hydro-iodas,  richtiger 
und  kürzer:  Hydriodas. 

Jiydro'iodicus , hydro-iodicus,  richti- 
ger u.  kürzer:  hydriodicus. 

Hydrola,  nennt  Berat  zu  Paris:  die  (arz- 
neilichen) Quellwässer,  die  Mineralbrun- 
nen usw. ; vgl.  Hydrolea;  v.  Hydor.  Vgl .Ace- 
tolata  etc. 

Hydrolapathum,  Bumex  aquaticus  L.,  = 
Jlijjpolapathum ; v.  Hydor  u.  Lapathum. 

Hydroläta,  nennt  Beral  in  Paris:  die 
(einfachen  u.  zusanmiengesetzten)  destillirten 
Wässer,  und  theilt  sie  ein  in«,  ß.  y.  einfache, 
zusammengesetzte  und  empyreumatische ; v.  Hy- 
dor. Vgl.  Hydrolica,  Acetolata  etc 

Hydrolatüra,  nennt  Beral  in  Paris 
seine  Wasserauszüge,  wie  die  ge- 
wühnl.  Infusa,  Dococta  usw.,  und  theilt 
sie  ein  in  vegetabilische  u.  animalische 
Warum  nicht  auch  in  mineralische?  wie  die 
Aq.  rnercur.  cocta , die  Dococte  vom  Schwefel, 
von  Spiessglanzmitteln  usw.?  v.  Hydor.  Vergl. 
Acetolata  etc.  etc.! 

Hydrolea,  nennt  Beral  zu  Paris  seine 
Wasserauflösungen  und  theilt  die- 
selben ein  in:  a)  eigentl.  Wasserauflösun- 
gen; ß)  Hydrola;  y)  Mucilagines  (weil 
sie  aus  Schleim  in  Wasser  gelös’t  beste- 
hen!); v.  Hydor.  Vgl.  sicetolata  etc. 

Hydroleros,  der  unruhige  W ahn- 
sinn; v.  Hydor , weil  die  Kranken  an 
Wässern  und  in  Wäldern  sich  gern  auf- 
halten, auch  wol  darin  den  Tod  suchen; 
u.  v.  Ir/Qeo) , s.  Lerema. 

Hydroleum,  schreibt  Fr.  II  offmann 
barbarisch  statt  Hydrelaeou. 

Hydrolica,  nennt  Beral  in  Paris  die 
Wasserverbin  düngen,  und  theilt 
diese  dann  ein  in  1.  eigentliche  Wasser- 
verbindungen; 2.  Limonaden  usw.  Die 
ersteren  theilt  er  wieder  in:  a)  Hy- 
drolea; b)  Ilydrolata;  c)  Hydro- 
la tura;  d)  Kmulsioues ; e)  Hydrolo- 
tiva;  v.  Hydor.  Vgl.  ylcelolata  etc. 

Hydrolog-ia,  IPoctrina  de  aqua,  die 
Lehre  vom  Wasser;  v.  Hydor  und 
Logos. 

Hydrolotiva,  nennt  Beral  zu  Paris  seine 
Wasserlösungen,  welche  jedoch  nur  als 
Waschmittel,  Bäder,  Klystire,  Gurgelwässer, 
Augenbäder,  Douchen , Einspritzungen  usw.  ge- 


braucht werden  sollen,  so  dass  man  die  Anhäng- 
sylbe  ‘ lotiva ’ auch  wohl  v.  lavarc , Lotio,  usw. 
herleiten  dürfte??  v.  Hydor  etc.? 

Hydröma,  genit.  -atis,  bei  Bit  gen 
(bloss  V):  der  W ass  er  balg,  ein  krank- 
haftes W assergewächs;  zz  Hyda- 
tis  spuria;  s.  Hydor,  Hydrosis  etc. 

Hydromania,  1.  bei  Strambio : die 
Wasserwut h,  die  Begierde  der  am 
Pellagra  Leidenden , sich  in’s  Wasser  zu 
stürzen,  also:  “ Catabythismomania,  u. 
allerdings  besser  und  kürzer,  als  dieses! 
v.  Hydor  u.  Mania. — 2.  Bei  Baumes : 
der  unauslöschliche  Durst  beim 
Gallenlieber  der  Kinder. 

hydromaniacus,  mit  Hydromanie  be- 
haftet; v.  Hydromania. 

Hydroinantia,  rj  v Öq  o jtt  a v % € i a , das 
Wahrsagen  aus  dem  W asser,  bes.  Nachts 
aus  den  im  Wasser  sich  spiegelnden  Ster- 
nen ; y.  : 

Hydromantis,  6 u.  rj  v Üqo  juavT  ig, 
der  Wasserprophet,  die  Wasser- 
prophetin; v.  Hydor  u.  Mantis. 

Hydromediastinum , eine  Wasseran- 
sammlung im  Mittel  feil,  die  M i 1 1 e 1 f e 1 1- 
wassersucht,  Hydrops  mediastini 5 
v.  Hydor  u.  Mediastinum. 

Hydromel,  Hydromeli,  70 
fisXi,  genit.-*TO£,  -elis,  1.  das  Honig- 
wasser, 2.  das  Meth,  Getränke  aus 
Wasser  u.  Honig ; v.  Hydor  u.  Meli.  — 
II.  spirituosum , der  Honigwein. 

Hydromelita,  Verbindungen  des  Ho- 
nigs mit  wässrigen  Stoffen ; Plur.  v.  Hy- 
dromeli; vgl.  Hydrome//ea  etc. 

Hydromellea,  nennt  Berat  unpassend  die 
Wasser honige,  s.  Hydromelita. 

Hydromelon  , to  vdgo  fifjXov , der 
Aepfeltrank,  aus  Aepfeln,  bes.  Quit- 
ten, in  Wasser  gekocht;  v.  Hydor  und 
firjXov  , s.  Mülum. 

Hydromcningitis,  die  entzündliche 
Hirnhautwassersucht;  {Schmalz? s 
Diagnost.  Nr.  438.)  v.  Hydromeninx;  vgl. 
Iritis  etc. 

Hydromeninx,  die  Hirnhautwas- 
sersucht, Wasseransammlung  zwischen 
den  Hirnhäuten;  v.  Hydor  u.  Meninx. 

Hydrometra , die  Gebärmutter- 
wassersucht; v.  Hydor  u.  Metra. 

filydrometrectasia  , V Ily drometrectasic , 
bei  Fiorry  statt:  Hydrometra;  v.  Hydro- 
metra u.  Ectasia.  Aus  der  Hydrometra  = JVas- 
sermutler ! folgt  die  ‘ Eclasis'  wol  von  selbst?! 

Hydrometria  “Hydro  m e t r a.  Letz- 


Hydrometrum 


Hydrophobos 
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teres  bezeichnet  jedoch  bes.  das  leidende 
Organ,  ersteres  den  krankhaften  Zustand 
desselben. 

Hydrometrum,  1.  das  Wassermaass; 
2.  bei  Einigen  jetzt  (mit  Unrecht!):  zz 
Hygrometrum;  v.  Hydor  u.  Metrum. 

Hydromphälon  , Hydro  m p h a 1 u s, 
ro  v d q o ft cp  a X o v , 6 vdgo  ptcpaXoG, 
die  Nabelwassergeschwulst;  von 
Ilydor  u.  Omphalus. 

Hydromyca,  Hydro myces,  der  Was- 
serschwamm; besser:  Hydrospon- 
gus?  — v.  Ilydor  u.  Myces. 

Hydromyring-a,  Hydromyrinx,  die 
Paukenhöhlen-Wassersucht;  v. 
Hydor  u.  Myringa  od.  Myrinx. 

Hydroncus  ~ Hyderoncus. 

Hydronephrectasia,  Extensio  renis  hy- 
droyica , eine  Ausdehnung  der  Nierensubstanz 
durch  krankhaft  angesammeltes  Wasser;  kürzer: 
Nephrydrops!  denn  die  Ectasie  versteht  sich 
dabei  von  selbst;  v.  Hydor  u.  Nephrectasia. 

Hydronephros,  1.  eig,  eine  Wa s s er- 
niere,  zz  Niere,  welche  statt  ihres  Par- 
enchyms usw.  mit  Wasser  gefüllt  ist ; 
2.  zz  Nephrydrops ; v.  Hydor  u.Nephros. 

Hydronephrosis , bei  P.  Ray  er  (Fr. 
des  maladies  des  rcins ; Par.  1838-9.):  eine 

durch  Harnanhäufung  langsam  entstand’ne  Aus- 

© © 

dehnung  des  Nierenbeckens  mit  Atrophie  der 
Nierensubstanz;  v.  Hydor  u.  Nephrosis. — Rich- 
tiger würde  sein:  Nephrydrosis. 

Hydronösis,  Morbus  cujuarius , eine 
Wasserkht ; v. : 

Hydronosos,  Hydronüsos,  1.  eine 
Rht  mit  Wasserbildung  usw.  zz  Hydrops  ; 
v.  Hydor  u.  Nosos;  2.  bei  Einigen  un- 
richtig: ” Hidronusos.  — Vgl.  Hydro- 
nosis  l 

Hydrooariou , besser:  HydroarionJ 

Hydroophoroit,  Hydroophorum,  Hy- 
droophorus,zz  Hydroarion;  v.  Ily- 
dor u.  Oophoron. 

Hydroparastates,  die  Wasseransamm- 
lung in  oder  um  den  Nebenhoden ; von 
Hydor  u.  Parastates. 

Hydroparötis,  Wassergeschwulst 
der  Ohrdrüse  ( Biso )$  v.  Hydor  u. 
Parotis, 

Hydropathia , 1 . eig.  das  Wasser- 
leiden, das  Leiden  an  oder  durch 
Wasser;  v.  Hydor  u.  Pathos;  2.  bei 
Oertel  mit  Unrecht  : = H y d r i a t r i a oder 
Hydriatrica. 

hydropathicus,  1.  eig.  an  od.  durch 
Wasser  leidend,  etwa  auch:  — hy- 


d r o p i c n s ; v.  Hydropathia ; 2.  bei  O e r- 
tel  mit  Unrecht : r:  hyd  riat  ric  us,  Hydria- 
t r o s. 

Mydropaedesis,  bei  Consbruch  (allg. 
Pathologie)  mehrfach  falsch  statt:  Hidropedesis. 

Mydropedesi» , falsch  statt:  Hidropedesis. 
llydropeg-e , 1 . eig.  der  W a s s e r- 

quell!  v.  Hydor  u.  Pege.  — 2.  bei  Ei- 
nigen mit  Unrecht:  zz  Quellwasser! 

Hydropericardia  zz  Iiydroperi- 
cardium, 

Hydropericarditis,  die  entzündl. 
Herzbeutelwassers ucht,  Herzbeu- 
telentzündung mit  wass’riger  Ausschwit- 
zung; v.  Hydropericardium ; s.  Iritis  etc. 

Hydropericardiuns , die  Herzbeu- 
telwassersucht; v.  Hydor  u.  Pericar- 
dium. 

Hydroperione,  bet  G.  B rescliet : die 
in  der  Membrana  caduca  enthaltene  Flüs- 
sigkeit; v.  Hydor  u.  Perione.  — Sollte 
also  wol  eig.  ‘Perionydör  ’ heissen  ? 

Hydroperipneumoma,  eine  L u n g en- 
entzündung,  welche  in  Brust  Was- 
sersucht übergeht  oder  mit  wäss’- 
r i g e n Ausschwitzungen  verbun- 
den ist;  v.  Hydor  u.  Peripneumonia. 

Hydroperitoneuin  zz  Hydrops  asci- 
tes;  v.  Hydor  u.  Peritonaeum. 

jlydropltalliis , eine  ödematose  An- 
schwellung des  mannl.  Gliedes;  v.  Hydor 

u.  Phallus. 

Hy  drophilus , der  Wasser  freu  nd  ; 

v.  Hydor  u.  philos;  vgl.  Philydra! 
Hydrophimösis,  die  Phimose  mit  od. 

von  Wassergeschwulst  der  Vorhaut;  v. 
Hydor  u.  Phimosis. 

Hydrophobia,  rj  vdgocpoßia,  die 
Wasserscheu;  Plydrop ho bie;  v.  Hy- 
dor U.  Phobos.  — CY d q o (p  o ß o q eart  naOoq  erct 
öyyfLUTo  xvvoq  juuivofievov  yiyvo/ifrov  jutm  tov 

U7lOTQf(f)lo0  UL  TO  710  TOV  Y.UL  07lÜ0&UL  X UL  OVYTtL- 

vfO&UL.  yLyvfTUL  duvroZq  xul  TtaQUxoTiy.  1)  e f i- 

nitt.  Galenic.  = Die  Wasserscheu  ist 
ein  nach  dem  Bisse  eines  tollen  Hundes  entste- 
hendes Leiden  mit  grossem  Widerwillen  gegen 
alles  Getränk,  mit  mancherlei  krampfhaften  Be- 
wegungen und  auch  wol  mit  Delirium. 

Hydrophobien» , v ÖQotpo  ß wog,  niit 
Wasserscheu  behaftet,  dazu  gehörig  usw. ; 
y.  Hydrophobia.  — Morbus  hydro - 
phobicus 5 to  n afr  o G i d goep  o ß i- 
xov,  die  Wasserscheu. 

Hydrophobos,  Hyd rophobus  ("mor- 
bus, rj  rooog ) vdgoyoßoG,  — Hydro- 
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pliobia.  Io/UfV  d\  fViOVq  XUL  XO)V  V710  Y.vvoq 

kvxxoivx  oq  öyyO  evxovv  vaxfQov  nore  det-Ouvxuq 
T{  TO  vd'o)Q  y.ui  xe  kemyöuvTaq  auo  xyq  nyo)- 
xyq  uQ/yq , iv  fj  dyyXktvTtq  fxvyov , fiixu  6vo 
fiyvuq  y xyttq  y xexxuyuq  y nokv  nktiovq.  Ou)'a 
y ovv  Tiva  xat  jutxa  fviuv xov  eoq  xovro  6y  ro 
nu&oq , o xukovoiv  vdyofpoßov,  fjuTKOovra, 
Tieyi  ov  nuoi  rolq  luryolq  edoqfv,  to'/uxy  yivfofrui 
qyyoryc  tv  xoZq  OTfQfoZq  xov  Qo)ov  juoyLOiq , ufiu 
xid  xuv  ryv  xutu  (pvoiv  &fQpiaoiuv  Tcuyyii^ijoO  ui, 
xex ya/ifiivyv  ertt  to  TiVQMÖfq.  Tuvxyv  ovv  ryv 
diuSiaiv  o xov  xvvoq  loq  fQyutexui  nokkoj  '/qov<o 
xuxu  ßyuyv  dykovoxi.  Galen,  (in  ISipjtokr. 
Prorrh.  2.)  m:  Wir  wissen,  dass  manche  von 
tollen  Hunden  Gebissene  erst  später  wasserscheu 
werden  und  nach  zwei,  drei,  vier  Monaten  oder 
noch  viel  längerer  Zeit  sterben.  Ich  kannte  ei- 
nen Menschen,  der  erst  nach  einem  Jahre  die  sog. 
^Wasserscheu  bekam,  welche  nach  der  Meinung 
aller  [!]  Aerzte  durch  die  höchste  Trockenheit 
in  den  festen  Theilen  des  Thiers  verursacht  und 
durch  die  hinzutretende  natürliche  Wärme  ver- 
mehrt und  in  einen  fieberhaften  Zustand  hin- 
übergeführt ward.  Dieses  Leiden  nun  wird  durch 
das  Gift  des  Hundes  binnen  einer  langen  Zeit 
nach  und  nach  hervorgebracht. 

Hydrophthalmia , H y d r o p h t h a 1- 

m u s , das  W asserau  ge,  die  Auge  ti- 
li öhlenwasser  sucht;  v.  Hydor  u . 
Ophthalmos. 

hydrophthalmicus , Hydrophthalmie 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; v.  Hydrophthalmus 

Hydrophthalmion,  der  bei  schwachen 
(kachektischen)  Subjecten  oft  sichtbare 
blaue  Ring  um  die  Augen  mit  wässriger 
Aufgedunsenheit;  v.Hydoru.Ophthalmion. 

Hydrophthalmus  — Hydrophthalmia. 

Hydrophthora,  nach  P eilet  an  : die 
Flu  sssaure;  s.: 

Hydrophthoras,  nach  P.  P eile  tan: 
eine  flusssaureVerbindung;  v.  Hy- 
dor  u.  (pdeigw*}  s.  Phthora  etc.! 

Hydrophthoricus , nach  P.  Pelle- 
tan:  flusssauer;  v.  Hydrophthora. 

Hydrophtora , bei  P.  Pelletan  unrich- 
tig statt:  Hydrophthora. 

hydrophtoricus , unrichtig  st.:  hydro- 
phthoricus. 

Hydrophysocele , der  W asserwind- 
bruch;  v.  Hydor  u.  Physocele. 

Hydrophysometra,  eine  Ansammlung 
\on  Wasser  u.  Luft  im  Uterus;  v.  Hydor 

u.  Physometra. 

Hydrophytolog-ia,  die  Lehre  von  den 
Wasserpflanzen;  v.  Logos  u.: 

Hydrophyton,  eine  Wasserpflanze; 

v.  Hydor  u.  Phyton. 

Hydropiea  (remedia),  unpassend  statt : Ant- 
hydropica;  v. : 


hydropicus,  liydrop  indes,  vdoo- 
n i z o g , v d o o)  n i w d‘y  g , v d gton  t to  v , 
wassersüchtig,  hydropisch;  s.  Hy- 
drops, Eidog , etc.  — vfigomtctv , an  der 
Wassersucht  leiden.  ‘Tdg  to  n t 0)  v x a ijv 
ßyl  syy,  avsln roxog  ton.  Hipp o kr.  Apli. 
7,  37.  Ein  Wassersüchtiger,  der  viel 
hustet,  ist  ohne  Hoffnung. 

Hydropiesmometrum , das  Hydro- 
piesmometer,  der  W asserdruck- 
mess er;  um  den  Druck  des  Wassers  u. 
ähnl.  Flüssigkeiten  in  verschiedenen  Tie- 
fen zu  messen , wie  z.  B.  das  R au  - 
eourV  sehe  sogen.  Hydrosynometer; 
aus  vdwg  . Piesmus  u.  Metrum. 

hydropiödes  zu  hydropicus. 

Hydropiper , ro  v dgonene  q l,  Po- 
lyyonu  m II.  L.,  der  W asser  pfeffer; 
H.  Hydor  u.  Piper. 

Hydropisia  =z  Hydropisis. 

Hydropisis  ~ Hydrops , bes.  II.  a n a- 
sarca;  wol  nur  willkürlich  gebildet  aus 
Hydrops  ? 

Hydropismus  zz:  Hydropisis;  ( Cael . 
Aurel.  Morb.  acut.  I,  14.) 

Hydropleuria,  Hydrops  pleurae , die 
B r u s tfel  1 w a ss  er s u c ht  , Piorry  s 
Hydropleurie ; v.  Hydor  u.  Pleura.  — > 

Allerdings  ein  passenderes  Wort,  als  das  ge- 
wöhnliche ‘ Hydrothorax’ ! Freilich  hätte  P.  con- 
sequent:  £ Hydroplevrie ' schreiben  müssen,  da 
er  überall  * la  pl'evre ’ schreibt. 

hydropneumaticus  , Wasser  u.  Luft 
betreffend,  durch  beide  wirkend  usw.; 
v.  Hydor  u.  pneumaticus.  — Appara - 
tu s hydropneumaticus , ein  che- 
micalischer  Apparat,  um  Gas  unter  Was- 
ser aufzufangen. 

Hydropneumatocele  zz:  Hy  drophyso- 
cele; y.  Hydor  u.  Pneumatocele. 

Hydropneumatomphalocele,  d.  Was- 
serluftnabelbruch; v.  Hydor  u.Pneu- 
matomphalocele. 

Hydropncumatosis,  1.  krankhafte  An- 
sammlung von  Luft  und  Wasser,  2.  zz: 
Hydropneumonia ; y.  Hydor  u.  Pneuma- 
tosis. 

Hydropneumon  = Hy  d ropneumonia; 
v.  Hydor  u.  Pneumon. 

Hydropneumonia,  eine  Lungenentzün- 
dung mit  Wasseransammlung;  v.  Hydor 
u.  Pneumonia.  (Vgl.  Schmal^ s Dia- 
gnost.  Nr.  852.  885.) 

Hydropnenmonypostasis,  Pneumon - 
ypostasis  aauosa  oder  hydropiea , die 
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Hydroscopicus 


Lu  ngenwassersenkung;  v.  Hydor 
11.  Pneumonypostasis. 

Hydropneumothörax , Ansammlung, 
von  Wasser  und  Luft  in  der  Brust;  v. 
Hydor,  Pneuma  u.  Thorax. 

Hydropoeia,  1 . das  W a s s e r m a c h e n, 
die  Darstellung  des  Wassers  aus  seinen 
einfachen  Bestandteilen : dem  sogen.  Was- 
serstolf  und  dem  sogen.  Sauerstoff  (aus 
dem  einfachen  DehnstolF  und  dem  ein- 
fachen Ziehstoff):  — 2.  bes.  jetzt  auch: 
die  Darstellung  der  Mineralwässer  nach 
der  Slvuve’schen  odereiuer  ähnl.  Methode; 
v.  Hydor  u.  notfio. 

hydropoides,  v S g o n o s i ö y g, 1 • mp- 
pokr,  (de  vict.  rat.  111.)  der  Wasser- 
sucht ähnlich;  2.  = hydropicus;  v. 
Hydrops  u.  Eidog* 

Hydroposia,  ?j  vdoo  no  o i «,das W as- 
sertrinken; v.  Hydor  u.  Posis. 

Hrdropota,  Hydropotes,  ö vdgo- 
noTTje,  der  Wasser trin  ker;  s.  Hy- 
droposia  etc. 

Hydrops,  o v d gwip  y genit.  -wnos, 
-opis  , die  Wass  er  s uch  t,  der  Hy  d rops, 
die  Hyclropsie;  v.  Hydor;  die  Endung 
- o ip  dient  hier , wie  in  Haemalops , Mo- 
lops  usw.  als  Augmentativum  u.  Col- 
lectivum.  — Manche  leiten  mit  Unrecht  die  An- 
hängsylbe  ~onp  von  o)ip , das  Gesicht,  her,  so 
dass  vÖQOixp  = JVasscrrjesiclit  wäre. 

Hydropsia  — Hydrops. 

Hydr  opterides , bei  Wilidenow  : 
die  Wasserfarrn;  v.  Hydor  u.  Pteris. 

Hydroptisäne , s.  Hydrocrilhe  ; v.  Hy- 
, dor  u.  Ptisane. 

Hydropyretos,  richtiger:  Uidropyretos. 

Hydrorachia,  Hydrorachis,  f.  st. ; Hydror- 
rhachis. 

Hydrorchis,  die  Ho  den  wass  er- 
sucht;  v.  Hyd  or  u.  Orchis. 

Hydrorosätum , ein  Aufguss  von  Rosen- 
blättern, lnfusum  rosarum;  v.  Hydor  u.  Rosa. 

Hydrorrhachia , Hydrorrhachis, 
Hydro rrhachitis,  Spina  bifida  , die 
Fuickgratswassersucht;  v.  Hydor  u.  Rhachis. 

Hydrorrliachiocentesis^cM/nmcftt- 

ra  spinae  bifidae , das  Anstechen  der 
Rückgratswassersucht,  eine  von  Astley 
Co  o per  mit  glücklichem  Erfolge  aus- 
geführte und  an  demselben  Kranken  mehr- 
mals wiederholte  Operation ; v.  Hydror- 
rhachis u.  Centesis. 

Hydrorrhacliitis , bei  Jo  s.  F rank 
(Praecepta  Prax.  med.  11 , 1 . 2.) : die 

Kraus’ s etym,  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


entzündliche  Rückgratswasser- 
sucht; v.  Hydrorrhachis;  vgl.  Iritis  etc.! 

Hydrorrhoea,  rj  v d'gog  go  a,  vdgog- 
QOy,  6 vd'Qo()i)OOQ , 1]  vdgoggoict, 
v dgogoa  (bei  Dichtern) , v dgogo  y 
(eben  so),  v uqoqqvcs  9 vdgoggvy,  L 
der  Wasserausfluss ; 2.  der  Was- 
sergang, Canal ; 3.  — Hydrops!  v. 
Hydor  u.  gs(o , s.  Rheuma  etc. 

Hydrorthopnoea,  Orthopnoea  hy- 
drothoracica , die  Orthopnoe  von  Wasser- 
ansammlung in  der  Brust;  s .Schmalzes 
Diagnost.  Nr.  851.  — v.  Hydor  u.  Or- 
thopnoea. 

Hydros  , unrichtig  statt:  Hidrüs. 

Hydrosaccharum , 1.  das  Zucker- 
wasser; 2.  ein  Zuckersirop  : Sirop 
simplex,  Sirop  sacchari , Wasser  mit 
Zucker  gekocht  bis  zur  Siropsdicke;  v. 
Hydor  u.  Saccharin». 

Hydro salpinx , die  Wassersucht  der 
Fallopischen  Rühren ; v.  Ilydür  u.  Salpinx. 

Mydrosarca , H y d r o s a r c i d I u m,  1 . 
bei  M . A.  Sev  e rin : eine  Geschwulst, 
die  zugleich  Wasser  u.  lleischichte  Masse 
enthält,  desshalb  = Hydrosarcocele ; 2.  bei 
Andern:  — Hydrops  anasarca;  v.  Hydor 

u.  Sarx. 

Hydrosarcocele,  der  Fleisch  was- 
serbruch;  v.  Hydor  u.  Sarcocele. 

Mydrosatiun , unrichtig  statt:  Hydroro- 
satum. 

Mydroscheocele,  Oscheocele  aquosa , 
der  Hodensacks  wasser  bru  ch  , s. 
S c hmalz* s Diagnost.  Nr.  1302.  v.  Hy- 
dor u.  Oscheocele. 

Hydroscheon , Hydrops  scroti , die 
Wassersucht  des  Hodensacks,  Hoden- 
sacks  wasser  sucht;  v.  Hydor  u.  0- 
scheon. 

Hydroschoncns,  Oschoncus  aejuosus, 
die  Wasseransammlung  im  Hodensack; 

v.  Plydor  u.  Oschoncus. 

Hydroscopia,  y vdgooxorrta,  1. 

die  Untersuchung  des  Wassers,  Wasser- 
schau! 2.  = Hydromantia;  s.: 

Hydroscopictfa*  od.  H y g r o s c o p i c i t a s, 
soll  nach  G a u d i c h a u d’  s Fermuihunrfen  ('gl. 
Froriej)’ s neue  Notizen  Nr.  496,  png.  180.) 
bezeichnen  : die  Fähigkeit  der  lebenden  vegeta- 
bil. Gewebe,  sich  mit  den  sie  näher  oder  ferner 
berührenden  Feuchtigkeiten  zu  füllen  und  a- 
durch  auf  einige  Zeit  aufzuschwellen. 

hydroscopicus,  i ) d\goo  u on  og,  die 

Wasserschau  betrelfencl,  dazu  gehüiig, 

dieselbe  übend  usw.;  v.  - 
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hydroscopus , ydgocwonog,  Was- 
ser schauend  od.  untersuchend;  8.  Hydor, 
Scope  etc.  etc. 

Hydroselünum , t»  v ö q o a f 2 iv  o v , Sc  li- 
tt um  palustre  L.,  Apium  aquaticum , der  \V  as- 
sereppicli,  Frosch  epp  ich,  Wasser  merk; 
v.  Hydor  u.  Selinum. 

Hydrosepsis,  Aguae  pulref actio,  das 
Faulen  des  Wassers,  im  Oestreich- 
schen ; das  Brechen  des  Wassers; 
v.  Hydor  u.  Sepsis. 

Hydrösis , 1.  ~ Hydatosis;  — 2. 
f.  st. : Hidrosis. 

hydrospermatlciis , soll  bezeichnen  : 
die  wäss’rige  Beschaffenheit  des  Saamens 
betrelFend,  davon  herrührend  usw. ; v. 
Hydor  u.  Sperma. 

Ifydrospong'iis,  d.  Wasserschwamm, 
als  Afterbildung;  s.  Hydor  ii.  Spongia . 
Scheint  passender,  als  der  von  Hit  gen 
gebildete  Ausdruck:  Hygromyces. 

Hydrostasis , das  Stehen  oder  Ste- 
henbleiben des  Wassers ; das  Erhalten 
des  Wassers  im  Gleichgewicht;  v.  Hydor 
u.  Stasis. 

Hydrostatica  (doctrina),  die  Hydro- 
statik die  Lehre  vom  Gleichgewicht 
tropfbarilüssiger  Körper,-  s.  Ilydroslasis. 

Hydrosteon,  eine  Wasseransammlung 
in  und  um  Knochen ; v.  Hydor  u.  Osteon. 

ISydrosynomel rum , das  Hydrosy- 
nometer,  ein  Instrument,  den  Druck 
des  Wassers  zu  messen,  z.  B.  das 
von  Hau  co  ur  t (s.  Dirigier’ s polytechn. 
Journal  37,  S.  217.)  s.  Hydor,  Synizesis, 
Metrum  etc.  — Richtiger  wäre  Hydro- 
piesmometrum. 

Hydrotachyinetrum , das  II  y d r o t a - 

chymeter,  ein  Instrument,  die  Schnel- 
ligkeit des  Wassers  zu  messen, 
z*  B.  das  von  Raucourt  ( Dirigier’ s 
polytechn.  Journ.  37,  S.  217.)  v.  Hydor, 
tachys  und  Metrum. 

Hydrotherapeusis  , Hydrotherapie 
1.  Cura  ar/uosa;  das  Bedienen  mit  Wasser  zum 
Trinken,  Baden  usw.;  — 2.  = Hydriatria; 
s.  Hydor,  Therapeusis  etc. 

Ifydrotherapia  ~ Hydriasis;  y. 
Hydor  u.  Therapia. 

Hydrothion,  der  Scliwefelwasser- 
stoff;  v.  Hydor  u.  ThTon. 

hydrothionicus , Schwefel  wasserstoff- 
sauer;  v.  HydrothTon. 

hydrothoracicus  , Brustwassersucht 


betrelFend,  daran  leidend,  davon  lierrüh- 
rend  usw.;  v.: 

Hydrothörax , die  Brustwasser- 
sucht, Hydrops  pectoris;  v.  Hydor  u. 
Thorax. 

hydroticus,  wässerig,  aquosus  $ v. 
Hydor. 

Hydrötis,  genit.  -Tdos,  -Tdis,  die  Was- 
sersucht des  Ohrs,  Ohrwassersucht; 
v.  Hydor  u.  ovg , s.  Auris , Ota  etc. 

Hy drotitane , Aqua  calcis , das  Kalk- 
wasser; v.  Hydor  u.  Titane.  — Da  doch  Kalk 
die  Hauptsache  im  Kalkwasser  bleibt,  so  ist 
H - 1.  wol  besser,  als  Titanydor?  — Ttravy 
f v v d UT  L bei  Hippokr.  , was  Manche  für 
Kalkwasser  nehmen,  kann  auch  einen  Kalkbrei 
bezeichnen. 

Hydrotomia,  nennt  Lacauchie  seine  Weise, 
zu  anatomirende  Leichen,  statt  des  Wachses 
mit  Wasser  auszuspritzen  ; v.  Hydor  u.  Tome. 
Würde  also  eig.  das  f Passerzerlegen  heissen,  u. 
muss  wenigstens  Hydranatomia  genannt  werden, 

Hydrovareetasia,  Vhyperovarectosie , bei 
Piorry:  unrichtig  st.:  Hydroarion  od.  doch 
Oariydrectasis. 

WyHvovarium , übel  gebildet  aus  Hydor 
u.  Ovarium , statt:  Hydroarion! 

Hydrozoon,  Animal  acjuaticum , ein 
Wasserthier;  v.  Hydor  u.  Zoon. 

Hydryalos , Pitrum  aqueum  , das  W as- 
serglas, ein  im  Wasser  lösliches  Silicat  aus 
Kali  carbonic.  10,  Quarzpulver  und  Kohlenpul- 
ver 15,  wohlgemengt  in  einem  guten  Tiegel 
durch  6-stündiges  starkes  Feuer  zusammenge- 
schmolzen  , durch  kochendes  Wasser  bis  zur  Si- 
ropsdicke  verdünnt  und  so  aufgehoben ; v.  Hydor 
u.  Hyalos. 

Hydrymenltis,  die  Entzündung  der 
serösen  Häute;  v.  Hydor  u.  Hymenitis. 

Hyetometrum,  der  Regenmesser,  das 
Hyetometer,  Pluviometrum , ein  Werkzeug 
zur  Bestimmung  der  Menge  des  Wassers,  wel- 
ches binnen  einer  bestimmten  Zeit  aus  der  Luft 
herabgefallen  ist;  v.  Hyetos  u.  Metrum. 

Iiyepig-lotticus,  zu  dreist  abgekürzt  statt: 
hyodepiglotticus. 

Hyg-ea  = Hygiea. 

Hygreiologia  “ Hygeologia. 

Hygreismus , soll  bezeichnen:  die  Gesund- 
heitswissenschaft! eine  nicht  wissenschaftl.  Wort- 
bildung v.  Hygea. 

ilygcologia , die  Lehre  von  der  Ge- 
sundheit, Gesundheitslehre;  v.  Hy- 
gea u.  Logos. 

Hyg-eometrum  ~ Hygieometrum. 

Hygriansis , i]  v y lav  o ig , 1.  Medi - 
catio , die  sogen.  Heilung,  eig.  der  Hei- 
lungsversuch; — 2.  Reconvalescen - 
tia , die  Genesung;  y.  hygios;  vyiaiv w, 
gesund  werden. 
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Hy^ia^is  = Hygiansis. 

Hygiasma , to  v y i cco  ft  a , Medica- 
mentum , Hygiama,  das  Heilmittel; 
v.  vyiutvw,  s.  Hygiansis. 

Hygiastica,  Hygiastice,  die  Hy- 
giastik,  (Heillehre!)  Lehre  von  (Her- 
stellung) der  Gesundheit  5 v. : 

hygiasticiis,  vy  taov  nt  o g,  heilsam, 
zur  Heilung  dienend,  sanandi  vim  ha - 
bensl  v.  vyiaivw,  gesund  sein,  s.  Hy- 
giea  etc. 

Hygriea,  Hy  gea,  y'Tyteia,  Tysia, 
l'Ty  i a , die  Gesundheit;  Göttin  der 
Gesundheit,  Hygiea;  \.vytog  od . vytyg, 
gesund,  (eig.  was  gehörig  im  Safte  steht, 
wie  ein  gesunder  Baum,  v.  voj,  (vsw,  view,) 
regnen,  feucht  machen,  (in  Saft  setzen;) 
verwandt  mit  Hydor,  Humor  udus , Su- 
dor  etc.  - — ‘ITyieti]  ovv  eoxt  öiad'sots 

TuxTa  cpvctv  eveQyeiag  noirj'iiitrj»  Galen . 
(Me  causs.  morb.  3.)  Gesundheit  ist  die 
Neigung  (der  organischen  Thätigkeit),  der  Na- 
tur gemäss  zu  wirken.  [Das  ist  aber  auch  die  — 
Krankheit ']  — Ev  tvxQUOia  Otojiiov  y.ru  xjjv/Qov 
y.(U  $?]oov  ycu  vyqov  to  X’  y iatv  f lv  fonv,  — tv  Tjj 

TOVTOJV  dv(jX(J< LOlU  X tU  TO  V 0 O £ UV  ! Galen.  (<ie 

difter.  morb.  ].)‘  = ln  der  guten  Mischung  des 
Warmen  und  Kalten,  so  wie  des  Trocknen  und 
Feuchten  besteht  die  Gesundheit,  in  der 
schlechten  Mischung  derselben  — die  Kran khei  t. 

hygieinos,  v y i s tv  o g , 1.  gesund;  2. 
gesund  machend,  heilsam;  s.  Hygea  etc. 

Hygieiometrum •>  besser:  Hygieome- 
t rum. 

Hygiene,  H y g i e i n e , (v  y i e i v rj ,)  die 
Gesundheitslehre;  v.  vyutvog , vytr- 
Qog  , gesund;  s.  Hygiea. 

Hygieologia,  Hygieiologia,  die  Ge- 
sund hei  ts  lehr  e;  v.  Ilygiea  u.  Logos. 

Hygieometrum,  ein  Hygieometer, 
Gesundheitsmesser,  Beurtlieiluug 
des  Gesundheitszustandes  nach  den  Ver- 
richtungen des  Körpers ; v.  Hygiea  und 
Metrum. 

hygieros,  vyir^og,  salubris  — hy- 
gieinos. 

hy  gies,  hygios^j'ny?,  vy  to?,  gesund; 
s.  Hygiene. 

Hygietica  = Hygiastica? 

Hygiocerama , II  y g i o c e r a m i , les 
Uy  y i o c er  am  e s , die  Hygiokera- 
men,  das  (Pariser)  Gesundheitskoch- 
geschirr; v.  Hygios,  s.  Hygiene,  und 
Ceramus  etc. 

llygiocomium,  1.  ein  Haus  (od.  Saal 
udgl.)  zur  Aufnahme  Gesunder;  v.  hygios 
u.  Come  (s.  Nocomium  etc.) ; — 2,  eine 


dgl.  Anstalt  für  Fieconvalescenten , wie 
sie  jetzt  bei  den  Franzos.  Militarlazarelhen 
besteht. 

Hygransis,  vyQuvag,  Humectatio , 
Madef actio , das  Feuchtwerden,  Feucht- 
machen, die  Anfeuchtung;  v.  vyQuivw , 
anfeuchten  ; v.  hygros. 

Hygrasia,  vyQuoiu,  Humor , die  Feuch- 
tigkeii  ; v.  hygros  etc. 

Hygrasma,  t«  vygao/ia,  IlumeJ actum , 
das  Angefeuchtete;  v.  hygros,  s.  Hygra- 
sia etc. 

Hygrecliema,  genit.  -atis,  der  Flüs- 
sigkeitslaut, Sonitus  fl  u i di,  der 
mittelst  des  sog.  Stethoskops  bei  der  Per- 
cussion wahrgenommene  Schall  von  ein- 
geschlossener Flüssigkeit;  v.  hygros  und 
Echema. 

Ilygremplastruill,  Emplastrum  humidum , 
ein  feuchtes,  weiches  Pflaster;  v.  hygros  u.  Em- 
plastrum. 

liygroblepliarlcus,  richtiger  thydroble- 
p h a r i cus. 

Hygrofalepliäron , 1.  das  feuchte 
Augenlid?  v.  hygros  u.Blepharon;  2. 

• — (aber  weniger  passend!)  Hydroble- 
pharon! 

Hygrobronchiorrhonchus,fl/i(mc/ms 

bronchialis  humidus,  das  feuchte  Bro li- 
eh ial-Rasselgerau  sch  (unter  dem 
Stethoskop),  Franz,  le  rdle  bronchial 
humide,  Engl,  the  humid  bronchial 
rattle ; v.  hygros  u.  Bronchiorrlionclius. 

Hygrocataracta,  Cataracta  lifjuida , 
der  flüssige  (graue)  Staar;  v.  hygros 
u.  Cataracta. 

Hy grocele , richtiger : H y d r o c e 1 e ! von 
hygros  u.  Cele. 

Hygrocirsocele,  i)  v y q o v.  i o o o k tj  X 
der  Kram pfader wasserbruch;  v. 
hygros  u.  Cirsocele.  — 1 Ty  qovli  qo  onyXy 
eoziv  avsvQDO/uog  tmv  TQstpovTOJV  %ov 
dtdvpiov  ayystwv  yml  agyov  vyQov  ovl- 
loyrj  via%u  %i  jueQog  tov  ooyeov.  Defm. 
medic.  Galenic . zzzz  Der  Kram  p faderwäs- 
serbruch  ist  eine  übermässige  Ausdehnung  der 
den  Hoden  ernährenden  Getässe  und  Ansamm- 
lung einer  trägen  (zähen)  Feuchtigkeit  in  irgend 
einem  Theile  des  Hodensacks. 

Hygrocnissorrhonchus , Hhonchus 
crepitans  humidus  , das  feuchte  kni- 
sternde Rasselgeräusch  (unter  dem 
Stethoskop),  Franz,  le  rdle  crepitant  hu- 
mide, Engl,  the  er  a cid  in y humid  rattle , 

— Hygrocystorrlionclius;  v.  Cnissa 
u.  Ilygrorrhonchus.  e 

HygrocollyriMMR  io  v y qoy*o?iAov- 
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q t o v , bei  Galen.  , Pauli.  Ae  g i n. 
etc.:  ein  nasses,  wässriges  Augenmiltel; 
v.  hygros  u.  Collyrium. 

Hygxocystides  = Hydrocystides;  plur.  v. 

Myg-rocystis  = Hydrocystis;  v.  hygros  u. 
Cystis. 

Hygrocystorrhonchns , Bhonchus 
vesicularis  humidus , das  feuchte  Bla- 
sen rasseiger  au  sch,  Franz,  le  vale 
vesiculair  humide , Engl.  the  humul  ve- 
sicular  rattle$  v.  hygros  u.  Cyslorrlionchus. 

Hygrologria,  die  Lehre  von  den  Feuch- 
tigkeiten ; von  der  Hygrometrie  usw.;  v. 
hygros  u.  Logos. 

Hygrröma,  die  Wassergeschwulst, 
besond.  eine  mit  Wasser  gefüllte  Balgge- 
scliwulst; — 2.  jetzt  meint  man  (woi  zu 
local?)  eine  Wassersucht  der  H aut- 
sch lei  mbeutel  vor  sich  zu  haben;  v. 
Hygros. 

Hygxometria,  die  Lehre  von  den  Hy- 
grometern u.  ihrem  Gebrauch  usw.;  v.: 

Hy  grometr  um,  der  Feuchtigkeits- 
messer, das  Hygrometer;  v.  hygros 
u.  Metrum. 

ilyg-romyces,  bei  i? i tg e n : der  Was- 
ser s c h w a m in ; v.  hygros  u . My ces.  — 
Hydrospongus  scheint  die  Sache  ge- 
nauer auszudrücken. 

Hygromyrop,  %o  vygo/tvgov,  Balsa - 
mutn  sublujuulum , ein  wohlriechendes 
Oel,  wohlriechende  weiche  Salbe;  von 
hygros  u.  Myron. 

Hygropaedophlysis , Paedoplihjsis 
madescens , die  feuchtenden  Kinderhitz- 
blattern; v.  hygros  u.  Paedophlysis. 

Hygrophobia  ~ Hydrophobia  ; von 
hygros  u.  Phobos.  Manche  glauben  damit 
die  Erscheinungen  bei  der  Wasserscheu  besser 
auszudrücken,  als  durch  Hydrophobia.  Die 
Kranken  dieser  Art  scheuen  aber  nicht  eigentl. 
die  Feuchtigkeit,  auch  nicht  sowohl  die 
Flüssigkeiten  als  solche,  sondern  viel- 
mehr den  Glanz  derselben,  so  dass  die  Er- 
scheinung genau  genommen,  Glanzscheu  od. 
Lichtscheu  (Phengophobia  od.  P h o t o- 
phobia  cynolyssica)  heissen  sollte. 

hygrrophobicus , hygrophöbus,zz: 
hydrophobicus,  s.  aber:  Hygropliobia ! 

Hygr  Ophthalmia , die  feuchte  0- 
phthalmie;  v.  hygros  u.  Ophthalmia. 

Hygr ophthalmos,  6 vy QocpdaXtuo?, 
1.  das  feuchte  schmachtende  Auge;  2. 
wer  solche  Augen  hat;  von  hygros  und 
Ophthalmos. 

Hygrorrhouchus , Hhonchus  humi- 


dus , das  feuchte  Rasselgeräusch 
(unter  dem  Stethoskop),  Franz,  le  vale  hu- 
mide, Engl,  the  humid  rüttle  $ v.  hygros 

u.  Rhonchus. 

hygros,  i'yqog,  nass,  feucht;  v.  voj,  s. 
unter  Hydor  etc. 

hygrosarcus,  dypooapzo^mitschwam- 
migem  Fleisch  versehen,  daran  leidend; 

v.  hygros  u.  Sarx. 

Hygroscopia  ~ Hygrometria  (genau 
genommen  aber,  weniger!)  s.  Hygrosco- 
pium. 

Hygroscopicifas,  s.  Hydroscopicitas ; v. 
hygros  u.  Scope. 

hygroscopicus , die  Hygroskopie  be- 
treffend, dazu  gehörig  usw.;  v.  Hygro- 
scopia. 

Hygroscopium  zz:  Hygrometrum;  v. 
hygros  u.  Scope. 

Hygrospongus  = II  y d r o s p o n g u s ; 
v.  hygros  u.  Spongus. 

Hygrosyphilodochthus  , Sy  philo - 
dochthus  humidus , das  feuchte  Knoten- 
syphilid; v.  hydros  u.  Syphilodochthus. 

Hyg-rotes,  ?}  vyQoxqq,  genit.  -rjroq,  die 
Feuchtigkeit;  Flüssigkeit,  Liquor ; s.  hy- 
gros etc. 

Hylarchus , Hylarchicus,  bei  H. 
Morus:  die  Weltseele,  der  (Gott 
untergeordnete)  W elt g eist,  eig.  der  Be- 
herrscher der  Materie;  v.  Hyle  u.  uQyy, 
s.  Archaeus  etc. 

Hyle,  7]  vXy,  der  Stoff,  die  Mate- 
rie, die  Masse,  das  Körperliche  eines 
Gegenstandes;  daher  bes.  häufig:  Holz, 
woher  dann  Sy  Iva!  ‘Tly  laiQixy, 
Materia  medica , oft  auch  bloss  ‘T\ ?/. 
Plutarch  sagt  erklärend  (in  seiner  Isis,  58.) : 
das  Oel  ist  der  Stott  (?/A/y)  äer  Salbe,  um  den 
balsamischen  Geist  (den  Wohlgeruch)  derselb. 
(des  Balsams,  fivqov,)  zu  binden.  Wahrscheinl. 
war  Holz  (saft volles  gesundes  Holz)  die  er- 
ste Bedeutung,  aus  welcher  bei  zunehmender 
geistiger  Cultur  die  übrigen  entstanden;  dann 
also  v.  voj  , s.  vyioq,  unter  Hygiea ! vgl.  aber 
auch  Physis,  Xylon  etc.! 

llyleinatropia,  bei  Ritycn  f.  statt  H y- 
lotropia.  — Hylematropia  oder  Hyle- 
mototropia  würde  bedeuten:  Umwandelung 
des  uiedern  Gesträuches  im  Walde ! v.  vlrjua, 
fruticurn  et  stirpium  humiliorum  congeries  inter 
arbores  altiores , und  Trope. 

Hylisis , H y 1 i smus,  rj  v ho  is  9 o 
v ha  jd  OS  — Hiylisis ; s. : 

Hylister , d vXioxy  q,  genit.  - rj  q o s , 
-eris,  der  Durchseiher,  das  Seihe- 
werkzeug, Colatorium;  s.  v Xi  £ w , fut. 
-iow,  durchseiheii;  soll  kommen  von 
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i’h< c? , Aeol.  statt  ilvg,  s.  Ilys,  könnte 
aber  auch  unmittelbar  aus  Ilyle  gebildet 
sein , da  es  ja  wirklich  ein  Ausscheiden 
des  mehr  Materiellen  ist! 

Hylisterion,  Hylistrion,  xo  vh- 
0X1]  q io  v,  contr.  vkioxQiov,  ein  klei- 
nes Seihewerkzeug;  Demin.  v.  Hy- 
1 ist  er. 

Hylogrenesis,  die  Erzeugung  der  Ma- 
terie, die  Stoffbildung;  v.  Ilyle  u. 
Genesis. 

Hylognosia,  die  Keuntniss  der  Stolfe, 
dieE  1 em  entenkunde;  die  S tof  fl  ehre ; 
v.  Ilyle  u.  Gnosis. 

Hylologria,  die  Lehre  von  der  Mate- 
rie, von  den  einfachen  StolFen;  v.  Hyle 
u.  Logos. 

Hylopathismus  , slffectio  malerialis ? ein 
Leiden  von  Ueberfiuss  od.  Mange!  an  Stoff,  od. 
von  fehlerhafter  Beschaffenheit  dess.V  v.  Ilyle 
u.  Pathos. 

SSylosopMsta,  ein  Afterphilosoph,  wel- 
cher alle  Erklärungen  auf  die  Materie 
bezieht,  die  todte  Materie  als  ursprüng- 
lich Geschallenes  annimmt ; v.  Hyle  und 
Sophista. 

Hylostoechiometria,  die  Hylo- 
stoechiometrie,  Stoffreihenmes- 
sung(sk  u nde),  nennt  H itg e n (vgl.  Ar- 
chyle!)  sehr  passend  die  von  den  Chemikern 
sog,  Stöchiometrie,  welche  letztere  erals 
den  allgemeinen  Ausdruck  für  ‘Reihen- 
mess künde’  überhaupt  vindicirt;  von 
Ilyle  u.  Stoechiometria. 

Hylotropia,  der  Stoffwandel, U m- 
setzung  der  Grundstoffe,  würde  der 
richtige  Ausdruck  sein  statt  des  ‘ Hyle- 
matropia ? womit  Hit  gen  den  Begrilf 
der  Chemie  bezeichnen  will;  v.  Hyle  u. 
Trope.  Vgl.  Sozotropia  etc. 

Hylozoismus,  der  Hylozoismus, 
die  philosophische  Lehre  von  einem  all- 
gemein verbreiteten  Leben , so  dass  auch 
das  Andern  für  todt  geltende  Materielle 
als  lebend  angesehen  wird  ; v.  Hyle  und 
Zoe,  Zöon  etc. 

Hymen,  d vfirjv,  gen.  v/tsvos  , Hy- 
menis,  das H äutchen,  Jungfernhäu t- 
chen,  H ymen ; eig.  Gewebe,  dan n 
Haut  überhaupt,  bes.:  — Membrana 
serosa$  v.  v(pno , v(pcuv  co  , weben,  (eig.: 
etwas  in  eine  wogende  wellenförmige  Be- 
wegung setzen;  v.  voj,  s.  u.  Hydor!)  v. 
v/urjV  kommt  wieder  'T/urjv  , * Tpievaiog, 
Hochzeitsgenius,  u.  vpivos,  Hymnus,  ein 


Ilochzeits-  od.  Freudenlied,  eine  Hymne 
usw.  usw.  usw.  — //.  diaphratton , d 

Vfiriv  diafpqaxiwv  — Mediastinum. 

hymenicus,  das  Hymen  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend  usw.;  v.  Hy- 
men.— Amenorrhoea  liymeriica , 
die  weg.  Verwachsung  des  Hymens  nicht 
erfolgende  Menstruation. 

hymeniorhinus , bei  tVayler  (Systema 
avium)  f.  st. : h y m e n o r r li  i n u s. 

Hymenltis,  H autentzündun  g,  Entz. 
einer  innern  frei  liegenden  Haut;  v.  Hy- 
men ; vgl.  Iritis. 

Hymenium,  xo  v /isv  iov,  1.  ein  fei- 
nes Häutchen;  2.  in  der  neuern  Bo- 
tanik: die  Haut,  welche  an  der  untern 
Fläche  der  Pilze  die  Saamen  überzieht; 
Demin.  v.  Hymen.  Vgl.  Hymnion. 

Hymenocarpi  (lieben es),  die  dritte  Ord- 
nung der  Flechten,  Scheibenfrueh  t-F  I e c h- 
ten,  (Die  Entwickel.,  Metaniorph.  u.  Fortpfl. 
d.  Flechten,  v.  G.  F.  fV.  Meyer,  Gott.  1825.), 
weil  der  Schlauchkern  ( Nucleus  proliyer')  der 
vorhergehenden  Ordnung  sich  hier  zu  einer  of- 
fenen Schlauchschicht  oder  Fruchtscheibe  {La- 
mina proliyera  , Hymenium ) ausgebildet  hat, 
welche  die  Fortpflanzungskeime  ( Sporae ) auf  ih- 
rer Oberfläche  ausscheidet;  v.  Hymen  u.  Carpos. 

Hymenochondrö'des  ( textura ) , nach 
Heu  sin  g e r (Histologie,  1.) : das  11  a u t- 
knorpelgewebe?  bestehend  aus  Zel- 
lenhaufen, welche  mit  fester,  durchschei- 
nender, knorpelähnlicher  Masse  gefüllt 
sind;  v.  Hymen  u.  chondrodes. 

Hymenochondroitdes , kürzer : Ilym e- 
liochondrodes. 

hymenödes,  v ft  er  w drj  g , bei  Hip - 
pokrates:  was  leicht  häutige  u.  fase- 
rige Absätze  bildet,  wie  das  Blut  bei  Syn- 
ocha , der  Harn  Hektischer;  v.  Hymen. 

Hymenog^angiiitis,  der  niedere  Grad 
der  sporadischen  Cholera!  v.  Hymen  (Neur- 
ymen)  u.  Gangliitis. 

Hymenographia,  die  Beschreibung  der 
Häute;  v. 

hymenog-raphus,  Häute  beschreibend ; 
v.  Hymen  u.  ygafpvj. 

Hymenolog-ia , die  Lehre  von  den 
Häuten;  v.  Hymen  u.  Logos. 

hymenolögrus , Hymenologie  treibend 
oder  lehrend  usw;  s.  Ilymenologia. 

filymenomalacia,  Emollitio  mernbra- 
narum  (serosarum),  die  Erweichung  der 
(serösen)  Haute;  v.  Hymen  u.  Malacia. 

Hymenophthalmia,  Ophthalmia  mem- 
braualis  (Schmalz),  eine  Entzündung  d. 
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Augenhäute,  (s.  Schmalz’ s Diagnost.  Nr. 
556.)  v.  Hymen  u.  Ophthalmia. 

Hymenopolypus , Polypus  hymenis, 
ein  Polyp  am  Hymen,  wie  Guenier 
(tfourn.  de  la  Soc . med.  de  la  Loire 
infer . 56.  Froriep’s  Not.  1210.  S.  351.) 
deren  zwei  beobachtete  ; v.  Hymen  und 
Polypus. 

hymenopterus , mit  dünn  - häutigen 
Flügeln  versehen,  wie  die  Käfer  (unter 
den  Flügeldecken);  v.  Hymen  u.  Pteryx. 

Hymen  opteryg:ium  , Petr  ec/ u i rC  s 
Plerygium  memhranosum  oder  cellulo- 
sum , das  Fell  auf  dem  Auge;  v.  Hymen 
u.  Pterygium. 

hymenorrhiiius,  mit  einer  Nasenhaut  (Na- 
sendecke) versehen;  (bes.  in  der  Ornithologie  ge- 
bräuchl.;)  v.  Hymen  11.  Rhin. 

Hymenosteatides  (ce//n/ne),bei // eu- 
sinyer  (Histologie  1.) : die  Hautspec k- 
z eilen?  welche  das  Hautspeckgewebe 
bilden;  Plur.  v. : 

Hymenosteatis  (; textura ),  nach  Heu - 
siny  er  (Histologie  I):  das  Ilautspeck- 
gewebe?  bestehend  aus  Zellen,  welche 
mit  einem  festen,  speckähnlichen  Fett  ge- 
füllt sind;  v.  Hymen  u.  Stear. 

hyiiienostegasticus , soll  bezeichnen:  v. 
den  allgemeinen  Bedeckungen  herriihrend ! übel 
gebildet  aus  Hymen  11.  Stegasis. 

Hymenotomia , die  Zerlegung  der 
Häute;  v. 

hymenotoinus,  Häute  zerlegend  u.  ana- 
tomisch untersuchend;  s. Hymen,  Tome  etc. 

Hymnion,  r 0 v^viov=z  Amnion  und  Hy- 
menium und  mit  beiden  viell.  dass.  Wort!  contr. 
aus  Hymenium. 

Hyobasiogiossus  (Musculus')  , richtiger: 

hyodeoglossus , die  Zunge  und  das 
Zungenbein  zugleich  betrelfend,  zu  beiden 
gehörig  usw. ; v.  hyodes  und  Glossa.  — 
Hyodeoylossus  (. Musculus ),  der  Zu  11  g en- 
grund muskel  zz:  Basioglossus. 

hyodeothyreödes , was  das  Zungen- 
bein und  den  Schild knorpel  zugleich  an- 
geht; v.  hyodes  u.  thyreodes.  — M u- 
sculi  hyo  thyreodes , die  Zungen- 
bein s c h i 1 d k 11  o r p e 1 m u s k e 1. 

hyodepiglotticus , was  zugleich  das 
Os  hyodes  und  die  Epiglottis  angeht;  v. 
hyodes  u.  Epiglottis.  — Ligamenta 
hy  odepig  lo  tii  ca  , die  Zungenbein- 
stim ni  r i t z e 11  b ä n d e r. 

hyodes,  hy  oldes,  hyoideus,  vo- 
ciöys,  vojdyg,  1.  eig. : schweineförmig, 


sauartig!  2.  was  die  Form  eines  Schwei- 
nerüssels od.  liegenden  ^ hat;  daher  3. 
statt  ypsilodes,  vtpiXosidyg , ypsilonför- 
mig , wie  bes.  das  Zungenbein,  Os 
hyodes. 

hyodothyreodes,  unrichtig  statt:  hyodeo- 
thyreodes. 

hyoepiglotticus  , unrichtig  statt:  hyode- 
piglotticus;  müsste  wenigstens  hyepiglotticus  heis- 
sen , würde  aber  dann  eig.  bedeuten:  die  Epi- 
glottis der  Schweine  betreffend ! 

hyog’lossus,  f.  statt:  hyodeoglossus. 
Bedeutet  in  ersterer  Form  genau  genommen:  die 
Schweinezunge  angehend! 

hy  oldes,  hyoi'deum,  kürzer:  hyodes. 

Hy ophthalmus , 6 v o <p  o- « A p 0 q , 1 . ein 
kleines  qd.  Schweine-Auge!  2.  wer  dergl.  Augen 
hat;  v.  vq , Sus , Sau!  u.  Ophthalmos. 

Hyoscatma,  Hyoscatlnum,  die  Hyo- 
skatine,  das  Hyoskatin,  der  wahrscheinl. 
besonders  darstellbare  eigenthümliche  Sch  wei- 
ne koth  st  off,  welcher  den  Excrementen  von 
Sus  Scro/a  ihren  eigenthümlichen  Geruch  gibt; 
v.  vq , s.  Sus,  u.  Scör. 

Hyoscyamlna,  HyoscyamTn  um,  d. 
Hyoskyamln,  der  eigenthüml.  StolF 
des  Hyoskyamins ; v. : 

Hyoscyaiiuis,  0 v 00  uv  ct/uo  g,  vog 
xva/tog,  das  Bilsenkraut;  wörtlich: 
Saubohne;  v.  vq,  Sus , Sau!  u.  Cyamos. 

Myosliorina,  H*y  osco  rin  um  , die  H y- 
os  kor  ine,  das  Hy  oskorin  = Hy  oscatina. 

hyothyreodes , hyothyreoides,  hyothyreoi- 
deus,  (ersteres  vorn  unpassend  abgekürzt  und 
letzteres  wieder  unnöthig  verlängert;  aber  alle 
unrichtig  statt:  hyodeothyreodes. 

hypacticus,  v n am  nto  g , 1.  unter- 
wegführend; 2.  nach  unten  ausleerend, 
alvum  subducens,  laxans  5 3.  bes.  aber: 
gelinde  ab  führ  end,  sublaxans ! v.  vno - 
u.  ayw , s.  Agoge  etc. 

Hypaemia  , f.  st.  H y p h a e m i a. 

Mypag-ogre,  1)  orra/wy?/,  Purgatio  levis,  d. 
leichte,  gelinde  Abführen;  v.  : 

hyPa!?ög-us,  vnaywyog,  1.  von  un- 
ten (unvermerkt !)  wegnehmend;  2.  daher: 
betrügerisch;  — 3.  bei  den  alten  Aerzlen; 
gelinde  abführend;  v.  vnayu),  vgl. 
hypacticus  etc. 

Hypaleimma , to  v n a A e 1 fi>  [i  a , 1 . 
eig.  das  Ein  gesalbte,  Eingeriebene, 
das  in  die  Haut  eingeriebene  Oel ; — 2. 
das  noch  Einzureibende,  das  Liniment; 
3.  oft  auch,  obgleich  dem  Sprachbau  zu- 
wider:zz:Hypalei  ps  is;  Y.vuaAsKpw,  s.: 

Hypaleipton,  to  v n als  imo  v , bei 
Hippokr . (de  ulcerib.  14,  3.):  das  Ein- 
reibemittel, d.  Liniment,  d.  Salbe;  s.: 
Hypaleiptris , ?j  vn  a).s in%  q 1 g , 1. 
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die  Einreiberin , Salberin;  2.  bes.  bei 
Hippokr.  (de  superfoet.  13,  1.)  ein  (fei- 
nes, kleines)  Werkzeug  zum  Einreiben  ; 
Femin.  u.  gleichsam  Deminut.  v.: 

Hypaleiptron  , to  vnaXsinv  gor, 
ein  Spatel  oder  dgl.  Werkzeug  zum  Ein- 
reiben , bes.  bei  Hippokr.  (de  articul. 
1 1.  45.  — de  morb.  mulier.  2,  9.);  v. 
vno  - und  ocXsifpiO) , s.  Alipta  etc.!  vna— 
leifpw,  suklino , subungo , eig.  unter- 
reiben, untersalben ; salben,  schmieren  usw. 

Hypalgta,  Dolor  lenis , D,  mitis,  Subdolor , 
ein  massiger  Schmerz;  v.  hypo-  u.  Algos. 
— Passender  ist  wol  Hypodynia?  weil  Al- 
gos an  sich  gewöhnlich  von  einem  heftigeren 
(Nerven-)  Schmerz  gebraucht  wird. 

Hypalimina  zz  Hypaleimma. 

Hypalipton  zz  Hy p alei p ton. 

Hypaliptris  zz  Hypaleiptris. 

Hypaliptron  ~ Hypaleiptron. 

Hypamaurösis , eine  unvollkommne 
Amaurose,  Amaurosis  imperfecta;  v.liypo- 

u.  Amaurosis. 

hypamaur  oticus,  Hypamaurose  betref- 
fend , daran  leidend,  davon  herrührend; 

v.  Hypamaurösis. 

Hypamblyopia,  ein  geringerer  Grad  von 
Blödsichtigkeit;  v.  hypo-  u.  Amblyopia. 

hypamblyopicus , Hypamblyopie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; v.  Hypamblyopia. 

Hypanconion,  Hypauconium,  to 
v n a y k co  vi  o v,  bei  Galen,  (de  fractur. 
2,  1,  64.):  ein  Kissen  zur  Unterstützung 
des  Ellenbogens,  Armes  usw.  bei  Ver- 
wundeten, Fracturirten  usw.;  Succubitale , 
Pulvillus  succubitalis  \ v.  tn.o-  u.  Ancon. 

hypantheros,  v n av  d'rj go  c , 1.  eig.: 
etwasblühend;  etwas  gefärbt ; v.  vn  o- 
u.  antheros,  s.  Anthera  etc.; — 2.  bei 
Hippokr.  (Epidem.  2,  2,  21.)  zz  ge- 
braucht von  dem  etwas  mit  Blut  un- 
termischten Auswurf  (der  Lungen 
u.  a.  Organe).  — (Das  Wort  fehlt  noch 
in  den  gewöhnl.  Griech.  Wbb.). 

hypaphönos , bei  II  i p p o k r.  ( Coac. 
praenott.  321.)  etwas  widersinnig,  ein 
wenig  unvernünftig;  eig.:  etivas  ohne 
Stimme , ein  wenig  stimmlos  1 v.  vno— 
u.  aphönos.  Nach  Ilollerius  Commentar  zu 
obgenannter  Stelle  soll  man:  ‘ vnodeiov ’ lesen, 
welches  jedoch  ebenfalls  in  den  Lexicis  fehlt. 

hyPaP°Plecti«ws,  Hypapoplexie  be- 
treffend , davon  befallen , daher  entstan- 
den usw.;  s. : 

Hypapoplexia,  ein  geringerer  Grad 


von  Apoplexie,  ein  unvollkommner  apo- 
plektischer  Anfall,  Apoplexia  imperfecta; 
v.  hypo-  u.  Apoplexia. 

Hypar,  (to)  vnag  , 1.  eig.  das  (wirk- 
lich) Daseiende,  Vorhandene;  2.  die 
wahre  (untrügliche)  Erscheinung, 
das  wahrhafte  Gesicht;  Visio  vera j 
von  vno - mit  besonderer  Endung,  etwa 
statt  vnwv,  subens , zz  wahrhafte  (we- 
sentliche) Unterlage  einer  Erscheinung. — 
Eig.  nur  bes.  bei  Hippokr.  (de  lege 
3,  7.  8.  etc.)  gebraucht  in  der  sprich- 
wörtlichen Redensart:  (vnao  neu  ovag\ 
wachend  und  träumend.. 

Hypasialadenitis,  f.  st.  Hyposialade- 
ni  t i s. 

Hypasthenia,  ein  geringer  Grad  von 
Asthenie;  v.  hypo-  u.  Asthenia. 

lüypatismus , f.  st.: 

Hypatmismus,  6 v n a t jlu  o ft>  o Q,  das 
Räuchern,  Sujfitus  , ( Dioscorides , 
Parabil.  II,  74.);  v.  Hypatmos;  vna- 
t jut£co,  fut.  -low,  (unter-,  von  unten) 
räuchern  , sujfumigare  ! 

Hypatmos,,  6 vnaTfioc;,  die  Räu- 
cherung, Sujfitus , v.  vn o-  u.  Atmos; 
zz  gleichsam:  der  von  unten  kommende 
Rauch,  V apor  subiectus! 

Slypatonia,  ein  geringer  Grad  von  Ato- 
nie ; v.  hypo  u.  Atonia. 

Hypauchenion , Hypauclienium, 
to  vnavyeviov,  bei  Galen,  (de  fra- 
ctur. 2,  64.)  ein  Nackenkissen,  Cer - 
vicale , Subcervicale ; v.  vti  o-  u.  Auchen. 

Hypccacuanha , f.  st.  Ipekakuanha. 

Hypeccauma,  to  v n £Kx  av // ct , 1. 
eig.  das  F euer  ungs mittel,  wie  Holz, 
Kohlen,  Engl,  sehr  gut  bezeichnet  durch 
‘feivel  od.  fuel;  — 2.  bei  Hippokr . 
(Aphor.  1,  14.  u.  a.  a.  0.)  .*  das  Pabu- 
lum  vitae , zur  Erhaltung  des  vermeint- 
lichen Calidum  innatum , die  Lebens- 
nahrung; von  vno-  u.  Eccauma  etc.: 
vnsiotuvw , eig.:  etwas  unter  etwas  ver- 
brennen. 

Hypecchoresis,  fj  vn  suy  (ogyo  ts , der 
Stuhlgang,  bes.  ein  nach  und  nach, 
sanfterfolgender!  ( Hippokr . de  loc.  p.78.) 
eig.:  das  (Aus-  oder)  Ab  weichen  nach 
unten!  v.  vno-  u.  Ecchoresis. 

hypecchoreticus,  v n € z y w g r-  t lu  o g, 
gelinde  ausleerend;  gelinde  (unmerklich) 
ausleeren  ; s.  Hypecchoresis  etc. 

Hypectasia , Hypectasis,  Subex- 
tensio , eine  in  äs  sig  e (technische,  krank- 
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hafte  oder  sonstige  Ausdehnung;  v. 
hypo-  u.  Ectasis. 

Hypelaeon , H y p e 1 a e u m , to  v ne- 
in io  v,  der  0 eis  atz,  Oel liefen,  Faex 
olei , Amurca ; v.  vno-  u.  Elaeon. 

Hypelata  (pharmaca,  cpaQ/tana)  Ta 
vnrjlciT  a , bei  Hipp  o kr.  (de  morb. 
4,  30,  16.):  = Catoterica;  v.  vno-  u. 
{■lavvw,  s.  elasticus  etc. — vnelavrw,  1. 
unten  treiben,  unten  wegtreiben;  2.  sanft 
treiben. 

hypemphracticus , Hypemphraxis  be- 
treffend , daher  rührend  usw. ; s. : 

Hypemphraxis  , eine  unvollkommne 
od.  theilweise  Verstopfung;  v.  hypo-  u. 
Emphraxis. 

Hypenantiösis,  ?;  vnenavTiviciQ, 
1.  bei  Hippokr.  (Aphor.  2,  22.):  die 
Setzung  des  Gegensatzes,  also,  hier 
wenigstens!  uz  En  antiosis;  v.  vno-  u. 
Enantiosis ; — 2.  Curatio  contrariorum 
per  contrario. , die  Heilung  durch  der 
Krankheit  entgegengesetzte  Mittel,  also 
nicht  durch  sog.  homöopath.  Mittel ! 

Hypene,  y v (p  yv  T],  der  Bart;  v.  vno- 
u.dem  veralteten  rjvr]  {pzrjviov,  rjvia, 
die  Zügel,  v.  Irjfti,  svirjpu,  hineinschi- 
cken, hineinthun?)  c weil  der  Bart  unter 
der  Gegend  wachse,  wo  man  die  Zügel 
anlegt’;  sagten  die  Alten. 

hypenemios,  hypenemius,  vnr^ 
r e pi  to  s 9 1.  subventatieus  , windig, 
windhaltig,  wenn  auch  nur  vermeintl., 
wie  z.  B.  bei  den  sogen.  Windeiern, 
welche  auch  die  Griechen  ‘ vnyvepiiu  ’ 
nannten;  v.  vno-  u.  Anemos ; — 2.  un- 
zuverlässig, charakterlos,  schlecht  usw. 

Hypenetes,  6 vn yvrjTrjg,  der  Jüng- 
ling, Invenis,  Puber$  v.  Hypene;  weil 
mit  Eintritt  der  Pubertät  der  Bart  wachse. 
Strenge  Pädagogen  meinen  freilich:  ‘weil 
man  den  jungen  Leuten  Zügel  anlegen 
müsse ! ! 

hypepig-eocarpus,  mit  Früchten  unter 
und  über  der  Erde;  v.  hypo-,  epi-,  Ge 
u.  Carpus ; vgl.  amphicarpus  etc. 

vntQi  1.  über,  im  Braunschwei- 
gischen  und  Magdeburgischen : ebb  er!  super , 

supra , Pers.  (eber)  ; oder  ^ (ber) , Engl. 

over  (ow'r),  2.  über  etwas  hinaus,  supra-, 
citra;  3)  übermässig,  supra  (modum). 

Hyperacoe,  oder  Hyperacüsis,  ein 
zu  starkes,  zu  feines  Gehör;  v.  hyper  - 
u.  Acusis. 

Hyperadenöma,d.  D r iis  en  g e wächs, 


die  Drüsenwucherung,  wie  der 
Kropf  u.  ähnl. , als  Product  von: 

Hyperadenösis,  Hyper trophia  t flau - 
Aularum , die  Drüsenwucherung, 
die  Bildung  des  Hyperadenoms ; v.  vnti)-, 
super-,  u.  Aden,  Adenosis  etc. 

Hyperaematösis , kürzer  u.  klassi- 
scher: Hyperaemosis. 

Hyperaemia,  nach  An  Aral  ( Anal . 
pathol.)  : der  B 1 u t ü b e r flu  s s , (J?hy- 
perhemie !)  $ v.  hyper  u.  Haema.  Vgl. 
Hyperaematösis,  Polyaemia  etc. 

Hyperaemosis,  rj  vne  q a i ja  wate, 
1.  die  Ueberfülle  des  Bluts,  nimia  san- 
guinis abunAantia  ; 2.  zu  grosse  Bl ut- 
thätigkeit,  Ueberblutthätigkeit, 
Blutsturm;  v.  hyper  - u.  Haema,  Hae- 
matosis , (Haemosis)  etc. 

Myperaesthematospasmus,  kürzer  und 
richtiger : Hyperaesthetospasnnis! 

Hyperaesthesis,  eine  übermässige  Em- 
pfindlichkeit, bes.  der  Sinnesorgane;  v. 
hyper-  u.  Aesthesis.  — Hyper  aesthe- 
ses,  die  Krankheiten  mit  vorherrschen- 
der Empfindlichkeit  (überhaupt  u.  bes. 
der  Sinnesorgane),  die  Hy  per  äs  t he  s i en. 

hyperaestheticus , 1.  Hyperästhesie 

betreifend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend ; 2.  das  ästhetische  (oder  Kunst-) 
Gefühl  übertreibend  od.  überschätzend  ; 
s.  Hyperaesthesis. 

Hyperaethestospasmus,  der  von  Ue- 
bermaas  des  Gefühls  herrührende  Krampf; 
v.  hyperaesthetus  u.  Spasmus. 

hyperaesthetns  = hyperaestheticus. 

Hyperanarrhophesis , Resorptio  ni- 
mia, die  übermässige  Einsaugung ; v.  hy- 
per- u.  Anarrhophesis. 

Hyperanarthricus,  an  zu  grossem  Mangel 
an  Gliedern  leidend ; ohne  Noth  gebildet  aus 
hyper  u.  arthros. 

Hyperanarthriscus,  wer  zu  grossen  Man- 
gel an  (kleinen)  Gliedern  hat;  v.  hyper  - u.  An- 
arthron  etc. 

Hyperaphia,  eine  Ueberspannung  od. 
übermässige  Empfindlichkeit  der  fast  Werk- 
zeuge; v.  hyper-  u.  Haphe. 

liyperaphicus,  Hyperaphe  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Hyperaphia. 

Hyperaphrodisia,  der  übermässige 
Geschlecht  s trieb  ; v.  hyper-  u.  Aphro- 
disia  etc. 

Hyperarithmos,  vufouQiO  fxog , supernu- 
merarius , überzählig,  v.  hyper  u.  Arithmos.  — 
(o  vnfQUQi.9-fA.og,  die  Ueberzahl.) 

Hyper-arterio-«ref*a , V hyper  - arterio - 
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arctie , bei  Piorry  u.  Ä.  mehrfach  f.  st.  Ar- 
teriyperstenosis. 

Hyper-arterio-ectasia,  mehrfach  f.  st.: 
Arteriyperectasis. 

Hyperartetiscus , l.am  übermässigen 
Mangel  an  Gliedern  leidend;  v.  hyper-  u. 
Artetiscus;  — 2.  bei  Einigen:  mit  einer 
Ueberzahl  von  Gliedern  (z.  B.  12  fin- 
gern) versehen.  — Ein  sehr  schlechtes 
Wort!  vgl.  Artetiscus,  Arthroperissus, 
Hyperarthrosis  etc. 

hyperarthricus , an  Ueberzahl  der 
Glieder  leidend;  v.  hyper  u.  Arthron. 

Hyperarthriscus , 1.  die  Ueberzähligkeit 
der  Glieder;  v.  hyper  u.  Arthriscon;  — 2,  mit 
Unrecht  = Hyperanarthriscus. 

hyperarthriticus,  1.  an  sehr  heftiger 
Gicht  leidend;  v.  hyper-  u.  arthriticus;  — 2.  f.  st. 
hyperarthricus. 

Hyper  - arthro  - pathia , Vhyper-arthro- 
pathie,  bei  Piorry  f.  st. : A r t h r y p e r p a t h i a. 

Hyperarthrosis , die  Uebergliede- 
rung!  eine  Ueberzahl  von  Gliedern  (z.  B. 
12  Finger)  = Arthroperissia;  v. 
hyper-  u.  Arthron,  Arthrosis  etc. 

Hyperasthenia,  ein  sehr  hoher  Grad 
von  Schwäche,  übermässige  Schwäche, 
der  tief  typhöse  oder  par  aly  tis  ch  e 
Zustand;  v.  hyper-  u.  Asthenia. 

Hyperauxesis , (fj  vn  e Qav^y  o r g?) 
die  übermässige  Vermehrung  oder  Ver- 
grösserung  eines  Tlieils;  s.  hyper-  u. 
Auxesis:  vnegav^arwy  fut . -yoco , u.  -£w, 
übermässig  vermehren,  übergross  machen. 
— Hyper  auxesis  iridis  , eine 
krankhafte  Auftreibung  und  Ausdehnung 
der  Iris  (durch  Angektasie  udgl.)  und 
die  dadurch  verursachte  Verengerung  der 
Pupille  und  der  Augenkammern. 

Hyperfoaria,  die  zu  grosse  (specifische) 
Schwere  (der  Luft  usw.);  v.  hyper  u. 
Baros  od.  barys. 

hyperharicus,  soll  bezeichnen:  durcli  Hy- 
perbarie  entstanden;  unpassend  gebildet  aus  Hy- 
perbaria. 

Hyperbionarce , Vita  aucta  cum  stu- 
pore  , das  Lebe  n süb  erm  aas  s mit 
vorherrschender  Faser-  u.  Blut- 
thätigkeit,  Hypersthenia  irritabilis , 
H . stupida ; v.  vtisq s.  super , u.  Bio- 
narce. 

Hyp erhole,  yvTitqßoXr],  die  Hyperbel,  Ueber- 
treibung ; v.  hyper-  u.  Bote,  s.  Bolus,  Ballis- 
mus etc. 

hyperbolicus,  vuf qßohxoq,  1 . übertrieben  ; 
v.  Hyperbole ; 2.  mit  Unrecht:  an  Uebermaass 
der  Glieder  leidend  usw. 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Auf!, 


Hyperbulia,  bei  X eit  po  Id  t:  eine 
übermässige  Steigerung  des  Willensver- 
mögens; v.  hyper-  u.  Bille. 

hyperbulicus,  Hyperbulie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. ; 
s.  Hyperbulia. 

Hypercardiohemia , Vhypercardiohemie , 
bei  Piorry  mehrfach  f.  st.:  Cardiyperae- 
mia,  oder  besser:  C a r d i o p o 1 y a emi a,  Car- 
dio p I e t h ora. 

Ifiypercardiotropbia,  Ihypercardiotro- 
phie  , bei  Piorry  ( Dtomenclat . oryano-patho- 
loyi(/ue  ; Paris,  1837.  pag.  XXI.)  sehr  übel  ge- 
bildet statt  Cardiypertrophia. 

Hypercarpösis  , (Ueberfruchtung  ? ) 
nach  jFrz.  Simon  : der  Zustand  des  Bluts 
mit  vermehrten  Blutkügelchen  und  vermin- 
dertem Faserstoff,  wie  in  typhösen  Fie- 
bern; v.  hyper-  u.  Carpus. 

Hypercatapinosis,  1.  eig.  das  übermäs- 
sige Schlingvermögen;  v.  hyper  - u.  Catapinosis; 
— 2.  oft  f.  st.  Hyperanarrhophesis. 

Hypercatharsia,  Hypercatliarsis, 
y vneQxa&aQO  ig.  1.  die  zu  starke  Wir- 
kung der  Brech-  u.Purgirmittel,  dieUeber- 
reinigung!  v.  hyper- u.  Catharsis:  imegv.a- 
&uiQw,  übermässig  reinigen,  zu  stark  abfüh- 
ren  usw. — 2.iibermässigeAusleerung 
überhaupt,  bes.  des  Stuhlganges;  aber  auch 
übermässige  Menstruation  '/Tn  e o- 
u a & aQO  lg  ai  ft  o (j  q a y ovo  y g z o t t- 
Qag:  ‘TneQuafiagoeig  de  yvvat^iv 
yivovzai  noze  fiev  zwv  vMzaftyvnov  em- 

TeiVOVTWV  Kai  ud'QOMTSQOV  ( pSQOfUVMV , 

noze  de  em  zeleiaig  unoze^iv'  aizi- 
veg  cog  to  noXv  Kai  avzoftazwg  navov- 
zai  > ovveytLg  de  Kai  em  afi  fiXwoeoiv 
wyvQwg  ai  ftoggaycvoiv , wg  t e noXXaKig 
emyeveoxfai  Kivdvvov . Pauli.  Aey  in. 

(/,  t-ß.)  — Die  II  y perkatliarsis  der 

am  Blutfluss  leidenden  Gebärmutter : diese 
Ueberreiniyunyen  entstehen  bei  Weibern 
zuweilen  durch  übermässigen  Monatsblutfluss, 
zuweilen  auch  nach  der  Niederkunft.  Diese  Blu- 
tungen hören  oft  von  selbst  auf  [?].  Anhaltend 
bluten  aber  die  Frauen  auch  oft  nach  Abortus  ; 
so  dass  nicht  selten  Gefahr  daraus  entsteht.  — * 
Der  berühmte  floh.  Ern.  II  eben  streit 
gibt  in  seiner  Eqifyijcnq  von  dieser  Stelle,  wie 
von  mehren  andern  , eine  so  sonderbare  Ueber- 
setzung,  dass  er  sie  entweder  irgendwoher  unbe- 
sehen abgeschrieben , oder  mit  einer  andern 
Stelle  verwechselt  haben  muss. 

hypercatharticus,  1 .—  hypercathai  tu> 
2.  Hypercatliarsis  betreffend ; dieselbe  be- 
wirkend, davon  herrührend  usw.;  s. . 

hypereathartus , v n eoKa&aQZOg> 
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übermässig  ausgeleert,  zu  sehr  gereinigt! 
s.  Hypercatharsis. 

Hypercedemonia , eine  zu  grosse  Für- 
sorge; übermässige  Pflege;  v.  hyper-  11.  Cede- 
monia , s. : 

Iiypercedeinoiiicus,  ( i'Tifgzijdfjuoviy.oq^  ) 

1.  übermässig  sorgfältig,  zu  sorgsam,  zu  sehr 

pflegend;  s.  Hypercedemonia ; 2)  bei  einigen 

Neueren  unpassend : von  Hypercedemonia  oder 
von  zu  grosser  Pflege  herrührend ! 

fäypercenösis , die  übermässige  Ent- 
leerung (z.  B.  der  Blutgefässe  durch  zu 
reichliche  Aderlässe);  v.  hyper-  u.  Ce- 
nosis. 

hypercenoticus,  Hyperkenosis  betref- 
fend, davon  herrührend  usw. ; s.  Hyper- 
cenosis. 

Hypercerasis , 1 . ?/  i/  n f q x t q a a i q , die 
Ueberflügelung  eines  Heeres  durcli  das  feindliche! 
v.  hyper  - u.  Ceras  (=  y.cguq,  das  Horn, 
Cornu;  der  Flügel  eines  Heers!)  — 2. 

Hyperceratösis , 1.  nimia  corneae 

accretio  , Cornea  conica  , Conoceras  $ 

2.  eine  übermässige  W ucherung 
der  Hornhaut,  die  H y p e r k e r a t ö s e, 
Hornhautübernährung,  (von  wel- 
cher das  durch  Uebernährung  entstan- 
dene Staphyloma  corneae  totale 
pellucidum,  das  durchsichtige 
Staphylom,  nach  Balliny,  eine  Spe- 
cies  ist)  v.  vtisq  und  Ceratosis.  Vgl. 
Sc  hm  alz,’ s Diagn.  Nr.  625.  b. 

Hypercerösis , y v n e qk  e qmg  ig,— 
Hypercerasis. 

Hypercliondröma,  Hypertrophia  car- 
lilayinosa,  das  Knorpelgewächs,  die 
Knorpelwucherung,  als  Product 
von : 

Hyperchondrösis,  das  Knorpelwu- 
chern, der  Process  der  Bildung  des 
Hyperchondröms ; v.  vneQ- , super-,  u. 
Chondros. 

13 y p er ch  r o in a ? — Vgl.  Hypercroma! 

Hypercinesia,  Hypercinesis,  die 
übermässige  Beweglichkeit  eines  Theils 
v.  hyper-  u.  Cinesis.  — Nach  einigen  Neueren 
soll  Hypercinesia  zu  gleicher  Zeit  Hypochondrie 
lind  Hysterie  bedeuten,  weil  bei  diesen  Krank- 
heiten allerdings  viel  Beweglichkeit  Statt 
findet.  Jedoch  ist  die  Benennung  etwas  zu  dreist. 

hypercinetscus,  Hyperkinesie  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Hypercinesia. 

Hyperclomax? — Vgl.Hyp  ercroma! 

Hypercoryphösis , y vtisqxoqv - 


cpcoütg,  1.  eig.  die  Ueberkopfun  g! 
das  Versehen  (oder  Versehensein)  mit  ei- 
nem überstehenden,  oder  die  ganze  Masse 
bedeckenden  Kopfe;  2.  daher  bei  Hip - 
pokr,  (de  dissect.  1,  7.  u.  2,  3.):  der 
obere  Theil  der  Lungen,  der  Leber  u. 
ähnl.  Theile;  v.  v7i6Q-  u.  Coryphosis, 
Coryphe. 

ffypercrinia,  ein  abscheuliches  Wort!  bei 
Andral  (patliol.  Anatomie)  f.  st.  Hypercri- 
s i a oder  H y p e r c r i s i s.  — in  K.  G.  K ü h n s 
Blcincnrd  steht  das  Wort  unrichtig  über  Hyper- 
catharsis, was  leicht  kommen  kann!  Was  mich 
aber  mehr  wundert,  ist:  dass  Kühn  Andral 
nicht  straft.  Denn  dass  Andral  einer  der  ersten 
Pariser  Professoren,  Ritter  mehrer  Orden,  sonst 
noch  Allerlei  und,  was  mehr  sagen  will!  — als 
Mensch  und  als  Arzt  gleich  achtungswürdig  ist, 
gibt  ihm  natürlich  um  so  weniger  Recht,  nach 
Belieben  grammatische  Böcke  zu  schiessen. 

H ypercrisis , rj  vtisq^qigis  , Crisis 
nimia , eine  übermässige  kritische  Aus- 
leerung (so  dass  man  sie  also  für  eine 
akritische  oder  symptomatische  ansehen 
musste!)  v.  hyper-  u.  Crisis.  — Buqvo- 
fievy  TM  nXy&si  tov  cctjuaTog  y (pvotg 
MQ/uijoe  /uev  em  Tyv  anoxgioiv  avrov, 
KQUTyoai  ös  tov  gvju/ustqov  jny  dvvy&eioa, 
Tyv  aa),ovß€Vyv  vttsquqigiv  etQya- 
oaTO.  G a len.  (in  Ilippokr.  Prorrhet.  3.) 
= Wird  die  Natur  durch  Ueberfülle  des  Blutes 
belästigt , so  strebt  sie  zwar  eine  Ausscheidung 
desselben  zu  bewirken.  Kann  sie  aber  das  rechte 
Maass  nicht  beherrschen,  so  entsteht  die  sog. 
Hyperkrise. 

hypercriticus , die  Hyperkrise  betref- 
fend, dadurch  entstanden  usw.;  s.  Hyper- 
crisis  etc. 

Hypercroma,  bei  Heuer  mann: 
ein  kleiner  Fleischauswuchs  im 
Weis s en  des  Auges.  Ist  für  sich 
selbst  gar  kein  Wort!  Es  soll  entw. 
Hypercromax  heissen,  v.  hyper  u.  xgo/uaq 
oder  das  Häufchen,  dann  würde 

aber  Cromax  oder  Clomax,  ohne  hyper-, 
schon  dasselbe  bezeichnen;  — oder  es  soll  Hy- 
perchröma  heissen,  v.  hyper-  und  Chröma, 
also:  etwas  (roth)  Farbiges,  das  sich  über  dem 
Weissen  des  Auges  erhebt? 

Hypercromax?  zu  Vgl.  Hyper- 
croma! 

ISypercusis,  falsch  statt:  Hyperacusis. 

Iiypercyecticus , f.  statt:  hypercyeticus. 

Hypercyesis,  1.  ~ Epicyesis;  2.  eine 
zu  häufige  Schwangerschaft;  v.  hyper-  u. 
Cyesis. 

hypercyeticus,  die  Hyperkyese  be- 
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treffend,  dieselbe  bewirkend  oder  bewir- 
ken — sollend  ! davon  herrührend  usw. ; 
s.  Hypercyesis. 

Hypercyrtosis,  die  übermässige  Krüm- 
iii ung  (eines  Theils,  welcher  nur  eine  be- 
stimmte massige  Krümmung  haben  sollte) ; 
v.  hyper-  u.  Gyrlosis. 

liypercyrtoticus,  Hyperkyrtose  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Hypercyrtosis. 

Hyperdermaiöma,  Hypertropliia  cu- 
tis, eine  übernährte  Hautstelle,  das  Pro- 
duct von: 

fgyperderinatösis,  Cutis  exuberantia , 
die  11  aut  Wucherung;  v . vjieq-,  super, 
u.  Derma. 

Ifiyperdermöiua  zz  Hyperderma- 
toma;  s. : 

Hyperdermösis  ~ Hyperderma- 
t o sis. 

ISyperdiuresis,  eine  übermässige  Diu- 
rcsis;  v.  hyper-  u.  Diuresis. 

Hyperdynamia,  die  Ueber  kraft,  das 
zu  grosse  Thätigkeitsvermögen,  (zu  grosse 
Lebenskraft)  in  Beziehung  zur  Masse  od. 
zu  dem  materiellen  Substrat ; v.  hyper- 
n.  Dynamis.  (Das  Wort  wird  bes.  von 
Franzos.  Aerzten  gebraucht  und  bezeich- 
net den  allgemeinen  Begriff  der  sogen. 
Sthenie  oder  Hypersthenie.) 

Iiyperdynamicus , die  Hyperdynamie 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s.  Hyperdynamia. 

SSyperdynatocrasia,  bei  Bartels $ 
die  M isch  ungsüberkra  f t,  zu  grosse 
Straffheit  der  organischen  Faser,  das 
Strictum  der  Alten;  v.  hyper-,  dynatos 
u.  Crasis. 

Hyperecclasis , die  zu  starke  Brechung; 
s.  hyper  - u.  Eccläsis. 

hyperecclastacus , Hyperekklase  betref- 
fend , dieselbe  machend  oder  bewirkend,  davon 
herrührend  usw.;  s.  Hyperecclasis  etc.  etc. 

filypereccrisis  zz  Hypercrisis,  jedoch 
nur  insofern  zu  häufige  Ausleerung  da- 
bei Statt  findet ; v.  hyper  u.  Eccrisis. 

hypereccriticus.,  Hyperekkrise  betref- 
fend, dadurch  bewirkt  usw. ; s.  Hyperec- 
crisis  etc. 

Hyperechema,  ein  zu  starker  Schall ; 
s.  hyper-  u.  Echema. 

Hyperecliesis,  das  zu  starke  Tönen ; 
s.  Hyperechema  etc. 

hyperecheticus,  Hyperecliesis  betref- 


fend, dieselbe  bewirkend,  dadurch  ent- 
standen usw. ; s.  Hyperecliesis  etc. 

Hyperelasticitas,  die  zu  grosse  Fe- 
derkraft, übermässige  Elasticilät ; v.  hyper- 
u.  Elasticitas. 

liyperelasticus , zu  elastisch , von  zu 
grosser  Elasticitat  entstanden;  s.  Hyper- 
elasticitas  etc.  etc. 

ilyperemesia,  Hyper  eine  sis,  das 
übermässige  Erbrechen  nach  genommenen 
Brechmitteln,  die  zu  starke  Wirkung  ei- 
nes Brechmittels;  v.  hyper  u.  Emesis. — 
'Tnege  jiielv  bedeutet  bei  den  Alten 
auch  zuweilen:  sehr  überfüllt  sein  zz: 
zum  Erbrechen  voll  sein. — 'Tueq- 
s [t  7]  o a v % a Ta  aijua Ta  ra  n£Qi  %ov 
eyycefpaXov.  ‘ln  n okq.  (s tsqi  vova.  ß' .) 
Wenn  die  Blutgefässe  um  und  in  dem  Gehirn 
strotzend  voll  sind.  [Eig. : Wenn  die  Blu- 
tungen das  Hirn  strotzend  umgeben.] 

iiyperemeticus , Hyperemesis  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  s.  Hyper- 
emesis etc. 

Myperemetiis,  6 v n e q e p £ t o g,  ‘ Su - 
pervomitus  , übersetzt  J.  E.  Sieben - 
streit,  1.  — Hyperemesis  (u.  aus 
dens.  Wurzeln:)  — 2.  bei  Ilippoler. 
(de  morb.  2.)  auch:  eine  zu  starke  Er- 
yiessuny  von  Lymphe  udgl. : II v ueqi 
tov  EyxE(paXov  (pXsßia  v n £ o £ n 7j  o y. 
TO  JUEV  OVVOJUa  OVK  OQd  OV  T'fj  l'OVClp  * 

ovds  yao  avvoTor,  vnEQEjuyoai  ovÖev 
TMV  (pleßlU)V,  ovte  twv  eXuöoovwv,  OVT£ 
TOiV  fiEi&vwv.  Ovo/uaivovci  de  v.ai  <pa- 
atv  i n £ q s fit  £T  o v.  — — Wenn  die 
kleinen  Adern  um  das  Gehirn  zu  viel 
ercfiessen,  so  nennt  man  das  mit  Unrecht 
ein  4 Erbrechen ’ ! Denn  es  ist  unmöglich, 
dass  aus  den  Adern,  so  wenig  aus  den 
kleineren , als  aus  den  grösseren , etwas 
erbrochen  werden  könnte.  Man  nennt 
es  nun  aber  einmal  so  und  spricht : 6 das 
Erbrechen  ! ’ 

Hyper em ia,  V hyper  emie  , 1.  zz  Hy- 
per eme  sis;  — 2.  bei  Franzos.  Schrift- 
stellern (z.  B.  An  d r a l,  im  Journ.  heb- 
domad.  de  Med.  II,  p.  145  — 173?)  f. 
st.  Hyperae mia  oder  Hyperaema- 
to s i s. 

Myper-encephalo-pathia,  Vhyper-en.ee- 
jfhalo-patliie  , f.  st.  E n c e p h a I y p e r p a t h i a. 

Iiyperenerg'eticiis,  Hyperenergie  be- 
treffend , damit  versehen  oder  daran  lei- 
dend; davon  herrührend  usw.;  s. : 

IIyperenerg-ia,ein  zu  starkesWirkungs- 
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vermögen,  übermassige  Kraft,  (Ueber- 
kraft?)  v.  hyper-  u.  Energia. 

hyperenergricus  — hyperenergeticus ; 
s.  Hyperenergia  etc. 

Hyperenteröma,  Exuber cintia  in  in - 
testinis , ein  Ein  g e w ei  d eg  e wä  ch s , 
Wucherung  in  einem  Eingeweide  als 
Product  von  Hyperenterosis ; v.  hyper  u. 
Enteroma. 

Hyper-entero-pathia , Vhyper  - entero- 
pathie,  bei  Piorry  t.  st.  Enteryperpathia. 

Hyperenterosis,  Hypertropliia  inte- 
stinalis , eine  Eingeweide  Wuche- 
rung, der  Bildungs -Process  des  Hyper- 
euteröms;  v.  vtisq-,  super-,  Enteron, 
Enterosis  etc. 

Hyperephidrosis  Hyperidrosis , v. 
hyper-  u.  Ephidrosis. 

Hyperepidosis,  eine  übermässige  Zu- 
nahme, übermässige  Ausdehnung  (eines 
Theils,  einer  Erscheinung  usw.);  v.  hyper- 
u.  Epidosis. 

Hyperepithymia,  die  übermässige  Be- 
gierde, das  übermässige  Verlangen;  v. 
hyper-  u.  Epithymia:  vneoenLdvfiEM . 
übermässig  begehren,  supra  modum  cupere. 

Hypererethisia,  1.  die  übermässige 
Reizbarkeit;  2.  ein  überreizter  Zustand, 
bes.  in  einem  einzelnen  Theile ; v.  hyper-  u. 
Erethisia. 

Hypererethismus,  die  örtliche  Ueber- 
reizung;  v.  hyper-  u.  Erethismus. 

hypererethisticus,  Hypererethisia  be- 
treffend , dadurch  leidend,  daher  entstan- 
den usw. ; s.  Hypererethisia. 

Hypererythraemösis,  die  Ueberfül- 
lung  mit  rotliem  (Arterien-)  Blut;  s.  hy- 
per- u.  Erythraemia. 

Hyperethismus,  ein  gelinder,  sanfter, 
örtlicher  Pieiz  ; v.  hypo-  u.  Erethismus: 
V7i£Q€&i^M,  suhirrito , mässig,  sanft  reizen. 

Hyperg^anglionitrophia , ein  abscheu- 
liches Wort  (bei  Pi  o r ry)  statt:  Lymphaden- 
ypertrophia. 

Hyperg-astritis , Inflammatio  ventriculi 
a cutissima,  la  yastrite  tres-aigue  ( Piorry ), 
eine  sehr  heftige  Magenentzündung;  v.  vikq  - , 
S.  super  , u.  Gastritis. 

Hyper-g’astro-pathia  , Vhyper  - gastro  - 
paihie , nacti  Piorry"  s Nomenclatur  mehrfach 
f.  st.  G a s t r y p e r p a t h i a. 

Hyperg-enesis,  der  zu  starke  Bildungs- 
oder Zeugungstrieb;  s.  hypergeneticus. — 
II.  mammarum  =zz  M astauxe. 

hyperg-eneticns  , mit  zu  grossem  Bil- 


dungstriebe begabt,  dazu  gehörig  usw.; 
v.  hyper  u.  Genesis. 

Hyperg-ensis,  sicher  nur  verschrieben  statt 
Hypergenesis  oder  Hypergeusis? 

Hypergreusia , Hypergeusis,  das 
zu  starke  Schmeckvermögen;  v.  hyper- 
u.  Geusis. — Oppos. : Ageusia,  Dysgeusia. 

— II.  mammarum , ziemlich  unpassend 
statt  Hyperaesthesis  m.,  übermässige 
Empfindlichkeit  der  weibl.  Brüste. 

Hyperg:eustia , unrichtig  statt:  Hyper- 
geusia  oder  Hypergeusis. 

Hyperhaematosis,  unrichtig  statt:  Hy- 
peraeniatosis. 

Hyperhaemia,  bei  Fr.  J ac . B ehrend 
u.  A.  unrichtig  statt:  Hyperaemia. 

Myper-hematosia,  Vhyper  - hematosie  , 
bei  Piorry  f.  st.  Hyperaeniatosis. 

Hyperhemia,  bei  A ndr  al  ( Anatom . pa- 
lliol.)  u.  A.  unrichtig  st.  Hyperaemia.  Vgl. 
Hyperemia. 

Hyperhidrosis , richtiger:  Hyperidrosis; 
vgl.  Clepsydra  etc. 

Hypericum  , %o  vn  e q mov,  das  J o- 
lianniskraut,  ein  bekanntes  Pflanzen- 
geschlecht, wovon  bes.  II.  perfoliatum 
Bot.  allgemein  als  Färbekraut  und  hin 
u.  wieder  noch  als  Heilmittel  gebraucht 
wird;  wahrscheinlich  v.  hypo  - u.  Erica,  weil  es 
in  der  Nähe  von  Heiden  und  zwischen  dens. 
wächst.  Vielt,  ist  es  auch  zusammengezogen 
aus  hyper-  u.  Erica,  weil  es  sich  meistens  über 
die  umstehenden  Heiden  erhebt,  ln  beiden  Fäl- 
len müsste  man  freilich:  ‘Hypericum’,  nicht, 
wie  gewöhnlich:  ‘Hypericum’  sprechen.  Auch 
müsste  das  Griech.:  '‘vnaQtiy.ov'  heissen,  falls 
etwa  Hippokrates  dieselbe  Pflanze  gekannt 
und  in  seinen  Schriften  gemeint  haben  sollte.  — 

Das  Neu -Persische  ( hTfärJkün ) ist, 

wie  sich  von  selbst  versteht,  bloss  verdorbenes 
Griechisch ! 

Hyperidrosis,  das  übermässige  Schwi- 
tzen; v.  hyper-  u.  Hidrosis.  Genau  ge- 
nommen und  analog  mit  Hyperemesis  und  Hy- 
percatharsis  scheint  das  Wort  bes.  tauglich,  die 
Fälle  zu  bezeichnen,  in  welchen  mehr  Schweiss 
erscheint , als  bezweckt  und  erwartet  wurde. 

Hyperinosis,  nimia  vis  fibrae  muscularis , 
die  Ueberkraft  der  Muskelfaser,  Faser iiber- 
kraft;  v.  hyper  u.  Is,  Inosis  etc.  — Man 
könnte  so  sehr  gut  die  doch  eigentlich  sehr  übel 
so  genannte  Irritabilität  nennen,  nach  Ana- 
logie der  Hyperneurosen,  Hyperhämatosen  usw. 

— Frz.  Simon  will  durch  Hyperinosis  bezeich- 
nen den  Zustand  des  Bluts  mit  vermehrtem  Faser- 
stoff und  verminderten  Blutkügelchen,  wie  bei 
Entzündungen  [mit  vorherrschender  Blutthätigkeit 
rrr  IteiVs  Gefässfieber , ganz  wie  ich  längst  in 
meiner  allg.  Nosol.  S.  56  ff.  nachgewiesen  habe. 
Simon  u.  A.  irren  nur  darin,  dass  sie,  als  bloss 
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chemische  oder  eig.  nur  mechanische  Naturbe- 
schauer, die  im  Typhus  vermehrten  Blutkügel- 
chen nicht  für  das  nehmen,  was  sie  wirklich 
sind,  nämlich  für  Producte  der  wieder  zergange- 
nen, zurückgebildeten  Faser.] 

Hyperlymphia , der  Lymph  Über- 
fluss, Lympha  abundans 5 v.  liyper- 

u.  Lympha. 

Mypermeg,ethus , der  zu  grosse  Umfang 
(organischer  Theile);  übel  gebildet  aus  /xfytdoq, 
die  Grösse,  v.  megas,  u.  aus  hyper. 

liypermetropafhia  , Vhypermetropathie , 
bei  Piorry  f.  st.  M et  r y p e rp  a t h i a. 

Hypermetrotrophia  , V hypermetrotro- 
phie , bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  Metryper- 
tro  p h i a. 

Hypernephrotrophia , f.  st.  N e p h r y - 
pertrophia,  Nephroncus» 

Hyperwerritt,  l’hypernervie  bei  Piorry , 
unrichtig  statt  Hy  perneu  ria. 

Hyperneuria,  Actio  nervorum  nimict, 
übermässige  Nerve  nthätigkeit, 
Piorry’ s Hypernervie  l v.  vntg  u. 
Neuron. 

HyperneurÖina|,  Exuberantia  mas- 
sae  nerveae , das  Nervenmassenge- 
wachs,  der  Nervenscliwamm,  die 
Nervenmassenwucherung,  als  Product  von  : 

Hyperneurösis,  Hypertrophia  nervi 
oder  massae  nerveae,  die  Bildung  des 
Hyperneuröms  oder  des  Nervenschwamms ; 

v.  vneg-  u.  Neuron,  Neurosis  etc. 

Hypernoea , Hypernoia  (bei  L e u- 
p oldt ) , Krankheit  mit  übermässiger  Stei- 
gerung der  Geistesthätigkeit,  als  Gegen- 
satz von  Anoea;  v.  hyper-  u.  rovs , 8. 
Nüs  etc. 

Hyperöa , Hyperöe,  rj  v n e ggj  a , 
vnegipr],  Ion.  statt  vnegvuta,  der 
Gaumen.  Galen  scheint  bes.  die  Gau- 
menbeine darunter  zu  verstehen.  Ei- 
nige wollen  jetzt  damit  die  Choanae  bezeichnen ; 
jedoch  ohne  allen  Grund.  Es  ist  eig.  das  Obere, 
Höhere;  weiter  ausgebildeter  Comparativ  v.  vthq , 
s.  hyper:  iinfQoq  , der  Obere,  Superus ! vm- 
QojVoq , vTieyojoq , höher,  sich  höher  befindend. 
Mit  Recht  erinnert  Riemer , dass  nicht  gerade 
vnrjvrj , Oberlippe,  od.  dgl.  hinzuzudenken  nö- 
thig  ist. 

Hyperöcha,  Hyperoche,  fj  vneg- 
oyt],  die  Hervorragung;  v.  vnegeyw, 
hervorragen,  hervorstehen;  v.  vneg-  u. 
tyw. — Tnegoyj]  rrjs  firjTgas,  die 
Lippen  des  Muttermundes,  das 
Vorstehende  der  Gebärmutter, 
Labia  orificii  uteri, 

Hyperöe  = Hyperöa. 

hyperöicus , den  Gaumen  betreffend, 


dazu  gehörig,  daran  befindlich  usw.;  v. 
Hyperöa. 

Hyperoltis , die  Gaumenentzü  11- 
düng,  Gaumenbräune,  lnflammatio 
palati , Anyina  palatina ; s.  Sc  h m a l z*  s 
Diagnost.,  Nr.  803 ; — v.  Hyperöa;  vgl. 
Iritis  etc. 

hyperoius ; s.  Hyperöa. 

llyperöochasma,  der  sog.  Wolfsra- 
chen, die  (Lippen-  und)  Gaumen- 
Spalte;  Lycostorna  , Palatum  fissum , 
v.  Hyperöa  u.  Chasma. 

Myperopsia,  Visus  nimiuszzz  Oxyo- 
pia;  v.  vneg-  u.  Opsis. 

Hyperorganema,  genit.  - atis,  die  Af- 
terbildung  (überflüssiger Theile),  über- 
mässige Pseudorganisation;  von 
hyper-  u.  Organema. 

Hy  p er  orgranömaizzH  y p e r o r g a n e m a . 

Hyperorg^ösis,  1.  zz:  Orgasmus;  2.  zz: 
Satyriasis?  v.  hyper-  u.  Orgosis. 

Hyperorthösis,  1.  ein  übermässiges  Ge- 
radestrecken; v.  hyper  u.  Orthosis; — 2.  ohne 
Noth  statt:  Tetanus. 

Hyperosmia , ein  zu  starker  Geruch; 
v.  hyper-  u.  Osme. 

Hyperosphresia,  Hyperos phresis, 
das  krankhaft  verstärkte  Riechvermögen; 
v.  hyper-  u.  Osphresis. 

Hyper-osteo-pathia,r/t?/;>cr-o.9fco-pat/tic, 
bei  Piorry  f.  statt  Osteyperpathia. 

Hyperostöma,  Exuberantia  ossea,  das 
Knochengewächs,  die  Knochen  Wu- 
cherung, als  Product  der  Hyperostosis, 
aus  dens.  Wurzeln  gebildet. 

Hyperostosis,  1.  starke  Auftreibung 
eines  Knochens,  ein  grosser  Knochenaus- 
wuchs; v.  hyper-  u.  Ostosis.  Nach  Ei- 
nigen auch  : 2.  Auftreibung  des  Knochens  in 

seinem  ganzen  Umfange,  (bes.  kleinerer  Kno- 
chen) ; — 3.  das  Ueberbein,  weil  es  oft  gleich- 
sam auf  dem  Knochen  zu  liegen  scheint. 

Myperoraritrophia,  bei  Piorry  f.  st. 
Oariypertrophia. 

Hyperoxydum,  ein  Ueberoxyd,  Per- 
oxyd; v.  hyper-  u.  Oxydum;  vgl.: 

hyper oxygrenatw#,  übersauerslofft; 
v.  vneg - (s.  super)  u.  Oxygenium. 

hyperoxygrenicus,  nimio  scatens  prin- 
cipio  acidißco , zu  viel  Sauerstoff  ent- 
haltend; v.  vneg - (s.  super  etc.)  u.  oxy- 
genicus.  Vgl.  das  vorhergehende  Wort. 

hyper oxys , vnegogvg,  ( superacu - 
tus!)  bei  Hippokr.  (de  fracl.  13.):  sehr 
acut,  sehr  hitzig;  v.  hyper-  u.  oxys. 

hyperpathes , v n e g n u 0 ?j  S , über- 
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massig  empfindlich  (gegen  Schmerz  u.  a. 
Leiden); — empfindelnd;  s.  hyper-,  Pa- 
thos etc. 

Hyperpathia,  (?)  vuegnadeia^)  eine 
zu  grosse  Geneigtheit  zu  Krankheiten  u. 
a.  Affectionen; — die  Empfindelei; 
v.  hyperpathes : vntgna-d-ew,  zu  leicht  u. 
zu  stark  ergriffen  werden. 

hyperperissos,  vjtegTtfg  io aog,  mehr  als 
überflüssig,  ganz  übermässig;  v.  hyper-  u.  perissos. 

hyperperissoticus,  bei  Einigen  mit  Un- 
recht: = hyperperissos.  (Das  Wort  selbst  ist 
l'ür  die  ärztliche  Sprache  noch  überflüssiger,  als 
hyperperissos,  aus  welchem  es  verdorben  ist.) 

Hyperperitonitis,  Inflammatio  peritonei 
cnormis,  eine  übermässige  Bauchfell-Entzündung; 
bei  Piorry  gar:  hyperperitonile  extremement 
aigue  l v.  hyper  u.  Peritonitis. 

Hyperperitrope , bei  Grossi  (Pa- 
thol.  gener.)  : Lxcessus  vicissitudinis 
(actionum  organicaruin)zzz Ueb  ermaass 
im  Wechsel  der  organischen  Verrich- 
tungen; v.  hyper-  u.  Peritrope. 

hyperphaes , v 7i  f q q>  u ?/  g , vn t g (p  av  rj  g , 

zu  hell,  zu  deutlich;  bei  einigen  Neuern  auch: 
durch  zu  viel  Eicht  entstanden;  v.  hyper-,  Phaos, 
phanes  (phaneros)  etc. 

ISyper-plileho-eclasia , Vhyper  phlebo- 
cctasie , f.  st.  Phlebyperectasis. 

Myperphlefoosis , JSimia  venositas , 
die  zu  grosse  Venosität,  zu  grosse 
Entwickelung  des  Venensystems;  v.  vn  so- 
ll. Phlebs. 

Ilyperphieg'inasia,  eine  übermässige,  sehr 
heftige  Entzündung,  v,  hyper-  u.  Phlegmasia. 

hyperphlegmasicus,  h y p e r p h 1 e g m a- 
siticus,  Jdyperplilegmasie  betreffend,  davon  her- 
rührend usw. ; v.  Hyperphlegmasia  (unpassend  u. 
unnöthig  gebildet), 

hyperphleg-maticais,  übermässig  phleg- 
matisch; y.  hyper-  u.  phlegmaticus. 

Hyperphlog-ösis,  die  Hyperphlo- 
gose,  bei  J.  F.  Lob  stein  (patholog. 
Anatomie):  eine  chronische  Entzündung 
mit  harter  Geschwulst  und  Fieber,  wel- 
che in  Verschwärung  oder  Brand  über- 
geht; v.  vnsg-  u.  Phlogosis,  Vgl.  Epi- 
phlogosis,  Metaphlogosis  etc. 

Hyperphrenia,  l’hyperphrenie , bei  J. 
Guislain:  die  Tobsucht,  Manie;  v.  hyper- 
u.  Phren.  — Die  Griechen  würden  das  Wort 
nicht  anerkennen,  da  ygy.v  bei  ihnen  eine  viel 
zu  edle  Bedeutung  hat,  als  dass  es  durch  den 
Vorsatz  des  vTitg-  die  von  Wahnsinn  bekom- 
men könnte. 

Hy perphysica,  H y p e r p li  y s 1 c e,  die 
Hyper physik,  die  Naturansicht,  wel- 
che übernatürliche  Dinge  in  ihre  Erklä- 
rungsweise aufnimmt ; s. : 


hyperphysicus , hyperphysisch, 
übernatürlich,  auf  (vermeintlich)  über- 
natürliche Erscheinungen  gegründet;  von 
hyper-  u.  physicus  etc. 

liy perplcros,  v n s g n 1 kqoq, übermässig 
bitter:  v.  hyper-  u.  picros. 

ISyperpimele , eine  übermässige  Fett- 
ansammlung, zu  grosse  Fettleibigkeit;  v. 
hyper-  u.  Pimele. 

hyperpimelicus , Hyperpimele  betref- 
fend, daran  leidend  ( obesiis ),  davon  her- 
rührend usw.;  v.  Hyperpimele. 

Hyperpira,  soll  bedeuten:  Appctitus  mor- 
bosus  , der  krankhafte  Appetit,  was  gar  nicht  in 
den  Worten  liegt;  v.  hyper-  u.  Peira. 

Hyperplerösis,  (?)  vneQnXygwoig ?) 
die  Ueberf iillung,  (ob  ganz  — Epi- 
plerosis?)  s.  hyper-  11.  Plerosis;  vneg- 
nXygow , fut.  -warn,  überfüllen. 

hyperpleroticus,  Ilyperplerose  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Hyperplerösis. 

Hyperplexia,  V hyperplexie  bei  J.  Guis- 
lain: die  Ekstase,  Ueberspannung  des  Gei- 
stes; zu  dreist  gebildet  aus  hyper-  u.  rtlT]Ooo)t 
vgl.  Apoplexia  etc. 

Hyper-pneumo-pathia,  Vhyper-pneumo- 
patliie,  bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  Pneumon- 
yperpathia. 

Hyperpnensis  u. : 

Hyperpneustia,  die  zu  starke  krank- 
hafte Luftbildung  im  Körper;  v.  hyper 
u.  Pneusis  etc.  — H.  gastrica , Flatu- 
lentia , die  Blälisucht. 

Hyperporösis,  ?J  ynegncogcooig,  die 
Knochen  Wucherung,  C a 1 1 u s Wu- 
cherung; v.  hyper-  u.  Porosis. — Al 
<iwv  % a r a y fi  a % w v vn  egncogcoosig 
angeneiav  /nev  egya^ovrai  namcog  evioxe 
ös  dvgsQytiav , ei  nXyctov  agO-gwr  ys- 
voito . Pauli.  Aegin.  g',  p?).):=Die 

Bildung  des  Gallus  über  Knochenbrüchen  ver- 
ursacht Entstellung  und  auch  wol  Störung  der 
Functionen,  wenn  sie  über  die  Glieder  hinaus 
wuchern.  — ln  dieser  Stelle  wäre  demnach  vixsg- 
Tiogooig  bloss  rrr:  Gallusbildunq  ! 

hyperpracticus,  1.  übermässig  thätig,  iiber- 
thätig; — 2.  nach  Einigen  durch  übermässige 
Thätigkeit  entstanden;  v.  hyper-  u.  practicus. 

filyperpreshytia,  bei  Gaub:  ein  sehr 
hoher  Grad  von  Presbyopie,  enormis  visus 
senilis  gradus  5 v.  hyper  - 11.  Presbytia. 

Hypersarcöma,  das  überwachsene,  zu 
stark  hervorgewachsene  Fleisch,  sogen, 
wilde  Fleisch,  Caro  luxurians  3 s. 
hyper-  u.  Sarcoma,  auch: 

Hypersarcosis,  t]  vneQOüiQitojoig, 
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1.  ein  allgemeiner  übermässiger  Fleisch- 

ansatz;  2.  die  Bildung  (das  Wachsen)  des 
Hypersarkoms;  3.  oft  auch  mit  Unrecht: 
— Hypersarcoma ; s.  Hyper  u.  Sarcosis: 
vnsQöa.Quou),  fut.  - logco , mit  Fleisch  über- 
ziehen/ mit  Fleisch  bedecken.  Zu  viel 
Fleisch  ansetze  n hiess  eig. : vTUQouQxto), 
fut.  so  dass  die  obige  Bedeutung  Nr.  1. 

durch  Hy  persarcesis  oder  //  y p er  s a r x i s 
ausgedruckt  werden  müsste. 

Hypersarxis , s.  Hypersarcosis. 

Hyperspadia,  Hyperspadiaeus, 
Hyperspadias;  — Epispadiaeus ; von 
hyper-  u.  ottokü,  etc.  s.  Spasmus  etc. 

Hyperspadiasis,  der  Zustand  des  Hy- 
perspadias ; s.  Hyperspadiä. 

Ifiyperspasmia , Vhyperspasmie  bei  J. 
Gnislain:  die  Con  vulsion,  der  klonische 
Krampf;  v.  hyper-  u.  Spasmus.  — Ohne  Noth 
gebildet,  da  letzteres  Wort  schon  dasselbe  be- 
zeichnet und  der  obige  Ausdruck  eher  Tetanus, 
Epilepsie  od.  dgl.  bezeichnen  könnte. 

Mypersplenotrophia , Vhypersplenotro- 
phie , soll  bei  Piorry  eine  M i 1 z ge s c h w u I s t, 
( rrr  une  auymentation  de  volume  de  rate!) 
also  = Spie  no  ncus  bedeuten,  was  wenig- 
stens Splenypertrophia  heissen  müsste! 

H yperspong-ia , Hyperspongösis, 
eine  schwammige  Ueberwucherung  im  Kör- 
per; v.  hyper-  u.  Spongus , Spongosis 
etc.  — JL  articularis , Funyositas  art., 
~ Arthryperspongosis . 

Hypersthenla,  die  krankhaft  erhöhte 
allgemeine  organische  Thätigkeit,  Lebens- 
überkraft  u.  dadurch  verursachte  od. 
doch  damit  verbundene  Krankheit;  von 
hyper-  ti.  Sthenia.  Rö  sc  hl  a u b brauchte 
das  Wort  zuerst  sehr  passend  statt:  Sthe- 
nia. Pinel  u.  A.  brauchen  dafür  eben 
so  passend:  Hyperdynamia. 

Hypersthenoonta,  Hy  p e r s t h e n il  n t a, 
einen  hypersthenischen  oder  hyperdyna- 
mischen Zustand  verursachende  Dinge ; 
s.  Hypersthenia:  vrcegodevow,  übermässig 
stärken , überstark  machen. 

Hypersynergria,  1.  eig.  nimia  coope- 
ratio , auxilium  nimium,  eine  zu  grossse 
Mitwirkung;  v.  vnsg-  u.  Synergia. — 

2.  bei  Grossi  (Pathol.  gener.  S.  153.  154.) 
offenbar  mit  Unrecht:  nimia  conductio , excessus 
conductionis , eine  zu  starke  Fortleitung  und 
Yertheilung  des  krankhaften  Moments  durch  den 
Körper. 

Ilyp er systole,  Contraclio  nimia , eine 
zu  starke  Zusammenziehung;  von 
vn  eo-  u.  Systole. 

Ityperthelscus,  1.  über  der  Brustwarze 
befindlich;  v.  hyper-  u.  Thele; — 2.  auf 


oder  über  einer  Schleimhaut  vorkommend. 
. — Aphthae  hyper thelicae,  Aphthen  auf 
einer  Schleimhaut ; vgl.  hypothelicus. 

SSyperthymia , bei  L eil  p o l dt : eine 
Geisteskrankheit  mit  Tollkühnheit , Ma- 
nia  atrox,  als  Gegensatz  von  Athymia ; 
v.  hyper-  u.  Thymos. 

ISypertonia,  die  zu  grosse  Spannung, 
Ueberspannung  der  (irritabeln  Faser) ; wäre 
ein  passender  Ausdruck  für  krankhaft 
vorherrschende  Irritabilität  (~ 
sensible  Schwäche  l)  v.  hyper-  u.  Tonus. 

hypertoniCMS,  Hypertonie  betreffend, 
daran  leidend,  überspannt,  zu  straff,  durch 
Ueberspannung  verursacht  usw. ; s.  ] Sy- 
pertonia. 

Ilypertonus , vrcegrovog,  überspannt , zu 
straff;  v.  hyper  - u.  Tonus,  s.  Hypertonia. 

II y p ei’f  r O in 08,  Tremor  nimius,  ein  zu  häu- 
figes Zittern;  v.  hyper-  u.  Tromos. 

Hypertrophia,  (bei  Leupoldt:^  die 
Uebernährung,  als  Gegensatz  von  Atro- 
phia ; v.  hyper-  u.  Trophe. 

hypertropMcus,  Hypertrophie  betref- 
fend, daran  leidend,  übernährt,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Hypertrophia. 

ISyperuresis  , . Diabetes  , Urinae  ni- 
mia excretio , übermässige  Harnaussonde- 
rung; v.  hyper-  u.  Uresis. 

jHyperurorrhoea,  Vhyperourorrhee , bei 
Piorry  in  mehren  Hinsichten  unpassend  statt: 
Hyperuresis;  v.  hyper-  u.  Urorrhoea. 

Hyperymenöma,  Exnberantia  mein - 
branosa , ein  membranoses  Gewächs, 
eine  Membranen -Wucherung , als  Pro- 
duct von : 

Hyperymenösis,  Hypertrophia  mem- 
braune,  die  Membranen -Wucherung, 
als  Bildungs-Process  des  Hyperymenöms; 
v.  vneo - u.  Hymen. 

Hyperzoodynamia,  eine  übermässige 
Thierkraft,  übermässige  Kraft  bei  thierischen  Ge- 
schöpfen, v.  hyper  u.  Zoodynamia.  — Ein  sehr 
überflüssiges  Wort  ! 

Mypezöcös  (h  y men,  6 v jti<  yr)  vne- 
Cwuwg,  Membrana  subtensa,  M.  suc- 
cincla  =z  Pleura;  vgl.  Hvpozoma  und: 
lTno  t yot  nXtvgyot  neu  t?]  oayei  neu 
TM)  evdov  x)M0Qf]V.L  uy^QL  uXeiÖoV  Vfiyv  Xs~ 
mog  ytgaTcuog  vneoTgwTca,  toigi  ooveotoi 
ngognecpmtwg,  v n eL,o)  vl  w g Tovro/ta.  ipds 
€7iyv  (pley/iovy  yeryteu,  nvg  £vv  ßyyy 
neu  mvaXoiGt,  nowiXotoi , nXsvgiTig 
to  naxXog  uaXssTcti  etc.  etc.  Aretaeus 

(ntQt-  (urio)V  xcu  otj/a.  o^nov  na9(»v , 1,  10.  zu 

Anf.)  rrrz  Unter  den  Rippen,  der  Wirbelsäule  u. 
der  iiinern  Brust  breitet  sich  bis  oben  zum  Schlüsse 
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der  Brust  eine  dünne  und  doch  starke  Haut  aus 
und  befestigt  sich  an  den  Knochen.  Man  nennt 
sie Hypezöhös  (die  Untergespannte!).  Ent- 
steht darin  eine  Entzündung  mit  Fieber,  Husten 
und  gefärbtem  Auswurf,  so  nennt  man  die  so  ge- 
bildete Kht  Pleuritis.  — Von  iinogovvv/.u, 
s.  Hypozoma. 

Hypha , Hyph  e , rj  v cp  7],  das  W e- 
ben;  das  Gewebe,  Tela  ; auch  wol : 
ein  einzelner  Faden  (des  Gewebes),  die 
Saite,  daher  bei  neuern  Phytographen  : 
der  saite  nartigeStiel  mancher  Schim- 
inelarten,  wie  Rhizomorplia  etc.;  v. 
vo),  giessen,  regnen,  s.  Hydör  etc.!  da- 
von: vrfO),  vffacot  vcpavw , vtpctivw,  we- 
ben, (gleichsam  eine  Fadenreihe  in  die 
andere  giessen !)  also  verwandt  mit  Hy- 
men etc.  etc. 

Hyphaema,  10  v cp  a t ft  a,  l.dieBlut- 
unterlaufung,  Sugillalio  ; 2.=ziHae- 
malops ; v.  hypo  - u.  Haema  ; s. : 

Hyphaematösis,  1.  Sanguinis  actio 
lenis , S.  a,  ( morhose ) imminuta , eine 
massige  (od.  auch  krankhaft  ver- 
minderte) Blutthätigkeit;  2.  San- 
guißcalio  debilior , S . ( morhose ) immi- 
nuta, die  schwache  (od.  auch  krank- 
haft verminderte)  Blutbereitung; 
v.  hypo  - u.  Ilaematosis. 

Hyphaemltis,  Sanguinis  subinflam - 
matio , eine  massige  Blutentzün- 
dung; v.  hypo  - u.  Haemitis. 

Hyphaemorrhagia  * Sanguinis  flu- 
xus  leuior , ein  massiger  Blutfluss; 
v.  hypo-  u.  Haeinorrhagia. 

hyphaemos,  v (p  a i (uog  , 1.  mit  Blut 
unterlaufen,  sugillatus;  2.  etwas  blu- 
tig, subcruentus;  v.  hypo-  u.  Haema. 

Hyphalödum,  Hyphaloidum:  J.  C.  S. 
S chxv  ei  y y er  schlägt  statt  II  ic  h.  Phil  tipp  s’s 
allerdings  sprachwidriges  S u b c h I o r i d als 
‘sprachgemässen  Ausdruck’  Hypohaloid  vor, 
(s.  S chiv  ei y y er  s n.  Journ.  f.  Chemie  u.  Phy- 
sik; n.  Reihe,  X,  3.  pag.  370.)  Dieses  ist  aber 
ebenfalls  sprachwidrig  (s.  die  Bemerkk.  bei  H 
und  O)  und  muss  wenigstens  Hyphaloid  od. 
kürzer:  H y p h a I ö d heissen. 

Hyphe,  rj  v cp  rj , s.  Hyplia. 

Hyphomycetes,  bei  v.  Martins : 
die  Fa  den  pilze;  v.  Hyphe  und  Myce- 
tes  etc. 

HypllOS  , TO  V (f)  o q , genit.  - eoq , - ovg  = 
Hyphe  etc. 

Hypnaesthesis,  bei  L o r.  31  a r t i n i : 
das  Schlafgefühl,  (die  gesundheitsge- 
mässe)  Schläfrigkeit;  v.  Hypnos  u. 
Aesthesis. 

Hypnenergia,  hat  man  vielleicht  schreiben 


wollen,  st.  Hypnonergia;  v.  Hypnos  u.  Energia; 
ist  aber  ebenfalls  ein  sehr  unnützes  Wort 

Hypnobasts  , besser:  Hypnobatesis ; unpas- 
send gebildet  aus:  Hypnos  u.  Basis. 

Hypnobäta,  Hypnobates,  e.  S c h 1 a f- 
wandler,  Nachtwandler;  s. : 

Hypnobatesis,  das  Schlafwandeln, 
Nachtwandeln,  Somnambulismus ; v. 
Hypnos  u.  Batesis. 

hypnobaticus,  das  Schlafwandeln  be- 
treffend , daran  leidend , davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Hypnobatesis. 

Ilypnocapnismus,  scheint  nur  verdruckt 
st.  Hypocapnismus. 

hypnödes , vnvwdr]s'?  schläfrig; 
(schlafmachend  usw.);  v.  Hypnos;  die 
beiden  letzten  Sylben  sind  wol  blosse  Endung 

u.  nicht  v.  Ezöoq  herzuleiten? 

Hypnodia,  rj  vnvwdia,  Somnolentia , 
die  Schläfrigkeit;  s.  hypnödes. 

hypnoicus  , f.  st. : hypopnoicus. 

ftypnologia , die  Lehre  vom  Schlaf; 

v.  Hypnos  u.  Logos. 

Hypnologica  (ars  od.  doctrina),  bei 

Einigen : die  Diätetik  des  Schlafs , als 
Theil  der  Diätetik  überhaupt;  v.  Hy- 
pnologia. 

Hypnologista,  Hypnologistes,  l.eig. 
wer  sich  mit  der  Lehre  vom  Schlaf  ganz  bes. 
beschäftigt  od.  solche  etwa  zur  Grundlage  ande- 
rer Lehren  macht;  v.  Hypnos  u.  Logos,  s.  Hy- 
pnologia ; 2.  nennt  sich  so  ein  sog.  Künstler  zu 
Liverpool,  welcher  versichert,  einen  gesunden  u. 
ruhigen  Schlaf  ohne  Opiate  od.  and.  Arzneien 
bewirken  zu  können. 

Hypnonergia,  (soll  aus  Hypnos  u.  Ergon 
gebildet  sein,  was  auf  diese  Weise  nicht  angeht! 
und  bedeuten:)  das  Schlaf-  oder  Nacht -Wan- 
deln, wofür  wir  schon  die  guten  Wörter:  Hy- 
pnobatesis, Nyctobatesis,  Somnambulismus  u.  a. 
haben. 

Hypnophobia , die  Schlaffurcht!  eine 
im  Schlaf  entstehende  heftige  Anwand- 
lung von  Furcht  oder  Schrecken;  also  =: 
E phialtes;  s.  Hypnos,  Phobos  etc. 
Vgl.  Schmalz’’ s Diagnostik  Nr.  297. 

hypnophobicus,  hypnophobu s,  den 
Schlaf  fürchtend,  wie  an  Brustwasser- 
sucht Leidende  od.  den  Alp  Fürchtende ; 
s.  Hypnophobia. 

Hypnopathfa,  Hypnopathos,  eine 
Krankheit  des  Schlafs,  bei  welcher  näm- 
lich krankhafte  Veränderungen  des  Schlafs 
die  Haupterscheinungen  bilden ; v.  Hy- 
pnos u.  Pathos. 

llypnophrenoses,  die  Hypnophreno- 
sen,  Schlafirrungen,  bei  C.  //.  Schultz : 
Schlafirren,  wie  Delirien,  Somnam- 
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bulismus,  Letliargus  usw.;  v.  Hypnos  u. 
Phrenosis. 

hypnopoeus,  vnvonoiogy  schlaf- 
machend;  v.  Hypnos  u.  noi&w>  s.  Po- 
es is  etc. 

Hypnos,  ovnvos,  der  Schlaf;  ent- 
standen aus  vnivog , (gewöhn],  vnziog,) 
rückwärtsliegend,  supinus  ! wie  das  Lat. 
Somnus  aus  supinus , supnus  , sum- 
miis,  — Som nus . — In  Hinsicht  auf  das  Teut- 
sche  Schlaf  und  das  Alt  - und  Platt  - Teutsche 
Släp  sind  noch  zu  vergleichen  die  Sanskritwur- 
zeln swap  und  sup  ( swap  tun  und  suptün  z=z 
schlafen,)  und  damit  das  Latein,  sopio  , schla- 
fen machen. 

Hypnosis,  (rj  v nv to  oi  g?)  das  Ein- 
schläfern, das  Schlaf  machen;  von 
Hypnos;  vnvow,  fut.  -ü)gw  , einschläfern, 
Schlaf  machen. 

Hypnotica  (remedia,  rpaQ/tctxct)  %a  v- 
nvwTincty  schlafmachende  Mittel,  Nar- 
cotica ; v. : 

hypnoticus , v n v cor  ixo  s y einschlä- 
fernd , Schlaf  machend  = hypnopoeus ; 
v.  vnvow,  s.  Hypnosis.  Ploucyuet 

u.  A.  wollten  damit  bezeichnen:  durch  den  Schlaf 
verursacht,  e.r  somno ; zum  Schlafe  gehörig,  ad 
somnum  pertinens : aber  gegen  alle  gute  Aucto- 
rität.  — Ein  sonderbarer  Missgriff  entstand  durch 
Verwechselung  mit  hy  p o p n oi'cus , so  dass  man 
eine  Verbindung  von  Spiessglanz , Schwefel  und 
Wasserstoff,  welche  wegen  ihrer  diaphoreti- 
schen Wirkungen  ursprünglich  ‘ Pulvis  hypo* 

■ ■pno'icus 5 hiess,  ‘ Pulvis  hypnoticxis’  nannte; 
dieses  — allerdings  richtig!  — ‘schlafmachendes 
Pulver’  übersetzte,  und  nun  in  — gelehrten  — Ab- 
handlungen über  die  Heilmittellehre  von  den  schlaf- 
machenden Wirkungendes  besagten  Mittels  sprach  ! 

Hypnotyphus,  der  Schlaf-Typhus,  das 
Schlaffieber;  v.  Hypnos  u.  Typhus. 

hypo-,  r/rro,  unter,  in  allen  Bedeutungen 
das  Lat.  su  b - , welches  eigentlich  dasselbe  Wort 
(s.  die  Bemerkk.  über  dem  H u.  S,  über  dem  Y u.  U, 
über  dem  B,  P etc.)  — Vor  Vocalen  fällt,  nach  Aus- 
nahme der  meisten  Ionischen  Formen,  das  -o 
weg,  und  vor  Hauchlauten  geht  dann  noch  das 
-7i-  in  -q>-  über. 

Hypoaema,  t ovnoaijucc,  Ion.  statt: 
Hyphaema. 

hypoaematicus,  Hyphaema  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
y.  Hypoaema. 

Hypoaemia  = Hy  p h a em  a , eig.:  der 
krankhafte  Zustand,  bei  welchem  oder  durch 
welchen  Hyphaema  Statt  findet. 

Mypo-arotia,  l’hypo-arctie,  mehrfach  f.  st. 
Hyposteno m a und  Hypostenosis. 

Hypoblepharon,  to  vnoßXecpaoov , 
Subpalpebrale,  eig. : die  Augenlidunterlage; 

v.  hypo-  u.  Blepharon; — 1.  eine  An- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Schwellung  od.  dgl.  unter  einem  od.  bei- 
den Augenlidern;  2.  ein  sog.  künstli- 
ches Auge,  welches  man  unter  die 
Augenlider  schiebt. 

IlyppobrycliiOS  , 1.  siibmersiis  ( terra  oder 
at/ua ),  unter  dem  Wasser  usw.  versunken;  unter 
der  Erde  usw.  brüllend;  v.  hypo-  u. 
ßyvxo),  brüllen,  brüllend  verschlingen,  hinab- 
würgen. — 2.  unter  dem  Wasser  usw.  liegend; 

3.  verborgen  überhaupt,  wie  z.  B.  manche  Kht. 

fflypocaema  , fälsch  statt:  Hypoaema. 

Hypocapnisma,  genit. -atis,  ein  R au- 
c hermittel;  s. : 

Hypocapnismus,(o  vnoxa  nviojuos?) 

1.  das  Räuchern;  2.  zz:  Hy  po  ca  pnis- 
ma;  y.  hypo-  u.  Capnos:  vnoxunn^u), 
fut.  - wo) , (von  unten!)  räuchern. 

hypocarödes,  (vn  oua  gwdys?)  einer 
Anwandlung  von  Schlafsucht  ähnlich,  et- 
was schlafsüchtig ; v.  Hypocarus  etc. 

Iiypocarpius,  neuere  Bot.:  unter 
dem  Fruchtknoten  sitzend:  Flos 
hy  p o ca  rp  i u s,  Fl.  inferus , eine  dergl . 
Blume;  v.  hypo  u.  Carpus. 

hypocarposfeus,  richtiger:  hypogeo- 
carpus. 

hypocarpus  “ Iiypocarpius. 

Hypocarus,  eine  leichte  Schlaf- 
sucht; v.  hypo  - u.  Carus; — vnonagot^ 
/uaef  an  einer  leichten  Schlafsucht  leiden. 

Hypocatalepsis,  Catalepsis  imperfe- 
cta, eine  unvollständige  Ratalepsis, 
(wovon  Balvin  ( American  Journ . of 
med.  Sciences  , 183.  s.  Froriep’s  Notiz. 
1099  = 50,  21.  S.  333.  334.)  einen  Fall 
beobachtete);  v.  imo-  u.  Catalepsis. 

Hypocatharsis,  rj  vnoyut&ctQO ic , die 
(gelinde)  Ausleerung  nach  unten  (durch 
den  Stuhlgang);  v.  hypo-  u.  Catharsis. 

Hypocauma,  1 . Adustum  a pavte  inferiori ; 
etwas  von  unten  herauf  Gebranntes; — 2.  rrr 
Bradycaema;  s.  Hypocaustum. 

Hypocausis , y VTiouctvoig,  1.  das 
Verbrennen  (Anbrennen)  von  unten;  — 

2.  die  leichtere  Verbrennung:  v.  hypo-  u. 
Causis. 

Hypocausticum  = Hypocauterium. 

Hypocaustum,  to  vnouuvoTov,  1* 
ein  Ofen  udgl.  der  von  unten  heizt; 
2.  ein  W oh  n zi  mm  er ; 3.  ein  Schwitz- 
bad; v.  hypo  u.  j iavct),  s.  Causfica  etc. 

Hypocauterium,  1.  ein  von  unten  wirken- 
des Brennmittel;  — 2.  ein  milde  od.  langsam 
wirkendes  dgl.;  v.  hypo-  u.  Cauterium. 

Hypoceplialaeum  , to  vrtoa  tcpuXaTov 
ein  Kopfkissen;  v.  hypo-  u.  Cephale. 
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Mypocerchnaleoii,  ro  vnoutQyyaleov, 
eine  gelinde  Heiserkeit:  v.  liypo-  u.  Cer- 
chnasmus  usw. 

Mypochaema,  falsch  statt:  Hypoaema. 

hypochirius , manui  submissus , der  Hand 
unterworfen,  in  unbedingter  Behandlung  befind- 
lich; v.  hypo-  u.  Chir. 

Hypochloromelas,  o vu  o / Xw  q o fie  Xug, 
ein  Mensch  von  chlorotisch- schwärzlicher  Haut- 
farbe, ein  Mensch  mit  Habitus  hepaticus ; von 
hypo -chlöros  u.  melas. 

hypocholödes,  1.  der  Galle  etwas 
ähnlich;  galliclit;—  2.  — li  y p o c li  o- 
1 u s ; s.  -Eid 05  u. : 

hypocholus , v n o y o l o g , 1.  etwas 
galliclit;  (etwas  erzürnt!)  - — 2.  an  der 
sog.  schwarzen  Galle  leidend , alrobila- 
risch;  v.  hypo-  u.  Chole. 

Hypochondralg'ia,  richtiger:  Hypochon- 
drialgia. 

Mypochondralgrologia , richtiger:  Hy- 
pochondrialgiologia. 

Hypochondria,  rct  vTtoyovSgia, 
plur.  v.  Hy  po  c ho  n d r i u m : die  Wei- 
chen, Seitentheile  des  Unterleibes  unter 
den  Rippen;  v.  hypo  u.  Chondros.  Als 
Sing,  braucht  man  Hypochondria  nicht 
gut  statt:  Morbus  hy  pocho  ndria- 
cus  etc. 

Mypochondriacismus,  besser:  Morbus 
hypochondriacus. 

hypochondriäcus,  vnoyov  d Qi  an  05, 
1.  was  das  Hypochondrium  (ohne  Bezie- 
hung auf  Krankheit)  angeht : Ile  qione s 
hypochondriacae,  anatomisch : — 
Hypochondria ; nur  erstere  mit  bestimm- 
tem Granzen;  2.  pathol. : hypochon- 
drisch: an  Hypochondrie  leidend,  zur 
Hypochondrie  gehörig,  dieselbe  veranlas- 
send, daher  rührend  usw. — Morbus 
hypoch . , Passio  od.  Aff ecti  o hy- 
po chondriacci,  Malum  hypochon- 
d riac u m , die  Hypochondrie;  auch : 
ein  hypochondrisches  Uebel;  v.  Hypo- 
chondria. (Rippsucht,  Unterrippsucht, 
Unterknorpelsuch t usw.  sind  kinderliafte 
Uebersetzungen. ) 

Hypochondrialgia,  der  hypochondri- 
sche Schmerz,  auch : — Hypochondriasis; 
v.  Hypochondria  u.  Algos. 

Hypochondrialg-ologria,  die  Lehre  von 
der  Hypochondrie,  bes.  von  den  hypo- 
chondrischen Schmerzen  , Krämpfen , Be- 
ängstigungen usw.;  v.  Hypochondria,  Al- 
gos u.  Logos. 


Hypochondriasis,  die  Hypochondrie, 
~ Hypochondria,  od.  Morbus  hypochon- 
driacus ; v.  Hypochondria  etc. 

Hypochondrium,  t 0 v n 0 yov  (J  g 1 0 v, 
das  Hypochondrium , die  Gegend  unter 
den  Rippen  ; s.  Hypochondria  etc. 

Hypochondrophthisis , Tabes  hypo - 
chondriaca  , die  Auszehrung  mit  hypo- 
chondrischem Leiden;  v.  Hypochondros 
u.  Ththisis. 

Hypochorema , <10  v n 0 yo  g 7]  ja  a , 
der  Stuhlgang,  der  ausgeleerte  Darm- 
koth;  s.  : 

Hypochoresis,  rj  v noy  wgyo 1 g , 1. 
(die  Entweichung  nach  unten;  daher:) 
der  Stuhlgang,  die  Ausleerung  des 
Darmkotlis;  2.  bei  Manchen:  zu  Hypo- 
chorema; v. hypo-,  Choresis  etc.:  vno- 
ywgeo ),  fut.  -rjooj,  nach  unten  aus-  oder 
entweichen. 

hypochoreticws , v n o y w gyr  nto  g , 
1.  nach  unten  od.  versteckt  (unvermerkt) 
abgehend  od.  entweichend;  2.  durch  den 
Stuhlgang  ausgeleert;  3.  abführend;  von 
vnoywQsw , s.  Hypochoresis. 

Hypochyma,  Hypoch  ysis,  ro  vno- 
yvjuccy  y vnoyvo ig 9 1.  der  graue 
Staar,  Suffusio ; eig.  das  Un  t er  la u- 
fen  (einer  Feuchtigkeit  unter  — , wel- 
ches man  für  die  Veranlassung  des  Staars 
hielt);  daher  auch  2.  das  Unterlaufen  des 
Auges  mit  Blut,  z.  B.  nach  Operationen; 
y.  hypo  u.  yvco,  s.  unter  Chymus,  Chy- 
mia,  Chysis  etc.  etc.  Unterscheiden  sollte 
man  nocli  Hypochyma  als  das  bereits  gebil- 
dete Product,  und  H y p o chysis,  zur  Bezeich- 
nung der  eben  geschehenden  Bildung,  des  noch 
im  Werden  begriffenen  Products. — rXuvxojjuu 

xcn  vnoyv/xu  oi  fiiv  UQyuZoo  iv  &'rjyovvro  tTvut' 
OL  Öf  VOTfQOV  TU  fXfV  y X UV  X 0)  fl  UT  U TOV  XQVOTuX- 
Xoeidovq  vyQov  nuOi j £vo/iil,ov  vno  vyQoTyxoq  /ut - 
t ußuXXo/ufvov  itu  to  yXuvxov * TU  Ö{  V 71  0 y V- 
flUTU  VyQÖ)V  UUQfy/VOLV  7tyyWfiiV0)V  fltTU^V  TOV 
y.fQUTofLÖovq  xul  Tov  y.QiiaTuXXofiö'ovq.  Pauli. 
Acyin.  (3)  rrr  Glaukom  und  Hypochyma 
hielten  die  Alten  für  eine  und  dieselbe  Kht. 
Nachher  nannte  man  die  Khten  der  Krystallfeuch- 
tigkeit,  wobei  diese  ein  bläuliches  Ansehen  be- 
kommt, Glaukome ; diejenigen  aber,  wobei  sich 
die  Feuchtigkeiten  zwischen  der  Hornhaut  und 
der  Krystallfeuchtigkeit  ergiessen  u.  verdichten  — 
Hypochymata.  — Yn  o y v o & uc  th  XtyovöLVj 
otuv  ovjußrj  naQtyyvGLV  vyfjov  Tivoq  yfveoß-ui  y.UTU 
TTjV  y.OQTjV  XUL  TllfelV  TloXXuXl^  , 0J0T£  XOoXvOUL  TO 

oquv  y xul  u/uuvqovo&ul  iv  tw  cpULvnv.  Galen. 
(lsagoge)  H.  nennt  man  die  Ergiessung  einer 
Flüssigkeit  um  die  Pupille,  welche  sich  oft  ver- 
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dichtet  (gerinnt)  und  so  weniger  oder  mehr  am 
Sehen  hindert. 

Hypochyrosis  ? das  Schwerhören?  — von 
hypo-  u.  . . .? — Verschrieben  st.  Hypocophosis. 

Hypoclepsis,  1.  das  unvermerkte  (sehr 
langsame)  od.  heimliche  Wegnehmen,  das 
nach  und  nach  geschehende  Wegstehlen; 
y.  hypo-  u.  Clepsis:  vnoultmto,  unver- 
merkt od.  nach  und  nach  wegstehlen. — 
2.  bei  v.  Hilden  b ra  n d:  die  Ausschwit- 
zung seröser,  eitriger  u.  clgl.  Feuchtigkeiten. 

hypoclepticus , unvermerkt  wegneh- 
mend, von  unten  wegnehmend;  s.  Hypo- 
clepsis. — Vi  t r u m hypoclept  i c u ra, 
ein  S c h e i d e t r i c h t e r. 

Hypocoelion , HypocoelT  um,  to 
vnoxotXiov,  1.  der  Unterleib;  2. 
der  U n t e r b a u c h ; v.  hypo  - u,  Ccelia. 

Hypocoells,  ?)  v n o u o iX  i G , bei  Are- 
taeus  (causs.  et  signa  morb.  acut.  I,  7.): 
das  untere  Augenlid;  v.  hypo-  u.  Coelis. 

Hypocoelon,  Hypocoelum,  t ovno- 
TioiXov,  die  Vertiefung  unter  dem  un- 
tern Augenlide,  bes.  auffallend  bei  ma- 
geren, typhösen  Kranken  usw. ; v.  hypo- 
u.  coelos. 

hypocöphos,  v n o x w (p  o s , (H  i p p o h r. 
Prorrh.  1 , 95.)  etwas  taub,  schwach  hö- 
rend, subsurdus  • v.  hypo-  u.  cophos. 

Hypocophosis,  ein  geringer  Grad  von 
Taubheit,  ein  massiges  Schwerhören;  v. 
hypo-  u.  Cophosis. 

hypocraneus , unter  dem  Schädel  be- 
findlich , dort  entstanden  usw. ; v.  hypo- 
u.  Cranium. 

Hypocranaum  (apostema),  ein  Abscess 
od.  Geschwür  unter  dem  Schädel  (und 
über  der  harten  Hirnhaut) ; auch  liesse 
sich  sehr  gut  damit  bezeichnen,  was  wir 
die  harte  Hirnhaut,  Dura  mater , 
Dura  meninx , nennen;  v.  hypo-  und 
Cranium. 

Hypocräter , die  Griechen  brauchten  ge- 
wöhnlich die  Ion.  Deminutiva : to  vtiokqtj  t rj- 
q i o v •)  vTtoKQrj'trjQbdi'OVy  der  Untersatz  unter 
einen  Mischnapf,  unter  einen  Becher  usw.,  ein 
Präsent  ir  teil  er!  v.  hypo-  u.  Crater. 

hypocrateriformis , ein,  wie  die  Ueber- 
setzung : präsentirtellerförmig,  barbarisch 
gebildetes  Wort!  die  Griechen  würden  dafür  ge- 
sagt haben: 

hypocraterödes,  hypocrateroldes, 
untersatzförmig,  präsentirtellerför- 
mig; v.  hypo,  Crater  u.  EidoG* 

hypocrates,  1.  levioris  rohoris , subfortis , 
unterkräftig,  schwach,  der  Schwächling;  v.  hypo- 


u.  Cratos ; — 2.  bei  manchen  neuern  med.  Schrift- 
stellern f.  st.  Hipp  o erat  es.  Sie  machen  also 
dadurch  unsern  ersten  ärtzl.  Ritter  zum  Schiväch- 
lincj zum  Schivachkopf;  wahrs.  ? aus  Beschei- 
denheit? weil  sie,  als  Ritter ! ! selbst  wissen,  wie 
sehr  sie  c JJypokrutesse  zrrz  Schwachköpfe  sind. 

Hypocrinia , bei  Andral  t.  st.  H y p o- 
crisia;  vgl.  H>percrinia  etc. 

Hypocuphismus,  eine  mässige  Erleich- 
terung  (bes.  der  Anfälle  einer  typliischen 
Krankheit) ; v.  hypocuphos  ivnoxovcpi 
fut.  - low,  etwas  erleichtern,  mediocriter 
sublevo . 

hypocuphos,  v n ov.ov  (p  o g , etwas 
leicht,  etwas  erleichtert,  sublevatusj  v. 
hypo-  q.  cuphos. 

Hypocysteotomia,  der  Seit  en  s t e i n- 
schnitt;  v.  hypo-  u.  Cysteotomia,  also 
eig. : der  Blasen  schnitt  von  unten! 

Hypoderis  , H y p o d e rmi s,  Hypoder- 
rhis,  l.  — Clitoris?  v.  hypo-  u.  Deros,  Derma, 
Derrhis;  also:  was  unter  der  Haut  liegt!  2. 
nach  Einigen:  = Praeputium  clitoridis.  — Ue- 
brigens  bedeutet  v n o ö f q i q eigentlich:  ein  Un- 
terhalsband, ein  Anhängsel,  welches  unter 
der  Kleidung  um  den  Hals  gehängt  wird. 

Hypoderma , eine  Erscheinung  unter 
der  Haut;  v.  hypo-  u.  Derma. 

hypo  der  maticus , unter  der  Haut 
befindlich;  v.  hypo-  u.  Derma. 

Hypodermis , eig.:  das  Unterhäut- 
chen! s.  Hypoderis;  von  Einigen  gebr.  als 
Gegensatz  von  Epidermis, zurBezeiclinung 
der  Fortsetzung  der  Epidermis  auf  innere 
Theile  oder  des  sogen.  Epitheliums ; v. 
hypo  u.  Dermis. 

Hypoderrhis,  s.  Hypoderis. 

Hypodesis,  Hypodesis,  rj  vnode- 
Gig,  v n o öi]  o i g , 1.  der  untere  Ver- 
band, (also  nicht  — Epidesis,  wie  Man- 
che angeben.)  2.  die  Unterbindung  einer 
Arterie  usw.;  v.  hypo-  u.  Desis  etc.  etc. 

Hypodesma,  Hypodesmus,  H y p o- 
desmis,  to  v nodeo  fia  , o vnode- 
o/ios,  fj  v nodeo  fl  IG  (das  letzte  ist 
Dimin.)  = Hypodesis,  bes.  Nr.  1.  2. 
oder  3.  Auch : ein  v o n unten  wir- 
kender, ein  Unterstützungs-Ver- 
band. Vgl.  Prochthypodesmus! 

Hypodesmeus,  Subligalor , der  Un- 
terbinder, ein  Unterbindungsin- 
strument, z.  B.  zur  Stillung  von  Blu- 
tungen aus  grossen  Gefässen,  zur  Aus- 
rottung von  Polypen  usw.:  v.  vno  u. 
Desmeus. 

Hypodesmolyter,  Solutor  ligahu  ae, 
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der  Un  terb in  d u ngs  1 ös er,  ein  Instru- 
ment zur  Lösung  des  Unterbindungsfadens 
um  eine  Arterie  usw. , wie  z.  B.  der  von 
Hettling  zu  Bristol  (y.  Gräfe9 s und 
v , U alther'S  Journ.  15,  1.  S.  131 — 7) 
angegebene;  v.  Hypodesmus  u.  Lyter. 

Hypodesrnns  = Hypodesma. 

Ilfpodexia , Hypodexis,  Hypo- 
döche,  v)  v n o d ir] , vnodsttg, 
vnodoyi],  die  Aufnahme;  bei  Hip - 
pokrates , die  gehörige,  gute,  freund- 
liche Aufnahme  eines  Kranken  bei  dem 
Arzte  ödes  des  Arztes  bei  dem  Kranken ; 
v.  hypo-  u,  deyo/LUUj  nehmen,  s.  u.  De- 
canus  etc.:  viiodeyojuai , fut ,-gojuat, 
auf-  od.  annehmen. 

jy 

Hypodyma,  <10  vnodv  ju  «,  bei  Ca  e i, 
Ähre  /.  (de  morb.  chron.  I,  4.):  die 
PKura  und  das  Mediastinum,  also:  die 
Hullen  der  Brusteingeweide;  v.  vnodvjtu , 
s.  Hypo  d y sis. 

Mypödynia,  Dolor  lenis , D.  milis , 
Subdolor , ein  massiger  Schmerz;  v. 
hypo-  u.  Odyne.  Vgl.  Hypalgia! 

Hypodysis,  y vnodvotg,  das  Un- 
tertauchen, das  Sich-verstecken  (unter 
Wasser  u.dgl.);  y.  hypo-  u.  dvfii:  vno- 
Övvm y vnodvjui,  untergehen,  untertau- 
chen, suhire , submergi. 

Hypo- ectasia , Vhypo-ectasic , f.  st.  II y- 
e c t a s ia. 

ISypo-enteropathia,  Vhypo  - enter  opathie , 
bei  P i o rry  mehrfach  f.  st.  Enterypo- 
p a t hia. 

hypograeus,  vnoy  at  og,~  hypogeus. 

Hypog-äla,  das  Milch  äuge;  v.  hypo- 
u.  Gala;  (etwas  frei  gebildet  nach  Hyph- 
aema  etc.J 

Hypog-astralg-ia,  1.  der  Unterbauchs- 
schmerz, Schmerz  im  Hypogastrium;  v. 
Hypogastrium  u.Algos. — 2.  beiPior  ry  f. 
st.  Gastry  palgia. 

, Hypogastre- 
ctasis,  Hypogastrii  extensio , die  Un- 
terbauchsausdehnung; v.  Hypoga- 
ster,  Hypogastrium  u.  Ectasis ; vergl. 
Hyppo-gastro-ectasia  etc. 

hyp°ffas*ricws,  hypogastrius,v7ro- 
y ccot  g i o g , das  Hypogastrium  betreffend, 
daran  befindlich , dazu  gehörig  usw. ; s. 
Hypogastrium. 

Hypoffastriorrhexis,  — Ist  richtiger, 
als  Hypogastrorrhexis. 

Hypoffastriotome , Sectio  hypoga- 


strica , der  (Unter-)  Bauchschnitt; 
v.  Hypogastrium  u.  Tome. 

Mypog'asfritis,  Subinflammatio  ven- 
triculi , Vinjlamation  de  Vestomac  legere 
[Pior  ry ),  die  leichtere  Magenentzündung; 
v.  vno-  u.  Gastritis. 

®®yP°Srastrium,  ro  v n o y cot  qiov, 
der  Unterbau  ch,  die  Unterbauchs- 
gegend (vom  Nabel  bis  zur  Schaam- 
gegend);  v.  hypo-  u.  Gaster. 

läypo-grastro-arcfta,  l’hypo-gastro-arctie 
bei  P i o rry  mehrfach  f.  st.  Gastryposte- 
n o s i s. 

lüypo^astrocele , ein  Bruch  am  Un- 
terbauch; v.  Hypogastrium  u.  Gele. 

Hypo-grastro-ectasia , V hypo  - yastro  - 
ectasie , bei  Pi  o rry  mehrfach  f.  st.  Gastr- 
y p ectasis. 

S&ypograstrohaemia,  f.  st.  Gastrypae- 
mosis. 

Mypo-g'astro-hemia,  Vhypo  - yastro  - 7ie- 
mie,  bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  Gastrypae- 
mosi  s. 

®fiyP°§rastroneruia  ^ Vhypoyastronervie, 
bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  Hypogastro- 
n e n r i a . 

Mypog-astroneuria,  nach  Piorry' s (be- 
richtigten) Nomenclaturprincipien  : 1.  {Actio  u.) 
Afj'cctio  hypoyastrii  nervosa,  (die  Nerven- 
thätigkeit  und)  das  Nervenleiden  des 
ü n terb  auch  s;  v.  Hypogastrium,  Hypogaster 

u.  Neuron;  — 2.  f.  st.  Gastry  poneuria. 

Hypograstropathia,  1.  Abdominis  in- 

ferioris  ajfectio , ein  Leiden  des  Un- 
ter b a u c h s ; v.  Hypogaster,  Hypogastrium 

U.  Pathos.  — 2.  bei  Piorry : V hypo  - yastro- 
patliie,  f.  st.  Gastrypopathia. 

Mypo  - gpastro  - i’liag'ia  .,  l'hypo  - yastro- 
rhayie , mehrfach  f.  st.  Hy po-Gastrorrhagia. 

SSyP°”ffastrO-rhea,  Vhyp  - yastro  -rhee, 
bei  Piorry  mehrfach  f.  st.  G a s t r y p o r r h o e a. 

Mypograstrorhexis,  richtiger:  Hypo- 

gastriorrhexis. 

Hypogastrorrhagia,  1.  Sanyuinis  fluxus 
hypoyastricus,  ein  Unterbauchsblutfluss; 

v.  Hypogaster,  Hypogastrium  u.  Rhage ; — 2. 
f.  st.  G a s t r y p o r r h a g ia. 

Hypogastrorrhexis , soll  bedeuten  : 
Bauchbruch  mit  Zerreissung  des  Darm- 
fells; v.  Hypogastrium  u.  Rhexis. 

ISypog’astrorrlloea,  1.  Hypoyastrii  fluxus 
pituitosus , scrosus  etc.,  ein  Schleimfluss  (u.  dergl.) 
des  Unterbauchs;  v.  Hypogaster,  Hypogastrium 
u.  Rhoea;  — • 2.  f.  st.  Gastry  porrhoea. 

Hypograstrostenösis,  1.  Hypoyastrii 
coarctatio , eine  Verengerung  des 
Unterbauchs;  v.  Hypogaster,  Hypoga- 
strium u.  Stenosis. 

hypogreocarpus,  Jructum  subterra- 
iieum  habens ? ad  illum  pertinens  etc. 
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unterirdische  Frucht  habend , dieselbe  be- 
treffend u sw. ; v.  hypogeus  u.  Carpus. 

hypog-eus,  vnoyetog > v n o y a i o g, 
unter  der  Erde  vorkommend  od.  wach- 
send usw. ; v.  hypo-  u.  Ge  etc. 

Hypogiossia , ra  v noy  Xwo  o i ct , bei 
den  Alten  : Arzneien , welche  als  Kügel- 
chen unter  der  Zunge  gehalten  wur- 
den ) s. : 

Hypoglossionmrliy poglossiu m u.: 

Hypoglossis,  Hy  p oglossiu  m , y 

vnoyXoiooig,  10  vnoyXwooiov,  y 
vno y Xwtt  tg,  1.  die  untere  Fläche  der 
Zunge;  2.  was  unter  der  Zunge  liegt; 
daher  bei  Einigen:  das  Zungenbändchen, 
bei  Andern  das  Zungenbein,  usw.;  3.  die 
sogen.  Froschleingeschwulst;  v. 
hypo-  u.  Glossa  oder  Glotta.  — - 4.  Die 
Zungendrüse,  Drüse  unter  der  Zunge. 
— Die  Kht.  Hypoglossis , erklärt  Ae- 
tius  (Tetrabibi.  2,  4,  39.)  so:  6 vn  0- 
y X o)  0 o 1 0 g ß ar  q ay  0 g dioywaoig  twv 
vno  ryv  yÄwTJctv  /taoow , juaX/ora  de 

yXfßojv.  Der  Frosch  unter  der  Zunge  ist 

eine  Aufschwellung  der  Theile  unter  der  Zunge, 
bes.  der  Gefässe. 

Ujpoglossocynanche^Cynanchesub- 
lingualis  , eine  Kynanche  wegen  Leidens 
der  Gegend  unter  der  Zunge,  wie  Leeche 
in  Tübingen  (s.  Würtemberg.  Correspon- 
denzbl.  VI,  Nr.  22)  eine  dergl.  rheuma- 
tisch-typhose  beobachtete ; v.  hypoglossus 
u.  Cynanche. 

hypogrlossus,  hypoglottus,  vno- 
yXwooog,  vnoyXojTTog,  was  unter 
der  Zunge  ist ; s.  Hypoglossis.  — Ne  r- 
vus  hypoglossus , der  Unterzungen- 
nerv, Zungen  fleisch  nerv,  Sprech- 
nerv (N.  Io  cj  uens). 

Hypoglottis,  y v n oyX  mit  1 g , s. 
Hypoglossis  etc.  — • Hypoglottides 
pilulae , Pillen  gegen  den  Husten, 
welche  man  unter  der  Zunge  zergehen 
lässt. 

Hypoglutis,  y vnoyXoVTig , die 
fleischichten  Theile  unter  den  Hinter- 
backen; v.  hypo-  u.  Glutos. 

Hypognathadenes,  Glandulae  sub- 
maxillares ; die  Unterkinnbacken- 
drüsen; v.  hypo-,  Gnathos  u.  Aden. 

Hypognathadenitis  •>  Inflammatio 
glandularum  submaxillarium , Unter- 
kinnbackendrüsenentzündung; v. 
Hypognathadenes;  vgl.  Iritis. 

Hypographe,  y vnoyQtttpy,  in  der 


alten  empirischen  Schule:  die  Nomi- 
na Id  efini  tiou  der  Krankheit,  woraus 
sich  dieselbe  und  wie  sie  sich  von  an- 
dern unterscheidet,  erkennen  lässt,  (wenn 
nämlich  — der  Name  etymologisch 
richtig,  nicht  bloss,  wie  die  Misogno- 
men wollen,  nach  Auctoritäten  gebildet 
ist!)  eig. : die  Unterschrift,  v.  hypo-  u. 
Graphe. 

fryp°gyÄl*s  •>  Bot.:  was  unter  dem 
Griffel  liegt , z.  B.  S t a m i 11  a hypo- 
gyna,  Staubfäden,  welche  niedriger 
stehen,  als  der  Fruchtknoten;  v.  hypo- 
u.  Gyne. 

Hypohaematosis , f.  st.  Hyphaema- 
to  s i s. 

Hypohaemia,  f.  st.  Hyphaemia  oder  (nacli 
dem  tonischen:)  Hypoaemia. 

Hypo-liaemitis , f.  st.  Hyphaemitis. 

Hypo  -hematosis,  V hypo-hematosie , mehr- 
fach f.  st.  Hy  phaematosis. 

Hypo-hemia,  Vhypo-hemie , bei  Piorry 
mehrfach  f.  st.  Hyphaemitis. 

Hypo  - hemitis , Vhypo-hemite  y mehrfach 
f.  st.  Hyphaemia. 

Hypolampsia  , Hypolampsis,  y 
v n oXa /uyj  1 g,  1.  (v.  vnoXafißuvojttcu)  : 
ein  geringer  Grad  von  Krampf,  ein  schwa- 
ches Zucken  der  Glieder;  2.  (v.  vno- 
Xajunto):  ein  schwaches  (unbestimmtes, 
undeutliches)  Glänzen;  vgl.  hypo-  u. 
Eclampsia;  Eclampsis,  Epilampsis  etc. 

Hypolepsiomania  — Monoma- 
n ia ; s. : 

Hypolepsis,  y v ji  0 X y 7p  1 g,  -etog , - zog , 
-ios,  -is,  die  Erwiederung,  Antwort; 
Meinung  (in  Beziehung  auf  die  Meinung 
eines  Andern?)  — Die  falsche  Ansicht; 
— eig.:  die  Unterwegnahme!  s.  hypo-, 
Lepsis  etc.  — M a v 1 y % y g v n 0 X y - 
'< Wiog , ein  partieller  Wahnsinn, 
Monomania , Aretaeus  (tisql  airmv 
i 1.  oyjuetwv  yoov . nci&.  I,  6.  am  Ende). 

Hypolymphia,  bei  Andral  (vgl.  Alym- 
phia!)  der  krankhafte  Lymphmangel, 
die  zu  geringe  Menge  vonLymphe, 
Lymphae  parcitas  5 v.  hypo  - u.  Lympha. 

Hypolysis,  y v noXvoi  g,  ein  ge- 
ringer Gra|d  von  Lähmung,  also 
zz:  Paresis?  ( Aretaeus  de  causs.  et 
sign.  morb.  chron.  II,  9,);  v.  hypo-  u. 
Lysis. 

hypomeconicus , = Bqhiquet's  ‘co- 
menicus’?  v.  hypo  u.  meconicus. 

Hypomia,  y vnoo/utu,  der  Iheil 
unter  der  Schulter,  die  Achselhöhle  (und 


Hypomnenia  510  Hypophaulos 


die  Fleisch wulst  darunter) ; v.  hypo  - u. 
Omos. 

Hyponmema,  to  vno  jrtr  7]  [i  a , die 
Erinnerung  (an  etwas),  kürzere  oder  län- 
gere Erwähnung  einer  Sache;  erklären- 
der Commentar  über  einen  Text,  wie 
z.  B.  die  G a le  ?i’i sehen  Commentare 
(v  n o [iv  y [i  a t «)  zu  verschiedenen  Hip- 
pokratischen Schriften;  v.  vnoftiyivyoxay, 

Hypomnesis , y v no  [ivyo  ig , die 
Erinnerung,  Rückerinnerung,  Me- 
moria $ das  Bewusstsein;  v.  vno/n- 
/uvyoitw,  fut.  -rjoa),  sich  erinnern,  zurück- 
erinnern 9 einer  Sache  gedenken;  v.  vno , 
u.  [ UfiVTjGyio ),  s.  unter  Memoria , Mimne- 
sis  etc.  etc. — Ta  ovQovfteva  [iy  vno- 
/ivyouvvwv  — oXs&gia.  InnOUQ. 
(JlQoyvaxj.')  z=z  Es  ist  ein  Vorzeichen  des  Todes, 
wenn  den  Kr.  der  Harn  ohne  Bewusstsein  abgeht. 

hypomnesticus,  {v  n o [iv  7]  o t nto  g?) 
memorialis , zur  Erinnerung  dienend; 
s.  Hypomnesis  etc.  — Signa  hypomne- 
stica , Krankheitszeichen , welche  aus 
früheren  Zuständen  des  Kr.  hergenommen 
sind. 

Hypomochlium , <io  v n o [t  o y X i o v, 
die  Unterlage  des  Hebels,  der  Unterstü- 
tzungspunct  des  Hebels;  v.  hypo  - u. 
Mochlia  etc. 

Hypomoria , bei  Sivediaur:  ein 
leichter  Wahnsinn,  bes.:  ein  geringer 
Grad  von  Blödsinn;  v.  hypo-  u.  Moria. 

Itypomysaros,  subfoetidus , etwas  (faulig) 
übelriechend  ; v.  hypo-  u.  mysaros. 

llypomyxon , 1.  ein  unter  Schleim 

liegender  Theil;  — 2.  ein  etwas  schleimiger 
Tlieil ; s.  hypomyxus. 

hypomyxus , 1.  sab  muco , unter 

Schleim  liegend;  — 2.  submucosus , et- 
was schleimig;  v.  hypo-  u.  Myxa.  — 

Hyponarthecia,  bei  3Iath.  Mayor 
(Mein.  sur.  1’  hyponarthecie  ou  le 
traitement  des  fractures  par  la 
planchette;  Par.  1827.):  eine  von  un- 
ten anzulegende  od.  Unterstützungs- 
Schiene;  v.  hypo-  u.  Narthecium  (Nr. 
4!) — 2.  Eig. : die  Unterscliienung! 
- — Der  sehr  achtungswürdige  Mayor 
(. Nouveau  Systeme  de  deligation  chirur- 
(ficale  etc.  par  M.  31. ; Laus,  et  Paris , 
1833.)  und  sein  Uebersetzer  Pinsler  (s. 
unter  Pyrosphyra)  nennen  die  Methode: 
‘Unterschieuenapparat’;  indem  sie 
mit  Unrecht  bloss  auf  den  einfachen  Ap- 
parat, nicht  auf  das  ganze  Wirken  des- 


selben Rücksicht  nehmen. — 3.  eine  (aus 
hohlen  Piühren  gemachte)  Salbenbüchse 
udgl.;  s.  Narthex,  Narthecium  etc. 

Myponervia , Vhyponcrvic , bei  Piorry 
f.  st.  Hyponeuria. 

Hyponeuria , Actio  nervorum  lenior 
( morbosa ),  A.  n.  imminuta , die  (krank- 
haft) verminderte  (etwas  zu  schwa- 
che) Nerven thätigkeit;  v.  liypo-  u. 
Neuron. 

Hyponoema,  to  v n o v o y /(>  a , 1 . bei 
Ilipp  o kr  ate  s:  eine  vorgefasste  Mei- 
nung, ein  Vorurtheil;  2.  der  Ver- 
dacht; v.  hypo-  u.  Noema. 

Hyponomus,  vnovofiog,  1.  unterweg- 
fressend, untermiuirend ; v.  hypo-  und 
(votuo  9 vo[i£M,)  vo[io[icu,  s.  Noma  ; — 
2.  unterwegeiternd,  wie  in  Fistelgängen. 
Vergl. : 

Hyponomus,  d vnovofiog , Fossa  ( sub - 
terranea) , eine  Fallgrube,  Mine;  v.  liy- 
ponomus. 

Hypony chon,  die  Blutunterlau- 
fung (od.  Eiteransammlung)  unter  ei- 
nem Nagel;  v.  hypo-  u.  Onyx. 

Hypopathla,  AJf  ectio  lenis , A.  mi- 
tior , Subajj'ectio , ein  mässiges  Lei- 
den; v.  hypo-  u.  Pathos. 

Hypopatos,  der  Stuhlgang;  passender:  Äpo- 
patos;  v.  hypo  - u.  nureoj  s.  Passus , Pes  etc. : 
vnoTiuTfoi , nach  unten  Weggehen,  deorsum  se- 
cedo  ; (zu  Stuhle  gehen  1) 

Hypopedion,  Hypopedia,  f.  st.  Hypopo- 
dium  etc. 

hypoperipsychön,  leniter  friyescetis, 
etwas  frierend;  v.  peri-  u.  Psychos. 

hypophacodes,  vnocpcwoodyg,  sublen - 
ticotor , etwas  linsenfarbig,  wie  Milz- 
süchtige; v.  hypo-  u.  phacodes. 

Hypophasia,  Hypop  h a s i s , y vno- 
(paoigy  das  Erscheinen  des  Weissen  im 
Auge  während  des  Schlafes,  Lagophthal- 
mus  partialis  od.  besser:  Lagophth.  spas- 
modicus;  v.  liypo-  u.  Phasis:  vnocpairo- 
[iai , subappareo , zum  Theil  od.  neben- 
her erscheinen. 

Hypophaulon,  to  vnocpavXov,  bei 
Hippokrates : eine  etwas  schlechte 
Nahrung , etwas  schlechte  Lebensart,  die 
Ernährung  von  nicht  ganz  guten  Nah- 
rungsmitteln ; v. : 

hypophaulos,  vno  cp  av  Xo  q,  etwas  schlecht ; 
v.  hypo-  u.  phaulos.  — Das  Wort  fehlt  in  den 
gewöhnlichen  Wbb.,  kommt  aber  bei  Hipp  o kr. 
mehrmals  vor. 
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Hypo  - phlebo  - arctia , V hypo -phlebo -ar- 
ctie , mehrfach  f.  st.  Flilebypostenosis. 

Hypopbleg*masia,  1.  eine  versteckte, 
od.  auch:  eine  schleichende  Entzündung; 
2.  eine  leichte  Entzündung,  hiflctmma- 
tiuncula ; v.  hypo  u.  Phlegmasia. 

Mypophora  , i)  vrco  cp  o q « , das  H o h I g e- 
schvviir,  die  Fistel;  s.  hypo-  u.  PhÖre;  vtio- 
<ptQO),  unterdurchführen. 

Hypophora,  rj  v n o(po  q a,  1.  eigentl. : 
was  nach  unten  od.  unter  weg  geht; 
daher:  2.  ein  Hohlgeschwür,  Ulcus 
sinuosum  $ — 3.  jedes  Geschwür  oder 
Abscess  mit  zu  enger  Oeffnung;  4.  bei 
Hipp  okr.  (Coac.  praenott.  522.):  der 
Stuhlgang:  v.  hypo-  u.  cpsQw;  vno- 
rp£Qio,  (per  inferior  a)  aufero , von  unten 
wegnehmen  usw. 

Hyp ophthalmia , 1.  plur.  v.  Hypo- 
phthalmion  ; 2.  ~ Haemalops;  3.  bei  Eini- 
gen = Hypopion  u.  Hypopyon , od.  viel- 
mehr der  dem  Eiterauge  u.  ahnl.  Uebeln 
vorhergehende  Schmerz  in  der  vordem 
Augenkammer;  v.  hypo-  u.  Ophthalmos. 

Hypophthalmion,  Tovnotpd'a^/utor, 
die  Gegend  zunächst  unter  dem  Auge;  v. 
hypo-  u.  Ophthalmos. 

foypophyllocarptis,  die  Frucht  unter  dem 
Blatte  habend;  bei  Bridel- Brideri  (ßryolo- 
gia) : ( Musci ) Hypophyllocarpi,  Laub- 

moose, deren  mit  einer  Scheide  versehene  Frucht 
unter  einem  Beiblatte  ( folium  accessorium)  od. 
tegmen  wächst;  vgl.  emphyllocarpus  etc.;  v. 
Carpus  u. : 

hypophyllws,  unter  dem  Blatte  befindlich ; 
v.  hypo-  u.  Phyllon. 

Hypophysis,  1.— Hypochysis ; eig. : was 
nach  und  nach  oder  unvermerkt,  unter 
der  Hand,  wächst;  was  freilich  derStaar, 
wie  so  vieles  Andere  thut!  wahrscheinl. 
ist  das  Wort  in  dieser  Beziehung  bloss 
zufällig  verwechselt;  2.  der  .Hirnanhang, 
die  Schleimdrüse;  v.  hypo-  u.  Physis. 

Hypopia  ( ossa  , ooTa)  Ta  v n w n i a, 
die  Back  enknochen,  die  Knochen 
unter  den  Augen!  s.: 

Hypopion , Hypopium,  to  v n o> 
jiiov , 1.  bei  Galen,  (compos.  phar- 
macor.  sec.  locos  V,  1.  u.  noch  bes.  II ol- 
ler ii  Perioche  V dazu!):  die  Unter- 
laufung u.  bes.  Blutunterlaufung 
(der  Tunica  adnata  oculi  und  der  Augen- 
lider);— 2.  bei  Aretaeus  (de  sign,  et 
causs.  chron.  morb.  II,  13.),  bei  Rufus 
Ephes.  (C.  H.  part.  pag.  25.)  u.  A.:  die 
Gegend  unter  den  Augen ; daher  auch 


Os  hypopium , ein  Backenknochen; 

— 3.  bei  vielen  Neueren  f.  st.  Hypopyon! 

— v.  hypo  - u.  Ops  etc. 

ISypoplenrion  (derma) , Pleura , das 

Rippenfell ; v. : 

hypopleurius,  subcostalis , unter  den 
Rippen  liegend ; v.  hypo  - u.  Pleura  od. 
Pleuron. 

hypopnoicus,  eine  unmerkliche  oder 
langsame  sanfte  Ausdünstung  bewirkend; 
v.  hypo-,  Pnoe  etc.;  vgl.  hypnoticus ! 

Hypopodia  ( remedia ),  Fussmittel,  wel- 
che man  als  Umschläge,  Senf-  vd.  Mer- 
rettigpflaster  unter  die  Füsse  legt;  v. : 

Hypopodium,  1.  ein  Mittel  für  die 
Füsse,  ein  Fusspflaster,  Fussräuchermit- 
tel  usw.;  v.  hypo-  u.  Podium; — 2.  das 
Fussstück  einer  chirurg.  Maschine,  einer 
Beinschwebe  usw.;  eine  Fussban  k udgl. 

bypopSapbaruS  , vnoxpcupaQoq  , subaspcr , 
etwas  rauh;  v.  hypo-  u.  psapharos.  — Hypopsa- 
rophöne , Vox  subrauca , eine  etwas  rauhe 
Stimme. 

Hypopsophesis,  {rj  vnorjjocpyotg,) 
to  vnoipocpssiv  sv  Toig  noxotoiv,  bei 
Hippokr.  (Coac.  Praenott.)  ein  Geräusch 
(~  das  Kollern,  Schlottern)  beim  Hin- 
abgehen von  Flüssigkeiten  durch  Schlund 
und  Speiseröhre;  v.  hypo-  u.  Psophesis. 

Hypopyon,  Hypopyum,  to  vno - 
nvov , 1.  das  Eiterauge;  eig.  Eiter 
unter  — , v.  hypo  u.  Pyon.  Die  den 
durch  ungriechische  Grammatiker  ersonnenen  Ac- 
cent über  die  der  Griechischen  Sprache  gleich- 
sam angeborne  Quantität  setzen,  verwechseln 
und  verderben  überall  die  beiden  Wörter, 
weil  — beide  denselben  Accent  auf  denselben 
Sylben  bekommen  haben.  Selbst  der  gute  Ca- 
stelli schreibt  vuoniov  statt  vnomiov ! Neuere 
machen  aber  viel  ärgere  und  lustigere  Fehler.  — 
2.  Einige  Ophthalmologen  bezeichnen  damit  bes.  die 
Eiteransammlungen  in  der  vordem  Au- 
genkammer zur  Unterscheidung  von  Em- 
p y e si  s. 

bypopyos , liypopyus,  v n o nv  o g, 
suppuratus  l eigentl.  unter  eiternd, 
eiternd;  v.  hypo-  u.  Pyos.  — O v.t“ 
QaTosidyg  sviots  yivsTai  vnonovg , 
noTs  yisv  öia  ßa&ovg , uots  di  enuio- 
Xijg,  ovvyi  nfoogsortoTog  tov  nvov  u<xTa 
to  yfjfia,  dio  w.cu  to  nadog  ( ovvya 
noogayoQsvovoi.P  ct  ull.  Ae  gi  n. 
z=z  Die  Hornhaut  sammelt  zuweilen  Liter  unter 
sich,  bald  in  der  Tiefe,  bald  oberflächlich,  in  der 
Form  eines  Fingernagels  [eig.  nur  des  untern 
keimenden  oder  des  obern  schmutzigen  Endes 
desselben!],  woher  man  das  Uebel  auch  ‘Onyx 
( — den  Nagel ) nannte. 
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Blypo-rhagia,  l’hypo-rhagie , mehrfach  F. 
st.  Hyporrhagia  etc. 

lflypo-rhea , Vhypo-rhee , mehrfacli  f.  st. 
Hyporrhoea. 

Hyporinlon , f.  st.  Hyporrhinion. 

Hyporrhagia,  unrichtig  statt:  Hyphae- 
morrliagia. 

Hyporrhinion,  to  v no  p p tv  to  v,  die 
Gegend  unter  der  Nase;  Ta  vuqq- 
qiviu,  der  Knebelbart,  Schnur- 
bart; v.  hypo-  u.  Rliis. 

Hyporrhinus,  6 vnoQQivog,  durch  die 
Nase  redend;  v.  hypo-  u.  Rhis. 

Hyporrhoea,  rj  ynoQQota,  Efjluxus 
lenior , ein  massiger,  langsamer  Ausfluss 
(von  Schleim,  Blut  od.  dgl. ; v.  hypo  - 
u.  Rhoea. 

Hyporrhysis,  i ' v tio(jqv  o i g , das 
(langsame)  Hinabfliessen , Hinabrieseln ; 
Hinabsinken;  v.  hypo-  u.  Rhysis  etc. 

hyposäpros,  vnooanQog , subputri - 
dus , etwas  faul,  etwas  faulicht ; y.  liypo- 
u.  sapros. 

Hyposarca,  (vdgwyj)  vnoocgaa,  1. 
rzAnasarca;  2.  eine  sich  deutlich  zwi- 
schen und  unter  das  Muskelfleisch  ver- 
breitende Wasseransammlung ; v.  hypo  - 
u.  Sarx. 

Hyposarcidium  ~ Hyposarca;  jedoch 
eig.  das  Demin.  davon;  s. : 

hyposarcidius,  i>  n o o a p y.  i di  o g,  u n- 
ter  d em  Fl  eis  c he  befindlich  ; v.  hypo- 

u.  Sarx. 

Hyposarcidius  (morbus,  vovoog)  ?j 
vnooaQxidiog,  bei  Hipp  o kr.  (de 
vict.  rat.  in  acutis,  p.  75.) : uz  Hyposarca; 

v.  hyposarcidius. 

hyposarcios,  v n o o a qkio  g — hypo- 
s ar  cid  iu  s. 

Hyposarcösis,  ein  k 1 e i n er  Fleisch- 
auswuchs, ein  Fleisch  war  zehen; 
v.  hypo  - u.  Sarcosis. 

Hyposcheotomia,  eig.  der  Unter- 
liodensacksschnitt!  v.  hypo-,  Osclieon 
u.  Tome. — Haumont  nennt  so  eine 
neue  Methode,  den  Wasserbruch  zu  ope- 
riren.  S.  Thiimmtl  s Bericht  in  Gräje^s 
und  fVaither’s  Journ.  d.  Chir.  IV,  S. 
350-56. 

Hyposeismus , o vnoottoftog  , 1.  die 
Erschütterung  von  unten; — 2.  eine  Er- 
schütterung geringeren  Grades;  v.  hypo - 
u.  Seismus. 


Hyposiagon,  Maxilla  inferior ? der  Unter- 
kinnbacken?  v.  hypo-  u.  Siagon. 

Hyposiagonarthritis , Injlammatio 
( arthritica ) maxillae  inferioris , die  (ar- 
thritische)  Entzündung  des  Unterkiefers 
(des  Unterkiefergelenks);  v.  Hyposiagon 
u.  Arthritis. 

Hyposialaden , Glandula  ( salivalis ) 
submaxillaris , eine  Unterkinnbacken 
(-Speichel-)  Drüse;  v.  hypo-  u.  Sialaden. 

Myposialadenitis,  Injlammatio  glan- 
dularum  submaxillarium , die  Entzün- 
dung der  Unterkieferbackendrüsen;  vgl. 
Iritis!  u.  Hyposialaden. 

Hypospadia , 1.  — Hypospadias ; 2. 
der  Zustand  eines  solchen;  s. : 

Hypospadiaeus , Hypospadias,  o 
vnoonadiaiog,  vnoonud  tag,  1 . 
bei  Galen : ein  Mann  mit  zu  kurzem 
Vorhautbändchen , welcher  desshalb  oft 
zu  einem  fruchtbaren  Beischlaf  unfähig 
ist;  2)  bei  spätem  Aerzten : ein  Mann, 
dessen  Harnröhre  sich  unter  der  Eichel 
öffnet;  Schneider , Riemer  u.  A. 
übersetzen  es  unrichtig:  ein  Halbver- 
schnittener;  v.  hypo-  u .onaw:  vnoonc i- 
diaw,  nach  unten  ziehen;  vgl.  Anaspadi- 
aeus.  — IloXXoig  £ü  y£V£T?jg  y ßulavog 
ov  t £tqv}Tcu,  aXXa  vno  toj  xvvt  xaXov- 
fiev w uuTa  tov  anaQTtOfiov  TTjg  ßaXavov 

TO  TQijjua  60TtV‘  £VT£lld'£V  OVT£  OVQÜV 
£ig  T 0VJU71Q00&£V  ÖVVCtVTai,  OVT£  T£YV0‘ 
noulv  9 tov  on£Q[iaTog  avTwv  eig  tt^v 
jujjTQav  en  evdetag  av.ovTi&o&at  firj 
dvrajuevov • Pauli.  Heg  in.  (g\  vd  .) 
= Viele  haben  von  Geburt  an  keine  Oeftimng 
[vorn]  in  der  Eichel,  sondern  unter  dem  Bänd- 
chen am  Eichelkranze.  Diese  können  deshalb 
weder  gerade  aus  harnen , noch  auch  Kinder 
zeugen ; weil  ihr  Saamen  nicht  gehörig  in  die 
Gebärmutter  eingespritzt  werden  kann. 

Hypospadiasis , der  Zustand  des  Hy- 
pospadias; s.  Hypospadia  etc. 

hypospadicus,  Hypospadia  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend ; s.  Hy- 
pospadiaeus etc. 

Hypospadicia  — Hypospadia. 

Hypospodieia  = Hypospadia. 

Hypospasma,  soll  heissen:  ein  gerin- 
ger Grad  von  Blepharospasmus;  eig.  ein 
gelinder  Krampf  überhaupt ; v.  hypo  - 
u.  Spasmus. 

Hypospathismns,  6 vnoonad't- 
o/uog,  bei  Pauli.  Heg  in.:  die  Opera- 
tion des  Spatelunterschiebens  zwi- 
schen die  äussern  Schädelbedeckungen  u. 
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den  Schädel  od.  eig.  nur  über  das  Peri- 
cranium!  v.  hypo-  u.  Spatha. 

IIyposphagr«®a<>  to  v n o o cp  ay  ju  a,  die 
Blutunterlaufung,  bes.  im  Auge,  dann 
also:  = Iiyphaema;  eig.:  das bei’m  Schlach- 
ten eines  Thiers  aufgefangene  Blut;  auch 
das  bereitete  Gericht;  v.  hypo-  u.  ocpayw, 
ocpa^co  etc.  ~ todten,  schlachten,  s.  un- 
ter Sphacelus.  — 'Tnoocpuypia  toxi 
g^ig  toir  rpXtßtov  xov  emnecpivzoxog , 
tv.  nXrjyrjg  cog  /uaXioxa  yivo/iery*  PciulL 
Ae  (fi  n.  (y'f  xß'.)  — Das  H.  ist  eine  Zer- 
reissung  der  Augenbindehautgefässe,  mei- 
stens als  Folge  einer  Verwundung.  — 
To  de  xciXovpievov  vtlo  ocpay  /ft  a e% 
‘jiA'rjyrjQ  per  xrjv  aQyrjv  eyei.  Pr^ig  de 
tu  de  ytvsxcu  i(ßv  cpXsßidiw  v,  oou  tisqi 
xov  emnecpvyoxa  diaxexaxai7  neu  al/ua- 
xonh'jg  v.cu  vnocpXsyjucuvojv  o ocpOaX/tog 
cpcuvexai.  Actuar.  (z hayvoio . na&.  ß , 
£'.)  Das  sog.  Hyposphagma  nimmt  sei- 
nen Ursprung  aus  einer  Verletzung,  wobei  eine 
Zerreissung  der  kleinen  Gefässe  der  Bindehaut 
Statt  findet.  Das  Auge  bekommt  dann  ein  blu- 
tiges und  entzündetes  Ansehen. 

Hyposphinxis,  ij  vTtooy  iylig,  Subliya- 
tio,  Substrictio,  die  Umschnürung,  Unter- 
bindung; v.  v7io- , u.  offiyyo)  (s.  Sphinx!); 
vnoofpiyyo),  fut.  -y^co,  subliyo,  substrinyo  , um- 
schnüren, unterbinden. 

hyposplenus,  hyposplenicus,  vno- 
onXrjvog , etwas  an  der  Milzklit  leidend; 
v.  hypo  - u.  Spien. 

Hy postaphile,  f.  st. : 

Hypostaphyle,  Hypostaphylltis, 
ein  niederer  Grad  von  Staphylitis ; von 
hypo  - u.  Staphyle  etc. 

Hypostasis,  Hyposteina  , rj  v n o- 
oxaoig,  to  v n o ot  7]  /a  a , 1.  der  Satz, 
Bodensatz,  Sedimentum , besond.  im 
Harne;  v.  hypo-  und  (oxuw , oxa£w,) 
loxrj/u , fut.  oTCiOw,  stellen,  setzen,  ( yno - 
oxa^wß)  vcptoxypu , niedersetzen,  zu  Bo- 
den gehen  lassen  usw. ; vcpioxapicu , sich 
unten  hinstellen,  zu  Boden  gehen ; — 2. 
die  Selbstständigkeit,  Autonomia, 
Autocratia  etc. 

Hypostathme,  xjvnooxad^pt'r],  1. 
die  Unterlage,  der  Untersatz,  (um 
etwas  darauf  fest  zu  stellen  ;)  2.  ein  dicker 
fester  Bodensatz  unter  dem  Harne  usw.; 
v.  hypo  - u.  OTccfrjuaü) , feststellen,  sta- 
tuo , (gerade)  richten;  v.  (oxawß)  loxrjpu, 
stellen. 

hypostaticus,  vnooxax  iyiog,gvwn<\- 
bedin glich,  grund ursächlich ; selbst- 

Kraus's  etyra.  med.  Lexicon.  3tc  Auf!. 


ständig,  unabhängig;  persönlich, 
individuell;  s.  Hypostasis. 

Mypostema  — Hypostasis. 

Hypostenüma9  Status  subcoarctatus , 
Subcoarctatio , die  mässige  Verenge- 
rung (organischer  Theile);  v.  hypo  - u. 
Stenoma. 

Hypostenösis,  Subcoarctatio,  i.  die 
mässige  Verengerung  (eines  organ. 
Theils),  der  Bildungsprocess  des  Hyposte- 
noma;  v.  liypo-Stenosis.  — 2.  mit  Un- 

reclit  gebr.  st.  Hypostenoma. 

Hyposthenia,  ein  geringer  Grad  von 
Sthenie ; v.  hypo  - u.  Sthenia. 

hyposthenlcus , an  Hyposthenie  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Hyposthenia. 

Hypostöma,  genit.  -atis,  ein  an  der 
untern  Fläche  eines  Knochens  entstan- 
denes krankhaftes  Knochengebilde, 
als  Gegensatz  des  Exostoms!  v.  hypo-  u. 
Ostoma  ; vgl. : 

Hypostösis,  die  Bildung  des  Hypo- 
stoms;  v.  hypo-  u.  Ostosis;  vgl.  Exosto- 
sis  etc.  etc. 

hypostrephaeus  = hypostrophicus. 

Hypoströma,  bei  v.  Martius : die 
Unterlage  des  Stroma,  insofern  man  näm- 
lich bei  den  Bauch  - u.  Fadenpilzen  den 
Fruchtstiel  des  Calycium  als  Stroma  an- 
sieht; eig.  also:  Unterlage  der  Unterlage! 
v.  hypo-  u.  Stroma. 

flypostrophe  , 7]  vtiogxqo  cp  x],  1. 
das  Um  wen  den,  z.  B.  des  Kranken  im 
Bette;  2.  ~ Hypotrope;  3.  die  Zurück- 
beugung der  Gebärmutter;  v.  hypo- 
u.  Strophe. 

hypostropliicus ^ Hypostrophe  betref- 
fend , daran  leidend,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Hypostrophe. 

Hypostypsis,  ein  mässiges  Zusammen- 
ziehen ; v.  livpo  - u.  Stypsis. 

hypostyptlcus,  1.  massig  zusammen- 
ziehend, subadstrinejens  ; 2.  bei  Ploue- 
auet  u.  A.  mit  Unrecht:  durch  unvoll- 
kommne  Verstopfung  entstanden!  v.  hypo- 
u.  stypticus  etc. 

hjposulfurtcus,  unterschwelel- 
sauer;  übel  gebildet  aus  hypo-  u.  Sul- 
fur. Müsste  demnach  heissen  entweih 
hyp  otliio  nicu  s oder  subsulfuricus. 

Hyposynergria , 1*  eig. : Cooperatio 

debilior,  eine  zu  schwache  Mitwir- 
kung, zu  geringe  Beihülfe;  v.  vno  - (s. 
sub -)  u.  Synergia. — 2.  nach  Grossi 
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(Pathol.  gener.)  müsste  es,  nach  Analogie  von 
dessen  Asynergia,  Hypersynergia  etc.  bedeuten: 
eine  zu  schwache  Vertheilung  bestimmter  Einwir- 
kungen durch  den  ganzen  Körper. 

Hypotäsis , I]  v n or  ao  t g . das  U n- 
terspannen  z.  B.  eines  Tuches  unter 
den  Kranken  ; s.  hypo  - u.  Tasis  „etc. 

Hypotaurium , ro  vhotuvqiov , die  Gegend 
unter  dem  Penis  und  dem  Scrotum ; v.  hypo  - 

u.  Taurus. 

Hypothenar , ro  v n o d ev  a q,  genit. 
- ccQog,  -aris,  1.  der  untere  Theil  der 
Handfläche  neben  dem  Ballen,  die  halb- 
mondförmige Erhöhung  zwischen  den 
Handwurzelenden  der  beiden  aussersten 
Ossa  metacarpi;  2.  bei  Einigen : der  Hand- 
rücken; 3.  bei  R i o l a n : zz  Hypothenar 
digiti  minimi , nicht  zz  Adductor  pol- 
licis , wie  Th.  Bartholin  angibt; 

v.  hypo-  u.  Thenar.  — II.  maior 
rz  Adductor  (ossis  metacarpi)  digiti  mi- 
nimi, der  grosse  Unterklopfer.  — 
II.  minor  zz:  Adductor  digiti  minimi, 
der  kleine  Unterklopfer. 

Hypothermanter,  (o  v n öS  e o /u  a v- 
r rj  q der  Wärmer,  eine  Wärmfla- 
sche udgl.;  v.  hypo  - und  Thermanter: 
VTTO&sQiucuvto,  wärmen,  erwärmen;  eig. : 
von  untenauf  wärmen  ; da  aber  die  Wärme 
als  Erscheinung  der  expansiven  Grund- 
thatigkeit  nothwendig  peripherisch,  also 
auch  vom  sogen.  Unten  nach  dem  sogen. 
Oben  wirken  muss,  so  bringt  sie  jeder 
Vernünftige  ohnehin  immer  von  unten  an. 

Hyp  o thermanter  lon  zz  T h e r m a n- 
terion  etc.;  Demin.  v.  Hypothermanter. 

Hypothesis,  r\  vnoilsoig,  die  Hy- 
pothese, eine  als  Grundsatz  aufgestellte 
Meinung ; s.  hypo  - u.  Thesis. 

hypotheticus,  vno&ertKog,  hypo- 
thetisch, auf  Meinungen  gegründet;  s. 
Hypothesis. 

Mypotheton,  ro  vno&sroi’,  das 
Untergelegte,  unten  Eingeschobene 
usw.;  daher:  1.  eine  zum  Grunde  gelegte 
Meinung;  2.  ein  S t uhlzäpfchen,  Sup- 
positorinm ! s.  Hypothesis. 

hypothionicus  zzund  besser  als:  hy- 
po sulfuricus ; v.  hypo-  u.  ThTon.  — 
Acidum  hypothionzcum,  die  Un- 
terschwefelsäure; würde  sprachricli- 
tiger  sein,  als  das  gewöhnliche : Ac.  hy- 
po sulf  uricum. 

Hypothymiama,  r o v n o&v  ju i a /t«, 
die  Räucherung  ( — von  unten;  — 


freilich ! denn , wer  räuchert  wol  von 
oben  ?!  — );  s. : 

Hypothymiäsis,  rj  v n o & v ja  la  o i g, 
die  Räucherung  ( zz  der  Vorgang  — 
Processus  — , in  welchem  das  Hypothy- 
miama uz  das  Geräucliert-sein  — als 
Product  sich  bildet);  v.  hypo-  u.  Thy- 
miasis:  vnodv/uao) , fut.  -aow,  (von 
unten)  räuchern,  suffumigare . 

Slypotion  ( emplastrum  etc.),  ein  Ohr- 
pflaster, Emplastrum  auriculare ; v. 
hypo  - u.  Ota  oder  Otion.  — Der  Co- 
dex medicamentarius  II  a m b u r y e ns  i s (1 835.) 
gibt  sehr  gut  auf  einer  besonder«  Tafel  die  ge- 
wöhnlichen Formen  und  Grössen  der  gestri- 
chenen Pflaster  an,  wie  sie  oft  aus  den  Apo- 
theken verschrieben  werden.  Jedoch  sollte  die 
dort  angegebene  O h r e n pfl  as  t e r fo  r m ( Forma 
[ emplnstri ] auricularis')  mehr  dem  unbehaarten 
Raum  hinter  den  Ohren  angepass’t  sein,  da  man 
den  viel  breitem  und  sensiblem  untern  Theil 
desselben  oft  ganz  besonders  für  die  Einwirkung 
des  Arzneimittels  zu  benutzen  hat.  Dass  dann 
für  jede  Seite  eine  besondere  Form,  wenigstens 
in  der  Zeichnung,  erforderlich  ist,  verstellt  sich 
ohnehin. 

Hypotrimma,  ro  v n or  q t ja  jn  «,  eine 
Tunke,  (Würzbrüh,  Sauce  ?)  aus  meh- 
ren scharfen  zusammengeriebenen  Dingen; 
V.  hypo  - u.  Trimma. 

Hypotrope,  Hypotropiasmus,  rj 
v n o r q o n ri9  ovriorgontaofiog,  die 
Rückkehr  (einer Krankheit),  der  Rück- 
fall, das  Recidiv;  s.  hypo-  u.  Trope. 

Hypotrophia,  1.  Nutritio  debilis , N. 
lenta , eine  schwache,  nur  mässige 
Ernährung;  v.  hypo  - u.  Trophe; — 
2.  bei  Piorry  u.  A.:  V hypotrophie,  das  mäs- 
sige Volumen  eines  Theils!  Vgl.  Trophe, 
T r o p h i a. 

hypotropicus , vnorgonntos,  K 
(gern)  zurückkehrend;  s.  Hypo- 
trope;— 2.  Hipp  o kr.  braucht  es  oft 
von  Krankheiten,  die  gern  Recidive 
mac  h e n,  wie  Wechselfieber,  Krämpfe  usw. 

Hypotypösis,  1}  v n o r vn  w o t g , 1. 
die  genauere  (untergelegte)  Bezeichnung 
od.  Beschreibung;  2.  das  Beispiel,  Mu- 
ster, nach  welchem  etwas  gemacht  wer- 
den soll;  v.  hypo -,  Typus  etc.:  vnorv- 
noo),  fut.  -waw,  als  Muster  unterlegen  usw. 

Hypozöma,  ro  v n o fco  jtia,  d.  Schei- 
dewand, Septum  transversum , das 
Diaphragma;  v.  vno^covvv/u ; vgl.  Hy- 
pezöcös  etc. 

Hyppolog*ia,  bes.  häufig  bei  Thierärzten 
f.  st.  H i p p o l o g i a. 
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Hyppothelae,  beim  Leibarzt  J.  A.  Pit- 
scliaft  u.  A.  t.  st.  Hippot  h ela  e. 

Hypserysipelas , E c p h o r e r y s i p e- 
las,  Ery  sipelas  elatum  , eine  erhobene 
Rose;  v.  Hypsosu.  Erysipelas. 

hypsilodes , v ifJ i Xo  e i dy  s , v ip  1 1 w- 
()'  yi  q li y o d es. 

Hypsometria,  die  II  öhenmess u n g, 
Hypsometrie;  s.  Hypsos , Metrum  etc. 

hypsometricus , hypsometrisch  , zur 
Höhenmessung  gehörig  usw.;  s.  Hypso- 
melria. 

ISypsonosos , Hypsonusos,  Mor- 
bus montanus , die  Bergkrankheit, 
ein  Uebelbefinden  mit  Neigung  zum  Er- 
brechen, welches  nach  Alex.  v.  Hum- 
boldt manche  Menschen  auf  bedeuten- 
den Berghohen  befällt;  v.  Hypsos  u. 
Nosos.  Vgl.  Oronosos. 

Hypsophönus , 6 v tp  o cp  t»  v o g , wer 
eine  hohe  helle  Stimme  (Discant)  hat; 

y.  Hypsos  u.  Phöne. 

Hypsos,  xo  v \p  o q , genit.  -toq,  - ovq , die 
Hohe,  Spitze,  Erhabenheit;  v.  hypo:  vnoooq, 
VTlöoq,  inpoq , wie  TKQt/lToq  V.  TlfQi,  iTUOOoq , V. 
f.Tt,  fifraaooq  v.  jufxa,  etwaig  v.  etwa  usw. 

Hyptiäsis,  y v jit  t ao  i g , = : 

Hyptiasmus,  6 v n%  i a o fio  s , die 
Rückenlage,  das  Rückwärtsliegen ; das 
Zurückfallen,  Rücklingsfallen; 
v.  hyptios:  vmiugw,  fut.  -aou),  supi - 
na  re,  supinum  relabi , zurückfallen. 
— Hyptiasmus  stoma  c hi,  ein  hef- 
tiges Würgen  und  Erbrechen,  wobei  der 
Magen  sich  gleichsam  umzuwenden  scheint. 
(Ein  allerdings  sehr  sonderbar  gebildeter 
Ausdruck !) 

hypuios,  vn  ov l o e,  eig. : unternar- 
big, v.  hypo-  u.  Ule;  daher  bei  Hip- 
pokr.  u-  A.:  nicht  gehörig  vernarbt, 
nicht  gehörig  verheilt,  scheinbar  Geheil- 
tes, das  einen  neuen  Aufbruch  droht. — 
Ulcera  hypüla,  tu  ehzrj  vnovla, 
unvollkommen  verheilte  Wunden  oder 
Geschwüre , in  denen  sich  von  neuem 
Eiter  oder  Gauche  sammelt. 

Hypurgesis  •,  y vnovgyyo  i g , — 
Hypurgia;  v.  vnovoyew , (im  Stillen) 
dienen , helfen ; s. : 

Hypurgia , y vnovgyici , Ion.  vn - 
ovgyty , bei  Hipp  o kr.  (de  honestate 
sive  de  philosophia  medici,  XV,  3.)  die 
(ärztl. , Chirurg,  u.  a.)  H ü 1 f 1 e i s t u n g ; 
v.  hypo-  u.  Ergon ; (also:  was  gleich- 
sam unter  der  Hund , ohne  besonderes 


Aufsehen,  ohne  Anmaassung  vermeintli- 
chen Verdienstes  geschieht!)  — 1.  Hippo- 

krates  wollte  doch  wol  eig.  die,  der  Natur- 
thätigkeit  untergeordnete  Hültsle  i~ 
stung  des  Arztes  damit  bezeichnen;  — 2. 
passend  könnte  man  auch  die  von  C.  F.  Koch 
(üb.  die  Entzündung  nacli  mikroskop.  Versuchen, 
in  MeckeVs  Archiv  f.  Anat.  u.  Physiol.  VI,  1.  2. 
p.  121 — 260.)  angedeutete,  aber  noch  als  uner- 
klärlich aufgestellte  Hülfskraft  bei  der  Bewe- 
gung des  Bluts  so  nennen. 

Itypurgficus , vnovgytuog,  — 5 

hypurgnis,  vn  ov  g y og,  dienend,  hel- 
fend; v.  hypo-  u.  Ergon,  s.  Hypurgia. 

Hyrtocheilides,  soll  bezeichnen  die  weibi. 
Schaamlefzen;  ist  aber  nicht  griechisch  und 
wahrscheinl.  aus  Hyrtocheilides  od.  Kytto - oder 
Kyttaroeheilides  verdorben  ? 

Mysca,  y vov.u , “ Es  ca;  ‘Tov.a 

zzz  otpagiov  neu  £vXov,  tv  gj  ämercu  %o 
nvQ.  Zonar a.  Hysca  ist  eine  Speise  (esca/) 
und  ein  (weiches)  Holz,  in  welchem  man  das 
Feuer  auffängt.  S.  Esca , lsca  etc. 

Hysg-e , ?/  voyrj-f  ein  roth  tärbendes  Kraut, 
Scharlach  kraut;  v.  unbekannter  Wurzel. 

Hysg^ine,  Neugriech.:  t o o-auqIuto  ( voooq ), 
das  Scharlach;  v.  hysginos. 

Hysgrinecphlogriois,  Variolois  scar- 
latinodes  , die  scli  arUcli  ä li  n liehe 
Varioloide;  v.  Hysgine  u.  Ecphlogiois. 

hysginos,  vayivoq,  schar lachtar ben; 
v.  Hysge.  « t 

flyssopites  ( vinum , oivo g)  o vooo,- 
niTyg,  der  Ysops  wein;  (vgl.  Ab- 
sinthites  etc.)  — v. : 

Hyssöpus , y vootonog,  to  v o o oi- 
n o v , der  Vsop,  Isop,  Hehr. 

(esöb).  — Die  alten  Etymologen  brauchten  das 
Wort  mit  <a\pt  (wt oq ,)  Auge,  Gesicht,  zusammen, 
und  leiteten  daher  dann  die  Empfehlung  gegen 
Augenkrankheiten,  wo  der  Isop  doch  nur  selten 

nützen  kann.  Nächst  dem  Hebr.  {esöb) 

ist  wol  auch  auf  das  Arab.  jjmjU  GyJ,  (zäfä  ja « 

bes)  Rücksicht  zu  nehmen  ? iyU  usch- 

nän  däwid) , wie  die  Araber  den  Isop  auch 
nennen,  bedeutet  wol  * Davidskraut  {Herba 
Davidis)  ’ ? 

Slystera,  y voxiqu,  v ox  f q y , die  Ge- 
bärmutter, der  Uterus ! v.  voxtQoq , der  hin- 
tere, letztere,  untere;  xo  voreqov,  oder 
xa  v o x f ()  u , Nachgeburt,  Sccundmac. 
Ursprünglich  bedeutete  v o x # q a , wie  Uterus , 
wol  nur  einen  Schlauch,  Renzel  udgl.,  den 
mau  hinten  auf  dem  Rücken  oder  unter  dem 
Kamele  usw.  befestigte,  v.  vao  {vnqp=^  vip) 
vq , im  Comparativ:  voxegoq  contr.  voxooq. 

Iiysteralg*es  , liyster  algictis,  was 
(vermeintlich)  S chm  er  z in  der  Gebär- 
mutter verursacht,  wie  man  dem  Essig 
Schuld  gab;  s.  Hysteralgia. 
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Hysteralgpa , der  Gebärmutter- 
schmerz;  Mutterkrebs,  oft  zz:  Passio 
hysterica ; v.  Hystera  u.  Algos.  II. 

( jalactica , Phlegmasia  alb a dolens  puer- 
perarum.  — Hysteralgia  uteri , bei 
Hetz  ins  (in  C.  J.  Ekström’s  Ars  Berät - 
telse  om  Svenska  Läkare-  Sällskapets- 
Arbeten  $ Stock/i.  1827.)  tautologisch  u. 
zzz  Hysterysteralgia ! 

Hysterandria , die  Hysterandrie; 
bei  Richard  d.  Vater:  die  Classe  der 
Pflanzen,  welche  mehr  als  10  auf  dem 
Kelche  stehende  Staubgefässe  haben,  bei 
allseitig  mit  der  Kelchröhre  verwachsenem 
Eierstocke;  s. : 

hysterandrscus,h  ysteran  d r i u s, hy- 
stera n drisch,  zur  Hysterandrie  gehörig ; 
von  Hystera  und  uvtjq  , s.  Andria  etc. 

Hysteranesis,  Uteri  relaxatio,  F ru  cht- 
haltererschlaffung,  nennt  Kopp  bes. 
die  Erschlaffung  und  das  Nachgeben  des 
Fundus  uteri,  wovon  Toel  eine  besonders 
interessante  Beobachtung  (in  Hölscher’’ s 
Hannöv.  Annalen  1837,  II,  2.  S.  252) 
mittheilt;  v.  Hystera  u.  Anesis. 

Hysterantherae  ( plantae ),  Pflanzen,  de- 
ren Blätter  später,  als  die  Blumen  er- 
scheinen; v.  voifQov,  später  (s.  Hystera,  Uterus! 
etc.  etc.)  u.  av&Tjyoq,  blühend,  s.  Anthos. 

Hysterapopnixis  zz:  Metrapopni- 
xis;  v.  Hystera  u.  Apopnixis. 

Hysteratresia , die  Atresie  des  Mut- 
termundes; bei  Einigen  auch:  Atresie  der 
Mutterscheide;  v.  Hystera  u.  Atresia. 

Hysterelcosis , 7]  eXuwcig  vozs- 
Qa  g , Uteri  ulcus , das  G e b ä r m u 1 1 e r- 
geschwür,  die  Verschwärung  des 
Uterus;  v.  Hystera  u.  iXuog,  s.  Ulcus. 

- jEjXkovzui  noXXuyug  rj  votequ 
diu  dvgzoKtav,  7]  e/tfiQvovXziuv,  7]  (p&o- 
QuVa  7]  vno  Qtvfiazog,  7}  anooxTjfia- 
twv  (WQQctyevTwv , - — 7j  nQoyeiQog , tj 
diu  ßadovg . fiuivovzog  /tsv  tov 

eXuovg,  ohyov  ui/iuzwdeg  7]  ZQvyodeg 
GW  nsQioövvia.  qvuuqov  de  ovrog, 
nXeiov  nui  tyÖQeg , cw  eXacoovi  novo, 
vevojievov  de , dvocodeg , jueXav  , ovv 
uXyrjjuuöiv loyvQozeQoig.  Pauli . Aegin. 
(V  » £?  •)  Ott  geräth  di  eGebär  rnutter  in 
Verschwäruny:  nach  schweren  Geburten, 
nach  künstlichen  Entbindungen,  nach  Abortus, 
oder  wegen  rheumatischen  Leidens,  oder  wegen 
nufgebrochener  Abscesse.  Das  Uebel  liegt  dann 
entweder  mehr  zur  Hand  oder  in  der  Tiefe.  Ist 
das  Geschwür  mit  Entzündung  (Erethismus) 


verbunden,  so  geht  nur  etwas  blutige  oder  trübe 
Feuchtigkeit  ab.  Ist  das  Geschwür  aber  unrein, 
so  geht  mehr  und  dünngauchige  Feuchtigkeit 
mit  weniger  Schmerz  ab.  Frisst  dagegen  das 
Geschwür  um  sich,  so  ist  der  Abgang  übelrie- 
chend, schwarz,  und  mit  sehr  heftigen  Schmer- 
zen begleitet. 

Mysteremphysema  zz:  Hystrem- 
physema. 

Ilystererg4a,  die  Nachwirkung  (einer 
Arznei,  einer  Cur);  v.  voxtQoq,  der  spätere,  s. 
u.  Hystera,  u.  , foyuo) ,)  tqyuqo) , wirken, 

s.  Ergon. 

Hysteretlcus,  vaxtQyxL/.oq , (immerhin) 
sich  verzögernd,  später  kommend;  v.  hysteros; 
jioxfQfoj,  später  kommen.  — Uebris  liysteretica 
= F.  postponens. 

Hysteria,  besser:  Passio  hysterica 
od.  Morbus  hystericus.  — Das  Wort 
Hysteria  sollte  man  schon  deshalb  meiden , weil 
voxygca  bei  den  Alten  eig.  hiess  das  Sauopfer, 
das  Fest  der  S.  Freilich  würden  sie  das  hierher 
gehörige  Wort  vor (qui  geschrieben  haben. 

Hysterias  zz:  Hysteria, 

Hysteriasis  :zz  Hysteria. 

Hysterica  [mala,  7iu&y)  zu  vcveoi- 
QiHuf  die  hysterischen  Krampfe, 
Suffocationes  uterina e ; v.  hystericus. 

ISystericismus  = Hysteria;  übel  ge- 
bildet! Wollte  man  es  v.  iny , fut.  -iaojy 
(der  letzte  sein:  hinten  bleiben  usw.)  ableiten, 
so  würde  es  eig.  Verringerung,  Her- 

absetzung, Degradirung  usw.  heissen  müssen! 

Hystericoedema,  Oedema  hysteri- 
cum,  Oe.  fugax,  Oe.  spasticum,  Ana- 
sarca  hystericum , die  hysterische 
Schwellung;  s.  Schmalz’ s Diagno- 
stik, Nr.  242 ; v.  hystericus  u.  Oedema. 

hystericus,  v o v e q ixog,  uteri  nus, 
die  Gebärmutter  betreffend , davon  her- 
rührend;  hysterisch;  v.  Hystera.  — 
Affectio  od.  Passio  hysterica , 
zo  natfog  t o ze  qih  ov,  Morbus  hy- 
stericus, M alu  m hy  st  er  i cu  m , 
das  hysterische  Uebel,  die  Hy- 
sterie. 

Hysteriencephalitis , Encephalitis 
hysterica,  hiflammatio  cerebri  ex  hyste- 
ria nimia,  eine  aus  grossen  hysterischen 
Leiden  hervorgegangene  Hirnentzündung, 
wie  z.  B.  einst  bei  dem  berühmten  Char- 
les Villers v.  Hysteria  u.  Encephalitis. 

Hysteris  zz:  Hysterias. 

.Hysterismus  : — ; Hysteria ; s.  unter  hy- 
stericus. 

Hysterltes  (Hydrops) , bei  van  der 
Linden : die  G e b ä r mu 1 1 er wa ss er- 
sucht; zu  dreist  gebildet  aus  Hystera 
nach  Analogie  von  Ascites  aus  uoy.og. 
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Hysteritis  zz  Metntis;  vgl.  Iritis. 

Hysterotoufoonocele , der  Mutterlei- 
st e n b r u c h ; v.  Hystera  u.  Bubonocele  (zu  dreist 
und  unpassend  gebildet.) 

Hysterocarcinöma  — Metrocarci- 
nöma;  v.  Hystera  u.  Carcinoma. 

Hysterocatalepsis  — Ccitalepsis  liy- 
sterica  , Hysteriu  cataleptica  ? Hysterie 
mit  kataleptischen  Zufällen  ; v.  Hysteria 

u.  Catalepsis. 

Hysterocele,  der  Mutterbruch;  v. 
Hystera  u.  Gele. 

Hysterochloasma,  Chloasma  uteri- 
num  , die  Mutterleberfleckenkrankheit ; 

v.  Hystera  u.  Chloasma. 

Hysterocnesmus , das  Jucken  in  der 

Gebärmutter  od.  in  den  weibl.  Schaam- 
theilen  überhaupt;  v.  Hystera  u.  Cnesmus, 
s.  Cnesis  etc. 

Hysterocolica,  Colica  uterina  , die 
Mutterkolik;  v.  Hystera  u.  Colica. 

Hysterocranion , ro  v or bq 0 x quv iov , 
Occijjut  y der  Hinter  köpf;  v.  bysteron  u. 
Cranium. 

Hy  sterocyesis,d. (gewöhnliche, gesund- 
heitsgemasse ) Gebärmutterschwan- 
gerschaft, im  Gegensatz  der  Echthy- 
sterocyesis;  v.  Hystera  u.  Cyesis. 

Hysterocystocele  , der  ]\lu tt er  bla- 
sen bruch,  ein  Vorfall  des  Uterus  11. 
der  Blase  (in  oder  durch  die  Scheide,,  im 
Perinaeum  oder  sonst);  v.  Hystera  u. 
Cystocele. 

Hysterodynia , der  (chron. ) Gebär- 
mutterschmerz; v.  Hystera  u.  Odyne. 

Hysteroedema,  1.  Oedema  uteri , 
die  Gebärmutterwassersucht;  s, 
Schmalzes  Diagnost.  Nr.  1366.  — 2. 
zz  Hystericoedema;  v.  Hystera  u. 
Oedema. 

Hy sterohelosis , unrichtig  statt  Hystere- 
losis. 

Hysterolithiasis,  die  Steinbildung  in 
der  Gebärmutter,  auch  statt:  II  y st  er  o- 
lithos,  der  Mutterstein;  v. : 

Hysterolithus,  der  Gebärmutterstein; 
Hystera  u.  Lithos. 

Hysterologria , die  Lehre  von  der 
Gebärmutter;  v.: 

hysterolog'us,  die  Hysterologie  lehrend 
oder  betreibend  ; v.  Hystera  u.  Logos. 

Hysteroloxia,  die  Umbeugung  (schiefe 
Lage)  der  Gebärmutter;  v.  Hystera  u. 
loxos. 

Hysterolymphangitis  iz  Metro- 


lymphangitis;  v.  Hystera  u.  Lym- 
phangitis. 

Mysteromalacöma,  der  (ganz  oder  zum 
Theil)  erweichte  Uterus;  v.  Hystera  u. 
Malacoma. 

Hysteromalacösis,  die  Erweichung 
des  Uteru  s;  genauer:  die  Bildung 
des  Hystero malacoma;  v.  Hystera 

u.  Malacosis. 

M ysteromanla , die  M utterwut  h ; 

v.  Hystera  11.  Mania. 

Hysteroinetruin,  Uterometrum , ein 
Muttermesser,  z.  B.  der  von  PA. 
Ilicord  (in  Trousseau  etc.  allg.  Journ. 
f.  medic.  u.  Chirurg.  Kenntn.  1834,  9. 
S.  209.);  v.  Hystera  u.  Metrum. 

Hysteromochlion , der  (Geburts-) 
II  e b e 1 ; v.  Hystera  u.  Mochlion. 

Hysteroil,  ro  voregov,  tu  vortQu,  die 
Nachgeburt;  s.  unter  Hystera. 

Hysteroncus , die  Gebärmutter- 
geschwulst; v.  Hystera  u.  Oncus. 

Hysteroparalysis , die  Gebärmut- 
terlähmung, so  dass  die  reife  Frucht 
nicht  fortgetrieben  werden  oder  die  ge- 
hörige Zusammenziehung  nach  der  Ent- 
bindung nicht  erfolgen  kann;  v.  Hystera 

u.  Paralysis. 

Hysteropathia  , 1.  Metro  pathia; 

— 2.  zz  Hysteria;  v.  Hystera  u. 
Pathos;  — 3.  zu  D euteropatliia;  v. 
deuteros  u.  Pathos. 

Hy  st  er  ophthi  sis  zzMetroplithisis; 

v.  Hystera  u.  Phthisis. 

Hysterophthoe,  die  Gebärmutter- 
schwindsucht; v.  Hystera  u.  Phthoe. 

Hysterophyma , 1.  Intumescentia 

uteri , die  Gebärmuttergeschwulst; 

— 2.  Tumor  uteri , T.  in  utero  , eine 
Geschwulst  im  Uterus;  v.  Hystera 

u.  Phyma. 

Hysterophyse,  v.  Hystera  u.  Physe,  besser: 
Hysterophysema , eine  Ausdehnung 
und  Anschwellung  der  Gebärmutter  durch 
Luft;  v.  Hystera  u.  Physema. 

Hysteroplasmata , die  Hystero- 
plasmen,  Nachbildungen  der  Vaginal- 
portion des  Uterus  (u.  Froriep );  v. 
Hystera  u.  Plasma. 

Hysteroplegria  zu  Hysteroparalysis; 

v.  Hystera  u.  Plege. 

Hysteropnix , 1)  nv  / £ vot  eQiuy 

( G a len.),  Svffocalio  hysterica , ein 
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hysterischer  Anfall  mit  Erstickungszufal- 
len ; v.  Hystera  u.  Pnix. 

Hysteropnixis  zu  Hysteropnix  5 v. 
Hystera  u.  Pnixis. 

Hysteropothmos , falsch  statt: 
Hysteropotmos  , o VOTtQOTlOTJUOq,  ein 
für  todt  Gehaltener,  welcher  (unerwartet)  wie- 
derkommt; v.  vartQoq,  der  Spätere,  der  hinter- 
her Kommende,  s.  Hystera!  u.  v.  Potmos. 

Mysteropsellismus,Balbutiespostica, 
M alb  o ue  h e’  s becjaiement  posterieur , 
= Laryngospasmopsellismus;  v. 
hysteron  u.  Psellismus. 

Hysteropsophia , der  Abgang  von 
Luft  aus  der  Gebärmutter;  v.  Hystera  u. 
Psophos. 

Hyster  optösis,  der  Muttervorfallj 
y.  Hystera  u.  Ptosis. 

Hysterorexis , u. : 

Hysterorixis , f.  st.  Hysterorrhexis. 
Hysterorrhagria  zz  Metrorrliagia;  v. 
Plystera  u.  Rhage  etc. 

Hysterorrhexis,  Ruptur a uteri , die 
Zerreissung  der  Gebärmutter,  der  Bär- 
mutterriss; v.  Hystera  u.  Rhexis. 

Hysterorrhoea,  1.  zz  Hysterorrha- 
gia;  2.  zz  Fluor  albus;  y.  Hystera  u. 
Rhoe,  Rhoea  etc. 

hysterorrhoicus , einen  Ausfluss  aus 
Gebärmutter  und  Mutterscheide  betreifend, 
damit  behaftet,  davon  lierrührend  usw. ; 
s.  Hysterorrhoea. 

Hysterorrhoischesis,  die  Hemmung  ei- 
ner Hysterorrhöe,  z.  13.  des  weissen  Flusses; 
v.  Hysterorrhoea  u.  Ischesis. 

hysterorrhoischetacus  , Hysterorrhoi- 

schesis  betreffend,  davon  herrührend  usw.;  s. 
Hysterorrhoischesis. 

hysteros,  voregog,  s.  unter  Hystera. 
Hysterosalpinx , die  Mutter  trom- 
pete; v.  H ystera  u.  Salpinx. 

Hy  steroscirr  hus  zzMetroscirrhus; 
v.  Hystera  u.  Scirrhus. 

Hysterospasmus , 1.  der  Mutter- 
kr  am  pf;2.  der  hysterische  Krampf; 
V«  Hystera  u.  Spasmus.  — - O oy  1 (jovT og 
fiev  nago^vo/tov  vodgoxyg  (Jtavotcig, 
oxvoSi  ctTovia  ohsÄmi'  , coygoxyg  nooow- 
nov,  ßXepipta  neQiXinaQov.  — Evoxaoxjg 
de  ttjs  nviyog:  xuzafpoga  xai  xcixavota, 
vtavaXfjxpts  wüp  aio&^zrjQtwv  ptex  acpa)- 
rtag , oxeXcov  gvvoXxtj.  Eixu  ugyovTat 
egeviXetv  cd  yva&oi , xui  t 0 ngogwnov 
vnojiiftnlazai.  MeXXovorjg  (Je  uvieg&cu, 
ngoxgeyei  Tig  ex  twv  ywuixemv  tojiodv 


vyguota  ngog  Trtv  ucprjv , xcu  ßogßogv- 
y/uoi,  xui  ngooÖEvet  ti  twv  £vxego)v‘ 
uvtt}  ds  y aXüx  cu  xux  oXtyov  1)  v 0%  egu, 
xai  ovimg  anoXa/ußurovot  to  je  voelv 
xcu  to  cuGßarsodcu-  — Kiveixcu  (Je  xo 
vooipuu  xutu  negtoöovg , vmxXcitieq  eui- 
Xxjipia*  'FivEg  (Je  xutu  xovg  nugo^v- 
oytovg  evO'vg  uiiwXXvvto , twv  yiev  ocp.v- 
y/uwv  nvxrovjusvwv  te  xui  vnoonegov- 
xwv  uxuxxwg , e'it a xui  uocpv^tug  cno- 
fievrjg  ßguyetag  xe  voxitJog  dgoot^ovoTjg 
Tf]v  enicpavEiav , xJjg  de  avunvorjg  ngw- 
tov  fiev  ctpiavQOVfievrjg , enena  (Je  te- 
Xeiov  unoxonxof.tevi'jg.  TIXeovu^ei  de  to 
nad'og  veutg  Eyxuxarpogutgngog  XuyvEtuv , 
OT£igaig,axoToig.P au  l l.A  eg  in.(y  ,od.) 
zz  Bei  eintretendem  stärkeren  Paroxysmus  wird 
die  Besinnung  schwach,  es  entsteht  allgemeine 
Trägheit , Gefühl  von  Lähmung  in  den  Schen- 
keln; bleiches  Gesicht,  eine  Schleimhruste  auf 
dem  Auge,  wie  von  unreinem  Fett.  — Bei  her- 
annahendem Stickkrampf  aber  entsteht  grosse 
Neigung  zum  Schlaf,  Verstandesverwirrung, 
Unthätigkeit  der  Sinnesorgane , Stimmlosigkeit 
und  Zusammenziehung  der  Schenkel.  Darauf 
fangen  die  Backen  an,  sich  zu  röthen  und  das 
Gesicht  treibt  sich  auf.  Will  der  Anfall  nach - 
lassen , so  tritt  aus  den  weiblichen  Geburts- 
theilen  eine  bemerkbare  Feuchtigkeit  hervor,  es 
entsteht  Kollern  im  Unterleibe  und  es  geht  et- 
Avas  aus  den  Därmen  ab.  Der  Mutterkrampf 
lässt  etwas  nach , Bewusstsein  und  Gefühl  keh- 
ren zurück.  — Die  Kht.  bewegt  sich  periodisch 
wie  die  Epilepsie.  Einige  sterben  gleich  im 
Paroxysmus,  indem  der  Puls  schneller  und  häu- 
figer, unordentlich  aussetzend  und  auf  kurze 
Zeit  ganz  unfühlbar  wird,  das  Athmen  aber  erst 
schwächer  wird  und  dann  ganz  aufhört.  Die 
Kht.  kommt  häufig  vor  bei  jungen  und  wohl- 
lästigen , bei  unfruchtbaren  oder  doch  noch 
nicht  schwanger  gewesenen  Frauenzimmern. 

Hysterostoma , der  M uttermund; 
y.  Hystera  u.  Stoma. 

Hysterostomatomus,  f.  st.  Hysteromä- 
totomus  oder  wohllautender : 

Hysterostomiotomus,  ein  Werkzeug 
zum  Einschneiden  des  Muttermundes;  v. 
Hysterostomium  u.  Tome. 

Hysterostomiiim,  der  Mutter  m und, 
Orificium  uteri ; Demin.  v.  Hysterostoma. 

Hysterosynizesis  zz:  M e t r o s y n i - 
zesis;  v.  Hystera  u.  Synizesis. 

Hysterotomia  zz  Metrotomia;  v.  Hy- 
stera u.  Tome. 

Hysterotoanion  O si  ändert  , das 
Os  in  n d e r’  sehe  Hysterotom  oder 
Muttermesser;  s.  Hysterotomia. 

Hysterotomocia,  bei  Frz.  Boussct 
f.  st. : 
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Hysierotomotocia,  der  sog.  Kaiser- 
schnitt, die  Geburt  durch  den  Kaiser- 
schnitt, v.  Hysterotomia  u.  Tocos  etc. 

Hysterotomus,  ein  Werkzeug  (Messer) 
zur  Verrichtung  des  sog.  Kaiserschnitts  5 
s.  Hysterotomia  etc. 

Hysterotrismus,  Trismus  uteri,  Strictura 
orificii  uteri , eine  (ziemlich  unpassend  so  be- 
nannte) krampfhafte  Zusammenziehung  des  Mut- 
termundes; v.  Hystera  u.  Trismus. 

hysterrlioicus , f.  st.  hysterorrhoi'cus. 

Hystremphysema  zu  Physometra; 
v.  Hystera  u.  Emphysema. 

Hystrichosaurus,  die  Stachelschwein- 
eidechse,  nennt  wahrscheinlich  Mantell 


( the  Lancety  1834,  Dec.  6.)  das  Thier,  von 
welchem  er  die  fossilen  Ueberreste  untersuchte, 
oder  wollte  oder  sollte  es  wenigstens  so  nennen; 
denn  das  in  Froriejt’s  Notizen  usw.  933.  S.  131 
vorkommende  ‘Hytaeosaurus’  kann  wol  nur 
Druckfehler  sein!  — v.  Hystrix  u.  Saurus. 

Hystriciasis  , Hystricismus,  Hy- 
strix, die  Stachelschweinkrank- 
heit, derStachelschein  aussatz ; v.: 

Hystrix,  d u.  v vg&Qit;, 

(genit.  vgzptyog!  vQTQiy das  Sta- 
chelschwein, eig.  Sauhaar!  v.  vg, 
Sau  , Sus  , u.  Thrix. 

Hytaeosaurus,  s.  unter  Hystricho- 
saurus! 


Mt)  t , 1 . 


Das  1 gilt  viel  in  allen  bekannten  Sprachen  und  die  meisten  haben  mehr  als  Eine  Bezeich- 
nung dafür.  Desshalb  nimmt  dieser  Laut  bei’m  Übergänge  aus  einer  Sprache  in  die  andere  die 
verschiedenartigsten  Bezeichnungen  an;  z.  B.  die  Griechischen  Buchstaben  ot,  ov , jj  , gehen, 
wie  sie  meistens  im  Neugriechischen  ausgesprochen  werden,  bei’m  Übergänge  in  s Lateinische  in  1, 
und  zwar  besonders  in  das  lang  gezogene  I,  über.  — Vor  Vocalen  wird  es  gewöhnlich  so  schnell 
und  anlautend  ausgesprochen,  dass  es  dann  leicht  als  weicher  Gaumenbuchstabe,  als  j (Jod)  er- 
scheint, so  dass  man  oft  statt  Jonien , lodina 


sprechen  hört. 

lacea,  Viola  tricolor  Bot.,  dasStief- 
mütterchen,  das  F r ai s a m k r a u t , Flo- 
ckenkraut,  die  Dreifaltigkeitsblume,  Franz. 
la  pensee.  — Die  Etymologie  des  Worts  suchte 
man  sogar  v.  iacere , da  doch  unser  * Stiefmüt- 
terchen , der  Franzosen  ‘Denkblume  z=.  Pensee 
gar  nicht  ‘liegt’,  sondern  keck  ‘aufrecht  steht’. 
Sicher  kommt  das  Wort  v.  iao ),  s.  latros,  und 
uxio),  s.  Acos,  Acestris  etc.  Die  an  die  heil. 
Trinität  erinnernden  Farben  konnten  leicht  die 
doppelte  etymol.  Wurzel  des  Ileilens  hineinbringen. 

iacens , liegend;  v.  iaceo , liegen,  u. 

das  als  Verb,  neutr.  v.  iacio,  werfen. 

lacinthus,  richtiger:  Hyacinthus. 

lactatio , das  Prahlen,  das  Sich-selbst-Ioben, 
Sich- in-die-Brust-Werfen ; — 2.  daher:  das  un- 
ruhige Umherwerfen  der  Kranken  im  Bette,  Rhi- 
ptasmus ; v.  iacto , Frequent,  v.  iacio-,  s. : 

Mactatus  ~ ? lactatio  ; s. : 

lactüra , der  Verlust  z.  B.  von  Blut; 
v.  iacio , s.  iacens  etc.  Also  gleichsam 
ein  Weg wurf  ! 

Ialapa , Ialappa , Gialapa , Chelapa , 
3Iechoacanna  nigra , die  Ialappe,  von 
Convolvulus  I.  Bot.,  die  Ialappen winde, 
der  Nachtschön  ; eigentl.  Xalapa,  ("sprich 
Ialapa ),  scheint  westindischen  Ursprungs. 
— Resina  ialapae , (das  stark  purgirende) 
lalapenharz. 


beide  von  iov  , Jonien  > Jodine  usw.  aus- 

lalapina , Ialapinum  , das  I a 1 a p T n, 
der  eigenthümliche  drastische  Bestandtheil? 
der  Radix  ialapae . 

ialemus,  1 a Xe  juo  g , klagend,  heulend ; 
traurig,  jämmerlich;  wahrscheinl.  v.  bb"* 
(iälal),  heulen,  wehklagen.  Daher: 

Ialemus,  1.  o TaXe/aog,  der  (unge- 
rathene!)  angebl.  Sohn  der  Kalliope,  an- 
gebl.  ein  erbärmlicher  Dichter ; — Daher: 
2.  ein  schlechter,  jämmerlicher 
Arzt;  v.  ialemus!  wahrscheinl.  dachte 
man  bei  dem  ersten  Gebr.  des  letztem  Spott- 
namens zugl.  an  taoftai  etc.,  s.  latros  etc. 

lailia,  (nicht  Jama!)  ro  gen.  -aroq, 

-ätis,  1.  die  Heilung,  eig.  das  Geheilte; 
2.  das  Heilmittel;  v.  mw , lu/ttu,  heilen,  s. 
latros. 

lamatolog'ia,  die  Heilmittellehre; 
v.  Iama  11.  Logos. 

lamatosyntaxiolog-ia  = lamatota- 
xiologia;  v.  Iama,  Syntaxis  u.  Logos. 

lamatosyntaxis,  die  Arzneiberei- 
tung; y.  lamaton  u.  Syntaxis. 

Iamatotaxiologria,  die  Heilmitt  el- 
verordnelehre,  die  Lehre  Yom  Ver- 
ordnen der  Heilmittel;  v.  Iamatotaxis  u. 
Logos. 
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lanitor o 7ivXo>Qog,  der  Thürhüter, 
VV  achter  P y 1 o r u s ; r,  lanua. 

JKanitrix , 1.  die  Wächterin,  Pförtnerin;  fern, 
V.  lanitor; — 2.  r=  Uetxa  yortarum. 

lanua , die  Thür,  der  Ein-  u.  Ausgang; 
v.  faßt,  ire,  gehen;  vgl.  Itus  in  Coitus  etc.  etc. 

lanus , der  Röm.  Gott  des  Ein-  u.  Ausgangs 
der  Thürgott,  welchen  man  desshalb  mit°  dop- 
peltem Antlitz  abhildete ; v.  lanua . — C.  Jos. 
Theod.  Zsc  hocke  nennt  so  Missgeburten 
mit  doppelten  Antlitzen. 

laponicus , Japonisch,  aus  Japan.  — 
Terra  Japonica  Succus  Katecliu. 
lasiinus,  xa  Ol  flog,  he  i 1 b a r ; v.  iaw,  s.  lama. 
Iasione , g Iaoioivt],  1.  die  Göttinn  der 
Heilkraft;  v.  taoj,  iu^cj,  s.  Iatros; — 2.  bei  den 
Alten  und  Neueren  verschiedene,  zum  Theil  nicht 
mehr  bekannte  und  wenigstens  nicht  mehr  ge- 
brauchte Pflanzen:  eig.  Heilpflanzen! 

läsis,  jj  t uo i g,  die  H e i 1 u ng;  v.  taw, 
s.  lama.  — laotg  ev  övolv  xovxoiv 
nQOEgyo/usvy  yivtxat:  xij  de  xyg  vXrjg 
evnoQta.  ymi  xij  xavxyg  Entdsgito 
ygyost.  Galen!  { Method.  med.  7.)  ~ 
Die  Heilung  beruht  auf  diesen  zwei  Bedin- 
gungen: dem  Besitz  der  gehörigen  Heilmittel 
und  dem  geschickten  Gebrauch  derselben. 

lasme , laofirj , 1.  ein  (angenehmer)  Arz- 
neiduft; v.  KIM,  1(0,0),  s.  Iatros; — 2 . — lasm- 
elaeon;  — 3.  ein  angenehmer  Duft  über- 
haupt; in  welcher  Bedeutung  Manche  es  (wol 
mit  Unrecht?)  v.  Jasmin  herleiten  wollen. 

Xasmelaeon , to  lao/uXaiov,  tuo/nvov 
fivQov , Unguentum  iasminaeum , eine  Jasmin- 
salbe, wohlriechende  Salbe;  v.  lasme  u.  bXcuov, 
S.  Oleum. 

Iasmiitum,  lasminus,  der  Jasmin,  die 
^ eilchenrebe,  I.  Samboc. , I.  odoratiss . , 
/.  ofpc.  etc.  Bot.;  nach  Manchen  v.  Ion,  bes. 
von  Plur.  ‘ta’;  nach  Andern  v.  lasme,  wegen  des 
angenehmen  Geruchs.  Vgl.  auch  lasmelaeum! 

Jtaso  i 7]  laow,  genit.  Tuooog , contr. 
laoovg , die  Göttinn  der  Heilkraft,  der 
Gesundheit;  v.  tuw,  s.  lama. 

Saspis,  tj  luarciq , genit.  - idog , -idis,  der 
Jaspis;  vom  Hebr.  (jaschfeh) , Arab. 

*"'****•  y 5 (j  ti$af,jaschab,jaschf), 

oline  Aufklärung  der  Etymologie. 

Iateria,  r{  taxygiu  (xEyyij),  die  Ileil- 
k u n s t ; y. 

iaterius,  heilend,  zum  Hei- 

len tauglich;  v.  taoj , s.  lama  etc. 

latorla,  g ««tojib,  - — latria. 
Iatraleptica,  unrichtig  statt  Iatraliptica. 
Iatralipta,  o taxgaXEinxrjg,  ein 
Salbarzt,  (Salbbader,)  der  durch 
Einreibungen  (womit  die  Alten  immer 
starke  Leibesübungen  verbanden,)  heilt; 
v.  Iatros  u.  Alipta. 


Iatraliptica,  7]  tux  guXsinx  ty,Yj  (xe~ 
yv7]) , das  Geschäft  oder  die  Kunst  des 
Salbarztes,  (Salbbaderei!)  v.  Iatralipta. 
latreon  = Iatrion. 

latreusiologüa,  die  Lehre  von  Ausü- 
bung der  Heilkunst  (Heil);  v.  Logos  u.: 
Iatreusis  u.  alle  ähnl.  f.  st.  Iatreusis  etc. 
Iatreusis,  rj  tax  gsvo  tg , die  Ausü- 
bung der  Heilkunst;  von  luxgEvto,  das 
Heilgeschäft  üben,  ein  Arzt  von  Profes- 
sion sein ! v.  Iatros. 

latria,  y taxgeia,  das  Heilgeschäft, 
die  Cur;  v.  ictxgsvco , s.  Iatreusis. 
latrica,  I a tri  ce  zu  latria. — I u x g i- 
eozi  ö'zxxu  xu  unoxeXovfitvui  xo 
vys  Tsyvxjg  x jjg  ö idaonovoy g xe  yul 
d id  aoxo  jUEvyg  EQyov.  Platon  (in 
Cratylo.)  — Die  Heilkunde  (~  die 
Thätigkeit  des  wissenschaftlichen  Arztes) 
hat  zwei  Hauptzwecke  : Andere  in 
der  Kunst  zu  unterweisen  und  sie 
selbst  zu  üben.  — ill  e g y ixjxgiKTjg 

XU  flEV  TIQ(X)XU  £0X1  l XO  XE  (fVGlO - 

XoyiKov,  HUI  xo  u ix  10X0  y z y.  o v , 
yui  nudoloyntov,  y,ut  xo  vytst - 
vor,  ytut  xo  o y f.t  e i w x i n o v , yui  xo 
S-EQunevx  tuov , yui  xo  vXty.ov. 
Fa\yv  (Eiguywyy!)  Die  Hauptt heile 
der  Heilkunde  sind:  die  organische 
Naturlehre  (Physiologie),  die  Lehre 
von  den  Ursachen  der  Krankheiten 
(Aetiologie),  die  Krankheitslehre  (Pa- 
t li  o 1 og  i e) , die  Gesundheitserhaltung s- 
lehre  (Hygiene  oder  Diätetik),  die 
Krankheitszeichenlehre  (Semiotik"),  die 
Heillehre  (Therapie)  und  die  Heil - 
mittellehre  (Iamatologie). 

latrice , s.  Iatrica. 
iatricos,  tux  g cyo  g , was  zum  Arzte 
oder  zur  Heilkunst  gehört;  s.  Iatros  etc. 

Xatrine , y tax  g ivy  > 1.  — latria ; 2. 
ein  Frauenzimmer,  das  sich  mit  Curiren 
abgibt,  Aerztin,  Medicatrix ; 3.  bei 
den  spätem  Griechen:  die  Hebamme; 
v.  Iatros  etc. 

Iatrion,  Iatrion,  latreon,  latron, 
xo  tax  ge  io  v , tax  g io  v , tax  gov , 1.  der 
Ort,  wo  der  Arzt  sein  Geschäft  treibt, 
(die  Marktschreierbude!  die  Badstube!) 

2.  der  Arztlohn;  v.  Iatros  etc. 

Iatroalipta,ibei  Plan  caivh',  J.H. Schulze 
(Hist,  med.)  u.  A.  f.  st.  Iatralipta.  — Mit 
Recht  tadelt  Ix.  G.  Kühn  das  Wort;  führt  es 
aber  dennoch  einige  Zeilen  nachher  vollständig  auf! 
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latrobulaeologria^  Iatrobu leolog i a, 
Iatrobuleuologia,  bei  v.  d.  fingen: 
clie  Stellung  der  lndication , d.  li.  die  Ue- 
berlegung  des  Arztes,  wie  gegen  einen 
gegebenen  Krankheitszustand  die  entspre- 
chenden Heilmittel  anzuwenden  sind;  v. 
d.  H.  nennt  das  den  Differenzpunct  der 
Iamatologie  und  der  Therapie!  v.  Iatros, 
Bule  u.  Logos. 

Satrocliemia,  Iatrochymia,  1.  die 
medicin.  Chemie,  die  zunächst  mit  den 
ärztlichen  Disciplinen  in  Verbindung  ste- 
henden Theile  der  Chemie;  2.  zu  Chemia- 
tria,  eine  auf  bloss  chemische  Grundsätze 
begründete  Heilkunde;  v.  Iatros  u.  Chemia. 

latrochemicus,  latrochymicusu: 
Chemiatros. 

Iatrochymia  = Iatrochemia. 
latrochymicus  =.  latrochemicus.  — 
h.  g.  h iihn  oder  vielmehr  Silancard  be- 
schränkt den  Begriff  zu  eng  auf  einen  * Arzt, 
der  sich  mit  ehern.  Arbeiten  abfjibt .’ 

latrog-nomica,  Iatrognomice,  die 
Iatrognomik,  (eig. : Iatrognomo- 
n i k , ) bei  C.  IV.  Ifuf e l and  ( s.  des- 
sen u.  Osann’s  N.  Journ.  d.  pr.  Hlkde 
61,  1.  S.  7-94.) : die  Lehre  von  den  Hei- 
lungsobjecten und  ihrer  Erkenntniss;  v. 
Iatros  u.  Gnomonice. 

latrog'üiomonlca,  Iatrognomonice, 
der  richtigere  Ausdruck  für  Iatrognomica 
etc.;  s.  dieses  Wort. 

latroliptica,  richtiger:  Iatraliptica. 
latrolog-sa,  die  Lehre  von  den  Aerz- 
ten , vom  Heilgeschäft  usw.;  v.  Iatros  u. 
Logos. 

latromantia,  die  sog.  Kunst  eines  Ia- 
tromantis;  s.: 

latromantis,  o u.  ?y  i a z o o fi  a v t i g, 
1.  wer  zugleich  die  Profession  des  Arztes 
und  des  Wahrsagers  treibt!  2.  wer  be- 
hauptet, noch  ungewisse  Erscheinungen 
bei  Kranken,  z.  B.  die  Todesstunde!  auf 
längere  Zeit  mit  Bestimmtheit  Vorhersa- 
gen zu  können!  v.  Iatros  u.  Mantis. 

latromathematice,  die  durchgeführte  An- 
wendung mathematischer  Lehren  auf  die  Heil- 
kunde ; s.  : 

latromathematicus,  o taTQO/na&s- 
/iutikos,  1.  bei  den  Alten:  ein  Arzt, 
der  zugleich  Astronomie  oder  vielmehr 
Astrologie,  wie  damals  die  Aegyptischen 
Aerzte , treibt;  2.  in  neuern  Zeiten:  ein 
Arzt,  welcher  die  Mathematik  als  Grund- 
lage der  (Physiologie  und)  Medicin  an- 
sieht, nach  mathematischen  Lehrsätzen 

Graus' s etvm.  uied.  Lexicou.  3te  Aull. 


lehrt  und  — heilt!  v.  Iatros  u.  Mathe- 
maticus. 

Iatropha , die  Iatrophe,  Brechnuss, 
latr.  Manihot  L.  Linne  leitete  das  Wort  si- 
cher mit  Unrecht  her  von  luxqov , was  er  durch 
‘ Heilmittel ’ übersetzt,  u.  v.  yayo) , s.  Fayus  etc. 

— AVegen  anderer  Species  v.  I.  vgl.  das  Wörter- 
buch der  Naturg.,  Bd.  T.  Weimar,  1831.  S.  383-5. 

Satropliylacta,  Iatrophylactes,  d. 
(ä  n g s 1 1 i c h e)  A r z n e i e n f r e u n d , wer 
Arzneien  liebt  und  beständig  nimmt  und 
jede  Art  seiner  Handlungen  und  Genüsse 
nach  medicinischen  Regeln  einrichtet:  v. 
Iatros  u.  (pvXaooo) , s.  Phylacter  etc.- — • 
Schon  die  Alten  sagten:  Misere  omnes , qui 
medice  , vivunt. 

latrophyslcus,  eig.:  der  ärztliche  Na- 
turforscher! von  Iatros  und  Physicus. — 
il/  ar  c us  Flo  r entini  u s ( de  canicularibus 
diebus , de  polypo  cordis  epidemica  etc.  in: 
ylct.  eruditor.  Lips.  1702,  Decembr.)  nennt  so 
den  Arzt,  der  sich,  wie  billig,  zugleich  der  Na- 
turforschung widmet.  Die  Griechen  konnten  das 
Wort  nicht  haben,  (obgleich  Castelli  S «- 
T Q0(pva  lho  q’  gibt!)  weil  bei  ihnen  es  sich  von 
selbst  verstand,  dass  der  Arzt  Physiker  sein 
müsse.  Hätten  sie  das  ihnen  überflüssige  Wort 
machen  wollen,  so  würde  es  wenigstens  ‘Phy- 
siatros’  geworden  sein,  weii  der  Begriff 
‘Arzt'  in  dem  Wort  die  Hauptsache  ist,  wel- 
che durch  die  unerlässliche  Bedingung:  Natur  - 
forscher  zu  sein , vervollständigt  oder  eig.  erst 
wirklich  gemacht  wird. — Vergl.  noch: 

Iatros,  otargog,  lon.iyTQoq,  der  Arzt; 
v.  taofun , heilen,  (eig.:  erwärmen,  wohl  thun 
durch  Anhauchen,  iaoj,  uoj , avo r,  durch  Auflegen 
warmer  Umschläge  usw.)  wesshalb  iutqo  q ur- 
sprünglich ein  Wundarzt,  Salbarzt,  Salb- 
bader usw.  hiess.  Jetzige  Magnetiseurs  hätten 
im  Alterthume  sich  schlichtweg  lutqoi.  Be- 
st r e i c h e r,  nennen  können.  8 extus  E mp  i- 
ricus  leitet  iar(joq  her  v.  to?,  Pfeil,  welches 
jedoch  wol  nur  von  ders.  Wurzel  herzuleiten  ist? 

— Xqtj  aniory/xova  rdtv  rpvoacoq  aoy  ojv  etvcu  t ov 
iutqov.  Met.  (Tetrab.  5 , 2.)  = Der  Arzt 
muss  die  Werke  (=  Wirkungen,  Thätigkeiten) 
der  Natur  kennen.  — IIqujtov  da  daö  ryv  yvoiv 
tw  ßorj\}rj/t utojv  xu.t  np>  yyaiav , yv  mioa/arui, 
yrj  ayvoalv  ( rov  tar  (j  ov).  Galen,  (de  optimo 
medico.)  Vor  Allem  muss  der  Arzt  die  Na- 
tur der  Heilmittel  und  der  Hülfe,  die  sie  leisten 
können,  genau  kennen.  — 'Ititc  o x q ar  ?yq  rov 
v a r q ov  iiTtaQarrjv  ovojuaqai  rjjq  ipvoeojq,  rov 
ovrorq  rar  (jo  v ov  (paQfiaxojiojXyv  ax  TQiodov. 
F u X rj  v.  (ntQb  xqiOi/xojv  ij/ufQwv,  d,).  ilippo- 
krates  nennt  den  Arzt  einen  Diener  der  Na- 
tur; und  zwar  den  wahren  Arzt,  nicht  etwa  jeden 
Arzneimenger  von  der  Strassenecke ! — Iyrgob 
(prj/xrj  /uav  noXXoi,  fQyoj  da  nayyv  ßiaror.  Hipp  o kr. 

( No/ioq .)  Viele  rühmt  man  (od.  sie  sich  selbst!) 
als  Aerzte ; in  der  Wirklichkeit  gibt  es  höchst 
wenige!  — No)(p()OOVv?jq  y’ovv  {ptXoq,  (oqnfQ  ya 
xub  aXy&aaaq  araVooq  o y aXrjOrjq  tyrgoq  tqavgy- 
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ral'  nal  [rzv  dtl  nou  Xoyixyv  fitOodov  aoneZv,  yaglv 
xov  yvolccu,  nooa  xa  navra  y.ar  tidtj  rz  neu  yzvij 
voorjfuira  xmugyzl , neu  neoq  zq>  znaorov  Xiyxrzov 
zvdzt^tv  Teva  t,ufiuTO>r.  (Halen,  (de  optimo  rnedico 
. — Philosoph o .)  Der  Arzt  muss  die  (Feishcit 
[rrr:  FF  iss  e n schaft  .f]  lieben  und  der  f Wahr- 
heit Freund  sein.  Erst  daran  erkennt  man  den 
wahren  und  ächten  Arzt.  Er  muss  seine  Wis- 
senschaft philosophisch  studiren,  um  gehörig  zu 
erkennen , wie  jegliche  Kht  nach  ihrem  Wesen 
und  nach  ihrer  Art  beschaffen  sei,  und  wie  man 
gegen  jede  eine  Heilanzeige  auffinde. 

latrosophista , o laTQOootptOT^g, 
bei  den  späteren  Griechen:  ein  theoret. 
od.  philosophischer  Arzt ; v.  lalros  und 
Sophista. 

Xatrotechna,  Iatrotechnes,  o largo - 
x z / v V ? > der  Heilkünstler,  praktische 
Arzt,  als  Gegensatz  v.  latrosophista;  v.  latros 
u,  Techne. 

Iatrotechnica,fdie  (praktische)  Heil- 
kunst,  Ars  medendi , v. : 

iatrotechuicus,  li  e i 1 k ii  n s 1 1 e r i s c h, 
die  Heilkunst  betreffend , dieselbe  ausü- 
bend usw. ; v.  latros  u.  technicus. 

ihiscus  = Hi  bis  cu  s. 
iceios,  txsXog,  iueXog,  e ins  Xo  g, 
ähnlich;  v.  ders.  Wurzel , als  Icon  etc. 

Iehsiographia,  tj  ty • v o y q a (p  i et,  der 
(gezeichnete)  Grundriss,  die  Abbil- 
dung (in  Umrissen) ; v.  Ichnos  u.  Gräphe. 

Iclmos,  TO  zyyoq,  geilit.  lyvzoq , r/vovq , 1. 
eig.  der  unterste  Theil  eines  Körpers,  die  Ba- 
sis; vom  Hebr.  ‘jp  (/een,  chen) , die  Basis. — 

2.  daher:  derFuss,  Pes ; — 3.  der  Fuss sta- 
pfen, die  Spur,  Festiyium.  — > Wegen  der 
letzteren  Bedeutungen  hat  man  das  Wort  auch 
als  aspirirte  Form  von  mvoq , der  Gang,  der 
(gemachte)  Weg,  angesehen  u.  dieses  von  Ino) 
(—  io) , eoj,  co,  z efu)  ly.ro),  gehen,  kommen, 
abgeleitet. 

Ichor,  o tywQ,  genit.  -coQog  , - öris, 

1 . ursprüngl.  jede  ungefärbte  Flüs- 
sigkeit in  lebenden  Körpern:  bei  Ho- 
mer: das  Blut  der  Götter;  bei  alten 
Anatomen:  das  Blut wasser,  Serum 
sanguinis ; 2.  jetzt  gewöhnlich : Gauche, 
Sanies ; verwandt  mit  hygros,  Hydör, 
Liguor  etc. 

ichörödes,  ich  ör oldes,  tywQoet- 
tyto  QMchj  g , saniosus , ichorähn- 
lich , gauchartig  • v.  Ichor  u.  j Etdog. 

Ichthya,  y ly&va,  iy&vy,  1 . die  t r o c k n e 
Fischhaut,  zum  Raspeln  u.  Poliren  gebraucht ; 

2.  dadurch  bereitete  feine  Feil-  oder  Raspel- 
späne, Limatura  oder  vielmehr  Scobs;  3.  Hip- 
pokrates : ein  Haken  zum  Ausziehen  des  Kindes 
aus  dem  Uterus;  man  meint  von  der  Aehnlich- 
keit  mit  einer  Fischangel ! doch  nannte  man  den- 
selben auch  Onyx;  Unyuis  ferreus;  v.  Ichthys. 


Ichthyelaeum,  io  ty  d v sXaiov , das 
F i s c h ö 1 , der  F i s c h t h r a n ; v.  Ichthys 
u.  Elaeon. 

Xchthyema,  %o  ty  \Xvr] /net , dieFisch- 
schuppe;  bei  Hipp  okrate  s:  I- 

chthya  Nr.  2.  und  dann  jedes  feine  Pulver 
von  Rinden  usw.;  v.  Ichthya  (wobei  man 
sich  ein  Verbum  r/dvew  als  Vermittelungs- 
form denken  darf). 

Ichthylos , Venenum  piscinum , das 
F i s c h g i f t,  bei  Aulen rietli , K r i m e r 
u.  A.  wahrscheinlich  ein  krankhaftes  Pro- 
duct, wie  bei  den  giftigen  Muscheln;  v. 
Ichthys  u.  los. 

Ichthylt  es , d ty ' fr  v n rtg . der  hohle 
Fischstein,  ein  hohler  fischförmiger 
Stein  ; v.  Ichthys. 

Ichthyocolla,  rj  ty&vouo  X X a.  , der 
Fisch  leim,  Coli  a pisciu  m ; v.  I- 
chthys  u.  Colla. 

IchthyolHhos , eine  F is  c li  v er  s t ei- 
ne r u n g , ein  Ichthyolith;  v.  Ichthys 
u.  Lithos. 

Ichthyologia,  die  Lehre  von  den  Fi- 
schen ; v.  Ichthys  u.  Logos  etc. 

ichthyolog^icus , die  Ichthyologie  be- 
treffend, dazu  gehörig  usw.;  auch:  ~ 

ichthyolog^us,  ty&voXoyog,  Ichthyo- 
logie treibend,  dieselbe  lehrend  usw.;  v. 
Ichthys,  Logos  etc.:  tyd  voXoy  tto , von 
Fischen  handeln,  das  Leben  der  Fische 
erforschen  und  beschreiben  usw. 

Ichthyoinantia,  rj  lyd'VOftavTsta, 
Divinatio  e piscium  intestinis , f).  e 

piscibus , das  Wahrsagen  aus  Fischen, 
bes.  aus  deren  Eingeweiden;  v. : 

Ichtliyomantis,  6 u.  rj  tydvojuav- 
t t g , Vates  e piscibus , ein  F i s c h p r o- 
phet,  eine  Fis  c h p rop  he  ti  n ; v.  I- 
chthys  u.  Mantis. 

Ichthyophage,  Ichtliyphagus,  d 
t y&v  o (p  a y o g , tyJXvtpuyog,  ein  Ich- 
t h y o p h ä g , wer  vorzüglich  von  Fischen 
lebt;  v.  Ichthys  u . (payeco,  s.  Phagadaena, 
Fagus  l etc. 

Ichthyosaurus,  die  Fisch-  (fischähnl.) 
Eidechse;  v.  Ichthys  u.  Saurus. 

Ichthyösis,  nicht  Ichthiosis,  (ty&vco- 
ctg,  tyßvwdvjg,  (rooog) , vgl.  liadesyge , 
der  F 'isc  lisch  uppen  au  ssatz;  v.  I- 
chthys. 

Ichthyotomia  die  Fischanatomie;  von 
Ichthys  u.  Tome. 

ichthyotomicus  ~ : 
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ichthyotomus,  Fische  zerlegend,  Fisch- 
anatomie treibend;  s.  Ichthyotomia. 

Ichtliyotoxicum  = Ichthyios;  y. 

Ichthys  u.  Toxicum. 

Ichtliys,  o ty&vg,  gen.  -vog,  der  Fisch, 
Piscis;  alle  verwandt,  wie  in  den  meisten  Eu- 
rop.  Staaten.  Piscis  entstand  aus  ry&vg  durch 
Versetzung  und  Veränderung  der  Hauch-,  Gau- 
men-, Zisch  - und  Lippenlaute,  die  bei  den  Do- 
riern viel  vorkommt;  i'y&vg , IxQ-vg,  Ixovg,  laxvg, 
ttior.tg  s.  die  Bemerkung  bei  X usw. 

icmacrätes,  icmacrätos,  soll  bezeich- 
nen: mit  kraftlosen,  dünnen  Säften  versehen; 
von  Ikmakratie  herrührend  usw. ; v.  lerne  (nicht 
v.  Icmas,  weil  es  dann  wenigstens  £ Icmadacra - 
tia ’ heissen  müsste!)  und  acratos  etc. 

Icmacratia,  soll  bedeuten  : schwacher,  kraft- 
loser Zustand  der  Säfte!  eher  könnte  es  heissen 
das  Unvermögen , die  Säfte  gehörig  bei  sich  zu 
behalten;  v.  lerne  u.  Acratia. 

icmaleos,  tyy piaX  sog,  bei  Hipp  o k r. 
häufig:  gehörig  feucht,  hinlänglich  an- 

gefeuchtet;  s.  Icmas. 

Icmar , Icmas,  Icmasia,  x o ixixug , gen. 

— uQog , -äros,  1)  genit.  -adog,  -ädis, 

r}  ix/u,aö  tu,  die  Feuchtigkeit;  nahe  ver- 
wandt mit  Ichor,  Liquor , selbst  mit  Lien! 

icmasticus , soll  bedeuten:  die  Säfte  be- 
treffend , davon  herrührend  usw. ; v.  Icmas. 

Icme,  i]  tY.fJLTji  1.  = Icmas?  2.  eine  jetzt 
unter  diesem  Namen  nicht  bekannte  Pflanze;  s. 
Icmar,  Icmas  etc. 

Icon,  )]  e i am  v > genit.  etv.ovog , Ico- 
nis,  1.  das  Ebenbild,  Bild,  Imago $ 

— 2.  die  Aehnliclikeit,  Similitudoj 
v.  (ftxw,)  eoiuci , es  war  ähnlich  usw., 
welches  man  passend  v.  Arab.  (wa- 
kah),  gehorchen,  folgen,  sich  anschliessen, 
sich  ähnlich  machen,  herleitet.  Beides: 

' das  Arab.  wakah  und  das  G riech,  fix üv,  hat  in 
Form  und  Bedeutung  viel  Aehnliclikeit  mit  dem 
Engl,  like , to  like ! (=  Niedersächs. : glik , 
Ijk;  — wiken  usw.  = qieichen,  — weichen  = 
nachgeben.) 

Iconantidiptyclioii,  {tlxova  v ndim v- 
/ovl)  Ital.  I conantidittico  ! nennt  Prof,  sim  ici 
sein  Augenglas,  welches  die  Gegenstände  dop- 
pelt, und  einmal  verkehrt,  darstellt;  v.  Icon, 
uv ro-  u.  diptychos,  also:  Verkehrtdoppelt- 
b i 1 d n e r. 

Icosaedron,  falsch  statt  Icosedron. 
Icosandria,  die  Ikosandrie,  die 
(zwölfteLinn e ’sche  Klasse  der  Pflan- 
zen mit  (ohngefahr)  20  (od.  auch  meh- 
ren) Staubgefässen , die  auf  dem  Rande 
des  Kelches  befestigt  sind;  v.  tiv.ooi , zwan- 
zig, u.  Andria  etc. 

Icosedron,  das  lcoseder,  ein  Körper,  (eine 
Krystallform, ) dessen  Oberfläche  20  (gleiche) 
dreiseitige  Flächen  bildet;  v.  eixooi , zwanzig,  u. 
Hedra. 


Ictar , to  ix  t a q , gemt.  - « q o g , -ans, 
soll  nach  Galen.  (Expos,  voc.  Hippocr.)  bei 
Ilippokr.  die  weibl.  Sc  ha  am  bedeuten. 
Aber  Foesius,  Castelli  u.  A.  klagen,  das 
Wort  bei  H.  vergeblich  gesucht  zu  haben.  — 
ixruQ,  bei  den  Attikern:  = tyyvg , o.yyo  siehe 
Angina  etc.!  Haas  u.  A.  leiten  es  sehr  gut  ab 
V.  uy/o  uyy.i , uyxxi,  ayxxuq , eyxcuq,  rxzug,) 

ixruq  , Uebergänge,  die  nur  unwahrscheinlich 
linden  kann,  wer  auf  die  noch  viel  manchfaltigern 
Uebergänge  Teutscher  Wortformen  nicht  geach- 
tet hat. 

Icteremceplialotyplnas , Encephalo - 
tgphus  ictericus , Hirntyphus  mit  Gelb- 
sucht ; v.  Icterus  u.  Encephalotyphus. 

Icterepatltis,  Hepatitis  icteriea , Le- 
berentzündung mit  Icterus ; v.  Icterus  u. 
Hepatitis. 

Icterias,  eig.:  der  G elbs  t ein,  Gelb- 
suclitstein  ~ ein  s c h m u t z i g - g e 1- 
ber  oder  grünlich-gelber  Stein,  welcher 
- — propter  signaturam  naturalem  — - 
gegen  Gelbsucht  gebraucht  wurde!  v. 
Icterus. 

Icteriea,  unrichtig  statt:  Ant icteriea. 
ictericus  , icterödes,  i a x s g t a o g, 
i ax  s p i MÖy  g , tAXkOMÜgg,  gelbsüchtig, 
ikterisch  ; v.  Icterus. 

Icteritia  — Icterus.  Icleritia  alba , 
bei  / J a Ith  er  ( Sglv . Med.  pag. 779.) : ~ 
Chlorosis,  Icteritia  rubra , bei 
dems.  (das.  p.  572.) : uz  Er  y s i p el a s. 
icterödes , s.  ictericus. 
Icteroplithisis , Tabes  icteriea  , die 
Schwindsucht  mit  Gelbsucht;  v.  Icterus 
u.  Phthisis. 

Icteroporphyrotyphus , Porphyro- 
typhus  ictericus , der  Scharlachtyphus 
mit  Gelbsucht;  v.  Icterus  u.  Porphyro- 
typhus 

Icteros,  0 ixrfQog , s. : 

Icterus,  o tAxegog,  die  Gelbsucht, 
soll  kommen  von  lAxegog,  ein  kleiner 
gelber  Vogel,  den  die  Piömer  Galbula 
od.  Galgulus  nannten,  durch  dessen  An- 
blick man  glaubte  sich  von  der  Gelbsucht 
befreien  zu  können ! Nach  Andern  von 
lATig,  einer  Wieselart  mit  gelben  Augen, 
wie  lkterische  haben.  lAxegog-  Avci- 
yvoig  yoXrjg  ug  xo  dsQ/ttct,  wexe  ßa~ 
nxeodcu  x rjv  enKpaveiav  ach  yXwQctv 
unoxflovo&cu  Atu  yuxxovodcu  xo  SsQpcc, 
Atu  Xtvxcu  avxoig  cd  v.axa  Aoihav^  di a~ 
ywQyosig  yivovxai.  Definit.  Galenic. 

Die  Gelbs  u c h t ist  eine  Ergiessung  der  Galle 
in  die  Haut,  wodurch  diese  an  der  Oberfläche 
gelb  und  krank  wird.  Auch  werden  bei  lkteri- 
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scheu  die  Excremeiite  weiss.  — Hv  yoXrjq  qav- 
x)ijg  Xfxz&oidf oq  rj  xqoxoitdfoq  i]  rijq  /tifXuyyXoiqov 
fq  nuvTtXtq  uvayvoiq  uno  rov  onXayyvov  yzvqruz, 
ro  nuO-oq  S x t f q o q 5 xzxXyoxeraz.  A q er  uzo  q 
(rifqt  yqov.  naO\  a,  iy’.)  Wenn  gelbe,  dotter- 
gelbe, safranfarbige  od.  dunkelgrüne  Galle  durch 
den  ganzen  Körper  ergossen  wird,  so  nennt  man 
die  Kilt  * Icterus.  Ixt  eq  oq  zzz:  ov/ztitoj/uu 
xaxortq ayo vvcoq  rov  tjnuxoq.  ul  xuxoTiqayzuz  tT 
uvt(o  zqtzq  ho  zv  , ftji  ucq  zxTfq  oq  iiozOfv  eizzys- 
vzoQai.  öxzqqoq  xuz  (pXfy/zovij  xuz  e jn  q>  q u- 
±zq.  AXXu  Oxzqqoz  fiev  yqovzov  voog/xu,  zpXtyfjzovg 
()f  xuz  f/zqjqaqzq  xuz  tquzzpvgq  övvuxuz  yivtofruz. 
Galen.  (Comm.  in  Epidem.  Ilippokr.  (j,  4(j.) 
Die  Gelbsucht  ist  ein  Symptom  von  Leberleiden, 
deren  es  drei  gibt,  welche  Gelbsucht  zu  veran- 
lassen pflegen:  Skirrhus , Entzündung  und  In- 
farctus.  Ersterer  ist  immer  ein  chronisches  Le- 
hel. Entzündung  und  Lieberfüllung  der  Leber 
können  auch  plötzlich  entstehen.  — Ict.  niger 
= M elasicterus. 

Ictiosis,  bei  Alibert  f.  st.  lchthyosis. 
G allicismus ! 

Ictus , i)  nlyyr],  der  Schlag,  Stich 
usw. ; v.  ico , schlagen,  stechen,  (tödten). 

— Ictus  puliciim , die  Flohstiche.  — 
I.  urteriae  , der  Pulsschlag. 

Idaeora,  richtiger:  Idiaeora. 

Idaeorismus , richtiger:  idiaeorismus. 

Idea,  Ij  idea,  die  Idee,  Vorstel- 
lung, der  Begriff,  das  (innere)  Bild, 
das  der  Geist  sich  von  einem  Gegenstände 
entwirft;  v.  etdco,  (/< )m,  ideto,  video !)  se- 
hen; vgl.  Eidos  etc.—  Zu  vergleichen 
ist  noch  das  Snsk.  vid , (Engl,  to  wit,) 
tvissen,  mithin  das  Teutsche  Wissen 
selbst! — I.  morbi , der  Begriff  der  Kht, 
die  wissenschaftl.  Bestimmung  der  Kht. 

— /.  fixa , die  fixe  Idee,  die  fest 
angenommene  falsche  Vorstellung  von  ei- 
ner Sache. 

idealis , ideell,  begriffsrnassig,  be- 
griffsgemäss ; v.  ldea.  — Morbus  id.,  eine 
eingebildete  Kht,  wie  oft  bei  ITypochon- 
dristen , die  sog.  fixe  Idee  usw.  — JVt- 
Ihologia  id.  , eine  Idealpathologie , wie 
es  deren  jetzt  manche  gibt. 

Ideogfraphja,  1.  die  Beschreibung  der  Idee 
oder  einer  bestimmten  Idee,  die  1 d e o g ra  p h i e. 
Ideae  descriptio , Id.  definitio  ; 2.  die  Zeich- 
nung der  Idee,  Ideae  designatio  , Ideae  de - 
lineaho,  wie  z.  B.  die  tschinesische  Schrift,  zum 
fheil  auch,  selbst  nach  C ha  mp  o Ilion  , die 
Aegyptischen  Hieroglyphen;  v.  ldea  u.  yquqxo. 

ideographicus,  ideographisch,  Ideen 
beschreibend,  unmittelbar  zeichnend  usw. ; s.  Ide- 
ographia. 

ideographus , tdco/Qocrpog , Ideen  be- 
schreibend od.  zeichnend  usw.;  s.  Ideo- 
grapliia. 


Edeolog-ia,  V Ideologie,  die  I deolog i e, 
bei  Napoleon  Muon  aparte:  eine  ohne  ge- 
hörige praktische  Kenntnisse  und  ohne  Berück- 
sichtigung der  vorhandenen  Umstände  gefasste 
politische  Gesinnung,  bes.  insofern  solche  nicht 
seinen  despotischen  Zwecken  entsprach;  v.  ldea 
u.  Logos. 

Edeopegma  = ldea  /ixa ; V.  ldea  und 
Pegma. 

IdeosyiicJlisia,  Videosynchisie  bei  J.  Guis- 
lain  (in  Gent)  grammatisch  unrichtig  st.: 

Ideosyncliysis , soll  man  nach  J.  Guis- 
lain  ( — er  schreibt  * Ideosynehisie * — ) das 
(andauernde,  nicht  fieberhafte)  Delirium,  den 
Wahnwitz  nennen,  v.  ldea  u.  Synchysis,  da 
er  allerdings  eine  Ideen-Vertnengung  od.  - Ver- 
wirrung ist. 

Idiäcoroiris , Vidiacoroide,  nennt  G. 
P.  P o g g i ^d  e ll  idiacoroide  nell  o ccliio 
umano ,•  Pavia , 1833.)  sonderbar  genug:  eine 
künstliche  Pupillenbildung;  v.  idios,  Core  und 
Iris. 

Idiaeora,  der  sich  selbst  Schaukelnde,  der 
Schaukelpferdreiter;  v.  idios  u.  Aeora. 

Idiaeorismus,  das  Selbst  schaukeln, 
als  diätet.  Bewegung;  s.  Idiaeora. 

ldiaetatos,  zdzuzxuxoq , höchst  eio-en- 
thümlich;  Superlativ  v.  idios. 

Idiapocausis,  G omhustio  spontanen , 
die  (Selbstentzündung  u.)  Selbstverbren- 
nung des  menschl.  Körpers;  v.  idios  u. 
Apocausis. 

Edielectricitas , die  eigentümliche, 
nicht  mitgetheilte,  Elektricitat ; v. : 

idielectricus,  selbst-elektrisch,  keiner 
Mittheilung  der  Elektricitat  bedürfend; 
v.  idios  u.  electricus. 

Idiempresis , Hecusiempresmus, 
Incensio  ( corporis  humani)  spontanen l 
die  Selbstentzündung  (und  Verbrennung) 
des  menschl.  Körpers:  v.  Empresis,  Em- 
presmus  u.  idios. 

Idiobios , Uta  propria , ein  eigen- 
tümliches Leben;  v.  idios  u.  Bios. 

Idiolmle,,  und: 

fdiobuleusis , der  eigene,  eigentüm- 
liche, selbstständige  Willen ; v.  idios  u. 
Bule:  tÖtoßovXevw,  fut.  -evow,  einem 
selbstständigen  Willen  (Entschlüsse  usw.) 
folgen.  Vgl.  idiognomon. 

Idiocrasia^z  Idiosyncrasia;  v.  idios  u. 
Crasis,  also  eig. : die  eigentümliche  An- 
sehung. 

Idioctonia,  (?)  i dt  ov.ro  v t a?  o idt- 
OüToros?)  der  S el  bs  tmor  d ; v.  idios 
u.  Ctonos. 

Idioctonus,  der  Selbstmörder;  s. 
Idioctouia. 
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Idiolectricitas,  idiolectricus,  unrichtig  st.: 
ldi e I ectric.  etc. 

idiogrnömön , i d 1 o y v m fi  w v , seine 
eigene  Meinung  oder  Ansicht  habend,  bei 
seiner  Meinung  bleibend  , eigensinnig  : 

‘ idioyvto/to  oreg  kui  uv  d ad  eis'  nennt 
Hippokr.  (de  aere,  aq.  et  loc.  76,  6. 
u.  78,4.)  ei  ge  ns  innige  Egoisten;  — 
s.  idios,  Gnome  etc. 

Idiogrnöinonia , Sententia  propria , die 
eigene  Meinung;  v.  idiognomon. 

idiogrynicus , kürzer  u.  besser: 

idiog-ynus  , eig. : eigen weibig!  v.  idios 
u.  Gyne. — Flos  idiogynus , eine 
Blume , deren  Pistille  ganz  abgesondert 
von  den  Staubgefassen  stehen. 

idiopathes,  idionudyg  — idiopathi- 
cus ; s. : 

Idiopatliia  , rj  idi  ona& eia  , 1.  das 
(einem  bestimmten  Individuum  od.  einem 
einzelnen  Theile)  eigentümliche 
Leiden,  als  Gegensatz  der  Sympathie; 

2.  das  ursprüngliche,  gleichsam  für 
sich  entstandene  Leiden,  als  Ge- 
gensatz der  Deuteropathie  ~ Protopathia; 

3.  zz:  Idiosyncrasia , u.  eig.  richtiger  und 
reiner  bezeichnend,  als  dieses;  v.  idios 

u.  Pathos. 

idiopathicus,  / d i o n a & rj  g,  ursprüng- 
lich od.  auf  eigene  Weise  leidend,  idio- 
pathisch ; s.  Idiopatliia. 

idios,  id'toq,  eigen,  eigentümlich  ; selbst; 
besonder;  scheint  nahe  verwandt  mit  idem. 

Idi osomnamhulismus , bei  Succotv 
unrichtig  statt:  Idiozoomagnetismus; 
y.  idios  u.  Somnambulismus. 

Idiospasmus,  ein  eigentümlicher,  nur 
einen  einzelnen  Theil  befallender  Krampf; 

v.  idios  u.  Spasmus. 

idiospasticus,  Idiospasmus  betreffend, 

damit  behaftet , davon  herrührend  usw. ; 
v.  idios  u.  spasticus. 

Idiosyncrasia,  f]  idioovyugaoia, 
i d loo  v y kquo  i g , eine  eigentümliche 
Empfänglichkeit  für  bestimmte  äussere 
Einflüsse,  die  Idiosynkrasie;  v.  idios 
u.  Syncrasis.  Man  hielt  nämlich  u.  hält  häufig 
noch  jetzt  diese  Erscheinung  für  Folge  einer  ei- 
gentümlichen Mischung  der  Bestandteile 
des  Organismus , ohne  zu  bedenken,  dass  diese 
Mischung  erst  Folge  der  eigentümlichen  Thä- 
tigkeit  ist.  Eine,  wie  er  hofft,  glückliche,  durch- 
aus neue,  aber  bei  einer  wissenschaftlichen  An- 
sicht des  Lebens  sich  gleichsam  selbst  aufdrin- 
gende Erklärung  der  Idiosynkrasie  gibt  der  Ver- 
fasser in  seiner  all  ff.  Nosologie  u.  Therapie.  — 
Das  Wort  kommt  übrigens  mehrmals  bei  Galen 


und  seinen  Commentatoren  vor.  Auch  gibt  es 
Schneider  in  den  Supplem.  zu  s.  Wb.  aut 
des  gelehrten  JVeigeV  s Veranlassung.  Aber, 
immer  geben  die  allgemeinen  Lexikographen, 
z.  B.  Pinzgers  sonst  guter  neuer  Hede- 
rich., dafür  das  davon  ganz  verschiedene:  iölo- 
ovyxfjicna. 

idiosyncräticus,  Idiosynkrasie  betref- 
fend, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Idiosyncrasia. 

Idiosyncrisia,  7;  idivovyuoioia, 

1.  die  eigentümliche  Vergleichung  und 
Zusammenstimmung  verschiedener  Dinge 
unter  einander,  wie  z.  B.  der  verschie- 
denen Theile  dess.  Organismus  und  die 
daraus  hervorgehende  eigeothüml.  Con- 
stitution u.  Temperamentsbeschaffenheit; 

2.  bei  Vielen  desshalb  mit  Unrecht:  zzz 
Idiosyncrasia;  v.  idios  u.  Syncrisis. 

idiosyncritus , idioavyxQiroq,  1.  eine 
eigentümliche  Stimmung  habend  usw.  ; 2.  mit 
Unrecht  auch : = idiosyncräticus  oder  idiosyn- 
erätus  ; s.  Idiosyncrisia. 

Idiöta,  d idiü)Tyg,  1.  wer  für  sich 
allein  lebt , ein  Privat m ann;  2.  w er 
sich  zu  sehr  von  Andern  absondert,  (u. 
dadurch  seine  Ausbildung  versäumt;)  3. 
ein  dummer  unwissender  Mensch;  bei 
Galen  u.  A. : ein  dummer  schlechter 
Arzt;  y.  idios:  tdiow , auf  eigene  Weise 
leben  und  handeln. 

Idiotia,  I.7;  tdio)T-s  tot,  das  einsame, 
abgeschlossene  Leben,  Vita  privata  / — 
2.  bei  neueren  Schriftstellern : = 

Idiotismus , o 1 diOT  10 juog  , 1.  die 
eigenthümliche  Art  zu  handeln , 2.  der 
Blödsinn ; s.  Idiota. 

idiotroplius , 1 d 1 ot  q 0 cp  0 g , wer  eine 
besondere  Art  von  Nahrung  braucht;  v. 
idios  u.  Trophe. 

Idiotropia,  7;  idioxQoma,  1.  die 
eigenthümliche  Weise  zu  sein  und  zu 
handeln;  2.  daher:  Idiopatliia  v.  idios  u. 
Tropos , Trope  etc. 

Idololatria , g tid  <»  L der 

Götzendienst;  Bilderdienst  usw.;  2.  jetzt 
bes. : die  übermässige  Verehrung  dessen,  was 
Andere  gesagt  haben,  od.  der  sog.  Auctoritäten, 
das  jnrare  in  verha  magistri , die  / otjtoxo- 
(jaxtiu  könnte  ich,  wortspielend  vielt-  sagen, 
wenn  wir  — Griechen  wären.  Der  Münchener 
Rec.  (Münchener  ALZ.  1821.  S.  551.)  verlangt 
eine  solche  ldololatrie  gegen  die  alten  Gramma- 
tiker von  uns:  wir  sollen  uns  dem  Yeistande 
der  eiskalten  Grammatiker  , wie  er  sagt,  gelan- 
gen geben.  Aber,  aut  diesem  Getangengeben 
an  die  früheren  Grammatiker  beruht  ja  gerade 
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Hie  schmalige  Knechtschaft  der  Teutschen  Sprach- 
lehre, aus  welcher  sich  diese  so  bald  noch  nicht 
erheben  wird,  so  dass  man  mit  liecht  von  ihr 
sagen  dürfte,  was  einst  einer  unserer  ersten 
Physiologen  von  der  Physiologie  : ‘was  bis  jetzt 
dafür  geschehen  ist,  muss  zu  Grunde  gehen, 
wenn  sie  einmal  zu  Ehren  kommen  soll’.  So 
Viele  wähnen,  man  brauche  nur  Teutsche 
Kunstwörter  einzuführen,  um  sie  zu  heben. 
Aber,  macht  nur  erst  die  Sache  besser,  die 
Wörter  werden  sich  schon  von  selbst  finden ! 

— Auch  hat  der  Münchener  Kunstrichter  schon 
darin  sehr  Unrecht,  dass  er  überhaupt  vom 
Verstände  spricht.  Verstand,  oder  gar 
Vernunft!  dürfen  Nachbeter  gar  nicht  aner- 
kennen. £>ie  küssen  den  Pantoffel  des  Götzen 
und  werden  — seelig.  ‘ JVer  sie  nicht  hat , 
dem  wird  sie  geschenkt ; er  hat  sie  ohne  Sor- 
gen/ Goethe. 

Idöluitt,  to  std  o)  Xov,  1.  das  Bild,  Phan- 
tasiebild; 2.  das  Gespenst,  Spectrum;  3. 
das  Götzenbild,  ein  Bild,  welchem  man 
göttliche  Ehre  erweis’t;  v.  Etdoq  etc.  — Einige 
leiten  es  nicht  unpassend  ab  v.  Ezdoq , u.  holos, 
so  dass  es  bedeutete:  was  ganz  und  gar  nur 
Bild  ist! 

Idus,  to  tflog , 1.  die  Sommerhitze  ? 

— 2.o  i d' q w g?  der  dadurch  verursachte  (?) 
Scliweiss ; vgl.  das  alte  Idus , Hydor  etc. 

lecinus  = iccur. 

iecorarius , hepaticus,  zur  Leber  ge- 
hörig; v.  Jecur.  — Vena  iecoraria,  die 
Lebervene  (am  Arme),  V.  basilica. 

iecorosus  , leberartig,  hepatisirt ; v.  Iecur. 
Pul  rnones  iecorosi , P.  hepatisati. 

lectigatio , die  unruhige  Bewegung  (z.  B. 
des  Herzens),  eig.  das  häufige  Umherwerfen; 
übel  gebildet  aus  lactatio. 

Iecur , to  i]  n ag,  d.  Leber;  wahrsch. 
v.  Hepar,  wie  Etjuus  v.  Hippos  etc.? 

lecuscülum , eine  kleine  Leber;  Demin. 

V.  Iecur. 

lejunitas  = : 

leiuntum , y vyoTsta , das  Fasten, 
die  Enthaltung  von  Speisen  (usw.);  v.: 

leiunum  ( intestinum ) ? der  sog.  Leer- 
darm, Intestinum  vacuum  $ v. : 

ieiunus , aoiTLoq , uyfinjvoq,  fastend;  scheint 
aus  einer  alten,  vergessenen  Wurzel  zu  stammen. 

Ig-de,  Igdis,  g Ly  dg,  xydiq,  der  (kleine) 
Mörser;  man  meint:  v.  jaioy oj } mischen,  so 
dass  />  toyg  fi  iydg\ 

Ig'dion,  to  i yd  vor,  ein  klein  erMörser, 
Mörserchen,  Mortariolum ; Dem.  v.  Jgde. 

Ig-dis  = lg  d e. 

Ig-disma,  to  iy  d i o /,i  a , ein  Tanz , wobei 
man  die  Schenkel  bewegte  und  mit  den  Beinen 
stampfte;  wie  mit  Mörserkeulen,  Mörser  tanz; 
v.  Igde:  työiqo),  fut.  - tow , den  Mörsertanz 
machen. 

Igrdocopanon,  lgdocopänum,  roiydo- 
x o 7t  a v ov , die  Mörserkeule,  v.  Igde  u.  xomw , 
s.  Cöpe  etc. 


Ignalia , die  Ignatie,  Pflanze  der  Ignaz- 
bohne, Ignatia  amara , Stryp/inos  Igna- 
tia  Bot. ; v. : 


Ignatius , der  Heilige  Ignaz,  der  Unwissende? 
Unschuldige  ? 

Ignavia , die  Trägheit:  v.  ignavus.  — /. 

partium  genitalium , theilweise  od.  gänzl.  Im- 
potenz. 


ignavus , träge;  v.  in-  u.  gnavus,  navxis  etc. 

Ignis , to  nvg  , das  Feuer;  v.  in - 
augment.  oder  priv.  u.  ( geno ) gigno  $ 
s.  Genus  etc.  also:  das  stark  Schaffende 
od.  auch:  das  Zerstörende , Entschaffende , wie 
man  das  Feuer  auch  ansehen  kann.  Auch  an 
das  Sanskr.  agnis , Feuer  , darf  erinnert  werden  ! 

I.  aetualis , das  wirkl.  Feuer,  rrrr-:  Cauterium 
actuale.  — t.  amoris  : — Ardor  a.  — I.  ani- 
malis  m Biiolychnium.  — l.  Colurnellae 

■ Erysipelas.  — /.  Persicus  rrr  Carbunculus 

malignus , Anthrax.  — /.  philosophicus  : 

Phosphorus.  — I.  potentialis  • — Cauterium 
potentiale , das  chemische  AetzmitteJ.  I.  sacer  ■=. 
Jlieropyr , 1.  = Erysipelas,  — 2.  — Zonu 

ignea , /.  Sti  Antonii.  — /.  sylvestris  Men- 
tagra  serpiginosa.  — /.  vitalis  — I.  animalis. 

— I.  volaticus , das  Flugfeuer,  ein  acutes 

Exanthem  der  Kinder.  — I.  fatuxis , 1.  das 

sogen.  Irrlicht;  — 2.  die  Phosphoreszenz  des 
faulen  Holzes. 

fgpnya,  I g n y e,  y i y v v ct,  Ion.  i y vv  y , 
die  Kniekehle;  v.  Gony!  gleichsam  mit 
Vorgesetztem  sv- . 

Igrnys,  y tyvvQ,  genit.  - vog , “ 
Ignya. 

Ile,  g tilg,  ilg , 1.  Globus , ein  Knäuel, 
etwas  Gewundenes ; v.  fiXtox,  volvo,  s.  lleon  etc.; 

— 2.  = llia;  — 3.  = Ileus.  — Blan- 
card  hat  freilich  wol  Unrecht,  wenn  er  be- 
hauptet, Ile  bedeute  die  hohlen , ausgebogenen 
Seiten  des  Unterleibes  bei  den  Thieren , mit 
Ausnahme  der  Menschen  und  Schafe.  Mit 
noch  grösserem  Unrecht  tadelt  aber  IS.  G.  Kühn 
Blancar  d ’ s A bleitung  des  Worts  v.  tikeoj 
und  will  es  gar  nach  Plitiius’s  und  Varro’s 
Hila  v.  Ililum  (==.  minimum,  das  Kleinste!) 
herleiten. 


ileiticus,  Ileitis  betreffend,  davon  her- 
rührend,  daran  leidend  usw.;  s.: 

Ileitis,  dieE nt zündung  des  Krumm- 
darms; v.  Ileon;  vgl.  Iritis  etc. 

Ileocholosis,  bei  Eisenmann  (s.  dessen 
Krankheitsfamilie  Cholosis!)  1.  im  niedern  Grade: 
= Diarrhöen  biliosa;  2.  im  hohem  Grade: 
Cholera  , (nach  E is  enm  a n n gewöhnlich  mit 
Typhus  abdominalis  verwechselt!);  v.  lleon  u. 
Chole. 


Ileoclcisis,  Occlusio  intestini  ilei , 
die  Verschliessung  des  sog.  Leerdarms; 
v.  lleon  u.  Cleisis. 
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Ileon,  Ileum,  Ilion,  Ilium,  Ei- 
leon, jo  iXsov?  siXsov^  eiXsov?) 
der  Krumm  darin  (gewundene  Darm,) 
das  Ileon;  v.  siXeo),  iXsu) , s.  Ileus  etc. 

Ileopsoitis,  eine  Entzündung  des  Darm- 
bein - und  des  Lendenmuskels;  v.  Ileon 

u.  Psoas,  vgl.  Iritis. 

Ileopyra,  bei  Eisenmann  ( s.  dessen 
Pyra!),  = Febris  nervosa  od.  = Ileitis 
pustulosa  II  u fe  l a n fl  i ; v.  Ileon  u.  Py  ra. 

Ileotyphus , bei  Eisenmann  (s.  dessen 
Krankheitsfamilie  Typhus !) : = Typhus  abdo- 
minalis; v.  Ileon  u.  Typhus. 

iletheres,  ilethericus , f.  st.  hlletheres  etc. 
Ilenni  = Ileon. 

Ileus , Ilius,  Eile,  us,  6 iX  s og , 
siXsog,  eine  Verwickelung  der  Darme 
mit  entzündlichen  Zufällen,  mit  Kother- 
breclien  usw. ; v.  siXsu) , iXsto  , (zusam- 
men-) wickeln,  vgl.  Helosis  etc. 

Ilia,  (raiXsa?  iXicA  siXsa?)  plur. 

v.  Ileon  etc.  Die  Seitentlieile  des  Unter- 
leibes, weil  darin  vorzüglich  die  Win- 
dungen der  Därme  (eiXect  , siXvn  svTsoa 
eiXovfteva ,)  liegen;  s.  Ileon.  Daher: 
Os  iliüm , statt  iliorum  oder  ilei, 
(oot Fov  twv  slXsojv?  das  Darmbein. 

iliacus,  was  sich  auf  die  (Windungen 
der)  Därme  bezieht:  zum  Krummdarm 
gehörig,  am  Darmbein  liegend  usw.;  v. 
Ileon  etc.  — Passio  iliaea  — Ileus. 

Ilingrus,  6 iXtyyog,  das  Drehen, 
Winden;  die  Drehkrankheit;  der 
Schwindel,  Pertigol  v.  siXsu),  siXiooo), 
tXtoco),  ihyyco,  drehen,  winden,  wickeln; 
vgl.  Helosis  etc.  — Ata  Trjg  otpiog  vuvvt <- 
oiv  iXiyyiäv  ov/ißairst  , (pavspov  sk 
tioXXmv:  ol  ts  yao  tiXsovtsq  xXlxttov 
Kai  jaäXXov  iXiyyiwoi,  oTav  s^ißXs- 

71  LOG l TOig  KV/LiaOl  Kai  TTJ  TÜ)V  CiOTQWV 
KIVTjöGl  , VMl  OL  Tag  CllMQag  KLM  TOVg 

r goyovs  ß'GWQovvTsg  klm  ovjuTisQirpsQov- 
tsq  7i]v  orpiv  xayv  okotovvtui • ovpißai- 

VSl  yaQ  KIVOV  fLlSV^V  KVkXü)  TljV  OlplV 

kivsJv  7 ci  sv&og.  IXiyyiuioi  de  Kai 
ol  Ta  vtprjXa  Kai  Ta  fiisyuXa  Kai  ano- 
To/ta  aTioßXsTiovTsg.  AvaßXsTiovoi  ds 
ov  [/]  ovjußaivei  tovto , dta  to  [i7] 
cltiotsivsiv  juaKoav , «AU  aTCOTspivsod’ai 
sv  tu)  fpum.  TiyvsTai  ö?  iXiyyog  Kai 
ovav  etg  v avTo  ßXsnMOi  ovvsywg  Kai 
€7i avT sv i£wo iv.  & e o (p q a o t.  (tisqi  iXty- 
yov.')  rrr  Durch  das  Drehen  des  Auges  entsteht 
der  Schwindel,  wie  aus  vielen  Umständen 
hervorgeht : denn  Schiffende  schwindeln  schneller 
und  stärker,  wenn  sie  auf  die  Wogen  und  (darin) 


die  Sterne  schwanken  sehen;  eben  so  die  von 
bedeutenden  Höhen  herab  - und  die  auf  rollende 
Räder  starr  hinsehenden.  Denn  das  rollende 
Rad  bewegt  zugleich  das  Innere  des  Auges  [nach 
mechanisch  - materialistischer  Ansicht!]  — Es 
schwindeln  auch , die  sehr  hohe,  sehr  grosse  [?] 
und  abgerissene  Gegenstände  schauen.  Den 
ISinaufschauenden  begegnet  das  nicht  [??  — 'Al- 
lerdings! nur  nicht  aus  denselben  Ursachen!] 
weil  ihnen  das  Licht  nicht  in  die  Weite  hin 
ausgedehnt,  sondern  gleichsam  abgeschnitten  er- 
scheint. Auch  entsteht  Schw.  , wenn  jemand 
anhaltend  und  angestrengt  in  einen  (grossen) 
Raum  [oder  auf  eine  grosse  Fläche  ohne  vor- 
springende Gegenstände]  blickt.  — Al  )itv  /it&ai 
y.uf  ( u (puQßuxnai  v.ui  uXXa  rovroiq  tcuqutiXijouc 
Ttoul  xovq  i X ty  y ov  q.  & e o cp  q a o t.  (TitQt  i X iy  yX) 
— ■ (Wiederholte)  Trunkenheit  und  alle  dieser 
ähnlich  wirkenden  Arzneien  machen  Schwindel, 

iliocolicus,  was  den  Krumm-  u.  den 
Grimmdarm  zugleich  angeht;  v.  Ileon  u. 
Colon. 

iliohypograstriCMS,  muss  wenigstens  heis- 
sen ; ilio-hypogastrlcus  oder  richtiger; 
iliupogastricus. 

Ilithyia,  ?y  E i X s i &v'C  a , eine  als 
Beistand  der  Kreissenden  verehrte  Göttinn 
Lu  c i n a, 

Uli  um  “ Ileon. 

iliupograstrlcus , was  zugleich  den 
Krummdarm  u.  den  Unterbauch,  od.  was 
zugleich  die  Weichen  u.  die  Unterbauchs- 
gegend angeht ; v.  Ilium  od.  Ilia  u.  Hy- 
pogastrium. 

Illaer  ymatio,  y eTiicpooa,  das  Tlira- 
nenträufeln,  krankhafte  Ueberlaufen  des 
Auges  mit  Thränen ; v.  Lacryma. 

Illecebra , 1.  die  Lockspeise;  v.  illicio ; 
— 2.  jedes  Lockmittel,  auch  vermeintl.  zaubri- 
sche,  wie  Sedum  acre  Bot.,  wodurch  habgierige 
Menschen  Anderer  Früchte  auf  ihre  Grundstücke 
hinüberlocken  zu  können  wähnten.  Man  bringt 
noch  jetzt  Anderer  Vermögen  an  sich  durch  sehr 
schlimme  Künste:  durch  Mord,  falsche  Testa- 
mente usw.;  hat  aber  einen  sehr  milden  Namen 
dafür,  man  nennt  es  — retten. 

Illicium , 1.  = Illecebrae ; — 2.  L 
anisatum  Bot.,  Anisum  siel  la  tum  , Se- 
men badian , der  S terna  nis  ; wahrsch. 
v.  illicio , anlocken,  weil  Anis,  Fenchel  usw. 
Lockmittel  für  Tauben  usw.  abgeben. 

Illis , y iXXiq , eine  Schielende;  v.  Illos. 

Illitio  i Illitus , T]  svtqdLhc,  die  Ein- 
schmierung, Einreibung;  v.  in-  u.  lino, 
s.  Litera. 

illödes,  iXXwdyg , schielend,  blin- 
zelnd ; v. : 

Illos,  O iXXoq,  1.  Ion.  das  Auge,  der 
Augapfel,  2.  ein  Schielender,  sicher  \. 
iXeo),  iXXo),  drehen,  wenden,  wälzen,  rollen. 
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lllosis,  Ilösis  etc.  rt  iX  X w g i c,  iXo> 
o tg  etc.,  1.  das  Verdrehen;  daher  2. 
das  Schielen;  3.  = Ilelosis ; s.  Helosis. 

Sil us io , die  Täuschung;  v.  in  - u. 
Ludus.  — /.  sensuum , Ilallucincitio , 
die  Sinnestäuschung. 

Ilosis  = 1 1 losis. 

ff  Iota,  ein  Ilot;  f.  st.  He  Iota. 

Imagination  die  Einbildung,  falsche 
Vorstellung;  v. : 

Imago , ro  fidwAov,  uxcov,  das  Bild;  statt 
imitago,  v.  imitor,  nachahmen. 

imhecilliSn  ao&wyq,  schwach;  v.  m-  priv. 
u.  Baculus ; also:  ohne  Stock,  ohne  Knüppel! 

ImbecilHtas , rj  ao&svsra,  die  Schwä- 
che; v.  imbeeillis ; — /.  mentis , die 

Verstandesschwäche,  Geistesschwäche,  d. 
Blödsinn,  — - I.  ventriculi  , — Gastra- 
tonia. 

imberhis »,  imberbus , aywHog , bartlos;  v. 
in-  priv.  u.  Barba. 

ImbrocatiOn  richtiger:  Embrocatio. 

Imetro/a , lmetröpha,  s.  T r o p h o s y - 
phar,  Zoogalactina  etc. 

ImmersiOn  o ßamiOjuoq , eiißamio/uoq , das 
Eintauchen,  Untertauchen;  v. : 

immersuSn  eingetaucht;  v.  in-  u.  mergo , 
tauchen. — Muse.  imrn.  — • iW.  infrascapularis . 

Mmminutto,  y sXarrcuoiq,  jutiojcnq,  die  Ver- 
minderung, Verkleinerung;  v.  in-  u.  minus ; im* 
minuo , verändern. 

Immissor , 1.  der  Hineinsender;  v.  in-  u. 
mitto  , schicken,  senden;  — 2.  rrrr  C a 1 1)  e t e r ; 
dieser  sollte  demnach:  * Immissorium*  heissen; 
denn  der  eigentliche  Immissor  ist  der  — kathe- 
sirende  Wundarzt. 

immobilis , uxivyroq,  unbeweglich;  von  m- 
priv.  u.  Motus  etc. 

ImmobilitaSn  Ciyuvyoia , die  Unbe- 
weglichkeit; v.  immobilis ; — /.  pupil- 
lae , die  Unbeweglichkeit  der  Pupille. 

Immoderantian  Intemperantia , rj  a/is- 
rgta , die  Unmässigkeit;  v.  in-  priv.  u. 
Modus  etc. 

ImmoderatiOn  die  Unmässigkeit,  als  ein- 
zelnes Vergehen;  während  Immoder antia  blei- 
bender Charakterfehler  sein  kann. 

Immundities  n y (wnctgia,  die  Unreinlich- 
keit ; v. : 

immunduSn  unrein;  v.  in-  priv.  u.  mundus. 

Immunis j,  ax^Xyq , frei,  befreit  (von  einer 
Beschäftigung  od.  Verrichtung);  v.  in-  u.  Munus. 

Immunitas , 97  areXeia,  das  Frei-  od. 
Verschont -bleiben  (von  Kht  udgl.);  von 
immunis. 

immutans  allerans  ; v.  in-  u.  muto , fre- 
quent. v.  moveo.  — • Immutanlia  ( remedia ),  • — 
Alterantia. 

impar , aviaoq , ungleich,  v.  in-  priv.  u.  p«r, 
paar.  — Numeri  impar  es , ungleiche  Zahlen, 


wie  1.  3.  5 usw. — />ie^  i\,  ungleiche  (Fieber-) 
Tage. 

Impastatio , das  Einkneten  (eines 
Pulvers  udgl.  in  eine  weiche  Masse);  v. 
in  - u.  Pasta. 

impatiensn  una&yg,  ungeduldig;  v.  in-  priv. 
U.  patiens.  — Impatiens,  Noli  me  tangere,  ( Rühr 
mich  nicht  an  !)  der  wahre  Skirrhus. 

Imperatoria  Ostruthium  Bot. , die 
Meisterwurz;  v.  Imperator , der  Befehls- 
haber, Kaiser. 

Imperfeclihranchia, , bei  II  o g g (s.  u. 
Abranchia)  falsch  und  barbarisch  statt  Ateleo- 
branchia. 

imperfectus  , uxiXyq , unvollkommen,  un- 
fertig; v.  in-  priv.  u.  facio.  — Crisis  imperfe- 
cta, die  unvollkommne  Krise. 

I mp  er  f oratio , 7/  cetgijoia  , der  Man- 
gel einer  normalen  Öffnung;  v.  in  - priv. 
u.  Perf oratio. — /.  am-,  die  Afterver- 
schliessung.  — /.  pupillae  ~ Synizesis  p. 

imperf orätus n aTQyxos,  einer  natürl. 
Öffnung  beraubt;  v.  in-  priv.  u.  perjo- 
ratus.  — Imperforata  ~ Atreta. 

ImperturbatibilitaSn  y unafrua,  die  Gleich- 
gültigkeit gegen  Aussendinge ; vgl.  Apathia  u. : 

Imperturballo , das  Unberuhigtbleiben;  s. : 

imperturb  atus  , uxayaxxoq,  arca&yq , ruhig, 
unbeunruhigt ! v.  in-  priv.  u.  perturbo , beun- 
ruhigen. 

impetiginösus , Xsiyvtadyg , flechtenar- 
tig,  kopfgrindartig;  v.  Impetigo. 

Impetigo n 1.  (0  Xetyyv ,)  ein  chroni- 
scher Ausschlag  iiberlipt;  v.  in-  u.peto, 
impeto  , angreifen ; — 2.  0 Xstyyv,  Her- 
pes, ein  flechtenart.  Ausschlag. 

Impetus , ?;  OQprj,  enidgoyiy.  der  An- 
griff; v.  in  - u . peto  etc. — /.  sangui- 
nis ^ der  Blutandrang.  — /.  febris,  ein 
Fieberanfall. — ImpetumJacienszzzEnor- 
inon,  to  sroQ/icöy  bei  Hippokrates. 

Impinguatio  = Pinguefactio. 

Impletio , rj  nXygwots,  die  Anfüllung;  s.: 

impletus , angefiillt ; v.  in-  u.  pleo  ; 
impleo , anfüllen. 

Smplicatlon  rj  s/tnXs^ig , die  Verpflich- 
tung, Verwickelung.  — Implicationes 
reticulares  nervorum , die  netzförmigen 
Nervenverilechtungen ; s.  Plexus  u. : 

implicätusn  verflochten,  verwickelt;  v. 
in-  u.  Plica . — Morbi  implicatizzz M. 
complicati. 

implicitus  zrrr.  1.  implicatus ; — 2.  zu  et- 
was Anderm  (als  der  Hauptsache)  hinzukommend, 
in  etwas  anderes  mit  verflochten. 

Impluvium 9 1.  ein  umschlossener  Platz, 
der  den  Regen  sammelt,  der  innere  Hof, 
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Ij  avlij}  v.  in-  11 . Pluvia.- — 2.  das  Re- 
ge 11  b a d. 

imponderabilis,  unwägbar;  v.  in-  priv. 
11.  Pondus  etc.  — - Imponderabilia , un- 
wägbare vermeintliche  Stolle,  wie  Licht, 
Wärme,  Elektricität , Magnetismus  und 
was  der  materialistische  Stumpfsinn  alles  abwä- 
gen mögte. 

impotens , ctuQctTfjg,  advvarog,  schwach, 
unfähig,  bes.  unfähig  zum  Beischlaf  od. 
zur  Zeugung,  impotent,  ayovog ; v.  in - 
priv.  u.  possum  ? können. 

Impotentia , rj  aövvatua  , udvvaoia, 
das  Unvermögen  (bes.  zum  Beischlaf,  die 
Impotenz ) — Anaphrodisia : v.  impotens. 

Mmpraegnans , 1.  anfeuchtend; — 2. 
schwängernd ; v.  zbi-  u.  praegnans. 

Impraegnatio,  l.die  Anfeuchtung;  — 
2.  die  Schwängerung;  v.  impraegnans. 

impraeputiätus , unbeschnitten;  v.  ih-  priv. 
U.  praeputiatus. 

Impressio^  ?;  evivnwore,  der  Eindruck  ; 
v.  u.  Pressio.  — /.  er aniizzz  De- 

pressiv er.  ~ Enthlasis.  — Impressio- 
nes  digitatae  cranii , die  wie  von  den 
Fingerspitzen  gemachten  Eindrücke  an 
der  innern  Fläche  des  Schädels,  Fosscie 
digitales. 

impüber <,  impübes , impübis , avrjßog, 
unmannbar;  v.  m-  priv.  u.  Pubes. 

impüdens , avaidgg , schaamlos;  v.  in- 
priv.  u.  pudens. 

Impudentia , 7;  avaidia , die  Schaam- 
losigkeit;  v.  impüdens . 

Smpulsio  z=z : 

Impulsus , 0 wo fiog,  rj  wotg , der  Trieb, 
Antrieb,  Eintrieb;  v.  in - u.  Pulsus. 

Impuritas , die  Unreinigkeit;  v.  t'm- 
purus. — Impuritates  alvinae,  dieDarm- 
unreinigkeiten. 

impürus , unrein;  v.  m-  priv.  u.  purus. 

imputabilis , zurechnungsfähig ; v.  in- 
u.  pato  , meinen ; impüto  ? zumuthen, 
zurechnen,  anrechnen. 

Imput ahilit as , die  Zurechnungsfähig- 
keit zu  einer  That;  v.  imputabilis. 

Impulatio  , die  Anrechnung,  Zurech- 
nung; s.  imputabilis. — 1.  facti  , die 

Zurechnung  einer  That. 

inaequalis , avtoog , ungleich;  v.  1*11- 
priv.  u.  aegualis. — Pulsus  i. , der  un- 
gleiche Puls. 

Inaequalitas , die  Ungleichheit ; von 
inaequalis. 

InanagfCnnesis,  Regeneratio  musculariSf 

Frans’ s ctym.  med.  Lexicon.  3tc  Aufl. 


die  Wiedererzeugung  der  Muskelfaser; 
v.  Is  u.  Anagennesis. — Physiologisch  richtiger: 

Inaitaphysis  , Fibrae  ( musculciris ) rccre - 
scen  tia , das  W ie  d er  wachse  n (=  Ersetzt- 
werden) d e r M u s k e I fa  s e r;  v.  fs  u.  Anaphysis. 

inanimalis , 1.  nicht  thierisch ; v.  tu- 
priv.  u.  Animal ; — 2.  zz: : 

inanimätus , cnpvyog,  unbelebt,  unbe- 
seelt; v.  m - priv.  u.  Anima. 

inanimis,  inanimus  zu  inanimatus . 

Inane , to  yaog , das  Chaos,  der  leere 
Raum  ; v.  inanis . 

inanis , usvog,  leer;  v.  ibi-  priv.  u.  Is. 
Die  Alten  stellen  nämlich  /nes  (Flechsen,  Mus- 
keln , ) Firnes , (Stricke ,)  Fines  , ( Grenzen,  ) 
Venae , (Adern,)  usw.  als  gleichen  Ursprungs 
passend  zusammen.  — Inatua , Regtones  iliacne , 
die  Weichen,  Hüftbeingegenden  (des  Bauches). 

Inanitio , die  Entleerung  (bis  zur  Er- 
schöpfung); v.  inanis. 

Inappetentm , die  Appetitlosigkeit;  v. 
m-  priv.  u.  Appetentia. 

Inarticulati o,  1.  die  tiefe  Einlenkung, 
das  Nussgelenk,  Enarthrosis,  Enarthro- 
ma;  v.  iit-  u . Articulus. — 2.  der  Man- 
gel einer  natürl.  Einlenkung,  Anarthro- 
ma ; v.  in-  priv.  u.  Articulatio. 

Inauratio^  die  Vergoldung  ; v. : 

inauratus , vergoldet;  v.  m-  u.  cm- 
ratüs.  — Pilidae  inauratae,  vergoldete 
Pillen. 

Incantatio , die  Bezauberung,  das  Be- 
sprechen , eig.  das  Besingen , wenn  es 
sog.  Zauberer  übten;  v.  m-  u.  Cantus. 

Incarceratio , die  Einsperrung,  Ein- 
klemmung ; v.  in-  u.  Carcer . — /.  /ter- 
eine  Brucheinklemmung.  — /.  c«Z- 
ctiZi  urinalis  9 die  Einklemmung  eines 
Harnsteins  (in  der  Blase,  im  Nierenbecken, 
in  einem  Urether). 

incarceratus , eingeklemmt ; s.  Incar- 
ceratio.— Hernia  incarcerata,  ein  ein- 
geklemmter Bruch. 

inearnans , oc/.Q^onr/.og , Fleisch  ma- 
chend; v.  iw,-  u.  Caro. — - Incarnantia 
( remedia ),  sog.  fleischmachende  Mittel. 

Snearnatio , 1.  das  Fleischwerden ; s. 
incarnatus  $ — 2.  das  Einwachsen  in’s 
Fleisch.  — J.  unguis , das  Einwachsen 
eines  Nagels  in’s  Fleisch. 

inearnativus  zz  inearnans . — Fascia 
incarnativa , JF.  inearnans  9 die  sogen. 

fleischmachende  Binde. 

incarnatus9  verfleischt,  zu  Fleisch  geworden. 

Incendtum  = Inflammalio  , Tncensio. 

Incensto  — - Inflammation  v7.  ih-  u.  cando , 
zünden,  brennen;  ineendo  , entzünden. 
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incentivus , in  schlechtem  Latein  hei  Pvu- 
dentius:  reizend;  v.  Incendium.  — Lues  incen- 
tiva , eine  anreizende  (oder  auch  ansteckende?) 
Seuche. — Incentivum , ein  Reizmittel,  Irritans , 
Incitans. 

Inceratio , ?]  eyytVjQwoig,  das  Einwäch- 
sen , mit  Wachs  vermengen;  v.  in-  und 
Cera. 

Snc cs 8 US , ßudicug , o ßadiO/xoq,  das  Ein- 
hergehen, Einherschreiten;  v.  incedo , einher- 
gehen. 

Incestum,  Incestus , derlncest,  eine 
(sehr  verabscheute)  unkeusche  Handlung; 
bes.  die  Blutschande;  v.  in-  priv. 
u.  castus. 

incidens « e/iTunrotv , einfallend;  v.  in-  und 
cado  ; incido  , hineinfallen.—  Incidentta , zu- 
fällige Umstände;  Zufälle. 

incidens , eyxomwv,  einschneidend;  v. 
i/i  - u.  caedo;  incido  , einschneiden. — 
Incidentia  ( remedia ) , vermeintlich  ein- 
schneidende Mittel,  wofür  man  Salmiak 
u.  ähnl.  hielt. 

Sncisio  , eyxom] , der  Einschnitt,  eig.  die 
Einschneidung ; s.  incidens. 

incidüus , einfallend,  zwischenfallend; 
s.  incidens.  — Pulsus  inc.  , der  (zwi- 
schen zwei  andere)  zwischen  fallende 
Pulsschlag. 

Incineratto , C ine  rat  io  , Cinef actio , 

' 7}  zecpowöiQ,  anoTeipQwois,  die 
Einäscherung;  v.  Cinis. 

incisivus , incisorius  ~ incidens. — 
Dentes  incisivi , Pentes  incisorii , die 
Schneidezähne. 

Sncisor , der  Einschneider : s.  incidens,  — 
Dentes  incisores  ' — D.  incisivi. 

Incisorium , ein  Einschneidewerkzeug, 
ein  sog.  Bistouri,  Scalpellum ; s.  incidens. 
Sncisura  : — Incisio. 

Sncisus  = Incisio. 

incitabilis , reizbar,  aufregbar;  v.  in- 
cito , aufregen. 

Sncitabilitas , die  Aufregbarkeit , Er- 
regbarkeit; v.  incitabilis. 

Incitamentum , to  oginß^oior  9 das 
Anregungsmittel,  Pieizmittel;  s: 

incitans , anregend,  aufregend;  s.  iw- 
citabilis  etc.  — Incitantia  ( remedia ), 
Reizmittel , Erregungsmittel, 

Sncitatio , die  Erregung,  Aufregung; 
s.  incitans  etc. 

Inclaveatio , rj  yo/LKpwoig , die  Einlen- 
kung, z.  B.  der  Zahne  in  die  Zahnhöh- 
len; v.  u.  Claveatio. 

inclinans , sich  einliegend;  v.  incllno,  ein- 
biegen. — üi  pelvis  inet. , die  sich  neigende 
Beckenaxe. 


Inclinalio , eynXtoig,  \.  die  Neigung, 
Hinneigung,  Neigung  nach  innen;  s.  m- 
clinans.  — F.  coeli  — Clima.  — /.  pelvis , 
die  Beckenneigung.  — /.  nferi , die  zu 
sehr  geneigte  Lage  des  Fruchthalters, 
Hysteroloxia. 

incoctus , crudus , ungekocht;  v.  in-  priv. 
u .co(juo,  kochen. — Excreliones  incoctae,  rohe, 
unverdaute,  ungekochte  Ausleerungen. 

incoendtus , incoenis , 1.  ohne  Hauptmahl- 
zeit geblieben;  von  in-  priv.  u.  Coena; — - 2, 
nüchtern  geblieben. 

incontinens , nicht  zusammenhängend , nicht 
zusammenhaltend;  v.  in-  priv.  u.  continens. 

Incontinentia , ?;  das  Un- 

vermögen (bes.:  etwas  zu  halten  oder 
zu  regieren,  d.  Mangel  des  Beherrschungs- 
vermögens) ; v.  i»  - priv.,  feneo  etc.,  con- 
tineo , Zusammenhalten,  festhalten.  — i. 
alvi , unwillkürl. Darmausleerung;  ( Stuhl - 
gang  darf  man  nicht  sagen;  denn,  auch 
dazu  hat  der  Kr.  nicht  Kraft!).  — I. 
urinae , das  Unvermögen,  den  Harn  zu 
halten. 

Sucorporatio , die  Einkörperung,  Einverlei- 
bung; v.  in-  u.  Corpus. — /.  cinae  et  mellts, 
die  Verkörperung  des  Cina  mit  Honiej  zu  einer 
Wurmlatwerge. 

incrassans , verdickend;  v.  in - und 
crassus  , incrasso  , verdicken.  — 7u- 

crassantia  (remedia)  9 die  sog.  od.  ver- 
meintl.  verdickenden  Mittel , Inspissan- 
tia  , Condensantia  ? Ecpyclica  , Coagu- 
lantia. 

Sncrassatio , die  Verdickung;  s. : 

incrassatus , verdickt;  v.  in  - u.  crassus. 

Incrementum , rj  av^ctg,  enavlgr],  das 
Wachsthum,  die  Zunahme;  v.  in  - und 
cresco.  — /.  mot  bi , die  Zunahme  der 
Krankheit. 

Incruciatio , die  Durchkreuzung;  v.  in  - 
U.  Crux.  — Incr.  nervorum  opticorum=:  Chi- 
asma  n.  opt. 

Sncrustatio , die  Bekrustung,  Ueberschor- 
fung,  Escliarosis ; v.  in-  u.  Crusta. 

Mncubatio , 1.  das  Aufliegen  (auf  et- 
was; v.  incumbo , aufliegen;  — 2.  die 
Bebrütung  (eines  Yogeleies) ; — 3.  jetzt 
auch : der  Eutwickelungsvorgang  einer 
geimpften  od.  sonstigen  ansteckenden  Kht. 

incubätus , belegen,  bebrütet;  s.  /n- 
cubatio. 

Sncubitio  , Tncubltus  ~ Incubatio. 

Snciibus , Incubo , o etpiaXx'tjg,  y)  ent- 
ßob],  to  nviyaXiov , Succubus , Asthma 
nocturnum  , Epilepsia  nocturna  , Sup- 
pressio  noct.  ? Onirodynia,  der  Alp,  das 
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Nachtmännchen,  die  Trute,  le  cauehemar ? 
the  nightmare. 

Incuneatio , rj  yojucpwoig , die  Einkei- 
lung; v.  in - u.  (Junens.  — F.  dentium , 
die  Einkeilung  der  Zahne  in  die  Alveo- 
len. __  /.  foetus 9 die  E.  des  Foetus  im 

Becken. 

incurahilis , a&egurceinoc;,  1.  eig.  unbehan- 
delbar, keine  ärzt!.  Behandlung  zulassend,  wie 
bei  eigensinnigen  Kranken;  v.  in-  priv.  u.  Cura; 
— 2.  gewöhnl.  unrichtig  statt  : insanabilis. 

Incursus  , der  Anlauf,  Andrang;  v.  m-  u. 
Cursus.  — /.  arteriae  r=r  Pulsus  a. 

Incurvatto , die  Krümmung;  v.  *w- 
u.  curvus. — /.  dot'si , /.  dorsalis , 77 

xvywoig , der  Buckel. 

Incus ) ö (xniuo)v , der  Amboss;  v.  cüdo  , 
schmieden;  incüdo  , darauf  schlagen;  u.  das  v. 
Hehr.  j-irO  ( katlithath ),  er  schmiedete.  — Os 
incüdis,  Incus,  Os  incüdi  simile,  der  Amboss, 
ein  wie  ein  Amboss  gestaltetes  Gehörknöchel- 
chen.— Zuweilen  auch:  ein  Backenzahn, 
weg.  Formähnlichkeit. 

Index , o jMjvvxrjs  » ei'deilag  , 1.  der 
Anzeiger,  die  Anzeige;  v.  iw  - und 

u.  (dixw,  rhixco,  ö'emrvpiiy)  dico , sagen, 
zeigen;  indlco  , (ansagen  ,)  anzeigen  ; — 
2.  der  Z e i ge fi  n g er,  (Digitus)  i.,  Dig . 
secundus  , D.  salutatorius  9 (D.)  De- 
monstrutor , (D.)  Lichanos . — (Dies) 
Indices , die  Anzeigetage  (für  die  zu  er- 
wartende Form  der  sog.  Krise). 

indicans , anzeigend;  v.  indico  9 s. 
Index.  — Indicans  (Phaenomenon  od. 
Sgmptoma)  5 das  (die  Anwendung  einer 
Heilart  od.  eines  Mittels)  Anzeigende  od. 
Nachweisende.  — Dies  indicantes  — D. 
indices  , Indicalio , 77  evöstlig,  die  An- 
zeige (oder  Nachweisung  eines  Heilver- 
fahrens usw.);  v.  Index  etc. 

Indicator  — Index. 

indicatorius  ~ indicans ; v.  Index 
etc.  — • Dies  indicatorii  ~ D.  indican- 
tes elc. 

Indicätum  , io  tvdeiyna , das  Ange- 
zeigte (was  zu  ihun  od.  zu  lassen  sei). 

Indicium , to  dsty/ua,  evde/yptcc,  die 
Anzeige-,  das  Anzeigen  (dies  od.  jenes 
zu  thun  usw.);  v.  Index  elc. 

Indigestio  , 1.  r{  övgneipta,  die  üble 
Verdauung;  v.  in  - priv.  u.  Digestio  ? — 
2.  oft  bezeichnet  man  damit  den  Erfolg  der  /»i- 
dicjestio n , also  : Indigestum  , A p e p t o n. 

Indigitatio , eig,:  die  Einfingerung , als 
wenn  ein  Fingerhut  in  den  andern  geschoben ; 

v.  in  - u.  Digitus ; — passender  sagt  man  da- 
für: Intusceptio  intestini  ( aller ius  in  alterum!) 

Indignatio  , >/  uyuvrjy.i  gme , die  Unzufrie- 


denheit mit  etwas;  v.  in-  priv.  u.  dignor , wür- 
digen; v.  dignus , würdig  usw. 

indignatorius , verachtend,  missbilligend; 
v.  indignus  etc.  — Musculus  ind.,  M.  rcctus 
exlemns , der  das  Auge  nach  aussen  (wie  bei 
einem  Zornigen)  ziehende  M. 

Indigo , Indigum , Indicum  , der  ln- 
dig  von  Indigofera  tinctoria  Bot. 

individuälis , 1.  eig.  untheilbar;  von 

in-  priv.  u.  divido  , also  untheilbar!  — 
2.  ein  unlheilbares  (also:  Einzel-)  die- 
sen , ein  Individuum. 

Individualitas , das  Für-sicli-sein, 
das  Einzelsein,  die  Individuali- 
tät, die  Persönlichkeit;  v.  indivi - 
dualis. 

Individuitas  , besser  : Individualitas. 

Individuum , das  Einzelwesen;  s. 
individuälis . 

indolens , schmerzlos;  v.  m-priv.  u.  Dolor . 

Indolentia , 7/  (xriuiif  tu , araXyiu, 

avodvvia,  anovtu , die  Schmerzlosigkeit, 
Unempfindlichkeit  ; v.  indolens. 

Bndoles  , 7)  (pvcig,  das  Ein  gehör  ne, 
Eigentümliche;  v.  iw-  u.  olesco,  wach- 
sen , sich  machen;  vgl.  Adultus  elc.  elc. 

— jT.  animiy  die  Gemüthsbeschairenheit. 

— I.  morhi ? die  Natur  (der  Charakter) 
der  Kht. 

IndosyilclÖllUS,  Synclonus  Indiens  , l£c- 
riberi  ( — Berri-Berri , Beribcria,)  eine  in  Ost- 
indien endemische  Krankheit,  welche  zu  gleicher 
Zeit  Symptome  von  Krampf  und  Lähmung  zeigt; 
v.  Indus  u.  Synclonus. 

Inductio , 1.  eig.  die  Einführung;  das 
Ueberziehen,  z.  B.  einer  Fläche  mit  Brei, 
Pflaster  usw.;  v.  in  - u.  duco  9 indüco, 
aufleiten  usw.  — Die  logischen,  gaunerischen 
usw.  Inductioneu  flus  - , Bin  - u.  Einführun- 
gen') gehören  nicht  hieher. 

Indumentum  , io  i/xaziov,  die  Umhüllung, 
der  Anzug;  v.  incluo , anziehen.  — I.  cordis 

— Pericardiu m.  — /.  nervorum  = Ne u- 

r i I e m a. 

indürans , verhärtend;  v.  in-  u.  Jw- 
rws.  — Indur antia  ( remedia )?  verhär- 
tende Mittel,  wie  Alaun,  Eisenvitriol  usw. 

Indural  io , 1.  7J  oy.JrjQWGig  , die  Ver- 
härtung, der  Vorgang  des  Verhärtet- 
Werdens;  2.  die  verhärtete  Erscheinung, 
S cl  e ro ni a ; v. : 

induratu^,  , verhärtet  ; v.  *«- 

u.  durus : induro , verhärten. 

Indusium , o ynwyiouog,  E der  (ein- 
fachste) Anzug,  das  Hemd,  Unterkleid; 

v.  induo  y anziehen; — 2.  — Amnion. 

tinedia  , der  Maugel  an  Esslust,  der 

Widerwille  gegen  Nahrung;  v.  in  - priv. 
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u.  cdo , essen.  — Die  sonstigen  Uebersetzun- 
gen  von  Inedia  in  den  Wörterbüchern  usw.  sind 
gegen  die  Natur  u.  falsch. 

Inertia , 1.  eig.  die  Ungeschicklichkeit,  Un- 
zuthuligkeit;  v.  in  - priv.  u.  Ars ; — 2.  die 

Trägheit,  Lässigkeit;  — 3.  die  Schwachheit, 
Untauglichkeit.  — /.  musculorum , die  Mus- 

kelschwäche. 

Inesis  i (//  m^ox?)  =r  xevoioig , die  Auslee- 
rung; v.  iv f o) } ivao) , ausleeren  ? 

Inethmus 6 Inesis,  v. 

ivfoj  etc. 

Infans,  das  K i n d,  bes.  das  unmündige,  das 
noch  nicht  sprechen  kann  oder  darf!  v.  in  priv. 

u.  for , fari , sprechen. 

Infantia , die  Kindheit;  s.  Infans. 

Infanticida , der  Kindesmörder,  die 
Kindesmörderin ; v.  Infans  und  caedo ? 
Caedes  etc. 

In fanti cidium , der  K i n d e r m o r d ; 

v.  Infanticida . 

infantilis , kindlich;  von  Infans.  — 
Adas  inf.  ? das  kindl.  Alter. 

Inf ar eins , ejutpgayjuaTa , die  An- 

stopfungen, Vollstopfungen  (bes.  der 
Darme,  ihrer  Gefässe  usw.);  v.  infarcio , 
vollstopfen,  verwandt  mit  e/tifpQocooM  etc. 

Infectio , die  Ansteckung;  eig.  das 
Hineinbringen  in  etwas , bes.  eines  Pig- 
ments in  eine  Masse,  die  Färbung;  v. 
in  - u.  facio  ; inficio , färben,  anstecken. 

infeeins , gefärbt , an  gesteckt;  s. 
Infectio. 

Infecunditas , Sterilitas , die  Unfrucht- 
barkeit; v.: 

infecundus , sterilis , unfruchtbar;  v. 
in  - priv.  u.  fecundus. 

infernalis , zur  Unterwelt  (sog.  Hölle) 
gehörig;  v.  iujerus. — Lapis  inf. , der 
Höllenstein,  Argentum  nitricum  fusum , 
Nitras  aryenti  fusus . — Oleum,  in - 

fernale  t~~  Öl.  ricini. 

inferus , der  untere; — inferior  , mehr  un- 
ten; — infimus , der  unterste. 

Infibulatto , o aymiygiaoftog , die  In- 
fibulation , die  Heftung  der  Vorhaut  od. 
der  weiblichen  Schaamlefzen , um  den 
Beischlaf  zu  hindern ; v.  in  - u.  Fibula , 
Schnalle,  Klammer. 

Infiltratio , das  Infiltriren , das  Hin- 
einseihen (einer  Flüssigkeit) , z.  B.  des 
Bluts  od.  der  Lymphe  in’s  Zellgewebe;  v.: 

infilträtus , infiitrirt,  hineingeseihet;  v.  in- 
U.  Filtrum  etc. 

infimus , Imus  ? der  unterste;  s.  infe- 
rus. — - Fenier  i.  , V.  imus  zzz  Ab- 
domen. 

Injirmilas , d.  Unfestigkeit,  Schwäche;  v.: 


infirmus , unfest,  schwach;  v.  in -priv. 
u.  firmus. 

Inflammalio , die  Entzündung;  v.  m- 
u.  Flamma. 

inflammatorius , entzündlich;  s. : 

inßammätus , entzündet;  s.  Inflam- 
rnatio . 

inflalio,  die  Aufblähung;  v. : 

inflätus , aufgebläht;  v.  m-  u.flo , bla- 
sen ; inflo  , aufblasen , aufblähen. 

Inflexio , ^ Y.apinrj,  die  Beugung,  Ein- 
beugung; v.  m-  u . flecto  , beugen;  m- 
flecto  , einbeugen. 

in  fl  e xus , xaumog , eingebogen;  s. 
Inflexio. 

influens , einfliessend ; v.  in  - u.  //uo;  m- 
ftüo  , einlliessen. 

Influentia , 1.  das  Einlliessen,  ,57  g- 
gvotg,  s.  influens  • — 2.  das  Einwirken, 
z.  B.  der  Nerven  in  and.  Theile;  — 3. 
der  sog.  epidem.  od.  Russische  Katarrh, 
die  sog.  Grippe,  h*  cholerine , /«  Gre- 
gorienne  der  Pariser,  Synocha  catar - 
rhalis.  (Weil  man  dabei,  nach  jetziger  ma- 
terieller Denkweise,  das  wirkl.  Einflicssen  ei- 
nes allg.  verbreiteten  katarrhal.  Stoffs  voraus- 
setzte !) 

Influxus , 1.  das  Einlliessen;  — 2.  die 
Einwirkung ; s.  influens  etc. 

informis  — deformis  $ v.  m-  priv.  u. 
Forma. 

Informttas , die  Deformität,  Missbil- 
dung ; v.  informis. 

Infortunium , 1.  das  Unglück;  v.  in- priv. 

u.  Fortuna; — 2.  zwl.  die  Contrafissur , bei  ei- 
nem Schädelknochenbruch. 

infra i'jio-,  $?*&-,•  unterhalb;  s.  inferus. 

in  fr  amaxillär  is  , unter  der  Kinnlade 
befindlich  usw.;  v.  infra-  u.  Maxilla. 
— Glandula  infr.  zzz.  GL  submaxillar . 

infraorbitälis , unter  einer  Augen- 
höhle; v.  infra-  u.  Orbita. — Nervus 
infr. , der  Infraorbitalnerv. 

infrascapuläris , unter  dem  Schulter- 
blatt; v.  infra - u.  Scapula.  — A/ns- 
culus  infr.  zzz  M.  suhscapularis . 

infraspinälis , infraspinätus  9 unter- 
halb der  Gräte,  bes.  des  Schulterblatts, 

v.  infra - u.  Spina  (. Scapulae ).  — A/mso. 
infrasp .,  der  Muskel  unter  der  Schul- 
terblattgräte, A/.  suprascapularis  secun- 
dus ; Af.  suprasc.  inferior. 

infundibulif  ormis , /ojvoidyg , trichterför- 
mig ; v.  u.  : 

Infun dibtil um , 9)  yyovy , der  Trich- 
ter; v.  infundo  ? einfüllen,  eingiessen. 
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— I.  cerehri $ der  trichterförm.  Fortsatz 
der  Zirbeldrüse  auf  dem  Hirne.  — I. 
cochleae , der  trichterförm.  Behälter  der 
sog.  Schnecke  im  Ohr.  — I.  lacrymale , 
der  Thranensack.  — I.  renum , das  Nie- 
renbecken. — /.  tuharum  Fallopii , die 
Frangen  der  Fallop.  Röhren.  — I.  ven- 
triculi  — Oe  sophagus. 

Infusio , ?/  eyyvoig,  1.  das  Auf-  oder 
Eingiessen;  Einspritzen;  v.  infundo ; — 
2.  oft  mit  Unrecht  — Infusum. 

Infus  o- de  coctum , ein  Aufguss-Absud, 
z.  B.  /. -d.  chinae , ein  colirtes  Infusum 
von  Chinarinde , dem  ein  von  derselben 
Masse  bereitetes  colirtes  Decoct  zugesetzt 
wird ; v.  Infusum  u.  Decoctum. 

infusorius , zur  Infusion  gehörig  usw. 

— Chirurgia  infusoria  , Ars  chjsma- 
tica  nova , das  Einspritzen  von  frischem 
Blut  oder  Arzneien  in  die  Adern ; vgl. 
Transfusio  etc. 

Ingenium , 1.  eig.  das  Eingeborne;  v. 
ingigno , einpflanzen,  eingebären;  s.  Ge- 
ams  etc.  — 2.  daher:  die  eingeborne  Fä- 
higkeit, der  Verstand,  Scharfsinn,  das 
Genie. 

Ingerendum9  das  Einzu führende,  Ein- 
zunehmende; wie  Speise  und  Trank;  v. 
ingero , einführen. 

Ingesta , die  eingeführten,  eingenom- 
menenDinge,  wieNahrungsmittel,  Arzneien, 
Gifte;  v.  ingero , s.  Ingerendum . 

Ingestio , die  Einführung,  das  Einneh- 
men von  Nahrungsmitteln  usw.;  s.  l»i- 
gesta. 

Inglucies , 1.  der  Schlund , bes.  ein 
sehr  weiter;  v.  in-  u.  Gala,  Kehle;  — 
2.  der  erste  Magen  der  Wiederkäuer, 
Rumen , Lumen  (—  Glumen  !)  Prolobus ; 
— 3.  die  übergrosse  Fressbegierde,  Fress- 
gier. 

IngravidatiO  z=  Impraegnatio  , 37  tyy.vij- 
oiq ; v.  in-  ll.  gravidus. 

Ingrediens , 1.  hineingehend;  v.  iü- 
gredior , hineingehen;  — 2.  der  Bestand- 
teil einer  zusammengesetzten  Masse.  — 
In  gre  diente  a 9 die  Bestandteile  einer 
Arzneimasse  u.  dgl. 

Ingressio , das  Hineingehen,  z.  B.  in 
ein  Bad , s.  Embasis ; s.  ingrediens. 

Ingressus  ingressio.  — /.  superior 
Cardia. 

Ingulatio , das  Einscliütten  in  die  Kehle;  v. 
in-  u.  Gula. 

Ingüen9  genit.  -enis , die  (eine)  Seite 


der  Schaam , eine  Leiste  oder  Wei- 
che ; s. : 

Inguina , oe  ßovßcoves,  die  Leisten, 
Weichen;  beiden  Seiten  der  Schaam; 
soll  verwandt  sein  mit  unguo , salben;  Unguen- 
tum etc. , weil  die  Inguina  meistens  feucht  u. 
schweissig  sind. 

inguindlis , zur  Leistengegend  gehörig; 
v.  Inguen.  — Glandula  ingu. , eine 
Leistendrüse.  — Ilernia  ingu ein  Lei- 
stenbruch , Bubonocele. 

Inhabitatio , 1 . das  Einwohnen ; v.  in-  u. 
liabitOy  wohnen;  2.  bei  Einigen:  die  Verbindung 
der  Seele  mit  dem  Körper. 

Inhalatio , die  Hinhauchung  , Einsau- 
gung (mittelst  der  Lungen , der  äussern 
Haut  usw.);  v.  ti.  hulo ; inhUlo , 

einhauchen.  — /n/t.  pulmonalis , die 
Lungeneinhauchung,  Aufsaugung  durch 
die  Lungen. 

Iniaculatio , 1.  eig.  das  Hineinschiessen 

(mit  Pfeilen  udgl. !)  ; v.  in- u.  iaculor,  schiessen; 

— 2.  die  Einspritzung  des  männl.  Saamens  in 
die  Mutterscheide ; — 3.  bei  nun  Ilelmont  sehr 
sonderbar:  der  plötzliche  heftige  Magenschmerz. 

Iniectio , die  Einspritzung  einer  flüs- 
sigen Masse  mittelst  einer  Spritze  udgl. ; 
v.  iw  - u.  iacio  $ iniicio  hineinwerfen, 
hineinspritzen.  — /.  anatomica , die 

Ausspritzung  der  Gefässe  einer  Leiche 
mit  Wachs,  Quecksilber  usw. 

Slisoil,  Innim,  ro  iviov  (/iomer),  1.  das 
Genick  (bes.  bei  dem  Rindvieh  u.  ähnl.  Thieren, 
wo  die  N achenmusheln  bes.  fühlbar  werden;  v. 
1s,  Tg ; — 2.  bei  Einigen  deshalb:  der  (unter 
dieser  Gegend  liegende)  Anfang  der  Medulla 
oblongata.  Mit  Unrecht  scheint  K.  G.  Kühn 
das  Wort  als  von  den  Fasern  der  Medulla  oblon- 
gata selbst  hergenommen  anzusehen. 

liiitis  , 1.  die  F a s e r e n t z ü n d u n g, 

(Muskelentzündung,  insofern  näm- 
lich der  Muskel  aus  Fasern  besteht;)  — 
2.  F 1 e c h s e n e n t z ü n d u n g ; (vgl.  Inion !) 

— 3.  bei  Feuerstein  (über  sensible 
Krankheiten):  zzz  Rheumatismus;  v. 
Is ; vgl.  Iritis  etc. 

Initium , der  Anfang;  eig.  Eingang;  v.  itieo, 
hineinsehen.  — I.  extuberans  — Intestinum  coe- 
cum,  der  Blinddarm. 

Inium  z=  1 n i o 11. 

inriütus , congenitus,  angeboren,  eingeboren; 
V.  in-  u.  Sascor ; s.  Natura  etc. 

Innodatio , 1.  die  Verknotung,  starke  Ver- 
knüpfung; v.  in-  u.  Nodus ; — 2.  Systremma 
nodosum , eine  krankhafte  Verwickelung  organ. 
Theile  unter  einander. 

innominätus , « v « v v [x  0 g , ohne  .Nansen, 
namenlos;  v.  in-,  a-,  u.  Nomen.  f Man 
nennt  schon  seit  langer  Zeit  mehre  zum  Iheil 
sehr  wichtige  Theile  der  vegetabil  u.  thier.  Or- 
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ganisation : Partes  innominatas  =un benannte 
Theile.  Sehr  bescheiden,  da  man  dadurch cin- 
gestand , keinen  bessern  Namen  dafür  zu  kennen, 
und  dass  man  es  Anderen  überlasse,  einen  bes- 
sern zu  finden.  Die  Sache  ist  an  sich  sehr  gut! 
Möchte  sie  nur  dahin  wirken,  unsere  Aerzte, 
besonders  die  Pariser  Kliniker , zu  vermögen, 
bei  Namenbildungen  ihre  nächsten  philologischen 
Freunde  zu  befragen,  wie  ja  sonst  in  Paris 
üblich  war.  — Arteria  innominata , die  unsre- 
nannte  Schlagader  der  Brust. — Cavitas  inn.,  die 
ungenannte  kleine  Vertiefung  zwischen  den  Schen- 
keln des  Anthelix  am  äuss.  Ohr.  — Glandula 
oculi  inn.  nn  Gl.  lacrymalis.  — Linea  inn ., 
die  im  Sinne  vom  Promontorium  ossis  sacri  bis 
zur  Symphysis  ossium  pubis  gezogene  Linie, 
wodurch  das  grosse  Becken  vom  kleinen  geschie- 
den wird.  — Ossa  inn,  - — • Ossa  cuneiformia. 
— Cartilayo  inn.  n:  Gart,  cricodes. — Tunica 
oculi  inn.  n T.  oc.  adnata.  — - Os  innomi- 
natum  — — Os  coxae , Os  ilium.  — Humor 
inn.  ~ II.  insitus , sollte  ein  unbekannter  Nah- 
rungssaft des  Körpers  sein. 

Innos , s.  Hinnus. 

Xnnotalg'ium , soll  bezeichnet  haben:  ein 
schmerzhaftes  Augentriefen ; v.  Algos  u.: 

Innus  = Innos  etc.,  Hinnus;  nach  Ei- 
nigen soll  es  auch  die  Pupilla  bezeichnet  haben. 

Innutritio , i)  urQoqna,  die  mangelnde  Er- 
nährung; v.  in-  priv.  u.  ISutritio.  — /.  Ossium, 
Osteatroph  ia  = Rhachitis. 

Inocarcinoiiia , besser:  Crocydocar- 
cinoma;  v.  1s,  Fibra,  u.  Carcinoma. 

Inochondritis,  die  Sehnen-  u.  Knor- 
pelentzündung; v.  ls  u.  Chondros;  s. 
Iritis. 

Inoculatlo , 1.  eig.  nur:  die  Impfung 
bei  einer  Pflanze , weil  man  dabei  ein 
sog.  Antje  zzz  die  Stelle  einer  Knospe, 
benutzt;  v.  in-  u.  Oculus  5 — 2.  die 
sog.  Impfung  der  Blattern  od.  eines 
and.  Exanthems. 

Xnocystis  , Capsula  fibrosa , der 
(krankhaft  gebildete)  Sehnenbalg,  ein 
fester  flechsenartiger  Balg;  v.  is-  11.  Cystis. 

Inodesma , Pseudodesma,  ein  (krank- 
haft gebildetes)  Sehnenband ; v.  Is  11. 
Desma. 

inodörus , geruchlos;  v.  in-  priv.  u.  Odor. 
Inog-eiiesis , Inösis,  die  Faserbil- 
dung;  v.  Is  (vgl.  Fis)  u.  Genesis. 
Xnohymeniiis,  f.  st.  Inymenitis. 
Inolithus , ein  aus  Easergewebe  beste- 
hendes steinarliges  Concrement;  v.  ls  u. 
Lithos. 

liiofieia,  genit.  -atis  z=  Pseudinoma; 
v.  ls,  vgl.  ( Fis  und)  Sarcoma,  Steatoma 
u.  ähnl. 

Säiophlogrösis,  die  Sehnenliau  tenlziin- 


düng ; v.  Is  u.  Phlogosis.  — Also  eig. : 

oberllächl.  Sehnenentzündung. 

Xnophlog-isma,  eig.:  die  ausgebildete 
Sehnenentzündung,  während  Inophlogosis 
bloss  den  Bildungsprocess  der  Klit.  be- 
zeichnet; v.  Is  u.  Phlogisma. 

Xnopolypus , Polypus  fibrosus , der 
Eüserpolyp ; v.  Is  u.  Polypus. 

Inosclcröma  , Indur atio  telae  Jibro- 
sae , die  Verhärtung  des  Faserhautge we- 
hes ; v.  ls  u.  Scleroma. 

Inosculatio  , 7}  araoTOjuwoig  , die 

Einmündung  (eines  Gefässes  in  ein  and.); 
v.  in - u.  Os , Oculum. 

Inösis,  Inogenesis,  die  Faserbil- 
dung;  v.  ls,  vgl.  (Fis  u.)  Haematosis, 
Osteosis  etc. 

Inquies , [Inquietatio,')  die  Unruhe,  bes.  eines 
Fieberkranken,  Astasia,  Ta  rache;  s. : 

Inquietudo  zzz  Inquies  ; v.  in  - priv. 
u.  Quies. 

Inquisitio , die  Untersuchung;  v. 
m-  u.  (juaero 5 inquiro , untersuchen. — - 
J.  medico  - leyalis  , Inspectio  in.  - ley. , 
die  gerichtlich  - medic.  Untersuchung  (ei- 
ner Leiche  od.  dgl.). 

Insaccatio , die  Einsackung,  bes. 
das  Einstülpen  eines  Organs,  z.  B.  des 
Uterus,  der  Harnblase  usw.,  in  sich 
selbst;  v.  in - u.  Saccus . 

insalüber , unheilsam,  nicht  gesund- 
lieitsgemäss  ; v.  in-  priv.  11.  salubris. 

insatiabilis , unheilbar;  v.  in-  priv. 
u.  sanabilis.  Vgl.  incurabilis  ! 

Insanta , F esania , Insipientia,  rj  /na- 
na , naQatpQoGvvi] , der  Wahnsin  n, 
die  Tollheit;  v.  in-  priv.  u.  sanus.  — - 
I.  cadiva  nz  Epilepsia. 
insatiabilis , unersättlich ; v.  in-  priv. 

u.  sat. 

Insatiabilitas , die  Unersättlichkeit ; 

v.  insatiabilis . 

Inscriptio , die  Aufschrift,  Inschrift;  v. 
in-  u.  scribo.  — Inscriptiones  tendineae  museu- 
lorurn  abdominaliurn  , die  flechsigen  Querstrei- 
fen , bes.  in  den  geraden  Bauchmuskeln,  sogen. 
Intermedia  nervea , Intersectiones  tendineae , 
Enervationes  tendineae. 

Insenescentia , 1)  uyr/qaout  , das  Nicht- 
Altern;  v.  in-  priv.  U.  Senescenlia. 

insensibilis , unempfindlich,  unempfäng- 
lich für  äussere  Einflüsse;  v.  in  - priv. 
u.  sensibilis . 

Snsensibilitas , die  Insensibilität,  zu 
geringe  Nerventhätigkeit;  v.  insensibilis. 
Insertio , die  Einfügung ; v.  in-  u.  seroj 
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in  Sero  , einfügen.  — /.  musculi , die 
Einfügung  eines  Muskels  an  den  Knochen. 

— I.  nervi , Einfügung  eines  Nerven  in 
in  den  Muskel  od.  ein  and.  Organ. 

Insessus , o eyza&io/ios , das  Ein- 
sitzen  (Hineinsetzen  in  eine  Flüssigkeit,) 
das  Halbbad;  v.  in-  u.  sedeo $ insideo , 
liineinsetzen.  — I.  vaporosus , das  An- 
leiten von  Dämpfen  an  die  Sitztlieile. 

Insinuation  das  Einfügen,  Beibringen;  v. 
in-  n.  Sinus. 

insipiens , unklug;  albern;  v.  in-  priv.  u. 
sapiens. 

Insipiensian  Insania  , die  Albernheit, 
Thorheit;  v.  insipiens. 

Insitio , 1.  eig.  das  Säen;  v.  iw-  u. 
Satiüy  Semen  etc.  — 2.  ~ Inoculatio , 
/.  variolarum , die  Blatterimpfung.  — 
/.  dentis  n das  Einsetzen  eines  Zahns. 

Snsitor , der  Einsetzer,  Einimpfer;  s. : 

insituSn  eingesetzt,  geimpft;  s.  Insitio.  — 
V aceinae  insitae , die  geimpften  Kubblattern. 

Insolation  1.  das  Einsonnen,  Besonnen; 
v.  iw - u.  No/;  — gewöhnl.  ~ Sir  iasis, 
der  Sonnenstich. 

Insomnia , die  Schlaflosigkeit ; v.  iw- 
priv.  u.  Somnus . 

Insomnium  =:  S omnium. 

InspecÜOn  die  Untersuchung;  v.  iw- 
spicio , hineinsehen,  untersuchen.  — /. 
legalis  , die  gerichtl.  Untersuchung. — /. 
cadaveris  , die  Leichenuntersuchung. 

Inspiration  rj  etgnvor],  das  Einathinen; 
v.  iw-  u.  spiro  n athmen; 

SnspissanSn  eindickend  ; v.  in-  u.  spissus  etc. 
Snspissantia  (remedia)  , eindickende  Mittel. 

Inspissatio  n die  Eindickung  (eines 
Pflanzensaftes  udgl.) ; s.  inspissans. 

inspissätusn  eingedickt;  s.  inspissans. 

— Fe/  tauri  inspissatum , die  eingedickte 
Ochsengalle. 

Instillation  das  Eintröpfeln ; v.  iw-  u. 
Stilla. 

InstinctiOn  gebräuchl. : 

Instinctus  n der  Instinct,  das  Einge- 
borne,  Angeborne;  der  naturgemässe  Trieb ; 
v.  iw-  u.  stinguo ; instinguo , anlreiben. 

Instrumentumn  das  W e r k z e u g,  Or- 
gan; v.  instrüo  , vorrichten,  einrichten. 

— /.  chirurgicum , ein  chirurg.  Werk- 
zeug. — /.  dujestionisn  e>n  Verdauungs- 
Organ. — I.  instrumentorum , die  Hand. 

Insuccatio , das  Eindicken  ( Einmaclien  ) 
trockner  Substanzen  in  Kräutersäften,  z.  B.  der 
Aloe  in  Veilchensatt;  v.  in-  u.  Succus . 

InsufflatiOn  das  Einblasen,  z.  B.  eines 


Pulvers  in  die  Augen;  v.  in-,  u.  flo , bla- 
sen; eiff.  Gallicismus. 

Insulan  1.  i/  vijooq,  die  Insel,  das  Ei- 
land; 2.  alles  All  ein- stehende,  rund -um 
Abgesonderte;  v.  in  zrr  fv-  u.  solus ; nach  An- 
dern: v.  Salos  oder  gar  Aal,  :=  fr  o«Aw  oder 
fv  JA*  (m  oder  in  sale')  liegend ! Vgl. 

Pia  s u s ! 


Insultus,  der  (plötzliche)  Angriff,  An- 
fall (von  Krampf,  Fieber) ; v.  iw-  u.  sw- 
Zio  5 insilio  , anspringen. 

insuppurabilis n nicht  zum  Eitern  zu  brin- 
gen; v.  in-  priv.  u.  Suppuratio. 

integern  unverletzt,  heil,  gesund  usw. ; 
v.  in-  priv.  u.  tango , berühren;  s. 
Tactus  etc. 

Inlegritas , der  unverletzte 

Zustand ; (jedoch  nicht  immer  ~ Sanitas  /) 
v.  integer. 

Integument  um  n die  Decke,  Hülle  ; v. 
iw-  u.  tego ; intego  , bedecken.  — /wfe- 
gumenta  corporis  communia , die  allg. 
Bedeckungen  des  Körpers,  die  äussere 
Haut.  — /.  foetus , die  Eihäute  des 
Foetus. 

Intellectusn  der  Verstand;  v.  inteU 
Hgo  interlego !)  verstehen. 
intemperanSn  unmässig;  v.  in-  priv.  u. 


temperans. 

Intemper antian  die  Unmässigkeit;  das  Un- 
vermögen, die  Leidenschaften  zu  zügeln;  v.  in- 
temper ans. 

Intemperies , 1.  das  üble  Wetter,  das 
Unwetter;  v.  iw- priv.  u.  Tempus , Tem- 
peries'n  — 2.  die  üble  innere  Körperbe- 
schaffenheit. 

SntensiOn  die  Anspannung;  v.  intendo,  (an-) 
spannen;  vgl.  Tendo  etc. 

Intention  das  Anstreben  (auf  etwas),  die 
Absicht;  das  H e il b e s tr  eb  e n nach  einer  vor- 
liegenden lndication;  v.  intentus.  — Sanatio  per 
primam  intentionem , die  Heilung  einer  Wunde 
udgl.  auf  dem  schnellsten  Wege,  durch  Heltptla- 
ster,  Hefte  usw. 

intentus n aufmerksam  auf  — , gespannt  auf 
etwas;  v.  intendo , auf  etwas  hindeuten,  hin- 
richten. 

interaneus  n etwas  Inneres,  Innerliches;  v. 

in- , internus , innerlich  usw.  — Interaneu  , — - 
Viseera  ahdominis , die  Eingeweide. 

interarticuläris n sich  im  Gelenke  befin- 
dend ; v.  inter - u.  ytrticulus. 

intercaläris  n eingeschaltet,  eingeschoben; 
eig.  Zivis  cheng  er  u fen  y v.  inter-  u.  calo,  calare , 
rufen,  ausrufen,  von  der  Bildung  des  ältesten 
Röm.  Calenders  mittelst  Ausrufs  durch  die  Prie- 
ster hergenommen. — Dies  inter calar es  , D.  in- 
tercidentcs , D.  provocatorii , die  fieberfreien 
Wechselfiebertage;—  2.  nach  Einigen:  die  zwi- 
schenfallenden heltigeren  Fiebertage. 

Intercapedo n 1.  ein  Schöpfgefäss  bei  Op- 
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fern ; v.  inter  - u.  capio  , intercipio , zwischen- 
wegnehmen  ; — 2.  — ~ Interstitium  , Interval- 
lum , die  Lücke,  der  Zwischenraum. 

Interceptio , die  Zwischenwegnahme, 
Unterbrechung;  v.  intercipio  , s.  Inter - 
capedo.  — /.  intestinorum , die  Darmver- 
schlingung, Ileus , F olvulus , wodurch  der 
Weg  durch  die  Darme  unterbrochen  wird. 

intercidens , zwischenfallend;  v.  inter- 
cido,  zwischenfallen. — Dies  interciden- 
tes , s.  li.  intercalares.  — Pulsus  int., 
ein  Pulsschlag,  welcher  als  dritter  nach 
zwei  gewöhnl.  schnell  einfällt. 

Intercilium , Glabella , der  Raum  üb. 
der  Nase  zwischen  den  beiden  Augen- 
brauen; v.  inter - u.  Cilium. 

Intercisto , r)  diaxonr] , 1.  das  Zwi- 
schenwegschneiden; v.  inter  cido , zwi- 
schenwegschneiden  ; — 2.  das  plötzliche 
Zwischen  - Wegfallen  , z.  B.  eines  Puls- 
schlages ; vgl. : 

intereiseis , zwischenweggeschnitten, 
plötzlich  zwischenweggenommen. — P/U- 
sws  int. , ein  ausbleibender  Pulsschlag, 
P.  deßeiens , P.  intestinalis , aber  nicht 
P.  dicrotus,  oder  gar  bicrotus , wie  An- 
dere angeben. 

Interclusio,  l.dasZwischenabschliessen; 
y.  inter  - u.  claudo , s.  Clavis  etc. ; in- 
terclüdo,  z wischenabschliessen ; — 2.  Ver- 
sperrung, Absperrung. — - /.  animae , die 
plötzliche  Unterdrückung  des  Athmens. 

Intercolumna,  ro  diu-rcty/ra,  der  Zwischen- 
hafen, Querriegel;  ein  altes  chirurg.  In- 
strument; v.  inter - u.  Columna. 

inter  costälis , zwischen  den  Rippen 
liegend;  v.  inter-  u.  Costa. — Arteriae 
inter co stales,  die  Zwischenrippenschlag- 
adern. — Musculi  int.  , die  Zwischen- 
rippenmuskeln. 

intercurrens,  zwischenlaufend ; v.  in- 
ter cur  ro  , zwischenlaufen. — Febris  i ., 
ein  Fieber , das  zwischen  die  etwa  ge- 
wöhnl. vorkommenden  endemischen  Fie- 
ber zwischentritt. — Pulsus  i.,  ein  ein- 
zelner zwischen  die  übrigen  regelmässi- 
gen Pulsschläge  zwischen  einfallender 
Pulsschlag. 

Intercus , genit.  - utis , Anasarca,  (mit 
u.  ohne  Hydrops,)  die  Hautwasser- 
sucht; v.  inter-,  zwischen,  unter,  und 
Cutis , was  also  unter  oder  zwischen 
der  Haut  ist. 

Inter  femineum , Inter  feminium,  — Pe- 
rineum, der  sog.  Damm;  v.  inter-  u.  Femen , 
Femines , Femur ; also:  1.  was  zwischen  den 


Schenkeln  liegt; — 2.  = Vagina , auch  =: 

Vulva; — 3.  = Periton  aeum? 

Inter foemineum  , Intefoeminium , Inter- 
foemina , alle  f.  st.  Inter  femineum. 

Interfinium  , die  Scheidewand ; v.  inter- 
u.  Fines,  die  Gränzen.  — I.  narium  Septum  n. 

Interitus,  der  Untergang,  Tod;  von 
inter eo , untergehen. 

intermedius,  mitten  stehend;  v.  inter  - und 
Medium.  — Intermedium , etwas  Mittenstehen- 
des. — Intermedia  ligamentalia  I . nervea 

= Inscriptiones  tendineae , die  flechsigen  Quer- 
streifen in  den  geraden  Bauchmuskeln  u.  a. 

Intermissio,  <yj  diaXetung , die  Unter- 
brechung, Auslassung;  v.  interrnitto,  aus- 
lassen,  unterbrechen.  — I.  febris  , das 
Aussetzen  eines  Fiebers,  Apyrexia. 

intermittens , aussetzend  ; v.  inter-  u. 
mitto,  interrnitto,  zwischenschieben,  aus- 
setzen.— Febris  i.,  das  aussetzende 
( W ec h sei-)  Fieber. 

Internodium,  1.  der  Zwischenknoten;  v. 
inter-  u.  Nodus ; — 2.  das  F i n g e r g e I e n k, 
die  Fingergelenkverbindung. 

Snternunclus , Internuntius , der  Zwi- 
schenbote,  der  hin  - und  her -geht;  v.  inter- 

u.  Nuntius.  — • Dies  internuntii , die  zwischen- 
meldenden Tage , welche  zwischen  den  Anzeige- 
tagen und  den  kritischen  eintreten  und  die  künf- 
tige Behandlung  andeuten  sollten.  Mit  Unsinn 
haben  die  guten  Heilkünstler  sich  immer  ge- 
schleppt und  schleppen  sich  immerhin  damit!  — 
die  Armen!! 

interosseus,  zwischen  Knochen;  von 
inter - und  Os.  — Musculi  inter ossei , 
die  Zwischenknochenmuskeln. 

Interpassatio , das  Dnrchnähen  z.  B.  von 
Bettdecken,  Kräutersäckchen;  v.  inter-  w.pando , 
ausbreiten. 

interpellätus , im  Reden  unterbrochen;  v. 
interpello , im  Reden  unterbrechen.  — Morbus 
i.,  eine  in  ihren  sonst  regelmässigen  Anfällen 
unterbrochene  Kilt. 

interpoldtus , zwischengeschoben;  v.  inter- 
pölo , zwischenschieben.  — Dies  interpolati  — z 
D.  interealares. 

Interruptio , die  (plötzl.)  Unterbrechung; 

v.  inter  u.  lluptio.  — I.  menstruatio - 
nis , die  Unterbrechung  der  bereits  im 
gehörigen  Gange  befindlichen  Menstrua- 
tion.— Nicht:  = Suppressio  mensiuml 

interscapularis , zwischen  den  Schul- 
terblättern; v.  inter - u.  Scapula.  — In- 
terscapularia  z=z  Cavitates  interscapu- 
lares , die  Vertiefungen  zwischen  den 
Schulterblättern  und  den  Dornforlsätzen 
der  Rückenwirbel. 

Interscapulium , die  Schulferblattsgräthe, 
Spina  inter  senpulas  , Sp.  scapulae  ; s. : 

Intersectio , der  Zwischenschnitt;  v:  inter- 
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U.  Sectio.  — I.  nervorum  opticorum  rrr  Chi- 
asma  n.  opt.  — Intersectiones  musculorum  ten- 
dineae  ~~~  Snscriptiones  in.  tend.  ( abdominis .) 

Intersepimentum , der  Zwischenraum, 
die  Scheidewand;  v.  int  er  - u.  Sepi- 
mentum.  — /.  tlioracis  — Mediastinum, 
Hymen  diaphrcitton. 

Interseptum , 1.  die  Scheidewand;  v. 
intet  - u.  Septum ; — 2.  ~ D iaph  r ag  m a. 
— /.  virginale  — H y m e n. 

interspinülis , zwischen  den  Dornfort- 
satzen;  v.  int  er  - u.  Spina  ( dorsi ).  * — 
Musculi  interspinales , die  Muskeln  zwi- 
schen den  Dornfortsätzen. 

interstitiälis , zwischenständig,  zwischen- 
räumlich; v.: 

Interstittum , der  Zwischenstand,  Zwi- 
schenraum; v.  inter-  u.  sfo ; — 2,  bei  Eini- 
gen: die  12-stündige  Fieber-Periode. — /.  ci- 

liare z=  Ligamentum  ciliare. — 1.  jurjularc— - 
Juqulum . 

Intertrigo,  das  W u n d (gerieben) sein, 
Frattsein,  Excoriatio , Darsis,  Ec- 
trimma;  v.  inter-  u.  fero.  — /.  pe- 

rine alis , das  Wundsein  zwischen  den 
Schenkeln,  der  sog.  Wolf.—-  /.  podi - 
675  uz  Proctalyia  intertriginosa. 

Intervallum , der  Zwischenraum , die 
Zwischenzeit;  v.  inter-  u.  Valium.  — 
Lucula  intern alla , die  hellen,  besonne- 
nen Zwischenzeiten  bei  den  Wahnsinni- 
gen. — Intervalla  intercostalia  , die 
Rippenzwischenräume. 

intestatus,  1.  juristisch:  ohne  Testament 
verstorben , v.  in  - priv.  und  testor  etc.  — 2. 

medic.  z=  anorohis. 

intestinalis , zu  den  Eingeweiden  ge* 
hörig,  dies  betreffend  usw.;  v.  Intestinum. 

Intestinulum , 1.  ein  kleines  Einge- 
weide, ein  kleiner  Darm  usw.;  Demin. 
v.  Intestinum  $ — 2.  zu  Funiculus  um- 
bilicalis. — Intestinula  cerebri—  Gyri 
cer.  ~ Anfractus  cer.  — J?i£.  3Ieibo- 

mii  ~ Glandulae  Meihomianae. 

Intestinum,  ro  evxeQov , das  Einge- 
weide, der  Darm  usw.;  v.  intus  etc. 

Intimus,  innerst;  v.  intus.  — Intimum  un- 
guis , die  Nagelwurzel. 

Intonatio , das  Andonnern,  Anknallen;  v. 
in-  u,  tono,  tonarc , donnern.  — I.  intesti- 
nalis, das  heftige  Kollern  im  Unterleibe,  Bor- 
bor y rn  u s. 

Intorsio  zizz  Distor sio . 

Intoxicer/io , die  Vergiftung;  übel  ge- 
bildet aus  in  - u.  Toxicum. 

Intricatura , die  Verwickelung;  eig.  : eine 
Ilaarverwickelung  ; v.  in-,  ?v  - und  Trictt.  — ■ - 
I.  nervorum  opticorum-— z Cliiasma  n.  opt. 

Kraus’s  etym.  nied.  Lexieon.  3le  Aufl. 


Intritum  , TO  evzQL/-ifia , das  Eingeriebene, 
Eingebrockte ; v.  in-  u.  tero  ; intero,  einreiben. 
— Sntrita,  die  eingeriebene  Suppe  od.  dgl., 
die  kalte  Schaale,  die  £ Mährte ’ scheint  man  in 
Sachsen  zu  sagen. 

Introitus , Apertura , der  Eingang;  von 
intro  - u.  eo,  gehen.  — I.  pelvis,  der  Becken- 
eingang, Apertura  pelvis  superior. 

Introsusceptio  =z  Intus  susceptio . 

Intnbus  = Intybus. 

Infames eenlia , die  Anschwellung;  v. 
intumesco , anschwellen. — I.  gangli- 
formis  , I.  semilunariszzz  Ganglion  Gasseri. 

Intus  susceptio , das  I n - s i c h - a u f n e h- 
men  eines  Theiles  (bes.  eines  Darmthei- 
les)  in  einen  andern  ; s.  Invaginatio  etc. ; 
v.  intus  - u.  suscipio  , aufnehmen  usw. 

Intybus  ^ Endivia  , Cichorium  Intybus  L., 
die  Endivie,  die  Salatcichorie.  — Das 

Wort  scheint  nach  dem  Pers.  LjxJLg,  ( hindäbä ) 

tief  orientalischen  Ursprungs.  — I.  angustus, 
der  Giftlattig  „r— : Lac  tu  ca  virosa. 

Inula  = Ei  e l e n ium  u.  sicher  dass.  Wort? 

Iniiima , I n u 1 i n e,  das  1 n u IT  n , H e- 
1 e n i n , A 1 a n t i n , Elekamp,  ein  ei- 
genthümlicher  scharfer  Stoff,  welchen  man 
in  neuerer  Zeit  in  Inula  Helenium , An- 
themis Py  rethrum , Angelica  Archan- 
gelica  u.  aud.  Pflanzen  gefunden  hat;  v. 
Inula. 

Inunctio , das  Einsalben  , Einschmie- 
ren ; v.  inungo , einsalben. 

Inustio,  1.  das  Einbrennen,  tiefe  Verbren- 
nen; v.  inüro , einbrennen; — 2.  die  Entzün- 

dung;— 3.  nach  Einigen:  das  Brennmittel. 

Inustorium  , C aut  er  ium  , das  Brenn- 
mittel ; v.  inuro. 

Invaginatio  — Intussusceplio  v.  in- 

u.  V agina. 

invalidus , schwach,  invalide  $ v.  in- 
priv.  u.  validus. 

Inversio , y avaoTQOtpy , die  Umkehr, 
Umstülpung;  v.  in-  u.  verto , inverto , 
umwenden.  — I.  uteri ziMetranastro- 
p h e. — /.6>e5ic«ez=:Cystanastrophe. 

invertens,  umkehrend,  umändernd;  s.  In- 
versio. — Invertentia  ( remedia ) , umändernde, 
umstimmende  Mittel ; nach  Manchen  auchzz:  Ab- 
sorbentia , Säure  tilgende  Mittel. 

Investitüra,  die  Umkleidung,  Bekleidung; 

v.  in-  u.  V estis  etc. — / . funiculi  umbilica- 
lis   Vagina  j\  u. 

inveteratus , yQOPtog , veraltet,  einge- 
wurzelt; v.  in-  u.  vetus.  — Morbus 

i.  , eine  eingewurzelte  Kht. 

inviscans,  eindickend,  (wie  zu  Vogelleim!) 
v.  in-  und  Eis  cum.  — Inviscantia  ( remedia ), 
verdickende  (die  Säfte  vermeintl.  zälie  machende) 
Mittel. 
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Inviscatio , das  Dick-  und  Zähe-Machen, 
z.  B.  des  Schleims  zwischen  den  Augenlidern. 

Involücrum , to  eilvfici,  die  Hülle, 
Decke;  v.  involvo , einküllen. — Invo- 
lucra  cerebri , Memhranae  cer.  , die 
Hirnhäute.  — I.  nervorum  , aginae 
n. , die  Nervenscheiden. 

Involumentum  = Involucrum. 

Involutio , 1.  die  Einhüllung,  Ein- 
wickelung; v.  involvo , einhüllen; — 2. 
als  Gegensatz  der  Evolution,  die  Abnahme 
der  organischen  Thätigkeit,  der  Mann- 
barkeit usw.  — Periodus  involutionis. 

involütus , eingewickelt  (auch  in  sich  selbst), 
umwickelt;  s.  Involutio . — - Intestinum  involu- 
tunr=zlleum. 

involvens , einwickelnd,  einhüllend;  s. 
involutus . — Involventia  ( remedia ), 
einhüllende , einwickelnde  Mittel , De- 
mulcentia  etc. 

loboliis,  t o |5  o 2 o ?,  was  Gift  von  sich  spritzt, 
wie  Kröten  usw.;  v.  los  u.  ßa).h»}  (ßoXo),')  wer- 
fen usw. ; s.  Bolus  etc. 

iödes,  toeidrjg,  tooiJ^g,  violaceus , veil- 
chenähnlich , veilchenfarbig,  violett;  v. 
Ion ; — 2.  aeruginosus  , grünspanartig, 
grünspanfarbig. 

lodiata , Iodi  um,  die  I o dTn  e , das 
Iod;  v.  Ion,  wegen  der  blauen  Dämpfe, 
die  die  lodine  beim  Erhitzen  verbreitet. 

lodomethe,  Ebrietas  iodinica , der 
lodine-Rauscli,  Vivresse  iodigue , bei 
Lug  ot , das  nach  grossen  Dosen  von 
lodine  beobachtete  Gefühl  von  Trunken- 
heit ; v.  Iodum  u.  Methe. 

lodophthisis,  Tabes  ex  iodina  , die 
lodineschwindsucht,  das  Schwin- 
den des  Fleisches  und  der  Kräfte  nach 
dem  Missbrauch  der  lodine ; v.  Iodum 
u.  Phthisis. 

fall , to  Lovy  1.  das  Veilchen,  Viola 
(:=rDemin.  v.  iovl ) ; 2.  bei  den  Alten  auch : = 
Vaccinium!  — Ableitung  scheint  noch  unbe- 
kannt? Vgl.  noch  los,  to?,  Pfeil  usw. — Der 
sonst  sehr  vorsichtige  Passow  will  Pfeil  und 
Veil  (jetzt  Veilchen)  mit  einander  paralleli- 
siren,  wie  to?  und  tor,  worin  ihm  wol  Wenige 
beistimmen  werden? 

lonta,  tu  tovra,  bei  Ilipp  o krates:  alle 
Arten  von  Abgang,  Excreta ; eig. : euntia , ien - 
tia , ab  euntia  ; was  (ab-)  geht!  part.  plur.  von 
bereu , ire,  gehen. 

Ionthi«  oi  tovd'oi , die  Finnen  im 
Gesicht,  bes.  die  b 1 au  li  c h en,  schwärz- 
lichen: Venusblüthen,  Venusblüm- 
chen, Wein  kn  öspch  en  usw.;  wahr- 
scheinl.  v.  iov  , Veilchen,  blaues  Blüm- 
chen; viell.  dachte  man  zugleich  an  An- 


thos?  Gegen  Blancard’s  Herleitung  v.  ov- 
1 9-o?,  Mist,  erklärt  sich  IG  G.  Kühn  mit 
Recht.  Aber  mit  Unrecht  eifert  er  wol  gegen 
die  Einmischung  v.  Anthos!?  Wie  leicht  gehen 
die  Vocale,  bes.  a und  o in  einander  über!  sind 
nicht,  rein  etymologisch  genommen  : uvöoq , o v- 
x)-oqt  fiovd-oq , Mentha , Minthe  , Münze  (als 
Riechpflanze)  usw.,  dieselben  Wörter? — Auch 
mögt’  ich  nicht  mit  den  Etymoll.  MM.  das  Wort 
herleiten  v.  uvw  berat  t rjv  rgt/ul  — Sehr 
gut  hat  IG  G.  Kühn  die  klassischen  Stellen 
über  Ionthos  zusammengestellt,  ohne  jedoch 
die  Etymoll.  MM.  Sylb.  u.  Gud.,  wie  sie  es  ver- 
dienen, abzufertigen!  Man  zeigt  noch  immer 
viel  zu  grossen  Respect,  vor  diesen,  fast  durch- 
hin traurigen  Compilationen,  wahrscheinl.  bloss, 
weil  sie  — ganz  Griechisch  geschrieben  sind!  — 

— Paullus  Aegineta  sagt  (de  re  medic. 
111,  p.  82.  ed.  Basil.)  : tovO-ob  seien  — oyy.ot 
O/uixQot  y.(n  oxbjQOL  uegu  to  ngoqojTiov  rrr  ‘kleine 
u.  harte  Knoten  an  u.  um  die  Stirn.’  — Mit 
Recht  wei’st  IG  G.  Kühn  Blancard  zurecht, 
der  aber  auch  freilich!  keinen  Griech.  Buch- 
staben hätte  drucken  lassen  sollen  ! — lovO  on 
oyxoq  OfMHQoq  xut  OyXtjQoq  er  rw  xutu  to  Tigoq- 
ojtiov  dtq/uaTL.  Galen . *1  o nthi  ( Blüthen ) sind 
kleine  harte  Kuötchen  in  der  Haut  vor  der  Stirn. 

— IovO-oi:  oyxoo  fibxgob  TLViq  y.ai  Oy.Xrjgob  TVy- 
yavovOiv , oi  dbUTivrjoavTeq  rcavovcn.  To  nXeov 
de  ToZq  yeretwOb  ytrorrub , ToZq  y.ai  ovvrjSoiq  eyovOb 
d'ta  gtvoq  al/iiu  ngoyeZv,  elx  aXoycoq  tuvt1  ertböye - 
■OeZOb.  Actuar.  Jonthi  sind  einige  kleine  harte 
Knoten,  welche  nach  dem  Vereitern  verschwin- 
den. Meistens  leiden  Männer  mit  starkem  (nicht 
geschornem)  Barte  und  die  ein  öfteres  Nasen- 
bluten mehrmals  unterdrückten,  daran. 

los,  o to?,  1.  der  Pfeil;  v.  (lat,  ü«,)  igjuty 
(in  die  Ferne  od.  fort-)  senden;  2.  der  Kupfer- 
vitriol, Grünspan  u.  a.  (bläuliche  od.  grün- 
liche), Kupfermittel;  ob  von  Veilchen? 
vgl.  Ion.  Dann  müsste  es  aber  wol  ioq  heissen? 
3.  das  Gift,  (bes.  zum  Vergiften  der  Pfeile?) 
ob  zugleich  von  Fo?  u.  v.  For? 

Iotacismus , 6 noTcntiofiog,  der 

Iotacismus,  1.  bei  den  Alten:  das  zu 
starke  Aussprechen  des  i , bes.  wol  zwi- 
schen zwei  andern  Vocalen,  so  dass  man 
z.  B.  in  den  Wörtern  Troia,  Maia  zwei 
i oder  wenigstens  ein  langes  i hörte;  — 
2.  Plancard  und  K.  6r.  Kühn  füh- 
ren aus  Sauvages  (bei  welchem  ich  es 
jedoch  nicht  linde!)  den  Iotacismus  als 
diejenige  Art  des  Stotterns  oder  Lis- 
pelns an,  bei  welcher  das  Französische 
j oder  weiche  g (vor  e , i usw.)  nicht 
gehörig  ausgesprochen  wird,  wie  bes.  bei 
gespaltenem  Gaumen  der  Fall  ist;  v.  Iota. 

Ipecacuanha^ie  Ipekakuanha,  Brech- 
wurzel,  Indianische  Ruhrwurzel,  von 
Viola  I.  — Cephaelis  Bot. 

Iphomoea«  — Würde  der  dem  allgemeinen 
Griech.  Dialekte  entsprechende  Ausdruck  für 
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‘Ipomoea’  sein,  wenn  nicht  das  Wort  über- 
haupt, als  aus  Irrthum  entstanden,  verwerflich 
wäre. 

Ipomaea  9 f.  st  Ipomoea. 

Ipomea,  f.  st.  Ipomoea. 

Ipomoea,  (nicht  Ipomaea,  nicht 
Ipomea,)  die  T r i c h t e r w i n d e , ein 
bekanntes,  von  vielen  Botanikern  mit  Con- 
volvulus  verbundenes  Pflanzengeschlecht, 
das  wegen  einiger  wichtiger  Species,  wie 
Ipomoea  Jalapa  ? Ip.  Datatas , beson- 
dere Beachtung  verdient.  Linne  bil- 
dete das  Wort  aus  Ips,  was  er  durch 
‘Winde,  Convolvalus ’ glaubte  über- 
setzen zu  dürfen,  und  aus  6/uoiog,  si- 
milis  , ähnlich , so  dass  1 p o in  o e a also 
‘ windenähnlich  ’ bezeichnen  sollte.  Vgl. 
Ips!  — Die  Weglassung  des  Hauchs  (s. 
Ipliomoea!)  lässt  sich  allenfalls  als 
Nachahmung  des  Ionischen  Dialekts  ent- 
schuldigen ? 

IpS  , o ti[>,  genit.  moq , Ipis,  plur.  tneq,  Tpes, 
ein  Wurm,  der  die  Hörner  der  Thiere,  die 
Weinranken,  den  Bienenhonig  usw.  anfrisst  und 
verdirbt;  v.  (mrw ,)  mrofiai,  verletzen,  verder- 
ben. Jedoch  scheint  das  Etymol.  M.  Sylb.  mit 
grösserem  Rechte  die  verschiedenen  Verbalformen 
m to),  inxogai , npo),  iipcu,  erst  von  dem  Wurme 
iip  (rrr:  £o)ov  fo&iov  ru  £uAa,  dem  Thiere,  das 
das  Holz  zerfrisst!)  herzuleiten.  Was  Linne 
verleitet  haben  mag , dem  iyj  die  Bedeutung 
* LPinde , Convolvulus 5 zu  geben,  ist  nicht 
einzusehen.  — Vgl.  Ipomoea,  Ipliomoea  und  — 
Dipsa ! 

Zr«,  tj  oQyr],  der  Zorn;  v.  Hehr,  ( cliärT ), 

Hitze,  oder  ‘“Hfl  ( chärar ) trocken  sein;  womit 
auch  oqyrj  verwandt  scheint. 

Xracunäia  , der  Jähzorn ; v. : 

iracundus , jähzornig;  v.  La. 

Iralgria,  sprachwidrig  statt:  Iridalgia  od. 
Irealgia.  L’ iralgie  oder  Migraine  opthal- 
miqne  nennt  P.  A.  Piorry  an  mehren  Stellen 
seiner  Memoires  ein  schmerzhaftes  Augenleiden, 
das  auch  Franzos,  sprachrichtiger  : Irealgic  oder 
Ophthalmalgie  zu  benennen  sein  würde. 

Iraraeosis  , zunächst  sprachlich  richtiger: 
Iridaraeosis. 

Irealgia , Dolor  iridis , der  Regen- 
bogenhautschmerz; vgl. Iralgia  etc.; 
v.  Iris  u.  Algos. 

Ireancistron, Ireoncion,  Ireoptö- 
sis  etc.  s.  Irid.  . . 

Irederemia,  falsch,  zunächst  statt:  Iride- 
remia. 

Ireoperisphinxis,  Iridis  circumstri- 
clio , die  Umschnürung  (eines  Theils)  der 
Regenbogenhaut,  bes.  zum  Behuf  einer 
künstlichen  Pupillenbildung;  v.  Iris  u. 
Perisphinxis.  Vgl.  Iridencleisis. 


Iriancistron,  Irioncion,  Irioptösis 
etc.  s.  Irid.  . . 

Iridadenosis,  Morbus  glandulosus 
iridis ? eine  Drüsenerkrankung  der  Iris? 
v.  Iris  u.  Adenosis. 

Sridaemia , eine  Blutung  aus  der  Iris*, 
v.  Iris  u.  Haema. 

Iridalgdia  — Irealgia. 

Sridalloclirösis , die  Verfärbung  der 
Iris;  v.  Iris  u.  x\llochrosis. 

Sridancistron,  das  Iridankistron, 
Ir  ian  kistron,  der  Iris  haken  (zur 
Bildung  künstlicher  Pupillen)  v.  Iris  u. 
Ancistron. 

Iridaraeosis  richtiger:  Iridoleptynsis ; s. 
Araeosis  etc. 

Iridauxe,  die  Vergrösserung  (auch 
Verdickung?)  der  Iris;  v.  Iris  u.  Auxe. 

Iridauxesis  ~ Iridauxe. 

Iridectomedialysis , J.  Ad.  Schmidt 
wollte  mit  diesem  sonderbaren  Un- Worte  eine 
Pupillenbildung  bezeichnen  , welche  zugleich 
durch  Iridektomie  u.  Iridodialysis  bewirkt  wird. 

Iridectomia , die  Pupille nbildung, 
eig.  das  Ausschneiden  (aus)  der  Iris;  v. 
Iris  u.  Ectome. 

Iridectomus,  der  Regenbogenhautaus- 
schneider, ein  Werkzeug,  einen  Aus- 
schnitt aus  der  Iris  zu  machen;  v.  Iris 

u.  Ectomus.  — Wenn  der  sehr  achtungswürdige 
Stromeg  er  mit  (Jorectoma  ein  ähnliches  Instru- 
ment bezeichnet,  so  ist  Iridectomus  besser. 

Ir  sdectr  opium,  Ectropium  iridis , ein 
Auswärtswenden  der  Iris  ; v.  Iris  u. 
Ectropium. 

Iridencleisis, Ir id e ncleismus,  Iri- 
dis inclusio  , die  Einschliessung  ( eines 
Theils)  der  Iris  in  eine  Wunde  der  Scle- 
rotica;  v.  Iris  u.  Encleisis. 

Iridentropium,  die  Einwärts  Wendung 
der  Iris;  v.  Iris  u.  Entropium. 

Irideremia,  ein  Mangel  der  Iris, 
wie  ihn  Ilenzschel  (s.  Er.  sing. 

v.  Ammon* s Zeitsclir.  f.  die  Ophthalmol. 
I,  1.)  an  3 Geschwistern  beobachtete;  v. 
Iris  u.  Eremia. — Sprachgemässer  und  verständ- 
licher sagt  man:  Aniridia. 

Iridium,  das  Iridium,  ein  neuerer 
Zeit  im  Platin  gefundenes  schwer  schmelz- 
bares Metall;  v.  Iris,  wegen  des  Barben- 
spiels seiner  Salze. 

Iridoallochrosis,  richtiger:  Iridallochrosis. 

Iridocele,  Hernia  iridis , ein  sogen. 
Bruch  der  Regen  bog  en  hau  t,  rich- 
tiger: Iridoproptoma;  v.  Iris  u. Gele. 
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Iridocinesis , Motus  iridis , die  Be- 
wegung d e r R e g e n b o g e n h a u t,  I r i- 
d o k i n e s e ; v.  Iris  u.  Cinesis. 

Iridocoloböma,  Colohoma  iridis,  die 
Irisspalte;  v.  Iris  u.  Coloboma. 

Iridodenosis , richtiger:  Iridadenosis. 
Iridodialysis,  die  Lösung  od.  Ablösung 
der  (verwachsenen)  Iris;  v.  Iris  u.  Dialysis. 

Iridodonesis , das  Schwanken  (oder 
Wanken)  (der  innern  RänderJ  der  Iris 
nach  vorn  und  hinten ; v.  Iris  u.  Donesis. 
Iridoencleisis , f.  st.  I ridencleisis. 
Iridoleptynsis,  das  Diinnerwerden 
der  Iris;  v.  Iris  u.  Leptynsis. 

Iridomalacia , Mollities  iridis , die 
Iris -Erweichung ; v.  Iris  u.  Malacia. 

Iridomedialysis , barbar.  statt:  lrido- 
mesodialysis.  Vgl.  Iridecto  me  dialysis! 

Iridomelanöma , Melanoma  iridis , 
das  Regenbogenhaut  - Melanom,  wovon 
Ho  ed er en  vgl.  Ophthalmomelanoma  l) 
einen  interessanten  EMI  mittheilt;  v.  Iris 

u.  Melanoma. 

Iridomelanosis , Melanosis  iridis, 
1.  die  Bildung  des  Iridomelanoms ; 2.  mit 
Unrecht  gebraucht  statt  Iridomelanoina ; 

v.  Iris  u.  Melanosis. 

Iridomesodialysis , die  Losung  der 

Verwachsung  der  innern  Irisränder;  v. 
Iris,  mesos  u.  Dialysis. 

Iridoncdsis , 1.  eig.  der  Bildungspro- 
cess  des  Iridonkus,  Tinnef actio  iridis , 
Iris  tumescens ; v.  Iris  u.  oyxouj,  fut.  -o ooo), 
s.  Oncus; — 2.  bei  Einigen  : zu  Iridon- 
cus  und  zwar,  rein  philosophisch  ge- 
nommen, mit  Recht,  da  alles  Bestehende 
als  immerhin  werdend  angesehen  werden 
muss  ? 

Xridoncus,  Tumescentia  iridis , Iris 
tumida , die  Irisgeschwulst;  v.  Iris 
u.  Oncus. 

M ridoodea,  die  eiförmige  Gestaltung 
der  Iris  (oder  eig.  der  Pupille!)  v.  Iris 

u.  oocles  (eiförmig). 

Iridoparalysis,  die  Lähmung  der  Iris  ; 

v.  Iris  u.  Paralysis. 

Iridoparesis,  die  theilweise  Lähmung 
der  Iris;  v.  Iris  u.  Paresis. 

Xridoperiphacliis,  Iiiflammatio  iridis 
et  capsulcie  lentis , eine  Entzündung  der 
Regenbogenhaut  und  der  Linsenkapsel; 
v.  Iris  u.  Periphacitis. 

Xrido-periphractis,  bei  Ammon: 
— Iritis  postica , (Uveitis ,)  die  Umwull- 
stung  der  Iris?  v.  Iris  u.  Periphraclis. 


IridoperispMnxis  zz:  Ireoperi- 
s p h i n x i s. 

Iridophlebocolpos,  Sinus  venosus 
iridis , der  venoseSinus  der  Regen- 
haut; welchen  Rust  und  Schlemm 
beschreiben  und  welcher  von  Fr.  A. 
v.  Ammon  als  Analogon  des  früher 
von  Fontana  entdeckten  Canals  ange- 
sehen wird;  v.  Iris,  Phlebs  u.  Colpos. 

Iridoplania  zzz  Iridodonesis;  v. 
Iris  u.  nXavsoi,  s.  Planeta  etc. 

Irldoplasma , bei  Ginge:  eine  eigen- 
thümliche,  von  der  Regenbogenhaut  aus- 
gehende Degeneration  im  Auge;  v.  Iris 
u.  Plasma. 

fridoptösis,  der  Vorfall  der  Iris,  der 
Irisvorfall;  v.  Iris  u.  Ptosis. 

Iridorhytidosis , richtiger: 

Iridorrhägras,  Fissur a iridis , eine 
Spalte  der  Regenbogenhaut,  Iris- 
spalte; v.  Iris  u.  Rhagas. 

Iridorrhög-e  zz  Iridorrliagas;  v. 
Iris  u.  Rhoge. 

Iridorrhox  zz  Ir  i d orrh  ag  as;  v.  Iris 
u.  Rhox. 

Iridorrhytidosis «,  das  Runzligwerden 
der  Iris;  v.  Iris  u.  Rhytidosis. 

fridoscliisis , die  Bildung  des: 

IridoscMsma,  der  Ir  isspal  t;  v.  Iris 
u.  Schisma. 

Iridosteresis , 1.  Wegnahme  eines 

Theiles  der  Iris  zum  Behuf  der  Pupillen- 
bildung oder  zu  einem  andern  Zweck; 
2.  unpassend  statt:  Irideremia;  v.  Iris 

u.  Steresis. 

Iridotoencleisis,  bei  Rosas  u.  Ä.  f.  st. 
Iridotomencleisis. 

Iridotomedialysis , bei  II ei b erg  (oder 
bei  Froriep ?)  wol  bloss  verschrieben  statt:  lri- 
domedtalysis? 

Iridotomencleisis , Iridis  sectio  et 
inclusio  , die  Vereinigung  des  Regen- 
bogenhautschnittes mit  Einschnürung  ders. 
in  einer  Wunde  der  Sclerolica;  v.  Irido- 
tome  u.  Ehicleisis. 

Iridotomia,  der  Iris  schnitt,  die  all- 
gemeinere Bezeichnung  für  Iridectomia; 

v.  Iris  u.  Tome. 

Iridotomodialysis.,  Iridis solutio  secti - 
one  facta , die  Lösung  der  fange  wachse- 
nen)  Iris  durch  einen  Schnitt;  v.  Irido- 
tome  u.  Dialysis. 

Iridotromos,  Tremor  iridis , das  Z i t« 
tern  der  Regenbogenhaut;  v.  Iris 
u.  Tromos. 
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Iridovalosis  , soll  vielleicht  bezeichnen : 
die  eiförmige  Oeffnung  der  Iris?  v.  Iris  u.  Ovale? 
u.  würde  dann  richtiger  heissen:  Iridoodea  oder 
besser  (da  eig.  von  der  Pupille  die  Rede  ist!) 
Coroodea. 

Iris,  7)  iQig , sigig,  genit.  igidog, 
iQewc,  i Q£Og y tQtog,  Iridis,  lreos,  Irios, 
1.  der  Regenbogen;  2.  die  Regen- 
bogenhaut, Iris.  Iqos  nennt  Homer 
einen  bestimmten  Bettler;  Andere  dann  jeden 
sehr  Armen,  der  Andern  als  Bote  dient;  daher 
ioiq , eine  Botin;  I q t q , die  Götterbotin:  der 
Regenbogen,  usw. ! — Iris , genit.  Ireos,  heisst 
auch  ein  bekanntes  Pflanzengeschlecht,  im  Griech.: 
iQiq}  ZtQiq,  qtc Qcq,  &]<nq,  Styiq,  tvQiq,  die  Schwert- 
lilie, entw.  wegen  der  verschiedenen  Farben 
ihrer  Blumen,  oder  wahrscheinlicher  verändert 
aus  ivQiq,  vAvqov,  das  Scheermesser,  mit  wel- 
chem die  Blätter  viel  Aehnlichkeit  haben ; v. 
tww,  £vqo),  scheereu,  s.  Xystron  etc.  — Abschrei- 
ber u.  Halbgelehrte,  die  ihren  Mangel  an  wah- 
rer Sprachkenntniss  durch  Nebendinge,  z.  B.  im 
Griech.  durch  die  sog.  Accente  zu  decken  suchen, 
wollen  die  Pfl.  Iris  zum  Oxytonum,  die  Botin 
hingegen  zum  Barytonum  machen,  können  aber, 
wie  billig!  über  diese  Lana  caprina  nicht  einig 
werden. 

iriticus , Iritis  betreffend , daran  lei- 
dend usw.;  v.  Iritis. 

Iritis,  die  Entzündung  der  Regenbo- 
genhaut; v.  Iris,  ln  der  neuern  Zeit  hat  man 
die  altgriechische  Bildungsweise  des  Wortes  Ar- 
thritis aus  Arthron  in  sehr  vielen  Fällen  nach- 
geahmt, so  dass  man  dem  Griech.  Namen  ei- 
nes Theiis  die  Endung  itis  anhängt,  um  den 
entzündeten  Zustand  des  Theiis  zu  bezeichnen. 
Wegen  seiner  grossen  Bequemlichkeit  verdient 
der,  nun  ohnehin  allgemein  eingeführte,  Ge- 
brauch beibehalten  zu  werden,  obgleich  die 
Griechen  durch  Arthritis  nicht  eigentlich 
bloss  Gelenkentzündung  bezeichnet  haben. 
Vielmehr  bezeichnet  die  Endung  -ix tq  im  Griech. 
bloss  das  Foemininum  eines  Adjectivs,  welchem 
man  noch  ein  Substantiv,  z.  B.  voooq,  hinzuden- 
ken muss.  Arthritis  (affectio,  Noaoq ) « q fr  Q r- 
xiq,  heisst  also  eig.:  Gelenkkrankheit, 
Gelenkleiden;  Encephalitis  (affectio),  Hirn- 
leiden usw.  Erst  in  neuern  Zeiten  scheint 
man  den  Ausdruck  auf  die  örtlichen  Entzündun- 
gen beschränkt  zu  haben.  Nie  aber  sollte  man 
die  Griech.  Endung  Lateinischen  Wörtern  an- 
hängen  und,  wie  jetzt  oft  geschieht,  Corneitis, 
Coniunctiv\t\s , Superciliitis  etc.  schreiben. 

Ironcosis,  richtiger:  Iridoncosis  oder 
Ireoncosis. 

Iros,  Irion,  to  ttQoq,  ft^uo v,  1.  nach 
Einigen:  eine  harte  Milzgeschwulst,  ein 
Fieberkuchen;  2.  nach  Ändern:  eine  harte 
rosenartige  Geschwulst,  bes.  die  allg.  der 
Kinder  od.  sog.  lnduratio  telae  cellulo- 
sae; 3.  nach  Erolian  bei  II  ippok  ratest 
eine  besondere  Fieberart.  Die  Ableitung  ist  unbe- 
kannt, wenn  es  nicht  mit  f£ yoq,  tQoq,  fQi ec,  fQiov, 
tiQiov , die  Wolle,  dasselbe  Wort  ist,  so  dass 


man  etwa  jene  feste  Geschwulst  mit  einem  aus- 
gestopften Wollsacke  verglichen  hätte? 

Srrigatio , Embrocatio , die  Anfeuchtung; 
v,  in-  u.  rigo ; irrig o , anfeuchten. 

irrilabilis , 1.  reizbar,  erregbar;  v. 

irrzto  , reizen ; — 2.  nach  der  Brown’schen 
lind  nächst  - nach  - Brown’schen  Schule : 
durch  Reiz  zu  Bewegung  zu  erregen, 
inuskelthätig ; muskelfaserthatig. 

Irritabilitas , 1.  die  Reizbarkeit,  Er- 
regbarkeit ; v.  irritcibilis ; — 2.  nach  der 
Brown’schen  und  nächst  - nach  - Brown  - 
schen Schule:  die  Fasererregbarkeit,  die 
Faser-  und  Blutthätigkeit  (mit  Ausschluss 
der  eigenthüml.  Nerventhätigkeit  , der 
Sensibilität). 

Irritämen  , Irritamentum , das  Reiz- 
mittel , Anregungsmittel ; s. : 

irritans , reizend,  anregend;  v.  irrito , 
reizen.  — Irritantici  (remedid)  > Reiz- 
mittel. 

Irritatio , die  Reizung,  Aufregung;  s. 
irritans . 

XrroratiQ  , das  Beträufeln,  Besprengen;  v. 
in-  u.  Ros , irroro , beträufeln,  besprengen. 

iS,  (sprich  IS,)  rj  lq,  genit.  ivoq , plur.  al 
Zveq,  die  Faser,  Fiber,  Fibra,  Muskel- 
faser, Holzfaser,  bei  Homer : die  Sehne; 
ein  auch  für  die  Lat.  Sprache  sehr  wichtiges 
Wurzelwort,  von  welchem  Fis,  Fibra,  F i- 
lum,  wahrscheinlich  auch  fio  (wenigstens  der 
Form  nach  näher,  als  von  tpino !)  herstammen; 
vgl.  auch  lO'/j»  etc. 

isaethionicus;  — von  Mag  nus  (\a  Schweig  - 
fjer-SeideUs  n.  Jahrb.  d.  Chern.  u.  Phys.  7,7 
= 1833,  7.  S.  366.)  gebildet  aus  isos  u.  ae- 
thionicus!  — — Acidum  isaethionicum , die 
lsäthionsäure!  soll  eine  der  zuerst  entdeck- 
ten Schwefelweinsäure  sich  sehr  ähnlich  ver- 
haltende andere  Schwefel  wein  säure  be- 
zeichnen. 

Isag-ögre,  7/  € ig  ay  m y 7; , die  Einlei- 
tung, der  erste  Unterricht,  eine  von 
Galen’s  Schriften;  v.  sig , s.  sv  - , u. 
Ago  ge. 

Isatis,  7;  toaxig,  genit.  -idog?  -idis, 
eine  blau  färbende  ( od.  vielmehr:  ein 
blaues  Pigment  liefernde)  Pflanze,  ob  un- 
sere Isdtis  tinctoria  Bot.,  der 
Waid?  die  Ableitung  scheint  unbekannt. 

isatödes,  1 o a t co  örj  g,  bläulicht,  waid- 
farbig; v.  Isatis  u.  Eidog*  Bilis  isa - 
tödes , eine  verdorbene  Galle,  welche 
angeblich  wie  Isatis  färben  oder  so  ge- 
färbt sein  sollte. 

Isca,  rj  1 0)t  « , bei  Pauli.  Aegin.i  eine 
Art  Eichenschwamm,  welche  man  wie  nach- 
her die  sog.  Moxa  anwandte.  Die  Ableitung  ist 
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unbekannt;  vielt,  verwandt  mit  dem  Lat.  Esca? 
etwas,  womit  das  Feuer  genährt  wurde?  — 
Doch  konnte  es  auch  mit  cayoj  verwandt  sein, 
als  etwas  — am  Stamme  des  Baums  — fest 
Haftendes;  vgl.  Vis  cum , Ixos  etc.!  — Pauli. 
führt  (VI,  49.)  den  Gebrauch  als  eine  Barbari- 
sche, d.  h.  nicht  - Griechische,  Curart  an. 

Iscbaema  (remedia,  iu/iutu)  [tu 
loyai/uu,  zz  liaematostatica ; Plur.  v. 
lschaemon. 

Ischaemia,  die  Stillung  eines  Blut- 
flusses , Unterdrückung  eines  (normalen 
od.  abnormen)  Blutabganges;  v.: 

lschaemon  ( remedium , lu/iu)  to 
loyal  ptov  9 ein  ( bes.  durch  Aetzen, 
Brennen  usw.)  blutstillendes  Mittel; 
v.  royo)  etc.  u.  Haema. 

Ischas , rj  layaq , genit.  -ccdoq,  -adis,  1. 
Carica  siccat , Ficus  sicca,  die  trockne  Feige ; 

— 2.  Feige  überhaupt;  ob  verwandt  mit 
Vis  cum  etc.  ? 

Ischesis,  yj  toyeoig,  = Schesis  ; v.  loyco, 
eyoj  etc. 

ischiacus,  loyiuuog , zz : 

ischiadicus,  i o y ’ i ud i n o g , i o y i u x o g, 
die  Hüfte  (Ischion)  angehend ; an  Hüft- 
schmerz  (Ischias)  leidend ; gegen  Hüft- 
schmerz  heilsam;  s.  Ischion,  Ischias  etc. 

— Morbus  ischiadi  cus  , Pass  io 

isc  hi  adieu,  Ma  lu  m ischia  d i c u m 
etc.,  — Ischias.  — Phthisis  ischia - 
dica , 1.  die  Hüft-  oder  Lenden- 

schwindsucht, Tabes  coxaria , wegen 
Vereiterung  im  Hüftgelenk,  im  Becken 
usw. ; 2.  zz  Tabes  coxaria,  T.  dorsua- 
lis.  - — Nervus  i.,  der  grosse  Leudennerv. 

— Arteria  ischiadica , die  grosse  Schen- 
kelschlagader. — V i ena  i. , die  grosse 
Schenkelvene.  - — Ilernia  i. , zz  : 

Ischiadocele  uz  Ischiocele. 

Ischiag-ra  zz  Ischias,  eig.  Hüft- 
gicht;  sehr  passend!  v.  Ischion  u.  Agra. 

Ischialgia  zz  Ischias , das  Hüftweh; 
V.  Ischion  u.  Algos. 

ischialg-scns,  an  Hüftweh  leidend,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Ischialgia. 

Ischias,  rj  loyiug  ( vooog ),  das  Hüft- 
weh, die  Lendengicht  ; eig.  Adject.  v. 
Ischion,  also:  was  zur  Hüfte  gehört!  — 
Joyiug  de  otuv  yevipui,  odvvq  Xajtißa- 
vei  eig  tt]v  nQogrpvoiv  tov  loyiov  neu 
eg  cckqov  to  nvyuiov  neu  eg  t ov  yXov— 
tov*  TeXog  de  neu  diu  navrog  tov  oits- 
Xeog  tiXuvutui  odvvrj . — H de  rov- 
öog  yiverut,  eneidav  yoXij  nai  (pXeyjuu 
eg  t^v  uiyiOQQOOV  (pXeßu  kutuot^qi^jj,  i] 


eg  eTegijg  vovoov , 7]  aXXwg,  dnooav  uv, 
tov  uijuazog  vno  (pXeypiuTog  nui  yoXijg 
vovorjorj  gvveoTyMog*  Tovto  yuQ  nXu- 
vutui  avu  to  oaeXog  diu  % ijg  (pXeßog 
Trjg  ai/io()Qoov,  v.ui  onov  uv  oxfj,  kutu 
tovto  viui  rj  odvvTj  evdrjXog  yivexui , 
fiuXioju  fiev  eninovog , &avuTwdr]g  de 
ov.  II ippo  kr.  (de  affect.).  Entsteht  Is  c h i a s, 
so  ergreift  der  Schmerz  die  Hüfte,  den  obern 
Theil  der  Hinterbacken  und  die  Steissgegend. 
Endlich  verbreitet  sich  aber  der  Schmerz  auch 

durch  den  ganzen  Schenkel. Diese  Kht. 

entsteht,  wenn  Galle  und  Phlegma  sich  auf  die 
Blutadern  legt  [!  1],  oder  aus  einer  andern  Kht., 
oder  auch  auf  andere  Weise,  wenn  irgend  das 
Blut  durch  den  nachtheiligen  Einfluss  des  Phlegma 
oder  der  Galle  erkrankt  und  stehen  bleibt.  Es 
geht  dann  durch  die  Blutgefässe  im  Schenkel 
hinunter  und  verursacht  überall,  wo  es  stehen 
bleibt,  heftige  Schmerzen,  ohne  jedoch  tödtlich 
zu  werden.  — Tov  yevovq  ovou  r ijg  agO-Qtndoq 
rj  lOyvaq  juovo)  %öi  xuia  to  eoyiov  tveoTtjgiy&cu, 
t T)v  ultluv  avxijq  dievrjvoyev.  Aixioq  de  ruvr-qq 
nayvq  y.ui  <f>ley/j,UTL>toq  ton  yv/ioq  eveoyr/vojjuevoq 
rij  xax  löyiov  ü iug&goxjei.  ‘0  de  novoq  avxolq 
ajio  rö)v  y.azu  to  ö<pcuQO)ju,a  v.ai  tov  ßovßöjvu  to- 
no)v  u'/ql  yovciToq , enu  twv  nXeiaxoiv  de  yau  uygu 
vcod'oq  axgov  düyvelTai.  Pauli.  Aeejin.  (y\ 
oq.)  Das  Hüftweh  ist  eine  Art  der  Gicht  und 
unterscheidet  sich  davon  bloss  durch  seinen  Sitz 
am  Hüftgelenke.  Die  ZJrsach  desselben  ist  [!]  : 
eine  dicke  phlegmaartige  Feuchtigkeit,  welche 
sich  auf  das  Gelenk  lagert  und  in  dasselbe  ein- 
dringt. Der  Schmerz  geht  .vom  Schenkelkopfe 
und  von  der  Leistengegend  bis  zum  Knie,  bei 
den  Meisten  auch  bis  in  die  Fusszehen. 

ischiaticus  , kommt  oft  vor  statt  ischia- 
di c us. 

Ischiatitis,  Neuritis  ischiatica, Ischias 
nervosa  Cotunni , eig.  die  Entzündung 
des  Nervus  ischiaticus  zz  Ischias  nervosa, 
das  acute  Hüftweh. 

Ischiatocele,  kürzer u.  richtiger:  Ischiocele. 
Xschidrösis , die  Unterdrückung  der 
Hautausdünstung  od.  eig.  des  Schweisses 
zz  Hidrischesis;  v.  Hidrös  u.  loyw. 

ischidroticns , Ischidrose  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Ischidrosis. 
Ischii  os,  s.:  Ischion. 

Ischioblennia,  muss  heissen:  Ischoblennia. 
Ischiocele,  der  Gesassbruch,  Ilernia 
ischiadica ; v.  Ischion  u.  Gele. 

iscliiocelicus , an  schiocele  leidend, 
davon  herrührend  usw. 

Ischiodidymus,  eine  Zwillingsgeburt, 
wenn  die  Zwillinge  mit  den  Hüften  ver- 
wachsen sind;  v.  Ischion  u.  Didymus. 

Ischion,  to  loyiov,  die  Hüfte; 
der  Mittelpunkt  der  Körperkraft,  welcher 
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den  ganzen  Körper  unterstützen , halten 
u.  heben  muss;  Demin.  v.  Ischys;  auch 
Hüfte  od.  Huft  kommt , wie  Huf,  v. 
li e b e n.  — Os  ischii , auch  Os  isc  h i o n 
od.  bloss  Ischion , das  Sitzbein. 

Ischioneural^ia , Neuralcjia  ischia- 
dica  , Ischias  nervosa  , der  II  ü f t n e r- 
vensch  merz,Hüfts  chmerz;  v.Ischion 

u.  Neuralgia. 

ischioneuralg-icus  zzischialgicus. 

Sschiophthisis , y tpd'ioig  loyia- 
diuy , Tabes  coxaria  , die  H ü f t - 
schwindsucht,  von  einer  grossen  Ei- 
terung im  Hüftgelenk  oder  in  dessen 
Nahe;  v.  Ischion  u.  Phthisis.  zz  jlsyercu 
j icu  iGytad  nty  iig  (p&iGtg,  £ni  101g 
nuQa  to  Uqov  ogiovv  £junvyfiaGi  ovv- 
iylig  iov  ow/uaiog  , ojuoiwg  is  v.ai  y 
V£(fQiii%?].  TI uv  XX,  Aiyiv,  — Auch 

nennt  man  Hüftschwindsucht  ein  Schwinden 
des  Körpers,  das  von  Vereiterungen  am  Heili- 
genbein entsteht,  ähnlich  der  Schwindsucht  von 
Nieren-  Abscess. 

Ischioscambösis,  die  Hiiftkrümmung, 
Elerausstehen  der  Hüfte;  v.  Ischion  u. 
scambos. 

Ischiosis  = Ischias? 

Xschium  — Ischion. 

Xschnophonia , y i g yv  o cp  wv  i a , 1 . 
eine  zu  schwache,  undeutliche  Stimme; 
2.  eine  unverhaltnissmassig  feine,  discant- 
artige Stimme;  3.  bei  Manchen :zz!scho- 
phonia;  v. : 

ischnophönus , t Gyr  o (p  wv  o g , 1. 

wer  eine  zu  schwache,  undeutliche  Stimme 
hat;  2.  wer  eine  sehr  feine  discantartige 
Stimme  hat,  wie  ein  Verschnittener;  3. 
oft  zz  Ischophonos;  v.  Phöne  u.: 

ischnos,  to/vog,  zart,  schwach,  dünn, 
mager , hektisch  usw. ; zusammengezogen  aus 
to/uvog  u.  das  v.  iO'/o ) , (ici/a w,  io/uvo)')  , etc. 
also:  was  (in  sich  selbst)  zurückgehalten,  zu- 
sammengezogen, verengert  usw.  ist. 

Ischnotes,  y toyvoiyg , gen.  -yiog, 
-etis,  1.  die  Magerkeit,  Hagerkeit, 
Schwindsucht;  2.  zz  schnophonia; 

v.  ischnos. 

Ion.  statt  ? % w , haben,  bes.  in  der 
Bedeutung:  halten,  fest  halten,  Zusam- 
menhalten, zurück  halten;  ist  theils  Zisch- 
form von  der  Hauchform  f/w,  die  bekanntlich 
eig.  f/o)  heisst,  theils  verwandt  mit  Tg  s.  Is  und 
wahrscheinlich  Verbalform  davon. 

Ischoblennia,  die  Schleimverhaltung; 
v.  loyw , etc.  u.  Blenna. 

Ischocenosis , f.  st.  Eccritischesis 
oder  doch  wenigstens:  Eccrisischesis,  Ver- 


haltung einer  (in  relativer  Beziehung  erforderli- 
chen) Ausleerung! 

ischoceneticus , 1.  die  Verhaltung  ei- 
ner Ausleerung,  z.B.  der  Menstruation,  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  \.ioyjo 
u.  cenoticus  etc.  — 2.  bei  Schmalz  u.  A. 

jetzt  falsch  statt  eccritischeticus  ; vgl. 
I sc  h o c en  os  i s etc.  — Phthisis  ischoce - 
notica , welche  S c hm  a l z u.  A.  anführen  und 
Teutsch  benennen:  von  verhaltenen  Aus- 
leerungen entstandene  Schwindsucht, 
z.  B.  von  Verhaltung  des  Krätzstoffes  usw., 
müsste  also  wenigstens  heissen:  Phthisis  ec- 
critisch  e ti  c a z=  Aneccritophthisis! 

Ischocoelia,  (nicht  Ischocoilia ,)  die 
Unterleibsverstopfung;  v.  toyco  etc.  u. 
Coelia. 

Ischocoilia  f.  st.  isc  ho  coelia. 

Ischogralactia,  die  Milch  verlial- 
tung  ; v.  toyjt)  etc.  u.  Gala. 

Ischolochla,  die  Verhaltung  der  Kind- 
bettreinigung; v.  ioyw  etc.  u.  Lochia. 

Ischomema,  die  Verhaltung  der  Men- 
struation ; v.  toyw  etc.  u.  juyr,  s.  Menses. 

Ischophönia,  y iGyofpwvta,  1.  die 
Hemmung  der  Sprache  od.  Aussprache, 
bes.  das  Stottern  usw. ; 2.  bei  Manchen : 
zz  Xschnophonia;  v.  loyia  etc.  u.  Phöne. 

Ischopyösis,  die  Eiterverhaltung 
in  Geschwüren,  bes.  in  Fisteln  u.  in  den 
Lungen  ; v.  ioyw,  etc.  u.  Pyösis. 

ischopyoticus,  an  Ischopyosis  leidend, 
davon  herrührend  usw. 

Ischuretica  (remedia),  den  Harnab- 
gang aufhaltende  od.  erschwerende  Mittel, 
(nicht:  harntreibende  Mittel,  wie  Man- 
che missverstehen ;)  von  Ischuria. 

Ischuria,  y tGyovQta 9 die  Harn- 
verhaltung, Ischurie.  Jetzt  versteht 
man  darunter  bes.  einen  sehr  erschwerten 
und  schmerzhaften  Harnabgang;  v.  toyo) 
etc.  u.  ovqov.,  s.  Urina.  — loyoVQia 
£Gtl  navi£Xyg  iov  ovqov  £ n t o y£  o tg, 
vuvdvvov £ni(p£Qovoa.  Ensyeiatio  ovqov 
jtaioi  iQonovg  omW  öia  (pXsypovyv , 
dta  ghiqqov , öT  aijnaiog  -d'Qopßmiv, 
(ha  nagaXvGiv , öia  nQomwoiv  iov 
Xidov,  (ha  V£VQiintyv  Gvpna&£iav , dt 
cXuo) giv  , dia  XixHaoiv.  Definitt.  med. 
Galenic . — Ischurie  ist  eine  vollkommene, 

mit  Gefahr  verbundene,  Harnverhaltung.  Sie 
entsteht  auf  achterlei  Weise:  durch  Entzün- 
dung, durch  Verhärtungen,  durch  Proplen  ge- 
ronnenen Blutes,  durch  Lähmung,  durch  einen 
den  Durchgang  verschliessenden  Stein,  durch 
Nervenconsensus , durcli  Verschwärung,  durch 
Steinkrankheit.  Ischuria  polyurica,  bei 
Schmalz  (Diagn.  Nr.  1130.)  u.  A.  die  will- 
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kürliclie  Harnverhaltung  oder  vielmehr:  durch 
willkürliches  Harnverhalten  entstandene  Verhal- 
tung oder  übergrosse  Ansammlung  des  Harns! 

ischuricus , soll  bedeuten:  Ischurie  betref- 
fend , davon  herrührend  usvv.  ; v.  Jschuria. 

Ischurio  pMhalmia,  Ophthalmia  ischa - 
riosa  , eine  Psoropthalmie  von  (viel- 
leicht!) verhaltener  Hariiausleerung  5 (vgl. 
Sc hmal z5 s Diagnostik  , Nr.  579.);  v. 
Ischuria  u.  Ophthalmia. 

Ischyomyelitis  ~ Osphyomyeli- 
lis;  v.  Ischys  u.  Myelitis. 

Ischyoschisis  , clie  Hüftbeinspalte , 
Hüftspalte;  v.  Ischys  etc.  u.  Schisis. 

isclijros,  lo/vQog,  stark,  kräftig,  wer 
fest  halten  kann  ; v.  Ischys. 

Ischys,  r/  io% v g,  genit.  -vogf  die  Stärke, 
Kraft,  das  Vermögen,  (fest)  zu  halten;  v. 
io/o)  etc.  , offenbar  verwandt  mit  lg-,  s.  1s. 

Isemeria , y tay/ufgoa,  Aequinoctium , die 
Tag-  und  Nachtgleiche;  v. : 

isemermus  — igtj/usqivos  , = : 

isemeros  , zur  Tag-  u.  Nachtgleiche 
gehörig;  v.  isos  u.  ITemera.  — Iseme- 
rinus  (Circulus,  xvxXog)  6 ioojutjqi- 
vog>  Ac(juator , der  Gleicher,  der 
sog.  Erdgürtel,  auf  welchem  Tag  und 
Nacht  immer  von  fast  gleicher  Länge 
sind. 

Isis  ^ rj  Igiq  , die  Isis , eine  Gottheit 
(Göttin)  der  Aegypter  u.  späterhin  auch 
in  Griechenland  u.  Rom  (bes.  von  den 
Weibern),  später  auch  als  Erfinderin  u. 
Göttin  der  Heilmittel  verehrt,  u. 
sollte  solche  den  Kranken  im  Schlafe 
(wie  angeblich  das  Hellsehen  bei  unsern 
sog.  Magnetisirten !)  bekannt  machen.  — 
Auch  soll  bei  den  Alten  ein  Pflaster,  bes.  gegen 
Kopfwunden,  Isis  geheissen  haben. 

isochronius,  isochron os,  1.  gleich- 

zeitig,  zu  derselben  Zeit  geschehend,  wie 
z.  B.,  wenigstens  scheinbar,  der  äussere 
Eindruck  und  die  Empfindung  und  Vor- 
stellung davon  in  der  Seele;  2.  in  den- 
selben Zeiträumen  wiederkehrend:  Pul- 
sus  isoc  hronii  od.  isochron  i , ein 
gleichmässiger,  sich  gleich  bleibender  Puls ; 
3.  von  gleichem  Alter;  v.  Chronos  u.  isos. 

isoclinscus , isoklinisch,  von  glei- 
cher Neigung,  mit  gleichen  Neigungswin- 
keln; v.  isos  u.  Cline.  — Lineae  [rnacjne- 
ticae)  isoclinicae , die  Linien  an  der 
Erdoberfläche,  in  welchen  die  Magnet- 
nadel dieselbe  Inclination  zeigt. 

isocrates  , isoc  ra  es,  looy.guryg^  iGoxgayg, 


acqaaliter  mixtum  ; v.  isos  u.  Y.fgavvv/xt,  mischen, 
vgl.  idiosyncrasia  etc.  — Isocrates  ( ’y inuni , oivoq) 
o looY.Qurrjg  od .iooyqutjq,  Wein  mit  gleichen  Theileu 
Wasser  gemischt. 

Ssodynamia , die  Gleichkräftig- 
keit, Isodyn  am  ie,  der  gleiche  Zu- 
stand oder  das  Gleichgewicht  der  Kräfte 
in  zwei  oder  mehren  Gegenständen;  s.: 

isodyaamicus  zz  : 

isodynämus , mit  gleichen  Kräften 
begabt , aecjuis  viribus  pollens  , aefjui- 
pollens  ; v.  isos  u.  Dynamis.  — lineae 
( magneticae ) isodynamicac , die  Linien 
an  der  Erdoberfläche , in  welchen  der 
Erdmagnetismus  dieselbe  Intensität  zeigt. 

isogposiicus  , denselben  Winkel  habend;  v. 
isos  u.  Gönos.  — Lineae  ( magneticae ) isoyoni- 
cae , die  Linien  an  der  Erdoberfläche,  in  denen 
die  Magnetnadel  dieselbe  Declination  zeigt,  ( — 
auf  dieselbe  Weise  abweicht. 

Isolnsiita,  Isolus  ine,  die  Iso  lusine, 
das  Iso  lu sin,  nennt  Peschier  einen  eigen- 
thümlichen  bitter  - scharfen , in  der  Wurzel  der 
Polygala  Virginiana  entdeckten  Stoff;  v.  isos 
u.  Ai/w,  weil  der  Stoff  sich  eben  so  wohl  in 
Wasser,  als  in  Weingeist  lös’t,  ziemlich  unpas- 
send gebildet.  Passender  würde  man  den  Stoff 
‘Hydralkoholoiyton’  oder  ‘CohoJydro- 
lyton’  nennen. 

isomeres , lOo/a,  egyg,  genit.  -is, 

gleichmässig  theilnehmend,  aequaliter  particeps ; 
(ob  auch  schon  bei  den  Alten:  = aus  gleichen 
Theilen  bestehend?)  v.  isos  u.  Meros. 

Isomeria,  die  Isomerie,  der  Zu- 
stand der  isomerischen  Körper;  v.  iso- 
meres etc.;  vgl.  Polymeria. 

isomericus , isomerisch,  in  der 
neueren  Chemie  (bei  B erzeliits):  aus 
gleicher  Anzahl  von  Theilen  be- 
stehend, (eine  gleiche  Anzahl  von 
Bestandt heilen  enthaltend,)  wäh- 
rend dennoch  die  physischen  und  chemi- 
schen Eigenschaften  verschieden  sind;  v. 
isomeres;  vgl.  polymericus  etc. 

isomerinus , f.  st.  isemerinu s. 
Isomerismus,  der  Isomerismus 
(—  Gleich tli eilig k eit  "bei  ungleichen 
Eigenschaften),  in  der  neuern  Chemie, 
bes.  bei  Berzelius:  das  Zusammenge- 
setztsein aus  einer  gleichen  Anzahl  von 
Elementen  (sog.  Atomen !)  bei  abweichen- 
den physischen  und  chemischen  Eigen- 
schaften ; v.  isomeres  ; vgl.  isomeri- 
cus  etc. 

isomeros  , isomer  us  ~ isome- 
ri  c u s. 

Isomoeria  = Isomer ia. 
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isomoeros,  tao/iioiQo^ isomeres. 

Isomoria  = lsomeria. 
isomoros , iöo/lioqoq , — isomeres. 
Isomorphia,  Gleich  gestaltigkeit, 
Gleichförmigkeit;  s. i 

isomorphicus  — : 

isomorphtis  , gleichförmig  ge- 
staltet; v.  isos  n.  Morphe.  — Sehr 
gut  zeigt  C.  J.  B.  Karsten  (in  Schweig  ger- 
Seidel’s  n.  Jahrb.  d.  Chemie  V,  6.),  dass  iso- 
morph nach  der  jetzigen  chemischen  Sprach- 
weise  im  Berzelius’ sehen  u,  ähnl.  Sinne  nicht 
[immer]  die  wirklich  isomorphen  Kör- 
per genannt  würden,  sondern  [auch]  diejeni- 
gen , welche  es  der  Theorie  nach  sein 
sollten.  — Mit  Recht  tadelt  auch  Aug. 
Breithaupt  (das.  IV,  5)  die  jetzt,  selbst 
bei  den  besten  Chemikern,  so  häufige  Ver- 
wechselung von  isomorph  us  und  homoeo- 
morp  h u s. 

Isomorus,  f.  st.  isomörus. 
isopatkes,  lOOTict&rjs , auf  gleiche 
Weise  leidend,  v.  isos  u.  Pathos. 

Ssopathia,  Isopathica,  die  Isopathik, 
Isopathie,  nennt  Lux  (zu  Leipzig):  die  Hei- 
lung einer  Krankheit  durch  Einwirkung  eben 
derselben  oder  ihrer  Producte  aus  demselben 
oder  einem  andern  Individuum,  z.  B.  die  Ab- 
treibung der  Würmer  durch  das  Eingeben  ge- 
pulverter gleicher  (Spul-,  Band  - od.  a.)  Wür- 
mer, die  Heilung  von  Exanthemen  durch  eben- 
dieselben , das  Auflegen  der  Haare  des  Hundes, 
der  gebissen  hat,  auf  die  Wunde;  v.  isos  u. 
Pathos.  — Vgl.  noch: 

Isopathica,  die  Isopathik,  bei  J.  J.  TV. 
Lux  (die  sopathik  der  Contagien,  oder: 
alle  ansteckenden  Krankheiten  tragen  in  ihrem 
eigenen  Ansteckungsstoffe  das  Mittel  zu  ihrer 
Heilung;  Lg.,  1833.)  zu  kurz  und  undeutlich 
statt:  Isopathotherapia  oder  Pathiso- 
t h e r a p ja. 

Esopathotherapia,  die  Isopathothe- 
rapie,  möchte  etwa  die  von  J.  J.  TV.  Lux 
sogen.  Isopathik  (s.  Isopathica!)  zu  nen- 
nen sein  ; v.  isos,  Pathos  u.  Therapia. 

Isopyrimi , (Feuerblume,)  heissen  ver- 
schiedene Helleborus- Arten  u.  a.  Pflanzen  we- 
gen ihres  scharfen  brennenden  Geschmacks  oder 
wegen  anderer  Aehnlichkeiten  mit  dem  Feuer ; 
v.  isos  u.  Pyr. 

Isorrhopia,  rj  toon  gon  Aeguilibrium, 
das  Gleichgewicht;  v. : 

isorrhopos,  ejusdem  ponderis,  von 
gleichem  Gewicht,  gleich  schwer;  v.  isos 
u.  ositü),  repo , (kriechen,)  sich  neigen, 
(wie  eine  Waagschaale  udgl.). 

isos,  öaog,  gleich  ( r— :ge-leik,  Nieder- 
sächs.  iTh,  Engl,  like , spr.  leik) , von  der- 
selben od.  ähnlicher  Form,  similis ; von  dersel- 
ben Anzahl  usw. ; contrahirt  aus  etaog  (gleich 
aussehend!)  v.  ecdo)t  s.  Eid'og  etc. 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


isostathmos,  toooz  ad-^og,  von  gleichem 
Gewicht:  v.  isos  u.  arud-mto) , wägen,  abwägen. 
— Isostathmon , r o iöoozaO-/.iov , nannten  die  Alten 
ein  gewisses  Brustmittel  ; vielt,  vom  gleichen 
Gewicht  seiner  Ingredientien? 

Isostcmoncs  [plantae  od.  flores ),  bei 
A.  v.  II  aller  (in  dessen  zehnter  Pflan- 
zenklasse) : die  Pflanzen , deren  Blumen 
ebenso  viel  Staubfaden  als  Blumen- 
blätter oder  Einschnitte  in  der  Blumen- 
krone haben;  v.  isos  u.  Stemon. 

isothericus  ~ : 

isothermus,  isothericus,  gleich  warm, 
von  gleichem  Wärmegrade;  s.  isos  u. 
Therme,  Theros  etc.  — Lineae  iso- 
thericae  , oder  isother m a e , die 
Isotheren-  oder  Isothermenlinien, 
die  Linien  auf  dem  Erdkörper,  innerhalb 
welcher  derselbe  Wärmegrad  Statt  findet. 

istlimiacus,  isthmicus,  isthmnis, 

lOxk/tictKos  » lod'juntog , la-d’jutos»  zum 
Isthmus  gehörig  usw.;  s. : 

Isthmion  — Isthmus,  eig.  Demin.  da- 
von. Das  Griech.  to  tod'juiov  (Hals- 
band usw.)  ist  jedoch  das  Neulr.  v. 
toBfiios , s.  isthmicus  etc. 

Isihinltis , genit.  -idis , die  Rachen- 
braune,  Entzündung  der  Fauces;  v. 
Isthmus ; vgl.  Iritis. 

isihmiticus,  Isthmitis  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

Isthmium  I s t h m i o n. 

Istmocatarrhus,  Catarrhus  fauciani, 
der  Rachenkatarrh;  v.  Isthmus  u. 
Catarrhus. 

Isfhmo  - cliolosis  , bei  Eisenmann  (s. 
dessen  Krankheitsfamilie  Cholosis)  : = Angina 
biliosa;  v.  Isthmus  u.  Cholos. 

istlimodes,  isthmusähnlich;  v. Isthmus 
u.  fidog. 

Isthmodynia,  der  Rachenschmerz;  v. 
Isthmus  u.  Odyne. 

isthiiioides  = i s t h m o d e s. 

Istlnnopatlila , das  Rachenleiden;  v. 
Isthmos  u.  Pathos.  — I.  syphilitica , ein 
venerisches  Halsübel. 

Isthmopleg'ia, eine  Lähmung  der  T heile 
in  der  Rachenhöhle;  v.  Isthmus  und 
Plegia. 

isthmopleg^cus,  mit  Isthmoplegie  be- 
haftet, davon  herrührend  usw. 

Isthmopolypus,  der  Rachenpolyp;  v. 

Isthmus  u.  Polypus. 

Istlimopyra,  Py  ran  gone,  die  Rachen- 
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pyra,  bei  Eisenmann  wahrscheinlich : En- 
tzündung der  Schleimhaut  des  Ra- 
c h e n s,  Angina  aphthosa  ( Angina  pituitosa  ?);  v. 
Isthmus  u.  Pyra. 

Isilifiiiorrhag-ia , ein  Blnlfluss  im  Ra- 
dien; v.  Isthmus  u.  Rhagia  etc. 

Isthmospasaiius,  ein  Krampf  in  der 
Rachenhöhle;  Vc  Isthmus  u.  Spasmus. 

fstlimotyphlis,  bei  Eisenmann  (s.  des- 
sen Krankheitsfaniilie  Typhus!):  = Angina 
maligna;  v.  Isthmus  u.  Typhus. 

Isthmus , o io  & [io  q 9 ein  enger 
Durchgang,  z.  B.  der  Rachen,  Faux , 
Fauces  • oder  der  Harnröhre;  statt  tO[ioQ, 
v.  (ttOj)  eijui , gehen. 

Istiopliorus  (piscis),  bei  D unter il  und 
Froriep  f.  st.:  Histiophorus. 

Italiens , IraXtxoq , Italienisch,  Italisch, 
ans  Italien  herstammend , dahin  gehörig.  — 
Maluni  Italicum , le  mal  de  JSaples , Syphilis. 

— ( Emplastrum ) Italicum,  ein  Pflaster  der 
alten  Aerzte. 

Iter , genit.  Itineris , ?/  odoq,  der  Weg,  die 
Heise;  v.  co , ire,  gehen;  im  Sanskr.  T}  Tlün. 

— I.  femineum  nrr  Perineum  feminae.  — I . 
urinae , die  Harnleiter  von  den  Nieren  zur  Blase, 
die  Blase  selbst  und  die  Urethra  zusammen  ge- 
nommen. 

ithag'enes  , tOayevgq , {i&uiyevgq  ,)  1.  recte 
natus , genuinus,  verus,  nobilis , ordentlich  ge- 
boren, acht,  wahr,  edel;  bes.  auch:  von  zu- 
sammenpassenden, gleich  gesunden  usw.  A eiteren 
geboren;  v.  ithys  u.  Genos  s.  Genus  etc.;  — 
2.  = Auto ch  thon. 

ithycyplies , ithycyplios,  lOvxvq rjq,  i&v- 
xvcpoq , ein  Mensch  mit  nach  innen,  nicht  nach 
einer  Seite  gebogenem  Rückgrat,  mit  nach  innen 
stehendem  Höcker,  v.  ithys  u.  cyphos;  vgl. 
ithyscolius  u. : 

ithylordos , lOvXoQÖoq,  l.  theils  gerade, 
theils  gebogen;  — 2.  wahrs.  bes.:  nach  aussen, 
aber  nach  keiner  Seite  gebogen,  bes.  vom  Rück- 
grat; v.  ithys  u.  lordos;  vgl.  ithyscolios  etc. 

ithynoos,  mente  recta  praeditus,  geradsiu- 
nig;  vernünftig;  v.  ithys  u.  Nüs. 

itliyplialllCUS  , inpuXXixoq , pene  crecto, 
mit  aufgerichtetem  männlichen  Gliede;  v.  ithys 

u.  Phallus. 

ithys  , i&vq,  gerade,  gerade  aus,  recht  usw.; 

v.  euthys. 

ithyscolius,  i&voxoXioq,  1.  theils  nach  vorn, 
theils  nach  hinten,  aber  nach  keiner  Seite  gebo- 
gen, bes.  vom  Rückgrat  oder  von  einem  Men- 
schen mit  solchen  Verbiegungen;  v.  ithys  u. 
scolios;  — 2.  auch  kann  man  so  ein  zwar  gera- 
des, aber  schraubenartig  in  sich  selbst  gewunde- 
nes Rückgrat  bezeichnen. 

Mlinerarium , 1.  ro  odomoQixov  (ßißXiov), 
der  Reisebericht,  die  Reisebeschreibung;  v.  Iter; 

— 2.  Gonductor,  Conduclorium,  der  Füh- 
rer, Wegweiser,  (Wegsucher,)  bes.  ein 


Chirurg.  Instrument  zur  Leitung  des  Messers 
bei’m  Steinschnitt  u.  a.  Operationen,  daher  auch 
die  Hohlsonde. 

Wild  am  rrrr  lusam. 

iudicatorius , ygiot/tog , entscheidend  ; 
v.  Index  , Judicium  , iudi co  , urtheilen, 
richten.  — Dies  iudicatorii , 2>.  critici , 
die  kritischen  , entscheidenden  Tage. 

iugälis , zum  Joch  gehörig,  ihm  ähn- 
lich ; v.  Iugum . — Os  iugale , Os  zy- 
gomaticum , das  Jochbein. 

Inglans , I.  regia , die  Walsche  Nuss, 
Walnuss;  v.  Jovis  glans , Jupiters 
Eichel! 

iuguldris , zur  Kehle  gehörig.  — Ve- 
nae  iugulares , die  Halsvenen;  v. : 

Wugulum , 1.  die  Kehle,  der  vordere 
Tlieil  des  Halses;  Dentin,  v.  Iugum  — 
die  Verbindung  zwischen  Köpf  u.  Rumpf; 
auch  viell.,  weil  das  Joch  am  Halse  an- 
gelegt wird?  — 2.  die  Kehlgrube  am 
Halse;  — 3.  bei  Einigen:  ~ Clavicula. 
— /.  uteri  ~ Collum  uteri. 

Iugum , to  {£vyov £vyw[tci,  das 
Joch!  — Offenbar  ist  das  Wort,  wie  das 
Griech.  t^vyoq  usw.  mit  dem  Sanskrit  ‘jag’ 
Joch,  verwandt.  Es  verdienen  desshalb  die 
folgenden  Wortformen  und  ihr  Gebrauch,  bes. 
bei  den  Hinduphilosophen,  hier  angeführt  zu 
werden:  Jugui,  im  Sanskrit:  der  mit  der 
Kraft  des  Joga  Begabte;  eig.  der  Gebun- 
dene, Gefesselte.  — Joga  {Yoga, 
Yogo?)  das  Joch,  Iugum,  v.judi  ( yudi ), 
iungere,  binden,  verbinden,  fesseln,  ist  nach 
der  Sankya  - Philosophie : der  Zustand  eines 
Menschen,  in  welchem  alle  Eigenschaften  der 
Seele  vom  tiefsten  Nachdenken  gefesselt  sind 
über  einen  Gegenstand,  den  er  erhalten  und 
seinem  Willen  unterwerfen  will.  Nach  Coole- 
bro oh  e geniesst  ein  solcher  Wunderthäter 
durchaus  keine  Nahrung  (wobei  sich  unsere  Europ. 
Wunderfabrikanten,  die  gewöhnlich  bonne  chere 
lieben,  schlecht  befinden  würden!)  Er  zügelt 
seine  Sinne  und  verharret  Tage  lang  in  den  vor- 
geschriebenen Stellungen.  Dadurch  erlangt  er 
die  Kenntniss  aller  vergangenen  und  zukünftigen, 
aller  entfernten  und  verborgenen  Dinge!  Er  er- 
räth  die  Gedanken  Anderer;  erlangt  die  Stärke 
eines  Eiephanten,  den  Muth  eines  Löwen,  die 
Leichtigkeit  des  Windes.  Er  fliegt  in  der  Luft, 
schwimmt  im  Wasser,  versenkt  sich  in  den 
Schooss  der  Erde  und  betrachtet  mit  Einem 
Blicke  alle  Welten.  Freilich  sehr,  sehr  viel! 
aber  mehr  noch  leisten  manche  unserer  heutigen 
Heg  elianer:  die  machen  fertig  im  Nu  die 
Welt  und  alle  umliegenden  Länder  und  sich 
selbst  und  sind  fast  verwundert,  dass  man  sich 
ob  des  Kunststücks  nicht  — wundert.  — Inga 
cerebralia , die  (erhabenen)  Verbindungen  der 
Schädelknochen  in  sich  selbst  (ohne  gerade  die 
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Ixyomychtis 


Suturen  zu  betreffen.  — Iuga  nervorum  =. 
Varia  n. 

Xulap,  Iulctpium,  luleb , Iulep,  Iule - 
pus , der  Iulep,  ein  weissklarer  siisser 
kühlender  Saft;  aus  dem  Arab.,  wo  lu- 
lap auch  =r  Sirop . 

iuli/erMS,  bei  JVilldenow  u.  A.  unrichtig 
statt : 

iulophorus,  Kätzchen  tragend,  wie 
Haselnüsse  usw. ; v.  (peQin  , fero  ! u. : 

lülus , o tovXo  g , ovXog , 1.  der 
Vielfuss,  Iulus  terresler  Physiogr.;  2. 
das  sog.  Kätzchen  (=  männl.  Blüthe) 
an  Haselnüssen  usw.  Eig.  bedeuten  iov- 
Aü£  und  das  daraus  abgekürzte  ovXog : 
das  zur  Reife  Kommende,  stark  u.  nutz- 
bar Werdende  und  die  Zeichen  dieser 
Reife  usw.,  z.  13.  der  Haarflaum  am 
Kinne  junger  Männer  (vgl.  Hebe!),  das 
Wollige  am  reifen  Pfirsich  usw.,  wahr- 
scheinl.  vom  Hebr.  (ungebräuchl.)  Stamm- 

wort:  bi?"'  (jäal) , Arab.  ( wdala ), 

(sich  hervorthun,)  nützlich  werden. 
Ovlog , Hebr.  Inübtt  ( älümmah ),  die 
Garbe! 

iumentosus  , zum  Zugvieh  gehörig,  da- 
von herrührend;  v.  Iumentum.  — - Urina 
iumentosa  ; der  (lehmig- trübe,  od.  dems. 
ahnl.)  Lastviehharn;  v. : 

lumentum , das  L a s t v i e !i , Zugvieh; 
v.  lug  um,  vom  Joch  des  Lastviehes. 

Eunctüra  , Articulus , Diarthroma, 
die  V erbindung,  Gelenkverbindung ; 
v.  hm  (jo , verbinden;  verwandt  mit  lu- 
aum  etc. 

Xuniperus , d er  Wachh  old  erbau m , Kra  m- 
metbaum ; v.  . . ? — 1.  communis , der 
gemeine  Wachholder.  — /.  Sabina ? der 
Sadebaum,  stinkende  Wachholder. 

Xuno , die  man  als  Gottinn  der  Gcburts- 
Jiiilfe  verehrte. 

Xunonesia . Soll  bei  dem  Verf.  von:  Juno- 
nesia , or  women  rescued ; a familiär  trcatise 
rclating  to  ihe  prevalence , pract.  and  evil  ten- 
dencies  of  man  - midwifery ; Lond.  1838.  be- 
zeichnen: 1.  die  jetzt  so  viel  genannte  sog. 
Emancipation  der  Frauen;  2.  die  Ke- 


vin d i c a t i o n d e r alleinigen  Ausübung 
der  G e b u r t s h ü 1 f e für  die  Hebammen  v. 
luno.  — Woher  jedoch  der  zweite  Theil  des 
Worts  genommen  ist,  wusste  der  Verf.  wahr- 
scheinlich selber  nicht.  Passender  und  sprach- 
gemässer  würde  der  Begriff  durch  M a i o s o t e r i a 
oder  Maieleut herosis  bezeichnet  sein. 

Xupit  er , 1.  bei  den  alten  Römern:  der 

oberste  ihrer  sog.  Götter;  v.  j uv  ans  u.  Pater  rrr 
Iuvans  pater  l — 2.  bei  den  Chemikern  des 
Mittelalters:  = Stannum , das  Zinn,  wegen 
des  starken  Glanzes  des  polirten  Metalls,  ver- 
glichen mit  dem  Gestirn  lupiter.  — Cinis  lovis 
• — 1.  Stannum  oxydulatum ; 2.  Crocus. 

Xus , die  Brühe;  v.  . . .?  Jus  carnis , 
die  Fleischbrühe. 

Xusam , Iudam , sollen  nach  Sivediaur  Syn- 
onyme von  Elephantiasis  sein. 

Xusculum , die  Brühe;  Demiu.  v. 
las. 

Xusquiamus , le  jusquiaume , Hyoscya- 
mus;  Gallicismus. 

iuvans , 1.  helfend,  nützend;  v.  juvo , hel- 
fen; — 2.  das  Heilmittel.  — Iuvantia  (remedia') 
— : Adiuvantia. 

Xuxtangina  = Paracynanche ; v.  iuxta , 
neben,  tcuqu,  u.  v.  Angina. 

Ixia , )cj  t £;  tu , 1-  — Ixos;  — 2.  der 
Vogelleim;  v.  Ixos;  — 3.  der  (zähe) 
Schleim;  — 4.  die  Krampfader,  Varix. 

ixödes,  viscosns , zäh,  leimartig,  zäh- 
schleimig; v.  Ixos  u.  _Eidog. 

Ixos,  ot^og,  1.  die  Mistel,  Viscuml 
Mistelbeere;  \ogelleim;  2.  der  Thier- 
leim, Schleim  etc.  Viscum  , viscosns ; 
nach  alter  Dor.  Schreibart  toxog  statt 
tKOogl  woraus  das  Lat.  Viscus,  Vi- 
scum etc.;  sicher  nahe  verwandt  mit 
lg,  to/o). 

Ixya , Ixus,  rj  i^v  g , tgvet,  L z=: 
Ischys:  2.  — Ischion;  auch:  die  Len- 
dengegend, das  sog.  Kreuz,  Lumbi 
usw.;  v.  Ischys  durch  Versetzung  des  o 

u.  y,  also  statt  tyovgl 

fixyoinyelltis  “ Is  ch  y o m y el  i t i s ; 

v.  Ixys  u.  Myelil  is. 
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M,  h = K,U. 


Das  Meiste  davon  findet  man  unter  C;  s 
Gaumenlauten,  mit  Cf,  CH, 

welche 

auf  die  Möglichkeit  des  Uebergangs  von  0 • in  x 
erwähnt.  Auf  JStjuus  = ijinog,  Lupus  - 

JKaawy , nach  Castelli : ein  Indischer 
I i a n k , I o las  S ndicus  ; aus  Indischem  Waizen 
oder  Mays.  Wahrscheinlich  ist  es  aber  das 
Aral),  h a h weh  , s.  Ix a je  h usw. 

Mafeh , Kafjee , C offen , die  be- 
kannte Frucht  von  Cojfea  arabica  Bot.; 

Arab.  (käliwi)  oder  jKd  (kesch’r) 

°der  ffj?  (bünn).  - — Nach  Andern 
soll  Kaffee  kommen  vom  Arab.  2^,$ 

(kahivah),  und  dieses  von  L$3  [kahija), 
abslinuit , sich  enthalten,  weil  der  Kaf- 
fee die  Enthaltsamkeit  von  Essen  und 
Schlafen  begünstige. 

Maliweh , s.  Kafeh. 

Kongos , Tempus  ins  tum  , Occasio 
tempestiva,  die  rechte  od.  passende 
■Zeit;  s.  unter  Oaena  etc«  ■ — - 'd'sooagss 
df  stotv  o£  vooois  xaiooi: 

ugySl  %cu  ayZqois  xca  ayigiy  vml 
nag  an  jut],  PaXyv.  {negi  twv  cv  Tatg 
voootg  x cufjwv.)  — Der  Stadien  (oder  beson- 
ders zu  beachtenden  Perioden)  in  den  Khten. 
sind  vier:  der  Antang,  die  Zunahme,  der 
höchste  Stand  und  die  Abnahme.  — VM. 
Arche. 

xaxog,  feig,  schlecht,  malus ; bösar- 
t i g , malig  uns  ; fehlerhaft,  vitiosus  ; über- 
haupt das  Gegentheil  v.  agathos.  Man  leitet  es 
her  v.  xa'Qo) , (otfen  sein,  aufklaffen,  s.  Chaos, 
Chasma  etc.)  weichen , nachgeben.  Mit  Recht 
erinnert  aber  Riemer,  dass  dann  /aw,  y.aco , 
offen  sein,  leer  (arm,  schlecht  usw.)  sein  (s. 
cenos,  Cele  etc.),  noch  näher  liegen  würde. 

An  das  Arab.  oder  ^.g.£~b  ( hdhäma  oder 

hdhdja) , stumpt  sein  ( heVetem  esse ) an  Geist 
und  Körper,  darf  man  wenigstens  erinnern? 

Mali , (vgl.  Lall , Alcctli  etc.)  das 
Kali,  Alcali  vegetabile.  Das  Arab. 

gfXXJf  (al-kali),  eine,  viel  sogen.  Pottasche 
liefernde  Pflanze,  wovon  man  Kali  ab- 
leitet, ist  wol  erst  aus  demselben  entstan- 
den , so  wie  die  Namen  unserer  Salsola 
Kali  und  S.  Soda  Bot.  — Man  gewinnt 
das  Kali  am  bequemsten  aus  irisch  gebrannter 
Asche.  Das  Woit  kommt  also  offenbar  vom 

Hebr.  i"lbp  (käläh),  Arab.  (käläja,)  Ae- 
thiop.  kalawa,  rösten;  “1bp  (käll)  , geröste- 


o wie  über  seine  Verwandtschaft  mit  den  übrigen 
zugleich  zu  vergleichen  sind.  — Dass  man  auch 
(und  umgekehrt)  hinwies,  ist  unter  y.aXXog  und 
- Xv/.oq  usw.  ist  an  andern  Orten  hingewiesen. 

tes  Getraide  usw.  ( Samuel  I,  17,  17.)—  Das 
Persische  <JuXs  (/caZfä)  , die  Asche  der  ver- 
brannten Salicornia,  ist  offenbar  nahe  ver- 
wandt mit  Rali  oder  eig.  dasselbe  Wort.  — 
1».  bromatum,  das  Bromkaliuni.  — Ix.  juligino- 
sum,  K.  fuliginaturn,  GiberCs  Fuligo-Kali,  ein 
Analogon  des  Anthrakokali;  vgl.  Fuligo. 

Kalimetria , und 

Kalimetrum  , würden  beide  die  rich- 
tigem Ausdrücke  sein  für:  Alcaloiime- 
tria  und  Alcaloimetrum,  wie  ö . 
Henry  u.  A.  schreiben. 

fealinus,  kalis  ch,  alkalisch,  kali- 
haltig; v.  Kali. 

Kalium , Potassium , das  Kalium? 
Potassium,  Kali-Metalloid,  die 
von  Davy  zuerst  (1807)  dargestellte 
Basis  des  Kali;  v.  Kali,*  vgl.  Natrium, 
Baryt ium  etc. 

Hallirrhoe  <?  s.  Callirrhoe. 

xuXXog,  Pulchritudo , die  Schönheit;  s.  xa- 
Sehr  gut  weis’t  Maas  (in  f ollbeding’s 
Griech.  Wb.)  den  Ursprung  aus  dem  Hebr.  u. 

Chald.  (k«Z«Z),  vollenden,  vollkommen 

machen,  nach.  Da  nichts  Unvollkommnes  — 
schön  sein  könne! 

Kalocteometria , besser:  Kalimetria. 

Kalo deome  tr  um,  besser : K a 1 i m e t r u m. 

yaXos , pulcher , schön.  — Ueber 
die  Etymologie  sagen  die  Alten  mit  vielen  Wor- 
ten eig.  nur,  dass  sie  — nichts  davon  wissen. 
Am  meisten  spricht  noch  die  Hinweisung  auf 
%) a X X o) , blühen,  u.  xaXeoj,  rufen,  an,  so 
dass  <9-  in  XXaXXa)  in  x übergegangen  sei.  Vgl. 
xaXXoc. 

Kamforelaea  (aetherea),  würde  der  rich- 
tige Ausdruck  sein  für  die  Verbindungen  des 
Kämpfers  mit  (ätherischen)  Oelen,  welche  Berat 
in  Paris  sonderbarer  Weise:  < Campholeule a* 
benennen  will. 

M armes  , Kermes , Al  kenn  es, 
Al— Ch  er  me  s etc.,  1.  eig.  ein  klei- 
ner Wurm,  Vermiculits  5 vom  Arab. 
(oder  ursprünglich  Punischen  ?) 
(al-karmes) ; walirscheinl.  verwandt  mit 
(karama),  gierig  zerfressen,  wie 
Würmer  die  Haut  und  das  Fleisch  der 
Thiere;  — 2.  die  getrockneten  trächtigen 
Weibchen  der  Kermeseichen  - Schildlaus 
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(Co  c cus  ilicis ),  oder  die  fälschlich 
sogen.:  K er  me  s beer  e n,  Grana  ker- 
m es  j (woher  dann  auch  das  ( carme - 
sinus } k a r in  o r s i n r o t h 7 usw.)  — 3. 
manche  andere  rothe  oder  röthliche  Mas- 
sen , wie  K e r m e s m i neralis  — 
S t i b i u m sulfu  rat  um  rubrum. 

xura,  1 . hinab,  hinunter,  herab,  her- 
unter, hernieder ; 2.  der  Zeit  nach:  hinter- 
her, nach;  in  Zusammensetzungen  fällt  vor 
Vocalen  das  cc  weg;  vor  Hauchbuchstaben  ver- 
wandelt sich  dann  das  t in  vor  ß auch  zu- 
weilen in  ß usw. 

föataf  [Amyris  Kataf  Bot.];  Kino  [Gummi 
Gambiense],  und  ähnliche  fremde  "Wörter  können 
hier  nicht  alle  aufgenommen  werden  und  sind 
vollstäudiger  in  den  neuesten  ausführlichsten 
Verzeichnissen  der  exotischen  Arzneiwaaren  nach- 
zusehen. 

Matechu , Succus  K.,  Terra  laponica , 
le  cachou , das  Kat  ec  hu,  der  stark  zu- 
sammenziehende (trocken  zu  uns  kom- 
mende) Saft  von  Nauclea  Gambir  — 
Uncaria  G.  u.  a.  Pflanzen. 

Mal  lut? , s.  Cotton. 

fielotouiia,  Celotomia  =:Hernio- 
lomia. 

xsveog,  Ion.  für  xtvog,  leer,  gehaltlos, 
unnütz,  eitel  usw.;  verwandt  mit  dem  Hehr. 

(eu)  , nicht,  u.  dem  Teutschen  Kein  (rzr: 
nicht  Ein ) , wobei  der  Hebräische  Hauch  in 
k überging.  — Vgl.  auch:  vacuas,  vanus  etc.! 

JSeilOSpudia,  will  Sw  ediaur  (Syst.  med. 
rat.  1,  p.  4.)  den  Somnambulismus  benannt 
wissen,  weil  die  damit  Behafteten  in  das  Leere 
hinausstrebten , (wie  sich  damals  ein  gelehrter 
Franzose  das  Leere  dachte !) ; v.  xevog  u.  Spude. 
Ein  solches  Wort  zn  machen , ist  selbst  eine 
‘ KtvooxovdLu\  an  welchem  K.  G.  Kühn  ge- 
rade das  Unbedeutendste,  und  auch  das  mit  Un- 
recht tadelt.  Denn  wenn  die  Griechen  auch 
nicht  OTiovdta  statt  otiqvöt]  sprachen,  so 
durften  und  mussten  sie  sogar  in  zusammenge- 
setzten Wörtern  eben  so  wohl  onovdiu  spre- 
chen, wie  sie  statt  ßovlrj  gezwungen  waren, 
ß.ovXta , und  auf  ähnliche  Weise  in  sehr  vielen 
Fällen,  zu  sprechen. 

Berat  Jiyle  , Maler ia  cornea  , Sub- 
stantia  cornea , der  Ilornst off,  die 
Horn-Substanz;  v.  Keras,  Ceras,  u. 
Hyle. 

Heratodeifis , Keratoditis,  In- 
fi, ammatio  corneae , die  Hornhautentzün- 
dung; v.  Keratodes,  Ceratodes  ; vgl.  Iritis. 

Berate  derma  = Ceratodes  ( tunica ) , 
die  Hornhaut. 


Berate  dermacele,  f.  st.  Keratodermato- 
cele  oder  Keratodennocele. 

Beratodcrmamalacia , f.  st.  Keratoder- 
matomalacia  oder  Keratodermomalacia. 

Berate  dermatltis , die  Hornhaut  - 
Entzündung;  v.  Keratoderma;  vgl.  Iritis* 

Keratoma  = Ceratom  a. 

Beratonyxis , s.  Ceratonyxis. 
Beratoplastica , die  (durch  Kunst 
beförderte)  Neubildung  der  Hornhaut; 
(ob  der  Operirte  dadurch  sehen  konnte?  hat 
man  noch  nicht  gemeldet!)  — v.  Keras,  Ceras, 
u.  Plastica. 

Hermes , s.  Ixarmes  etc.  — Das  Pers. 

( kermes ) kommt  sicher  erst  vom 
Arab.  oder  ders.  etwa  tieferen  Wurzel? 

MinJiina  (sprich:  Kenykcna)  , . — Quin - 
quina. 

Biotemns , richtiger:  Cionotomus. 

Blopemania,  f.  st.  Cleptomania. 

^®/ypOStemomantla , Praesagium  e 
faecibus  potus  kofe,  das  Wahrsagen  aus 
dem  Kaffes  atz,  das  noch  immer  von  alten 
Weibern  getrieben  wird,  selbst  bei  Leuten,  die 
sich  zu  den  Gebildeten  zählen!  v.  Kafe , rich- 
tiger: Kahwe  (=z  C offen),  Hypostema  u.  Mantia. 

Mofypostemomantis , Anus  vaticinans 
e faece  kaf'ea,  eine  Kaffesatz  prophetin;  s. 
Eojfypostemomantia. 

Bohel-aether  = Reichenbaclis  Me- 
s 1 1 a oder  M esl  t es. 

ICotXtu,  s.  Coelia. 

Borestenoma , f.  st.  Kor ostenoma. 

Korinos , o xoqfio  <?,  Aeol.  y.oQTioq,  wo- 
her dann  das  Latein.  Corpus!)  Truncus,  Cor- 
pus rüde,  Corpus  informe , der  Stamm, 
Kl  ot  z;  v.  x fiqo),  tondeo,  scheeren,  beschneiden 
(so  dass  nur  das  Hauptstück  ohne  Anhängsel 
oder  ohne  Extremitäten,  als  blosser  Torso , zu- 
rückbleibt !) 

Bormozöa , Rumpfthiere;  würde  das 
richtigere  Wort  sein  für  Carus’s  Korpozoa ; v. 
Kormos  u.  Zoon. 

Borostenöma , Coarctatio  pupillae , 
eine  Verengerung  des  Sehelochs;  v.  Core 
u.  Stenoma. 

Korpozöa , nennt  Carus  (Vergleichende 
Anat.  8.  34  u.  sonst)  die  Rumpfthiere  statt 
Somatozoa;  übel  gebildet  aus  Corpus  u. 
Zoon  ! 

Krene,  rj  xqyvrj,  Eons,  der  (4u  eil,  Brun- 
nen; v.  Hebr.  “VO  (Äur)  , füessen,  curro  ! vgl. 
Hippocrene  etc. 

Hurap,  the  courap,  in  Ostindien : ein  chro- 
nisches Exanthem  besonderer  Art. 

14 yrlo cli e i lides , ul  xvQroxedides,  wahr- 
scheinl.  das  richtige  Wort  für  ‘HyrtocheiJides? 
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JL,  l = A,  X. 

Bo  pp  weiset  (in  s.  Rec.  von  Jacob  Grimms  deutscher  Grammatik  in  den  Berliner  Jalirbb. 
für  wissenscliaftl.  Kritik.  1827.  S.  268.)  den  tJebergang  des  v u.  vv  im  indischen  swap  in  I im 
Altteutschen  släp  (schlafen)  sehr  gut  aus  andern  ähnlichen  Erscheinungen  im  Teutschen  nach. 
Der  umgekehrte  üebergang  des  I in  u ist  sehr  häufig  im  Holländischen,  z.  B.  und  st.  old , 
houder  st.  holder  (=Halter);  bes.  aber  im  Französischen:  cou  st.  col  von  Collum,  cliaux 
von  Calx,  im  Genitiv  und  Dativ  des  Singulars  und  im  Dativ  des  Plurals  des  bestimmten  Artikels, 
so  dass  aus  de  le  und  a le  erst  das  ltal.  del  und  al,  und  daraus  das  Franzos,  (deü,)  du  und  au 
wird.  Die  Verwandtschaft  des  L mit  1),  mit  dem  sog.  Spiritus  lenis  und  selbst  mit  11  oder  viel- 
mehr mit  Uh  usw.  ist  schon  bei  D u.  a.  a.  O.  besprochen. 


Labarium , das  Wackeln  und  der  drohende 
Ausfall  der  Zähne;  v.  lahor , fallen. 

&al><la.,  to  Xaßda,  " Lambda. 
Xjabdaeismus , o Xaßd  ayito  = 

Lambdacismus. 

Labdamen , Labdänum , s.  Ladanum. 
l^abe,  ?/  laßt],  1.  der  Angriff,  das  Ergreifen, 
bes.  der  Fieberanfall;  v.  (Xaßoj  ,)  Xujußavo),  fas- 
sen, ergreifen;  vgl.  Lepsis  etc.  — 2.  :=  Lepsis; 

— 3.  =:  Labis ; 4.  der  Henkel,  Angriff, 
Stiel  (zum  Fassen).  — In  Hinsicht  auf  Xußecv 

und  das  Pers.  ^ AJJ  (läbiden)  ist  bes.  noch 

das  gleichbedeutende  Sanskrit:  labli  (labhtün ) 
und  die  daraus  gebildeten:  suläbha  (^z=z  ovX- 
XercTfovl)  leicht  zu  begreifen,  leicht  zu  erlangen; 

— durläbha , schwer  zu  ergreifen,  schwer  zu 
erlangen,  usw.  usw.  der  Vergleichung  werth. 

Ldbea  , rrrr  Labium , oder  Labia? 

Labeo  , o /uXo)v , Chilön,  ein  Mensch  mit 
dicken  Lippen,  ein  Dicklipp;  v.  Labium , 
gleichsam  Äugmentativum ! 

Labes,  1.  der  Fall,  das  V er  derb  e n ; 
die  ansteckende  Kht. , die  Pest,  v.  la- 
bor , fallen;  v.  {Xaßto,)  Xa/t  ßuvojiai ? 

— 2.  der  Hautllecken,  Macula , Spilus; 

— 3.  mit  Unrecht:  zu  Labes. 

Labia,  Plur.  v.  Labium ; — 2.=  Labium? 
labialis,  zu  den  Lippen  gehörig,  da- 
für bestimmt  usw.;  v.  Labium.  — Un- 
guentum labiale,  eine  Lippenpommade. 

labiätus,  mit  Lippen  versehen,  be- 
lippt;  v.  Labium.  — Labiätae  {plan- 
tae ) , die  Familie  der  Pflanzen  mit  lip- 
penförmigen Blumenblättern,  wie:  La- 
mium  , Aconitum , Antirr hinuni , Teu- 
er ium  etc. 

l<abi(locleidion  zz  : 

Xjabidoclidion, Clavis forcipulae  ( ana - 
tomicae  et  chirurgicae ) , der  Schliess- 
schieber  an  der  anat.  u.  chirurg.  Pinzette ; 
v.  Labis  u.  Cleidion.  — Vgl.  Cleidolabis. 

&abJL dorne tr um , L a b i in  e t r u in , der 
Zangenmesser,  das  Lab  im  der,  ein 
Instrument  zur  Messung  der  Oeffnung 
der  um  den  Kindskopf  im  Becken  an- 


gelegten Zangenblätter;  v.  Metrum  u. 
Labis. 

liabidoprion , die  Zangen  säge, 
Prionolabis , wie  sie  van  Iluevel  zu 
Brüssel  (s.  Froriep’s  Not.  1073,  p.  9-14) 
angegeben  hat;  v.  Labis  u.  Prion. 

Labiotenacülum , der  Li  pp  enh  al- 
ter, Chilocatocheus;  v.  Labium  u.  Te- 
naculum. 

Ijäbis , fj  laß  ig,  genit.  -idos,  -idis, 
die  Zange;  v.  (laßt*),  Xaßso ),)  Xa/ußavoj, 
greifen,  fassen,  nehmen,  s.  Lepsis  etc. 

Labium  , L ab  r u m , die  Lippe; 
heisst  freilich  Griech.  zunächst  yeiXog? 
ist  aber  sicher  aus  {Xaßw,  Xaßswß  Xa/u- 
ßavw  , nehmen,  fassen  usw.,  entstanden. 
Merkwürdig  ist  noch  die  Verwandtschaft 
mit  dem  Teutschen  6 Lippe’  und  dem 

Pers.  eJ  {leb),  Lippe!  Auch  das  Pers. 

(l  abiden ),  Xaßetv , Xa/tßavsiv, 
nehmen  : «NjU  <->U  ( lab  Icibid) , dass  er 
Labsal  empfange!  fordern  zu  Verglei- 
chungen auf.  — L.  leporinum , Lago- 
stoma , die  Hasenscharte.  — Labia  pu- 
dendi  muliebris , die  weibl.  Schaamlef- 
zen.  — Labia  ossis,  die  Knochenränder. 

Labor,  genit.  -oris,  die  Arbeit,  Mühe, 
Anstrengung;  s.  laborans  etc.  — Labo- 
res , die  Geburtswehen.  — Solis  lunae - 
(jue  labores , die  Sonnen  - und  Mondfinsternisse. 

laborans , schwer  arbeitend;  leidend, 
krank;  sicher  von  labor , ( Xaßo/uai ,) 
Xa/ißavojuai , fallen,  ergriffen  werden, 
leiden. 

Laboratorium,  to  6QyaGTi]Qiov , die 
(bes.  ehern,  od.  pharmaceut.)  Werkstätte; 
v.  Labor. 

laboriösus  , mühsam;  v.  Labor.  — - 
Partus  l.  , eine  schwere  Geburt.  — - La - 
boriösus , der  Kranke,  schwer  Leidende. 
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JLabrisulctum ^ die  barte  Lippenge- 
schwulst; v.  Sulcus  u. : 

Lidbrum,  1.  Labium$  — 2.  ein  grosses 
Becken,  eine  Badewanne ; gleichsam  Aug- 
ment. v.  Labium. 

laftyrinlhicus,  labyrinthödes,  X a- 
ßvQivd'sio  g , labyrinthisch  , das 
Labyrinth  betreffend,  dazu  gehörig  usw. ; v.: 

!<al>yrinthus , o Xa  ß v Q iv&  o? , das 
(eig.:  der)  Labyr  in  th,  ein  verwickelter 
Gang,  aus  welchem  der  Ausweg  schwer 
zu  linden  ; der  schwer  zuriickgibt , was 
er  in  sich  aufgenommen;  desshalb 
wahrscheinl.  von  ( Xaßw ,)  Xa/i ßavw,  auf- 
nehmen,  u.  erroc , inwendig;  gleichsam 
Xaßsgsnos-  — L.  auris , der  innerste 
Gehörgang,  das  sog.  Labyrinth  des  Ohrs. 

— L.  ossis  ethmodis,  das  Seitenstück 
od.  sog.  Labyrinth  des  Siebbeins. 

Lac , genit.  Lactis,  die  Milch,  dich- 
terisch: Latex  niveus , Humor  lacteus ; 
offenbar  v.  Gala,  durch  das  alte  yaXa^ 
statt  yaXaytg,  od.  vielmehr  yaXanos  od. 
yaXay.rog,  woher  noch  die  Genitive  ya- 
Xanrog  u.  Lactis  geblieben  sind.  — - L . 
lunae , die  sog.  Mondmilch,  der  Bergzieger, 
mineral.  Schwamm,  der  (wegen  seiner  weissen 
Farbe!)  Milchabsonderung  befördern  sollte.  — 
L.  sulfuris  — z Sulfur  praecipitatum. 

Lacca^  Gummi  laccae •»  das  Lack, 
G ummi-L  ac  k , Persisch : ( lak ) und 

eben  so  im  Sanskrit. 

lacer  = lacerus. 

Laceralto , Laceratüra , Ruptur a , die 
Zerreissung;  v.  lacerus . 

Lacerta , die  Eidechse;  v.  lacer?  weil  die 
Stücken  des  zerschlagenen  Thiers  noch  kurze  Zeit 
fortleben?  — L.  viridis,  ein  grünes  Mercurialprä- 
parat.  — L.  rubra  zzzz  Ferrum  sulfuricum , das 
nach  dem  Glühen  roth  wird. 

laccrtbsus 9 muskulös,  mit  starken  Muskeln 
versehen;  v. : 

Lacertus , 1.  der  Oberarm,  wo  die  Muskeln 
bes.  bemerkbar  werden;  — 2.  eig.  ein  Muskel 
überhaupt,  weil  sich  diese  unter  der  Haut  wie 
Eidechsen  zu  bewegen  scheinen ; vgl.  Mys,  Musi 

— Lacerti  z=z  Musculi.  — L.  cordis  =r : Tra- 
beculae  cordis.  — L.  musculorum  z==z  Fasciculi 
musc. 

I^acaphthon,  ro  Xuna,  <p&ov,  eine  aroma- 
tische Rinde,  welche  Pauli.  A eg  incta  (VII, 
22.)  als  Bestandteil  des  grösseren  Kyphi  (s.  Cyphi) 
anführt  und  von  einer  Fichte  herleitet.  Mach 
G orraeus  kommt  es  aus  Indien  und  gibt  ein 
bes.  gutes  Räuchermittel  ab.  Ruellius  meint, 
es  heisse  eig.  Nascaphthum  oder  Narca- 
phtum.  Andere  meinen,  es  sei  Leucaph- 
thum  zu  schreiben.  Eine  bestimmte  Herleitung 
scheint  bis  jetzt  schwer  findbar. 


lacerus ^ zerrissen,  zerfetzt;  v.  ßXaYtnoc;, 

s.  blacerus;  das  Hebr.  (el-äzar,  Gott 

hilft),  Lazarus!  {Moses,  11,  6,  23.)  lautet 
nur  zufällig  ähnlich.  — Foramen  laccrum  zz=z 
F.  juqulare . 

Hiafhaniiin , to  Xayavov , das  G ar- 
tenge müse,  Gemiispflanzen ; eig. : was 
in  gegrabenem  Lande  wächs’t , v. 
Xayatvw,  die  Erde  hacken,  graben  usw., 
und  das  v.  Xaxw  etc.  s.  Lacus  etc. 

&achryma , gewöhnlicher  u.  richtiger:  La- 
cryma. 

Liacinta,  der  Zipfel,  die  Franze,  Frange, 
als  Randzierrath ! v.  lacer.  — - Laciniae 
tubarum  Fallopii , Fimbriae  t.  F., 
die  Frangen  der  F'allop.  Piöhren. 

Laconicnsi  , AaxMviyioq,  Lakedämonisch, 
was  bei  den  Lakedämoniern  in  Gebrauch  war, 
von  dort  herkam  usw.  — L a c o ni  cum  , ro 
Xuy.ojvly.ov,  1.  ein  Dampfbad,  Schwitz- 
bad, auch  eine  sog.  Badstube;  — 2.  ein 

sehr  feiner  harter  Stahl,  der  zur  Verfer- 
tigung der  feinsten  Instrumente  gebraucht  wurde, 
wie  jetzt  das  Ostind.  II  uz,  — Stupha  Laco- 
nica , Assa , Caldarium,  das  Dampf-  oder 
doch  Schwitzbad. 

liacryina,  Lachryma,  dieThräne; 
s.  Dacry,  Dacryma  etc.  — L.  oder  Lacrymae 
Christi,  die  Christus  T hr einen , ein  bekannter 
sehr  edler,  am  Vesuv  wachsender  Rothwein. 

lacrymälis , die  Thranen,  das  Weinen 
oder  die  Thranen  - Organe  betreffend ; 
v.  Lacryma.  — Humor  L,  die  Thränen- 
feuchtigkeit.  — Os  lacrymale  , Os 
unguis , das  Thranen b ein.  — Fistula 
l.  , die  Thränenfistel.  — Glandula 
Gl.  innominata  , die  Thranendriise.  — 
Saccus  /.  , der  Thranensack. 

J Lacrymatio%  Fletus , das  Weinen  ; v. 
Lacryma.  — L.  cruenta  , das  Blut- 
weinen. 

laclans , säugend,  Milch  gebend,  die 
Amme,  die  säugende  Mutter;  v.  lacto , 
säugen. 

Lactatio , Lactätus,  das  Säug  en,  Stil- 
len ; v.  lactans. 

JLacteina , Lacteinum , Lactolina , 
la  la  deine  , la  la  doli  ne,  das 
Lact  ein;  der  Milchstoff,  die  con- 
centrirte  Milch,  ein  von  Gabriel 
Gr  im  au  d (zu  Caux  in  Frankreich) 
dargestelltes  Präparat,  (eig.:  ein  Extr. 
lactis  evap  oratio  ne  paratu  m !)  wel- 
ches alle  wesentlichen  Bestandteile  der 
Milch  enthalten  soll.  Man  mengt  davon 
1 Theil  mit  9 Theilen  kochenden  Was- 
sers, um,  wie  es  heisst,  eine  gute  Milch 
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zu  erhalten.  ( Erdmannsu.Schweii j- 
ger-SeidePs  Journ.  f.  pr.  Chemie  4,3.4. 
= 1835,  3.  4.  S.  245  — 7.)  Von  Lac. 

lactens , (Milch)  saugend;  der  Säug- 
ling; v.  lacto , lactere , (Milch  saugen). 

Lactes, Plur. x.Lactis , 1.  die  (dünnen) 
— ; Därme;  — 2.  die  sog.  Milch  der 
Fische,  bes.  der  Muränen ; — 3.  zu  Fn.sy* 
lactca ; s.  Lactis . — 4.  zz  JfLesenterium. 

lacteus , yaXaxTixog,  die  Milch  be- 
treffend; x.  Lac.  — FW  Zacfca,  die 
M ilchgefässe.  — Crusta  lactea , der 
Milchschorf.  — (JFebris  l , das  Milch- 
fieber.) — Antlia  Amammaria , die 
M ilchpumpe. 
lacticans  zz  lactans. 

Lacticatio  zz  Lactatio. 

Lacticinia,  Ta  yaXazTiva,  die  M il  c h- 
sp  eisen;  s.  Xuc  etc. 

lacttfer , galactop h or  u s,  galacto- 
poeus,  Milch  machend,  Milchabsonde- 
rung mehrend,  v.  Xnc  u./ero,  rpooew. 
Lactigo  zz  Crusta  lactea. 

I^actissna Lactismos,  to  leuT/- 
Oficc,  6 X au  t i o ja  og,  das  Treten  mit 
dem  Fusse,  z.  B.  die  fühlbaren  Bewe- 
gungen des  Rindes  im  Mutterleibe,  oder 
das  Hintenaus  - Treten  schreiender  Säug- 
linge (wegen  Magensäure  usw.);  v.  (Acr/w, 
Xaxzw,  s.  Lax,  Lacus  etc.)  XavAigoj,  fut. 
-iGO),  mit  dem  fusse  hintenaus  treten, 
mit  der  Ferse  schlagen. 

Lactisugium , zz  Antlia  lactea,  die 
Milch  pumpe,  Milch  sauge;  v.  Lac 
u.  sugo , saugen. 

Lacto  - densometrum,  le  lactodensim'etre , 
nennt  T.  A.  Quev  eune  sehr  barbarisch  das 
von  ihm  dargestellte  G a 1 a c t o p y c n o m e t r u m 
oder  Galactometrum. 

Laetolina,  Lact  oll  num,  zz  Lac- 
t e’i  n a. 

Xacfometrmn,  falsch  statt : Galactometrum. 
Lactoscopium  , f.  st.  Galactoscopium. 
Latüca , abgekürzt  aus  Lactidüca 
(planta),  die  Milch -führende  PH.,  der 
(Salat-)  Lattig,  y -dgida^,  L.  sativa 
Bot.  — L.  virosa , der  Giftlattig. 

Latcucarium , Thridacium,  das 
Lattig  bitter;  der  eigenthüml.  Opium- 
ähnl.  Stoff  von  Lactuca  sativa. 

Lact ucimen , gewöhnlich  im  Plur.: 
Lactucirnina , die  Milch  sohrchen, 
das  Mil ch fas ch,  die  Aphthen  der  jun- 
gen Säuglinge;  v.  Lac  etc. 

Lactümen , 1.  zz  Crusta  lactea  5 v. 


Xuc;  — 2.  der  Kopfgrind,  Tinea  u. 

Achor.  — Im  Plur.:  Lactununa  zz 
Lactucirnina. 

Lacüna , die  Grube,  Vertiefung , 
Lücke;  v.  Lacus . — - X.  labii  super ioris 
— Amatorium , Philtrum  , das  Liebes- 
grübchen.  zz  X.  cerebri  zz  Infundibu - 
/?/m  c.  — X.  palpebrarum  zz  Glandula 
Meibomiana.  zz  Lacunae  Graafianae , 
X.  mucosae  vulvae ? die  Sclileimdrüschen 
der  Mutterscheide. — Lacunae  urethrae, 
die  Grübchen  der  Harnröhre.  — - Lacü- 
nar , die  ( gewölbte ) Decke  eines  Zim- 
mers udgl.  — Lacunar  orbitae  zz  For- 
nix  orb .,  Paries  orb.  superior , die 
obere  Wand  der  Augenhöhle. 

Lacus , 0 Iß  A«uo£,  1.  der 

Sumpf,  die  Lache!  v.  Aa^co , (Aotsufto 
etc.,)  s.  Lax.  — 2.  ein  Behältniss  zum 
Sammeln  von  Flüssigkeiten.  — X.  /«- 
crymalis , lAms  /. , der  Thränensee. 

(La  da  mim,  Labdanum,  to  A&dfö^ors 
Xaßöuvov,  Xy  da  v ov  , das  Lada- 
num,  ein  fein-  u.  glatt  körniges  Gum- 
miharz. Afjdog,  Cistus  Ledon  Bot.,  der 
Strauch,  von  welchem  er  gesammelt 
wird;  u.  das  sicher  v.  A?;do£  oder  besser 
XjjfJog  (statt  AouAog , AatdVo?  , Xa/rpog , 
Xa/og , laevis,  levis 9 levis!  glatt,  dünn, 
leicht  usw.  Hebr.  üb  (lot)  JJ/os.  I,  37, 
25.  43,  11.  — Das  Persische  gleichbedeutende 
( lädän ) und  dessen  weitere  Herkunft  ver- 
dienen ebenfalls  berücksichtigt  zu  werden. 

JLaelaps,  o Xai  Xcnp,  genit.  - anog , 
-apis , ein  rauher,  kalter,  nasser, 
stürmischer  Wind;  bes.,  wenn  er 
zugleich  Regen  und  Schnee  führt.  — - 
Offenbar  unpassend  leitet  man  das  Wort  her  von 
2«-,  sehr,  u.  Iktito),  lecken  ! oder  gar  v.  kai/ua, 
Blut,  Sturm!  Näher  liegen  das  Hebr.,  Arab.  usw. 

b^b  ( laiil , Iäl)  Nacht,  u.  üy  (ab),  dunkel, 
neblig,  wolkiclit  usw. 

Itaemostenösis , die  Schlund  Verenge- 
rung; v.  Laemus  u.  Stenosis, 
laemns  zz  Laimus;  vgl.  Lamos. 

Laesio , y ßXaßrj,  die  Verletzung; 
v.  laedo  , verletzen. 

laetifzcans  1 exhilarans  , erheiternd; 
v.  laetus  u.  facio ; laetifico  , heiter  ma- 
chen.— Laetificantia  remedia , erhei- 
ternde Mittel. 

Laevigatio , die  Zerreibung  einer  trock- 
nen Masse  zu  höchst  feinem  Pulver;  v. 
laevis  5 laevigo 5 höchst  fein  zerreiben. 


ILaevis 


553 


I^ambdacismus 


laeviSs,  levis , Xeioq , leicht,  sehr  fein;  ver- 
wandt mit  leios  etc. 

JLaevitas , Laevitüdo,  Laevor,  die  Glätte, 
Geschmeidigkeit  an  der  Oberfläche;  v.  laevis  — 
L,.  intestinorum , 1,  m:  Lienteria;  — 2.  die 
schlüpfrige  Oberfläche  der  frischen  Därme. 

Irfag-entoinwni  zuLagoclnlus;  v.  Lagos 
u.  Entomon,  also:  ein  Einschnitt  wie 
die  Hasen  haben! 

Xiag'itea,  Lagneia;  s.  Lagnia. 

liagrnesis  , (?/  XayvTjoigl)  — La- 
gnia. — Wegen  der  Herleitung  dieser  ganzen 
Wörterfamilie  bemerkt  Pi  mg  er  (oder  schon 
Hederich ?)  mit  Recht,  dass  sie  von  Xay  o)  q, 
Xay  tvo? , herzustammen  scheine,  ob  magnam 
lej)  orum  salacitatem ! 

Xagrneiuna , <io  Xayvev/ua,  1.  der 
(bes.  im  Beischlaf)  abgehende  Saamen ; 2. 
uneig. : ~ Lagnia:  s.  Lagnia*  — 3.  zzz 
Coitus? 

Eiagrnia,  Lagneia,  rj  X ayve  la,  eine 
grosse  Geneigtheit  den  Saamen  auszulee- 
ren, die  Geilheit;  v.  Xayvog  oder 
Xayvrjg,  wer  den  Saamen  leicht  von  sich 
lasst;  v.  Xa,  Xou , Xaidiov,  leicht,  facile, 

u.  yovog,  Saamen;  eine  Ableitung,  gegen 
welche  Riemer  wol  mit  Unrecht  eifert,  wäh- 
rend er  die  weiter  liegende  v.  XauaQoq,  schlaff, 
schlapp,  empfiehlt. 

lagrmcus^  1 -Xay rog,  XayvTjg,  Ato- 
yaviog , geil;  2.  Geilheit  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Lagnia  etc. 

T^agrnosis  = Lagnesis  ? 

ILagoa,  ru  Xay  (!)  a ()t()f«Ta) , das  Hasen- 
fleisch, der  Hasenbraten;  v.  Xayouoq , 
XuyoVog,  Xayojeig,  Xayojog , was  von  Hasen  kommt, 
s.  Lagos. 

Eiagrochilus,  1.  die  Hasenscharte; 
2.  — LagochTlÖn,  6 Xay  ojye  i X(ov? 
ein  Mensch  mit  einer  Hasenscharte;  v. 
Lagos  u.  Cheilos  od.  Cheilon. 

liagpon:  o u.  g Xayotv,  genit.  Xayovoq , die 
Höhlung,  Vertiefung,  bes.  die  Vertiefung  zwi- 
schen den  Rippen  u.  dem  Darmbeinkamme,  die 
Weichen,  Dünnen,  sonst  xeveav,  Ilia,  Franz. 
les  flaues.  Ableitung  ist  ungewiss;  doch  vgl. 
Xaxo)  in  Lax. 

JLag-oxioponos  , d.  Seitenschmerz, 
Seitenstich,  bei  Pli  n i u s ( 20  , 4., 
welcher  Rettigsaamen  dagegen  empfiehlt;) 

v.  Lagön  u.  Ponos. 

l^ag-ontoimon , — Lagen tomum ; y. 
Xayo ~)V , genit.  plur.  v.  Lagos  und  To- 
ni os  etc. 

lagfoplithalmicus,  Lagophthalmos  be- 
treffend , damit  behaftet , davon  herrüh- 
rend usw. ; v. ; 

Rag*op htfoalmos,  L a g o p h t h a 1 in  u s, 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


6 Xaywcp  &aX[io  g,  das  Hasen  au  ge; 
das  Griech.  ist  auch  :=  lagophthalmicus ; 
v.  Lagos  u.  Ophthalmos.  — ylciyo- 
(p&aX/iovg  naXovoi  tovs  to  aro)  ßXe- 
(paQov  aveonaojuevov  eyoviag.  Povzo 
de  yivezat  na&og  7]  (pvpntcög,  7]  e£  ov - 
Xijg  TQavpiuxog  acpvcög  yeyevvYjxievrjg^ 

Pauli.  Aegin.  (6,  1.)  Hasenange  nennt 
man  es,  wenn  das  obere  Augenlid  nach  oben 
gezogen  ist  [so,  dass  der  Kr.  das  Auge  nicht 
völlig  schliessen  kann].  Dieses  Leiden  entsteht 
entweder  durch  eine  urspriingl.  Missbildung  oder 
durch  eine  übel  vernarbte  Wunde  [bes.  nach 
Brandwunden  des  Augenlides  usw.] 

liag-öpws,  o XaywTiovg,  genit.  - odog , 
-odis,  (auch  wol:  - opi ) Hasenfuss, 
im  wirkl.  od.  vergleichenden  Sinne,  von 
Pflanzen,  Vögeln  usw;  v.  Logos  u.  novg , 

s.  Pes. 

ILag'ÖS  , o Xay  o q , Xay  o)  q , Xay  « o q , der 
Hase;  v.  Lagon,  weil  der  Hase  (wie  der  Löwe, 
die  Katze  usw.)  bes.  grosse  Vertiefungen  zwi- 
schen den  Darmbeinkämmen  u.  den  Rippen  hat  / 

tLag’O.stoma,  (to  XayooTopa,  X a- 
y 0)0  % o ju  ce  ?)  — Lagochilus ; v.  Lagos 
u.  Stoma. 

lag-ostoinaticas,  lagotsomicus,  La- 
gostoma betreffend,  damit  behaftet,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Lagostoma. 

liagrusiws , nannte  sich  , nach  Art 
der  alten  Namenspielereien  , der  Wiener 
Arzt  H as  enö hrl  j v.  Lagos  u.  ovg  s. 
Auris, 

Laimos,  o Xai/xoq,  Iugulum , Gula , die 
Kehle,  die  Gurgel,  der  Hals;  — Verwandt 
mit  Xa -,  Xao) , Xaßo)  etc.?  s.  Lamus. 

Laimoscirrhus  ^ Laemoscirrhus; 
der  Rachenskirrhus , Rachenkrebs  ; v. 
Laimos  u.  Scirrhus. 

.Laimostenosis  = Laemostenosis. 

JLalia,  rj  XaXia , XaXg , das  Sprechen, 
das  Hervorbringen  (mehr  oder  weniger  vollkom- 
men) articulirter  Töne;  v.  XaXuv,  XaXinv , Xa- 
Xnv , (XuXXhv  ,)  sprechen,  schwatzen,  lallen. 
Nur  noch  in  Zusammensetzungen. 

ILama,  Leine,  t]  Xtjjiitj  , Dor.  yXafia, 
(woher  dann  Lama!)  der  Augen- 
schleim, die  sog.  Augenbutter. 

S^amac , soll  Arab.  ‘ Gummi  mimosae  be- 
deuten? 

iiambda , to  Xa  (.iß  da  , X a ß d a , vU 
das  Griech.  X,  verwandt  mit  (A«w,)  Xcctitio 
etc.  lecken,  lambo  etc.  s.  die  Bemerk, 
über  X. 

Xiamlbciacismus , Labdacismus,  o 
Xu/Lißdcnuo/tiog , Xa,  ß dau  io  S,  der 
Lambdakismus,  das  häufige  Vorkom- 
men des  Z,  bes.  aber  der  Fehler  der 

ryi'x 
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Sprachorgane , der  ein  häufiges  Ausspre- 
chen  des  /,  bes.  statt  des  r , verursacht; 
v.  Lambda,  Xajußdaui^w,  Xaßdazi^w,  das 
/ häufig  aussprechen. 

lambdödes,  1 am  b d old  e s,  lam  b d o'i- 
d e u s , X a fi  ß d o e t d fj  g > Xa  ft,  ß <)'  cd  dij  g 
etc.,  lambdaförmig,  y/-  förmig;  v.  Lambda 

u.  Eithg.  Sutura  lambdödes , od. 
I ci  in  b d o i d e a , die  y/  - förmige  Naht 
zwischen  den  Scheitelbeinen  und  dem 
Hinterhau  ptsbeine. 

Lamhitivum , Linctus,  Eclegtna,  der 
Lecksaft;  v.  lambo  , lecken. 

Lamella,  (Xctftveiov , Xaftvidtnv ,)  das 
Blättchen,  Plättchen;  v.  Lamina. 

ILamia,  yj  Xa  ft  ta , 1.  ein  vermeintl. 
Gespenst  oder  Ungeheuer,  welches 
Kinderfleisch  fressen  sollte  usw.  2.  der 
Hayfisch;  — <ia  X a ft  i a , E r d - 
s c h 1 u n d e , Fa u ces  ( terrae ) ; v.  Lamos. 

Lamina,  yj  Xa  fiv  € ta  , dine  Platte, 
ein  Blatt  (aus  Metall  udgl.) ; wahr- 
scheinlich v.  eXaoj,  sXavw,  eXavrw , trei- 
ben, (in  eine  bestimmte  Form,  z.  B.  in 
die  einer  solchen  Platte , hinein  zwin- 
gen?) vgl.  Elasticitas  etc. 

Lamium  alhum , die  taube  Nessel; 

v.  Lamia?  wegen  der  Form  der  Blu- 
men ; vgl.  Lamos. 

hamoptes,  o X a fio  n t ij  g , genit. 
-0^5  der  Triefäugige;  v.  Lerne  u. 
onTOfiai;  s.  Opsis  etc. 

Lamos,  o Xa^ioq,  XuL/xoq,  der  Schlund, 
tngluvies , Vorago  ; v.  (Xußw  ,)  Xuyßavoj , (in 
sich  auf-)  nehmen. 

Ibaif&padoiliantia,  Divinatio  e lampade, 
das  Wahrsagen  aus  einer  Lampe,  einem  bren- 
nenden Licht  usw. ; übrigens  =r  Lychnoma  n- 
tia;  v.  Lampas  u.  Mantis. 

Lampas,  yj  Xa  finag,  genit.  - adog, 
-adis,  die  Lampe,  der  Lampen,  die 
Leuchte,  das  Licht  usw.;  Xafinw, 
leuchten,  glänzen;  v.  Xaw,  glatt  u.  glän- 
zend machen  od.  sein  usw.;  vgl.  Lada- 
num  , Eclampsia  etc. 

Lamprophonia,  yj  X a ftn  go  (p  wv  i a, 
eine  sehr  deutliche  und  weithin  hörbare 
Stimme;  v.  lampros  u.  Phöne. 

laiiiproplionus  , X a ft  n g o (f>  co  v o g , 
eine  helle  , klingende  Stimme  habend, 
voce  clara  et  sonora  praeditus  ; v.  lam- 
pros u.  Phöne. 

lampropyrsomorplms , Xaftngo- 
nvQOOfbogcpog,  (A ngelus  in  Epit hal. 
iVos.5  also  wol  als  poet.  Scherz?)  mit 
roth- glänzendem  Antlitz,  Mondschein- 


gesicht! v.  lampros,  pyrsos  od.  pyr- 
rhos  u.  Morplie. 

lampros,  XafiTigoq,  glänzend  , leuchtend; 
s.  Lampas  etc. 

Lampsana  — Lapsana. 

Lampsis,  yj  X a fi  %ng,  genit.  -cwg , 
-zog,  -is;  das  Leuchten,  Glänzen;  der 
Glanz,  Spien do r $ v.  Xaftnw,  s.  Lampas. 

Lampyris,  yj  X a finv  g i g , Xafinov - 
Qig,  der  Leucht  wurm,  das  Johan- 
niswürmchen; v.  Xaftnw,  s.  Lampos, 

u.  Ura,  weil  die  leuchtende  Stelle  hin- 
ten am  Körper  ist;  bei  der  Bildung  von 
XafjbTcvgtq  aus  Xa/.inovQiq  schwebte  wahrscheinlich 
nvg,  Feuer,  vor  den  Gedanken. 

Lana,  to  £qi,ov , die  W o I le ; v.  Lachne,  ohne 
/;  v.  Xu-  sehr  u.  Chnüs.  — Lana  succida , 
rohe  ungewaschene  Wolle,  sonst  ein  beliebtes 
äusseres  Heilmittel.  — L.  philosopliica  = Zin- 
cum  oxy datum  {alb uni). 

Lancea , yj  Xoyjjj , die  Lanze;  von 
Lonche,  Lonchitis. 

Lanceola , 1.  die  kleine  Lanze,  Dem. 

v.  Lancea ; — 2.  die  sog.  Lancette. 

Lam  etta,  la  lancette ; Gallicismus  für  Lan - 

ceola. 

Langiior , das  Schmachten  (nach  Nah- 
rung usw.) ; v.  langueo , Idnguesco  , schmach- 
ten ; — 2.  die  Mattigkeit,  Schwäche. — L. 
lymphaticus , die  Wassersucht  von  allg.  Schwäche. 

jhantan  , Lantanum,  bei  M o s ander  u. 
A.  f.  st.  : 

Lanthanum,  das  Lanthan,  ein  bisher  im 
Cerium  verborgenes,  von  M o s an  d er  entdecktes 
Metall;  v.  Xuv&uvoj , vgl.  Lato  na  etc.  etc.  u. 
Later . 

Lanugo , das  erste  ausbrechende  Flau- 
menliaar  am  Bart  usw.,  der  Milchbart, 
der  Flaum;  vgl.  Hebe  etc.;  v.  Lana . 

Laonica  (cura),  im  Mittelalter:  eine 
bloss  durch  Einreibungen , Räucherungen 
usw.,  ohne  alle  damals  viel  gebräuchli- 
chen Drastica,  versuchte  mildere  Cur- 
art  der  Gicht;  wie  es  scheint  v.  Xaog , 
Volk,  Xawdijg,  volksthümlich,  dem  Volke 
schmeichelnd,  bei  dem  Volke  beliebt; 
popularis. 

ILaos,  o Xuoq,  Xsojg,  Ion.  X rj  o q , das  Volk, 
insofern  man  sich  dasselbe  nicht  als  wohnhaft, 
als  dzpioq , (s.  Epidemia  !)  dachte.  Also  unser: 
Leute,  Volk  im  Kriege  usw.  Ableitung  ist 
unbekannt.  Vortrefflich  zeigt  Riemer,  dass 
der  Anklang  mit  dem  folgenden  Worte  die  be- 
kannte Fabel  von  Ben  ca  Hon  und  Pyrrha 
veranlasst  haben  möge. 

Laos,  Lais,  o Xuoq,  X au  q , Xuq , Xatq. 
( Lapis 1)  Xuiyq,  Dor .Xevq,  der  Stein;  ver- 
wandt mit  Xuo),  Xuvo),  X?o),  Xuno,  Xtvoat,  Xevooi o, 
glänzen,  glatt  sein  usw. 

lapacticus,  den  Unterleib  (gelinde)  aus- 
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leerend,  wie  hypacticus,  aber  ganz  an- 
ders entstanden  aus  Xan(x^w,  Xanu ttw, 
Xanaoow,  fut.  Xunct^w , ausleeren;  ver- 
wandt mit  Xamco , lecken  (mit  breiter 
hohler  Zunge,  ausschlappen,)  und  das 
mit  Xußo),  Xapßavo),  heraus-,  oder  zu 
sich  nehmen. 

liapagrina , Lapagmus,  ro  X an  uy /t  «, 
u Xanay/nog,  die  Ausleerung;  von  Xana^o) , s. 
lapacticus. 

ILapara,  ?j  Xun  a g a , X oc  n a gy  , ein 

weicher  (leerer,  hohler)  Seitentheil 
des  Unterleibes,  wie  Lagcin,  Cenedn,  llia 
etc.;  v.  Xana£w,  s.  lapacticus,  od.  naher 
v.  Xanagoc,  einen  offenen  Leib  od.  wei- 
chen Stuhlgang  habend. 

JLaparectome,  unrichtig  statt:  Colecto- 
me  oder  Euterectome,  da  nicht  ein  Theil 
des  sog.  Bauches  (Lapara)  sondern  eines  Darms 
ausgeschnitten  werden  soll. 

I^aparelytroiomia  ~ Laparocol- 
p o t o m i a ; v.  Lapara  u.  Elytrotomia. 

ILaparenterotomia,  richtiger,  als  Gross- 
heirns  Lapa  roenterotomia;  v.  Lapara  u. 
Enterotomia.  Warum  aber  nicht  bloss:  E ute- 
ro tomiaV  Da  man  die  Därme  doch  nur  im  Un- 
terleibe findet. 

Raparocatarrlms , Catarrhus  abdo- 
minalis — Enterocatarrhus  $ v.  Lapara 

u.  Catarrhus. 

ILapärocele,  der  Bauchbruch,  eig. 
nur:  Bruch  an  einer  Seite  des  Bauchs; 

v.  Lapara  u.  Cele. 

lapar»celiciis,  Laparocele  betreffend  usw. 

SiapärocIlolecysteötoiBlia,  bei  Gross- 
heim; wofür  richtiger  und  kürzer: 

liaparocholecystotomia,  der  Gallen- 
blasenschnitt; v.  Lapara  u.  Uholoeystotomia. 
Warum  aber  nicht  das  Letztere  geradezu? 

l<aparoc«Sectome,  zu  weitläuftig  statt: 
Calectome.  Da  diese  nicht  geschehen  kann 
ohne  Laparotomie,  letztere  sich  also  bei  Kolekto- 
mie  von  selbst  versteht. 

liaparocolpotomia,  der  B a u c h m u t- 

t er  scheiden  schnitt,  würde  nach  Hil- 
gen und  /»’.  G.  Kühn  der  richtige  Ausdrucks 
sein  für  des  j ungern  B au  de  l o fj  u e s sog.  Ga- 
stroelgtrotomia , oder  die,  (vvol  immer  höchst 
missliche?)  Methode,  die  Mutterscheide  vom 
Bauche  her  zu  öffnen  (um  so  weiter  zum  Ute- 
rus zu  gelangen!)  Vgl.  Ohens  Isis,  1825,  S. 
614.  — Von  Laparos,  Colpos  u.  Turne. 

laparocolpotoimis,  L die  Laparokol- 
potomie  verrichtend;  2.  ein  dgl.  Geburts- 
helfer; 3.  ein  Werkzeug  zu  solchem  Be- 
huf usw.;  v.  Laparocolpotomia. 

liaparocysteotomia,  — 

Ijaparocystsdotomia , der  Baue  h- 


b  lasen  schnitt,  der  Blasenschnilt  üb. 
dem  Schaambeinbogen , der  sog.  jlppara- 
tus  altus  $ v.  Lapara  u.  Cystidotomia. 

ILaparoely trotomia , f.  st.  Laparelytro- 
tomia. 

ILaparo-enterotoinla , s.  Laparente- 
rotomia. 

Ejaparogastrotomia,  bei  Grossheim .- 
der  Mage  n schnitt;  v.  Lapara,  Gastrotomia 
etc.- — - Warum  nicht  Gastrotomia  geradezu? 

ILaparo-liysterotoama,  grammatiscli  rich- 
tiger: Laparysterotomia. 

E^aparoinonodidyml,  Monodidymi  ab- 
dominales, mit  dem  Unterleibe  verwach- 
sene Zwillinge ; v.  Lapara  u.  Monodidymi. 

JLaparomyitis , Myitis  abdominalis 9 
eine  Bauchmuskelenlzündung;  v. 
Lapara  u.  Myitis. 

I^aparos , XanuQog , s.  Lapara. 

haparoscopia,  die  Untersuchung  (der 
Weichen)  des  Unterleibes;  v.  Lapara  u. 
Scope. 

liaparoscopium,  ein  Werkzeug  zur 
Untersuchung  des  Unterleibes  (bei  Schwan- 
gerschaft, Leber-  oder  Darmkrankheit,) 
wozu  das  zu  einseitig  sogen.  Stethoskop, 
das  sogen.  Plessimeter  oft  sehr  passend 
sind  ; s. : 

Laparoscopus,  1.  ein  Untersucher  des 
Unterleibes ; — 2.  ~ L a p a r o s c o p i u m ; 
Laparoscopia. 

liaparotomia , die  Oelfnung  des  Un- 
terleibes; v.  Lapara  u.  Tome. 

liaparotomus , 1.  den  Bauchschnill 

machend; — 2.  ein  bes.  Werkzeug,  ein 

Messer  usw.  dazu. 

Eiaparozoster,  Zoster  vulgaris , Uredo 
Zoster  abdominalis , der  Gürtel,  (ge- 
meine) Leib-  (Brenn-)  gürtel;  v.  La- 
para u.  Zoster. 

I^aparysteratomia , der  ( Unterleibs  - ) 
Mutterschnitt;  v.  Lapara  u.  Hysterotomie. 
Jedoch  bezeichnet  das  letztere  die  Sache  schon 
hinreichend ! 

£ c 

liapatlinm , to  X an  a fr  o v , o u.  rj 

X a n a x)  o g , eine  Ampferart  ; Rumex 
Lapathum  oder  Hydrolapathum ? weil 
sie  durch  ihre  sauren , salzigen  u.  schar- 
fen Theile  Leibesolfnung  macht;  v.  Xa- 
ncc£w  etc.,  s.  unter  lapacticus. 

Jhapaxis  , g X a n a 1 1 g , genit.  -los  ; 
bei  den  Alten  ; die  Ausleerung  bes.  des 
Magens,  des  Unterleibs  usw.;  Leibes- 
öffnung; v.  Xanat^o) , fut.  auslee- 

ren, reinigen,  abführen  usw. 

I^ape , rj  X u n // , X u <i  n // , o X f f.t  <f  o g , der 
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Schleim;  verwandt  mit  Xapnuo,  glanzen;  Xnßoj, 
(Xaßo) , laborl ) fliessen  usw. ; vgl.  Lympha. 

I apideus^  steinern;  v.  Lapis. 

liapidillum , der  Steinlöffel,  zur 
Herausnahme  der  Steinchen  nach  dem 
Steinschnitt;  willkürlich  gebildet  aus  Lapis , da 
es  eig.  als  Dem.  davon  anzusehen  wäre. 

Lapillatio , soll  bezeichnen:  die  Steinbil- 
dung im  Körper  L i t h o g en  es  i s. 

Lapillus,  L i t li i o n , das  Steinchen; 
der  Grand,  das  Sandkorn;  Demin. 
y.  Lapis,  — Lapilli  glandulae  pinea- 
lis , der  angebl.  Sand  der  Zirbeldrüse, 
der  Hi r n sa n d. 

Lapis  i o hdog , der  Stein;  v.  Lais, 
s.  unter  Laos  2.  — L.  ( ophlhalmicus ) 
divinus  — Cuprum  aluminatum . 

Ibappa*  die  Klette,  v.  Xutitoj,  lecken,  wie 
Klette  v.  kleben!  die  Griechen  nannten  sie 
(piXavO(jo)rioc;,  Menschenfreund!  — InTeutsch- 
land  nennt  man  so  lange  manche  Menschen  so, 
die  sich  an  Andere  hängen,  meistens  als  Schma- 
rotzer. In  Paris  u.  London  nennt  man  sie  jetzt 
Tiger.  — Vgl.  noch  Arctium,  Bardana  etc. 

X<apsaiia9  g Xatpavg,  Xu/rgj  uvg , der 
Ackersenf,  Hederich,  Sinapis  arvensis 
Bot.  Man  leitet  es  (wol  mit  Unrecht?)  her  v. 
Xavtro)  («tto  to v X axpatl)  lecken,  weil  seine 
Blätter  gleichsam  die  Erde  leckten! 

Lapsus  , rj  mwoig,  der  Fall,  das  Fallen; 
v.  labor,  ( Xaßo/nat ,)  fallen.  — L.  pilorum,  I)e- 
fiuvium  p,,  das  Ausfallen  der  Kopfhaare; — 2. 
der  Fehltritt;  auch  bildlich:  Lapsus  ingenii , 
der  Genie  - Fehler,  wie  das  f Pars  primus  * auf 
einer  der  besten  Ausgaben  des  Corpus  juris,  od. 
wenn  der  berühmte  Haller  sich  so  weit  ver- 
gisst, die  gesunde  Thätigkeit  eines  Organs  nach 
ders.  Erscheinung  am  verletzten  Organe  abmes- 
sen zu  wollen.  Wenn  freilich  jetzt  dasselbe  von 
berühmt  sein  wollenden  Männern  viel  geschieht, 
so  sind  das  keine  Lapsus  ingenii. 

Laquear,  Logueäre  z=z  Lacunar , die  Zim- 
merdecke; man  meint:  von  Stricken,  Lagueis , 
mit  denen  die  vertieften  Felder,  Lacunac , ein- 
gefasst waren.  — S^ag.  vaginae  zzrr.  Fundus  va- 
ginae  ? 

Laqueus,  der  Strick,  die  Schlinge; 
auch  als  chirurg.  u.  geburtshülfl.  Werk- 
zeug; soll  verwandt  sein  mit  Lax  etc., 
Linctus,  X etyw  etc. — X.  gutturis , An- 
gina gangraenosa , (der  Schlundstrick  :!) 

Lar  ^ gewöhnlich  im  Plur. : Laves,  die  ver- 
meintl.  Haus  schutzgötter  der  alten  Römer;  aus 
dem  Hetruscischem  stammend.  — Die  Lcmures 
( Fledermäuse  udgl.!)  sollten  im  guten  Falle  zu 
Lares,  Schutzgeistern,  im  schlimmen  Falle  zu 
Larvae  , llausguälgcislern  , werden. 

lardeuSe,  ovecixivog , aus  Speck  beste- 
hend, speckähnlich;  v.  Lar  dum.- — Tu- 
mor Steatoma,  das  Speckgewächs. 

Lar  dum , r 0 otiuq,  der  Speck;  soll  kom- 
men v.  laridum,  und  das  v.  large  ariduni,  hin- 


reichend trocken,  weil  es  nur  gesalzen  und  ge- 
räuchert genossen  werde ; und  was  der  Thorhei- 
ten  mehr  sind! 

laricmtis,  von  Larix  herkommend  usw. 
— Terebinthina  laricina , T.  Feneta^ 
der  Lärchenterpenthin,  Yenetianische  T. 

Xiarix,  y A a p * die  Lärchentanne, 
nicht:  Lerchentanne!  Soll  nach  den  Al- 
ten verwandt  sein  mit  Lardum,  insofern  solches 
auf  zähes  Fett.  udgl.  hindeutet. 

Ikarus,  0 Xagoq,  die  Möve,  Seemöve; 
ein  Vogel,  der  viel  frisst  und  viel  schreit;  ver- 
wandt mit  Larynx. 

Larva , to  (.ioqpioXvxhov , 1.  das  Gespenst; 
s.  Lar! — 2.  die  Larve,  Maske; — 3.  eine  (chir- 
urg.) Gesichtsbinde. 

x^arynchitis,  bei  Schwarze  (pharmakol. 
Tabellen)  f.  st.  Laryngitis.  (Viell.  bloss  Druck- 
fehler? kommt  jedoch  öfter  vor!) 

Xiaryng-eche , Laryngechos,  der 
Kehlschall,  der  mittelst  des  sog.  Ste- 
thoskops vom  Respiriren  und  Sprechen 
beobachtet  wird;  v.  Larynx  u.  Eche  od. 
Echos. 

laryng:eus,  zum  Larynx  gehörig;  v. 
Larynx. 

Laryngismus,  1.  0 A a q v y y 1 g jrt  0 g, 
das  h eise  re  Rufen  mit  ausgedehnter  Luft- 
röhre, wie  bei  den  Raben,  oft  bei  den 
Papageien  usw.  (Hätten  die  Griechen 
das  Io  dein  (der  jetzigen  Tyroler)  ge- 
kannt; so  würden  sie  es  wahrscheinlich 
noch  eher  mit  dem  Namen  des  ‘Xagvy- 
yiopog1  belegt  haben!) — 2.  Bei  den 

Neueren:  zz:  Asthma  acutum  perio- 
dicumMillari;  v.  Larynx : XuQvyytißw, 
fut.  - 100) , (mit  gedehntem  Larynx)  ein 
heiseres  Geschrei  machen , wie  ein  Rabe 
krächzen. 

Laryngitis , die  Luftröhren  ent- 
ziind  u n g ; v.  Larynx ; vgl.  Iritis. 

ILaryng-ocaee , besser:  Cacola  ryngia. 

L ar  y n g-  o c a t ar  r h n s , Catarrhus  la- 
ryngis, der  Katarrh  des  Luftröhren- 
kopfes; v.  Larynx  u.  Catarrhus. 

laryng-opIitMsicus , an  Kehlkopf- 
schwindsucht leidend , dazu  gehörig 
usw. ; v. : 

Laryng-ophthisis,  Phthisis  laryngea , 
die  Kehlkopfschwindsucht ; v.  Larynx  u. 
Phthisis. 

3Laryng:orrlioea,  Fluxus  laryngis  se- 
rosus  od.  petuitosus , Flux  sereux  pur  le 
larynx  bei  Fiorry,  der  Kehl  kopf- 
schleim fl  uss;  v.  Larynx  u.  Rhoea. 

iaryng'ospasiuiciis , an  Laryngospas- 
mus  leidend , dazu  gehörig  usw.  v. : 
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liaryng-ospasmopsellismus , s.  L a- 

ryngotetanopsellismus;  v.  Larynx 
u.  Psellismus. 

liaryng^ospasmus  , der  Luftröhren- 
krampf; v.  Larynx  u.  Spasmus. 

I^aryngro Stenosis,  die  Verengerung  der 
Luftröhre;  v.  Larynx  u.  Stenosis. 

laryngrostenoticws,  an  Laryngostenosis 
leidend,  dazu  gehörig  usw.;  v.  Larynx 
u.  stenoticus. 

ILaryngro syrinx  “ Pneumonosy- 
rinx,  la  pompe  larynyicienne  5 v.  La- 
rynx u.  Syrinx. 

Xiaryngrotetänopsellisinus,  le  le- 

yaiement  yutturo-tetanixfue  bei  Colom - 
bat  (vgl.  Cheilochoreopsellismus): 
das  schwere,  hintere,  tiefe  Stot- 
tern,  das  starrkrampfähnliche  Kehl- 
stottern, wobei  der  Stotterer  aus  weit 
geöffnetem  Munde  kein  Wort  Vorbringen 
kann;  v.  Larynx,  Tetanus  u.  Psellismus. 
— Da  die  Erscheinung  mit  Hülfe  des  Wortes 
Tetanus  fast  zu  stark  bezeichnet  scheint , so 
wäre  wol  der  Ausdruck  ‘Laryngospasmo- 
pseilismus’  vorzuziehen ? Mit  Recht  tadelt 
auch  I)  u Soit,  wenn  auch  in  andern  Hinsich- 
ten, den  Gebrauch  des  Wortes  f Tetanus.’  Vgl. 
noch  Hysteropsellismus,  Prosthiopsellismus  etc. 

JLaryng-otoima , der  Luftröhren- 
schnitt, die  L aryngotomie;  v.  La- 
rynx u.  Tome. 

JLaryng'oiomus,  1.  wer  den  Kehlkopf- 
schnitt verrichtet; — 2.  ein  dazu  dienen- 
des Werkzeug;  s.  Laryngotomia. 

ILaryng-otracIieltis , die  Entzündung 
des  Kehl -Kopfs  und  der  Luftröhre;  v. 
Larynx  u.  Trachea,  vgl.  Iritis. 

I^aryng-o-traclieopyra , bei  Eise  n- 
mann:  der  Croup;  v.  Larynx,  Trachea  und 
Pyra. 

JLary  ngry  drop  s “Hydrops  laryn- 
gis, die  Wassersucht  (Wasserge- 
schwulst) des  Kehlkopfs ; s.  Schm  alz1  s 
Diagnostik  Nr.  708 ; von  Larynx  u.  Hy- 
drops. 

JLarynx,  6 XctQvy  f,  geniliv.  -yyog, 
-ngis,  die  Luftröhre,  bei  dem  gemei- 
nen Manne,  wie  das  Deutsche  Kehle, 
auch  fiir  Schlund  und  Speiseröhre;  statt 
Xu qv%  v.  Xagv^oo,  laQWM,  laut  schreien 
(aus  voller  Kehle!)  verwandt  mitLamos, 
Laemus , Larus  etc. 

SLtasanon,  Las  an  um,  r 0 Xaoavov,  1.  der 
Dreifuss,  um  darüber  zu  kochen  usw.;  2.  ein 
Koch  topf,  Kastrol!  3.  bei  St  ip  p okrates: 


ein  Becken,  zur  Entleerung  des  Unterleibes, 
Steckbecken!  4,  bei  dems. : ein  Stuhl  für 
Kreissende  (od.  nur  ein  Nacht  Stuhl  für 
Kindbetterinnen?  Hipp  okr.  de  superfoet.  5,7. 
Foesius  p.  376.)  Nach  kommt 

es  v.  Xaoioq  rrr  öaovg  (vgl.  Dacryma  u.  La- 
cryma !)  behaart,  u.  bedeutet  ursprüngl.  der 
Hinter  e;  ‘«Tio  duovTjjroq’,  sagt  He- 

s y chius. 

ILascivia , Lascivitas , 1.  der  Muthwil- 
len;  — 2.  “ Salacitas  ; v. : 

lascivus , mutbwillig;  geil;  v.  Hebr. 
(scharjal)  , geil  sein. 

Perser,  genit.  -eris,  Laserpitium , die  Asa 
foetida , der  sog.  Teufels  dreck;  v.  . . 

J Laserpicium , Laserpitium , die  Mutter- 
pflanze von  Laser , jetzt  Ferula  Asa  foe- 
tida Bot. 

liasiocephalon,  Lasiocephdlus , nach 
Schlechten  da  hl:  eine  Bandwurmart 
mit  rauhem  Kopfe;  s.  Cepliale  u. : 

Jbasion,  To  laaiovy  bei  Hip p 0 kr. 
(Prorrh.  1,  12,  7 u.  a.  a.  0.):  das 
(grobe,  rauhe?)  Linnen.  — Nach  Ca- 
stelli soll  davon  Aaotog , rauh,  herstammen. 
Wahrscheinlich  stammt  aber  obiges  Substantiv 
her  v.: 

lasios , lasius,  Xao  uo  g,  rauh,  zottig; 
bestraucht  usw.;  nahe  verwandt  mit  dasys 
(Deros , Derma?)  etc. 

Jjassitüdo , Defatiyatio,  6 nortog , die 
Müdigkeit , Erschöpfung ; v. : 

lass  us , müde,  erschöpft;  nach  Einigen  ver- 
wandt mit  Lapsus , labor , fallen;  nach  Andern 

mit  laxus , nach  Andern  mit  dem  Hebr. 

(c halas  , las). 

I^ataX,  y laral  , genit.  -ayog,  -agis,  der 
Schall  eines  grossen  fallenden  Tropfens  ; Laut- 
nachbildung. 

Later , genit.  -eris,  der  Dachziegel;  ob  v. 
latus ? oder  v.  Hebr.  Üftb  ( laat , lath),  latuit, 
verbergen,  decken  ? 

lateralis , zu  einer  Seite  gehörig ; v. 
Latus . — Morbus  l.  — Pleuritis.  — 
Apparatus  l.  , die  Chirurg.  Vorrichtung 
und  Ausführung  des  Seitensteinschnitts. 

latericius , ziegelartig,  ziegelroth;  v. 
Later.  — Sedimentuni  urinae  lateri- 
cmm , ziegelmehlartiger  Harnsatz. 

Latex,  genit.  -1  cis , t 0 va/tia,  die 
Feuchtigkeit,  Flüssigkeit;  v.  Latax.  - — 
X.  salivalis  zu  Saliva.  — Latices  lactei 

Receptaculum  chyli . 

Latten  , Verborgenes?  v.  latco  , Xav&avo) , 
s.  Lanthanuni  etc.  — Febris  l. , ein  (gleichsam 
verborgenes)  schleichendes  Fieber. 

ßjalitüdo , die  Breite;  v.  latus.  — L.  sa- 
nitatis , relative  Gesundheit;  s.  die  allg.  Noso- 
logie. — L.  humeri  rrzz  Omus , Scapula. 

Lator , 1.  der  Träger;  v.  ferol  — 2.  “ 
Nervus. 
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iatus , breit;  durch  tlatus  v.  nlaTVS 
(Sanskr.  prthus ).  — JFascia  lata , die 
breite  Sehnenbinde  des  Oberschenkels. 
- — • Taenia  l. , der  breite  Bandwurm. 
— ( Musculus ) Latissimus  Dorsi , 
scalptor ? der  breite  Riickenmuskel. 

genit.  -eris,  1.  die  Seite;  — 2.  die 
eine  Hälfte  des  Körpers  oder  eines  einzelnen 
Organs.  Ungeachtet  der  verschiedenen  Quantität 
scheinen  lätus  u.  Latus  gleichen  Ursprungs. 

Lavamentum , 1.  das  Waschmittel;  2. 
das  Klystier,  Lavement  l s.:  Lavatio  etc. 

JLavandula  ( Spica  Bot.),  die  Laven- 
del, eine  angenehm  riechende  als  Zu- 
satz zu  Waschmitteln  gebrauchte  Blüthe; 
v.  lavo , waschen. 

Lavatio , Lotio , die  Waschung;  v.  das  Bad; 
v.  £«vo,  Aouw,  waschen. 

Laucanta  , ^ Xavxavta  p=.  L e u c a n i a. 

JLauchäne,  luvxavy , ~ Laucania. 

J Laudanum,  Laudänum , im  Mittelalter,  je- 
des Beruhigungsmittel ; v.  laudo , lohen;  eig. 
also:  Laudabilel  — - jetzt  noch  das : X.  liquidum 
Sydenhami  : — : Tinctura  opii  crocata.  — Wer 
eLaudänum’  liesst,  muss  es  v.  Labdanum  her- 
leiten. 

L avendüla  irr:  Lavandula. 

Xavipedium  = Pediluvium. 

Xiaureola  rrr  Mezereum , Daphne  M.  od. 
U.  X.  = Mezereum.  Vgl.  noch:  Thyme- 
laea  etc. 

Laurocerdsus , d.  Kirschlorbeer,  jPru- 
L.  Bot.;  v.  Laurus  u.  Cerasus. 

Laurus , der  Lorbeer;  vielt,  v.  Laus? 
als  Siegszeichen!  — X.  uobilis,  der  (gemeine!) 
Lorbeer.  - — Baccae  lauri , die  Lorbeeren.  — 
Unguentum  laurinum,  die  Lorbeersalbe. 

lax,  mit  dem  Fnsse  ausschlagend,  stos- 
send, bes.  von  Leibesfrüchten  in  der  letzten 
Hälfte  der  Schwangerschaft ; v.  XolQl» , Xaxo),  fut. 

, stossen,  reissen,  reissen  machen,  platzen 
machen,  ein  Loci)  oder  eine  Vertiefung  treten; 
}{«<.  nvt  ycil  Xus,  mit  Händen  und  Füssen,  eig.: 
sowohl  mit  den  Fäusten,  als  mit  den  F’ersen, 
gehauen  u.  gestochen. 

laxans , laxirend,  einen  weichen  Stuhl- 
gang machend  ; v.  laxus  ; laxo  , weich 
oder  schlaff  machen.  — Laxantia  (re- 
media)  9 weichen  Stuhlgang  machende 
(nicht -drastische)  Mittel. 

Laxatio , 1.  die  Erschlaffung;  s.  laxans; 
— 2.  dasLaxiren,  die  Beförderung  eines  wei- 
chen Stuhlgangs. 

Laxator , der  Erschlaffer;  v.  laxus  etc.  — 

( Musculus ) Laxator  tympani , der  das  Trom- 
melfell im  Ohre  erschlaffende  Muskel,  Laxator 
externus  mallei. 

Laxitas , die  Erschlaffung,  das  Er- 
schlafftsein; v.  laxus.  — X.  alui , der 
dünne  und  häufige  Stuhlgang.  — L.  in - 


testinorum  — 1.  Diarrhoea  5 — 2.  Li- 
enteria?  — X.  ventriculi  — Gastratonia. 

LaSarus,  der  Leidende ; v.  Hehr.  Eleazar, 
Gott  - Geretteter.  — Morbus  Lazari  = 1.  Le- 
pra; — 2.  ein  bösartiges  Geschwür,  worin  so- 
gar Würmer  entstehen. 

Xeaena,  7}  Xtatva , 1.  die  Löwinn  ; v.  Leo; 
— 2.  ein  Pflaster  gegen  schwere  Uebel. 

Lehes,  ö Xißyq  genit.  -ip oq } zrr  etis,  das 
Becken  (zum  Einspeien  usw.);  v.  (A«/?w,)  Xujll- 
ßuvo ),  aufnehmen. 

liebetium , ro  Xißqrtov,  das  Kesselchen, 
Beckchen;  — der  Spucknapf  usw.;  Demin.  v. 
Lebes. 

liebetostenosis , besser  scheint:  Pely- 
costenosis;  v.  Lebes  u.  Stenosis. 

lecane,  //  die  Schüssel,  ein 

(breites)  Becken;  auch : o Afxo? , zo  Xixoq 
(genit.  -eoq  -ovg),  und  die  Deminutive:  Xexava- 
Qi'Ov , Xtxavtov , Xutavi? , Xezavioxy  , ferner:  Xaca- 
(jcov,  Xixtg,  Xauoxoq,  Xiy.ta/.Lov ! ob  vielt,  v.  Xitpoi, 
lecken? 

leeanicus,  soll  bedeuten:  das  Becken  be- 
treffend, dazu  gehörig  usw.;  v.  Lecane. 

Lecanoma nt! a,  1)  Xiyuvo/zavriiu , Divina- 
tio  e patina,  das  Schüsselwahrsagen,  die 
L e k ä n o m a n t i e ; v. : 

JLecanomantis , 0 u.  tj  Xi  y.  u v 0 fi  a v r 1 q, 
Vates  patinarius,  Vates  patinaria,  der  Schüs- 
selprophet, die  Napfprophetin;  v.  Lecane 
u.  Mantis. 

I^ecIiO , g Xi/w,  bei  Moschion : eine 
Wöchnerin;  nahe  verwandt  mit  Lochia;  vgl. 
auch  Xiyw\ 

&ecIiopyra,  Febris  puerperalis , das 
Kindbeltlieber;  v.  Lecho  u.  Pyra. 

lecithodes , l.evu&oidr.g , 1.  vitellinus , 
luteus , croceus , gelb , dotterähnlich, 
safranfarbig;  v.  Lecithos  u.  Eidos 5 — 2. 
aus  Erbsen-  oder  Bohnenmehl  od.  dgl. 
bereitet. 

Xecithos,  ?]  lem&os,  Vitellum  [ovi), 
Vitellus  (ovi)  , das  Eigelb;  wegen  der 
gelben  Farbe?  v. : oktKidos?  1.  Visum , 
die  Erbse;  viell.  v.  leyt» , sammeln, 
auflesen;  — 2.  Lens  decorticata , ge- 
schalte Linse ; — 3.  Pulmentum  legu- 
minosum , ein  Erbsen  - oder  Linsenbrei: 
0 XiKtOoq  ist  wol  als  Demin.  v.  Lecane  anzuse- 
hen , weil  halbe  Erbsen  oder  Linsen  die  Form 
kleiner  Schüsseln  haben  ? 

ILecithymeii  ( ovi  avicularis ) , — 
Oolecithymen. 

ILecc&s,  o Xixoq , = Lecane. 

Lee  tut  ns,  %o  vJuvidiov,  das  Betteben; 
die  Sänfte;  die  Wiege;  Dem.  v.  Lectus. 
— X.  stramineus,  Tliorulus  str. , die 
Stroh  lade,  Beinlade. 

Lectus , 'tj  nhvrjy  (10  Xtv.iQov ,)  das 
Bette;  vgl.  legen,  usw. 
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Ledanon , Ledon,  Ledos,  o to 

XF/dov,  0 Xgdoq,  der  Ladanum - Strauch ; s. 
Ladanum. 

'Xiedum  f (palustre  Bot.),  Bosmarinus 
Sylvester , der  Porst  wilde  Rosmarin, 
das  Rostkraut;  ein  narkot. -aromat.  Kraut, 
das  statt  des  Hopfens  viel  gemissbraucht 
wird  als  Biergewürz;  ob  v.  Ledon,  Le- 
danon ? 

I^eg-na,  Legnon,  fj  Uyvrj , r o Xeyvov,  1. 
Fimbria , die  Frange,  der  bunte  Besatz  der 
Frauenkleider;  — 2.  der  Rand  der  vveibl. 
Schaamlefzen;  v.  . . . ? 

Xeyoj,  (Xoyoj,)  fut.  Afi (o,  sagen;  lehren,  (le- 
sen, lego!)  Ursprünglich  soll  es  heissen:  legen, 
zurecht  legen,  aufnehmen  u.  umlegen,  woher 
dann  Lecttis , Lecho , Lochia  etc.  etc.  Auch 
das  Teutsche:  Leiche,  und  das  Holland.  Lig- 
haamen  u.  ähnl.  verdienen  viell.  verglichen 
zu  werden? 

JLeguäna  •,  Iguana , eine  bekannte  Ostind. 
Eidechse.  — Leguan  scheint  aus  Iguan , durch 
Vorsetzung  des  Artikels  L , entstanden  zu  sein. 
Daher  dann: 

Iseguanodon,  Iguanodon,  welches  letztere 
oben  fehlt,  die  fossile  leguanartige  Eidechse, 
von  welcher  ein  70  Fuss  langes  Exemplar  in 
einem  Kreitefelsen  gefunden  wurde;  v.  Leguana 
U.  odovq  s.  Liens. 

Ijegümen , die  Hülsenfrucht,  Phacos, 
Osprion;  v.  lego , sammeln. 

Speichen  = Lichen. 

Leiocoma ? Leiocomma?Leiogummi? 
Liogummi?  le  lei  o com,  das  Schlicht- 
gummi? nennen  Ch.Lefebvre  Chabat  et 
C . (zu  Paris ; — s.  ßulletin  de  lu  Soc.  in- 
dustr.  de  Mühlhausen , Nr.  40  :rr:  Erdmann  s 
u.  Schweigger-SeideVs  Journ.  f.  prakt.  Chemie, 
VI,  4 od.  1835,  20.  S.  164—201.)  eine  durch 
das  Rösten  der  Kartoffelstärke  erhaltene  gummi- 
artige Masse,  welche  sich  sehr  brauchbar  als 
Schlichte  zeigen  soll.  Das  Wort  scheint  gebildet 
aus  Xfioq  s.  Lien  etc.  etc. , u.  aus  Gummi  oder 
Commi.  Jedoch  bekenne  ich  gern,  den  Ursprung 
des  Worts  nicht  bestimmt  zu  wissen. 

lieiopodia  “ Liopodia. 

ILeiopüs , L I o p ü s , o Xe  tonovg, 
genit.  -odog,  -odis,  Plauens,  Blautus, 
Blotus,  der  Plattfuss,  Glattfuss, 
wer  einen  platten , nicht  gehörig  gewölb- 
ten Fuss  hat;  y.  Xeiog , glatt,  laevis , u. 
novg , s.  Pes. 

X«eiotrieIii  die  Glatthaarigen  (Men- 
schen), im  Gegensatz  der  Ulotrichi 
oder  Kraushaarigen,  in  welche  beide 
Plauptstämme  Borg  St.  Vincent  die 
Menschen  eintlieilt.  (Freilich  macht  er 
noch  eine  dritte  Klasse  der  sog.  menschl. 
Monstra!  und  rechnet  zu  diesen  die 


Kretinen  und  Albino’s.)  Von  Xtiog 

u.  Oqi$. 

leiphaemos , s.  liphaemus. 

X-eipoderinos  , s.  Lipodermos. 

Xieipom  . • , Leipops  . etc.;  s. 
Lipom  . . etc. 

Xieipsothrix  “ Lipsothrix. 

JLema  , Lerne,  rj  Xrj  jii  't'j , y X 7]  p f] , 
yXajua , s.  Glama,  Lemositas  etc.  — 
jirjfiai'.  cd  neQi  t ovg  navdovg  twv 
ocp&aX/uwv  nenrjyviou  ovoTaoeig , 7]  6K- 
Qeovoat  twv  ocpdaXp  cur  ctKa&apotcu» 

Hesychius.  z=i  Augenschleim  nennt  man  die 
Ansammlungen  zähen  Schleims  in  den  Augen- 
winkeln oder  die  (auch  zuweilen)  aus  den  Augen 
fliessenden  Unreinigkeiten.  — Xevxov 

vyQov  to  f v oyOaX/uoTq  ovvuyojuevov.  Varinus. 
= Lerne  ist  ein  weisslicher  im  Auge  angesammelter 
Schleim.  — Ev  Tutq  oqj&uX/uiuiq  tv  UQ'/fj  jutv 
u7toF>()ft  rcoXv  um  Xenrov  anemov  r/.uvojq  f^F/q  tiu- 
/VTfQov,  o)(JT6  y.(U  y.oXXuoOuo  tu  ßXtqiUQa  xoi- 
figd-tvT 0)v  vto  TTjq  ytvo^trrjq  Xijfrrjq.  1'uXrjv . 
(tizqo  t cöv  oXov  voog/ruT.  y.ucQojv,')  Bei  Au- 
genentzündungen fliesst  Anfangs  viel  dünne  und 
rohe  Feuchtigkeit  aus;  am  Ende  der  Kht.  ist  die 
Feuchtigkeit  dicker,  so  dass  sie  die  Augen  wäh- 
rend des  Scldafes'durch  zähen  Schleim  verklebt. 

lemaieus,  XppaXeog,  triefäugig, 
mit  thränenden  Augen , lippus , blödsich- 
tig ; v.  Lema. 

ieiiutia,  to  Xeippct,  genit.  -aTog, 
-atis,  der  Rest,  das  U e b r i g g e b li e- 
bene,  der  Bod  en  satz,  (z.  B.  in  einem 
ausgeleerten  Arzneiglase,  nicht  etwa  im 
Harne!)  v.  Xeinco,  linguo ! lassen,  zu- 
rücklassen. 

Xiemma , to  X e p>  p a , genit.  -aTog, 
-atis,  das  Abgeschälte,  die  Schale, 
die  Kleien,  das  Ab  sc  hülfe  rn  d e,  nach 
dem  Scharlach  oder  bei  Kleienflechten; 

v.  Lepos : Xenw,  schälen,  abhülsen  usw. 

Lemma)  to  Xij  p pa , das  Genom- 
mene; das  Eingenommene;  das  An- 
genommene; der  Vordersatz  (in  der 
formalen  Logik) ; der  erste  Grundsatz, 
die  Hypothese,  insofern  sie  angenom- 
men, als  zulässig  anerkannt  ist;  v.  (A ußio, 
Xyßw,)  Xapßavw,  nehmen,  annehmen. 

X«emm©steosclerosis,  Osteosclerosis 
corticalis , Vosteosclerose  corticale  bei 
L obstein  (pathol.  Anat.  J.  678.),  die 
äussere  oder  Rin  den - Osteoskle- 
rose, Verdickung  der  äiissern  Theile  ei- 
nes Knochens;  v.  Lemma,  Osteosclerosis. 
Vgl.  Phloeosteosclerosis. 

X^enmiscus,  o A 7; /t  v 10  % 0 s , ein  (aus 
wollenem  Zeuge  zusammengerolltes) 


Lemnius 


5ß0 


Lepidosarcoma 


Verbandstück , eine  Longuette,  ein 
(langes)  Polster,  Kissen;  auch  ein  so 
bereitetes  Pessarium;  v.  \yvog,  Dor. 
Xd  v o g , Wolle,  Lanal 

Lemnins,  Xy/nviog,  von  der  Insel  Lern- 
nos ! — Lemnia  (terra , y&cov)  yArj- 
/tivia,  die  Erde  von  Lemnos,  Sie- 
gelerde, Terra  siyillata  Turcica. 

Lemositas , rj  Xyjuy  etc.,  s.  Lema, 
Glama  eic.  das  Verschleimen  und 
Verkleben  der  Augen;  auch:  der  zähe 
Schleim,  wodurch  diese  Verklebung 
entsteht,  die  Augen  butter;  vgl.  Gra- 
mia  etc.;  auch  das  Teutsche:  Schleim , 
Leim  , Kleister , Lehm  usw. ! 

Remotes,  rj  Xi'j  ju  o t rj g , genit. -yrog; 
das  Triefen,  Thränen  der  Augen,  Lip- 
pitudo ; s.  Lema,  Lemositas  etc. 

leniens , lindernd,  besänftigend;  v.  le- 
nio  , lindern , s.  lenis.  — Lenientia  (re- 
media) , 1.  Linderungsmittel; — 2.  ge- 
linde Abführungsmittel,  wie  fette  Oele, 
Manna. 

lenis,  milde,  sanft;  verwandt  mit  laevis , le- 
vis etc. 

lenitivus,  lindernd,  gelinde  laxirend 
usw.;  v.  lenis  etc.  — Electuarhim  le~ 
nitivum  , Laxirlatwerge  aus  Tamarinden 
udgl. 

Lens,  genit.  Lendis , 1.  das  Ei  der 
Kopflaus,  die  Nus  s ; 2.  eine  kleine, 
eben  ausgekrochene  Kopflaus.  Die 
Grammatiker  leiten  das  Wort  her  von 
laedere  , verletzen.  Näher  zu  liegen  scheint 
Glans,  Eichel,  mit  welcher  sich  das  Ei  aller- 
dings vergleichen  lässt.  Auch  stammt  wol  d^r 
Teutsche  Name  der  stolzen  Eiche  selbst  vo, 
den  E ieclxen  rrrr  Eicheln  her,  die  sie  trägt. 

Lens,  genit.  Lentis , die  Linse,  als 
Frucht  (von  Ervum  Lens),  als  Krystall- 
körper  im  Auge,  als  lichtsammelnder  Kör- 
per in  optischen  Werkzeugen  usw.  Die 
Alten  leiten  es  her  v.  lenis , auch  von  lentns ; 
weil  der  Genuss  der  Linsen  sanft  oder  weil  er 
träge  mache,  oder  weil  die  Linsen  gleichsam 
träge  auf  der  Erde  lägen! 

Lenticüla , gewöhnlicher : 

Lentigo,  gen.  cfinis,  die  (linsengrossen) 
Sommersprossen,  der  Linsenausschlag ; 
y.  Lens. 

Lentiscus,  Pistacia  L.,  L.  officinar. , der 
Mastrixstrauch ; v.  . . ? 

Lentitia , Lentitüdo  ■ — Ecntor. 

Lentitis,  f.  st.  Phacitis. 

Lentor,  1.  die  Langsamkeit;  v.  lentns  j 
— . 2.  die  Zähigkeit,  zähe  Flüssigkeit, 
Glischrotes,  Fluiditas  lenta . — L.  cor - 


dis,  Torpor  c.,  die  Trägheit,  Reizlosig- 
keit des  Herzens. 

lentus,  langsam,  sich  langsam  bewegend, 
langsam  fliessend  (wegen  Zähigkeit);  ob  Laut- 
nachbildung? 

Syenits,  o Xtjvoq , 1.  die  Vertiefung  in  der 
Weinkelter; — 2.  jede  Vertiefung,  Alveus ; — 

з.  die  Verbindungsstelle  der  vier  Blutbehälter 
im  Hirne,  Torcular  Herophili ; y.  . . ? 

Leo9  6 Xewv,  genit.  Xeovvog,  - önis , 
der  Lö  we  , (Leu!) 

JLeontiasfs,  Leontion,  yXeovTia- 
oig,  to  Xgovtiov  oder  Xsovtsiov 
(nctfrog  od.  deojuu)  — Elephantiasis  ; v. 
Xsojv,  s.  Leo,  weil  auch  die  Löwen  eine 
sehr  dicke , feste  Haut  haben.  Einige 
unterscheiden  Leontiasis  u.  Elephantiasis 
so,  dass  letztere  nur  die  untern  Extre- 
mitäten, erstere  aber  auch  od,  vorzüglich 
das  Gesicht  befalle  u.  demselben  ein  lö- 
wenä  h n 1.  Ansehen  gebe. 

ILeositodon,  (Xeovxodov),  der  Löwen- 
zahn, die  Butterblume,  das  Pfaffenröhr- 
lein , die  Kuhblume,  s.  Taraxacum;  v. 
Xswv  , s.  Leo  u.  odovg , s.  Dens . 

ILeontopodiuin , der  Löwenfuss,  Frauen- 
mantel, Alchemilla  vulg.  Bot.;  v.  Leo  u.  Po- 
dium. 

JLepaS,  rj  Xervag,  genit.  -adog,  -ädis,  die 
Muschel  (am  Felsen),  die  S chu  p penmuschel; 
s.  Lepos  etc. 

lepidantlms,  schuppenblumig;  v. 
Lepis  u.  Anthos. 

jhepidma,  LepidTne,  Lepi dT n u m, 
die  Le  pidine,  ein  eigenthümlicher  bit- 
terer, angeblich  antipyretischer  Stoff, 
welchen  Leroux  (Apotheker  zu  Vitry 
la  Francaise)  u.  Dr.  Caynon  in  Le- 
pi dium  Iberis  Bot.,  einer  häufigen  Cru- 
cifera,  gefunden  haben  sollen;  v.  Lepi- 
dium. 

lepidödes,  lepid oldes,  Xentdoet- 
d rj  g , schuppenförmig,  schuppig, 
squamosus $ v.  Lepis,  vgl.  Lepas  etc., 

и.  v.  Eidog.  — Sutura  lepidödes , S. 
cranii  squamosa,  die  Schuppennaht 
des  Schädels. 

SvCpidoplasta  (nosemata),  die  Schup- 
pungen, Schorfungen,  Abhaarungen  usw.  (bei 
C.  II.  Schultz );  v.  Lepis,  Plasma  etc. 

ILepidoptera  ( insecta  oder  entoma),  die 
Schuppenflügler,  Lepidopteren , Insecten 
mit  vier  (grossen)  Flügeln,  welche  mit  feinen 
Schuppen  bedeckt  sind,  die  Schmetterlinge,  Nacht- 
falter usw.;  v.  Lepis  u.  Pteryx. 

S^epidosarcoma , das  Schuppen- 
fleischgewächs (hinten  im  Rachen); 
y.  Lepis  u.  Sarcoma. 


I>epidosiren 


5GI 
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Itepidosiren  ( paradoxa ) , ein  theils  den 
Aalen  theils  den  Sirenes  ähnliches,  von  l \ äl- 
terer in  einem  Sumpfe  in  Brasilien  zuerst  auf- 
gefundenes Thier.  {Th.  Ludw.  IV . Bisclioft: 
L.  p.,  anat.  untersucht;  Lg.;  1840.) 

Lepidösis,  der  Kleien  au  sschlag; 
(feine)  Schuppenausschlag ; v.  Lepis. 

Icpidotus,  Xen  idtß%  o g , schuppig; 
v. Lepis;  Xenidow,  fut.  - wöoj , mit  Schup- 
pen besetzen , schuppig  machen. 

jLepis,  Lepisma,  rj  Xenig , 10  Xe- 
mo/ia,  gen.  -idog,  -axog,  -idos,  -atis, 
die  Schuppe;  v.  Xenco  etc.  s.  Lepos, 
Lepas , Lemma  2.  etc. 

leporinus , den  Haasen  betreffend,  davon 
kommend ; v.  Lepus.  — Labium  leporinum , 
die  Haasenscharte,  Lagochllus.  — Oculus  L, 
das  Haasenauge. 

ILepos,  o Xenog,  die  Rinde,  Schale; 
Hülse,  Schuppe;  von  Xencu , hülsen, 
schälen,  schuppen,  abschuppen;  vgl.  Le- 
pis etc. 

ILeposteophyton , das  Leposteo- 
p h y t , Schuppen-Knochengewachs, 
V Osteophyte  diffus  bei  Lobstei  n (pa- 
tholog.  Anatomie  II);  s.  Lepos,  Lepis, 
Osteophyton. 

I<epra,  rj  Xenqu,  der  Aussatz;  eig. 
die  Schuppe nkrankheit  od.  Borken- 
od.  Krustenkrankheit ; v.  Xenw,  s.  Lepos 
etc.;  XenQOM , fut.  -wöto,  schuppig,  bor- 
kig, aussätzig  machen  (oder  werden).  — 
c Hviov  eig  huhiuv  ptercu  iov  e\s(puvTU 
— - X enQu*  pied'  rjV  — yn oqu,  £itu 
X e i yjj  v € g.  AXX  tj  f.i£ v XenQa  diu 
%ov  ßud'ovg  X^Qei  y’aL  hvhXotsqt]  iu 
eJzuvd’y/uuTa  noisl,  j tat  %tvug  ovvirj^stg 
augnog  Xemdug  is  acpiyoiv,  atp  wv  dy 
nui  t ovvofiu  etXrjcps,  Mrff  ovico  diu 
ßu&ovg  ivg  '’pwQug  ywQovorjg  hui  diu - 
(poQü)s  GyypiuiiSo/asvyg  hui  [iijde  <jutv- 
gißdi]  t ivu  ucpieioyg  GWjiiuiu . Kuuei 
jiiev  tov  pieXay yoX  ikov  yv/uov  £Q- 
yov  rj  Xbtiqu,  -wii  ds  diucpogoi  hui 
diufpOQwv  yv/Liwv  ftt&ig  nag  'ipoiQus 
evunsQyu^ovrui,  Koivov  <T  u/tupolv  6 
i s iQuyvofiog  hui  6 Hvi]opiog  10V 
dsopiUTog.  Miy&£VT0)V  de  Xenzüv  hui 
dQi/uewv  lywQwv  izsQotg  nuyvyvfioig , oi 
Xeiyijveg  entyivoviui  hui  Qudicog  eig  pjM- 
quv  ie  hui  Xen  q u v , piy  ßorjOovyievui, 
jusxfioTuvTai.  Actuar . neQi  diuyvwo . 
7ia&.  ß , x .)  zzz:  Weniger  bösartig,  als  die  Ele- 
phantiasis, ist  die  Lepra.  Nach  dieser  (ehe- 
dem! Jetzt  ist  sie  noch  viel  unbedeutender!)  die 
Krätze,  und  dann  die  Flechte.  Jedoch  steigt 
die  Lepra  tiefer  in’s  Innere  und  verbreitet  sich 

Kraus’s  etvm.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 
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mehr  in  die  Runde  als  Exanthem,  erreicht  das 
Muskelfleisch  und  wirft  auf  der  Haut  Schup- 
pen auf  und  ab;  woher  sie  auch  den  Namen 
{Lepra  • — Schuppen  kht!)  erhielt.  Nicht 
so  tief  dringt  die  Krätze  ein,  nimmt  verschiedene 
Formen  an  und  wirft  keine  schuppigen  Massen 
ab.  Die  Lepra  entsteht  aus  einer  schwarzgal- 
lichten [!!]  Feuchtigkeit,  während  die  Krätze 
durch  verschiedenartige,  verschiedenartig  ge- 
mischte, Feuchtigkeiten  gebildet  wird.  Gemein- 
schaftlich ist  beiden  die  Rauheit  und  das  Jucken 
der  Haut.  Mischen  sich  aber  die  leichteren  u. 
schärferen  Säfte  mit  den  dickeren,  so  entstehen 
die  Flechten  und  gehen,  wenn  nichts  dagegen 
geschieht,  leicht  in  Krätze  und  Lepra  über. 
[Dass  unter  den  Lichenes  hier  vorzüglich  die 
leichteren  chronischen  Exantheme  oder  unsere 
Impeligines  verstanden  werden,  leuchtet  von 
selbst  ein. — Lepra  Islandica,  der  Isländische 
Aussatz  mit  schwer  scorbutischen  Zufällen  u. 
desshalb  von  *$.  Thorstensen:  Lepra  ge- 
nuina  scorbutica  benannt.  — Lepra  alba , L. 
Mosaica,  L.  Llcbraeorum,  Morphaea  alba,  Al- 
baras  alba,  Vitiligo,  der  weisse  (Mosaische) 
Aussatz.  — L.  nigra,  L.  Graecorum,  Vitiligo 
nigra.  Albaras  n.,  der  schwarze  (Griech.)  Aus- 
satz. — L.  nodosa,  L.  tuberculosa , L.  Sy- 
riaca , L.  Aegyptiaca , L.  Arabum  vera,  Ele- 
phantiasis, Leontiasis,  Syriasis , Morbus  Ilcr- 
culeus.  — L.  alphodes , L.  alba  ? Alphus, 
Vitiligo,  der  weisse  (mehlartige)  Aussatz. — 
L.  vulgaris,  L.  Graecorum  ( non  maligna),  Im- 
petigo Celsi,  der  gutartige  (nicht  bösartige) 
Aussatz.  — L.  Asturiensis,  die  Asturische  Rose. 
— L.  borealis , L.  JSomvagica  zz  L.  Islan- 
dica? die  Radesyge , der  Nord.  Aussatz.  — 
L.  Cayennensis,  die  rothe  Kht  auf  Cayenne.  — 
L.  fungifera,  die  Schwammflechte,  z=z  Fram- 
boesia.  — L . Lombardica,  L.  Medio lanensis , 
das  Pellagra , die  Mailänd.  Rose. 

ILepriäsis,  Leuce , ein  (dem  Mosaischen 
ahnl.)  weisser  Aussatz;  v.  Lepra. 

lepricus,  XeTVQinoSj  den  Aussatz  be- 
treffend, ihn  heilend;  ihn  machend  usw.; 
v.  Lepra. 

leprmles,  leprösus,  X e n qoj  drjg, 
aussätzig;  v. Lepra;  das  -wdyg  ist  hier 
wol  blosse  Endung  und  nicht  v.  Eidos 
herzuleiten  ? 

l«eproiiiorpIie,  Leprostöma,  der 
höhere  Grad  der  Lepra,  in  welchem  die 
Knochen  mitleiden;  v.  Lepra  u.  Morphe. 

&eprophtIialmia  zz : 

JLepropIitlialmus »,  Ophthalmia  le- 
prosa  , die  Lepra -Augenkrankheit,  das 
Aussatz- Auge ; v.  Lepra  u.  Ophthalmus. 

leprosariws,  Leprakranke  betreffend 
usw. ; v.  leprösus.  — Domus  lepvosa— 
ria  = 

I^eprosariuin , ein  Hospital  für 
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Aussätzige  (wie  sie  zu  Ende  der  Kreuz- 
züge  häufig  waren  ;)  v.  Lepra. 

lieprosls,  i.z=z  Lepra;  2.  bei  Einigen: 
— Elephantiasis;  v.  XangoM  etc.,  s.  Lepra. 

leprösus , s.  leprodes. 

I^epruretlirorrhoea,  Urethrorrhoea 
leprosa , der  leprose  HarnrÖhrenschleim- 
fluss , der  Aussatz-Tripper;  v.  Le- 
pra, u.  Urethrorrhoea. 

Skepsis;  yj  X zj x]j t g , genit.  -to)g,  -tog, 
-ios,  -is,  das  Nehmen;  Annehmen, 
Wegnehmen,  das  Fangen;  der  Anfall 
(einer  Krankheit  usw.);  v.  (Xu/jm,  XzjßM,) 
Xa/t  ßai'M,  s.  Lemma  3,  Labis  etc.! 

liepthymenia , die  (zu  grosse)  Zartheit 
der  Membranen  oder  einer  Membran;  v.  leptos 
u.  Hymen. 

leptliymemcus , die  zu  grosse  Zartheit 
der  Membranen  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Lepthymenia. 

ILeptochroa , Leptochrös,  eine 
dünne,  feine  Haut;  v.  Leptos  u.  Chrös. 

leptochros,  leptochrous,  mit  dünner 
feiner  Haut  versehen;  v.  leptos  u.  Chroa. 

I^eptoeliyima,  soll  bezeichnen:  die  krank- 
hafte Dünnheit  der  Säfte;  v.  leptos  u.  Chymia. 

leptochymieus,  zu  Leptochymie  gehörig, 
damit  behaftet  usw. 

ILeptohymenia,  f.  st.  Lepthymenia  etc. 

JLeptolog-ia,  ?}  XejtroXoyia,  die  Kleinigkeits- 
krämerei, Haarspalterei,  über  welche  schon  Ga- 
len (s.  oben  ‘ amphemerinos’)  klagte;  v.  leptos 

u.  Logos. 

ILeptomerla,  Xanzojuegsia,  eine 
dünne,  feine  (Körper-)  Beschaffenheit; 

v.  Leptos  u.  Meros. 

ILepfophonia,  zj  XsnzocpMvia , 1.  die 
feine,  zarte  Stimme; — 2.  mit  Unrecht 
wollen  Einige  damit  bezeichnen:  eine  rauhe, 
kreischende  Stimme; — 3.  aber  wohl  kann  man 
so  benennen  die  Paraphonia  gutturalis  adole- 
scentium , die  ungewisse  krähende  Stimme  der 
Mannbarwerdenden;  v.: 

leptophoiiicus,  leptophönus,  Xanxo- 
<po)voq,  mit  feiner  (unsicherer)  Stimme;  von 
leptos  u.  Phöne. 

leptos,  XtTtToq,  dünn,  leicht,  levis! 
verwandt  mit  Xitzoj,  schälen,  schuppen;  (s.  Lepos. 
Lepisetc. ;)  jedoch  so,  dass  Xtrcxoq  nicht  leicht 
heisst,  weil  es  gleichsam  geschält  usw.  ist;  son- 
dern XeTTiSy  XfTioq  usw.  haben  den  Namen  von 
der  Leichtigkeit,  a levitate ! so  wie  auch 
Lepus , Hase ! 

ILeptotrichia , zj  Xenzozgtyia , Pilo- 
rum  tenuitas , die  Feinhaarigkeit,  Dünn- 
haarigkeit; y. : 


leptotriclius 

ILeptothrix,  o Xenzod gtg,  Xen  to- 
zgiyog,  genit.  Xenzozgiyog , -ov,  -icis, 
-ici,  wer  ein  (auch  krankhaft)  dünnes 
feines  Haar  hat ; v.  leptos  u.  Thrix. 

ILeptotropMa,  eine  feine  leichte  Nah- 
rung; v.  leptos  u.  Trophe. 

leptotrophus,  mit  einer  feinen  leich- 
ten Nahrung  genährt,  dieselbe  bedürfend 
usw. ; s.  Leptotrophia. 

Jbeptynsis,  y XfTtxvvcnq,  das  Zartmachen, 
Verdünnen  (einer  Haut  udgl.)  ; v.  leptos,  Xenruvo), 
dünn  und  zart  machen. 

leptynticus,  Xtnxvvx ir.oq,  verdünnend,  zart 
machend;  v.  leptos;  Xamwoj,  dünn  und  zart 
machend. — Leptyntica  (remedia),  verdünnende, 
zart  machende  Mittel,  Attenuantia . 

&eptysmus,  o Xenzvo juog , ?;  Xe - 
nzv  v o i g , das  Dünnwerden,  Ha- 
ger werden,  Abmagern;  v.  leptos: 
XanzvvM , fut.  -vom,  dünn  werden. 

leptysticus,  soll  bedeuten:  die  Verdünnung 
oder  das  Dünnwerden  betreffend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s.  Leptynsis  etc. 

Eepus  9 o Xaycog , der  Haase;  sicher  nahe 
verwandt  mit  Lepos,  leptos  etc.! 

ILepyramylon  zz: : 

liepyramylum,  das  (unter  Amylina 
genannte)  Hülsenamylum;  v.  Lepy- 
ron  u.  Amylum. 

ILepyrion,  zo  Xeuivg  iov,  eine  feine 
Schale,  feine  Rinde,  feine  Haut; 
bes.  die  E i e r s c h a 1 e , u.  noch  häufiger: 
die  innere  Haut  des  Eies;  Dem.  y. : 

ILepyron,  zo  X env g ov,  die  Schale, 
Pii nde,  Haut;  v.  Lepos. 

I^erenaa,  Leresis,  Leros,  zo  Xzj- 
QZ]  pta,  9/  Xzjgyo  ig , 6 Xzjgo  g , das 
Geschwätz,  die  tliöri eilte  Rede, 
bes.  das  sog.  Kindisch  werden  alter 
Leute,  Deliratio  senilis ; v.  XygeM , Xr;~ 
qcuvm , thöricht  reden  od.  handeln;  ver- 
wandt mit  Delirium . 

ILesche,  Lescliema,  Leschenema, 
Leschenia,  Lescheneia,  zj  Xeoyz], 
zo  (X  e o y z] pi  ct? ) Xeoyyvzjptu,  zj  Xe- 
oyzjveia,  das  Geschwätz,  Geplau- 
dere;  alles  Ion.  Formen  v.  Xtyw,  Xtoyo) , etc., 
und  desshalb  bei  den  Ioniern  in  besserm  Sinne 
gebraucht,  in  der  Bedeutung:  Rede,  Gespräch! 
so  wie  unsere  Thüringer  es  nicht  übel  nehmen, 
wenn  man  ihnen  sagt,  dass  sie  viel  e he scli - 
wotze ’ und  wie  der  gemeine  Mann  in  Göttin- 
gen immer  ‘prahlt’,  statt  zu  sprechen. 

JLeseolus^  nach  Paracelsus:  ein  durchsich- 
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tiges  Salz;  v.  . .?  — Morbus  leseoli  = Icte- 
rus; weil  man  Leseoli  dagegen  brauchte. 

letalis  rrr  Letlialis. 

Letalitas  = Lethalitas. 

lethälis , d avaoi ftog , &av  ax  o)öy  g, 
tödtlich;  v.  Letum  oder  Letlium. 

Lethalilaa , die  Tödtlichkeit,  v. 
letlialis  etc. 

Lethargraa,  Lethargus,  rj  Xrjdag- 
y icc , o X vpd  agy  oc , hoher  Grad  von 
Schlafsucht,  die  L e t h a r g i e , wobei 
der  Kranke  nach  jedesmal.  Wecken,  ohne 
za  voller  Besinnung  zu  kommen,  gleich 
wiedereinschläft*,  die  Schlummersucht; 
v.  Lethe  u.  . . . ? 

lethargicus  , 1.  Xn]  d'  a g y ik  o g , le- 
thargisch, an  Lethargie  leidend;  2. 
bei  Pferdeärzten:  mit  dem  D u mm k ol- 
ler behaftet;  v. : 

Lethargus,  d Xvjd-  agy  og , Xaidag- 
yog,  = Lethargia. — Ayd'agyog 
Kax atpooa  dvgdiegysTog,  t ovmnuv  em- 
ßXiy/QOV  Kat  KaKOljd  ovg  nvgsxov , /t£T« 
aygoiag  Kai  oidtj/uaTOg.  Definitt.  med. 
Galenic.  zzzz  L e t h a r cj  u s , eine  Kataphora,  aus 
welcher  der  Kr.  schwer  zu  erwecken  ist,  mit 
unüberwindlicher  Schläfrigkeit,  bösartigem  Fie- 
ber, mit  übler  Hautfarbe  und  mit  Oedem. 

Lethe,  7)  Xrjd'7],  1.  das  V er  ges  sen; 
2.  das  Vergessenwerden , Absterben, 
Sterben,  das  Gestorbensein!—  3.  die 
Vergesslichkeit;  v.  {XydEon,  Xadsu),  lateo !) 
Xav davon,  verborgen  sein,  vergessen  wer- 
den. — Kai  negi  to  finj/a  ogvv  ov 
’irjg  npvyrjg  yivexai  ovyinxoniiaxa  Kai 
rooovöiv  et i Kai  nsnavpievonv  tmvivootj- 
pturma  Tovto  Kai  negi  Oov  kv  d id  ov 
piadelv  evegtiv’  eviovg  twv  öiaGwd'E vtojv 

EK  TOV  Xoi/UOV  flEyQl  TOOOVTOV  TWV  €/U“ 
viqooxXev  anuvToor  sn  iXa& eo\X  a i Xsyov- 
xog,  ojg  piy  fiovov  Tovg  idtovg,  aXXa  Kai 
orpag  aviovg ayvorjoai*  Galen. (Symptom, 
differ,  7.)  ~ Auch  in  Hinsicht  auf  das  Er- 
innerungsvermögen der  Seele  zeigen  sich 
(bei  schweren  Khten)  sowohl  bei  den  noch 
Kranken , als  auch  bei  den  schon  Gene- 
senen besondere  Erscheinungen.  So  be- 
richtet auch  Thukydides , dass  einige 
der  aus  der  (Atheniensischen)  Pest  Geret- 
teten so  sehr  alles  Vorhergehende  verges- 
sen hatten,  dass  sie  nicht  bloss  ihre  Ver- 
wandten, sondern  sogar  sich  selbst  nicht 
mehr  kannten*- — *//  % fjg  yivnjpiTjg  a n w- 
Xeia  nrj  / iev  Kad'  iavTfjV  cv/ußaivei,  nrj 
de  v.ai  fiETa  Jivog  ßXaßyg  tov  Xoyioptov, 


Kad'anso  Kai  rj  tov  Xoyio/tov  ßXaßi] 
Kad'' iavzfjv  ngotsgov  ovptßaivti, Kanena 
snaKoXovdei  rj  %rjg  yivrjytrjg.  A^upoxe- 
qcov  de  nenovd'OTunv  vj  kuXov^ievtj  gvv- 
loxaxai  ftcoQOJO  ig*  Pauli • Ae  gm. 

(3,  14.)  = Der  Verlust  des  Gedächt- 
nisses entsteht  zuweilen  für  sich,  zuweilen  als 
Folge  einer  Verstandesschwäche , so  wie  auch 
diese  sowohl  für  sich,  als  in  Folge  eines  Ge- 
dächtnissverlustes  eintritt.  Wo  beide  Uebel  ne- 
ben einander  Statt  finden,  ist  der  sog.  Stumpf- 
sinn (Morosis)  vorhanden. 

Letimm,  Letum , der  Tod;  v.  Lethe. 

Leucadeudron , unrichtig  statt:  Leuco- 
dendron. 

Leucaetiiiopia,  der  Zustand  eines  Ka- 
kerlaken, der  Albinoismus;  s. : 

LetlCaethlops , Aethiops  albus ! eig.  ein 
Weissmohr,  weil  bei  den  Mohren  die  Kht 
sich  am  auffallendsten  zeigt  in  der  widerlich 
weissen  Hautfarbe,  v.  leucos  u.  Aethiops ; ein 
(Gauch,)  Kretin,  Albino,  Kakerlak; 
Ital. , Span.  u.  Portug. : Albino;  Franz.:  bla- 
fard,  hakerlaque , chacrelas , negre  blanc. 

Leucanthusu , eine  weissblühende  Pflanze; 
v.  leucos  u.  Anthos. 

Leucaphthum , s.  L a c a p h t h u m. 

Leuce , rj  Xevkt]  , xo  Xev  kg  g , der 
weisse  Aussatz;  vgl.  Alphus  etc.;  von 
leucos.  — lH  Aevktj  /LisxaßoXi]  xig 
eoxi  tov  ygojxog  eni  to  Xevkox eqov 
vno  yXioyoov  te  Kai  KoXXexXovg . ytvo- 
juevrj  cp XeyptaTOg'  Pauli.  Aegin.  (4, 
5.)  ~ Leube  ist  ein  fVeisswevden  der 
Haut,  entstehend  aus  einer  schleimichten 
und  gallertartigen  Feuchtigkeit  [??].— 
To  (fXsypiaxiKov  ai/ia  yXtoygov  noisl 
xi]v  Xevktjv , ozav  rgsnov  ygovon  nXeiovi 
tx]v  ygoav  enixov  XevKOxegov  aXXoionorr 
Töjv  ds  aX(pwr  7)  yevEGig  opiomdyg  vev 
eoxiv,  ov  fi7]if  di  oXov  xvtg  oagKOg  nsnov - 
fi-viag , aXX * sninobjg  tov  degpiaxog. 
Ek  tov  (pXey/iaTiKov  ft£V  yyv°v  ^evkoi 
yivopievoi , [isXavEg  de  ek  tov  pie- 
XayyoXiKOi • Ogißac . ( EvnogioTa , 

ngog  Ewa  n. , y v<g  •)  — Leuce  ent- 
steht aus  dem  schleimichten  und  zähen  Blute, 
welches  mit  der  Zeit  die  Hautfarbe  in  die  weisse 
verwandelt.  Alphus  entsteht  auf  ähnliche  Weise, 
das  Leiden  greift  aber  nicht  so  lief  in  das  Fleisch, 
sondern  bleibt  an  der  Oberfläche  der  Haut.  Die 
phlegmatische  Feuchtigkeit  verursacht  die 
weisse , die  schwarzgallichte  — die  schwarze 
Hautfarbe  [!!]—  2.  la  leuce,  Bressy  s Weiss- 
stoff! vgl.  Hel  io  leuce!  v.  leucos. 

LeucelaewMt,  richtiger  als:  Leuco  leum; 
S.  Leucos  u.  Oleum. 

Leucelectro»,  Siiccinum  albiun , L e u c- 
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electrum,  der  weisse  Börnstein; 
v.  leucos  u.  Electrum. 

ILeuchaemorrhöiis , Haemorrhoides 
mucosae , die  Schleimhämorrhoiden,  wei- 
sseil Hämorrhoiden;  von  leucos  u.  Hae- 
morrhois. 

Iheucina,  die  Leu  cd  ne,  das  LeucTn, 
eine  von  Brac  onnot  bei  Behandlung 
des  Muskelfleisches  mit  Schwefelsäure  er- 
haltene weisse  Substanz;  v.  leucos. 

&euci§cus,  6 Xfvxcoxog,  der  Weiss- 
fisch, Albieula  , Alburnus , ein  Mugil  (?)  ; 
v.  leucos. 

MACUCismus^  Albioiismiiszzr:  L e uca  e t h i o p i a. 
jLeucitis,  eine  Entzündung  der 
Weissen  Au  gen  h au  t ~S  clerotit  is, 
vgl.  Schmalz’ s Diagnostik  564.  c.;  v. 
leucos , vgl.  Iritis. 

leucoeliroos  , leucochrüs,  Xevxo- 
XQOOQ,  XevKoyoovs*  weiss,  von 
weisser  Farbe,  mit  w e i s s e r Haut; 
v.  leucos  u.  Chroea. 

JLeucochrtis , o kevnoxg ovg  (o^o?),  der 
Veissger!  nach  Gorraeus : ein  verfälscii- 
ter,  durch  Meerwasser  gleichsam  weiss  gefärbter 
Wein;  v.  leucociiroos. 

ILeucodendLron  , nicht  Leucadendron  ! 
eig.:  Weissbau  ml  Melaleuca  L.  Bot., 
aus  dessen  Saamen  das  Oleum  cajeput 
gewonnen  wird;  v.  leucos  u.  Dendron. 

JLeacoemiS,  der  weisse  Wein,  Weiss- 
wein; v.  leucos  u.  Ocnos. 

fLencoeilüops , falsch  statt:  Leucae- 
t h i o p s etc. 

iencoion , Leuco’ium,  «ro  Xev- 
v.o'iov , eig.  das  weisse  Veilchen! 
die  sog.  Levkoje;  v.  leucos  u.  Ion. 

lienc oleum,  richtiger:  Leucelaeum, 
das  Leukol,  Weissöl;  bei  Runge 
(vgl.  C yan  oleum  u.  Pyrrh  oleum  l)^ 
eins  der  drei  von  ihm  durch  trockne 
Destillation  erhaltenen  eigenthüml.  Oele; 
v.  leucos  u.  Oleum . 

JLeucoiiia,  io  Xevxto/ta,  1 . das  Weisse, 
weiss  Gefärbte;  v.  leucon;  Xsvxoco,  albo , 
de  alh  o , weissen,  weiss  machen;  — 2. 
das  Eiweiss,  Albumen  (ovi);  - 3.  das 
Weisse  im  Auge,  Coniunctiva  oculi$  — 
4.  der  weisse  Hornhautfleck,  das  Leu- 

k o m , Alb u (jo  ; — 5.  ein  weisses  noch 
leeres  Buch  usw. 

leucomaf  ödes  «,  X s v % co  ji  ct  % w fl  q g 9 
lern  Leucom  ähnlich  usw. ; s.  Leucoma, 
Eidog  etc.  ? 

JLeisromaf  ©rrlioea , der  Weissfluss,  die 
vennefirte  Ab-  u.  Aussonderung  eines  weissen 
cd,  weissl.  Stoffes;  v.  Leucoma  u.  Rhoea.  — 


L.  salivalis , der  Speichelfluss. — L.  vaginalis , 
der  weisse  Fluss  (der  Weiher).  — L.  urinalis , 
der  sog.  Morbus  Briglitii.  — Doch  könnte 
Leucorrhoea  für  alles  das  genug  sein. 

Iheucomatüsis , der  krankhafte  und 
übermässige  Eintritt  von  Eiweissstoff  in 
das  organ.  Gewebe  od.  a.  Theile,  z.  B. 
in  die  Hornhaut,  Linse,  in  die  Gelenke; 
v.  Xevxoco,  s.  Leucoma. 

Zjeucomina,  ob  zz:  Leucoma  corneae? 
oder  die  Auflockerung  der  Horn-  und 
Bindehaut?  (wegen  ihrer  Weissen  Farbe !) 
v.  leucos  u.  Omma. 

Leucomoria,  der  unruhige  Wahnsinn, 
od.  besser:  unruhige  Melancholie,  Me- 
lancholia  evrabunda , Passio  hydrolcos? 
oder  hydroleros ? Arab.  Kutubuth ? ein 
melancholischer  Zustand,  wobei  die  Kran- 
ken an  einsame  traurige  Oerler  fliehen; 
v.  leucos  2.  u.  Moria. 

JLeucopailila  uz  Leucaetliiopia , eig» 
das  weisse  Leiden!  auch  zz:  Chloro- 
sis?  v.  leucos  u.  Pathos. 

leucopathicus  zz:  Leucaethiops; 
s.  Leucopalhia. 

Sjeucophag-iwin , Leucophagum,  ein 
weisses  Gericht  für  Hektische  aus  Man- 
deln, Piosenwasser,  Kapaunen-  u.  Reb- 
hühnerfleisch,  ein  feines  Gelee,  v.  leucos 
u.  (payio,  s.  pliagadaenicus  etc. 
I^eucophleg-matia , o v Öq  w tp  X « v- 

KocpXeyjtaTius  ( He sy cliius ) , zz 
(Hydrops)  Anasarca,  bes.  wenn  die  Haut- 
thätigkeit  schon  sehr  gesunken  ist.  — 
Hv  vno  Xevuov  (pXey  o s eyo/usvco, 
öiaggoiu  eniysvTjiai  loyvQij , Xvu  t?]v 
vovovjv.  Innoa  q.  (Apog.  £,  .)  zzz 

Wenn  bei  einem  an  Leukoplileg  m a 
Leidenden  ein  starker  Durchfall  entsteht, 
so  entscheidet  (lös’t)  sich  die  Kht.  [Ob- 
gleich freilich  nicht  immer  in  Gesund- 
heit !]  — Eni  X e v z o)  (p  X e y /a  a 1 1 

vjXgmp  sntyiyvwcu.  Lnnong.  ( Acpog . 

C • od‘  .)  zu  Zu  Le  u hop  hie  g m a kommt 
[leicht]  Wassersucht  hinzu. 

E-eucopMeg-matias , s.  Leucopleg- 
matia  u.: 

lieaeophlegrniatieus , 1.  mit  der  un- 
ter Leucoplilegmatia  bezeichneten  Haut- 
wassersucht behaftet;  2.  jetzt  bes.:  eine 
gedunsene,  geschwollene  u.  weisse  Haut 
habend , in  einem  Miltelzustaude  von 
Letlleibigkeit  und  Hautwassersucht  sich 
befindend ; v.  leucos  u,  phlegmaticus. 
leucopliieg'maiödes  , X e v ko  (pXs  y - 
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juavtodys,  der  Leucophlegmatie  ähnlich 
usw.;  s.  Lencoplilegmatia,  JEid'os  etc. 

ILeucophruin , der  sog.  Meerschau m, 
Spuma  marina,  (? Pers.  u.)  Türk. 

oder  bZE=. iXä  (kjefrkjel  oder  kjelikjef)  (=: 
Schaumtlion  oder  Thonscliaum ) , vom  Pers. 

( kjef) , Schaum,  und  (kjel), 

Schaum,  ein  bekanntes  Talkproduct;  v*  leucos 

u.  Aphros. 

ILeucophyllon,  to  XevviotpvXXov  ? nach 
Gorraeus  : eine  trockne  Salbe  zum  Ab- 
reiben des  Halses  und  der  Schultern,  um 
diesen  einen  angenehmen  Geruch  zu  ge- 
ben, also  analog  unseren  wohlriechenden 
Seifen ! v. : 

leucophyllus,  X £ v v,  o (p  v X X o weiss- 
blattrig;  v.  leucos  u.  Phyllon. 

ILeucopiper,  Piper  album , der  weisse 
Pfeifer;  v.  leucos  u.  Piper,  nenegi» 

J^eucorrhoea , der  weisse  Fluss, 
Fluor  albus ; v.  leucos  u.  Rhöe  etc. 
— Vgl.  Leucomatorrhoea. 

leucorrhoicus,  zuLeucorrhöe  gehörig, 
daran  leidend  usw. 

l^eucorrhois,  zu  kurz  statt  Leuchae- 
morrhois. 

leucos,  Xsvy.oq,  1.  weiss,  glänzend  usw. 
albus,  lucidus,  -pellucidus ; verwandt  mit  Xivoooj, 
glänzen,  Lux ! etc.  2.  v.  Thieren  (u.  Menschen): 
schwach,  furchtsam,  feige  usw.,  weil  weisse 
Thiere  oft  diese  Fehler  haben. 

leucösis  ? Xevuojotg  , 1.  das 

Weissen,  Weissmachen;  v.  Xevxow, 
fut.  -oiowj  — 2.  = Leucoma,  eig. 
die  Bildung  desselben. 

I^eucospong-us , s.  Galactospongus; 

v.  leucos,  Spongos  etc.;  vgl.  noch  Mela- 
nospongus. 

leucoticus , Leucosis  betreffend , dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw.;  v.  Leucosis. 

lieucoxylon , Bignonia  heue.  L., 
die  Weiss-Ceder  in  Guyana,  deren 
Blätter  ein  Antidot  des  giftigen  Man- 
chinellenapfels  sein  soll;  v.  leucos  und 
Xylon. 

jLeucuresis , das  Weiss  harnen,  Ei- 
weissharnen,  der  Morbus  Brightii $ v. 
leucos  u.  Uresis. 

ILeucuria  ~ Leuc uresis. 

JLevumerii  das  Erleichterungsmittel; 
v.  levis  etc. 

JLevamentum, , l.zn  Levanten  $ — 2. 
die  Erleichterung. 

JLevätor , der  Aufheber,  in  die  Höhe 


Heber;  v.  levis  $ levo , nach  oben  heben. 
— L.  palpebrae  superioris , der  Auf- 
heber (-Muskel)  des  obern  Augenlides. 

JLevisticum , Ligusticum  L.  Bot.,  das 
Liebstökel,  Saukraut,  Badekraut;  v. . . . ? 

Xeaü,  genit.  Legis^  das  Gesetz;  die  Regel, 
Ordnung;  v.  lego,  lesen;  legen , ordnen . — Le- 
ges  vitae,  die  Lebensgesetze,  (die  meistens 
diejen.  am  wenigsten  kennen,  welche  am  meisten 
darüber  schwatzen.)  — l.  a.  ( lege  artis ),  nach 
den  Regeln  der  Kunst  — sec.  I.  a.  ( secundum 
leges  artis)  , l.  «, 

fjcxicon,  to  2f  ( ßcßXiov ),  das  Wör- 

terbuch, Lexicon;  eig.  Sammelbuch  I v. 
yoj,  legol  sammeln. 

Siexipharmacum  = Alexipharmacon. 

liexipyreton,  Lexipyretos,  ein  Fie- 
bermittel, Febrifugum , ein  Mittel,  welches 
das  Fieber  aufhören  macht;  v.  Pyretos  u. : 

JLexis,  i)  Xrjqtq,  genit.  -twq,  -io q,  -los,  -is, 
das  Aufhören,  das  Nachlassen;  v.  Xrjy  o> , fut. 
Xrjl w,  (eig.  Ion.  statt  foyo , legen!  (nieder-)  le- 
gen, aufhören  machen  usw.  Vgl.  noch  Tussi- 
lago  etc.  — Lexis,  i)  Xr/'q^q,  v.  Q.rjyo) ,) 
Xay/avbj , bedeutet:  das  Loosen;  die  Aus- 
wahl, das  Loos  usw. 

EAbanion , Libanium,  to  Xißavtov, 
bei  Pauli,  sieg  in.  (3,  22.  und  7,  16.);  ein 
Kollyrium  mit  Olibanum;  v.  Olibanum;  vgl.  je- 
doch L i b y a n um ! 

Xiibänomantla , Livinatio  e thuris  fumo, 
das  Wahrsagen  aus  dem  Rauch  des  Weihrauchs; 
v.  Libanos  = Thus  = Olibanum,  u.  Mantis. 

liibanütos,  6 XißavwTos,  1.  — Oli- 
banum; v.  Berge  Libanon ? — 2.  der 
Baum,  von  welchem  das  Olibanum  her- 
stammt, Boswellia  serrata  Bot.,  s. : 

JLibanum  zrr  Olibanum;  v.  Hebr. 
(libänön)  , der  Berg  Libanon  (eig.  also:  Liba- 
non ! von  welchem  das  Olibanum,  Tus,  kommt; 

v.  Tlüb  (libonäh) , 1.  glänzend,  weiss  glän- 
zend; — 2.  der  Weihrauch,  auch  Styrax. 

Juiber  , 6 ßißXoq , ( ßvßXoq ,)  1.  das  Buch;  — 
2.  der  (breite,  feste)  Splint  mancher  Bäume, 
auf  welche  die  ersten  Bücher  geschrieben  wur- 
den; v.  . . . ? 

libidinosus , wohlliistig,  geil;  v. : 

Isibido , rj  sni&Vfua , das  Verlangen 
(nach  etwas),  die  Begierde,  die  Wohl- 
lust, Geilheit;  v.  Übet , lubet , es  ge- 
fällt, beliagt.  — Sedes  lihidinis  z=z  Cli- 
toris . 

Libra , die  Waage;  v.  Uber , frei; 
libro  , schwanken , schaukeln,  sich  (frei) 
hin  und  her  bewegen. 

ULibyanoii,  Libyanum,  t o Xtßvuvov, 
bei  Galen,  häufig  gebraucht  als  Beiwort  oder 
auch  als  eigentlicher  Name  milder  Kollyrien; 
wahrscheinlich  wegen  ihres  wirklichen  oder  ver- 
meintl*  Herstammens  aus  Libyen  so  benannt. 
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Pauli.  Acgin.  nennt  sie  überall  ‘Libania’, 
was  Gorraeus  sehr  missbilligt. 

JLicIiaiiws,  o Xvy  av  ° c?  der  Zeigefinger; 
v.  Xeiyou  , Xl/o)  , Hugo,  lecken,  also:  Leckfin- 
ger!  nach  Andern  v.  Xiuv  yaivo)  •>  weit  offen 
oder  weit  absteben,  wie  dieser  Finger  vom  Dau- 
men ! vgl.  Cheme  etc. 

Liclias,  rj  Xiyag,  genit.  -adog,  -adis, 
die  kleine  Spanne,  welche  mit  aus- 
gespanntem Daumen  und  Zeigefinger  ge- 
messen wird;  von  Lichanon  etc. 

JLIclien,  o Xe  tyyv,  genit.  - rjvog , -enis, 
die  flechte;  v.  Xeryw,  X r/co,  lingo , 
lecken?  weil  Lichen,  als  Schmarotzer- 
pflanze und  als  Krankheit  der  Thierhaut, 
immer  weiter  um  sich  kriecht  (s.  Her- 
pes!) oder  gleichsam  leckt.  — Aei- 
yijveg , to  xwv  yeveiwv  na&og  ayde- 
oxaxov , neu  yag  Kryo/uovs  enttpeget 
vmi  negixaoiv  xwv  nenovOoxoiv , Kai 
Kivdvvov  ovk  oXtyov'  egnei  yag,  oxe 
7iad'  oXov  xov  n gogwnov  neu  ocpfiaXjuwv 
dnxexai,  Kai  oyedov  xfjc  avojxaxov  dvg- 
/lOQcpiag  eoxev  aixiov.  Galen,  (de  com- 
pos.  medic.  4.)  — Die  Flechten  sind 
eine  sehr  unangenehme  Kht.  des  Kinns : sie  ver- 
ursachen heftiges  Juchen  , Spannung  der  lei- 
denden Theile  und  nicht  wenig  Gefahr.  Denn 
das  Uebel  greift  nach  und  nach  weiter  um  sich 
(=rr  kriecht  weiter)  über  das  ganze  Gesicht,  er- 
greift die  Augen  und  veranlasst  die  äusserste 
Verunstaltung.  S.  noch: 

ILiclien  , eine  Familie  Kryptogam. 
Schmarotzerpflanzen,  von  denen  bes.  Li- 
chen Islandicas , Cetraria  Islandica 
Bot. , das  Island.  Moos , und  das  Car- 
ragheen-  oder  Irland.  Moos,  Sphaero- 
coccus  crispus  Bot.  im  Gebrauch  sind. 

ILichenlna , L i c h e nl  n u m , die  L i- 
chenine,  das  Lichenin,  nach  Gue- 
rin  V arry  (vgl.  Amidina!):  der  lösli- 
che organische  Theil  des  Island.  Mooses; 
v.  Lichen  (Island.!). 

SAculmcn^  to  XixovX/neVj  las  Langius 
einst  falsch  statt  e Liquamen 3 Xoxova/ue  vy 
worüber  ihn  van  der  Linden  hart  mitnimmt. 
Uebrigens  übersetzte  Langius  es  richtig  durch 
Garum,  Fisclibriihe ; Fischsauce. 

JLien , genit.  - enis , die  Milz;  ob  ver- 
wandt mit  Xeiog , glatt?  wie  die  Milz 
sich  zeigt;  vgl.  auch  Spien! — Nach  Ade- 
lung entstand  auch  Milz  aus  milde. 
— Im  Sanskr. : plihan  zu  Lien. 

JLienculus , to  gtcXijviov,  ünlfjvidiov, 
L die  kleine  Milz;  Demin.  v.  Lien ; — 
2.  die  Nebenmilz,  Lien  succenturiatus , 
L.  accessorius. 


ILienomalacia,  besser:  Splenomalacia; 
v.  Lien  u.  malacos. 

JLienteria , xj  Xe  i ev  t e g ia>  die  M a- 
genruhr,  Lienterie,  ein  sehr  wässe- 
riger Durchfall,  wobei  das  Genossene 
immer  bald  unverdaut  wieder  abgeht;  v. 
Xeiog , glatt,  schlüpfrig,  (wofür  man  die 
Darme  hier  bes.  hielt,)  u.  Enteron.  Häu- 
fig lässt  man  durch  die  ersten  Sylben  sich 
verleiten  , Milzruhr,  Milzfluss  zu 
übersetzen.  — Ae  i ev  x e g i a — x a- 
yeia  et-odog  xtLv  eofitouerwr  xe  Kai 
mvoptevMV , xoiovxojv  vnoywgovpiojv , 
onoia  naxeno&y.  ^hegqois  neipeojg, 
ov xe  v.axa  ygoiav , ovxe  v.axa  ovaxaciv 
y oofiiiv  7]  oXtxtg  rjvxivovv  noioxr^xa  ye- 
vo/aevyg  ev  x ij  yaoxgi  juexaßoXijs  xcöv 
cixiojv.  SlvopiaoxXat  ö'ia  xo  Xeioxxjxa 
yeyovevai  xxjg  evdov  emtpaveiag  xwv  ev - 
xegwVy  di  yv  ovKexi  avaXa/nßavexcu 
xwv  e/unegieyovxwv  ev  avxoig.  TaXyv. 
( eis  1 1 n n ok  q.  Acpog.  g , «.)  zu  Die 
Lienterie  ist  ein  schneller  Durclmanir  ( z=z 
Durchlauf'.)  der  Speisen  und  Getränke,  so  dass 
diese  in  demselben  Zustande  wieder  abgehen, 
wie  sie  genossen  sind.  Alle  Verdauung  ist  auf- 
gehoben; die  Speisen  erleiden  weder  der  Farbe, 
noch  der  Consistenz  [?]  od.  dem  Gerüche  [??] 
nach  oder  sonst  irgend  eine  Veränderung  in  Ma- 
gen (und  Därmen).  Die  Kht  erhielt  den  Namen 
vom  schlüpfrigen  Zustande  der  innern  Darm- 
flache,  wesshalb  [!!]  die  Därme  ihren  Inhalt  nicht 
gehörig  aufhalten  können.  [Sie  treiben  ihn  aber 
vielmehr  rasch  und  kräftig  fort !] 

lientericus,  Lienterie  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

ligameniösus , bänderreich.  — Appa- 
ratus  l.  pedis , der  Bänderapparat  des 
Busses ; v. : 

JLigamentum , 6 deo/iog,  ovvdeo/tog , 
das  Band;  v.  liyo , binden. — L.  Poa- 
partii , das  Poupartische  Band  oben  und 
vorn  am  Oberschenkel. 

JLigati®,  rj  dea/urjoig,  das  Binden,  (Ver- 
binden;) die  Unterbindung  (eines  Blutge- 
fässes, eines  Nerven,  eines  ganzen  Glie- 
des), das  Abbinden;  s.  Ligatur . — L , 
lincjiiae  zz  Aphonia. 

ILigratüra,  das  Unterbinden;  Ab- 
binden; s.  Ligamentum . — L.  glan - 
dis  ~ Phimosis. 

ligneus , hölzern;  v.  Lignum. 

lignosus , (sehr)  holzig;  s.: 

Xdignum , to  £vXqv  , das  Holz;  man  meint 
v.  lego,  lesen,  auflesen;  obgleich  mit  Lignum 
gewöhnlich  derberes,  nicht  Leseholz  bezeichnet 
wird. — L , Scti  Crucis , das  heilige  Kreuzholz; 
— 2.  = L.  Guajaci. 
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ligrnyödes , Xtyvvwdrjg,  russig, 
fuliginosus ; v. : 

Li^nys,  6 Xiyvvt ?,  genit.  -no?,  l.derRuss; 

2.  der  Rauch;  3.  die  Flamme;  die  Ableitung 
kenne  ich  noch  nicht.  Man  könnte  an  Verwandt- 
schaft mit  Lignum  denken. 

Ijigula , 1.  = Fas  ein  ; v.  ligo , s.  Li- 
gamentum etc.;  — 2.  zu  Clavicula  ; — 

3.  ein  Maass  von  etwa  | Unze  ~ X eines 
Cyathus; — 4.  der  sog.  Kiemen  wurm; 
Liqula  intestinorum . 

BAgiiritio , die  Leckerhaftigkeit,  Naschhaf- 
tigkeit; v.  ligurio , Desider.  v.  lingo  , lecken, 
also:  leckerig  sein,  leckem. 

jLigfUSticum  , s.  Levisticum. 

ILiliuill , to  die  Lilie;  ersteres 

ist  die  weichere  Form  des  letzteren. — Aeiq^ov 
bedeutet  aber  ursprünglich  etwas  G I a t te  s , An- 
genehmes, Liebliches,  v.  Xe  Zog,  X e i q o ?, 
glatt,  weich  (s.  Lien,  Lienteria  etc.!);  daher : 
1.  eine  (schöne)  Blume  überh.;  2.  die  Nar- 
cisse;  3.  die  L i 1 ie. 

MAma , ?/  (inoy,  die  Feile;  nach  den  Alten: 
die  weichere  Form  für  Rliine! — L.  dentaria 
= Odontorrhine. 

limacödes , A i ft  cs  z co  d' tj  g , bei  Hi p- 
p o k r.  (iibicjue  l)  Xtn  /na%(o  dys , feucht, 
mit  Kräutern  wuchernd  usw.;  ver- 
wandt mit  Limits^  Limax  etc.  — Manche 
meinen,  Llippokr.  habe  eig.  X e «zw  d g , wie- 
senartig, von  Xeijnag,  Wiese,  geschrieben. — 
Viele  übersetzen:  c sumpf artig' , wofür  dann  Xet,- 
^uy.<»drj  g geschrieben  sein  müsste. 

ILimanchia,  7)  Xi  /u  a y yi  cs , das  gänz- 
liche Fasten,  das  Todth ungern, 
gleichsam:  das  Erwürgen  durch  Hun- 
ger! v.  Limos  u.  ayyi s.  u.  Angina ? 
Cynanche  etc. 

SAmatüra , 7 0 Qivi^ia  , Qtviojua  , das 
Abgefeilte,  die  Feilspäh  ne;  v.  Lima $ 
limoj  feilen.  — L . martis  — Ferrum 
limatum . — L.  stanni  — Stannum  li- 
matum. 

Limax,  0 Xeifia  genit. -azo£,  -acis, 
die  nackte  Schnecke;  Xsiog,  glatt, 
schlüpfrig;  Xstow,  glatt  machen  usw.; 
Xsi/ual-,  Xstjuctg,  Xei/Lbtov  heissen 
desshalb  auch  noch : glatter  schlüpfriger 
Fussboden,  die  weibl.  Schaam  usw. — ■ 
X.  ater , X.  rufus , die  (schwarze  und 
rothbraune)  Gartenschnecke. — Limacum 
cornua , die  Schneckenhörner,  die  Thrä- 
nenröhrchen , Canaliculi  lacrymales. 

JLimbus , 1.  der  Besatz  des  Kleides,  Rand, 
(sichtbare)  Saum;  s.  Nimbus! — 2.  der  Rand 

eines  Organs,  z.  B.  der  Zunge. — L.  alvcolaris 
maxillae  inferioris ; der  Alveolar-Rand  des 
Unterkiefers. — L.  luteus  retinae  Ma- 
cula retinae  lucida. 


Limfa , s.  Ly  mph  a. 

liinicus,  den  Hunger  betreffend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Limos. 

Limne,  1)  1.  das  stehende  Wasser, 

der  Sumpf;  v.  Xuxv  /j.wilv  , sehr  bleiben,  stehen 
bleiben,  sagen  die  Alten;  — 2.  daher  auch  das 
M e e r. 

LismioiüqdidE , Mephitis  paludosa , 
Miasma  mephiticum  paludosum , die 
Sumpfmephitis,  das  Sumpfmiasma, 
die  aus  Sümpfen  sich  entwickelnde  ver- 
dorbene Luft,  meistens  eine  Mictomephi- 
tis ; v.  Limne  u.  Mephitis. 

ILimoctonia , ?;  X 1 /uokt  ov  ta , der 

Hungertod;  v.  Limos  u.  Ctonos  etc. 

limoctonus,  X 1 ju  0 z r 0 v o g , durch 
Hunger  tödtend;  s.  Limos,  Limoctonia  usw. 

tLiinonäda , (der  Limonentrank,)  die  Li- 
monade, aus  Wasser,  Citronensaft  und  Zucker ; 
v.  Lim 011;  vgl.: 

ILimonata . nennt  Berat  in  Paris  die  li- 
monadenartigen Verbindungen  od.  seine 
JSydrolica  acidula  und  theilt  sie  ein  in  : «)  mi- 
neralische; ß)  vegetabilische;  v.  Limon.  Vergl. 
Acetolata  etc. 

Ximonchia , f.  st.  Limanchia. 

Umophthlsis , Tabes  famelica  9 die 
Abzehrung  durch  Hunger ; v.  Plitliisis 
u.  Limas. 

ILfinopsora,  Scabies  esurientium , die 
Hungerkrätze,  Hautkrankheit  bei  Men- 
schen und  Tliieren  von  Mangel  an  Nah- 
rung; v.  Limos  u.  Psora. 

limopsöros,  zu  Limopsora  gehörig, 
daran  leidend  usw. 

Limos,  Lim us,  0 (Dor.  7})  Xi/iog , 
der  Hunger;  v.  ( Xinw Xztnw,  lincjuol 
derelincjuo , lassen,  verlassen,  Mangel 
leiden  lassen  usw.;  vgl. Loimos,  Loemus. 

jLimotherapia,  Curatio  per  inediam , 
die  Hungercur,  v.  Limos  u.  Therapia. 

limpidus , diuupuvrjg,  wasserhell,  klar;  scheint 
verwandt  mit  Lymphe  etc. 

fAmiis , s.  Limos. 

SAnagpögrus,  Filiduetor , der  F aden- 
f (ihrer,  wie  z.  B.  IJeaumonfs  In- 
strument zur  Anlegung  der  Sutur  bei 
Blasenscheidenfislein , (s.  Froriep’s  Not. 
1129.  S.  112;)  v.  Linum  (Xivov)  u.  ayetv, 
s.  Agogeus  etc. 

Ijinamentum , 1.  eig.  das  Linnenzeug;  v. 
Linum; — 2.  die  gezupfte  Leine  wand,  die 
Charpie  , Linteum  carptum. 

JLinaria 9 das  Leinkraut,  Harnkraut,  Unserer- 
Lieben-Frauen-Flachs ! der  Waldflachs,  Linaria 
vulgaris , Antirrhinum  L.  Bot. ; ein  unbedeu- 
tendes, aber  noch  viel  gebrauchtes  Mittel. 
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Lin  ei  ns , to  Xaiypa , der  Lecksaft; 
v.  lingo , lecken;  Lingua  etc. 

Linea,  rj  yga/i^y , der  Strich,  die 
Linie,  das  einfach  Gezeichnete ; v.lino, 
s.  Litera  ! — L.  alba  ( abdominis ),  die 
weisse  (Sehnen-)  Linie  zwischen  den 
Bauchmuskeln. — L.  aspera , eine  rauhe 
Linie  (an  einem  Knochen  u.dgl.) — Li- 
neae  tihiae  — Anguli  tibiae ? die  schar- 
fen Knoten  des  Schienbeins. 

linearis , yQUfijuaro)ögq , linienförmig. 

Lineola , die  kleine  Linie;  Demin.  v. Linea; 
— Lineolae  marnmarum , die  weissen  Streifen 
auf  den  Brüsten  der  Frauen. 

Lingua , rj  yXcoooa , yXonx a,  1.  die 
Zunge;  v.  Hugo,  lecken!  — 2.  die 

Sprache.  — X.  exigua , das  Züngel- 
chen! zz  Epiglottis. 

Lingula , 1.  to  yXwcoidiov,  das  Zün- 
gelchen; Demin.  v.  Lingua  • — 2.  zz 
Epiglottis.  Lingulae  caroticae,  kleine  Erhaben- 
heiten seitwärts  nach  aussen  an  den  hinteren 
Kopfschlagaderfurchen  des  Keilbeins. — Lingulae 
jistulae  zm  Epiglottis. 

Lintmen , to  tmafiu,  1.  das  Linderungsmit- 
tel ; v.  Uno  etc.  — 2.  : 

Linimentum , 1.  das  Linderungsmittel 
zu  Linirnen ; — 2.  eine  (ölige)  Salbe 
gegen  Schmerzen.  — X.  volatile , X. 
ammonidtum , die  flüchtige  (Ammonial-) 
Salbe.  — X.  diureticum  , das  Liniment 
gegen  (atonische)  Harnverhaltung. 

Linteum , die  L e i n w a n d ; v.  Linum . 
X.  carptum , die  gezupfte  Leinwand,  die 
Charpie . — X.  rasum , die  geschabte 
Leinwand;  vgl.  Carbasa,  Motos  etc. 

Linum , to  Xivov , das  Lein;  der 
Flachs;  das  Linnen;  verwandt  mit 
Lipa,  cdm/)«  (s.  Alipta)  etc.?  wegen  des 
Oeles  und  Schleims  im  Saamen?  — Einer 
Vergleichung  wäre  wol  werth  das  Per- 
sische (lini),  das  linnene  Kleid  der 
Derwische,  das  Sindonl 

XAopodia,  rt  Xatonodta?  der  Zustand 
des  L e i o p ü s. 

XAopus,  s.  Leiopus. 

liipa,  r,  X in  a,  to  Xinos , Xtnas, 
das  Fett;  s.  aXeifpo)  unter  Alipta  etc. 

XAparla,  Xina  q ta , die  Fettig- 
keit, Klebrigkeit;  v.  liparos.  Man- 
che setzen  das  Wort  für  Lipopyria ! 

lAparistos,  Tela  adipös a , das  Fett- 
gewebe; v.  Liparos  u.  Iiistos. 

Saparocele,  besser  Lipocele;  v. 
Cele  u.  Liparos. 

lAliarodea , fettähnliche  Massen, 


lAphaeinns 

fetlige  Arzneimittel;  v.  liparodes;  vgl. 
Liparoidea. 

XAparodyspnoea  , Dgspnoea  ob  eso - 
rum , das  Schwerathmen  wegen 
Fettleibigkeit;  v.  Lipar.  u.  Dyspnoea. 

HAparoidea , nennt  Beral  zu  Paris  zu- 
sammengesetzte Fettauflösungen,  wie  Pom- 
maden, Salben  u.  a.  fetthaltige  Arzneien  ohne 
Harz;  v.  liparoides.  Liparodea  sagt,  etwas 
kürzer,  dasselbe. 

XAparoleai,  bei  Beral : die  einfachen 
Fettauflösungen,  wie  die  einfachen  Salben, 
Pommaden;  vgl.: 

ILiparolica,  bei  Beral : die  (arzneilichen) 
Fettverbindungen  überhaupt,  welche  er 
dann  in  Liparolea,  Liparoidea  usw.  un- 
terscheidet; v.  Liparos.  Vgl.  Acetolaia  etc. 

XAparomphalns  — Lipomphalus; 
v.  liparos  u.  Omphalus. 

liparos,  1 l -t  u q o q , fettig;  fett;  v.  Lipos. 

lAparosclrrhus , richtiger:  Liposcir- 
rhus,  vgl.  Liparocele. 

XAparotes,  rj  X in  a qot  rjg , genit. 
-ijTog]  das  Fett  sein,  die  Fettleibig- 
keit; Feistigkeit;  s.  liparos,  Lipa- 
ria  etc. 

lAparotrichia,  das  (zu)  fette  Haar ; v. : 
liparotrichos,  liparothrix,  fetthaa- 
rig; v.  Liparos  u.  Thrix. 

Xiipas,  to  Xinag,  genit.  t ov  Xinaos, 
LipaiS , zz:  Lipos,  to  Xino  g. 

’SApasma  , to  X i n a o/uct  , Xainaoflta 
(bei  Pauli.  Ae  gin.) , 1.  eig.  das 

Fett-gemachte,  Ein  gesalbte,  Ein- 
geölte; 2.  das  F e tt  in  achend  e ; das 
Lini  m ent$  das  den  Acker  gleichsam 
Fettmachende,  der  Dünger;  3.  daher 
bei  Ep  i c u r : die  Thränen;  weil  sie 
die  Augen  gleichsam  düngen ! — Er  da 
tois  vnvoig  ruflicoXia  vdaxi  diaXydeioy 
niaivoflieva  gavi]  vnoßaXXaxai  ftaxa- 
(fQevto  neu  <dojQaxi.  EnaXsinxsov  da  to 
dXoV  OMflld  QOTIVW  7/  fiaXlVlp  7/  fllVQOlVLU 
i]  oyyvivgj  7]  t als  dia  tovtwv  nrjQMTa'ig. 
jEniTijdaici  yag  tovtois  fliüXXov  tu  (Xei- 
n et  o flb  a t a — ) Xinaofliaxa.  Ar  eh  i~ 
genes  (v.  Pauli.  Aegin.  2,  46.)  zz: 
Im  Schlafe  legt  man  den  (an  Pleuritis  rheuma- 
tica  oder  an  Rheumatismus  überhaupt)  Leiden- 
den ein  mit  fettem  Thon  bestrichenes  Stück 
Linnen  auf  den  Rücken  und  auf  die  Brust. 
Auch  muss  man  den  ganzen  Körper  mit  Rosen-, 
Buchen-,  Myrten-,  Mastix-  oder  einem  an- 
dern [!]  Oele  einreiben.  Denn : — fette  Ein- 
reibungen sind  ihnen  vor  Allem  nöthig. 

XApliacmia , der  Blutmangel,  Oligae- 
mia ; v.  : 

liphaemus  , X e i <pct  t fio  S > blutarm 
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(durch  Blutverlust ;)  v.  Xetnvo,  Xrmo,  las- 
sen, verlassen,  u.  Haema.  — Gegensatz 
des  ‘plethoricus’.  • — jie  i(p  cl  i /io  i 
" evöseg  syovTsg  ul, na , u uv  /lydenw 
ou(pwg  woir  uygooi . Galen.  — Blut- 
leere , welche  aber  keineswegs  immer 
eine  missfarbige  Haut  haben.  — JE  v- 
deiug  tov  ui/vuTog  orj/ieia * ov/i- 
< TiTCoois  tov  oyxov  v.ui  tyvoTyg  negi  to 
ngogwnov  xui  /nxgoocpv&a  /ist  uto- 
Vtug-  TuXyv.  (Eiguywyy.)  — Die  Zei- 
chen des  Blutmangels  sind:  Abnahme 
Znsammensinken)  der  Wohlbeieibtheit  des  Kör- 
pers und  ein  Spitzvverden  des  Gesichts,  ein 
kleiner  Puls,  allgemeine  Schwäche. 

lapocele,  Hernia  adiposa , II.  ( scroti ) 
pinguedinosa , der  Fettbruch,  vom 
vorgefallenem  Netz  oder  von  angesammel- 
tem Fett;  v.  Lipos  u.  Cele. 

lipocelicus  , Lipocele  betreffend,  dar- 
an leidend  usw. 

JLipodermia  m Aposthia ; v.  (Xitko,)  Xsotio, 
u.  Derma. 

lipodermos , lip  odermus,  X s in n- 
deg/iog,  ohne  Vorhaut,  der  Beschnit- 
tene; v.  Xsinco  ? lassen,  verlassen,  u. 
Derma,  also:  der  die  (oder  den  die) 
Vorhaut  verlassen  hat! 

JApöma«,  die  Fettgeschwulst,  d. 
Fettgewachs;  v.  Lipos;  XinoM  , fut. 
-coao) , zzz  Xinatjo) , fett  machen  usw. 

XApomeria,  der  Mangel  einzelnerod. 
mehrer  Theile  am  Körper,  z.  B.  eines 
Fingers,  eines  Arms;  v.  Xsinco,  Xrnu o, 
lassen,  verlassen,  derelinfjuo , (fehlen,) 
u.  Meros. 

XJpomphäliis,  der  Fettnabel,  die 
Fettgeschwulst  am  Nabel,  der  Nabel- 
fettbruch; v.  Lipos  u.  Omphalus. 

JLipomyces,  bei  Ritgen:  der  Fett- 
schwamm; v.  Lipos  u.  Myces. 

Iffpopsychsa  , y X s i n o ip  v yi  cc , X f- 
noipvytu,  die  Ohnmacht;  v.  Xsin w etc., 
s.  Lipomeria  , und  von  Psyche. 

lipopsychödes  ^ Xe  in  o ipvywd  y g , 
der  Lipopsychie  ähnlich;  s.  Lipopsychia, 
JEidog  etc. 

lipopsycho» , o,  y Xtn toipu/og,  der 
Scheintodte;  v.  Lipopsychia. 

Xiipopyria  , Fieber  mit  äusserer  Kälte 
und  innerer  Hitze?  v.  Xsinco  etc.,  s.  Li- 
pomeria, u.  y.  Pyr! 

JLipos , s.  Lipa. 

lAposcirrlms  zz:  Lipoma  oder  Lipa- 
roscirrhus;  v.  Lipos  u.  Scirrhus. 

Braus’ s etym.  mcd.  Lexicon.  3te  Auf!. 


Jhiposis  — A d i p o s i s, die  Fettsucht; 
v.  Lipos  etc. 

Uposphyxia,  das  Aussetzen  oder 
Ausbleiben  des  Pulses;  v.  Xsinco 
etc.  s.  Lipsis  etc. 

VApospongrösis  9 die  Bildung  des  Li- 
pospongus;  s. : 

jLipospongus  9 der  Fetts ch warn  m ; 
s.  Lipos  u.  Spongia.  Scheint  passender 
als  Ritgen’ s Lipo  myces. 

Siipothymia,  y Xeino&v/uu,  X >- 
n o B v /t  i cc , die  Ohnmacht,  das  Ver- 
schwinden oder  der  Mangel  des  Bewusst- 
seins; v.  Xsinco,  s.  Lipsis  etc.,  u.  v.  Thy- 
mos.  Darf  nicht,  wie  wol  geschieht, 
mit  Lypothymia  verwechselt  werden. 
— Arelaeus  (oy/ieicoTr/.*  a , a.  edit. 
Kiihnii  pag.  85.) : JExXvoiv  de  yovva- 
tcov  neu  aiodyoiog  ngogxaigov  vagvyv 
y.ai  capv&yv  [aopvyiyv?]  neu  Y.aTunT co- 
civ,  Xino&v/iiyv  uaXeo/iev*  ~ Ein 
gleichsam  Aufgelöstsein  der  Ivniee,  eine  kurze 
Betäubung,  mit  Bewusstlosigkeit  und  Zusammen- 
sinken nennen  wir  L i p o t h y mie.  — Am  xu- 
XOTjOfoUq  0(f0Ö00V  7CVQST0V  X S l 71  0 & V fl  Ö V V T f <? 
sv  TUlq  scqßoXuZq  xui  xuTUoptr/oVftsvöo.  FuXifV. 
(tu  Ttgoq  FX  a v y.  o)  v a &squ7isvt.  «'.)  — Die  an 
heftigen  und  bösartigen  Fiebern  Leidenden  wer- 
den bei’m  Eintritt  der  Anfälle  ohnmächtig 
und  kalt. 

lipothymicus 9 1 . Xeinod'V/iiYog, 
Xino  dv  /i  i tt  o e»  zu  Ohnmächten  geneigt ; 
2.  Ohnmacht  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend  usw.;  Lipothymia. 

Jjippa  = Leine,  und  sicher  daher  ent- 
standen. 

Liippitüdo  :=  Lemositas  , bes.  wenn 
der  Schleim  eine  mehr  eiterartige  Be- 
schaffenheit hat  und  wenn  die  äussern 
Theile  des  Auges  entzündet  erscheinen ; 
v.  Lippa  etc. 

JLipsana*,  tu  Xs  oxp  uv  a,  die  Ueb  erb  leib- 
sei, v.  Xutco)  , s.  Lipsis  etc.;  bei  Galen,  die 
krankhaften  Stoffe,  welche  durch  die  kritischen 
Ausleerungen  nicht  ausgeschieden  sind  und  wie- 
derneue Krankheitsanfälle  vorbereiten:  Afiipava 
tü)v  [Ao%(Xr]Qü)v  yl'/twr  syxuTul.0710f.tfva  fisvu  x()o- 
Oiv , t>7töOTQoq>b)dtu.  TuXrjv.  (foq  Ititcoxq.  A<f>oo. 

£ .)  — Die  Ueberbleibscl  der  verdor- 

benen Säfte,  welche  nach  der  Krise  im  Körper 
Zurückbleiben,  verursachen  Recidive. 

JLipsis,  rj  XenpiQ,  -eiog , -tog , das 
Verlassen,  Auslassen;  W e g b 1 e i- 
ben;  v.  Xsinco , fut.  -Tpu*  lassen,  ver- 
lassen, linfjuo  ! — L.  anhni , die  Ohn- 
macht. 

JLipsötbrix,  o X e irl>o  dg  L.  genü. 
. jQlyog ; der  die  Haare  verloren  hat, 
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Kahlkopf;  v.  Xeinoj  > fut.  -?pw , ver- 
lassen, u.  v.  Thrix. 

lilpsotrichia , Calvities  5 die  Kahl- 
kopligkeit ; s.  lipsollirix. 

Lipyria , unrichtig  statt : L i p o p y r i a. 
Manche  setzen  gar  noch  Li  paria  als  synonym! 

liquabtlis , 1.  leicht  flüssig  zu  machen,  wie 
Gänseschmalz,  starres  Baumöl;  v.  lifjueo , flüs- 
sig seyn,  liquesco , flüssig  werden;  — 2.  dünn- 
flüssig, leichtflüssig. 

Liquämen,  1.  die  Flüssigkeit  (bes.  in- 
sofern sie  aus  etwas  Festem  entstanden 
ist , z.  13.  L.  martis  = Oleum  rnartis 
per  clelifjuium)  $ — 2.  = Licjuor 3 v. 
licjuidus. 

Liquamumia , das  Menschenfett,  Mumien- 
fett! Adcps  liumanus ; v.  liqueo  u.  Mtimia. 

JLiiquarium  , Sirop  sacchari , iS1,  simplex  , 
der  (einfache)  Zuckersirop ; v.  liquidus  etc. 

Liquatio , das  Flüssigmaclien;  s.: 

Liquefactio , das  Flüssigmaclien,  die 
Verflüssigung,  das  Zergehenlassen  (des 
Zucker,  im  Wasser  usw.);  v.  licjuidus 
11.  facio. 

Liquidambar , Licjuidambra , der  flüs- 
sige Storax,  Styrax  liejuida , v.  licjuidus 

u.  Ambra. 

liqutdus  , flüssig  ; s.  Liquor. 

J^qniriha  = Gly.cy  r r liiza  u.  bloss 
daraus  verdorben. 

Liquor,  die  Flüssigkeit;  soll  nach  den 
Alten  v.  Pix,  Lixivium , Lauge,  her- 
stammen. — - L.  amnii , das  Kindswas- 
ser, Schaafwasser.  — L.  anodynus  mi- 
neral is  Hoffmanni  = Spiritus  sulfu- 
rico  - aethereus. 

Liriodendron  lulipifera  Bot.,  der 
Tulpenbaum,  ein  grosser  Baum  mit  tul- 
penförmigen Bliithen  und  bitteraromat. 
Rinde  aus  Nordamerica,  dient  als  kräfti- 
ges Fiebermittel. 

Litera,  q yqa/ipq , der  Buchstabe,  das  mit- 
telst eines  Pigments  Gezeichnete,  (JtHtnitum  fj 
also  v.  Uno,  bestreichen , beschmieren! 

liitliag-oga  ( remedia ),  steinausleerende 
Mittel.  — Lithagögum,  die  S t e i n- 
zange,  der  Stein  löffel,  zum  Ileraus- 
nehmen  des  Steins  nach  dem  Schnitte; 

v.  Lithos  u.  ayw,  führen  (heraus -leiten,) 
treiben,  «c/o;  s.  Agöge. 

liitha^ogectasia,  die  (nach  u.  nach 
zu  bewirkende)  Ausdehnung  der  künst- 
lichen Oelfnung  für  den  Ausgang  des 
Blasensteins v.  Lithos,  Agogos  u.  Ecta- 
sia.  "Vgh  Lithodectasia  11.  Lilhectasia. 

lathanthrax , die  St  ei  nkohle  ; v. 
Lithos  u.  Anthrax. 


JLitharg-yrum,  nicht  Lythargyrium 
udgl.I  richtiger  wäre  Lithargyrus, 
) 1 d a g y v g 0 g , die  sog.  Silber  glätte, 
Bleiglätt  e;  v.  Lithos  u.  agyvgog , s. 
Argentum. 

ILithectasia,  nennt  M.  IVillis  mit  Unrecht 
sein  Verfahren,  den  Blasenstein  durcli  eine  nacli 
und  nach  erweiterte  Boutonniere  zu  entfernen. 
Da  liier  nicht  der  Stein  selbst,  sondern  die  künst- 
liche Durchgangsöffnung  desselben  erweitert  wird, 
so  muss  die  Operation  Lithodectasia  od.  Litha- 
gogeclasia  benannt  werden. 

liithia , bei  Einigen  L i th  i a s i s. 

Lithiasis,  7;  XtOiaotg,  1.  die  Stein- 
krankheit; 2.  zz=  Chalazium  ; v.  Lithos 
Xtdtaw,  am  Stein  leiden. — jltdtaoic 
yeveotg  er  wäret  Xt&ov,  dt  ov  nwlvera  1 ?; 
rov  ovqov  CTutgtoig.  Defin.med.  Galenic. 
— ist  die  Bildung  eines  Steins  in  der 
Blase,  durchweichen  die  Ausleerung  des 
Harns  (weniger  oder  mehr,  oft  ganz)  ge- 
hemmt wrird. — yitd'Mv  rrjg  Yvoretog 
dtaqogai  nleioveg : ol  jier  yag  cwtojv 
ngogeyveig , 01  de  an  oXvt  0 i,  vat  ol 
/tev  ev&gavoToi,  ol  de  dvg&gav- 
ctoi.  //vgiargot  /uev  ovv  ojg  ent 
to  noXv  ol  ngogcpvelg.  [Etguyioyy  Ea- 
XyviKf].)  — Unter  den  Blas  en  stei- 
nen gibt  es  mehre  Verschiedenheiten: 
einige  sind  anyeivaclisen , andere  lose  $ 
einige  leicht  zerreiblich , andere  fest. 
Schwer  heilbar  sind  meistens  die  fest 
hängenden. — * JrL  de  v.ara  v.  v ot  tv  Toiv 
Xt&wv  nijlig  natdtoig  fiäXXov  yive - 
odat  cptXel.  XSypeiov  re  vmi  tovtmv: 
ccnemov  re  ycu  vnoXewov  ovgov  jnera 
ipaftfiMdovg  vnooTuoewg.  Krennai  ovv - 
eyojg  v.at  'ipyXaqwvTcu  atdoiov  v.cu  ev.Tei- 
rovot  Hat  ovreywg  etg  ovgov  eneiyorrcu 
v.ai  OTQayyovQovotv . TXiyov  /tev  ovv 
o it  10  v Tijg  tojv  Xi  & 1 co  v yereoewg 
eoTt  nayvg  v.at  yewdyg  yvftog , — non]- 
tiyov  de:  nvgwdyg  'fregpaora  tcüv  re - 
cygwr  7]  Yvorewg.  Pauli.  A.e  cj  in.  (y\ 
/tf.)  rrr  Die  Steinbildung  in  der  Blase 
geschieht  bes.  bei  kleinen  Kindern.  Anzeichen 
davon  sind:  roher  und  weisslicher  Harn  mit  san- 
digem Satze.  Die  Kr.  kratzen  beständig  die 
Schaamgegend,  fassen  daran  umher,  müssen  sehr 
oft  harnen  und  leiden  dabei  an  Harnbrennen 
(Strangurie).  Die  materielle  Ursach  der  Stein- 
bildung ist  eine  dicke  und  erdartige  Feuchtig- 
keit; die  nächste  Ursach  derselben  ist  ein  fieber- 
haft entzündlicher  Zustand  der  Nieren  oder  der 
Harnblase. 

lilhiastieus,  soll  bezeichnen:  Lithiasis  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  v.  Lithiasis. 
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lithicus , harnsteinsauer,  harn- 
sauer;  v.  Lithos,  etwas  zu  dreist  gebil- 
det, — Acidum  1 i t h ! c n m , die  li  a r n- 
stei  n saure,  Harnsäure“  Acid  um 
urolithicum. 

SAthiocenosis,  s.  Lithocenosis ; v.  Ce- 
nosis  u.: 

liithion,  Litliium,  1.  70  Xid'tor, 
h&ttii  o v , das  S t e i n c li  e n , der  k 1 e i n e 
Stein;  Demin.  v.Lithos;  2.  in  der  neue- 
sten Chemie:  ein  von  Arfivedson  in 
Schweden  vor  Kurzen  entdecktes  Kali, 
also  etwa:  Steinkali?  3.  II.  l)avy 
nennt  auch  die  metallische  Grundlage 
dieses  Kali  Lithium. 

lAthobexis , Tussis  calculosa , der 
Stein  husten,  wovon  FW’agnev  in 
Schlichen  (HufelaiuV s u.  Osann’s  Journ. 
d.  pr.  Hlkde,  1835,  5.)  ein  merkwürdi- 
ges Beispiel  erzählt ; v.  Lithos  u.  Bexis. 

litlloMotiCUS , hei  Graf  G . v.  liuquoy : 
stei  ule  big,  auf  der  niedern  Stufe  der  Steine, 
Mineralien,  Krystalle  stellend;  vgl.  cryptobioti- 
cus,  v.  Lithos  u.  bioticus. 

lAtlloMotisnms,  bei  Graf  G.  v.  Buquoy  j 
die  S t e i n 1 e b i gk ei  t,  der  kryptobiotische  Zu- 
stand der  Mineralien,  Krystalle  und  Steine;  s. 
lithobioticus. 

jLithocenosis  , die  L i t h o k e n o s’e , 
Steinausleerung,  la  lit  h o c enose, 
nennt  Ileurteloup  die  künstliche  Aus- 
leerung aller  Steinbrocken  , welche  nach 
der  Lithofritie  in  der  Harnblase  Zurück- 
bleiben; v.Lithos  u.  Cenosis. — Bestimm- 
ter wird  der  Begriff  durch  L i t h i o c e n o s i s be- 
zeichnet, da  Lithocenosis  eigentlich  für  die 
Steinausleerung  überhaupt  gebraucht  wird. 

lithocenoticiis , die  Lithokenosis  be- 
treffend, dieselbe  bewirkend  usw. ; s.  Li- 
thocenosis. 

litliocolletos , XtO-oxoXXyToq,  1.  aus 
zerbrochenen  Steinchen  zusaminengeklebt ; 2.  mit 
viel  sog.  Edelsteinen  und  Perlen  behängen , eine 
lebendige  Breccia;  v.  Lithos  u.  y.okXaoi,  s.  Colla  etc. 

lAtlioclectasia , die  Erweiterung  des 
Ausgangweges  für  den  Blasenstein ; von 
Lithos,  Hodos  u.  Ectasia. — Der  passen- 
dere Name  für  M.  fVillis's  Lith  ectasia!  Vgl. 
Frorieps  Notizen  552.  pag.  32.  — Da  man  je- 
doch das  Lithod  . . auch  v.  lithodcs  herleiten 
könnte,  so  scheint  Lithayoycctasia  besser  zu 
passen. 

lithödes,  litlioTdes,  Xidoeiöye, 
Xi3'(t)Ö7]G,  steinartig,  stein  ähn- 
lich; steinigt;  v.  Lithos  u.  Eidos-  — 
Os  lith  ödes  oder  petrosum , das 
Felsenbein,  ein  Theil  des  Schläfen- 
beins. 


Ihithodialia , la  Bit  ho  di  alte,  nennt 
I)  udon  die  angeblich  von  ihm  erfundene  Me- 
thode, Harnsteine  in  der  Blase  aufzu- 
lösen. Wahrscheinlich  soll  es  demnach  heissen: 
L i t h o d i a 1 y s i s , lei  Lithodialysie? 

lithodialysis , die  Auflösung  des 
Steins,  des  Blasen  stei  ns;  v.  Lithos 

u.  Dialysis. 

litliödialytaciis,  steinaullösend,  zur  Li- 
thodialysis  gehörig  usw. 

liitiäodygpnoea,  Dyspnoen  calculosa , 
das  Schweratli men  wegen  s t e i n i c h- 
ter  Con  crem  eilte  in  den  Lungen  od. 
in  andern  Luftwegen;  v.  Lithos  u.  Dyspnoea. 

JLitiiof ellinus ^ t . barb.  st.  1 i t h o c h o 1 i c u s, 
— steingallicht;  2.  noch  barbarischer  st.  cho- 
lolithicus;  v.  Lithos  u Fellis.  — Acidum 
litho fellininn  , muss  demnach  heissen:  A.  cho- 
1 o li  t h i c um. 

Wtli olabon , die  Stein  zange,  der 
Steinlöffel;  v.  Lithos  u.  7 a poj  etc., 
s.  Labis. 

Jath.olog'ia  , 7]  XidoXoyiu,  1.  die 
Lehre  von  den  Steinen;  2.  die  Stein- 
s a m m 1 u n g , (zum  Behuf  der  Wissen- 
schaft, aber  auch  zu  einem  Baue,  auch 
der  fertige  Bau  selbst!)  v.  Lithos  u.  Xeyot, 
(Xoycu,)  sammeln,  (auf-)  lesen,  lego ! 
lehren  usw.;  s.  Logos! 

liithomaiifla , Divinatio  e lapidibus , das 
Wahrsagen  aus  Steinen;  v.  Lithos  u.  Mantis. 

SAthometra,  eine  Verknöcherung  od, 
Versteinerung  des  (ganzen!)  Uterus; 
vgl.  Schmalz9  s Diagnost.  1375;  von 
Lithos  u.  Metra. 

Iiith«iiep3iritl§,  Nephritis  calculosa , 
1.  Nierenentzündung  als  Folge  von  Nie- 
renharnsteinen;— 2.  mit  Unrecht : zzr:  N e p h r o- 
lithiasis;  v.  Lithos  u.  Nephritis. 

liitlsontliryptica,  L i t h o n t h r i p t i c 3, 
sogen,  sleinzermalmende,  sleinauflösende 
Mittel,  St  ein  mittel,  v.  Lithos  u.  i otco, 
TQtßw,  'Oqvw,  d'QvnTw,  t e r o 9 zer- 
reiben, zermalmen,  s.  Tripsis  etc. 
Man  sollte  also  eigentl.  Lithotr.  etc.  schreiben. 
Bei  obiger  gewöhnlicher  Schreibart  muss  man 
das  Wort  wie  aus  zweien  bestehend  ansehen : 
XtO-ov  0- q v 7i  r ix  ut  den  Stein  zermalmde  Mittel. 

liiihopaedion , das  Steinkind,  die 
versteinerte  (verknöcherte)  Leibesfrucht ; 

v.  Lithos  u.  Paedion. 

lAtophtMsis , Thlhisis  tuherculosa 

lapidea , die  knotige  Lunyensucht  mit 
sleinichten  Concrenienlen ; v.  Lithos  u. 
Phthisis. 

f^ithoprion , Serra  calculi , s. : 

Mthoprionc,  nennt  Lcroy  seinen  Blasen- 
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stein  zermalm  er;  v.  Lithos  u.  Prion,  also 
Steinsäge. 

Lithos , o Xt&og,  der  Stein;  ver- 
wandt mit  Xelg^Xslog,  glatt;  Xiw,  Xu w, 
XtntOj  Xtvio,  glatt  machen  durch  Lecken, 
Schmieren , Poliren  usw. ; vgl.  Laos  2., 
LaTs , Lapis  ! etc. 

Lithoscoplum,  das  Lithoskop,  der 
Steinfühler;  so  nennt  Broke  (zu 
London)  seine  Vorrichtung,  das  Griffende 
eines  Katheters  mit  einem  Holzstückchen 
in  Verbindung  zu  bringen,  um  das  An- 
slossen des  untern  Katheterendes  an  stei- 
nichte  Concremente  deutlicher  zu  hören; 
v.  Lithos  u.  Scope. 

Lithotherethroii,  der  Steinze r rei- 
be r,  Steinzermalmer,  schlügt  K. 
G . Kühn  sehr  passend  vor  statt  des 
barbarischen  Litho  tri  tor;  v.  Lithos 
u.  Therethron. 

Lithotomia,  rj  Xid'ozo jntet,  der  Stein- 
schnitt; v.  Lithos  u.  Tome. 

liithotomus,  6 X or  o /i  o g,  derStein- 
schneider,  das  Messer  zum  Steinschnei- 
den , das  Steinmesser,  Litliotom, 
s.  Lithotomia. 

Lithotriptka , s.  Litliontrip  tica. 

ILithotrypeta , Lithotritor,  Calculi 
contritor , der  Steinzermalmer;  v.  Lithos 
u.  Trypeta. 

ILifhotrypsis , die  S t ein  Zerma  l- 
mung; scheint  ein  passendes  Wort  zur 
Bezeichnung  z.  B.  der  Ci  vi  a le  sehen 
Steinzerstückelung  durch  mechanische 
Kräfte;  v.  Lithos  u.  Trypsis. 

JLfthotrypter,’ der  Steinzermalmer; 
man  könnte  so  bequem  den  Ci  via  le1- 
sehen  u.  ähnl.  Apparate  zur  Zerstücke- 
lung des  Blasensteins  nennen;  v.  Lithos 
und  Thrypter. 

Lltliotrypterion,  Lithrypterium, 
der  kleine  Steinzermal  mer,  Stein- 
bohrer; könnte  man  im  Civiale  sehen 
udgl.  Apparaten  die  eigentliche  Bohrspitze 
des  Apparats,  auch  kurzweg:  ‘Thry- 
p terion’  nennen;  Dem.  v. Lithothrypter. 

Litliotliryptica,  s.  Litho  nt  hry  ptica. 

Lithotresis,  die  Steinzerreib  un  g, 
S t e i n z e r m a 1 m u n g ; v.  Lithos  u.  Tresis. 
V«1  • 

Lithotritia , bei  Civiale  u.  v.  A.:  — 
Lithotry  psis;  vgl.  Lithofrt  fori  — /». 
G.  Hülm  verwirft  mit  liecht  das  barbarische 
Wort  und  schlägt  dafür  Litho  tresis  vor.  Da 


jedoch  dieses  eig.  nur  ‘Steindurchlöcherung  ’ 
bedeutet,  so  scheint  mir  ‘Lithotrypsis’  viel 
passender  zu  sein. 

lifhofrifor,  ein  barbarisches  Wort  statt: 
Lithothrypter,  Lithotheretron  od.  dgl. ; 
v.  Lithos  und  Tritor , der  Reiber,  v.  tcrere, 
reiben. 

Litho-iarorrhoea,  zunächst  f.  st.  L i t h u- 
rorrhoea. 

Lithoxylum,  fossiles  (versteinertes) 
Holz;  v.  Lithos  u.  Xylon* 

Lithozoon , ein  Steint  hier,  Ko- 
rallenthier ( Carus );  v.  Lithos  und 
Zoon. 

Lithuresis,  das  Steinharnen,  Abgang 
von  kleinen  Steinen  oder  sogen.  Gries  u. 
Grand;  v.  Lithos  u.  Uresis. 

Ihithnria,  rj  X i & o v g i a , genit.  -ag; 
das  Stein  harnen,  Gries  harnen, 
die  Lithurie;  v.  Lithos  u.  ovqeo)  , s. 
Uresis  etc. 

Lithurorrhoea,  1.  Diabetes  ealeu - 
losus , ein  häufiger  Harnabgang  mit  Harn- 
steinchen;  — 2.  bei  Piorry  mit  Unrecht  : = 
Lith  uresis;  v.  Lithos  u.  Urorrhoea. 

Litorrhamphae  (a  v e s)9  die  D ü n n s c h n ä- 
bel;  sollte  es  bei  D umeril  ( Zoologie  atia— 
lytigueX L)  heissen,  statt  des  verkehrten  Rliam- 
pholitac  (—  Schnabelglätter  /)  v.  Ramphos  u. : 

litos,  Atro?,  einfach,  eng,  (glatt ! dasselbe 
Wort?)  dünn,  (Niedersächs.  lüttig,  Engl,  little,) 
zart;  gering,  unbedeutend.  Scheint  fast,  wie 
‘glatt,  lüttig , little ein  Onomatopepoiu- 
menon ! 

LittriCUS , ? — v.  . . . ? — Uerniae  lit- 
tricae,  11.  diverticulorum  intestinalium , nennen 
jetzt  einige  die  Brüche  der  Darmanhänge. 

Li  Ins  « genit.  Litüs,  1.  das  Schmieren,  Ein- 
reiben; v.  lino,  illino,  schmieren,  einreiben.  — 
2.  nach  Einigen  auch  der  Pinselsaft. 

Litus , genit.  -Öris , das  Gestade;  bes.  im 
Plural:  Litöra  , das  Meergestade;  v.  lino , eine 
Linie  zeichnen,  eine  Grenze  bestimmen. 

lividus,  bläulig,  bleifarbig;  v.  liveo , 
blaulig  sein  (von  unterlaufenem  Blute 
od.  dgl.).  — Musculas  l.  =z  M.  pecti - 
naeus  ? der  Schaambeinmuskel. 

Livor , die  bläulige  Färbung  (der  HautV, 
s.  iividus.  — L.  sanguineus  , bläuliche 
Flecken  von  ausgetretenem  Blute. 

Hxiviösusi  laugenhaltig,  von  Lauge  her- 
rührend ; v.  Lixivium . — Sal  lixivio - 
sum  , ein  sog.  Laugensalz. 

EAxivtum , die  Lauge;  v.  LL r,  die 
frisch  gebrannte  Asche;  vgl.  Lax,  litjai- 
das  etc.  etc. 

Lohechos,  Sonus  siliquae,  dasSchoten- 
gerä  usch;  v.  Lobos  u.  Echos.  Könnte  leicht 
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missverstanden  werden,  wesshalb  L o b o r r ii  e x i e- 
ciios  den  Vorzug  verdient. 

liobopneumonia , Pneumonici  lobu- 
laris  , Lungenentzündung  etwa  nur  in 
einem  Lungenlappen 5 v.  Lobos  u.  Pneu- 
monia. 

liOborrhexiecbos , Sonns  siliguae 
diffractae,  das  Schoten-  (brech-)  ge- 
räu  s c h in  den  innern  Augenwinkeln 
beim  Druck  auf  dieselben;  vgl.  v . Am - 
mon  in  s.  Monatsschr.  f.  med.  Augen- 
lieilkde  usw.,  1,6.  S.  649-662;)  v.  Lobos, 
Rhexis  u.  Echos.  Vgl.  Lobechos. 

lobulariSf  einen  einzelnen  Lappen  (Ei- 
nes Organs)  betreffend;  v.  Lobulus. — 
Pneumonici  l.  zzz  Lobopneumonia.  — 
Hepatoncus  l. , Verschwellung  bloss  Ei- 
nes Leberlappens. 

Eobulus , der  kleine  Lappen  (eines  Or- 
gans); Demin,  v»  Lobus . — L.  auri , 
das  Ohrläppchen.  — Lobuli  pulmonum , 
die  Lungenflügel. 

liöbus,  d Xoßog,  der  Lappen,  Le- 
berlappen,  Lungenlappen,  das 
Ohrläppchen  usw. ; man  will  es  von 
Lepos , Lepis  etc.  herleiten ; sollte  es  je- 
doch nicht  näher  verwandt  sein  mit  (Xußwy 
Xoßw ,)  lapßavu,  nehmen?  also:  was 
sich  bequem  fassen  lasst ! — Lobi  cere - 
bri , die  Gehirnlappen. 

localis , örtlich;  v.  locus.  — - Morbus 
7.,  eine  örtliche  Kht. — Localia  (reme- 
dia) , Topica. 

Eocalismus  — Topicismus. 

XoeÄ,  s.  Looch. 

Xjochades,  cd  Xoyudeg,  s.Lonchades. 

liochaditis  Lonchaditis. 

JLochia,  1.  rci  loyiu,  Xoyela,  die 
Kindbettreinigung,  2.  1)  Xoyia, 
Xoyeiu,  puerpera , die  Kindbetterin; 
s.  Lochos , Lecho  etc.  — Aoy^i^Yu- 
& a q o 1 g — rj  /usTa  t okov  yivo/Lievr]. 
Er otian.  “ Die  nach  der  Niederkunft 
Statt  findende  Kindbettreinigung . 
— ‘H  Had'aQois  7}  Xoystrj  vag  /usr 
UQMTUQ  rjyiEQUS  VQSig  7]  TSOOaQCiG  y 0)07,07]. 
Hippokr.  (morbi  mulier.  1.)  ~ Die 
K i ndh  ettre  i n i guncg  muss  in  den 
ersten  drei  bis  vier  Tagen  fortgehen.  — 
Hv  yir]  nuQuyaXuoipoi  tTjV  Xoyeirjv  ua- 
< O'dQOiv , i]  r,v  cpleyyiaTMdrjs  7]  Xoyeirj 

Y.adaQGlS  yWQTjGf],  €V  %7]  XoyiM  %cc- 

■d'dQOEi  anoXXvTcu.  Hipp  0 kr.  (1.  c.) 
rrr  Wenn  die  Kindbettreinigung  ganz  unterbleibt 
oder  seiir  wäss’riclit  und  sdileimiclit  ist,  so  — 


stirbt  die  Wöchnerin.  [Jetzt  wenigstens  in  den 
— wenigsten  Fällen!] 

ILoclnisfliesis  — Lochioschesis. 

Ibocliiocoeliltis  r=Lochocoeliiiis; 
v.  Lochia  oder  Lochion  u.  Coeliitis. 

ILocMocolica,  Colica  lochialis , die 
Lochien-Kolik;  v.  Lochia  u.  Colica. 

Xjochion,  LochTum,  io 
bei  Hippokr atesi  das  Kindbett; 
s.  Lochos. 

jLocMopyra.,  Febris  puerpercäis*  das 
Kindbettlieber;  v.  Lochia  u.  Pyr. 

liodiiorrhag^ia , der  Mutterblutfluss 
während  des  Wochenbettes,  v.  Lochia 

u.  Q^yw^iiy  s.  Haemorrhagia. 

logriorrhag-icus , zu  Lochiorrhagie  ge- 
hörig, daran  leidend  usw. 

Kiochiorrhoea , zu  starke  Kindbetl- 
reinigung,  (also  nicht  = Locliiorrhagia !) 

v.  Lochia  u.  Rhoea  etc. 

locluorrhoicus  9 Lochiorrhöe  betref- 
fend usw. 

lochioschesis , die  Verhaltung  der 
Lochien ; v.  Lochia  u.  Schesis. 

lochioscheticus,  Lochioschesis  betref- 
fend, davon  herrührend  usw. ; s.  Lochio- 
schesis. 

JLochinm  = Loch  io  n. 

ILochocoeliltis , die  Unterleibs- 
entzündung der  Wöchnerinnen, 
wie  S.  Cu  sack  das  Kindbett  er  in- 
nenfieber nennt  (Edinb.  med.  a.  sing. 
Journ.  Nr.  XCVII1.  1829,  Jan.)  v.  Lo- 
chos u.  Coeliitis. 

JLochocacocolpia,  Colpocace  puerpe - 
rcirum  , die  Kindbettschaam  faule; 
v.  Lochos  u.  Cacocolpia. 

ILochodochium , ein  Gebär  haus, 
ein  Behältniss  zur  Aufnahme  und  Ver- 
pflegung Kreissender  und  Gebärender;  v 
Lochos  u.  dsyo/uai , s.  deca  etc. 

hochomeleä^ra,  Dolor  membrorum 
in parturientibus , d.  Gliederschmerz 
der  Kreissenden;  v.  Lochos  11.  Me- 
leagra. 

liochometritis , Metritis  puerperalis , 
die  Gebärmutterentzündung  während  des 
Wochenbettes;  v.  Lochos  u.  Metritis. 

J^ochometrophlebstis  , Inflammatio 
venarum  uteri  in  puerperio  , die  Ve- 
nenentzündung des  Uterus  während  des 
Wochenbettes ; v.  Lochos  u.  Metrophle- 
bitis. 

S^ocliooplioritis,  Oophoritis  puerpe - 
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ralis  , die  Eierstocksentzündung,  während 
des  Wochenbettes;  v.  Lochos  u.  Oopho- 
ritis. 

Lodiopjrl’a  , nach  Eisenmann  (vgl. 
Puerpero pyra!):  das  K i n d be  tt  f i e b e r ; v. 
Loehos  u.  Pyra. 

JLochoperitoneitis,  Peritoneitis  pner- 
perarum , die  Bauchfellentzündung  im 
Kindbett;  v.  Lochos  u.  Peritoneitis. 

liochorrhag'ia,  besser :Lochiorrhagia; 
y.  Lochos  etc. 

ILochorrhoea , besser:  L o cli  i o r rli  o ea , 
v.  Lochos  etc. 

ILociios^  rj  Xoyog,  die  Kindbette- 
rin, v.  Xsyw  , (Xsyw,  Xoyw  , Xoyo o,)  s. 
Lecho;  — - to  Xoyog,  das  Kindbett. 

liOChotyphnS , nach  Eisenmann  ( s. 
dessen  Krankheitsfamilie  Typhus!  vgl.  Puerpero- 
typhus!)  = Febris  puerperalis  conta- 
giosa; v.  Lochos  u.  Typhus. 

liocus,  o TonoQ)  der  Ort;  v.  Lochos 
(der  Baum;  wo  etwas  Heyen  kann); 
nach  Andern  v.  Hebr.  bü  ( fiakal ),  der 
gemiethete  Raum.  — Eoci  muliebres  , (Locrt 
muliebria ?)  die  weibl.  inneren  und  äusseren 
Schaamtheile. 

Loedorema , to  XoiSoQ^fiu,  Convicium , 
Opprobrium , die  Schande,  schändl.  That;  die 
Beschuldigung  ders. ; v.  Xoidoyeo),  convicior , 
tnaledico  , beschimpfen,  usw. 

fljoedorospasmiis , Spasmus  convi- 
ciatorius , der  Schimpfkrampf;  v. 
XotdoQso)  (s.  Loedorema)  u.  Spasmus. 
Schimpfkrampf  nennt  näml.  Wagner  in 
Schlieben  die  epilept.  oder  wol  nur  hyster.  Zu- 
fälle einer  alten  Schulmeisterin , welche  aber 
ganz  wohl  Erscheinung  einer  Monomanie  oder 
auch  nur  einer  bei  dergl.  alten  Frauen  nicht  sel- 
tenen Bösartigkeit  sein  und  so  ganz  bes.  vor 
das  Forum  des  berühmten  Maniologen  ( — lrr- 
seinlehrers)  PI  e i n r ot  h zu  Leipzig  gehören  mag. 

.B>©eme , ^ Xoiuy , = L o e m i a. 

lioemia,  Loimia,  y Xoifiia , bei 
H i ppok  r. : = Xoi/i og  > s.  Loemus. 

JLoemscon  = Loemologium,  eine 
Abhandlung  oder  ein  Buch  über  Epide- 
mien; vgl.  Epidemion!  v. : 

loemicus,  Xoifiiviog , eine  Pest  oder 
Epidemien  betreffend,  damit  behaftet,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Loemus. 

JLoemocliolösis , das  epidem.  Gallen- 
fieber, die  Gallenpest;  v.  Loemus  u.  Chole. 

loeunodes , 1 o i m <7d  e s , Xo  ifto)  d'  y g, 
pestartig,  der  Pest  ähnlich,  bes.  in 
Hinsicht  der  Ansteckung ; s.  Loemus, 
Eiöog  etc. 

fjoemog-rapliia , die  Beschreibung  ei- 
ner Pest,  einer  oder  mehrer  ansteckender 
Krankheiten;  v.  Loemus  u.  Graph e etc. 


liocmolog-ia,  die  Lehre  von  den  an- 
steckenden Krankheiten;  v.  Loemus  u. 
Logos. 

Jhoemologion,  Loemologium,  ein 
Buch  oder  eine  Abhandlung  oder  eine 
Zeitschrift  über  ansteckende  Krankheiten ; 
s.  Loemologia. 

I^oeniolögpns , Pestis  scrutator  , ein 
Pestgelehrter,  Pestforscher;  s.  Loemologia. 

JLoemophthalmia , Ophthalmia  con- 
tagiosa, ( Schmalz  568  b.)9  eine  anste- 
ckende oder  durch  Ansteckung  entstan- 
dene Augenentzündung ; v.  Loemos  u. 
Ophthalmia.  Vgl.  S chm  alz’ s Diagno- 
stik. 568  h. 

ILoemopyra,  Loimopyra,  das  Pest- 
fieber;  v.  Loemus  u.  Pyr  od.  Pyretos. 

IiOe«nos,  s.  Loemus,  Loemia  etc. 
Sioemotoiniia , der  Pestschnitt!  das 
Ausschneiden  der  Pest , eine  vom  wun- 
derlichen Georg  Thomson  vorge- 
schlagene Operation!  v.  Loemus  u.  Tome. 

I^oemus,  Loimos,  6 Äoijnog,  V 
Xoi/uy,  die  Pest;  Riemer  stellt  das 
Wort  sehr  gut  zusammen  mit  Xijuog  (s. 
Limos),  Hunger,  Hungersnot!),  v.  Xeinw, 

Xmo) , perf.  XeXnina , perf.  pass.  XeXoi- 
ju(u\  und  verweis’t  auf  das  Orakel  bei  Thuhy - 
dides,  das  seine  Ausleger  ungewiss  liess,  ob 
es  Xifioq  od.  Xoifioq  gemeint  habe.  Wer  nun  gar 
beide  Wörter,  wie  Manche  wollen,  nach  neu- 
griechischer Weise  ausspricht,  hat  auch  für 
das  Gehör  in  beiden  dasselbe.  Vgl.  auch  Ly m e ! 

JL©§radect«me , Excisio  ex  tunica 
coniunctiva  ( oculi ) , die  nach  *$.  M. 
Griffith  ( Transactt . of  the  Med. - 
phys.  Society  oj  Calcutta  , vol.  VIII. 
Froriep’s  Not.  1264,  S.  160)  zu  Tehe- 
ran in  Persien  gebräuchliche  Ausschnei- 
dung eines  Kreises  auch  der  Conjunctiva 
rund  um  die  Cornea  gegen  Verdunkelun- 
gen der  letztem ; v.  Logas  u.  Ectome. 

Jhog'ades , ui  Xoyudiq.  — Das  Wort 
kommt  unrichtig  vor  in  den  allgem.  Griech. 
Wbb.  statt:  Lochades  oder  Lonchades. 
— oi  Xoyudfq  waren  die  aus  den  zu  gefährli- 
chen kriegerischen  Expeditionen  sich  stellenden 
Freiwilligen  A u s y eiv  ählten  ; v.  Xeyoj , lego  , 
lesen,  auslesen  , wählen. 

liOg’aditis , bei  Schmalz  u.  v.  A.  f.  st. 
L o c h a d i t i s oder  L o n c h a d i t i s ; v.  Logades ; 
also  ein  sehr  verzeihlicher  Fehler  ! 

I^og-adoMennorrlioea,  nach  Graefe : 
Plennorrlioea  coniiinctivae  oculi,  Schleimfluss 
der  Augenbindehaut;  v.  Logas  u.  Blennorrhoea. 

liögrarithmaiitia,  f.  st.: 

fjOg^arifhinoinantia  , Divinatio  e nume- 
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rorum  relationibus,  da»  Wahrsagen  aus  Zahlen- 
verhältnissen, v.  Logarithmus  u.  Mantis. 

Logarithmus , der  Logarithmus;  v. 
Logos  u.  Arithmos;  also:  eine  durch  Vernunft- 
schlüsse gefundene  Zahl! 

Logas,  7]  loyaq,  genit.  -«do?,  -ädis,  1. 
ausgelesen,  aufgelesen;  v.  lego,  Xtyo) , lesen, 
auflesen;  — nach  v.  Graefe  sollte  es,  als  Sin- 
gular v.  Logadcs , bedeuten,  das  Weisseim 
Auge,  wofür  jedoch  keine  Auctorität  spricht. 

Logechthros  , Jlationis  inimieus , der 
Vernunftfeind;  v.  Logos  u.  echthros.  Vgl.: 

Logenantios , Rationis  adversator , ein 
Gegner  der  Vernunft,  jedoch  ohne  Verfolgungs- 
sucht; vgl.  Logechthros  ; v.  Logos  u.  Enantios. 

Logiatrus , 6 Xoytargog,  bei  G ei- 
len: ein  Arzt  ohne  Erfahrung  ; der  nach 
blossem  Raisonnement  verfährt,  ein  ein- 
seitiger Theoretiker;  v.  Logos  u.  latros. 

logicos,  Xoytxog,  logisch,  der 
Vernunft  (od.  Vernunftgründen)  entspre- 
chend; v.  Logos.  — Logica  (doctrina), 
Logice , die  Vernunftlehre,  Lo- 
gik. — A oy  i xo  s ( taTQoe ) KctjaXu/ußa- 
rei  tnaoTor  twv  avavTtovjuavwv  vais 
vooonotolg  ciatais  ßorfi  rjiiu'iiov , neu 
ngos  o,ti  cvjttnrco/ia  evavTiovo&ca  ne- 
epvv.evcu  ovn  ayrosi.  Galen . (de  opt. 
secta.)  rrr:  Der  logische  (r^z  denkende,  phi- 
losophische) Arzt  ergreift  zunächst  jedes  gegen 
das  Ursächliche  der  Kht.  wirkende  Heilmittel 
und  ihm  sind  auch  die  dem  Symptomatischen 
entgegenwirkenden  Mittel  nicht  unbekannt. 

Logismus,  o Xoyio/iog,  ein  Ver- 
nunftschluss; v.  Logos;  Xoyigo/icu, 
vernünftig  schliessen ; desshalb  auch : 
rechnen  ! vgl.  Syllogismus. 

Logodiarrhoea,  rj  Xoyodiaggoia, 
das  Vorbringen  eines  Uebermaasses  von 
Gründen  , Weillauftigkeit  bei  wissen- 
scliaftl.  Erklärungen,  (ein  Fehler,  den 
man  Galen  mit  Recht  vorwarf,  während 
man  Hippokrates  wegen  seiner  — 
freilich  oft  zu  weit  getriebenen!  — ßga- 
yvloyta , Kürze  in  der  Darstellung,  lobte;) 
v.  Logos  u.  — Diarrhoea! 

Logos,  o Xoyog,  die  Rede,  das 
Sprechen;  der  Vernunftgrund  (in- 
sofern nämlich  derselbe  durch  die  Rede 
dargestellt  wird);  die  Vernunft;  v. 
Xayco , (Xoyco  etc.)  reden  , lehren,  lesen, 
leg  ° l 

Jhoimos  zz:  Loemus. 

Lonchades , cd  loyales,  Xoyya- 
ifeg,  das  Weisse  im  Auge,  Album  oculi$ 
zuweilen  auch  (jedoch  nicht  beiAerzten!) 
das  Auge  selbst.  Das  Etymol.  M ’. 


Sylb.  gibt  mehre  Ableitungen,  unter  de- 
nen als  die  sinnvolleren  erscheinen,  a) 
als  Umlaut  für  Xevnudag , also  v.  leu- 
cos!  — • h)  v.  (ß.eyw  — legen , A oyco  — ) 
Xtyoj , A oysvcD , s.  Lochos  etc.;  also: 
gleichsam  die  Lagerstellen , wo  die  in 
und  auf  dem  Auge  erscheinenden  Bilder 
sich  zeigen  (zz:  en  als  ui  nogcu  Xoycöoc 
neu  oiov  A eyog  aioiv  avvais)  oder  gleich- 
sam wrolinen , logiren  ! — Sehr  gut  er- 
klärt sich  dann  zugleich  Lonchades  als 
volltönendere,  gleichsam  mehr  musika- 
lische Form  für  Lochades . 

Lonchaditis , die  Entzündung  der 
weissen  Augenhaut , also:  uz  Scleroti- 
tisl  v.  Lonchades,  vgl.  Iritis.  — Vgl. 
Schmalz  s Diagnost,  564.  c. 

JLooch  9 ein  milder  süsser,  schleimiger 
Lecksaft  gegen  Brustleiden.  — Fr,  JVilh, 

Oppenheim  [Zustand  der  Heilkunde  in  der 
Türkei;  Ilamh.  1833.  S.  2.)  vermuthet , dass 
es  von  Lochmann , einem  Arab.  Arzte  des  T 
Jahrb.,  herstamme. 

Loocfta,  Lutsch  safte,  Lecksäfte;  v. 
Looch , nach  einigen  Pariser  Aerzten  und  Apo- 
thekern, die  das  am  Eifrigstem  ergreifen,  was 
sie  am  wenigsten  verstehen. 

Lophadla , tcc  (?)  A oepudta,  —i 

Lophia , i)  A o (p  i a , Ion.  rj  A o (p  i rj  , 
der  oberste  Theil  des  (mittleren)  Rückens, 
der  erste  Rückenwirbel ; v.  Lophos. 

Lophiodon,  ein  grosses,  vorweit!.  Thier, 
in  dessen  Kopf  hahnenkammförmige  Zähne  ge- 
funden wurden;  v.  Lophos  u.  odoöc,  s.  Dens. 
Vgl.  Anthracotherium  etc. 

Lophos  , d A o epos  , der  K a m m , 
z.  B.  des  Hahns,  des  Gebirges!  usw.;  2. 
die  fühlbaren  geraden  Fortsätze  des  Rück- 
grats auf  dem  Rücken  ; der  erste  Rücken- 
wirbel usw.:  — 3.  daher:  der  Rück- 
grat. Der  Etymol.  M.  Sylb.  leitet  es  sehr 
gut  ab  v.  ÄiTio) , Xorto) , Xoyo) , s.  Lepis  , levis  , 
leicht,  usw.;  so  dass  es  also  wäre : das  Spitzere, 
dünn  Auslaufende  irgend  eines  ßolkes ! 

Lopos,  o A o n o g,  = Lepos,  Lepis  etc. 

JLoqueldi  Fox,  die  Rede,  Sprache,  Stimme; 
v.  lofjuor , reden.  — L.  impedita,  das  Unver- 
mögen zu  sprechen.  — L.  blaesa , das  Stam- 
meln, Stottern.  — L.  Abolita , die  Sprach- 
losigkeit. 

JLordöma,  t o A o g d co  ft  a,  der  Brust- 
höcker,  das  Bucklichtsein  nach  vorne, 
das  Product  der  Lordosis;  s.  Lordosisu.: 

lordos,  A ogdog,  vorwärts  gebogen, 
nach  vorn  überhängend , cernuus  $ ob 
vom  Hebr.  ynN-btf  (el-eres),  gegen  die 
Erde  (gebogen) ? 
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liOrdosi^  , rj  Xogfliooig,  1 . eig.  das 
Biegen  nach  vorn,  IJeberneigen  nacli 
vorn ; 2.  jetzt  gewöhn].,  obwol  mit  l n- 
recht:  der  Bru s t li ö c k er  oder,  richtiger, 
die  Entstehung  u.  Ausbildung  desselben  ; 
v.  lordos : Aopdow,  fut.  -wtjw,  nach 
vorne  krümmen;  Xogdovod'cu , sich  nach 
vorn  überneigen.  Richtiger  würde  man 
den  Begriff  bezeichnen  durch:  Emprostho- 
cyrtösis,  Emprosthocyrtöma.  — 
Bei  Hebenstreit  steht  überall  falsch: 

‘ ylo  wo  ig’  dafür  ! — £ H X o qömo  ig 

— eigio  ngoocoryg  gayscogöiaoTgorptj.  XT«- 
Xrjv.  (eig  InnoKQ*  negi  Teyvrjg  y •) 
zz  X.  ist  eine  Verbiegung  des  Rückgrats 
nach  vorn. 

lordotlcus,  Lordosis  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend  usw. ; s.  Lordosis. 

lortpes , krummfüssig ; v.  Lorum , 
(Xcogov,  Xwgog,)  der  Riemen,  u . Pes  $ 
weil  der  krumme  Fuss  mit  einem  Riemen 
befestigt,  auch  wol  durchzogen  war? 

Lotto , das  Waschen,  rt  Xovoig;v • lavo , 
Xovco , waschen. 

Lotium , Urina  , der  Harn;  s. : 

Lotura  zz  1.  Lotio ; das  Auswasch- 
wasser; s.  Lotio.  — L . ccirnis , das 
(rothL)  Fleischwasser. 

Loxarthron,  Loxartlirus, das  Schief- 
sein eines  oder  melirer  Glieder  ; die 
Schiefgliedrigkeit?  v.  Arthron  u. 
loxos : 

loxicus,  soll  bedeuten:  die  schiefe  Lage 
betreffend,  davon  herrührend,  auch  = loxos. 

lüOXOCyesis , etwa:  der  schiefe  Stand  der 
schwängern  Gebärmutter?  v.  loxos  u.  Cyesis. 

loxophthalmos  , X o | o cp  & a X /i  og, 
schielend , scheeläugig  ; v.  loxos  und 
Ophthalmus. 

loxos,  Xogog,  schief,  schräg,  ob- 
liquus,  nahe  verwandt  mit  den  Lat. 
luxus , luxatus , Luxatio  etc. 

Loxotes,  rj  Xo  | oryg,  genit.  -tjtos, 
-etis,  die  schiefe  Richtung,  schiefe 
Lage,  die  Q ueerlage;  v.  loxos. 

loxoticus  zu  loxicus. 

Xioxotmesis  zz  Loxotome;  v.  loxos 
u.  Tmesis. 

lioxotome , Loxotmesis,  Sectio 
ohliyua , der  Schräg  schnitt,  eine  von 
E.  Lilas  ins  (1838)  empfohlne  neue 
Amputations-Methode;  v.  loxos  u.Tome; 
vgl.  Plag  i oto  m e. 


Lozan^a , Lozangia,  1.  eig.  das 
geschobene  Viereck ; wahrsch.  v.  loxos 
u.  Ang.  — 2.  zz  Morsulus , Movsellus , 
Tabula , der  so  gestaltete  kleine  Rüchen, 
die  Morselle,  das  Plätzchen. 

LubldO  ~~  Libido. 

lubricans , schlüpfrig  machend;  v.  lu- 
brico  , schlüpfrig  machen.  — Lubrican- 
tla  ( remedia ) ? schlüpfrig  machende 
Mittel. 

Lubricitas  «,  das  schlüpfrige  Wesen , die 
Schlüpfrigkeit ; \.  lubricus.  — L.  articulorum , 
die  Schlüpfrigkeit  der  Gelenke,  wenn  diese 
leicht  aus  ihrer  Lage  weichen.  Also  wol  eig. 
Laxilas  art.  ? 

lubrtcus , schlüpfrig,  glatt;  scheint,  wie 
die  Teutschen  Wörter,  Fotmnachbildung. 

lücens , leuchtend,  hell;  v.  Lux;  luceo, 
leuchten. 

luctdus , hell,  erleuchtet;  v.  Lux  etc. 
— Lucida  intervalla  , die  hellen  Zwi- 
schenräume bei  Wahnsinnigen,  in  wel- 
chen sie  auf  einige  Zeit  zu  hellem  Be- 
wusstsein kommen. 

lucifügus  zz:  photo  p h ob  us;  v.  Lux 
u.  fuyio  i fliehen. 

Lucius 9 (Xv  v.  o g,  Xvx  i o gl)  der  Hecht, 
ein  bekannter  Raubfisch,  Esox  Lu- 
cius Pliysiogr. ; gleichsam  Demin.  oder 
Adject.  v.  Lycos:  Wölfehen!  vgl. 
Lupus.  Man  brauchte  sonst  die  Hechtgalle  als 
äusseres  Augenmittel.  Sie  solle  schwache  Augen 
hell  machen! 

Lucuhratio »)  1.  das  Arbeiten  bei  Nacht- 
licht; v.  Lux;  lucübro , bei  Nacht  arbeiten;  — 
2.  die  (absichtl.  od.  krankhafte)  Schlaflosigkeit. 

luctuösus 5 voll  Traurigkeit;  s. : 

Lucius , to  jiiv&oq , die  Trauer,  Traurig- 
keit; v.  lugco  , trauern. 

lucumorianus , soll  bedeuten:  was  Tag  u. 
Nacht,  oder  noch  länger,  dauert,  z.  B.  ein 
krankhafter  Schlaf;  man  meint  v.  Lux  und  moror 
zögern!  — Dormitio  lucumoriana , ein  lange  aus- 
dauernder Schlaf. 

Ludus , das  Spiel,  sowohl  der  V organg  des- 
selben, als  ein  spielähnl.  Product;  v.  ludo . — - 
L.  Helmontii  , L.  Pnracelsi , Fel  terrae , ein 
kalkartiger  Stein , der  gegen  Steine  in  der 
Harnblase  dienen  sollte!! 

Lues 9 7]  XvftTj-)  Xoi/ui /,  die  Seuche, 
bes.  eine  sehr  ansteckende ; v.  luo , Xvw, 
auflösen,  sehr  schwächen. — L.  venerea ? 
Syphilis  , die  Lustseuche,  venerische 
Kht.,  Franzosenkht.,  le  mal  de  JSaples . 
. — X.  divina  zz  Epilepsia.  — X. 
dysenterica  zz  Dysenteria. 

Lugdus , im  Mittelalter:  = Ery  sipelas, 
Ignis  sae.er ; v.  . . ? 
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Luiüla  oder  Luiüla , der  Sauerklee, 
Oxnlis  Acetoselia  Bot.;  verdorben  aus  Ilalle- 
luhja  , ( gelobt  sei  Gott!) 

Lumbago  = 0 s p h y a 1 g i a ; s. : 

lumbälis , zu  den  Lenden  gehörig;  s. : 

lumbäris  = lumhalis : s.  : 

Lumbi,  die  Lenden,  die  dicken  Tlieile 
zwischen  den  Oberschenkeln  und  dem 
Rücken;  Psoae,  Osphyes. 

Lumbifragium , der  Lendenbruch;  v.  Lumbi 
u.  frango , zerbrechen. 

lumbricälis , regenwurmartig,  spuhl- 
wurmähnl.,  v.  Lumbricus.  — • Mnsculi 
lumbricales , die  regenwurmähnl.  Mus- 
keln der  Hände  u.  Füsse. 

lumbricödes , lumbricoTdps , regenwurm-  od. 
spuhlwurmähnlich  ; v.  Lumbricus  u.Evdoq ; regel- 
widrig gebildet. 

Lumbricus , ein  runder  weicher  Wurm, 
bes. : 1.  der  Regenwurm;  y.lubricus , 
wegen  der  Schlüpfrigkeit  des  Thiers, 
viell.  mit  Anspielung  auf  Umbra , Um- 
ber , weil  das  Thier  im  Schatten  und 
im  Strichregen  am  liebsten  hervorkommt? 
— - 2.  der  Spulil  wurm,  Lumbricus  te- 
res , Ascaris  lumbricödes  , wegen  der 
Formähnlichkeit. 

Lumbus , eine  Lende,  die  Eine  Seite 
der  Lenden,  s.  Lumbi:  v.  Lobus,  (Lombus.) 

Luna,  1.  oeXgvg,  der  Mond;  zusammen- 
gezogen  aus  Luclna  , die  Leuchtende,  v.  luceo, 
s.  Lux  etc.  — Lucina , hiess  zugleich  die  sog. 
Juno,  als  Schutzgöttin  der  Gebärenden,  weil 
die  meisten  Geburten  Nachts,  und  wie  man  be- 
hauptet, bei  Mondschein,  Vorkommen;  — * 3. 
mancher  mondförmig  scheinender  Körper;  — 4. 
— • Argentum!  da  man  das  Gold  Sol  genannt 
hatte,  so  müsste  das  Silber  vvol  Luna  heissen! 
— L.  potabilis  ~ — : Argentum  nitricurn  ( dilu - 

tissimum  !)  — L.  Albini  Incisura  Ischia- 

lica  minor. 

Lunarta,  Menstruatio , die  monatl.  Reini- 
gung : v.  lunarius. 

lunäris , zum  Monde  gehörig,  davon 
herrührend  od.  hergeleitet;  s.: 

lunarius  zzzz  lunaris ; s. : 

lunaticus , 1 . = lunaris; — 2.  in  England: 
mondsüchtig,  albern,  wahnsinnig:  v.  Luna. 

Lunatismus , die  sog.  Mondsucht,  der 
Somnambulismus,  Noctambulismus ; v.  Luna. 

Lunella,  der  kleine  Mond,  bes.  gebr.  von 
der  Eitersammlung  in  der  vordem  Augenkammer 
bei  Hypopyum;  Demin.  v.  Luna. 

Lunula  (unguium),  Semilunula  umj ., 
Arcus  u.  , Exortus  u. , Anatole  u., 
Albedo  u.  , der  halbmondförm.  Fleck 
an  der  Nagelwurzel. — L.  scapulae,  In - 
cisum  scapularis,  der  Einschnitt  am  Schul- 
terblatt. 

Kraus’s  ctym.  med.  Lexicon.  3te  Autl. 


Lupia,  die  Balggeschwulst;  Tumor 
cyslicus , T.  tunicatus , Glandula  Avi- 
cennae , Nodus  (Avicenuae?) ; ob  von 
Lupus?- — als  zerstörendes  örtl.  Uebel? 
— > lupia  juncturae , der  sogen.  Glied- 
schwamm, die  weisse  Gelenkgeschwulst, 
Fungus  articuli,  Tumor  fungosus  art. 

iiiipitog-ia,  f.  st.: 

Lupiologia , die  Lehre  von  den  Balg- 
geschwülsten; hybrid  gebildet  aus  Lupia 

u.  Logos. 

ILupoiaianla^  schlecht  1.  statt  Lyssa; 
— - 2.  statt  L^canthropia. 

Lupulina , Lupulinum , das  Lupulin, 
der  eigentliüml.  BitterstolF des  Hopfens;  v.: 

Lupülus , Ilumulus  L.  Bot.,  Vilis 
seplentrionalis , Lupus  salictarius,  der 
Weidenwolf!  er  mag  wol  den  H eiden 
schaden  als  Schmarotzergewächs  ? (die 
nordische  Rebe,  weil  er  die  Würze  des 
nördl.  Weins,  des  Biers,  gibt! 

Lupus , 6 Xvy.oq  , 1.  der  Wolf;  von 
Lycos  u.  eig.  dasselbe  Wort!  s.  Hippus, 
Efjuus  e tc. — 2.  ein  schnell  (wolfsartig  l) 
um  sich  fressendes  Geschwür,  wie  Ul- 
cus crurum  scorbuticum  $ — Z.  ~ Her- 
pes exedens.  — Das  Hebr.  ünb  (Itia), 
schlingen;  5>b  ( loa ),  die  Kehle,  verdie- 
nen dabei  viell.  berücksichtigt  zu  werden? 

Lurco , genit.  -önis.  der  Fresser;  Wohllüst- 
ling; Lebemensch ; nebenbei  Schurke  usw. ; v. — ? 

luridus,  blass,  gelblich,  widerlich  aussehend; 

v.  Lura , ein  Lederschlauch;  und  das  v.Lorum? 

Lus  Luz. 

Lusciositas , = Luscities. 

lusciösus  = luscus. 

Luscitas,  1.  die  Einäugigkeit; — 2.  Visus 
obliguus , das  Schielen  rr=  Strabismus;  von 
luscus  etc. 

Lus  eitles  = Luscitas. 

luscus,  1.  einäugig; — 2.  schielend;  scheint 
ursprüngl.  plebejischer  Ausdruck  für  widerl.  Ge- 
sichtsfehler gewesen  zu  sein. 

Lüsis,  r)  Xovotc:,  Lotio,  die  Waschung, 
das  W a s c h e n , Baden;  von  Xovw , s. 
Lotio  etc. 

Lustram e n tum , I.  das  Besichtigen,  das 
Perlustriren , um  zu  sehen,  wo  etwas  zusbes- 
sern,  zu  reinigen  ist;  v.  lustro  , beleuchten  (v. 
Lux,  das  deshalb  die  Leute,  die  gern  im  Trü- 
ben fischen,  so  sehr  scheuen!) — 2.  daher:  das 
Reinigungsmittel;  — 3.  schlecht  und  gemein  ist 
es  aber,  es  — - Pur g ans  {intestinale)  zu  setzen. 

Lutatio,  das  Lutiren,  das  Verschmie- 
ren chemischer  Retorten,  Destillirblasen 

usw.;  v.  Lutum . 

lutcolus,  gelblich;  v.: 

lutcus , lehmig,  thonig;  kothig;  v.  Lutum,— 
Urina  lutea=z  U.  jumentosa.  — Macula  lutea, 
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der  gelbe  Fleck  auf  der  sog.  Retina  im  Grunde  des 
Auges.  — Corpora  lutea,  die  gelben  Körper 
in  den  Eierstöcken. 

ILutr  exanthema , Exanthema  hal- 
neare , Miliaria  balnearis , das  B a d e- 
friesel;  v.  Lutron  u.  Exanthema. 

Lutrum , to  Xovrgov,  das  Bad;  das 
Badewasser;  v.  lavo , Xovoo,  waschen, 
baden. 

Lutum , 1.  die  weiche  (gelbe)  Erde, 
der  Lehm,  Thon,  der  Dreck;  v.  lavo , 
Xovto , sagen  die  Alten , weil  man  ihn 
abwäscht! — 2.  das  Bindemittel  zur  Lu- 
tiruncj  der  ehern.  Retorten  usw. 

Lutum , Reseda  luteola  Bot. , ein 
gelbfärbendes  Kraut , der  Wau;  v.  Hebr. 
y'bD  ( tlialla ),  gelbe  Farbe,  umgekehrt 
gelesen:  lath , luth,  sagt  Chr.  Recman. 

Lux , to  cpcög;  das  Licht;  v.  Phlox 
od.  Lyce,  Lyx. 

Luxatio , die  Verrenkung,  Luxa- 
tion; s.  Loxarthrus , luxus  etc. 

luxätus , verrenkt;  s.  luxus, 

luxurians , üppig,  schwelgend ; strotzend; 
s.  Luxus  , Luxuries.  — Caro  l. , das 
üppig  verwachsendeFleisch,  wildes  Fleisch, 
Hypersarcosis. 

Luxuries , die  Üppigkeit,  Schwelgerei;  das 
üppige  Wachsthum  an  Pflanzen  und  Thieren;  s. : 

Luxus  i die  üppige,  verschwendrische  Le- 
bensweise, auch  Luxuria , Luxuries;  soll 
kommen  v.  luxus,  f luxus , aufgelös’t,  nach  Auf- 
lösung strebend , wie  Esuries  v.  edo  etc. 

luxus  =r  luxatus ; v.  loxos,  da  das  Ver- 
renkte als  zu  schlaff  und  jetzt  schief  erscheint. 

LuS , Lus,  Luza , Hebr.  flb  (luz)  , 1.  die 
Nuss,  Nux!  die  Mandel;—  2.  nach  den  Tal- 
mudisten:  Ossiculum  resurrectionis , O.  fu- 
daeorum , Semen  resurrectionis , das  Auferste- 
hungsknöchelchen, das  im  Rückgrat,  im  Heili- 
genbein oder  im  Schädel  stecken , unzerstörbar 
sein  und  am  jüngsten  Tage  einen  neuen  Men- 
schenkeim abgeben  sollte.  — Wie  unsere  ma- 
terial. sog.  Philosophen  nicht  an  Licht,  Wärme 
usw.  glauben,  ohne  einen  Licht-  oder  Wärme- 
* Stoff , so  wollten  jene  Israeliten  auch  nicht  an 
die  Auferstehung  glauben  ohne  einen  palpabeln 
Dreck,  das  sog.  Luz. 

l«ycaiiche,  Lycanchis,  rj  Xvxayy?;, 
— Cynanclie 9 die  Wolfsbräune,  Hunde- 
bräune; v.  Lycos  u.  Anche;  — 2.  die 
Wasserscheu,  sowohl  die  ächte,  als  die 
symptomatische. 

ILycanthropia , rj  Xv  nur  fr  gw  n iu  , 
Xvyumv,  Kvvavfrgwniu.  ein  melan- 
choi.  Zustand,  in  welchem  die  Kranken 
meinen,  in  Wölfe  usw.  (vgl.  Cynanthro- 
pia)  verwandelt  zu  sein;  s.  Lycanthropus. 


— Ot  tjj  Xv  v.  uv  fr  g um  i a YUTeyo/te- 
voi  vvyiTog  e^iuoi,  tu  nuvTu  Xvxovg  ftt- 
fiov^erot , ymi  fieygig  rjpiegug  negi  tu 
fivrjfiuTu  diuTgißovotv.  Evwgteig  de 
tov  ovtm  nuoyovTa  diu  tmv  de  wygoi 
Tvyyuvovci  ymi  ogüotv  adguveg,  ymi 
govg  tovs  orpfruX/uovg,  ymi  t^v  yXwooav 
| ifgoTUTTjv  eyovot , yui  oteXov  ovd * oXojg 
wgogyujgovv  uvToig.  Eioi  de  yui  dnpoj- 
deig,  ytui  tus  uvrj{ius,  diu  to  noXXauig 
ngognTuteiv  uviutws  ?]Xi iwfievug  eyovot. 

• — Toiuvtu  f.iev  tu  yvwgto/iuTu  ! Eivw- 
Gueiv  de  ygi ; eidog  /ueXayyoXtug  elvui 
Xv  x u v fr g w n i u v ! Pau  li.  Aetjin. 
(3,  16)  :=  Die  von  Lykanthropie  Ergrif- 
fenen gehen  Nachts  hinaus,  machen  in  Allem 
[??]  den  Wölfen  nach  und  treiben  sieb  bis  zum 
Morgen  zwischen  den  Grabsteinen  umher  [die 
Schelme??].  Man  erkennt  Leidende  [ ?J  dieser 
Art  an  der  blassen  Gesichtsfarbe,  den  trocknen, 
schmachtenden  Augen,  am  matten  Blick,  der  trock- 
nen Zunge,  so  wie  an  den,  wegen  des  häufigen 
Fallens,  unheilbaren  Geschwüren  der  Schienbeine 
[!!].  Das  sind  die  Zeichen  der  Lykanthropie 
[Ja  — wol!].  Man  muss  aber  wohl  merken:  dass 
die  Lykanthropie  eine  Art  von  Melancho- 
lie ist! 

lycanthropicus,  1.  Lykanthropie  betreffend 
usw.  — 2.  = : 

X/ycanthropus , o Xvi lavfrgomog, 
eiu  mit  Lycanthropie  behafteter  Melan- 
cholicus ; sog.  Wärwolf!  v.  Xvy.og , s. 
Lupus  u.  Anthropos. 

ILycapsos , o Xvy.axpoq,  rz=  Anchusa  ; von 
Lycos  u.  dmu) , s.  Hapsis  etc. 

ILycaum  =rr  Lycanthropia? 

JLyceuin,  to  Xvkeiov , eine  hohe  Schule, 
ein  Lyceum;  vom  Avueiov  zu  Athen 
so  genannt,  welches  seinen  Namen  von 
einem  Tempel  des  AnoXXa )v  Xvnsiog  hatte, 

in  dessen  Nähe  es  stand;  hiy.noq  hiess  aber 
Apollo  weder  v.  Xvy.oq,  Wolf!  noch  v.  Avxia, 
Ly  eien,  wie  man  leichtfertig  ableitet,  sond.  v. 
Xvxtj  , Licht,  Glanz,  Lux!  (woher  lucere , Xev- 
y.oq ? etc.),  also:  der  Licht-bringende,  der 
(die  Welt  und  den  Verstand)  Erleuchtende  ! s. 
Ri  einer  unter  Xvxy  etc. 

ILycIinion,  to  Xvyviov , Xvyvi- 
diov , das  Licht,  kleine  Licht, 
die  kleine  Fackel;  hg.  Lebenslicht, 
Lebensflämmchen;  vgl.  Biolychnion ; 
Dentin,  v.  Xvyvov  od.  Xvyvog,  oder  tu 
Xvyvu,  tu  Xvyvi /,  das  Licht,  die 
Fackel;  u.  das  v.  Xvyt]  etc.,  s.u.  Lyceum. 

JLyclinOIIsailtsa , Divinatio  e lampadibus 
aliisejue  luminihus  z=z  L a m p a d o m a n t i a ; v. 
Lychnum  u.  Mantis. 

I^ycoctonum,  to  Xvyoytovov,  Lu - 

puria  ? Lupieida , Canicida  , Aconitum 
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Ponticum  Bot.;  Wolfslod,  Wolfswurz, 
Giftwurz;  v.: 

lycoctöims,  Xvxoxrovog,  Wölfe  tödtend,  der 
Wolfsjäger;  v.  Lycos  u.  xreivoj , tödten. 

&ycödes  (angiiia),  XvYoeidrj  g , Xv 
v,  io  ÖTj  S , nannte  Galen : eine  chronische 
Braune,  nach  ihm  auch  Lupus  und 
Strang  ul  ator  genannt,  welche  von 
Samenverhaltung  entstehen  sollte!  v.  Xv- 
kos,  s.  Lupus , u.  v.  EtÖoc ; weil  die 
Wölfe  an  einem  ähnlichen  Uebel  leiden 
sollen. 

jLycodontes» , Bcntcs  lupini,  die  Wolfs- 
zähne — Deutes  canini;  v.  Lycos;  s.  Dens. 

SLyeomaiua  ~ Lycanthropia;  s. : 

lycomaniäcws  — lycanthropicus; 
v.  Lycos  u.  Mania. 

I/ycopodium , der  Wolfsfuss,  Johan- 
nisgürtel, das  Bärlapp,  L.  clavatum 
Bot.;  v.  Lycos  u.  Podion. 

JLycopsis,  L y c o p s o s,  o Xv  x o xp  o g,  ?/  X v x- 
o \p  l q = Lycopsos. 

I>ycorexia,  der  W o 1 f s h u n g e r , wo- 
bei das  eben  gierig  Verschluckte  sogleich 
wieder  weggebrochen  wird ; wie  bei  Kyn- 
ovexie,  v.  Lycos  u.  Orexis.  Synonym  mit  Bu- 
limia  und  Heisshunger,  wie  Manche  mei- 
nen, ist  Lycorexie  nicht! 

fjyg'isma,  Lygismus,  6 Xvyioyoq,  to  Xv- 
yiofjbu,  1.  Flexus , Flectio , das  Verbogensein, 
die  Krümmung ; — 2.  = Luxntio  ? — 3.  die 
weiche,  sehr  biegsame  Stimme;  v.  Xvyt'Qoj,  s.  Lygos. 

lyg-mödes , 1 y g ö d e s , lyngödes, 

Xv  y y wd  yg , X v y //  in  d y g , Xvywdyg, 
schluchzend,  den  Schlucken  habend; 
v.  Lygmus  od.  Lynx. — Lygmodes  (fe- 
bris ) , Fieber  mit  Schlucken  , (nicht  ge- 
rade mit  Sehnenhüpfen,  wie  Manche  an- 
geben , obgleich  dieses  meistens  Begleiter 
des  Typhus  mit  Schlucken  ist). 

Iiyg'inus , d Xvy/nog,  X vy  £ , das 
Schlucken,  krampfhafte  Schluchzen; 
v.  XvgcOy  (Xvyio,)  fut.  Xvjiio,  schluchzen, 
schlucken , schucken ; scheint  Nachah- 
mung des  Lauts.  — ‘Ö  Xvy/iog  oto- 
fiaytYov  vnaoyei  Trafiog:  fpaivevcu  yaQ 
onugfiwdwg  oA og  6 otopuyog  Ytvovpi- 
vwv  tivwv  GTUßfievog,  wg  eoiys  • lijg  eYtioa 
(XJioYQiTtY'ijg  avTov  dvvcc/isiog  ent  7iXtov 
€7isy£iQ0jU€vr;g  ttg  to  a7iwoao&cu  tu 

€yY£(/l£Va  YCU  ßdQVOVTOL  Y(Xl  daYVOVTCl 

neQiTTCo/taTa*  Alexandr.  Trallian. 

(7,  15.)  = das  S c h l u c h s e n (der  Schucken , 
wie  Fr.  Hildebrandt  zu  schreiben  rietli, 
um  die  Teutschen  Liebersetzungen  von  Deglutitio 
(das  Schlucken),  Stenagmus  (das  Schluch- 
sen  der  Weinenden)  und  Lygmus  (der  krampf- 


hafte Schucken,  = hickup  der  Engländer) 
genau  zu  unterscheiden  — ) ist  ein  Leiden  des 
Magens  [der  Speiseröhre  und  des  Schlundes]: 
denn  der  ganze  Magen  erscheint  in  krampfhaf- 
ter Bewegung  und  durch  innere  bewegende  Ur- 
sachen zusammengezogen,  wobei,  wie  es  scheint, 
die  ausscheidende  Kraft  desselben  erhöht  ist,  um 
die  dort  liegenden,  Druck  u.  Reiz  verursachen- 
den, überflüssigen  Stoffe  auszuscheiden. 

lygmodes , — L y g ö d e s ( febris ) , s. 
lygmodes. 

lyma,  rj  X v/ict,  1.  die  Unreinig- 
keit, der  Schmutz  (der  wegzuwaschen 
ist;)  v.  Aom  y Xvvia , luo , waschen. 
Avftct  toyov,  (Geburtsscbmutz !)~  Lo- 
chia. 2.  die  Lösung,  Auflösung, 
der  aufgelöste  Zustand;  y.  Xvo)f 
solvo , lösen,  aullösen.  Mit  beiden  Be- 
deutungen scheint  Lues  verwandt?  vgl. 
Lythron  etc.;  auch: 

lyyjnaiiter,  o X v /u  a v r rj  q , genitiv.  - ijQoq , 
-eris,  der  Verderber,  Zerstörer;  v.  Lyma  oder 
Lyme:  Xv/tcuvo),  fut.  - emw,  gewöhnl.:  Xvpaivo/Aai, 
sich  reinigen;  sich  entschuldigen;  die  Schuld 
von  sich  ab  auf  Andere  wälzen!  Andern  scha- 
den, sie  verderben. 

lymantericws , richtiger: 

lyisiaterius,  l^mantlcus,  Xvftav- 
t 7]  q t o g y X v ft  a vt  i k o g , verderbend, 
zerstörend,  verderblich,  schädlich;  bei 
Neuern  auch:  durch  Zerstörung  (einzel- 
ner oder  mehrer  Organe)  verursacht;  v. 
Lymanter,  A v/uvuvw  etc. 

ILymasis  =: 

lyme,  rj  Xv/tfj,  1.  = Lyma,  2,  die 
Zerstörung,  der  Schaden,  das  Unglück ; 
vgl.  Loemus,  Lype  etc.  etc. 

lympha,  die  Lymphe;  ursprünglich 
eine  klare  h e 1 1 e Feuchtigkeit ; ist  sicher 
Griech.  Ursprungs  u.  mit  X £fi(fOQy  Xa/inio 
etc.  s.  Lemphos,  Lampas,  limpidus,  ver- 
wandt. Wer,  wie  Manche,  das  Wort  für  ur- 
sprünglich Latein  hält,  sollte  wenigstens  Limfa 
schreiben.  Die  alten  Grammatiker:  V arro , 
Festus  etc.  sagen:  Ay/iya,  est  mu~ 

tata  una  literal 

ILyiiiphaden , Glandula  lymphatica , 
eine  Ly  mph  - Drüse ; v.  Lympha  u.  Aden. 

lAyniphadenitis,  Injlammatio  glan - 
dulae  lymphaticae , eine  Lymphdrüsen- 
entzündung; Lymphaden,  vgl.  Iritis. 

I7yiiiphadenypertr©phia , zu  grosse 
Ausdehnung  einer  Lymphdrüse;  v.  Lym- 
phaden u.  Hypertrophia. 

lyniphangeiti^,  eine  E n t z ü n d u n g 
derLymphgefässe;  v.  Lymphangeon, 
vgl.  Iritis. 

I^yBnpIiaiig’eoit,  Lymphangion,  ein 
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L y m p li  g e f ä s s , Pas  lymphaticum , v. 
Lymplia  u.  Anglon. 

ILympIiaiu^Iectasis , die  Lymphge- 
fässausdehnung;  v.  Lymphangeon  u. 
Ectasis. 

I^ympfoang-Iejichysis,  die  Ausspritzung 
der  Lympbgefässe;  v.  Lymphangion  u. 
Enchysis. 

liymphang'ii tis  — L y in  p li  a n g ei  t i s ; 
nur  klingt  wol  letzteres  besser? 

&yM&phangiog>Faphia, die  Beschreibung 
(und  Abbildung)  der  lymphatischen  Ge- 
fässe;  v.  Lymphangion  u.  Graphe. 

Rymphang-iolog-ia,  die  Lebre  von  den 
Lympbgefassen  ; v.LympbangTon  u.  Logos. 

Itymphang-ion,  s.  Lympbangeum. 

Iiyanphanglopyra , Lympbangio- 
pyretos,  ein  Lymphgefässfieber; 
v.  LympbangTon  u.  Pyra  od.  Pyretos. 

JLympIiangloscopia,  die  Untersuchung 
der  Lympbgefässe  j v.  LympbangTon  u. 
Scope;  eig. 

ITymphangriotoinia , die  anatomische 
Untersuchung  der  Lympbgefässe;  v.  Lyin- 
pbangion  u.  Tome. 

liymphang'oncus , eine  (harte)  Ge- 
schwulst der  Lympbgefässe;  v.  Lympban- 
gos,  Lymphangeon  und  Oncus ; vergl. 
Schmalzes  Diagnost.  171.  u.  1263. 

liymphapostefina,  Abscessus  lymplia - 
Heus , der  Lympliabscess ; y.  Lymplia  u. 
Apostema. 

lymphatacus,  zur  Lymphe  od.  zu  den 
Lyinpbgefässen  gehörend  usw.,  lympha- 
tisch; v.  Lymplia.  — Febris  lym- 
phatica , 1.  = F.  catarrbalis;  2. 
jetzt  besser:  Lympligefässfieber, 
Lympbangio  pyretos,  ein  Fieber  mit 
deutlichem  Leiden  der  Lympbgefässe ; — 
3.  bei  den  Alten  auch:  toll,  wiithend,  wie  die 
Menschen  durch  den  Anblick  einer  Nymphe 
werden  sollten.  Vgl.  n y m p h o 1 e p t o s ! 

Xjymplientcrltis,  Enteritis  serosa,  die 
lymphatische  Darmentzündung;  y.  Lym- 
pha  u.  Enteritis. 

STymphepatltis,,  Hepatitis  serosa,  In- 
flammatio  Hepatitis  serosa , die  lympha- 
tische Leberentzündung;  v.  Lymplia  und 
Hepatitis. 

&ympheurysina,  d. krankhafte  Lymph- 
gefässerweiterung ; zu  dreist  gebildet  aus 
Lymplia  u.  Eurysma.  Lympliangieu- 
rysma,  würde  den  Begriff  richtiger  be- 
zeichnen. 


1 ymplic; ur  y Siliati  CHS , Lyinpheurysma  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

K^ymphoceratodltis,  Injlammatio  cor- 
neae lymphalica  , die  lymphatische 
Ho  r n hautentzünd ung;  v.  Lym pha 
u.  Ceratoditis. 

ILyinpliocliezia , ein  lymphähnli- 
cher  Durchfall;  v.  Lymplia  u.  yefy», 
s.  Blennochezia  etc. 

2/ymphoedema , Oedema  lymphati- 
cum , das  lymphatische  Oe  dem;  s. 
Schmalz7s  Diagnost.  245.  — - v.  Lym- 
pha  u.  Oedema. 

2*ymphogra$tritis , Gastritis  serosa 9 
die  lymphat.  Magenentzündung;  v.  Lym- 
plia u.  Gastritis. 

Lymphoncus,  die  Anschwellung  eines 
Lymphgefässes  mit  Verhärtung  der  Lym- 
phe in  dems. ; v.  Lymplia  u.  Oncus. 

ILymphonepliritis,  Nephritis  serosa , 
die  lymphatische  Vierenentzündung,  — 
Morbus  Briyhtii?  $ y.  Lymplia  u.  Ne- 
phritis. 

JLympliopyra , Lym  p ho  pyretos, 
Febris  lymphalica,  das  Lymphfieber  ~ 
Lymphanyiopyra ; y.  Lymplia  u.  Pyra  etc. 

ILy  wiphorrlioea , der  Lymphfluss, 
die  Lrgiessung  der  Lymphe;  auch  wol:  ~ 
Lymphochezia ; v.  Lymplia  u.  Fihoea. 

Ijymphotomia,  der  Lymphgefäss- 
s chnitt;  zu  dreist  gebildet  aus  Lymplia 
u.  lome. 

lymphotorrhoea,  Otorrhoea  lym- 
phatica , das  lymphatische  Oh rf He- 
ssen; v.  Lymplia  u.  Otorrhoea. 

I4'nceus  , 6 Xvyxevg,  A v y y e v g , 
genitiv.  -sog,  -eos,  -ei,  1.  ein  Mensch 
mit  bes.  gutem  Sehvermögen,  (der  gemeine 
Mann  sagt:  mit  Luchsaugen!)  der  gute  Ca- 
stelli berichtet  treuherzig  aus  Jt  orr  ich.  und 
Bo  net,  wie  es  auf  Island  solche  Lyncei  gebe,  die 
nicht  bloss  den  Schatten  Anderer,  ehe  er  überhaupt 
da  und  zu  sehen  sei,  mehre  Meilen  weit,  (über 
Berg  u.  Thal !)  sondern  auch  die  den  Menschen 
umgebenden  Schutzgeister  ( genios  hominum ! ) 
sehen  könnten;  2.  bei  Galen:  eine  besondere 
Augensalbe;  v.  Lynx. 

lijnCllrioil , to  kvyxovQiov,  Xvyyov- 
Qiov , kcyxovQio  v,  k tyy  ov  q iov  , 1.  der 

Börnstein  und  dem  Ansehen  oder  der  Be- 
schaffenheit nach  ähnliche  fossile  Massen ; 2.  = 
Lapis  lyncis;  v.  Lynx  u.  ovqov , s.  Urina. 
BTan  glaubte,  Börnste  in  udgl.  entstehe  aus 
dem  Harne  des  Luchses,  und  das  Thier  ver- 
scharre, wie  die  ähnl.  Katze  usw.,  seinen  Harn 
aus  Abgunst  wegen  dieses  köstlichen  Productes ! 

lyngyödes,  A v y y v w d 'y  g , — 1 y g m o- 
des.  — Avyyvwdyg  n v q s%  o g , Fe- 


&ynx 


bris  sinyultuosa  9 das  S c h 1 u c li  z e f i e- 
ber:  Tojv  nvgsooovzwv  evioi  Xvy^uv- 
reg  epieoav  öiaß gwxwov  nai  ögtpivxaxov 
yv/tov  y €(py  ‘lö  XeXeOg  £7lUV0ai'T0  ZOV 
OV /UTITW/ttCtTOS»  AXX  Oys  TOtOVTOQ  nv - 
gezog  ov  naXelzai  Xvyyvwöz]g’  ent 
nXeov  yag  öel  nagajneveiv  vor  Xvyyor , 
Tj  neu  öi  oXov  z ov  vocypiazog  avjunug- 
o^vvopievov  zoig  nvgezoig,  iva  Xvy- 
yvwörjg  o vo/KccoiXrj.  Galen.  ( Com- 
ment,  in  Hippokr.  de  victu  in  acutis.) 

Einige  Fieberkranke  brechen,  nach- 
dem das  Schluchzen  eingetreten  ist, 
eine  fressende,  höchst  scharfe  Flüssigkeit 
aus,  worauf  das  Schluchzen  völlig  auf- 
hört. Jedoch  nennt  man  solche  Fieber 
nicht  Schluchzen fieber!  Dazu  gehört, 
dass  das  Schluchzen  länger  u.  selbst  die 
ganze  Klit  hindurch  anhält  u.  sich  mit  den 
Fieberexacerbationen  ebenfalls  verstärkt. 

f-ynx,  o Xvyg,  genit.  Xvynog  (auch 
Xvyyog) , Lyncis,  der  Luchs;  v.  Xv£co, 
( Xvyio , Xvyyoj?)  fut.  Xvgcol  schluchzen, 
(luchsen,  lunchsen,  einen  Laut  machen, 
wie  ein  Luchs.) 

Rynx,  rj  Xvy };,  genit.  Xvyyog , (nicht 
Xvynog',  also  in  der  Lat.  Form:  Lyngis;)  — 
Lygmos. — Avyl  rjXvy piogl  — nivyoeig 
t iv eg  7 ov  ozo/uayov  onao/tcoöeeg  öi  a/ne - 
7 qov  nevwotv  ?;  nXzjgcooir.  Galen. 
(Comment.  in  Hippoer . de  vict.  rat.  in  acutis 
4.)  “Schluchsen  nennt  man  gewisse 
krampfhafte  Bewegungen  des  Magens, 
welche  durch  übermässige  Entleerung 
oder  Ueberfüllung  desselben  verursacht 
werden.  — * Oiov  na&og  zoig  fivoiv  6 

onaojuog  eoziv,  zoiovzov  ev  7 w CTO/taygj 
y trexat  rj  Xvyg,  vygoig  anwoiv  entyi - 
vopievrj,  noze  fiev  oXyv  7 yv  noiXtetv,  wg 
za  noXXu  70  cze  ozojna  avzijg  neu  7 ov 
CTOfiayov , d neu  ev  zoig  ejiezotg  anog- 
gnpuoci  nagciyrjjua  navezai  7 ijg  Xvyyog. 
FaX  7]v.  ( eig  Annong . Alcpog.  yd) 
Wie  in  den  Muskeln  der  Krampf,  so  entstellt 
im  Magen  das  Schluchzen.  Veranlasst  durch  schäd- 
liche Säfte  nimmt  der  Krampf  zwar  den  ganzen 
Leib  ein;  am  meisten  aber  den  Schlund  und  den 
Magen.  So  bald  diese  dann  durch  ein  Erbrechen 
betreiet  sind,  hört  auch  das  Schluchzen  auf. 

type,  rj  Xv nrj,  Trauer,  Seelenschmerz; 
v.  Xvnew,  trauern. 

Eiypemania,  f.  st.  Lypomania ; (dem  Franz. 
Lypemanie  nachgesprochen). 

Ivyperia  — Lipopyria?? 

I^yperophrenia  ==  M e 1 a n c h o 1 i a ; von 
Ph  renesis  u. : 


lyperos,  XvTtrjgoq  , sehr  unangenehm,  trau- 
rig; v.  Lype. 

lypicus,  Betrübniss  betreffend,  davon 
herrührend  ; v.  Lype. 

liypiria,  falsch  statt:  Lipopyria. 

E-ypothynua , (nicht  zu  verwechseln 
mit  Lipothymia,  wie  viel  geschieht,  so- 
gar bei  Schmalz !)  sehr  trauriger  (me- 
lancholischer!) Gemüthszustand , v.  Lype 
u.  Thymos. 

ILyra,  rj  Xvga , die  Leier;  wurde 
nach  Isidor  2,  21.  zuerst  aus  einer 
Schildkrötenschale  gemacht;  also  wahr- 
scheinl.  v.  Chelys:  yeXvgzzzyeXvgazzz  yXvgci 
z=.  Xvga.  — Auch  nennt  man  so  (Harfe,  Ge- 
hirnharfe) das  Bild,  welches  die  Eindrücke 
des  mittlern  Adergeflechts  auf  dem  Hirne  her- 
vorbringen. 

lyrätus,  besser  1 y r ö d e s , X v g o)  ö y c, 
leierförmig,  in  der  Botanik  von  der  Form 
der  Blätter  usw. ; v.  Lyra.  — Folium 
ly  r atu  m oder  ly  ro  des , ein  leierför- 
miges Blatt. 

ILysiplasta  ( nosemata ) , die  Lysipla- 
sten,  bei  C.  H.  Schultz:  die  (krank- 
hafte) Lösung,  wie  Blennorrhoe,  Ka- 
tarrh! Eiterung,  Wassersucht!!  Gallen- 
fluss, Scliweiss,  Milchfluss,  Pollutionen, 
Speichelfluss;  s.  Lysis,  Plasma  etc. 

&ysisf  Lysia,  rj  Xvoig , (Xvota?) 
genit.  -ewg , - tog , -Jos,  -is,  1.  die  Lö- 
sung, d.  Beendigung  einer  Krank- 
heit ohne  merkliche  kritische 
Ausleerung,  Finis  morbi  per  lysin$ 
als  Gegensatz  der  Beendigung  per  cri- 
sin , 2.  die  Lähmung;  v.  Xvw,  fut. 

Xvow,  lösen.  — Jlgneg  öe  7 aig  n g t- 
ceoiv  e£  avaynTjg  rycoi  nevwotg  a!gio- 
Xoyog  7]  narzwg  anoonzyu/ua  jneza  zivog 
oleiag  yivezvu  7 agayrjg , — ovxwg  7 aig 
Xvoeoiv  owe  oaXog  ovöeig , ovre  ne- 
veooig , owe  anoonrjptpia  ovyininrei. 
F aXyv.  ( negi  ngioeojv , yd)  — So  wie 
bei  der  Fidse  eine  heftigere , in  die  Au- 
gen fallende  Ausleerung  oder  ein  sonsti- 
ger Auswurf  nach  aussen  hin  geschieht 
mit  grosser  Unruhe  durch  den  ganzen 
Organismus,  — so  erfolgt  die  jL  y s i s 
ohne  alle  Unruhe,  ohne  Ausleerung, 
ohne  Abscheidung.  — jtv  eo& <x  t noX- 
Xovg  7 (Lv  nvgezötv  evfrvg  ev  zalg  ngw- 
7 eug  rjpiegaig , ovöeig  ayvoei.  FaXrjv. 
(negi  ngtoifi.  ypeg.  ad)  Dass  bei  vielen 
Fiebern  die  Lysis  gleich  in  den  ersten 
Tagen  eintritt,  ist  keinem  unbekannt.  — 


Äiyssa 
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Twv  voorjfiaxwv  cd  Xvosig,  ooai  fix] 
naxu  ßgayv  pieiw&evxwv,  all  el-cucpvyg 
nuvoapuvwv  yivovxai , deovxai  navxwg, 
iv  woi  nioxai,  daxpilovg  xivog  enngi- 
ocwg , wg  ooci  ywgig  xovxw v eggao1 xwvf]- 
cciv , vnox  gonia&iv  cpileh  Ealxjr. 
(nsgi  ngioipi.  xjfisg.  d.)  ~ Die  Lysis 
einer  Kht.,  welclie  nicht  mit  langsamer  Abnahme, 
sondern  mit  plötzlichem  Aufhören  der  Kht.  er- 
folgt, bedarf  nothvvendig,  um  sicher  zu  sein,  ir- 
gend einer  gelinden  Ausleerung,  da  die  ohne 
solche  erfolgenden  Heilungen  meistens  Rückfälle 
nach  sich  ziehen.  — Eig  fx ev  drj  vgonog  od'e  Xv- 
Oeojg  vooy/uarwv , o ov/  rpxeZg  / lovoo  vvv  u^tovpev, 
traia,  oaqiovg  didaOKuXiaq  ovo/uauodeu  y.qiOiv, 
aXXu  y,at  ol  nuXuioi  navreg  ovto>  fy.ctXovv.  r a- 
Xv/V.  (jitQL  hqlohdv , /'.)  = Nur  Eine  Art  der 
Entscheidung  der  Kht.  gibt  es  und  diese  nen- 
nen nicht  nur  wir  des  bestimmteren  Unterrichts 
wegen  die  Krise , sondern  auch  die  Alten 
nannten  sie  schon  so.  [Hier  sind  die  Ausdrücke 
Lysis  und  Krisis  offenbar  in  dem  allgemei- 
neren und  wissenschaftlicheren  Sinne  genommen, 
nach  Art,  wie  wir  das  Wort  f Entscheidung* 
brauchen.] 

lijssa,  fj  Ivooa , Ivxxa,  1.  die 
Wuthj  Hundswuth;  2.  der  vermeintl. 
Tollwurm  unter  der  Zunge  der  Hunde! 
X votuw,  ly  mp  ho ; wütliend  machen; 
scheinen  verwandt  durch  Ivw , Ivyw , 
lv£w , Ivnog  etc. 

I^yssae^  al  Xvoocu , (wol  nicht:  Lys- 
ses,  Ivoosig?)  im  Neugriech.:  die  ver- 
meintlichen Wuth  blasen  unter  der 
Zunge  der  Hunde  u.  a.  Thiere,  welche 
mit  Hundswuth  angesteckt  sind ; v.  Lyssa 
Nr.  2. 

&yssas,  7j  Ivo  Gag,  genit.  -adog,  die 
Wüthende,  Rasende;  s.  Lyssa  etc. 

lysseter,  6 1 voo  r;x  y g,  genit.  -ijgog, 
der  W ü then  d e,  Rasende;  v.  Ivooaw, 
fut.  -TjGw  , s.  Lyssa  ! 

lyssicus  , Hundswuth  betreffend  , dar- 
an leidend,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Lyssa. 

lyssodectos,  6 Ivo o o d rjn  % o g , ein 
von  einem  tollen  Hunde  oder  andern 
tollen  Thiere  Gebissener;  v.  Lyssa  und 
dijnw , danw , danvw , fut.  d?]^w , beissen, 
s.  Dexis.  — Avoowoi  de  ol  n weg  ojg 
jo  nolv  fiev  ev  xoig  ocpodgoxegoig  nav- 
fiaoiv , eoth  oxe  ndv  xoig  enuexafie- 
votg  ngveoi.  Avooyou  weg  de  neu 
nooiv  nai  ßgwoiv  anooxgerpov- 
xai'  nai  d t ifj  co  d e i g ftev  etoi , ov 
no  x iko i de,  neu  aod'fiaivovoiv  wg 
ent  xo  s zolv , neu  xa  wxa  nhvovoi , 


oielov  de  neu  datptXeg  neu  cupgwdsg 
ciepiyoi,  neu  cccpwvoi  x ovninav  eioi , 
neu  old  a(p,Qoveg , wg  firfie  zovg  oinei- 
ovg  yvwgi^tiv.  Eep  o g fiov  o i yovv  y tä- 
gig v lay  pio  v Tidoiv  o/tioiwg  nai  tiy- 
gioig  neu  avdgwnotg,  neu  danvovot. 
Aanovxeg  de  nuga  ygijyia  piev  ovdev 
oyhjgov  epegovot,  nlrjv  doov  odvvyv  x?;v 
en  x ov  xgav/iaxog . * Toxegov  de  na&og 

eyinoiovoi  xo  nalovficvov  vdgofpoßt - 
nov y 6 cv/nuinxei  {uexci  onaoyiwv, 
egevd'ovg  olov  xov  ow/taxog , juuh~ 
oxa  de  xov  ngoownov , neu  piexa  ent- 
dgojoewg  neu  a no  g i a g,  zeu  xo  vdwg 
(pevyovoiv  ogwvxeg  xe  neu  ngogepege- 
fievoi  xiveg  de  neu  nexv  vygov • Evioi 
de  neu  v lanx  ov  o i v wgneg  ol  nvveg 
neu  dan  v ovo  iv  eniovxag , neu  danvor- 
xeg  ccixecc  xov  avxov  nazeoxxjGav  n a- 
S'ovg.  Pauli.  Aeyin . (/,  r.)  — 
Die  Hunde  werden  meistens  in  der  grössten 
Hitze  wiithend ; zuweilen  aber  auch  bei  strenger 
Kälte.  In  der  fTuth  verabscheuen  sie  Saufen 
und  Fressen ; sie  sind  zwar  durstig , mögen  aber 
nicht  saufen.  Meistens  athmen  sie  schwer , las- 
sen die  Ohren  hängen;  es  fliesst  ihnen  ein 
dünner  und  schaumiger  Speichel  aus  dem  Maule; 
sie  sind  fast  ohne  alle  Stimme  und  so  bewusst- 
los, dass  sie  ihre  eigenen  Hausgenossen  nicht 
kennen.  Sie  stürzen  aus  dem  Mause  ohne  zu 
bellen,  fallen  Thiere  und  Menschen  an  und 
beissen  sie.  Die  Gebissenen  haben  zunächst, 
ausser  dem  Schmerz  von  der  Wunde,  keine 
Beschwerde.  Nachher  bildet  sich  aber  das  Lei- 
den aus,  das  man  mit  dem  Namen  der  Was- 
serscheu belegt,  mit  welchem  zugleich  allge- 
meine Krämpfe , Röthe  des  ganzen  Körpers, 
bes.  aber  des  Gesichts,  allgemeiner  Schweiss 
und  Beängstigung  eintreten.  Die  Kranken  flie- 
hen das  ß Fässer;  selbst  den  blossen  Anblick 
und  die  Annäherung  desselben.  Einige  fliehen 
auch  alles  Flüssige.  Einige  bellen  auch , wie 
die  Hunde,  beissen  die  nahe  Kommenden  und 
verursachen  durch  den  Biss  auch  bei  Andern 
die  Kht. 

liyssodeg-ma * Lyssodegmus,  der 
Biss  eines  tollen  Hundes  usw. ; s.  lysso- 
dectos. 

lyssödes,  IyssoTdes,  Xvooosidyg, 
Iv  o o wdyg,  wie  wütliend,  wuthalinlich; 
wüthig;  v.  Lyssa,  vgl.  Eidog. 

I/yssodexis,  das  Beissen  des  tollen 
Hundes  lisw. ; s.  lyssodectos. 

ff„yter,  o Xvtijq,  genit.  -eris,  der 

Löser,  Auflöser,  Erlöser,  Befreier;  Schieds- 
richter; v.  Xvo),  s.  Lysis  etc. 

Sjyterla  ( siytia  oder  phaenomena ), 
Vorzeichen  einer  guten  Krise  bei  einer 
gefährlichen  Krankheit;  v.: 


Ivyterius 

lyterius,  <Xv%riQios,  eig.  bloss  poet. 
statt:  lyticus. 

&ythoxylon,  falsch  statt:  Lithoxylon. 

l<ythron,  Lythros,  to  Xv&qov, 
(o  Xv&qos,)  1.  bei  Homer  u.  a.  alten 
Dichtern:  das  mit  Staub  vermischte 
Blut,  Cruor  pulvere  mixtus , t o ft  s t a 
ytov  t o qt  ov  a l f i a ; — 2.  bei  Hippo - 
lirales : jedes  unreine  Blut,  jede 
blutähnliche  aber  nicht  wirklich 
blutige  Masse,  wie  z.  B.  bes.  der  Abgang 
bei  der  sog.  Monatsreinigung. — Man  könnte  das 
Wort  in  der  ersten  Bedeutung,  soldatesk  - theo- 
kratisch,  v.  Xvoj  herleiten,  dass  also  das  Av&qov 


Mackina 

gleichsam  als  Sühnmittel  für  die  Gottheit  ge- 
dacht würde.  — Jedoch  liegt  das  Arab.  lÄJ 

(latä),  mit  Erde  oder  Staub  vermischt  sein, 
eben  so  nahe. 

lyticus,  XvrritoSj  das  Lösen  oder 
Auflösen  od.  die  Entscheidung  betreffend, 
dazu  tauglich,  dieselbe  bewürkend  usw. ; 
V.  Xvo , s.  Lysis. 

I/ytta , rj  =:  Lyssa.  — Bei 

den  neuern  Physiographen  auch  das  gegen 
die  Ilundswuth  (sicher  mit  Unrecht!) 
empfohlene  Insect : Lytta  vesicato - 
ria  Fa  bric . , Melo'e  vesicato  r ins 
L . , die  Kant li  aride. 
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M , einer  von  den  vier  sogen,  flüssigen  Mitlautern  ( Literae  liquidae , vgl.  oben  Elemen- 
tuml)  — Er  wird,  als  Lippenlaut , ausgesprochen,  indem  die  nur  wenig  geöffneten  Lippen  mit 
sanftem  Hauch  wieder  geschlossen  werden.  (Manche  wollen  dabei  zugleich  einen  sanften  Hauch 
durch  die  Nase  vernehmen). 

Er  entsteht  oft  aus  jY,  wenn  dieses  vor  ähnl.  Lippenlauter , wie  M,  By  P.  zu  stehen  kommt, 
wie  in:  Ernmenia  , Einbasis  , Emplastron . 

Wegen  der  Leichtigkeit,  ihn  auszusprechen,  deuten  oft  schon  Säuglinge  ihre  Wünsche  durch 
ein  unarticulirtes  Stammeln  des  M an  und  lernen  die  Wörter  mit  M , wie  Mamma  u.  dergl.  zuerst 
sprechen.  — Der  M-Laut  wird  desshalb  nicht  selten,  des  Wohllauts  wegen,  eingeschoben,  wie 
in  Xufißav <w,  fjuovußQia^  statt  Xaßto , (iioqt-ifQiu , im  Genit.  Plur.  Latein.  Substantive  und  fehlt  in 


keiner  bekannten  Sprache. 

M. , allein  und  als  Abkürzung  stehend, 
bedeutet : 

1.  am  Schlüsse  von  Recepten:  mischen , 
z.  B.  M.  fi.  I.  a.  Emuls . Misce  fiat 
lege  artis  Emulsio 9 Mische  es,  dass  es 
nach  den  Regeln  der  Kunst  eine  Emul- 
sion ( Saamenmilch ) werde. 

2.  in  Recepten  (jetzt  nur  selten):  M. 

~ Mauipulus , eine  Hand  voll;  M. 
Mensur a , ein  Maass,  Quartier,  zu  2. 
Pfund.  f s 

3.  in  ganz  alten  Schriften:  M oder  ft, 
Medimnus,  s.  Medimnus. 

4.  sonst  manchfaltig:  M.  mille  oder 
Mvqioi,  1000,  oder  10000. 

iWTafiif,  1.  bei  Galen : das  Elinbogengelenk ; 
— 2.  nach  Gohlius : der  hintere  Theil  des  Hüft- 
gelenks; also  wol  Arab.  Ursprungs? 

Itahuella  Urocystis;  Arab.  Ursprungs? 

Macedonicus , May.idoviy.oq,  aus  Macedo- 
nien. — Macedonicum  ( emplastrum')  , ein  bei 
Aetius  vorkommendes  Pflaster. 

macer , gracilis , mager,  dünn;  v.  macros 
= was  sich  in  die  Länge  zieht  und  dadurch 
dünn  wird. 

Macer,  o ßay.tQ,  genit.  - ?Qoq , -eris  — Macis. 

Iflaceratio,  das  Maceriren,  Einweichen, 
Mürbe  - machen  ; v.  macer  ? 


Machaera,?/  na/aiQa,  Gladium,  das  Schwert, 
der  Dolch;  vom  Hehr.  n-Olü  (mecherah) , das 
Schwert;  (mahacli)  , mit  der  Hand  töd- 

ten;  verwandt  mit  Machina , entstanden  etwa 
als  man  kaum  andere  Maschinen  kannte,  als 
Schwert  und  Dolch? 

Machaerion , Mach a eris,  to  /i  a- 
yaiQiov,  /nayai  Qidiov , 7]  ftayat- 
q i s , ein  chirurg.  Messer;  von  Machaera. 

Machaeropsalis,  genit.  -idis ; Forfiex 
in  cultri  modum  secans , eine  Messer- 
scheere,  könnte  man  die  von  Eduard 
Zeis  (Hamburg. Zeitschr.  f.  d.  ges.  Medic. 
VII,  1.  1838.)  angegebene  K no eben- 
so lieere  nennen;  v.  Machaera  u.  Psalis. 
Vergl.  Copido psalis. 

Jflachaon , o M ay  ao)  r , nach  der 
Fabel:  ein  Sohn  Aesculaps  und  vor- 
züglicher Arzt;  eig.  einer,  der  gern  kämpft, 
haut  und  sticht;  v.  /tuyaio,  gern  kämpfen, 
kampflustig  sein. 

Machaonicus , Machaonisch,  von 
M ach  ao  n herrülirend.  — A r s M a- 
chaonica  ? die  Heilkunst. 

Machina,  y fiyyavy,  to  ftyy avy fta, 
die  Maschine,  ein  zusammengesetztes 


Macbios 
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Werkzeug.  Riemer9 s Ableitung  von 
ayeiv  etc.  ist  sehr  sinnreich  und  wahr- 
scheinlich; muss  jedoch  bei  Riemer  selbst 
nachgesehen  werden. 

macMos,  paylog,  unkeusch,  geil; 
wird  zwar  vorzüglich,  jedoch  nicht  überall, 
wie  inan  behauptet,  nur  vom  weibl.  Ge- 
schlechte  gebraucht  ; scheint  verwandt 
mit  yivyXog,  [ivxXog,  fivoyXvjc,  ft voxXog, 
/wxog,'  mucus  ! Schleim.  Die  weibliche 
Geilheit  bezeichnen  die  Griechen  häufig 
mit  dem  Bilde  des  Schleimes  u.  Schmutzes. 

Machlosyne,  r]  jiiayXoovvT] , der  ver- 
lieb t e W a h n s i n n , bes.  die  M a n n- 
tollheit;  s.  machlos  u.: 

Machlotes,  rj  fiayXoTrjg , gen.  -TjTog, 
-etis,  die  Geilheit,  bes.  der  Weiber; 
jedoch  nicht  ganz  synonym  von  Machlo- 
syne, wie  Manche  meinen;  s.  machlos. 

maciäus , mager  ; s. : 

Ittacies 9 die  Magerkeit;  v.  maceo,  ma- 
ger sein;  tnacesco  , mager  werden;  zu- 
nächst verwandt  mit  3/acor , Marcor , 
Macror , Macredo.  — 31.  epileptica , 

31.  nervosa  ~ Febris  nervosa  lenta , 
(F.)  Hectica  lenta . 

Macis,  /uaxig,  puxsg,  sog.  Al  u s c a t- 
blüthe,  Macis;  Galen . Fl  in.  u.  A. 
unterscheiden  jnaxsg  als  die  Rinde 
vom  Aluscatnussbaume.  Das  Wort  scheint 
Indischen  Ursprungs. 

Macrauchen,  6 ju  an  q avyrjv , genit. 
- evog , -enis,  Lang  hals,  (wie  z.  B.  bei 
Anlage  zur  Hektik,)  als  Gegensatz  von 
Brachyauchen , Kurzhals , u.  v.  Crater- 
auchen, Dickhals  $ v.  macros  u.  Auchen. 

Macrobiösis,  Macrobiotes,  v /uu- 
xgoßtWGig,  fiaxgo ß lotTj  g,  das  lange 
Leben;  y.  macrobius. 

Macrobiotica,  die  Makrobiotik, 
die  Anweisung  zur  Erreichung  eines  lan- 
gen Lebens;  s.  macrobius. — Das  Griech. 
Wort  drückt  den  Begriff  besser  aus,  als 
die  Uebersetzung,  indem  es  zugleich  den 
grossem  innern  Werth  (die  Intensität) 
mit  bezeichnet. 

macrobius,  /uuxqo ß io  g,  jitax  go ß i o- 
t og,  langlebend;  v.  macros  u.  Bios. 

Macrocephalus,  [p  p a x goxscpa  Xog?) 
der  Dick  köpf,  Ca  pi  to  ; von  macros 
u.  Cephale. 

Macrocölla , ?y  nax  gox  oj  Xt  a,  das 


Yersehensein  mit  langen  Gliedern,  bes. 
mit  langen  Schenkeln;  v. : 

macrocölos  , ft  axp  o xcoXog , lang- 
gliederig , mit  langen  Gliedern , mit  lau- 
gen Schenkeln,  oder  mit  langem  Kolon 
versehen ; v.  macros  u.  Colon. 

macrocosmicus , zum  Makrokosmus 
gehörig,  dens.  betreffend ; v.  Alacrocosinus. 
— Macrocosmica,  Dinge,  welche 
zur  Aussen  weit  (zum  Alakrokosmus)  ge- 
hören , A u s s e n d i n g e. 

Macrocosmolog^ia,  1.  die  Lehre  von 
dem  Alakrokosmus;  2.  die  Lehre  von  den 
Aussendingen;  3.  bei  Fr.  II of mann 

u.  A.  zz:  ßlineralocjia  ! s.  Logos  u.: 

Macrocosmus  , (ftaxgoxoo/tog ,)  die 
Welt  im  Allgemeinen , als  Gegensatz 
des  Einzelwesens  (des  Individuums  oder 
des  Mikrokosmus),  die  Aussen  weit; 
y.  macros  u.  Cosmus. 

macrodactylus , y uaxgodctxzvXog , 
langfingerig,  mit  langen  Fingern  od. 
Zehen  versehen;  y.  macros  u.  Dactylus. 

macrogpenius,  /laxgoyevetog , longa 
barba  loncjüve  maxilla  praeditus , mit 
langem  Barte  oder  langen  Kinnbacken; 

v.  macros  u.  yevetov , das  Kinn. 

macrogrenys,  /uaxQoyfvvg,  mit  langen  Kinn- 
backen ; v.  macros  u.  Genys. 

macrogeros  , /t  a x g o y rj  g to  g , von 
hohem  Alter;  sehr  alt;  v.  macros  u.  Geros. 

Macrogiossa , rj  fiaxgoyXtoooa , die 
grosse  Zunge,  Paraglossa,  Frolapsus 
linguae ; v.  macros  u.  Glossa. 

Macronosia , rj  fiaxgovoaia,  die 
langwierige,  chronische  Krankheit;  von 
macros  u.  Nosos. 

macrophallicus,  den  Makrophallus  be- 
treffend, damit  versehen,  dadurch  ent- 
standen usw. ; v.: 

Macrophallus , eine  zu  grosse  männ- 
liche Ruthe;  v.  Alacros  u.  Phallus. 

macropharynx,  fi ccx  gorp  a gvy  £,  mit 
langem  Schlunde,  v.  macros  u.  Pha- 
rynx. 

macrophönos,  ftaxgocpwrog,  mit  lau- 
ter, weithin  vernehmbarer  Stimme,  v. 
inacros  u.  Phöne. 

Macryphysocephalus,  bei  Ambros 
Fare:  eine  Kopfluftgeschwulst , Auf- 
treibung (der  äussern  Theile?)  des  Kop- 
fes von  Luft;  v.  inacros  u.  Pliysocephalus. 

Macropiper,  Piper  longutn , der  lange 
Pfeffer;  v.  macros  u.  Piper. 
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Macropuieiima , to  (ft  aug  o v , rt  to) 
agaior  nrevfia,  das  lange  u.  tiefe 
Athmen;  ~ (M  an  g onvsv  fia)  ~ to 
dia  ftav.gov  ygovov  ytvofievov,  lovTeore 
to  agaior  nvevft  a • Fa  Xrj  v.  {nagt 
dvcnroiag , /').  = Das  [langsame  oder) 
grosse  Athmen  , welches  in  grösseren 
Zwischenräumen  und  seltener  geschieht  ; 
v.  macros  u.  Pneuma. 

Jüac-Fopmoea,  (yj  ft  a n o o 5 t r o i a ?)  das 
tiefe  und  langsame  Athmen , so  dass  also 
jeder  Athemzug  bes.  lang  wird;  s. : 

macropnoos , macropnus,  ftattgo- 
nroog.  fiavgonvovg , langsam  und  tief 
athmend  , wie  Schlafende , Schlafsiichtige 
und  Schlagflüssige  zu  thun  pflegen;  von 
macros,  u.  rtveo) , s.  Pnoe  etc. 

macropodos  = macropüs. 

macropterus,  fia  tt  gone s go g , gross- 
flüglicht,  mit  grossen  (langen)  Flü- 
geln; v.  macros  u.  Pteryx. 

macropüs , ft  au  g on  o v g , langfü- 
ssig,  lange  Füsse  habend;  v.  macros  u. 
s lovg , s.  Fes . 

macr©ra*liis , ftaugogg/g , mit  langer, 
grosser  Nase,  Langnase,  Grossnase;  von 
macros  u.  Rhis. 

macrorrhynclms,  ft  a u g o g gv  y yo  g, 
mit  grossem  Schnabel,  mit  grosser  Schnauze, 
Grossschnauz;  v.  macros  u.  Rhynchus. 

maer©rync!ms  9 falsch  statt : macrorrhyn- 
chus. 

snacros , /n  a u g o g , ausgedehnt, 
lang;  fiijuog,  fiauog,  die  Länge, 
verwandt  mit  m a c er  ^ (eig.  lang,  lang 
gezogen ,)  hager;  mag  is , in  ehr;  m «- 
gnus , gross,  usw. 

Macrosceles,  d fiau  go  ou  eX^g,  der 
od.  das  Langbein,  lange  Schenkel  ha- 
bend; v.  macros  u.  Scelos. 

Macroscü , fiaugoouioi,  die  nörd- 
lichen Völker,  bei  welchen  die  Sonne 
selbst  im  Sommer  Mittags  lange  Schat- 
ten wirft;  v.  macros  u.  Scia. 

Macrosia,  Macrosis,  rj  fia  ugwo  i g? 
die  Verlänger  ung,  Vergrösserung; 
v.  macros:  ftaugvvw,  fiaugow,  fut.  - wow, 
verlängern.  — ln  der  bei  einigen  Neuern  vor- 
kommenden Bedeutung:  lange  Dauer  einer  Krank- 
heit, — ist  das  Wort  wahrscheinlich  mit  Ma- 
cronosia  verwechselt. 

fflacrosyphilionthus , Syphilionthus 
macrocarpus,  die  grosse  Franzosenfinne, 

Itraus’s  etym.  ined.  Lexicon.  3te  Aufl. 


der  (gross)  syphilitische  Pustelausschlag; 
v.  macros  u,  Syphilonthos. 

ISaCFöteS  «,  y ^ a x Q o x y ? , genit.  - yx oq  , 
-etis,  die  (bedeutende,  ausgezeichnete)  Länge; 
v.  macros. 

Macrötes,  o,  y /xuy.QOjxyq , ein  Grossohr 
Mensch  mit  grossen  Ohren;  v.  macros  u.  ovq, 
(oxoq  , s.  Auris . 

macrot] cus,  soll  bezeichnen : eine  (bedeu- 
tende, übermässige)  Länge  betreffend,  dadurch 
verursacht  usw.;  v.  Macrötes. 

macrourus , macro-urus,  falsch  statt? 

macrurus , fiaugovgog,  lang  ge- 
schwänzt, langschwänzig;  v. macros  u.IJre. 

Macula , o OTitloq,  y xyXiq,  der  Flecken; 
man  meint:  v.  Maries,  weil  Magerkeit  hässlich 
mache!  Näher  liegt  das  Sanskr.  mala , Flecken; 
bes.  da  es  im  Sanskr.  amala , fleckenlos,  v.  a- 
priv.  u.  mala,  usw.  seine  Fortsetzungen  hat. — 
M.  corneae,  der  Hornhautflecken.  — M.  hepa- 
tica,  der  Leberflecken. — M.  materna,  M.  ma- 
ternalis  (auch  matricalis ?)  der  Mutterflecken, 
das  Muttermal,  Naevus  maternus. — M.  sola- 
ris, Ephelis,  der  Sonnenflecken,  Sommerfle- 
cken.— M.  volatica , 1,  der  (flüchtige)  rothe 
Hautflecken; — 2.  die  vor  den  Augen  zu  schwe- 
ben scheinenden  Flecken,  Maculae  ante  oculos 
volitantes , die  Fliegen  in  den  Augen,  die  flie- 
genden Spinnen. 

maculatus , gefleckt ; s. : 

maculosus,  voller  Flecken v.  Macula , 

Madaröma,  to  fia  da  qm  fia  , s. : 

Madarosis,  rt  fiadagojo  ig , das  Aus- 
fallen der  Haare,  bes.  auf  dem  Kopfe, 
das  Entstehen  desGlatzkopfs,  auch 
die  Glatze  (eig.  Madaroma,  Made- 
m a , fia  da  g w fia , fia  d fj  ft  a ) selbst* 
Jetzt  bezeichnet  man  damit  gewöhnl.  nur 
das  Ausfallen  der  Augenwimpern, 
nicht  eben  nach  Galen’s  Vorgänge,  denn 
der  setzt  oft  iwv  ß Xe  cp  a g id  wv  hinzu; 
madaros:  fiadagom,  kahl  machen;  fiadaoj, 
(auf  dem  Kopfe)  eine  glatte  glänzende, 
gleichsam  nass  scheinende  Haut  haben, 
madeo  (quasi)!  Madagwoig,  ovo- 
fia&vai  uae  fitXrpwoig,  tmv  vagowr 
na&og:  egv&goi  vomoig  eioi  ol  t agooi 
soixoTsg  fu^TM  Tij  ygotä.  Ast-  (rsigct- 
ßißh  ßr*)  = Die M adarö sis  nennt 
man  auch  Milphösis.  Den  daran  Leidenden 
werden  die  Augenränder  roth , wie  mit  Mennige 
bemalt.  — MudaQwöiq  yxoi  Mtkgxooiq, 
ajionxMOiq  eaxi  xmv  xov  ßkiyagov  xgi/töv.  TI  uv  XX. 
A iy  uv.  {y , x/5.)  rrr  M adarö  sis  oder  M i lp  h o- 
sis  ist  ein  Ausfallen  der  Augenwimpern. — Vgl. 
noch  Ptilosis  etc. 

Madarotes  9 r,  ft  a d'  ag  ot  g , genit. 

- 'I/to gl  die  Kahlköpfigkeit,  Glatz; 
s.  Madarosis. 
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madaroücns , Madaroma  oder  Mada- 
rosis  betreffend,  damit  behaftet,  davon 
herrührend  usw. ; s.  Madarosis  etc. 

(nadara^  /u  a d a q o g , kahlköpfig; 
s.  Madarosis. 

Jfladef actio  , Humectatio,  Hygransis,  die 
Anfeuchtung;  s.  Mador  u.  facio  , machen. 

Madeuia,  <ro  /i dvj p ct,~  Madaroma. 

Madesis,  M a d 1 s i s , rj  p a drjo  i g , p «- 
dio i g , — Madarosis;  y.  padaw  , pa- 
, s.  unter  Madarosis. 

Madisis  = M a d e s i s. 

Madisterium , to  padicirjOtov , die 
Haarz  a n g e , (zum  Ausreissen  einzelner 
Haare);  s.  madaros  etc. 

Mador , 1.  die  Feuchtigkeit; — 2.  der 
triefende  Sch weiss;  v.  Hydör,  udus , Hebr. 
‘iDtt  ( matar ,)  pluit , es  feuchtet. 

JHaea,  (Maeas,)  77  pala,  ( pcotag ,)  Ob- 
stelrix , die  Hebamme;  v.  paisvto  y un- 
tersuchen, helfen;  vgl.  Majus. 

Maeeia,  ^ pctisia  , Ars  obstetricia , 
die  Hebammenkunst;  v.  Maea. 

Maeeleutlierösis , Maieleutherosis; 
vgl.  lunonesia ! v.  Maea  u.  Eleutherosis. 

Maeeuma , ro  / uutvya , die  (geschehene) 
Geburt;  das  Product  des  Geburtsvorganges,  das 
geborne  Kind ; v.  Maea  etc. 

Maeewsioiliailia,  Furor  obstet)  icandi,  die 
Entbindungssucht,  die  Sucht,  überall  und  oft  ohne 
alle  Noth  künstliche  Entbindungen  vorzunehmen; 
v.  Maeeusis  u.  Mania. 

aSaeettsiophofeia , Metus  ob  stetr  icandi, 
die  Scheu,  künstliche  Entbindungen  zu  machen; 
v.  Maeeusis  u.  Phobos. 

Maeeusis,  rj  patsroig , der  Vorgang 
der  Geburt,  Partus  (fiens)  $ v.  Maia  etc. 

Maeeuta , Maeeuter,  Maeeutes, 
d pai£VT7/Q,  /ncasvT'ijg , der  Geburtshel- 
fer ; v.  Maea  etc. 

Maeeutiea,  rj  pcusvTntrj  (xsyvrj),  Ars 
obstetricia , die  Geburtshülfe;  v.  Maea  etc. 

maeeuticus,  p a 1 svr  tu o g , zur  Ge- 
burtshülfe gehörig;  s.  Maeeuter. 

Maeeutria,  rj  patsvT  Qia,  gen.  ~ag, 
die  Geburtshelferin,  Hebamme; 
fern.  v.  Maeeuter. 

maeeutricus,  pcusvTQtxog,  Hebammen 
betreffend  usw.;  v.  Maeeutria. 

Maeusateria , fMaiosoteria;  vgl.  Iu- 
nonesial  v.  Maea  u.  Soteria. 

Macnas , rj  pa  trag,  genit.  - a ohg ; 

1.  die  Rasende,  Tobende,  Ver- 
zückte, bes.  von  den  Bacchantinnen;  — 

2.  die  Wahnsinn  Erregende;  s.  Mania  etc. 

Magdaleon , Magdalia,  rj  payda- 

).  1 a y 1.  die  Brodkrume;  2. die  dar- 


aus geformten  Pillen,  Bissen,  (. Boli ,) 
Küchelchen,  ( Tro  chis  ci , Ma  q da- 
leones ).  Oft  scheint  mnn  bei  dem  Gebrauche 
des  Worts  in  der  letzten  Bedeutung  an  Amyg- 
dalae , Mandeln,  wegen  Aehnlichkeit  der  For- 
men und  wegen  des  Anklanges  im  Worte,  ge- 
dacht zu  haben;  v.  (/rnyo)  j)  /rat/o) , /auooo)  etc., 
s.  Magma.  — 3.  Cylindrus  ( emplastri ) , eine 

Pflasterrolle. 

Magens,  o /aaytvq,  Pistor , der  Bäcker,  Zu- 
ckerbäcker, Canditor;  v.  (^ayw),  yaooo),  s.  Ma- 
girus. 

Magia,  rj  paysta,  l.die  höhere  (tie- 
fere, geheime)  Wissenschaft,  wie  die 
Priester  der  Aegypter,  die  Magier  der 
Perser  zu  besitzen  vergaben;  2.  die  Zau- 
berei, Zauberkunst;  s.  Magus. 

magieus,  payizog,  magisch,  zur 
Magie  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Magia. 

Magi  da  = M a g i s. 

Magira,  1)  yaynQa,  die  Kochkunst;  s.  Ma- 
girus. 

Mag-iraena,  ?/  yaynquiva,  Cogua , die  Ko- 
ch in;  Foem.  v.  Magirus. 

ffagireuma,  ro  fiuyeigm/ia,  Fercula,  Cibus 
coctus,  die  gekochte  Speise,  s.  Magirus. 

M agil* nun , ro  yuyfiQiov , 1 . die  K ü c h e ; 

— 2.  der  Kochtopf,  Kessel;  s. : 

Magirus,  o /^ayeigog,  Coc/uus,  der  Koch; 

verwandt  mit  ( /aayo) , ) juaooo) , kneten,  wobei 
man,  wie  es  scheint,  spottweise  zugleich  an 
Magia  dachte. 

MagiS,  r/  /oay  uq , genit.  fiayidoq,  rrr  Magma 
u.  Magdaleon. 

Magister,  (o  yuyly.oq ,)  der  Meister,  (Ober- 
gelehrte;) wenigstens  nahe  verwandt  mit  Magus , 
Magicus  etc. 

Magisterium , 1.  das  Meisterstück;  v.  Ma- 
gister; — 2.  ein  künstl.  bereitetes  oder  für 
künstl.  zu  bereiten  gehaltenes  Arzneimittel.  — 
M.  bismuthi  ■ — : Bismuthum  subnitricum.  (Von 
Salzsäure , wie  Jemand  meint,  ist  dabei  nicht 
die  Rede!)  — — M.  jalapae  ■ — : llesina  jalapae. 

— M.  sulfuris  . — Sulfur  praecipitatum  fby- 
draticum.') 

magisträlis , vom  Meister  oder  Lehrer 
herkommend ; v.  Magister . — Formu- 
lae  ( medicaminis ) magisträles , die 
Meisterformeln , Arzneivorschriften , die 
von  den  Aerzten  herrühren  und , ohne 
in  einer  Pharmakopoe  ungeordnet  zu 
sein,  meistens  für  mehre  Fälle  gebraucht 
werden. 

Magma,  ro  paypa?  der  Teig,  jede 
geknetete  Massa : zusammengeknetetes  Pila- 
ster, bes.  aus  Gummiharzen,  dicke  Salbe ; 
\.(/uayw,)  fia^Wy  / uaoow , /uazvwy  kneten. 

Magnanimitas , die  Grossmuth;  v. 
rnagnanimus , — Aqua  m aguan im itatis, 
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1.  ein  geistig- aromatisches  Wasser,  als 
belebendes  Mittel  gebraucht;  — 2.  spott- 
weise: der  Branntwein. 

Magnanimus , grossmüthig;  v.  Magnus  u. 
Animus. 

Hannes,  Magnetes,  6 oder  7)  fia- 
yvrjs  fiayrrjoau  Xi&og, 

ftayvyo  10s  od.  fi\a  y v fj o 1 a {lidog,) 
ft  ay  vrjT 7] s9  ,nay  vijz  ig , A 1 ^ 0 5 ?;pa- 
der  Magnet,  Magnetstein; 
v.  Magnesien,  Mayvijota,  eine  Land- 
schaft in  Thrakien.  Vgl.  jedoch  Manga- 
nesium  usw.  — Bei  Aristoteles  einige  Mal 
ij  Xi&oq  schlechtweg;  bei  spätem  Schriftstel- 
lern : rj  Xi&oq  ^ayvg  O (.layvrjo  o u,  Oiög- 
q l r g q , GiörjQayoiyoq.  — Lu  er  et.  de  rer. 
nat.  handelt  Lib.  VI.  vers.  906  bis  108T  (nicht 
vers.  1100,  wie  in  Fischer  s physikal.  Wör- 
terbuche  und  nach  diesem  in  vielen  andern  Bü- 
chern citirt  wird):  Quo  foedere  fiat  naturae , 
lapis  hic  ut  ferrum  ducerc  possil , quem 
Mag  net  a vocant  patrio  de  n.  Gr.,  Magnetton 
quia  sit  patriis  in  finibus  ortus.  — XtOoq 
ijQa/.XeVu  heisst  der  Magnet  bei  Platon  und 
Theophrast , weil,  wie  Fischer  (physikal. 
Wörterbuch)  angibt,  die  Stadt  Magnesia  in  Lydien 
bei  Eustat  hius  auch  Hera  klein  heisse! 

Magnesia  (terra),  die  Magnesia,  Bittererde, 
das  Talk,  die  Grundlage  des  sog.  Bittersalzes; 
soll  seinen  Namen  von  Magnesia , der  Land- 
schaft in  KleinAsien  haben. — M.  alba  = M. 
carbonica.  — M.  nigra  =rr  Manganum  oxyda- 
tum  fuscum.  Wegen  M.  alba  so  genannt,  weil 
auch  sie,  wie  M.  alba , Luft,  obgleich  kein 
kohlens.  Gas,  wie  jene,  sondern  Oxy gengas 
enthält. 

Magnesium , 1.  in  der  neuesten  Che- 
mie: der  völlig  entsauerstollte  Grundbe- 
standteil des  Talks,  s.  Magnesia;  — 2. 
nach  Einigen:  = Manganum  (metallum) ; s. 
Magnesia. 

magrnesius,  fiay  vtjg  10  £,  aus  Magne- 
sien , Magnesisch;  magnetisch,  s.  Ma- 
gnes  etc.  — Ars  magnesia  9 — - 

Magnetologia. 

Magnetes  = M a g n e s.  Das Pers. 

QnagnätTs)  ist  dasselbe  Wort.  Welchem  aber 
das  Recht  der  Erstgeburt  zukommt,  halten  mit 
Recht  unsere  ersten  Philologen  für  zweifelhaft. 

Magnetismus , die  (wirkl.  oder  ver- 
meinte) Wirkung  der  magnet.  Thatigkeit 
od.  der  erdichteten  magnet.  Materie ; v. 
Magnes  etc.  — M.  animalis  — Zoo - 
magnetismus;  vgl.  Neurometadrasis! 

Mag^netologia , die  Lehre  von  der 
(wirklichen  oder  vorgeblichen)  Wirkung 
des  Magneten;  v.  Magnes  u.  Logos. 

Magrnetometrum,  das  Magneto  m e- 
ter,  1.  eine  Vorrichtung  zur  Ausmitte- 


lung der  Kraft  eines  Magneten;  2.  bes. 
die  von  Saussure  angegebene  Vorrich- 
tung zu  Bestimmung  der  Kraft,  womit 
derselbe  Magnet  an  verschiedenen  Stellen 
der  Erde  das  Eisen  anzieht ; v.  Magnes 
u.  Metrum. 

magnus , fueyag,  fi&y  a X 1; , fieya, 
gross,  lang;  erhaben  usw.;  verwandt 
mit  macros,  Magus?  etc. — Arleria  magna 
r~r~  Aorta.  — Foramen  magnum F.  occipi- 

tale.  — - Morbus  »».,  eine  schwere  Kht. 

Mag*os , o {. tayoq , ein  Pers.  Priester  der 
Weisheit;  ein  Weiser;  (ein  sog.  Hexenmeister!) 
V.  (fiayto  etc.  ?) 

Magus , 0 fiayog , ein  Magier,  ein 
Persischer  Priester,  der  eine  höhere  Wis- 
senschaft (s.  Magia)  zu  besitzen  vorgab. 
Man  hält  desshalb  das  Wort  für  Persischen  Ur- 
sprungs, aber  mit  so  schwachen  Gründen,  dass 
manche  sehr  gelehrte  Orientalisten  das  Wort  mit 
dem  alt  - Teutschen  magan,  können,  mit  ma- 
chen, Mann , verwandt  glauben.  Wie  leicht 
kann  nicht  das  Wort  mit  dem  Griechischen  (uayw,) 
paööco , (xayyavov , puyyavitio),  payvrjata,  u.  dess- 
halb  auch  mit  Magister,  Magisterium,  mit  Massa  etc. 
dieselbe  Wurzel  gemein  haben.  Wem  nicht  ein- 
leuchtet, wie  ein  Weiser  von  (, uaynv ,)  paaouv^ 
knäten,  formen,  bilden,  benannt  werden 
könne,  sehe  sich  um,  woher  Accademia  del 
C i m e n t 0,  woher  die  F r e i m a u r e r (M agons) 
ihre  Namen  und  Embleme  nahmen  ! Vgl.  noch 

— Manganesium. 

Maia , M aj  a , fiaia , Mala , 1 . 

— Maea ; 2.  die  Göttin  der  Kreissenden ! 
s.  Maea,  Juno  etc. 

Maieia  “ M a e e i a. 

Maieusis,  Majeusis,  s.  Maeeusis. 

Maieuter,  M a j e u t e r,  s.  M a e e u t e r. 

maieuticus . majeuticus,  s.  mae- 
e u t ic  u s. 

Majorana , Origanum  31.  Bot.,  der 
Majoran,  Meyerän,  ein  bekanntes  Küchen- 
gewürz, auch  wol  als  Badekraut  be- 
nutzt; v.  . . ? 

Malus,  0 fiaioq , der  Mai,  Blumenmonat, 
le  floreal ; Fulvius  ISobilior  sagt;  Ilomulus 
habe  das  Römische  Volk  in  Alte,  Majores , 
Patricier , und  Junge,  Juniores,  Plebejer,  ein- 
getheilt  und  nach  den  Alten  den  Mai,  nach  den 
Jüngern  den  Iunius  benannt. 

Mala , 7]  y v a & 0 g , Gena  , die 

W a n g e , der  Backen;  v.  Malum. 

malacapterus , bei  «/.  Bhd.  Meyer  f. 
st.:  malacopterus. 

Maläche,  Moloche,  7)  ftaXayy, 
/<  o X o y 7] , fi  a X 7] , Malve,  3 1 alva, 

alle  verwandt,  v.  malacos ! voXoyrj  entstand 
bloss  durch  nachlässige  dunkle  Aussprache  des  «, 
auch  wol  wegen  des  so  leichten  und  so  häufigen 
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Ueberganges  der  ähnlichen  Vocale  in  eiomjdfir 
überhaupt.  S.  die  Bemerk,  über  A,  O,  U usw. 

Malachite®,  (/uala-/  i r r]  q,  (AO  X o %L  T T)  q ?) 
der  Malachit,  ein  bekanntes  kohlens.  Kupfer- 
erz : man  meint  v.  Maiache  ( Malva ) , wegen 
der  Farbe!  warum  aber  nicht  v.  ders.  Wurzel, 
wie  Malache,  wegen  der  Weichheit?  welche 
wenigstens  auffiel , insofern  man  diesen  vermeintl. 
Stein  mit  ähnlich  gefärbten  wirklichen  Steinen, 
dem  Smaragd  usw.  verglich.  Auch  darf  man 
wol,  wegen  der  Schönheit  des  Minerals  und 
wegen  seines  Gebrauchs  zu  Prachtmöbeln,  an 

das  Semitische  ‘j'bft , (molecli,  moloch! 

melekg  etc.)  König,  und  seine  zahllosen  Deri- 
vata erinnern,  von  denen  viele : Schönes,  Präch- 
tiges, Grosses  usw.  bezeichnen. 

Malachite,  soll  sein:  = Malagma. 

Malachyperea , Palatum  molle , /*.  pcn- 
dulum , der  weiche  oder  hängende  Gaumen; 
v.  malacos,  s.  mollis,  u.  Hyperoa. 

Malacia,  (/uaXazta,)  zz:  Pica:  heftige 
krankhafte  Begierde  nach  dem  Genüsse 
unpassender  Dinge,  bes.  bei  Schwan- 
geren; inan  leitet  das  Wort  ab  y.  juu- 
Xanog,  weich,  weichlich,  wer  sich  nicht 
zu  beherrschen  vermag,  s.  malacos;  so 
dass  dann  dafür  auch  A cra  t ia  gebraucht 
sein  könnte. 

Ma!ac©cataracta?  Cataracta  mollis , 
der  weiche  (graue)  Staar;  v.  malacos 

u.  Cataracta. 

Mal a c o tlerm a (animalia , £coa)  za 
ju  a X a z o de  q jii-  a,  W eichthiere,  Mol- 
lusken, als  Gegensatz  der  Ostracoderma; 

v.  malacos  u.  Derma. 

Malacog^aster , bei  Einigen  “ Ga- 

s tr o m a 1 acos is , v.  malacos  u.  Gaster; 
also  eig. : Weichmagen! 

Malacologria,  sehr  unpassend  statt  Mala- 
cozoologia;  v.  malacos  u.  Logos ; also  eig. : 
W e i c h 1 e h r e. 

Malacologus,  sehr  unpassend  statt  M a I a- 
cozoologus;  v.  malacos  u.  Logos;  also  eig.: 
Weichlehrer! 

Malacoma,  zo  jttaXaucojua,  ein  krank- 
haft erweichter  Theil;  v.  malacos ; jua- 
Xanoco  , fut.  -ojow  , emollio  , (emollior,) 
erweichen,  (weich  werden.)  — M.  lie - 
nis , die  Milzerweichung.  — M.  cerebri , 
die  Hirnerweichung.  — M.  ossium  z == 
Osteomalacoma . 

malaeoplioiiiis,  juaXazo  (p  wro  g?  eine 
weiche , sanfte  Stimme  habend  ; v.  ma- 
lacos u.  Phone. 

maiacopoeus , fiaXazonoiog, 
weich  machend,  erweichend;  v.  ma- 
lacos u.  noiew  s.  Poesis  usw. 

Malacopterürus  , bei  Lacep'ede : ein 


Fischgeschlecht  mit  nur  Einer  weichen  Schwanz- 
flosse, vgl.  Malapterurus!  — M.  electricus 
M.  Lacep.  im  Silurus  electricus  L. 

malacoptcrus , mit  weichen  Flügeln 
versehen,  weichllügeliclit;  v.  Pteryx  u. : 

sealacos,  ja  aXa  zog,  mollis!  weich, 
(IViedersächs.  mohl  /)  weichlich. 

malacosarcos,  /u  aXazoo  a pzo  g,  bei 
Galen : wer  ein  sehr  schlaffes  zartes 
Muskelfleisch  hat,  ein  Mensch  von  schlaf- 
fer Laser;  v.  malacos  u.  Sarx. 

JMalacosis,  rj  juaXa^ig,  Malacia, 
Emollitio , die  krankhafte  Erweichung 
(der  Knochen,  des  Hirns  u.  a.  Theile); 
v.  malacos  etc. 

Malacosteon  zzz  Osteosarcosis ; v.  ma- 
lacos u.  Osteon. 

Malacostraca  ( animalia)  , Mollusca 
testacea , die  W ei  c h s c h a a 1 1 li  i e r e ; 
v.  malacos  u.  Ostracon. 

Malacozoologla , die  Lehre  von  den 

eichthieren,  We  ic  h t hi e r 1 e h r e ; v. : 

Malacozoolog'tts , wer  sich  mit  den 
Weichthieren  beschäftigt,  ein  Weich- 
thierlehrer ; v.  Logos  u. : 

Mala®®^ö©ii , ein  Weicht  hier;  v. 
malacos  u.  Zoon. 

Malactica (remedia),  za  piaXazziza, 
Emo  l lienti  a ; v.  malacos  etc. 

Malagwia,  zo  /u  a X a y /na , ~ Cata- 
plasma;  eig.  das  Erweichte,  v.  mala- 
cos: juaXaoGw,  fiaXazzüo,  fut.  piaXa^cu^ 
erweichen. 

Malamlria,  Malleus  ecjuorum , die 
Mauke  der  Pferde  usw.;  s.  Malis  2.  3. 

Malapterurus,  bei  Lacepede  f.  st. 
Malacopterurus. 

Malaxofio,  rj  juaXa^i  g,  juaX  fragt g, 
das  E rweichen,  bes.  das  Weich  kne- 
ten der  Pflaster  mit  warmen  Händen 
oder  in  warmem  Wasser,  das  Malaxi- 
ren;  v.  jiaXaoow  od.  /uaXiXa^w  etc.,  s. 
Malagma,  malthacos  etc. 

Malaxis,  rj  /uaX  a%is,  genit.  -ewg, 
-tog , -is,  = Malacosis;  v.  jaaXaooW)  fut. 
-£w,  erweichen,  v.  malacos  etc. 

Malce,  1.  rj  piaXzr],  die  Erstar- 
rung von  Frost,  das  Erfrorensein;  2. 
die  Frost b eule,  Pernio ; zunächst  v. 
/uaXnaco  , fiaXziaw , (piaXzew,  ptaXzeio), 
fiaXzteio,  ptaXziw?)  erfrieren;  dieses  aber 
v.  — /taXazog  etc.,  weil  erfrorene  Theile 
nach  dem  Aufthauen  und  vor  der  Ver- 
derbniss  weich , welk  werden , ver- 
schrumpfen  usw. 
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malcios,  jLiaXniog', — 1«  erfrierend, 
erstarrend 5 2.  erfrieren  machend;  s.Malce. 

Male,  rj  ß ulij,  genit.  -yg,  zu  Maschale. 

Malefictum , 1.  die  Uebelthat ; v.  mä- 
lus , male,  malefacio , übel  thun;  — 
2.  — F%neficium$  — 3 . zzz  Fascinatio, 
das  (vermeintl.)  Bezaubern. 

Malia,  Mali  asm  us,  Mali  e “Malis. 

Iffalicorium , die  Granatapfel- 
schaale,  Cortex  granatorum ; v.  iP/a- 
/wm  Corium  5 also  gleichsam  Aepfel- 
Leder , da  allerdings  die  Schaale  ein 
schön  - lederartiges  Ansehen  hat ! 

Malis,  rj  ßaXig  , ßr^Xig,  genit.  -liog, 
-prjXtog , -Xevjg , der  Rotz  der  Pferde; 
2.  die  Mauke,  Ma  Ileus!  vgl.  Malan- 
dria,  3.  Beulen  von  Insectenstichen  am 
Plalse  des  Nutzviehes ; ob  verwandt  mit 
malacos?  oder  mit  Mal  lens  ? 

Malke  = Malce. 

Mlalleolus , to  ocpvotov,  i.  der  kleine 
Hammer;  Demin.  v.  Malleus:  — 2.  der 
Knöchel  (am  Schien  - und  W adenbeine, 
Talus,  Pera,  Sphyrum. 

Malleus , rj  otpvga , 1.  der  Ham- 
mer; v.  mollis , malacos;  mollio , weich 
machen  (mit  dem  Hammer);  — 2.  der 
Hammer  (zzi  hammerförm.  Knochen)  im 
innern  Ohre;  — 3 .Malleolus-,  — 4=  der 
Ptotz  der  Pferde  (jetzt  auch  bei  Men- 
schen durch  Ansteckung);  y.  Malis,  Ma- 
liasmus? 

Maltha,  M alt  he,  rj  /,(,  ald- a,  (xulQ-y , 1. 
eine  weiche  Verbindung  von  Pech  u.  Wachs 
zu  technischem  Gebrauch,  z.  B.  zum  Ueberzie- 
lien  der  Schreibtafeln  bei  den  Alten  ; 2.  eine 
Art  Cete,  wegen  ihrer  weichen  Substanz;  s. 
malthacos  etc. 

malthacistieus , soll  bezeichnen:  die  (zu 
grosse)  Weichheit  (eines  Theils)  betreffend,  da- 
von herrührend  usw. ; s.  malthacos  etc. 

Malthacodes,  soll  bedeuten  ein  Wachs- 
mittel? v.  Maltha? 

malthacos,  /u>  a a n 0 g , — malacos 
u.  bloss  erweiterte  Form  davon. 

MalthactSca,  ra  ß a X3  a tlj  tu  a,  — 
Malactica;  v.  malthacos  etc. 

Malthaxis , rj  ß a X & a 1 1 g s.  M a - 
lax  atio. 

Mälum , %o  ßrjXov , Dor.  judXov, 
der  Apfel,  die  weitere  Ableitung  ist 
ungewiss,  vgl.  jedoch  ß.aw,  unter  Mamma, 
Mastos  etc.  — 31.  cydonium , die  Q u y tt  e. 
— 31.  Persicum,  die  Pfirsich.  — 
31.  Armeniacum  , die  Aprikose. 

Midlum , ro  ? uxxov , das  Uebel;  v. 

# 


mdlus.  — 31.  caducum,  die  Fallsucht, 
Epilepsia.  — 31.  hypochondriacum , 

— i.  llypochondria  überhpt. ; — 2.  ein 
einzelnes  hypochondr.  Uebel,  z.  B.  das 
halbseitige  Kopfweh.  — 31.  mortmim , 
das  todte  Uebel , der  Todtenbruch , der 
Oelschenkel,  ein  aussatzahnl.  Ausschlag 
mit  schwarzen  übelriech.  Pusteln,  welche 
rothe^  trockne  Flecken  zurücklassen. 

Malus ) i]  /uTjAea,  Pyrus  M.  Bot.,  der 
Apfelbaum;  s.  Mälum. 

mdlus,  xavog , böse,  übel;  v.  ßaXog, 
aßuXog , schwach  , s . Mlembrum  ! v.  Ilebr. 
bfai*  ( amal ),  schwächen  ( maal ), 

das  Uebel. 

Mffalva , rj  jtiaXayj],  die  Malve,  Pap- 
pel; y.  malacos  etc."  — 31.  rotundifolia 
Bot.,  die  (als  Erweichungs -Mittel  ge- 
brauchte) rundblättr.  Malve. 

MIamilla , jo  mdiov , 3Iina  , Faha, 
die  Brustwarze,  Zitze;  Demin.  v. Mamma. 

— 31  amillae  ( medulläres ) , die  zitzen- 
form.  Fortsätze  des  grossen  Gehirns. 

mamillaris  mammillaris . 

Mamma , die  (weibliche)  Brust;  v. 
/idjujual  juajujujjl  der  Ruf  unmündiger 
Kinder  nach  der  Mutter;  späterhin  die 
Gross  mutter;  verwandt  durch  ßaw 
(s.  Mastos)  mit  Mazos,  Mastos,  Midlum , 
Mater  etc. 

mammdlis , die  Mamma  betreffend, 
damit  begabt;  v.  Mamma. — Mammalia 
( animalia ) , die  Säuget  liiere. 

mammarius , zur  (weiblichen)  Brust 
gehörig  usw.;  v.  Mamma . 

mammätus , mit  Brüsten  versehen  ; v. 
Mamma. 

mammiformis , /uaöjcodyg , zz:  mam- 
millaris $ v.  Mlammilla  u.  Forma. 

Mammilla  zz:  MIamilla. 

mammillaris , juaorüodtjg,  zitzenförmig; 
v.  Mlammilla.  — Processus  mammilla- 
res , Pr.  mammiformes  , 1.  die  Zitzen- 
fortsätze des  Keilbeins;  — 2.  — 31am- 
millae  medulläres  cerebri. 

mammOrtUS  = mammalis. 

mammäsus , mit  grossen  Brüsten  ver- 
sehen ; von  Mamma. 

MIammula , eine  kleine  (Milch -)  Brust; 
Demin.  von  Mlamma. 

Mammuth , das  Erdriesenlbier,  ein  vor- 
weltl.  Thier  aus  Sibirien;  vgl.  Behemoth  etc. 

Mandibula , yvad  og,  yevvg , MIaxilla , 
der  Kinnbacken,  die  Kinnlade,  v. 
mandoy  kauen. 
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mandibularis , zu  den  Kinnbacken 
gehörig  usw. ; y.  Mandibula.  — Musculi 
mandibulares  = (ilf.)  Masseteres . 

Mandicati®  r~~  Manducatio . 

Mando , ein  (lieissiger)  Käuer  , starker  Es- 
ser, Fresser;  v.  mando. 

Mandra , o /xavö'Qu  , 1.  der  Vieh  stall; 
v.  . . . ? — 2.  eine  Heerde  Vieh;  — 3.  im 
Mittelalter:  ein  Kloster. 

JT&&llcLr&g"OF&  , I.  o fiavdQuyoQaq  , av&QO)- 
no/.(.oQ(/joq , Atropa  M.  Bot. , Maliern  terrestre , 
Circaea  , Anthropomorphus , die  Mandragora, 
der  Alraun;  v.  . . ? eine  narkotische  geistver- 
wirrende Pflanze;  ■ — 2.  - — ~ Decoctum  mandra- 
gorae. 

Manducatio , rj  /ucioorjOig,  das  Kauen, 
y.  mando  , mandüco  <,  kauen ; nicht  v. 
Manns  u.  duco  ! 

manducatorius , zum  Kauen  gehörig 
usw.;  v.  Manducatio. — Musculi  man- 
ducatorii  zzr  J/. 

Mandüc® , Manducus , der  Fresser;  s. 
Manducatio. 

iMTemewtibrancMa,  bei//o  ff  g (s.  u.  Abran- 
chia !)  barbarisch  u.  f.  st.  Menetobranchia 
oder  Menobranchia. 

Mangpanesium , Mangauium,  M a n- 
ganum,  das  Mangan,  Braunstein- 
metall; wie  es  scheint  zuerst  gebildet 
von  Libav.  (Chem.  7,  21.)  oder  von 
C ae s alpin,  (de  metall.  3,  23.)  aus 
Magnes.  Beide  nennen  die  gewöhnl.  Mangan- 
oxyde:  Pseudomagnes,  Magnesia  lapis. 
Zugleich  scheint  jedoch,  bes.  bei  der  weitern 
Ausbildung  des  Worts,  /xayyavov,  der  Betrug  od. 
vielmehr:  etwas,  das  betrügt,  täuscht,  v.  juayoj, 
fiaooo) , /aayyoj , /uayyavo) , mengen,  zusammen- 
kneten,  mischen  (Arzneien,  Gifte  usw.)  vor  dem 
Geiste  geschwebt  zu  haben.  Woher  wieder  sehr 
einfach  Blagnes  (lapis)  selbst,  so  wie  Magus, 
ja  sogar  Mango,  (der  S c 1 a v en h an d 1 e r,  Men- 
schenbetrüger) Mango  n aria,  (im  Mittelalter: 
die  Kunst,  durch  kleine  geschickte  Handgriffe 
od.  vermeintl.  Zauberkünste  grosse  — besonders 
chemische  — Effecte  hervorzubringen,)  sich  ab- 
leiten. 

MaBgraneutcs,  6 fjbayyavsvufjs,  gen. 
- ov;  der  Gaukler,  Zauberer;  Be- 
trüger; Quacksalber;  v.  Manganon. 

mangraneuticos , /nayyavevintog, 
zur  Zauberei,  Betrügerei  usw.  gehörig, 
dazu  geschickt  usw.,  v.  Manganon. 

ülanpiiia,  a y y u v s i a,  gen.  - ag, 

die  Gaukelei,  Zauberei,  Betrüge- 
rei durch  angebliche  Heilmittel  oder  a. 
Dinge,  Taschenspielerkunst;  von 
Manganon. 

M angpaniset# i® , M a n g a n i u m , 1 . das 

Ausschmücken  der  Waaren,  um  Käufer  anzu- 
locken; v.  Manganon; — 2.  das  Verfälschen  der 


Arzneien,  (wie  es  in  Paris,  London  u.  a.  grossen 
Städten  noch  sehr  getrieben  wird). 

Manganon,  io  puyyuvov,  1.  ein  sog.  Zau- 
bermittel; ein  sogen.  Zaubertrank,  Liebestrank, 
Philtrum ; ein  Schelmstück,  falsches  Testament 
udgl. ; v.  f.iayo) , fiayyoj , (xayyuvo) , bezaubern, 
betrügen;  vgl.  Manganwafio. 

Iflaitia,  7j  ßuvia,  die  Raserei, 
Tollheit;  von  f icxivoj , (/uavw ,)  futur. 
fitaroj,  rasend  machen,  /uarojucu,  (pa- 
vopat,)  fut.  juavov/acu,  rasend  sein;  durch 
ftcuftaw,  patpagw,  paipctoGw,  eine  (hef- 
tige) Begierde  nach  etwas  hegen  ; verw» 
mit  jucua , s.  unter  Mastos  etc. 

Maniacocomium  sprachgemässer:  M a- 
nicocomium. 

Maniacomiuml,  f.  st.  M a nicocom  i um. 

maniäeus , maniodes,  /uavinog, 
pur  twdijg,  wahnsinnig,  tobsüch- 
tig, rasend  ; v.  Mania. 

iüfamca,  der  Aer  mel;  Handschuh; 
v.  Marius , Hand.  — 31.  Ilippocratis P 

der  Filtrirsack. 

Manicocomuim,  llospitiuni  vesano- 
rum , ein  Irrenhaus;  v.  manicos  und 
Comium. 

Manicomium , bei  Giov.  Stef.  Bona- 
cossa  f.  st.  M anicocom  ium. 

maniodes,  pctricodyg , wie  rasend;  v. 
Mania  u.  etdog. — Maniodes  (deliriuni). 
ein  der  Tobsucht  ähnliches  Delirium. 

maniopoeus,  pctvionoiog , rasend  ma- 
chend; y.  Mania  u.  notsoj , machen. 

Maniluvium , das  Handbad;  v.  31a- 
nus  u.  lavo  , waschen. 

Man imetrum , sprachgemässer  : C h i r o- 
metrum. 

Manipülus , die  Handvoll  (Kräuter  u. 
dgl.) ; v.  Jlanus. 

Manistuprati®  = Manustupratio  etc. 

Manna , rj  p a v v a,  die  M a n n a,  Hebr. 
(man),  Arab.  ^ (mann,  mannon), 
(eig.  Geschenk,  Gabe  — des  Himmels ! 
— ) bei  Galen : MeQopsXi,  Luftho- 
nig! Spätere  Griech.  Schriftsteller  nen- 
nen oft  den  Honig  Manna.  Bei  Hip - 
p okrates  , Hioscorides  usw.  heis- 
sen die  feineren  Räuchermittel  bes.  Thus, 
(Olibanum,)  ebenfalls  Manna,  gleich- 
sam Götterspeise! — Nach  Moses  2,  16,  14— 
36.  soll  es  von  ‘pj  (man  od.  man)  wer?  was? 

kommen?  Viel  natürlicher  ergibt  sich  jedoch 
die  Herleitung  vom  Hebr.  (manän),  zuthei- 

len,  schenken;  ^ (men),  der  Theil,  Antheil; 
Arab.  (rnanna),  eine  Wohlthat  erweisen,  wohl- 
thun.  Auch  darf  man  wol  (määnä,)  — 
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manavit!  fiiessen,  herabfliessen  (als  Himmels- 
gabe !)  vergleichen? 

Manometrum,  das  M anometer,  soll 
bedeuten:  1.  ein  L u f t cl i c li  t ig k e i t s- 
messer,  eig.  — D ü n n li e i t s m e s s e r ! 
v.  manos  u.  Metrum;  vgl.  Araeometrum. 
2.  ein  Handmesser,  ein  Werkzeug,  den  Um- 
fan«y  der  Hand  des  Geburtshelfers  und  der  Heb- 
amme  zu  bestimmen ; übel  gebildet  aus  Manns, 
die  Hand,  u.  Metrum. 

manog,  pavog,  dünn,  rarus , lose, 
schlaff;  verwandt  mit  monos , (also 
eig.:  einzeln,  vereinzelt,  nicht  dicht  ne- 
ben einander  liegend !) 

Manotes , rj  p av  otTjC  , genit.  - mog, 
- etis , die  Dünnheit,  Schlaffheit; 
s.  manos. 

inanoticus,  Dünnheit  od,  Schlaffheit 
betreffend,  davon  herrührend  usw. ; s. 
Manotes. 

Mansio,  das  Bleiben,  Warten,  Harren; 
v.  mcineo , bleiben. 

mansorius  = manducatorius ; von  mando, 
kauen. — Musculi  mansnrii.  ■. — : M.  Massetercs. 

Man!  fa,  M a n 1 1 c a,  M a n t i c e,  rj  p a v- 

t ata,  p a v t iur]  (rayvy),  pavTOovvr], 
Divinatio  , die  Wahrsagerkunst, 
Wahrsager  ei;  s.  Mantis.  Castelli 
warnt  hier  den  Arzt,  sich  vor  dem  Wahrsagen 
zu  hüten,  um  nicht  in  den  Verdacht  von  Teufe- 
leien zu  gerathen!  während  die  sogen.  Heiden 
Ennius , Cicero  u.  A.  schon  vor  beiläufig  2000 
Jahren  wahrhaft  aufgeklärt  darüber  dachten.  En- 
nius unter  Anderen  sagt  von  den  Wahrsagern: 
Non  sunt  aut  scientia  aut  arte  divini,  Sed  su- 
pcrstiosi  vates  impudentesque  liarioli;  Aut  iner- 
tes , aut  insani , aut  (juibus  eqestas  imperat ; 
Qui  sibi  semitam  non  sapiunt , aliis  rnonstrant 
viam  ; Quibus  divitias  pollicentur,  ah  iis  druck- 
mam  ipsi  petunt ; etc. 

Matitlon,  to  p av  t aio  v , genit.  - ov , 
das  Wahrgesagte , die  Weissagung, 
Prophezeiung;  s.  Mantia. 

Mantis,  o u.  rj  pavTtg,  ftavT'ijg^ 
der  Wahrsager;  die  W ahrsage  rin; 
pavravopai,  wahrsagen  ; auch:  v er  mu- 
tten!! v.  prjvvw,  Dor.  pavvco  , anzei- 
gen,  berichten;  v.  paco,  betasten,  unter- 
suchen , versuchen  kennen  zu  lernen ; 
vgl.  weiter:  paw  unter  Mastos  etc.  — 
Mit  Mania,  wovon  Platon  das  Wort  unmittel- 
bar ableitete,  ist  es  nur  mittelbar  verwandt. 

Jfla nultrium,  der  Handgriff,  die  Hand- 
habe; v.  Manus . — M.  sterni , der  obere 
Theil  d es  Brustbeins. 

Manus , die  Hand;  nach  Isaak  Voss: 
v.  prjvvo)  , anzeigen ; bezeichnen;  nach 


dessen  Vater:  vom  Chald.  ffc  ( man ),  das 
Werkzeug. 

Manust upratio  — Masturpatio  5 von 
Manus  u.  Stuprum. 

Manust  uprütor , 1.  der  Onanit; — 2. 
ein  Mensch , der  geile  Weiber  mit  der 
Hand  befriedigt ; s.  Manustupratio . 

Maransis,  rj  / tagavoie , das  Welk- 
machen, Schwächen;  das  Welk -od. 
Schwachwerden,  wie  Marasmus;  v.  pa- 
Quivca , s.  Marasmus. 

maranticus , pagavriytog,  welk- 
machend, schwächend;  s.  Maransis. 

marasmödes , marasmusähnlich,  ma- 
rasmatiscli,  marasmisch  ; bei  Neueren  mit 
Unrecht  auch:  von  Marasmus  herrührend; 
v.  Marasmus  u.  Eldog. — Febris  m.zzz: 

Marasmopyra,  1.  ein  den  Marasmus 
(senilis)  begleitendes  Zehrfieber;  2.  zwl. : 
Zehrfieber  überhpt. ; v.  Pyr,  Pyretos  u. : 

Marasmus,  0 p a p a o p og , 1 . — Ma- 
ransis überhaupt ; 2.  bes.  das  II  i 11  w e I- 
ken  alter  oder  früh  entkräfteter 
Leute,  die  schnell  zunehmende 
Altersschwäche,  bes.  als  sog.  Ma- 
rasmus senilis 5 v.  (pageo^  paigco, 
pagaeß  etc.  s.  Marmor,  Marmarygae  etc. !) 
pagatvo) , fut.  - aveö , (durch  Hitze)  aus- 
trocknen, welk  und  schlaff  machen,  ent- 
kräften; pagpatgopat , welk,  schlaff  u. 
schwach  werden,  schwinden  usw.  — Tot 
ovti  pugaopog  anolaia  Tig  naviaXyg 
Tijg  av  TOig  oxagaolg  vygoxrp og  vml  avia- 
Tog  soTtv . Ale  x.  Tr  all  i an.  (12,  5. 
in  fine.)  — Dem  eigentlichen  Wesen  nach 
ist  der  Marasmus  ein  gänzliches  Ver- 
schwinden (Untergehen)  aller  Feuchtig- 
keit in  den  festen  Theilen  [! I !j  und  un- 
heilbar. — Et  d avaXxeo&ai  pallat  i] 
ovotcodyg  vygoi^g  av  rjplv > pagaopco- 
th]g  6 ToiovTog  nvgaTog  Ttgogayogavaiui 
dnXwg'  — ai  d aval-wCt}]  Telatwg  rj  na- 
gtcpgvyij,  t rjvinavTa  owiotcztcu  pagao- 
pog.  o&ev  0 pav  anxinog  ov  navv  dvg- 
tarog,  o de  nagtcpgvyyg,  aviarog.  Alex. 
Tr  all  i an.  (12,  4.)  = Wenn  die  eigenthüml. 
Feuchtigkeit  des  Organismus  dem  Aufgezehrtwer- 
den nahe  ist,  so  nennen  die  Griechen  den  Zu- 
stand bloss:  mar  asm  atis  ches  Fieber  ; — ist 
aber  die  Feuchtigkeit  wirklich  aufgezehrt  oder 
erstarrt,  dann  ist  wirklicher  M ar  a smus  vor- 
handen. Desshalb  ist  der  hektische  : fieber- 
hafte /)  M urasmus  nicht  so  ganz  schwer  heil- 
bar; der  eigentliche  starre  Marasmus  aber  un- 
heilbar. — To  de  axQtßfq  rr/q  ov^aXqqo)Oeo)g  ev 
TO)  rrjv  oreqeuv  ovoiav  avrqv  tojv  o^ioLOfceQwv  ye~ 
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VtCj&ai  qtJQOTfQC/.V  * OTf  Y.(U  ‘/.fiXtiTfU  fl  U Q fl  ö fl  0)  - 

d tj  q TcvQir  oq.  Aertoq  (rtryciß.  d . gß  .)rr  Voll- 
kommen ausgebildet  wird  das  Uebel,  wenn  die 
eleicharliiren  festen  Theile  in  ihrem  inner»  We- 
sen  zu  trocken  werden  [!]  — Man  nennt  es  dann 
bes.  m ar  (i  s in  ft  ti  s c h e s fr  ieber. 

Marathon , Marä  thron,  Maräthrum, 
to  fiaQa&ov , (fiaga&Qov,)  (f>  atv  tx  X o v fi\ 
der  Fenchel;  nach  dem  Etyrn.  M.  Guden. : öia 
to  fia  q atv etv  xat  Igggv  ( ttjv  oagxa),  weil  er 
(das  Fleisch)  austrockne!  vgl.  Marasmus  etc.  etc. 

Maraug^ia , tj  jn  a g uv  y i a , das  Fun- 
keln oder  sogen.  Flirren  vor  den  Augen, 
auch  ~ Marmarygae ; v.  (jnagot)  , /naigwj) 
/nag/natgo) , (tiag/nagw,  /nag/ua^o),  pag- 
/uaooa)  etc.,  funkeln,  flimmern,  flirren, 

u.  v.  Auge. 

Jflarcasita  , der  Markasit,  das  Wismuth- 
metall  u.  einige  Präparate  desselben  u.  a.  (aus- 
trocknender) Metalle;  ob  v.  Marcor?  wegen  der 
austrocknenden  Wirkun  gen? 

Blarcor,  tj  orjneBwv,  6 nagao/nog,  die 
Schlaffheit,  Welkheit,  Mattigkeit ; v.  mar- 
ceo , marcesco  , welken,  erschlaffen. 

Margarita,  Margarum,  Margelis, 
Margellium,  to  juagyagov,  f tag - 
yslhov , p>agyr]Xis9  o /nagyagiTTjs 
(h&og),  tj  fiagyaglTig , 1.  die  Perle, 
Unio  5 2.  die  P erlern  u tter ; 3.  ein  per- 
len mutterartiger  Hornhautfleck; 

v.  /uagw,  pagpm,  /uagyw,  /uagyayw,  pag- 
pagvyw,  s.  Marmarygae ; wegen  der  glan- 
zenden Oberfläche  der  Perlen  usw.  — 
Die  Griechen  hielten  die  Wurzel  aller  dieser  Wör- 
ter für  Indisch.  Neuere  Philologen  gehen  wie- 
der zum  Hebr.  zurück  und  citiren:  rPlÜlE 
( margarith ),  bittere  Cruste,  od.  besser 

( bargarilh ),  reine  (schöne)  Kruste. 

marg-aritaceus , perlenmutterartig;  v. 
Margarita.  — Lencoma  martjaritaceum , 
der  perlenmutterähnl.  Hornhautflecken. 

Blargo,  genit.  to  ugaomBov, 

yellog , der  Rand;  man  meint  v.  Mare , 
Meer,  (in  Rücksicht  auf  dessen  Küste,')  und 
mergo,  eintauchen,  beides  zusammengedacht.  — 
Andere  verweisen  auf  das  Hebr.  ( gamar ), 

zu  Ende  (am  Rande)  sein,  was  durch  eine  kleine 
Versetzung  Margo  gibt. 

ia argros , fiagyos?  /nagy  tj  s , p a g~ 
y tj  si  s , wahnsinnig,  dum  m ; ei  n 
a u f g e b 1 a s e n e r D u m m k o p f,  der  näm- 
lich den  äusseren  Schein  ohne  den  in- 
neren Gehalt  hat;  von  pagyw  s.  unter 
Margarita,  Marmarygae  etc. 

Maris  ca , 1.  Verruca  carnosa , V. 

mollis , die  Fleisch-  od.  Feigwarze, 
weiche  Warze;  vgl.  Schmalz’ s Diagn. 
186. — 2.  der  Hämorrhoidalknoten.  — 


Man  leitete  das  Wort  zu  bequem  her  v. 
Blaritus , weil  bes.  Männer  daran  litten. 
Andere  sahen  das  Chaldäische  und  Arab. 

fPTft  , ( marach  , marächa)  reiben, 

anreiben;  (mardsch  , manisch’ n ), 

Holz,  das  durch  Reihen  Feuer  gibt,  für 
die  Wurzel  an,  weil  das  Uebel  oft  durch 
Reihen , Altritu , veranlasst  wird.  — - 
Martini . braucht  das  Wort  sowohl  von  der 
Kht. : * Caeduntur  lumidae  medico  ridente  ma- 
riscae’  (=  Schwellende  Warzen  zerschnei- 
det der  Arzt  mit  lachendem  Munde!)  — als  von 
einer  Art  schlechter , wahrscheinlich  welker  Fei- 
gen: ‘ Infanti  melimela  dato  fatuasgue  ma- 
riscasV  (=  Spende  den  Kindern  nur  Honig- 
äpfel und  schrumpfige  Feigen!) — Ferner 
heisst  es  bei  Jesaia  (38,  21):  lege  ihm  *]r)173 
( marthu , marzu,  weiche  Feigen ) auf  die  schwä- 
rende Drüse.  — Es  scheint  demnach  das  Wort 
mit  fiaoonvo))  s.  Maransis  etc.,  zunächst  verwandt 

zu  sein  u.  vom  Arab.^^^o  ( marä ),  welken,  er- 
schlaffen, verschrumpfen , herzustammen. 

mariscösus , feigwarzenähnlich;  von 
Mat  * isca . - — Haemorr hoides  marisco - 
sae,  feigwarzenähul.  Hämorrhoidalknoten. 

Marin aryg-ae , ai  pagpagvyai , das 
Funkeln  od.  Flirren  vor  den  Au- 
gen, die  Flecken  vor  den  Augen, 
Blaculae  ante  oculos  volitantes  5 von 
Q nagti ) etc.  s.  u.  Maraugia)  pugpagvyw, 
pagpagvooto,  funkeln,  flimmern,  flirren, 
webeln,  schwebein  usw.  — Hv  nlr^oiov 
stdeos  jj  tov  nago^vopov  (eniXijnTixov), 
xvxlio  uagpagvyai  ngo  ttjs  oißiog 
nogipvgswv  tj  psXarwv  tj  naviwv  o/tov 
ovju/usfiiy/uevojv , wg  Boueeiv  ttjv  ev  ov~ 
gargj  Tsxavvo&ai  tgtv . Agsi  a 1 os{nsgi 
aiT.  neu  otj/u.  o|.  naxl,  d , a .)  — Bei 
Annäherung  des  epileptischen  Anfalls  entstellt  vor 
den  Augen  ein  kreisendes  Flimmern  von  rothen 
oder  schwarzen  oder  auch  allen  übrigen  Farben 
zugleich,  so  dass  die  Kranken  einen  Regenbogen 
zu  sehen  glauben.  — Vgl.  noch:  Marmarygo- 
des. — Marmarygae,  kann  man  auch  die  zu- 
erst von  S har  reg  (s.  Froriep’s  Notizen  618) 
und  nachher  von  Purkinje  und  V alentin 
beobachtete  Flimmerbewegungen  an  (mit 
Wimperhaaren  besetzten)  verschiedenen  Theilen 
der  Amphibien,  Vögel  und  Säugethiere  nennen. 

marmaryg-öcles  ; /u  a g ju  a g v y w d ij  g, 
schimmernd,  flimmernd,  v i b r i- 
rend;  v.  Marmarygae  u.  FiBos> — O/u- 
jucltu  /nag  /n  agvywBsa  tj  Bia  ahiogga - 
yiav  , ugrotjna,  tj  nagacpgoovvTjr  scpsd'gsv- 
ovoi.  Ar  etaeus.  = Das  Flimmern  vor  den 
Augen  deutet  auf  bevorstehende  Blutungen  (aus 
der  Nase!),  auf  (andere)  kritische  Erscheinungen 
oder  auf  Delirien.  Ta  d‘  ogfiuvu  ft  a q ,«  ugvyfodq 
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ylyverat  diu  re  xrjv  urco  xrfi  yaorgoq  utio&vjuiuoiv 
kcu  6m  7iXr]&-oq  uljt-carog  tm  r ?/v  xeyabjv  ava<pe- 
gojnfvov.  Galen.  = Das  Flimmern  der  sin- 
gen entsteht  von  Aufdunstungen  aus  dem  Magen 
und  von  Blutüberfluss,  der  zum  Kopfe  dringt. 

Marmel  ada,  Marmeläta,  das  Quittenbrod, 
die  Quittenlatwerge,  Marmelade;  vom  Span. 
los  marmelos , die  Quittenäpfel. 

Marmor,  o /tag /nag  og,  der  Marmor;  v. 
fiagoj , juag/iioj  etc.;  wegen  der  schönen  Politur, 
die  der  Marmor  annimmt  und  von  den  Griechen 
so  vielfältig  erhielt,  ln  neuern  Zeiten  verbindet 
man  mit  Marmor  fast  immer  den  Begriff  der  Härte, 
welche  doch  dem  Marmor  nicht  in  so  vorzügli- 
chem Grade  zukommt,  und  weiss  dann  nicht  zu 
erklären,  was  die  Alten  mit  marmornen  Augen, 
marmornem  Meere  usw.  sagen  wollen.  Mach 
obiger  Etymologie  erklärt  sich  das  Marmorne 
als  Glänzendes,  Schimmerndes. 

Marmoräta  ( aurium ) = Cerumen  atirium  ? 
v.  marmoro , mit  Marmor  überziehen?  Fresco- 
grund  machen? 

Marmoryg'ae  — Marmarygae. 

Marrubium  ( album ),  M.  vulgare  Bot., 
der  weisse  Andorn,  ein  milde -bitteres 
Arzneikraut;  viell.  v.  Hebr.  TiE  (mör), 
bitter,  s.  amarus . 

Mars,  6 Agyg,  Mavors , Mars , der 
Kriegsgott  der  Römer  und  Griechen ; da- 
her : das  Eisen!  Mars  entstand  aus 
Agyg  durch  Uebergang  des  sanften  Vor- 
hauchs  ( Spiritus  lenis ) in  M,  wie  fia- 
qccogo)  aus  ctgaooco,  vgl.  Marasmus  und 
wie  o/uagaydog  aus  juccgccydog  und  das 
aus  agayöog , vgl.  Smaragdus,  oder  wie 
man  umgekehrt  bei  den  Preuss.  Armeen 
vor  kurzen  allgemein  absichtlich  c arschV 
statt  ‘marsch  ¥ commandirte.  Agrjg  aber 
ist  nahe  verwandt  mit  agexrjy  Tugend,  u. 
dadurch  mit  Virtus , Ars  etc.  (Es  ver- 
steht sich,  dass  hier  nur  von  der  Ety- 
mologie die  Rede  ist.  Dass  aber  die- 
ser Wörter  Bedeutungen  auch  reel  ver- 
wandt sind,  ist  um  so  besser!) — Vgl. 
auch:  aristos! 

Marsipposi,  Marsupium,  Marsy- 
p i u m,  to  / lagomiov , fiagavniov , 
juagovTieio v,  1.  eine  kleine  Tasche, 
ein  Beutel,  z.  B.  bei  den  desshalb  sog. 
Beutelthieren;  sind  Deminutiva  von 
fiagoinnog , fiagoynog , Beutel,  Sack. 
Die  gewöhnliche  Ableitung  von  den  ungewöhnli- 
chen Wörtern,  fxagrj , Hand,  und  auivr) , Käst- 
chen, Büchse,  (ßuoGiruov,  ein  Büchschen,  das 
zur  Hand  ist!)  nennt  Riemer,  wol  nicht  mit 
Unrecht!  einen  Calembourg,  und  führt  sie  dess- 
halb gar  nicht  weiter  an.  Sehr  auffallend,  aber 
sinnreich  u.  ganz  dem  Genius  der  Griech.  Sprach- 
bildung  entsprechend, ist  Riemer  s Vermuthung: 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3tc  Auü. 


jtiagovTtrioq  sei  das  veränderte  und  versetzte  aggi- 
%oq\  das  zweite  g wurde  o , wie  in  agoevinov  aus 
aggfvmov,  /x  wurde  vorgeschlagen,  wie  in  Mars, 
X wurde  <p  weg.  Verwandtschaft  durch  den  Hauch, 

u.  dieses  ;ru.  rr^als  Lippenlaute ; aggr/oq  abersteht 

St. : vggi/oq,  vggvoyoq , vggMKoq,  vggioooq,  vgioxoq, 
ovgioxoq , ovgLoyoq  , giO'Xoq  , ßgtoxoq  , vggiq  etc., 
welche  alle:  Handkorb,  Tornister,  Jagd- 
oder Brodtasche  udgl.  bedeuten,  ganz  wie 
unsere : Korb , Körbchen , Köze,  Kiize,  (Geld  -) 
Katze,  Küpe,  welche  ähnliche  Bedeutungen  ha- 
ben. — 2.  = Scrotum. 

marsupiälis , zu  einem  Beutel  gehö- 
rig, damit  versehen  usw.;  v.  Marsupium . 

— Musculus  m . — M.  obturator  inter- 
nus. — Animal  marsupiale , das  Beu- 
telthier. 

martiälis , zum  Eisen  gehörig,  Eisen 
enthaltend  usw.;  v.  Mars.  — Globulus 
m. , eine  Eisenkugel,  sogen.  Stahlkugel. 

— Aauae  martiales  , die  Eisenwässer, 
eisenhalt.  Mineralwässer.  — Martialia 
( medicamina ),  die  Eisenmittel. 

Marum  (verum),  M.  Syriacum,  Teil - 
crium  marum  Bot.,  das  Katzenkraut, 
Schlagkraut;  v.  . . ? 

Mas,  genit.  Maris , aggrjv,  das  Männ- 
chen (im  Gegensatz  des  Weibchens); 

— 2.  männlich;  verwandt  mit  Mars ? 

Maritas  ? — 3.  — Modiolus  , das  sog. 

Männchen  im  Trepan. 

Maschaladenltis,  Inflammatio  glan- 
dularum  axillarium , Achseldrüsen- 
entzündung; v.  Maschale  u.  Adenitis. 

Hasehale,  rj  ju  a o ya  /u  ao  yuX  t g, 
die  Achselhöhle,  eig.  die  ganze  Bie- 
gung unter  der  Schulter,  Axilla ; von 
uyw,  fut.  biegen,  ( axale , mit  ver- 

setzten Zisch  - u.  Gaumenlauten  : asgale, 
aschale,  mit  vorgeschlagenem  m , wie 
bei  Mars : Maschale.) 

JUaschalis  = M a s c h a I e. 

Maschalister,  6 /uaoy^aliGTyg,  gen. 

— rjgog,  - eris,  1.  der  Schultergürtel 
bei  Pferden  usw.;  2.  der  zweite  (?) 
Halswirbel,  (weil  er  der  Schulter 
näher  ist;)  v.  Maschale;  juaoyciXi£w  , an 
den  Schultern  befestigen,  bei  den  Schul- 
tern aufhängen  usw. 

Maschaloncus , die  Achselbeule; 

v.  Maschale  und  Oncus. 
Htaschalopanus,  die  Ach  sei  beule; 

v.  Maschale  u.  Panus. 

Maschalyperidrösis , Hyperidrosis 
axillaris , der  übermässige  Achselschweiss; 
v.  Maschale  u.  Hyperidrosis. 
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Masda,  y ftcioda,  Dor.  statt  /iccgct. 
ilasckg,  o //,  aodog,  Dor.  st.  /ta^og. 
Masesis,  y /t«a?;o*gzzzMassesis. 
Maseter,  6 /uaGyTyQ  zzz  Massel  er. 
Maslach , Arab.  ( moslick , mos- 

lich ),  1.  reslanrans , stärkend; — 2.  das 
beste,  gelblich -weisse , gummiähnl.,  von 
selbst  auslliessende , au  der  Sonne  erhär- 
tende Opium,  das  Königsopium,  Kaiser- 
opium; vgl.  Meconium j — 2.  ein  ange- 
nehmes Opiumpräparat  zum  diätet.  Ge- 
brauch der  Türken. 

fltassa,  die  Masse;  eig.  ein  Teig,  eine 
zusammengeknetete  Masse  aus  Mehl  und 
Oel  usw. ; v.  /uaooco,  (/uccyw,  ft<y.£io  etc.) 
kneten;  s.  Magma,  Maza  etc.  etc. 

ilassema,  Masern  a,  io  /luony/trc, 
fiaüyfLia,  t.  Masticatum , das  Gekäute; 
— 2.  mit  Unrecht  : zzz  Massesis  ; s. ; 

Massesis,  y {taG  oyo  ig,  [laoyGig, 
das  Kauen;  v.  {kxggmo/icu  , /nciGao/uai, 
/ taofuoßicu  etc.,  fut.  juaGGyooftat , kauen, 
mastico ; v.  {ictoocol  s.  Massa,  Maza  etc. 

Masseter,  (inusculus , /ivg)  6 (taG- 
g y t y q od.  ftacytyQ,  der  Käu  niuske  1, 
Masseter;  v.  jnaooao/tcu  etc.,  s.  unter 
M assema. 

massetericws,  [iccc  Gyv  y q i y.  o g,  ft  et- 
Gy'tyQiYog,  was  zum  Masseter  od.  auch 
zum  Kauen  gehört;  v.  Masseter. 

Mastaden,  Glandula  mammaria , die 
Brustdrüse  (der  Frauen);  v.  Mastos  und 
Aden. 

mastademticus,  die  Entzündung  der 
Brustdrüse  betreifend  usw.  v. : 

Mastademtis,  hiflammatio  glandu- 
lae  mammariae , die  Entzündung  der 
Brustdrüse  • v.  Mastaden  , vgl.  Iritis. 

Mastalg-ia,  der  Schmerz  in  den  Brü- 
sten ; v.  Mastos  u.  Algos. 

mastalgricus,  Mastalgie  betrelfend,  dar- 
an leidend,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Mastalgia. 

Mastauxe , Mastoncus,  Mammae 
tumidae , die  Ausdehnung  der  weiblichen 
Brüste;  v.  Mastos  u.  Auxe. 

Mastax,  i)  /uuotu£9  genit.  -acos,  1. 

rrr  Maxilla;  v.  /naooo) , fiuooo/uu , wie  Maste- 
sis  etc.;  — 2.  Cibus , Esca ; — 3.  die  Ober- 
lippe; — 4.  = Mystax,  der  Lippenbart;  — 5. 
die  Heuschrecke. 

Mastelcösis  = Masthelcosis. 

Mastesis  — Massesis. 

Masthecchymösis,  1.  eine  Ekchy- 
mose  in  der  weibl.  Brust;  2.  der 


ekchymotische  Zustand  der  weibl. 
Brüste;  v.  Masthos  u.  Ecchyinosis. 

Masthelcosis,  eine  Vereiterung  (Ver- 
schwärung) in  der  weiblichen  Brust,  Abs - 
cessus  marnmae ; v.  Mastos  u.  Helcosis. 

Masthochondrösis,  die  Knorpelge- 
schwulst der  weibl.  Brüste;  von 
Masthos  u.  Chondrosis. 

Masthodealgia  zu  M a s t a 1 g i a od . Ma- 
schalgia. 

Masthomenia,  Mastomenia,  Aber- 
ratio fluxus  menstrui  ad  mammas , die 
Verselzung  des  Monatsabganges  auf  die 
(weibl.)  Brüste ; v.  Masthos  u.  Menia. 

Mastliopathia  zzz  M a s t li  o p a t h i a. 

Masthopimeloncus  zu- : 

Masthopioncus,  die  Fettgeschwulst 
der  weibl.  Brüste;  v.  Masthos,  Pion 
oder  Pünele  u.  Oncus. 

Masthos,  o /tiaG&og  — Mastos. — 
Was  man  nicht  unter  Masth-  findet,  suche  man 
unter  Mast — und  umgekehrt. 

Mastho scrofulösis , 1 . die  s c r o f u- 
lose  Geschwulst  der  weibl.  Brü- 
ste; 2.  der  scrofulose  Zustand 
ders. ; v.  Masthos  u.  Scrofula. 

MasthospargrösisnzM  astospargosis. 

Masthostösis,d.  Knochengeschwulst 
der  weibl.  Brüste;  von  Masthos  und 
Ostosis. 

Masthuria,  Masturia,  Verirrung  des 
Harns  zu  den  weibl.  Brüsten ; v.  Masthos 

u.  Uron, 

Mastliydatidösis , die  hydatidose 
K h t der  weibl.  Brüste;  v.  Masthos 
u*  Hydatidosis. 

Mastliypertrophia , Supernutritio 
mammarum , die  Uebernälirung  der 
Brüste;  v.  Masthos  u.  Hypertrophia. 

Jflasticatto , y /iaoo?]otg,  das  Kauen; 

v.  masüco  , juaGGO)  etc.  s.  Massesis. 

Masticatoria,  /taoypuTo:,  / uccaoi - 

juxia,  dia/uaoy /uaia,  die  K a u m i 1 1 e 1;  s. : 

masticatorius  zz  mansorius  zzz  man- 
dicatorius  (auch  in  den  Zusammenset- 
zungen). 

Mastiche , y jtbctGT  ty  y 9 zzz  Mastix. 

Mastichelaeum,  %o  f.i  a g t i ye  X a i o v, 
das  Mastix  öl;  v.  Mastix  u.  Elaeon. 

ma  stichmus,  ju « o t i y i v o g9  mastix- 
haltig, mit  Mastix  bereitet;  v.  Mastiche. 

masticus,  die  (weibl.) Brüste  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Mastos. 

Mastitis,  die  Eutzündung  der  (äussern) 
Brüste;  v.  Mastos;  vgl.  Iritis. 
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Mastix,  BI  a s 1 1 c h e , rj  / 1 a o % i tu  a- 
ö t iy  7]  ? der  Mastix;  von  /uaoi:  cd,  [ia- 
üiu£oj  etc.,  kauen  (s.  Maslesis  etc.),  weil 
er  bes.  als  Maslicalorium  gebraucht  wird. 
Manche  erinnern  zugleich  an 
peitschen  ; v.  ja  cto  % 1 1 od.  ta  am  t y die 
Peitsche,  weil  man  den  Mastix  auf 
den  Griech.  Inseln  (bes.  auf  Chios ) mit- 
telst lederner  vielsträngiger  Peitschen 
(Geisseln),  mit  denen  man  zwischen  die 
Mastixstauden  ( Pistacia  Lentiscus  Bot.) 
schlagt,  einsammelt.  — Seligmann , 
Choulant  ( s.  Hall.  ALZ.  1835,  85.  S.  54) 
scheinen  zwar  das  Wort  nach  dem  Persischen 

U (rnastaki)  für  mehr  orientalischen  Ur- 
sprungs zu  lialten.  Doch  hat' es  ein  zu  Griechi- 
sches Ansehen  und  in  seinem  Ursprünge  zu  viel 
Ansprechendes  an  die  Griechische  Lebensweise, 
dass  man  nicht  versucht  sein  solite,  das  Wort 
für  einen  ursprünglich  Griechischen  Parteigänger 
zu  halten. 

MastocarcinÖma,  der  Brustkrebs; 
v.  Mastos  u.  Carcinoma. 

Mastodalg-ia , f.  st.  I.Mastalgia;  — 2. 

statt : 

Mastodeaigia,  Dolor  processus  ma- 
stodis,  der  Schmerz  des  Zitzenfortsatzes; 
v.  Maslodes  u.  Algos. 

Mastodeocentesis , Perf oratio  pro- 
cessus mastodis , die  Anbohrung  des 
Zitzenfortsatzes  (gegen  Taubheit;  vergl. 
Froriep’s  Not.  1204,  S.  160);  v.  maslo- 
des u.  Cenlesis. 

la  stodeoparacentesis  =:  Blastodeo- 
centesis,  was  den  V orzug  der  grossem 
iivürze  hat  u.  wol  eben  so  deutlich  ist  ? 
v.  mastodes  u.  Paracentesis. 

mastödes,  mast  oldes,  masloi- 
d e u s , fi  a o t w ö'  fj  c , fi  a o i o f t d fj  s , 
ritzen  förmig;  v.  Mastos  u.  E:dog.  — 
Pro  ce s s u s m a stö des  oder  m a tu- 
rn illa  r i s , der  Zitze  nfortsat  z am 
Schläfenbeine. 

Mastodon,  das  urweltl.  Ohiothier  mit  rie- 
senmässigen  zitzenähnl.  Backenzähnen;  v.  Mastos 
u.  o()'ovq}  s.  Dens  etc.  im  Töpferthon  gefunden. 

Mastodontosanrus  salamandrodes, 

ein  grosses  urweltliches  Thier,  von  welchem  man 
in  dem  Keuper- Sandsteine  in  der  Gegend  von 
Stuttgardt  Reste  gefunden  hat;  v.  Mastodon  u. 
Saums. 

Uf  astodynia,  der  Schmerz  in  den  Brü- 
sten ; v.  Mastos  u.  Odyne. 

mastoides,  mastöideus,  besser  mastodes. 

Mastoncns,  die  Geschwulst  der 
B ruslwarze,  auch  der  (weibl.)  Brust 


oder  der  Brustdrüse  selbst ; v.  Mastos  u. 
Oncus. 

Mastoparectama,  die  übermässige  Aus- 
dehnung der  weibl.  Brüste;  von  JMastos 

u.  Parectama. 

Mastopaihia , der  Schmerz  in  den 
weibl.  (nicht  entzündeten  , nicht  sonst 
verletzten)  Brüsten ; v.  Mastos  u.  Pathos. 

mastopathieus,  Mastopathie  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  lierrührend  usw. ; 

v.  Mastopatliia. 

Hfastorrhagia,  eine  (starke)  Blutung 
aus  den  weibl.  Brüsten,  v.  Mastos  und 
llhage  etc. 

mastorrSiagficMS,  Mastorrliagie  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  lierrührend 
uswr. ; v.  Mastorrliagia. 

Mastos,  Mast  us,  ö paoxos,  jact- 
oöoe,  Dor.  /tiaodog  und  versetzt  (statt 
juadoog !)  /rafop,  die  ( weibl.  äussere) 
Brust,  Brustdrüse ; B r u st  warze;  v. 
juato , fiao/uai , paiopai,  verlangen  nach 
etwas,  suchen  nach  etwas,  etwas  (mit 
Heftigkeit)  begehren;  daher  auch  ftetivo- 
pai,  s.  Mania! 

Mastoscirrhus , Scirrhus  mammae , 
der  Brustkrebs;  v.  Blastos  u.  Scirrhus. 

Mastospargrösls  — Mastodynia  pohj - 
gala,  Mastoncus  poly galacticus  (schmerz- 
hafte) Ausdehnung  der  Brust  von  Milch- 
Überfluss  ; s.  Mastos , Spargosis,  Sparga- 
nosis  etc. 

Mastosyrmx,  Fistula  mammae , eine 
Brust  fistel,  Fistel  der  weibl.  Brust, 
v.  Blaslos  u.  Syrinx. 

JKastozoolithus,  eine  Säugethierver- 
steinerung,  v.  Lithos  u.: 

Masto&öon,  ein  Säugthier;  v.  Ma- 
slos  u.  Zoon. 

Blastuprat so,  die  Selbstbefleckung,  Ona- 
nie; zusammengezogen  aus  Manu  xi.Stu- 
pratio , jedoch  schrieb  man  früher  auch 
vollständig  Ma n us lup rat . 

Jflastuprätor  zz  Manusluprator . 

Masturbatio , s. : 

Masturbätor , eig.  wol  missbrauchs- 
weise statt  Manusluprator  ? 

Maielia , ein  kleines  Nachtgeschirr, 
kleines  Harngeschirr,  Uringlas;  Demin. 
v.  Blatula. 

Mater,  i)  Dor.  fia t V Q • 8cn * 

/tt?]T€Qog,  p/rjiQog,  Matris , die  Blut  lei, 
Engl,  the  molk  er , Pers.  (niad  r)? 
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das  Sanskrit:  6 matai ’%  im  Instrumenta- 
lis plur.  6 matribhis  V ( — dem  Lat. 
matribus  /)  sind  vvol  alle  unter  sich  und 
durch  fiao) , jnaojucu  etc.  mit  Maslos 
Mamma,  Maia  etc.  verwandt ? Oft  braucht 
man  das  Wort  im  Griech.  und  Lat.  auch 
wol  statt  Uterus,  "ToxeQtt,  wie  das  Teut- 
sche  Mutter  statt  Gebärmutter. — 
ßl.  dura  uz:  ßleninx  ( cerebri ) dura.  — 
ßl.  pia  rz:  31.  tenuis  =z  ßleninx  (ce~ 
rebri ) tenuis.  — Jl.  Jierbarum  ~ 1. 
temisia  ; — 2.  die  Kräutersammlerin,  das 
Kräuterweib.  — üf.  metallorum  , üf. 
amalyamatum—IIydraryyrum  (purum). 

ßlateria , ßl ate  ries  ^ die  Materie, 
Masse,  Substanz;  im  Griech.  zwar 
v'k'Y],  s. Hyle,  aber  doch  ist Materia  durch 
ßlater  Griech.  Ursprungs,  indem  man 
die  Materie  sich  gleichsam  als  die  Mutter 
der  von  ihr  gebildeten  korperl.  Masse 
dachte. 

ßlaterialista , 1.  der  Arzneihändler, 

Verkäufer  roher  Arzneiwaaren  im  Grossen; 
v.  ßlateria  ( medica)$  — 2.  ein  x\rzt, 
der  nach  roh  materiellen  Ansichten  han- 
delt, wie  jetzt  wieder  Mode  werden. 

HKatlie  * g padrj , = : 

Mathesis , y [ta&yoig,  genit.  -sws, 
- ios 9 -eos,  -ios,  -is,  1.  bei  den  Alten: 
das  Lernen,  Begreifen  mit  dem  Ver- 
stände, der  wissenschaftliche  Unterricht; 
— die  Wissenschaft,  wissenschaft- 
liche Doctrin;  — 2.  daher  bei  den 
Neueren  vorzugsweise : die  Mathem a- 
tik,  weil  bei  dem  bisherigen  traurigen, 
durch  Hirngespinnste  entstellten  Zustand 
der  übrigen  Wissenschaften  oder  eigentl. 
der  Philosophie,  nur  sie  einer  wahrhaft  wis- 
senschaftlichen Darstellung  fähig  schien; 
v.  (/ua'd’W,  fiav&M,  /uav&aco,)  jnccv&aro), 
lut.  fiadyow , lernen;  vom  Hebr. 
(tnazä),  erlangen,  finden,  erfinden  = Syr. 
und  Chald.  Nött  ( matä ) zzz  Arab. 

( madha ) , mit  Fleiss  und  Anstrengung 
einem  Ziele  zu  streben,  sehr  eilen  etwas 
zu  erlangen.  — Die  Alten  machten  wissenschaft- 
liche Bildung  zur  Hauptbedingung  für  den  Arzt: 

Ov  yaq  vyavrijq  rj  axoxQTo/xoq  ayadoq  uvtv  fxa- 
■OrjOtMq  rt  xai  ao^rjoto)q.  raXrjv.  (Eiqayojyij  rj 
taxQoq.)  = Denn  nicht  einmal  ein  Weber  oder 
Lederschneider  (=r=  Schuster)  taugt  etwas  ohne 
Kenntniss  und  Uebung.  — CH  fxadrjoiq  tjicyii- 
oioO-fZort  dtqi<7)q  rf  yun  tvaXdfotq  xovq  xuQnovq 
i^tvtyxijxai'  onoirj  yaQ  tmv  tv  rjj  yfj  (pvo/xtvwv 
t , roiTj  dt  xai  xJjq  taxQixrjq  rj  fxadg- 
o l q.  II  fitv  yaQ  <pv(nq  fj^wv  ctcoZov  g /o)Q?jy 


xa  dt  doy/xaxa  tmv  didaoy.ovxatv  oxoiov  tu  ontQ- 
/xaxa,  rj  dt  71  ai  d o [x  ad  urj  to  xad  i»qijv 
UVTU  TttOtLV  tiq  XTjV  UQOVQUV.  1 71  71  0 X Q . ( JVo/XOq .) 

= Ein  geschickt  ausgerichteter  und  gut  empfan- 
gener wissenschaftlicher  Unterricht 
trägt  auch  gedeihliche  Früchte.  Denn  mit  den 
auf  der  Erde  wachsenden  Früchten  verhält  es 
sich  ganz,  wie  mit  dem  zuissetisc  ha  ftlic  h- 
medicinischen  Unterricht',  unsere  Natur 
( unser  Geist ) ist  gleichsam  der  Acker,  der  V or- 
trag der  Lehrer  ist  die  Aussaat , das  Lernen 
selbst  (der  wissenschaftliche  Fleiss')  ist  das 
rechtzeitige  Einsenken  (=  Säen)  der  Saat. — 
Tiq  tVTiQayiu  ayadov  iutqov  TiottVj  — dijXov , oxt 
rj  /x  adrj  o iq.  IT  X u t o)  v ( IJoMxayoQaq .)  = Wel- 
ches gute  Ding  macht  den  guten  Arzt?  — Of- 
fenbar: die  höhere  wissen  sc  ha  ftli  cheAxis- 
bildun  g ( rr=  Philosophie l) 

ßlatorium , 1.  (Gummi)  Ammoniacum?  — 
2.  (Gummi)  Galbanum?  v.  . . ? 

ßlatracium , 1.  ein  Gefäss  für  Flüssigkei- 
ten; scheint  verwandt  mit  Mater  ? — 2.  rzz  Ma- 
tula ; — 3.  zuwl.  = Cucurbita , Schröpfkopf. 

matricälisi  was  die  Mutter  oder  Ge- 
bärmutter betrifft;  v.  ßlater  od.  ßlatrix. 

— Spiritus  m . , eine  geistig-aromat.  Flüs- 
sigkeit, welche  bei  Gebärmutterleiden, 
bes.  bei  hysterischen  Schwängern , Krei- 
senden, Entbundenen  usw.  dienlich  sein 
ßollte.  — ßlatricalia  ( medicamina ), 
Uterina , Muttermittel  (gegen  Leiden  vom 
Uterus  her). 

ßlatricaria , Mutterpflanze;  v.  ßlater . 

— ßl T.  Chamomilla , Bot.,  die  (gemeine) 
Mutterchamille,  Chamaemelum  vuly.  — 
M.  Parthenium  Bot.,  das  IVlutterkraut. 

ßlatrix , genit.  - icis , die  Gebärmutter, 
Uterus , Hystera ; v.  ßlater. 

ßlatüla , ßlatella , das  kleine  Gefäss, 
das  Harngefäss , der  Nachttopf;  s.  ßla- 
tracium. 

maturans , zeitigend,  reif  machend;  v. 
maturus. — ßfaturantia  (remedia ),  reif- 
machende oder  Zeitigungsmittel , äussere 
Mittel  zur  Beförderung  der  Eiterung  in 
Abscessen. 

üf aturatiO)  y nsnavoig , 6 nenaöfiogj 
das  Reifmachen,  die  Zeitigung ; s.  matu- 
rans  etc. 

matürus , reif,  gezeitigt;  von  mane , mor- 
gens, früh;  Dea  matura , die  Göttin  des  Mor- 
gens. Nach  Andern  verwandt  mit  dem  Hebr. 
( matar ),  früh,  zur  rechten  Zeit  regnen, 

fruchtbar  machen. 

maiirus , /uccvqos  , ajnctVQOS , lichtlos, 
dunkel,  schwarz;  schwach  (bes.  vom  Seh- 
vermögen); v.  Hebr.  11^12  (mär ah) , ein 
dunkler  Ort;  verwandt  mit  Mauritania, 
Mohrenland ! Amaurosis , Marasmus  etc. 
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Maxilla , rj  yra&og , yevvg,  ot ayo ov, 
Mandibula , der  Kinnbacken;  v.  ftaaow , 
fut.  /ua$w,  kauen;  daher:  Massa,  (Maxa, 

Maxula,)  Maxilla M.  Superior , der 

Oberkinnbacken. 

maxillaris , zum  Kinnbacken  gehörig; 
x.  Maxilla. — Glandula  tn die  Kinn- 
backendrüse.  — ös  maxillare  superius 

— Maxilla  superior. 

Ilaza,  r)  jtiaga,  eine  Teich  masse 
aus  Mehl  und  Milch  od.  Oel  usw. ; auch 
die  daraus  bereiteten  Kuchen,  Mazzenl 
Hebr.  (mazzali , eig. : etwas  Unge- 

säuertes); v . juccggw,  /ucc£a)  etc.,  s.  Massa 
etc.  Auch  das  Arab.  £*2.0  (mätzaä),  mastico, 

kauen,  verdiente  wol  berücksichtigt  zu  werden? 

— Bei  Einigen  jetzt  auch : = P I a c e n t a. 

Mazalysis,  1.  die  nicht  erfolgende  Lö- 
sung des  Mutterkuchens;  v.  Maza  u.  Aly- 
sis  ; — 2.  f.  st.  Mazolysis. 

mazalyticus,  1.  von  nicht  erfolgter  Lösung 
der  Placenta  entstanden;  s.  Mazalysis; — 2.  f. 
st.  mazolyticus. 

mazicus,  den  Mutterkuchen  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. ! s.  Maza. 

Mazischesis,  die  Verhaltung  (das  zu 
lange  Zurückbleiben)  des  Mutterkuchens; 
v.  Maza  u.  Ischesis. 

mazischeticus,  Mazischesis  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Mazischesis. 

Mazocacothesis,  die  üble  Lage  od.  An- 
lage des  Mutterkuchens;  v.  Maza,  xaxoq , und 
Thesis. 

iiiazocacotheticus , Mazocacothesis  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  s.  Mazocaco- 
thesis etc. 

Mazolysis,  die  Lösung  des  Mutterku- 
chens ; v.  Maza  u.  Lysis. 

mazolyticus,  Mazolysis  betreffend,  dazu 
dienlich,  davon  herrührend  usw. ; s.  Ma- 
zolysis. 

Mazopathia,  ein  Leiden  (eine  Krank- 
heit) , welches  vom  Mutterkuchen  oder 
von  der  Nachgeburt  herrührt;  v.  Maza 
u.  Pathos,  zu  dreist  gebildet! 

mazopathicus,  sog.  Mazopathie  betref- 
fend , daran  leidend , davon  herrührend 
usw. ; v.  Mazopathia. 

Mazos,  d ficc  £og,=  Masdos,  Mastos. 

Meätus , rj  odog,  der  (hohle  oder  als 
hohl  gedachte)  Gang , der  Canal ; von 
meo,  gehen  1=  breitere  Form  für  eo . 

— M.  auditorius , der  (äussere  Gehör- 
gang. — M.  urinarius  zzz  Urethra. 

Mediane,  rj  fty  ya  v y , s.  Machina . 

Mechanencephalitis , Encephalitis 


mechanica , E.  e caussa  mechanica, 
E.  chirurgica , E.  traumatica , die  Hirn- 
entzündung von  äusserer  Verletzung;  v. 
mechanicus , Encephalitis  etc. 

Mechanica  (ars,  Teyvrj)  rj  /nyyaviy:  rj, 
die  Mechanik;  v. : 

mechanicus,  1.  mechanisch,  die  Me- 
chanik ausübend,  der  Mechanicus,  s. 
Mechanica  (ars) , Mechanurgus  etc.; 
v.  Mechane.  — Medicina  mechanica  zzz 
latromathematica , die  auf  bloss  (physi- 
kalische,) mathematische  u.  dgl.  Grund- 
sätze gebaute  Heilkunde. 

Mechänohlaherologia , die  Lehre  von 
den  mechanischen  Schädlichkeiten;  v.  Mechane, 
blaberos  u.  Logos. 

Mechauopoeta , 0 /ny^uvonou^zyg  — z 

echanopoeus. 

Mechauopoetica  (ars,  re yrrj)  1) 
vo7tot,r]Tbxr]i  = Mechanurgia  1.;  s. : 

Mechanopoeus,  d jurjyaronotog, 
ein  Instrumentenmacher.  Maschi- 

s 

nenmacher;  v.  Mechane  u.  noisvo , 8. 
Poesis  etc. 

Mechanurgia  , y jti yyav  0 v q y 1 cc , 
1 . die  Instrumentenmacherkunst; 
Maschinenmacherkunst;  2.  das 
Wirken  durch  Maschinen  u.  Instrumente, 
die  Manual  Chirurgie;  v.  Mechane  u. 
Ergon, 

Mechanurgos , d juyyavovgyog, 
1 . Mechanopoeus ; — 2.  wer  ( vorzugs- 
weise) durch  Maschinen  und  Instrumente 
wirkt  oder  operirt,  z.  B.  ein  Wundarzt, 
der  sich  mehr  auf  zusammengesetzte  In- 
strumente, als  auf  die  Fertigkeit  seiner 
Hände  verlässt;  s.  Mechanurgia. 

Mechoacanna , Convolvulus  M.  Bot.,  die 
Indian.  Zaunrübe,  weisse  lalape,  weisse  Rhabarber, 
ein  drastisches  Purgirmittel  aus  VVestindien.  — 
M.  nicfra  = Convolvulus  Ialapa. 

Mecismus,  die  übermässige  Verlängerung 
einzelner  oder  mehrer  körperlicher  Theile;  von 
Mecos. 

Mecon,  d juyxcor,  genit.  ftyuwrog , 
1.  der  Mohn,  Mohn  köpf;  2.  ==  Me- 
conium; — 3.  bei  Konchylien  udgl. : der  braune 
Theil , der  als  Leber  od.  dgl.  dient;  man  meint 
V.  fiij  xog,  weil  der  Mohn , bes.  Papaver  orien- 
tale , im  Orient  bes.  hoch  wächst.  — Einige 
leiten  es  ab  vom  Hebr.  jn;q  ( mug,  mog,  mak, 
malt,')  lösen , schlaff  machen,  weil  während 
des  narkot.  Schlafs  die  äussern  Theile  sehr 
schlaff  erscheinen. 

meconicus,  1.  /nynwvntog,  papave- 
rinus ; den  Mohn  betreffend ; 2.  bei 

Elouc  cjuet  u.  A. : das  Kindspech  be- 
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treffend,  davon  herriilirend  usw. ; v.  Me- 
conium  ; 3.  bei  Sertürner  und  nach 
ihm  in  der  neuesten  Chemie  überhpt : 
mekonsauer,  Mekonsaure  enthaltend; 
v.  Mecon  1 . — A cidnrn  m cconicum , 
die  von  Sert ii rner  im  Opium  entdeckte 
M ekonsaure. 

JTIeconiologpia , 1 . die  Lehre  vom 

Rindspech  oder  eine  Abhandlung  darü- 
ber; 2.  bei  Einigen:  — Opiologia;  von 
Meconium  u.  Logos. 

Meconiorrlioea , der  krankhaft  ver- 
mehrte Abgang  des  sog.  Rindspechs;  v. 
Meconium  u.  Rhoea. 

Mccouis,  rj  fi  rj  /.  ojv  l<;  , 1 . Mecon;  2. 
~ M e c o n i t i s. 

Meconites,  o p rj  n w v l x 7j  <?,  bei  II  ipp  o kr . : 
z=  Peplion  (?);  v.  Mecon/ 

Mecomtis,  i)  ^rjviwvZTig,  bei  den  Alten: 
eine  Lactukenart  mit  einem  schlafmachenden 
Milchsäfte;  v.  Mecon. 

Meconium,  to  ft  Tj x w v i o r , 1.  der 
(gewöhnlich  braune)  Mohnsaft;  2. 
das  sogen.  Rindspech,  (wegen  der 
braunen  Farbe ;)  v.  Mecon. 

meconödes  , meconoides,  ja  rj  x <»  v o 1 1- 
d /y  g , ja  7y  x o)  v o)  t) rj  g,  jtapaveraceus,  m o I)  n ä h n- 
lieh;  v.  Mecon  u.  Ezdog. 

Meconolog-ia , Opiologia  , die  Lehre 
vom  Opium;  v.  Mecon  u.  Logos. 

Mecos , to  /utjxog,  die  Länge,  Höhe;  ver- 
wandt mit  macros,  maynus  etc. 

Medea,  Mezea,  Me  s a , tu  n n 3 £ er, 
fi  e a , fi  8 o a , 1 . die  Geschlechts- 
theile,  bes.  die  männl.;  2.  vermeintl. 
Aphrodisiaca,  bes.  sogen.  Liebes- 
franke;  v.  / leöos , fte£og,  ftiooc , was 
in  der  Mitte  sitzt.  Riemer  erinnert  hier 
an  das  Teutsche  Mese.  Wenn  aber  Castelli 
».  A.  hier,  wie  in  vielen  ähnlichen  Fällen,  die 
Mittel  Nr.  2.  von  der  Medea  erfinden  oder  aus 
Medien  herkommen  lassen,  so  machen  sie  es, 
wie  jener  Corporal  in  Berlin , der  einen  Solda- 
ten darüber  hundste,  dass  er  nicht  wusste,  dass 
die  Friedrichsd’or  davon  den  Namen  hätten,  weil 
die  ersten  unter  dem  Friedrichsthor  geschlagen 
wären.  Wenn  das  obige  jnjdeu  nicht  verwechselt 
ist  mit  /. udfa,  (wie  kaum  wahrscheinlich?)  so 
könnte  es  leicht  aus  jirj  «ha,  von  yt?y,  nicht,  ja 
nicht!  v.  töeiv , videre , sehen,  also  Theile,  die 
nicht  gesehen  werden  sollen!  zusammengezogeu 
sein.  — Das  Etym.  M.  Sylb.  u.  Etym.  M.  Gud. 
leiten  es  her  v.  juedo)  (verwandt  mit  meditor  /), 
erinnern,  auf  etwas  führen,  weil  die  Genitalien 
fie  ö o v o v xru  a q % o v o i rijg  ytveofo) g.  = au  die 
Zeugung  erinnern  und  sie  beginnen.  (Sehr  ge- 
sucht ! ) 

Medeitis,  eine  Entzündung  eines  oder 


meiner  (bes.  männl.)  Geschlechlstheile ; 
v.  Medea,  vgl.  Iritis. 

Iifledela,  vj  taTgetu  , D eoansveug,  Cu- 
ratio , die  Heilung  (oder  doch  der  V er- 
such dazu!)  v.  medeor , heilen,  was  die 
Alteji,  herleiten  v.  metio , messen,  theilen,  ge- 
bong  zutheden.X 

ßledianum ^ 1.  das  Mittelfeil  Mediasti- 
num ; — 2.  Mesaraeum ; v. : 

medianus , die  Mitte  haltend,  in  der 
Mitte  liegend;  v.  medius.  — Fena  me- 
diana , die  (zwischen  der  sog.  V ena  ba- 
silica  und  F,  cephalica  liegende)  Mit- 
telader. 

Mediastinitis , ungriechisch  statt  Me- 
sodmitis.  Obgleich  Medium  und  Me- 
diastinum v.  fffoop  herstammen,  so  sind 
sie  doch  dem  Griech.  schon  zu  sehr  ent- 
fremdet, als  dass  man  sie  noch  wie  rein 
Griech.  Wörter  behandeln  dürfte1,  s.  Iritis. 

Mediastinum , Mediastlnus , das  Mit- 
telfell, die  Brustscheidewand , Disse- 
pimentum  thoracis , Inter sepimentum  th 

Discretorium  th.,  Diribitorium  th.  ; v.  niedius. 
— Die  Endigung  — stTnum  ist  wol  nur  — En- 
digung? — Obgleich  Manche  dieselbe  noch  bes. 
von  stare  herleiten  wollen.  — M.  auris  — 
Membrana  tympani. 


Medica  (her ha),  Medicnao,  der  Schnecken- 
kler*S!^R^eC^e  Fncemt ; v.  Media  oder 
i iMedicus  2.  weil  diess  treffl.  Futterkraut  und 
^%gsarzneimittel  auslfodien  stammt. 

MedicamenF3^^umimentüm  , Phar- 
macon , das  Arzneimittel;  v.  medi- 
cus  etc. 


Il 


Medicasterv  Medicus  circumjoraneus , 
der  arztl.  Pfuscher,  Afterarzt,  Ouacksal- 
ber;  v.  medicus  etc. 

Medicatto  — 31 edel a. 

'Medicina  ( ars  , %i/vr;)  ;;  tuzetv.r, 
die  H e i 1 k u n d e , Arzneikunde ; v.  me- 
dicus etc. 

M edicinalis,  zur  Heilkunde  oder  zum 
Heilen  gehörig;  v.  Jledicina. — Dies  m., 
ein  Arzneitag,  wo  man,  nach  der  alten 
Rrisenlehre,  Arzneien  geben  durfte,  wäh- 
rend solches  an  einem  Dies  vaeuus, 
nicht  geschehen  durfte.  — Formula  m., 
eine  xVrzneiformel. 


medicus , icctqikos  medicinisch,  Heil- 
kunde betreffend ; v.  medeor,  s.  31  edel a. 
— Ars  medica , die  Heilkunde.  — 3Ie- 
dicus  ( artifex ),  o taxQOQ,  der  Arzt.  — 
31.  ob  sletricius  , der  Geb  urts  helfe  r. 

M0imz  ’ -%d isci. , aus 

Medien 


woher  immer  manche  Ar 


. 
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kamen , z.  B.:  rj  non  Mydint]  ~ Me  di- 
*iä(jo\  Lucerne . — Citrus  Medica , der 
Citronenbaum.  — Malum  Medicum , 
die  C i t r o n e , L im  o n i e.  — Malum 
medicum  amaram,  die  bittere  Pomeranze, 
bittere  Orange. 

Medimmun,  Medimnus,  o /itdi/.ivoq , ein 
Attischer  Scheffel  welcher  6 M odios  oder  Röm. 
Scheffel  enthielt  lind  ohngefähr  108  unserer 
Pfunde  Waizen  wog.  Man  bezeichnete  sie 

f 

durch  {<  ; v.? 

Medina*,  nach  Mekka  die  nächste  Haupt- 
stadt von  Arabien. 

Medinensis , von  Medina.  — Vena  M ., 
Filaria  M.  , Gordius  M.  , Filaria  Bracuncu- 
lus  und  : 

Medlnogrorduis,  s.  Medinensis,  der  F a- 
denwurm  von  Medina  ; v.  Medina  u. 
Gordi  US. 

Meditullium , Medium , 1.  die  Mitte, 

bes.  eines  Knochens;  entw.  das  verlängerte 
Medium,  oder  nach  Andern:  v.  rnedius  u.  Tel- 
lus  , so  dass  es  wäre  = /a  t 0 o y e 1 0 v , die 
Erd  mitte,  oder  noch  wahrscheinlicherer:  De- 
min.  v.  Medulla.  Vgl.  noch: 

Medium , to  /u£üov>  V F£OOTV,V  die 
Mitte;  v.  rnedius.  — M.  calvariae 
— Biplo'e . — M.  musculi  — V enter 
rnedius . — M.  furculae  inferioris  — 
Processus  xiphodes. 

rnedius , /necog,  ccvnjusaog,  mitten,  mit- 
telst. — 31.  dies  — Meridies.  — ilT. 
venter  — Thorax.  - — i&f.  d’ujitus , der 
Mittelfinger. 

Medoblennorrhoea,  1.  ein  Schleim- 
fluss  aus  den  Genitalien ; 2.  genauer : 
ein  Schleimfluss  aus  den  mannl.  Genita- 
lien , chron.  Tripper;  v.  Medea  u. 
Blennorrlioea. 

medoMennorrhoicus , an  Medoblen- 
norrhöe  leiden , davon  herrührend  usw. 

Medorrhoea  :=  Phallorrhoea , auch  = 
Elytrorrhoea ; v.  Medea  (od.  Medos)  u.  Rhoea; 
übel  gebildet;  s.  C.  G.  Kühn,  in  Blaneardi 
Lex.  med. 

medorrhoi'cus , zu  Medorrhöe  gehörig, 
daran  leidend,  davon  entstanden  usw. 

Medos,  ro  tiyö'oc,  s.  Medea  etc. 

Medulla , 0 f.i  vy  X 0 g,  das  Mark,  Sanskr. 
melas , scheinen  alle  nahe  verwandt, 
obgleich  bei’m  erstem  rnedius , weih  das 
Mark  meistens  die  Mitte  einnimmt,  vor- 
geschwebl  zu  haben  scheint.  — M.  spi - 
nalis , 31.  dorsalis , das  Rückenmark. — 
31.  cerebri , die  Marksubstanz  des  Hirns, 
die  w e i s s e Hirnmasse.  — 31.  nervo - 
rum 5 das  JNf er venmark.  — 31.  ob - 
lorujata , die  verlängerte  Hirnmasse , das 


obere  Ende  des  Rückenmark.  — 31.  os~ 
sium , das  Knochen  in  ark.  — 31. 

lactis  = Bulyrum.  — Vgl.  noch  bes. 
M y e 1 o s ! 

medulldris , das  Mark  betreffend  usw.;  v. 
Medulla.  — Suhstantia  m. , die  Marksub- 
stanz. 

iffediitlitis  =:  Myelitis,  übel  gebildet 
aus  Medulla,  das  Mark,  und  der  Griech.  En- 
dung -itis,  vgl.  Iritis,  Corneitis  etc. 

Meg-alichthys  , nach  ( Hib  h er  t und  ) 
Agassi  z:  eine  fossiles  eidechsenartiges  Fisch- 
geschlecht, eig. : Gross -Fisch!  v.  /utyag  (s. 
viagnus')  u.  Ichthys. 

Megralocardia,  soll  bedeuten:  das  Leiden 
an  einem  zu  grossen  Herzen;  s.  megas  u.  Car- 
dia  etc. 

megralocardiacus  , megalocardi- 

aeus,  ein  zu  grosses  Herz  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Megalocardia. 

Meg^alocerus,  Missgeburt  mit  (zu) 
grossen  Stirnhöckern , Hörnern  udgl. ; v. 
megas  u.  Ceras. 

Megralocoelia , 1.  die  Dickdärme, 
Intestina  crassa ; 2.  ein  grosser  dicker 
Unterleib;  v.  megas  11.  Coelia. 

Megralocoelicns , 1.  Megalocoelia  be- 
treffend , dazu  gehörig  usw.  — 2 : 

Megpalocoelus,  ein  Dick  bauch;  s. 
Megalocoelia. 

Megralomeles , Missgeburt  mit  (zu) 
grossen  Gliedern;  v.  megas  u.  Melos. 

Megralophönia , rj  /n  s y a X 0 cp  to  v 1 a, 
eine  volle  sehr  starke  Stimme;  v.  megas 
u.  Phöne. 

megralophomcus , mit  starker  Stimme 
versehen,  dieselbe  betreffend;  s. : 

megaloplionus  “ m e g a 1 o p h o n i c u s. 

Me§ralopodia,d.Grossfüssigk.;v.:megalopus. 

Me^alopsia,  Sujjusio  amplians , das 
zu -gross -Sehen,  wobei  die  äussern  Ge- 
genstände zu  gross  erschienen. 

meg-alopös , //,  e y a X o ti  0 v g , gross- 
fiissig,  mit  grossen  Füssen  ==  macro- 
pus;  v.  megas  u.  novg , s.  Pes. 

Megralosaurus , die  Rieseneidechse;  v. 
megas  u.  Saurus. 

Megralosplanchnitis,  1.  der  Zustand  der 
Menschen  mit  grossen  Eingeweiden;  v.  megas 
u.  Splanchnon;  — 2.  die  Grossmuth,  Geistes- 
grösse; weil  die  Alten,  wie  jetzt  wieder  die 
Neuesten,  die  Eingeweide  u.  a.  Dreck  für  höher 
hielten,  als  das  Leben  und  den  Geist. 

meg'alosplanchnos,  ja  f y a X o o n X u y- 
yvog , 1.  grosse  Eingeweide  habend, 

bes.  grosse  Leber  habend;  2.  (weil  bei 
den  Alten  die  Leber  für  den  Sitz  der 
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Affecte  galt),  gross müthig;  v.  megas 

u.  Splanchnos. — Mey  aXoon  X ay  y v oi 
z=z  oi  evna&ij  xa  onXayyva  eyovxeg . 
IlavXX.  Jtyiv.  (a , gg)  = Die  Mega- 
losplanchni  haben  Eingeweide,  welche 
(wegen  ihrer  Grösse)  bes.  zu  Khten  ge- 
neigt sind.  — MeXingr^xov  to  emnav 
fiev  xolg  ningoyoXoioi  neu  fieyaXo- 
onXayyvoio  iv  ijooov  enixfjdeiov  , rj 
Toict  /UV]  xoiovxotoi.  Hippokr . (de 
victu  in  acut.)  — Das  Honigmeeth  be- 
kommt im  Allgemeinen  gallichten  und 
den  mit  Schwellung  eines  Ein- 
geweides Behafteten  nicht  wohl; 
besser  dagegen  den  nicht  so  Behafteten. 
— Gal  en.  erinnert  dabei  sehr  passend: 
Tovx  eoxiv  1 Ovy  oig  (pvoet  yieyaXa 
onXayyv  a etoi , aXX’  oig  naxa  tl  na&og 
eig  oynov  rjQ&rj ' omggojueva  neu  (pXey- 
piaivovxa  nai  oidionofieva.  — (Das  gilt 
jedoch)  nicht  von  denen,  welche  von  Natur 
grosse  Eingeweide  haben  , sondern  von  denen, 
bei  denen  die  Auftreibung  durch  irgend  eine 
Kht. : durch  Skirrhus,  Entzündung  oder  Oedem 
entstand. 

meg^alotechnos,  /.ifyaXoriyvog,artc  magnus , 
in  der  Kunst  sehr  gross,  der  Grosskünstler;  v. 
Techne  u. : 

Megralotherinm  * gewöhnlich : Mega- 
t h e r i u m. 

megas*  pteyag , fisyaXrj , genit.  fteya- 
Xog , fieyaXaivrjg , gross;  verwandt  mit 
magnus , pianog , /uijuog , Mecön  etc. 

lötegatherium  , eig.  sprachgemässer : Me- 
galotherium,  das  Riesenthier,  ein  vor- 
weltl.  Amphibium;  v.  megas  u.  Therion,  also 
eig.  eine  Contradictio  inadiecto ! ein  Riesen- 
thierchen  ! 

Mcgistoinorphe  = Protomorphe; 

v.  megistos  u.  Morphe. 

megistos,  maximus , der  Grösste,  Su- 
perlat.  v.  megas. 

Meiligma,  <io  zu  e iX  i y pi  a , jedes  Er- 
heiterungs-,  Besanftigungs-,  Beruhigungs- 
mittel, beruhigende  Heilmittel;  v.  /net - 
Xiooo) , fut.  -|co , süss , milde  machen, 
besänftigen,  beruhigen  usw;  also  ver- 
wandt mit  Meli , Mel  etc. 

Meioma,  to  / teuo/ua , das  Product  v. : 

Meiösis,  Meösis,  Miösis,  rj  fiei- 
(ooig,  oft  auch  Myosis,  / ivwoig , die 
Verkleinerung  (einzelner  Theile  , bes. 
z.  B.  der  Pupille);  v.  pieiog , s.  fungog, 
klein;  fieiou),  kleiner  machen,  minuo  , 
imminuo. 

Meiürus,  Meürus,  Miürus,  6 fiei- 
ovgog,  — Myurus;  eig. Kl  eins  ch  wan  z- 
chen;  v.  pieuor , s.  Meiosis,  u.  Ure. 


Mel,  to  fieX  i,  genit.  pieXixo  g,  Mel - 
lis , der  Honig;  verwandt  mit  fieXw, 
weich  machen,  milde  machen,  versüssen, 
usw.;  mit  mollisl  piveXog  etc.  etc.,  selbst 
mit  dem  Teutschen  schmelzen,  Nie« 
ders.  smelten , Engl,  melt  usw.  Nur 
darf  man  nicht  etwa  an  eine  unmit- 
telbare Ableitung  denken!  — M.  vir - 
ginis,  M.  virginum , Jungfernhonig,  der 
reinste  von  selbst  aus  den  Waben  gelau- 
fene, oder  oben  abgegossene  Honig.  — 
M.  anthosatum , 1.  der  Rosmarinblüthen- 
honig ; — 2.  — M.  ßoratum , Blumen- 
honig, mit  aromat.  Blüthen  angemachter 
H.  — M.  veneno  infectum , giftiger  H., 
wie  er  im  Orient  oft  vorkommt. 

ITIela  = Meie. 

Jffelaena,  fj  pieXaiva  ( vovoog ),  1. 
Morbus  niger  Hipp  0 er  atis  , die 
schwarze  Krankheit,  die  schwarze 
Ruhr;  — 2.  Hippokr  ates  nannte 

auch  eine  schwarze  aromat.  Wurzel,  man 
meint  Radix  aspalatlii,  MeXatva  (gt£a) 
oder  MeXuvoQQi^a;  v.  melas.  — Ev 
t ff  fieXatva  vovoto  pieXutva  epieet 
oiov  TQvya,  oxe  piev  aipia , oxe  de  oixai 
oivov  xov  davxsQov , oxe  de  olxeu  noXv - 
nov  oXov , oxe  de  dgifiv , oixai  o^og, 
oxe  de  oiaXov  nai  XanrjV , oxe  de  yoX?;v 
yXwQTjV  * nai  xa  nXevga  eyet  odvvy,  v,ai 
nvgexog  ßXrjy^Qog  , neu  xVjV  neepaXyv 
aXyeei , neu  xa  oneXea  ßagea  , nai  7} 
ygoii]  pi  eXaiva.  lnnongax.  {nsgi 

rovoojv,  p.)  — • ln  der  Meläna  (z=z  schwar- 
zen Kht.')  bricht  der  Kr.  schwarze  Massen  aus, 
bald  ähnlich  dem  Blut,  bald  wie  Weinhefen, 
bald  wie  Polypenmasse,  bald  scharf,  bald  sauer, 
bald  speichelartig  oder  schleimig  , bald  wie 
grüne  Galle.  Dabei  wird  die  Pleura  (die  Seiten 
der  Brust)  von  Schmerz  eingenommen  , es  zeigt 
sich  etwas  Fieber,  Kopfschmerz,  Schwere  in  den 
(Gliedern)  Schenkeln  und  Schwarzwerden 
der  äussern  Haut.  — Hipp  0 kr.  spricht  (bes.  in 
den  Prorrhet.)  viel  von:  MtXavwv  6 tayw  qrj- 
oig  ( — Abgang  schwarzer  Stoffe ),  — 

JMelava  dva/oiQTjfiaru  (=  schwarze 
Abgänge)  JMeXavoov  dtodog  (=  Durch- 
gang s chw  arz  er  Stoffe),  als  Übeln  Vorzei- 
chen. — Oxoooioiv  fx  vovoy/na rcov  o£(0)v  i]  rtoXv- 
XQovtO) v Tj  fx  TQWf.carojv , g aXXwg  no)g  Xstitv- 
vofiivoig , yoXq  ptXuiva  7]  oxoZov  ulfia,  pfXuv 
tTitXdy , rfj  vOTfQoup  ano&vrjGxovov.  'Inn  ox  (t. 
(Ayoq.  xy  .)  =.  Wo  sich  als  Folge  hitziger 
oder  chronischer  Khten , oder  als  Folge  grosser 
Verwundungen  oder  nach  andern  Veranlassungen, 
welche  schwächend  eingewirkt  heben,  eine  Er- 
giessung  schwarzer  Galle  oder  eines  ähnlichen 
schwarzen  Blutes  zeigt,  da  stirbt  [?]  der  Kr. 
den  folgenden  Tag. 
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melaeiaeias,  etwa  z=  melaenicus. — 
Cancer  melaeneus  bei  Alibert 
= Ilitgen’  s M elanoma? 

melaenicus,  Melaena  betreffend,  daran 
leidend,  davon  lierrührend  usw. ; v.  Me- 
laena. 

JHelaenodiarrhoea , Diarrhoea  me- 
laenica , D.  cruenta  (od.  sancjuinolenta ) 
a melaena  , der  D u r c h f a 1 1 mit  Me- 
laena, der  schwarze  Durchfall;  v.  Me- 
laena u.  Diarrhoea. 

JHelaenorrhag-ia  = Melanorrhagia. 

melagraliieMS  , (falsch  st. : melano  galli - 
cus !)  schwarzgallsaiier;  v.  melas  u.  gal- 
licus  , s.  unter  m e t a gallicus.  — Acidum 
mela  g all  i cum  r=:  Ac.  m e ta  gallicum, 

Melalna,  MelaTne,  MelaTnum,  die 
Melaine,  das  Melain  oder  richtiger 
Melanin,  das  Sepien  schwarz,  ein 
eigenthümlicher  in  der  Sepientinte  von 
Bartol.  Bizio  (s.  Giornale  di  ßsica , 
1825,  Aprile.  — SchweiggePs  Journ. 
d.  Chem.  u.  Phys.,  n.  Reihe,  15,  2.) 
entdeckter  Stoff;  v.  melas. 

Ulelaleuca , unrichtig  statt:  Melano- 
1 eu  ca. 

Melamphonia , die  schwache , heisere 
Stimme;  s, ; 

melamphömis,,«f  X u/u<p  o)  voq , eine  dunkle, 
heisere  (eigentl.  schwarze)  Stimme  habend; 
v.  melas  u.  Plione. 

JÜelampodinm,  ro  fieXa  /unodi  ov, 
die  schwarze  Niesewurz;  v.  melas  u. 
Podion ; gerade  wegen  der  schwarzen 
Wurzeln!  wol  nicht  vom  Dichter  Me- 
lampus , der  ihren  Gebrauch  gelehrt 
haben  sollte;  vgl.  Medea! 

ITIelampyrum  arvense  Bot.,  der  Kuh- 
waizen,  Wachtelwaizen , schwarze  W. ; v.  melas 

u.  Pyros.  Die  Alten  hielten  ihn  für  ausgearteten 
Waizen. 

Melanaema,  scheint  verschrieben  statt: 

Melanaemia , Suffocatio  nigrosan - 
guinea , bei  Goodivyn  ein  Erstickungs- 
zustand, bei  welchem  alles  Blut  im  Kör- 
per sehr  schwarz  erscheint , (der  also 
durch  kohlenstoffige , narkot.  udgl.  Ein- 
flüsse, durch  Erdrosseln  usw.  erlolgt  ist;) 

v.  melas  u.  Haema. 

Melanag'og^a,  Ta  jueXavaywya , 1.  Mit- 
tel, welche  die  vermeintliche  schwarze 
Galle  abführen  sollten; — 2.  könnte  man 
schicklich  die  Stoffe  so  nennen , welche 
schwarze  oder  schwärzliche  Sedes  machen, 
wie  Eisen,  Heidelbeeren  u.  ähnl.;  v. 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3tc  Aufl. 


inelanag'ög'us  (jtie Xa  v uy  wy  o g?)  1* 
eigentlich  das  Schwarze  führend 
oder  abführend ; v.  melas  u.  ayw , s.  ago , 
Agoge  etc.;  2.  die  vermeintl.  schwarze 
Galle  abführend. 

Melanchlörus , ju  e X a y yX  cog  o g , 1. 
= Melasicterus ; 2.  wer  an  Schwarzsucht 
leidet;  auch  von  dem  geringem  Grade 
von  Hautschwärze  oder  dem  sog.  Habi- 
tus hepaticus  ; 3.  verschiedene  schwärzl. 
Arzneigemenge,  z.  B.  bei  Pauli.  Ae - 
gin.:  eine  Art  Trochisken  lind  ein 
Pilaster;  von  melas  und  yXwgog,  s.  Chlo- 
rosis. 

Melancholia , rj  ft  e X a y y o X i a,  die 
Melancholie,  (worunter  man  sonst 
verschiedene  Körper-  u.  Gemüthszustände 
begriff,  die  man  von  der  vermeinten  — 
erdichteten  — schwarzen  Galle  herleitete! 
v.  melas  u.  Chole.  — MeXayyoXiu 
egti  nudog  ßXantov  TVjV  yvwftTjv  piETco 
dvs&vfiictg  loyvQas  neu  anoGriQO(pris 
(piXiuTO)v  yiyvofievov  avev  tov  nvge- 
Tov.  Tioi  de  aVTMV  nat  yoXy  ngogyi- 
vofievrj  noXXy  fieXaira  ßXanTEi  GTOjna- 
yov , o )GT£  v.at  ane/ueio&at.  Definitt. 
med.  Galenic.  zu  Die  Melancholie 
ist  ein  dem  Verstand  verletzendes  Leiden 
mit  tiefer  Scliwermuth  und  Verabscheu- 
ung der  sonst  liebsten  Freunde  ( — je- 
doch sieht  man  auch  Melancholische  mit 
sehr  gesteigerter  Liebe  gegen  ihre  Freunde 
und  Verwandte  ohne  Fieber.  Bei  Man- 
chen erregt  das  Uebermass  schwarzer 
Galle  auch  Magenleiden  bis  zum  Erbre- 
chen.— MeXatva  yoXy,  ev  ptev  o£egi 
avw&ev  (paveioa , nagvu  oXed'Qiov.  uctT(o 

de  e^iovGa  ov  uag ra  avwXed'Qiov . 

Avvtqetietcu  de  v.at  %ov  oxjjveqs  es 
novrjgov  7]  e^tg.  XQoiy  fieXayyXwgog,  tjv 
[iT]  dtf^cg  itaTco  y^oXy  avaysyxat  £ vv 
toj  aiptuTi  eg  %o  ndv . Age%  aiog 
(jieqi  aiT.  u.  OYif.i . ygov.  na&. , a , e.) 

— Die  s c hiv  arze  Galle  bringt  grosse 
Gefahr,  wenn  sie  in  hitzigen  Khten 
nach  oben  steigt,  und  auch  ihr  Abgang 
nach  unten  ist  nicht  ganz  ohne  Gefahr» 

— — - Auch  der  Zustand  des  Körpers 
geräth  in  Verfall,  die  Haut  wird  schwärz- 
lich grün  usw.,  wenn  die  Galle  nicht 
nach  unten  abgeht,  sondern  mit  dem 
Blute  durch  den  ganzen  Körper  vertheilt 
wird.  — c H fiev  f t e X a y yo  X i a naga- 
(pgoGWT]  mg  egtiv  avev  nvQEiov , ent 
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fteXayyoXniw  fialiotu  nciTSiXfjcpoTi 
%fjV  diavoiav , novs  ftev  aviov  uqwto- 
S 'TttdoVVTOS  Tfjs  J leffaXrjQ  y JlOte  de  10V 
oXov  ov  fißcillo  ftevov  mntaaTOQ.  Ha  v X A. 
Jryiv . (/,  «r.)  = Melancholie  ist 
eine  Gemüthsstörung  ohne  Fieber,  her- 
rührend  vorzüglich  von  einer  schwarz- 
gallichten Flüssigkeit,  welche  sich  auf 
die  geistigen  Organe  geworfen  hat,  wo- 
bei entweder  das  Hirn  ursprünglich  und 
vorzüglich  oder  auch  der  ganze  Körper 
zugleich  leidet. 

inelancholicus , Q ueXayyoXnioQ ,)  fie- 
A ay  yoXo  s>  /<-  e X a y yoX  i o <?,  melan- 
cholisch; v.  Melancholia. — Tempe - 
r amen  tum  melancholicum  , das  sogen, 
schwarzgallichte  (melancholische)  Tempe- 
rament. 

Melanchröa  — Melasicterus;  s.  Me- 
lanchrous.  __ 

Melanchrous,  Melanchrus,  o fte- 
Xayygoos , fieXayygovQ,  fielay- 
XQ  ca  e,  / 1 e X a y y q w % o s , / 1>  £ X a y y g o ?;  s , 
jtieXa  y ygp]  q , jueXay  ygo  irj  s , (alles 
bei  Hipp  okrates  u.  Galen  oft  vor- 
kommende Formen!)  = Melanchlorus  2.; 
v.  melas  u.  Chrös. 

Melanencephalöma , Encephaloma 
melanodes , Fungus  cerebri  niger , der 
schwarze  Hirnschwamm;  v.  melas  und 
Encephaloma. 

Melanephidrösis,  EpJiulrosis  nigra, 
Sudor  Anglicus  niger , die  schwarze 
Schweisspest,  das  scliw.  Schweissfieber, 
der  schw.  Schweiss ; v.  melas  u.  Eplii- 
drosis. 

Melanicterus , gewöhnlich:  Melasi- 
cterus. 

Melanina,  M e 1 a n I n e,  M e 1 a n T n u in 
rz  Melaina  u.  besser,  als  dieses,  zur 
Bezeichnung  des  Sepien  schwarzes; 
2.  Nigrum  animale , das  Thier  sch  warz, 
ein  krankhaftes  und  wiederum  (sehr  ge- 
fährliches) krankmachendes  kolilenstofii- 
ges  Product  der  (gesunden  oder  kranken) 
organ.  Thätigkeit;  v.  melas. 

jftelanismus,  die  Schwarzsucht; 
vgl.  Ornilhomelanismus  und  Melasicte- 
rus;  v.  melas. 

M elano  carcinöana rrMelanoma,  Me- 
lau ospongus  etc.;  v.  melas  u.  Carcinoma. 

M elano  Cataracta,  Cataracta  nigra, 
die  schwarze  Katarakt,  der  schwarze 
graue (l)Sta ar (~ schwarze  Graustaar ?); 
v.  melas  u.  Cataracta. 


Melanochrous , Melanochrüs,  6 

fiele ivoygoog,  ftelavoygovs,  fie - 
X ci  v o xq  io  e , fieXaroyQMTOS  etc.  zz: 
Melanchrous. 

M elano  diarrhoea  = Melaenodiar- 
rhoea;  v.  melas  u.  Diarrhoea. 

M elanoedema,  Oederna  ( pulmonum ) 
nigrum  , Melanosis  pulmonum , das 
schwarze  Lungenödem,  bei  Cru - 
v eil  hier  ( Anatomie  pathologigue , 
Heft  36):  eine  Ausfüllung  der  Luftzellen 
der  Lungensubstanz  mit  dunkler,  schwärz- 
licher Lymphe , welche  ders.  einige  Mal 
bei  Frauen,  die  am  Puerperaltyphus  ge- 
storben waren,  beobachtete;  v.  melas  u. 
Oederna. 

m elano galltcus ; vgl.  m e 1 a gallicus  ! 

Melanog'Og'a , bei  (Dierbach?)  Klei- 
nert u.  A.  tatsch  statt  Melanagoga. 

Melanöma,  1.  to  ft  e X a v w fi  a,  genit. 

- ciTos  f -atis,  Nigritudo , JSigredo, 
Massa  ( guaevis ) nigra , die  Schwärze, 
jede  schwarzeMasse; — 2.  das  durch 
Melanosis  Entstandene,  das  schwarze 
Gewächs,  das  Melanom; — 3.  Hil- 
gen nennt  so  sehr  gut  (statt  Melano- 
sis) den  sch  Warzen  körnige  n Krebs 
(z=  AliberCs  Cancer  melaeneus?) 

4.  sehr  eigenmächtig  lind  unpassend  will 
Carswell  dadurch  bezeichnen:  die  falsche 
Melanose  oder  jede  (nicht  krebsartige) 
schwarze  Färbung  des  Körpers;  v.  fiaXu- 
voo) , s.  Melanosis. 

Melanomyces , bei  Ritgen : der 
Schwarzschwamm,  Pigmentschwamm; 
v.  melas  u.  Myces.  — Melanospon- 
gus  scheint  die  Sache  bestimmter  auszu- 
drücken. 

Melanophlogöses,  die  Melanophlogosen, 
venösen  Entzündungen  (C.  H.  Schultz).  — 
Warum  nicht  ‘Phlebophlogoses*?  da  die 
venösen  Entzündungen  doch  nicht  eigentlich 
schwarz  sind ! 

Melänophthalmus,  Melanoma  oculil 
der  Schwarzschwamm  des  Auges  ? v.  me- 
las u.  Ophthalmus. 

Melanophyma,  bei  Robert:  das 
Mutterkorn;  v.  melas  u.  Phyma;  also 
eig. : Schwarzschwulst,  Schwarz- 
gewächs! — Melanophyma  secalinum , 
das  Mutterkorn  am  Roggen,  Secale 
cornutum . 

jfl ela i& o r rh ag*i a zz:  Melaena  ; v.  melas 
u.  Rhage  etc. 

Melanorrhiza,  M el  an  or  rhizo  n,  ?; 
fisXavoggt^a  , io  ft  eXa  v o q q i £ov , die 
schwarze  Nieswurz  (u.  a.  Pfl.  mit 
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schwarzen  Wurzeln) ; buclistäbl.:  Schwarz- 
wurz ! v.  nielas  u.  Rhiza. 

Melanorrhoea , Fluxus  niger , ein 
schwarzer  Ausfluss ; v.  Melas  u.  Rhoea. 
— M.  urethrae , Fl.  niger  urethra  e, 
der  sogen,  schwarze  Tripper. 

Melanoscirrhws,  Cancer  tnelane  bei  Ali- 
b ert,  wird  besser  ausgedrückt  durch  M e lanom  a, 
Melanospongus;  v.  nielas  u.  Scirrhus. 

Melanösis , Melansis,  1 . 7]  fi  eXa- 
v mo  i St  fi  £ X ci  v o l g , Nigrescentici,  das 
Schwarzwerden:  v.  fieXag,  schwarz; 
/tsXavow,  fut.  -woco,  fieXaivio,  tut.  -avw, 
schwarzmachen;  peXavovo&aiy  schwarz- 
werden ; — 2.  der  Bildungs-Process  des 
Melanoma ; — 3.  bei  Vielen  mit  Unrecht: 
“Melanoma;  — 4.  im  Dict.  des  Sci- 
ences med.  : = Abernethy’s  Sar- 
coma  tuberculatum  (nigrum)  = 
Alib  er  V s Cancer  melaeneus?  od. 
Alib  er  V s Cancer  tuberosus  (ni- 
ger) ? = li  itg  e n’s  Melanoma? 

lUelanosmeg'ma,  die  sch warzeSeife; 
v.  melas  u.  Smegma. 

Melanospong'ösis,  die  Bildung  des 
Melanospongus;  v.  melas  u.  Spongosis;  s.: 

üKelanospongriis  , der  Schwarz- 
schwamm; s.  melas  u.  Spongia.  Scheint 
die  Sache  passender  auszudrücken,  als 
Ritg  erVs  Melanomyces. 

Melanosyphilolepis,  Syphilolepis  ni- 
gricans , das  schwarze  Schuppensyphi- 
lid ; v.  melas  u.  Syphilolepis. 

Ulelanothanatos , Mors  nigra , der 
schwarze  Tod,  eine  epidem.  schwere 
Rht  des  Mittelalters,  welche  Kurt  Spren- 
gel (Gesell,  d.  Medicin)  ausführlich  be- 
schreibt; v.  melas  u.  Thanatos. 

melanothrix,  e Xav  o&Qi  s ? genit. 
-r Qtyos-9  -icis,  mit  schwarzen  Haaren, 
schwarzhaarig;  v.  melas  u.  Thrix. 

melanoticus , zu  Melanosis  gehörig, 
davon  herrührend,  damit  behaftet  usw. ; 
s.  Melanosis.  — Cancer  m elanoti- 
c u s (Schmalz? s Diagnost.  Nr.  135.  b.) 
zz  Melanosis  , in  der  Bedeutung  von 
AliberVs  Cancer  melaeneus  = 
Rit  g en?  s Melanoma. 

melanotrices,  melanotriches,  p e- 
Xcivo'iQiys  e,  plur.  v.  melanothrix. 
Melanouria , f.  st.  Melanuria. 

Melansis,  jj  pe  Xuvo  t g ~ Melanosis. 

Melanteria,  (Mel  an  terion,)  rj  /ne  Xav- 
% t]  q i «,  die  Metallschwärze,  das  Kupfer- 
schwarz,  die  Eisenschwärze,,  auch  T inte, 


Sc  hu  ster  schwärze  usw.;  v.  nielas:  /neXuiv  w, 
schwärzen. 

Melanurlna,  M e 1 a n u r i n e,  M e 1 a n u- 
rinum,  le  melanourin , das  Me- 
lanuri n,  Harnschwar  z,  ein  von  B r a - 
connot  (Annales  de  chimie,  1 825,  Juill.) 
in  einem  krankhaft  schwarzen  Harn  ent- 
deckter eigenthümlicher  schwarzer  Stoff; 
v.  melas  u.  Uron. 

melas,  fisXag,  femin.  fisXcuva,  gen. 
fisXarog,  schwarz. — Melas , Viti- 
ligo nigra,  Morphaea  nigra,  Lepra  macu- 
losa nigra,  der  schwarzfleckige  Aussatz, 
im  Gegensatz  des  weissfleckigen,  od.  der 
Leuce , des  Alphus. 

Melasicterus,  6 p s X a o in  t s q o g,  eig. 
fi  s X av  i v.  % € Q o g,  die  Schwarzsucht, 
Icterus  niger;  sind  eig.  zwei  Wörter: 
melas  Icterus. 

Melasma,  to  ps  Xao  fi  «,  d.  Schwarz- 
fleck,  Alters  fl  eck,  JXigror  , schwarze 
gefahrlose  Flecken,  die  bes.  bei  Greisen 
zuweilen  an  Händen  u.  Füssen  entstehen, 
und  nach  10-14  Tagen  wieder  verschwin- 
den ; v.  melas  etc. 

Melatrophia,  die  Abmagerung  der 
Glieder;  v.  Melos  u.  Atrophia ; vgl.  Mer- 
atrophia. 

OTelca,  7]  fieXua,  bei  Galen  u.  A. 
eine  Milchspeise,  wahrscheinl.  saure  od. 
dicke  Milch;  sicher  vom  Teutsch.  Melk , 
Milch!  Dalmat.  Mil  ko. 

Meie,  rj  ft7]X  rn  die  S o n cl  e,  das  U n- 
tersuchungsstäbchen;  um  z. B.  den 
Uterus,  das  Innere  des  Mastdarms,  der 
Blase  zu  untersuchen,  v.  fnxw , suchen 
nach  etwas,  s.  u.  Mastos , Mamma  etc. 

JfKeleager,  Meleagros , Sohn  des  Königs 
Oeneus  und  der  Althäu ; sein  Leben  hing,  nach 
der  Fabel,  an  einem  nicht  ganz  verbrannten 
Holzscheit;  seine  Mutter  verbrannte  diesen,  und 
verursachte  so  den  Tod  des  Sohnes.  Georg 
Ernst  Stahl  macht  daraus  das  Mcleagrius  ( ignis ) ; 
s.  nachher. 

Meleagxa,  (nicht:  Melitagra,  wie 
Alib  ert  u.  A.  schreiben;)  der  Glie- 
derschmerz, Dolor  membrorum ; v. 
Melos  u.  Agra. — M.  parturientium ~ 
Lochomel  eagra. 

MeleagrrillS  (ignis),  bei  Georg  Ernst 
Stahl:  ein  vermeintlich  zerstörendes  Lebens- 
princip,  das  Siwa  der  Hindus;  v.  Meleagerl 

ffielede  , Meledaeua  , M e 1 e d e s i s, 
Meledon,  Meledöne,  y fieXeöj], 
p eX  e örj  o i g,  psXrjdwVy  peXsdwvi]  etc. 
etc.,  die  Sorge,  Sorgfalt;  gehörige 
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Besorgung,  wie  die  ärztliche  Be- 
sorgung des  Kranken  sein  soll 5 v. 
fteXeduiv m,  curo  , besorgen  usw. ; s. : 

Melete , 7]  ft !>e  X e 7 i']  — M e 1 e d o n,  (s. 
oben),  bes.  bei  Hipp  okrates  an  vielen 
Stellen;  v.  fielet,  es  liegt  mir  am  Her- 
zen, curae  mihi  est;  und  das  offenbar 
vom  Hebr.  (amal,  mal,  mel,)  Last, 
(s.  Camelus  etc. ! ! ) Mühe.  — MeXe- 
Ö a IV  7]  , 8 n l fl  8 X 8 l OL  — (pQOVTlg • H e- 
sych.  — Xqtj  tt]v  /u  s X ei  7]  v ngoge- 

yeiv  sv  Taysi. (t')iv  fieXe- 

<17]V  aTQsxewg  noieeo&ai . InnouQ» 
(jisQi  vovo.  yvvaix.  « .)  — Die  ärztli- 
che Hülfe  muss  schnell  geleistet  wer- 
den.   — Dieselbe  muss  mit  aller 

Sorgfalt  geleistet  werden. — MeXeicu 
fieXeiewv  fieyu  diatpeQOVOtv , v.at  (pv- 
«jtg  (pvciwv  twv  ccofiuTwv  eis  evcpOQirjV . 
Galen . (Comment.  in  Hipp  0 er.  de 
fract.)  = Zwischen  Curiren  und  Curiren 
ist  ein  grosser  Unterschied,  so  wie  zwi- 
schen Natur  und  Natur  in  Hinsicht  auf 
den  (jedesmaligen  Zustand  und)  das  Be- 
finden des  Individuums. 

Uleliasmus,  0 fieXiaofiog , fiaXiaofiog , 
7]  juaXig,  Mulleus,  Tussis  serosajumen- 
torum , der  Hotz  der  Pferde  u.  Lastthiere. 

Melicera,  7]  fieX  ivirj  qu,  Ta  fieXt- 
Y.rtQa—  Cerea  od.  Ceria;  eig.  der  Wachs- 
bau der  Bienen;  v.  Meli  u.  Cera.  • — 1. 

“ Meli ceris  etc. — 2.  die  Alten  nann- 
ten eig.  so  den  zähen  gelben  Saft,  welchen  die 
Purpurschnecken  im  Frühjahr,  wahrscheinl.  bei 
der  Begattung,  von  sich  geben. 

Meliceria,  fj  fisXiyt'ygiu , L die  dicke 
gelbe  Geschwürgauche ; v.  Meli  u.  Ce- 
rion ; — 2.  die  gelbe  zähe  Flüssigkeit 

in  Gelenkgeschwülsten ; — 3.  eine  Ge- 
lenkgeschwulst selbst  ~Hy  drartlir  us ; 

— 4.—  : 

Meliceris , 7]  fteXiKTjQis  , L eine  Ho- 
nigzelle; Honigwabe;  v.  Meli  u.  Ceron; 

— 2.  die  Honiggeschwulst;  der  Honigab- 
scess;  eine  Balggeschwulst  mit  honigähnl. 
Inhalt; — 3.  der  Honigwabengrind,  lio- 
nigwabenähnl.  Kopfgrind,  Melicerum, 
Tinea  favosa. — Ad egwfiaTu  mu  oiea- 
TWflUTU  VL(U  fl  8 X l VI  7]  Q l $U  S , OOCL  7 OL 
aXXa  tqiuvtu , Tivsg  fiev  er  Totg  ano- 
Gxrjfiaoi  xideviai,  Ttveg  $ eig  eisgov 
yevog . EvdrjXov  de  neu  rj  tovtmv  opvoig 
8K  twv  ovoftaiMV»  Ad'sga  fiev  yag  71 
naoanXyoiov  ev  ioig  ad sowfiuotv  evQi- 
üxetetr  fi  eX  ri  i de  ev  iolg  fieX  ikt'jqig i, 


Giern; i de  ev  toIs  oreaiMfiaotv.  'Slg  to 
noXv  de  yixwv  Ttg  Vfievwdyg  dnavia 
tu  toiuvtu  neQieyei,  Galen,  (de  tu- 
mor.  praeter,  natur. , 5.)  — Die  Breige- 
schwülste, die  Speckgeschwülste  und  die  Ho- 
niggeschwülste rechnen  Einige  zu  den 
Apostemen,  andere  zu  andern  Krankheitsformen. 
Ihr  Wesen  geht  aber  deutlich  schon  aus  dem  Na- 
men hervor:  denn  man  findet  etwas  Breiartiges 
in  den  Atheromen,  etwas  Honig  artiges  in  den 
Melikeriden , etwas  Speckartiges  in  den  Steato- 
men.  Fast  immer  aber  wird  das  Ganze  von  ei- 
ner festen  Haut  umkleidet. 

Meliceron,  Melicerum,  to  fteXt- 
: H7]Qov , der  Wachsbau  der  Bieuen;  vgl. 
Melicera  etc.;  v.  Meli  u.  Cera; — 2.  = 
Meliceris  3. 

Melicheion,  Meliclieum,  Melito- 
c he  io n,  Melitocheum,  der  honigähnl. 
Ausfluss  aus  Geschwüren , den  Ohren 
usw.;  v.  Meli  und  yew , s.  Chysis,  Che- 
mia  etc. 

Melicräton,  Melier  at  um,  to  fie- 
X in  Q clt  o v,  das  Honigmeth,  Melikrät, 
ein  Getränk  aus  Wasser  und  Honig;  v. 
Meli  u.  neQavvvfu  s.  Cräsis  etc. 

Melig*eion,  f.  st.  Melicheion.  Der  gute 
Auctoritätenjäger  K.  G.  Kühn  müht  sich  vergebl. 
ab,  für  das  Unwort  eine  Auctorität  zu  finden. 

Melilötum  = : 

Melilötus,  6 fi  eXiXwi  og,  to  fieXt - 
Xojtov,  die  Meliloten,  gleichsam  Ho- 
nigklee, weil  die  Meliloten  honigartig 
riechen;  v.  Meli  u.  Xwiog,  Klee. 

Melsme,  y fitXivy , o fiiXivoq , gelbe  Hirse; 
v.  Meli?  wegen  der  Farbe? 

Melinephidrösis,  Ephidrosis  lutea , 
der  profuse  gelbe  Schweiss  , wie  er  bei 
typhösen  Gallenfiebern,  beim  gelben  Fie- 
ber, bei  Ikterus  und  Melasikterus , oft 
auch  beim  reicht.  Gebrauch  des  Rhabar- 
bers, entsteht;  v.  Meline  u.  Ephidrosis. 

Hleliphyllon,  M e 1 i p h y 1 1 u m = Melis- 
s o p h y 1 1 o n. 

Melissa,  tj  fieXioou,  fieXiTTu , 1.  Apis , 
die  Biene; — 2.  das  Bienenkraut,  die 
Melisse,  Mutterkraut,  Citronenkraut,  M. 
ofßcinalis  Bot.,  M.  dir  ata  , Citrago , 
Melis s ophyllum , Apiastrum  • v.  Mel  etc. 

Melissophyllo  n—Melissa[oJjficinalis), 

Melitaena , y /.uXltcuvu,  Hjtiastrum , das 
Bienenkraut,  etwa:  Melissa  citrata  od.  dergl. ; 
v.  Meli. 

Melitag-ra , Dolor  memhrorum  , der 
(gichtische  oder  rheumat.)  Gliederschmerz  ; 
v.  Melos  etc.  u.  Agra.  — - M.  partu- 
rientium,  (s.  Troussean  Allgem.  Jour- 
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nal  für  medic.  u.  chir.  Kenntn.  1834,11. 
S.  262.)  der  Gliederschmerz  d.  Kreissenden. 

Meliteia,  y /iieliruaf  =.  Melitaena. 

Melithyperuria , Diabetes  mellitus , 
die  Honig  harn  rühr  und  zwar  bes. 
der  höhere  Grad  derselben;  v.  Meli  und 
Hyperuria. 

Melitia,  (sprich:  Mclithia.)  = Meliteia  etc. 

Melitis,  die  Wangenentzündung,  bes. 
Erysipelas  genae , die  Wangenrose. 

Melitismus,  (o  /ueXiTiojaog  ?)  die  Ho- 
nigcur,  die  (äussere  od.  innere)  Anwen- 
dung des  Honigs  als  Heilmittels  ; v.  Meli: 
fieh/n^ej y mit  Honig  umgehen,  damit  be- 
handeln. 

Melitoenica,  Verbindungen  von  Wein 
und  Honig;  v.  Meli  u.  Oenos.  Vergl. 
Oeno mellea  etc. 

Melitoptyalismus,  bei  Ma  son  Go  od: 
Ptyalismus  mellitus,  die  häufige  Abson- 
derung eines  süssen  zuckerhaltigen  Spei- 
chels, also  gleichsam : H o n i g s p e i c li  e 1- 
fluss!  v.  Meli  u.  Ptyalismus, 

Melitoptyalon , Saliva  mellita , ein 
süsser  zuckerhaltiger  Speichel,  wie  er 
z.  B.  bei  Hektischen  vorkommt;  vgl.  Me- 
litoptyalismus. 

Melituria,  Diabetes  mellitus , dieHo- 
nigharnruhr,  wenigstens  der  gerin- 
gere Grad  derselben;  vgl.  Melithyperu- 
ria ! v. : 

Melitüron , der  Honig  harnruh  r- 
harn;  v.  Meli  u.  Uron. 

Melizoron,  to  /ut fofagov  = M e 1 i c r a t u m. 

Uff ellago,  ein  Brei  von  honigart.  Con- 
sistenz,  ein  bis  zu  dieser  Consistenz  ein- 
gedicktes Extract,  wie  31.  graminis  ~ 
Extractum  yr.  sublujuidum , 31.  ta- 

raxaci~Extr.  tarax.  sublicj v.  Mel. 

Melleolea , bei  B er  ah  Honigver- 
bindungen mit  Pulvern  usw. ; v.  3lel. 
Vgl.  3lelleolica  etc. 

3Ielleolica^  nennt  Beral  in  Paris 
die  Honigverbindungen  überhaupt  und 
theilt  sie  dann  ein  in  3Ielleolea,  Hydro - 
mellea , Alcohomellea , Acetomellea,  Oe- 
nomellea ; v.  3Iel.  — Vgl.  Acetolata  ! 
— Reinere  Wortbildungen  hätte  das  ursprüng- 
liche Griech.  /aeXt  gegeben,  z.  B.  Melitica, 
Hydromelita,  Oenoinelita  oder  Meli- 
toenica. 

melleus , honigartig;  mit  Honig  berei- 
tet usw. ; v.  3fel. 

Mellif 'avium,  1.  die  Honigwabe;  von 
31el  u.  Favus ; — 2.  der  Honigkuchen? 


- — 3.“  Meliceris,  in  beiden  Bedeu- 
tungen. 

mellitus  melleus. 

Melocainpyle , die  Verbiegung  der 
(äussern)  Glieder;  v.  Melos  u.  Campyle. 

Melodidyini , Zwillinge,  die  mit  den 
äussern  Gliedern  verwachsen  sind ; von 
Melos  u.  Didymus. 

Meloe  (Proscarabaeus  Physiograph.), 
der  Mai  wurm  (Scheinkäfer);  (nicht  : = 
Melolonlha , wie  noch  Einige  meinen!)  ob  ver- 
wandt mit  Melos?  wegen  des  Lauts,  den  diese 
Thiere  im  Fliegen  hören  lassen?  — Noch  vor 
Kurzen  missbrauchte  man  diesen  Halbkäfer  viel 
als  Präservativ  gegen  Hundswuth,  die  eher  da- 
durch befördert,  als  verhütet  wird. — M.vesica- 
torius  Lytta  vesicatoria. 

Meloloiltha,  y n tXoiovQ-y,  (ixyloXavdy,  fiy- 
XovOy , scheinen  nur  aus  ju-e XoXov&y  verdorben 
zu  sein,)  eig.  der  Mist-Käfer;  v.  Melos  u. 
Onthos.  — Scarabaeus  M.  L.  =:  M.  vulgaris 
Fabr.,  der  (gemeine)  Maikäfer,  Kreuzkäfer.  Ist 
also  verwandt  mit  den  Mistkäfern,  nicht  mit  den 
Goldkäfern,  z.  B.  Meloe  Proscarab Lytta  vesi- 
cat.  u.  A. , wie  Manche  meinen. 

Melon,  to  furjXo vy  1.  der  Apfel;  2. 
eine  runde  weibl.  Brust ; eine  runde 
Wange,  s.  3Iala  ; 3.  das  Apfelauge, 
Melonenauge!  ein  apfelförmiges  Her- 
vortreten des  Auges  od.  bloss  der  innern 
Theile  dess.  hinter  der  nachgebenden  Horn- 
haut. — 3Ielon , Pomum  oculi , das 
Apfelauge , bestimmen  die  neueren  Au- 
genärzte genauer  als  höheren  Grad  von 
Myocephalon,  welches  desshalb  dann 
zwischen  den  geschlossenen  Augenlidern 
in  Apfelform  hervortritt.  — Vgl.  3Ialum. 

Melon cus,,  ein e Wangengeschwulst, 
(vgl.  Schmalz’ s Diagnostik,  Nr.  485. 
512.  542.)  — v.  Melon  u.  Oncus. 

Meloplacuntion,  to  /uylonXaitovVTiov, 
1.  eig.  das  Aepfelküchlein ; v.  Melon  u. 
Placuntion;  — - 2.  das  Quyttenconfect, 

Quytten  - Bonbon,  die  Quytten-Bültchen ; 
Deminut.  v. : 

Meloplacws,  6 ju?]honXaxovs,  der  Quyt- 
tenkuchen,  (Apfelkuchen;)  v.  Melon  u. 
Placoeis. 

Melos,  t o jueXog,  genit.  -eos,  -ovq, 
das  Glied;  eig.  Lied,  Gedicht,  v.  /teAw, 
/uaXojuat,  jushsw,  juahoTW  , /LteXsTccw,  auf 
etwas  denken , etwas  ersinnen ! dann  die 
einzelne  sog.  Strophe  od.  ein  Glied  des 
Liedes,  daher  Glied  überhaupt.  Vgl. 
noch  Meros  etc. 

Melösis,  y juyhojoig , dasSondiren; 
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v.  Meie;  jnylow , fut.  -wgw,  sondiren, 
kunstmässig  untersuchen. 

Melötis , Melötris,  tj  [irjlwTis, 
(ir]l(t)TQiQ , eine  kleine  feine  Sonde; 
bes.  auch  ein  Ohrlöffel;  Dem.  v.  Meie. 

Melotridymus,  Missgeburt  mit  dreifa- 
chen Gliedern,  der  Gliederdrilling; 
v.  Melos  u.  Tridymus. 

Membrana , die  11  aut,  Tunica,  Mem- 
bran, Meninx,  Chiton;  y.Mernbrum ? 

M.  adiposa,  die  Fetthaut.  — M.  agnina 
zu:  Amnion. — i?/.  cellularis , die  Zell- 
liaut.  — Jf.  granulosa  ~ Coccodeome- 
ninx.  — M.  (jv.  vesicularum  Graafiana- 
rum , die  Körnerhaut  an  den  Graaf’schen 
Bläschen.  — M.  pinguis  intestinorum 
zzz  Mesenterium. 

membranaceus , häutig,  hautähnlich; 
y.  Membrana.  — Pars  urethrae  mern- 
branacea  , der  häutige  Theil  der  Harn- 
röhre. 

membranosus,  häutig,  hautreich,  haut- 
voll, hautähnlich;  von  Membrana.  — 
Musculus  femoris  m .,  der  häutige  Ober- 
schenkelmuskel, der  Muskel  der  Fasch* 
Za£a. 

Mem&mwwZa,  Membranülum , das 
Häutchen,  die  kleine  Haut;  Demin.  von 
Membrana.  — iF/.  semilunaris  conjun- 
ctivae =zz  Plica  semilunaris  conj.,  das 
halbmondförin.  Fältchen  der  Bindehaut. 

Men,  o fiijv,  gen ./njvog,  Mensis , der 
Monat;  s.  Mensis. 

Menagöga,  = Emmenagoga;  v.  Men 
u.  «yw  etc. , s.  Emmenagoga  etc. 

Menalosis,  f.  st.  Melanosis.  Wahr- 
scheinlich irgendwo  verdruckt,  wie  z.  B.  auch 
in  Kleinert’s  Repertor.  d.  med.  Journalistik  1833, 
Aug.  S.  153.  154.  mehrmals,  und  dann  von  Un- 
gebildeten, als  vermeintl.  richtig  nachgeschrieben. 

Mendacium , ro  'ipsvö'og , tysvdsQ , die 
Lüge;  v.  Mendax . — Mendacia , die 
weissen  Flecken  der  Finger-  (und  Fuss-) 
Nägel. 

Menelcösis,  Aberratio  fluxus  men - 
strui  in  ulcus , die  Menstrual-Verschwä- 
rung,  die  Bildung  von  Geschwüren  statt 
der  Menstruation ; v.  Men  u.  Helcosis. 

Menelllpsis,  1.  Astron.:  Defectus  lunae , 
Mon  d finster n iss;  — 2.  neuere Pathol.:  Men- 
struatio  cessans , die  ausbleibende  sogen.  Mo- 
natsreinigung; v.  fxrjvsg,  (s.  Menses ) tu  Ellipsis. 

Menencephalitis,  Encephalitis  men - 
strualis , Inflammatio  cerebri  menstrua- 
lis  , eine  Hirnentzündung  von  Menstrua- 
tionsfehlern; v.  Men  u.  Encephalitis. 


Monepeixis  ? soll  eine  Gattung  der  Ery- 
throsen  bezeichnen ; v.  . • . ? 

Menetobranchia  zzzMenobranchia; 
v.  fiaveiog,  manens,  bleibend,  u.  Branchos. 
Hienetos  , fuverog,  manens , bleibend;  von 
, maneo  , bleiben.  . 

Menidrosis,  Sudor  mensifluus , N. 
menstrualis , Aberratio  mensium  ad 
cutem  exlernam,  das  Schweisstriefen  von 
Menstruations  - Fehlern  ; v.  Men  u.  Ili- 
drosis. 

Mening-arthrocace  — A r t li r o me- 
nin gitis;  (vgl.  Schmalz*  s Diagnost., 
Nr.  222  b.)  v.  Meninx  u.  Arthrocace. 

ineningarthrocacicus,  Meningarthro- 
kake  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend  usw.;  v.  Menin- 
garthrocace. 

Meninges,  ui  firjriyysg,  die  Hirn- 
häute; Flur.  v.  Meninx. 

meningens,  zu  einer  Hirnhaut  gehörig; 
v.  Meninx.  — Pa  s a m e n i n g e a , die 

Hirnhau  tgefässe. 

Meningina , C haussier  will  damit,  sehr 
willkürlich!  bezeichnen:  eine  Verbindung  oder 
Verwachsung  der  Hirnhäute  miteinander,  also 
was  Sprachkenner  Meningozeuxis  od.  M e- 
liingosyzygia  nennen  würden. 

Meningbaitis , nach  Chaussier’s  wunderli- 
cher Wortbildung:  eine  Entzündung  der  verwach- 
senen Hirnhäute;  Meningina.  Siehe:  Menin- 
gozeuxitis. 

Meningion,  ro  jaijv  t y y iov  , ein 
dünnes,  feines  Häutchen,  z. B.  bes. 
die  Tunica  arachnodes  cerebri ; Dem. 
v.  Meninx. 

Meningitis  , die  Hirnhautentzün- 
dung, v.  Meninx , s.  Iritis. 

Meningfium , t o ^viyyiov , L das 
kleine  Häutchen;  Demin.  v.  Meninx;  — 
2.  z=z  Tunica  arachnodes  cerebri. 

ineningogastricus , was  zugleich  die 
Hirnhäute  und  den  Darmkanal  angeht ; 
v.  Meninx  u.  Gaster.  Febris  menin - 
gogastrica  bei  Pin  eh  ein  die  Hirn- 
häute und  den  Darmkanal  afficirendes 
Fieber,  eine  Meningogastritis. 

meningogastriticus,  Meningogastritis 
betreffend,  daran  leidend  usw.;  v.: 

Meningogastrltis  rzrFebrismenin- 
gogastrica,  s.  unter  meningogastricus ; 
vgl.  Iritis  etc. 

Meningomalacia,  die  Erweichung  der 
häutigen  Theile  überhaupt ; von  Meninx 
u.  Malacia ; — 2.  die  Erweichung  der 

Hirnhäute. 
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Menin^omyces  , Fungus  meningis 9 
ein  Hirnhautschwamm;  v.  Meninx 

u.  Myces. 

Mening-ophylax,  6 jtiyv  lyyocpvXal;, 
bei  Celsiis  u.  A.:  der  Hirnschirmer, 
ein  Instrument  zur  Verhütung  von  Hirn- 
verletzungen bei  Trepanationen;  eigentl. 
Hirnhautbeschirmer,  v.  Meninx  u.  Phylax. 

Meningrorrhoea , das  Austreten  (bes.) 
von  Blut  über  oder  zwischen  den  Hirn- 
häuten; v.  Meninx  u.  Pihoea , Rhoe. 

niening-orrhoiciis , Meningorrhöe  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

iMeningrosymphysis,  die  Verwachsung 
der  Hirnhäute  mit  einander  od.  mit  dem 
Schädel;  v.  Meninx  u.  Symphysis. 

meningosympliyticus , Meningosym- 
physe betreffend,  davon  herrührend  usw.; 

v.  Meningosymphysis. 

Meningposyzyg-ia , die  Verwachsung 

der  Hirnhäute  mit  einander;  v.  Meninx 

u.  Syzygia.  Vgl.  Meningozeuxis  u.  Me- 
ningina. 

Meningrozeuxis  = M e n i n g o s y z y- 
g i a ; v.  Meninx  u.  Zeuxis. 

Meningrozewxitis,  die  Entzündung  der 
verwachsenen  Hirnhäute,  oder,  wohl 
meistens,  umgekehrt:  die  Verwachsung 
der  Hirnhäute,  als  Folge  der  Entzündung; 

v.  Meningozeuxis,  vgl.  Iritis. 

Meninguria,  das  Harnlassen  mit  Häut- 
chen im  Harne,  das  Häutchenharnen;  v. 
Meninx  u.  Uron. 

meningpuricus,  an  Meningurie  leidend, 
daher  entstanden  usw. 

Meninx,  ij  ju  q v i y $• , genit.  /n;myyoc, 
plur.  [irjvtyyes , eine  Hirnhaut;  sonst 
auch  Haut,  Häutchen  überhaupt. 
Ableitung  ist  schwierig;  die  von  Men,  Mond, 
(weil  man  in  verschiedenen  Fällen  mondförmig 
runde  Stücke  von  den  Hirnhäuten  zu  sehen  be- 
komme!) ist  offenbar  Nothbehelf.  Eine  Ablei- 
tung v.  vßtjv  (s.  Hymen) , so  dass  dieses  durch 
in  ^viy'S,  übergegangen  wäre,  hat  wenig 
für  sich.  Am  nächsten  liegt  noch  fiouo , (Ttfw, 
in  der  Bedeutung  des  sanften 
u.  genauen  Umsch  Hessens,  wie  z.  B.  bei’m 
genauen  Betasten  und  Untersuchen  geschieht ; 
vgl./ttaw  etc.  unter  Mamma,  Mastos,  Meie  etc.  etc. 

Menischesis  zzz  Menoscliesis. 

menischetieus,  Menischesis  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Menischesis. 

Meniscus,  rj  /Liyvioyioc:,  der  Menis- 
kus, eine  halbmondförmige  Knorpellage 
zwischen  einigen  Gelenken;  eig.  ein  klei- 
ner Mond;  s.  Men  etc. 


Menobranchla  ( arnphibia  ) , Amphibien 
mit  bleibendem  Kiemen- Apparat;  v.  pfvoj , m«- 
neo , bleiben,  u.  Branchia.  Richtiger  wäre  dem- 
nach eig.:  M e n e t o b r a n c h i a !) 

Menocelis,  Aberratio  fluxus  men- 
strui  in  herniam , Verirrung  des  Mo- 
natsflusses in  einen  Bruch ; v.  Men  und 
Cele. 

Menocryphia,  die  Verhaltung  der  mo- 
natl.  Reinigung  ( — lietentio , Suppres - 
sio , Cessatio  mensiurn) , s.  Mensis , 
cryptos,  Crypsis  etc.  etc.  Vgl.  S chm  alz’  s 
Diagn.,  Nr.  1091.  1732. 

Menolipsis,  das  (zu  frühe)  Ausblei- 
ben der  Menstruation;  v.  Men,  Mensis , 
u.  Lipsis. 

Menopausis,  das  Aufhören  der  Men- 
struation, Mensium  cessatio , v.  Pausis, 
Men  etc. 

Menoplania , Aberratio  Jluxus  men - 
strui , die  Abirrung  des  Menstrual-Flus- 
ses  auf  andere  Theile;  v.  Men  u.  Plania. 

Menopomatia  (arnphibia),  Amphibien  mit 
bleibenden  Kiemendeckel;  v.  /uevoj,  maneo,  blei- 
ben, u.  Pömation. 

Menorrhagia,  der  Mutterblut- 
fluss, (jedoch  ausser  der  Niederkunft 
und  dem  Kindbett;  v.  firjv  od.  eig.  (.ir- 
ret , s.  Mensis  u.  Rhage  etc. 

menorrhagicus,  von  Menorrhagia  her- 
rührend, dazu  gehörig  usw. 

Menorrhoea,  eine  zu  lange  anhaltende 
und  zu  oft  wiederkehrende  Menstruation  ; 
bei  Einigen  mit  Unrecht  auch  ~ Me- 
norrhagia; v.  s.  Mensis,  u.  Rhoea, 

Rhoe. 

menorrhoicus,  zu  Menorrhoe  gehörig, 
davon  herrührend  usw. 

MeilOS,  ro  fifvoq,  genit.  -foq;  die  Kraft, 
Stärke,  Körper  kraft;  Seelenstärke, 
Lebenskraft  überh.  usw.;  von  dem  Stamme 
juaoj , verwandt  mit  /tfvw , s.  Masthos,  Maia, 
macjnus , maior , Mater  etc.  etc. 

Menoschesis,  die  Verhaltung  der 
Menstruation;  v.  (irjves,  s.  Mensis,  u. 
Schesis. 

menoscheticus,  zuMenoschesis  gehörig, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Menoscliesis. 

Menostasia,  Menostasis,  das  Ste- 
henbleiben der  Menstruation;  v.  [i^ves, 
s.  Mensis,  u.  v.  Stasis. 

menostaticus,  zu  Menostasie  gehörig, 
davon  herrührend  usw. 

Menotyphlösis,  1.  Obcoecatio  luna - 
ris , die  Mondblendung,  die  Bildung 
der  Mondblindheit;  2.  mit  Unrecht:  ~ 


Mentulagra 


Menotyphlotes  ^ 


Menotyphlotes;  v.  /ir/v , Luna  , s. 
Mensis  etc.  u.  Typlil osis. 

Menotyphlotes  •>  Coecitas  lunar  iS  , 
Ophthalmia  e(jui  periodica , die  M ond- 
blindheit, Mondblindsucht,  derMond- 
lluss , die  periodische  ( oder  intermitti- 
rende)  Augenentzündung,  Franzos,  le 
lunatisme , lafluxion  p eriod uju e,fl uxi o n 
lunaticjue  , Ital.  la  luna , Engl,  the 
moonblindness , Inflammation  oj  the 
eye,  Ungar.  Ilavi  vaksdg , Havi , P 
Fältogatös  siemgyülädäs , Böhm,  iiie- 
sycrüs  kun  ; v.  /ur/v , Luna , s.  Mensis 
(weil  man  diese  Augenkrankheit  der 
Pferde  vom  Mondwechsel  herleitete)  u. 
v.  Typhlotes.  Vgl.  I?e/tr  in  v. 
morv’s  Zeitschr.  f.  Ophthalmol.  I , pa§* 

^ ^ ^ u 

Menoxeiria,  bei  Tour  des:  die  un- 
regelmässige Menstruation;  un- 
griechisch gebildet  aus  /ar/ves,  s.  Mensis , 

u.  fremd,  fremdartig;  richtiger 

würde  sein  : 

Menoxenösis,  s.  Menoxenia ; Isvmgic, 
der  fremdartige  ungewöhnliche  Zustand ; 

v.  £cvow,  versetzen  in  einen  fremdartigen 
Zustand. 

Utens , genit.  mentis , d roo£,  rovs, 
'tj  yvw/Li'i'])  der  Verstand,  das  Denk- 
vermögen, das  Gemüth ; v.  memor , 
meminisci , erinnern , meminens  , contr. 
j/en5._  Morbi  mentis , Verstandes- 
oder Geisteskhtn. 

Mensa , rj  rganc^u,  1«  ^er  Tisch;  v. 
mesos : wenigstens  erklärt  Plutarch. 

(Symp.  8):  Myvoct  /luv  = rganc^a 
€7t  ti/q  cv  jii com  d'cocws  — — • den  Tisch 
nennt  man  if/ens«,  weil  man  ihn  in  die 
Mitte  stellt.  — 2.  das  Gericht;  wie 
Engl.:  the  dis/i.  — M.  secunda , das 
Nachessen,  der  Nachtisch 5 — 3.  der  obere 

Greife  Theil  der  Backenzähne. 

Mensis , d /ur/v , der  Monat;  alle  v. 
fi7]vr]  od.  jurjvas y der  Mond.  — Menses, 
Menstvua , ai  fiyvcs?  die  monatliche 
(sog.)  Reinigun g. 

Menstrua , s.  Mensis  u.  Menstruum . 

Menstruatio , die  monatliche  Rei- 
nigung; v.  Mensis. 

Menstruum , 1.  die  bei  der  monatl. 

(sog.)  Reinigung  abgehende  blutartige 
Masse:  meistens  im  Plural  gebr. : Men- 
strua$  2.  in  der  Chemie  u.  Pharm.: 
das  flüssige  Aufnehmemittel,  das  Extracti - 
wem,  Extrdhens , Auszieh  mittel,  wie 


Wasser  od.  Spiritus  zur  Ausziehung  bit- 
terer od.  harziger  Theile  aus  Pflanzen- 
körpern.  Diese  Bedeutung  entstand  im  Mittel- 
alter  wahrscheinlich  aus  einer  verkehrten  theo- 
retischen Erklärung  der  ersten,  so  dass  das  un- 
ter Meninx  Gesagte  hier  nicht  passt. 

Mensur a , 1.  to  /ictqov  , das  Maas 

überhpt. , ein  Messwerkzeug  für  flüssige 
oder  körnichte  Dinge ; v.  metior,  messen; 

— 2.  ein  Gemäss  von  verschiedener 
Grösse,  z.  B.  das  Preuss. , Sächs. , Han- 
nov.  Maass  von  39  Unzen  80  Gran  de- 
still.  Wassers. 

Menta,  1.  = Mentha;  2.  = Mentula. 
Menta^ora,  f.  st.  Mentagra. 
Mentagra,  die  Kinn  fl  echte,  Aus- 
satz am  Kinn ; übel  gebildet  aus  Menturn 
u.  Agra!  — Mcwayga  = aygios 
Xc  ly  yv.sfcTT  10g  (TcTQdßißX.ß  ,df  1 s .) 

— Das  Mentagra  (der  Rinnkrebs!) 
ist  eine  bösartige  Flechte. 

Mentha,  Menta,  1)  /niv&  «,  f.nvd'T], 
6 /u  IV &OS,  Dor.  ficvd'Uy  die  Minze, 
(nicht  Münze!)  überhaupt  etwas  stark 
Riechendes,  z.  B.  auch  Ziegen-  od.  Men- 
schenkoth ; vgl.  IVlonthos  u.  .Moschus . 
Weitere  Ableitung  ist  ungewiss;  die  ge- 
wöhnl.  v.  mens  ( c/uod  odor  meutern 
feriat !)  ist  Calembourg.  = M.  crispa. 
die  krause  Minze.  — M.  crispata , die 
gekräuselte  M.  — M.  piperita , die 
Pfeffer-  (oder  Kamfer-)  Minze.  — M. 
citrata , die  Citronenmelisse. 

Menttgo , 1.  rj  Xetyr/v  aygtos , — 

Mentagra 5 v.  Meritum  $ — 2.  eine 

Flechtenkht.  der  Schafe,  dem  Sitze  nach 
usw.  sehr  ähnl.  dem  Mentagra  der  Men- 
schen ; — 3.  die  Milchborke,  der  Milch- 
schorf, Crusta  lactea. 

mentobicorneus , was  zugleich  das 
Kinn  und  beide  Hörner  des  Zungenbeins 
betrifft;  v.  Mentum  u.  bicorneus.  — 
Musculus  m.  = M.  genio-hyodes , A/. 
geniüdes , der  Kinn- Zungenbeinmuskel. 
Menus  = Menos. 


Mentula  , Menta  , = Pem5.  Man 
hat  viele  Ableitungen  dieser  Wörter  versucht, 
z.  B.  sogar  von  Mens:  die  Ammen  sollten  das 
Glied  anSäuglingen  ‘ Mentula  meal ’ wie  Cor- 
cuZum,  mein  Herzchen!  genannt  haben,  selbst 
vom  Teutschen  Mann  sollte  das  Wort  gebildet 
sein.  Wahrscheinlich  entstand  es,  wie  sicher 
auch  Mentum,  von  firjvvxi]q,  der  Anzeiger  (näm- 
lich der  Männlichkeit  oder  Mannbarkeit),  Index 
(yirililatis) : fU]vv<o , anzeigen  , offenbaren,  ver- 
rathen;  verwandt  mit  fiuvTtvoßut  etc.,  s.  Mantis. 

Mentulagrn , schmerzhafte  Erectiones 


Mentmn 
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Mercnrins 


penis  (oder  Clitoridis);  übel  gebildet  v. 
Mentula  u.  Agra. 

Mentum , das  Kinn;  wahrscheinlich 
v.  fiTjWM f fiyvvTTjS  etc.,  s.  Mentula . 

Menyanthes  , 6 /t  rt  vv  a v fty  g,  ja  t- 
wuV'd'rjGy  der  Bitterklee,  Trifo- 
lium fibrinum  oder  febrinum, 
Menyanthes  trifoliata  Bot.;  Ableit,  ist  sehr  un- 
gewiss! man  meint  von  fiyw «,  anzeigen,  verra- 
then,  und  Änthos,  weil  sich  das  Kraut  an 
sumpfigen  unzugänglichen  Stellen  allerdings  durch 
seine  Blume  verräth.  Andere  meinen  gar  v. 
Minium , (Minyum,)  wegen  der  (doch  nur 
schwach^)  rothen  Farbe  mancher  Bitterkleeblumen. 

Menyanthina,  MenyanthTnum,  das 
Menyanthin,  eine  dem  Amylum  ähnliche 
Substanz,  welche  Bartholom.  Tromms - 
dorff  in  der  Menyanthes  trifo- 
liata  entdeckte;  v.  Menyanthes. 

Jleösis  = Meiosis. 

mephitiens,  mit  Stickluft  gefüllt;  v. : 

Mephitis,  eine  verdorbene,  zum  Ath- 
men  fast  ganz  untaugliche,  aus  Gährungs- 
und  Zersetzungs  - Processen  entstandne 
Luftart,  welche  bes.  über  Sümpfen  sich 
entwickelt;  nach  Fr  i sei  an.  (Lib.  7.) 
vom  Griech.  fisotzig  (das  o soll  in  (p 
verwandelt  sein!)  — Offenbar  aber  v. 
Chald.  (u.  Hebr.)  nsfa  (map hat) , das 
Verhauchen;  u.  das  v.  (napliali) , 
blasen , hauchen  ( also  verwandt  mit 
Nafta,  Naphtha!)  — FVil h.  M ayr  ho- 
ho f er)  (in  Medie.  Jahrb.  d.  Oester. 
Staates  XVI  (=  VII)  2.  S.  269—293. 
nennt  Mephitis  überhaupt  = Conta- 
gium  mephiticum,  u.  unterscheidet: 
Mephitis  animalis , M.  veyetahilis,  M. 

mineralis , M.  mixta.  — Ursprünglich  bezeich- 
nte man  durch  y ftiyZzLg,  den  Dunst  des  bren- 
nenden Schwefels,  nachher  jede  nicht  athembare 
Luftart,  z B.  M.  inftammabilis , die  Zündluft, 
Gas  hydrogenium.  — M.  urinosa,  das  Ammo- 
nial- Harngas. 

Meramaurösls,  soll  bezeichnen:  Amau- 
rosis  imperfecta  , eine  t h e i 1 w e i s e, 
partielle  oder  unvollkommene 
Amaurose;  v.  Meros  u.  Amaurosis. 

ineramauroticus  , partiell  - amauro- 
tisch, partielle  Amaurose  betreffend,  da- 
von herrührend,  dazu  gehörig  usw.;  s. 
Merainaurosis. 

Meranaesthesia,  Meranaesthesis, 
eine  partielle  (bloss  örtliche)  Unempfind- 
lichkeit; v.  Meros  u.  Anaesthesia. 

meranaestheticus , partielle  Unem- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3tc  Aull. 


pfindlichkeit  betreffend  usw.;  s.  Meran- 
aesthesia. 

Merapostema,  bei  Senf  liehen  (in 
Graefe’s  u.  / F älteres  Journ.  f.  Chir.  28,  3) 
der  Theilabscess?  Abscessus  parti- 
alis?  A.  membri?  v.  Meros  u.  Apo- 
stema. 


Meratrophia  nz  Melatrophia,  die  Ab- 
magerung oder  das  Dünnwerden  eines 
einzelnen  Theils,  das  sog.  Schwinden; 
v.  Meros  u.  Atrophia. 

ineratrophicus , Meratrophie  betref- 
fend, daran  leidend;  davon  herrührend 
usw. ; v.  Meratrophia. 

Mercaptans  , das  Mercaptan,  nennt 
JV.  Chph.  Zeise  (Kong.  Danske  Vidensk.- 
Sels-shabs  Shrifter ; Kjöbenh.  1834.  = Erd - 
manns  u.  Schweig g er  - Seidel' s Journ.  f.  pr.  Che- 
mie 1 , 5.  S.  257-269)  eine  von  ihm  entdeckte 
Substanz,  welche  aus  4 MG.  Kohlenstoff,  10 
MG.  Wasserst. , 2 MG.  Schwefel  u.  1 MG. 
Quecksilberoxyd  bestehen  soll.  Er  zog  das  Wort 
zusammen  aus:  Mercurium  captans , das  Queck- 
silber aufnehmend!  — Eine  reinere,  vollständi- 
gere, edlere  und  verständlichere  Bezeichnung 
des  Gegenstandes  würde  aus  dem  für  dergl. 
Wortbildungen  so  ergiebigen  Griechischen,  z.  B. 
durch  Hermodochum,  H e r m o p h i 1 u m, 
P h i 1 e r m u m , zu  bilden  sein. 

Mercurialia  (: remedia ) , Quecksil- 
bermittel; v. : 

mercuriälis , quecksilberhaltig, 
zum  Quecksilber  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Mercurius.  — Humor  m. 
= H.  melancholicus , welcher  eine  Zeit- 
lang als  vermeintliche  Ursach  gewisser 
Khtn.  gelten  musste,  die  man  Morbi 
melancholici , M.  mercuriales  nannte, 
weil  man  ihnen  keinen  wahren  Namen 
zu  geben  wusste.  — Scorbutus  m . = 
Morbus  m.  , die  allg.  Mercurialkht, 
der  M.  - Scorbut.  — Salivatio  m. , der 
Qu  ecksilberspeich  el fl us s. 

Mercuriälis  (annua  L.) , Herba  M. , ro 
tov  c Eq/uov  fioTuvt-ov , das  Bingelkraut,  der 
Hundskohl;  hat  wahrscheinl.  wegen  seiner  er- 
öffnenden und  erweichenden  Wirkungen  den 
Namen  vom  Mercur  bekommen  ? 


Mercwrlalismus,  1.  die  arztl.  Behand- 
lung mit  Quecksilbermitteln,  die  Mer- 
curialcur;  v.  Mercurius  mit  gracisi- 
render  Endung;  — 2.  die  Quecksil- 
berkht,  Hydrargyrosis. 

Mercurius  ^ 1.  o 'Eg/uys,  der  Röm.  Gott 
Mercur  , der  Bote  der  Götter,  Gott  der  Kauf- 
leute und  Diebe;  viell.  v.  Hermes,  auf  ähnl. 
Weise,  wie  Mars  v.  Agr/*;,  agtry,  Vistus  ? 
Viell.  auch  v.Merx?  — 2.  = Hydrargyrum , 

Arqentuni  vivum  , das  Qu  ecksil  ber,  Engl. 
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quiksilver,  (lebendig  Silber!)  wol  wegen  seiner 
Leichtbeweglichkeit!  — ^ currens  — llydrar- 
gyrum.  — M.  dulcis  = H.  muriaticum  mite , 

. jyr,  cmeticus  ~i  fiT*  sulfuncum.  — ilb  vituc 
— — — _ mortis  Pulvis  silg  uv o lli . S hbicum 
submuria  ticu  m . 

Jfterda  , Merdus , der  K o t h ; hat  die  wun- 
derlichsten Ableitungsversuche,  z.  B.  v.  Meros 
(Theil)  u.  cdo , weil  nur  ein  Theil  des  Genos- 
senen damit  zuriickgegeben  werde,  hervorge- 
bracht; bleibt  jedoch  zweifelhaft. 

I merdivomus , 1.  copremetos,  kotli- 
crbrechend ; v.  Merda  u.  vomo , erbre- 
chen; — 2.  nach  Einigen  = Copremesis. 

Merechema,  genit.  -atis,  der  Ober- 
seite n k el  1 a u t,  £ o n i t us  femoralis , 
der  Laut,  welcher  durch  das  sogen.  Ste- 
thoskop vernommen  werden  soll,  wenn 
im  Uterus  (zur  vordem  Wand  des  Un- 
terleibes oder  zur  Geburt  hin)  ein  oder 
beide  Oberschenkel  des  Kindes  sich  an- 
drängen oder  vorliegen,  v.  Meros  und 
Echema. 

meremphracticus,  Meremphraxis  be- 
treffend, dadurch  leidend,  davon  lierrüh- 
rend  usw. ; s. : 

Meremphraxis , die  theil  weise  (par- 
tielle) Verstopfung  oder  eig.  Ueber- 
füllung  (eines  Organs  usw.);  v.  Meros 
u.  Emphraxis. 

Jfterelrix , genit.  -trTcis,  I.  eine  Verdie- 
nerin,* v.  mereoy  verdienen,  verwandt  mit  Merx, 
Merces  (Lohn),  also  auch  mit  Mercurius  etc.; 
— 2.  bes.  eine  Person , die  mit  Hurerei  zu  ver- 
dienen sucht,  eine  Hure. 

mericus , /u>s  q im  0Si  bloss  zu  Einem 
oder  einzelnen  Theilen  gehörig,  partia - 
Us  $ v.  Meros. 

Meridrosis,  das  Schwitzen  an  einzel- 
nen Stellen,  der  topische  oder  par- 
tielle Schweiss;  von  Meros  u.  Hi- 
drosis. 

meri dr oticus,  Meridrosis  betreffend, 
damit  begleitet,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Meridrosis. 

Merimna,  Merimne,  y fiiQiyva,  fifQ^vy, 
1.  Cura , Solliciludo  y die  Sorge,  die  Beküm- 
merniss um  etwas ; v.  Meros ; beküm- 

mert (gleichsam  getheilt  sein  im  Geiste)  um  et- 
was;— 2.  die  ärztl.  Besorgung  eines  Kranken; 
(kommt  wol  in  dieser  Bedeutung  nicht  vor?) 

Merioit,  to  jusqiov  , s.  Meros. 

Merisma,  ro  genit. -axog,  -ätis, 

das  A b ge t heilte,  das  Zugetheilte,  der  A n- 
theil,  Theil;  v.  Meros:  fut.  -taw, 

theilen,  zutheilen. 

Meristes , o /utQtGry  g,  der  Th  ei  ler, 
Zutheiler;  von  /wjhCw , in  bestimmte  Theile 
bringen,  bestimmte  Antheile  geben;  v.  Meros. 


Meristotropia  = Mero tropia ; das 
zunächst  richtigere  Wort  statt  Hit  gen  s 
Merizotropia ; v.  Meristes  u.  Trope. 

Merithalli,  dieMerithallen,  Zweig- 
t heile,  Stengelgiieder,  Zwischenknoten; 

v.  Meros  u.  Thallus. 

Merizotropia,  bei  Ri t gen  statt  des  kür- 
zern , einfachem  und  wol  auch  bezeichnendem 
‘Merotropia’.  Freilich  übersetzt  Ri  t gen 
das  Wort  ‘T  h e i 1 u n g s w a n d e 1\  nicht : ‘T  h e i 1- 
wandel’  und  kann  für  sich  anführen,  dass  bei 
dem  chemischen  Theilwandel  immer  genau  be- 
st i m m t e T h e i 1 e gewandelt  werden,  was 
durch  fx  f q i C ■■■■  jedem  seinen  bestimmten  An- 
theil  zukommen  lassen  = allerdings  am  besten 
ausgedrückt  würde.  Dann  müsste  aber  wenig- 
stens ‘Meristotropia’  (vgl.  Poristotro- 
pia  etc.!)  geschrieben  sein,  und  zudem  bedeu- 
tet auch  negoq  besonders  einen  bestimmten 
An  theil. 

Merobalineum,  M e r o b a 1 n e u m,  ein 
topisches  Bad,  z.  B.  bloss  der  Hände,  der 
Fiisse,  der  Brust;  s.  Meros  u.  Balneum. 

Merocele,  ein  Schenkelbruch, 
Ilernia  femorälis ; v.  Meros  u.  Gele. 

merocelicus , Schenkelbrüclie  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  v.  Merocele. 

Merocoxalgria  = Coxalgia  und  besser 
als  dieses , weil  der  Schenkel  zugleich 
mit  leidet;  v.  Meros  u.  Coxalgia. 

Merodialysis,  Decompositio  partia - 
lis , eine  theil  weise  Zersetzung, 
wenn  von  zwei  oder  mehren  zusammen- 
treffenden Massen  nur  Eine  oder  einige 
zersetzt  werden  , während  andere  unzer- 
setzt  bleiben ; also  = die  allgemeinem 
Begriffe  der  Berzelius9 sehen  Kata- 
lyse; vgl.  Catalysis,  Hemidialysis  etc. ; 
v.  Meros  u.  Dialysis. 

Meropia,  eine  theilweise  Verdunke- 
lung des  Gesichts,  nicht  ganz  ==  Hemio- 
pia;  v.  Meros  u.  Ops. 

meropicus,  zu  Meropie  gehörig,  da- 
mit behaftet  usw. 

merorg-anisatus , *h e r o r g anise , nennt 
Proust  ziemlich  sonderbar:  organische  Stoffe, 
welche  zwar  aus  denselben  Grundstoffen  u.  auch 
in  fast  gleichen  Verhältnissen  bestehen,  aber  durch 
Hinzutritt  irgend  eines  besoudern  (er  sagt  sogar  : 
‘fremden’)  Stoffes  ihre  wesentliche  äussere  Form 
erhalten,  wie  z.  B.  Amylum,  Zucker,  Stärke- 
zucker, Harnzucker,  Traubenzucker,  Feigenzu- 
cker usw.;  v.  Meros  u.  organisatus. 
Merorheuma,  f.  st.  Merorrheuma. 
Merorhexis , falsch  statt:  Merorrhexis. 
Merorixis,  mehrfach  f.  st.:  Merorrhexis. 
Merorrheuma , Rheumatismus  par- 
tialis , Rh.  memhrorum  singulorum , 
der  Rheumatismus  einzelner  Theile,  wie 
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z.  B.  Ceplialorrbeuma  etc.;  v.  JMeros  u. 
Rheuma. 

Merorrhexis  , soll  sein:  = Merocele; 
übel  gebildet  aus  Meros  u.  Rliexis. 

Meros,  jo  [ieqog,  / togtor , (auch. 
y /noiga,  der  Antlieil,)  der  Theil, 
einzelne  1 heil  , da9  Glied;  v.  fitgoj, 
jueiQM , theilen. 

Meros,  d fifjgoe,  to  {irjgior,  der 
Schenkel,  die  Hüfte;  der  Hüftkno- 
chen; auch  der  Schinken,  (so  wie 
dieses  im  Teutschen  verw.  mit  Schen- 
kel;) ob  verwandt  mit  Meros? 

Merotopia , die  M e r o t o p i e,  eig.  1 . 
die  Einrückung  eines  Tlieiles  in  seine  ge- 
hörige Stelle;  v.  Meros  11.  Topos;  2. 
die  Einrichtung  des  (verrenkten  oder  ge- 
brochenen Schenkels;  v.  Meros  u.  Topos. 

Merotrope,  Me  rotropla,  der  Th  eil- 
wandel,  T heilungswandel,  I a r- 
tium  ( certarum ) immutatio , v.  Meros 
u.  Trope.  — Würde  richtiger  und  kür- 
zer den  Begriff  von  llityen’s  ßlerizo- 
tropie  bezeichnen , womit  dieser  den  In- 
begriff der  ehern.  Erscheinungen  umfass’t 
wissen  will,  wobei  die  Atome  nicht  in 
ungeteilter  Ganzheit  zur  Bildung  der 
neuen  Bestände  zusammentreten,  sondern 
sich  theilen  und  in  dieser  Theilung  neue 
Grundverhältnisse  für  die  Zusammense- 
tzungseinheiten bedingen.  Vgl.  Hylo- 
tropia,  Sozotropia  etc. 

Merotrope , Merotropia,  1a  ßle- 
rotropie , die  Merotropie,  Schen- 
keldrehung nennt  Colombat  sein, 
dem  Hippokratischen  ähnliches,  Verfah- 
ren , den  ausgerenkten  Kopf  des  Ober- 
schenkels in  die  Gelenkpfanne  zurück  zu 
führen;  v.  Meros  u.  Trope. 

merotropicus , zur  Merotropie  gehö- 
rig , v.  Merotropia  u.  Merotropia. 

Merycismus , 0 fi  rj  gvn  1 o f io  e , das 
Wiederkäuen,  liuminatio ; v.  firjgv- 
, /MjQVtt ao)  etc.,  fi^gvzt^M  , futur. 
- eoo ),  wieder  käuen ; und  das  wahrsch. 
v.  eqv w,  egvyw , ygvyw , meto  , eracto , 
her  vor  würgen , erbrechen  usw. 

Merycolog-ia,  die  Lehre  vom  Wieder- 
käuen, die  Merykologie;  s.  Merycis- 
mus  u.  Logos. 

Merypertrophia,  Ilypertrophia  par - 
tlalis , die  theilweise  Uebernährung ; v. 
Meros  u.  Ilypertrophia. 

mesaraeicus,  f.  st.  mesaraicus. 

Mesaraeum,  jo  f.i  eo  uga  1 ov  ~ Mes- 


enterium; bei  Manchen  jetzt  nur  der  'J  heil 
des  Gekröses  zwischen  den  Dünndärmen, 
was  allerdings  der  Bedeutung  v.  ccgaioc, 
sehr  gut  entspricht!  s.  mesos  u.  araeos. 
— Da  das  a in  uquloq  , mir  dialectischer  Vor- 
schlag vor  (xuoq , rarusl  ist,  so  sagt  man  auch 
richtig  Mesoraeuni. 

mesaraeus  “ und  besser  als:  mesa» 
r a i c u s. 

mesaraicus,  was  zum  Mesaraeum  ge- 
hört usw.;  v.  Mesaraeum.  — Vasa 
mesaraica , die  Gekrösgefässe. • — 
V h thisis  m e sarai  ca , die  G e k ros- 
se li  w i n d s u c li  t. 

Mcsemhryanthum , bei  Dillenius .-  der 
Samenkeim  der  Moose;  v.  mesos,  Erobryon  u 
Anthos. 

Mescncephalum , die  Milte  des  Ge- 
hirns; v.  mesos  u.  Encephalon. 

mesenteremphracticus,  Mesenterem- 
phraxis  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend  usw. ; s. : 

Mesenteremphraxis  , die  Ueberfül- 
lung  und  Verstopfung  des  Gekröses;  v. 
Mesenteron  u.  Empliraxis. 

mesentericus,  /a  s o e v j e q 1 x o g,  zu  in 
Mesenterium  gehörig  usw.;  v.  Mesente- 
rium.— Glandulae  mesentericae , die 
Gekrösdrüsen , Mesenterial  - Drüsen.  — 
Tabes  mesenterica  zzz  Mesenterio- 
p h t h i s i s. 

Mesenteriitis,  s.  Mes  ent  er  it  i s. 
Mesenteriophthlsis , Tabes  mesen- 
terica, die  Gekrösdrüsensch  windsucht, 
Abzehrung  mit  Vereiterungen  in  den  Mes- 
enterial - Drüsen,  bes.  bei  atrophischen 
Kindern;  v.  Mesenterium  u.  Phthisis. 

mescnteriticus,  zu  Mesenteritis^  ge- 
hörig, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw.;  v. : 

Mesenterltis , besser:  Mesenterii- 
tis, die  Gekrösen  ent  zündung;  v. 
Mesenterium;  vgl.  Iritis. 

Mesenterium , to  fieoevJ  egiov, 
fieoevJEQOv,  das  Gekröse,  Mesente- 
rium; v.  mesos  und  Enteron;  also:  was 
mitten  zwischen  den  Därmen  ist ! Ganz 
ohne  Nofh  und  seinen  bessern  Grundsätzen  zu- 
wider will  Riemer  hier  das  wenig  passende 
ötQf^a  suppliren. 

Meseraeum,  und 

meseraicus,  unrichtig  statt : Mesaraeum 
oder  M e s o r a e u in  etc.  Das,  übrigens  gut  coni- 
piürtc , ‘Repertorium  der  bewährtesten  Heillor- 
meln  der  berühmtesten  Teutschen  Aerzte  usw. 
Lg.  1828.)  will  sogar  das  richtige ‘mesaraica 
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S.  107.  als  Druckfehler  in  das  falsche  ‘mese- 
raica’  corrigirt  wissen! 

Mesita?  Mesltes?  MesTtum?  der 
MesTt,  nennt  C.  Reichenhuch 
(, Schweig ger-SeideVs  IST.  Jahrb.  d.  Chem. 

u.  Pliys.  IX,  175-186)  den  Essig- 
geist, weil  er  die  Mitte  hält  zwischen 

Weingeist  und  Aether;  v.  Meson! 

Der  Name  drückt  ein  so  allgemeines  Verhältniss 
aus,  dass  man  fast  jeden  Körper,  ja  fast  jede 
Erscheinung  nach  gewissen  Beziehungen  ein  M e- 
slt  nennen  könnte.  Ein  bestimmter  und  dess- 
halb  unmittelbar  verständlicher  Ausdruck  würde 
sein:  Alcohol-Aether,  od.  kürzer  und  rich- 
tiger (da  der  Artikel  «i-  an  al-kohol  bei  uns 
tautologisch  steht):  C o h o I - ae  t h e r.  Freilich 
ist  es  nicht  gebräuchlich,  eine  Mittelerscheinung 
durch  die  entgegengesetzten  Grenzerscheinungen 
zu  bezeichnen.  Wo  aber  die  Sache  so  viel  Vor- 
theil gewährt  und  fast  unvermeidlich  ist,  wie  hier, 
darf  man  sie  wol  gut  heissen? 

M v s © ca  c c u m = Mesocoecum. 

Mesocarpiiiin,  Alles,  was  die  Früchte 
oder  einzelne  Theile  derselben  von  ein- 
ander trennt,  z.  B.  auch:  das  mittlere 
Fleisch  der  Früchte,  wie  der  Aepfel  usw.; 
von  mesos  und  Carpos;  vgl.  noch  Epi- 
car p i u m , Endocarpium  etc. 

mesocephalon , to  /tiertouerpcclop , 1. 
die  Mitte  des  Kopfs,  der  Scheitel; — 2. 
die  Mitte  des  Gehirns,  richtiger:  Mesen- 
cephalon’y  v.  mesos  u.  Cephale. 

JÜesocoecum  — Mesocolon ; übel  ge- 
bildet aus  mesos  und  Coecum$  s.  noch: 
Ligamentum  coecale , L.  ileo-coecale . 

Mesoeölon,  Mesocölum,  to  ftsoo- 
y co  A o v , das  Grimmdarmgekröse; 

v.  mesos  u.  Colon ; vgl.  Mesenterium. 

Mesocranium,  Mesocränon,  % o ps- 
coylquviov  > /neooYQuvor  ? der  Scheitel; 
v.  Mesos  u.  Cranium. 

Mesocynion , Mesocynium,  to  jtcfoo- 
kvviov,  die  Verbindung  des  Fersenbeins  {Ta- 
lus) mit  der  Tibia ; v.  mesos  u.  Cynion,  s.  Cyon, 
Cynosbatum  etc. 

Mesodermum  r=  Rete  M a 1 p i g h i i, 
in  der  Phytographie  i — Dec  an  dolle*  s 
M esospermum;  v.  mesos  u.  Derma. 

Mesodme , yj  p e o o dp  y]  ~ Mediasti- 
num; eig.  der  Hauptbalken,  die  Quer- 
wand; v.  mesos  u.  dopy , der  Bau,  das 
Gebäude. 

Mesodmltis,  eine  Entzündung  des 
Zwischenfells;  Inflammatio  mediastini ; 
v.  Mesodme ; vgl.  Iritis. 

Mesograstor,  o u.  rj  p e n o y aor  w q, 
gcuit.  - ooos,  -oris,  einen  Gürtel  tragend, 


Mesophryon 

(mitten  um  den  Leib)  umgürtet;  v.  mesos 

u.  Gaster. 

mesogastricus , was  mitten  auf 
dem  Bauche  oder  auch  mitten  auf 
dem  Magen  sich  befindet  usw. ; v . 
mesos  u.  Gaster,  vgl.  Mesogastor. — 
Alf.  A.  L . M.  Felpeau  bestimmt 
bes.  genau  als  Zona  rneso  g astrica^ 
Mittelbauchszone,  den  ganzen  Um- 
fang des  Mittelbauchs,  welcher  von  der 
Regio  umbilicalis  od.  mittleren  Bauch- 
gegend, der  Weichengegend  oder 
der  Ge  gencl  der  Seiten  des  Bauchs  , und 
der  Lendengegend  gebildet  wird.  — 
Regio  mesogas  trica^z  Regio  um- 
bilicalis , Mesocjastrium. 

Mesog-astrium  , die  Gegend  mitten  auf 
dem  Bauche  (od.  auch  über  dem  Magen), 
die  Bauch  mitte;  s.  mesogastricus. 

mesoglossus , mesoglottus,  was 
mitten  in,  an  oder  unter  der  Zunge  ist; 

v.  mesos  u.  Glossa.  — Mesoglossi 
(musculi),  bei  Bartholin:  — Genio- 
glossi  (musculi). 

Mesogronation , to  jufooyovunnv , :r~~:  : 

Mesogronion,  Mesogonium,  to  pe- 
ooyonor,  das  im  Kniegelenk  Liegende;  s. : 

aiiesogfonius,  im  Kniegelenk  befindlich; 
v.  mesos  u.  Gony.  — Ossicula  meso~ 
gonia , die  krankhaft  gebildeten  Gelenk- 
knöchelchen, welche  gewöhnlich  die 
Bewegung  behindern. 

mesololrieiis,  zwischen  den  Lappen 
z.  B.  des  Hirns,  der  Leber,  der  Lungen, 
liegend  usw.;  v.  mesos  u.  Lobus.  — - Ar- 
teria  mesolobica  zu  Art.  corporis  cailosi 
cerebri. 

Mesometriuin,  Membrana  celluloso- 
vasculosa  inter  corpus  uteri  et  partes 
vicinas , die  zellichte  Gefässhaut  zwischen 
dem  Uterus  u.  s.  Umgebungen ; v.  mesos 
u.  Metra.  — Also  als  Analogon  von  M e seil- 
te ri  um;  obgleich  die  Haut  nicht  zwischen  dem 
Uterus , wie  das  Mesenterium  zwischen  den 
Därmen  liegt. 

Mesomphalium  , Mesomphal u m, 
to  peoo pepahov  , fieoo  fi  (pakov , 
1.  die  Mitte  des  Nabels;  2.  der  Nabel 
selbst,  insofern  er  die  Mitte  des  Körpers 
bezeichnet  ; v.  mesos  u.  Omphalos. 

MesopIiIeMon,  M eso  plilebium,  to 
ju  sootp  Xe ß to v , der  Zwischenraum  zwi- 
schen zwei  Blutadern,  das  was  zwischen 
zwei  Venen  liegt;  v.  mesos  u.  Phlebs. 

Mesophryon,  to  / leoocpQVov , der 


Mesoplcura 


Metcc 


dreieckige  Raum  über  der  Nase  zwischen 
den  Augenbraunen,  Glabella , die  Glatze; 
v.  niesos  u.  Ophrys. 

Mesopleura,  Mesople  uria,  tos  ft  e- 
oonÄEVQot,  fi  soon  Xev  q tci  , bei  G ei- 
len'. die  Zwischenrippenräume, 
Inter stitia  intercostalia , v.  mesos  u. 
Pleura. 

mesople  urius , mesopleurus,  zwi- 
schen den  Rippen  liegend,  dahin  gehörig, 
intercostalis  , Musculi  mesopleuri  , die 
Zwischenrippenmuskeln. 

Mesopotamia  (terra),  ein  (Zwischenfluss- 
iand!)  Land  zwischen  2 od.  mehr  Flüssen  v. 
niesos  u.  Potamos. 

Mesoraeum  — Mesaraeum. 

mesoraeus,  und: 

mesoraieus , besser : mesaraeus  etc. 

Meso  rectum , das  Mastdarm  ge- 
kröse;  übel  gebildet  aus  mesos  und 
Rectum  , der  Mastdarm. 

mesos,  [ie  oog,  mediusl  mitten,  mit- 
ten inne  ; vgl.  ja  et  a\ 

Mesoscelocele,  der  Mittelfleisch- 
bruch, Hernia  perinaei  $ v.  Mesosce- 
lon  u.  Gele. 

Mesoseeion,  Mesoscelos,  das  Mit- 
tel fleisch;  v.  mesos  u.  Scelos : also: 
was  zwischen  den  Schenkeln  ist. 

Mesoscelophyma,  d.M  i 1 1 e 1 fl e i s e b- 
be u I e ; v.  Mesoscelon  u.  Phyma. 

Medospermodermum  zz  D ec  an- 
doll e^s  Mesoperm  um;  v.  mesos  u. 
Spermodermum. 

Mesospermum,  le  mesosperme , 
bei  Decan  dolle:  das  Mesos  perm, 
die  Saarn  en  haut  mitte,  das  (dem  Rete 
Malpighii  zu  vergleichende)  Zellgewebe 
zwischen  der  äussern  und  innern  Lamelle 
der  Saamenhaut  bei  den  Phanerogamen  ; 
v.  mesos  u.  Sperma.  Bezeichnender  würde 
sein:  Mesoderm  um,  und  ganz  würde  das, — 
freilich  etwas  unbequeme!  — AVort:  Meso- 
spermodermum  die  Sache  bezeichnen.  Wenn 
aber  der  übrigens  sehr  achtbare  Recensent  von 
I)  ec  an  doll  es  Or(janoyraj)hie  veqetale  im 
Hermes  32,  1.  (unterschrieben:  G.  S.  IV.) 
S.  161.  es  überhaupt  tadelt,  dergleichen  einmal 
als  vorhanden  erkannten  Organen  Namen  zu  ge- 
ben, so  hat  er  offenbar  in  so  fern  Unrecht,  als 
ein  bestimmter  Name  immer  einer  unbequemen 
Umschreibung  vorgezogen  zu  werden  verdient 
und  zwar  um  so  mehr,  wenn  der  Name  den 
Vortheil  hat,  ohne  weiters  verständlich  zu  sein, 
so  weit  Europäische  Cultur  reicht. 

Mesothenar  (musculus),  der  Mittel- 
klopfer, bei  H i uz  l o iv  : der  (Vlusc.) 


Adduclor  pollicis  und  ein  Theil  des  Flexor 
pollicis  brevis ; v.  mesos  u.  Thenar. 

Mesötocatarrhus',  Catarrhus  auris 
mediae,  der  Katarrh  des  mittlern  Ohrs; 
v.  mesos,  ovs  (s.  Auris ) u.  Catarrhus. 
(S.  Mein,  sur  le  catarrhe  de  Voreille 
moyenne  et  sur  la  surdite  (jui  en  esl 
la  suite , avec  Viudication  düun  nou- 
veau mode  de  traitement 5 pär  M.  R. 
Hubert  - V aller oux  j Paris  1 843 . 

Mesotoechltis , eine  Entzündung  der 
Brustscheidewand,  des  Mittelteils,  Pleu- 
ritis mediastina , v.  Mesotoechium ; vgl. 
Iritis. 

Mesotoechium,  die  Brustscheide- 
wand, das  M i 1 1 e 1 f e 1 1 , Mediasti- 
num; y.  : 

Mesotoechon,  t 0 fi  e 0 01 0 1 y o v , die 
Zwischenmauer,  Queermauer;  v.  me- 
sos u.  Toichos. 

Mespile  — VI  es  p 1 1 u s. 

Mespilum  , to  /«  so  n t Xor , o rjn  a- 
viov  %qiv.  okkov,  die  Mispel;  nach 
einigen  Alten  v.  mesos  u.  Spilos  (Stein- 
chen,  Kies!),  weil  die  Frucht  drei  sehr 
harte  Kerne  hat. 

Mespilus,  rj  fi  e o n 1 ly,  der  Mispel- 
baum, VI.  y ermanica  L. ; s.  Vlespi- 
lum  etc. 

Mestör,  o ju?]Oro)()  , -ojQog , -öris,  Peritus, 
Inventar,  der  Erfahrne,  Kenner,  Meister;  v. 
nrjdontu,  wissen,  erfahren  sein;  verwandt  mit 
memor , Mens  etc. 

fiETu- , hat,  bes.  in  Zusammensetzun- 
gen (die  hier  vorzügl.  in  Betracht  kom- 
men), viele,  zum  Theil  scheinbar  sich 
widersprechende  Bedeutungen  : 1.  am 

nächsten  verwandt  scheint  es  mit  ftsong, 
(poet.  fuooog,  — fiEXVog,  fiEXog?)  mit- 
ten, mitten  zwischen,  mitten  inne, 
z.  B.  in  fiE%miov , die  Stirn,  od.  was 
über  beiden  Augen  (eme,  ootceiv,)  mitten 
inne  liegt ; — 2.  was  zwischen  zweien 
liegt,  was  folgt,  wenigstens  nach  dem 
erstem;  daher  nach , dem  Raume  und 
noch  mehr  der  Zeit  nach : Metacar- 
pus,  der  Theil  der  Hand,  der  nach 
der  eigentl.  Hand  folgt;  Vletaphysice, 
eine  Physik,  die  (im  Sinne  der  niedern 
Experimentalphysik)  gleichsam  auf  die 
eigentliche  Physik  folgt,  oder  aus  ders. 
hergenommen  werden  soll;  — 3.  was 

auf  etwas  anders  von  ders.  Art  folgt;  ist 
oft  eine  um  geänderte  Form  eben  des- 
selben; desslialb  bezeichnet  fieiu - bes. 
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häufig  die  Umänderung  der  ho r m 
oder  gar  (freilich  oft  nur  in  der  Umbil- 
dung) auch  des  Wesens,  z.  ß.  in  Meta- 
schematismus, Metamorphose , oder  eine 
Veränderung  des  Ortes,  wie  in  Me- 
tastatis  etc. 

Metabasis  , xj  ft  e x a ß « o t g , der 
(active)  Uebergang,  bes.  v.  einer  Heil- 
art zu  einer  weniger  oder  mehr  entge- 
gengesetzten ; v.  ftexa  u.  ßatvw,  s.  Basis 
^liier:  das  Gehen). 

Metabole,  MetabolTa,  xj  fi  e x a~ 
ßoXx]f  ft  ex  cc  ß 0X1  a , der  (passive)  Ue- 
bergang aus  einem  Zustande  in  einen 
andern,  die  Veränderung;  v.  ftexa  u. 
ßaXXw,  (/?oAw,)  werfen:  ftexa  ßaXXofiai, 
(verändert  werden,  umgeworfen  werden,) 
in  einen  andern  Zustand  übergehen.  — 
Ai  ev  xalg  voootg  ftexaßoXai  xj  el-ai- 
rpvxjg  eig  vyeiav  ptexunmxovoiv , x]  e^ai- 
tpvxjg  anonxeivovotv , xj  naxa  ßQ<*yy 
xovxwv  eviaxeQOV , X]  fMKXwg , yivexai. 
UaXxjv»  (negi  KQioewv , y •)  = Die 
Uebcrgänge  oder  Umsätze  in  Khten 
bestehen  entweder  in  einem  plötzlichen 
Uebergang  in  Gesundheit  oder  in  den 
Tod  oder  ein’s  von  beiden  bald  nach 
einander  oder  auch  beides  zugleich  [7]. 
— M ex  a ß oXx]  yvftdjv  naxa  notoxifxa 
noxe  ftev  em  xo  oxjnedovwdeg,  oxav , 
wg  ev  veuQtp  otoptuxi , ftxjöev  eig  xxjv 
neipiv  avxwv  xj  cpvoig  vno  a(jQ(t)oxiag 
evepyfj , noxe  de,  eaeivyg  loyvovoyg,  eig 
nvov  x]  fi  ex  a ß oXx]  yivexai.  TaXx]V. 
(eig  1 In  n oxq.  xo  nQoyv(aox>,  vnofiv.  es) 
zz  Der  Umsatz  der  Säfte  in  Hinsicht 
auf  ihre  Beschaffenheit  ist  entweder  ein 
Uebergang  in  Fäulniss , wenn  die  Natur 
wegen  allgemeiner  Schwäche,  wie  in 
einem  todten  Körper,  nichts  zur  gehöri- 
gen Kochung  (Bearbeitung)  derselben 
thut,  - — oder,  wenn  die  Natur  noch 
kräftig  genug  wirkt  , ein  Uebergang  in 
Eiter.  ‘ Onov  av  ev  oXtp  xw  owftaxi 

ftexaßoXai,  uai  xo  ocofia  naxpvyjfxai, 
y.cu  naXiv  d eQfiaivexai  , xj  yQWfta  exe- 


QOV 
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ftexa  ßaX  Xxj,  ftrjyog 

vovoov  ox]fi(Mvei'  Hipp  okr.  = Wenn 
bei’in  Uebergangc  (eines  Krankheitszustandes 
in  einen  andern)  der  ganze  Körper  ergriffen 
wird , so  dass  allgemeine  Kälte  entstellt  und 
darauf  allgemeine  Hitze  folgt,  und  wenn  die 
Farbe  der  Haut  aus  einer  in  die  andere  über- 
geht, so  deutet  das  auf  eine  langwierige  [?  = 
grosse,  schwere?]  Kht. 


metabolicus,  Metabole  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. 

metacarpiaeus, metacarpicus,  Me- 
tacarpus  betreffend  usw.;  s.: 

Metacarpus,  Metacarpium,  xo  ftexa - 
nagmov,  die  Mittelhand,  Vor- 
hand, (eig.  Hinterhand!)  v.  ftexa  und 
Carpus. 

metaceras  , ixuuxtQnq  , 1 . temperalus  tc-' 

pidus , lau,  temperirt;  — 2.  laues  Wasser;  s. : 

Metaceras ma,  %o  /mtum das  durch 
Hinzuschütten  in  seiner  Temperatur  Abgeänderte; 
V.  /uera-  u.  nt^avvvfu. 

Metacerasmolütron,  bei  A.  V etter 
(Heilquellenlehre;  Berl.  1838):  ein  (künst- 
lich) erwärmtes  oder  abgekühltes  Bad ; 
v.  Metacerasma  u.  Lutron. 

Metachirisis , M e t a c h i r i s m u s , ?; 
ftexayiQioig , 6 ftexayiQioftog , die  Be- 

handlung (einer  Kht)  mit  der  Hand, 
z.  B.  durch  Zoomagnetismus;  v.  meta- 

u.  Chir. 

Metachoresis , y t a x w Q V 0 * Dislo - 
catio  , die  (active  oder  passive)  Ortsverän- 
derung; v.  fiiza-  u.  Chüra  od.  Cliöros:  /<fx«- 
%o)(>f(o , fut.  -yao) , disloco , den  Ort  verändern. 

Metachysis  , y /Litra/va  iq}  Trans fusio, 
das  Hinüberströmen  (aus  einem  Körper  in 
einen  andern),  z.  B.  bei  der  Haemometachysis ; 

v.  (A,tra-  u.  Chysis. 

Metacinesis,  x)  fie  l a u 1 v x;o  1 g , die 
Umstellung,  Versetzung  an  einen  an- 
dern Ort ; v.  ftexa  u.  Cinesis. 

Metaeondyli , 01  fiexauovdvXot, 

die  (Knöchel  der)  Fingergelenke  zunächst 
unter  den  Nägeln;  v.  ftexa  und  Condy- 
lus.  Die  mittlere  Fingergelenke  hiessen  Con- 
dyli,  die  ersten  an  der  Hand:  Procondyli, 
7l()OY.OvdvXoi . 

Metacyesis,  soll  bedeuten:  eine  Schwan- 
gerschaft, die  in  der  Gebärmutter  oder 
in  den  Muttertrompeten  anfing,  nachher 
aber  in  den  Unterleib  überging  und  sich 
dort  beendigte,  Graviditas  extrauterina 
secundaria , v.  meta-  u.  C-yesis. 

Metadcrmatösis  , soll  bezeichnen: 
eine  krankhafte  Entwickelung  der  Epi- 
dermis und  des  Epithelium ; v.  meta-  u. 
Dermatosis. 

Metadrasis  , y tihx  ad  q ao iS?  das  H i n- 
überwirken  (aus  einer  Wirkungssphäre  oder 
einem  Körper  in  andre) ; v.  u.  Drasis. 

meta  galltcus  , metagailsauer;  v. 
ftexa - (nach-,  post -,  secundario)  u. 
(jallicus,  galläpfelsauer.  — Acidum 
\ne\ag  allicum^  die  Metaga  llsäure, 
welche  man  nach  Tel 0 uze  ( Annal . de 
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cltim . et  de  phys.  1833,  Dec.  p.  331  ff. 
— Erdmanns  u.  Schweig  ger-  Seidel’ s 
Journ.  f.  prakt.  Chemie,  1834,  II,  5. 
S.  318.)  einer  Hitze  von  250°  aussetzt, 
bis  sie  schwarz  erscheint.  Deshalb  meint 
Pelouze  sie  auch  ‘Mel  ag  all  säur  e’ 
nennen  zu  können. 

Metag-rammatismus,  6 fieTayga/u- 
fiavio [bog,  bei  Galen:  die  Verände- 
rung eines  Buchstabens  in  einen  andern, 
(wie  z.  B.  unter  Marsupium  u.  melirorts 
in  diesem  Buche  vorkommt!)  v.  pma  u. 
yoa/n/ua_9  s.  Gramma;  piaTayQaftpittTi^w, 
Buchstaben  verändern. 

metalepticus,  jUETctÄtjnTixog,  mit  theil- 
nehmend,  mitwirkend;  v.  meta-  u.  A«/f- 
ßavtQy  s.  Lepsis  etc.  — Musculi  meta - 
leptici,  alius!  mitwirkende  Muskeln. 

Metallage,  Metallaxis,  r)  /ietuX- 
X ayr], pbeT  u A Aa|  i ff, die U män  d er  un  g, 
Veränderung,  bes.  der  Form;  v.  /neia 
u.  aAAo£,  der  andere,  alius!  aXXaw, 
cdXaoow,  aXÄccTTw,  anders  machen;  jist- 
«AA aooio,  //eTaAAaTTw,  fut.  Inl- 

ändern. 

Metallanthropismus,  bei  Spin  dl  er: 
das  Wasserfühlen,  Metallfühlen, 
mit  oder  ohne  Hülfe  der  sog.  Wünschel- 
ruthe;  v.  Metallum  u.  Anthropos. 

Metallenterophfhisls , eine  Darm- 
schwindsucht von  nachtheiliger  Einwir- 
kung eines  oder  mehrer  Metalle;  v.  Me- 
tallum u.  Enterophthisis. 

metallicus , /ueTaXXntos*  metal- 
lisch, durch  Metall  (metallische  Dämpfe 
usw.)  verursacht;  v.  Metallum. 

Metallodynia,  der  Metallschmerz, 
ein  Schmerz  von  nachtheiliger  Einwir- 
kung eines  Metalls,  z.  B.  die  Blei kolik, 
der  Mercurialismus;  v.  Metallum  u. 
Odyne. 

Metallographia,  die  Beschreibung  der 
Metalle;  v.  Metallum  u.  Gräphe. 

Metalloldum , (Metallois  :})  ein  me- 
tallähnlicher Körper,  ein  Metalloid, 
die  Grundlage  eines  Kali ; v.  Metallum 
u.  Eidos* 

Metallophagaa , das  Metallschlu- 
cken, ein  Wahnsinn  mit  grosser  Be- 
gierde, Metallstücke  zu  verschlucken, 
wovon  R.  H arrison  ( The  Dublin 
Journ.  of  med.  a.  ehern,  sc.,  1835,  Sept., 
Oct.  Vgl.  Kleineres  Repert.  1836,  4.), 
so  wie  schon  früher  Ed.  Harrison 


( Mem . of  tlie  London  med.  Soc.  1799, 
V,  15.  Vgl.  Kraus’ s wissenscliafll.  Heil- 
mittellehre, S.  261.  262.)  sehr  merk- 
würdige Fälle  erzählen;  v.: 

metallophag-us , metallovorax , me- 
tallverschlingend; (s.  Metallophagia!); 
v.  Metallum  u.  (payco . 

Metallum,  to  [iex  al  lov , das  Me- 
tall; zuerst  heisst  /aeictXXov  eine  Grube 
udgl.,  worin  man  Erz,  Steine,  Sand  udgl., 
sucht,  ein  Bergwerk;  von  /f£TttAAaw, 
nach  etwas  suchen;  v.  ctlcco) , alao/nat, 
uXXaio  y umher  irren,  umher  schweifen; 
verwandt  mit  «AAo£,  alius  5 vgl.  Metal- 
lage  etc.! 

Metallurgia,  7/  /neraXXovQyict,  die 
Metallurgie,  Metallbereitung,  das 
Zu-gute-maclien  der  Metalle;  v. 
Metallum  u.  Ergon,  vgl.  Chirurgia  etc. 

metallurgricus , metallurgisch;  s.: 

Metallurgriis,  6 fi  et  aXXov  g y 0 p,  der 
Metallurg,  wer  Metalle  zu  Gute  macht, 
z.  B.  der  Bergmann  in  Metallgruben; 
s.  Metallurgia. 

Metamorphopsia,  die  Met  amorph  o- 
psie,  ein  Sehfehler,  wobei  die  äussern 
Gegenstände  in  ihrer  Gestalt  oder  Grösse 
verändert  erscheinen ; s.  Metamorphosis 
u.  Ops. 

Metamorphosis,  ?;  just  a /no  Q(p  was, 
die  Umgestaltung,  Umformung, 
Metamorphose;  v.  /tisja  u.  Morphe: 
/ueTa/nog(pow , fut. -(0G(0y  in  eine  andere 
Form  bringen ; /nsTccpioQfpwpiai , eine  an- 
dere Gestalt  annehmen. 

Metapedium,  falsch  statt:  Metapodinm. 

Metaphlogrosis,  die  M e t a p h 1 o g o s e, 
bei  J.  F.  Lob  stein  (patholog.  Anato- 
mie): der  höhere  Grad  od.  weitere  Fort- 
gang der  Hyperphlogose,  wodurch  das 
Zellgewebe  aufgelockert,  mit  ausgetrete- 
nem Blute  gefüllt  und  dadurch  in  eine 
rothe,  fleischähnliche  Masse  verwandelt 
wird,  wie  z.  B.  bei  der  sogen.  Chemo- 
sis. Sie  geht  leicht  in  Brand  über.  Von 
Meta-  u.  Phlogosis.  Vgl.  noch  Epiphlo- 
gosis  etc. 

Metaphrenum,  to  [ist  a(pQ  evov, 
der  obere  Theil  des  Rückens , eig. : was 
hinter  dem  Herzen  (und  Zwerch- 
fell!) liegt;  v.  /fiETVi  - u.  Phrcn.  Me - 
taphrenon  latum , /ne  t a (p  Q e v 0 v 
nXavv,  einbreiter(breitschultriger)Rücken. 

Metaphysica , Metaphysice,  die 
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Metaphysik,  höhere  Physik,  die  all- 
gemeine (philosophische)  Betrachtung  phy- 
sischer  Erscheinungen;  v.  jusTa-  (‘soll 
das  hier  heissen:  nach ? oder:  über  — 
hinaus ??  fragte  Titte  l mit  Recht!) 
u.  v.  Physica. 

Metaphyteia,  rj  fisTaipVTSia , Trans - 
plantatio , das  Ueberpflanzen  (von  einer 
Stelle  auf  eine  andere);  v.  jusTa  u.  Phyteia. 

Metapodium,  (to  ju  s t a n o di  o v ?)== 
Metatarsus;  v.  justu-  u.  Podion  etc. 

Metaporopoeia,  Metaporopoesis, 
?Cj  ju  st  a n o Q o n o i i'a,  ja  st  an  o g on  o i- 
ojoig.  bei  Galen : die  Umänderungen 
der  feinen  Oeffnungen  und  Gange,  bes. 
aus  dem  kranken  Zustande  in  den  ge- 
sunden, und  daher  oft:  = Syncrisis 
oder  Cura  syncritica;  v.  jusra,  Porus 
u.  noisw  , machen,  bereiten,  s.  Poesis. 

Metapseudomorphöma,  ein  durch  Me- 
tapseudomorphosis  entstandener  Afterkry- 
stall ; s. : 

Metapseudomorphosis,  die  Umfor- 
mungsafterbildung, eine  Pseudomor- 
phose  durch  Umbildung;  bes.  in  der  Mi- 
neralogie: die  Bildung  eines  Afterkrystalls 
durch  Veränderung  des  wesentlichen  in- 
nern  Gehalts  eines  Krystalls  ohne  Ver- 
änderung seiner  äussern  Form;  v.  justu- 
u.  Pseudomorphosis. — Vgl.  Ecpleto- 
pseudomorpliosisu.  Calyptopseu- 
domorphosis. 

Metapsychösis,  rj  jueTuipvywoiG , — 
Metempsy  chosis;  v.  meta- u.  Psychosis. 

Metaptösis,  rj  jusTanTWGtg,  U die 
plötzliche  Veränderung  einer  Krankheit 
in  eine  andere;  2.  die  gänzliche  Umän- 
derung einer  Krankheit  in  eine  entgegen- 
gesetzte oder  doch  in  eine  Krankheit  von 
ganz  anderer  Natur;  also  nicht  synonym 
mit  Metaschematismus!  vgl.  auch  Diadö- 
che,  Metastasis;  v.  jus tk-  u.  ninrw,  (nrow,) 
fut.  titcoow y fallen;  jusranTOW,  gleichsam 
in  einen  andern  Zustand  fallen,  sich  plötz- 
lich oder  gänzlich  verändern.  — ‘Ooa 
Tjuggonwg  KgidsvTa  (rooijjnaTa),  Tavra 
sn  jusTanTWGswg  o^sa.  TaXrjv.  (sig 
Inn  oxg.  A(pog.  ß' .)  — Khtn,  bei  de- 
nen nur  halbe  Krisen  eintreten,  gehen 
durch  die  M e t a p t os is  in  acute  über. — 
Ms  TanTwo  tg  sv  iaig  sXXinsoi  Kgioeoi 
yivsTai  twv  o£ewv  voorjfiarwv  ovv, i s/g 
t avra  juovov , aXXa  Kai  twv  ygoviwv 
svia , Kai  juaXiOTa  sig  juagaojuov  Kai 


TeTUQTü.lov  Kai  (pd'OTjV  Kai  vdgwnag . 
UaXrjv.  (sig  In  n o k g.  HgoyvwoT.  <x .) 
~ Der  Umsatz  ( — Uebersprung ) ge- 
schieht bei  acuten  Khtn,  wo  die  Krisen 
ausbleiben,  nicht  bloss  wieder  in  acute, 
sondern  auch  in  einige  chronische  Khtn. 
und  zwar  bes.  in  Marasmus,  Quartana, 
Schwindsüchten  und  Wassersüchten.  — 
Eiprjfisgoi  m st  an  in  t ov  o i sig  rovg 
noXvrjjusgovg . FaXrjv.  (OsgansvT.  jus - 
tfod.  ay  rj.)  — Eintägige  Fieber  springen 
leicht  in  mehrtägige  über.  — JSlovooi  sk 
ju  s t an  twoswg  sg  ygovov  firjKog  sktsi- 
vojusvai . TaXrjv.  (sig  1 InnoKQ*  ngo- 
yvwoT.  y'.)zz:Die  Khtn  gehen  durch  die 
Metaptose  leicht  in  chronische  über.  — 
Ta  jiisv  anXwg  Kai  ngwTwg  sotiv  o^sa, 
Ta  de  sk  fisTanTwoswg  yivovTai. 
Ta  X rjv.  ( sig  ‘JnnoKg . 77 goyvwGr.  ä.) 
= Einige  Khtn  sind  an  sich  und  ur- 
sprünglich acut,  andere  werden  es  erst 
durch  die  Metaptose. 

Metarrhoea , rj  ju  st  a g g o t a , der 
Rückfluss,  Ileßuxus , die  Ebbe,  das 
Zurücktreten;  s.  meta,  Rhoea  etc.; 
vgl.  Metarrhysis. 

metarrhoicus , zu  Metarrhöe  gehörig, 
davon  herrührend  usw. 

Metarrhy sis,  rj  ju  e t a g gvo  t g , 1 . — 
Metarrhoea,  2.  bei  Galen . bes.: 
die  Versetzung  der  Klit  (nach  Ei- 
nigen: der  Krankheitsursache  nach  An- 
dern : des  Khtsstojfes  l)  nach  einem  an- 
dern ( — wol  nicht  gerade  immer:  nach 
einem  äusseren! — eher  wol  umgekehrt! 
— ) Theile;  s.  meta-,  Rhysis  etc.  Vgl. 
Metarrhoea!  zu  jusraggsw,  zurückfiiessen, 
reßuere . — Al  jueraggvoig,  aXXoTS 
kut  aXXo  jusgoG  yivojusvr] . rj  Kai  / is - 
Tao  Tauig  KuXovjuevrj . TaXijv.  (sig 
Anno  Kg.  ngoggijT.  a.)  — Der  Umsatz 
(die  Umsetzung ) geschieht  von  einem 
Theile  auf  einen  andern  und  wird  auch 
wol  Versetzung  genannt. 

metascheitiaticus,  metaschematisch,  der 
Form  nach  verändert,  umgeformt;  s. : 

Metasehematisimis,  o just  a o yvj  ju  a- 
t io  pio  g,  ju  st  aoyrj  juaT  io  i g , die  U m- 
gestaltung  oder  Umformung,  bes. 
einer  Krankheit  (ohne  Veränderung  des 
allg.  Charakters!  vgl.  Metaptosis  etc.);  v. 
jusra-  u.  Schema;  jusTaoy'ijjuuT/gw,  eine 
andere  Form  geben. 

Metasphondylinm , M e t a s p o n d y- 
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11  um;  Substantia  vertebrarum  interme- 
dia , die  Z wisch enwirbelbeinsubstanz, 
worüber  Labatt  (Land.  med.  gazette , 
Fo/.  XVII , 3.-—  1835,  Der.)  eine  Ab- 
handlung geliefert  hat;  v.  meta  - und 
Spondylus. 

Metastasis  , 7;  /«  c t et  o t a o ig,  die 

Umsetzung  bes.  einer  Krankheit,  einer 
Krankheitsform  oder  eines  vermeintl. 
Krankheitsstolfes  auf  einen  andern  Theil, 
bes.  wenn  dadurch  der  Zustand  des 
Kranken  verschlimmert  wird;  v.  fisTa- 
u.  Stasis;  (jusTaoTao) ,)  jusd  iGTiyLU  9 um- 
stellen, umsetzen. — 1 H just  uot  cco  1 g, 
stsqcov  toysi  cigyijv  nagot-vo/uaiv  neu 
novwv,  wg  dslo&cu  nahv  aXXov  yoovov 
tiqos  tjjv  nsipiv  tov  totiov  tov  oorjua- 
toq  y eig  ov  i]  jts  £.1  ao  t ao  1 g sysvsTo. 
T'a).r]v.  (Comm.  in  Hippocr.  de  diaeta 
in  acutis.)  Die  Versetzung  veranlasst  eine 

neue  Reihe  von  Anfällen  und  Krankheitserschei- 
nungen, da  das  neue  Uebel  auch  wieder  eines 
neuen  Zeitraums  bedarf,  um  die  Kochung  in  dem 
nun  gewählten  Orte  zu  Stande  zu  bringen. 

inetastaiicus,  /u s t a o t a t 1 u 0 g,  me- 
tastatisch, durch  Metastase  entstanden, 
dazu  gehörig  usw. ; s.  Metastasis. 

Metasyncrisis,  fj  ja  st  a ovy  % Q 1 0 1 gy 
1.  bei  Galen:  eine  durch  Kunst  be- 
wirkte Erscheinung,  welche  die  Stelle 
der  vergebens  erwarteten  Krise  vertreten 
soll,  bes.  die  auf  diese  Weise  bewirkten 
Ausleerungen  durch  die  Haut  (s.  Meta- 
poropoesis)  nach  starken  Diaphoreticis, 
Sinapismen,  Bädern,  Brechmitteln,  star- 
ken Bewegungen  usw.;  v.  justu-  und 
Syncrisis;  — 2.  Nach  Neueren,  z.  B. 

Ed.  III  aiv  a czek : eine  langsam  oder 
auch  tumultuarisch  herbeigeführte  Um- 
wandlung des  gesammten  Lebensprocesses 
und  dadurch  bedingte  ganzl.  Veränderung 
in  dem  stöchiometrischen  Verhältnisse 
der  Elementarteilchen  [!] , welche  das 
Nervenmark,  das  Blut  und  überhpt.  die 
ganze  organische  Masse  ausmachen,  z.  B. 
durch  die  Ekelcur  , Schmiercur , die 
Behandlung  mit  Leber ihr  an , Gold , Kam- 
pfer, Arsen , durch  Reisen , Hunger  cur , 
VVassercur  ? Schwitzcur , die  Russ. 
Dampjb’dder . Also  zum  Theil  zu  Syn- 
crisis — Recorporatio  zz:  JXovatio 
corporis. 

Metasyncritaca  ( remedia , iatuaTa) 
jusTaovyxgiTnta , Heilmittel  zur  Beförde- 
rung der  Metasynkrise;  s.: 

Iiraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3tc  Aull, 


ületasyncritice  (ars,  fj  isyrnj)  jusTa- 
GvynQniKij , die  metasynkrit.  Heilkunst ; s. : 

anetasyncriticiis , jusTaovyKg  it  i~ 
y.og.  zur  Metasynkrise  gehörig,  davon 
herrührend  usw. ; s.  Metasyncrisis. 

metataa*st?us , zum  Mittelfuss  gehö- 
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jFffelatarsias,  M e t a t a r s i u m , to  [i 
t ut  u q c 10  v , der  Mittelfuss  ; v.  justci- 
u.  Tarsus. 

Metatliesis , fj  /nsTafisoigy  die 
Verset  zu  11g,  Umsetzung,  bes.  einer 
Krankheitsform  auf  eine  weniger  wichtige 
Stelle,  in  activem  Sinne  also  zz:  Deri- 
vatio;  v.  /usTa-  u.  (dswf)  tl setzen, 
stellen;  jusTaTithjjut , umsetzen,  umstel- 
len , an  einen  andern  Ort  stellen. 

JTIetatocia,  die  Geburt  auf  ungewöhnl. 
Wege;  v.  meta-  u.  Tocos. 

lldafroplha , soll  bezeichnen:  eine  durch 
krankhafte  Ernährung  entstandene  Krankheit;  v. 
meta-  u.  Trophia. 

metaxarehicus , soll  bedeuten:  zwischen 
dem  Mastdarm  u.  a.  Theilen  liegend!  zu  dreist 
und  unpassend  gebildet  aus  jutz  a^v  f zwischen, 
vgl.  mesos,  u.  aus  Archos,  After. 

Metempsychösis,  fj  /u  st  s jurpv  yw- 
otgf  Trausanimatio , die  Seelen  Wan- 
derung, Metempsy  ch  o s e;  v.  fisTct— 
u.  Empsychosis;  jusTsjupJvyow,  fut.  -wow, 
die  Seele  in  einen  andern  Körper  über- 
gehen lassen. 

Metencrita,  bei  lioderic  a Castro  f. 
st.  Metrenchyta. 

Metensoaaaatösis  , fj  just  svo  0)ju<x- 
Twoig,  1.  die  Versetzung  in  einen  an- 
dern Körper;  2.  Verbindung  mit  einem 
Körper,  Verkörperung;  v.  justci- 
u.  Ensomatosis.  (Die  erstere,  vgl,  Metempsy- 
chosis,  ist  nach  Timaeus  eine  barbarische, 
nicht  von  Py  thagoras  erfundene  (vielleicht 
aus  Indien  stammende?)  Meinung.) 

meteoricus , meteorisch,  die  hö- 
heren Lufterscheinungen  betreffend,  dazu 
gehörig  usw.;  s.: 

Meteorisimis , 6 jusTscogio/nog,  L 
die  Aufblähung  des  Unterleibes  ( von 
krankhaft  erzeugten  Luftarten  in  oder 
ausser  den  Därmen);  v.  meteoros;  just- 
soogifo),  fut.  -iGO) , in  die  Höhe  heben; 
[LIST S03Q ilfo potiy  sublimis  feror ; — 2.  der 
geniale  Graf  G.  Riifjuoy  bezeichnet 
damit  auch:  die  Lehre  von  den  meteor. 
Erscheinungen  in  der  Atmosphäre  zz: 
M etereolog  ia,  nebst  der  Erscheinung 
ders.  überhaupt. 
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Meteorologia , rj  [ist  £ w go  ).o  y t a > 
die  Lehre  700  den  höheren  Lufterschei- 
nungen, von  meteoros  11.  Logos. 

ineteorologricns  , ft  € % s mg  0 l 0 y 1 - 
zog,  zur  Meteorologie  gehörig,  davon 
herrührend , dieselbe  treibend  usw.  5 s. 
Meteorologia. 

meteoros,  /mftopo?,  sich  hoch  er- 
hebend, subllmisj  v.  /tieia-  11 . cuwqu 
od.  €MQcc , die  Schwebe,  v.  ccsiqm  , auf- 
liängen;  s.  Haeresis,  Aer  etc. — Meteo- 
ron,  to  fi€TewQOV,  was  sich  hoch 
oben  in  der  Luft  zeigt , ein  Mete  ö r. 

Methe , 77  /usfry,  die  Trunken- 

heit; v.  /tis&v,  Wein,  Meth!  /ue&vw, 
trunken  machen;  vergl.  Amethystus. 

111  etliem  erinu  s , /ne  & V]  /aegivog,  täg- 
lich, täglich  vorkommend;  v. 
fisTa-  und  /Lieget,  s.  epliemeriuus.  — 
Me  the  me ri  n a ( febris ) , das  a 1 1 1 ä - 
gige  Fieber,  Febris  eju  otidiana. 

Methencrita,  bei  Itoderic  a Castro  f.  st. 
Metrenchy  ta. 

Methobiostatica , M e t h o b i o s t a - 
tice,  die  Biostatik  der  Trunksucht,  Be- 
trachtung der  Folgen  der  Trunksucht  für 
das  menschl.  Leben  ; v.  Methe  u.  Biosta- 
tica.  Vgl.  Dipsobiostatica! 

metho  dicus , /t-  € fr  0 d t z 0 g , metho- 
disch, nach  gewissen  Regeln  handelnd; 
v.  Methodus.  — Medici  metho  dici , me- 
thodische Aerzte,  theoret.  Ae.  — Medi- 
ci na  methodica , die  methodische  oder 
theoret.  Heilkunde;  bei  den  Alten:  die  me- 
dic.  Theorie,  nach  welcher  alle  Khtn.  vom 
Straffen  und  Schlaffen , Strictum  et  Laxum, 
hergeleitet  wurden. 

Methodus,  77  jn€&  odog , eig.  das 
Nach  gehen  (nach  einer  Regel  usw.), 
das  Gehen  nach  bestimmten  Grund- 
sätzen , das  Handeln  nach  gewissen 
Regeln,  die  Methode;  v.  /isxa-  und 
oö'og,  der  Weg,  Gang  usw.,  s.  Hddos  etc. 
— M.  me  den  di,  die  Heilmethode,  77 
Mt&od'og  dtO(lTl£VTlKrr 

Methogaströsis,  das  Magen  leiden 
von  Trunkenheit,  1.  der  sogen.  Ka- 
tzenjammer; — 2.  die  gänzliche  V er- 
derbniss  des  Magens  (u.  der  Därme)  durch 
andaurende  Trunksucht;  v.  Methe  und 
Gastrosis.  Vgl.  Ga  stromarg  osy  ne! 

Methomania,  dieT  rinksuch  t,T  r unk» 
Fälligkeit,  v.  K.  G,  Kü  hn  vorgesclilagen 


stall  d.  unpassenden  Dipsomania  ; v.  Methe 
u.  Mania.  — Das  von  Andern  vorgeschlagene 
Poly  dip  sia  ebriosa  ist  eben  so  unpassend, 
als  Dipsomania. 

methydriCUS,  soll  bedeuten : von  abnormer 
Beschaffenheit  des  Wassers  in  der  Linsenkapsel 
herrührend!  sonderbar  gebildet  aus  jutra-,  wel- 
ches hier  mitten  bedeuten  soll , u.  v.  Hydor  ! 

Methyle , Materia  secundaria , der 
Nach  Stoff,  der  nach  seinem  (dienen- 
den) Durchgänge  durch  die  orgau.  Ge- 
bilde ausgeschieden  (und  unter  bestimm- 
ten Umständen  von  neuen  in  dieselben 
aufgenommen  11.  benutzt)  wird  ; v.  /uera- 
u.  Hyle.  Vgl.  Archyle , Sozotropia,  Fo- 
rizotropia  etc. 

Methylenum , das  Methylen,  die 
hypothetische  Grundlage  des  v.  J.  D u- 
mas  u.  E.  Pelifjot  dargestellten  Holz- 
geistes und  der  damit  verwandten  Ver- 
bindungen; vgl.  Xylalkohol!  Wahr- 
scheinl.  gebildet  aus  Methyle. 

Methypoströsis , 77  /ued’vnooTQoiotg, 
die  Veränderung  des  Krankenlagers.  Per - 
mutatio  strati  aecjrotantium ; v.  meta  - 

u.  Hypostrosis,  (das  Unterbreiten,  Un- 
terlegen.) 

Methysis,  7 7 fisd  v ö 1 g , genit.  - tog; 
- is  ; das  Berauschtseyn,  die  T r u n- 
kenheit;  v.  Methy,  Methe  (u.  zunächst 

v.  Methysis  kommt  dann  methysticus). 
methysticus,  den  Rausch  betreffend, 

dazu  gehörig,  denselben  bewirkend,  dazu 
geneigt , davon  herrührend  usw. ; v.  Me- 
thy, Methe  etc. 

letodonüasis , 1.  das  zweite  Zah- 
nen, Dentitio  secundaria ; v.  meta  - u. 
Odontiasis; — 2.  nach  Einigen  auch:  die  krank- 
hafte Entwickelung  der  Zähne. 

Metoecesis , jueToix^oiq,  Dislocatio , 
Mutatio  domäs,  M.  sedis , die  Veränderung  der 
Wohnung,  des  gewöhnt.  Sitzes;  v.  (.ura-  und 
oixoq  (s.  Monoecia , Oeconomia  etc.)  : /tfTotxfw, 
fut.  - 11  go)  , muiare  hahitationem , m.  sedem,  die 
Wohnung  verändern.  Vgl.  Phacometoecesis  etc. 

Metopantralgria,  der  Stirnhöhlen- 
schmerz; v.  Metopantron  u.  Algos. 

Metopantritis , eine  Entzündung  in 
den  Stirnhöhlen;  v.  Metopantron,  vgl. 
Iritis. 

Metopantron,  Metopantrum,  die 
Stirnhöhle,  v.  Metopon  u.  Antrum. 

Metopion,  Metopium,  1.  Glabella , 
die  Glatze,  eig.:  die  kleine  Stirn,  kl. 
Nebenstirn  ; Dem.  v.  Metopon  ; — 2.  zu 
Galbanum;  v.  meta-  u.  Opium;  gleich- 
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sam  : etwas  nach  dem  Opium  Folgendes, 
dems.  Aehnliches; — 3.  eine  Galbanum 
enthaltende  Salbe , die  man  sehr  werth 
hielt.  Bei  Hippokrates : M etopon.  - — 
Vgl.  noch  N e t o p i o n und  Netopon. 

Metopon,  io  fieTwnov,  1.  d.  Stirn, 
eig.  was  mitten  über  beiden  Augen  (oms, 
oti eiv ,)  ist;  v.  justcc  u.  Ops; — 2.  bei 
Hippokr.  zz  M e t o p i o n 2. 

Ifletöposcopia,  die  Stirnschau,  Un- 
tersuchung der  Stirn  in  physiognomischer 
u.  nosoguoslischer  Hinsicht;  y.  Metopon 

u.  Scope. 

metöposcopicus,  metoscopus,  die 
Metoskopie  betrelF.,  dies,  betreibend  usw. 

Ifletosis ! ist  unrichtig  gelesen  aus  Meiosis 
(s.  auch  Meosis,  Miosis,)  und  wird  nun,  wie  es 
denn  so  geht!  von  Vielen,  sogar  von  Schmalz, 
und,  wo  es  freilich  weniger  auffalt,  im  Ny  - 
s t e n sehen  Dictionnaire  , nachgeschrieben. 

Metra,  rj  .ar/ioa  , ( Mater ,)  Matrix, 
Hytera,  Uterus , die  (Mutter,)  Gebär- 
mutter, Bärmutter,  der  Fr  u c h t h al- 
ter; y.  Meter,  s.  Mater  etc. 

Metrae,  ai  /m]tqcu,  Secundinae,  die 
Nachgeburt;  Flur.  v.  Metra. 

Metraemia,  Sanguinis  in  utero  tur - 
< jescentia , der  Blutandrang  zum  Ute- 
rus; v.  Metra  u.  Ilaema.  Vgl.  Aletro- 
hemia  ! 

Metraemorrhagria , Ilaemorrhagia 
uteri  , der  Mutterblut  fl  uss,  Mut- 
terblutsturz; v.  Metra  und  Haemor- 
rhagia. 

inetraemorrliag'ieus , v.  Aletraemor- 
rhagia  herrührend  usw. 

Metraemorrhoides  , ai  a i ft  o p ()  o i~ 

(5  eg  7t  Ci  Z Ci  TO  G T 0 ft  l O V T fj  g ft  ZjZQa  S, 
Haemorrhoides  orificii  uteri  , die  II  ä- 
morrho'iden  des  Muttermundes; 

v.  Metra  u.  Haemorrhoides. — Aiftog- 
q o tdeg  de  yivovzai  naza  zo  oz  o ft  i o v 
zijg  fujTQ  ca  g 7]  z QocyjjXor,  evi  zov  vneQ- 
oyvjv  cpaivecd cu  Ttaza  ftev  zovs  tkzqo- 
£ voftovg  evalyij,  dicuftov  re  Ttcu  evcQevdrp 
ev  de  dialeififiaoi  =z  qvooijv  9 avaXyrj 
Ticu  vnoneXiov  neu  ozQayyodf].  TJavXX. 

At-ytv.  (/,  (>{'.)  rrr  Es  entstehen  auch  Hämor- 
rhoiden an  der  Oeffnung  u.  am  Halse 
der  Gebärmutter,  wobei  die  Lippen  des 
Muttermundes  während  der  Anfälle  [des  Fiebers? 
der  Krämpfe?  der  Hitze?]  schmerzhaft  blutig  u. 
rötldich,  während  der  Remissionen  aber  hart, 
bläulich  und  schwielig  erscheinen. 

ületralgia,  d. Gebär muttersch merz; 
v.  Metra  u.  Algos. 


meiralgacns , von  Aletralgie  herrüh- 
rend, dazu  gehörig  usw. 

Melranaemia,  Metroligaemia , San- 
guinis defectus  in  utero,  cler  Blutman- 
gel in  der  Gebärmutter;  von  Metra  und 
Anaemia. 

Metranastrophe  , (. Inversio  uteri ,) 
die  Umkehrung  (Umstülpung)  der  Gebär- 
mutter (mit  einem  kleinern  oder  grossem 
Prolapsus  derselben);  v.  Metra  und  Ana- 
st roplie. 

metranastrophicus , Metranastrophe 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend. usw. ; v.  Metranastrophe. 

Meiraneurysnms,  o vijq  « yrgag  a v ? v- 
qv  o ixo  g Jiookoqiö.  Yfoj  MTQixy  A'  iß')7  eigent- 
lich: Dilatatio  uteii,  Gebärmutterausdeh- 
nung,  v.  Metra  u.  Aneurysmus;  die  Ueberse- 
tzungen  haben  aber  gewöhnlich : Dilatatio  vul- 
vae , Ausdehnung  der  Schaamspa  Ite, 
was  auch  Dioskorides  gemeint  zu  haben 
scheint,  da  er  das  Räuchern  mit  Cassia,  Zimmt 
udgl.  dagegen  empfiehlt,  dessen  Wirkung  gegen 
eigentlichen  Metraneurysmus  oder  Metrecta- 
sis  wol  wenig  leisten  würde.  Die  Commentato- 
ren  wollen  dazu  noch  die  Kht  als  eine  varicose 
oder  ähnl.  Ausdehnung  der  Gefässe  des  Uterus 
oder  der  Vulva  angesehen  wissen. 

Metrasia,  f.  (wol  nur  verschrieben?)  statt 
Metra  tresia. 

Metratoma , die  Atonie  der  Gebär- 
mutter, GebärmuttererscblafTung ; v.  Pie- 
tra u.  Alonia. 

metratonicus , Metratonie  betreffend, 
davon  herrührend  usw.  — Metraemor - 
rhagia  metratonica , Mutterblutfluss  v. 
Metratonie. 

Metratresia,  Imperforatio  uteri , eine 
abnorme  Verschliessung  der  Gebärmutter ; 
v.  Aletra  u.  A tresia. 

inetratreticiis , metratretus,  Me- 
tratresie  betreffend , davon  herrührend 
usw.;  s.  Metratresia  etc. — Metralre - 
t ic  a , Me  tratreta  , eine  Frau  mit 
Imperforatio  uteri. 

Metrauxe,  die  Vergrösserung  der  Ge- 
bärmutter, Hypertrophie  d.  G.;  v.  Aletra 
u.  Auxe. 

Metreehoscopia,  Auscultatio  mensu- 
rae  et  soni , die  Untersuchung  des  Alaa- 
sses  (der  Länge,  des  Umfanges  usw.)  u. 
des  Schalles;  v.  Metrum,  Echo  u.  Scope. 
Vergl. : 

Metrechoscopium,  instrumenlum  ad 
metiendum  et  ad  sonum  diiudicandum , 
ein  Alaass-  und  Schallprüfer,  wie 
z.  B.  der  v.  3 io  nt  null  {Froriep^s  N. 
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1073  = 49,  17.  S.  272.)  angegebene;  s. 
Metrechoscopia.  Vgl.  Echoscopium,  Ste- 
thoscopium  etc. 

Metrectaneus,  Speculum  uteri , ein 
sogen.  Mutterspiegel,  ein  Werkzeug 
zur  Ausdehnung  des  Muttermundes;  von 
Metra  u.  Ectaneus.  - — M.  polyphy- 
desrneus  , kann  man  den  Polypliy- 
podesmeus  metrectaneus  nennen; 
insofern  man  die  erstere  Function  des 
Werkzeugs  für  die  Hauptsache  ansieht. 

Metrectasia , Metrectasis,  Uteri 
dilatatio , die  Gebarmutterausdeh- 
nung;  v.  Metra  u.  Ectasis. 

metrectaticus,  zu  Metrektasie  gehö- 
rig, dadurch  entstanden  usw. ; v.  Metra 

u.  ectaticus. 

Metrectopia,  Bislocatio  uteri , Be - 
viatio  uteri  ? eine  Verschiebung  des 
Uterus  (aus  seiner  normalen  Lage);  v. 
Metra  u.  Ectopia. 

Melred opkus , metrectopus,  zu 
Metrectopie gehörig, davon  herrührend  usw. 
Metrelcos  = Metrhelcos? 
Metrelcösis  = Metrhelcosis  ? 
Metrelösis  = Metrhelösis? 
metremphracticus,Metremphraxis  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s. : 

Metremphraxis,  der  Uterusinfarct, 
die  Ueberfüllung  (und  Verstopfung)  der 
Gefässe  und  des  Parenchyma  desLterus; 

v.  Metra  u.  Emphraxis. 

Metr  emph  y s em  a = Physometra; 
v.  Metra  u.  Emphysema. 

metremphysematicus,  das  Metrem- 
physem  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Metremphysema. 
Metrempraxis , f.  sfc.  Metremphraxis. 

Met renchyta,  Metrenchytes,  6 ß r- 
TQeyyvTfjg  (Galen)  ^ die  Mutter- 
spritze; v.  Metra  u.  Euchyta;  vgl.: 

Metrenchyta  (remedia,  ( puQßana ) tu 
ßrjT  q e y y v%  a , Muttermittel,  Mit- 
tel zum  Einspritzen  in  die  Gebärmutter ; 
v.  Metra  u.  eyyvros , eingespritzt , siehe 
Enchysis  etc.  — Ueber  beide  Wörter 
vgl.  noch  C.  G.  Kühn . 

Metrepidemia,  die  von  Zeit  zu  Zeit 
vorkommende  allgemein  verbreitete  gro- 
sse Anlage  zu  Krankheiten  der  weibli- 
chen Sexualfunctionen:  zu  schweren  Nie- 
derkünften, MutterblutÜiissen,  Mutierent- 


zündungen und  Puerperalfiebern  usw.; 
v.  Metra  u.  Epidemia. 

Metreurysma,  eine  (krankhafte)  Aus- 
dehnung der  Gebärmutter;  v.  Metra  u. 
Eurysma. 

metreurysinaticus , Metreurysma  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  s.  Me- 
treurysma. 

Metrhelcos,  Ulcus  uteri  corrodens , 
das  fressende  Geschwür  des  Ute- 
rus, the  corroding  ulcer  of  the  Ute- 
rus ; v.  Metra  u.  Helcos.  Vgl.  Metro- 
carcinoma  etc. 

Metrhelcosis,  oder  Metrelcösis? 
ein  Gebärmuttergeschwür,  Verei- 
terung in  der  Gebärmutter,  v.  Metra  u. 
Helcosis. 

Metrhelösis , oder  Metrelösis?  = 
Metranastrophe  oder  Hysterelosis ; v.  Me- 
tra u.  Helosis. 

metricus,  dem  Masse  (besond. 

dem  Sy  Ibenmasse)  entsprechend,  metrisch;  v. 
Metrum. 

metricus,  ß 7jtq  luo  s,  mütterlich ; den 
Uterus  betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  v. 
Metra. 

Metrftis,  die  Gebär  mutt  erentzün- 
dung ; v.  Metra ; s.  Iritis. 

Metro  - arctia  , la  metro  • arctie , bei  P i- 
orry  mehrfach  f.  st.  Metrostenosis. 

Metrohlennorrhoea,e.Mutterschleim- 
fluss;  v.  Metra  u.  Blennorrhoea. 

metrohleiinorrhoicus,  zu  Metroblen- 
norrhöe  gehörig,  davon  entstanden  usw. 

Metrohleimozemia,  d.  grosse  Schleim- 
ergiessung  aus  dem  Uterus;  v.  Metra  u. 
Blennozemia. 

Metrohotrytes , Excrescentiae  uteri 
botryticae , the  caulißoiver  excrescence 
of  the  uterus  bei  Fleetiv  o o d Chur- 
chill (Diseases  of  females  $ Dublin, 
1837),  oder  schon  früher  bei  Jos. 
Clarke  u.  bei  C.  M.  Clarke  (Disea- 
ses of  females , II,  p.  57),  Excrescen- 
ces  vivaces  de  V uterus  bei  Levret , 
die  blumenkohlähnlichen  Aus- 
wüchse des  Uterus;  v.  Metra  und 
Botrytes.  Vgl.  Metrocar  ein  oma  etc. 

Metrocace,  besser : Cacometra,  Caco- 
m e t r i a. 

Metrocampsis , die  Umbeugung  der  Ge- 
bärmutter; v.  Metra  u.  Campsis  ; übel  gebildet, 
da  Campsis  bloss  eine  solche  Biegung  bezeichnet, 
wie  etwa  die  Vagina  bei  Umbiegung  des  Uterus 
machen  muss,  oder  wie  Schlangen,  gebogene 
Ruthen  usw.  machen,  besser:  Metroloxia. 
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metroeampticus , soll  bezeichnen  : zu 
Metrocampsis  gehörig,  daher  entstanden  usw. 

Metro  Carcinoma , Carcinoma  nt  ein  , 
der  (offene)  Mutterkrebs,  (wolil  zu 
unterscheiden  v.  Metrlielcos,  Metro- 
botrytes  etc.)  v.  Metra  u.  Carcinoma. 

Metrocarcinomatlcus  , zu  Mutter- 
krebs gehörig,  daher  entstanden  usw.; 
v.  Metrocarcinoma. 

Metrocatarrhus , der  M u 1 1 e r k a - 
tarrh  zz  Leucorrhoea,  Fluor  albus; 
v. Metra  u.  Catarrhus.  — M.  benign us 
zz  Leucorrhoea  benigna,  Fluor 
albus  benign  us.  — M.  malig  nus, 
M.  contagiosus,  zz  Fluor  albus 
malignus,  Fl.  a.  contagiosus. 

Metroceie  zz  Hysterocele ; v.  Metra 
u.  Cele. 

metrocelicus , Metroceie  betreffend, 
davon  herrührend  usw. 

Metrocelides , al  q on'i'j  hdeg , 

bei  Hipp  ok  rate  s:  Mutterflecken, 
Na  ev  i materni ; s.  Mater  u.  Celis. 

Metroclioiösis , Febris  puerperalis 
biliosa , das  gallichte  Kindbetterinfieber; 
y.  Metra  u.  Cholosis. 

Metrodyma  zz  Metralgia;  v.  Me- 
tra u.  Odyne. 

Metrodystocia,  die  Schwergeburt  we- 
gen ungewohnt.  Beschaffenheit  der  Ge- 
bärmutter; v.  Metra  u.  Dystocia. 

metrodystocicus,  Metrodystocie  be- 
treffend , davon  herrührend  usw. 

Metro  - ectasia  , la  melroectasie  , bei 
Piorry  f.  st.  M e t r e c t a s i s. 

Metro  - epidemia,  kürzer  u.  gewöhn- 
licher: Metrepidemia. 

Metro  - Iiemia,  la  meiro  — hemie , bei 
Piorry  mehrfach  f.  st.  Metraemia,  Metro- 
plethora, Metryperaemia  etc. 

Metroleucorrhoea,  Leucorrhoea  ute- 
rina , der  Gebärmuttersclileim- 
fluss;  y.  Metra  u.  Leucorrhoea. 

Metroloxia,  zz  Hysteroloxia ; s,  Me- 
tra u.  loxos. 

Metroloxicus , Metroloxie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Metroloxia. 

Metrolymphangitis,  Iiiflamnialio  va- 
sorum  uteri  lymphaticorum  , Lymphan - 
yitis  uteri , Entzündung  der  Lymplige- 
fässe  der  Qebärmutter;  v.  Metra  u.  Lym- 
phangitis. 

Metromalacoma  zz  Hysteromal a- 
coma;  v.  Metra  u.  Malacoma. 

Metromalacd  sis  zz  H y s t e r o in  a 1 a- 


cosis,  vgl.  Metromalacoma;  v.  Metra  u. 
Malacosis. 

Metromania , die  Mutterwuth;  v. 

Metra  u.  Mania.  — Dass  das  Wort  auch  ‘ V er s- 
vvuth,  Versemac  hertoll  heit’  v.  Metrum, 
das  Versmaass,  bezeichnet,  gehört  nicht 
hierher  und  muss  bei  jedem  eigentl.  Arzte,  wel- 
cher allgemeine  Bildung  haben  soll,  als  bekannt 
vorausgesetzt  werden. 

metromaniacus , Metromanie  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
y.  metromania. 

Metromelanorrlioea , Melanorrhoea 
uterina , der  Abgang  schwarzer  (blutiger 
udgl.)  Flüssigkeiten  aus  der  Gebärmutter; 
v.  Metra  u.  Melanorrhoea. 

Metr  ometrnm  zzHysterometrum; 
v.  Metra  u.  Metrum. 

Metromyzeus,  Metrosipliön,  Si- 
pliunculus  ( suyens  ) uteri  , Ventosa 
uterina , der  Muttersauger,  le  spe- 
culum  pompe,  la  ventouse  uterine , 
nennt  Andrieux  seine  Säugpumpe  ge- 
gen Menstruatio  suppressa ; v.  Metra  u. 
, suyo. 

Metron,  Metrum,  to  l.das 

Mass,  Messinstrument;  jueTQSM, 
messen,  u.  das  v.  (sw,  eo  !)  et/te,  gehen, 
/isco,  meo ! (vgl.  Meatus)  gehen,  im 
Gehen  durch  Schritte  messen.  — 2.  Das 
gehörige  Maass,  das  Rechte.  (Sehr 
gut  bestimmt  es  Pythagoras  ( Enea 
yQVOOsvra):  Ovft  vyisiys  neQi  omjii 
apeleiuv  eyeiv  XQrn  AXla  novov  %o 
/ustqov  uca  caov,  yvjuvaoiwv  tc  H oi- 
eio&cu.  — Mstqov  de  Xeyco  Tod\  o 
/LiTj  o avirjOi.  = Nicht  der  Gesundheit  des  Kör- 
pers zu  pflegen  darfst  du  versäumen!  Sondern 
des  Trankes  Maass  und  der  Speis’  und  der 
leiblichen  Uebung  Halte  du  streng  ! Maass  heisst 
aber  mir,  was  nimmer  dir  schadet.  Zu  verglei- 
chen ist  noch  das  Lat.  metiri , die  verschiedenen 
Sanskritformen  v.  mä,  matün  usw.  — 3.  Bei 
Piorry  ( Nomcnclat . organo  —pathologique ; 
Paris  , 183T.  in  der  Vorrede  falsch  angenommen 
statt  Metra. 

metronanödes , soll  bedeuten:  eine  zu 
kleine  Gebärmutter  betreffend  ; daher  rührend  usw.; 
übel  gebildet  aus  Metra  u.  nanodes , s.  Nanno- 
metra. 

M i'tl’O nerv ia,  la  metro-nervie,  bei  Piorry 
f.  st. : 

Metroneuria,  Uteri  affcctio  nervosa , 
nach  Piorry*  s (berichtigten)  Nomen- 
claturprincipien : ein  Nervenleiden 
des  Uterus;  v.  Metra  u.  Neuron. 

Metropatliia,  Affeclio  uteri , das  Ge- 
bärmutterleiden; v.  Metra  u.  Pathos. 
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Metroperissia  — Me  Ir  ypertro- 
phia;  v.  Metra  u.  perissus. 

Metroperitonitis  , die  Entzündung 
der  Gebärmutter  u.  des  Bauchfelles,  Ge- 

bärmutterba  ii  chlellentz  undung, 

(nach  Boulu  in:  Arcliives  generales  de 
Med.,  T.  19.  = 1819,  Mars;)  s.  Metra, 
Peritonitis  etc. 

Metroperittia  = Metroperissia; 
s.  Metra,  perissus  etc. 

Metrophlebätis,  (nicht : Plilebome- 
tritis,)  Phlebitis  uterina,  Inflam - 
matio  venarum  uteri , die  Entzünd  u n g 
der  Bärmutterblutadern;  v.  Metra 

u.  Phlebitis. 

Metrophleghymen , f.  st.  Metrophleg- 
mymen. 

M e tropli I egh y meniüs«  f.  st.:  Metro- 
phlegmymanitis. 

Metrophlegmymen , Tunica  uteri 
mucosa , die  Schleimhaut  des  Uterus;  v. 
Metra  u.  Phlegmymen. 

Metrophlegmymenitis,  Inßammatio 
tunicae  mucosae  uteri,  die  Entzündung 
der  Schleimhaut  der  Gebärmutter  ; v. 
Metra  u.  Phlegmymenitis. 

Metrophthlsis , 1.  Tabes  uteri , das 
Schwinden  oder  Einschrumpfen 
des  Frucht h alters;  — 2.  — JMe- 
tropyophthisis;  v.  Metra  u.  Phtliisis. 

Metroplethöra , Metryperaemia , der 
Blutüberfluss  im  Uterus;  v.  Metra  und 
Plethora. 

Metropolypus,  der  Mutterpolyp; 

v.  Metra  u.  Polypus. 

Metroproptosis , der  Muttervor- 
fall; v.  Metra  u.  Proptosis. 

Metroptösis,  der  Mu  tt  er  v o r fa  1 1 ; 
y.  Metra  u.  Ptosis. 

snetroptoticus,  Metroplosis  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw. 

Metropyophthlsis,  Tabes  purulenta 
uteri , Schwindsucht  von  Eiterung  im 
Uterus ; v.  Metra  u.  Pyophthisis. 
Metrorheuma,  f.  st.  Metrorrheuma. 
Metrorhexis , falsch  statt:  Metrorrhexis. 
Metrorrhagia , ein  (heftiger)  Mut- 
ter blu t flu ss;  v.  Metra  u.  Rhage  etc. 
yii  flOQQUy  LU  Tfjs  /LiqTQttQ  OVfißcil- 
vei  eyi  dvgyzQsovuTov  tohov  rj  twgwoews 
'i]  i&Axcooswg  T]  onwoovv  T'fj  Qt&fJ  'IWV 
(pXeßwv  uleov  aijua  snyserai.  llag- 
€7i€(icu  t ij  nafivovT c yavvwoig  tov  öw- 
juaiog,  lyvoiry , wygov  to  oiofta,  aro- 
Qtgut.  Eon  ds  Hirovvüjd'es  to  vooryuu* 


Mooy  i (o  v {negi  vwvyvvantsmr  na&wv.) 
— : Der  M utterb  I utfluss  entstellt  durch 
sehr  schwere  Geburten,  durch  Abortus,  durch 
Verletzungen  der  Gebärmutter  und  durch  jeden 
Vorgang,  welcher  eine  grössere  Ergiessung  aus 
den  (Mutter-)  Blutgefässen  veranlasst.  Die 
Kranken  verfallen  darnach  leicht  in  allgemeine 
Schwäche,  Abmagerung,  gelbes  [kaehektisches] 
Ansehen,  Mangel  an  Esslust.  Immer  ist  die 
Kht.  mit  Gefahr  verbunden. 

metrorrhagicus,  Metrorrhagie  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Metrorrhagia. 

metrorrhecticus,  Metrorrhexis  betref- 
fend , davon  herrührend  usw. ; s. : 

Metrorrheuma,  Rheumatismus  uteri , 
der  G e b ä rm u 1 1 e r - H heumatismus; 
y.  Metra  u.  Rheuma. 

Metrorrhexis,  der  Gebärmutter- 
riss, Mutterriss,  die  Zerreissung  des 
Uterus;  v.  Metra  u.  Pihexis. 

Metrorrhoea,  ein  (audaurender)  Aus- 
fluss von  Blut,  Schleim,  Gauche  udgl. 
aus  dem  Uterus;  v.  Metra  u.  Rhoea, 
Rhoe  etc. 

metrorrhöicus,  Metrorrliöe betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Metrorrhoea. 

Metrorrhois , nach  einigen  Neueren  : 
eine  (perverse)  Hämorrho'idal  - Krankheit 
der  Gebärmutter ; v.  Metra  etc.  , vgl. 
Cardiorrhois. 

Metrosalpinges,  Tubae  Fallopianae, 
die  Mutter  trompeten;  Plur . v.  M e- 
tr  osal  p inx. 

Metro salpingltis , Inßammatio  tubae 
Fallopianae  , die  Entzündung  einer  Mut- 
tertrompete; v.  Metrosalpinx ; vgl.  Iritis. 

Metro  salpingorrhagia,  Haemorr  ha- 
gia  e tubis  Fallopianis , die  Mutter  - 
trompetenblutung,  Blutergiessung 
aus  den  Mutter  trompeten  in  die  Unter- 
leibshöhle, wie  Bar  low  und  B.  Bro - 
die  ( the  Lancet , 1839,  Nov.  22.  == 
Froriep’ s Not.  Nr.  1380,  256)  beobach- 
teten; v.  Rhage  u.  Metrosalpiux. 

Metrosalpingorrhexis,  Disruptio  tu- 
bae Fallopianae,  die  Zerreissung  einer 
Muttertrompete , wie  z.  B.  31  u n k (s. 
London  med.  Gazette , 1841 , 3Iarch . 
— Froriep'  s Not.  1491,  S.  272.)  be- 
obachtete; v.  Metrosalpinx  u.  Rhexis. 

Metrosalpinx  , Tuba  Fallopiana  , 
eine  Muttertrompete;  v.  Metra  u. 
Salpinx. 

Metroscirrhus , Scirrhus  uteri , der 


Metro  scoliom  a 
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Mutterkrebs;  v.  Metra  u.Scirrhus.  — Emq- 
Qog  ev  jttyTgu  soti  diu&eotg  nsQt  7 1 
ft€gog  avrije  9 ojots  slvcu  calrjQiav  uv - 
TiTimov  , oy&wdr] , uvwjuulov  , wnovov 
tu  noXXu-  Definitt.  Galenicae.  ~ Der 
Mutterkrebs  ist  ein  Leiden  eines  Theils  die- 
ses Organs,  das  als  hart , dem  klopfenden  Fin- 
ger widerstrebend,  aufgetrieben,  uneben  und 
meistens  [anfangs]  schmerzlos  erscheint. 

Metroscoliöma,  M e t r o sco  li  ös  i s, 
Obliguitas  Uteri , das  Schiefstelien  der 
Gebärmutter;  v.  Metra  u.  Scolioma  etc. 

Metroscopia,  Tnvestigatio  uteri , die 
Untersuchung  des  Fruchthalters;  bes. 
wenn  solche  geschieht  mit  dem : 

Metroscopium,  1.  das  Metrosköp, 
ein  Werkzeug  zur  Untersuchung  des 
Uterus,  wie  z.  B.  das  von  Naue  he 
{des  malad,  des  Jemrnes  , 2 part. , Par. 
1829.  pag.  752.):  s.  Metra,  Scope  etc. 
— 2.  Metroscopium,  (Instrument)  metroscopirpie, 
nennt  JBourjot  S ain  t-JI  ila  ir  e mit  Unrecht 
sein  Scopom  etrum;  v.  Metrum  u.  Scope. 

Metrosphoiig-iomata , Gebärmutter- 
(schwamm-)knoten  , Mutter -Tuberkeln  ; 
v.  Metra  u.  Sphongioma. 

Metrosteuösis,  Uteri  coarctatio , die 
Gebärmutterverengerung;  v.  Me- 
tra u.  Stenosis. 

Metrosteresis,  1.  die  Wegnahme  (Ex- 
stirpation) des  Uterus;  2.  der  Mangel  des 
Uterus  ; v.  Metra  u.  Steresis. 

metrosteretlcus,  Metrosteresis  betref- 
fend , davon  herrührend,  dieselbe  bewir- 
kend usw. 

Metrosynizesis , Uteri  ( cum  adia- 
centibus ) coalescentia  ; die  Verwachsung 
des  Uterus  mit  den  Beckenwänden  oder 
and.  Theilen,  nach  Madame  Boivin 
(vgl.  Froriep's  Not.  1263,  S.  144)  eine 
häufige  Ursach  des  Abortus  (oft  wol  nur 
CoefFect  ?)  y.  Metra  u.  Synizesis. 


Metro  - tuburcula , richtiger  etwa  : M e- 
trosphongiomata  oder : 

Metrotylomata,  (harte)  Gebärmulter- 
(schwamm)knolen ; v.  Metra  u.  Tyloma. 

Metrozootia,  eine  Melrozootie,  eine 
von  Zeit  zu  Zeit  sich  zeigende  allgemein 
verbreitete  Anlage  zu  Krankheiten  der 
weiblichen  Genitalien  bei  Thieren : zum 
.hehlgebären  usw.;  vgl.  Metrepidemia ; v. 
Metra  u.  Zootia. 

metrozo  oticus,  Metrozootie  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend  usw. ; s.  Me- 
trozootia. 

Metrum , s.  Metron.  — Metra  m 
Gallicum , le  Metre  Francais , das 
Französische  Meter. 

Metrydrorrhoea , Ilydrorrhoea 
uteri,  d.  Gebärmutterwasserfluss, 

ein  satzweis  erfolgender  Abfluss  der  sich 
zuweilen  nach  dem  fünften  Monat  der 
Schwangerschaft  krankhaft  im  Uterus  an- 
sammelnden wäss’rigen  Flüssigkeit  (z=Hy- 
drometra),  meistens  ohne  Abortus  zur 
Folge  zu  haben.  (Vgl.  Boivin  des  ma- 
la dies  de  V uterus , par  A.  Buges ; 
Paris,  1833.)  Von  Metra  und  Ilydror- 
rhoea. Vgl.  Hy  drall  os! 

Metryperaemia  = Metropletliora; 
v.  M etra  11.  Hyperaemia. 

Metryperaestliesis,  Nimia  uteri  sen- 
silitas , die  übermässige  Reizbar- 
keit der  Gebärmutter;  v.  Metra  u. 
Hyperaesthesis.—  Die  Fälle  von  krankhaft 
erhöhter  Empfindlichkeit  des  Uterus, 
welche  von  *1 . Scott , Go  och  u.  Davies  in 
dem  Edinb.  Journ.  1834,  Nr.  121.  (s.  Schmidt’ s 
Jahrbb.  d.  Med.  1836,  1=1X,  1 S.  4T.  48)  ar- 
geführt  werden,  gehören  jedoch  eig.  zu  Me- 
tra I g i e. 

Metryperpathla , nach  Piorry’s  (be- 
richtigter) Nomenclatur:  Uteri  affeclio  ( morhosa ) 
nimia , ein  sehr  heftiges  Leiden  der  Ge- 
bärmutter, wie  Metritis,  Metrocarcinoma  etc,; 
v.  Metra  u.  Hyperpathia. 


Metrotomia,  der  Gebärmutter- 
schnitt, sog.  Kaiserschnitt!  v.  Me- 
tra u.  lome,  Sectio  caesarea  mag 
die  Operation  irgend  ein  Charletan  ge- 
nannt haben.  Nachher  hat  man  Caesar  den  Schnitt 
angedichtet. 

metrotomlcus , Metrotomie  betreffend, 
dazu  gehörig,  dazu  tauglich,  dieselbe  ma- 
chend , davon  herrührend  usw.;  s. : 

Metrotomus , 1.  zzz  metrotomicus ; 2. 
bes.  wer  die  Metrotomie  oder  den  sogen. 
Kaiserschnitt  macht;  ein  besonderes  In- 
strument dazu  usw.;  s.  Metrotomia. 


Metrypertrophla,  Hypertrophia  uteri, 
Metr  op  erissia,  e.  Uebernälirung 
(der  Substanz)  des  Uterus;  v.  Me- 
tra u.  Hypertrophia. 


Me  um , 70  yttlov , fiyov,  Arab.  y-<j 
( mu ),  Mutterwurz,  Bärwurz,  Herz  Wur- 
zel, Athamanta  M.  Bot.,  Radix  ursina. 

Mezereum,  Daphne  M.  Bot.,  Cocco - 
gnidium  , der  Kellerhals,  Seidelbast;  v. 
...? — Das  neu-Persische  (tnaseri- 

jün)  entstand  wahrscheinlich  aus  ders.  Wurzel, 
als  das  Griechische. 

Mfaephonla,  y fnaig>oviat  die  Verunrei- 


Miamma 
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nigung  durch  Mord;  ein  boshafter  tückischer 
Mord;  v.  (xiaivw , s.  Miasma,  u.  v.  Plionos. 

Miamma  , Miansis,Miaria,  Miasma, 
Mi  asm  os,  to  f,i  l u ^ ^ a->  tj  ^ i u v oi  ? , (AtaQiut 
10  /.i  ia  o /u,  a , o /niuojioQ,  die  Verunreini- 
gung, Befleckung;  v.  /utuvta  etc.,  s.  Mi- 
asma; fiiagog,  unrein,  befleckt. 

Miasma,  %o  ftiaopci,  1.  eigentl.  die 
Verunreinigung,  s.  Miamma  etc.;  2. 
etwas  Verunreinigendes,  die  Un- 
reinigkeit; 3.  daher  jetzt  bes.:  ein 
sich  in  der  Luft  entwickelnder 
Krankheitsstoff,  das  M i a s m a ; v . 
(///co,  //i«co,)  ///«£ co,  [uaivw , (färben,) 
unrein  machen,  beschmutzen;  verwandt 
mit  /z/co,  juryyw,  meio , mingo , den  Harn 
lassen.  — Den  noch  oft  übersehenen  bedeuten- 
den Unterschied  zwischen  Miasma  und  Conta- 
(jiam  s.  wissenschaftl.  nachgewieseu  in  der  allg. 
Nosolo (jie  n.  Therapie. 

miasmaticus , durch.  Miasma  entstan- 
den, miasmatisch;  s.  Miasma. 

if/iecr,  6,  rj  genit.  - iyoQ , i]  tyig, 

genit.  - tdog,  to  'ipiyiov , das  Krümchen; 
ob  v.  micros?  — M.  panis  ( alhi ),  die 
Semmelkrume. 

Micatio , das  Blinzeln,  schnelle  Bewe- 
gen (der  Augenlider  usw.);  v.  Mica? 

Micleta,  (eig. : das  Erprobte,  durch  Er- 
fahrung Bewährte!)  bei  Mesue  (Opp.  fol. 
meum  386),  Nicolai  {Jntidotar.)  u.  im  alten 
Dispensator.  Mugiistan. : ein  Opiat,  besond.  ge- 
braucht gegen  Blut-  u.  Bauchflüsse.  Soll 
verdorben  sein  aus  Michnata,  und  dieses  von 

( machana ),  experimento  probavit,  her- 
stammen. [siefjidii  Carbolensis  Carmina  medica, 
ed.  Ludw.  Choulant ; Lips.  1826.  cf.  Beck, 
Repertor.  182T,  1,  p.  9-14.) 

Micranatomia,  Anatomia  microsco- 
picci , d.  feinere  anatomische  Untersuchung 
organischer  Theile;  v.  micros  u.  Anatomia. 

Micranatomicus,  kürzer  und  besser: 
Micranatomus,  ein  Mikranatom, 
sich  mit  Mikranatomie  beschäftigend ; s. 
Micranatomia  etc. 

Micrang-ion , Trichangion  , ein  sog. 
Haargefäss,  ein  sehr  kleines  Gefäss ; 
v.  micros  u.  Angion. 

micrencephalictis,  Mikrokephalon  be- 
treffend, damit  versehen,  dadurch  ent- 
standen usw.;  s. : 

Micrencephalion , Mi  er  encep  ha- 
lf um,  Micrencephalon,  Micren- 
cephalum,  ein  (zu)  kleines  Gehirn;  v. 
micros  u.  Encephalon  etc. 

micristicus  , zur  Mikristologie  gehö- 
rig usw. ; v.  micros  u.  Ilistos. 


Micristologria , die  Mikristologie,  die 
Lehre  von  den  feinsten  organ.  basern;  v. 


micros  u.  Histologia. 

microcephalictis,  einen  kleinen  Kopf 
habend , denselben  betreffend , dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend  usw.;  nicht  — 
micrencephalictis , wie  Manche  es  neh- 
men; v.: 

M icrocephälon , Microcephalum, 
ein  (zu)  kleiner  Kopf;  s. : 

Microcephalos,  Mi  er  o cepha  lus,  o 
ju  i k q o x € (p  a X o g , einen  kleinen  Kopf 
habend,  ein  Kleinkopf!  v.  micros  u. 
Cephäle. 

Micro  chemia,  bei  Döb  er  einer:  die 
chemische  Untersuchung  kleiner  u.  feiner 
Gegenstände,  z.  B.  der  Luftarten,  der 
organischen  Pflanzen  - u.  Thiersäfte ; v. 
micros  u.  Chemia. 

microchemicus , mikrochemisch, 
Mikrochemie  betreffend , sich  damit  be- 
schäftigend, dadurch  bewirkt  usw.;  von 
Microchemia. 

microchir,  mit  kleiner  Hand,  kleinhändig; 
v.  micros  u.  Cheir. 

Microchronometrum , ein  M i k r o- 

chronometer,  ein  Werkzeug  zur  ge- 
nauen Messung  sehr  kleiner  Zeiträume, 
wie  z.  B.  der  Sphygmometer ; v.  micros 

u.  Metrum. 

Microcosmetör , gen.  - öris,  bei  I)o~ 
laeiis : d.  allgemeineLebensprin- 
cip,  (welches  bei’m  hohem  Thiere  im 
Hirne  seinen  Silz  hat ;)  v.  micros  u.  Cos- 
metor , od.  unmittelbar  v.  Microcosmus. 
In  beiden  Fällen  etwas  dreist  gebildet ! 

microcosmetoricus,  den  Mikrokos- 
metor  betreffend,  dadurch  bewirkt  usw.; 

v.  Microcosmetor. 

inicrocosmicus , mikrokosmisch, 
den  Mikrokosmos  oder  ein  (einzelnes) 
lebendes  Individuum  betreffend,  davon 
herkommend  usw.;  von  Microcosmus. — 
Seien  tia  m i c r o c o s mi  c a — P hysio- 
logia  oder  xVnthropologia  etc.  — M ei- 
ch in  a mi  er  o co  stni  c a y bei  den  Phy- 
siologen und  Aerzten  der  mechanischen 
Schule:  = Organismus,  lebender  Körper 
usw.  - — Sal  micro  co  smienrn  — 
Sal  urinae  etc. 

Microcosmographia , die  Beschrei- 
bung (od.  auch  Abbildung)  lebender,  bes. 
menschlicher,  Theile  usw.;  v.  Microcos- 
mus u.  Graphe. 


microcosmogrraphlcus 
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microcosmogrrapliicns , microcos- 
mographu s,  zu  Mikrokosmographie  ge- 
hörig, dies,  betreibend,  usw. 

ÜXIcrocosmologria,  die  Mikrokos- 
mologie, Lehre  vom  Mikrokosmos  zz: 
Physiologia  zr  Anthropologin  etc.;  v.  Mi- 
crocosmus  u.  Logos. 

Microcosmus,  o /i ik  o o k o o ju  o g,  der 
M ik  r o k o s m u s,  die  kleine  Welt,  Welt 
im  Kleinen,  das  einzelne  lebende  Indivi- 
duum, bes.  der  Mensch;  v.  micros  u. 
Cosmos;  vgl.  Macrocosmus. 

illicrograpliia , die  Beschreibung  (u. 
Abbildung)  sehr  kleiner,  nur  mit  bewaff- 
netem Auge  sichtbarer,  sogen,  mikrosko- 
pischer Gegenstände;  v.  micros  u.  Graphe. 

Microlog-ia , rj  piiKQoloy  ia , 1.  ge- 
wohnl. : der  Kleinlichkeitsgeist,  d. 
Haschen  nach  kleinlichen  Dingen,  die 
Mikrologie,  Pedanterie;  2.  zuwl. 
auch  : die  Lehre  von  den  sehr  kleinen, 
sog.  mikroskopischen  Thieren  und  Pflan- 
zen; v.  micros  u.  Logos. 

Jüicrometrum  , das  Mikrometer, 
ein  Werkzeug  zum  Messen  sehr  kleiner 
Dinge,  sehr  kleiner  Quantitäten  usw.;  v. 
micros  u.  Metrum. 

micrommätus,  besser:  m i c r o ph  t h a 1- 
mus;  v.  micros  u.  Omma. 

micropliaes , soll  bedeuten:  durch 
Gewöhnung  an  schwaches  Licht  entstan- 
den, ex  consuetudine  exiguam  lucem 
ferendi , sehr  unpassend  gebildet  aus: 
micros  u.  Phaos. 

Microplionaa,  vt  [i  i k q o (p  oi  v i a,  eine 
sehr  kleine  oder  vielmehr  feine,  schwa- 
che Stimme;  v.  microphonus. 

Iticrophonium,  das  Mikrophon,  nennt 
fVheatstone  seine  S t i m m g a b e I,  welche  die 
schwächsten  Töne  hörbar  macht,  wenn  sie  mit 
tönenden  Körpern  unmitteibarin  Berührungkommt; 
(s.  Froriep’s  Notizen  aus  dem  Gebiet  der  Natur- 
und  Heilkunde,  Bd.  19.  Nr.  6.  Kleinert" s Repert. 
d.  med.  Journ.,  1828,  7.  S.  28.)  v. : 

microphonus,  piiKtgo  (pwv  og,  mit  sehr 
feiner  schwacher  Stimme  begabt;  v.  mi- 
cros u.  Phöne. 

Microphthalmaa , das  (krankhafte) 
Schwinden  des  Augapfels,  Atrophia 
oculi  5 u.: 

Mierophthalmus , o /h  vl  q o (p  & a A- 
pt  o g , 1.  wer  sehr  kleine  Augen  hat;  2. 
das  kleine  Auge,  zuw. uz  Hyophthalmus; 
3.  zu  Microphthalmia ; v.  micros  und  0- 
phthalmos. 

MicropsycMa , ^ ik  q oty  v yi  a , 1. 

Kraus’s  etyra.  med.  Lexicon.  3te  AutL 


eine  kleinliche  Denkweise ; 2.  die  Klein- 
inüthigkeit,  der  Kleinmuth;  s .: 

micropsychus,  ftiKgoxpvyog,  klein- 
lich denkend;  kleinmiithig;  v.  micros  u. 
Psyche. 

micropterus,  1.  kleinflügelicht,  mit 
kleinen  blügeln  versehen;  2.  jetzt  auch: 
kleinilossig,  mit  kleinen  Flossfedern;  v. 
micros  u.  Pteryx. 

micropus,  /i  ik  oonovg,  klein  f iis- 
sig,  mit  kleinen  Bussen;  v.  micros  und 
novg , s.  Fes. 

Mlcropyla,  Micropyl  e,  nach  T n r- 
pin:  eine  kleine  Oeffnung  in  den  Pfian» 
zensaamen,  durch  welche  die  Befruch- 
tung  geschehen  sollte,  (eine  materialisti- 
sche Thorheil !)  v.  micros  u.  Pyle. 

Microrcliis,  ein  männl.  Subject  mit 
sehr  kleinen  Hoden ; von  micros  und 
Orchis. 

Mierorhizomania , bei  Ke  falsch  statt: 
Microrrliizoiiiania,  bei  FiL  11  e (31a- 
lattie  delle  plante):  eine  Krankheit  der 
Pflanzen,  bei  welcher  die  Wurzelfasern 
sich  abnorm  vervielfältigen,  verfeinern  u. 
verlängern,  gleichsam:  die  Wurzel- 
w u t h,  TV  urzelungswuth,  Zallin- 
ger^s  Plica?  Finne  s (viell.auch^u/- 
lingeF  s)  Plica  ist  jedoch  eine  andere 
Krankheit;  v.  Mania  u.: 

microrrliizos,  mit  kleinen  Wurzeln, 
klein  wurzelig;  v.  micros  u.  Rliiza. 

micros , pi  ik  qo  g 9 Ion.  g ju  i k q o g9 
Dor  • fiiKKo  g (jueiog,)  klein;  vgl.  /uw, 
in  Miosis  etc. 

microscelus , mit  zu  kleinen  oder  zu 
kurzen  Beinen  oder  Schenkeln;  v.  micros 
u.  Scelos. 

microscoplcus,  mikroskopisch,  1. 
nur  mit  bewaffnetem  Auge  sichtbar,  wie 
A n i m alia  microscopica,  höchs t 
kleine  Thiere;  2.  zum  Mikroskop  gehö- 
rig usw. ; v. : 

JTIicroscopium  , ein  V e r g r ö s s c - 
rungs  werk  zeug,  Mikroskop;  von 
micros  u.  Scope. 

mierosphyctns , wer  einen  kleinen 
Puls  hat;  s.  micros  u.  Sphygmus. 

Microsphyxia , ja  / k q n o cp  v^i  a, 

genit.  -ag , 1.  die  Mikrosphyxie,  das  Be- 
haftetsein mit  einem  kleinen  Pulsschlage ; 
— 2.  der  kleine  Puls  selbst;  v.  micros 
u.  Sphyxis  etc. 

Microsplanclmiis,  u ja  iKOOGnlay» 
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y voe  9 wer  kleine  Eingeweide  hat ; s. 
micros  u.  Splanchnon. 

Micr<osp«M',sasa»,  das  M i k r os p o r,  nach 
Gruby  : eine  kryptogam.  Pflanze  im  Por- 
rigo  decalvans , welche  (in  der  sogen. 
Alopecie ) Pflanzen  mit  Aesten , Zweigen 
und  Sporulen  bildet,  und  wegen  der 
Kleinheit  der  Sporulen  6 Micro  spor'um  5 
benannt  ist;  v.  micros  u.  Spora.  — Die 
von  Gruby  selbst  entdeckte  Art  hat  der- 
selbe 6 31.  Andouiui  ’ dem  berühmten 
Andouin  zu  Ehren , benannt. 

Microsyphilionthus , Syphilionthus 
microcarpus  , die  kleine  Franzosenfinne, 
der  kleine  venerische  Pustelausschlag ; v. 
micros  u.  Syphilionthos.  Vgl.  Macro- 
syphilionthus. 

Microthlibews  — : 

Microthlipter,  genit.  -eris,  ein  Quetsch- 
Werkzeug  für  sehr  kleine  Gegenstände; 
wie  z.  B.  Purkinje9  s sehr  brauchbarer 
mikrotomisclier  Quetscher  ( Joh . 
Müller’’ s Archiv  f.  Anat.  usw.  1834,  V, 
S.  385-390);  v.  micros  u.  Thlipter. 

microtrapezos,  (ist  wol  Germanismus 
statt  micro  - od.  leptotrophos?)  wer  eine 
leichte  dünne  Nahrung  geniesst;  v.  micros 
u.  Trapeza. 

Ullerotes,  y jum  qo  t rj  g,  genit.  -tjtos, 
-etis  , die  Kleinheit;  v.  micros. 

Microtropliia,  eine  spärliche,  geringe 
Nahrung;  spärliche  Ernährung;  v. : 

microtrophns , 1.  spärlich  (schlecht) 
genährt;  2.  wenig  nährend;  v.  micros  u. 
Trophe. 

Micteccrisis,  eine  (kritische)  Aus- 
scheidung verschied.  Stoffe  ; v.  miclos  u. 
Eccrisis. 

( ]fl UetioA  Mictus , das  Harnen,  Har  n- 
1 a s s e n ; st.  31igitus,3Iigtus  v.  /aiyw^fnyy  w, 
m i n y o ! harne  n,  Niedersächs. ; m i gen 
ob  verwandt  mit  / uyvvfu ? s.  Migma. 

Mictocystis  , 1.  Saccus  organicus 

mixtae  texturae , ein  Balg  von  gemisch- 
ter Textur;  v.  mictos  u.  Cystis;  — 2. 
eine  Geschwulst  mit  solchem  Balge. 

Mictoeccrisis  , f.  st.  Micteccrisis. 

Mictolithos,  ein  aus  verschied,  organ. 
Substanzen  bestehendes  steinart.  Concre- 
ment;  v.  mictos  u.  Lithos. 

Mictomephltis,  31ephitis  mixta , Mi- 
asma mephiticum  mixtum , die  ge- 
mischte Mephitis,  eine  aus  mehren 
verdorbenen  Luftarten,  z.  B.  der  vegeta- 


bilischen, animalischen  Mephitis ; beste- 
hende schädliche  Luftart,  v.  [iixtos  — 
mixtus  u.  Mephitis. 

mictopyos  — mixopyos. 

mictos  , /utxrog  , mixos. 

Micturitio , der  Drang  zum  Harnlas- 
sen ; v.  31iclus  etc,;  micturio , Harn- 
drang haben,  Harn  lassen  wollen. 

mictus  r=z  mictos. 

Mi  et  us , rj  ovqtjgis  , das  Harnen,  s. 
Mictio . — 31.  cruentus  , 31.  sang  ui  - 
neus , — Haematuria. 

Migrma , tq  ftiy  fi  a,  das  Gemisch; 
die  Mixtur ; v.  fuyvvfu , mischen , 
m is  c er  e , s.  Mixis  etc. 

Migräna , ist  Gallicismus  statt  Hemi- 
c r a n i a , v.  31  i g r a i n e l 

Miles , genit.  -itis  , der  Soldat;  vgi.  «u~ 
litaris  etc. 

Miliaria , 1.  zu  Fehris  miliaris  $ — 
2.  Exanthema  miliare , du.  rj  xsyygog. 

miliaris , miliarius  , aeyygoj(h;g , hir- 
senartig, hirsenförmig,  v.  Milium.  — 
Fcbris  m.,  P.  miliaria , P.  vesicularis ? 
das  Frieselfieber,  Frieselfieberexanthem, 
das  Friesei.  — Exanthema  miliare , Px. 
miliarium  ~ Purpura  m.,  P.  miliaria , 
der  Frieselausschlag,  das  Friesei.  — 
Glandulae  miliares , die  sog.  Hirsedrü- 
sen an  den  Augenlidern , die  bis  zur 
Grösse  der  Hirsekörner  vergrösserten  Talg- 
drüsen um  die  Augen. 

3Iiliolum , ein  sog.  Hirsekörnchen 
am  Auge;  Glandula  miliaris  $ Demin.  v.: 

militäris , den  Soldaten  oder  das  Kriegs- 
wesen überhpt.  angehend;  v.  3Iiles.  — — 
IVosocomiiim  militare , ein  Militär- 
hospital. — • 3Iedicina  m.,  die  Kriegs- 
heilkunde. 

Milium , 1.  ein  Hirsekorn;  — 2.  die 
Hirse  überhpt., Panicum  miliaceum  Bot.; 
man  meint  v.  mille , wegen  der  grossen 
Zahl  der  zu  dems.  Haufen  gehörigen 
Körner ! vgl.  31iles ! etc. ; — 3.  der 
Frieselausschlag,  vgi.  miliaris , Mi- 
liaria  etc. 

mille  i öl  yoXtoi,  ui  yiXiuo,  tu  ycha,  tausend; 
(plur.  Millia,  Tausende;)  wahrsctieinl.  v.  yiXioiy 
yoXoa.  — Manche  wollen  es  v.  Miles,  Andere 
v.  Milium  herleiten,  weil  Soldaten,  Hirsekör- 
ner udgl.  oft  zu  Tausenden  vorkämen! 

Mille foltum , to  jnvgtocpvXXor , Achil- 
lea  31.  Bot.,  die  Schafgarbe,  das 
Tausendblatt,  der  Röls ; v.  mille  und 
Eolium. 

Millepeda $ 31illepe$ , o ovioaog,  Oniscus 
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Asellus  L.,  der  Tausendfuss,  Kellerwurm, 
Kelleresel,  die  Assel  (v.  Esel,  Asel  etc.)  , 
ein  mildes  sehr  ekelhaftes  Diureticum ; 
v.  millew.  Pes^  wegen  seiner  vierzehn  (T) 
Füsse. 

ÜUilpha,  der  Kahlkopf;  s.  Milphae, 
vgl.  Madarosis. 

Jflilphae , Milphosis,  ul  ft  i X (p  a i, 
?]  fi  i A (p  coo  l s , hei  Galen:  auch  ol 
fiilipoi,  1.  das  Ausfallen  der  Au- 
genbraunen h aare,  wie  Madarosis ; — 
2.  Ausfallen  der  Augenliderhaare ; — 3. 
zuweil. : ein  Mittel  gegen  diese  Uebel  ; Ableit, 
scheint  unbekannt.  Ob  viell.  verwandt  mit  Mil- 
tos etc.  mittelst  eines  Ueberganges  durch  /m-k&oq  ? 

miltödes,  fiil'ittidrjQ,  roth  angestrichen, 
roth  bemalt;  v. : 

miltos,  r,  fiiXTOC,  die  Mennige, 
Minium  ; auch  jede  rothe  mineral.  Masse : 
Bolus,  Zinnober,  Haematit  usw.;  ob  ver- 
wandt mit  Minium  ? 

Miltösis,  (^fi  iXtojg / s ?)  — Milphosis 
od.  Madarosis;  v.  Miltos;  puhoo),  fut. 
-o)oo),  bestreichen  mit  Mennige  od.  Bo- 
lus. Madarotische  Augenbraunen  haben 
oft  das  Ansehen  mit  schmutziger  Erde 
bestrichener. 

miltus  rrr:  M i 1 1 0 S. 

Mimice  , ( pi  i fi  i % 7] , pi  i fi> )]  t i y.  ?■ 

\jLtyvri\  , 7]  fi  i fi  7]  o i ff,)  die  Al  i in  i k ; v. 

( fiifio) , fttfie oi,)  fLHpit.of.icu,  nachahmen  ; 
fiipioQ,  ein  Nach  ah  in  er,  Mi  m e ; ft  t fim, 
Affe;  woher:  imitor , Imago  , similis , 
Simius  etc.,  sowie  das  Teutsche:  all  men 
in  nachahmen,  ähnlich,  die  Endung 
-sam  , A ffe  usw. 

mimochasmesis , Pandiculatio  imi- 
tativa , das  nachahmende  Gähnen;  v. 
mimos,  ptipteo),  u.  Chasmesis. 

mimog-raphia , die  G eb  erd  e n sprä- 
che, B eh  i an  (Mimographie  für  Taub- 
stumme); s.  Alimice  , Graphe  etc. 

Mimosa , M.  sensitlva , die  S i n n - 
pflanze,  Fühlpfl. ; v.  ptifiew,  eine  Be- 
wegung nachmachen.  (Nicht  ganz  passend 
gebildet!)  — M.  Senegal  — A ca  eia  S. , 
die  AIutterplL  das  Gummi  mimosae  od. 
G-  Arabicum. 

Mina,  Mnä,  y /uvä,  ßvaa,  ein  Gewicht 
der  alten  Griechen,  die  Alten  leiten  Mnä,  Ion. 

M n e a , her  v.  Hebr.  t“Tw/3  (manch),  {wie  Man, 
Manna,)  die  Speise,  Mahlzeit.  — M.  yittica, 
= IbO  Drachmen.  — M.  Mlexandrina  =z\6Q 
Drachmen.  — M.  Humana  — 96  Dr. 

Miner  a , 1 . die  Bergstufe,  Miner, 
das  Erz;  nach  den  Alten:  v.  llebr.  p 


(mm),  aus,  von,  mit  zu  supplirendem 
Y" in  ( erez) , Erde  (Erz!).  Vgl.  noch 
Mineralofjia  1 rrr:  2.  die  (innere)  Krankheitur- 
sach.  — M . martis  solaris  Hassiaca , Ovum 
philo s ophicu m , der  (sonst  officinelle)  Hess, 
Kisenvitriolkies. 

Minerale,  das  Mineral,  das  aus  der 
Erde  Gewonnene;  v. : 

mineralis , mineralisch,  aus  der 
Erde  gewonnen  ; v.  Miner a.  — Mine- 
ralia  ( corpora ) , die  M ineralien. 

Mineralogia  , die  Lehre  von  den  so- 
gen. Mineralien,  die  Alin  er  a 1 og  i e ; so* 
gen.  Vox  hybrida  aus  Minera , Erzudgl., 
u.  Logos.  Miner a wieder  vom  neuen 
Lat.  Mina , das  man  v.  Ali  ne  herleitet, 
das  aber  viell.  mit  Vena  od.  mit  dem 
noch  bei  Lucret.  vorkommenden  Verb, 
simpl.  minere , ragen ; sielt  (in  etwas 
hinein)  erstrecken , verwandt  ist. 

mineralofjicus  , mineralugus , Mine- 
ralogie betreffend,  dahin  gehörig,  dieselbe 
betreibend  usw. 

Miner o - inephitis,  Mephitis  minera- 
lis, Miasma  mephiticum  minerale , die 
mineralische  Mephitis,  eine  durch 
Zersetzung  verschiedener  Erdarien  , des 
Wassers  selbst  usw.  entstandene  verdor- 
bene Luftart;  v.  Minera  u.  Mephitis. 

Minerva , 7)  A d'  rjvv],  TI  alias  , die 
sog.  Göttinn  der  Wissenschaft,  der  Weis- 
heit, (des  Kriegs;)  v.  (Meminerva  , Mencrva ,) 
Memoria,  verwandt  mit  memini  etc.  — Auch 
hiess  ehedem  ein  (jetzt  unbekanntes ) Pfla- 
ster M. 

Minithesis , f.  st.  M i n y t h e s i s. 

Minium  , Minyum , die  M e n n i ge, 
Plumbum  hioxy  datum , Oxydum  plumbi 
rubrum , Sandix , das  rothe  (doppelte) 
Bleioxyd;  ob  verwandt:  mit  Miltos?  Man  leitet 
es  gewölml.  ab  von  minuo  , klein  machen,  pul- 
vern ; wegen  seiner  Feinheit. 

Mino  ralia , Minutio  , rj  piemois  > L 
die  Verminderung,  Verringerung;  v-  mV 
nor , minus;  — 2.  die  gelinde  Schwä- 
chung durch  Erbrechen  , Laxiren  usw. 

minorativus , vermindernd,  verringern,  schwä- 
chend ; s.  Minoratio.  — Minor ativa  ( remedia ), 
schwächende  Mittel,  wie  Blutausleerungen,  Laxir- 
mittel , Fasten. 

Minuta  ( Fehris ) , ein  meistens  binnen  vier 
Tagen  tödtendes  Fieber;  v.  minuo,  s.  : 

Minutio , die  Verkleinerung,  Schw  ä- 
chung; v.  minus  elc.  s.  Minoratio.  — 
Minutio  monachi , die  Schwächung  junger 
vollsäftiger  Männer  (der  Mönche)  durch 
Bl u tent z ieh un ge n usw. 
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minutus , klein;  v.  minus , s.  Minutio.  — 
Minuta  {pars  horae ),  eine  Minute.  — Minuta 
sccunda , eine  S e c un  d e. 

Minytliesis , 7]  fi  bei 

II i p p o k r ates  : z=z  JMeiosis  ; v.  jui vvm, 
miniio  ! /tuvv&o),  juvv&tw,  fut.  -rjoo), 
verkleineren. 

Miosis  " Meiosis.  — Meosis  oculi 
— Phthisis  oculi  3 vgl.  Metosis  ! 

mirabilis , bewundernswerth  5 v.  miror , 
bewundern.  — *§«/  mirabile  Glaubcri , 
Glaubens  Wundersalz,  JXalrum  sul- 
furicum , Sulfas  sodae.  — üf.  Peruvi- 
ana zu  Convolvulus  lalapa. 

Mirach  , Arab. : = Epignstrium. 

Mirocele,  f.  st.  Merooele. 

lllirachialis  = C a r d i a 1 g i a ; v.  M i r a c h. 

Misadir , Arab.  : Salmiak,  ammoni- 
acum  , Ammonium  rnuriaticum . 

Misanthropia , 7]  fi  1 o a v & q w n ia , 
der  Menschenhass,  die  Mensche n- 
sclieu;  s.  Misanthropus. 

Misanthröpus  ,0  ft  l o a v & g 0)  tc  0 g, 
wer , bes.  wegen  melanchol.  Gemüths- 
zustandes  , Menschen  hasst  oder  scheu  t, 
ein  Misanthrop;  v.  püoog , Hass,  Ab- 
scheu; filOiCO,  flVCttW,  flVOUTTO),  flVOCCT- 
Topicu hassen,  verabscheuen;  (v.  fim, 
fiao  etc»,  s.  u.  Miasma!)  u.  v.  Anthropos. 

Miserere  ( mei ),  Copremesis,  das  Koth- 
erbrechen;  v.  miser , elend;  miseret  me, 
es  dauert  mich  usw. 

Miseria , Tcdamcop/ef,  aTvyiu,  der 
elende  Zustand , das  (grosse)  Unglück  ; 
s.  Miserere . 

Misocapnos,  Misocapnus,  der  Ra  uch- 
feind ; v.  Misos  u.  Capnos.  — König 
Jacob  VI.  von  England  nannte  so  ein 
Buch,  worin  er  sehr  gegen  das  Tabak- 
rauclien  eiferte. 

mlsog'amos,  heurathsscheu,  ehe- 
feind; s.  Misos  u.  Gamos. 

misogyiiaeias,  misogynes,  ■=: 

iHisog-yntas  , fiiooyvvatog,  Att. 
fiiGoyvvTjg,  Weiberfeind;  v.  misos 
u.  Gyne. 

Misolog'ia,  rt  /uooAoyia , der  Hass 
vernünftiger  Untersuchungen, 
Vernunfthass,  unser  jetziger  0 b sc u- 
rantismus,  Myslicismus;  v. : 

misolo^ns , ju  tooXoyog , jede  ver- 
nünftige Untersuchung  (und  Unterredung, 
Disputation!  usw.)  hassend,  der  Obs cu- 


rant,  Mystiker  usw. ; v.  misos  und 
Logos. 

Mlsopsychia , ein  Trübsinn  mit  Le- 
bensüberdruss ; s.  Misos  u.  Psyche. 

Misoptochos,  nannte  man  scherzweise 
die  Gicht!  eig. : wer  die  Armen  hasst, 
weil  die  Gicht  diese  seltener  befallt;  s. 
Misos  u.  mor/og,  ein  Armer;  v.  mwooo), 
fut.  nico^ü] , sich  tief  bücken,  sich  auf 
die  Erde  werfen;  v.  mmw , (nvow,)  s. 
u.  Ptosis. 

Misos,  to  fiioog , der  Abscheu, 
Hass,  die  F e in d s ch af t ; v.  /ttioj,  fiiao), 
juicc£w , fitcavv) , beschmutzen,  ekelhaft 
u.  widerlich  machen  , wie  das  Lat.  odi , 
Odium , Osor  v.  Odor  ~ Gestank. 

misozoeticus , soll  bedeuten  : aus  Lebens- 
überdruss entstanden;  sehr  übel  gebildet  aus 
Misos  u.  Zöe. 

Misozoia,  der  Lebensüberdruss,  Le- 
benshass, (Gegensatz  von  Philozoi'a,)  Vi- 
tae odium , Vitae  taedium$  v.  misos 
u.  Zoe. 

Missadan , Arab.:  rrr  Mercurius. 

Missio , die  Sendung;  Entlassung;  v.  mitto, 
schicken.  — Sanguinis  rn.  , das  Blutlassen. 

Missurium  , ein  vorweit!.  Riesen- Amphi- 
bium  aus  dem  Missuri- Staate  und  dem  Missi- 
sippithale. 

Mistio , Mistür a,  Mistus  — 3Iixtio , 
Mixtu ra , Mixtus. 

Misy,  to  jliiov,  wahrscheinlich  eine  Me- 
tallverbindung; (in  Hippohr.  unächten 
Schriften  und  von  Galen  aus  Kr  i ton  ange- 
führt;) scheint  Syrischen  oder  Persischen  Ur- 
sprungs. 

Mitelia,  to  fi  it q 10  v,  eig.  eine  kleine 
Binde ; eine  Armbinde,  um  den  Arm 
darin  zu  tragen ; Dem.  v.  Mitra. 

Mithridates , 1.  der  bekannte  König  von  Pon- 
tus,  der  sehr  fürchtete , durch  Arsen  vergiftet  zu 
werden;  soll  heissen:  grossmächtigstl  — 2.  da- 
her: das  Arsen;  v.  a()(>ijv , uyo/jv , männlich, 
kräftig,  sehr  wirksam. 

Mithridatzcum  ( remedium , cpag/iazor) 
to  M 1 & q tduTiyiov,  ein  Gegengift  (bes. 
gegen  Arsen),  das  Mithridates  aus  54 
Dingen  bereitet  haben  soll;  s.:  Mithri- 
dates. 

mitrgansi  mildernd;  v.  mitis;  mit! (jo, 
besänftigen.  — Mitiijantia  ( remedia ), 
besänftigende,  mildernde  Mittel,  Pare- 
gorica. 

Mitigatio , die  Besänftigung,  Beruhi- 
gung; s.  mitigans. 

Mitra,  fiiTgu,  Ion.  fiirg 7],  die 
Binde;  K o p f b i n d e , Mütze;  Bi- 
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s cli  o fsmü  t z e ; v.  puw,  piaw,  piem  etc,, 
sanft  nmschliessen , einhüllen  usw. ; s.  u. 
Meninx,  Mamma,  Mastos  etc.  — 31. 

Hippocratis , die  Hippokratesmütze, 
ein  Kopf  - und  Armverband. 

miträlis , mützenförmig,  kappenförmig; 
v.  Mitra . — Valvulae  mitrales  cor  dis, 
die  mutzen  förmigen  Klappen  im  Herzen. 

3Iiva,  das  Quy  ttenmus,  mit  Zucker 
gemengte  Mark  der  Quytten  ; v.  . . ? 

Mixaethria,  M i x a e t h r i o n , rj  pi  i- 
£ ft  i & q l ay  to  / 1 it,  a q io  v , bei  Hip - 
pokrates:  sehr  abwechselndes  helles 
u.  Regen  wetter;  v.  pttyw,  puoyoj,  {puoy(o,) 
mischen,  fut.  pu£w , u.  v.  atOrjQ,  die 
obere  feine  Atmosphäre,  der  Aether,  s. 
Aether. 

Mixes,  ul  /utqnq,  Mixtiones , die  Mischlings  - 
krkhtn.,  Säftekrkhtn.,  bes.  die  sog.  Cacochymien; 
Plur.  v.  : 

Mixis , rj  put-ig,  1.  Mixtio , die  Mi- 
schung; — 2.  die  Vermischung,  der 
Beischlaf,  Coitus , i)  ovvovcicr,  v.  pucyco, 
misceo , mischen. 

mixopyos , pti^onvo  g , mit  Eiter 
untermischt;  v.  puayo),  puyvvpu , u.  Pyon. 

Mixtio , ßlixt  üra , Mix  tu s , rj 
pi  igt  g,  dieMischung,  V ermischung; 
s.  Mixis  etc. 

M ixfüra , 3listüra , to  xpa/ra,  eine 
Mixtur,  ein  aus  mehren  Theilen  be- 
stehendes (flüssiges)  Arzneigemeng ; v. 
misceo  etc. 

mixtus , mistus  , pulog , gemischt;  v. 
misceo  etc. 

jünä,  yttVCC  , = Mina. 

Mneme,  rj  pi  v 7}  pi  rj , das  Ged  ach  t- 
niss;  v.  {pivew,  nvaw,  ptyqpm ,)  pivao- 
picu  , pivwpicu , gedenken,  sich  erinnern; 
verwandt  (ausser  3Iemoria  l etc.  etc.)  mit 
31ens , 3Ientio,  memini , 31inerva  etc. 

Mnemecephalicus  (Balsamus),  neuere 
Uebersetzung  d.  charlatanmässigen : haupt- 
u.  gedächtnissstarkender Balsam ! v.  Mneme 
u.  Cephale. 

mnemoneuticus,  pivy  piov  ew  iviog, 
zzz  mnemonicus.  - — Mn  emoneutic  e ? 
t;  pi  yrjpi  o v ev  n z rp  (yzyy ij),  ~ Mne- 
monice. 

Mnemonicus,  piv  op  pi  ov  izo  g , zum 
Gedächtniss,  zur  Erinnerung  gehörig;  v. 
fiv€w , [ivaw , pjvevo,  etc.,  s.  Mneme. 

Mn  emonice  9 pivippiovizv) 
(ytyvrj),  die  Gedacht nisskunst,  Er- 
i n n e r u n g s k u n s t , M n e m ö n i k. 


Mnemoteclmia  zz:  Mnemoneutice; 
v.  Mneme  u.  Tcchne. 

mnemotechnicus  =:  mnenioneuti- 
cus;  v.  Mnemotechnia. 

mobilis  , (movibilis ,)  beweglich;  v.  moveo , 
bewegen. 

Mobilitas,  rp  tvutvqGia,  1.  die  Beweg- 
lichkeit ; v.  mobilis  $ — 2.  die  krank- 
hafte , bes.  grosse  Beweglichkeit. 

ffiodilia,  Mochleusis,  rj  pioyXeiMj 
pioyXia , pioyXevoig,  das  Wirken 
durch  Hebel;  dah.  bes.  das  Einrichten 
von  Verrenkungen  udgl.  durch  Hebel  od. 
Flaschenzüge;  v.  ptoyXog,  der  Hebel; 
fioylso),  ptoyXsvoj,  pioyXoco , wirken  durch 
den  Hebel,  od.  wie  mit  einem  Hebel, 
arbeiten  mit  Anstrengung , mit  vorge- 
schlagenem  pt,  wie  in  Mars  usw.,  v. 
oyXog , schwere  Arbeit;  oyXsw,  oyXevw,  etc. 
schwer  arbeiten. 

mochlicus,  pt  o y X iz  og,  das  Bewegen, 
Heben  udgl.  betreffend,  dasselbe  lehrend 
usw. ; v.  Moclilia  etc.  — 3Ioch  licus 
{Uber  , ßißXog)  pioyXizog,  ( Uber ) 
Vectiarius , das  Buch  von  den  Hebeln 
und  andern  Werkzeugen,  eine  von  den 
wahrscheinlich  unächten  Hip p okra  ti- 
schen Schriften. 

Mochllon,  to  pioyXiov , Vectis , der 
kleine  Hebel , wie  zu  chirurg.  oder  ge- 
burishülfl.  Gebrauch;  Demin.  v.  Mochlus. 

Mochliscus,  d pioyXiozog , ein  sehr 
kleiner  Hebel  zu  ähnl.  Gebrauch ; Sub- 
demin.  v. : 

Mochlos,  o ptoyXog,  Vectis , der 
Hebel;  s.  unter  Moclilia. 

Mochthos,  o pioy&og,  o y & o g,  pto- 
yog,  piwXog,  die  sch  were  Arbeit; 
das  schwere  Leiden ; oft  “ Agon ; s. 
ptoyXog  unter  Moclilia! 

- Modiolus , (ro  iprjxTidiov ,)  1.  eig. : das 
Masse  hen;  Demin.  v.  Modius ; — 2.  der 
Kopfbohrer,  das  sogen.  Tr  e pan,  (wegen 
der  Mässchenform  ;)  — M.  masculus,  der  männl. 
Tr.,  mit  Pyramide.  — * M.  Femina , der  weibl. 
Tr.,  nach  herausgenommener  Pyramide.  — M. 
cochleae  auris , die  Kernachse,  Spindel,  Pyra- 
mide der  Gehörschnecke. 

Modius,  o piodiog , ein  (rundes)  Maass 
für  Körnerfrüchte  von  16  Sextarien,  od. 

^ Medimnus;  walirs.  v.  3Iodusy  als  Mo» 
dificirendes  ? 

Modus , das  Maass,  Ziel,  die  Art  u. 
Weise , {Mode  !)  verwandt  mit  medius , 
incsos,  metior , Medos  etc.  — 31.  cere - 
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bri  rz z Protuberantia  cerebri  annuldris , 
die  ringförmige  Vorragung  des  grossen 
Hirns. 

MoetllC t,  i'cc  rnyj)  ■>  Muri,  die  Mauern ; 
bei  Lucret.  Moeri , Moeria  , Moenia.  rzr: 
Moenia  dentium , 1.  fQy.oq  odovr orv,  der  (ganze) 
Zahnrand  mit  den  Zähnen;  — 2.  der 

(äussere)  Knochenrand  der  Kinnbacken  an 
den  Alveolen;  (nicht  die  Alveolen  selbst,  wie 
Manche  angeben). 

JUtoeror  , tj  Ävkij  , Moestitia , Tristitia  , die 
Trauer,  Betrübniss,  der  Kummer;  v.  moereo , 
betrübt  sein. 

Mog-igrapliia , das  Schwerschreiben, 
der  Sclireibkrampf;  v. : 

mogrigrapliicus,  mogigraphus,  zu 
Mogigraphie  gehörig,  daran  leidend  usw.; 
v.  Graphe,  ygaepo)  , u.  mogis. 

ülog-iblia.  das  S t a in  mein,  erschwerte 
Sprechen  zz:  Psellismus?  v.: 

mogrilalos,  /toyjAaAog,,  schwer  und 
mit  Anstrengung  redend,  stammelnd  zz: 
ancyloglossus ; in  der  Septuaginta  (der 
alten  Griech.  Uebersetzung  des  alten  Te- 
staments): stumm-,  y.  hxleiv , s.  Lalia 
etc.,  u.  v.: 

inog'äs,  , uoyig,  mox  (==  mog’s )!  mit 
Mülie,  kaum,  (beinahe;)  v. : 

.'ffog’os«,  o ftoyog,  die  Mühe,  Arbeit ; 
der  Schmerz,  Kummer;  das  Leiden; 
bloss  weichere  Form  v.  Mochthos. 

ülogostucia , rj  fioyogTouta , Par- 
tus difjicilis , die  schwere  Geburt;  v.: 

mo^ostocos , o u.  7]  fioyogvoHoe, 
1.  von  schwerer  Geburt,  durch  eine 
schwere  Geburt  gegangen;  2.  schwer  ge- 
bärend ; 3.  bei  II o m e r : (Ui  as  19,  103.) 
den  Schwer  - Gebärenden  helfend  ; s. 
Mogos,  Tocos  etc. 

Mola , rj  /kvXtj  , 1.  die  Mühle;  ob 
verwandt  mit  mollis  etc.?  — • 2.  was 

rund,  wie  Mühlsteine  ist:  die  Knie- 
scheibe, der  Kopf  eines  Backen- 
zahns; — 3.  was  zermalmt,  wie  ein 
Zahnkiefer,  Maxilla ; — 4.  das  sog. 
Mondkalb,  Monatskalb,  dieKlump- 
f r u c h t. 

molaris,  fivlrxog , was  zur  Mühle 
gehört,  wie  eine  Mühle  wirkt  usw. ; v. 
Mola , s.  Myle.  — Deutes  molares , 
die  Ba  ckenzähne,  eig.  Malmezähne, 
gleichsam  : M ü h 1 z ä h n e ! 

Males , to  ßagog,  6 oynog , die  grosse 
Last,  (schwer  bewegl.)  Masse;  verwandt 
mit  moveo , bewegen;  molior , in  Bewe- 


gung setzen.  — M.  yungliformis  zzz 
Gancjlium  Gasseri. 

Jff  ollbdacna , M o 1 i b d o s , M o 1 1 b o s, 
s.  Molybdaena,  Molybdos  etc. 

Molilalia  , das  Lallen,  Weich-  und 
Breil-Sprechen,  das  Breimaul,  Lam- 
bdacismus,  Psellismus,  Blaesitas; 
v.  fioXig , der  weichem  Form  von  mo- 
gis , und  Lalia.  Vgl.  S c h m a lz’’  s 

Diagnost.  Nr.  784.  b. 

molilaos , das  Breimaul,  lallend 
usw. ; s.  Molilalia. 

Molinien , genit.  inis , to  % iaTa.oy.iv- 
an fi a,  6 fioyßog,  die  Bemühung,  das 
Bestreben  (eine  Masse  in  Bewegung  zu 
setzen,)  etwas  Grosses  auszurichten.  Vgl. 
Males.  — Molimina  naturae  salutaria , 
die  Heilbestrebungen  der  Natur.  — 31. 
haemorrhoidalia , die  fühlbaren  innern 
Bewegungen  vor  dem  Eintritt  des  Hä- 
morrhoidalblutllusses.  — 31.  menslrualia , 
die  (den  vorigen  alinl.)  Menstruations- 
Bewegungen,  Menstruations-Beschwerden. 

molliens , /.lalu/.t'Qoiv,  erweichend;  x.tnollio , 
erweichen,  s.  mollis.  — Mollientia  (remedia), 
Emollientia  , Malthacodea. 

Mollitia , Mollitüdo  =r.  : 

Mollities,  Malacia,  Malaxis,  Malaco- 
sis,  die  Erweichung,  Weichheit;  s.  mol- 
liens. — M.  ossium  zz:  Osteomalacia. 

Mollopes , Molopes,  f.  st.  Molops. 

Molluscologus , barbarisch,  statt:  M a I a~ 
co  log  us  od.  st.  des  richtigem:  Malacozoo- 
logus;  v.  Mollusca , Weich  thie  re,  vgl.  mol- 
lis,, u.  v.  Logos  etc. 

Molluscum , 1 . das  W eicht  hier;  — 
2.  d.  Scliwa  m mpocken,  Sc  h w a m m- 
geschwulst,  eine  seilen  vorkommende 
Art  breiiger,  schwammiger  Varicellen;  s. 
mollis , malacos  etc.,  vgl.  Schmalz’  s 
Diagnost.  Nr.  2099. 

Moloche  , rj  , m Mala  c h c. 

inolopicus,  voll  Blutstriemen;  v.: 

Mölops , b fiwXwU),  genit.  -urnog, 
-cTpis , die  B lutunterlaufung  (von 
äusserer  Verletzung  od.  auch  bei  Pete- 
chialfiebern), Strieme,  Blutstrieme,  Pibex, 
v.  fiaw,  ftow , (fiwco , fiioXw  etc.),  s. 
Mamma  etc.;  wegen  der  Endung  s.  Hae- 
malops  etc.  — MwXwnzg  s/irpegzlg  Toig 
ano  Ycovamwv  deiyfiaoi,  zv  de  t oig  ym- 
Yoijdzot  vuu  Xoifuwdeoi  nvgsroig  HymSi] 
ama  yivzTai.  Az  t i o g ( TzjgaßißX.  «.) 
rrr  Die  rollten  Flecke  in  bösartigen  und  anste- 
ckenden Fiebern,  welche  den  Flohstichen  ähnlich 
sind,  gehen  zuweilen  selbst  in  Geschwüre  über. 
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Moly,  to  /.io) Av  , genit.  - voq , 1.  ein  (von 
//  omcr  viel  genanntes)  Zwiebelgewächs,  viel I . 
Knoblauch,  Bärenlauch;  v.  (imXvo),  (mdXwo).  amo~ 
lior , abwehren,  den  Zauber  udgl. ; vgl.  Amule- 
tum  ; Allium  Moly  etc.  etc. 

Molybdaena,  y /i  o Xv  ß d a iv  a , /u  o~ 
X v ß dt  g,  fi  oXv  ß di  v rj,  fioXtßdcttva, 
ftoXtßdtg,  fioXt  ß d tvy , fioXvßtg, 
fioXßvg  etc.;  eig.  eine  Masse  aus  Blei 
od.  einem  bleiähnlichen  Material  beste- 
hend, z.  B.  1.  Bleikugeln  u.  Blei- 
platten zu  mancherlei  Gebrauch;  2.  das 
sog.  R e is  sb  1 ei,  Flumb  a g o,  Riemer 
meint  gar  auch  die  sog.  Bleiglätte, 
was  kaum  wahrscheinlich;  v.  Molybdos. 

Molybdamaurösis,  die  Bleikolik- 
A m aurose,  der  schwarze  Staar  in  Folge 
der  Bleikolik;  v.  Molybdos  u.  Amaurosis. 
[Froriep9 s Notizen  usw.  931  — 43,7. 
S.  111.  112.) 

Molybdamblyopia , Amblyopia  sa- 
turnina  , die  durch  Bleivergiftung  ver- 
ursachte  Augenschwäche;  v.  Molybdos 
u.  Amblyopia. 

Molybdencephalia  , Fncephalopalo - 
pathia  saturnina  , Morbus  cerebri  satur- 
ninus , ein  Hirn  leiden  durch  Blei- 
vergiftung; v.  Molybdos  u.  Encepha- 
lon.  — Ausführlich  müsste  es  freilich  heissen: 
‘Molybdencephalopathia*,  Da  man  aber 
schon  undenklich  lange  ‘ Pneumonie  ’ statt  ‘Pneu 
monopathia’  braucht  und  da  das  vorstehende 
‘ Molybd  hinreichend  die  dem  Hirn  zugefügte 
Gewalt  anzeigt,  so  wird  der  obige  Ausdruck 
hoffentlich  Anerkennung  finden. 

Molybdencephalopathia.  — S.  Mo- 

lybdencephalia!  - — - Wegen  der  Kht.  selbst 
s.  m. : T an  (]  u er  el  des  Planches  ( Journ. 
hebdom.  des  progres  des  Sciences  med.  1836, 
Oct.  22.  = Froriep' s Not.  1098  = 50,  20. 
S.  313—316.) 

Molybdenterophthlsis,£5Herop/t£/usis 
Saturnina  , die  Darmschwindsucht  von 
Bleivergiftung;  v.  Molybdos  und  Ente- 
rophthisis. 

Molybdepilepsia , Epilepsia  Satur- 
nina , Epilepsie  v.  Bleivergiftung;  Blei- 
fallsucht; v.  Molybdos  u.  Epilepsia. 

molybdites,  /e  o Xv  ß d ix  rj  g,  von  Blei, 
bleiern;  von  Blei  herrührend ; v.:  Mo- 
lybdos. 

Molybdocachexla,  Cacliexia  satur- 
nina, die  Blei-Kachexie;  v.  Moly- 
bdos u.  Cachexia. 

Molybdocardialgäa , Cardialgia  sa- 
turnina, die  Bleikardialgie;  von 
Molybdos  u.  Cardialgia. 


Molybdocolica , Colica  saturnina, 
die  Bleikolik;  v.  Molybdos  u.  Colica. 

Molybdodyspepsia,  Dyspepsia  satur- 
nina, die  Blei-Dyspepsie;  v.  Mo- 
lybdos u.  Dyspepsia. 

Molybd o]tioso$ , Morbus  saturninus , 
die  Blei  krank  heit,  Bleikolik;  v. 
Molybdos  u.  Nosos. 

Molybdoparesis,  Faresis  saturnina, 
die  Bleilähmung;  v.  Molybdos  und 
Paresis. 

Molybdos,  o juoXvßdog,  juoXe- 
ßdog , ftoXvßog , fioXtß  og,  fioXß  og 
etc.,  Blei;  aber  sicher  auch  manche  ent- 
fernt ähnliche  Massen,  wie  das  sog. 
Reissblei,  Plumbago  ! sicher  verwandt 
mit  juaXaxog,  fiaXayog , juoXoyog , mol- 
lis,  weich,  mürbe  etc.;  vgl.  malacos, 
Malva  etc. 

Molybdospasmus  , Spasmus  Salur - 
ninus , der  Bleikrampf,  Krampf  von 
Bleivergiftung ; (s.  Froriep"* s Not.  1115. 
S.  239-40.);  v.  Molybdos  u.  Spasmus. 

Molybdosynolce,  Contractura  satur- 
nina , die  Blei-Contractur ; v.  Molybdos 

u.  Synolce. 

Molybdotromos,  Tremor  saturninus , 
das  Bleizittern ; v.  Molybdos  u.  Tromos. 

Molyne , rj  ju  oXv  v rj , — Anus ; eig. 
wer  (sich  selbst)  verunreinigt,  v.  fio- 
Xvvw , s. : 

Molynsis,  yj  fioXvvotg , die  Besu- 
delung, V erunreinigung,  aber  nicht 
ganz  “ Miasma,  wie  Einige  meinen ; bei 
Hipp  obrates:  ein  sehr  dünner  Aus- 
zug aus  einem  Arzneikörper,  so  dass  das 
Menstruum  gleichsam  nur  wie  schmu- 
tzig erscheint;  [ftoXw,  /aoXvw,  juoXv^w,) 
fioXvvo) , zermalen,  zermalmen,  (siehe 
Mola,  Myle!)  beschmutzen  durch  Zerdrü- 
cken usw. 

Molyza,  rj  juoXv£a,  — Moly. 

MoilliSCUS,  o (A,o)(uonoq , 1.  pars  dentiurn 

molarium  fjinyivae  assidens , der  an  das  Zahn- 
fleisch gränzende  Theil  der  Backenzähne  ; v.  . . 
— 2.  rrz:  Dens  molaris. 

Momordica  ISalsamina , der  (gemeine) 
Balsamapfel , Wunderapfel , Stechapfel , Pomum 
mirabile  y P.  Hier o solymitänum  , lerusalems- 
Apfel , der  ein  gutes  Wundmittel  sein  sollte ! 

v.  . . ? — M.  Elutertum  , Cucumis  asininus , 
die  Springgurke,  Eselsgurke,  Eselkürbis. 

Motiacha,  ?}  (iova%a,  die  Nonne;  s. : 

lonachns , 6 (lovu/oq,  eig.:  wer  allein 
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wohnt  und  lebt;  von  monos  und  f'/0) : daher  der 
M ö lieh. 

Monudelphia,  die  M o n a d e 1 p h i e,  die 
(16te  Lin  ne*  sclie)  Klasse  der  Pflanzen 
mit  verwachsenen  Staubfaden,  gleichsam: 
Einbrüderschaft!  v.  monos  u.  Adelphia. 

Monandria,  die  Monandrie,  die 
(lte  Linne* sclie)  Klasse  der  Pflanzen 
mit  Einem  Staubfaden  ; v.  monos  u.  An- 
dria  etc. 

Monangdae  ( plantae ) , Pflanzen  mit 
einfachen  Saamenkapseln;  v.  monos  und 
Angion. 

Monarcha,  o tiovuQxv^i  der  Al  lein  be- 
herrsch er,  Monarch;  Paracelsus  nannte 
so  den  vermeintlich  wissenschaftl.  Arzt,  besond. 
sich  selbst!  (‘Ich  wird  Monarcha,  und  mein 
wird  die  Monarchei  sein!’)  v.  monos  u.  ay/eu, 
s.  11.  Archeus. 

MonarcMa  , i)  /a  ov  uqx  ia , die  Allein- 
herrschaft, Monarchie;  Paracelsus  u. 
van  Heimo  nt  nannten  so:  1.  ihre  Bearbei- 
tung der  Heilkunde!  2.  jedes  der  drei  noch  jetzt 
so  genannten  Naturreiche!  s.  Monarcha. 

Monas,  rj  juovag,  gen.  -udog,  -adis, 
eig.  die  E i n h e i t ; v.  monos  ; daher  bei 
Leib  nitz  etc. : die  Monade,  das  ein- 
fache Urkörperchen,  durch  dessen 
Annahme  man  die  Corpuscularmetaphy- 
sik  vergebens  zu  retten  hoffte. 

Monemeron,  ro  /t  o V rj  /u,s  g o v}  bei  Galen: 
eine  Augensalbe,  die  gleich  am  ersten  Tage 
heilen  soll ! v. : 

KJ 

monemeros,  juory/iegoq,  ftovqjafQivoq, 

was  für  Einen  Tag  gilt  usw. , von  monos  und 
Hemera. 

Monenteron  , t o // ov  evt  sqov,  das 
Kolon,  der  Grimm  darin;  eigen  tl.  der 
Ein  darin,  Hauptdarm;  v.  juorog  u. 
Enteron. 

Monepigynia,  nach  dem  Jus  sie  wa- 
schen Pflanzensystem:  die  Klasse  der  Mo- 
nokotyledonen, deren  Staubfäden  auf  dem 
Pistill  sitzen ; v.  monos  u.  epigynus. 

moneres , ju>  o v rj  q g , einsam,  die 
Einsamkeit  liebend,  bei  Hippokrates  : 
eine  krankhafte  Menschenscheu, 
wie  bei  Leucomoria;  v.  /uovuw,  /io- 
VaL,iQ  etc.;  s.  monos. 

moilias , juonaq , 1.  solitarius , einsam;  v. 
monos; — 2.  sobrtus , enthaltsam  (vom  andern 
Geschlecht). 

Monismus , in  der  Ile g eV sehen  Philoso- 
phie : die  (angenommene)  ursprünglich  eEin- 
h eit,  oder  vielmehr:  eine  auf  der  angenomme- 
nen ursprünglichen  Einheit  fussende  philosophi- 
sche Ansicht,  als  Gegensatz  des  Dualis- 
mus usw.;  (s.  K.  Fr.  Göschei:  der  Monis- 
mus des  Gedankens;  Naurnb.  1832.;  siehe 


Berliner  Jahrbb.  f.  wissensch.  Kritik  1832,  II,  9.) 
vgl.  auch  Monos,  Monadismus ; v.  monos. 

Monoblepsia , bei  Airy  und  Heed: 
das  einseitige  Sehen,  das  Sehen  bloss 
Einer  Farbe  udgl.?  v.  monos  u.  Blepsis. 

Monobothrion  , der  Ein  grübe  r, 
ein  zwischen  Taenia  und  Ligula  stehen- 
der Eingeweidewurm  mit  nur  Einer 
Grube,  welchen  JJuvernoy  in  Acipen - 
ser  oxyrrhyncus  entdeckte  u.  falsch  u. 
verkehrt  JBotrimonus  benannte;  v.  mo- 
nos u.  Bothrion. 

Monocarpae,  ( morborum  od.  exan- 
thematum  J'amiliae ),  bei  neueren  Exan- 
thematologen : Ausschläge  mit  einzelnen 
Knötchen , sogen.  Stippen;  v.  mono- 
carpus;  vgl.  Acarpae,  Polycarpae  etc. 

HXonoceros  , o /uovonsQwg,  genit. 
-wxog  , -ötis,  das  Einhorn!  v.  monos 

u.  Ceras. 

Monochordon , das  Monochord,  (mu- 
sikal.)  Instrument  mit  Einer  Seite;  v. : 

mono chor dus , /iov o x o g ö o q , nur  mit 
Einer  Saite  versehen;  v.  monos  u.  Chorda. 

Monoclinae  (plantae),  Pflanzen,  in 
deren  Blumen  beiderlei  Geschlechtstheile 
vorhanden  sind,  also: —Pia  n tae  her- 
maphroditae;  v.  monos  u.  Clfne. 

Monocllnia,  der  Inbegriff  oder  die 
Klasse  der  Pflanzen  mit  monoklinischen 
Blumen  ; v.  Monoclinae. 

monocoelicus,  soll  bedeuten : vom  Dasein 
nur  Einer  Herzkammer  herrührend  ! sehr  unpas- 
send gebildet  aus  monos  u.  coelos , ro  y.oikov. 

Monocölon,  Monocülum?  bei  Ei- 
nigen im  Mittelalter:  der  Blinddarm; 

v.  monos  u.  Colon ; wegen  des  gleichsam 
vereinzelten  Zustandes  dieses  Darmstücks. 
Man  scheint  zugleich  an  Culeus  gedacht 
zu  haben. 

Monocotyledones  (plantae),  die  Mo- 
nokotyledonen, Pflanzen  mit  einlap- 
pigen Saamen , die  Spitzkeim ler,  bei 
Serv.  Muh  l (vgl.  Acotyledones !):  Spitz- 
keimende; v.  monos  u.  Cotyledon. 

Monocranus,  Missgeburt  mit  mehren 
Theilen,  bes.  der  Cephalodidymus , mit 
nur  Einem  Schädel ; v.  monos  u.  Cranium. 

Monocülum  rzMonocölon. 

Monocülus , (sehr  übel  gebildet  aus 
monos  u.  Oculus ! statt  Unoculus  oder 
Monophthalmos,)  das  Einauge,  die  ein- 
äugige (Ein  Auge  verdeckende  od.  offen 
lassende)  Bind  e. 

Monodidymi,  mit  einander  verwach- 
sene Zwillinge;  v.  monos  u.  Didymus. 
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Monodiplopia,  das  Dopp  eltsehen 
auf  Einem  Auge;  v.  monos  und  Di- 
plopia. 

monodön,  ft  o vodovg,  gen.  -dov  mg, 
-dontis,  einzahnig,  mit  Einem  Zahne  ver- 
sehen ; v.  monos  u.  odovg  s.  Dens  etc. 

M «nodjdimi , f.  st.  Monodidymi. 

Monoecia , die  Monoecie,  die  (21te 
L in  u e* sehe)  Klasse  der  Pflanzen,  deren 
Geschlechtstlieile  zwar  in  verschiedenen 
Blumen,  aber  doch  auf  ders.  Pflanze  bei- 
sammen sind,  wie  bei  Corylus  Avellana $ 
v.  monos  u.  oinog , Haus,  Wohnung;  s. 
Oeconomia. 

monoemeros,  unrichtig  st. : monemeros. 

Monoepig'ynia , bei  J ussieu , lt  e cj  i n 
u.  A.  f.  st.  IV1  o n e p i g y n i a. 

Monog-ainia,  die  Monogamie,  eine  Un- 
terabtheilung in  der  Syngenesie  für  die 
Pfl.  mit  einfachen  gleichförmigen  Blumen; 
eig.:  einfache  Heirath!  v.  monos  u.  Ga- 
mos ; ya[(£stv,  yapieiv9  fut.  ya/uiv,  hei- 
rathen  , (sich)  gatten , yajuc Tijg,  yafu/trj, 
Gatte j Gattin , scheinen  wie  verwandt! 

monogenes,  monogeneus,  / novo - 
ysvrjg,  von  Einem  (dems.)  Geschlechte; 
s.  monos,  Genus  etc.  etc. — Genera- 
tio monog  enes  oder  m ono  jenen, 
die  unpaarige  od.  geschlechtslose 
Zeugun  g. 

mono^lenos , monoglenus,  1.  nur 
mit  Einer  Pupille  versehen;  v.  monos  u. 
G lene ; — 2.  bei  Einigen : rrr  M o n o p h t h a 1 m u s. 

Monogrynia,  die  Monogynie,  eine 
Unterabt heilung  für  die  Pfl.  mit  Einem 
Griffel ; s. : 

monog-ynus,  ju  o v o y v v o g,  einwei- 
big;  v.  monos  u.  Gyne. 

Monohemera  (tebris , eintägiges  Fieber), 
muss  heissen  Monemera,  s.  monemerus. 

Monohypog'yiiia  , bei  J ussieu,  Be- 
fj  i n etc.  u.  A . f.  st.  M o n y p o g y n i a. 

Moitomachum,  Monomacum,  d.  Blind- 
darm, (/uf estinum)  Coecum;  v.  monos  u.  Ma- 
che, die  Schlacht ! wegen  der  vereinzelten  Lage 
des  Darms. 

Monomacum  = Monomachum. 

Monomania , (bei  Georg  et?):  eine 
bloss  auf  Einen  Gegenstand  gerichtete 
Tollheit,  die  sog.  fixe  Idee  mit  Anfällen 
von  Tobsucht;  v.  monos  u.  Mania. 

monomaniäeus,  ein  an  Monomanie 
Leidender;  v.  Monomania. 

Monomelon , ein  Augenmittel,  dessen  nur 
einmalige  Anwendung  zur  Cur  hinreichen  sollte. 

Mononycha,  Monycha,  tu  /iovw- 

Iiraus’s  etym.  mcd.  Lexicon.  3tc  Aufl. 


r vya , jnovvya , einhufige  Thiere, 
wie  Pferde  usw.;  v.  monos  u.  Onyx. 

Mosiopag-ia , Monopegia  — Ilemi- 
crania;  v.  monos  und  nuyo) , nyyu)  etc.  , 
nayrog  etc.  s.  Pagos. 

mon©patlies,/toj'07za#77£,  einzeln  (nicht 
epidemisch  mit  Andern)  leidend ; v.  mo- 
nos u.  Pathos. 

Monopathla,  77  fiovona&eia,  das  Ein- 
zelleiden, Erkranktsein  eines  einzelnen 
Menschen,  eines  einzelnen  Theiles  usw.; 
s.  monopathes. 

monopathicits  = monopath  es. 
Monoperlgynla , im  Jussieu-  sehen 
Pflanzensystem:  die  Klasse  der  Monoko- 
tyledonen mit  perigynischen  Staubbeuteln ! 
v.  monos  u.  perigynus ; zu  frei  gebildet! 
vgl.  Monypogynia. 

monopetälus  , einblättrig,  mit  Ei- 
nem Blumenblatte ; v.  monos  u.  Petalon. 

Monophagua,  77  fio  v 0 cp  ccy  1 a , 1.  cl. 
Alleinessen; — 2.  nach  Schneider , Rie- 
mer, 11.  A.  auch  : — Monositia  1.;  von 
monos  u.  (paysw , s.  Aphagia. 

Mnnophthalmia,  77  /uovorpdalpuu,  d. 
Zustand  des  Einäugigen  ; v. : 

monopMhalmus , ft  o v 0 cp  d a A /j  0 s> 
einäugig;  v.  monos  u.  Ophthalmus. 

monophyllas,  einblättrig,  jetzt  bes.: 
mit  Einem  Kelchblalte  versehen  ; v.  mo- 
nos u.  Phyllon. 

Monopneumena  (amphibia),  nur  mit  Ei- 
nem Respirationsapparat  versehene  Amphibien;  v.: 

monopneumenos,  eig.:  semel  spirans , se~ 
mel  spiratus,  einmal  athmend,  einmal  geathmet; 
daher  bei  H o g </  (s.  u.  Abranchia):  nur  mit  Ei- 
nem Respirations-Apparat  versehen  ; vgl.  Mono- 
pneumena etc. ! v.  monos  und  nveoj , nvtvw  , s. 
Pneumon , Pulmo  etc-^ 

Monopodaceplialus,  Acephalus  unipes, 
der  einfüssige  Ohnkopt ; v.  monopüs  u.  Acephalus. 
Monopodia,  die  Einfiissigkeit;  v.: 
monopodius  — monopus. 
monopterus,  einflügelig;  ein  flüs- 
sig; v.  monos  u.  Pleryx. 

monopüs,  /novonovs,  genit.  -odog, 
-ddis,  einfiissig , mit  Einem  Fusse;  von 
monos  u.  novg9  s.  Des  etc. 

uiouopyrenus,  mit  Einem  Kerne  ver- 
sehen; v.  monos  u.  Pyren.  - — Baccae 
m onopgrenae,  Beeren  mit  Einem  Kerne. 

jlonorcliis,  plur.  Monorchi des,  6 
fiovoQy  tg , genit.  - tdog  , — idis , wer 
nur  Einen  Hoden  hat  (oder  zu  haben 
scheint,  weil  der  andere  noch  im  Unter- 
leibe liegt);  v.  monos  u.  Orchis. 
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monos , fiovoQ , Ion.  fi  ov  v o g , Ei- 
ner allein,  nur  Einer;  von  olvog  , oiog, 
oenus , umis , soliis , (vgl.  ilfars,  Hyle, 
Sy  Iva  /)  und  dadurch  mit  «fg,  ///«,  unus, 
una  etc. 

monoseelus,  mit  nur  Einem  Bein  od. 
Schenkel;  v.  monos  u.  Scelos. 

Wonositia , ?J  fiovooi'itci,  1.  das 
nur  einmalige  Essen  des  Tages  (u.  zwar 
gegen  Abend,  der  Hauptmahlzeit  der  Al- 
len, Coena) ; 2.  nach  Schneider,  Rie- 
mer u.  A.  auch  ~ Monophagia  1.;  v. 
monos  u.  Sitos. 

monospermus,  einsaamig,  nur  mit 
Einem  Saamenkorn ; v.  monos  u.  Sperma. 

Monotrema,  1.  eig. ; eine  einfache 
Oeifnung;  2.  bei  den  neuern  Physiogra- 
plien : ein  Thier  mit  Einer  gemeinschaft- 
lichen OefFnung  für  den  Abgang  des  Ro- 
th es,  der  Frucht  usw.;  von  monos  und 
Trema. 

Monotremata,  Thiere  mit  einer  sog. 
C loa  ca;  Plur.  v.  Monotrema. 

Monotridymus,  eine  Missgeburt  mit 
dreifachem  Körper  oder  doch  mit  einzel- 
nen dreifachen  Körp er th eilen ; v.  monos 

u.  Tridymus. 

Mons,  genit.  - nlis , o oQog,  der  Berg; 

v.  monos!  da  der  Berg  ja  allein  da  steht! 
- — M.  Veneris , der  Venusberg,  Schaam- 
hügel , Schooshügel. 

Monstrositas  — Monstrum ; v. : 

monstrosus , monströs;  s. : 

Monstrum , to  cvtQag,  %£Qclotoov,  die 
Missgeburt;  v.  monstro , zeigen. 

Monthos,  o fbov&os,  ßovxtog  — 
Onthos;  vgl.  auch  Menta,  Mars ! etc. 

Monticülus,  to  oyiov,  der  kleine  Berg; 
Demi»,  v.  Mons. — M.  cerebelli  zr=  Vertnis  ce- 
rebri  superior , der  obere  Berg  oder  Wurm  des 
kleinen  Hirns. 

Mönyeha,  ra  pww/u^  zusammengezogen 
aus  Mononych a. 

Monypog-ynia,  nach  Jussieid s Pflan- 
zensystem: die  Klasse  der  Monokotyledo- 
nen mit  hypogynischen  Staubfäden:  et- 
was dreist  gebildet  aus  monos  (das  hier 
i nionocotyledon’  bezeichnen  soll!)  und 
hypogynus. 

monyx , nom >£  = m o n o n y c h o s , s.  Mo- 
no« y c lt  a. 

morbidus , kränklich;  v.  Morbus. 

Morbilli , die  Masern;  Demin.  von 
Morbus . — M.  iynei  — Scarlalina  ! 

morbösus , krankhaft;  v. : 

Morbus , 7]  vogos  , Ion.  vovgoq , die 


Krankheit;  die  Alten  leiten  es  her  v. 
/ttoQog  ßiov  — Verzögerung  des  Lebens; 
M.  comitialis , M.  maior , M.  sonticus 
~ Epilepsia. — M.  reyius , M.  argua - 
fws  m:  Icterus. — M.  solstitialls , 
riasis  — Apoplexia. — - J/.  lobi , die 
Hiobskht  — üf.  Nc/i  Maevi , wahrsch. 
eine  aussatzartige  Hautkht  ? 

mordax , gen.  -äcis,  dßxxyg,  dßxTixog, 
beissig  , beissend  ; v.  mordeo ? beissen. — 
Calor  m.,  die  Beiss  hitze  (der  äussern 
Haut,  welche  unter  der  fühlenden  Hand 
zuzunehmen  scheint). 

Mordensi , aut  Java:  die  Asiat  is  che 
C h ol  er  a. 

Mordexia , eine  in  u.  um  Go«  (im  Portug. 
Ostindien)  endem.  meist  tödtl.  Klit  mit  heftigem 
Erbrechen  ; v. . . .? 

Moretum,  Moretus,  der  Maulbeertrank, 
vermeintl.  Stärkungsmittel  für  Schwangere  und 
ihre  Leibesfrüchte;  v.  Morum . 

Morgagnianus , morgagnisch  , vom 
berühmten  Morgagni  entdeckt,  beschrie- 
ben usw. — Humor  M*)  H.  Morgagni , 
die  unter  der  Linsenkapsel  des  Auges 
liegende  Feuchtigkeit. — Concliae  Mor- 
gagnianae , 6’.  narium  supei  iores , die 
obern  Muscheln  der  Nasengänge. 

Moria,  Morösis,  ?}  jnwgtu,  Fatuitas, 
Slupiditas , die  Einfall,  der  Stumpf- 
sinn, Blödsinn;  v.  moros. 

Moria,?}  jnoQia , 11.7«  /rtoQia;s.i 

Morion,  20  fnoQiov,  ?;  u.  t«  /(o- 
pj«,  1.  eig.  der  (kleine)  Th  eil  oder 
An t heil;  2.  die  Unterabt lieilung, 
Species  etc.;  3.  das  Zeugungsglied,  besond. 
das  männl.;  Demin.  v.  Meros. 

Morioplastica,  Morioplastice,  Ars 
partes  (vivas  s.  organicas ) efformandi , 
die  Morioplastik,  die  chirurgische 
Hülfe  zum  Behuf  der  Neubildung  ver- 
lorner oder  sehr  verletzter  KÖrperlheile ; 
v.  Morion  u.  Plastice. 

Morinolyca,  Mormolycia,  rj  /ioq^io- 
X v x rj , tu  (AOQfAoXvy.fiu  E m p u s a ; von 
Mormos  : /uoq/uoXvtto)  , in  Furcht  u.  Graus  ver- 
setzen, weil  man  die  sogen.  Empusen  oft  als 
Schreckbilder  für  die  Kinder  brauchte.  Manche 
meinen,  man  habe  dabei  zugleich  an  /uxoc,  Lu- 
pus, wie  bei  unserm  f tVühnvolf\  gedacht. 

Morochthos,  -US,  eine  weisse  Aegypt. 
Erde,  zum  Kollern  der  Kleider,  die  man  als 
vermeintl.  GalaktopÖum  u.  geg.  Intertrigo  inf. 
brauchte;  v.  .?  u.  Ochthos. 

Morocomium,  das  Irre  n li  a u s,  N a r- 
renhaus;  v.  [twQog , s.  Moria,  u.  v. 
Ko/tsw,  s.  u.  Nosocomiutn. 
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morodochium  — M orocomiu  in ; 
jedoch  bezeichnet  dieses  zugleich  die  V er- 
pflegung  der  Narren,  während  Mo- 
rodochium  bloss  die  A u fn  a h in  e der- 
selben besagt,  nach  welcher  sich  freilich 
die  Pflege  von  selbst  verstehen  sollte! 
v.  fiwQog,  s.  Mörla,  u.  v.  deyo/iui,  s. 
Doche  etc. 

moros , jucogog , blödsinnig,  stumpf- 
sinnig: auch  fade  von  Geschmack,  z.  B. 
bei  Nahrungsmitteln  ; vgl.  maurus  etc.: 

Morösis  , rj  yiwQtnoig,  genit.  -ecog, 
-10g , -los,  -is , {31  orositas ,)  die 

Stumpfheit  der  Sinne,  Unem- 
pfindlichkeit, Du  (lim  heit  usw. 
(mürrisches  Wesen);  v.  / twgog , s.  Moria. 
— 3J ujqwo  t g n a q a tp  q o ov  v yg 

üVfinzo)tna  zoig  cpvost  / tioooig  ofioi- 
ovg  ct7io(paivov  %ovg  vooovrrag , onoi - 
ovg  neu  twv  Xtyo/utvwv  anoyrjQÜv  eviovg 
iGjiiev  yivofisvovg  • w naxhjjuaxi  7 lagu- 
nXyoiov  fisv  eoviv  , ov  fty  % avxov , 
oneo  ovofia^ovGiv  ctyvotuv*  FaXyv. 

( ctg  1 Innoxg . Rwax.  ngoyvojo.)  — 
Morosis  ist  eine  Krankheitserscheinung  ohne 
Delirium,  wobei  die  Kranken  den  von  Natur  (= 
gebornen)  Blödsinnigen  ähnlich  werden  oderauch 
den  vor  Alter  kindisch  Gewordenen.  Diesem 
Uebel  ist  die  sogen.  Verstandesschwäche  sehr 
ähnlich,  aber  doch  nicht  dasselbe! 

Iflorositas , das  mürrische  Wesen;  v.: 
morösus , m ü r r i sc  h ; von  31  os , 31  o- 
res , die  Sitten?  verwandt  mit  morus  etc.  ? 

Morphaea , Morphea  — Alphus 
od.  Albara,  der  weisse  Haut  fl  eck, 
oberflachl.  Aussatzlleck  ; v.  Morphe? 

Morphe,  y ft0QrPV>  c^e  e s t a 1 
Form;  s.  Forma , Formica  etc. 

Morpheus,  o Moorpevq,  in  der  Fabel: 
Sohn  des  Schlafs,  Gott  der  Träume;  v, 
Morphe,  gleichsam:  der  Gestalte  nbildn  er! 
weil  der  Traum  neue  Gestalten  gleichsam  schafft, 
aus-  und  umbildet. 

Morphimetria  und: 

Morphimetricus , bei  Be  ca  m ier  f.  st. 
Morphometria  und  morphom  e t r i c u s. 

Morphiodina  , Morph  io dinum,  kürzer 
als:  M o r p h i o i d i n a , M o r p h i o i d i n u m. 

Morphio’idma,  M o r p h i o i d I n u m,  nennt 
Sertürner,  nach  Analogie  seines  Chinoidins, 
das  Narkotin;  v.  Morphium  u.  Ezdoq ; vgl.  Mor- 
phiodina etc. 

Morphium,  Morph! na,  das  Mor- 
phium, das  von  Ne  r tür  ne  r (1817)  zu- 
erst entdeckte  kalische  Princip  im  Opium, 
gleichsam  der  sensible  Factor  dieses  wich- 
tigen Heilkörpers  ; während  die  zu  glei- 


cher Zeit  von  Sertürner  entdeckte 
Mekonsäure  gleichsam  den  irritabeln  Factor 
derselben  Masse  bildet;  v.  Morpheus, 
wegen  der  Wirkung;  v.  31  orplieus. 

Morphog-raphia , die  Beschreibung  der 
äussern  Form,  sehr  passend  statt  Natur- 
geschichte (im  L i u n e’  sehen  Sinne); 
v.  Morphe  u.  Graph e. 

morphogxaphus , äussere  Formen  be- 
schreibend, ein  Naturhistoriker  im  ge- 
wöhnlichen Sinne;  s.  Morphographia. 

Morpholog-ia,  die  Lehre  von  den 
Formen  der  Naturkörper  u.  ihrer  Bil- 
dung; v.  Morphe  u.  Logos  etc.  — K.  G, 

Kühn  tadelt  gegen  Goethe,  Bur  dach  u. 
A.  dieses  Wort,  weil  Xoyoq  nicht  mit  Foemi- 
ninis  componirt  gefunden  werde.  Allein  woher 
haben  wir  dann : Geologie , Physiologie  und 
tausend  andere  Zusammensetzungen? 

Morphomania,  nimium  formarum 
Studium , die  M orphoman  i e , Ueber- 
scliätzung  der  äusseren  Formen;  v.  Morphe 
u.  Mania. 

morphomänus,  formarum  nimis  Stu- 
diosus, morphomän,  die  äusseren  Formen 
überschätzend  ; s.  Morphomania. 

Morphometria,  die  M o r p h o m e t r i e, 
das  Messen  der  äussern  Form  und  Ge- 
stalt; s.  Morphe,  Metrum  etc. 

morphometricus , die  Morphometrie 
betreffend  usw.;  s.  Morphometria.  - — 
Sensus  m o r jt  li  o m c tr  i cu  s nennt  Be  c a- 
m ier  ( sur  le  traitement  du  cancer;  Paris 
1829.  T.  2.  p.  289.)  den  dritten  seiner  16  Sinne, 
nämlich  den  Tastsinn. 

Morphonomaa,  die  Lehre  von  den 
Gesetzen  der  Formenbildung,  z.  B.  der 
Krystalle , der  Pflanzen , der  Thiere ; v. 
Morphe  u.  Nomos. 

Morphopasma , eine  Masse  zu  Nachbil- 
dung körperlicher  Formen,  bes.  zu  anatomischen 
u.  dgl.  Zwecken;  v.  Morphe  u.  Pasma. 

Morphösis , bei  Ei s en  m a n n (die 
vegetativen  Khtn.  und  die  entgif- 
tende Heilmethode;  1835.  S.  51  -84.) 
etwa  : B i 1 d u n g s k h t.  ? Krankheit  d. 
Form?  was  Franzosen  und  Engländer: 
1 organische  Khtn.’  zu  nennen  pfle- 
gen ? Richtiger  scheint  der  Begriff  durch 
Noso morphosis’  oder  ‘Morphon o- 
sos1  ausgedrückt  zu  werden.  (Vgl.  Phy- 
tosis , Parapoesis  etc.  etc.) 

Morphostoechiometria , d ie  Mor- 
phostoechiometrie,  bei  llitgeu  (s. 
Archyle !)  : die  Gestaltreihen  me  s- 
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sung,  wie  bei  Klassification  der  Kry- 
slalle,  Pflanzen  usw.  nach  äussern  Merk- 
malen; ygl.  Hylostoechiometria  etc.!  v. 
Morphe  u.  Stoechioinetria. 

Morpliotlieoria  ~ Morphonomia ; s. 
Morphe  u.  Theoria. 

Morpliotomia,  eig.  — Anatomia  ge- 
neralis, allgemeine  Zergliederungslehre 
der  natürlichen  Bilclungsformen ; v.  Mor- 
phe u.  Tome. 

Jfiorpi & , die  Filzlaus,  Pediculus 
pubis ; Plur.  - ones  , v.  . . . ? 

Mors , der  Tod,  6 xtavaTog,  ent- 
standen aus  /lOQzog,  der  Tod  u.  todt, 
Mors,  mortuus , v.  juoqos,  /itpog,  s. 
Aleros,  (der  beschiedene  Theil!)  Morion 

etc.;  versetzt  jugorog,  figoroq  , sterblich  ! — Zu 

vergleichen  sind  nocli  die  Sanskritwörter:  mri 
(mritün')  , mar  ( mar  tun ) r — moril  sterben; 

— mar  tja , mortalis  , sterblich;  amartj  a, 
a &■  av  ar  o q,  immortalis , unsterblich;  usw.  usw. ! ! 
Wonach  Riemer  s u.  A.  sehr  plausible  Herlei- 
tung v.  /uogog  (zz — /uegoq , Theil,  beschiedener 
Theil,  Loos,  trauriges  Loos  zrz  Tod!)  wieder 
sehr  problematisch  wird! 

Morsellus , Morsülus , 1.  der  kleine 
Bissen,  kleine  Abbiss;  Demin.  v.  Morsus ; 

— 2.  Gewürze  u.  Zucker  in  Täfelchen 
(in  Morsellenform  zum  Abbeissen . 

Morsus , 1.  das  B e iss e n ; v.  mordeo,  beissen  ; 

— 2.  der  Biss;  — 3.  die  Bisswunde,  zo 

dgyiia.  — A/.  diaboli , Scabiosa  succisa , Teu- 
fels Abbiss,  eine  Wurzel,  die  abgeschossene  od. 
amputirte  Glieder  heilen  sollte.  — Af.  stomachi 

C a r d i a I gi  a. 

Mortariolum , ein  kleiner  Mörser;  De- 
min. v.  Mortarium.  — - Mortariola  dentium, 
die  (leeren)  Zahnhöhlen,  Alveoli  d. 

Mortarium,  6 oXftog  , der  Mörser; 
ob  verwandt  mit  mordeo , Morsus ? 

Mortis , o /.io  qt  rj  q , v ix  g o &•  U7iT  ri  q , 1. 
bei  den  Neu-  Griechen : der  Todtengräber: 
2.  die  Griechen  zu  Constantinopel  nennen  so 
den  Arzt,  der  sich  bloss  mit  Behand- 
lung Pestkranker  abgiebt,  weil  ihm  mei- 
stens alle  Kranke  sterben. 

Mortorium , f.  st.  Mortarium. 

Morula,  ein  maulbeerfürm.  Scliwainm- 
gewächs  ; v. : 

Horum,  to  fioqov , die  Maulbeere, 
Frucht  von  iü/orws  «/6a  u.  iP/.  nitjra 
Bot.,  lange  für  ein  Mundmittel  gehalten. 

— JjT.  palpebrae  internae , die  sog. 
Maulbeergeschwulst  an  der  innern  Flä- 
che eines  Augenlides. 

Mos,  genit.  Moris,  die  Sitte,  der  Gebrauch; 
das  eigenthiiml.  Wesen;  v.  . — A/.  morbi 

benignus,  der  gewöhnlich  gutart.  Charakter  einer 
Krankheit. 


Mosasaurus , die  (megatherische, versteinerte) 
Maasseidechse,  bei  Mastricht  im  Kalkfelsen  ge- 
funden; v.  Mosa  , u.  Saurus. 

Moschardlna,  ein  Al  u n dk  üg  eichen 
(Betel)  aus  Moschus,  Ambra  u.  a.  stark 
riechenden  Dingen  ; v.  Moschus. 

moschatus,  moschushaltig , moschus- 
artig;  v.  Moschus.  — Nux  mosehata, 
die  Aluscatnuss,  Nux  aromatica  : s. 
Nux.  — Medicamenta  mosehata  , mo- 
schushaltige Arzneien. 

Moschelaoum , Moschusöl,  eine  Verbin- 
dung von  Moschus  und  Oel. 

Moschocaryoit  Nux  mosehata , die 

Muscatnuss;  v.  (Moschus,)  moschatus  u.  Caryon. 

Moschus,  o ju  ooyog,  der  Aloschus  ; 
ist  ursprünglich  ooyog , mit  Vorgesetztem 
// , wie  in  Mars , Mochlos  etc.,  weil 
man  nämlich  die  Moschusbeutel , wie  die 
des  Bieber</e//s,  für  die  Hodensäcke 
des  Bisamtliiers  und  des  Biebers  hielt. 
Anfänglich  hiess  ooyog  u.  ftooyog  bloss 
Zweig,  Sprössling,  Schössling 
an  Pflanzen,  bes.  an  Weinslöcken ; dann: 
das  Junge  eines  (nutzbaren  ?)  Thiers,  bes. 
Kalb.  Auch  in  dieser  (nicht  etymol.)  Hinsicht 
muss  man  diese  Wörter  als  verwandt  ansehen, 
indem  die  Aiten  den  Hodensack  gleichsam  als 
Schössling  (Ausschössling)  und  als  das  Schöss- 
linge - Gebende  angesehen  zu  haben  scheinen. 

Vergl.  noch  Hernia!  — Das  Pers.  .feiLo  oder 

(müschkg  od.  müskg),  Moschuss  kann 

mit  seinen  wenigen  Derivatis,  ganz  wohl  G riech. 
Ursprungs  sein? 

Motarion,  Alotarium,  to  / toTagtov , 
feine  gezupfte  Leinewand,  feine  (geschabte) 
Scharpie  ; Dem.  v. : 

Mote,  Aloton,  Mo  tos,  o fiozog, 
7]  ft o % tj,  to  fiOTOV,  Demin.  to  //  ora» 
Qiov,  die  gezupfte  Leinwand, 
Charpie;  v.  fioco,  ftaw , anfassen  (u. 
ziehen  oder  zerren  u.  zerzupfen) ; vgl, 
Alastos,  Mamma  etc.  verwandt  mit  mo- 
v >ere,  Motus  etc. 

Motio  ~ Motus. 

Motosis,  jj  ft  o 7(00 1 g,  das  Au  fl  e g e n 
der  Charpie;  s.  Alote. 

Alora,  der  Brennkegel,  Brenncylinder ; 
Indischen  Ursprungs  ? 

Moxihurium  =r.  Moxocausis,  das  Bren- 
nen mit  einem  Brenncylinder;  v.  Moxa  und 
Ru  rium,  s.  ( buro ,)  comburo. 

Moxocausis,  (3Ioxiburium ,)  Techno- 
causis , das  Brennen  mittelst  der  Aloxa; 
v.  Aloxa  u.  Causis. 

Moxosphyra,  Malleus  urens  (? ),  der 
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Moxenliammer:  Dreschet  ( Bulletin 
general  de  therapie , VI,  9.)  taucht  einen 
eisernen  Hammer  1-2  Minuten  in  ko- 
chendes Wasser  und  brennt  dann  damit; 
v.  Moxa  u.  Spliyra. 

Mucägo , 1.  der  schleimige  , schimm- 
lige Ueberzug,  der  Schimmel;  — 2. 
der  Schleim;  s.: 

Mucedo  — Mucaijo ; verwandt  mit 
Mucilago. 

Mucerda  = Muscer  da. 

Mucina,  Mucinum , Myxina?  der 
eigenthümliche  Schleimstoff,  das  Mucin  ; 
v.  Mucus , Mycos. 

Mucilägo , der  (vegetab.  und  thier.) 
Schleim,  als  Arznei,  Excret  usw.  — 
J/.  gammi  mimosae , Schleim  von  Arab. 
Gummi.  — üf.  seminum  cydoniorum , 
Quyttenschleim. 

mucilaginösus  «,  schleimig;  für  den 
Schleim  (die  Ab-  u.  Aussonderung  des- 
selben) dienend  usw.;  v.  Mucilägo.  — 
Mucilaginösa  ( remedia ),  die  schleim. 
Mittel.  — Glandulae  mucilaginosae, 
die  (Gelenk-)  Schleimdrüsen. 

Mucor^  1.  der  Schimmel;  — 2.  der 
Kahm  (auf  Wein,  Essig  usw.);  — 3.  zu 
Mucus ; verwandt  mit  Mucus. 

mucosus  , pituitosus  , pituitarius  ; 
schleimig,  zu  Schleim  gehörig  ; v.  Mucus. 
— Glandulae  mucosae , Schleimdrüsen. 

jüSwcro , 1.  die  (äusserste)  Spitze 

(eines  Degens  ndgl.);  v.  micros  (meinten  die 
Alten); — 2.  der  Degen,  Dolch. 

mucronätus , spitz  u.  scharf ; zuge- 
spitzt; v.  Mucro.  — Cartilago  mucro - 
zzz  (3.  ensiformis  ossis  sterni. 

Mucus , o /uvuog,  r]  [av^a,  rj  ßXevva , 
der  Schleim,  v.  Myros. 

Muliebria  ( membra ) , die  weibl.  Ge- 
burtstheile.  — i!/.  (phaenomena) , die 
weibl.  sog.  Reinigung;  v. : 

muliebris , ywaiyielog , weiblich;  v. 
Mutier. 

Muliebrositas , Philogynia,  die  Vorliebe 
für  Weiber,  das  weiberknechtische  Wesen;  v.: 

muliebrösus , weibersüchtig,  weiber- 
knechtisch; v.: 

Mutier , genit.  -eris , rj  yvvrj , das 
Weib;  soll  kommen  v.  mollis , malacos. 

Mldlus  = M y 1 I o s. 

Mulomedicina , die  Thierheilkunde. 
Ars  veterinaria  ; v.  Mulus  u.  Medicina , 

Mulomedicus , Z o i a t r o s , Hippia- 


tros,  der  Thierarzt;  v.  Mulus  und 
Medicus. 

Mulsum , der  Meth,  Hydromel,  Me- 
licratum,  v.  mulceo  {demulceo ,)  sanft 
machen. 

multifidus , vielgetheilt ; v.  multus 
u.Jindo,  spalten,  tlieilen.  — Musculus 
m.  spinae , der  vieltheil.  Muskel  des 
Rückgrats. 

multiformis , noXv/uogrpog ? vielgestal- 
tig; v.  Multus  u.  Forma.  — Os  nml- 
tiforme  — : Os  cuneij'orme. 

Mulus , o /touAoc,  der  Maulesel, 
Mühlesel,  das  Mühlthier;  v.  Mola  (man 
brauchte  es  zum  Umtreiben  der  Mühle). 

Mumia^  1.  die  Mumie,  der  auf  orien- 
tal. Weise  ein  balsamirter  Leichnam ; v. 

(intern),  Wachs,  weiches  balsam. 
Harz  ; — 2.  eine  daraus  hervorschwitzende 
harzige  Masse;  — 3.  ~ Pissaphaltum ; 
— 4.  ein  mumienahnl.  Körper,  wie  die 
Leichen  in  Bleigruften. 

mundificans  , mundißcativus  , reini- 
gend; v.  mundus  u.facio.  — Mundißcan- 
tia  [remedia) , Mundificativa  ( remedia ), 
reinigende  Mittel,  bes.  für  (Wunden  u.) 
Geschwüre,  wozu  man  sonst  unzähl. 
natürl.  u.  künstl.  Balsame,  meist  mit 
Nachtheil,  jetzt  Inf.  fl.  chamom.,  hb. 
salviae  udgl.  mit  grossem  Vortheil  braucht. 

mundus , nuO-agoq  , rein;  vgl.: 

Mundus , o xoo/uoq , to  ;i«r,  die  Welt,  das 
All,  Weltall;  vgl.  mundus ! 

iminogienus  = monoglenus. 

Munus  i genit.  -eris  , to  f(>yoj/,  Officium, 
das  obliegende  Geschäft;  verwandt  mit  Moenia 
= Muri.  — Munera  , Oßtcia,  die  pflichtmäss. 
Verrichtungen.' — M.  mentis,  Functiones  animi, 
die  Verrichtungen  des  Geistes. 

Muria , i]  dX/uy , dXjuvgig , ragt- 
yetct,  das  Salz wasser,  die  Salzlake, 
dasMeerwasser,  Salzquell  wasser , der  Salz- 
brunnen. 

Murias , *§aZ  muriaticum  , ein  salzs. 
Salz.  — jf.  ammoniae  zz:  Ammonium 
muriaticum.  — iP/.  sodae  — Nutrum 
muriaticum ; vgl. : 

muriaticus , 1.  mit  Salzlake  einge- 

macht, eingesalzen;  Discis  m.,  zz  Ilcdec , 
eingesalzener  Fisch.  — 2.  salzsauer: 

Natrum  muriaticum,  das  Kochsalz, 
culinare.  — Acrimonia  muria lica , die 
vermeintl.  salzige  Scharfe,  welche  Ursach 
des  Scorbuls  sein  sollte, 

Murmur , das  IM  u r r e u , M u r m e 1 n, 
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o pogpogog , 8.  Borborygmus,  murmuro , 
/?o(0'opw!  Lautnachbildungen ! — J/. 

(luriiim  zzz  Susanns  a.  — M.  ven- 
tns  , M.  intestinale  zzz  Borboryymus. 

Mus,  o tn  vg>  genit.  /tvog,  J/uris, 
die  Maus;  v.  /ivo),  (verwandt  mit  /not, 
s.  Möte  etc.)  kleine  (auch  schnelle)  Be- 
wegungen machen,  klein  machen,  z.  B. 
die  Augen,  den  Mund,  daher  auch: 
saugen,  Blut  aus  der  Haut  ziehen  durch 
Schröpfköpfe!  usw. , jedoch  nicht  etwa 
v o a fA.iy.Qoq , (ifio) v,  abzuleiteu  , sondern  gieicli- 
sani  als  / erbum  deminutivum  v.  fiuoi  anznselien  ! 
Vgl.  auch  Mys  etc. 

Musa,  rj  Dl  o v cf  ic  y Dor.  M m a a , Aeol. 
I\/  o Za  a , Bacon.  Dl  w u , die  Musa,  Muse, 
(jöftin  des  Gesanges;  auch  des  (hohem  wisseu- 
schaftl.)  Studiums  überhaupt;  v.  fiuofiat , fioifim, 
sinnen  auf  etwas;  vgl,  Mautis,  Mneme  etc. 

Mus  ca , 77  fiviu , die  Fliege;  v. 

/tvo)  etc.,  s.  u.  Mus  $ gleichsam  Dentin, 
v.  Deminutiven , um  die  kleinen  schnel- 
len Bewegungen  des  Thiers  zu  be- 
zeichnen. 

Muscardina , ln  muscardlne , in  Frankr. 
eine  eigenthiiml.  meistens  tödtliche  Kht.  der  Sei- 
denraupen von  feuchtem  Wetter  u.  dgl.  Futter. 

Muse  er  da , o /ivoyodog , fivoy.omQog, 
Album  niyrum , der  Mäusedreck ; ein 
Hausmittel  gemeiner  Leute  gegen  Ver- 
stopfung u.  gegen  Würmer;  v.  Mus  etc. 

2.  aromat.  Muudbissen  gegen  übelriechenden 
Athem. 

Musconium , bei  Vegetius  Renatus  (Dlu- 
lomedicina ) : die  Riebe  , der  Schweif, 
Schwanz;  v.  DIusca ! weit  der  Schweif  zum 
Abwehren  der  Fliegen  dient. 

musculäris , zu  einem  Muskel  gehörig, 
darauf  wirkend  usw.;  v.  Musculus.  — 
Muscularia  ( remedia ),  Roborantia , 7o- 
nica , Mittel,  welche  auf  die  Muskelfa- 
ser wirken  , stärkende  , tonische  sog. 
Irritabilität  - erhöhende  Mittel. 

musculosus , /tvoidijg , Muskel  fleisch 
enthaltend,  muskelähnl.  usw.; — Expan- 
sio  musculosa  zu  Platysma  myodes , der 
breite  Hautmuskel  des  Halses;  v. : 

Musculus , o /rüg,  der  Muskel, 
sonst  Mä  us  lein;  Demin.  v.  Mus,  weil 
mehre  Muskeln  sich  unter  der  Flaut  so 
bewegen,  dass  es  das  Ansehen  hat,  als 
liefe  eine  Maus  darunter  weg.  Nachher 
glaubte  man,  die  Griechen  hätten  als  Anato- 
men die  Muskeln  mit  Mäusen  verglichen.  Aber 
zu  Einer  so  todt  gelehrten  Vergleichung,  die 
wohl  nach  dem  anatom.  Präparirbrett  riecht, 
aber  der  lebendigen  Phantasie  der  Griechen 
wenig  Ehre  machen  würde,  (weil  nämlich  prä- 


parirte  Muskeln  Mäusen  wenig  ähneln!)  hatten 
sich  die  Alten,  als  sie  das  Mäuslein  benannten, 
sicher  noch  nicht  hinabgelassen  oder  — erhoben. 

Museum , t o foovoeZov,  ein  Ort  für  wis- 
senschattl.  Versammlungen;  jetzt  bes.  Ort  für 
wissenschaftl.  Sammlungen;  v.  Musa. 

Musica,  Mus  Tee,  //  fiovomr]  (rt/vtp  , 
die  Musik;  bei  den  Alten  zugleich:  Rede- 
kunst, Dichtkunst,  wissenschaftl.  Thä- 
t i g k e i t ii  b e r h a u p t ; v.  Musa. 

Must  ela , i)  yu/.ij , das  Wiesel;  scheint  ver- 
wandt mit  Mys. 

Mustelaneus^  o ya)uayy.o)v , der  Wieselarm, 
ein  Mensch  mit  kurzem  Arm;  v.  Mustela. 

Musurgja  (universalis,  sive  ars  magna 
consoni  et  <lissoni,  auct.  A th  an  as  io  Rir  c h e r ; 
Rom.  1650.  toi.),  die  Musi  kl  eh  re,  etwa  unser: 
General  - Bass  (-Lehre);  s.  Musica , Er- 
gon  etc. 

Mutttas  , 1]  (A(fiO)v ka  , die  S t u m m h e i t ; v. : 

mutuS  , (Of(j)voq,  ululoq,  uyAotr  ioq , y.onfoq , 
stumm;  v.  fiov , ftov ; Lautnachbildung! 

mutuum , t ifioißaioq , gegenseitig,  (geliehen, 
geborgt);  v.  Sicul.  ficnroq ? 

Myulorrhois ^ nacli  einigen  Neueren: 
die  (perverse)  Hämorrhoidal  - Krankheit 
des  Rückenmarks ; v.  Myelos  etc.,  vgl. 
CardiorrhoTs  etc. 

Myasthenia,  d.  Muskeisch  wache- 
v.  Mys  u.  Asllienia. 

myasthenicus,  Muskelschwäche  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend  usw/ 
s.  Myasthenia. 

Myca,  o /ivxyg,  s.  Myces. 

Myca,  Myce,  y /tvytrj,  1.  das  Brül- 
len, laute  Stöhnen,  auch  to  /t  v n tj /i>  u , 
V /tvy-yots,  6 /ivxyd~ /tos;  V.  /tv*My 
/ivxua),  brüllen  (wie  Ochsen  u.  Kühe), 
m uhe n , m uyiu  l 2.  ==  JMysis  ? v . 
/tvo)  etc. 

Mycelium,  bei  Trattinick:  das 
Schwa m mgewebe  (oder  Schlei m- 
gewebe)  der  Pilze;  v.  Mycos,  etwa  mit 
deminutiver  Endung? 

Myces,  o /tvttyg,  genit.  /ivzryiog  u. 
/tvxov  , der  Pilz,  das  Sch  warn  m ge  - 
wäclis,  Fungus  u.  a.  feucht-schleimige 
Massen,  z.  B.  Nasen polypen  usw. 
v.  Mycos.  ’ 

Myceteneanthis,  Encanthis  funyosa, 
die  Myketenkanthis,  die  schwam- 
m ig  e Thrän  en  drüsengesch  wulst; 

v.  Myces  u.  Encanthis. 

Mychnius , M y c h t h i s m u s , M y g- 
inus,  o ftvy/ios  , /t  v y&  i o /i  o s , 
/iv  y/t  o g , das  Stöhnen,  tiefe  Seuf- 
zen, Respiratio  suspiriosa , v.  /tvoa, 
/iv£o),  / ivoow , fut.  /iv£ü)  etc.,  eine  kleine 
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Oeffnung  inaclien , s.  unter  Mus  etc.  den 
Athem  pressen  usw. 

Myclomycetes  , die  Kern  pilze, 
Pilze  (unvollkommen)  organ.  Körper, 
welche  ganz  aus  Keimkörpern  bestehen, 
welche  wieder  in  besondern  Schläuchen 
eingeschlossen  sind,  wie  bei  den  Bauch- 
pilzen (Gaslromycetes)  nicht  der  Fall 
ist ; v.  myclos  u.  Mycetes. 

Myclonaria  (animalia) , die  Myclona- 
rieu,  ( Mallen  s Bibi,  der  neuesten  AVeltkde., 
1835,  XI,  png.  81)  wahrscheinlich  nur  Druck- 
felder statt:  ‘ M y e I o n a r i a’? 

Myclophthisis  — M y e 1 o p h t li  i s i s 
und  wol  nur  statt  desselben  verschrie- 
ben ? Jedoch  könnte  man  den  ersten 
Tlieil  des  Wortes  auch  von  myclos  her- 
leilen,  weil  die  Rückendarre  gewöhnlich 
vom  Missbrauch  des  Zeugungsvermögens 
herrührt. 

myclos,  /ivxXog,  ftv/Xog , geil; 
sehr  fruchtbar,  zur  Zucht  (=  Ver- 
mehrung der  Art)  dienend;  bloss  andere 
Form  von  mach  los! 

Mycoderma,  die  Schleimhaut,  7m- 
nicn  mucosa ; v.  Mycos  u.  Derma. 

Mycodermltis , die  Entzünd  u n g 
einer  Schleimhaut,  Tunicae  muco- 
sae injlammatio  ; v.  Mycoderma  etc. ; 
vgl.  Iritis. 

Mycoderosphacelus,  der  (kalte)  Brand 
der  Schleimhaut ; v.  Mycodera  u.  Splia- 
celus.  — Coipomycoderosphacelus, 
würde  der  Brand  der  Scheidenschleim- 
haut zu  nennen  sein , welchen  man  in 
Paris  nach  der  Anwendung  des  Mutter- 
korns bei  Mutterkrebs  beobachtete  [Ga- 
zette medic.  1843.  — Froriep9 s Not. 

1662,  pag.  192.) 

inycödes  , schwammig,  pilzig, 
jung  Usus , s.  En) OS  u.  Mycos. 

Mycodiarrhoea,  Diarrhöen  pituitosa , 
D.  mucosa , der  Schleimdurchfall; 
v.  Mycos  (s.  Mucus ) u.  Diarrhoea. 

Mycodora,  My  codoris.  f.  st.  Myco- 
derma etc. 

Mycodoritis,  bei  Ri  t g en(?),  Klein  er  t 
u.  A.  f.  st.  M y c o d e r m i t i s. 

Mycodysenteria,  Dysenteria  pitui  tosa, 
/>.  mucosa , die  Schleimruhr;  von 
Mycos  (s.  Mucus ) u.  Dysenteria. 

Mycodyspnoea,  Dyspnoea  pituitosa, 
D.  mucosa,  das  schleimichte  Schwer- 
at  Innen;  v.  Myces  (s.  Mucus)  und 
Dyspnoea. 


Mycogastrltis , Gastritis  mucosa  , 
entzündl.  Zustand  des  Magens  (und  der 
Darme)  mit  Verschleimung  ; v.  Mycos  u. 
Gastritis. 

Myco'ides , T u m or es  spongiosi , 
Schwammgewächse;  s.  Sphongo jl- 
des;  v.  Mycos  u.  Eidos . 

ülycolojfia,  die  Lehre  von  den  Pil- 
zen , Schwämmen  usw. ; v.  Mycos  (My- 
cetes) u.  Logos. 

mycolog-icus,  die  Mycologie  betreffend, 
dieselbe  betreibend,  davon  handelnd  usw.; 
v.  Mycologia. 

M y cophlyzac i u in , die  S c h 1 e i m p u- 

stel;  v.  Mycos  u.  Phlyzacium. 

Miophthalmia,  Ophthalmia  fungosa , 
die  schwammichte  Augenentzündung  ; (S. 
Schmalz’’  s Diagnost.  Nr.  630  ;)  v.  My- 
cos u.  Ophthalmia. 

Mycophthisis,  Phthisis  pituitosa , die 
S c hl  eimsch  wind  su  clil ; v.  IMycos  u. 
Phthisis. 

Mycopneumonypostasis , Pueumon - 
ypostasis  mucosa  , die  Lungen- 
s ch  leim  Senkung;  v.  Mycos  (s.  Mu- 
cus!) u.  Pneumonypostasis. 

Mycorthopnoea , Orthopuoea  pitui- 
tosa , das  s c h 1 e i m i c h t e S c h w e r a t h- 
inen,  (s.  Schmalz  s Diagnost.  Nr. 
882;)  v.  Mycos  etc.  u.  Ortliopnoea. 

Mycos,  d ja  v zog,  1*  der  Schleim, 
Mucus  l 2.  — M^ca,  Mycetes,  und  des- 
selben Ursprungs. 

Mycosis,  ein  Schleimpolyp,  ein 
sch  warn  michtes  Fleischgewächs; 
v.  Myces. 

Mycter , o fiVKX  rj  g , plur.  M y c t e- 
res,  oi  fivKTrjQss,  die  Nase  od.  viel- 
mehr ein  Nasenloch,  Nasen  gang; 
im  Plural:  die  N a s e n 1 ö c h er,  Nasen- 
gänge, Nasenhöhlen;  auch  eine 
Delle  an  Ausgussgefässen  usw. ; von 
Mycos  etc. 

myctericus , die  innere  Nase  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  v.  Mycter. 

Mycter  ophönia,  die  Nasenstimme, 
Nasen  spräche,  d.  Nasalaccent,  / ox 
nasalis $ v.  Mycter  u.  Phöne. 

Mycteroxerösis,  d.  Trocken  werden  der 
innernNase,  z.  B.  vom  Rauch  der  Räucher- 
pulver  od.  Räucherkerzen,  vom  Staub  der 
Quecksilbersalze  od.  a.  Melallsaize,  v.  sog. 
Stockschnupfen  usw. ; v.  Mycter  u.  Xerosis. 
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Mycteroxerütes,  Siccilas  narium , 
d.  Trockenheit  der  (innern)  Nase^ 
Nasendürre;  v.  Mycter  u.  Xerotes. 

mycteroxerotieus,  Mycteroxerotis  od. 
Mycteroxerosis  betreffend , dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Mycleroxero- 
sis  etc. 

Mydesis,  Mydosis(?),  y juvdyorg, 
i.  eigen tl.  das  Verfaulen,  Verderben 
durch  Nasse  oder  durch  Verschleimung 
und  Feuchtigkeit;  2.  bei  Einigen  jetzt: 
die  feuchte  Vereiterung  der  Augenlider; 
v.  /tvdo),  fivdaw,  fut.  feucht  sein, 

faulen  durch  Feuchte,  m ü ff  en,  modern, 
verwandt  mit  fiv£to , Mycos,  Myces,  si- 
cher auch  mit  Hydör,  hygros  etc. 

Mydon,  o juvdojv,  eig.  sog.  muffiges 
Fleisch;  daher  auch:  schwammige  faulige 
F I eisch  a us  w ii  ch s e iu  Geschwüren;  v.  yv- 
dur»,  juvd'o) , s.  Mydesis. 

Mydösis?  s.  Mydesis. 

Mydriasis,  (/i  v d g i a oi  g ?)  d.  krank- 
hafte Erweiterung  der  Pupille 
izzPlatycoria.  Manche  meinen,  es  sei 
=z  Amydriasis,  also  a weggefallen;  Cel - 
sus  gibt  (Medic.  6,  6.)  die  Etymologie: 

6 Non  multum  a resolutione  oculorum 
distatmalum , fjuod  Mit  dgiao/v  Graeci 
vocant.  Pupilla  diffunditur  et 
dila  tat  u r,  aciesque  ejus  hehescit ? — 
MvÖQiaai  g‘  OTCiV  1 ] 7.007]  TW  f[€V  ygo)- 
/tiazi  jurjdev  nagalXaTzei , ti XazvzeQa 
d fj  n oAAw  tov  Kaza  (f>voiv,  lioxe  eyyt- 

&IV  TW  JfiOfAw  T jjg  IQ£WQ  VCU  €{171 odi^eiv 
to  ßXeneiv.  Etgaywyrj  1'  a X 7]  v t n i].— 
Mydriasis  ist  vorhanden,  wenn  die 
Pupille  zwar  der  Farbe  nach  durchaus 
unverändert  erscheint,  aber  sich  bedeu- 
tend über  die  natürliche  Grösse  hinaus 
erweitert,  so  dass  der  Kreis  der  Iris  sehr 
verengert  und  das  Sehen  verhindert  wird. 
— M.  noxe  fisv  oXooyeQolg  ejunodt&i 
zov  ogav , noxe  de  emnoXv , %cu  za  o- 
Q0){isva  avrolg  navza  douel  (aniQOT£Qu 
eJvai.  TlavXX.  Aiyiv.  (y,  xß\)  =z 
Die  M.  verhindert  zuweilen  das  Sehen 
ganz,  zuweilen  nur  grösstentheils , und 
den  daran  Leidenden  erscheinen  dann  alle 
Gegenstände  kleiner,  als  sie  wirklich  sind, 
mydriasticus , unrichtig  statt: 

mydriaticus,  mydrioticus,  Mydriasis 
betreffend,  daran  leidend , dieselbe  bewir- 
kend (wie  Hyoskyamus,  Belladonna  usw.), 
davon  herrührend  usw.;  s.  Mydriasis. 
Myectopia,  die  abnorme  Lage  eines 


oder  mehrer  Muskeln  , wegen  ursprüng- 
lichen Bildungsfehlers  od.  wegen  krank- 
hafter Geschwülste  udgl. ; v.Mys  u.  Ectopia. 

myectopicus,  Myektopie  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Myectopia. 

My elap oplexia , V apople x ie  de 
la  moelle  epiniere , bei  Hutin : 
die  durch  Blutanhäufungen,  Austretungen 
von  Blut  usw.  entstandene  Lähmung  des 
Rückenmarks  od.  d.  davon  abhängigen  Be- 
wegungsorgane; v.  Myelos  und  Apoplexia. 

Hyelalgria,  Dolor  ( medullae ) dorsa - 
lis,  der  Rücken(marks)schmerz  ; v.  Mye- 
los u.  Algos. 

myelalg-i^us,  anMyelalgie  leidend  usw. 
Myelanalösis , Mareor  (oder  Tabes) 
medullae  (, spinalis ),  Tabes  dorsualis , 
Myelophthisis,  die  (Rücken-)Markzeh- 
rung;  v.  Myelon  u.  Analosis. 

Myelapoplexia,  Apoplexia  medullae 
spinalis , die  Apoplexie  des  Rücken- 
marks; v.  Myelos  u.  Apoplexia. 

Myelarla,  Vertebratci  oder  eig.  Medullala 
(lanimalia),  könnte  man  wo!  richtiger  und  kür- 
zer Ehr  enb  er  y s ‘Myelonarieu’  nennen  ? 
v.  Myelos,  s.  Medulla. 

Myelatelia,  eine  unvollkommene  Aus- 
bildung des  Rückenmarks  oder  eigentlich 
des  Marks  überhaupt;  v.  Myelos,  «-priv. 

u.  Telos.  zz  Zwar  eine  eben  nicht  zu  lo- 
bende Wortbildung,  aber  doch  wenigstens 
richtiger,  als  d.  Beclard* sehe  Atelomyelia  ! 

Myelatrophia  = My  elophthisis; 

v.  Myelos  und  Atrophia. 
myelatrophicus,  zu  Myelatropliie  ge- 
hörig, daran  leidend  usw. 

Myelauxe,  die  krankhafte  Vergrösse- 
rung  des  Rückenmarks ; v.  Myelos  u.  Auxe. 

Myeleterösis,  Medullae  alteratio{rnor- 
bosa , d . krankhafte)  Veränderung 
des  Markes;  v.  Myelos  u.  Heterosis. 

myeliticus , Markentzündung  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Myelitis. 

Myelitis,  die  Marke  utzün  düng, 
bes.  die  Entzündung  des  Rückenmarks ; 
v.  Myelos , vgl.  Iritis. 

Myelocarpi  (lichenes),  bei  G.  F.  JV. 
Meyer:  die  Kernfruchtflechten,  Markfrucht- 
flechten; v.  Myelos  u.  Carpos. 

Myelodiasfasis,  das  Auseinander- 
stehen, das  Getrenntsein  des  Rü- 
ckenmarks od.  des  Marks  überhaupt; 
v.  Myelos  u.  Diastasis. 
MyelodiastemazzM  yelodiasiasis; 


Myelog-angrliitis 
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y.  Myelos  u.  Diastema.* — Vgl.:  Diaste- 
matornyelia ! 

Myelogangliitis,  der  höhere  Grad 
der  sporadischen  Cholera!  v.  Mye- 
los u.  Gangliitis ; vgl.  Gangliitis  etc.! 

Myeloma , genit.  - atis,  1.  das  Mark- 
gebilde, die  neu  gebildete  Mark- 
substanz, z.  B.  nach  Verlust  eines 
Theils  der  Hirnmasse;  2.  zz:  Pseudo- 
m y e 1 o m a ; y.  Myelos,  vgl.  Fungus  me - 
dullaris. 

Myelomalacla , Emollitio  medullae 
spinalis , die  (krankhafte)  Erweichung 
des  Rückenmarks;  v.  Myelos  u.  Malacia. 

Myelomalacösis  zz:  M y e 1 o m a 1 a c i a, 
Myelom  alaxis. 

Myelomenia,  Aberratio  fluxus  men- 
slrui  ad  medullam  spinalem , Verir- 
rung der  Menstruation  auf  das  Rücken- 
mark; v.  Myelos  u.  Men,  Menia. 

Myelomeningitis,  In  flamm  atio  tuni- 
cae  medullae  spinalis , die  Entzündung 
einer  Rückenmarkshaut;  v.  Myelomeninx  ; 
vgl.  Iritis. 

Myelomeninx,  Tunica  dura  medul- 
lae spinalis , die  feste  od.  harte  Rücken- 
markshaut, bei  Einigen  : Perimeninx  me- 
dullae spinalis  $ v.  Myelon  u.  Meninx. 

Myelomy  ca  , M y e 1 o m ^ c e s zz: Mye- 
lom a , Myelospongus;  v.  Myelos  u. 
Myces. 

Myelomy ci,  die  Kernscliwämme, 
deren  sporidienführende  Thecae  in  holzi- 
ger Substanz  eingeschlossen  sind,  gleich- 
sam wie  das  Mark  in  den  Thierknochen ; 
v.  Myelos  u.  Myca;  Mycetes.  — My- 
elomy ci  ist  vielleicht  bloss  Schreibfeh- 
ler dafür? 

Myelonarcösis,  Narcosis  ( medullae ) 
spinalis , der  narkot.  Zustand  (die  Be- 
täubung) des  Rückenmarks  ; v.  Myelos  u. 
Narcosis. 

Myelonaria,  Vertehrata  od,  eig.  Medul- 
lata  ! nennt  E hr  enb  erg  die  Wirbelbein- 
T hi e re,  die  demnach  mit  Rückenmark  (/tvt- 
2 o Medulla)  versehen  sind.  Kürzer  u.  richti- 
ger würde  der  Name  ‘Myelaria’  sein.  Vgl. 
auch  Myelonaria,  Ganglion  aria  etc. 

myelophthisicus , an  Myelophthisis  lei- 
dend usw. ; s. : 

Myelophthisis,  Myelatrophia,  Ta- 
bes dorsalis , T.  dorsualis  ( Br  ende  l ), 
Atrophia  medullae  spinalis , die  Darr- 
sucht, Rückendarre,  Lendendarre,  Phthi- 
sis  nervosa . 

Kraus' s etym.  mcd.  Lexicon.  3te  Autl. 


Myelorrhag-ia , ein  starker  Blutab- 
gang aus  der  Rückenmarksröhre;  v.  Mye- 
los u.  Rhage. 

Myelos,  o /i  v £ X o c , Medulla!  das 
Mark;  besond.  auch  Rücken  mark ; v. 
/ivco,  umschliessen,  umfassen;  vgl.  die  ver- 
wandten ftaco,  juoix)  etc.  unter  Mamma, 
Mastos,  Mote  etc.  Das  Franz.  Mo  eile  ist 
Rückbildung  aus  dem  Lat. 

Myelösis , die  Bildung  des  Myeloma; 

— 2.  mit  Unrecht  gewöhnlich : zz:  Mye- 
loma: vgl.  Myeloma  u.  die  Analogie  v. 
Sarcosis  etc.  etc. 

Myelospasnms,  Spasmus  ( medullae ) 
dorsalis , Rücken(marks)krampf;  v.  Mye- 
los u.  Spasmus. 

Myelospongus,  Myelomyces,  Fun- 
gus medullaris , der  Markschwamm; 
v.  Myelos  u.  Sphongos. 

Myenergia,  die  (grössere  oder  doch 
gehörige)  Muskelkraft;  v.  Mys  u.  Ener- 
gia,  etwas  dreist  gebildet! 

myenergicus,  die  Muskelkraft  be- 
treffend, damit  begabt,  dadurch  bewirkt 
usw.;  v.  Myenergia. 

Myentasis,  Entasia  musculorum , d. 
Muskelanstrengung;  v.  Mys  u.  Entasis. 

Myepatütis,  Hepatitis  muscularis , d. 
von  übermässiger  Faser-  u.  Blutthätig- 
keit  herrührende  Leberentzündung;  vou 
Mys  u.  Hepatitis. 

Myg-ale  ( avieularia ),  rj  ftvyahy,  die  Vo- 
gelspinne, weil  sie  wirklich  Vögel  tödtet  und 
aussaugt  (s.  Berlin.  Nachrichten  1834,  März  17. 

— Eroriep's  Notizen  861  r— :40,  3.  pag.  42)! 
v.  juvg  yaXeij,  Mus  araneus  ? 

Myia , rj  juvict , s.  Mus  c a. 

Myiocephalon,  (to  ju  vioa£  cp  aXo  vf) 
der  Fliegen  köpf,  ein  kleiner  Vorfall 
der  Iris  durch  die  Cornea  von  der  Form 
eines  Fliegenkopfes;  v.  Myia  u.  Cephale; 
vgl.  Myocephalum.  — M v o n £ ff  a Xov 
(Mvio  % e (p  a X ov)  , Tlooniwois  eoii  — 
nQons'ieiu  tov  QayoeiöovQ  yiTwvos . srt 
dtaßQWO£WS  y qtjIsws  tov  yt£QaTO£i(Jovg 
yivofisvr],  — tjtis  juihqu  juev  £H  ovou, 
ws  nQostontsvai  pwictg  necpaXy , / ivi’o - 
n s (p  a X o v viaXu'icu'  eninXeov  de  av^y- 
iXeioa , naQanXyoiws  Quyf]  otacpvXys  - 
ö t a cp  v X w fi  a.  TiavXX.  Atytv.  y,  iß  • 
Das  M y i‘o  k e p h a 1 o n (der  Fliegenkopf) 
ist  ein  Vorfall  der  Traubenhaut  durch  die  zer- 
fressene oder  eingerissene  Hornhaut,  welcher,  so 
lange  er  noch  klein  ist,  einem  Fliegenkopfe 
ähnlich  sieht  Und  * Myiokephalon ’ genannt  wird; 
nachdem  er  aber  grösser  geworden  ist  u.  einer 
Weinbeere  gleicht,  nennt  man  ihn  * Staphyloma .’ 
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iflyiodeopsia,  (nicht  M y o d e s o p s i a, 
wie  man  unrichtig  schreibt ,)  das  M ü- 
ckensehen  , / Jsus  muscarum  , Ma- 
culae ante  oculos  volitiantes , Mouches 
volantesz  v.  Ops  u.: 

myiödes,  pi  v i co  d 77  s,  fliegenartig; 
v.  Myi'a  u.  JEidos* 

Myistos,  Tela  muscularis , das  Mus- 
kelgewebe ; v.  Mys  u.  Histos. 

Myitis,  genit.  -idis,  Injlammalio  mu- 
sculiy  die  Muskelentzündung;  von 
Mys;  vgl.  Iritis. 

Mylacri,  oi  pxv  XauQO  i>  die  Backen- 
zähne ; v.  Myle  (die  Kinnbacke)  u.  acros. 

Myle,  7]  fi  v X f],  M öl  al  die  M üble! 
jedes  Werkzeug  zum  Zermalmen:  z.  B. 
die  Backenzähne,  die  Kinnbacken; 
daher  Dens  molaris  • auch  das  Zer- 
malmte oder  Zermahlene  oder  dem  ähn- 
liches, wie  Mola , Mondkalb;  verw. 
mit  //vo) , /fow,  juaw,  s.  Mus , Mote, 
Mastos  etc.  Zwar  leiten  die  Grammatiker  das 
Wort  von  einem  Leleger  Namens  Myles  her, 
der  die  Mühlen  erfunden  haben  sollte.  Aber 
steht  dergl.  Gelahrtheit  nicht  noch  hinter  der  des 
Corporals  erwähnten  und  heisst  denn  die  Mühle 
desshalb  eine  Mühle,  weil  auf  ihr  ein  Müller 
mahlt? — • 11  fivXrj  — o y %os  vis  ne- 
cpVTte  ouQxwdvjs,  ennXscop  vuis  firj- 

TQCUg , V7]V  / l£V  UQyrjV  %CU  V'l'JV  ovova - 

oiv  vo  nleov  uno  uyovov  eiXytpvla  oneg- 
navog • Eg&  ove  de  %ai,  xa&  avvyv, 
V lirjvQCb  vaiavva  ovviovyoi  nudr}.  En- 
av^ei  de,  xavu  vet  epißgvu , neu,  vov 
fiev  ovvy&ovs  uiptavos  evnioe  uvaXioxo- 
f ievov , ovdev  vi  emtpuivevai,  Tov  de 
ygovov  nQos&rjxrjv  ve  uvvij  xcu  oyxov 
yuavgi  enayovvos ? nlavi]  vis  iuis  etepe - 
Xeovegais  yivevcu  nvyoecos-  Tip  yug  eju- 
nleeiv  vfj  pirjvgu  xiu  vivu  yjevdfj  cpuv~ 
vuoiav  didmi  xvtjofms.  K'  uv  juev  ovv 
vvyf]  ßagvvovoa  grj£ui  vrjv  pirjvguv  xai 
e^ievui,  nluvT;S  V]dt]  xui  nu&ovs  unv]X- 
lu^e  vag  eyovous-  Atv  d ’ vnegßfj  vov 
evveapirjvov  ygovov , nXuv^s  ptev  wde  an- 
TjXXa^ev , ovxevi  de  na&ovg  WjV  xupi- 
rovouvl  sIztovuq.  (neQi  diayv.  nu&. 
a,  vg  .)  =Eine  M o la  ist  eine  den  Uterus  aus- 
füllende  Flcischmasse  [Hier  und  nachher  be- 
greift Actuar.  also  in  den  Molen  zugleich  die 
Mutterpolypen  l]  welche  ihren  Anfang  und  die 
Ausbildung  ihrer  Masse  einem  unfruchtbaren  Saa- 
inen  verdankt.  [Fast  immer  geben  offenbar  ein 
zu  schwammiger  weiblicher  Körper,  ausschwei- 
fende Lebensweise  und  ähnliche  Mängel  von  Sei- 
ten des  Weibes  Veranlassung  zur  Bildung  der 
Mola.]  Zuweilen  bildet  auch  der  Uterus  ganz 


für  sich  die  Mola  aus.  Diese  wächst,  ganz  wie 
eine  wirkliche  Leibesfrucht,  und,  da  dies.  Blut- 
menge, wie  bei  einer  ordentlichen  Schwanger- 
schaft dabei  verbraucht  wird,  so  unterbleibt  die 
Monatsreinigung.  Nach  und  nach  schwillt  dann 
der  Unterleib  auf  und  erregt  bei  denen,  die  in 
dieser  Hinsicht  nicht  sicher  sind,  die  irrige  Ver- 
muthung  auf  Schwangerschaft.  Auch  gibt  die 
Ausfüllung  der  Gebärmutter  allerdings  ein  trü- 
gerisches Bild  derselben.  Wenn  nun  aber  bei 
irgend  einer  schweren  Anstrengung  des  Körpers 
der  Uterus  gewaltsam  geöffnet  wird,  so  tritt  das 
Missgewächs  hervor  und  befreiet  die  Frau  zugleich 
von  dem  Irrthum  und  von  der  Kht.  Dauert  aber 
der  Zustand  über  9 Monate  hinaus,  so  kommt  die 
Leidende  zwar  aus  dem  Irrthum,  aber  nicht  [?] 
aus  der  Kht. 

mylicus,  soll  bedeuten:  von  einer 
Mola  herrülirend ; zu  dreist  gebildet  v. 
Myle  u.  sonderbar  gedeutet!  das  Griech. 
juvXixos  bedeutet  vielmehr:  eine  Mühle 
betreffend , dazu  gehörig  usw. 

Myllos , o (a  vX  l o s , 1 . bei  Pollux  : La- 
biutn , Lippe,  auch  to  y vXXov,  ( Maul !) — 

2.  bei  den  alten  Siculern  (und  in  Gross-Grie- 
chenland überhaupt?):  die  weibl.  Schaam ; — 

3.  daher  auch : ein  unzüchtiges  Frauenzimmer, 
eine  Hure;  — 4.  Mullus , die  Meerbarbe, 
der  Roth  hart,  M.  barbatus  L. — - Vielleicht 
verwdt  mit  dem  Lat.  Mulierl  (Span.  Muyer.) 

Mylodon  ( [robustus ),  das  fossile  Riesenfaul- 
thier ; wegen  seiner  ungeheuren  Backenzähne  v.: 

Mylodus , o fivXodovgy  der  Ba- 
ckenzahn, Dens  molaris  • v.  Myle  u. 
Odus. 

Mylogiossus  (musculus),  derKiefer- 
zungenmuskel!  — M y 1 o - h y ö d e s 
(musculus);  v.  Myle  (hier:  Kinnbacken) 

u.  Glossa. 

Mylo  - hyodes  (musculus)  “ Myloglos« 
sus;  v.  Myle  u.  hyodes;  also  eig.:  Kie- 
ferzungenbeinmuskel. Will  man  das 
Ganze  in  einem  Worte  geben,  so  müsste  dieses 
‘Myloydes’  heissen.  Das  gewöhnliche  ‘My- 
lohyoideus’ ist  ganz  barbarisch. 

Mylopharyngreus  (musculus),  d.  Kie- 
fer s c hl u nd  m u s k e 1,  ein  Theil  des 
Muse.  Constrictor  pharyngis  superior;  v. 
Myle  u.  Pharynx. 

Myloydes  (musculus)  ~ Mylo -hyo- 
des, dem  Griech.  Sprachgebrauch  gemäss 
zusammengezogen. 

Myocele,  Ectopia  musculi , die  Ver- 
rückung eines  Muskels  aus  seiner  norma- 
len Lage;  v.  Mys  u.  Gele. 

Myocephalitis,  eine  Entzündung  (od. 
ein  entzündlicher  Schmerz)  der  Kopf- 
muskeln 9 auch  sog.  (äussere)  Kopfgicht; 

v.  Mys  u.  Cephale;  s.  zugleich  Iritis. 
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Myocephalon,  Myoc-eplia  lum,  to 
ftvo  x€(pa  Xov.  heisst  eig.  Mausekopf, 
von  Mys  und  Cephale ; Fliegenkopf 
müsste  heissen  My'iocepha Ion , jn  ve'oxt- 
(p  a Xov , wie  auch  wahrscheinlich  bei 
Galen , Paul.  Aeyin . u.  A.  gelesen 
werden  muss?  s.  Myi'ocephalon. 

Myocoelialgla,  der  Bauch  muskel- 
schmerz; v.  Mys,  Coelia  u.  Algos. 

Myocoeliltis , die  Bauch  muskel- 
e nt zündung;  v.  Mys  u.  Coelia,  vgl. 
Iritis. 

Myocrismus,  das  Muskelknacken, 
ein  eigen thümlickes  Geräusch  bei’rn  Be- 
wegen einzelner  Muskeln,  wovon  John- 
son (in:  Medico-chirurg.  Review,  1834, 
Oct.)  vgl. : Froriejis  Notizen  942  = 53, 
18.  S.  286 — 8.)  einen  interessanten  Fall 
erzählt  und  ich  selbst  schon  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  einen  ähnlichen  beob- 
achte; v.  Mys,  s.  Mas , Musculus , u. 
v.  Crismus.  Vgl.  Tenontocrismus. 

myödes,  [ivwd?jg,  1.  mausähnl.; 
2.  m u s k e 1 ä h n 1 i c h,  m u s k e 1 f ö r m i g ; 
v.  Mys  u.  Fidog;  vgl.  Mys  etc. 

üfyodesopsia , ist  mehrfach  f.  st.  Mylode- 
opsia;  s.  jede  Griech.  Schalgrammatik!  Sehr 
unpassend  sagt  I».  G.Rühn  von  diesem  Worte 
u.  selbst  von  dem  etwas  besseren  M y i o d e s o ps  i a 
etc  : ‘ Compositio  verbi  ab  Omnibus  Graecae 
linrjuae  regulis  adeo  abhorret , ut  de  ea  plura 
dicere  pigeat * — Mit  Unrecht  werfen  mir  einige 
Recc.  vor:  ich  (also  auch  der  gelehrte  K.  G. 
Kühn!)  verdamme  das  WMrt  mit  Unrecht,  da 
es  ja  bei  A.  G.  Richter , JF.  Rowley , 
Jos.  Frank  u.  a.  berühmten  Schriftstellern  vor- 
komme! Wenn  aber  auch  die  ganze  Welt  das 
falsche  Wort  brauchte,  würde  es  dadurch  — recht 
werden  ? 

Myodiastasis , 1.  das  Auseinander- 

stehen der  Enden  eines  durchtrennten 
Muskels;  2.  das  Von-einander-abstehen 
normal  nahe  zusammenliegender  Muskeln 
wegen  zwischenliegender  Geschwülste 
udgl. ; — 3.  bei  Ludiviy  (s.  Diastasis!) 
mit  Unrecht:  — Myectopia  etc.;  von 
Mys  u.  Diastasis. 

myodiastaticus , Myodiastasis  betref- 
fend , davon  herrührend  usw. ; v.  Myo- 
diastasis. 

Myodynamia,  Myodynamis,  die 
Muskelkraft;  v.  Mys  u.  Dynamis. 

Myodynamiometriim  , Myodyna- 
mometruin,  ein  Muskelkraftmes- 
ser, ein  Werkzeug  zur  Bestimmung  der 
Kraft  eines  Muskels;  v.  Myodynamis  u. 
Metrum. 


Myodynia,  der  sogen.  Rheumatismus  ; 
eig.  M uskelsclimerz;  ein  schön  be- 
zeichnendes Wort,  das  man  allgemein 
statt  des  lächerlichen  Rheumatismus  ein- 
führen sollte,  v.  Mys  u.  Odyne. 

Myog-aster , ein  Muskelbauch,  d. 
mittlere,  dickere  Körper  eines  Muskels; 
v.  Mys  u.  Gaster. 

myograstricus , 1.  einen  Muskelbauch 
betreffend  , dazu  gehörig  usw. ; v.  Myo- 
gaster ; 2.  die  (oder  einen)  Bauchmuskel 
betreffend  usw.;  v.  Mys  u.  Gaster  (~ 
Unterleib). 

Myog-raphia,  die  Beschreibung  der 
Muskeln  ; v.  Mys  u.  Graphe  etc.  Ist  eig. 
was  mau  bisher  Myologie  nannte.  Diese  sollte 
aber  weiter  gehen,  wenigstens  so  weit  Richat 
und  die  unsterblichen  Treviranus’s  wollten. 

my  ogrraphicus,  myograp  h u s,  Myo- 
graphie betreifend,  dieselbe  ausübend  usw. 

Myolo^ta , die  Muskellehre,  Myolo- 
gie; v.  Mys  u.  Logos. 

myologricus , myologus,  Myologie 
betreffend,  dieselbe  lehrend  usw. 

Myomalacla, Z?mo//i7io(c«rms)  muscu- 
lonim  ? die  M u s k el  er  w e i chu n g ; v. 
Mys  u.  malacos. 

Myomelanösis , die  Muskel -Me- 
lanose, die  Bildung  einer  schwärzlichen 
Fleisch  masse  innerhalb  eines  Muskels, 
wie  solche  I Farven  ( suryical  obss. 
on  tumours , in  Medical  Gazette  1837, 
Nr.  51.  — Vgl.  Froriejfs  Not.  1197. 
8. 144.)  beschreibt;  v.  Mys  (=:  Musculus) 

u.  Melanosis. 

Myonarcösis , die  Stumpfheit  oder 
Trägheit  der  Muskeln , ein  Gefühl  von 
Schwere  in  den  Muskeln ; v.  Mys  und 
Narcosis. 

Myonitis,  f.  st.  Myltis.  — Auch  statt 
Myorrheuma  glauben  Einige  irrthüml.  das 
Wort  brauchen  zu  können. 

Myonosos,  Myonilsos,  eine  Mus- 
kelkrankheit; v.  Mys  u.  Nosos  etc. 

Myopalmus , das  S e h n e n h ü p f e n , 

v.  Mys  u.  Palmos. 

Myoparalysis,  Paralysis  musculi,  die 
Muskellähmung,  Lähmung  eines  oder  meh- 
rer  Muskel;  v.  Mys  u.  Paralysis. 

My  opathia , ein  Muskelleiden, 
eine  Muskelkrankheit;  v.  Mys  und 
Pathos. 

myopathicus , Myopathie  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  lierriihrend  usw.; 
v.  Myopathia. 
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Myoperitonltis,  Inflammatio  muscu - 
lorurn  abdomiuis  et  peritonaei  , die 
Bauchfell-  u.  B a u c h m u s k e 1 - Ent- 
zündung; v.  fivg  (s.  Musculus ) und 
Peritonitis. 

Myopia,  rj  ftvoonia,  die  Kurz- 
sichtigkeit ; eig.  : Kleinsich  tig- 
keit!  v.  Myops.  Myopia  heisst  (nach 
denselben  Stammwörtern!)  auch  Mause- 
loch! v.  fivg  u.  07i 7],  Oeffnung;  scheint 
fast  verwandt  mit  offen,  Nieders.  openl 

Myoplas,  o fiv  (ont  a s,  — Myops. 

Myopiasis,  rj  fi'v  w tz  t ao  i s,—  Myo- 
pia. — ÄlvMTiiaois  eozi  dia&ecis 
yeveT rjs,  di  r)V  t a fiev  nXrjoia  OQinfiev, 
•ia  de  7ioqqw&€V  7]  67ii  ß Qayv , 7]  ovde 
o)aos . Definit,  med.  G alenic.  — Myo- 
pie  ist  ein  angebornes  Uebel,  bei  wel- 
chem man  zwar  nahe  Gegenstände  gehö- 
rig, entfernte  aber  nur  schwach  oder  gar 
nicht  sieht.  • — AIvo)7iicii  leyovzui' 
ex  ytrezys  ra  ftyv  eyyvs  ßh tiovtes,  tu 
de  « I ciTiooTcioews  ovy^  oocorTeg-  Avia- 
tos  de  eoTiv  y Toiavvy  dia&ecig , vtio 
cto&evetag  yivofievy  tov  otitikov  tivsv- 
fiaroe • ■ — ■ EvavTia  Tiaoyovoiv  oi  yy- 
gwvzeg  Tolg  ftvan/ji'  Ta  yag  eyyvs  fiy 
OQWVTES,  Ta  TIOOQO)  ßle7iovoiv.  havXX. 
Aiyi  v.  {y  , i/i  ß ,)  Myopen  nennt  man 
diejenigen,  welche  von  Kindheit  an  zwar  die 
nahen , aber  nicht  die  entfernten  Gegenstände 
erkennen.  Das  Uebel  ist  unheilbar  und  rührt 
von  Schwäche  des  Sehgeistes  (Seh-Aethers,  Sehe-, 
Nervensaftes !)  her.  Am  entgegengesetzten  Ue- 
bel leiden  die  Alten , indem  sie  das  Nahe  nicht 
gehörig,  das  Entfernte  aber  sehr  gut  erkennen. 

myopicus,  myopisch,  zu  Myopie 
gehörig , davon  herrührend  usw. ; s. 
Myopia. 

Myopieses,  die  Myopiesen;  1.  eig.  Muskel- 
pressungen, Pressungen  der  Muskeln  oder  von 
denselben  herrührend;  v.  Mys  u.  Piesis  ; — 2. 
bei  C.  II.  Schultz:  Pressungen  oder 
Drängun  gen,  Zwängungen  überhaupt,  oder 
von  dems.  so  benannte  ex  cito  motorische 
Reizungen!  z.  B.  Tenesmus,  Ruhr,  Keuch- 
husten, Stickhusten,  Brechen,  Brechruhr  ! Ri- 
sus  Sardonius ! etc. 

Myopiosis,  richtiger:  Myopiasis. 

Myopodiorthösis  zzz  M y o p o r t li  o- 
sis;  v.  Myops  u.  Orthosis. 

Myopodiorthöta  = Myopodior- 
thoter;  v.  Myops  u.  Diorthota. 

Myopodiorthöter,  Ins  Irinnen  Imn  ad 
corriyendam  myopiam , eine  Vorrichtung 
zur  Besserung  myopischer  Augen,  ein 
M y o p o d i o r t h ö t e r , M y o p o d i o r - 


thot;  wie  z.  B.  das  von  A.  A.  Bert- 
hold  angegebene,  (m.  s.  dessen:  My- 
opodiorthoticon;  Gött.  1840;  mit  1 
Steindrucktafel;)  v. : 

Myopodiorthoticon  ; kürzer  u.  richtiger : 
M y o p o r t fi  o n. 

Myopolyplasiasmus , nennen  E d. 
PVilh.  Tuson  u.  A.  etwas  sonderbar 
die  unsern  Vorfahren  abgeborgte  Dar- 
stellung der  Muskeln  in  mehren 
übereinander  liegenden  Abbil- 
dungen (nach  Art  mancher  Bilder  für 
Putzmacherinnen  und  Theaterschneider); 
v.  Mys,  polys  u.  Plasiasmus.  Kürzer, 
mundrechter  und  dem  Gebräuchlichen 
entsprechender  würde  sein:  Myopoly- 
plasma,  für  den  Act  des  Zurichtens 
aber : 

Myopolyplasis , würde  richtiger  und 
kürzer  sein,  als:  Myopolyplasias- 
m u s.  Sprachgemäss  muss  es  jedoch 
heissen : Poly myopiasis. 

Myoporthon,  Myopicie  corrector , ein 
Werkzeug  zur  Verbesserung  der  Kurz- 
sichtigkeit; v.  Myops  u.  orthön. 

Myoporthosis , Myopiae  correctio , 
die  Verbesserung  der  Myopie;  v.  Myops 

u.  Orthosis. 

Myoporthöta  ~ Myoporth  oter; 

v.  Myops  u.  Orthota. 

Myoporthoter  zu  M y op o r t ho  n ,•  v. 

Myops  u.  Orthoon.  Wegen  grösserer 
Kürze  bei  demselben  Inhalt  möchte  dieser  Aus- 
druck den  Vorzug  vor  allen  übrigen  verdienen? 

Myops,  o fivwip,  genit.  -amoc,  -öpis, 
1.  ein  Kurzsichtiger,  ein  Myops; 
v.  [<v(o , s.  u.  Mus  etc.  u.  Ops.  Ein 
merkwürdiges  Beispiel,  wie  Wortbedeu- 
tungen sich  bilden,  gibt  Myops!  denn 
es  heisst  auch:  2.  die  sog.  blinde 
Fliege,  Tveil  diese  sich  bei’m  Stechen 
todt  schlagen  lässt;  da  diese  Fliege  die 
Pferde  sehr  quält  und  oft  treibt , so 
heisst  Myops  3.  der  Sporn;  u.  daher 
4.  der  Bramarbas,  der  immer  bespornt 
geht,  um  sich  ein  Ansehen  zu  geben! 
Myopws,  o fi  v co  7i  o g , zz  Myops. 
Myorheuma,  bei  C.  II.  Schultz  f.  st. 
Myorrheuma. 

Myorhexls,  f.  st.  Myorrhexis. 
Myorrheuma,  das  (rheumatische) 
Muskelreissen ; v.  Mys  u.  Rheuma. 

Myorrhexis,  die  Zerreissung  eines  od. 
mehrer  Muskeln ; v.  Mys  u.  Rhexis. 

Myoscenographia,  Scenoyraphin  muscu- 
lorum,  = Myographia,  vgl.  A rleriosce- 
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nographia,  Phleboscenographia  etc.; 
v.  Mys,  Musculus , u.  Scenographia. 

Myoses,  bei  C.  II.  Schultz  : Muske- 
lungen ! Fleischheerde,  Contractions- und 
Expansionskhtn.,  die  er  in  Tenoses, 
(passive)  Expansionen,  Schlaffungen  und 
in  Spasmen  eintlieilt;  v.  Mys,  3 lu- 
sculus. 

Myösis ; ?j  fivwois,  — Miosis;  aucli 

— Myopia?  v.  fivco , s.  u.  Mus  , Mio- 
sis  etc. 

Myositis , falsch  statt:  Myitis. 

Myosötis,  fivog  coTig;  Arab. 
jUH  (ädsän  elfär  ~ Ohr  der  Maus'); 

inAfrica:  [äin  elliudhud  — 

Oculus  upupae  ~ Wiedehopf  sauge  l) 

Myospäses,  die  Myospasen , 1.  eig.  (krank- 
hafte) Muskelzusammenziehungen;  v.  Mys  und 
Spasis;  — 2.  bei  C . H . S c hu  l lz:  Zuckungen, 
Contracturen  (!)  überhaupt. 

Myospasmus,  der  Mu  sk  elkrampf ; 
y.  Mys  u.  Spasmus. 

Myostypses,  die  Myostypsen,  bei  C.  H. 
Schultz:  sog.  Stickungen,  wohin  er  rech- 
net: Dysurie,  lschurie  , Obstipalio  ( alvi ),  Ko- 
liken, Tympanitis,  Dyscholia,  Stickfiuss,  Sin- 
fjultus ! usw.;  v.  Mys  (hier  in  der  abstracten 
Bedeutung:  ‘Bewegung’!)  u.  Stypsis , also 
gleichsam  eine  Stopfung  der  Bewegung! 

inyosuroides  , bei  An  t. Sprengel  u.  a. 
Botanikern,  unrichtig  statt  myurödes. 

Myosyniszesis,  die  Verwachsung  eines 
oder  mehrer  Muskel  unter  einander;  v. 
Mys  und  Synizesis. 

Myotäses,  Myotasiae,  Myotasies, 
die  Myotasien  : 1.  eig.:  M uskel  deb- 
il ungen;  y.  Mys,  Musculus , u.  Tasis; 

— 2.  bei  C.  II.  Schultz:  (passive ! ) 
Dehnungen  überhaupt,  wie  z.  B.  Aneu- 
rysmen, Prolapsus,  Hernien,  Angiektasien, 
Enterektasien. 

Myotomia , die  Zerlegung  der 
Muskeln;  v.  Mys  u.  Tome. 

myotomicus,  myotom  u s , Myotomie 
betreffend,  dieselbe  ausübend  oder  leh- 
rend usw. 

Myotrichina  Myotrichödina  etc. 

Myotrichotiina,  der  Muskel  haar- 
wurm, /».  Otven’s  Trichina;  v.  Mys 
u.  Trichodina. 

Myracopum,  soll  bezeichnen:  eine  Salbe 
gegen  die  Müdigkeit;  v.  Myron  u.  Acopum. 

Myriapodes,  die  Myriapoden,  sogen. 
Tausendfüssler,  wie  Iulus  etc.;  v.  /. ivqm , 
zehn  Tausend  u.  novq,  s.  Pcs. 

Myrisina  — Cereina , der  eigen thiiml. 
Bestand t heil  des  Wachses  ; v.  Myron. 


Myringra,  Myrinx,  das  Trommel- 
fell im  Ohre;  wahrscheinl.  aus  Myron! 
dem  man  durch  die  Endung  von  Meninx 
die  Bedeutung  von  einer  Haut , gleich- 
sam: Balsam  hau  tchen,  Ohrschmalz- 
häutchen! glaubte  geben  zu  können  ? 

Myris , (fj  /uv Qig?)  ein  Balsam- 
büschchen;  v.  Myron. 

Myrisina , Myrismus,  Myröma, 
Myrösis,  to  yiVQiOfia,6fiVQiOftog, 
to  fl  vqw  fiu , Tj  fi  v q w o is , das  E i n- 
salben,  E i n s chm i e ren;  d.  Schmier- 
cur;  v.  Myron:  fiVQigu) , fivQOW , fut. 
-too),  -ojöw,  schmieren,  balsainiren  usw. 
M y r i s m a und  M y r ö m a bedeuten  im 
Griech.  eig.  die  eingeriebene  Salbe  usw., 
oder  auch  die  eingeschmierte  Stelle,  My- 
rismus und  Myrösis,  die  Handlung 
des  Einreibens. 

myristicns,  zur  Balsambereitung  taug- 
lich, zum  Salben  gehörig  usw.;  v.  My- 
ron. — Nux  myristica  — iV.  moschata . 

Myrmecia  , auch  M y r in  e c i a e , r) 
fiVQfi  rj  % tu  , ui  fiv  q fi  7]  n ta  i , die  sog. 
Ameisenwarzen,  bes.  in  den  Hand- 
flächen und  unter  den  Fusssohlen  ; v. 
Myrmex:  man  meint:  wegen  Formähn- 
lichkeit ; viell.  mehr  wegen  Juckens  u.  a. 
Unbequemlichkeiten?  — Mv  Qfi't]  m u 
V.UI  UKQOy  OQÖwV  £TCaVUOTUOlS  £011  tov 
deQflUTOS  fllKQU  , TvX(üd?jS  y n€Ql(p£01]S 
y.utu  %o  nAeioxov.  AXX  rj  ftev  fiVQ- 
firjma  nXuxeluv  syst  t rjv  ßaoiv  neu 
•uqos  tus  unoocpiyleis  oftoiov  aioxh/otr 
sfinoiel  drjyyiaoi  fiv  q fi?j  k w v.  lJT  de 
axQoyoQdwv  oxevi/v  eyei  %rjv  ßaoiv, 
os  doneiv  eyiXQeftao&ai  a n Q w yoQdrjs 
oftciovfievr}.  IhxvX.  jhyiv . (A,  es.) 
= Die  IVarze  und  die  Stielwarze  sind 
kleine,  harte,  meistens  runde  Hautauswüchse. 
Die  gewöhnliche  Warze  ( Formiea ) sitzt  auf 
einem  breiten  Grunde  fest  und  verursacht  bei’m 
Drücken  oder  Kneipen  ein  Gefühl  wie  vom  Stechen 
der  Ameisen.  — Die  Stielwarze  ( Verruca 
pensilis ) hat  eine  enge  Basis,  so  dass  sie  wie  am 
Ende  einer  Saite  zu  hängen  scheint. 

Myrmeciasis,  Myrmeciasinus,  M y r- 
mecismus,  ^ fiv Q fir/vu  ao i g,  o ft  vo- 
firjYiiuo  fi  os  > 1*  das  Jucken  u.  Knebeln 
wie  von  Ameisen,  F ormicatio , das 
Ameise n kriechen;  2.  jetzt  bei  Eini- 
gen : die  Kriebelkrankheit,  Myr- 
mekiäsis,  s.  Rliapliania;  v.  Myrmex: 
fiVQftvjY.ia ix) , fiVQftrjvu^o) , ein  Knebeln 
haben  (nicht  auch  : Kriebeln  verursachen  ? ) 
wie  von  Ameisenkriechen. 
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Myrmeciosteophyton,  das  Myrmekio- 

s t e o p I)  y t,  das  w a r z e n f ö r m i g e K n o c h en- 
ge wachs;  v.  Myrmecion,  Osteophyton.  — 
Passender  und  kürzer  scheint:  Thelosteo- 
p h y t o n. 

Myrineeiuni , Myrmedon,  % o ftvg- 
[tiyxiov , 6 /uv  q ft't]  ö m v , der  Amei- 
senhaufen, Ameiseobau;  s : 

myrmeeobius,  a formicis  ( inter  formicas 
etc.)  vivens , von  (mit,  zwischen)  Ameisen  le- 
bend; s.  Myrniex,  Bios  etc. 

Myrmeeoleon , o «v,  genit. 

-ovxoi; , -ontis,  ein  Ameisenlöwe,  z.  B.  M. 
Formicaleo  Linn.;  v.  Myrmex  u.  Leon,  Leo. 

Myrmecophag-a,  der  Ameisenfresser, 
z.  B.  M.  didactyla  Physiogr. ; v.  Myrmex  u. 
(payo). 

Myrmecösis , bei  Neueren:  — Rlia- 
p h a n i a,  die  Kriebelkrankheit;  v.  Myrmex. 
Myrineleon,  falsch  statt:  Myrmecoleon. 
Myrniex  , 6 [tv  q /r  rj  jj , ß o Q fxi  £ , 

Formica  ! fiv  q /u  o g , Dor.  fi  o q /a  a £, 
die  Ameise,  Miere;  offenbar:  ver- 
suchte Nachbildung  des  Treibens  der 
Ameisen!  bei  /.loy/uut, , ßoQjua^ , formax  ist  viel  I. 
auch  Forma  zu  berücksichtigen  V 

Myrobalaitus , 6 [iVQoßalctvoq, 
die  M y r o b al  ä n e,  Glans  unguentaria , 
Palma  unguentariorum , Salben  nuss; 
v.  Myron  u.  Baianus. 

Myröma  — Myrisma. 

Myron,  %o  f ivqov , 1.  die  aus  vielen 
Pfl.  ausfliessenden  balsamischen  Massen, 
z.  B.  die  Myrrhe,  bes.  insofern  solche 
zum  Salben  u.  Schmieren  gebraucht 
werden ; 2.  alles  zum  Einsalben  taug- 
liche Oel  u.  Fett;  daher  auch:  Salben, 
Linimente ; v.  /ivgoo,  triefen  v.  Oel  udgl. 
Die  Lexicographen  übersetzen  es  sicher 
mit  Unrecht  bloss  durch  fli essen;  vgl. 
auch  Myrrha! 

Myrophornm , der  Salben  träger, 
eine  Vorrichtung  zur  Applicirung  von 
Salben  udgl.  in  weniger  zugängliche  Stellen, 
z.  B.  an  den  Muttermund , an  höhere 
Stellen  im  Rectum;  s.  Myron,  (pegoo , 
fero  etc. 

Myropissoceros,  6 juvgo7itoooityoog, 
eine  Salbe  aus  wohlriechenden  Oelen, 
Harzen  und  Wachs;  v.  Myron,  Pissa  u. 
Ceron. 

Myropoeus,  o fnyQonoiog , der  Sal- 
benmacher; v.  Myron  u.  noisu),  s.  Poeta! 

Myropöla,  MyropÖles,  MyropÖ- 
lus,  o fiVQonwlqs , der  Salben  Händ- 
ler; v.  Myron  u.  nwXso). 

Myrösls  ^Myrisma. 


Myrotheca,  y /nvQO&f]xy , die  Sal- 
benbüchse, der  Salbentopf;  v.  Myron  u. 
Theca. 

Myrrha,  Myrrhe,  Murr  ha , i) 
fivgga,  auch  [tvgoa,  G/ivova , die 
Myrrhe;  v.  Myron,  dem  noch  die  Wur- 
zel von  gcoj , fliessen,  angehängt  scheint, 
so  dass  man  also  nicht  wohl  ftvgeiv  durch 
fliessen,  s.  Myron,  übersetzt.  — So 
hoffte  man  das  Wort  Griechisch  ableiten 
zu  können.  Es  ist  aber  deutlich  Semiti- 
schen Ursprungs;  zunächst  vom  Hebr.  u. 

Arab.  V/3  od.  TVE  (mör),  ^ ( morr ),  die 
Myrrhe,  und  dieses  v.  ( marar ), 

j*  ( marra ),  1.  fliessen;  2.  bitter  sein. 
(Entstand  die  zweite  Bedeutung  figürlich 
aus  der  ersten,  und  selbst  durch  die 
Myrrhe  udgl.?  Da  die  Myrrhe  und  an- 
dere tropfen  weise  aus  fliessende 
Gummiharze  bitter  sind,  und  man  von 
jeher  bildlich  auch  die  Thränen  so 
nannte!)  ( mar ),  der  Tropfen;  3. 

bitter,  das  Bittere  zz  (morr)}  — s-n73 
(mar ah  oder  morali) , die  Bitterkeit; 
n 1*1  *»‘173  (m’rlroth)  — (marar ath) 

D'n  “17373  , (m’rorim , mamro- 
rim ) , amaritudines , a m a r ores ! 
d.  Bitterkeiten;  vgl.  am  a r u s , iryia 
(m ’rorä/i),  die  Galle.  — Das  Pers. 

( morr ),  das  S elig  mann,  C ho  ula  nt  u.  A. 

als  Grundwort  anzuselien  geneigt  scheinen  , hat 
seine  Wurzel  wohl  schon  im  oben  angeführten 
Hebr.  ? 

Myrtidanon,  r o fiv  qt  lö  uv  ov  , l.  bei 
Dio  skorides  wahrscheinlich:  ein  Schwamm, 
der  an  Myrtenstauden  wächst; — 2.  bei  Hip - 
pokrates  wahrscheinlich:  der  sog.  Nelken- 
pfeffer von  Myrtus  Pimenta. — 3.  bei  Pli- 
nius  (14,  16.)  sicher:  H ei  d e I b e e r w e i n,  Li- 
num myrtillinuml  denn:  wilder  Myrtenbeeren- 
wein, wie  die  allgem.  Lexikographen  übersetzen, 
gibt  kaum  einen  Sinn;  v.  Myrtus. 

myrti formis , m y r t e n f ö r m i g , 1 . 

myrtenblattförmig;  v.  Myrtus  und 
Fo  rma  • 2.  myrtenbeerenförmig; 

v.  Myrton  u.  Forma.  — In  beiden  Fäl- 
len reiner  (weniger  barbarisch):  myr- 
todes.  — Carunculae  myrtiformes , 
i a /livq Twdea,  die  myrtenbee- 
renförmigen Fleischwärzchen  am  Eingänge 
der  weibl.  Mutterscheide. 

Myrtillus,  die  Heidelbeere,  (wil- 
de, kleine  IM y r t e !)  Vaccinium  Myr- 
tillus Bot.;  Demin.  v.  Myrtus,  (wegen 
Aehnlichkeit  der  Blätter). 


Myrtocliila 
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Myrtochlla,  Myrtoclillides , Ta 
fiv  qt  oy  siXa,  ai  ftv  gT  o ye  iX  id  s g,  die 
kleinen  Schaamlippen,  od.  viell.: 
das  Praeputium  clitoridis ? gleichsam  die 
K litorislippen!  v.  Myrton  u.  Cheilon. 

myriödes  m y r t i fo  r m is  ; v.  Myr- 
tus  oder  Myrton;  vgl,  Eidog. 

Myrton,  to  juvqtov , 1.  eine  Myr- 
tenbeere; (auch  Heidelbeere?  Myr- 
tillus!)  2.  — Clitoris,  wegen  Form- 
ähnlichkeit; v.: 

Myrtus,  rj  fivgTog,  die  Myrte, 
Myrtenstaude;  auch  “ Myrton ; v. 
Myrtus  communis  Bot.;  Riemer  meint 
v.  juoQTog , s.  Mors!  aber  warum  nicht 
v.  Myron?  wegen  des  balsam.  Geruchs, 
wesshalb  sicher  die  Myrte  ein  so  belieb- 
tes Schmückmittel  wurde ! 

Mys,  o ft  vc,  gen.  fivog , 1.  d.  Maus, 
M u s ! 2.  der  Muskel,  31  u scüiiis! 
3.  auch  der  Wall  fisch!  weil  dieser 
sich  unter  dem  Wasser  bewegt,  wie 
die  Maus  unter  einer  Decke  od.  wie  ein 
Muskel  unter  der  Haut;  — 4 .Pulpa,  d. 
Mark; — v.  fivoa,  (fit co,)  kleine  schnelle 
Bewegungen  machen ; vgl.  Mus,  Muscu- 

lus , 3Iusca  etc.;  auch  das  Pers. 

( müsch ) ! die  M a u s. 

mysaros,  / uvoagog , fivoiqoq,  ekelhaft,  höchst 
widerlich;  v.  /xvo) , , widerlich  sein,  (nach 

Mäusen  stinken  ?) 

Mysis,  rj  fivotg , das  Schliessen  der 
Lippen,  Augen  usw. ; v.  fivw , s.  Mus, 
Mys,  Myops  etc. 

Mystax,  ftvo  Taf,  eig.  Dor.  st.  pia- 
OJa£,  gen.  (beide:)  -anog , d.  Schnurr- 
bar t,  Franz,  m oustache!  man  meint: 
ursprünglich  Kinnbacken,  v.  ftaoia^w, 
fut.  - a £oj,  kauen;  sicher  hat  man  auch 
zugleich  an  piv£co,  fivow,  fWGaTTW,  (ver- 
ächtlich, schnuppernd,  wie  eine  Maus, 
ftvgl)  den  Mund  aufwerfen.  (Und  gibt 
nicht  der  jetzt  oft  sichtbare  Knebelbart 
dem  Munde  oft  ein  mause-  oder  ratten- 
schnauzähnliches Ansehen  ?) 

Mysterium,  to  piVGTrjgiov,  1.  das 
Geheimniss,  (ursprüngl.  bes.  in  reli- 
giöser Hinsicht;  aber  doch)  daher:  2.=^ 
Arcanum , das  Geheimmittel;  von 
fivoTrjQ,  fivoTTjg , ein  Eingeweihter, 
ein  zu  einem  geheimen  Bunde  Gehöriger; 
— 3.  das  Mauseloch ; v.  Mys  u.  TVige co, 
lauschen,  lauern.  — Hierzu  verdient  noch  das 
Niedersächs.  Mist  od.  Müst , der  dicke  Ne- 
bel, es  mistet  oder  müs  tet , es  nebelt 


stark,  es  herrscht  ein  undurchsichti- 
ger Nebel,  wenigstens  verglichen  zu  werden. 

Mystherioii,  to  /ivqO-ygiov , die  Mause- 
falle! v.  Mys  u.  d-rpgao) , Thiere  jagen,  Thiere 
fangen. 

Mysticismus,  ist  1.  etymol. : Geneigtheit, 
vor  deutl.  Ileligionsbegritfen  die  Augen  zu  ver- 
schliessen ; 2.  kirchlich:  das  Streben,  religiöse 
Wahrheiten  aus  dem  Gebiete  der  Vernunft  hin- 
auszurücken  und  dagegen  den  dunkeln  Mächten 
der  erhitzten  Phantasie  u.  des  verworrenen  Ge- 
fühls unterzuordnen  und  hinzugeben.  (Kirchen- 
ztg,  1827,  Nr.  27.  S.  218,  219.)  //'.  — Von: 

mysticus,  fivoTtnog , geheim,  geheim- 
nissvoll;  v.  fivoxyg , s.  unter  Mysterion. 

Mystificatio , Sophisticatio,  der 
(feine)  Betrug,  das  Anführen;  v.  Mystes, 
mysticus,  u.  fctcio , machen. 

myurödes  , (nicht:  myosu  ro'ides!) 
mausschwänzchenähnlich ; s.  myurus  u. 
Eidog. 

nty  ürus,  fi  v o v g o g,  m ä u s e schwänz- 
chenartig; v.  Mys  u.  Ura.  — Pul- 
su  s myurus , ein  kleiner  sehr 
schwacher  schneller  Puls.  Wahr- 
scheinlich dachten  die  Griechen  dabei  we- 
niger an  den  Mauseschwanz,  als  wir,  da 
fivoj , w ovon  freilich  auch  ftvg  stammt, 
überhaupt  jede  schnelle  kleine  Bewegung 
bezeichnet.  Auch  nannten  Galen  u.  A. 
den  Puls  abwechselnd  pistovQog;  so  dass 
wir  (zum  Tröste  Mancher!)  auch  6 min - 
rus’’  schreiben  dürfen. 

Myxa , 7}  fi  v | a , 1 . — Mycos , bes. 
der  Nasenschleim;  2.~Mycter  etc.; 
mit  ders.  Ableitung.  — Mv^a  — ctno- 
im&ctQfia  iov  eyneepaXov , wg  tb  uovcpi- 
£eodai  to  yyovfievov  t ijg  pwyijg  fiegog. 
Dehnitt.  med.  Galenic.  ~ Der  Nasen - 
schleim  ist  ein  vom  Hirne  abyehen- 
der  unreiner  Stoff,  um  das  Hauptwerk- 
zeug der  Seele  zu  erleichtern  [! !]  — M v- 
| a — Qevfia  tov  givog.  Pollux.  = 
Der  Schleim,  ein  Nasenausfluss.  — 
BXsvvat , nogv^at  twv  gtvwv  fiv^at 
e tat  nayetai  neu  Gangen.  'Innoug. 
(jciQi  vovooov , «.)  zrr  Der  Nascnabyany  bei’m 
Schnupfen  (Stockschnupfen)  ist  ein  dicker  zäher 
faulichter  Schleim.  — II  iyp  o kr  ate  s hielt 
einen  solchen  Schleim  (^u£«)  auch  f.  die  näch- 
ste Ursache  der  Erschlaffung  der  Gelenkbänder 
und  der  daher  rührenden  leicht  u.  oft  erfolgen- 
den Luxationen.  A&goigsTai  noXXantg 
ev  Toig  agd'goig  nvfiog  epXeyfiaTwdyg,  ov 
ovo fia^et  (c innoKgaTTjg ) fivlav,  vcp 
ov  diaßgeyopievoi  Tvjg  diagO  gowewg  oi 
owdeoftoi  yjaXagmegoi  ytVQVTca,  neu  diu 
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Nanocormns 


(m 


' 10VT0  t^lGTOLTCU  QudlWS  Tijg  ‘HOlloT'TJTOg 
TO  aQx)QOV‘  £[l7linT€l  ö 6 naltv  ov  yu- 
lenws.  TaXrjv>  (e.ig  In  n o n q.  Nfpog. 
</.)  =zz  Oft  sammelt  sich  iii  den  Gelenken  eine 
kalte  zähe  Feuchtigkeit,  die  Ilippokrates 
Schleim  nennt.  Diese  durchfeuchtet  die  Ge- 
lenkbänder und  erschlafft  sie,  so  dass  die  Gelenk- 
köpfe leicht  aus  ihren  Höhlen  weichen , aber 
auch  leicht  in  dieselben  zurück  treten. 

Ufyxocolica,  Colica  pituitosa , eine 
Schleimkolik;  v.  Myxa  u.  Colica. 

myxodes,  [i  v d y g , schleim  ar- 
tig; v.  Myxa  u.  jEldog. — Bei  Ilippo - 
krates  kommen  vielfältig  vor:  Mv^w- 
dst  s uoiltai,  V entr es  (Sedes)  mucosae , 
schleimichte  Stuhlgänge;  — Mv  £ cuds  a 
nTvsla  , Sputa  mucosa , schleimich- 
ter  Lungen  auswurf. 

myxorrhous  , fiv£o  $ qooc,  fiv^o  d- 
oovg , an  Schlei miluss  leidend,  bei  II ip- 
pokrates  auch:  an  Katarrh  leidend; 
v.  Myxa  u.  qsw  , s.  Rhoea,  Rhoe  etc. 

jüyxosarcöma , 1 . ein  schwammi- 
ges, schleimiges  Fleisch gewächs, 


ein  Schleimpolyp  (in  der  Nase);  2. 
nach  Manchen  bes. : — Sarcocele ; v.  My- 
xa u.  Sarcoma. 

Myxöter,  o [t  v l w t rj  q = Mycter, 
mit  ders.  Ableitung. 

Myxozöa,  die  Schleimthiere;  bei 
He  rm . B urmeister  ( Naturgesch.  ; 
Halle,  1830.):  die  erste  Familie  der 
T.  hierweit,  welche  in  die  3 Klassen  der 
Protozoa , Corallina  und  Medusina 
zerfällt;  v.  Myxa  u.  Zoon. 

Myydrocystis , Hydrocystis  muscu- 
laris , eine  Hydatide  im  Muskel  Heische, 
wie  die  sog.  F in  ne  bei  Schweinen;  v. 
Mys  u.  Hydrocystis. 

myzön  , jav^cov , auch : fi  v£awv, 
f.iv^üv,  1.  eig. : stark  und  schnell 
bewegend,  v.  /uvio , juv^v),  juv^cccd,  s. 
Mus  9 Musculus  etc.;  2.  die  Lippen 
stark  oder  schnell  bewegend,  wie 
bei’m  Saugen  usw.;  — die  Göttinger  u. 
a.  Niedersachsen  sagen:  ‘su  ekelnd^ 
zuckelnd!5  — 3.  saugend. 


JY,  n — Ny  v . 

K wird  ausgesprochen,  indem  bei’m  Vortreten  der  Luft  aus  dem  hintern  Theil  des  Mundes 
die  Spitze  der  Zunge  gegen  den  vordem  Theil  des  Gaumens  drückt  und  so  einen  Theil  der  Luft 
nach  den  Choanen  und  in  dieselben  zurückdrängt,  so  dass,  mehr  oder  weniger  vollkommen,  der 
sogen.  Nasenlaut  gebildet  wird;  wie  sich  am  deutlichsten  zeigt,  wenn  man  bei’m  Aussprechen 
des  N beide  Nasenlöcher  zuhält. 

Vor  Gaumenbuchstaben,  wie  y,  x,  % wird  v im  Griechischen  in  y verwandelt  aber  doch 
wie  r,  durch  die  Nase,  wie  im  Deutschen  lang  oder  im  Franz.  long,  ausgesprochen.  — Oft  wird 
es  hier,  des  Wohllauts  wegen,  erst  eingeschoben  und  sogleich  verwandelt,  z.  B.  in  r vy/avo)  aus 
tv'/i]  oder  tv/io.  — Vor  den  Lippenlauten:  (x,  ß,  n,  <p , xp , geht  es  in  n über,  s.  Embryo,  Sym- 
pathia  etc.  — Vor  X u.  q geht  es  meistens  in  den  darauf  folgenden  Buchstaben  über,  wie  in  Syllo- 
gismus , Syrrhoea.  Eben  so  in  s,  wenn  diese  vor  einem  Vocale  steht,  wie  in  ovgo(ogo)y  con- 
servo  , o vqoo)/uog,  eiusdem  corporis  {particeps) ; folgt  jedoch  dem  g noch  ein  Consonant , so 
verschwindet  das  v ganz  oder  das  daraus  entstandene  g geht  in  das  folgende  o über , wie  in  o v - 
o X flU  , ovoxoX  tj. 

Oft  wird  v zwischen  zwei  Vocalen  oder  am  Ende  eines  Satzes  eingeschoben;  s.  das  v zyfX- 
xvotixov  in  den  Bemerkungen  über  dem  A Seite  2 oben.  (Solches  aber  überall,  nach  dem  Eigen- 
sinne angehender  und  schwacher  Kritiker  dem  Homer  usw.  aufzudringen,  vergleicht  ein  geist- 
reicher neuerer  Schriftsteller  sehr  passend  mit  den  falschen  Zöpfen  , falschen  Brüsten  mancher 
Soldaten  und  anderer  Leute. 


Nah  ach , Nabch , Arab.  Pocken,  bes. 

Schaafpocken,  Hitzblattern  udgl.  Ausschläge. 
Wahrscheinl.  auch  das  bei  El  II a m is  y genannte 
Nawasel ? 

Nacca  , s.  Nakka. 

Naevus , N.  maternus , Macula  ma - 
ternalis , M.  matricalis , Nota  infan- 
tium , Lupus  varicosus , das  Mutter- 
maal,  der  Mutterllecken. 

Nafta , vgl.  Naphtha. 


Naklia , i_Jü  {nakka,)  Lepra  ( orientalis 
scorbutica , der  scorbutische  Aussatz  mit  Mund- 
fäule und  grossem  Gestank;  v.  {nakka,) 

quacken,  koaksen,  krächzen,  wie  Enten,  Frö- 
sche, Raben,  sehr  rauh  und  widerlich  sprechen 
wegen  Mundfäule. 

P 

Nanocephälus , der  Zwergkopf;  s. 
Cephale  u.: 

Nanocormus , der  Zwergrum  p f ; 
s.  Cormus  u.: 


Nanodes 
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nan  «des , r ar  MÖy  g , zwergartig 

— nanus;  v.  nanus,  vgl.  Eiö'og> 

Nanomelus,  eine  Missgeburt  mit  Zwerg- 
gliedern; s.  Melos  u.: 

nanophyes,  raroqvyg , von  Zwerg- 
wuchs; v.  nanus  u.  qvw. 

Manosömus , der  Zwergleib;  v. 
nanus  u.  Soma. 

nanus , rar  os  , klein,  zwergartig; 
eig.  statt  raoTos,  dicht,  gedrungen,  un- 
tersetzt; vgl.  nastos.  — Amygdalus 
nana , die  Zwergmandel. 

Napellus , 1.  eig.  das  Rübchen,  der 
kleine  Knollen  usw. ; Deinin.  v.  Napus  ; 

— 2.  jetzt  gewöhn!.:  Aconitum  N.  B ot., 
das  Eisenhütchen,  der  Sturmhut,  die 
Wolfswurz,  eine,  wie  die  verwandten 
Akonitum  - Arten  , narkotisch  - scharfe 
Pflanze. 

Mapha  — Flores  aurantiornm  $ ob 
verwandt  mit  Naphta,  Napfta? — Acjua 
naphae  ™ Afj . Jlor.  aurantior.  — 
Oleum  naphae  — Ol.  flor.  aurantior . 
aether. 

Naphtha , Napta,  y r a cp  & a , y 
r a (f  & a s , ranra,  y r an  t a X io  g , 
eine  sehr  feine  flüchtige  entzündliche 
Flüssigkeit,  bes.  das  feinere  P e t ro  1 e u m, 
die  reineren  Aetherarten;  ist  viell. 
weiter  Oriental.  Ursprungs?  etwa  vom 

Pers.  ckiS  und  UäJ  ( neft ? nejth)  ? Soll 
es  aber  Grieci).  sein,  so  liegen  vrj , nicht,  lind 
fhra , greifen,  fassen,  am  nächsten;  so  dass  es 
dann  zuerst  entstanden  sein  könnte  aus  \rj  dnrea , 
(was  nicht  gegriffen  werden  kann  oder  darf,)  die 
älteren  Formen  Napta  und  Naptalios,  bis  nach- 
her der  Hauch  vom  tl  auf  tit  überging,  und  q>0 
bildete.  Hätte  man  damals  schon  unsere  Gas- 
arten gekannt,  so  würden  vielleicht  diese  cNa- 
p h t h e n ’ genannt  worden  sein. 

Napllim , Napy , ro  runtLov  y vutiv , Si- 
napi , Sinapis. 

Napta,  y r a n % a , y v am  aX  t o s > 

— Naphtha. 

Napta,  s.  Nasda,  Nasta,  Natt a, 
N a ta. 

Nar,  r]  ()iv , (ug , (ein  Nasenloch);  gewölml. 
wird  nur  der  Plural:  Nar  es , gebraucht. 

Narca,  Narce,  y rugua,  raguy, 
to  rag: ty  ja  a , die  Betäubung,  Er- 
starrung; nach  Vielen  v.  vy , nicht, 
und  agy.y  statt  aXv.y , Kraft;  besser  v. 
reugog , s.  Necros,  versetzt  raguos , rag- 
yog , todt , todtähnlich;  oder  von  ragM, 
(vaw,  raocw,  rvoooj,  i'vvtm,)  ein  Kne- 
beln verursachen,  wie  in  eingeschlafenen 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Gliedern;  ragxaw , ragyow,  fut. 

-wom,  betäuben. 

Narcaphthum , s.  Lacaphthum. 

Narce  , s.  Narca.  — II  r a g k y = 
D’hiptg  aioO'yoaMg  tortr.  Falyr»  = 
Die  Betäubung  ist  eine  Unterdrückung 
des  Gefühls.  — Nagzy  fia  X a o o i a, 
Torpedo  , der  Krampf  fisch. 

Narcecphlog^ia,  Variola  torpida,  die 
torpide  Blatternkht.,  Blatterkht.  mit  tor- 
pidem Allgemeinleiden ; v.  Narce  und 
Ecphlogia. 

Narcema  , t o r a qk  rj  /u  a , eig. : das 
Betäubte;  ~ Narcosis. 

Narcerysipelas,  Ery  sipelas  torpidum, 
die  Rose  mit  torpidem  Allgemeinleiden  ; 
v.  Narce  u.  Erysipelas. 

Narcerythropyra,  Erythropyra  tor - 
pida , Entzündungslieber  mit  torpidem 
Zustande;  v.  Narce  u.  Erythropyra. 

Narcesis  , y r a gzyo  i g , ~ Nar- 
cosis. 

NarcisSUS , o u.  y vagxioooq,  die  N a r- 
cisse,  der  Student,  N.  poeticus  u.  N.  odorus 
Bot.,  bekannte,  Manchen  wohl-,  Andern  wider- 
lich riechende  Zierblumen,  von  denen  sonst  ei- 
nige Theile  als  Arzneien  gebraucht  wurden  ;)  v. 
Narce,  wegen  des  im  Uebermasse  betäubenden 
Geruchs.  Narciss , der  Fabelzierbengel,  von 
welchem  man  den  Namen  der  Blumen  ableitete, 
bekam  den  seinigen  sicher  erst  von  ihr,  da  er, 
wie  sie,  ein  Kopfhänger  war,  und,  nach  den 
Dichtern!  xagteiq  =m  den  Niedlichen  machend, 
ev/Qooq  r~r  von  feiner  Ilaut,  evnvooq  • — 
mit  wohlriechendem  A them  , y.  a 1 X i ß o x q v q 
= mit  hübschen  Augen?  l/utgoetq  :=rr  mit 
schmachtendem  Blick,  no&oßh]roq  rrrz  sehnsüch- 
tig, q>  iXo  fiß  g to  q z=i  den  Schatten  und  das 
Heimliche  suchend,  vygoq  zzrz  mit  feuchten  Au- 
gen aufblickend  war. 

narcödes,  r a g k m öy  g , 1.  wie  be- 
täubt; v.  Narce;  vgl.  Eiflogl  — 2.  be- 
täub t,  torpidus.  — Na  qkm  dy  g ckXv- 
ctg,  Solutio  torpida , eine  Erschlaffung 
von  Betäubung. 

Narcodopepsis  = Narcopepsis,  v. 
narcodes  u.  Pepsis. 

Narcogronorrhoea,  Gonorrhoen  torpida , 
= Narcurethritis,  Narcurethrorrhoea; 
v.  Narce  u.  Gonorrhoen. 

Narcopepsis,  Digestio  torpida , Dys- 
pepsia  torpida,  die  torpide  Verdauung; 
v.  Narce  und  Pepsis. 

Narcorthopnoea , Orthopnoea  tor- 
pida , der  Stickfluss;  v.  Narce  u.  Or- 
thopnoea. 

Narcosis,  y raguMOig,  die  Be- 
täubung, Fühllosigkeit;  v.  ragxoM, 
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s.  Narca.  — - Na  gutoo  ig , y nsgi  to 
ncnvciv  <iag  vgocpag  ==:  aggwouia  Ttjg 
yaorgog,  TuXyv.  (ctg  Inno  HQ., 
JEmdypt.  g,  y ä>)  — Die  Trägheit 
der  Verdauung  ist  ~ eine  Magenschwäche. 
— Nagxcooig  xothiyg,  die  Träg- 
heit der  Verdauungswerkzeuge.  (Hip- 
pokr.  Epid.  6,  3,  1.) 

Narcospasmus , Krampf  mit  narkoti- 
schen Erscheinungen , bes.  nach  Einwir- 
kung narkot.  Einflüsse;  y.  Spasmus  u.: 

narcoticus , soporifer , soporosus , be- 
täubend, betäubt ; v.  Narce.  — Narcoticn 
(re medio) , %a  vaguumxa,  die  betäuben- 
den Mittel. 

Narcotina,  Narcotinum,  das  Nar- 
kotin, die  NarkotTne,  ein  eigen thüm- 
licher , fester , weisser,  geruch  - und  ge- 
schmackloser , in  geraden  Prismen  mit 
rautenförmigen  Grundflächen  krystallisir- 
barer,  fettähnlich  schmelzbarer,  in  ko- 
chendem Aether  und  Weingeist  löslicher, 
in  Wasser  wenig  löslicher  Stoff,  welchen 
D er  os  ne , auf  Veranlassung  der  Ser- 
t ii  r n e r’  sehen  Entdeckungen  in  Hinsicht 
auf  die  wahren  näheren  Bestandteile  des 
Opiums,  in  eben  demselben  fand;  s.  Nar- 
coticum  etc. 

Narcotismus,  der  n a r k o t i s c h e Zu- 
stand; s.  Narcotica  etc. 

Narcurethrltis,  besser : Narcurethror- 
rhoea,  weil  wol  immer  Ausfluss  dabei  Statt 
findet?  v.  Narce  u.  Urethritis. 

Narciirethrorrhoea , Urelhrorrhoea 
torpida , ( Gonorrhoen  torp .)  der  tor- 
pide (chronische,  schmerzlose)  Harnröh- 
renschleimfluss; v.  Narca  und  Urethror- 
rhoea. 

Nardus,  rj  vagdog,  verschiedene  sehr 
wohlriechende  Kräuter  und  die  daraus 
bereiteten  Oele , Salben  usw. ; scheint 
Oriental.  Ursprungs. 

Mares  9 cd  giveg , die  Nasenlöcher, 
Mycteres;  soll  durch  Buchstaben  Versetzung 
aus  Ilhines  entstanden  sein.  Vgl.  jedoch 
oben:  ‘Nar.’ 

Nartheca,  Narthecia,  y vug&yity , 
vctgd'pvua , — : 

Nartheehim,  Nartheca,  Narthex, 
o vag&yl;,  to  vag&yniov,  (?)  vag- 
•fryity,)  1.  eine  Salben  - oder  Balsam- 
büchse, eine  Büchse  mit  wohlriechen- 
den Dingen;  2.  eine  Art  Ferula , aus 
deren  Stamme  man  dergl.  Büchsen  fer- 
tigte; 3.  ein  bei  den  Alten  oft  vorkom- 


mender Titel  der  Schriften  über  Arznei- 
mittel; 4.  Schiene,  Beinlade,  wie  Glos- 
socomium!  — - ohne  Zweifel  v.  Nardtts 
n.  Tlieca ; die  zweite  Sylbe  von  Nardus  wäre 
dann,  wegen  Aehnlichkeit  der  folgenden,  ausge- 
fallen, wie  in  Monycha  u.  andern.  Riemers 
Ableitung  v.  vnxQoq , veagiß  , scheint  sehr  unzu- 
lässig. 

Narthex,  6 vag&?]l,  genit.  -yxog, 
“ecis  , m Na  r t h e c i u m. 

Nasa , Nasda,  Nassa,  s.  Nasta 
Natta,  Nata.  ’ 

Nascapthum  , s.  L a c a p h t h u m. 
§aszlas , die  Nasensprache,  das  Nä- 
seln (wegen  ganz  oder  zum  Theil  ver- 
stopfter Nasencanäle.) 

Masitis , f.  st.  Rhinitis. 

Masö  ~ nasuius. 

Nassolog-ia  zz  Dianassologia  (uz  Lehre 
vom  Ausstopfen,  Anweisung  dazu  usw.); 
v.  rciööw , Jarcio , polstern  usw.,  u.  v. 
Logos. 

nassolognicus,  zur  Nassologie  gehörig, 
dazu  dienend , dieselbe  übend  oder  leh- 
rend usw”. ; s. : 

itassologats  zz:  nassologicus ; s.  Nasso- 
logia. 

Nasta , Nasda,  Nassa,  Nasa,  Nata, 
Natta,  Napta,  (raora ?)  ein  grosses 
Fleischgewüchs,  bes.  am  Nacken,  so  dass 
es  auf  dem  Rücken  hinunter  hängt;  sicher  v.: 

nastos,  vccorog,  ganz  voll,  gedrängt 
voll,  gedrungen,  untersetzt,  vgl.  nanus; 
v.  (vaco  , schwimmen,  schiffen  usw.) 
vaoow,  vaTxojj,  va£co,  fut.  va^co,  schwrap- 
pen  machen , ganz  voll  füllen , Überflüs- 
sen machen,  fest  ausstopfen  usw.  N a- 
otos , ein  fester  (grosser,  voller)  Opfer- 
kuchen. 

Masturcium , die  Kresse;  soll  zu- 
sammengezogen sein,  aus  Nasiturcium , 
v.  Nasus  und  torgueo  , also  gleichsam  : 

‘ Nasenquälcr’ , weil  der  Saft,  in  die  Nase  ge- 
zogen, Niesen  und  Brennen  verursacht.  — Ä\ 
of/icina  le,  N . aquaticum,  die  B r u n n e n k r e s s e. 
— N.  Indicum,  die  Indianische  Kresse.  — Von 
dieser  könnte  der  Name  Nasturcium  auch  wol 
im  mechan.  Sinne  gelten  wegen  des  eigenth.  ge- 
formten Nektariums. 

Nasus , y gtg , y gtv  , die  Nase,  der 
bekannte  Theil  des  Riech-  (u.  Sprecli-) 
Organs;  ob  verwandt  mit  ri/oog?  da  die  Nase, 
wie  eine  Insel , vereinzelt  im  Gesichte  da  steht! 

Masuttes , die  Naseweisheit,  das  vorlaute 
Wesen;  v.: 

na  sä  los , (gut  benas’t!)  1.  mit  grosser 
Nase  begabt;  v.  Nasus  $ — 2.  naseweis. 
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Nata,  Natta,  s.  Nasta. 

Wales , oi  yXovzzor  , cd  nvyat , xa 
nvycaa , Chm  es , Sedilia  , die  Hinter- 
backen; verwandt  mit  Natura  etc.; 
sicher  nicht  v.  nitor , sicli  fügen , wie  man  an- 
gibt ! — N.  cerebrij  die  hintern  grossen 
Erhabenheiten  im  grossen  Hirn. 

nativus , tyycvyg,  avxocpvrjg>  natürlich 
an  einer  bestimmten  Stelle  entstanden 
lind  gewachsen;  v.  nascor , (geboren 
werden,)  wachsen.  — Nativ a ( remedia ), 
natürliche  (einfache)  Mittel,  auch  wol 
Hipp  o er  atic  a , Kräuter  mittel,  im  Gegen- 
satz der  Galenica  oder  Kunstmittel , 
Arlißcialia , genannt. 

Natrix , die  Natter;  Foemin.  v.  lYn- 
tor , der  Schwimmer;  v.  nato , vaw, 
schwimmen  ; s.  Navis  ! 

Natrium , Sodium  , Natronium  , die 
(von  Davy  entdeckte)  metallische  Grund- 
lage des  Natron. 

Natruiii , Natron,  Soda,  das  sogen, 
Minerallaugensalz,  nach  der  neue- 
sten Chemie;  das  Natrium  oxyd,  So- 
dium oxyd.  — Das  Wort  ist  offenbar 
oriental.  Ursprungs.  Jedoch  scheint  man 

bis  jetzt  nur  auf  das  Alt-Persische  c 

( natrün ) hinweisen  zu  können.  Vgl. 
noch  Anatron , Aphronitrum  , JSitrum  anti ~ 
atiorum. 

Natura , ;y  (pvoig , die  Natur,  das 
Wesen,  die  wesen  tl.  Beschaffen- 
heit; zunächst  verwandt  mit  natiis , 
ynatus , yenitus,  Genus  etc.  — iY.  morbi, 
das  Wesen  der  Kht.  — * iY.  verum,  das 
Wesen  der  Dinge. 

naturalis  , cpvoiKOg , natürlich;  v. 
Natura.  — Fuuctioties  ( corporis ) >in- 
turales , die  natürlichen  Verrichtungen 
des  Körpers , wie  die  Ernährung  usw. 

JVafwraiitocratia  , übel  gebildet  statt: 
Physiautocratia,  Physiocratia. 

natus , ynatus,  yenitus,  erzeugt,  gebo- 
ren; v.  yivo/aai , werden,  entstehen. 

Nauscopia,  die  Nau  s k o p i e,  la  n a u - 
scopie , nennt  Bottine  au , sehr  pas- 
send die  Kunst,  Schiffe  auf  dem  Meer 
in  sehr  grosser  Entfernung  (bis  4 Tage 
vor  ihrer  Ankunft)  am  besten  mit  blossen 
Augen  in  Nebelbildern  zu  erkennen;  v. 
vavg  (s.  Navis ) u.  Scope. 

Nausea , t/  v avoi  a , v a v r i a,  v a v- 
n tuo  eg.  (v  u v o i o)  o i g ?)  1 . der  Ekel; 
2.  eig.  die  Sc  hi  ffsk  r a nk  h ei  t,  Ekel 


tl.  Erbrechen  der  des  Seefahrens  Unge- 
wohnten; v.  vavg  , s.  Navis ; vavoiaco , 
Ekel  u.  Erbrechen  verursachen,  wie  eine 
Seefahrt.  — Vgl.  noch  Nautia. 

nauseösus , v avx  tcodyg , ekelhaft, 
Ekel  erregend  ; an  Ekel  leidend  ; von 
Nausea. 

Äausiasis,  yj  vavotaoig , — : 

Nausiosis,  rj  vavoiwoig,—  Nausea. 

Nauta,  N a v i t a,  o v u v x tj  g,  t]  v a v- 
x i g , der  Schiffer,  die  Schifferin; 
v.  v a o),  rav  (Oy  s.  Navis.  — - nauti- 
cus , die  Schifffahrt  angehend,  zu  Schiffe 
vorkom mend  : M orb u s nau  ticus  , — 
Nausea  (marina  od.  liautarum).  ■ — Nav- 
x i a i xai  s/iexoi  piydtv  aniKovcpi^orxeg 

— kukov  ! flav XX.  Aiytv.  (y\  /ny  •)  — 
Ekel  und  Erbrechen,  die  dem  Kr.  keine 
Erleichterung  schaffen , sind  zu  ein  böses 
Zeichen! — E/tcpvow/iavoi  xijv  yaozaga, 
kcu  vavziMVzag,  ßQayv  (xaig  eov~ 
yaig  /uovaig)  aniKovcpi^ofiavoi.  UavXX. 
Aiyiv.  (ü,  /reu)  — Eine  Auftreibung 
des  Magens  (Unterleibes)  durch  Luft  mit 
Neiyuny  zum  Erbrechen  wird  bloss 
durch  (wiederholtes)  Aufrülpsen  erleich- 
tert. — 1 Kv  juev  xoi  ovpin/uo/na  kcu  6 
€ lUETOg  aivat  doxei  x-ai  rj  vavxtu. 
Vivaxai  de  vno  diacpooovg  atxiag  ekcu 
oxov  avTWV  Kai  yao  vno  nhj&ovg  kcu 
vno  /noy&^gäg  Kai  daxvwdovg  noioz?;- 
zog.  AXXa  to  juav  nXijdog  Kivsi  xrtv 
cpvoiv  etg  apaiov  — zoj  ßagvvaiv,  — - 
oi  da  ptoy&rjQoi  yvyoi  — xop  deexvaiv 
kcu  aviuv.  AXsg.  TgaXXiuv.  ( f',  ty .) 
= Erbrechen  und  Ehrt  (zrr  soll  heissen:  Ekel 
und  Erbr. !)  scheinen  Eine  und  dieselbe  Er- 
scheinung [ja  wohl  !J  zu  sein.  Jede  entstellt  aber 
aus  ganz  [?]  verschiedenen  Ursachen : nämlich 
sowohl  aus  Ueberfüllung,  als  durch  üble  und 
reizende  Beschaffenheit  (des  Magen  - u.  Darm- 
inlmltes) : die  Ueberfüllung  bringt  die  Natur 
zum  Erbrechen  durch  Ueberlast;  — die  schlech 
ten  Säfte  durch  Reiz  und  materiellen  Angriff 

itauticus,  vavxiKOg , Schiffe  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herriilirend;  von 
Naus,  Na  vis.  — Morbus  nau  ticus , 
M.  navalis  , die  Schiffskrankheit , See- 
krankheit ; siehe  oben. 

nantiödes,  vavxuodrpg,  nauseösus , bei 
Elouccjuet  u.  A.  auch,  mit  Unrecht:  aus 
Ekel  entstanden;  s.  Nausea  etc.  u.  Eidog. 

— 1 üiav  X'WQtg  x ov  n Qogevcyßyvai  va  v- 
x i io  d i]  g o Kafiviov  yivaxai , nQodrjXov 
oitiai  Xoyioao&cu , pioydyQOVg  yvjnovg 
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avtd v Tyr  yaoTsga.  Tivsg  öe  cmaQui- 
lovrat  fi sv,  epovot  ds  ovö'ev*  IlavXl . 
Aiyiv.  (ß' , rcT.)  = Wenn  der  Kr.,  ohne  durch 
unpassende  Genüsse  dazu  veranlasst  zu  sein,  Nei- 
gung zum  Erbrechen  bekommt , so  wird  nach 
meinem  Dafürhalten,  der  Magen  durch  schlechte 
Säfte  angegriffen.  [Woher  aber  kommen  diese 
— V]  — Manche  würgen  dann  zwar  sehr  stark 
(vgl.  Sparaxis!),  kommen  aber  nicht  zum  Erbrechen. 

Nautomania,  die  Nautomanie,  Ma- 
tros enwuth,  eine  der  Wasserscheu  ähn- 
liche gesteigerte  Empfindlichkeit  mit  Tob- 
sucht, Mordlust,  Zerstörungswut,  Raub- 
lust; (Mactag  artfs  three  years  in  Ka- 
nada. — Berl.  Nachrichten,  1829,  Nr. 
213. — Froriep* s Not.  612  = 28,  18. 
S.  287.  288.)  v.  Nauta  u.  Mania. 

navälis , ravrntog,  zum  Schilfer  oder 
zum  Schilfe  gehörig  usw. ; v.  IVavis.  — 
Morbus  n . , die  Seekrankheit. 

Navicula,  to  i ikoiagiov,  das  Schiffchen,  der 
Kahn;  Demin.  v.  Navis. 

naviculäris , kahnförmig;  v.  Navi- 
cula. — Os  naviculare , Os  scapho- 
des , Os  cymbiforme , das  kahnförmige 
Beinchen  der  Handwurzel. 

Navis,  y v av  g,  Ion.  vyvg,  vevg,  auch 
vag,  genit.  raog,  Navis , Ion.  vyog , Att. 
vewg,  das  Schiff;  v.  vaco,  (reco,  vevo),) 
vavw , (schwanken,)  schwimmen,  nato , 
schiffen,  navigol 

navus , gnavus,  iTufifhjs,  fleissig,  emsig ; die 
Alten  leiten  es  her  v.  xraoj,  y.vuuro),  yvanxo. ot  rei- 
nigen (das  Tuch  usw.  von  Flocken),  noblen. 
Neaera  = N e i a e ra. 

Meania,  y rt aveiu,  der  Jugendstreich,  der 
jugendl.  Uebermuth,  die  Jugendsünde;  v. : 

Neanias , o vfaviug,  (femin. : y vt cm?,)  der 
Jüngling;  der  Wildfang;  v.  reoq,  novusl 

Neapolis , y NzunoXiq,  Neapel,  Ital. 
Napoli;  eigentlich:  rsaTioXig,  Neu-stadt, 
v.  neos,  novus , u.  Folis. 

Neapolitanus , Neapolitanisch,  v. 
Neapel  herrührend,  sich  darauf  beziehend 
usw.;  v.  Neapolis. — Morbus  N. , die 
venerische  Krankheit,  die  Napolitanische 
Khf,  (weil  sie  zuerst  hes.  heftig  unter  dein  vor 
Napoli  (Neapel)  liegenden  Franzos.  Heere  aus- 
brach.  Die  Napolitaner  nannten  sie  daher:  die 
Franzosen !)  — Unguentum  Neapolita- 
nern, die  Neapel  salbe,  das  Ungu,  hydrar- 
gyri  cinereum. 

Nearthrösis,  Articulalio  nova  ( mor - 
bosa  oder  artificialis) , das  After  ge- 
lenk, neue  (künstliche)  Gelenk;  von 
neos  u.  Arth ro n. 

Nebula , y rstpsbj , 1.  der  Nebel; 


Demin.  v.  Nahes , Nubecula $ zzz  2.  der 
Nebelfleck  auf  dem  Auge,  s.  Nephelium. 

necadicus,  soll  bedeuten:  durch  Lei- 
chen verursacht!  zu  dreist  gebildet  v. : 

Necas,  tj  rsxag,  gen.  -adog,  -adis,  ein 
Leichen  häufen ; s.  Necros,  Necys  etc. 

Necrocomium , %o  vskooho/lsiov  , 1. 
eine  Einrichtung  zur  Bewahrung,  Bewa- 
chung (u.  gehöriger  Pflege)  von  Todten, 
etwa:  eine  Todten  halle,  ein  Leichen- 
haus , die  Pariser  Morgue  $ v.  Necros  u. 
nojttsuj , besorgen , pflegen ; — 2.  — Ne- 
crotheca,  Narcophagus. 

Necrodochium,  eine  Anstalt  zur  Auf- 
nahme von  Leichen,  ein  Leichenhaus, 
eine  Leichenhalle,  jedoch  nicht  wie 
Necrocomium , mit  Einschluss  besonde- 
rer Aufsicht;  v.  Necros  u.  Doche,  dtyo- 
[tat , aufnehmen. 

Necrolog-ium , eine  Betrachtung  über 
einen  Todten,  — über  eine  Leiche;  v. 

Necros  u.  Logos. Necrologium  epi - 

criticum , bei  von  Hildenbrand:  die 
kritische  (d.  li.  philosophische, 
wahrhaft  p h y si o 1 o gisc he)  Unter- 
suchung d.  ursächlich  enMomente, 
welche  einen  bestimmten  Todes- 
fall bewirken  mussten.) 

Necrologrus,  der  Nekrolog,  eigentl. 
d.  Lehre  od.  eine  Abhandlung  üb.  Todte 
oder  über  einen  Todten;  jetzt  bes.:  die 
Lebensbeschreibung  vor  kurzen 
Verstorbener;  v.  Necros  u.  Logos. — - 
Der  gelehrte  Bibliothekar  Ha  nthaler  (Re- 
census  Archiv»  Campilil. ; Vienn.  1819.  Fol.)  lei- 
tet das  Wort  her  nigro  colore  thecae’ ’ 
(Sieht  aus,  wie  eine  Probe  von  dem  eiskalten 
U erstände  der  Grammatiker , den  einst  ein 
Münchener  Recensent  von  diesem  Buche  ver- 
langte.) 

Necromanteum  = Necromantion. 

Necromantia , ij  reugo/iavt  eia, 
v e % v o /i  <x  rv  e t a , 6 rezvto/mc,  die 
Ne  kr  omantie,  (nicht  nach  Franzos. 
Aussprache:  Necromancie!)  Beschwörung 
u.  Befragung  der  Todten  — Goeti  a!  v. 
Necros  u.  Mantis.  Wenn  man  sieht , wie  der 
gelehrte  und  correcte  Castelli , der  doch  die 
gescheutereil  Alten  gelesen  hatte,  hier  vor  dieser 
heillosen  Kunst  und  ihren  Gefahren  warnt,  so 
möchte  man  fast  versucht  werden , vor  der  (me- 
chanischen Buchstaben-) Gelehrsamkeit  zu  warnen. 

necromanticus  , nekroman tisch, 
zur  Nekromantie  gehörig,  dieselbe  trei- 
bend, daran  glaubend,  dadurch  bewirkt 
usw.;  v.  Necromantia. 
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Kecromantion , to  vexQOfiarr  e/ov, 
r £ k vo  /a  a v i € io  v , ein  Ort,  der  zu  Tod- 
tenbeschwörungen  eingerichtet  ist ! s.  Ne- 
cromantia. 

Kecroinantis,  o u.  g vsxqo/i  a v r i s, 

einTodtenbescliwö- 
rer,  Nekromant;  v.  Necros  etc.  und 
]\lantis. 

Kecronarcema,  die  Todtenerstar- 
rung;  v.  Necros  u.  Narceina. — Vgl. 
Schmalz’ s Diagnostik,  338. 

Kecronium , der  Leiclienstoff,  die 
eigenthüml.  thierische  Substanz,  welche 
sich  in  begrabenen  Leichen , meistens 
gleichzeitig  mit  der  beginnenden  Sapo- 
nification  bildet ; untersucht  von  Olliviev 
ti.  Chevallier  (Revue  medicale,  1833, 
INIai,  — - Behrendts  Repertor.  d.  ausländ, 
med.-chir.  Journ.  1833,  Aug.  pag.  155.) 

KecrophaenomenoIogFa,  die  Lehre 
von  den  Erscheinungen  an  Leichen ; von 
Necros,  Phaenomenon  u.  Logos. 

Kecrophofoia«,  \.  Cadaverum  aver- 
satio , c.  horror  , die  L ei ch e n s ch  e u, 
der  Abscheu  vor  todten  Körpern;  v.  Ne- 
cros und  Phobos; — 2.  bei  Pier  quin 
u.  A.  f.  st.  Thanatopliobia. 

necrophobicus,  necrophobus,  lei- 
chenscheu ; v.  Necrophobia. 

Kecropsia,  Necropsis,  die  Lei- 
chenschau, (Leichenuntersuchung);  v. 
Necros  u.  Opsis. 

Necros,  Necys,  6 veugoe,  vsxvc, 
todt,  der  Todte,  der  Leichnam;  v. 
veralteten  rev>w,  stechen,  tödten,  necol 
eneco  $ wob  er  2V  e x! 

Necroseopia,  die  To  d te n s c li  a u, 
Leichenschau;  Leichenuntersu- 
chung; v.  necros  u.  Scope. 

Necrosemioti'ce,  Doctrina  de  signis 
mortis  ( verae ),  die  Lehre  von  den  Zei- 
chen des  (wahren)  Todes ; v.  Necros  u. 
Semiotice. 

Necrösis,  g vzxqmcuc  , das  Ab  ster- 
ben, Brandigwerden,  (bes.  eine3 
Knochens);  v.  Necros:  yeitQow,  fut.  -waw, 
absterben  machen,  tödten. — * JS1  sagen- 
o i c sa  aciTccipv^swg  ccjustqov.  TaXgr. 

( negi  twv  oaxioiVTMv  nct&mv,  ß' .)  = Der 
Br  and  vom  Erfrieren,  Sp  hacelus  ex 
congelatione. 

Necrostoa,  (g  vsagooxoa?)  die  Lei- 
chenhalle, das  Leichenhaus;  v.  Necros 
u.  Stoa. 


Necrothapta,  Necrothaptes,  o v s- 
yqox^ anxg s y T^espillo  , 1.  der  Tod- 
tengraber;  v.  Necros  und  franxw , s. 
Tapho  etc.;  — 2.  die  neu-Griechen  be- 
zeichnen, wol  nur  spottweise?  durch 
veuQO'd’ttmrjQ  (nekrothaptTs)  auch  oft 
den  Arzt;  während  Türken , Perser  usw. 

ihn  ehrenvoller  : ( häUim ) , den 

Gelehrten  , TT  eisen,  nennen. 

Necrotheca,  g vsagoxTgag , Sarco- 
phagus , der  Sarg;  v.  Necros  u.  Theca. 

Necrotomia , Sectio  cadaveris , die 
Leichenöffnung;  v.  Necros  u.  Tome. 

necrotonucus,  necrotomu s,  Nekro- 
tomie betreffend,  dieselbe  verrichtend  usw. 

Necta , Nectes,  Nector,  o 
v?]xto)(),  Natator ! (IVaata !)  der  Schwim- 
mer; verwandt  mit  Nauta  , Navis , Anas  etc. 

Nectar , to  vsaxag,  genit.  - agog, 
-aris,  d.  Nektar,  Göttertrank;  bild- 
lich: jedes  sehr  angenehme  Getränk ; Ab- 
leit. ist  unbekannt,  denn  die  der  Alten 
v.  vg  utocw  , yg  yacuvw,  nicht  tödten, 
nicht  sterben  lassen,  oder  v.  yeoy  uxzag, 
ein  (immer)  neuer,  nicht  veralternder 
Besitz,  — verdienen  wol  kaum  einige 
Rücksicht  ? 

nectarcus,  ysaTagsog,  nektarartig,  sehr 
wohl  schmeckend ; v.  Nectar. 

Nectärllyma,  genit.  -atis,  in  der  neu- 
ern Bot.:  eine  Saftdecke,  Honig- 
decke; eig.  Honighülle!  v.  Nectar 
u.  Eilyma. 

nectarltes  , ysaragiTgs,  L necta- 
reus.  — Vinum  nectar ites,  1.  oivog 
veaTagiTgg,  der  Ala  nt  wein,  ein 
mit  Alantwurzel  gewürzter  Wein ; — 2. 
ein  sehr  wohl  schmeckender  Wein. 

Nectarium,  to  yey tTugiov,  1.  der 
Honigbehälter;  2.  in  der  neuern 
Botanik:  ein  Hon  ig  werkz  eu  g über- 
haupt, so  dass  die  Nectaria , die 
Honi  g werk  zeuge  aus  dem  Necta- 
rilyma,  dem  Nectarostigma  usw., 
als  Theilen  derselben,  bestehen;  3.  sonst 
auch:  zz:  Helenium,  (wenn  auch  nicht 
gerade  unsere  Inula  Helenium ! von 
Nectar. 

Nectarostigrma , in  der  neuern  Bot. : 
ein  Saftmahl,  ein  meistens  farbiges 
Fleckchen  , Strichlein  udgl.,  welches  zu 
den  eigentlichen  Nektarien  hin  führt,  bes. 
sichlbar  z.  B.  bei  den  Pelargonien;  von 
Nectar  u.  Stigma. 
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Wectarotheca , in  der  neuern  Bot.: 
ein  Saft  beh  älter,  Ho  n i g b e kalter; 
v.  Nectar  u.  Theca. 

Nedyia  , ra  v yd  via*  die  Einge- 
weide, bes.  Magen  u.  Darme;  v.: 

Nedys,  y vydvg,  genit.  vydvog,  der 
Unterleib,  Magen  und  Därme;  auch: 
Mutterleib,  wie  Center  und  Uterus • 
man  meint  v.  vy  als  Parlicula  intensiva 
u.  dHu),  untertauchen,  s.  dvgm,  also:  was 
tief  im  Innern  liegt.  Da  aber  der  Ge- 
brauch von  ry  als  Part,  intens,  noch 
nicht  entschieden  ist,  so  liegt  die  Ablei- 
tung von  vy>  nicht,  ne!  und  von  dvw, 
s.  d'vg  , näher,  so  dass  das  Wort  Theile 
bezeichnete,  in  welche  (von  aussen)  nicht 
eingedrungen  werden  darf ; was  noch 
mehr  bestätigt  wird  durch : 

Nedyusa , (sitis , di  ipa)  v 7]dv  ovo  a y 
bei  11  ippok  ratest  ein  unauslösch- 
licher Durst;  offenbar  v.  vy , ne , 
nicht , u.  dvw  , s.  dvg  , was  nicht  zu  er- 
schöpfen, nicht  zu  füllen  ist,  inexhausta, 
inexplebilis. 

nefrens , genit.  nefrendis,  arodovg, 
edentuius , zahnlos;  v.  ne , nicht,  und 
Jrendo , beissen. 

Neiaera,  NeTra,  Neira,  yveuxiQa, 
vsiaiQ  y,  reloa , der  Unterleib, 
bei  Thieren ; Hinterleib;  v.  veog , re- 
aiQog , velgog , neu,  und,  wie  novus, 
novissimus  ! der  Hinterste,  Letzte; 
vgl.  Phrenes,  Lenes! 

• Nefllost , (to  vfoliov^)  ein  sog.  Heilpflaster, 
viell.  mit  Kupfer?  so  dass  es  = Empl.  sie- 
gyptiacum ? 

Mema  , to  vryxuy  genit.  -urog,  -ätis  , Filum , 
Ne  tum , S tarnen  , der  Faden;  v.  vhd  , nähen. 

Nematozöa,  die  Nematozöen,  die 
fadenförm.  Wassergewächse  ; v.  Nema  u. 
Zoon. 

Nomazoöites  , F a d e n t h i e r c h e n nennt 
B.  G ai  llon  (Annales  des  sc.  nat. , p.  Au- 
doain  etc.)  die  mikroskop.  Thierchen,  durch 
deren  Aneinanderreihen  und  Ausscheidung  ihrer 
schleim.  Seitenwände  die  fadenförmigen  Wasser- 
gewäclise,  wie  Conferva  comodes  Dellw.,  gebildet 
werden.  Also  falsch  statt:  Nematozöa! 

^emosnena  ( ulcera , eXurj')  TU  Tff.io/.i£vu7 
Nomae,  Nomades,  fressende  Gechwüre;  v.  ve- 
ftofiuc,  abweiden,  um  sich  fressen. 

Nenemia,  y v y v e f t i y , bei  II i ppo- 
kr  at  es:  ruhiges  heiteres  Wetter ; 
v.  ne,  nicht,  u.  avs/tog  , Wind,  s. 
anemius. 

Neoarthrosls , f.  st.  Nearlhrosis. 

^CUCliiiiöS , o vioyj.ioq t J t — neos  und 


bloss  die  verlängerte  Form  davon.  Neochmi, 
ocvtoyjAOL , die  neuen  Soldaten,  Etecruten.  — 2 : — 
Neochmösis,  y veoyjtwoig,  Innovalio , 
die  Erneuerung,  bes.  eines  Eieberanfalles, 
ein  Rückfall,  Recidiv;  s.  Neochmus;  vao- 
yjiow,  erneuern,  wiederkehren  machen. 

Neocräs  (vinum,  oivog)  6 raoxpag, 
genit.  -axog,  -ätis,  der  eben  gemischte, 
eben  gewässerte,  eben  verschnittene  Wein  ; 
v.  neos  u.  Kagavvvpt , s.  Ceransis  etc. 

Neoenia,  TU  vtoiviu , Vindemiac , das 
Fest  der  Weinlese,  Bacchusfest;  v.  viog  s.  no- 
vus , u.  oivog  s.  Vinum. 

IVeogäla , die  erste  Milch  nach  der 
Entbindung,  jedoch  nicht,  wie  Manche 
wollen,  zz  Colostrum,  sondern  die 
nach  dem  Kolostrum  erfolgende  Milch; 
v.  neos  u.  Gala. 

neogalacticus , Neogala  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Neogala, 
neogalicus  , richtiger:  neogalacticus. 
neogalus , soll  sein:  = neogalacticus. 
neogenes,  vcoytvyq  — ; 
neogennetos,  veoytvvrjvog  y — — neognos 

etc.;  v.  neos  u.  ytwuo). 

neog-lles , neogllos,  veoytX^g , ve  oyiXoq, 
poet.  Formen  tür  ueogouos,  neognos  etc. 

neog-Ienos , veoyXyvog , mit  neuen 
Augen  (-Sternen)  begabt;  v.  neos  und 
Giene. 

Neognos,  o vaoyovog , veoyvog , 
v eoy  e vyg y neu  geboren,  ein  n e u - 
gebornes  Kind  ; v.  vaog , neu,  frisch, 
u.  yavM  etc.,  s.  Genus. 

neogönos,  vfoyovog , neu  geboren;  v.  neos 
u.  yivopui , s.  Genus,  natus  etc. 

neogryios,  veoyvlog , mit  neuen  Gliedern 
begabt ; v.  neos  u.  Gyion. 

Neolepra,  Lepra  nova , (L.  nostri 
aevi ,)  L.  occidentalis,  der  neuere  Aus- 
satz, abendländische  A. ; v.  reog  , novus, 
u.  Lepra. 

neonatus , neugeboren ; s.  natus,  neo- 
gonos  etc.  — Infans  n.  , ein  neugebor- 
nes  Kind. 

Neonymplia , y vso  v v p ry  o g , die 
eben  Verheira  t hete  , die  junge 
Frau;  v.  neos  u.  Nympha. 

neos,  rsog , novus,  neu;  frisch; 
jugendlich;  der  Jüngling;  verwandt 
in  sehr  vielen  Sprachen;  vgl.  auch  neun, 
novem  ! 

Neoscytechos,  le  fremissement  de 
cuir  neuf , das  Neuledergeräusch, 
bei  V.  Coli  in  (u.  A.) : ein  eigenthüm- 
lich  es  Geräusch  im  Herzen,  welches  man 
bei  chronischer  Perikarditis  mittelst  des 
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Stethoskops  wahrgenommen  haben  will 5 
v.  vzog,  (s.  novus ,)  Scytos  u.  Echos. 

neospliagres,  vzootpayyg,  frisch 
geschlachtet;  v.  neos  u.  oqa£w,  s. 
Sphage  etc.  — UuqI;  vzoocpayyg, 
Caro  recens , frisches  Fleisch. 

Neotecnopiinelorrhoea , Pimelor- 
rhoea  neonatorum , bei  einigen  neueren 
Exanthematologen , unpassendst.:  Sebor- 
rliagia  neonatorum , der  Talgfluss  d. 
Neugebornen  , wofür  P im  e 1 or  rhoe  a, 
oder  das  obige  Wort  besser  pass’t. 

Meetericus  , 6 vzoxzgtxog,  1.  der 
Jüngling;  2.  einer  der  in  neuerer  Zeit 
gelebt  hat  oder  noch  lebt,  der  nicht  zu 
den  Alten  gehört;  3.  wer  zu  sehr  jedem 
Neuen  anhängt ; v.  neos:  vzog:  vzwzzQog, 
neuer,  jünger,  novior 5 iunior , re- 
centior. 

Neoterismus , d vzioxsQiojuog,  1. 
die  Erneuerung;  2.  die  Ne  11  e r u n g s- 
sucht;  s.  Neotericus  etc.;  rzojxzgr^o),  fut. 
- 100 ),  Neuerungen  machen,  auf  Neuerun- 
gen denken. 

neoterpes  , vzo  x € gn  rj  g , sich  am 
Neuen  (übermässig)  ergötzend,  als  Gegen- 
satz des  ‘pala  eophron’;  v.  neos  und 
teotto)  , s.  T erpsis  etc. 

Neothea,  Neuthee,  nannte  Cohausen 
ein  Buch,  worin  er  eine  neue  Zusammensetzung 
oder  Bereitungsart  des  Thees  beschrieb. 

Neothermae , Neothermen,  Neu 
(-warm-)  Bäder!  nennt  B o ullau  d 
zu  Paris  seine  dort  nach  alten  Oriental. 
Vorbildern  eingerichteten  Bäder;  v.  neos 
u.  Thermae. 

Neotocerysipelas,  Ery  sipelas  neo- 
natorum , die  Rose  der  Neugebornen:  v. 
Neotocos  u.  Erysipelas. 

Neotocerythriäsls,  Erytliriasis  neo- 
natorum; y.  neotocos  u.  Erytliriasis“: 

Neotocerythrösis,  Erythrosis  neo- 
natorum , die  Rothsucht  der  Neugebor- 
nen ; v.  Neotocos  u.  Erythrosis. 

Neotocicterus , Icter  us  neonatorum , 
die  Gelbsucht  der  Neugebornen ; v.  Neo- 
tocos u.  Icterus. 

Neotococacophthalmia,  Ophthalmo - 
cace  neonatorum  , Ophthalmia  neona- 
torum maligna  , Neotocophthalmia , 
maligna , die  bösartige  Augenent- 
zündungderNeugebornen;v.  Neo- 
tocos u.  Cacophthalmia. 

Neotocog-alactozemia,  Galactozemia 
neonatorum,  der  Milchverlust  Neuge- 


borner  aus  den  Brustwarzen  ; v.  Neoto- 
cos u.  Galactozemia. 

Neotocophthalmia,  Ophthalmia  neo- 
natorum, die  Augenentzündung  der  Neu- 
gebornen; v.  Neotocos  u.  Ophthalmia. 

Neotocopneumonotelectasis,  soll  be- 
zeichnen : die  Ausdehnung  der  feineren  Lungen- 
blutgelasse bei  Neugebornen,-  v.  Neotocos,  Pneu- 
mon  u.  Telectasis  statt  Telangiectasis. 

Nepenthes , %o  v rt  n z v x) z g , 1 . ein 
Getränk  , welches  den  Kummer  ver- 
scheuchen sollte,  oft  — Vinum ; 2.  ein 
dergl.  Kraut;  v.  vrlf  ne,  nicht,  u.  nzvdog 
~ Pathos. 

Nepeta , die  Minze,  Katzenminze;  v.  . . . ? 
— IV.  Catnria  Bot.  (nicht:  Cattarin  !) , die 
Katzenminze;  ein  aromat.  krampfstill.,  anthy- 
sterisches  Kraut. 

Nephela,  Nephele,  rj  vzcpzXi],  1. 
der  Nebel;  2.  die  Wolke;  3.  = Ne- 
phelion ; v.  Nephos. 

Nephelae,  ui  vz( pzXai,  Plur.  von 
Nephela;  — 1.  die  Nebelflecken  auf 

Einem  oder  beiden  Augen;  2.  bes.  die 
II  a r n w o 1 k e , Nubecula  ( urinae ).  — 
Orojua^o)  de  zv  ai  oj  gy ja  a xo  nayyzz- 
qov  fizv  neu  Xzvxozzgov  zv  ovqw  fxryv 
zninoXyg  avzov , pirjx  zv  toj  nv&pizvi 
xov  ayyziov , xaxa  de  xyv  juzza^v  yw- 

QUV  £ V (X  l 0)  QO  V JU  £ V 0 V , XjZOl  flZOOV 

axgtßwg  , rj  xutüj  juaXXov , tj  avw.  Ta 
fi£V  ovv  xoiavza  avvy&eg  not  xaXziv 
e v a i w g rj /ua  x «.  TLgoglIn  noxgax  ov  g 
yz  fiyv  v.ai  xavza  vzcpzXai  ngogayo- 
gzvovzai , xyv  avzxjv  avuXoyiav  ijov- 
oai  ngog  zo  ovgov  , ijv  ai  ovxwg  r t- 
(pzXai  nQOg  z ov  azga.  Kai  yaQ  xat 
zavxa  zov  nzgih,  iavxwv  vygov  nayvzz - 
Qat  xaxzirai  xoi  aegog . IloXXaxig  ovv 
(wg  €(pijv ,)  zeptoxaxat  xi  zolg  ovgotg 
avod'zv,  onzQ  zyoj  rzcpzX'yv  idiojg 
ovoft-a&iv  ztw da,  EaXrjV.  ( zig  / n- 
noxQ.  IlQoyvMOz ß\  ßr .)  — Ich  nenne 
Enaeorema  ( Suspension ) das  Dichtere  und 
Weissliche  im  Harne,  das  weder  oben  in  der 
Flüssigkeit,  noch  am  Boden  des  Gefässes,  son- 
dern ohngefähr  in  der  Mitte  der  flüssigen  Masse 
oder  doch  etwas  unter  derselben  sich  sammelt. 
Hipyokrates  nennt  aber  auch  dieses ‘/FoZ- 
ken.’  indem  es  sich  eben  so  zum  Harne  ver- 
hält, wie  die  wirklichen  Wolken  zur  Lutt. 
Denn  so  wie  das  Enaeorema  dichter  ist,  als  die 
dasselbe  umgebend^  Flüssigkeit,  so  sind  auch 
die  Wolken  dichter  als  die  sie  umgebende  Luft. 
Oft  sammelt  sich  nun  (wie  ich  früher  sagte,) 
etwas  ähnliches  an  der  Oberfläche  des  Harns, 
und  das  nenne  ich  dann  eigentlich  Volke. 
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Nepheleologpia , richtiger : N e p h e 1 o - 
log  ia. 

nephelicus9  das  Nephelium  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herriihrend ; v. . 

Nephelium,  to  v e (p  e X i o v,  das  Wo  1 k- 
chen  ; bes.  der  Fl  eck  auf  der  Horn- 
haut, Nubecula , Macula  corneae , der 
Nebelfleck  auf  dem  Auge;  von  Ne- 
phele. 

nephelödes , v e (p  elo  e idyg  , recpe- 
Xwdyg,  nebulosus,  nubilo su  s,  ne- 
belig, wolkig;  v.  Nephele  u.  Eidog. 
— Uri  na  nephelödes,  oder  nu- 
bilo sa;  1.  ein  trüber  Harn;  2.  ein 
wolkiger  Harn,  Harn  mit  einer 
Wolke. 

Nephelodometrum,  von  Nephele  und 
Hodometrum;  z=: 

Nephelologia,  die  W o I kenl  eh  re,  Theo- 
rie der  Wolken;  v.  Nephele  u.  Logos. 

Nephelophoroinetrum,  ein  Wolken- 
zug in  e s s e r , ein  W erkzeug  zur  genauen  Be- 
stimmung der  Richtung  und  der  Geschwindigkeit 
des  Zuges  der  Wolken;  v.  Nephele  u.  Phoro- 
metrum. 

Nephos,  %o  verpog,  genit. -50^,  ovg, 
Nu  bes ! die  Wolke;  v.  vecpw,  veicpeo, 
VKpw , netzen,  feuchten;  verwandt  mit 
Nix  (genit.  nivisl ),  ningo  etc.;  s.  auch 
Nebula  etc. 

Nephraemorrhag^ia,  Jlaemorrhagia 
renum , die  Nierenblutung,  der  Nie- 
renblutfluss (durch  die  Harnwege ;)  von 
Nephros  u.  Haemorrhagia. 

Nephralg-ia,  der  Nierenschmerz; 
v.  Nephros  u.  Algos. 

nephralgricus , Nephralgie  betreffend, 
daran  leidend;  davon  herrührend  usw. 
v.  Nephralgia. 

Nephranuria , Anuria  renalis  , die 
Nieren  harn  Verhaltung,  mangelnde 
Absonderung  des  Harns;  v.  Nephros  u. 
Anuria. 

nephranuricus , zu  Nephranurie  ge- 
hörig , davon  lierrührend , daran  lei- 
dend usw. 

Nephrapostasis  , rj  anooTaoig  ev 
v e fp  q 01g , Abscessus  renalis , der  N i e- 
renabscess;  v.  Nephros  u.  Apostasis. 

AXyrjpiaTa  naQi,  Xayovag  avwjuaXoi  te 
(pQlKCU  XCU  UVQETOl  UTaHTOl  01] jlLa  IV OVO IV 
an  00  Tao  iv  ev  verpgolg,  fjv  de  y tara 
uvoiiv  i]  xaia  tov  touov  1)  odvvrj  di]- 
Xol.  Tov  de  n 6 7io  v {)  0 t a v ecp  qo  v 
eyQTjOTjQ  eK  tov  * tov  av&gwnov  eni  t 0 
vyieg  avavexXifievov  nXevQov  , vmtu  to 


avTixeipievov  aXyelv  wgneQ  anoxQe/tajue- 
vov  tov  veyQov.  IJavXX.  Aiyiv.  (y'f  jus.) 
Heftige  Schmerzen  in  der  Lendengegend,  unor- 
dentliche Frost-  und  Fieberanfälle  deuten  auf 
Niere nabscess,  welchen  ein  Schmerz  in  der 
Blase  oder  in  dem  leidenden  Theile  um  so  ge- 
wisser macht.  Die  wirklich  leidende  Niere  fin- 
det man,  wenn  man  den  Kr.  sich  nach  der  ge- 
sunden Seite  hinüberbiegen  läss’t , wo  dann  die 
kranke  Niere  schmerzt,  als  wenn  sie  gebrannt 
würde. 

nephrapostaticus , zu  Nephrapostasis 
gehörig,  daran  leidend,  davon  berüh- 
rend usw. 

Nephraprag-monla,  soll  bedeuten  : die 
Unthätigkeit  der  Nieren;  zu  dreist 
gebildet  aus  Nephros  u.  Apragmonia. 

nephraprag-inonicus , soll  bezeichnen : 
die  Unthätigkeit  der  Nieren  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Nephraprag- 
monia. 

Nephrarefia  , sprachwidrig  st. : N e p h ro- 
ste gnosis;  v.  iNephros  u.  arctus  , coarctatus, 
verengert. 

Nephratonia,  Renum  atonia , li.  para - 
lysis,  d. Nierenlähmung,  Nierenschwä- 
che, Nierenerschlaffung  ; v.  Nephros  u. 
Atonia.  ATovovvTcg  oi  veipQoi 
noXXaxtg  ov  dvvavTai  Ta  ovqu  loysiv, 
uXX*  tvQVTEQoi  ovTeg  yaXwui  ti  tov  ai- 
piaTog.  Ai/topQayovoi  vecpQoi  noXXamg 
y.ai  vmtu  neoiodov , ua&aneQ  aipoQQoi- 
deig  ’ ytevM&evTeg  de  vnoxovcptCovTat. 
TlavXX.  Aiyiv.  {y  , /*£.)  zzz  Im  Zustande 
der  Erschlaffung  können  die  Nieren  oft  den 
Harn  nicht  genug  aufhalten  (nicht  langsam  ge- 
nug absondern),  sondern  lassen,  wegen  Erwei- 
terung (der  Aussonderungsgefässe)  selbst  etwas 
Blut  mit  durch.  Zuweilen  entstehen  auch  perio- 
dische Nierenblutungen,  nach  Art  der  Hämor- 
rhoidal  - Abgänge.  Sind  diese  vorüber,  so  fühlen 
die  Kranken  sich  erleichtert.  — Vgl.  Nephro- 
p a re  s i s ! 

nephratonicus , nephratonus,  zu 
Nephratonie  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend  usw. 

Nephrauxe,  Nephrauxesis,  die 
Vergrösserung  der  Nieren;  v.  Nephros  u. 
Auxe  u.  Auxesis ; vgl.: 

Nephrectasia,  die  Nierenausdehnung 
(durch  Harn,  Eiter  od.  dgl.) ; v.  Nephros 

u.  Ectasis. 

nephrectaticus , zu  Nephrectasie  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herriihrend  usw. 

Nephrelcos,  Ulcus  renis , das  Nie- 
rengeschwür, die  Nierenvereiterung; 

v.  Nephros  u.  Helcos. 

Nephrelcosis , Ulceralio  renum . die 
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N i e r e n v e r s c li  w ä r u n g , Niereneite- 
rung; v.  Nephros  u.  Helcosis. 

siephrelcoticus  ~ nephrelcticus, 
Nephrelcos,  Nephrelcosis  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

uephreinphracticus,  Nephrempliraxis 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend  ; s. : 

Nephrempliraxis,  Obstipatio  vasorum 
renalium , die  Verstopfung  der  Nieren- 
gefässe;  v.  Nephros  u.  Emphraxis. 

nephrieas,  die  Nieren  betreffend;  v. 
Nephros. 

Nephridium , to  v e tp  q i d i ov , bei 
II  i p pokrates  : das  F ett  an  den  Nie- 
ren? vielleicht  auch  : eine  Nebenniere? 
Demin.  v.  Nephros.  — Wahrscheinlich 
auch  zz  : 

Nephrion,  1.  eine  klein  e Ni  ere; 
2.  eine  Nebenniere;  Demin.  v.  Ne- 
phros. 

Nephrites,  Nephritis?  6 vscpgnTje 
(ofpovdvXog)  , Tj  ve( pQiTig  (orpovdvXos), 
Fertebra  lumbaris  prima  9 V*  asphal- 
tites , der  erste  Lendenwirbel;  v.  Ne- 
phros, wegen  der  Nähe  der  Nieren. 

nephriticus  , r e(p  g tT  ni  oe , an  Nie- 
renschmerzen leidend  usw.;  v.  Nephros. 

— Nephritica,  vecpgivina,  Nie- 
renmittel, Mittel  die  auf  die  Nieren, 
gegen  Nierenschmerzen  usw.  wirken  ; also 
eig. : zz  Antinephritica!  — Dolor 
n.  , der  Nieren  sch  merz,  Nephralgia. 

— Lapis  n.,  Talcum  nephriticum  L., 
der  Nierenstein,  gegen  Nierenkhtn. 
empfohlen.  — Lignum  nephriticum , 
Santalum  coeruleum , das  Gries  holz, 
das  blaue  Santal,  Gailandina  Moringa 
Bot.,  für  ein  Mittel  gegen  Nierenschmer- 
zen gehalten. 

Nephritidocolica,  Colica  e renis  in~ 
flammatione , eine  Kolik  von  Ni e- 
renentziindung;  v.  Nephritis  u.  Colica. 

Nephritis,  r)  v e cp  q lt  i e,  genit.  -idos, 
-idis , 1.  die  Nierenentzündung,  der 
(heftige)  Nieren  schmerz  usw.;  2.  zu 
Nephrites!  v.  Nephros;  vgl.  Iritis. 

— Nefpgrvig  €oti  (pXeypioVT]  v e- 
(p  qmv  pieT  aXyrjpaTos  ocpodgov  jiotc 
de  neu  övsovgiag  neu  iv codojv  anoxgioewv 
nai  'ipccjnpi oxdwv , jueTa  cupiaTos  oXiyov. 
1 Inn  ow  g.  (de  morb.  int.)  zz  Nephri- 
tis ist  eine  Nierenentzündung  mit  hefti- 
gem Schmerz,  auch  vvol  mit  Schwerharnen,  mit 
Abgang  faseriger  und  sandiger  Massen,  auch 

Ixraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Auf!. 


wol  mit  Abgang  von  etwas  Blut.  — Vgl.  Ne- 
phro p h 1 e gm  o n e. 

N ep h roaref ia , mehrfach  sprachwidrig  st.: 
N eph  rosteg n osis,  Nephromiosis. 

Nephrocele , der  Nierenbruch;  v. 
Nephros  u.  Cele. 

siephrocelicus,  zu  Nephrocele  gehörig, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Nephrochala^osis , Morbus  renum 
granulosus , die  körnige  Niere  n- 
k r a n k h e i t,  B r i g h Vs  N i e r e n k r a n k- 
heit;  v.  Nephros  und  Chalaza  ; yaXa - 
£eiw,  (yaXa^ow?)  Körner,  wie  sog.  Hagel 
bilden.  Vgl.  C halazonephr  itis! 

Nephrococcosis , besser:  Nephrocha- 
lazosis?  da  die  bei  B right’  s Kht.  (im  4. 
Stad,  ders.)  in  den  Nieren  gebildeten  Körnchen 
mehr  der  Chalaza,  als  dem  Coccus  ähnlich 
zu  sein  scheinen. 

Nephrocolica,  Colica  renalis , die 
Nierenkolik;  Kolikschmerzen,  welche 
von  Nierenleiden  herrühren , bes.  die 
Kolik  von  Nierenentzündung, 
Colica  nephritica ; v.  Nephros,  u.  Colica. 

itephrödes,  veep  g wdgg,  nierenför- 
mig,  reniformis ; v.  Nephros  vgl.  Eidog! 

Nephrodium  , (zu  Nieren  kraut!) 
benennt  Kurt  Spreng el  einen  Theil 
des  Lin  ne?  sehen  Genus  Polgpodium  u. 
des  PFilldenow9  sehen  Genus  Aspi - 
diuni}  v.  nephrodes,  wegen  der  nieren- 
förmigen Blüthendecken.  — Nephro - 
dium  Filix  mas  zz  Polgpodium  F. 
m.  L.  zz:  Aspidium  F.  m.  Willd. 

Nephrodysiieuria , Status  nervorum 
renalium  morbosus  , ein  krankhafter 
Zustand  der  Nerven  (-Thatigkeit)  der 
Nieren;  v.  Nephros  u.  Dysneuria. 

Nephroedesna,  Heues  turnidi , die 
Nierengeschwulst;  v.  Nephros  und 
Oedema. 

Nephrolithiasis,  die  Nierenstein- 
krankheit; v.  Nephros  u.  Lithiasis. 

nephrolithicus,  Nierenstein  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend  usw.;  von 
Nephrolithus. 

Neplirolif liocolica  , Colica  a calculo 
renum,  eine  Nierensteinkolik ; von 
Nephrolithus  u.  Colica. 

Nephrolithus,  Calculus  renalis,  der 
Nierenstein,  Harnstein  in  den  Nieren  ; 
v.  Nephros  u.  Lithos. 

Nephrossialacia,  Emollitio  renum , die 
Ni  ereil  er  wei  chung;  v.  Nephros  und 
Malacia. 

iiephromalacticias,  Nephromalacie  be- 
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treffend  , dazu  gehörig , daran  leidend 
usw. ; s. : 

Nephromalaxis  ~ Nepliromalacia; 
v.  Nephros  u.  Malaxis. 

Iephromelanorrhoea,l/el«Jtor?7ioe« 
renalis,  der  Ausfluss  schwärzl.  Massen 
aus  den  Nieren ; v.  Nephros  und  Mela- 
norrhoea. 

nephromelanorrhoicus , Nephrome- 
lanorrhoe  betreffend  , davon  herrührend, 
daran  leidend  usw. 

Nephromenia,  Aberratio Jluxus  men - 
strai  in  renes , Verirrung  des  Men- 
strual- Flusses  nach  den  Nieren;  v.  Ne- 
phros u.  Menia. 

Nephrometra,  nannte  man  die  Fascia  re- 
num adiposa , die  Fettliaut  der  Nieren,  (Nie- 
renmntter,)  die  fette  Niesenkapsei ; v.  Nephros 

u.  Metra. 

Nephromiösis  , Deminutio  renum  , 
die  Nierenverkleinerung;  v.  Nephros  und 
Miosis.  Vgl.  Nephrostegnosis. 

Nephroncus,  die  Nierengeschwulst; 

v.  Nephros  u.  Oncus. 

Nephroparalysis , Paralysis  renum, 

P.  renalis  , die  Nierenlähmung  (s. 
//.  II  alford , in  Lond.  medical  Gazette 
1831,  June  30.  und  Froriep’s  Not.  31, 
18  :=  678.  p.  256.)  — v.  Nephros  und 
Paralysis. 

nephroparalyticus , zu  Nephropara- 
lysis  gehörig  , davon  herrührend  , daran 
leidend  usw.;  s.  Nepliroparalysis. 

Nephroparesis , fj  na  geo  ig  t wv 
v e cp  g w v,  die  g e 1 i n d e r e Nierenläh- 
mung; v.  Nephros  u.  Paresis.  — Km 
nageoewg  twv  v e cp  gwv  aifiaxwdeg 
to  ovgov  anodidoxai.  Kigaywyrj  Fa- 
Xrjvni  ip  — Bei  Paresis  der  Nieren 
geht  blutiger  Harn  ab. 

Nephrophlegmone,  rj  twv  vecpgwv 
cp  X sy/Li  ovy,  — Nephritis;  y.  Nephros 
und  Phlegmone.  — Zy/ueta  vecpgwv 
cpX  ey  fio  v tj  g‘  odvvrj  vno  t ovg  xevew- 
vag,  ymi  ovxe  ogdovo&ui  dvvavxai, 
ovie  ßadt^etv'  xai  av  Te  nxagpiog  i] 
ciXXog  Ttg  oeiojuog  cv/uneoy , avoijuw- 
£ovoi>  — — Oig  Ta  vecpga  cpXey- 
juaivovoi,  ovveywg  v.ai  emnovwg  ov~ 
Qovoiy  v.ai  kut  agyag  fiev  Xenxa,  ngoi- 
ovoyg  df  Trjg  cpXey fiovyg , egv&goxega. 
Ruf  us  Ep  lies,  (de  vesicae  renumque 
affectu,  2.)  — Zeichen  der  Nierenentzündung 
sind : Schmerzen  in  der  Lendengegend , Unver- 
mögen, sich  aufzurichten  und  zu  gehen.  Ent- 
steht Niesen  oder  eine  andere  Erschütterung,  so 


thun  die  Kr.  sehr  übel.  — Von  Nierenentzün- 
dung Befallene  harnen  sehr  oft  und  mit  Schmer- 
zen. Anfangs  ist  der  Harn  dünn  und  hell; 
nachher  wird  er  roth. 

iiephrophlcgmoiiicus , Nephrophleg- 
mone  betreffend  , daran  leidend  usw. 

ncphropthlsicus , Nephrophthisis  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Nephrophthisis,  rj  Trjg  r e cp  g i t i d o g 
cptfiGig  bei  Hippokr.  die  Nieren- 
scliwindsucht,  " AnooTy/tiu  viai 
eXxwoig  twv  ovgyynxwv  juogtoiv.  rz: ‘Ver- 
eiterung und  V erschwarung  der  Ilarn- 
werkzeuge’  sagt  Galen . Von  Nephros 

u.  Plithisis. 

Nephropyösis,  die  N i er  e n e i t e r u n g, 
der  Nierenabscess;  v.  Nephros  und 
Pyosis.  — Vgl.  Nephrelcos. 

nephr  opy  oticus , Nephropyosis  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

Nephrorrhag-ia , ein  Nieren  bl  ut- 
fluss;  v.  Nephros  u.  Rhage. 

nephrorrhagicus , Nephrorrhagie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. 

uephrorrhoicus,  Nephrorrhoi's  betref- 
fend , davon  herrührend , daran  leidend 
usw. ; s. : 

Nephrorrhois,  nach  einigen  Neue- 
ren: eine  (perverse)  Hämorrlioidal-Krank- 
heit  der  Nieren  , Nieren  - Hämorrhoiden  ; 

v.  Nephros  etc. , vgl.  Cardiorrhois  etc. 

Nephros,  6 veepgog , die  Niere, 

Ren  5 wahrscheinlich  verwandt  mit  vev~ 
gov  (s.  Nervus  l)  u.  veßgog,  (mäunl.) 
Hirschkalb  usw.  Für  vevgoi'  spricht 
fast  das  biblische:  ‘ die  Kraft  der  Nieren.’ 
Viell.  auch  versetzt  aus  epgevog , dem 
alten  Nominativ  statt  cpgrjv , aus  welchem 
noch  Ren , Renis , Renes  herzuleiten  ist. 

Nephroscirrhus,  Scirrhus  renis $ der 
Nierenskirrhos,  Nierenkrebs;  v.  Nephros 
u.  Scirrhus. 

Nephroscleria , rj  oxXyg  ia  twv 
v a cp  g w v , rj  gk  Xy  g o t y g twv  v £ - 
cp  g w v , Durities  renum , die  Nieren- 
verhärtung; v.  Nephros  u.  Scleria  od. 
Sclerotes.  — Ooai  de  GxXrjgoTTjTsg 
yiaTu  Tovg  vecpgovg  yivovxai , odv- 
vag  juev  ovxen  nageyovoi  * doxel  de 
ojgneg  avxoig  ex  xevewvwv  xge/iaaS-ai. 
Kai  vagxwdetg  juev  etoiv  toyiwv , axga~ 
Teig  de  oxeXwv.  Ovgovoi  d*  oXiya * ttjv 
de  oXyv  e^iv  % otg  vdaTov/uevoig  /uaXioxa 


nestimos 


Nephrosphoiigioinata  059 


soiKaoi,  lluvX A.  Atytv>  (y  , fte.)  ~ 

Die  Nierenverhärtungen  verursachen  Anfangs 
zwar  keinen  Schmerz,  es  scheint  aber  den  Kr.: 
als  wenn  ihnen  etwas  (Schweres)  in  der  Schen- 
kelgegend hinge.  Die  Hüften  sind  ihnen  ohne 
Gefühl  und  die  Schenkel  ohne  Kraft.  Sie  har- 
nen wenig  und  haben  in  ihrem  ganzen  Ansehen 
die  meiste  Aehnlichkeit  mit  den  Wassersüchtigen. 

Nephrosphongriomata,  Nierenschwam- 
knoten,  Nieren  - Tuberkeln ; v.  Nephros 

u.  Spbongioma. 

Nephro  steganösis , Condeusatio  ( Con - 
tractio)  renum , die  \ erdichtung  und 
(dadurch  entstandne)  Verkleinerung  der 
Nieren.  (Bei  Nephromiosis  können 
die  Nieren  zugleich  weich  und  schlaff 
sein.)  Von  Nepliros  u.  Stegnosis. 

nephrostegnoticus , Nephrostegnosis 
betreffend , daher  entstanden  , daran  lei- 
dend usw. 

Nephrotomia,  der  Nieren  schnitt, 
Nierenstein  schnitt;  v.  Nepliros  und 
Tome. 

nephro toanicus , N e p h r o t o m u s,  die 

Nephrotomie  betreffend , dieselbe  übend 
oder  lehrend  , davon  herrührend  usw. 

Nephro-fMÄereMZ«,  bess.  etwa:  Nephro- 
s p h o 11  g i o m a t a. 

Nephrotylomata  (harte)  Nieren - 
(schwamm)  - Knoten  ; v.  Nephros  und 
Tyloma. 

Nephrutrischesis , Relentio  urinae 
renaiis , Verhaltung  des  Harns  in  den 
Nieren  oder  gar  noch  jenseits  derselben, 
nämlich  in  der  allgemeinen  Säftemasse ; 

v.  Nephros  u.  Urischesis. 

Nephrydrösis,  s.  H ydronephrosis 

bei  j l*.  Payer  ^ v.  Nephros  u.  Hydrosis. 

Nephrydrops , Hydrops  renum  {et 
partium  Ulis  adiacentium) , die  Nie- 
renwassersucht; v.  Nephros  und 
Hydrops. 

Ni ephrypertrophia  , besser  : Neplir- 
oncus, 

Bfeptünus , der  Römische  Gott  des  Meers 
oder  des  Wassers  überhaupt;  offenbar  v.  vim <o, 
s.  Nix!  nicht  v.  no , schwimmen,  wie  Cicero 
will. 

Bf  er  tum , die  Lorbeerrose,  der  Olean- 
der; v.  . . .?  — N.  dys  enter  icum,  die  Ruhr- 
lorbeerrose, deren  Rinde  man  eine  Zeitlany  tür 
ein  Mittel  gegen  die  Ruhr  hielt. 

BiferonidnuS , Neronisch  , grausam  wie  der 
wegen  seiner  Grausamkeit  berüchtigte  Röm, 
Kaiser  Nero.  — lenaesectioncs  Ncronianne , 
Neronische  Aderlässe,  weil  Nero  den  Philo- 
sophen Scneca , seinen  Lehrer,  durch  wiederholte 
Aderlässe  tödten  liess. 


Bfervina  ( remedia  ) , sog.  nerven- 
stärkende Mittel,  Nervenmittel; 
v.  Nervus. 

Nervo genia , sprachwidrig  statt : Neuro 
g e n i a. 

nervosus , {veVQwd'yg,')  die  Nerven  an- 
gehend usw. ; v.  Nervus.  — Febris 
nervosa , 6 nvQevog  vevQooöfjs , das  N er- 
venfieber.  — Partes  nervosae,  1.  die 
N’ervent  heile;  — 2.  bei  den  Alten 

bes.:  — : Partes  tendinosae , P.  tendineae. 

Nervus  , to  v ov  q o v , rj  v a v g a > 
vsvqvj,  vevQia , alles  stark  Gespannte 
od.  was  man  sich  als  stark  gespannt  u. 
schnellend  dachte,  bes.:  die  Sehne  am 
Bogen,  die  Sehnen  der  Muskeln, 
die  Muskeln  selbst  (in  Spannung  gefühlt 
oder  gedacht),  der  Nerv;  v.  Neuron; 
vgl.  tg,  ls. 

Nesiöta , Nesiötes,  o vgoicorys,  = Ne- 
sites,  Insulanus . 

Nesis,  y vyoiq,  geuit.  -f«?,  Accumulalio , 
die  Anhäufung;  v.  w,  anhäufen.  — Ilygrone- 
sis , Accumulatio  humorum,  die  Anhäufung  der 
Säfte  und  die  daher  entstandenen  Krankheiten. 

Nesis  «>  y vycuq,  geuit.  das  Nähen; 

v.  veo) , nähen.  — Enter  oncsis,  das  Nähen  einer 
Darmwunde.  — Trauma  tone  sis  , Saturn  vulne- 
ris , das  Nähen  (die  Naht)  einer  Wunde. 

Nesis , y vrjoiq , geuit.  -Mo?,  -Idis,  Insula 
parva,  eine  kleine  Insel;  Demin.  von  Nesos, 
Insula. 

NeSiteS,  Nesitis,  o vycn ryq , y vyonq,  In- 
sulanus, Insuläna , ein  Inselbewohner,  eine 
Inselbewohnerin;  v.  Nesos. 

Nesteia,  Nestei  e,  Nest  Ta,  Nestis, 
7]  vi'CTeta,  vrjOTSit],  vyovtg,  l.Ieiunium 5 
das  Fasten;  v.  vrj , nicht,  und  eodio), 
essen,  (also  — nicht  — esse»/)  — 2. 
(Intestinum)  Ieiunum , der  Leerdar  m ; 
— 3.  bei  Empedokles : das  Wasser, 
(das  nüchterne  Eleme n l). 

Nester , Nestes,  6 v i;  o t rt  g , v - 
o t 7]  g , ~ Nestis. 

Nesteus , -rj  v rj  o i e v c, , — Neste  r. 

Nesteuta  , Neste  utes,  o v 7]  o % t v ~ 
t 7;  g , = Nester. 

Nestia,  s.  Neste  ia. 

Nestiatra , das  Heilen  durch  hasten, 
die  Hunger  cur;  v.  nestis  u.  Iatros  etc. 

ncsticiis,  zu  Nestis  (1.?  oder  auch  2.  3.  ?) 
gehörig,  sich  darauf  beziehend,  davon  abhängig 
usw.?  auch:  das  Fasten  betreffend;  den  Leer- 
darm betreffend;  das  Ieiunum  betreffend  usw. 

iiestnnos,  vrjOTtfioc:,  das  fasten  bc- 
trelfend,  davon  herrührend  usw.;  s.  Ne- 
stTa  etc.  etc. 
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Ncsiioposia  ==  Nestoposia. 

nestis,  vrjGTig,  genit.  -eojc,  -idos, 
Ion.  -iog,  -ig,  -idis,  1.  fastend,  hungernd, 
ieiunus , ieiunaj  — 2.  der  Le  erd  arm, 
Intestinum  ieiunum  ; — s.  Nesteia.  — 
flovog  mjOTig,  eine  Arbeit,  wobei 
man  Hunger  bekommt,  Lahor  ieiunus. 

Nestoposia,  rj  v o no  oi  a , das 
Trinken  im  nüchternen  Zustande  (das, 
natürlich , stärker  wirkt , leichter  be- 
rauscht usw.);  s.  nestis,  Posis  etc.  etc. 
— vrjGTonozew , nüchtern  trinken. 

Nestotberapia,  das  Heilen  durch  Fa- 
sten, die  H ung er  cu r ; s.  nestis,  Tliera- 
pia  etc.  etc. 

Netopiiun , Netöpon,  %o  vtromov , vfro)- 
mov , 1.  ein  ansgepresstes  Oel  der  bittern  Man- 
deln; — 2.  = Meto  pi  on,  eine  angebl.  aus 
Aegypten  Iierstammende  aromat.  Salbe;  viel  1 . 
mir  verwechselt  mit  Metopium? 

Netran eury  sma , Aneurysma  fusi - 
forme , das  spindelförmige  Aneu- 
rysma; v.  Netron  u.  Aneurysma. 

Netron,  ro  vf/rgov,  Fusus , die  Spindel; 
v.  vto) , neo  , nähen,  spinnen  usw. 

Nenradynamia , Bebililas  nervosa , 
die  Nervenschwäche;  v.  Neuron  u. 
Adynamia. 

iieiiradynamicus  , Neuradynamie  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

NeuralgAa,  Dolor  nervinus , I).  ner- 
veus , der  Nervenschmerz;  v.  Neu- 
ron u.  Algos. 

netsralgricus , Neuralgie  betreff.,  da- 
her entstanden  , daran  leidend  usw. 

Neuranagennema,  Pars  nervi  reije- 
nerata , ein  neu  erzeugtes  Nervenstück, 
eine  Nerven  narbe;  s.: 

Newranag'Clinesis,  Regeneratio  nemorum» 
die  Wiedererzeugung  der  Nerven;  von 
Neuron  u.  Anagennesis.  Physiologisch  richtiger: 
Neuranaphysis! 

Nenranapbysis,  Nervorum  recrescen- 
tia , das  Wiederwachsen  (“Er- 
setztwerden ) zerstörter  Nerven- 
masse;  v.  Neuron  u.  Anaphysis. 

Neurarteria,  la  nevarVere , bei  Ant. 
D U(j  es  : die  d urch  den  ganzen  Körper 
verbreitete  innige  Verbindung  der  feinsten 
Nerven  mit  den  feinsten  Arterien,  so  dass 
die  Nervensubslanz  ganz  eins  wird  mit 
der  der  Gebisse!  v.  Neuron  u.  Arteria. 

Neurastbema , 1 . die  sog.  Nerven- 


schwäche oder  zu  grosse  Thätig- 
keit  der  Nerven!  2.  bei  neueren  (sog. 
naturphilosophischen)  Pathologen  : die 
wirkliche  N ervenschwäclie  oder  zu 
geringe  Thätigkeit  der  Nerven ; v.  Neu- 
ron u.  Asthenia. 

neitrastbenicus,  Neurasthenie  betref- 
fend, davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Neurauxe,  Distentio  nervig  die  Aus- 
dehnung eines  oder  mehrer  Nerven  ; v. 
Neuron  u.  Auxe. 

Neurectöme,  Excisio  nervig  die  Aus* 
schneidung  eines  Nervenstücks  z.  B.  ge- 
gen Neuralgie;  v.  Neuron  u.  Ectome. 

neurectoimcus,  neurectümu  s,  Neu- 
rektomie  betreffend,  dieselbe  verrichtend 
usw.  — Neurectomum  ( instrumen - 
tum),  ein  Werkzeug  zur  Verrichtung  d. 
Neurektomie. 

Nenrectopia,  abnorme  Lage  eines  od. 
mehrer  Nerven,  wegen  ursprünglichen 
Bildungsfehlers  oder  wegen  zwischentre- 
teuder  Geschwülste  udgl. ; v.  Neuron  u. 
Ectopia. 

neurectopicus , Neurectopie  betreff1,, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Neurectopia. 

Neurempodisiims,  soll  bedeuten:  die 
Unterdrückung  der  Nerventliätigkeit ; v. 
Neuron  u.  Empodismus. 

ueurempodisticus,  die  Unterdrückung 
der  Nerventliätigkeit  betreffend , davon 
entstanden  usw. 

Nenrliymeit  = N e u r y m e n. 

Neuria  [memhrana],  Neurion,  eine 
feine  Nervenhaut,  wie  z.  B.  die  sogen. 
Netzhaut  im  Auge;  Dem.  v.  Neuron. 

nenracus  v.  den  Nerven  herrührend; 
v.  Neuron. 

Neurüema  , bei  Heil  f.  st. : Nell  r y m e n 
oder  Neurilyma  etc.;  s.  K.  K . Kühn , bei 
Blancard  u.  a.  a.  O. 

•* 

Nenrilyma,  gen.  -atis,  die  Nerven- 
scheide, Nerven  hülle;  v.  Neuron 
u.  Eilyma. 

Neuriorhabdia,  f.  st.: 

Netariorrbabdaa,  Corpora  viryaefor - 
mia  retinae , die  von  F.  Eid  der  (s. 
J.  M üller'' s Archiv  für  Anatomie  usw. 

1 839,  N . p.  371  u.  f.)  beschriebenen  s t ab- 
förmigen  K ö r p e r an  der  sog.  Netz- 
haut; v.  Neurion  u.  Rhabdion. 

Nenrischias,  Ischias  nervosa  C o~ 
t u n n i , Cot  u u ni  s nervöses  H ü f t“ 
weh;  v.  Neuron  u.  Ischias. 

Neuristos,  fehl  nervea  , das  Ner- 
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vengewebe,  Gewebe  der  Nerven  ; von 
Neuron  u.  Histos. 

neuntes  — neuro  des.  Eigentl.  bloss 
das  Masculin.  zu  neuritis;  die  Alten  Gezeich- 
neten jedoch  dadurch:  einen  mit  Sehnen  oder 
Flechsen  verbundenen  Zustand;  v.  Neuron;  s. 

N euritis. 

neuriticus , 1.  die  Nervenentzündung 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend  usw.;  v.  Neuritis;  2.  bei  Plouc- 
(juet  u.  A.  mit  Unrecht:  = neuroticus. 

Neuritis,  1.  die  Nervenentzün- 
dung; 2.  — Neuralgia;  v.  Neuron; 

vgl.  Iritis. 

Neuroasthenia  u. : 
neuroastheaiicus , f.  st.  Neurasth  . . . 
Neurobata,  Neurobätes,  0 vevQoßa- 
TVq,  Funambulus,  der  Seiltänzer;  vgl.  A- 
crobates;  v.  Neuron  (vgl.  Nervus)  u.  ßutvw, 
s.  Basis  etc.  . 

Neuroblacia,  die  Unempfindlich- 
keit der  Nerven,  wirkliche  Ner- 
verschwäche!  v.  Neuron  u.  ß Xukos, 
s.  11.  Blechropyra  etc. 

Neuroch.ondrod.es  {ligamentum),  ein 
festes  knorpelartiges  Band;  v.  Neuron  u. 
chondrodes. 

Neurodealg’ia,  Dolov  (—  Sensihtas 
nimia ) tunicae  nerveae  ( oculi ) , die  zu 
grosse  Empfindlichkeit  der  Nervenhaut 
(oder  der  sogen.  Netzhaut)  des  Auges ; v. 
Neurodes  u.  Algos. 

Neurodeatrophia,  Atrophia  retinae , 
die  Atrophie  der  sogen.  Netzhaut;  von 
Neurodes  ti.  Atrophia. 

Neuro deomyeloma,  'Tumor  retinae 
meduilaris , der  Markschwamm  der  sog. 
Netzhaut;  v.  Neurodes  u.  Myeloma. 

Neurodeosphongfos  = Neuro  deo- 
myeloma;  v.  Neurodes  11.  Sphongos. 

Neurodes  {tunica)  , Retina,  die  sog. 
Netzhaut  des  Auges;  v. : 

neurodes,  vevQoeiör]S , vevQwdrjs,  ner- 
vijormis  , nervenähnlich ; nervenartig; 
v.  Neuron , vgl.  cidos*  — Tunica  neu- 
rodes , Membrana  nervea , eine  Ner- 
venhaut. — j Febris  n.,  Febris  nervosa , 
ein  Nervenfieber. 

Neurodiastasis,  1.  das  \ 011-einander- 
abstehen  der  Enden  eines  durchtrennten 
Nerven  ; 2.  die  abnorme  Entfernung  sonst 
nahe  zusammenliegender  Nerven  von  ein- 
ander, wegen  ursprüngl.  Bildungsfehlers, 
od.  wegen  zwischentretender  Geschwül- 
ste od.  dgl. — 3.  bei  Ludwig  (s.  Di- 


astasis!)  mit  Unrecht:  = Ne  ur  e ctopia 
etc.;  v.  Neuron  u.  Diastasis. 

neuro diastaticus , Neurodiastase  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  v.  Neu- 
rodiastasis. 

neurodynainicus,  Nerventhatigkeit  be- 
treffend, dadurch  bewirkt  usw.;  v. 

Neurodynamis  , die  Nerve nkra f t 
Nerventhatigkeit  usw.;  von  Neuron 

u.  Dynamis. 

Neurodynia,  Dolor  nervorum  ( chro- 
nicus) , ein  ausdaurendes  schmerzhaftes 
Ziehen  in  den  Nerven  , also  nicht  Syno- 
nym mit  Neuralgia!  v.  Neuron  u.  Odyne. 

neurodynicus,  Neurodynie  betreffend, 
davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Neurodysenteria , Dgsenteria  ner- 
vosa, d.  nervoseRuhr,  typhöse  Ruhr; 

v.  Neuron  u.  Dysenteria. 
neurodysentericus , zu  Neurodysen- 

terie  gehörig,  daher  entstanden,  daran 
leidend  usw. 

Neurog-aiuia,  eig. : die  innige  Nerven- 
(oder  Lebens-)  Verbindung,  wie  solche 
im  thier.  Magnetismus  Statt  zu  finden 
scheint ; daher : — Zoomagnetismus; 
v.  Neuron  u.  Gamos.  Vgl.  noch:  Zoo- 
magnetismus, B io  in  a g n etismus  etc. ! 

neurog-ainacus,  Neurogamie  betreilend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  damit 
umgehend. 

Neurog’aiigrliltis , Injlammatio  gan- 
glii  nerv  ei  od.  gangliorum  nerveoium , 

eine  Nervenknotenentzündung;  v. 

Neuron  u.  Ganglion ; vgl.  Iritis. 

Neurog-enia,  Genesis  nervorum , die 
Nervenbildung,  Nervenerzeugung ; s. 
Neuron  u.  Genesis. 

Neurohymenitis,  f.  st.  Neurymenit i s. 
neuroldes  rzz  neurodes. 
Neurolematitis,  f.  st.: 

Neuro  - lemmatitis,  Injlammatio  {tu- 
nicae) retinae , Entzündung  der  sogen. 
Netzhaut  des  Auges;  v.  Neuron  u.  Lem- 
matitis. . . 

Neuroleminltisr^Neurolemmalilis;  aus 

dens.  Quellen. 

Neurologia,  die  Nervenlehre;  v. 
Neuron  u.  Logos. 

neurolog-icus  , neurolog u s , ie 
Neurologie  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe übend  oder  lehrend  usw. 

Neuröma,  genit.  - atis , L das  N e 1- 
v engebilde,  eine  neu  gebildete  N er- 
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ventnasse,  z.  B.  zwischen  zwei  weil 
getrennten  Nervenenden;  2.  zz:  Pseudo- 
neu  ro  in  a;  v.  Neuron,  vgl.  Glaucoma, 
Osleonia  u.  ahnl.  — ( TV • fVood  on 

the  neuroma,  witi|i  cases  etc.;  in  Med.- 
cliir.  Transactt.  ^oyjEdinb. , 111.)  Vgl. 
Neurosis.  / M 

Neuromalacia,  $N  eur  omalaxis,  die 
(krankhafte)  Nervenerweichung;  v.  Neu- 
ron u.  Malacia , J\jfalaxis  etc. 

Meuromeninx,  Tunica  nervea , eine 
Nerven  haut,  ivie  z.  B.  die  sog.  Netz- 
haut des  Auges;  v.  Neuron  u.  Meninx. 

Äleurometadräsis,  Transgressio  actio - 
nis  nervosa e^  das  Ueberwirken  der  Ner- 
venthätigkeit  aus  einem  Körper  in  andre, 
also :~Z^omagnetismus,  Magnetis- 
mus anivdalis ; v.  Neuron  u.  Metadrasis. 

Neiironietasiasis , soll  bezeichnen: 
eine  Vefsetzung  (eines  vermeintlichen 
Krank hei^toffes  od.  dgl.)  auf  die  Ner- 
ven; v.  NetM^pn  u.  Metastasis.  Eigen tl. 
würde  es  bedeuten : eine  Nerven  Ver- 
setzung selbst!  \ 

neurometastaticus , sogen.  Neurome- 
tastase  betreff.,  davon  herrührend  usw. ; 
s.  Neurometastasis. 

Neurometores  (musculi)  ,N  euroraetra  e, 
(musculi),  d.  L e n d e n m u s k e I n,  Musculi  psoa  - 
dis ; v.  Neuro»  (in  der  Bedeutung:  Sehne,  Kraft- 
sehne;  da  man  die  Lendenmuskeln  gleichs.  als 
Kraft- Magazine  ansalle!)  u.  v.  Metra! 

Neuromyelitis,  Injlammatio  medul - 
lae  nevveae , die  Entzündung  des  Ner- 
venmarks;  v.  Neuromyelos;  vgl.  Iritis. 

neuro myelödes , nervenmarkähnlich  ; 
v.  Neuromyelos  u.  Eidog. 

Neuromyelödes  (dolor)  — Neuralgia; 
s.  neuromyelodes. 

Neuromyelos,  Medulla  nervea , das 
Nervenmark;  v.  Neuron  u.  Myelos. 

Neurost,  io  vgvqov,  y revQtz  etc., 
s.  Nervus. 

Neurosiosos,  Neuronusos,  e.  Ner- 
venkrankheit; v.  Neuron  u.  Nosos  etc. 

neuronycticus,  zu  Neuronyxis  ge- 
hörig, daher  entstanden  usw. 

Neiiroiiy^ma,  eine  N e r v e n stich- 
wund e ; s. : 

Neuronygrme  zz: : 

Neurouygpmts  — : 

Neuronyxis,  das  An  stechen  eines 
Nerven,  Punctura  nervig  v.  Neuron 
u.  Nyxis. 

Neurootitis,  f.  st.  Neur otitis. 


Neuropathie,  ein  Nervenleiden; 
v.  Neuron  u.  Pathos. 

neuropathicus , Neuropathie  betreff., 
daran  leidend , davon  herrührend  usw. 

Neurophengos  , %o  twv  vevgwv 
ffeyyog,  Splendor  (Lumen)  nervo - 
rum , d.  Nerven  licht,  Nerven  leuch- 
ten, das  Leuchten  nerviger  Sub- 
stanzen, z.  B.  der  sog.  Netzhaut  des 
Auges  bei  sehr  nerventhätigen  (sensibeln) 
Thieren;  v.  Neuron,  Nervus , u.Phengos. 

Neurophleg-mone,  hiflammatio  nervi , 
Neuritis,  eine  Nervenentzündung;  v. 
Neuron  u.  Phlegmone. 

neurophleg-monicus  ~ neuriticus. 

Neurophlog-osis  uz  Neuro  phl  eg- 
mone;  v.  Neuron  u.  Phlogosis. 

Neur ophthalmia,  Ophthalmia  ner- 
vosa , die  nervöse  Augenentzün- 
dung, (vgl.  Schmalzes  Diagnosl.  581 .) 
v.  Neuron  u.  Ophthalmia. 

Neurophthisis , Tabes  nervosa  , T. 
nervea  , die  Nerven  Schwindsucht 
(von  Leidenschaften,  Onanie  usw.);  von 
Neuron  u.  Phthisis. 

neurophthisicus,  Neurophthisis  be- 
treffend, daher  entstanden,  daran  lei- 
dend usw. 

Neuroplacia,  f st.  Neurobiacia. 

Neuroploca,  Ganglium  ( nerveum ), 
ein  Nervenknoten,  Ganglium;  v. 
Neuron  u.  Ploca. 

Neuroploconarcösis,  Narcosis  gan- 
gliaris  , Insensibilitas  ganglii  nervei , 
Unempfindlichkeit  eines  Nervenknoten ; v. 
Neuroploca  u.  Narcosis. 

Neuropyra  , Neuropyretos,  das 
Nerven  f i eher,  Febris  nervosa  , von 
Neuron  u.  Pjr  od.  Pyretos  etc. 

neuropyreticus , Neuropyra  betreff., 
davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Neurorrheiimatlsimis , Rheumatis- 
mus nervosus  , der  Nervenrlieu  m a- 
tismus;  v.  Neuron  u.  Rheumatismus. 

Neurorrhopala  , Clavac  nervinae,  N e r- 
venkeulen,  Hesse»  sich  vvotil  die  mikroskopi- 
sche» keulenförmige»  Theile  nenne» , welche 
Fr.  K.  Emmer  t (üb.  die  Endigungsweise  der 
Nerve»  i»  de»  Muskel»;  Ber»,  1836.  gr.  4. 
Tnf.  II,  Fig.  15.)  im  Rückenmark  eines  Ka- 
ninchens sah,  auch  wenn  die  Erscheinung  keine 
bleibende,  etwa  nur  eine  krankhafte  , gewesen 
sei»  sollte,  v.  Neuro»  u.  Rhopalon. 

Nciiroscoiiograpllia,  Scenographia  ner- 
vor  am  , z=z  Ne  u r ogr  a p h i a , vgl.  Arteriö- 
se e n o g r a p h i a!  v.  Neuro»,  iScrvus  , und 
Scenographia. 
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Neuroscirrhus,  die  v e r h a r t e t e Ner- 
ve n g e s c h w ulst  ; von  Neuron  und 
Scirrhus. 

Neurösis,  1.  eine  (allgemeine  oder 
örtliche)  Nervenkrankheit;  von 
Neuron  ; gebildet  wie  Haemalosis  etc.  2. 
die  B i 1 d u n g von  Nerve nmasse,  (von 
Marksubstanz,)  eines  Nerven  usw. ; 

Neuro  Schema,  1.  die  zu  grosse  Thä- 
tigkeit  der  Nerven,  eig.  Nervenstarke, 
der  allein  richtige  Ausdruck  für  die  im 
gemeinen  Leben  und  sogar  von  den  mei- 
sten Aerzten  sog.  Nervenschwäche! 
v.  Neuron  u.  Sthenia.  — 2.  Nach  Lob- 
stein (patholog.  Anat.  f.  49):  lanevro - 
stlienie , die  Neuro  sthenie  od.  A\ht. 
von  (oder  mit ) Concentration  der  Le- 
benskraft im  Nervensysteme ’!  was  von 
andern,  bes.  Franz.  Pathologen  wo!  hinreichend 
durch  ‘ Neurösis  ’ bezeichnet  wird?  — v.  Neu- 
ron u.  Sthenia. 

Neuro  stremma  Neuroploca; 

v.  Neuron  u.  Stremma. 

Neurothele,  Papilla  nervea  , die 
Nerven  warze,  das  Nerven  Wärz- 
chen; v.  Neuron,  Thele. 

neurotheleus , die  Nerven warzchen 
betreffend , dies,  bildend,  dazu  gehörig  usw.; 
v.  Neurothele.  — Apparatus  neurothe- 
lens , App ar eil  neurothele  bei  G.  Pre- 
schet u.  Kons  sei  de  Vauzeme  (s. 
Froriep’>  s Notizen,  969  — 45,1): 
der  A p p a r a t der  Nervenwärzchen, 
die  Organe  der  Sensibilität,  das 
Nerven  Wärzchen  System. 

Neuro thelion,  Neurotheli  u m,  eine 
kleineNervenwarze,  ein  Nervenwärz- 
chen; Demin.  v.  Neurothele. 

Neur  o thelä  tis , Infla  mmatio  p apilla  ra  m 
nervearum , die  Nerv  en  warze h en- 
entzündung;  v.  Neurothele,  vgl.  Iritis. 

Neurothlipsis,  ein  Nervendruck, 
Druck  auf  die  Nerven  oder  auf  Einen 
Nerven;  die  Reibung  der  Nerven  oder 
eines  Nerven ; von  Neuron  u.  Thlipsis. 

neurothlipticus,  Neurothlipsis  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  s.  Neu- 
rothlipsis. 

neuroticus,  soll  bedeuten:  die  Ner- 
ven betreffend,  denselben  dienend  usw.; 
v.  Neuron.  — Neurotica  (nervina 
remedia) , soll  bedeuten:  Mittel  gegen 
Nervenkrankheiten. 

Neurotitis,  Inflammatio  partium  ner- 
vearum auris  ( internarum ) , Entzündung 


der  Nerventheile  im  Ohre,  v.  Neuron  u. 
Otitis. 

Neurotomia  , fj  v s v Q o t o /<  i a , der 
Nervenschnitt,  v.  Neuron  u.  Tome : 

1.  bei  den  Alten  meistens:  die  Ver- 
letzung (Zertrenn utf'g)  einer  F lechse ; 

2.  fetzt:  die  anatomische  Zerlegung  und 
Untersuchung  der  Nerven;  3.  Chir.  jetzt: 
die  kunstgemasse  Zertrennung  eines  Ner- 
ven , wie  z.  B.  bei  Neurodynia  fixa  oder 
Dolor  faciei  etc. 

neurotömus,  die  Nerven  zerschneidend 
usw. ; v.  Neurotomia. 

Neurotoxica  (nosemata),  die  Neu- 
rotoxiken  , Ne r v en  gi ft  u ng e n , bei  C. 
II.  Schultz  die  fünfte  Gattung  seiner 
Homoeotoxica;  v.  Neuron  u.  Toxicon. 

Neurotröina , die  Nervenwunde, 
Vulnus  nervo  illatum ; v.  Neuron  und 
Troma;  s.: 

Neurotrösis  = : 

Neurotrosmus  , die  Nerve  nver- 
wundun g.  Nervi  vulneratio  • v.  Neu- 
ron u.  Trosis.  — la  TSTQM/asva 
T MV  V SV  QM  V Tj  Ta  TljV  qikty  [AOVVjV 
Y.ai  Tyr  odwyv  vnsgßaXXovoav  syst, 
()ta  TO  USQITTOV  Tljs  UlO'd'fJGSWS * dio 
nat  nvQSTOt  nat  onao/iot  tovtoiq  ns~ 
QiytvovTut,  Tiot  de  neu  naQaepQoovvy 
dta  TTjV  tiqos  tov  synsepaXov  tmv  vsv- 
qwv  ovvsytiav.  Eod~  ots  ts  nat  naT 
aXXa  Ta  nagt*  ywgta  tov  t q m d s v t o Q 
fiogiov  epXsy fxovat  nat  anooTuoets  sm- 
<öaot  yivsobat  nuT  uvtov  tov  vsvqov 
tov  tqm&svtoq,  dta  Ti]v  ovvsysiav 

avTov.  LlavXX.  Arytv . (ff,  yd)  = 
IV linden  und  Stiche  in  die  Nerven  verursachen 
Entzündung  und  sehr  heftige  Schmerzen  wegen 
des  hohen  Grades  von  Gefühl  in  diesen  Organen. 
W esshalb  auch  leicht  Fieber  und  Krämpfe  dar- 
aus entstehen.  Manche  werden  auch  von  Deli- 
rien befallen , wegen  des  Zusammenhanges  der 
Nerven  mit  dem  Hirne.  Auch  pflegen  in  den 
Umgebungen  des  verletzten  Theils  wol  Entzün- 
dungen und  Abscesse  zu  entstehen,  veranlasst 
durch  den  verletzten  Nerven  selbst  wegen  seiner 
innigen  [und  beherrschenden]  Verbindung  mit 
den  Theilen. 

neurotrötus , vsvqotqmtoq,  an 
einer  Nervenwunde  leidend , nervo  vul- 
neratus $ s.  Neurotrosmus. 

Neurymen,  die  Nerven  haut,  Ner- 
venscheide zzz  Neurilyma ; v.  Neuron 
u.  Hymen. 

Neurymemtis , Iiiflammatio  mein  bi  o— 
nulae  nerveae  , Entzündung  einer  ((einen) 
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Ncrvenliaut ; v.  Neurymen;  vgl.  Iris.  — 
ZV.  ophthahnica  ~ Inflammatio  retinae. 

Itfeuta , Neutha , bei  Paracelsus:  die  Haut, 
welche  im  Foetus  die  Augen  u.  Ohren  bedeckt. 

neuter , (wtespot:,  keiner  von  beiden, 
neutral  ; v.  ne“  n.  uter . — - Sal  neu - 
trnm  , ein  Nentralsatz,  worin  weder  das 
Kali  noch  die  Saure  vorschlägt. 

Nevrastlienia.  — lievricus.  — Ne- 
vrltis.  — Nevrologia,  — Nevro- 
patlila.  — Nevrotomia.  — nevro- 
tomus  etc.  s.  Neur as thenia  etc.;  vgl. 
die  Bemerk,  unter  U.  u.  V. 

Ter,  genit.  Necis , o cpovog , der  (ge- 
waltsame) Tod,  die  Ermordung;  v.  Jteco, 
tüdten , vernichten. 

JNexus,  r]  nlowj,  die  Verbindung, 
Verflechtung;  v.  necto , verbinden.  — 
JV.  ossiuni,  die  Verbindung  der  Knochen 
(durch  Gelenkbänder  usw.)  — ZV.  sta- 
mineus  oculi , Corpus  (oculi)  ciliare , 
der  Ciliar -Körper  des  Auges. 

fficotiäna  , das  ZVico Jkraut , ZV.  Ta- 
bu cum  Bot.,  der  Ta  back,  welchen  der 
Franzos.  Gesandte  Nicot  zuerst  aus  Ame- 
rica  nach  Europa  herüber  brachte. 

IHcotianina  , Nicotianinum  , kürzer 
und  eben  so  bezeichnend:  Nicotin  a, 
Nicotinum , der  eigenthüml.  Stoff  des 
Tabacks. 

Jliciatm  = : 

Nictitatio  (‘palpebrarum’ ist  wol  über- 
flüssig?), 7]  oy.  ag  d a jtivj;  i g , 6 ß\e- 
cpctQio  [ho  g,  Palpebratio  , das  B 1 i n - 
zeln,  das  Nicken  (mit  den  Augenli- 
dern); v.  nicto,  nicken,  blinzeln. 

fflidor,  rjuviooa , der  Dunst,  Dampf 
(von  gebratenen  udgl.  Sachen);  v.  . . '? 

nidorösus , % v io  g w d rj  g, , duftend, 

dampfend,  nach  faulen  Eiern  udgl.  rie- 
chend; v.  Nidor.  — Ructus  n. , ein 
Aufstossen  nach  Schwefelwasserstoff  (oder, 
wie  gemeine  Leute  sagen:  nach  faulen 
Eiern,)  wie  z.  B.  beim  innern  Gebrauch 
von  metallischem  Eisen. 

nifjer , schwarz;  verwandt  mit  necros.  — 
Morbus  niger  Jlippocratis  z=  Melaena. 

Nigredo , die  Schwarze;  v.  niger.  — 
ZV.  die  Schwärze  der  Haut.  — N. 

dentium , die  Schw.  der  Zähne. 

Nigrities  zz:  Nigredo.  — ZV.  ossiuni 
~ N ecrosis. 

Nigritüdo  = Nigredo , Nigrities.  — 


ZV.  pulmonum  zz:  31elanosis  pulmo- 
num, Pneumonomelanosis . 

Nigproiiiantia,  die  Teufelsbeschwö- 
rung! der  gute  Castelli  meint,  das  sei  trü- 
ber eine  sehr  ehrsame  Kunst  gewesen,  nachher 
aber  durch  die  Künste  des  Teufels,  der  das 
Dunkel  und  den  Geheimkram  liebe , in  Verfall 
gerathen!  Man  hat  das  Wort  für  ein  hybridum 
aus  nifjer  etc.  gehalten,  da  es  doch  bloss  das 
verdorbene  Necromantia  ist. 

Nihilum , Nihil , nichts;  v.  ne,  vt], 
nicht , u.  Hilum  (s.  Hilos) ; das  man 
meistens  Bohnenkopf,  Bohnen  na- 
gel  übersetzt,  da  doch  die  der  Torrn 
nach  ganz  ähnlichen  und  viel  mehr  vor- 
kommenden Nägelabschnitzel  viel 
näher  liegen!  — ZV.  album , das  weisse 
Nichts,  Augennichts,  der  Ofenbruch, 
Cadniia  fornacum , ( Tutia , Bulla,  Pom- 
pholyx,  ein  unreines  Zinkoxyd  ; scheint 
wegen  seiner  grossen  Leichtigkeit  so  be- 
nannt. 

Tinsi,  Radix  Nisi , R.  Ningin , Gin- 
seng, Ginzing  etc.,  die  (Chines.)  Kraft- 
wurzel , v.  Sium  Ninsi  Bot.  — Gin- 
seng Americana,  die  American.  Kraft- 
wurzel, v.  Panax  (juirujuefolium  Bot. 

Niphablepsia,  die  Schneeblindheit; 
v.  vtyj , (Nix)  u.  Ablepsia,  S. : 

Niphotyphlosis  , die  Bildung  der  : 

Niphotyphlotes,  die  S c h n e e b 1 i n d h e i t ; 
v.  viip , (s.  iVfjc)  u.  Typhlotes.  — Besser  sagt 
man : Chionotyphlosis,  C h i o n o t y p h I o~ 
tes;  weil  nicht  der  fallende  Schnee  (=zvwp, 
Nix),  sondern  der  gefallene  und  liegende  die 
sogen.  Schneeblindheit  veranlasst. 

NipS,  o xto)v,  (vitp,  gen.  -cyog,)  gen.  - ipliis, 
Nix,  nivis , der  Schnee;  wol  verwandt  mit 
Nephele  etc. 

Nirlus , soll  eine  der  Zona  ähnliche 
Hautkht  bezeichnen;  v. ...?  Siehe:  Batt 
in  Harless’s  Journ.  d.  ausländ.  Literatur 
V,  2.  pag.  288.  — Schmalz’ s Diagnost. 
Nr.  2035. 

Nisus , Nixus , das  (körperl.  od.  gei- 
stige) Streben,  die  Anstrengung,  der 
Trieb;  v.  nitor , sich  bestreben. — N. 
formativus , der  Bildungstrieb,  das 
bildende  Leben.  — Nisüs  [Nixus)  par- 
turientium , cd  wdivsg , die  Geburtsan- 
strengungen, die  (Anstrengungen  zum 
Verarbeiten  der  sog.)  Wehen. 

nitidus  , la/.i7iQoq  , OTiXnvoq  , schimmernd, 
glänzend,  (niedlich!)  v. : 

Nitor , der  Glanz,  Schimmer;  v.  niteo , ni- 
tesco  , glänzen. 

Eitras , genit.  - ätis , bei  den  Franz, 
u.  a.  Chemikern  — Kali  nitricum , der 
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sog.  Salpeter;  s.  Nitrum.  — Nitras  ar - 
qenti  — Argentum  nitricum. — N.  po- 
tassae  — Rali  nitricum. 

nitricus,  salpetersauer;  v.  Nitrum.  — 
Argentum  nitricum , salpetersaures  Sil- 
ber, (sog.  Höllenstein  usw.) 

Nitrogrenium,  besser : Zoogenium; 
s.  Nitrum , Genus  etc. 

Nitrum , to  vixoov , Att.  \i% qov,  Ilebr. 
‘in:  ( nether ),  1.  jetzt  ==  Ka/i  nitricum , 
das  Salpeters.  Kali,  petrae ; — 
2.  bei  den  Alten  meistens:  Natrum  (sub- 
carbonicum),  der  sog.  Mauersalpe- 
ter u.  a.  Salze;  offenbar  vom  Hebr., 
u.  dieses  v.  ( natliär ),  springen,  auf- 

springen, auffliegen.  Mit  Unrecht  leitete  man  flas 
Wort  her  v.  vitituv  , waschen,  weil  das  Nit  rum 
der  Alten  zum  Waschen,  zu  Verfertigung  der 
Seife  usw.  gebraucht  worden  sei.  Isidor  lei- 
tet es  gar  her  v.  JSitria  in  Aegypten,  welches 
offenbar  erst  vom  Nitrum  den  Namen  erhielt. 

niveus , 1 . schneeig;  2.  schneeweiss, 
sehr  we  i ss  ; v. : 

Nix  9 genit.  nivis , i)  vnp,  genit.  vi~ 
(poQ  (u.  vißog ),  der  Schnee;  zusammen- 
gezogen aus  Ninguis  . Ninx , v.  ninguo , 
schneien;  u.  das  v.  = ninguo , durch 

Uebergang  des  #>  in  </  (des  Lippenhauchs  in  den 
Gaumenhauch;  s.  die  Bemerk,  über  b,p,ps , ph 
und  g,  k,  x,  c/fc  etc.)  und  Einschiebung  des 
klingenden  n.  — leitet  man  dann  weiter 

her  v.  vltcx  w , feucht  machen,  waschen,  wozu 
allerdings  im  Griech.  u.  Röm.  Klima  der  Schnee 
fast  nur  zu  kommen  scheint.  Vgl.  Neptunus  etc. 
ferner  /iwv  etc.  — iV.  zt'nci  Zincum  oxy- 
datum  nlbum, 

ftoatfen  = Gnomaden;  von  Noos  und 
Aden. 

Noastheina,  Debilitas  mentis , Ge- 
rn ü t h s s c h wache,  Geistesschwä- 
che, Verstandessch wache;  v.  Noos  und 
Asthenia. 

noasthenicus,  noasthenes,  geistes- 
schwach ; s.  Noasthenia. 

Nöcar,  to  vuntaQ , genit.  Nocaros,  die 
grosse  Schläfrigkeit , Z7 eternus  $ v.  riy- 
u.  (oyew,)  0/zoficu,  sich  bewegen;  also: 
vor  Schläfrigkeit  still  liegend!  — Einige 
wollen  es  jedoch  v.  vovg  u.  viuqog  (Sinn  und 
Schläfrigkeit)  herleiten. 

liocarodes,  vwxaQO]dt]g , veternosus, 
sehr  schläfrig;  v.  Nocar.  — Nocarüdes, 
to  vantctQwdsg , {Somnolentia , Sopor ,) 
Z7 eternus , eig. : das  Schläfrig- sein , der 
schläfrige  Zustand. 

iVo ctambulatio , No ctambulismus, 
Somnambulismus,  Nyctobatesis,  d. Nacht- 
wandern ; v.  Noctambulo. 

liraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Noctambulo , Noctambulus  , Nyclo - 
butes,  Hypnobates , Somnambulus,  Lu- 
naticus  ; der  Nachtwandler,  Schlaf- 
süchtige,  Mondsüchtige;  v.  IVox  und 
ambulo  , wandern,  umhergehen. 

nocturnus  , vvxTSQtvog , nächtlich;  v. 
NüX,  - — flvQ£TOl  VVUZSQIVOI,  1 71- 
n o v q.  — Nachtfieber,  Febres  no~ 
cturnae. 

ilödos,  1.  i'wJo?,  edentulus , zahnlos;  v. 
rrj  - U.  od'ovg ; — 2.  veod'qg,  sine  voce  , mutus, 
stimmlos,  stumm;  v.  ry  - u. 

Nodosis , bei  Ilaygarthe : die  Kno- 
tenkrankheit, mitten  inne  stehend 
zwischen  Rheumatismus  u.  Arthritis.  Et- 
was unpassend  gebildet,  aber  doch  sehr 
gut  bezeichnend. 

nodosus , knotig,  voll  Knoten  ; v.  IVo- 
rhes.  — Arthritis  nodosa , die  knotige 
Gicht , Knotengicht. 

Nodülus,,  ein  kleiner  Knoten,  ein 
Knötchen;  Dem.  v.  Nodus . — IVo- 
diilu  s hy  st  er  i cu  s,  der  hysterische 
Knoten,  die  hysterische  Kugel, 
(jedoch  wol  nur  in  sofern,  als  der  vom 
Becken  durch  Unterleib  und  Brust  sich 
heraufzuwälzen  scheinende  Globulus  hy - 
stericus  öfters  im  Schlunde  stecken  zu 
bleiben  scheint?)  — Noduli  Arantii , 
IV.  Morgagni , die  Knötchen  in  den 
halbmondförmigen  Klappen  des  Herzens. 

Nodus , 1 . der  Knoten,  vom  Hebr. 
( anad9  nad)  anbinden,  festbinden, 
durch  einen  Knoten  befestigen;  — 2. 

knotenartige  kleine  Geschwülste,  wie  oft 
Vorkommen  bei  Gicht,  bei  Syphilis  usw. 

— IV.  nervorum  ~ Ganglion  n.  — 
IV.  hy  stericus  — Globus  h. 

Noema , to  vo7]/aa,  genit.  -ccrog, 

- atis , der  Gedanke,  das  Gedachte; 
v.  vom,  bemerken  (mit  den  äussern  Sin- 
nen), vernehmen  (mit  dem  Geiste),  über- 
legen , beurlheilen ; verwandt  mit  yvooj, 
nosco  etc.  s.  Gnosis. 

Noesis,  vj  v 0 7]  Gig,  genit. 

-tos,  - is,  die  Yerstandestli  ätigkeit, 
Wirkung  des  Verstandes,  das  Denken 
usw.;  v.  vosw , fut.  voyow,  s.  Noema. 

noeticus , besser: 

noetos,  vo7]zog , tauglich  zum  Verste- 
hen; s.  Noesis,  Noos  etc. 

Noli  me  tangere ! Rühr  mich  nicht 
an!  1.  eine  Art  des  Gesichtskrebses;  — 
2.  jedes  sehr  reizbare  um  sich  fressende 
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Geschwür;  v.  nolo , nicht  wollen,  efjo(me) 
und  tango  , berühren.  c 

Noma , Nome,  nicht  Nomas!  rj  vo- 
firj,  ein  um  sich  fressendes  Geschwür; 
eigen tl.  Weide,  Weideplatz,  den  das 
Vieh  ab  frisst;  s.  Nomos  2. 

Nomae,  ai  vofiai,  fressende  Ge- 
schwüre, Ulcera  depascentia ; Plur. 
v.  Noma,  Nome. — No  ft  a t = oyn  e- 
doveg  (f>  ay  e d a i v a i , um  sich  fres- 
sende Faulstellen,  sagt  Pauli.  Ae- 
(jin.  (4,44.) — No /u  ai  &avatioÖ£OTCt- 
icu , mv  cd  oynsdoveg  ßadviaTai  Kai 
fieXavTaTai  Kai  §?]Qotcitcu.  Llovr^ai 
de  Kai  eniKivdvvoi , ooai  fteXava  tywga 

aradidovoi.  Inno  ko.  ( Hqoqq.  ß •) 

Sehr  leicht  tödtlich  werden  die  Abscesse  (oder 
Geschwüre ?),  welche  sehr  tief  hinein  faulen,  sehr 
schwarze  und  sehr  trockne  (abgestorbene)  Mas- 
sen bilden.  Schlecht  und  gefährlich  sind  aber 
auch  diejenigen,  welche  eine  schwarze  Gauche 
ergiessen. 

Nomas,  o voftag , plur.  vofiadeg,  No- 
mades;  der  Nomade,  wer  ein  Hirtenle- 
ben führt,  zu  einem  Hirtenvolke  gehört; 
v.  Nomos  2. 

Nome,  rj  voftvn  s.  Noma. 

Nomen , to  ovofta , der  Name;  s. 
Onoma. 

Nomocacostomia,  Stomacace  Noma , 
die  Krebs  mundfaule ; v.  Noma  u.  Ca- 
costomia.  Vgl.  noch:  Stomacace,  Chi- 
locace,  Ulocace,  i. jancer  aijiiaticuSy 
Nenomena  (Ilelcea),  Dcpascetitia  ( ul - 
cera). 

Nomos , J »'Mo?,  die  Weide;  eig.  der 
zur  Weide  zuge  t h ei  1 te  Ort,  und  dasselbe  mit 
dem  folg.  W.,  von  welchem  man  es  ohne  Noth  u. 
Nutzen  durch  den  neu  erfundenen  Accent  zu 
unterscheiden  vermeinte. 

Nomos,  o voftog,  Lex,  Norma , die 
Norm , das  Gesetz;  eig.:  der  zugetheilte 
(beschiedene)  Antheil  , das  Zuge- 
theilte; v.  vtftM  ( vofioj ),  nehmen!  bes. 
aber:  nehmen  lassen,  (regelmässig)  zu- 
theilen  ; weiden  lassen;  weiden!  vgl.  das 
vorhergehende  Nomos!  — — Nofiov 
s&eoav  av&oconoi  amoi  euovTolöiv , ov 
yivMOKOVTeg , ntQL  mv  efreoav.  Qvoiv 
de  navTtg  Ozoi  dieKOOfiyoar.  * In  uokq. 
(neQi  dian . et'.)  = Das  Gesetz  machten 
sich  die  Menschen,  ohne  zu  wissen,  wor- 
über (oder:  ohne  das  recht  zu  kennen, 
dessen  Gesetze  sie  aufstellen !)  Die  Na- 
tur aber  wurde  erschaffen  und  ausgebil- 
det von  der  allwaltenden  Gottheit.  — 


So  stehen  dann,  nach  Hippokr . neben 

einander:  No/u>os  1 0l0L 

navxa  dianQrjooofieva.  — Das  Gesetz 
(des  Lebens!)  und  die  Natur , durch 
welche  Alles  geschieht.  — An  einem 
andern  Orte  (zzznegi  Teyvijg)  nennt  es 
Hippokr.  4 to  oqO'OV  ev  vovoots  ^ 
das  Rechte  (die  gehörige  Ordnung)  in 

den  Klit n. No/iog  ovk  av 

noTe  dvvcuTO  to  Te  agioTOV  neu  % o di~ 
KaioTaTov  aKgißilg,  afta  naoi  negiXa- 
ßwv,  to  ßeXTtoTOv  eniTaTTtiv . Ai  yag 
avofioioTijieg  tmv  av&Qtvnwv  neu  tmv 
nga&MV , nai  to  ftrjdenoTe  fir;dev , ms 
einelv  enog,  tfovyiav  ayetv  tmv  av&QM- 
nii’MV , ovdev  eihoiv  anXovv  ev  ovdevi 
neQi  anavTMV  Kai  eni  navra  t ov  ygovov 

ennpatveodai  Tsyvrjv  rtVTivovv.  II Xa- 
tmv  (Politic.)  = Das  Gesetz  kann  unmöglich 
zum  voraus  genau  bestimmen,  was  für  jeden  in 
seiner  verschiedenen  Lage  das  Beste  und  Pas- 
sendste sein  wird.  Denn  die  Ungleichheiten  der 
Menschen  u.  die  Verschiedenartigkeit  ihrer  Hand- 
lungen, so  wie  der  Umstand,  dass  nichts,  nicht 
einmal  dasselbe  Wort  in  einer  Rede,  immer  u.  un- 
ter allen  Umständen  dieselbe  Einwirkung  auf  die 
Menschen  hervorbringt,  machen  es  unmöglich, 
etwas  Festes  für  alle  Umstände  und  alle  Zeiten, 
in  welchem  Fache  es  auch  sei , zu  bestimmen. 

Noochiria,  soll  nach  Niemann  (Handb. 
d.  Staatsarzneiwissenschaft;  Halberstadt,  1813. 
Thl.  II.  S.  703.  in  den  Berichtigungen!)  bedeu- 
ten : Verstandesberaubung,  z.  B.  durch 
betäubende  Mittel,  sog.  Philtra  udgl. ; v.  Nus  u. 
Cheir! ! — Der  sehr  hochachtungswürdige  Nie- 
mann Hess  sich  durch  das,  fast  wie  Germanis- 
mus aussehende,  ‘ uvi o*/  e iq  ia  = Selbsthand- 
anleyung  ’ verleiten,  scheinbar  analog  ‘ Noochi- 
ria statt  Noosteresis  zu  bilden  od.  doch  zu 
billigen. 

Noolog^ia , die  Lehre  vom  Ver- 
stände, Verstandeslehre  ( TV. 
Kern)}  im  17.  Jahrh.  nannte  man  so 
eine  besond.  aufgestellte  Doctrin,  welche 
durch  die  Erkenntniss  der  Verwandtschaft 
der  Dinge  zur  Erkenntniss  des  Grundes 
derselben  führen  sollte.  Pier  er  nennt 
das  (in  s.  Real  Wörterbuch)  eine  ‘metaphy- 
sische Spitzfindigkeit.’  Man  sieht  aber  nicht: 
warum?  Da  die  Vergleichung  der  Verwandt- 
schaften, wenn  auch  nicht  die  einzige,  doch  eine 
der  ergiebigsten  Erkenntnissquellen  ist!  v.  Noos 
u.  Logos. 

Sioolog-icus , besser: 

noologiis,  die  Noologie  betreffend,  die- 
selbe lehrend  usw. 

Noos,  o voog,  rovg ; s.  Nus. 

üOOSpliales  , vooocpaXtjq , arnens , de  mens, 
verrückt,  geisteskrank;  v.  Nüs  und  oep aXXw, 
täuschen;  ogxtXXoftut,  fallor,  sich  täuschen,  irren. 


Koosteresis 


Nosocoiiius 
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JSoosteresis,  die  Verstandesberau- 
bung, besond.  durch  scharf- narkotische 
Mittel,  durch  sogen.  Liebestranke,  durch 
lange  Beraubung  oder  wiederholte  Stö- 
rung des  Schlafs  usw.;  v.  Nus  u.  Steiesis. 

JüPOTfSia,  O xftvoiv , yvo)/-io)v , Kcgulfl , das  14- 
neal,  die  Richtschnur,  Vorschrift,  Regel,  das 
Muster;  verwandt  mit  vooq , vovq ; yvwQiopu  etc. 

normälis,  xavovixoc , nach  der  Richt- 
schnur gehend,  regelmässig;  v.  Normet.  — 

( enormis  , abnorm  , unregelmässig). 

nosaceros,  rooaxsQoe,  morbidus , von 
schwacher  Gesundheit,  zu  Khtn  geneigt; 
v.  Nosos. 

Sfosaethiologia,  f.  st.: 

Äosaetiologria , Doctrina  de  morbo- 
rum  caussis , die  Nosätiologie,  die 
Lehre  von  den  Krankheitsursachen;  von 

Nosos  u.  Aetiologia. 

nosaetiolo^irus  , Nosaetiologie  betreff., 
dazu  gehörig  usw.;  aueh:  = 

nosaetiologrus,  l.  = nosaetiologi- 
cus. — 2.  sich  vorzüglich  mit  Nosaelio- 
logie  befassend,  dieselbe  lehrend  usw. 

Itfosanthröpochemia,  Chemia  corpo- 
ris hamani  aegroti , die  nosologische 
oder  pathologische  An  t h r o poche« 
mie;  v.  Nosos  u.  Antliropochemia. 

Kosazolog-aa,  bei  Kies  er  (System  der 
Medicin,  1,  S.  239  usw.)  unrichtig  statt: 

osazontologpa , die  Lehre  v.  den 
krankmachenden  Einflüssen;  v. 
vooa^o)  (s.  Nosos),  krank  machen.  — J i- 
tiov  vooa^ov , bei  G eilen:  die 
krankmachende  Urs  ach,  Krank- 
heitsursach,  Caussa  rnorbi. 

Ifoseleia,  Noselia,  tu  vonijhta,  Ta 
roofjXia  , die  W artung  und  Verpflegung 
von  Kranken;  v.  rcoqXtva),  Kranke  ver- 
pflegen; voofjXivofiai , krank  sein. 

Nosema,  to  'roorjftu,  gen.  -aTogy 
- atis,  die  Krankheit;  v.  roasw , v o- 
G£vw,  fut.  krank  sein;  s.  Nosos. 

mosematicus,  voorj[iaTixogy  krank, 
zu  Krankheiten  geneigt ; bei  Pion  c ej  aet 

u.  A.  auch:  von  Krankheit  herrührend; 
s.  Nosema. 

nosephorus,  (voor^pogogl)  Kht  oder 
Schmerz  verursachend;  v.  Nosos  u.  epsgeo, 
fero  , tragen,  bringen. 

Noseropherethron , die  Kranken- 
bahre, Krankentrage;  vgl.  Phort- 
aeora,  Phorteöra,  Phortocremathra  etc.; 

v.  rooöiv , s.  Nosos  etc. , u.  v.  Pherethron. 
IHoserochema , V ehiculum  aegroti > 


ein  Kran  ken  führ  er,  wie  z.  B.  der 
von  Heinr.  Phil.  Hope , Esq. , der 
zugleich  als  Wagen,  als  Tragbahre  und 
zur  Noth  als  Bettstelle  dienlich  sein  soll 
( Froriep’s  Not.,  1036  = 48,  2.  S.  32); 
v.  noseros  u.  Ochema. 

noserus,  rooygog,  morbidus , zu  Kht 
geneigt  machend,  krank  machend ; v.  Nosos. 

Hosenma,  to  vooevfia  = Nosema. 

noseumaticus  , v o o e v [i  a i i x o g — 
nosematicus. 

Mosistoria,  Slistoria  morbi , die  Ge- 
schichte der  Kht  überhaupt  oder  einer 
einzelnen  Kht  insbesondere;  v.  Nosos  u. 
Historia. 

Mosocephalus , bei  Geoffroy  St. 
n ilaire:  eine  durch  Krankheit  wäh- 
rend der  Schwangerschaft  entstandene 
Missbildung  des  Kopfes,  zunächst 
verwandt  mit  Thlipsiocephalus ; v.  Nosos 
u.  Cephale.  Eine  dem  Genius  der  Griech.  Spra- 
che nicht  entsprechende  Wortbildung. 

Kosochorolog-ia  = Nosochthono- 
logia  u.  wol  passender,  als  dieses?  — 
Von  Choros  u.  Nosologia. 

Kosochthonographia , Beschreibung 
des  Wohnsitzes  endemischer  und  ähnl. 
Khtn;  v.  Nosos  u.  Chthonographia. 

nos«chtlioiio§rraphicus,n  osochtho- 
nographu s,  Nosochthonographie  betref- 
fend, sich  damit  beschäftigend,  dieselbe 
lehrend  usw. 

Nosoclitlionologia,  bei  J.  Minden g 
(Claras’ s u.  iiaelius’s  Beiträge  z.  prakt. 
Hkde  II,  1.  S.  1.):  Geog  raphia  medica , 
Medicina  geographica,  d.  medicin.  Geo- 
graphie; die  geograph.  Medicin, 
(richtiger:  Geogretphiet  morborum , No- 
sologia geographica  etc.!);  von  Nosos, 
Clithon  u.  Logos. 

nosoclithoiiolog-icws , nosochtlio- 
nologus,  zu  Nosochthonologie  gehörig, 
dieselbe  übend  oder  lehrend  usw. 


Wosocomia,  Nosocomesis,  yve- 
o oxo/tqo  e g,  vooono/.ua,  die  Kran- 
kenpflege; s.: 


Nosocomium  , to  vooox  o/isio v ^ 
das  Krankenhaus,  auch  Kranken- 
v erpflegungsanstalt;  v.  Nosos  und 
xo[ie w,  pflegen,  verpflegen.  Kranke  war- 


ten; vgl.  Comista  etc. 

Nosocoinus  , 6 v o o oxo [io  s , dei 

Krankenverpfleger;  Kranke  n - 
warter;  s.  Nosocomium. 


Nosodes 


Nostalgia 


nosödes«,  roowdye , !•  morbosus , 

kränklich;  krank  machend;  v.  Nosos  (u. 
tiÖoo);  — 2.  valetudinarius,  kränkelnd; 

— 3.  krankhaft. 

Nosodocliiwm , ?o  voood'o  %eio  v , 
das  Kranken  haus,  Hospital;  v.  No- 
sos u.  deyto,  (doyw,)  dsyo/uu,  s.  decem , 
Decanus  etc. 

Mosog-enesis,  Nosog  enia,  die  Ent- 
stehung (Erzeugung)  und  Ausbil- 
dung der  Krankheit;  auch  wol : die 
Lehre  davon;  v.  Nosos,  Genesis  etc. 

siosog'enetscus , nosogenicus,  No- 
sogenesis  betreffend,  dieselbe  bewirkend 
oder  befördernd  usw. ; s.  Nosogen esis  etc. 
Nosog-enia,  s.  No  so  genes  is. 
Nosographia , Morbi  descriptio , die 
K r a n k h e i t s b e s c h r e i b u n g , Noso- 
graphie; v.  Nosos  u.  ygay  w,  Gramma 
etc. — Richtiger:  Pathogr  apliia;  weil 
die  Krankheit;  als  solche,  nicht  immer 
in  die  äussere  graphische  Erscheinung 
fällt. 

Nosologia,  die  Krankheitslehre; 
bei  Fl  ouccjuet:  die  specielle  Patholo- 
gie; v.  Nosos  und  Logos. 

nosologicus •>  nosologus,  zu  Noso- 
logie gehörig,  dieselbe  betreibend  oder 
lehrend  usw. 

Mosoitomia , die  Lehre  von  den  Na- 
turgesetzen, nach  denen  die  Krankheiten 
sich  ausbilden  , eig. : — Nosologia  ; von 
Nosos  u.  Nomos,  Gesetz. 

nosonoieticiiis , nosonomus,  N oso- 
nomie  betreffend,  dieselbe  betreibend  od. 
lehrend  usw. 

nosopoeticus  , nosopoeus,  yooo- 
s n o t yz  t % o s 9 v o o o no  io  e , Krankheit 
machend,  Krankheit  erregend;  s.  Nosos 
u.  Poesis. 

Nosos,  7}  v o o o s , Ion.  y yovoog , 
die  Krankheit;  der  Fehler;  das  La- 
ster ; verwandt  mit  rvooe,  rvdye,  stumpf, 
schwach;  vgl.  auch  nothus!  — JS  ooog 
— vMiaGxtvy  naget  tpvoiv  > s(p  ?je  y 
evsgyeta  ßXamszcu.  1 Valyv.  (de  Sym- 
ptom. differ.)  — Kht.  ist  ein  widerna- 
türlicher Zustand,  wodurch  die  (organ.) 
Thätigkeit  verletzt  wird.  [! ! Also  : A=A!] 
— Nooos  soti  dvgyigaoia  idv  ngonwv 
3 iura  (fVOiv  , y d'vsxQucta  i oj v sv  yptiv 
yvjuojv 9 y 'S mv  (pvoiKüjp  dvvct/tteojv  na- 
ganodio/toe ) V iQony  ow/uatoe  sk  t ov 
yiaza  tpvoiv  sie  zo  naget  yvoir . Defmilt. 


med.  Galenic.  — 1 Kht.  ist  eine  unpassende 
Mischung  der  ersten,  naturgemäss  zusammenge- 
iiörigen  Grundstoffe  [aber  woher  diese  ?] , oder 
eine  ungehörige  Mischung  der  Säfte  des  Kör- 
pers, [aber,  wenn  diese  wirklich  da  wäre,  - — 
woher  entstand  sie??]  oder  eine  Beschränkung 
der  organischen  Kräfte  [!],  oder  ein  Uebergang 
(Umsatz)  des  Körpers  aus  dem  natürlichen  Zu- 
stande in  den  aussernatürlichen  [was  der  Wahr- 
heit nach  nicht  möglich  ist  und  in  dem  hier  an- 
genommenen Sinne  = nichts  bedeutet.]  — — 

IV o 07]  /u>  a fön  diuOeoiq,  oo)/uaroq  e veyyeiuq  ef-i- 
7iod loxi/.y.  T'aXtjv.  (de  Symptom,  differ.  ö.)  — 
Kht.  ist  ein  Zustand,  wodurch  die  Thätigkeiteu 
des  Körpers  gestört  werden.  — Noooq  = oo>- 
(xuroq  tonv  e/xrcoöiov  , TCQoaiQtoeoiq  de  ov.  Jirto- 
y.xyx.  [Eyyeiycd . ?/.)  Ii  h t.  ist  Störung  der 
körperlichen,  aber  nicht  der  geistigen  Thätig- 
keit [?  !]  — IV  o o o q = y eveyyecaq  eonv  , y 
yaraoy.evrjq  tmv  onyavo)v  ßlußy.  Fa  Xyv.  (Dif- 
ferent. morbor.  1.)  = Kht.  ist  Verletzung  der 
Thätigkeit  oder  des  Baues  der  Organe.  [Bei 
der  erstem  ist’s — genug!]  — Morbi  veris,  M. 
vernales  , al  v o o o t % ov  y Q ov  q:  v.vvuyyyu  /au 
xoqv&u  yau  ßyayyou  yau  ßyyeq  ; Iti  ti  o /.  q ax . 
(Ayog.  e.)  = Die  Fr  ü h 1 i n gs  k h t n.  sind: 
Halsentzündungen,  Schnupfen,  Heiserkeit,  Husten. 

Nosotlieoria , die  Theorie  der 
Krankheit,  Theoria  morbi , — No- 
sologia; v.  Nosos  u.  Theoria. 

Nosotrophia , y vooozgofptct,  L 
Nutritio  morbi , die  Ernährung  (Hinhal- 
tung) der  Krankheit;  v.  Nosos  u.  Tro- 
phe.  Die  Mlexandrier  um  die  Zeit  des  Anfangs 
der  Christi.  Zeitrechnung  nannten  so  das  Ver- 
fahren der  Aerzte,  denen  sie  nachsagen  wollten, 
dass  sie,  aus  Unwissenheit  oder  aus  Gewinnsucht, 
die  Krankheiten  in  clie  Länge  zögen.  — 2.  Ein 
fortdauerndes  ursächliches  Krankheitsmoment.  — - 
3.  Nach  Finzger  (wol  mit  Unrecht?):  eine 
langwierige  Krankheit.  Vgl.  : 

llOSOtl’Ophos,  voooxyocpoq,  morbum  nu- 
triens , Krankheiten  hinhaltend.  — NosotrÖ- 
phi,  olvoooT(jog>ot9  Pfuscher;  s.  Noso- 
trophia. 

NöSOXera,  bei  Steinheim  verkehrt  statt: 
Oxero  nosos.  — Da  jedoch  der  sehr  achtens- 
werthe  Steinheim  das  Wort  aus  oqyooq,  säuer- 
lich , u.  IVooog  bilden  will , so  darf  hier  wohl 
bemerkt  werden,  dass  diese  Bildung  dem  Genius 
der  Sprache  etwas  widerstreben  und  dafür  Oxe- 
ronösos,  Krankheit  von  allgemeiner  Säure- 
bildung oder  mit  Neigung  zu  ders. , was  zu- 
gleich die  Ausdörrung  des  Körpers  mit  bedingt, 
passender  sein  würde. 

Nosoxerwtes,  besser:  Oxeronßsos. 
Nostalgia,  y voozalyta,  das  II e i m- 
weli,  v.  roozoe , die  Rückkehr,  Zu- 
hausekunft,  u.  Algos : voozalysto,  leiden 
am  Heimweh,  sehnsüchtig  nach  Hause 
verlangen  ; das  II  e i m s c li  w armen  , 
II  eimtrau  men. 


Nostalgien» 


Novus 
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nostalgicus,  das  Heimweh  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  «sw. 

Nostis,  f.  st.  Notis  (Wasser). 

Nostomania , nicht,  wie  Manche  meinen, 
= Nostalgia,  sond.  ein  höherer,  schon  in 
schwere  Melancholie  übergehender  Grad  der 
Nostalgie,  eine  Verstandesverwirrung  wegen  Heim- 
weh; v.  voffrog,  s.  Nostalgia  , u.  v.  Mania. 

Nostromania , f.  st.  Nostoma ni a. 

Nota,  io  oTiyjia,  otjjtuiov , das  Zei- 
chen, Merkmal;  v.  nosco , erkennen. — 
N.  materna  — Naevus. 

Notaeoniyelitis , zunächst  f.  st.  Notae- 
omyelitis. 

Notaeomyelos  = Noto  myelos;  von 
Myelos  u.: 

iiotaeos,  vmraiog,  den  Rücken  betreffend, 
dazu  gehörig;  v.  Nötos. 

Notalgpa,  der  Rückenschmerz;  v. 
Nötos  u.  Algos.  ( Köchlin  u.  A.  setzen 
es  fehlerhaft  — Nostalgia.) 

notalgicu»,  Notalgie  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Notanencephalia  , die  Rücke  n - 
Anenkephalie,  s.  unter  Anencepha- 
lia!  v.  Nötos  u.  Anencephalia. 

Notaeomyelitis  = Notomye litis,  v. : 

Notencephalia , f.  st.  Notanencephalia. 

Notencephalocele , der  Rücken- 
Hirnbruch;  s.  unter  A n e nc  ep  h alia ! 
v.  Nötos  u.  Encephalocele. 

Notencephalus,  bei  Geoffroy- Saint- 
H i l air  e : eine  JMissgeburt ; deren  Hirn, 
nach  seiner  gewöhnlichen  Grösse , dem 
kleinern  Theile  nach  im  Hinterkopfe, 
dem  grossem  Theile  nach  aber  zwischen 
den  nach  hinten  offen  stehenden  obern 
Rückenwirbeln  liegt;  v.  Nötos  u.  Ence- 
phalon. 

llüHiroS  , vojOoog , tardus , torpidus  , lang- 
sam, träge;  verwandt  mit  nothus?  — 2<pvy/uog 
TO)&Qoq , Pulsus  tardus. 

NothrbteS,  y vojfrgoryg,  Tardilas , Torpor , 
die  Trägheit,  Stumpfheit;  s.  nothros. 

ab  Ums  , vo&og,  falsch,  u nacht, 
unwahr,  gesetzwidrig;  verwandt 
mit  rvd-og,  rvO'7]Sy  s.  unter  Nosos  etc. 
- — Costae  nothae  — C.  spuriae. 

Notia , y voTitz , zz  Notis. 

Notialgia,  f.  st.  Notalgia. 

Notiometrum  — Hygrometrum; 
v.  vonog  oder  Notis  u.  Metrum. 

Notiomyelitis  , unrichtig  st.  Notomye- 
1 i t i s 

llotiOS  , vorvog,  humidus  , feucht  ; s. : 

Notis  , y vorig,  genit.  - id'og , -idis  , 1.  die 
Feuchtigkeit;  v.  Notus.  — 2.  Itubifjo , Eisen- 
i ost ; Aerurjo , Kupferrost  (durch  Feuchtigkeit); 


— 3.  Empedokles  von  Arjricjent:  das  grüne 
Element,  das  Wasser,  (Meerwasser V) 

Notoglypia  , Notoglypter,  Noto- 
glyptes,  der  Rückeuschaber ; ein  ein- 
faches Werkzeug  aus  einem  massig  ge- 
krümmten Bügel  mit  glatten  halb  linsen- 
grossen Erhabenheiten  an  der  concaven  F la- 
che, das  als  sogen.  6 Puckeljucker ? statt 
der  zu  scharfen  und  leicht  zur  Verwöh- 
nung führenden  Bürsten  , als  unschuldi- 
ges Linderungsmittel  des  oft  sehr  lästigen 
Rückenjuckens  am  Itheine  gebraucht  wird; 
v.  Notos  u.  Glyptes;  v.  yXvqxo,  schaben. 

Notomyelitis , die  Rückenmarks- 
entzündung; v.  Notos  u. Myelos;  vgl. 
Iritis. 

Notoinyelos , das  Rückenmark;  v. 
Notos  u.  Myelos.  (Etwas  dreist  gebildet !) 

Notophorus , nennen  Mar  (ja  und 
G e offr  oy  St.  II  i l air  e eine  Missge- 
burt mit  einer  sackähnlichen  Ausdehnung 
der  Haut  in  der  Mitte  des  Scheitels,  des 
Hinterhauptes  usw.  bis  zum  Os  sacrum, 
(also  eigentlich  einer  sehr  weit  ausge- 
dehnten sog.  Spina  bifida!)  für  welche 
man  den  neuen  Namen  (R  ü c k e n t r ä g e r !) 
wol  hätte  ersparen  können;  v.  Notos  u. 
(J)€QO)  , S.  fero. 

Notorhizae  (plantae)  , f.  st.: 

Notorrliizeae  ( Cruciferae ) bei  Roh. 
Brown , De  (Jan dolle  u.A. : Pflanzen 
aus  der  Familie  der  Cruciferen , deren 
Saamenblättchen  glatt  sind  und  auf  dem 
Piücken  des  Würzelchens  liegen ; v.  No- 
tos u.  Pihiza. 

Nötos,  0 V MT  0 C,  plur.  T Ci  V OJ  T a,  d. 
Ptiicken;  Ableitung  ist  unbestimmt. 

Notus , o votoq,  der  (für  Griechen- 
land) feuchte  0 s t w i n d ; scheint  ver- 
wandt mit  dem  Arab.  <3sU  (näda) ; Was- 
ser  ausgiessen,  dem  Aethiopisch.  nasnas , 
Wasser  sprengen,  dem  Alt-  und  Platt- 
Teutschen  nat , nass ! usw. 

Novaciila , 1.  ein  sehr  scharfes  schneiden- 
des Werkzeug,  ein  Messer,  Dolch;  — 2.  bes. 
ein  Scheermesser,  Cutter  tonsorius,  ro  gv~ 
qov  , Machaeria  ; v.  novo,  neu  machen  (!) 

novem,  evvea,  neun,  Franz,  neufj 
Pers.  (nu)  vgl.: 

novus , v eo  g , neu,  Franz,  n e nj , 
Engl,  new  (njuh).  Auf  eine  fast  merk- 
würdige Weise  stimmen  die  Bezeichnun- 
gen von  neu  und  neun  in  mehren 
Sprachen  überein  ! 


Mox 
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Myctipörus 


JWox,  7]  vvl,  genit.  Noctis , rvKiogl 
die  Nacht;  offenbar  alle  verwandt. 

Nfubecüla^  das  W ö 1 k c h e n ; Nu  b es, 
die  Wolke;  s.  Nephos,  Nephele  etc. 

Nubes , s.  Nubecula ; vgl.  Nephele, 
Enaeorema  elc. 

IXucha , Cervix  , der  Nacken. 

nuchalis , den  Nacken  betreffend ; v. 
Nucha.  — Nuchäle  {emplastrum) , ein 
Nackenpflaster. 

Jüfucista , die  sog.  Muscatnuss;  De- 
min.  v.  Nux  ( moschata ).  — Balsamus 
nucistae , Oleum  nuc . expressum , der 
Muscatbalsam. 

Nucleus , 6 nvoi'v , der  Kern;  ob 

verwandt  mit  Nux ? IV.  dentis , der 

Zahnkern , das  Zahnmark,  Pulpa  den- 
tis. — IV.  furunculi , der  Eiterpflock  in 
einem  Blutschwär.  — IV.  ossißcationis , 
der  Knochenbildungspunct,  der  Fleck, 
von  welchem  die  Knochenbildung  aus- 
geht, — IV.  calculi  (yesicalis) , der  Kern 
des  (Blasen-)  Steins. 

Nfuditas , die  Nacktheit;  v.: 

nudusi  yv/tivog , nackt. 

JUfuruSt)  rj  wog,  Sanskr.  snushci , die  Schnur 
(alle  vier  dasselbe  Wort!) 

Nüs  , o voog  , vo  v s > das  G e m ü t li ; 
der  Verstand;  die  Vernunft;  vow, 
yvoo) , yiyvooKW,  cognosco  etc.  s.  Gnosis. 

Nüsos,  rj  vovgos,  Ion.  statt:  Nosos. 

Nutätor  , der  Nicker;  v.  nuto , ni- 
cken. — (AfttscwZits)  IV.,  der  Kopf  ni- 
ck er,  Ifcf.  sterno-cleido-mastodes. 

Nutechnia,  bei  Peter  Tr u eil  (Nu- 
technia,  h.  e.  de  mentis  in  ediscendo  ar- 
tificio;  Lugd.  1580.  8.)  die  Kunst  zu 
lernen  (und  zu  behalten  Gedacht- 
nisskunst,  obgleich  zum  wahren  Ler- 
nen , noch  etwas  mehr  gehört , als  blos- 
ses Gedachtniss !)  v.  Noos  u.  Techne. 

nutriens , ernährend;  v.  nutrio  , er- 
nähren. — Nutrientia  ( remedia ),  Alen- 
tia , nährende  Mittel. 

Nutrimen , Nutrimentum , das  Nah- 
rungsmittel; v.  nutrio , s.  nutriens . 

tfutritio,  Nulritus , die  Ernährung;  s.: 

nutritorius , ernährend;  zum  Ernäh- 
ren gehörig  usw.;  v.  nutrio , s.  nutriens, 

Nutrix , genit.  -Zeis,  ■?)  t Qoyog,  t ez&ig, 
die  Amme;  v.  nutrio,  ernähren. 

genit.  weis,  to  ymqvov,  die  Nuss; 
v.  . — IVti.v  moschata , IV.  Indica , 

IV.  myristica^  N unguentaria , die 


Muscatnuss;  s.  Nucista  etc. — IV.  vomica 
die  Brechnuss , s.  Strgchnos. 

Nychthemeron , to  vv  y & y £ Q o v , 
Tag  und  Nacht  (zusammen  genommen); 
eine  Zeit  von  24  Stunden,  v.  Nyx  und 
Ilemera.  Das  o von  vvktoq  ist  in  das 
7]  v.  tj/utqu , der  Spiritus  v.  r]  — in  kt 
(woher  dann  y#.)  übergegangen. 

Wyctagineae  (plantae),  bei  Jussieu: 
die  wunderblumenartigen  (=  Mirahilis  - ähnli- 
chen) Pflanzen;  v.: 

NyctagfO,  bei  Jussieu:  Mirahilis  dicho- 
toma , die  falsche  Jalappe,  (vgl.  Diele - 
sia!);  sehr  übel  gebildet  aus  Nyx  u.  wel- 
ches nach  Jussieu  * ergötzen , plaire ’ bedeuten 
soll,  weil  die  Blume  und  einige  verwandte  Spe- 
cies  bes.  Nachts  angenehm  riechen . Bezeich- 
nender und  richtiger  wäre  demnach  ein  Name 
wie  Nyctoterpe,  Nycteuosme. 

Nyctalöpes,  Nyctalöpex,  o wxtuXoj- 
rti]g  , vvxTaA,(ü7iq£ , genit.  -oi;,  -xexog , = N y~ 
cta  I o ps. 

Nyctalopia,  vvktcc  X co  n t a,  vvkt- 
alwniuois , die  Tagblindheit,  das 
Nachtsehen;  s. : 

Nyctalops,  o vvkt  cclw'ip  , vvkt  a- 
IwutiZ,  der  Tagblinde,  wer  bei  Tag 
fast  gar  nicht,  bei  Nacht  aber  ziemlich 
gut  sieht;  v.  Nyx  u.  Ops;  wegen  des 
l siehe  Hemeralops,  Aegilops  etc.  Die 
allgem.  Lexicographen  verwechseln  gegen  Ilip- 
p o kr  at  es’s  (Prorrhet.  2,  41)  und  Galen  s 
(Isagage , 16.)  ausdrückliche  Erklärungen  (und 
doch  wol , ungeachtet  des  -«-!  auch  gegen  die 
Etymologie?)  Hemeralopie  und  Nyktalopie. 

Wyctegrersia , rj  vvkt e y s qg ta , das 
Auffahren  aus  dem  Schlafe  in 
der  Nacht,  wie  bei  anfangendem  Hy- 
droihorax;  v.  Nyx  u.  Egersis.  — Vgl. 
Schmalz’  s Diagn.  296. 

nycterinus,  vv  kt  c q ivog,  1 . noctur- 
nus ; nächtlich,  bei  Nacht  vorkommend; 
2.  dunkel,  undurchsichtig,  v.  Nyx.  — 
TIv  q€to  i WKT6QLV01,  Febres  noctur - 
nae , Nacht  lieber. 

Wycteuosina,  Nycteuosme,  per  noctem 
grate  olens , ein  passender  Name  tür  das  Uebel 
gebildete  Nyctago  bei  Jussieu  ; v.  Nyx  u. 
Euosme. 

Ifycteuoterpe  , per  noclem  dclectans ; s. 
Nyctago!  v.  Nyx  u.  Euterpe. 

Nycthemera,  falsch  statt:  Nychthe- 
me  ron. 

Biy  ctlplaiictos  , o v v xr  m Xay  xr  o g , = 
Nyctiporus;  v.  Nyx,  Nox  u.  Tifoxveo),  s.  Planeta. 

Biyctipolos , O vvxrtTcoXog,  = Nycti- 
porus; v.  Nyx,  Nox  u.  noXso) , ausgehen. 

Myctiporus,  q vvKTinoQOG,WKTo- 
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7i  o q og  i rvKTinoXoSf  vv  xt  iTiXay« 
KT  0 G , negtnOQBVOflSVOG  V V KT  0 G* 
Somncimbulans , der  Nachtwandler, 
Schlafwandler;  v.  Nyx,  IVox  und 
710Q6VW , S.  Porus  etc.  — Eioi  tiveg , 
oi  k ev  ö ovt  sg  av loxavx  ai  xcu 

c r 

71  0 Q 6V0VT  CU  TlQCiTTOVTEG  MG71EQ  Ol 
8@y?]Q0Q0T£G'  IOT  OT  s)i7]G  (tIEQI  V- 

7ivov  xcu  EQyyyoQOswg)-  = Es  gibt  Men- 
schen, welche  im  Schlafe  aufstehen,  um- 
hergehen und  handeln,  wie  Wachende. 

Nyctobäsis,  n: 

Kyctobatesis , y vvxToßctTyoiG? 
vvxToßccTta,  vvxxoßacha,  das 
Nachtwandeln;  v.  Nyx  und  ßaivw, 
ßccxew,  gehen,  wandeln,  s.  Basis. 

Nyctolopia,  gewöhnlich  :Nyctalopia. 

Hyctophonia,  bei  Jos.  Fr,  Knaf  (in 
TV  eitemvebe  r’s  medic.  Beiträgen , III, 
3.):  die  Tagsstimmlosigkeit;  von 
Nyx  u.  Phone. 

Nyctopolos,  0 vv  x r 0 n o k o r=r  N y c t o- 
poros. 

Nyetoporus , wxv onoQoq,  = N y c t i- 
porus, 

Nyctotyphlösis,  Coecitas  noctur  na , 
die  Nachtblindheit ; v.  Nyx  u.  Typhlosis. 

Nygma , x o wy/uct , = Nyxis:  v. 
rvoow  etc.  Eigentlich  bedeutet  es  jedoch 
das  durch  Ny xi s Bewirbte  : das  Gesto- 
chene, der  Stich. 

nygmaticus , zu  Nygma  gehörig ; da- 
her entstanden  usw.  — Nyymaticum 
(emplastrum) , ein  sog.  Stichpliaster,  Pfla- 
ster gegen  Stichwunden. 

Nympha , jj  vv  ft  cp  a , v v /#  cp  r] , eig. 
Braut,  junge  Frau,  JWupta 1 vom 
alten  vvßot,  woher  nubo ! /t  ist  bloss 
eingeschoben  * vor  ß , wie  oft  geschieht, 
s.  pag.  472.  Daher  dann:  Mädchen; 
weiblicher  Schutzgeist  dess. , bes. 
ein  an  od.  in  Wässern  wohnender,  wo 
das  badende  Mädchen  dessen  am  meisten 
bedarf ! Nymphe,  Wassernymphe; 
daher  bei  Dichtern  u.  bei  phantasierei- 
chen Gelehrten  (deren  die  Alten  mehr 
und  sinnvollere  hatten,  als  wir!):  jede 
klare  Flüssigkeit,  s.  Lympha.  Eben  da- 


her auch:  = Clitoris  u.  im  Plural: 
die  kleinen  Schaamlefzen,  Nym- 
pliae.  Endlich  auch  das  Grübchen 
im  Rinn:  ferner:  = Chrysalide, 
Cocon  udgl. 

Nymphaea,  (vv/ucpcua),  Nymphaea 
alba  • v.  Nympha,  wegen  ihres  Vorkom- 
mens auf  dem  Wasser. 

Nymphapostema,  bei  Einigen:  = L y in  p h- 
apostema,  v.  Nympha,  statt  Lympha,  u. 
Apostema. 

Nymphauxe,  eine  Vergrösserung  der 
kleinen  Schaamlefzen , (welche  von  den 
gemeinen  Leuten  oft  für  Zeichen  sog« 
Zwitter  gehalten  wird,  oft  aber  Folge 
sind  von  viel  getriebener  Nymphomanie);; 
v.  Nympha  und  Auxe. 

Nymphitis  , 1.  die  Entzündung  der 
kleinen  Schaamlefzen;  — 2.  — Epi- 
derrhitis,  eine  Entzündung  der  Klitoris ; 
v.  Nympha , vgl.  Iritis. 

Nymphomania  — Hysteromania  oder 
bei  llipp  okrate  s:  Oestromania!  v. 
Nympha  u.  Mania. 

Nymphoncus , die  krankhafte  Ge- 
schwulst der  kleinen  Schaamlefzen,  oder 
der  Klitoris  usw.;  v.  Nympha  u.  Oncus. 

Nymphotomia , das  Wegschneiden  ei- 
nes Tlieils  der  (krankhaft  vergrosserten) 
kleinen  Schaamlefzen  (od.  der  Klitoris); 
v.  Nympha  u.  Tome. 

Nystagmus  9 Nystaxis;  to  vv - 
cxay/Liu,  6 vvox  ayfiog , y vvoxa- 
£ig,  L das  Nicken,  Einnippen, 
Einschlafen  im  Sitzen;  2.  das 
krampfhafte  Zucken  in  den  Au- 
genlidern; v.  (yvw,  vv£w,  nuo , nutol 
nicken;  vvoxa ),  vvoxaw,)  vvoxa^m , fut. 
-aooi, Dor.  vvoxa^o),  nicken, einnippen  usw. 

nystaleos , o woruXioq,  Somnolcntus  y 
schläfrig ; v.  Nyx. 

nythos,  vvd'og > vv&xjg,  stumm? 
stumpf?  träge?  schlecht?  sicher 
nahe  verwandt  mit  nothus. 

Nyx,  y vv£  , genit.  vvkiog  , die 
Nacht;  s.  Nox ! 

Nyxis,  7)  vvliGy  das  Stechen, 
der  Einstich;  v.  vvoom  , fut.  vv^co , 
stechen , spornen  usw.  s.  Nygma  etc. 


/ 
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Oy  O , O — Ö,  0,  J2,  ft). 

Das  O hat  das  Eigentümliche,  dass  es  in  den  nach  dem  tiefsten  Altertimm  gebildeten 
Sprachen  gleichsam  eine  zweite  neuere  alphabetische  Reihe  anfängt,  in  welcher  es  selbst  das 

dunkle,  rundere  A,  z.  15.  im  Hebr.  "J  ( a'in ) oder  das  Arab.  p (am,  Antje!)  abgibt,  während  die 
folgenden  Buchstaben  P , Q,  Si , offenbar  Repräsentanten  der  nach  dem  ursprüngl.  A.  folgenden 
Consonanten  B , G , I)  (=  p)  sind.  — Selbst  das  O und  Au  im  Sanskrit  =:  m und  m ist 
docli  eigentlich  eine  Composition , ähnlich  unserm  Franzos,  au,  eau  m ö. 

Hiernach  erklären  sich  sehr  leicht  die  Uebergänge  von  Bah Iw  in  Bolus  und  unzählige 
ähnliche. 


Oamma,  to  oj  a jrt>  ft  a,  1.  das  Huren, 
Auditio,  2.  das  Hörorgan,  Gehör, 
Auditus  } 3.  eig. : das  Gehurte,  Auditum  ; 
Dorisch  statt  i ovci  ft,  fia1 , s.  wg , cöxcc, 
Ota  etc. 

Oaralg-ia , f.  st. : 

Oarial'gia,  der  (heftige)  Schmerz  im 
Eierstock;  v.  Oarion  u.  Algos. 

Oariocele , ein  Eierstocksbruch , ein 
Bruch,  worin  man  einen  Eierstock  ge- 
funden haben  will;  v.  Oarion  u.  Gele. 

oaricus,  soll  bedeuten : die  Eierstucke 
betreffend,  davon  berriihrend  usw. ; v. 
Oarion  zu  dreist  gebildet. 

Oariocycsis,  Graviditas  exlrauterina 
ovarici , die  Eierstocksschwanger- 
schaft; v.  Oarion  u.  Cyesis. 

©ariocyeticus,  zu  Oariocyesis  gehörig, 
daher  entstanden  usw. 

Marion,  TowagioVy  1.  das  Eichen, 
Ovulum • Dein  in.  v.  Oon  zu  Ovumj  2. 
der  (aus  mehren  Eierchen  zusammenge- 
setzte) Eierstock,  Ovarium  ! — 3. 
Botan.:  der  Kei m b eh  äl  t er , Keim- 
h a 1 1 e r. 

Oarioncns,  Ovarium  tumidum , Ova- 
rii  tumor , Anschwellung  eines 
Eierstocks;  v.  Oarion  und  Oncus.  — 
Vgl.  Schmalz'’ s Diagn.  1368. 

flarioparectäma  , eine  krankhafte 
Eierstocksausdehnung ; von  Oarion  und 
Parectama. 

Oariopathla,  AJfectio  ovarii , ein 
Ei  er  stocksleiden;  von  Oarion  und 
Pathos. 

oariopathicus , zu  Oariopathie  gehö- 
rig , damit  behaftet  usw. 

#ari©p!iyma,  eine  (hydropisclie)  Eier- 
stocksgeschwulst; v.  Oarion  u.  Phyma. 

©ariorrhecticus,  Oariorrhexis  betref- 
fend, davon  herriihrend  usw. 

Oariorrhexis,  Ruptur a ovarii , Ova- 


rium  ruptum  , eine  Eierstock  szer- 
reissung;  v.  Oarion  u.  Rliexis. 

Oarioscirrhus,  Scirrhus  ovarii , Eier- 
stockskrebs; v.  Oarion  u.  Scirrhus. 

©ariosteresis,  Exstirpatio  ovarii,  die 
Ausschneidung  eines  Eierstocks  ; v.  Oarion 
u.  Steresis.  — Dr.  Henry  JFalne  (s.  Bond,  medi- 
cal Gazette  1842,  Dec.  23.)  exstirpirte  einen 
dergl.  hydropi sehen  mit  gutem  Erfolge.  Vgl. 
Froriep’s  Not.  N.  1687,  pag.  236-40. 

Oaripathia,  f.  st.  Oariopathia. 

oarlticus,  Oaritis  betreffend,  daher 
entstanden  usw. 

Oaritis,  Inflammatio  ovarii , die  E i er- 
st o c k s e n t zii  n d nn  g ; v.  Oarion,  vgl. 
Iritis. 

©ariydrectasis  = Hydroarion;  von 
Oarion  u.  Hydrectasis. 

©ariydrops,  Hydrops  ovarii,  die 
Eierstockswassersucht;  v.  Oarion 
u.  Hydrops. 

©ariypertrophia,  nimium  ovarii  in- 
crementum , die  Uebernährung  eines  Eier- 
stocks oder  beider,  v.  Oarion  u.  Hyper- 
trophia. 

Obauditio , Obauditus  , zz:  Barye- 
coia;  Dysecoia;  v.  ob  - und  audio , 
hören.  * 

Obcoecatio,  Occoecatio,  E c typlil  o- 
sis,  Typhlosis,  1.  eig.  das  Blind- 
machen,  v.  ob - u.  coecus  5 — 2.  die 
Erblindung;  das  Blindwerden. 

obeordatus , anticardiod  es,  umge- 
kehrt herzförmig ; v.  ob - (entgegengesetzt) 
u.  cordatus  v.  Cor ; bes.  bei  Botanikern. 

obeordif ormis  = obeordatus ; v.  Cor  11. 
Format  vgl.  anticardiodes  etc. 

Obdormitio , 1.  das  Einschlafen;  von 
ob-  u.  domnto  , schlafen;  — 2.  Stupor 
artuum , das  sogen.  Einschlafen  (Un- 
empfindlich werden)  der  Glieder. 

Obductto , 1 . eig.  das  V e r h ü 1 1 e n , 
Bedecken;  v.  ob-  und  iluco ; obduco, 
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Obturator 


überziehen,  bedecken,  verhüllen;  — 2. 
sonderbarer  Weise  wird  das  Wort  als 
Kunstausdruck  fast  im  entgegengesetzten 
Sinne  gebraucht,  als  Aufdeckung  , Ent- 
hüllung,  die  Eröffnung  und  Unter- 
suchung einer  Leiche,  bes.  als  Ob- 
ductio  legalis , Sectio  ley.,  gericlitl. 
Leichen  Untersuchung. 

obelaeus , oßeXcuoq,  sagittalis , 1.  spiess- 
ähnlich;  v.  Obelos,  2.  gerade  (gerichtet),  rectus. 
— Sutura  obelaea , S . sagittalis , S.  sagittaria, 
cPacpr]  nßf krua,  die  P f e i 1 n a h t. 

Öbelos,  o oßeXoq , Sagitta , der  Pfeil, 
Spiess,  ob  v.  ßaXXoj , (ß  oXw werfen?  vgl. 
Bolus,  Ballismus  etc. 

Obesitas , t.  rj  fonagoTijg , die  Fett- 
leibigkeit; — - 2.  rj  noXvoagxta,  die 

Wohlbeleibtheit;  v. : 

obesus  , Xi^aooq,  fettleibig;  v.  edo  , essen? 
gleichsam:  wohl  begessen,  und  nicht,  wie  alte 
Grammatiker  meinten,  per  antiphrasin , statt: 
dünn , gracilis  l 

Obfuscati ©,  Ojfuscaiio , die  Ver- 
dunkelung, bes.  des  Gesichts;  von 
ob  - u.  fuscus ; obfusco  , offusco , braun 
machen,  dunkel  machen. 

Obitus,  6 x}avuTog,  Mors,  1.  eig.  der 
llebergang  (in  einen  andern  Zustand) ; 
v.  oh-  u.eo;  obeo,  (übergehen, J sterben; 
— - 2.  der  Tod. 

oblatus  , entgegengebracht;  v.  offero , ent- 
gegenbringen, darbringen.  — Oblata  ( plncen - 
tula) , die  Oblate  — Oblatae  laxattvae , ab- 
führende Oblaten. 

Oblinitio , Illinitio , das  Bestreichen 
(eines  leidenden  Theils);  v.  ob-  u.  lino  $ 
oblhio  , bestreichen. 

Obliquitas , das  Schiefstehen,  (der 
Augen,  der  Zähne,  des  Uterus,  des 
Halses ; v. : 

obliquus , Ao|o£,  schief,  zur 

Seite  wirkend.  — Musculus  oculi  obli- 
fjuus , ein  schiefer  (nach  der  Seite  zie- 
hender) Augenmuskel. 

Oblivio , Oblivium , das  Vergessen; 
v.  obliviscor , vergessen.  — O.  inei  s ~ 
Lethairgus. 

Qblobium  zz  Antilobium;  v.  oh 
zz  anti  etc. 

Obmutescentia , das  (plötzliche)  Ver- 
stummen; v.  oh-  u.  mntus 5 obmutesco, 
verstummen. 

Obolus , 6 oßolog,  ein  Obol,  ein 

halber  Scrupel,  10  Gran. 

obscoenus , obscön,  schmutzig;  v.  oZ>- 
u.  Scoenum ; (die  Oscier  und  Seena  hat  man 

Iiraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


wol  mit  Unrecht  hier  etymologisch  benutzen 
wollen?)  — Partes  obscoencie,  = Genitalia. 

Obscuratio , rj  oxoTwotg , sntoxoTyotg, 
die  Verdunkelung;  v.  obscurus  etc., 
zu  öbsc.  visus,  die  Verdunkelung  des 
Gesichts.  — O.  corneae , die  Verdun- 
kelung der  Hornhaut. 

obscurus,  u/LiavQoq,  dunkel;  v.  Hebr. 

( schatar ),  dunkel  sein. 

obsessus , daemoniäeus,  evegyovpz- 
rog , (von  einem  bösen  Geiste)  besessen; 
v.  ob - u.  sedeo , sitzen. 

obsolet  us , veraltet;  v.  ohsoleo , ver- 
alten. — (Medicamina)  Obsoleta , ver- 
altete, ausser  Gebrauch  gekommene  Mittel, 
©bsouium , f.  st.  Opsonium. 
obstetricius,  zur  Geburtshülfe  gehörig, 
dieselbe  übend  usw. ; s.  Obstetrix.  — > 
Obst.  ( medicus ) ein  Geburtshelfer,  Ac - 
coucheur.  — Ars  obstetricia , MaO- 
e u t r i a , die  G e b u r t s k u n d e. 

Obstetrix,  ?j  palet,  die  Hebamme, 
Geburtshelferin ; vom  alten  obsto  statt 
adsto  , aslo  , beistehen. 

Obstipatio  , Constipatio  , Obstructio , 
die  Verstopfung  (des  Unterleibes);  v. 
obstipo,  verstopfen. 

Obstipitas  ( capitis , O.  colli),  das  Schief- 
stehen des  Kopfes  oder  des  Halses;  v.: 

obstipus,  ytvrpog , schief,  verbogen.  — 
Caput  obstipum  — Collum  obst. , der 
schiefstehende  Hals, 

Obstructio , (Emphraxis,)  die  Ver- 
stopfung (des  Unterleibes  oder  eines 
andern  ausleerenden  Organs);  s.: 

obstruens , verstopfend;  von  obstruo , 
verstopfen.  — Obstruentia  ( remedia ), 
verstopfende  Mittel. 

Obstupef actio,  Stupefactio  , die  Be- 
täubung, das  Unempfindlichmachen ; 
v.  oh-  u.  slupidus  , Stupor',  s. : 

obstupef aciens,  betäubend,  unempfind- 
lich machend  (und  dadurch  beruhigend 
usw.);  von  Stupor  etc.:  obstupefacio , 
betäuben.  — Obstupefacientla  (remedia), 
betäubende  Mittel,  N a r c o t i c a,  Sopientia. 

obtundens , abstumpfend;  s.  obtusus. 
— Obtundentia  (remedia)  abstumpfende 
Mittel. 

Obturator,  o epepgaw iwv,  to  spepgar- 
tov  , der  (mechanische)  Verstopf  er; 
das  (mechanisch)  verstopfende  Werkzeug, 
z.  B.  ein  bes.  gefasster  Schwamm  zur 
Schliessung  einer  Gaumenöffnung;  der 
(Musculus)  Obturator  maior  und  minor 
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iin  Becken;  der  runde  konische  Klotz  in 
der  untern  OeH'nung  des  sog.  Stethoskops, 
um  den  Schalt  zu  massigen;  v.  obturo , 
verstopfen,  ob  dabei  an  O-v^a,  Thür,  Fenster, 
zu  denken  sei,  ist  woi  sehr  zweifelhaft  i 

Obvolutio  , die  E i n h ü 1 1 u n g ; s. : 

obvolvens,  einhüllend ; v,  ob-  und 
volvo } s.  Volumen  etc.  — Obvolventia 
(remedia) , einhüllende  Mittel. 

occipitalis , das  Hinterhaupt  betreffend, 
dazu  gehörig  usw. ; v.  Occiput.  — Fora- 
men  occipitale  , das  H i n t e r h a u p t s- 
toch  für  die  Medulla  oblongata  etc. 

Occipitium  , = : 

Occiput,  rj  kox iq  , genit.  -tlis  , der 
Hinterkopf,  Opisthocrani  u m, 
(nicht:  Inium,  s.  Inion!)  v.  ob-  (~ 
anti-,  entgegengesetzt)  u.  Caput . — Os 
occipitis , das  Hinterhauptsbein. 

Occoecatio  =■  Obcoecatio. 

OCCultus,  verdeckt,  verborgen;  v.  occulto, 
verdecken,  verbergen;  Frequent,  von  occulo , 
verdecken,  verbergen.  » — Qualitas  occulta  , 
sonst:  eine  im  Körper  versteckt  geglaubte  Krank- 
heitsanlage. - — Morbus  occ.  , eine  (vermeintl.) 
verborgene  Kht. 

Occaittis«)  o (oxfdcvog , der  Oceän,  das 
Weltmeer;  im  Mittelalter  auch  oft : dieBIut- 
masse,  Oc.  microcosmicus ; v.  ayjjv  oder  <oys- 
voq  od.  o)yr]voq}  welche  alle  ursprünglich  K r e i s, 
Kreisfläche  bezeichnen  und  aus  dem  Phönici- 
schen  herstammen  sollen.  Oceanus  würde  dem- 
nach verwandt  sein  mit  Oculus , Auge,  ( Oge l) 
— Manche  wollen  das  Wort  v.  o)xvq,  schnell , 
herleiten,  wegen  der  oft  sehr  schnellen  Wellen 
des  Oceans.  — (Wol  noch  eher  wegen  der 
schnellen  Spiegelungen  der  Meereswellen  V) 

Ochema , ro  oyrj/ua,  1.  das  Fortschaffungs- 
mittel, das  Fuhrwerk;  v.  oyto) , in  Bewegung 
setzen,  fortschaffen;  — 2.  das  Vehikel  (eines 
Arzneimittels). — ö . nutritionis , das  Hülfsmittel 
für  die  Ernährung,  das  Blut,  Blutwasser. 

Ocheus,  6 oyevQ , 1.  ein  Werkzeug 
zum  Tragen  , Korb , Beutel ; s.  Ochema. 
— - 2.  — Oscheon,  der  Hodensack. 

OClllOS , oyloq , Aeol.  ob/oq , Kl*et.  noAyoq, 
schwer,  mühsam,  Stammwort  zu  M o c h I o s etc.; 
vielleicht  versetzt  aus  loyoq  z=  was  gemein- 
schaftl.  Lagerstelle  hat!  s.  Lochos  etc.  daher 
(bes.  v.  Kret.  Polchos ) folgus,  Culgus , der 
grosse  gemeine  Haufen,  das  Volhl 

Ochra , ( vt  oyoa ,)  gelbl.,  röthl.  (eisen- 
haltige) Erde,  Ocher;  s.  ocliros. 

Ochriasis,  fj  oygiaotg , die  schmutzig 
gelbe  Gesichtsfarbe;  — 2.  — Ochro- 
p y r a. 

Ochropyra,  das  gelbe  Fieber , Febris 
flava  y.  Pyra  u.: 

ochros,  oyjyoq , schmutzig  gelb,  röthlich, 
bes.  von  der  Gesichtsfarbe  gebraucht. 
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Ochthc,  Ochthos,  oyQ'tj  , o o/Ooq , der 
Rand  einer  Grube,  das  (mit  ungleichen  Erhö- 
hungen versehene)  Flussufer.  Vgl.  Syphilidoch- 
thus  etc. 

ochthocles,  oyO'ottdgq,  oyOojöi/q,  randartig 
(erhoben);  v.  Ochthe  und  ftd'oq.  — Ochthödes 
(u/cu.v) , ein  Geschwür  mit  callosen  Rändern. 

Ocimum,  to  ( okv/iov , das  Basilicum, 
Ocimum  Bas.  Bot.;  man  meint  von  wy.vg, 
wxiwr,o)7ttOTog,  schnell,  schneller, schnellst, 
(wegen  des  schnellen  Wachsthums.)  — - 
Matthiolus  meint,  v.  oC« , duften,  und  will, 
gegen  Theophrast , Dioshorides  u.  A , Ozimum 
o^i/iov , schreiben. 

Oer e a , 1 . eine  Beinschiene,  Kama- 
sclieV  v.  . .?  — 2.  bei  Einigen  auch:  die 

hervorragende  Kante  des  Schienbeins , Crista 
tibiae. 

udainenäacus,  octamenus,  oktcc- 
fiTjViaio?,  oyiTaftfjvos,  oclimestris , acht- 
monatlich; v.  oelo  u.  Men,  Mensis.  — 
Foetus  octamenus  , eine  Leibesfrucht 
von  S Monaten. 

oculäris , zum  Auge  gehörig;  v.  Ocu- 
lus. ■ — Deutes  oculares 9 D.  canini 
Cynodontes,  die  Augenzähne. 

Oculalio , dasOculiren,  zuerst  gebraucht 
von  Bäumen  und  Sträuchern,  weil  man  bes.  die 
sogen.  Augen  oder  künftigen  Knospen  dazu 
brauchte;  jetzt  auch  vom  Einimpfen  der  Blattern 

u.  a.  ansteckender  Eebel;  v.  Oculus. 

Oculista , Ophthalmiatros,  der 
Augenarzt,  Oculist,  Optlialiniater;  v.: 

Oculus , o ocpfruX/tog,  das  Auge;  nicht 

v.  occulo,  weil  es  von  den  Lidern  bedeckt  werde! 
sond.  verwandt  mit  Ophthalmos , wie  lanoq  und 
Eguus , Xvxoq  u.  Lupus  etc. 

Ocymunt  r=  Ocimum. 

©cyodmicus , die  Geburtsschmerzen 
(und  dadurch  meistens  die  Geburt  selbst) 
beschleunigend;  v.  ocys  u.  Odis.  — Pul- 
vis o.,  ein  Geburlsschmerz  usw.  beschleu- 
nigendes Pulver  (mit  Mutterkorn),  Pul- 
vis ad  partum. 

©cyoctynicus , I.  Schmerz  beschleunigend  ; 
v.  ocys  u.  Odyne,  — 2.  f.  st.  ocyodinicus. 

ocyphonus,  schnell  tödlend , wie  Blau- 
säure, Strychnin  udgl.  v.  ocys  u.  Phonos. 

©cytocetis  , ocytocius,  o)xur oy.tioq , wxv - 
romoq , 1.  schnell  gebärend,  v.  oxvq  und  Tocos. 
— 2.  das  Schnellgebären  befördernd;  s.  ocyo- 
dinicus etc. 

©cytocos,  w'/.vioxog , 1.  schnell  gebä- 
rend; v.  ocys  u.  Tocos.  — 2.  ocy- 
odinicus; — vgl. 

Ocytocos,  o oy.vio/.og , 1.  Partus  fa- 
cilis  j P.  celer , eine  leichte  (schnelle) 
Geburt ; — 2.  Puerperium  facile  , ein 
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leichtes  (schnell  beendigtes)  Kindbett  5 s. 
ocytocos. 

Odaxesmus,  0 odalyo /noc , d.Beissen; 
das  fühlbare  Brennen,  Stechen,  heftige 
Jucken,  bes.  des  Zahnfleisches  bei  Den- 
tilio  clifficilis , daher  zu:  0 d o 11 1 i a s i s, 
v.  oflu£o),  odaga),  oda^saj,  beissend  jucken 
usw.  s.  (Juxw,  dijxco,)  daxvw,  unter  Dexis, 
mit  Vorgesetztem  0;  vgl.  zugleich  otiovg 
unter  Dens  etc.  — Odaxesrni,  das 
einzelne  Aufschreien  der  Kinder  im  Schlafe 
bei’m  Zahnfieber. 

odaxesticus,  odaxeticus,  od'ugyou- 
xos,  oda^Tixog,  beissend,  heftig  juckend  , 
bes.  aber:  mit  dem  Schwerzahnen  in  Ver- 
bindung stehend.  Daumes  schreibt:  V 0 - 
rnissement  odaxestigue  (fälschlich:  odaxi- 
sti(jue) , das  Erb  rechen  während  des 
Sc  Inverzahnens. 

Odaxisnms,  odaxisticus,  richtiger : O d a x e s- 
m ns.  odaxesticus. 

Odin,  ij  <o()cv , gewöluil.  Odis,  o)diQ. 

odinagög'its,  die  Geburtsschmerzen  be- 
fördernd ; s.  Odis  und  Agoge.  — Odin - 
agoga  ( remedia ),  Wehen  befördernde 
Mittel. 

odinicus,  die  Wehen  betreffend,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Odis. 

Odinolyonta  ( remedia ) , Wehen  lin- 
dernde (beschwichtigende)  Mittel;  s.: 

Odinolysis,  die  Linderung  (Beschwich- 
tigung) der  Wehen;  v.  Odis  u.  Lysis. 

odinopoeus,  Wehen  machend;  v. 
Odin  u.  nottw  , s.  Poesis  etc.  - — Odi- 
nopoea  ( remedia ),  Wehen  machende 
(W.  hervorrufende)  Arzneien. 

Odis,  (Odin  ) 7]  c)  (J 1 g , wdiv , genit. 
-ivos,  -Tnis,  die  Wehen,  Geburts- 
schmerzen, nahe  verwandt  mit  Odyne, 
wie  im  Teutschen  u.  wie  die  Natur  der 
Sache  es  mit  sich  bringt ! — odivao),  fut. 
- i]ow  , und  odnm  > fut.  - erd) , Geburts- 
schmerzen haben,  (auch:  bald  etwas  zu 
Tage  fördern  wollen  !) 

Odium , der  Hass,  Abscheu,  freilich 
zunächst  v.  odisse , hassen;  dieses  aber 
v.  odeiv , o'Qeiv  (st.  odoetv,  woher  ood'tiv, 
ooetv,  perosus!)  stark  riechen,  übel 
riechen,  anstinken;  woher  sich  zugleich 
die  praterilive  horm  odisse  erklären  lässt: 
was  uns  einmal  an  gestunken  hat,  ist 
uns  bes.  zuwider!  vgl.  Ozaena  etc. 

Odmae,  al  odpcu,  (krankhafte)  Ge» 
riiche;  v.  Odme. — O d fi  a t yoonoc, 
oioiiaiog , d'tciywQijficiJos , mog  , (fvorjg, 


ovqov  , tlneog , idnonog  , mvodov  , (>i~ 
rog.  ‘ Innoxgai.  (ticqi  yvfidjv .)  ~ Der 
(üble)  Geruch  her  Haut,  des  Mundes,  des  Stuhl 
ganges,  des  Ohrausflusses,  der  Blähungen,  des 
Harns,  der  Geschwüre,  des  Schweisses,  des 
Speichels,  des  Nasenauswurfs , (als  prognosti- 
sche Zeichen). 

odmalcos,  odfiaXeog,  graveolens,  Joe- 
tidus , übel  riechend,  stinkend,  (anrü- 
chig !)  von  Odme.  — Odmalea  ( exere - 
menta),  übelriechende  Ausdünstungen,  bes. 
der  Wöchnerinnen. 

Odme  , 7]  0 d fi  , der  Geruch,  G e- 
stank;  v.  odVu  etc.,  s.  Odium ! Ozaena  etc. 

«Mimödes,  od/ioj(h]S  osmaleos;  v. 
Odme  u.  eid'og.  — Odmodea,  Ta  od- 
jitwdcu  — Osmalea. 

Odometrum , f.  st.  Hodoinetrum. 

Odonag-anactesis  , f.  st. : 

Odontagranactesis  , 7)  ayavax  1 rr 

ois  ntQt  Ta  ovXa  (iwv  oÖovtmv)  , das 
lästige  Spannen  und  Jucken  am  Zahn- 
fleisch; s.  Dens  11.  Aganactesis  ; vgl.  0- 
dontoenesmus  etc. 

Odontag-ma,  der  Z a h n b r u c h,  Fra- 
dura  dentis  5 v.  Odovg  (s.  Dens)  und 
Agma. 

Odonfag'ogrum  , t 0 0 d1 0 v t a y cd  y 0 v, 
die  Zahn  zange  usw.;  v.  Odüs  u.  aya), 
lühren,  fortführen  , ago , abigo  ! s.  Agü» 
ge  etc. 

Odontag^ra , vj  odovTayQa,  1.  ~ 
Odontagogum , Dentagra ; v.  Odüs  und 
Agra.  — 2.  der  (gichtische  od.  r h c Li- 
ma t i s ch  e)  Z a h n s c h m e rz ; vgl.  Chir- 
agra  etc. 

Odontalgia , rj  odovx  ulyiu  , der 
Zahnschmerz;  v.  Odüs  u.  Algos. 

odonialg'icus,  den  Zahnschmerz  be- 
treffend, davon  lierriihrend  usw.;  von 
Odontalgia. 

Odontam  blyogrinus,  das  sog.  S t u m p f- 
sein  der  Zähne;  (würde  besser  heis- 
sen : 0 d o n t y p e r a e s t li  e s i s !)  v.  odovg, 
s.  Dens , u.  Amblyogmus. 

Odontapotribc,  Attritus  dentiurn , 
Vusure  des  dents  bei  L ob  st  ein  (pa- 
thol.  Anat.  §.  S12),  die  Abnutzung  d 
Zähne;  v.  Odovg  (s .Dens)  u.  Apotribe. 

Odontapotripsis  :=  0 d o 11 1 a p o t r i- 
be;  v.  Oöovg  (s.  Dens)  u.  Apotripsis. 

Odoniairophia,  Atrophia  dentis , das 
S c h w i n d e u eines  od.  m e li  rerZ  ä h 11  e; 
s .Dens  u.Atrophia. — Vgl.  Lesein  g\s 
Beobachtung  in  Eroriep  s Notizen  aus  d. 
Natur-  u.  Heilkunde  702  = 32,29.  S.  320. 
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Odontelephas , Ebur  denlium , das 
Zahnelfenbein*,  v.  o()'oi>s  u.  Elephas  2. 

Odoniembas,  d.  Z a h n s c h u h,  Z a h n- 
schutz,  die  Zahn  decke;  v.  odove. 
s.  Dens , u.  Embas.  Eine  feine  Hülle 
aus  Kaoutschuck  od.  dergl.,  um  auf  langen  Rei- 
sen zu  Wagen  oder  zu  Pferde  die  Zähne  vor 
Altritus  zu  schützen. 

O donterismus  = Odontosynerismus; 
v.  Odüs  u.  Erismus. 

Odonteurös , Caries  dentium,  der 
Zahnfrass,  Beinfrass  der  Zähne; 
v.  Oö'ovg  (s.  Dens'),  u.  Euros. 

Odonthaemodia  zzz  II aemodia.  O- 
d o vt  £ £ T)  jli  (o  d'yoa  v,  1 In  n ox  q.  (tt  eqi 
yvjutov),  dentes  obstupuerunt , die  Zähne 
wurden  stumpf. 

Odontharpaga , (o  d o v & a p n a y ci  ?) 
= Odontagra;  v.  Odüs  u.  ccQna^w,  ergrei- 
fen (und  fortschleppen). 

©donthercos  , Series  dentium  , die 
Zahn  reihe,  das  Gebiss;  eigen tl. : der 
Zaun  der  Zähne,  h äufig  bei  Homer  $ 
v.  toxoc  u.  Odüs  , s.  Dens. 

© dontholithus,  falsch  statt : Odontolithus. 

Odonthyalophthora,  Destructio  sub- 
stanticie  vilreae  denlium,  die  Zerstö- 
rung des  Zahnschmelzes;  von 
Phthora  u. 

Odonthyalos , Suhstantia  dentium 
vitrea , S . d.  eburnea,  Involucrum  den- 
lium externum , Corlex  denlium,  C.  d. 
lapideus,  Crusta  dentium  ctdamantina , 
Cr.  d.  marmorea , Lamina  dentium 
vitrea , L . d.  encaustica , der  Schmelz 
der  Zähne,  das  Email  der  Zähne, 
die  Glasur  d.  Z.,  das  Schmelz  werk 
d.  Z.,  der  glas  ich  te  Th  eil  d.  Z.,  /’e- 
mail  des  dents , von  Ödovg  (s.  Dens), 
u.  Hyalos. 

©denthyperaesthesis,  das  sogenannte 
Stumpfsein  der  Zähne  nach  der  Be- 
rührung mit  Säuren  oder  als  hysterische 
Krankheitserscheinung;  v.  oöovg  s.  Bens, 

u.  Hyperaesthesis. 

©dontiasis  , 7;  das 

Zahnen,  jetzt  bes. , das  Sch  wer  zah- 
nen; v.  Odüs:  odovTiaco,  zahnen,  Zähne 
bekommen. 

©dositiatria , d . Z a h n a r z n e i k 11 11  d e ; 

v.  odovg  s.  Dens,  u.  latria. 

©dontiatricus,  Odontiatrie  betreff,  usw. 

ddontlatros,  Dentist q,  der  Dentist, 
Zahnarzt;  v.  Odüs  u.  latros. 

Ihlontica , Zahn  mittel,  v.: 


odonticus,  die  Zähne  betreffend,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Odüs  etc. 

odontificus,  Odontilis  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. 

Odontftis,  die  Zahn  entzünd  ung, 
der  Zahnschmerz  von  Entzündung  des 
Zahns;  v.  Odüs,  vgl.  Iritis. 

Odontobius,  eine  im  Schmutz  Her  Zähne 
lebende  Thiergattung,  wie  z.  II.  O.  ceti  bei 
R 0 us  sei  de  Lauzeme.  ( Ann . des  Sciences 
naturelles , 1834,  Juiii.  ~ Froriep’ s Notizen 
usw.  925  = 53,  1.  S.  1-5.)  Von  odovq  s. 
Rens , u.  v.  ßios. 

Odontobothrion , Odontobothrf  um, 
eine  Zahnhöhle,  AÜveolus  j s.  Dens 
u.  Bothrium. 

©dontobothritis,  Entzündung  einer 
oder  meiner  Zahnhöhlen,  Zahnhöh- 
lenentzündung; v.  Odontobothrion. 

Odontochalix , Caementum  dentale, 
das  Zahncäment,  der  natürliche  Zahn- 
kitt; v.  odovg  u.  Chalix. 

Odontocncsis , vj  xvij  o t g n € q l % a 
ovXa  (xwv  odovTcov) , das  schmerz- 
hafte Jucken  am  Zahnfleisch;  s. 
Dens  u.  Cnesis;  vgl.  Odaxesmus  u.: 

©dontocnesmus  ~ Odontocnesis; 
s.  Dens  u.  Cnesmus, 

©dontocolla,  Maltha  dentium  , der 
Zahnkitt;  s.  Dens  u.  Colla. 

Odontocomium,  Odontonosoco- 
mium,  Dentorium  , eine  Anstalt  für 
Zahnheilung;  v.  Odüs  und  Comium;  vgl. 
Nosocomium. 

odontödcs,  odorTo  Eidyg,  odo  v t w- 
d'yg,  zahnförmig;  v.  Odüs  u.  Eldog.  — 
Processus  odontodes , der  zahn- 
förmige  Fortsatz. 

©dontodesmion,  Ligamentum  dentis,  ein 
Zahn  band,  wie  P.  Goddard  (American 
Journ.  of  med.  sc.,  1838,  Nov.  p.  253)  entdeckt 
haben  will  und  durch  dessen  Lösung  das  Aus- 
ziehen des  Zahns  erleichtert  werden  soll!  s. 
Rens,  Desmion  etc. 

©dontodiarrhoea,  Diarrhöen  a den - 
titione,  der  Z a h n d u r c h f a 1 1,  die  Z a h n- 
l’ulir;  v.  odovs  (s.  Dens)  u.  Diarrlioea. 

©dontogdyphis , Odontoglyphon, 
fj  odoVToyXvcpig,  t o o ()'o  v%  o y Xv- 
(p  o v,  die  Z a h n f e i 1 e,  der  Z a li  n m e i s- 
s e 1 usw. , aber  schwerlich  : Zahnsto- 
cher, wie  Riemer  übersetzt;  v.  Odüs 
und  yXvrpoj . meissein,  schnitzeln,  vgl. 
Calypta  etc.! 

odontoideus , richtiger:  odontodes. 

Odontolithus , der  sog.  Weinstein 
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an  den  Zahnen,  Tartarus  dentium , 
eig. : Speichelstein;  v.  Odüs  u.  Lithos. 

^Montoloxia,  Dentium  oblicjiiitas , d. 
Schiefstehen  der  Zäh  ne,  der  Zahn- 
schi efstan  d;  v.  odovg  u.  loxos. 

Odontomerion,  (Gliederzähner?)  konnte 
man  passend  den  von  K.  Fr.  Nikolai 
zu  Augustenburg  beobachteten  an  den 
Gliedern  gezähnten  Bandwurm, 
den  er  Taenia  den  tat a nennt,  — 
wenn  er  sich  ferner  als  bleibende  Form, 
als  eigenes  Genus  oder  als  Species  von 
Brems  er’  s Bothriocephalus  bestä- 
tigt — benennen;  v.  odovg,  s.  Dens , u. 
v.  Meros,  Merion. 

Odontomys , Pulpa  dentalis , das  Zahn- 
mark , die  Zahnpulpe;  v.  Odüs  u.  Mys. 

Odontouecrösis,  JSeerosis  dentium  , 
der  K n och  enbrand  der  Zähne,  die 
Zahn-Nekrose;  v.  Odovg  (s.  Dens), 
u.  Necrosis. 

Odoutonosolog-ia,  die  Lehre  von  Er- 
krankung der  Zähne ; v.  Odüs  und  No- 
sologia. 

OdontopaFallaxis,  oi  o d ovt  e g n a g- 

yXX  cty /t  s v o i , Anno  Kg.  (Enrdy/i. 
g , «,  ß'.)  Dentium  distorsio , Dentes 
dentihus  non  apte  respondentes , das 
Schiefstehen  der  Zähne,  s.  Dens 
u.  Parallaxis. 

Odontopathologia,  Doctrina  de  mor- 
bis  dentium , die  Lehre  yon  den  Zahn- 
krankheiten; v.  Odiis  u.  Pathologia. 

Odontophatnae  rz  Phatnae,  und 
also  — überilüssig ! 

Odontophatnitis,  die  Z a h n li  ö h 1 e n- 
entzündung  ~ Phatnitis  und  also 
— überflüssig. — Vgl.  Schmalz’  s Dia- 
gnostik, 544. 

Odontophlegrinone,  y tmv  o do  v % w v 

(pleyjuovy,  TlavX  X.  jhyiv.  (y , Kg'). 
Dentium  injlammatio , die  Entzündung 
der  Zähne,  (der  Zahnsubstanz,) 
die  Zahnentzündung;  s.  Dens  u. 
Phlegmone. 

Odontophyia , y odov  t o (pv  i a , zzz 
Odontiasis;  1.  eig.:  dasZahn  wachsen, 
also  etwa:  das  sogen.  Ein  schiessen 
der  Zähne;  v.  Odüs  u.  cpvw , s.  unter 
Physis.  — 2.  gewöhnlich  der  Zahn- 

ausbrucli  ,Dentitio Od  ov  t ocpvi  a i 

yivovtai  /.tev  negi  eßdopiov  piyva. 
ßaivovoi  de  tote'  (pXeyjuovcti  kau  ovXwv 
Kai  oiayovwv , neu  xevovuov , Kai  no%e 


cncto/Liog  neu  diaggoiai  neu  eXkeli.  IfavXX. 
Aiyiv.  (a,  d' ,)  = Der  Z a hn  au  shru  c h 
erfolgt  um  den  siebten  Monat.  Es  ent- 
stehen dann  meistens:  Entzündungen  des 
Zahnfleisches,  der  Backen  und  der  Ba- 
ckenmuskeln ; auch  wol  Krämpfe,  Durch- 
fälle, Geschwüre  im  Munde.  — Hgog 
de  to  odovTocpv  eiv  ngogayovoiv  ov- 
Xwv  odat-yo/ioi,  nvgexoi , wiaoptoi , diag- 
QOia , Kai  /uaXiOTa  oxav  avaywoi  t ovg 
kv  v o d o v t a g Kai  toloi  nayvxaxoig  xdv 
i riaidüiv  Kai  xoioi  OKXygag  tag  KOiXiag 
eyovoi . AnnoKQ . (Acpog.  y , Ke.)  — 
Nach  Celsus  (de  Medic.  2,  1.)  ~ — : Propriae 
(juotfue  den  tientiu  m : <jin<jiv arum  exulce- 
rationes  (?)  , distentiones  nervorum  , febriculac , 
alvKjue  deiectiones  ; maximeque  c anin  is  den- 
tibus  orieutibus  male  habent.  Quae  pericula 
plenissimi  cuiusque  sunt  et  cui  maxime  venter 
adstrictus  cst.  Bei  Annäherung  des  Zahn - 
ausbruchs  leiden  die  Kinder  an  Schmerzen 
im  Zahnfleisch , an  Fiebern,  Krämpfen,  Durch- 
fällen, und  zwar  am  meisten  bei’m  Ausbruch 
der  Hundszähne,  und  die  Kinder,  welche  sehr 
fleischig  (und  vollsaftig)  sind  und  zugleich  an 
V erstoptung  leiden.  — c OxoooiOiv  av  od  o v r o q>  v i'y 
y xoikiy  rcltio)  VTiayoi , yaaov  otkxjui-  , y ovzaiq 
oh-yumq.  ‘Itvjioxq.  (de  Dentit.)  — Die  bei’m 
Zahnen  öftere  Stuhlgänge  haben,  leiden  weni- 
ger an  Krämpfen,  als  bei  seltner  Leibesöffnung. 
— (Jy.oooiaiv  d tru  odovroyiiVy  TZVQtToq  o'qvq 
fjuyiyvtTtu , oXiyuxiq  otiwvtui.  Ders.  (das.)  = 
Tritt  bei’m  Zahnen  ein  hitziges  Fieber  ein,  so 
entstehen  selten  Krämpfe. 

Odonf opiester , genit. : -eros  , -eris, 
Dentipressor ? der  Zahnklemmer,  die 
Zahn  presse,  gegen  den  Zahnschmerz, 
wie  z.  B.  die  von  Bar  rach  zu  Lern - 
bery  ; v.  odovg , s.  Dens,  u.  Piester. 

Odontoprisis,  y tojv  o do  v t w v ngi- 
oigy  to  ngieiv  odov  tag , — Prisis 
(dentium),  Stridor  dentium,  das  Zähne- 
knirschen; s.  Dens  u.  Prisis.  — Ö- 
dovTug  ovregi^eir  y ngieiv , ‘w  juy 
Gvvyd'sg  ek  nuidiov , fiaviKov  Kai  fta- 
vaoipiov  (nicht  ‘ ‘davaTwdeg'  wie  lie- 
benstreit in  der  E^yy.  unrichtig  schreibt). 
Hdy  de  nagaepgovecov  yv  noiey  tovto , 
navxelwg  oXedgiov.  OXe&gtov  de  Kai 
| ygaiveo&ai  t ovg  odovrag.  Hipp okr. 
(Coac.  praenott.  8,  1.)  = Das  Klap- 
pern u.  Knirschen  mit  den  Z ä h- 
n e n ist  bei  solchen  (Fieberkranken),  die 
es  nicht  etwa  von  Kindheit  an  zu  tliun 
gewohnt  waren,  ein  Vorzeichen  der  Ra- 
serei u.  des  tüdtlichen  Ausganges.  Kommt 
es  zugleich  während  der  Delirien  vor, 
so  stirbt  der  Kranke  gewiss.  Auch  das 
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Trockenwerden  der  Zähne  deulet 
auf  einen  schlimmen  Ausgang.-—  11  ippo- 
krates  hat  hier,  nach  dem  jetzigen  Stande  der 
Heilkunst,  zwar  Unrecht.  Aber  noch  mehr  Un- 
recht hat  der  hier,  wie  öfter,  zu  sehr  nur  die 
Wörter  beachtende  J . E.  11  cb  e n strc  i l,  wenn 
er  (Egqyrjcnq,  p.  351.)  behauptet,  Celsus 
übersetze  (Medic.  2,  T.)  diese  Stelle  durch : 
Itobusto  adhuc  corpore  insolidus  dentium  slri- 
dor , insaniac  signum.  Indem  C eis  ns  in  der 
ganzen  Stelle  nicht  von  den  Fieberdelirien,  wie 
Hippokr.,  sondern  von  den  Vorzeichen 
des  Wahnsinns  handelt.  Eher  kann  eine  an- 
dere Stelle  bei  C eis  ns  (Medic.  2,  6.  bald 
nach  dem  Anfang)  für  Uebersetzung  der  obigen 
Hippokrat.  Stelle  gelten,  indem  hier  C eis  ns 
sagt:  ‘ Mors  (m  propinqno  esse)  dennnciatur , 
nbi  aeger  — — — — , qui  mentis  sune  non 
cst,  neque  id  facere  sanus  solitus  est , dentibns 
stridet . 7 — Eben  so  übersetzt  derselbe  (Palae- 
ologia  therapiae,  p.  274.)  eben  diese  Stelle  ganz 
falsch  durch:  ‘ Dentium  slridor  pueris  in  f‘e~ 
bre  damnostis , nec  bene  sperare  iubet .’  indem 
er  das  ‘fz  n a vd  iov’>  (oder  i uti  o n a i d Ta  v J 
wie  er  in  Egqy.  falsch  abschreibt)  missverstand. 

Odoiitoramphus  , bei  D u m e r i l und 
v.  Froriep  falsch  statt: 

Odontorrhamphus,  ein  Zahnschna- 
bel,  Zahnschnäbler,  ein  Wander- 
vogel mit  (wenigstens  drei)  zahnarligen 
Ausschnitten  am  Schnabel ; v.  OdtTs  und 
Rhamphus. 

OdontorrheumalgTa  ~ R h e u modo  n- 
t a l g i a ; v.  odovg  , s.  Dens , u.  Reumalgia. 

Odont  orrhine , Lima  dentaria,  $cal- 
prum  dentarium  5 die  Zahn  feile;  v. 
odovg  u.  Rhine. 

OdontorrMza,  Radix  dentis , d.  Z a h n- 
wurzel;  v.  Odo vg  (s.  Dens ),  u.  Rhiza. 

ddontorrhizophthisis  , Tabes  radi - 
cis  dentis , das  Zahnwurzelschwin- 
den,  die  Abzehrung  der  Zahnwurzel,  la 
consomption  de  la  racine  des  dents  bei 
Lob  stein  (patliol.  Ariat.  §.  809);  von 
Odontorrhiza , u.  Phthisis. 

Odontortliopaedice ; s.  O r t h o d o n t,  i c e. 

Odontoscepe,  Inte  (jumentum  dentium, 
der  Zahnschutz,  ~ 0 d o n t e m b a s ; 
v.  odovg,  s.  Dens  , u.  Scepe. 

Odontoschfsis,  Fissio  dentis , die 
Spaltung  eines  Zahns,  Bildung  ei- 
nes Zahnspalts;  s.: 

Odontoschisma,  Fissura  dentis 9 der 
Zahnspalt;  v.  Odovg  (s.Dens^u. Schisma. 

Odontos<?isis,  Odo n toseis mus,  oi 
odovTsg  oeio  we  v o i , Fault.  Ae- 
yin.  (/.)  y iwv  odovv  wv  osioeg, 

6 i (o v o dovT  wv  o £ i o in  o g , Deutes 
vacillantes  , Dentium  vacillantia  . das 


W a c k el n d e r Z ä h ne,  Zahn  wackeln; 
s.  Dens , Seisis  etc. 

Odontosis,  genit.  -eos,  -ios,  -is , 1. 
die  Zahnbildung;  2.  das  Zahnen, 
der  Zahnausbruch;  von  Odiis  , vgl. 
Dens  ! odovtoM , fut.  -mocd , mit  Zähnen 
versehen,  (Zahne  bilden?^  vgl.  Ceratosis 
u.  ahnl. 

Odontosiiieg-sna,  to  odo  vtoö  /nyy  y a, 
— Odontotrimma ; v.  OdtTs  u.  Smegma. 

Odoniospasmus,  Convulsiones  ( in - 
fantium ) e dentilione  diJJieili , der  Z a h n- 
krampf,  die  Couvulsionen  der  Rinder 
bei  Dentilio  dijfieilis  und  beim  Zahulie- 
ber;  v.  OdtTs  u.  Spasmus. 

€>dontosphacelisis  ~ : 

Odontosphacelismus , 6 % wv  o d o v - 

t o)  v o (f)  a v.  s X i o fi  o g,  11  i p p o k r.  Progn. 
Caries  dentium , die  Zahnfäule;  s. 
Dens  u.  Sphacelismus. 

ddoniosteophyton , Odontosteo- 
p h y t u m,  d.  Z a li  n - 0 s t e o p h y t,  l’osteo- 
pbyte  aux  dents  bei  Lobstein  (pathol. 
Anat.  §.  811);  v.  Odovg  (s »Dens),  Oste- 
ophyton. 

Odontosteresis  , der  V erl  u s t (eig. 
die  ßeraubun  g)  der  (od.  einiger)  Zähne; 
s.  Dens  u.  Steresis. 

odontosfereticus , Odontosteresis  be- 
trelfend,  dazu  dienend,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Odontosteresis. 

Odontostichas , genit.  -adis  , s. : 

Odontostichos  , und : 

OdontostoecJios , Odontostoichos, 
die  Zahn  reihe,  Dentium  ordo  ; s. 
Dens , Stichas,  Stichos,  Stoichos  etc.  — 
Alle  obige  Wörter  sind  sehr  brauchbar,  wenn 
man  nicht  dem  ‘ Odonthcrcos\  aus  dem  dort 
angegebenen  Grunde,  den  Vorzug  gibt. 

©döntosynerisnms,  % o owe  gi£etv 
Tovg  od  ov  t ag,  11  i pp  o k r.  Coac.  prae- 
nott.  8,  1.  (vgl.  Odonloprisis ;)  dasZäh- 
nek  läppern;  s.  Dens  u.  Synerismus. 

Odont  othöca*  Vagina  dentis , eine  Zahn- 
hülle, Zahnkapsel;  v.  od'ovq , s.  Dens,  u. 
Theca.  V7gl.  Thecodüs;  Thecodotitosaurus  etc. 

Odont  otherap  ja,  d.  Z a h n h e i 1 k u n d e, 
Zahnarzneikunde;  von  OdtTs  und 
Therapia. 

©dontotriniina,  to  o do  v t o t q t tn  fi  cc, 
das  Z a h n p ul  ve  r,  DentiJ'ricium  , von 
Odus  u.  Trimma. 

#dor,  fj  o da  y,  o o/t  y , der  Geruch; 
nahe  verwandt  mit  odw , o Jw , etc.;  s. 
Odium  ! Ozaena  etc. 
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Odoramentum , das  Rieclimittel ; von 
Odor. 

Odoratto  = : 

Odoratus , das  Riechvermögen  , der  Ge- 
ruchssinn ; v.  Odor. 

odorifer , riechend;  v.  Odor  u.  jero. 

— Odorifer  a ( remedia ),(  wohl-)  rieclicnde 
Mittel. 

Odus,  o oefoe?,  Devs,  der  Zahn.  — ln  der 
"Wörterfamilie  v.  Zahn,  Dens  (r=  edens  v.  edo), 
Dantas  im  Sanskrit,  usw.  usw.,  die  entschieden 
eng  zusammen  gehört,  hat  gerade  Od'ovq  aus 
dem  so  biegsamen  Griechischen  die  meisten  Ver- 
änderungen erlitten.  Es  ist  nämlich  das  o ein 
blosser  Vorsatz  oder  Umlaut  statt  des  e;  d'ovq 
aber,  wie  in  vielen  andern  Fällen,  durch  Zu- 
sammenziehung aus  dons  oder  dontos  entstanden, 
und  kehrt  deshalb  bei  jeder  nächsten  Gelegen- 
heit zurück. 

odynacesnis  ~ acesodynus. 

€>dyne  rj  odv  vrj , r}  dvyl  to  o dv- 
vrjfia,  Dor.  io  odvvdfia  etc.,  der 
Schmerz,  Dolor,  etwas  für  den  Geist 
oder  den  Körper  sehr  Unangenehmes ; v. 
oduw , odvvw,  Schmerz,  Gram  usw.  ver- 
ursachen: riechen,  anriechen!  anstinken, 
widerlich  sein  usw. ; vgl.  Dye,  Odium  etc. 

— £ (pv  y fi  a i w d y g o dvv  rj , 6 vvy - 

fi  di  w d rj  g * o nsQi  ias  Vftevag  ovvi- 
cia/ievog , o diaioowv  n o v o g,  wgneg 
ano  qi^tjs  aQyofievog  tov  ngwionad  ovv- 
10g  fioQiov  v.ai  stg  ia  negiueipieva  (pe - 
gofievog , diaieivwv  eig  aficpw  ia  ne- 
gaia  , sig  nXaiog  em  ei  afiev  og  , o 
negi  iwv  negiviei fievwv  10'ig  ooioig  vfie - 
vwv,  ßad'vg»  FLavXX.  shyiv.  (ß',X&': 
negi  odvvrjg .)  — Der  klopfende  oder 

pulsirende  Schmerz , der  siechende 
oder  schneidende  Schm.  , der  die  orga- 
nischen Häute  angreifende,  der  schiessende 
Schmerz , der  nämlich  von  dem  ursprüng- 
lich leidenden  Theile,  wie  von  seiner 
Wurzel  , ausgeht  und  sich  in  die  umlie- 
genden Theile  verbreitet ; der  dehnende 
Schm.  ( dolor  tensivus ) , der  sich  nach 
den  Seiten  hin  oberflächlich  verbreitet  ; 
der  tiefe  Schm.,  der  sich  in  und  durch 
das  Periosteum  erstreckt.  — Ol  iwv  ne- 
gnteifisvwv  ioig  ooioig  v fievwv  novoi 
ßv&ioi  ie  eioiv  , iovi  eoiiv;  dia> 
ßadovg  lov  owfiaiog  enirpegovieg  ai- 
cd’i/Otv  , aviwv  de  iwv  ooiwv  enayov- 
oii>  ipaviaoiag,  i og  oövvo  fievwv . Ovo- 
fiugovoi  yovv  aviovg  ooiovtonovg  ol 
n/.eioioi.  Kat  yivoviai  ia  noXXa  fiev 
ent  yvfivccoiotg.  Eoiiv  oie  de  yiai  dia 


ipvl-tv  i]  nXrj&og.  FaXyv.  ( etg  * T n- 
noxg.  sUpoQ.  , vnofiv . d' .)  — Die 
Schmerzen  der  Knochenhäute  sind  tief,  d.  h. 
sie  werden  in  der  Tiefe  des  Körpers  empfunden, 
und  erregen  den  Anschein  , als  schmerzten  die 
Knochen  selbst.  Die  Meisten  nennen  sie  dess- 
halb  auch  linochcnschmerzcn  ( Dolores  oslcocopi .) 
Sie  kommen  am  häufigsten  auf  Gymnasien  vor, 
theils  wegen  Erkältung,  tlieils  wegen  Voll- 
saftigkeit. 

ödyiiepbatos,  od  wrjqxtr  oc,  Schmerz 
stillend  , eig.  den  Schmerz  tödtend  ; v.  Odyne 

u.  (pao),  (wo),)  tödten,  s.  Phonos ! 

Odynephobsa , 0 d y n o p h o bi a,  Do - 

loris  rnetus  , die  Schmerzscheu,  Furcht 
vor  Schmerz;  v.: 

odynephobus , odynophöbus,  Do- 
lorem metuens , den  Schmerz  scheuend  ; 

v.  Odyne  u.  Phobos. 

odynephörus , odynopliorus,  Do- 
lorem ajferens , Schmerz  bringend;  von 
Odyne  u.  rpegw. 

odyneros,  odynödes,  odvvijQoq,  odv- 
void'rjq,  dolorißcus , schmerzhaft;  von  Odyne, 
vgl.  Eld'oq. 

odyniens,  1 . o dv  v vj  g o g-,  o dv  v w d?f  g , 
schmerzhaft;  2.  jetzt  bei  Einigen  auch  : 
von  Schmerz  herrührend  usw.;  v.  Odyne. 

odynopoeus  , dolorißcus  , Schmerzen 
machend;  v.  Odyne  u.  noieio , s.  Poesis. 

odyüospas  , o d vvoOTiaq,  genit.  -adoq  , 
-ädis,  dolore  convulsus , vor  Schmerz  sich 
krümmend,  windend;  von  Odyne  und  otiuoj , s. 
Spasmus. 

Oeconoinia,  fj  omo  v o fiux,  die  Haus- 
lialtung,  Oekon  omie;  v.  oixog  und 
Nomos  1. — Oeconomia  animalis , 
die  thierische  Haushaltung,  die 
thierisch- organische  Thätigkeit  und  die 
Gesetze,  nach  denen  sie  besteht. 

oeconomicus,  1.  omovofuzoq,  ökono- 
misch, die  Oekonomie  betreffend,  dazu  gehö- 
rig, derselben  entsprechend;  2.  daher  jetzt  auch: 
sparsam,  ökonomisch;  v.  Oeconomia. 

oedaleus , o idaXe  o g , geschwol- 
len, gedunsen;  s.  Oedema. 

oedalicns , 1.  zz:  oedaleus;  2.  bei 

Franzos.  Aerzten:  zum  Aufschwellen  ge- 
neigt oder  eingerichtet:  Boucjies  oeda- 
licjues ? aufschwellende  Bougies,  Quell- 
m eissei;  s.: 

Oedema,  io  oidiffict,  oldfia , oidog, 
eine  Örtliche  wässrige  Geschwulst, 
ein  Oedem,  eig.:  jede  Geschwulst; 
v.  otdaw,  oidtw , fut.  otdr/ow,  schwellen; 
v.  aw,  oco,  aulblasen;  v.  odw  etc.,  hau- 
chen usw.  — 1 Slgaviwg  wvofia^ov  ol 
naXaiot  io,  ieoidi]fia  yiatiov  oynov» 
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JoftEV  $£,  OTl  TQIT')]  TlQ  E.OTIV  f)  dtCMpOQtt 
twv  oyxwiJ.  Htoi  yctg  ft  et  odvvrjg 
Eioi  , ymi  naXovoiv  avTOvg  ot  vevnegot 
(pXe  y fto  v ctg,  yywgtg  odvvrjg  neu 
ouXygoi”  — aaXovot  (Je  %ca  tov- 
tovq  : o n i ggov  g‘ — i j ywgig  odvvrjs 
viui  ptaXavi  o V ngogayogevovot  de  neu 
* lovrovg  tdtcog  o töf] ftax  u.  UavXX. 
Aiyiv.  (ß , yi£.)  zz  Auf  gleiche  Weise 
benannten  die  Alten  sowohl  das  Oe  dem  (rr 
< Wef  Vassergeschwulst ) als  auch  die  (feste)  Ge- 
schwulst. Wir  wissen  aber,  dass  bei  den  Ge- 
schwülsten noch  ein  dritter  Unterscheidungsgrund 
eintritt:  die  Geschwülste  sind  nämlich  entw.  mit 
Schmerz  verbunden , und  dann  heissen  sie  bei 
den  Neueren:  ‘Entzündungen’,  — oder  sie  sind 
ohne  Schmerz  und  zugleich  hart,  wo  man  sie 
‘ Skirrhen  (r — : Verhärtungen )’  nennt;  = oder 
ohne  Schmerz  und  weich , wo  man  sie  vorzugs- 
weise c Geschwülste  * nennt.  — O i d tj  jtt  a " — : 
yavvoq  tiq  oyxog  viutoya  avoidvvo  q rifQi 
% oTq  Ttooiv  tv  vdfQixaiq  diaOtoeoi  xai  qxToaiq 
xen  xaytqiaiq.  TlavXX.  Aiyiv.  (d',  r.f .)  zzzz 
Das  Oe  dem  ist  eine  weiche  schmerzlose  Ge- 
schwulst der  Füsse  bei  Wassersüchten,  Schwind- 
süchten und  Kachexien. 

©eclematia  zu  Oedema;  Schmalz 
braucht  es  sehr  gut  als  generellen  Aus- 
druck für  die  verschiedenen  Oedemata. 

oedematicus,  Oedema  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend,  auch : zz  oe- 
dematodes;  v,  Oedema. 

Oedematischesis , 1.  die  Verhaltung 
(Zurückhaltung)  eines  Oedem,  (wo  näm- 
lich dessen  Erscheinung,  als  sogen.  Krise, 
als  wohlthatig  anzusehen  gewesen  wäre ;) 
die  Zu  rücktreib  ung  (das  Zurücktre- 
ten) eines  Oedems,  also  falsch  statt:  Oe- 
dematostrophe ; v.  Oedema  u.  Ischesis. 

oedematischeticus , Oedematischesis 
betreffend , daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s.  Oedematischesis. 

Oedeiuatiscilisis , f.  st.  Oedematischesis , 
Oedemischesis. 

©edematosarca  zz  Oedemosarca. 

Oedematoscheocele,  ein  Hodensacks- 
bruch mit  Oedem;  v.  Oedema  u.  Osche- 
ocele. 

Oedematostrophe,  Oedematostro- 
phTa,  das  Zu  rück  treten  einesOe- 
dems;  v.  Oedema  u.  Strophe. 

oedematostrophicus,  das  Zurücktre- 
ten eines  Oedems  betreffend,  davon  her- 
rührend usw.;  v.  Oedematostrophe. 

Oedemerysipelas , Ery  sipelas  oede- 
matodes  , die  oedematose  Rose;  v.  Oe- 
dema u.  Erysipelas. 


Oedemischesis  zz  Oedemati- 
schesis. 

©edemischcticus  zzoedematisclie- 
ticus. 

Oedemosarca  (eig.  : Oedemato- 
6arx,)  bei  M.  A.  Severin  : eine  sehr 
hart  (wie  festes  Fleisch)  anzu fühlende 
Wassergeschwulst.  Lassus  nennt  sie: 
Tumor  lymphaticus  oder  Elephantiasis 
notha  ; v.  Oedema  u.  Sarx. 

Oedemosarcöma  zz  Oedemosarx; 
v.  Oedema  u.  Sarcoma.  — Das  Wort  ist 
allerdings  bestimmter  bezeichnend,  als  Oede- 
mosarx, aber  auch  von  unbequemer  Länge. 
Nach  einem  Rec.  in  den  Gott.  gel.  Anz.  (183T, 
Nr,  87.  S.  864-.)  soll  es  bei  Severin  und 
Clol-Bey  Vorkommen.  Bei  dem  erstem  finde 
ich  jedoch  (Nov.  ohs.  abscess.  c.  4.)  bloss  Oe- 
demosarca, in  der  Bedeutung  von  Orche- 
oedemosarcoma. 

©edemoscheocele  , Oscheocele  oede - 
matica  , der  mit  Oedem  verbundene  Ho- 
densacksbrucli  ; s.  Schmalz’ s Diagno- 
stik 1313;  v.  Oedema  u.  Oscheocele. 

©eesis,  y onjoig,  gen.  -oewg,  -otog, 
die  Mein  u n g,  das  Dafürhalten,  Opi- 
nio  ; die  vorgefasste  Meinung,  das  Vor- 
u r t h e i 1 , Eraeiudicium  ; im  letztem 
Sinne  bes.  bei  Hipp  okr  ate s ; v.  oio - 
fiat,  olfiar , meinen,  dafür  halten,  v.  otco , 
oieoj  , welches  aus  dem  Hebr.  od.  Arab. 
herzustammen  scheint.  — Otyoeg  ptu- 
Xigtu  €V  trjTQixjj  atTirjv  ftev  toioi 
ygyfievoiot,  oXc&gov  ds  toioi  ygeopu- 
voioiv  snitpsQEi.  — Mydsv  vewtsq  g- 
nois.lv , fiTjTE  (pctQfiantyoi , ftyxe  uX- 
Xotoi  yoyfiaoi.  ‘lnnoug.  (snidyfi. 

u x .)  zrz  Die  vorgefasste  ( grundlose ) Meinung 
bringt  bes.  in  der  Heilkunde  diejenigen  , welche 
sich  dadurch  in  ihren  Handlungen  leiten  lassen, 
[leicht]  in  (schwere)  Schuld,  die  aber,  welche 
unter  solchem  Einflüsse  behandelt  werden,  [oft] 
ins  Verderben.  — Man  muss  sich  nicht  von 
Neuerungssucht  leiten  lassen,  weder  bei  der  An- 
wendung von  Arzneien , noch  in  andern  Dingen. 
— To  pyrjQ-tv  Ttyvixoiq , firj  rtoirj&tv  de  zm  /lu&o- 
dov  artyvov  dtixnxov.  — 0 i e o &•  a i , /u rj  tiqjjo- 
Ofivdf,  a/iaOigq  xai  aztyvirjq  or/fiiZov  fori.  Ders. 
(das.)  = Ein  kunstgemässes  Reden  ohne  ent- 
sprechendes Handeln  deutet  auf  eine  Methode 
ohne  wahre  Kunst.  — — Meinen  und  nicht 
handeln  ist  ein  Zeichen  der  Unwissenheit  und 
des  Ungeschicks.  Vgl.  noch  Doxa,  Idiogno- 
monia,  latros,  Tech  ne  etc. 

©eiianihe,  1.  eig.  die  Weinblüthe;  v. 
Oenos  uud  Antlios  od.  Anthe.  — 2.  die 
Weinrebe.  — 3.  die  Blüthe  der  Wald- 
rebe , Vilis  Labrusca  Bot.  — 4.  Jetzt 
auch  : ein  bekanntes  Pfianzengesclilecht, 
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von  der  rebentraubenahnl.  Dolde , wel- 
che z.  B.  Oenanthe  Pliellandrium , der 
W a s s e r f e n c h e 1 , die  Rebendolde, 
der  Rebendoldenwasser  Fenchel, 
das  Peersal,  liat. 

©enelaeum,  to  oivelctiov , das 
Wein  öl  5 1.  ein  Getränk  aus  Oel  und 
Wein;  2.  bei  Polfink:  der  Wein- 
geist! v.  Oenus  u.  Elaeon. 

©enemporium,  ein  grosserWeinlian- 
del;  ein  Bandeisort;  der  sich  vorzugsweise  mit 
Weinhandel  beschäftigt,  wie  Bordeaux,  Oporto;  s. : 

©enempöros,  o o lv  e ^ no  q o q,  ein  Wein- 
händler (cu  ff  ros);  s.  Vinum,  Emporium  etc. 

oenöcles  , o i v o e t,  ö rj  g , o i v w doj  g , 
wein  artig,  wein  ahn  lieh;  s.  Oenus 
u.  Pidog. 

©enog-äla,  to  o i v oy  a Xa,  gen.  -ontrog, 
-actis,  die  W ein  m i 1 c h,  d.  h.  die  We in- 
molken, bei  li ipp  o kr a tes:  ein  Ge- 
tränk aus  Wein  u.  Milch.  V an  der  Lin- 
den u.  A.  übersetzen  es  mit  Unrecht: 
6 milchiv armer  Wein ’ ! v.  Oenus  u.  Gala. 

©enog*eusta,  Oenogeustes,  Gustator 
vini , der  Weinschmecker,  Weinkoster, 
s.  Vinum , yivo)  unter  Geusis  etc. 

©enoides  zu  oenödes. 

©enolatüra,  nennt  Beral  in  Paris  die 
Weinauszüge  oder  Arzneiweine  durch 
Maceration  aus  Wurzeln,  Kräutern  usw.  bereitet; 
vgl.  Oenolica  etc.  Einfacher  und  verständlicher 
ist:  Vinolatum. 

©enolea,  nennt  B er  a l in  Paris  die  Wein- 
auflösungen und  theilt  sie  ein  in  salzige  und 
nicht  salzige;  vgl.  Oenolica  etc.  Einfacher  und 
verständlicher  wäre:  Pinolea. 

Oenoleum  , unrichtig  statt:  O enelaeum. 
©enolsca,  bei  Beruh  die  W e i n v e r b in- 
dun gen,  welche  dann  in  O enolea,  Oeno- 
lata,  Oenolatura  und  Oenolotiva  zerfal- 
len ; v.  otvoq  s.  Vinum.  Einfacher  und  allge- 
meinverständlicher wäre:  Vinolica ! 

Oenolotiva,  bei  Beruh  die  W e i n I ö- 
sungen  zu  Einreibungen,  Waschungen,  Ein- 
spritzungen, Gurgelmitteln  usw. ; vgl.  O en  o 1 i ca. 
Einfacher  und  allgemein  verständlicher  wäre: 
Vinolotiva  ! 

oenomanes , o iv  o piavrjg,  R den 
Wein  zu  sehr  (bis  zur  Wuth)  lie- 
bend; 2.  jetzt  bei  Einigen:  am  Trin- 
kerwahnsinn leidend;  s.: 

©enomania,  (?;  o iv  o /n  ct  v tu) , 1.  zu 
grosse  Neigung  Wein  u.  a.  geistige  Ge- 
tränke zu  gemessen ; 2.  der  Säufer- 

wahnsinn; v.  Oenos  u.  Mania. 

Oenomantia,  Divinatio  e vini  libalionihus , 
das  Wahrsagen  aus  den  Wein- Libationen  bei 
Opfern ; v. : 

©eiiOMiantis , Vates  e vini  libationibus ; 
Braus’ s etym.  mcd.  Lexicon.  3te  Aull. 


der  Weinprophet,  die  Wein prophetin; 
v.  Oenos,  s.  Vinum  u.  Mantis. 

Oenomel,  0 e n o in  e 1 i,  to  o i v o n eX  i, 
genit.  -uog , der  Wein  me  th,  (Wein- 
lionig!)  Honigwein;  v.  Oenus  und 
Meli,  Mel. 

©eno mellea , nennt  Beral  in  Paris  sehr 
unpassend  die  Honig-Verbindungen  mit 
W ein;  v.  otvoq , s.  Vinum , u.  Mel.  Sprach- 
richtiger  wären:  Vinomellea , Oenomelita  u. 
Melitoenica. 

©enophlyctus,  o t v orpXv  uv  og,  trun- 
ken, ebrias  , vinolentus  ; s.: 

©enophlygia,  rj  oivocpXvyta,  die 
T r u n k e n h e i t , Trunksucht,  Vino - 
lentia ; s. : 

oenophlyx , oiv  o rpXv£,  genit.  - vyog , 
-ygis,  trunken,  berauscht,  gleich- 
sam sprühend  von  Wein!  v.  Oenos  u. 
rpXvo)  etc.,  s.  Plilyctaena. 

©enophlyxis  , f.  st.  Oenophlygia. 

©eiiopoeia,  ij  o iv  o no  i tu , Confcctio  vini , 
Vinificatio , die  Weinbereitung;  v.  otvoq  s. 
Vinum  , u.  rcoi(O). 

©enopöla,  o o ivonwlrjg , der  Wein- 
händler, Wein  Verkäufer  , Wein- 
wirt h , W e i n s c h e n k ; s.  Vinum  u . 
nwXew,  verkaufen. 

©enopolmm,  to  oivonoXtov,  Ta- 
berna  vini  , die  R einschenke,  das 
Wein  haus;  s.  Oenopola. 

©enostag-ma  , der  W e i n g e i s t ; von 
Oenus  und  Stagma  (das  Getröpfelte,  also: 
Destillirte!) 

©enotheca  , o i v o & rj  7t  rj , der 
Weinkeller;  s.  Vinum , Theca  etc. 

oenothicus , (oder:  oenotii  iocus?)  bei 
Sertürner  unrichtig  statt:  oenothionicus. 

©enothlonicus,  Schwefel  weinsauer; 
von  olvog  (s.  Vinum)  und  ThTon ; vgl. 
phosphoricus  etc.  — — slcidum  oeno- 
thi  oiii  cum  j eine  Schwefel  wein  - 
säure,  0 n o t h i o n s ä u r e. 

©eiiotria,  E Terra  (oder  Beejio)  vini  fe - 
rax  , ein  W e i n I a n d ; v.  otvoq , s.  Vinum ; 2. 
daher  bei  den  Alten:  Italien , 

©enus  o olvog,  Vinum , der  Wein! 
Franz,  le  vin  usw.;  immer  dasselbe 
Wort:  aus  o i-  wurde;  wegen  Verwandtschaft 
des  o mit  v , m oder  auch  unmittelbar  i,  mit 
Uebergang  des  Spiritus  lenis  in  Digamma  Aeo- 
licum  = vi~  usw. 

©eonomantia,  Oeonomanttce,  r/  oiw- 
vo/iavrtta,  onovofiavTtxy,  Divinatio  ex 
auspiciis , das  Wahrsagen  aus  dem  Vogelfluge; 
v.  Oeonomantis. 
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oeönoiiianiicus , oiwvo/janixy,  ml 
auguria  jterlinens  etc. , die  Öonomantik  betref- 
fend usw. ; s.: 

Oeönomantis,  o U.  y o i w v o n a v r i q,  Au- 
gur , ein  Vogelprophet,  eine  Vogelpro- 
plietin;  v.  Oeonos  u.  Mantis. 

OeÖIlOS,  ooiwvoq , 1.  Avis  solitaria  con- 
templatu  di y na , ein  einzelner  dem  Iilick 
auffallender  Vogel,-  v.  otoq  =.  t/tialis  — — 
was  für  ein  — ! — 2.  jeder  gewöhnlich  ein- 
zeln sichtbarer  Vogel,  wie  Raubvögel,  (ver- 
meintlich) prophetische  Vögel  usw. 

«esophag’aews  ~ oesophageus. 

Oesophagralgria  , Dolor  oesophagi , 
der  (S c h 1 u n d s c h m e r z,)  S p e i s e r Öh- 
re lisch  merz;  v.  Oesophagus  «.  Algos. 

Oesophagpecpiesmus , das  Verschie- 
ben (Wegdrücken)  des  Oesophagus  aus 
seiner  Lage;  v.  Oesophagus  und  Ecpies- 
mus ; s. : 

Öesophag-ecpiesterion,  ein  Werk- 
zeug , die  Speiseröhre  aus  ihrer  Lage  zu 
verschieben  ; s.  K.  G.  Kü  h n 5 v.  Oeso- 
phagus u.  Ecpiesterion. 

©esophagpectopia , das  Verschieben 
(oder  Verschobensein)  der  Speiseröhre 
aus  ihrer  Lage;  v.  Oesophagus  u.  Ectopia. 

©esophagfemesis,  Vomitus  oesopha- 
geus  ? V,  ex  oesophago 9 das  Erbrechen 
bloss  aus  der  Speiseröhre  (wegen  ver- 
schlossener Kardia) , wovon  31.  Hall 
(s.  Froriep* s Not.  40,  9.)  einen  merkwür- 
digen Fall  mittheilt  und  mir  einer  vor- 
kam, den  man  irrig  für  Folge  von  Magen- 
krebs hielt;  v.  Oesophagus  u.  Emesis. 

©esophagreurysma , die  krankhafte 
Erweiterung  des  Oesophagus ; von  Oeso- 
phagus u.  Eurysma. 

oesophag-eurysmaticus,  Oesophageu- 
rysma  betreffend,  davon  herrührend  usw. 

oesophageus,  (oder  oesophageus?) 
— oiooyayios?  oioocfjayeios?)  die  Speise- 
röhre betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  v. 
Oesophagus. 

Oesophagisinus , 1 . bei  Einigen:  — 
OesophagTtis ; 2.  bei  Andern : ~ Dys- 
phagia;  3.  bei  Fog  eis  — Oesophago- 
spasmus;  — - in  allen  drei  Fällen  wollte  man 
also  vorzüglich  eine  Verengerung  der  Spei- 
seröhre andeuten,  wozu  man  wahrscheinlich 
die,  für  diesen  Fall  weniger  passende,  Bildung 
der  Form  mit  der  Endung  -isinus  wählte;  von 
Oesophagus. 

Oesopfcagritis , die  Speiseröhren- 
entzündung; v.  Oesophagus,  vgl.  Iritis. 


©esophäg-ocele,  der  Speiseröhrenbruch, 
llernia  oesophagi ; v.  Oesophagus  und 
Cele. 

oesophagocelicus,  Oesophagocele  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Oesophagodynia , der  (krampfhafte) 
Speiseröhrenschmerz ; von  Oesophagus  u. 
Odyne. 

oesophagodynicus,  Oesophagodynie 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

©esopliagopathia , ein  Leiden  (eine 
Krankheit)  der  Speiseröhre;  v.  Oesopha- 
gus u.  Pathos. 

oesophag-opathicus,  Oesopliagopatliie 
betreffend,  davon  herrührend  usw.;  von 
Oesophagopathia. 

oesophagoplecticus  — oesophago- 
plegicus. 

©esophagroplegia,  die  plötzliche  Läh- 
mung der  Speiseröhre;  v.  Oesophagus  u. 
Plegia. 

©esophagopleg-icus , Oesophagople- 
gie  betreffend , daran  leidend  usw. 

©esophagrorrhagia , eine  Blutung 
aus  der  Speiseröhre;  v.  Oesophagus 
u.  Rhage  etc. 

©esophag'orrhoea,  eine  Ausscheidung 
von  Blut  u.  a.  Säften  aus  der  Speise- 
röhre ; v.  Oesophagus  u.  Rhoea , Rhoe  etc. 

Oesophagrospasmus,  der  Speiseröh- 
renkrampf; v.  Oesophagus  u.  Spasmus. 

Oesophäg-ostenöma,  Constrictio  oeso- 
phagi , die  Verengerung  des  Oesophagus, 
die  S pei s er  0 h re n v e r e ng  er  u n g;  v. 
Oesophagus  u.  Stenoma. 

©esophäg-ostenösis,  1.  derBildungs- 
Process  des  Oesophagostenoma ; 2.  f.  st. 
Oesophagostenoma ; v.  Oesophagus  u.  Stenosis. 

©esophag’otoniia , der  Speiseröh- 
renschnitt; v.  Oesophagus  u.  Tome. 

©esophag-us  , o 0100  (p  ay  0 £ , die 
Speiseröhre;  elg.:  der  Speisen  trä- 
ger; vom  ausser  Gebrauch  gekommenen 
Stammwort  otw , oi£(ü,  fut.  01010 , tragen, 
bringen,  u.  (payw , (payog  etc.  s.  Fagusl 

Aphagia  etc.  — Oes.  succenturiatus , bedeutet 
eig. : eine  (zweite)  Neben- Speiseröhre ; soll  aber 
sein  = O eso  p ha  geu  r y sma. 

©estroinania,  rj  0 iot  go/uav  i a,  bei 
Hipp  okrates:  nz  Nymphomania; 
Furor  uterinus  etc.;  v.  Mania  u. : 

©estros  — Oestrus. 

Oestrum , besser : 

Oestrus,  6 oiozqog,  L die  heftige 
Begierde  nach  etwas,  bes.  (bei  dem 


©esypus 


083 


Olibanum 


Vielte)  zur  Begattung,  Oeslrus  vene- 
reust — 2.  die  Bremse;  - — 3.  — (Kli- 
toris; v.  oid)  etc.,  s.  unter  Oesophagus, 
ofofiou , fut.  oioojnai,  zu  etwas  (wie  mit 
Gewalt)  hingezogen  werden,  feror  in — , 
grosse  Begierde  nach  etwas  haben. 

Oesypus,  bei  Ovitl  und  Plinius 
auch  Oesypa  u.  Oesypum,  o o i o v- 
nog , Ion.  o i o v n 7] , zusammengezogen: 
oio  nt],  die  schmutzige  Sch  weiss- 
wolle, Leina  succula  sordida , welche 
man  ehedem , für  sich  oder  mit  Arznei- 
stoffen  gelrankt,  als  Heilmittel  brauchte. 
Der  erste  Theil  des  Worts  ist  wol  sicher 
von  oi g,  s.  Ovis!  der  letztere  Theil  des 
Worts  scheint  aus  Qvnog , Schmutz,  ent- 
standen zu  sein,  da  q und  o so  oft  in 
einander  übergehen. 

Offictna , to  £QyaOT7]Qiov , die  Offi- 
cin,  Werkstatt,  der  Arbeitsraum;  v. 
OJjicium , die  Pflicht. 

officinälis  , officinell,  was  in  der 
Werkstatt  oder  in  der  Apotheke  gemacht 
wird  oder  darin  vorrathig  sein  muss;  v. 
OJJicina.  — - ( Remedia ) Officinatia , die 
otficin eilen  (in  der  Apotheke  vorrathig 
zu  haltenden)  Mittel. 

affuscans  — obfuscans , etwas  betäubend; 
v.  ob-  v.  fuscus;  obfusco  , ofjusco , etwas  dun- 
kel (vor  den  Augen)  machen.  — Oßuscantia 
(remedia),  etwas  betäubende  Mittel. 

Og:la,  zusammengezogen  aus  : Oog a l a. 

©g-momele,  Specillum  sulcalum,  Sty- 
lus sulcatus  , eine  Hohlsonde;  von 
Ogmos  u.  Meie.  — Aulacomele  bezeichnet 
vvul  eig.  die  Sache  bestimmter.  Ogmomele 
ist  jedoch  kürzer  u.  bequemer,  bes.  zum  Ge- 
brauch bei  weiteren  Zusammensetzungen. 

©g*illo$,  o oyfioq,  die  Furche,  Rinne;  soll 
Aethiopischen  Ursprungs  sein. 

oinothionieus ; — Oinoth ionsäure  usw., 
richtiger  : o e n o t h i o n i c u s. 

OiKog , 6,  das  Haus ; die  Wohnung; 
die  Familie;  v.  sikio , (o«j«w,  oixeo),) 
wohnen.  Eine  weiter  gehende  Ableitung 
scheint  unsicher. 

Oiocalymma , Oiocalyptrum,  die 
Schalen liaut  des  Eies,  Baer’s  äussere  Ei- 
hülle, Membrana  ovuli  corticalis  $ v. 
Calymma  — Calyptrum  u. : 

©iöJtt , io  o'Cov , Ovulum,  das  hielten;  Dem. 

V.  (Jov. 

Olea,  der  Oe  Iba  um;  7}  tlaia. 

©lecranarthritis,  fn/Iammalio  (arli- 
culi)  cubili , E 1 1 e n b o g e n e n t z ii  n d u n g ; 


eine  Entzündung  des  Ellenbogengelenks ; 
v.  Olecranon  u.  Arthritis. 

©lecranarthrocace,  Malum  articulatio- 
nis  olecrani , die  Elle  n bogengelenkver- 
derb niss,  dasselbe  im  Ellenbogengelenk,  was 
Koxelgie  im  Hüftgelenk;  v.  Olecranon  u.  Artltro- 
cace.  Wegen  des  Unpassenden  dieser  Wortbil- 
dung s.  Arthrocace,  Cheirocace  etc.  etc. 

©lecranoartlirocace,  sprachwidrig  statt: 
Ol  ecrau arthrocace. 

Olecranon , to  coXskqcii'ov,  oXt- 
n q a v o v , der  K o p f desE  lienbogen- 
b e i n s,  das  0 1 e k r a n o n,  eig. : w A e v 7]  s 
HQavov,  bei  Horner:  ayxojvog  %£- 
q>  u A 7]  l v.  ojXtjV  od.  w).£V7],  Ulna!  der 
Ellenbogen,  v.  oXog , ovXog,  wXog, 
krumm,  gebogen;  wessbalb  Aristopha- 
nes  und  Gorraeus , indem  sie  oAezp. 
schreiben,  nicht  so  Unrecht  haben,  wie 
Castelli  meint.  Wegen  der  letzten 
beiden  Sylben  s.  Cranon  oder  Cranium. 
Einige  halten  das  Wort  bloss  für  eine 
verkürzte  Versetzung  v.  Acrolenion. 

Oleina , richtiger  : Ela  i n a. 

©lene,  y w A £ v 7],  o A 7]  v,  U ln  ay  der 
Ellenbogen;  s.  unter  Olecranon. 

oleösus,  £XaiM^yg1  ölig ; v.  Oleum  etc. 
Oleosa  ( remedia ),  ölige  Mittel. 

©leüiros , 6 o A € & g o g , das  V e r- 

d erben;  der  (unglückliche)  Tod;  von 
(oAco,  oleco ,)  ollvfii,  verderben,  unter- 
geben; vgl.  Apollo  etc. 

Oleulea , bei  />  e r a l : die  e i n f a c !i  e n äthe- 
risch-öligen Verbindungen;  vgl.  Olcu- 
lica  etc. 

Oleulica , nennt  B era  l in  Paris  etwas  son- 
derbar die  Verbindungen  der  ätheri- 
schen Oele  mit  ArzneistotFen  und  theilt  sie  ein 
in  Oleulea  , O am  f oleulea,  Phospholeulea  usw  ; 
v.  Oleum  ? Vgl.  Acctolata  etc. 

Oleum , das  Oel;  s.  Elaeum.  — O. 
nucistae  expressum  ? das  Muscatöl,  der 
Muscatbalsam. 

©lfactus,  y]  oGfpQTjöig,  der  Geruchssinn, 
der  Geruch;  v.  olfacio. 

©libaimm,  6 X i ß av cot  o g,  der  W e i h- 
rauch;  6 Xißarog,  bei  späteren  Schrift- 
stellern auch  : rj  A i ß a v 7] , to  Xi  ßc i- 
vov,  die Weihraucbstaude ; (d  A ißavog, 
das  Gebirge  Libanon , wol  sicher  ver- 
wandt mit  dem  erstem  ; aber  — io  wel- 
cher Folge?)  — Hebr.  rrssb  oder  tti-nb 
(libönah),  der  Weihrauch,  v.  pb  (la- 
ban),  weiss  sein,  weiss  glänzen  (weil  ein 
guter  Weihrauch  weiss  glänzend  sein 
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muss).  Das  Arab.  (laban,  labanon), 
ein  auslliessender  (weisser)Saft,  die  Milch, 
v*  00  (labana) , Milch  zu  trinken  ge- 
ben, so  wie  das  Malthesische  ‘Libin'> ? 

! der  Weihrauch  (s.  Gesenius , 
über  die  Malthesische  Sprache,  S.  2.) 
verdienen  wolnoch  verglichen  zu  werden  ? 

Ollg-aeisiia,  der  Blutmangel;  von 
oligos  u.  Haema. 

Olig-aemydria,  ein  Körperzustand  mit 
wenig  und  wässrigem  Blut;  v.  oligos  u. 
Haemydria. 

Olig'haemia,  f.  st.  Oligaemia. 

©ligdhidria , f.  st.  Oligidria. 

Oligidria  ~ Iscliidrosis;  v.  oligos  und 
Ilidros. 

Oligrobleimia  , der  Schleimman- 
gel; v.  oligos  u.  Blenna. 

Olig'oeliolia , der  Gallenmangel; 
v.  oligos  u.  Chole. 

Ollgrocliylia,  der  Speisesaftsman- 
gel;  v.  oligos  u.  Chylus. 

^lig-odijmia,  der  Saftmangel,  zu- 
weilen ~ Oligaemia,-  v.  oligos  u.  Chymus. 

Oligrocopria,  ein  zu  g e r i n g e r K o t h- 
abgang;  v.  oligos  u.  Copros. 

Olig-odacrya,  der  Thränenmangel; 
nicht  ganz  passend  gebildet  aus  oligos  u. 
Dacry. 

©ligrog-alactla  , Oligogalia,  der 
M i Ich  m a n ge  1 ; v.  oligos  u.  Gala,  vgl. 
Lac. 

Oligohaemia , f.  st.:  Oligaemia. 

Olig-oliidria  , f.  st. : O 1 i g i d r i a. 

Olig-ohydrla,  f.  st.  Oligydria. 

olig'ophorus , wenig  tragend,  wenig  ver- 
tragend, z.  B.  oZvo q oXiyoyoyoq , ein  (schon  so 
schwacher)  Wein,  der  wenig  Wasser  mehr  ver- 
trägt; v.  oligos  u.  <p(QO) , fero. 

dligopionia , der  Fettmangel,  die 
Ma  gerkeit;  v.  oligos  u.  Pion. 

©ligropsychia,  y oXr  y otpvy  ta,  1.  die 
Geistesschwäche,  Geistesarmut!]; 
v.  oligos  u.  Psyche. — 2.  Bei  Ilippo- 

kratcs  (Epidem.  7.)  auch:  leichte 
Ohnmacht. 

olig^opsycliicus,  geistesarm,  schwach- 
sinnig; s.  Oligopsychia. 

olsgros,  oXtyog,  wenig;  v.  htßoc, 
XiaooG,  dünn,  gering,  (Niedersächs. 
litt  i (f  , Engl,  littlel)  wobei  o bloss 
vorgesetzt  ist. 

IMig-osiaiia,  der  Speichelmangel; 
v.  oligos  u.  Siaion. 


oligrospcrmalicus , Oligospermie  be- 
treffend, davon  herrührend  usw. ; s. : 

Oligrospermia , der  Saamenman- 
gel;  v.  oligos  u.  Sperma. 

«lig-ospermicus  ~ oligospermaticus. 

oligrospondylus,  mit  zu  wenig  (Kü- 
cken -)  Wirbeln  versehen,  ß7' ertebrarum 
paucitale  laborcins $ v.  oligos  u.  Spon- 
dylus. 

«ligotlirix—  oligotrichos. 

©lig-totrichia,  das  Wenig-behaartsein;  v. 

oligotrichos,  mit  wenig  Haar  verse- 
hen; v.  oligos  u.  Thrix. 

Olig-otrophia , y ohyoTQGff  iu  y die 
schwache  Ernährung ; v.  oligos  u.  Tro- 
phia. 

olig’otroplms , o X i y‘o  t q o (p  o g , we- 
nig nährend,  s.  Oligotrophia. 

©lig-oiiresia,  Oligouresis,  f.  st.: 

©liguresfa,  Oliguresis,  d.  krank- 
haft verminderte  Harnabsonde- 
rung; v.  oligos  u.  Uresis. 

Hli§:ydria,  Defectus  hnmorum , De- 
fectus  afjuae , F euchtigkeitsmangel; 
v.  oligos  u.  Hydor. 

OÜSbOS,  Olisbus,  o oXiößoq , Phallus 
coriaceus , ein  lederner  Phallus,  wie  ihn 
die  Tribaden  auf  Lesbos  u.  a.  Griech.  Inseln  zu 
gegenseitiger  unzüchtiger  Befriedigung  gebraucht 
haben  sollen.  Leber  die  Etymologie  des  Wor- 
tes findet  man  wenig  Aufschluss  bei  den  älteren 
Philologen.  S ui  das  sagt:  0 X to  ß o q = uidoZov 
degßanvov  , oj  tyQiövTo  ul  MiXtjoiuo  yvvuZ>. tfC,  ojq 
TQißadtq  y.uc  uLö'/QovQyot,.  ( rzn  ein  lederner 
Phallus,  dessen  sich  die  Milesierinnen,  wie  die 
Tribaden  usw,,  bedienten.) — Martini  (Lex. 
philol.)  fügt  noch  hinzu:  ‘ Sic  tamguam  oXov 

seyiae  suam  yovrjv  eic/fov  y.gu  toßevvvov.  ( 

Sie  ergossen  so  und  verspritzten  ihren  Saamen,  wie 
die  Sepien  ihren  Saft.)’  Welches  fast  auf  eine, 
doch  sehr  unwahrscheinliche,  Herkunft  von  oXoq 
(O-okoq)  u.  oßfoj , oßewvjai  hinzudeuten  scheint. — 
Andere  erklären:  0 X o o ß o qz=.oyxmvrj  fizcxovaia 
raZq  TQtßaot,  oY.Tud'uY.rvXoq.  ( r=  ein  8 Zoll  lan- 
ges Hülfsmittel  für  die  Tribaden. — Achtfinge- 
rig , wie  gewöhnlich,  darf  man  hier  oxruduxzv- 
Xoq  nicht  übersetzen.) 

©listhema,  10  oXio&y/tcty  das 
Ausgleiten  (an  einer  schlüpfrigen  Stelle); 
— v.  o’kio&aivWy  ausgleiten  ; scheint  fast 
Lautnachbildung  ; — 2.  Luxatio  perfecta , 
die  (vollkommene)  Ausrenkung  eines  Ge- 
lenks. 

©listhesis,  y oho&yotg  — 0 1 ist  h em  a. 

Oliva , Olea , y eXa  i a , die  Olive, 
die  Oelbaumf  r u c h t.  O liva  entstand 
aus  e A « i a , wie  Oleu  m aus 
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wegen  o u.  e siehe  die  Bemerkungen  S. 
331  u.  672. 

oliväris , oliviformis , olivenförmig;  v. 
Oliva.  — Corpora  olivaria , die  oliven- 
förm.  Körper  an  der  Medulla  oblonyata. 

Olla , ein  irdenes  Gefass  zum  Hausge- 
brauch, ein  Topf,  (Salbenbüchse);  v. . . ? 

olocarpuS , bei  Bridel-  Br  ideri  u.  A. 
f.  st.  lioiocarpus. 

©lolyg’e,  7]  oAolvyrjy  Ululatus , das 
Heulen,  das  Geheul;  ist  mit  allen  ver- 
wandten Formen,  wie  auch  im  Latein. , 
Teutschen  usw.  deutliche  Lautnachbil- 
düng. — Pu  ekelt  nennt  ‘Geheul’  sehr 
passend  ein  eigentümliches  Geräusch  der 
Bewegungen  des  Herzens,  ähnlich  dem 
Brausen  des  Windes,  oder  dem 
Tone  des  hohl  und  langsam  ausgespro- 
chenen Teutschen  U,  z.  B.  in  Uhu,  so 
wie  dem  von  La'ennec  sogen.  Blase- 
geräusch. Puchelt  leitet  es  her  v. 
Hypertrophie  des  Herzens  mit  Erweite- 
rung, nebst  aneurysmatischer  Erweite- 
rung des  Anfangs  der  Aorta. 

©Ion,  O 1 O S,  o o Xo  to  o X o v - — : T I)  O I 11  s. 

©lophlyctides , cd  oÄocpXv  kt  idde, 
die  (schwarzen?  schmutzigen ? bösartigen?) 
Phlyktänen;  Piur.  v.: 

©lophlyctis , i]  o X o cp  /,  v k t t e , genit. 
- idog , -idis,  eine  schwarze  (schmu- 
tzige, bösartige)  Blatter;  v.  Olos  und 
Phlyctis. 

Omagra,  die  Schultergicht;  von 
Omos  u.  Agra. 

Omalgia,  v.  Omos  u.  Algos  i—  Oma- 
gra u.: 

Omarthritis,  Inflarnmatio  articuli  hutneri , 
Schulter(-gelenk~)entzündung ; v.  Omos  u.  Ar- 
tliron;  vgl.  Iritis.  — Ob  nicht  schon  Omitis 
hinreicht? 

©marthrocace,  das  Schultergelenk 
(-knochen-)übel,  dasselbe,  was  (Joxalfjie 
im  Hüftgelenke;  v.  Omos,  Arthron  u.  xuxoq.  */. 
F.  Lob  st  ein  nennt  das  Uebel  auch  passend: 
Omocace. 

Omäsum^  der  Löser,  sog.  Psalter, 
der  dritte  Magen  der  Wiederkäuer;  man 
meint  v.  obesus  [obusus  , omäsus ) fett. 
Andere  verweisen  auf  das  Mehr.  ^12^  od. 
'22J2 (ämas),  belasten ; sich  beladen,  (schwer) 
tragen. 

©Jtnbros  , o oußqoq,  I mber  l der  Platz- 
regen; verwandt  mit  Humor  ( — o/ifooöj, 
humidus , Omichma  etc. 

omenialiSp  zum  Netze  gehörig;  von 
Omentum. 


Omentitis , f.  st.  Epiploitis;  vergl.  Cor- 
neitis  u.  ähnl. 

©wiewtocele,  bei  G.  Heine  (Rust)  u.  a. 
f.  st.  E p i p 1 o o c e I e. 

Omentulum  zz:  Omentum  minus,  das 
kleine  Netz ; Demin.  v.  Omentum.  — 
Omentula , die  kleinen  Netze  “ Hppen- 
dices  epiploicae , die  Anhänge  des  (grossen) 
Netzes. 

Omentum , to  snmloor , Reticulum , 
Operimentum  intestinorum,  1.  das  (die 
Därme  bedeckende)  sog.  Netz;  v.  Ope- 
rimentum, Opimentum, abgekürzt:  Omen- 
tum. — 2.  zu  Meninx  cerebri ),  da  auch 
die  Meninges  Decken  bilden  für  das  Hirn. 

— O.  majus , das  grosse  Netz.  — 
O.  minus , das  kleine  Netz. 

©michesis,  rj  oftiyyoig,  das  Har- 
nen, Urinae  exeretio  5 s. : 

Omichma,  to  o/uiyfta,  genit.  -aTog, 
-ätis,  bei  He  sy  ch. : das  Harnen;  das 
Geharnte,  — der  Harn!  von  ofiiyw , 
tningo , harnen. 

Omitis,  eine  Entzündung  im  oder  am 
Schultergelenk;  v.  Omos  vergl.  Iritis;  s. 
Schmalzes  Diagnost.  1491. 

©mma,  to  ofificx,  das  Auge;  von 
otctm,  sehen;  vgl.  Ophthalmus. — Ilip- 
pokrates  u.  alle  guten  Griech.  Aerzte 
sahen  sehr  auf  den  Ausdruck  des  Auges 
als  Krankheilszeichen  und  man  findet  dess- 
halb  bei  ihnen  verschiedentlich:  O/ifia 
ayXvw  des,  Oculus  tenebricosus  , das 
trübe  Auge. — - O.  s^sqvBqov,  O. 
rubescens , das  (äusserlich)  rot  he  Auge. 

— ().  nsnyyos,  Oculus  deßxus , das 
fixirte  (beständig  auf  denselben  Gegen- 
stand gerichtete)  Auge. — O.  d q a o v, 
O.  torvus , O.  ferox,  das  wilde  Auge. 

— O ft  fi  ixt  a 1 X X o)  d'  € tt,  Oculi  distorti, 
verdrehte  Augen.- — O fi  fiuT  u k «- 
Qwösa,  Oculi  dormiturientium , schläf- 
rige (schlafsüclitige)  Augen.  — 
()  fi  fi aTwr  KivrjOis  o£,€t7f,  Pelox  ocu- 
lorum  motus , das  rasche  und  heftige 
Bewegen  (das  Rollen)  der  Augen. — 
O fl  fl  UT  MV  OQ  & OTYjS  > OcilU  ßri, 
starre  Augen. 

©mmai  ospintherismus  — Ophthalmo- 
spintherismu  s. 

©moarthrocace,  sprachwidrig  statt:  Omar- 
t h r o c a c e. 

Omocace,  Malum  liumeri,  das  Schulter- 
(K  11  och  eil-)  übel,  nennt  . F.  Lobs  lein 
(patholog.  Anat.),  wenigstens  kürzer,  Rusts 
O marthrocace;  v.  Omos  u.  r.a/.oq.  Wegen 
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des  Unpassenden  dieserWortbildungsweises.Ar- 
tlirocacologia,  Arthrocace,  C h e i r o- 
c a c e etc. 

©mocotyle,  die  Schultergelenks- 
pfanne, Aeelabulum  humeri , Cav'tas 
(jlenodes  ( glenoidea ) $ v.  Omes  u.  Cotyle. 

©mohyoidetis  [musculus) , eigentlich 
falsch  statt : Omoydes  ( musculus ). 

©mophagia,  10  pto  cp  ay  1 a-,  der  Ge- 
nuss roher  Speisen;  v. : 

omophagrus,  10  fiocpuyog , von  rohen 
Nahrungsmitteln  lebend;  v. Omos  u.  (payio. 

©moplata,  vj  w ft  0 n X a x rn  ein  S c li  u 1- 
terblatt;  v.  Omos  u.  Plata  od.  Plate. 

Omos,  d (ö  pto  e,  die  Schulter,  (Hu- 
merus!) vom  veralteten  Stammworte  oto >, 
ot£ o) , ( oifiw ,)  fut.  010M , (schwer)  tragen, 
schultern! 

omos,  oftog , roh;  ungekocht; 
grausam  usw.  (Ob  verwandt  mit  Omos, 
Humerus ? durch  o/w,  tu/tw!!) 

Omositia , wftooixia  — Omo- 
p h a g i a ; v. : 

omosiins,  loftonixog  — oinoplia- 
gus;  v.  omos  u.  Sitos. 

©mostrophösis , Luxcitio  humeri , 
die  Verdrehung  oder  Verrenkung  der 
Schulter;  v.  Omos  u.  Slrophosis. 

Omötes,  o>  ftoxrtg  y die  11  o h h e i t ; 
Wildheit;  Grausamkeit;  v.  omos. 

©motocia,  ^ < o ft  o x o % 1 a , das  L ehl- 
g eba  ren,  Z u fr  iih-g  ebären;  v.  ( oftog , 
unreif,  roh,  (ob  verwandt  mit  om- 
pliax'O  u.  v.  Tocos  etc. 

omotocos,  ü)  ft  0 x 0 k o g 1 1.  eine  noch 
nicht  gehörig  ausgebildete  (also: 
unreife,  noch  nicht  lebensfähige) 
Frucht  gebärend;  — 2.  eine  sehr 
schwere  (rauhe,  höchst  schmerz- 
hafte) Geburt  erleidend  oder  eig. 
erlitten  habend!  von  omos  u.  xoueio  s. 
Tocos  etc. 

omoyodes  ( musculus ) , nach  K.  G. 
Kühn  der  richtige  Ausdruck  statt  des  un- 
richtigen jetzt  allgemein  gebrauchten  0 mo- 
hy  oid  e us  (m.) , obgleich  es  selbst  Uii- 
dehr  a n d t noch  mitschreibt !)  der  S c h u 1- 
t e r h ö h e n z u n g e n b e i n m u s k e 1 ; v.  Omos 
u.  Hyödes  (os) : das  o von  Omos  geht  näm- 
lich unmittelbar  in  das  v von  vioöfjg  über 
und  bildet  ov  oder  u.  Freilich  gehen 
für  den  Nichtkeimer  des  Griechischen  dadurch 
scheinbar  die  eigenthümlichen  Laute  beider  Wör- 
ter verloren;  allein,  was  kann  die  Sprache  dafür?? 
und  geht  es  nicht  in  allen  Sprachen  unzählige  Male 
eben  so?  Denkt  man  bei  den  einfachen  Wör- 


tern: Ziege,  Zigeuner,  wol  an  das  zunächst 
liegende  ziehen  u.  Ziehgäuner ; da  letztere  doch 
offenbar  genug  Ziehgäuner  sind  ; lässt  man  sich 
nicht  durch  die  corrupt - Hebräischen  Brocken, 
die  diese  unglücklichen  Menschen  aus  ihren  Ju- 
denherbergen in  die  Ziehgäunerei  mitbringen,  ver- 
leiten, ihren  orientalisch  - indischen  Ursprung  in 
hochgelehrten  Werken  zu  beweisen! 

Omphacias,  o 0 fiep  au  tag,  genit.  - ov , 
-ae,  der  Wein  (oder  vielmehr  der  saure 
Saft)  aus  unreifen  Trauben ; v.  omphax. 

Omphacium,  ( xo  o ft  (p  a x 1 0 v ? ) = 
Ompliacias?  von  omphax. 

Oinphalelcösis,  ein  Nabelgeschwür; 
v.  omphalus  u.  Helcosis. 

©mphalexoche  , 7)  %ov  0 ft  (p  u X 0 v 

Ex  omphalus;  vgl.  Om- 
phaloproptosis! — v.  Omphalus u.  Exoche. 

omphalicus , 0 ft  cp  a X 1 o g , den  Nabel 
betreifend , dazu  gehörig  usw. ; v.  Om- 
phalus. 

©mphalister  , d 0 ft  (p  aX  1 0 x 7]  q , gen. 
-yQog  , -eris,  Scalper : cid  praecidendum 
umbilicum  , das  Nabelschnurmesser,  die 
Nabelschnurscheere ; von  Omphalos;  das 
Uebrige  scheint  blosse  Endung  zur  An- 
deutung des  Werkzeugs. 

Omphalitis,  eine  Entzündung  des  Na- 
bels oder  seiner  Gefässe  usw.;  v.  Ompha- 
lus, vgl.  Iritis. 

©mphallum , xo  0 ft  (p  a X 1 o v , ein 
kleiner  Nabel;  Dentin,  v.  Omphalus. 

©mphalocele,  y 0 ft  cpu  Xok7]  X rj , der 
Nabelbruch;  v.  Omphalus  u.  Cele. 

Omphalolysis,  soll  bezeichnen:  die 
Zerreissung  der  Nabelschnur;  zu  dreist 
gebildet  aus  Omphalus  u.  Lysis,  da  0/1- 
cpaXog  nicht  Nabels  c h n u r (~  vtVQOV 
opt(paXiov)  und  Xvoig  nicht Z err eis s u n g 
(=z  Qijlztg)  bedeutet. 

omphalolyticus,  Omplialolysis  beiref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  s.  Ontpha- 
lolysis. 

©mphalomantia,  das  Nabelorakel, 
das  Vorhersagen  der  Hebammen  aus  den 
Knoten  der  Nabelschnur,  z.  ß.  wie  viel 
Kinder  die  Entbundene  noch  bekommen 
werde!  v.  Omphalos  u.  Mantia. 

©mphälomonodidymi , die  Nabel- 
zwillinge, welche  am  Nabel  (und  Un- 
terbauch) zusammengewachsen  sind,  wie 
z.B.  die  am  7.  Oct.  183S  zu  Frunay  in 
Frankreich  gebornen ; ( m.  s.  Froriep’s 
Not.  1277.  S.  1-4;)  v.  Omphalos  u.  Mo- 
nodidymi. 

©mphalonciis,’  eine  (feste,  harte)  Na- 
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belgeschwulst;  auch  : = Sarcompha- 
lus;  v.  Omphalus  u.  Phyma. 

Omphalonenron , Funiculus  umbili- 
calis, der  Nabelstrang;  v.  Omphalos 
u.  Neuron. 

Omphaloneurorrhexis ; die  Z er  r e i- 

ssung  der  Nabelschnur;  v.  Ompha- 
loneuron  u.  Rhexis. 

Omphalonenrostrepsis,  Torsio  Ju- 
niculi  umbilicalis  , die  Verdrehung 
der  (etwa  zu  langen)  Nabelschnur, 
von  welcher  nach  d’Outrepont  nicht 
selten  das  Absterben  des  Foetus  im  Ute- 
rus herrührt;  v.Omphaloneuron  u.Strepsis. 

Omphalophlefritis,  Inflammalio  venae 
umbilicalis , die  Nabelve  nene  nt  züu- 
dung;  (s.  D uplay  in  V Experience , 
1838,  Juiu.  — Froriejfs  Not.  1264,  S. 
160;)  v.  Omphalos  u.  Phlebitis. 

Omphalophlegmone , y tov  ofttpa- 
Xov  cpXeyftovy,  die  Nabel  ent  zün- 
dung;  v.  omphalos  u.  Phlegmone. 

Omphalophyma,  1.  Intumescentia 
umbilici , eine  Anschwellung  des  Na- 
bels ~ Om  ph  a 1 exoclie! — 2.  zu  weil., 
aber  unrichtig : A n s c h w e 1 1 u n g des  Na- 
belstranges;  v.  Omphalos  u.  Phyma. 

Omphaloproptösis,  y t ov  o ft  cp  aXo  v 

n q on  t wo  t g , 1 . ein  Vorfall  aus  dem 
Nabel,  eine  grosse  Omphalexoclie ; — 2. 
ein  Vorfall  der  Nabelschnur  vor  der  Ge- 
burt; von  Omphalus  u.  Proplosis. 

Omphalorrhagpe,  y tov  o fi  (p  a X o v 
Qtxyy  m Omphalorrh  exis;  v.  Om- 
phalos u.  Rhage. — Also  ist,  ‘ Ompha- 
lorrh agia,  für  Haemorrhagia  ex  um- 
bilico ’ wenigstens:  — unklassisch! — Hv 
Q ct  y y ßiy  6 o ft  (paXo  g y aftadty  ano- 
7 Ufiy  y o pt  cp  ct  X o t o fi  o g.  Jl  a v X X. 
Atyiv . (y,  ya .)  ~ Wenn  die  Nabel- 
schnur gewaltsam  abgerissen  oder 
von  der  Hebamme  aus  Dummheit  abge- 
schnitten wird. 

Omphallorrhagpia , ein  Nabelblut- 
fluss, Blutung  aus  den  Nabelgefassen  ; v. 
Omphalus  u.Pihage  etc.  (freilich  un-Griech. 
gebildet!) 

Omphalorrhexis,  y tov  o pt  <p  a Xov 

QV*lG>  die  Zer  reis  sung  des  Nabel- 
stranges; v.  Omphalos  u.  Rhexis. 

Omphalorrhoea,  Effusio  lymphae  ex 
umbilico , ein  lymphartiger  Ausfluss  aus 
dem  Nabel;  s.  Omphalos  u.  Rhoea. 


Omphalos , s.  Omphal u s. 

Omphalotomia,  1 . der  N a b e 1 s c h n i 1 1 ; 
2.  das  Ahse  h neide  ndesNabelst  ran- 
g e s ; s. : 

Omphalot  omus,  o o ft  cp  a X ot  o pt  o g, 
1.  ein  Instrument  zur  Omphalotomie ; 2. 
bei  1 1 i p p o k r at  es  : ein  Geburtshelfer, 
der  den  Nabelstrang  abschneidet,  (nicht 
abquetscht  usw.)  auch : eine  (nach  den 
Regeln  der  Kunst  verfahrende)  Hebamme, 

7]  OftqJuXoTOftOg. 

Omphalus,  o o ft  (p  ct  X o g , der  Nabel, 
Um  bi  Ileus  , zunächst  von  o/m?y  oder 
Ofinvy,  ein  Kuchen  aus  feinem  Mehl  u. 
Honig;  dieses  v.  ony , otpy  , o\p , (, onog ) 
woher  das  veraltete  Lat.  Ops  und  das 
klassische  Opes , Ilülfsmittel  zur  Fristung 
und  Ausbildung  des  Lebens  usw. — Oft 
hiess  es  desshalb  auch  die  Nabelschnur, 
der  Nabelstrang.  Dem  oepy  wurde 
ft  eingeschoben,  vgl.  die  Bemerk,  üb. M, 
S.  584 ; so  wird  o ft  tp  a Xog:  Hülfsmittel 
für  Ernährung  des  Embryo  und  Foetus. 

omphax , ojuijpaiz,  unreif. 

oimtodes,  nach  1».  G.Hühn  richtiger:  omoy- 
o d es. 

Onania , die  Selbstbefleckung; 
man  meint  von  Onan,  der  (nach  Genes. 
38,9)  sich  seines  Saamens  so  entledigt 
habe , dass  keine  Zeugung  daraus  habe 
erfolgen  können.  K.  G . Kühn  lobt  Ch.  G. 
Ackermann,  dass  dieser  in  dem  Aufs,  über  die 
Beschneid,  in  Aufss.  f.  Gottesgel.  u.  Religion  1.) 
den  Onan  nicht  als  Onanitcn , sondern  bloss 
als  Beischläfer  des  Weibes  seines  Bruders  Ger 
gelten  lasse  , der  seiner  Schwägrin  so  vorsichtig 
beigewohnt  habe,  dass  keine  Kinder  daraus  er- 
folgen konnten.  Nun  aber  frage  ich  jeden  einfach 
Rechtlichen  und  Vernünftigen  : in  welchem  Falle 
wäre  Onan  der  grössere  Verbrecher  gewesen? 

Onanismus , das  Laster  der  Selbstbe- 
lleckung;  v.  Onania. 

Onanita , der  Selbst  be  fl  ecker;  v. 
Onania. 

Onchotomia,  muss  heissen : Oncotomia. 

oncodes , oy  uwdy  g y o yxy  qo  g , ge- 
sell wollen, gesell  wulstig,  gesell  wulst- 
ähnlich; v.  Oncus,  vgl.  Eid'og • 

Oncolog-xa,  die  Onkologie,  eig. : 
die  Leh  re  von  den  (harten)  Ge- 
schwülsten; v.  Oncos  u.  Logos.  Ei- 
nige, Z.  B.  Frankel  (ill  Graefe’s  u.  JJ  al- 
ther  s Journ.  f.  Chir.  u.  Augenheilk. , 17,  3. 
S.  591  u.f.),  scheinen  es  bes.  von  vereitern- 
den Geschwülsten  zu  brauchen. 

Oncos,  Oncus,  0 n c 6 s i s,  o oy  yto  g, 
y oynwoig,  die  (harte,  feste)  Ge- 
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schwulst,  Anschwellung;  oyxoa), 
aufschwellen  machen,  auftreiben,  Schwulst 

machen,  (auch  in  Versen,  wie ) 

verwandt  mit  oyxog,  ayuos , uncus , ge- 
bogen; uyyog , Gefäss  usw»  — Am  besten 
unterscheidet  man  vvol  One  us,  als  h a r t e,  f e s t e 
— , phyma  als  weiche,  nach  gebende 
Geschwulst? 

©ncöses,  ui  o p w ö c t .c  , die  G e- 
schwülste,  Geschwulstkran khei- 
t e n ; plur.  v. : 

Oncosis,  77  oynwotc:,  s.  Oncos. 

Oncothlipsis,  soll  bezeichnen:  ein 
durch  Geschwulst  verursachter  Druck, 
Geschwulstdruck!  zu  dreist  gebildet 
aus  Oncos  u.  Thlipsis. 

oncothlipticus,  Oncothlipsis  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; s.  Oncothlipsis. 

©ncotomia,  die  Oeffnung  einer 
Geschwulst  oder  eines  Abscesses; 
v.  Oncus  u.  Tome. 

Oncns,  s.  Oncos. 

Oneirodynia , das  krankhafte, 
schwere,  ängstliche  Traumen;  v. 
Odyne  u.  Oneiros. 

©neirögmus  , o ovstgiayjuos>  1. 
ein  lebhafter  Traum;  2.  bes.  eine 
Pollution  im  Traume;  von  ovag , 
oveiag,  oveigog,  Traum;  oveigowao) , 1. 
lebhaft  träumen  ; 2.  Pollution  im  Traume 
haben.  — Ovsiguy/uos  yivezui 
vov  onegpiaxos  nXsovao  [iov.  JlavXX. 
Aiyiv , (y , y£.)  — Die  Pollution 
entsteht  aus  Üeberfluss  an  Saamen.  [Eine, 
um  fast  "4 oo  falsche  materialistische 
Ansicht!] — A(pgod\oiwvuuzaygijOi  oneg/uu 
violv  'd'sgjuov  a&goi'^ovzss , £iza  emye- 
vofievoi  ngos  aipgodioia  uscpaXyv  zs  fiu- 
gvvovzai  neu  uowdeig  ytyvovzai,  xotnetzu 
€V&VS  OVSl  gw£ct  VT  £Q  TlUOyOVOl  ZU 
uvza.  UavXX.  Aiyiv.  (a,  A17.)  — 
Die  das  Zeugungsvermögen  missbrauchen  sam- 
meln viel  und  heissen  Saamen,  der  ihnen  dann 
zu  den  Geschlechtsteilen  und  zum  Kopfe  dringt 
und  sie  sehr  beunruhigt,  so  dass  sie  (im  Traume) 
Pollutionen  erleiden. 

Oneirolog-ia,  77  oveigoXoyiu , 1. 
die  Lehre  von  den  Träumen,  Traum- 
theorie; 2.  die  Traumdeuterei;  v. 
Oneiros  u.  Logos. 

©neiromantia , 77  0 v e tg  0 p uv  z e tu, 
die  Traumdeuterei;  s. : 

©neiromantis , d u.  77  0 v f 1 g o p u v- 
xig,  der  Traumdeuter;  v.  Oneiros  u. 
Mantis. 

©neiron,  Oneiros,  d ovetgog,  zo 


oveigov , zo  ovag , ( ovetug ,)  der 
Traum;  v.  (ovw,  ovew,')  ovfj/ii,  ovivrj/ui, 
nützen,  helfen,  erfreuen  (wie  durch 
Träume  oft  geschieht!)  - ovo 7 ist  dann  die 
o-Form  v.  ctvw,  uvvco , (erheben,)  vollen- 
den, vervollkommnen;  vgl.  Onoma  etc.! 

©neironosos,  Somniatio  morbosa , 
das  krankhafte  Träumen ; v.  Oneiron  u. 
Nosos. 

On Ir  - . . . , s.  Oneir-  . . . 

Oniscus,  6 ovioxos,  L eig.  ein  k 1 e i- 
n er  Esel,  Asellus  ( an  As  eichen,  sagt 
man  auf  dem  Schwarzwalde;)  2.  wegen 
entfernter  Form-  u.  Farbe -Aehnlichkeit; 
der  Kellerwurm,  Oniscus  Asel- 
lus l Demin.  v.  Onos. 

©nocephalaeomantia  = Onocepha- 
lomantia;  v.  Onocephalaeon  u.  Mantia. 

Onocephalaeon,  ro  ovo  k? 

Aselli  capitulum , das  Eselsköptchen ; v.  Ovo £ 

. — A sinus  u.  Cephalaeon. 

©nocephale,  a j ovoxeyuAip  Caput  asini, 
der  Eselskopf;  v.  Ovos  — A sinus  u.  Cephale. 

Onocephalomantia,  Praesagium  ex  asini 
capite,  das  W a h r s a g e 11  aus  einem  (gebra- 
tenen) Eselskopfe;  v.  Mantia  u.  Onocephale. 

©HOCO.Se  , rj  o v 0 ■/.  o)  lij , rrr  Einpousa; 
v.  oro?,  s.  Oniscus  und  Cölon,  das  Glied,  weil 
die  Empusen  Ein  Eselsbein  haben  sollten. 

©nocrotalus,  die  Kropfgans,  der  Pe- 
ll cä  11;  v.  Onos  u.  Crotalus  (also  gleichsam: 
Eselsklappere r,  Eselsschreier!  s.  Blu- 
menh  acli  s Naturgeschichte,  11  Aufl.  S.  186. 

— Auch  im  Arab.  ^1.0  ( himär  kabbcina, 

Esel -Gans!)  findet  sich  die  Hinweisung  auf  den 
Esel.) 

Onog-yrus,  o ovoyvQog,  Anaejyns foetida 
L.  die  Eselsdistel;  der  Stinkbaum , das  Stinkholz, 
das  gegen  manche  Gifte  wirksam  sein  sollte;  v. 
Onos  u.  Gyrus? 

Onolosat , soll  im  Arab.  1 Obolus  oder  4 
Scrupel  bedeuten. 

Onoma,  zo  ovojtiu,  ovv/tiu , genit. 
_ azos , -atos,  der  Name,  Persisch: 

( näm)\  Nomen.,  alle  verwandt!  dasGriech. 
kommt  zunächst  v.  ovo , ovo/tat,  kennt- 
lich machen,  benennen,  (verwandt  mit 
yvoco ? vgl.  Gnosis  etc.!)  0- Formen  von 
avw,  avvojy  avvzw,  kund  machen,  offen- 
baren; vgl.  Oneiros  etc. 

©nomacletör,  d ovopuuXrpwg,  genit. 
-ogos,  -oris,  der  Name n a 11  g eb  er , Na- 
me n nach  weis  er , das  Namenregi- 
ster, Nomenclätor  $ v.  Onoma  u.  viXrp 
zwg,  s.  unter  — Clitoris. 

Onomantia,  1 . rrr  Onocephalomantia; 
v.  Ovog  = Asinus  u.  Mantis;  — 2.  f.  st.  Ono- 
ma 1 0 m a n t i a ! 
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Onomatocletor , o ovo [i  uto  uXy- 
tcoq,  genit.  -oqoq,  -oris  =:  Onomacletor. 

Onomatolotfiü  » rj  o v o fi  ut 0X0  y i a, 
die  Lehre  von  der  Namenbildung,  die 
Namenbildung,  No m encl  a tür  a $ 
v.  Onoma  11.  Logos. 

Onomatomantia,  Divinatio  e nominibus , 
das  Wahrsagen  aus  Namen,  indem  die  Buchsta- 
ben eines  Namens  mit  gewissen  Zahlen  zusam- 
mengestellt und  so  einer  vermeintlich  magischen 
Berechnung  unterworfen  wurden  ; v.  Onoma  = 
Nomen  u.  Mantis. 

Onomatopoesis.,  Onomatopoeia, 
7]  ovo/uuTonotyoig,  ovo[iuto- 
n 0 1 ta  , eig. : das  Naßienmaclien,  — 
die  Na m e n b il d u n g,  bes.  die  Schöpfung 
von  Namen  oder  vielmehr:  Wörtern  für 
Erscheinungen  und  Begriffe  durch  Nach- 
ahmung der  Naturlaute  und  entsprechen- 
der Erscheinungen,  z.  B.  des  Sage  11s 
durch  oU  usw.  ; s.  Onoma  und 

Poe'sis  etc. 

Onomomantia,  f.  st.  Oiiomatomantia. 

Onönis , fj  ovouvtg , (Anönis,  1) 
avwvreß)  die  Hauhechel 9 das  Ochsenbrech; 
bes.  O.  spinosa  Bot. ; v.  . . ? 

Onos,  d ovog , der  Esel ; auch  Assel 
oder  Kelleresel!  s.  Onicus;  vom  alten 
Stammworte  010)  , (schwer)  tragen;  vgl. 
Oesophagus  etc. 

Onoscelis , 37  ovonxfh,  c,  genit.  -kTo<?, 
-idis  z=z  Empusa;  von  ovoq , s.  Oniscus,  und 
oxfAo«?,  s.  Sceletum  etc.,  weil  die  Empusen  Ei- 
nen Eselsschenkel  haben  sollten. 

Onta,  Ta  oVTa , Ential  die  Dinge, 
die  Wesen,  jetzt  auch  wol:  die  We- 
senheiten; plur.  v.  wv,  ovoa , ov  , 
genit.  ovTog  etc.,  ens , seiend,  von  eiyn, 
sein. 

Onthos,  d ov&og,  der  Mist,  Koth; 
gehört , mit  /uovd'og , ßov&og  , av&og, 
/uooyog  , ooyog  etc.  zu  der  Familie  odw, 
olo,  Odor , Odium  etc. 

Ontoglossa.,  bei  einigen  neueren  Spracli- 
philosophen:  die  Wes  en  sp  ra  ch  e,  Ur- 
sprache; die  vom  Wesen  der  Dinge 
selbst  hergenommene  Benennung  und 
sonstige  sprachliche  Bezeichnung  dersel- 
ben ; v.  Onta  u.  Glossa. 

Ontograpliia,  die  Beschreibung  (und 
Zeichnung)  der  Dinge ; v.  Onta  u.  Graphe. 

Ontolalia  zz  Ontoglossa , aber  doch 
weniger  passend  ! v.  Onta  u.  Lalia. 

Ontologia,  die  Wesenlehre,  On- 

Uraus's  etym.  med.  Lexicon.  3tc  Aufl. 


tologie,  Lehre  von  der  Entstehung  u. 
Fortdauer  der  Dinge  ; v.  Onta  u.  Logos. 

ontologicus * die  Ontologie  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend  usw.; 
v.  Ontologia. 

^nychauxe , die  Verdickung  und  son- 
stige Vergrösserung  der  Nägel;  v.  Onyx 

u.  Auxe. 

onychexallacticns,  die  Ausartung  der 
Nägel  betreffend,  dazu  gehörig , dieselbe 
bewirkend  usw. ; s.  : 

Onycliexallaxis , die  Ausartung  od. 
krankhafte  Veränderung  der  Nägel,  De- 
generntio  unguium  ; v.  Onyx  u.  Exallaxis, 

Onychia  , (rj  o vv  yi  a?)  y n u q 0 v v- 
yia,  to  meQvytov  , 7)  navaoig , d. 
Nagel  räude,  Po  7t  gl  ade  bei  D u p uy - 
treu , F.  Le  lut  u.  A.;  v.  Onyx.  — 
Die  wahre  Onychie  soll  nach  Du- 
puytren eine  selbst  lebensgefährliche 
Krankheit  sein.  Ich  sehe  sie  nie  so  ge- 
fährlich werden  und  finde  auch  andere 
Praktiker  sie  nie  so  charakterisiren.  W ürde 
sie  es  vielleicht  erst  durch  Dupuy- 
tren? s wirklich  furchtbare  Extirpation 
des  Nagels  ? 

onychicws,  die  Nägel  betreffend,  dazu 
gehörig  usw.;  v.  Onyx. 

Onychion,  to  ovvyiov , ein  kleiner 
(Finger-  oder  Zehen-)  Nagel;;  Demin. 

v.  Onyx. 

Onychisrans,  0 ovvytGjuog,  1.  das 
Nagelabschneiden;  2.  das  genaue, 
sorgfältige  Prüfen;  s. : 

Onychister,  o ovvy  igtv)  q,  genit. 
-rtQog  , -eris  , ein  Nagelabschneider, 
auch  zz  Ony  chisterion  ; von  Onyx: 
ovvyity) , fut.  — (oo) , 1.  die  Nägel,  den 
Huf  udgl.  beschneiden ; 2.  bösartig  kratzen  ; 
3.  mit  den  Nägeln  genau  prüfen,  ob  Al- 
les gut  (glatt  und  eben)  gearbeitet  ist. 

Onychisterion  , to  0 v v y i ott] qi  0 v , 
eine  Nagelscheere  oder  jedes  andere 
Werkzeug  zum  Beschneiden  der  Nägel; 
v.  Onychister. 

Onychitis,  die  Nägelentzündung ; von 
Onyx,  vgl.  Iritis. 

Onychium  zu  Onychion. 

Onychocampe , Arctura  unguium , 
die  Krümmung  der  Nägel ; v.  Onyx  u. 
Campe. 

Onydioclasis,  Fractura  unguis , der 
Nagelbruch ; v.  Onyx  u.  Clusis. 
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Onychocline  — Onyc'iostrom  a;  v.  Onyx 
u.  Cline. 

Onychocryptosis,  das  E inwaclisen 
d e r N a g e 1 i n’ s F 1 ei  s c li ; eig.  das  V e r- 
bergen  der  Nagel!  vgl.  Schm  alz  s 
Diag  nosl.  1624;  v.  Onyx  u.  Cryptosis. 

onychödes,  onyc holdes,  ovvyo- 
Eidyg,  ovvyw()  y g,  1 . nägelförmig,  nä- 
gclälinlicb  ; 2.  dem  Onyx  ähnlich,  onyx- 
arlig;  s.  Onyx  u.  Eiöog. 

Onychogrryphösis , Onychogrypö- 
sis,  Onychogryptösis  — Griphosis 
oder  Gryposis,  die  Nagelkrümme,  das 
Gebogensein  der  Nagel,  wie  meistens  bei 
Hektischen ; s.  Onyx  u.  Griphosis  etc. 

Onycholepra  , Lepra  unguium  , die 
Nagel-Lepra , die  an  Finger  - od.  Zehen- 
nägeln vorkommende  Lepra;  v.  Onyx  u. 
Lepra.—  Orvyeg  Tsdlaa^evoi , vr/ai- 
fioi , IsuQiMVJeg.  Ü avX.  Jiyiv.  y\ 
na  . — Zerbrochene,  (gequetschte,)  mit 
Blut  unterlaufene,  von  Aussatz  befallene 
Nagel. 

Onyehomantla , Divinatio  ex  unguibus , 
das  Wahrsagen  aus  den  (Finger*)  Nägeln,  z.  B. 
aus  den  Figuren  , die  man  auf  den  mit  Oel  und 
Russ  bestrichenen  und  an  der  Sonne  getrockne- 
ten Nägeln  eines  unschuldigen  (=  noch  nicht  v. 
Sodomiten  gemissbrauchten)  Knaben  zu  erblicken 
glaubte;  v„  Onyx  u.  Mantis. 

Onychonosi,  0 n y c h o n üsi,  d.  Krank- 
heiten der  Nägel ; v.  Onyx  u.  Nosos  etc. 

onychophorus  , unguifer  , unguiferus, 
n a g e 1 1 r a ge n d ; (auf  ungewöhnliche  Weise) 
mit  Nägeln  versehen;  v.  Onyx  u.  yeQw,  s.  fero. 
- — Gould  (Engl.  Naturforscher)  entdeckte  im 
Innern  von  Australien  ausser  5 anderen  neuen 
Arten  von  Känguruhs  eins  mit  einem  Nagel  an 
der  Spitze  des  sehr  langen  Schwanzes  und  gab 
ihm  deshalb  den,  viel  zu  allgemeinen,  Namen: 
li.  unguifer , wofür  K.  onychurus  viel  bezeich- 
nender sein  würde. 

©nychophthore , Onychophthorfa, 
unrichtig  statt:  Onycopthöra,  s.  die  Bemerk, 
über  //. 

Onychophyma,  die  Nagelschwulst, 
der  Nagelauswuchs;  v.  Onyx  und 
Phy ma.  — Eigentl.  unrichtig  statt  Onycophyma 
s.  das  vorhergehende  Wort. 

Onychoptosis  , das  Abfallen  der 
Nägel;  v.  Onyx  u.  Ptosis. 

Onychorrhiza  , Radix  unguis , eine  Na- 
gelwurzel; v.  Onyx  u.  Rhiza. 

©nychosarcöma,  der  Fleischauswuchs 
am  Nagel,  das  wilde  Fleisch  am  Nagel; 
y.  Onyx  u.  Sarcoma. 

©nychosarcösis,  1.  der  Bildungsvor- 


gang des  Onychosarcoma ; v.  Onyx  und 
Sarcosis;, — 2.  unrichtig  stalt  Onycho- 
sarcoma. 

©nychoströma , Lectulus  unguium , 
Substratum  unguium , das  Nagelbett, 
die  Hautunlerlage  der  Finger-  und  Ze- 
henuägel ; v.  Onyx  u.  Stroma. 

Onychostromelcösis  , Exulceratio 
suhstrati  unguium , die  Verschwä- 
rung des  Nagelbettes;  v.  Onycho- 
stroma u.  Helcosis. 

Onychothläsis,  die  Zerquetschung  ei- 
nes Finger-  oder  Zehennagels ; v.  Onyx 
u.  Thlasis;  s.: 

Onychura,  Cauda  unguiculata , ein 
Nagelschwanz,  Schwanz  mit  einem 
Nagel ; v.  Onyx  u.  Ura.  Vgl.  onychu- 
rus etc. 

onychurus,  unguicaudatus , nagel- 
schwänzig , mit  Onychura  versehen;  von 
Onychura.  Vgl.  unguifer  etc. 

©nychyphaemia,  die  Blutunterlau- 
fung eines  Nagels;  von  Onyx  und  hy- 
phaemos. 

Onycophthora , Onycophthoria, 
das  Verderbt! iss  der  Nägel;  von 
Onyx  u.  Phthora. 

Ottyrna,  zo  o v v tu  a — Onoma. 

©nyrodynia,  f.  st.:  Oneirodynia. 

Onyx,  r,  o v v g,  genit.  owyog , Ony- 
chis  und  Onycis,  1.  der  Nagel  (an  ei- 
nem Finger  oder  Zeh,)  2.  eine  nagel- 
förmige Eiteransammlung  zwi- 
schen den  Hornhautblättchen;  3. 
ein  bekannter  Edelstein  aus  dem  Kiesel- 
geschlecht, wegen  der  Farbe;  verwandt 
mit  Oncus,  ancos  etc.,  wegen  der  gebo- 
genen Form;  vgl.  Ancyle  etc.  — ()- 

v Ev XXo y 7]  nvovuuvu  to  fie- 
Xav  fiexa  (pXeyjuoifg  npog  vf]  igith, 
naganXyoia  ovvyi.  Definit,  med.  Ga- 
lenic.  — Onyx  ist  eine  durch  Entzün- 
dung veranlasste  Eiter  an  Sammlung  im 
Schwarzen  [hinter  od.  in  der  Hornhaut] 
des  Auges  vor  der  Iris,  welche  einem 
Nagelabs  chnitt  des  Fingers  ähnlich 
sieht. 

Onyxis,  geil,  -ios,  - is,  bei  Dupuytren : 
Incarnatio  unguium , besser:  Immersio  unguium 
(in  carnetn),  das  (zu  tiefe)  E i n wachs  en  der 
Nägel  in’s  Fleisch,  besond.  an  den  Seiten  der 
Fusszehen ; zu  dreist  gebildet  aus  Onyx. 

Oocalymma  — 0 i o c a ly  nt  m a. 


©ocalyptron 


COS 


©ocalyptron  — 0 1 o c a 1 y p t r o n . 

Oocyesis  ~ Oariocyesis;  s.  Ovum 
( Ovulum ) u.  Cyesis. 

©odeocele,  der  Bruch  am  eiförmigen 
Loche;  v.  oodes  u.  Cele,  etwas  dreist 
gebildet ! 

©ödes , ö o Td  e s , wo  st  d Vj g , wwd rj e, 
genit.  wende oc  , ovalis  ? eiförmig;  von 
Gon  und  Eidos.  — Oodes  ( humor) , 
die  eiweissartige  Feuchtigkeit  im  Auge, 
nach  Einigen  der  Humor  cujueus , nach 
Andern  der  //.  vitreus.  * — In  Zusam- 
mensetzungen braucht  man  jetzt  Oodes 
statt  Foramen  oodes  s.  Oodeocele. 

©ög-ala,  Gogala,  0 gla  ! to  moy  aP. 
bei  A e ti  u s und  Pauli  Aeijin.:  die 
Eiermilch,  Ei  in  M i 1 c h g e r ü h r t, 
bei  Hadr.  Jun.:  Puls  ex  ovis  et  la- 
cle,  also:  Rührei ! v.  O011  u.  Gala. 

©oüia.  Oo'ine,  der  Eiweisstoff ; v.  Oon. 

©olecithymen , Membrana  vitellina , 
das  Dotterhäu  teilen;  v.  Oon  u.  Lc- 
cithymen.  — O.  avium , Membrana  vi- 
tellina avicularis , das  Dotterhäutchen 
des  Vogeleies. 

©oleitcon,  to  Xsvnw/na , Xsvnov  tov 
wov  , Albumen  ovi , das  Eiweiss;  der 
Ei  w ei  s s s t o f f ; v.  Oov  u.  Leucon. 

©olithl,  eig.  Eiersteine,  sog.  Roggen- 
steine (aus  dem  .Jurakalk);  v.  Oon  u.  Lithos. 

Oon,  to  wov , (wsov  , wiov , bei  den 
Argivern:  wßsovß  Ovum  ! das  Ei.  Die 
Etymologie  holt  man  weit  her  vom  Ilebr. 
HTi  ( chajah ) leben  usw.  Ist  es  aber 
nicht,  als  hätte  man  mit  den  3 0 zu 
Anfänge  (denn  in  w stecken  2 0 ,)  mit 
Ton  und  Lippen  die  Form  des  Eies  nach- 
bilden wollen?  Dass  dabei  an  keine  ab- 
sichtliche, vorher  überlegte,  sondern  nur 
an  eine  lebendige,  sich  von  selbst  ma- 
chende, Nachbildung  zu  denken  sei,  ver* 
steht  sich  bei  Vernünftigen  von  selbst. 

©onina,  f.  st.:  Oolna. 

©ophorauxe,  die  (krankhafte)  V er- 
grösserung  des  Eierstocks ; v.  Oophoron 
11.  Auxe. 

Oophoritis,  die  Eier  stocke  ntzün- 
dutig;  v,  Oophoron,  vgl.  Iritis. 

©ophöromalacia , Emollitio  ovarii , 
die  Erweichung  eines  oder  beider  Ova- 
rien (mit  Anschwellung);  v.  Oophoron  u. 
Malacia. 

©ophöromyeloma,  Myeloma  ovarii , 


die  Markschwammgeschwulst  des  Eier- 
stocks; v.  Oophoron  u.  Myeloma. 

©ophoron , der  Eierstock;  v.  Oon 
u.  epsQw,  (( poQw epoQsw ,)  fero , tragen  usw. 

©ophöropatltia.,  ein  Leiden  des  Eier- 
stocks, Ovarii  ajfeelioj  v.  Oophoron  u. 
Pathos. 

©ozöon  , ein  Eithier,  ein  eiförmiges 
Urthier,  gleichsam  für  sich  lebendes  Ei 
(Car us,  Oken );  v.  Oon  u.  Zoon. 

©pe,  rj  onij,  ( omg ,)  die  Oeffnung, 
das  Fenster;  bei  Galen:  eine  Schädel  - 
Öffnung,  Foramen  cranii : s.  unter  Ops. 

Operatio , die  Operation,  die  Aus- 
führung einer  (wirksamen)  Handlung;  v. 
Opus , das  Werk;  operor , wirken.  — 
O.  chemica , eine  chemische  0.  — O. 
cliiruryica , eine  chirurg.  Op. 

Opercülum^  der  Deckel;  v.  operio , 
bedecken.  — - Opercula  oculi  “ Palpe - 
brae.  — O.  laryngis  — Epiglottis.  — 
O.  cutis  rz  Epidermis.  — O.  papilla- 
rum , die  Brustwarzenhütchen. 

Operimentum  = : 

Opertorium  = Operculum. 

©phiasl s , rj  0 rp  1 a o 1 g , (0  rp  rrto  1 g,) 
das  Ausfallen  der  Haare  auf  ein- 
zelnen (geschlungenen  oder  schlan- 
genförmigen) Streifen  auf  dem  Kopfe;  v. 
Ophis. — Ei €Qd  d vyooiys  noiniXy 
ts  neu  dufp&oQvia  T7jv  ts  oepiaoiv  neu 
t rjv  aXwnenia  v svsnsQya&Tcu  , Tag 
diaßißQwonovoa  to)v  TQtywv  neu 
reivT ag  snßoonopuvi]  ovy  optctXwg*  Kai 
7]  fiev  0 ep  1 a 0 1 g nai  ano  tov  yivops- 
vov  nadovg  naXoH  av  smoTwg  nena 
Tag  onsiQug  snsxTsivo/ievi]  tov  otpe- 
wg  naru  tov  xi;g  nsepaXijg  denpaiog. 
A X w n s n 1 a d*  siqt]tci  1 dta  to  ovrsye  g 
avTfjv  ev  Talg  a X 0 n s 1 1 yivsodui.  A- 
nTovaQ . (neQt  dtayvwo.  nad’.  ß,e>)~ 
Eine  andere,  ungleich  gemischte  und  verdorbene 
Feuchtigkeit  verursacht  sowohl  die  Ophiasis , 
als  die  Alopehie,  indem  sie  die  Wurzeln  der 
Haare  zerfriss’t  und  auf  ungleiche  Weise  ver- 
zehrt (zerstört).  Op  hi  ns  i s heisst  passend  das 
Eine  Hebel,  weil  es  sich  in  Schlantjenwindun - 
(jen  über  den  behaarten  Theil  des  Kopfes  ver- 
breitet. Die  Alopehie  oder  Fuchsräude 
hat  ihren  Namen  von  den  Füchsen,  welche  be- 
ständig daran  leiden. 

©phicephallis^  bei  Dumeril  u.  v.  Fro- 
riep  f.  st.:  Ophiocephalus. 

©phidia  (animalia) , die  schlangen- 
artigen T h i e r e , Schlangen,  cig. 
wol  Plural  v.  Ophidium ! vgl.  noch: 
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Ophidii 

OpMdii^  bei  Einigen  jetzt : zu  0 p hi- 
dia;  vgl.: 

Ophidion,  0 p b idium,  ro  oepidior, 
eine  kleine  Schlange,  ein  S c h la  n g 1 e i n ; 
Dem.  v.  Opbis.  ■ D umeril  und  v. 
Froriep  'wollen  den,  offenbar  nur  als 
Derninutivtermination  dienenden  , letzten 
Theil  der  Wörter:  6 Ophidid ’ u.  4 Ophi - 
dii  ’ v.  Eldog  herleiten;  offenbar  ohne 
Noth  und  zugleich  naturwidrig,  da  ihre 
Opliidier  ja  nicht  bloss  d ie  schlangen- 
ähnlichen  Thiere,  sondern  die  Schlan- 
gen selbst  begreifen. 

Ophiocephalus  , ein  Schlangen- 
kopf, ein  Knochenhsch  aus  der  Familie 
der  LiopÖmen  mit  plattem  Kopfe,  ähn- 
lich dem  der  Blindschleiche ; v.  Öpliis  u. 
Cephale. 

Ophiophag^ia,  das  Sc  klangen  fres- 
sen; v.: 

ophiophag-its,  o (p  i o cp  et  y o g,  Schlan- 
gen fressend,  von  Schlangen  lebend,  ser - 
pentibus  vescens ; v.  Ophis  u.  epayw . 

©phiorrhl^a,  die  Schlangenwurz, 

1.  Name  verschiedener  Pflanzen,  theils 
wegen  Formähnlichkeit,  theils  wegen  an- 
geblicher Wirkung  gegen  Schlangenbisse; 

2.  ein  Lin  ne? sches  Pflanzengeschlecht ; 
v.  Ophis  u.  Pthiza. 

Ophiosaurns  , eine  Eidechsen  - 
Schlange,  eine  Schlangengattung,  wel- 
che, wie  die  dazu  gehörige  Anguis  ven- 
tralis  L.,  im  Hintergründe  eines  wahren 
äussern  Gehörganges  ein  vollkommnes 
Trommelfell,  wie  die  Eidechsen,  und 
zwei  vom  Halse  bis  zum  After  der  Länge 
nach  am  Körper  herablaufende  Falten 
haben;  v.  Ophis  u.  Saurus. 

Ophiostöma,  das  Sclilan  gen  maul, 
ein  im  Menschen  gefundener  Eingeweide- 
wurm mit  langem  cylindrischen  , hinten 
dünner  auslaufenden  Körper  und  einem 
Maule  mit  zwei  Lippen;  v.  Ophis  und 
Stoma. 

Ophis,  o und  rj  orptg , genit.  orpecog, 
expiog  ^ Oplnos,  Ophis,  che  Schlange. 
Alan  leitet  das  Wort,  Griech.  am  wahr- 
scheinlichsten, her  v.  eytg  (vgl.  Echinus), 
durch  Uebergang  des  Gaumenhauchs  y in 
den  Lippenhauch  cp  u.  des  e in  o,  Ver- 
änderungen, welche  allerdings  im  Grie- 
chischen u.  den  meisten  bekannten  Spra- 
chen sehr  häufig  Vorkommen.  Alan  darf 
aber  wenigstens  das  Hebr.  (epha)  ~ 


das  Arab.  (ophii,  ophiion)  “ V i- 

pera,  welche  alle  nahe  verwandt  schei- 
nen , vergleichen  ? 

Ophisatarus,  bei  Bloch,  D umeril  u. 
v.  Froriep  f.  st.:  O p li  i o s a u r u s. 

öphisiirus,  bei  Lace  peile,  S)  umeril 
und  v.  Froriep  f.  st.:  Ophiurus. 

Ophiuchus,  o o(p  t o v y o g,  d.  Schlan- 
genträger, Sch  langen  halt  er,  An- 
g uitenens  , bei  Dichtern  häufig:  — 
Ae sculapius , wegen  des  bekannten 
Symbols  desselben;  auch  Aeskulap  als 
Sternbild;  v.  Ophis  u.  eyw , haben, 
halten.  (Das  - o von  Ophis  ist  mit  dem 
6 - von  eyoj  in  - ov  - zusammengezogen.) 

Ophiürus,  ein  Schlangenschwanz, 
ein  Knochenfisch  aus  der  Familie  der 
Peropteren  mit  kylindrischem  sehr  lan- 
gen, den  Aalen  sehr  ähnlichen,  Körper 
ohne  Schwanzflosse,  wie  z.  B.  Muraena 
Ophis  L.  : v.  Ophis  u.  Ura. 

Ophristice,  bei  Zennek  f.  st.  Osphri- 
s t i c e. 

Ophryphthiriäsis,  Morbus  ( ciliorum 
et)  superciliorum  pedicularis , die  Läu- 
sesucht  der  Augenbrauen  und  Augenlider ; 
v.  Ophrys  u.  Phthiriasis. 

Ophrys,  rj  ocpQvg , auch:  tj  oepQva, 
genit.  - vog , - vag , die  Augenbraune, 
Augenbraue.  Hinsichtlich  der  Ablei- 
tung verdient  das  Sanskr. : bhrus  — 
0(pgvg  verglichen  zu  werden. 

ophryticus,  die  Augenbraunen  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw. ; v.  Ophrys. 

Ophthalmagrra , der  (gichtische)  Au- 
genschmerz, die  Augengicht;  v.  Ophthal- 
mos  u.  Agra. 

Ophthalmalg-ia  — Ophllialmodynia;  v. 
Ophthalmos  u.  Algos. 

ophthalmalg^icus , Ophthalmalgie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Ophthalmalgia. 

Ophthalmanthracösis , der  Auge  n- 
b r a n d , Carbunculus  ocnli ; v.  Ophthal- 
mus  u.  Anthracosis.  — * H a r & Q a z w- 

oig  (zov  o(pd  aX  /nov)  — naxorjdeg 
eknog  eozir  eoyaQwdeg  noze  piev  er  tm 
ß o X ß Wy  noT€  de  zw  ß X e (p  a q tu . Davli> 
Aiyw.  (y\  aß'.)  =■  Der  Augenbrand  ist  ein 
bösartiges  brandiges  Geschwür  (eine  brandige 
Zerstörung),  welche  zuweilen  am  Augapfel, 
zuweilen  am  Augenlide  vorkommt. 

Ophthalmatrophia,  Atrophia  oculi , 
die  unvollkommne  Ausbildung  eines  Au- 
ges (oder  beider  Augen;  in.  s.  Schön?  s 
Beobb.  in  v.  Ammords  Zeitschr.  f.  Ophthal- 
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mol.  1.  pag.  313.)  v.  Ophthalmos  u.  Atro- 
ph ia. 

ophiltalmat rophicus , an  Ophthalma- 
trophie  leidend,  davon  herriihrend  usw.; 
v.  Ophthalinatrophia. 

Ophthalmecchymosis,  Effusio  lnimo- 
rum  ex  oculo,  die  Ergiessung  der  Feuch- 
tigkeiten des  Auges  nach  aussen;  v.  0- 
phthalmos  u.  Ecchymosis. 

®phthalmemicrania V ophthalmomi- 
qraine  , la  migraine  ophthalmique , die  A u- 
genmigräne,  ein  von  Piorry  u.  a.  Pariser 
Aerzten  oft  gebrauchter  unpassender  Name  für 
einen  bestimmten  innern  Augensclimerz 
(vgl.  Irealgia!);  v.  Ophthalmus  u.  Hemicrania. 

Ophthalmempasxna , Collyrium  sic - 
cum , das  Augenstreupulver;  v.  0- 
phthalmos  u.  Empasma. 

Ophthalmentozoon,  Animal  in  oculo , 
ein  Bin  n ent  hier  (Binnenwurm) 
im  Auge,  wie  deren  in  neuerer  Zeit 
mehre  entdeckt  und  bes.  von  Gesch  ei  dt 
(s.  Fr.  Aucj.  v.  Ammon11  s Zeitschrift  f. 
Ophthalmologie,  III,  3. 4.  Nr.  20.  S.  405-463.) 
sehr  gut  beschrieben  sind;  v.  Oplitkalmos 
u.  Entozoon. 

Ophthalmia  , rj  o (p& aX  fxi  a , die 
Augenkrankheit,  das  Augen  übel; 
bei  den  Alten  bes.:  das  Au  gentriefen, 
Lippitudo  ; 2.  jetzt  bes. : eine  äussere  Au- 
genentzündung ; v.  Ophthalinos. 

Ophthalmiater , besser : Ophthal- 
miatros,  Ophthalmiatrus,  ein  Au- 
genarzt; v.  Ophthalmos  u.  Iatros. 

Ophthalmiatria , die  Augenheil- 
kunde; s.  Ophthalmiatros. 

ophthalmiatricus,  die  Augenheilkunde 
betreffend,  dazu  gehörig  usw. ; v.  Ophthal- 
miatria etc. 

Ophthalmiatrotechnica,  die  Ophthal- 
miatrotechnik,  die  technische  Behandlung 
kranker  Augen  ; v.  Ophthalmos  u.  Iatro- 
technica. 

ophthalmiatrotechnicas , die  techni- 
sche Behandlung  kranker  Augen  betretend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  befassend  usw.; 
s.  Ophthalmiatrotechnica. 

Ophthalmica  (remedia),  Augeximit- 
tel; v. : 

ophthalmicus,  ocp&  al  jn  i ko  c,orpfra\- 
/tiog,  die  Augen  betreffend,  dazu  gehö- 
rig usw.;  v.  Ophthalmos. 

Ophihalmidion,  Ophthalmion,  to 
o (p  & a X fi  i d i o v , o cp  0 a X px  i o v , ein 


kleines  Auge,  Ae  u gl  ein;  Dem.  v. 
Ophthalmos. 

ophthalmitacus , Ophthalmitis  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon 
herrührend  usw.;  v. : 

Ophthalmitis,  die  wahre  (innere) 
Augenentzündung;  v.  Ophthalmos, 
vgl.  Iritis. 

Ophthalmohlennorrhoea , der  Au- 
genschleimfluss, bes.  der  sog.  Au- 
gentripper; v.  Ophthalmos  u.  Blen- 
norrhoea. 

Ophthalmohrachytes,  soll  bezeichnen : 
die  Verkürzung  der  Augenaxe,  od.  viel- 
mehr: eine  zu  kurze  Augenaxe;  v.  Ophthal- 
mos u.  Brachytes. 

ophthalmohrachyticus , Ophthalmo- 
brachytes  betreffend,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Oplithalmobrachytes. 

Ophthalmocäce,  besser:  Ca  c o p h t h a 1 m i a. 

Ophthalmocarcinöma,  der  Augen- 
krebs; v.  Ophthalmos  u.  Carcinoma. 

ophthalmocarcinomaticus,  opthal- 
mocarcinomatösus,  den  Augenkrebs 
betreffend,  damit  behaftet,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Ophthalmocarcinoma. 

Ophthalmocele,  ein  Augenbruch: 
~ Ophthalmoptosis ; v.  Ophthalmos  u. 
Cele. 

ophthalmocelicus,  Ophthalmoköle  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Ophthalmocele. 

Ophthalmocholosis  , bei  Eisen  man  n 
(s.  dessen  Cholosis?!):  = Ophthalmia  b i- 
liosa  der  Alten;  v.  Ophthalmus  u.  Cholosis. 

Ophthalmochro&tes , das  (schwarze) 
Pigment  in  den  Augen,  Picjmentum  ocu- 
lorum  (nigrum);  von  Ophthalmos  und 
Chroites. 

Ophthalmoeomunchvftis,  soll  bezeich- 
nen : eine  Ophthalmie  mit  primärer  Affe- 
ction  der  Conjunctiva;  sehr  übel  gebildet 
aus  Ophthalmos  und  Coniunctiva. 

Ophthalmodesmitis,  die  Entzündung 
der  Bindehaut  des  xfuges,  Injlam- 
matio  coniunctivae  ( oculi ) ; v.  Ophlhal- 
modesmon;  vgl.  Iritis! 

Ophthalmodesmon,  Coniunctiva  ( tu - 
nie«)  oculi , die  Bindehaut  des  Au- 
ges; v.  Ophthalmos  u.  Desma,  Desmosetc. 

Oplithalmodesmoxerösls  <,  Aerosis 
coniunctivae  {oculi) , das  Zu -trocken - 
werden  der  Conjunctiva;  v.  Ophthalmo- 
desrnos  u.  Xerosis. 
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©pliihaliiiodmla,  unrichtig  statt:  O p h t li  a I- 
modynia. 

Ophthalmodulia,  der  A u g e n d i e n s t ; 
so  nennt  (r*  ß a r 1 1 s c h ( Act.  Li  ud. 
Lips.  1700,  Mai,  p.*233.)  sein  Buch,  Au - 
gen  dienst,  v.  Ophthalmos  u.  dovAog, 
Diener , Sclav ! 

©phthalmodyma,  der  A u g e n s c h m e r z; 
v.  Ophthalmos  u.  Odyne. 

©phthalmoedema,  Oedema  ophthal - 
micum , Oedema  oculi,  das  Oed  ein  (der 
Bindehaut)  d e s A u g e s ; vgl.  S c h m alz’s 
Diagnost.  605;  v.  Ophthalmus  u.  Oedema. 

©phthalmohy  drorrhoea,  unrichtig  statt : 
O p h t ha  I n»  y <i  r o r r h o e a. 

© phthalmohy  meni tis , unrichtig  statt: 
O p h t h a I m y m e n i t i s. 

©phthalmoiater,  falsch  statt : Ophthal- 
miatros. 

Ophthalmoiatria,  Ophthalmoiatrica,  falsch 
statt:  Ophthalmiatria. 

©phthalmo-iatrotechnica , oder  gar: 
Op  h thal  mo-jatrotechnica!  unrichtig  statt : 
Ophthalmiatrotechnica. 

©phthalmolithus , Verhärtung  eines 
Theils  im  Auge  od.  des  ganzen  Augapfels; 
v.  Ophthalmos  u.  Lithos , s.  Sc  h tu  a Iz  s 
Diagnost.  630. 

©phthalmolyma,  genit.  -atis  u -ae, 
eine  Verderbniss  (Zerstörung) 
des  Augapfels;  v.  Ophthalmos  u.  Ly  ina 
oder  Lyme;  vgl.: 

ophthalmolymantericus , richtiger : 
ophthalmolymanterius , ophthal- 
molymanticus,  ophthal  molym'i- 
cus,  Ophthalmolyma  betreffend,  davon 
herrührend  usw. ; s. : 

©phthalmolymasis  — Ophthalmo- 
lyma; v.  Ophthalmos  u.  Lymasis. 

©phthalmolyme  — Ophthalmoly- 
ma; s. : 

©phthalmolymicus  = o p t h a 1 m o 1 y- 

m anticus  etc. ; s. : 

©phthalmomacrosis,  die  Vergrösse- 
riing  (das  G rosse  r werden)  des  Aug- 
apfels; v.  Ophthalmos  u.  Macrosis. 

©phthaliuomacrotes , d ie  ü b e r m a- 
ssige  Grösse  des  Augapfels,  oder 
vielmehr  der  Augenachse;  v.  Ophthal- 
mos u.  Macrotes. 

©phthalmomacroticus,  den  zu  grossen 
Durchmesser  der  Augenachse  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Oplithalmo- 
macrotes. 

©phthalmouialacla , die  Erweichung 
des  Augapfels;  v.  Ophthalmus  u.  Malacia. 


©phthalmomelanöina , Melanoma 
( bulbi ) oculi , das  Augen  - Melanom,  wo- 
von lioe  deren  ( Diss . de  la  melanose ; 
Strasb.  1835.  Vgl.  Froriep’s  Not.  1216. 
S.  89-92.)  einige  interessante  Falle  mil- 
theilt; v.  Ophthalmos  u.  Melanoma. 

©phthalmomelanösis , Melanosis 
{bulbi)  oculi , die  Melanosis  - Bildung  des 
Melanoma  des  Augapfels;  v.  Ophthalmos 
u.  Melanosis;  s.  Ophlhalmomelanoma. 

©phthalmomyces,  Fungus  oculi , ein 
Aug(apfel)  schwamm;  v.  Ophthal- 
mus u.  Myces. 

©phthalmomyltis , die  Augenm u s- 
kelentzündung;  v.  Ophthalmos  u . 
JMyitis;  s.  S c hm  alz’  s Diagnost.  564  r. 

©phthalmomyositis,  bei  Schmalz  u.  A* 
falsch  statt:  Ophthalmomyitis. 

©phthalmomyotomia,  Dissectio  mit - 
sculi  oculi , die  Zerschneidung  eines  Au- 
genmuskels (zur  Heilung  des  Schielens, 
des  Nystagmus  usw.)  v.  Opthalmus  und 
Myotomia. 

©phthalmoncus,  eine  (feste,  harte) 
Augengeschwulst;  bes.  eine  dergl. 
Geschwulst  im  od.  am  Auge;  v.  Ophthal- 
mos u.  Oncus. 

©phthalmoneuroineniiix,  Tuuica  oculi 
nervea , Retina , die  Nerven  haut  des 
Auges,  Seh  haut,  sog.  Netzhaut; 
v.  Ophthalmos  u.  Neuromeninx. 

©phthalnioneurywen,  die  Nervenhaut 
des  Auges,  die  sog.  Retina , Netzhaut; 
v.  Ophthalmos  u.  Neurymen. 

©phthalmonosologia,  die  Lehre  von 
den  Augenkrankheiten,  Augen  krank- 
lieitsleh  re,  Ophthal  monosologie; 
v.  Ophthalmos  u.  Nosologia. 

©phthalmonosolög-icus , ophlhalmo- 
nosologus,  Ophthalmonosologie  betreifend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend  usw. 

©phthalmoperipheritis  , Inßamma - 
tio  partium  oculo  adjacentium , eine 
Entzündung  der  Umgebungen  des  Auges ; 
v.  Ophthalmos  u.  Peripheria,  vgl.  Iritis. 

©phthalmophantöma , eine  Vorrich- 
tung zu  Uebungen  in  Augenoperationen, 
ein  Ophthalmopkantöm ; s.  Ophthal- 
mos u.  Phantoma. 

©phthalmophlebotomia,  ein  Blullas- 
sen  am  Auge,  Oelfnung  der  Venen  auf 
der  Bindehaut  u.  an  andern  Theilen  des 
Auges;  v.  Ophthalmus  u.  Phlebotomia. 

©phthalniophlebotoinacus,  ophthal- 
mophlebotum  us,  Ophthalmophleboto- 
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mie  betreffend , dazu  gehörig,  dieselbe 
verrichtend ; ein  Werkzeug  zur  Verrich- 
tung ders.  usw. 

Ophthalmophtharsis,  1.  eine  Ver- 
derbniss  des  Augapfels;  2.  ~ Ophthal- 
inopbthisis;  v.  Ophthalmos  u.  Plitharsis. 

ophthalmophtharticus , 0 ph  I h al mo- 
phtharsis  betreffend , davon  herrührend 
usw.;  s.  Ophthalmophtharsis. 

ophthalmophthisicus  , Ophthalmo- 
phthisis betrelfend,  daran  leidend  usw. ; s. : 

Ophthalmophthisis,  Imminutio  bulhi 
oculi , das  Schwinden  des  Augenballes; 
vel.  Cor  oph  llii  sis;  v.  Ophthalmos  u. 
Phtliisis. 

Ophthalmophyma,  eine  Geschwulst 
am  Auge,  bes.  am  Augapfel  selbst, 
z.  B.  Ophthalmoedem  udgl. ; siehe 
Schmalz’  s Diagnost,  649;  v.  Ophthal- 
mus  u.  Phyma. 

Ophthalmoplegia,  d.  L a h m u n g der 
Augenmuskeln;  v.  Ophthalmos  n.  Plegia. 
— UaQaXeXvodcu  Xeyercu  6 ofp&ctX- 

/6  0£,  OTdV  CiVTOV  671 1).£  171  (00 IV  (XI  (fVOl ~ 

v.cci  ntvi]G6is  xai  fxf]  dvvrjTai  avaßlenetv 
7]  v.axaßXsnsiv  ' avato&xjxo c d ij.  E/g- 
aywyr]  FaXrjv  in  rj.  — Gelähmt  nennt 
man  das  Auye,  wenn  es  seine  natürliche 
Bewegungsfähigkeit  verliert  und  weder 
nach  oben  noch  nach  unten  (oder  sonst) 
sich  bewegen  kann  und  sich  ganz  un- 
empfindlich zeigt. 

ophthalmoplegricus,  Ophthalmoplegie 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Ophthalmoponia,  ein  Augenleiden; 
v.  Ophthalmos  u.  Ponos. 

ophthalmoprosopsis , das  Einrich- 
tungsvermögen der  Augen  an  nahe  und 
ferne  Gegenstände;  von  Ophthalmos  und 
Prosopsis. 

Ophthalmoptoma,  Procidentia  (bulhi) 
oculi , Ex  Ophthalmia  , Exophthalmos , 
der  Augen  Vorfall , das  Ochsenauge; 
v.  Ophthalmos  u.  Ptoma. 

Ophthalmopfösis,  ein  Vor  fall  des 
Augapfels;  v.  Ophthalmos  u.  Ptosis. 

ophthalmoptoticus , Ophthalmoptosis 
betreffend,  davon  herrührend  usw. 

Ophthalmopyorrhoea,  Eiterfluss 
d es  Auges,  Augeneiterfluss;  Pyor- 
rhoca  oculi  , Oculus  purulentus ; von 
Ophthalmus  u. Pyorhoea ; s.  Schmal z-’s 
Diagnost.  1816.  /. 

Opllthalmopyra , bei  Eisenmann  (s. 
dessen  Pyra  !) : = Ophthalmia  epidemia 


(z=r  Entzündung  der  Schleimliäute  des  Auges!) 
\\  Ophthaimos  u.  Pyra.  — O.  neonatorum,  bei 
E i s e n m a n n : ~ Ophthalmia  neonato- 
rum; v.  Ophthalmos  u.  Pyra. 

Ophthalmorrhagria,  eine  (starke)  Blu- 
tung aus  dem  Auge  oder  aus  der  Augen- 
höhle ; s.  Ophthalmos  u.  Rliage. 

ophthalmorrha|pcus,  Ophthalmorrha- 
gie  betrellend,  daran  leidend,  davon  lier- 
rührend  usw.;  v.  Ophtlialmorrhagia. 

Ophthalmorrhexis , Disruptio  bulhi 
oculi , die  Zerplatzung  des  Augapfels;  v. 
Ophthalmos  u.  Rhexis. 

Ophthalmorrhoea , der  Augenfluss; 
s.  Ophthalmos  und  Rhoea.  — - O.  in- 
terna, eine  Ergiessung  im  Auge. 

Ophthalmos,  Ophthalmus,  6 orp&ct)- 
fioSy  das  Auge;  v.  ovitw  , sehen;  nx 
sind  in  die  Hauchlaute  <p&  verwandelt  ; 
vgl.  Ops.  etc. 

Ophthalmoscopia , d.  Augenschau, 
Untersuchung  des  Auges;  von  0- 
phthalmos  u.  Scope. 

ophthalmoscopicus,  ophth  al  mo- 
scopus,  Ophthalmoskopie  betreffend, 
dieselbe  betreibend;  ein  Werkzeug,  ein 
Mensch  zur  Betreibung  derselben. 

Ophthalmospasmus , A u g e n k r amp f; 
v.  Ophthalmus  u.  Spasmus ; s.  Schma  Iz’s 
Diagnost.  648.  d. 

Ophthalmospintherismus  , 6 <iwv 

o cp  X /a  w v an  i v q ig  fio  s 9 das 
Funkensprühen  der  Augen,  A u- 
gen  funkensprühen;  von  Ophthalmos 
u.  Spintherismus. 

Ophthalmostatum  (inslrumenlum),  ein 
0 ph  t halm  o s tat , ein  Augenhalter, 
Speculum  oculi ; ein  Instrument  zur 
Feststellung  des  Auges  bei  wichtigen 
Operationen;  v.  Ophthalmos  u.  oxaxog, 
s.  Stasis  etc. 

Ophthalmosteresis,  1.  der  Verlust 
(die  Beraubung)  eines  oder  beider  Au- 
gen; 2.  der  Mangel  der  Augen  über- 
haupt, also  = Anophthalmia ; v.  Ophtlial- 
mos  u.  Steresis. 

ophthalmostereticus,  1.  eig.  das  Auge 
oder  die  Augen  wegnehmend ; 2.  bei  Ei- 
nigen: den  Mangel  der  Augen  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; s.  Ophthalmo- 
steresis. 

Ophthalmosynchysis,  eine  Ergiessung 
in  das  (Innere  des)  Auge,  bes.  nach  einer 
Verwundung;  auch  wohl:  eine  Vermen- 


©phthalmosynehyticus 
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gung  der  Theile  im  Auge  unter  sich  ; v. 
Ophthalmos  u.  Synchysis.  Vgl.  Ophtalmula. 

ophtlialmosyiichyti^ws , Ophthalmo- 
synchyse  betreffend,  daran  leidend  usw. 

ophthalmotherapewticws,  die  Augen- 
heilkunde betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend  usw.;  s.: 

©phthalmotherapia,  die  A u g e n li  e i 1- 
kunde;  v.  Ophthalmos  u.  Tlierapia. 

©phthalmotyphus  , bei  Eise  n m a n n 
(die  Krankheitsfamilie  Typhus):  = Ophtha  I- 
mia  epide  mico-contagiosa  (logisch  rich- 
tiger und  dem  Sprachgebrauch  angemessener : 
0°phth.  contagioso-epidemia);  von  O- 
phthalmos  u.  Typhus. 

©phttialinoxerosis , Siccitas  ( nimia ) 
oculi  , die  Trockenheit  des  Auges;  von 
Ophthalmos  u.  Xerosis. 

©phtlialnsoxysis,  die  Scarification 
des  Auges;  v.  Ophthalmos  u.  Xysis. 

©phthalmoxyster,  0 p li  t h a 1 m o x y- 
sterion,  ein  Aug en  k ratz  e r , ein 
Werkzeug  zur  Scarification  der  Augen ; 
y.  Ophthalmos  u.  Xyster  etc. 

©phthalmozygromätogrramma,  Trac- 
tus  oculo  - zygomaticus , le  trait  oculo - 
zygomatifjue  bei  Jadelot , der  Auge  n- 
jochbeinzug,  ein  vom  grossen  Augen- 
winkel bis  unter  den  Vorsprung  des  Joch- 
beins sich  erstreckender  Zug , welcher 
nach  Jadelot  bei  kranken  Rindernein 
charakteristisches  Zeichen  von  Hirn-  und 
Nervenleiden  sein  soll;  v.  Ophthalmos, 
Zygoma  und  Gramrna.  Vgl.  Rhino- 
gr  a m m a etc. 

©philtalitmla,  Cicatrix  oculi  d. Narbe  an 
(od.  auf)  d.  Auge;  v.Ophthalmos  u.  Ule : Tag 
ejuinoXyg  yivo/uevag  er  Toig  otpSaXßOtg 
ovXag,  oi  juer  dia  yiovov , ovXag  > oi  de, 
r e (p  e X m r vtaXovot , Tag  de  dici  ßa&ovg 
X ev  ß w a t a»  TluvX • Aiyiv*  y , uß  . 

= Verwundungen  des  Auges,  die  oberflächlich 
bleiben  und  (sichtbare)  Narben  bilden,  nennt 
man  Flecken  ( Maculae  corneae ) oder  JJrolken, 
die  aber  in  die  Tiefe  gehen,  Leukome.  — 
£ v y '/  v 0 1 ? oifduXfxov  m nfojyijt;.  Tlav)..  Aiyiv., 
yy  aß'.  =z  Eine  (tiefe)  Wunde  des  Auges  ver- 
ursacht eine  Vermengung  des  Augeninhalts. 

©phthalmuria,  3Jetastasis  arinae  ad 
oculos , die  Versetzung  des  Harns  zu 
den  Augen  ; v.  Ophthalmos  u.  Uron. 

©phthalmus,  s.  Ophthalmos. 

©phthalmyalos,  Corpus  oculi  vitreum , 
der  Glaskörper  des  Auges  ; v.  Ophthalmos 
u.  Hyalos. 

©phthalmydrorrhoea , der  Augen- 


wasserfluss, Ilydrorrhoea  oculi ; v. 
Ophthalmus  und  Hydrorrhoea  ; siehe 
Schmalz’  s Diagnost.  1816.  g . 

©phthalmymenltis , Entzündung 
der  Augenhäute  od.  einer  Augenliaut; 
v.  Ophthalmus  u.  Hymenitis. 

©phthymen  nz  Optomeninx;  von 

otitw  , (s.  opticus)  u.  Hymen. 

©phyorrhiza,  bei  Bur  da  ch  li.  A.  falsch 
statt : Ophiorrhiza. 

©piäna,  OpiÜnum,  das  Opian, 
nennt  Derosne  den  von  ihm  entdeck- 
ten krystallinischen  Opi  um  Stoff; 
v.  Opium. 

©piätum,  ein  Opiat,  Opiumenthalten- 
des Mittel  ; v.  Opium. 

©piolog'ia , 1 . das  Ein  sammeln 

des  Opiums;  v.  Opium  u.  Xeyoj,  leijo! 
sammeln ; vgl.  Lithologia  etc.  2.  die 
Lehre  vom  Opium,  von  der  Natur,  den 
Wirkungen,  dem  Gebrauche  desselben  usw.; 
v.  Opium  u.  Logos. 

©pisma,  Opismus,  to  oniofta, 
6 oniGjuog,  das  Einsammeln  oder 
Auffangen  und  Eindicken  von 
P f anz en  säft  en  ; v.  Opos:  ont^Wi  fut. 
oniOM  , (milchige)  Pflanzensäfte  eindicken. 

o7t  lo& f,  verlängert  aus:  ornq,  oTit-oe , oyjs, 
hinten,  nach  hinten,  welches  man  wieder 
v.  fTco) , (inten  nach)  folgen,  herleiteu  wollte, 
welches  aber  Itiemer  viel  besser  dem  ktim, 
tru,,  iiTio),  nebenordnet  u.  dann  erst  üiw  daraus 
herleitet. 

©pistlienar , to  onio Serag,  der 
Piücken  der  Hand;  s.  onioSeu.  Thenar. 

©pisthocephalon,  to  onto&oxetpa- 
Xor,  der  Hinterkopf;  v.  omoSe  und 
Cephale. 

©pisthocline , das  (gewöhnliche)  Bett  für 
die  Rückenlage;  bloss  in  Beziehung  aut  Em- 
prosthocline  so  benannt;  v.  oTtioO-fv  (siehe 
Opisthotonus)  u.  Cline. 

©pistocranion,  to  o nto  S o%  gar  io  r, 
der  Hinterkopf,  bes.  Hinterhaupts- 
bein; v.  omoSe , u.  Cranium. 

©pistho  cyphosis.,  L — Cyphosis; 
2.  — Opisthotonus  ;v.  ontoSe,  u.  Cyphosis. 

©pistholohion , genit.  -ii,  das  Ohr- 
pflaster, oder  ein  Mittel,  das  hinter 
dem  Ohre  angebracht  wird!  v.  omoSe 
u.  Lobium. 

©pisthomelophori,  Missgeburten  mit 
nach  hinten  stehenden  Extremitäten ; v. 
omoSe  u.  Melophoros. 

©pisthorrhexis,  Disruptio  retrorsum 
Jacta , eine  von  hinten  nach  vorn  be- 
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wirkte  Zerreissung,  ein  Rückwarts- 
zerreissen,  wie  z.  R.  das  von  Leroy 
( V Eti  olles  (s.  Froriep’ s Notizen  1044 
— - 48,  10.  S.  160)  vorgeschlagene  gegen 
Stricturen  der  Harnröhre.  Die  ganze 
Operation  würde  durch  ‘Urethropi- 
sthorrhexis’  bezeichnet  werden.  Von 
onio&ev  u.  Rhexis. 

Opisthosyitecllia  , Syneehia  ( pupillae ) 
posterior  , die  Verschliessung  der  Pupille  nach 
hinten ; v.  omafrev  u.  Syneehia. 

Opisthotion,  das  Ohrpflaster;  von 
onio&e  u.  Otion  (v.  ovg  — Auris .) 

opisthotonödes,  opisthotonusähnlich , 
daran  leidend  usw. ; v.  eidos  u. : 

Opisthotonus , 6 onic&oTovog, 

Tetanus  dorsualis,  Raptus posterganeus , 
(des  Hingerissensein  nach  Hinten!)  der 
Starrkrampf  mit  Riickwarlsbiegung ; 
v.  oniode  u.  Tonus.  — Ideat  de  %ijg 
%vv  oXkJj  g caoi  TQeis'  eg  ev&v,  eg  xo 
Kuxomv,  eg  t o v ja  n g o o & er.  eg 
ev&v  /uev  o xexavog , evxe  ao'igaß'tjg 
avtXgomog  Kai  aKajunTjg  evxexaxar  al 
de  eg  xovnioco , tj  eg  xov/tngoo&ev  £vv- 
oXxai  <-vv  t ij  xaoi  Kai  tw  yoQito  loyovoi 
xtjv  emnXyoiv»  xrjv  fiev  yag  naxoniv 
tov  vooeovTog  avauXioiv  oniodoro - 
vov  Kaleofiev , xcov  xfjde  nenov&oxwv 
revgwv,  e/ungooxdoxovov  de  yv  eg  xov/i- 
nQOG'd'ev  VMftnvfojTai  av&gwnog  eni 
xoioi  \ngooiXev  revgotoi . xovog  yag 
revgcov , Kai  evxaoiog  ovvo/ua.  ngocpa- 
cieg  de  xwrde  /avgiai  k.  t.  X.  A gexa  tog. 
\negi  aix . k.  otj/u.  o£.  na&wv,  a,  g .) 
= Es  gibt  drei  Arten  dieses  Krampfes,  ein 
solcher,  der  die  Kr.  gerade  ausstreckt,  ein  an- 
derer, der  sie  nach  hinten  und  ein  dritter,  der 
sie  nach  vorn  beugt.  Gerade  aus  streckt  de) i 
Körper  der  Starrkrampf , so  dass  der  Mensch 
sich  nicht  drehen  noch  biegen  kann.  Die  Krämpfe 
nach  hinten  oder  nach  vorn,  haben  ihre  Benen- 
nungen von  der  Spannung  und  dem  Orte;  denn 
die  (krampfhafte)  Beugung  des  Kr.  nach  hinten 
nennen  wir  Opisthotonus,  weil  dabei  die 
INerven  an  diesem  [=  dem  hintern]  Theiie  lei- 
den; Emprosthotonus  aber,  wenn  der  Mensch 
nach  vorn  gekrümmt  wird,  durch  die  Nerven 
am  vordem  Theiie.  Denn  Tonus  braucht  man 
von  den  Nerven  und  ihrer  Spannung  [=  Krampf]. 
Ursachen  dieser  Krämpfe  gibt  es  unzählige  etc. 

Opistotonus , bei  F elix  P lat  er  u.  v. 
A.  f.  st.  Opisthotonus. 

Opium,  to  oniov,  der  Mohnsaft, 
das  Opium ; gleichsam  Demin.  v.  Opos. 
Das  Pers.  und  Türk.  (affuTn)  ist 

wol  ebenfalls  Griech.  Ursprungs? 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Ops 

Opocele  ™ Oodeocele  von  Ope  u. 
Cele. 

Opodeldok , Opodcldocliy  ein  aromatisches, 
jetzt  gewöhnl.  Seife  und  Ammonium  enthaltendes, 
Liniment  = Linimentum  saponato  - camforatumy 
dessen  Namen  (ohne  irgend  eine  Bedeutung) 
von  Paracelsus  (oder  von  einem  andern  Betrü- 
ger für  den  Quacksalber  Stecrs  in  England) 
erdichtet  und  wie  orientalisch  gemodelt  wurde. 

Opodeocele  =:  Oodeocele  ; würde  un- 
richtig sein,  wenn  es  grammatisch  statt 
Oodeocele  stehen  sollte ; lässt  sich  aber 
vertheidigen , wenn  man  es  v.  onoeidrjg 
oder  oncodris  (v.  Ope  u.  Fidog)  u.  Cele 
herleitet.  Freilich  heisst  onoeidrjg  oder 
onwdyg  (v.  Opos  u.  Fidog ) auch,  und 
zwar  gewöhnlich,  saftartig. 

Opopanax,  o o n o n a v a| , das  Pa- 
naxgummi, der  Panaxsaft;  v.  Opos 

u.  Panax. 

Opöra,  7j  oncoga , Ion.  onwgy,  1. 
der  Herbst  u.  die  herbstl.  Frucht,  wie 
i^epfel , Weintrauben;  scheint  verwandt 
mit  Hora,  horaeos. 

Opos,  o onog , ein  von  selbst  aus- 
fliessender  milchartiger  Pflanzensaft,  bes. 
der  von  Feigenbäumen,  Mohnpflanzen  usw. ; 
vgl.  Opium,  Ope  etc. 

Opotoifiocatfoeter , der  (elastische) 
Katheter  mit  Mandrin  oder  mit  Loch- 
eisen; v.  Catheter  u. : 

Opotoimis,  das  Locheisen,  Riemereisen; 

v.  Ope  u.  Tomus. 

oppilans  , verstopfend;  v.  ob-  u.  Pila ? 

— oppllo  —obstruo  ? verstopfen. 

Qppilatio , Obstructio , Obstipatio,  Cou- 
stipatio  , die  Verstopfung;  v.  oppilans. 

— O.  telae  cellulosae , die  Verstopfung 
des  Zellgewebes. 

OppletnOi  die  Anfüllung,  IJ  eh  erfüllten  ij ; 
v.  ob-  u.  ( pleo ,)  plenus  etc. 

Qpportunitas , das  Geneigtsein  (z. B. 
des  Körpers  für  eine  bestimmte  Kht. ;)  v. : 

opportünus , bequem  liegend  (fiir  ei- 
nen Zweck) , geneigt  oder  vorbereitet 
für  etwas;  v.  ob  u. , wie  man  meint,  v. 
Portas  , der  Hafen , der  bequem  liegen 
soll  für  den  Gebrauch. 

Ops , y otp  ? genit.  onog  (mit  derns. 
Accent,  wie  onog>  s.  Opos!)  l.die  S t im  me; 
2.  — Opsis  s. ; 

Ops,  rj  onp,  genit.  onog , das  Ge 
sicht,  Auge  usw.;  sind,  wie  Opsis, 
sicher  alle  mit  Ope  verwandt ! deuten 
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wenigstens  alle  auf  Oeffnungen  hin,  wel- 
che geistigen  Functionen  usw.  dienen. 

Opseomisl,  unrichtig  (halb  Attisch,  halb 
Ionisch!)  statt  Opsionusi. 

opsig*onos , oipiyovog , spät  nachgeboren; 
von  oi//f , spät,  u.  yiyvfoO'di/.  Deutes  ruolat  es 
ojtsigoni,  die  spät  kommenden  sog.  Weisheits- 
zähne. 

Opsiodontes , die  Augenzähne ; von 
Opsis  u.  Odontes. 

Opsionusi,  die  Krankheiten  des  Seh- 
vermögens, Morbi  visüs ; v.  Nosos  u.: 

Opsis,  y 0 7p  iS,  genitiv.  - scoe  , - tos, 
-ios,  -is,  1.  das  Sehen;  das  Gesicht; 
die  Ansicht;  usw.  bei  R u f.  Ep  he*.: 
— Pupilla , die  Sehe,  s.  K.  G.  Kii  h n, 
in  j Bianca  rd  usw.;  v.  (onw,)  outw, 
sehen,  fut.  (otpto ,)  oTponai;  wegen 
ofiTO)  vgl.  Ops.  1.  2.  — - 2.  bei  II  ip- 
pokr.  (Ugoyroo.  ß' , und  sonst): 
olfenbar  auch:  das  Auge.—  Hv  yag  cd 
opj i es  nvviva  mvewv'iai , / ravrjvat  tov- 
tovs  , e^ms»  — Häufiges  Rollen  der  Au- 
gen deutet  auf  Wahnsinn. 

Opsiometria  “Optometria;  s. : 

Opsiometrusn  — Optometrum,  v. 
Opsis  u.  Metrum. 

Opsitocia,  Partus  serotinus  , eine  zu  spät 
erfolgende  Geburt,  Spätgeburt,  v.  oxpe,  s. 
opsigonos,  u.  Tocos. 

Opsomanes,  o o o ft  uv  rj  s * ein  (bis 
zur  V errücktheit)  leidenschaftliches 
Leckermaul;  s.: 

Opsomania,  die  Verrücktheit  aus 
Leckerei  od.  mit  Leckerei,  Fress- 
tollheit, Leckerwut li;  v.  Opson  u. 
Mania. 

Opson,  to  oTpov,  das  Gekochte  (u. 
Gebratene),  bes.:  Fische,  Fleisch;  v.  ewoj, 
eTpew , kochen,  (braten,  schmoren  usw.) 

Opsonium , to  o 7p  w v t o v , das  G e- 
miise,  Zugemüse;  v.  Opson. 

Optactin,  Radius  visorius,  die  Sehli- 
nie; v.  optos  u.  Actin. 

Optesis,  7]  out  rjo  ts , das  Braten, 
Rösten;  v.  otituw,  Ion.  onTeio , futur. 
-yow,  braten  usw.;  outos , gebraten,  v. 
eipw , (oTpo) ,)  s.  Opson. 

Optica  (ars  , Teyvy)  y o n t i x y , die 
Optik,  die  Lehre  vom  Sehen,  die 
Anweisung  dazu  usw.;  v.  opticus. 

Optica  (remedia),  Augen  mittel;  o. 
instrumenta , optische  Werkzeuge  ;plur.  v.: 

opticus,  out  txo  s , 1 • zum  Sehen  ge- 
hörig, optisch;  2.  bei  Einigen  (mit  Un- 
recht ?)  auch : = ophthalmicus ; s.  optos. 


Optilos,  OpUlus,  ooTiTtlos , Dor. 
das  Auge;  gleichsam  Deminutiv  -Form  ! 
s.  optos. 

Optomeninx , Membrana  visus , die 
Seh haut,  sog.  Netzhaut  des  Auges. 
G.  He  ermann  (üb.  Bildung  der  Ge- 
sichtsvorstellungen aus  den  Gesichtsem- 
plindungen  : Hannover,  1 835.)  nennt  sehr 
passend  Sehhaut  die  gewöhnl.  ßogen. 
Netzhaut  des  Auges.  V.  otitw  (s.  opti- 
cus) u.  Meninx. 

Optometria,  das  Messen  der  Ge- 
sichtsweite, die  Optometrie. 

Optometrum,  ein  Optometer,  Seh- 
weitenmesser,  wie  z. B.  das  v on  Pe- 
ter fie  Id  ( Edinb.med . a.  surg.  Journ. 
1841 , Jan.  — Froriep'S  Not.  1489, 
S.  231-2)  angegebene;  oder  wie  das  von 
Stampfer  in  Wien,  (s.  Jahrb.  des  po- 
lytechn.  Instituts  zu  Wien,  Bd  .17. 1 822. — 
Der  Handwerker  u.  Künstler  Fortschritte 

u.  Muster,  Bd.  6,  Nr.  16.  — Nr.  124.)  — 

v.  optos  u.  Metrum. 

optos,  ojitos 9 gesehen;  v.  (<mw  .) 
omw , onTOjuai  etc.,  sehen,  8.  Ops  1.2. 

Orasis , falsch  statt:  Horasis. 

orbiculäris , ftiov.oeidys , d/  ovtodys,  kreis- 
förmig , ringförmig;  von  Orbiculus.  — 
Muse.  orb.  oris , der  (kreisförmige)  Schliess- 
muskel  des  Mundes  — • Plexus  orb . iri- 
dis  — Orbiculus  ciliaris  oculi.  — Os- 
siculum  orbiculare  “ Ossic.  cochleare , 
Ossic.  sejuamosum , Ossic.  ejuartum, 
das  runde  Knöchelchen  im  Ohr-Fortsatze 
des  Ambos. 

Orbiculus , der  kleine  Kreis,  die  kleine 
Scheibe,  Demin.  v.  Orbis. — Orbiculus 
ciliaris  oculi  — Circulus  ciliaris  m In- 
testinum  (oculi)  ciliare  — Ligamentum 
iridis  — Plexus  ciliaris  ~ Annulus  ci- 
liaris , der  Stralenkranz  (im  Auge), 
das  Stralenband,  der  Sternkreis,  das  S t ra- 
len  ge  liecht  , der  Ciliarkreis,  Ciliarring, 
Ciliarkranz,  Haarring. 

Orbis , o ölöxoq,  der  Kreis,  die  Scheibe;  ver- 
wandt mit  oQoq , Berg',  Gränze;  Horismos,  Be- 
kränztes, Urbs,  (mit  runder  Furche  umgebener 
Ort.)  — O.  genu  “ Patella.  — Orbes 
cartilaginei  tracheae  “ Annuli  tra - 
clieae  cartilaginosi , die  Knorpelringe 
der  Luftröhre. 

Orbita,  die  runde  Höhle,  die  Augen- 
höhle; Conchus,  Cavitas  oculi , Fo- 
vea o. ; v.  Orbis. 

orbitälis , die  Augenhöhle  betreffend, 
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dazu  gehörig;  v.  Orbita. — Marcjo  o., 
der  Augenhöhlenrand. 

Orchalgia,  f.  st.  Orchklalgia. 

Orchas,  rj  ogyag,  gen.  -wdog,  -adis, 
zz:  Orchita  etc. 

Orchea , o q y e a , 6 oo  y s o g , bei 
II ip p o kr  ates  ( nach  Galen : twv 
/ 71  n ok  q an  ov  g yXwoaw  v e^rjyrjGig')  : 
der  Hoden  sack.  Planche  zweifeln  (ge- 
gen Galen  l)  an  der  Aechtheit  des  Worts, 
u.  die  allg.  Lexikographen  führen  es  gar 
nicht  an , da  es  doch  der  Bedeutung  u. 
Ableitung  von  Orchis  ganz  entspricht. 

Orcheacatabasis , f.  st.  Orchidocata- 
b a s i s. 

orcheacatabaticus,  f.  st.  orchidocata- 
b a tic u s. 

Orchea  tis,  die  Hodensacksentzün- 
dung; v. Orchos;  vgl.  Iritis!  s.  Schmalz* s 
Diagnost.  1317. 

Orchemphraxis,  eigentl. : Orcheem- 
phraxis,  u.  desshalb  richtiger  u.  über- 
haupt deutlicher:  Orcliidemphraxis! 

Orcheocatabasis,  richtiger : Orchidoca- 

t a b a s i s. 

orcheocatabaticus,  richtiger:  orchido- 
catabaticus. 

©rcheocele  , 1.  der  Ho  den  sack  s- 
bruch;  v.  Orchea  u.  Cele;  2.  die  Ho- 
den g es  c h w u ls  t ; st.  Orchidocele. 

©rcheoedemosarca:=0  rcheoedemo- 
s a r x. 

Orcheoedemosarcöma,  die  (bes.  in 
Aegypten  verkommende)  ödematisch 
sarkom  at.  Hodengeschwulst,  ver- 
meintl.  Elephantiasis  scroti ; v.  Orchea 
u.  Oedemosarcoma. 

©rcheoedemosarx  = Orcheoedemo- 
sarconia;  v.  Orchea  u,  Oedemosarx. 

Orcheos,  6 ogysog,  — Orchea. 

Orcheotomia,  das  Wegschneiden  eines 
od.  beider  Hoden,  das  Castriren;  von 
Orchis  u.  Tome. 

Orcheotomus,  wer  oder  womit  man 
castrirt , der  castrirende  Wundarzt  und 
sein  Hauptwerkzeug;  auch:  der  Schwein- 
schneider u.  sein  Messer  usw. ; v.  Orchis 

u.  Tome. 

Orchialgia , Dolor  testiculorum  , die 
Orchialgie,  der  Hodenschmerz 
(mit  Gefühl  von  Kalte,  Krampf  usw.); 

v.  Orchis  u.  Algos. 

orchicus , soll  bezeichnen : die  Hoden 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Orchis,  etwas  dreist  ge- 
bildet. 


Orchidalgria,  unrichtig  statt:  Orchialgia. 

Orchidatonia,  Laxitus  testiculorum , 
die  Schlalfheit  (Weichheit)  der  Hoden; 
v.  Orchis  u.  Atonia. 

©rchidauxe,  die  krankhafte  Vergrösse- 
rung  eines  oder  beider  Hoden  ; v.  Orchis 

u.  Auxe. 

©rchideae  (plantae)!  die  Orchideen, 
orchisartigen  Bilanzen  oder  Blumen ; v. 
orchideus. 

Orcliidemphraxis,  eine  Ueberfüllung 
(und  Verstopfung)  der  Hodengefasse ; v. 
Orchis  u.  Emphraxis. 

Orchidencephalöma  zz  Orchido- 
myeloma;  letzteres  scheint  passender, 
s.  Orchis,  Encephaloma  etc. 

Orchidencephalösis  zzz  0 r c h i d o- 
myelosis;  letzteres  scheint  passender! 
s.  Orchis,  Encephalosis  etc. 

Orchidepilepsia,  Epilepsia  testicula - 
ris , die  Hodenfallsucht  nach  Onanie;  v. 
Orchis  u.  Epilepsia. 

orchideus , h o d e n f ö r m i g ; 2.  or- 
chisartig, orchisähnlich,  v.  Orchis. 
— Wol  ohne  Noth  leitet  man  die  End- 
sylben  des  Worts  noch  v.  Eid'og  her? 

Orchidion,  to  ogysidiov,  ogyi- 
ötoVy  Testicillus , ein  kleiner  Ho- 
den; Dem.  v.  Orchis. 

Orchidioncus , besser:  Orchioncus,  da 
4 O r c b i d i o n c u s ’ (v.  Orchidion  u.  Oncus)  be- 
deuten würde:  ‘Geschwulst  eines  kleinern  Ho- 
den,’ was  den  Begriff  für  diese  Stelle  zu  eng 
begränzen  würde. 

©rchidocatabasis,  das  Hinabsin- 
ken der  Hoden  aus  dem  Unterleibe  in 
den  Hodensack ; v.  Orchis  u.  Catabasis. 

orchidocatabaticus,  das  Hinaustreten 
der  Hoden  durch  den  Bauchringscanal 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s.  Orchidocatabasis. 

Orchidocele,  eine  II  o d e n g e s c h w u 1 s t, 
ein  sog.  falscher  Hodenbruch;  von 
Orchis  u.  Cele;  besser: 

Orchidocolica,  Colica  testicularis , 
die  Hodenkolik,  Kolik  von  heftigem 
Druck  auf  den  Hoden,  von  Entzündung 
desselben  (zzz:  Orchitidocolica);  von 
Orchis  u.  Colica. 

©rchidomyeloma,  Fungus  medulla - 
ris  testiculi,  der  H o d e n m a r k s c h w a m m ; 

v.  Orchis  u.  Myeloma. 

©rchidomyelösis,  l.eig.:  dieBildung 

des  Orchidomyeloma;  — 2.  uneig.  bei  Man 
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dien:  Orchidomyeloma ; v.  Orchis  u. 

Myelosis. 

©rchidoncus,  nicht :Orchidioncus, 
die  Hoden  geschwulst,  ( besser  als 
Sarcocele,  Orchidocele  etc. 5)  v.  Orcliis  u. 
Oncus. 

©rchidoscheocele  = Orchiosche- 
o c e I e. 

©rchidosphong^iomata,  die  Hoden- 
schwammknoten, Hoden  - Tuberkeln  ; v. 
Orcliis  11.  Sphongioma. 

©rchidotomia  — Orcheotomia. 
©rchidotomus  0 r ch  e 0 t o in  u s. 
©rchido-  tubercula , besser  etwa:  Or- 
c h i d <*  s p li  o ngiomata,  oder  : 

©rchidotyloniäta , (harte)  Hoden-Tu- 
berkeln ; v.  Orchis  u.  Tyloma. 

©rchiocatahasis  , Testiculi  (od.  Xe- 
sticulorum ) descensus , das  1 1 e r a b s i 11- 
ken  der  Hoden  aus  dem  Unterleibe  in 
den  Hodensack;  v.  Orchis  u.  Catabasis. 

orchsocatahaticus,  das  Herabsinken 
der  Hoden  durch  den  ßauchringcanal  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Orchiocatabasis. 

©rchioeele,  1.  ein  Hodenbruch, 
Ilernia  testiculi 5 — 2.  ~ Orchion- 
c u s ; v.  Orchis  u.  Cele. 

orchiocelscus , Orchiocele  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Orchiocele. 

©rchiodynia,  Dolor  testiculi  ( pungens , 
urens , ein  s t e ch  e nd  er,  brenn  en  d e r) 
Hodenschmerz;  vgl.  Orchialgia! 
v.  Orchis  u.  Odyne. 

©rchiodynicus,  Orchiodynie  betreffend, 
dazu  gehörig , davon  herrührend  usw. ; 
v.  Orchiodynia. 

©rchio  - hydatidöma,  Tumor  testiculi 
hydatidosus  , die  Hydatidengeschwulst 
des  Testikels;  v.  Orchis  u.  Hydatidöma. 

©rchiomyelöma,  Fun  (jus  testiculorum 
medullaris , der  Markschwamm  der 
Hoden;  v.  Orchis  u.  Myeloma. 

©rchioncus,  Tumor  testiculi  ( durius - 
culus , eine  harte)  Hoden  geschwulst, 
eine  sogen.  Sarcocele;  von  Orchis  und 
Oncus. 

©rchioneuralg-ia  ~ Orchialgia; 
y.  Orchis  u.  Neuralgia. 

©rchioscheocele,  Oscheocele  testi- 
cularis , Hernia  scrotalis  cum  orchi- 
onco , ein  Hodensackbruch  mit  Ho- 
dengeschwulst. 

©rchioscirrhus , der  Hoden  krebs, 


Scirrhus  testiculi  $ v.  Orchis  u.Scirrhus. 

©rchiostösis,  Ossijicatio  testiculi , 
Induralio  testiculi  ossea , die  knochen- 
artige Hodenverhärtung,  Hoden- 
verknöcherung; v.  Orchis  u.  Ostosis. 

orchiostoticus,  Orcliiostosis  betreffend, 
dazu  gehörig;  davon  herrührend  usw.; 
v.  Orcliiostosis. 

©rchiotoinia  — Orcheotomia. 
©rchioiomicus  =: 

©rchiotomus  zz  Orcheotoinus. 
©rchis , 7)  ogyig,  genit.  -eo)C , Ion. 
-tos?  -ios,  -is,  1.  der  Hoden,  Testicu - 
lus ; — 2.  Pflanzen  mit  hodenahniichen 
Wurzelknollen,  bes.  das  bekannte  Pflan- 
zengeschlecht Orchis ; — 3.  — 0 r c h as, 
Orchita  etc.  — Manche,  besond.  die 
Etym.  MM.,  leiten  das  Wort,  sicher  mit 
Unrecht,  her  v.  ogey co , s.  Orexis!  — - 
Näher  liegt  und  edler  ist  die  Herleitung 
v.  ogyso,  in  die  Höhe  heben;  ogyeo&cu, 
sich  in  die  Höhe  heben;  schweben.  — 
O Qy  iss  ) lat  atdoiov  avsonao^isru  ~ 
novi]Qov  orj/uaivsi . ‘ 1 nno%Q>  {Flgogg.) 
zu  das  Angezogen- (Zurückgezogen-)  sein 
der  Hoden  und  des  männl.  Gliedes  ist 
ein  schlimmes  Zeichen.  — Mit  Recht 
werde  ich  und  implicite  die  Botaniker,  welche 
mich  eig.  verführten!  von  K.  G.  Kühn  (iin 
Blancard ) getadelt  wegen  der  Wortbildungen 
aus  dem  nicht  vorkommenden  Genitiv: 
‘ o Q/ lÖ  oq\ 

Orchita,  0 r c h i tes  etc.,  d ogyivys, 
V o gy it 1 g , verschiedene  hodenähnliche 
Früchte,  bes.  eine  Olivenart,  verschiedene 
Pflaumenarten ; v.  Orchis. 

©rchitidocolica , Colica  orcliitica  , 
Kolik  von  Hodenentzündung;  v.  Orchitis 

u.  Colica. 

Orchitis  , die  H o d e n e n tz  ü n d u n g ; 
entzündliche  Hoden  geschwulst; 

v.  Orchis;  vgl.  Iritis.  — Müsste  eigentl. 
OrchidTtis  heissen.  Jedoch  erlaubt 
man  sich  der  Kürze  und  des  Wohllauts 
wegen  gewöhnlich  die  Zusammenziehung 
in  Orchitis. 

©rchitomia , wollte  B a u h i n schreiben 
statt:  O rchidotomia  oder  Orchiotomia. 

©rchitoinus,  bei  B au  li  in  statt:  Orchi- 
dotomus  oder  Orchiotomus. 

©rchos,  d ogyog , die  Reihe;  daher 
— Tarsus  (palpebrarum);  auch: 
Baumreihe,  Bohnenreihe,  daher;  die 
Aufzählung  der  Pflanzen  in  bestimmter 
Ordnung!  Die  Alten  leiteten  es  ab  von 
ogvyog > ein  Graben,  eine  Rinne  usw. 
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oovcow,  fut.  ogv£(o,  einen  Graben  ziehen. 
Andere  stellen  es  besser  mit  tg  * o g , (ö^/o?, 
0 QX  0 ? '•)  der  Zaun,  die  wehrende  Einfassung, 
(woher  die  Bedeutung  von  Eid  für  ogxog ! rrr 
hic  m ur  us  aeneus  estol ) zusammen.  Vielleicht 
schwebte  bei  Uebertragung  der  Aspiration  von 
6 und  x zugleich  eine  Versetzung  von  /ogog  vor, 
da  dieses  auch  Reihe  (Kreis  usw.)  der  Tän- 
zer heisst.  — i*.  G.  Kühn  bezweifelt  (in  s. 
Ausg.  von  Blancardi  Lex.  m.)  meine  Erklä- 
rung dieses  Worts.  Es  sagt  aber  Gorraeus 
(Definitt.  med.):  ‘Og/ot  a quibusdam  dicuntur 
dl  zagaoi-t  hoc  est,  extremi  palpebrarum, 
ambitus , unde  excrescunt  supercilia.  — Ht 
ö g%  o i , Plantae  or  d ine  positae,  seu 
Plantarum  ordo.’  — Da  ich  nun  aus  be- 
kannten Gründen  auf  den  sogen,  geschrie- 
benen Accent  im  Alt-Griechischen  nichts  gebe, 
so  musst * ich  das  Wort  so  erklären,  wie  ge- 
schehen. 

Orchotomia,  könnte  wol  heissen:  das 
Wegschneiden  der  Augenlider- 
r an  der  udgl.,  v.  Orchos  u.  Tome;  aber 
nicht  die  Castration!  s.  Orcheotomia, 
Orchidotoniia  etc. 

Orchotomus,  eig.  (wer  oder)  womit 
man  Orchus  (s.  Qrchotomia)  wegschneidet, 
z.  13.  eine  Scheere  zur  Operation  der 
Blepharoptosis  udgl.,  aber  nicht:  (wer 
oder)  womit  man  castrirt!  s.  Orclieotomus, 
Orchidotomus  etc. 

©rchus  = Orchos. 

Ordeölum  z=z  Hordeolum. 

Ordeum  = Hordeum. 

Ordo , genit.  Qrdhiis,  1.  die  0 r d n un  g; 
regelrechte  Reihe;  2.  der  bestimmte 
Stand,  dem  Orte  u.  der  g esel  ls  cha  f 1 1. 
S tellu  n g nach;  der  Ritterorden,  die 
Facultat;  verwandt  mitorthos,  dem  Hebr. 
1112  (tür9  tur ),  Ordnung.  — O.  corru - 
( jatoris  , soll  sein  : ~ Muse,  orbicularis 
labiorum  , der  Ringmuskel  des  Mundes. 

©reeticon,  t o oqsytiy.ov , Appetitus , 
Appetendi  facultas , das  Begehrungsver- 
mögen ; v.  : 

orecticus,  ogexrixog,  appetens , be- 
gehrend , gemessen  wollend ; v.  ogsyw, 
s.  Orexis. — Orectica  (remedia,  tajtiava) 
Ta  ogey.Tiyia,  die  Esslust  erregenden  und 
befördernden  Mittel. 

Oreoclfma,  Clima  montanum  , CL 
alpinum  , das  Bergklima,  Alpen- 
klima;  v.  Oros  u.  Clima. 

©reoselinum , to  ogsoashvov , (eig.: 
Apium  montanum , Bergeppich  !)  die 
Bergpetersilie,  das  Grundheil , Athamanta 
O.  Bot.;  v.  Oros  u.  Selinum. 

Orexis,  rrj  oge^ig,  genit.  -sog,  -tog, 


-Tos,  -is , das  V erlangen  nach  etwas, 
bes.  der  (gesunde)  Appetit  (zum  Essen) ; 
v.  ogsyto , ogeyofiai  , s.  unter  Anorexia. 
Bei  Paracelsus , van  Helmont  u.  Ä.,  die 
das  Wort  nicht  verstehen,  bezeichnet  Orexis 
auch:  das  Sodbrennen. 

Organfatria,  Organiatnca,  bei  F.  S . 
Leu  hart:  die  Heilkunde  organi- 
scher Wesen,  also  zugleich  Zo'iatrie, 
im  weiten  Sinne,  und  Phytiatrie  um- 
fassend. Das  Wort  scheint  überflüssig,  da  ihm 
ein  Gegensatz  oder  auch  nur  Correlativ  fehlt, 
indem  eine  Heilkunde  anorganischer 
Wesen  kaum  denkbar  scheint.  Wollte  auch 
Jemand  im  Ernst,  wie  neulich  von  Cholera- 
schriftstellern , fast  wie  im  Scherz  geschah,  von 
einem  Heilen  der  Erde  oder  eines  Erd- 
striches sprechen,  so  würde  er  eben  dadurch 
der  Erde  usw.  eine  gewisse  Organisation  zuzu- 
gestehen scheinen.  Von  Organon  u.  latrica. 

organicus , o gy  ar  ntog , 1.  eigentl. : 
was  durch  Instrumente  bewirkt  wird, 
zu  Instrumenten  gehört  usw.;  2.  jetzt 
bes.:  organisch;  sich  durch  eigenthüm- 
liche  Lebensthätigkeit  selbst  bestimmend ; 
v.  Organon. 

OrganisaH© , die  Organisation , das 
Begabtsein  mit  Organen;  v.  Organon  mit 
der  Latein.  Verbalendung ; (zwar  hy- 
brid. gebildet,  aber  jetzt  im  allgemeinen 
Gebrauch!)  s.: 

ergauisaf us , organisirt,  mit  Or- 
ganen versehen,  s.  Organis atio. 

Organismus , der  Organism,  ein  aus 
Organen  (s.  Organon)  bestehendes  und 
sich  durch  dieselben  selbst  bestimmendes 
Ganze. 

Organochemia , 1.  bei  Einigen:  = 
Zoochemia;  2.  bei  Andern:  die  Ge- 
sammtheit  der  vermeintlich  chemischen 
Processe  innerhalb  des  Organismus;  von 
Organon  u.  Chemia. 

Orgänogenia,  die  Organenbildung;  v. 
Organon  u.  Genesis  etc. 

OrganognÖsis  , die  Erkennung  (und 
genaue  Bestimmung)  organ.  Körper;  v. 
Organon  u.  Gnosis. 

organognosticus,  Organognosis  betreff, 
dazu  gehörig,  dieselbe  übend  usw.  — 
Organognostice  ( ars ) , die  Organogno- 
stik , der  Geist  (das  Wesen)  der  Orga- 
nographie. 

©rganographia,  die  Beschreibung  (le- 
bender) Organismen ; von  Organon  und 
Graplie. 

organographicus , organogra- 
phus,  Organographie  betreffend,  dazu 
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gehörig,  dieselbe  betreibend,  die  unsern 
sonstigen  sogen.  Naturforschern  vorzüg- 
lich zukommende  Benennung. 

Org'anolithos,  1.  ein  steinichtes  Con- 
crement  von  organischer  Form;  2.  ein 
dgl.  Concrement  innerhalb  organischer 
Gebilde;  v.  Organon  u.  Lithos. 

©rg'anologfia,  1.  die  Lehre  von  den 
(z.  B.  chirurgischen,  obstetricischen  usw.) 
Werkzeugen;  — 2.  jetzt  bes.:  die  Lehre 
von  den  Organen  des  leb.  Kör- 
pers und  ihren  Verrichtungen; 
v.  Organon  u.  Logos. 

orgfanolognfcus,  organolo  gus,  Or- 
ganologie  betreffend;  dazu  gehörig,  die- 
selbe betreibend  usw. 

©rg*anomia , falsch  st.:  Organonomia. 
Organon,  Organum;  to  o g y a vo  v> 

1.  das  Werkzeug;  2.  jetzt  bes.:  jeder 
Theil  des  lebenden  Körpers,  welcher  ei- 
ner bestimmten  Verrichtung  vorsteht;  ist 
die  zugleich  gedehnte  o-Form  gleichsam 
Ampliativum  ? s.  Ergon! 

©rg-anonomia,  eine  Darstellung  der 
Gesetze , nach  denen  die  Thatigkeit  des 
Organismus  oder  da9  organische  Leben 
sich  regelt;  v.  Organon  u.  Nomos  1. 

orgranonomiCMS  ^ organ  onomus, 
Organonomie  betreffend , dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend. 

©rgpanopalincläsis , das  Wiederzer- 
brechen oder  Wiederzerreissen  schlecht 
verheilter , schlecht  eingerichteter  orga- 
nischer Theile  usw.;  v.  Organon,  naXiv, 
Herum ? wiederum,  u.  Clasis. 

©rgranopathia,  1 .Affeclio  organica; 
ein  organisches  Leiden;  — 2.  Af- 
fectio  organi  (cuiusdam) , das  Leiden 
(irgend)  eines  Organs;  v.  Organon 
u.  Pathos. 

©rgranopoesis , 1.  die  Verfertigung 
von  Werkzeugen  , von  Instrumenten  ; v. 
Organon  u.  Poesis ; — 2.~  Organogenia. 

©rg'anopoeus,  o ogyuvonoiog,og- 
yavonoiijTiytoc,  1 . — Mechanopoeus ; 

2.  die  eigenthümliche,  die  Werkzeuge  zu 
ihren  Functionen  sich  selbst  bereitende 
Lebensthatigkeit  ; also:  ~ StahV  s 
Anima  etc.;  s.  Organon  u.  Poesis  etc. 

©rg'anozoonomia , bei  G r u i t h u t- 

sen:  die  Gesetzlehre  des  organ.  Tliier- 
lebens;  v.  Organon  u.  Zoonomia. 

©rg-asmus,  o ooy  a a /u  o c,  eine  hef- 
tige Co  u gestio  n nach  wichtigen  T hei- 


len od.  nach  der  Haut;  überhaupt:  star- 
ker Trieb  irgendwohin  oder  — wozu : 
v.  ogyacu , ooyct^cu,  den  o-  Formen  von 
egya^a),  s.  Ergon , Ergasterium  etc.  Sehr 
auffallend  trennt  sogar  Riemer  wesentlich  die 
Bedeutungen:  Kneten,  Erweichen,  und 
Trieb,  Antrieb,  bei  diesem  Worte  von  ein- 
ander, und  leitet  das  Wort  im  ersten  Falle  von 
oqya&j , im  zweiten  v.  oqyao)  ab;  da  doch  Bei- 
des wesentlich  dasselbe  ist,  beides  auf  ein  An- 
streben zum  Bearbeiten  u.  auf  das  Bearbeiten 
selbst  hinausläuft  ! 

orgasticus,  orgastisch,  den  Orgasmus 
betreffend  usw.;  s.  Orgasmus. — Ogyvt- 
oaod'ai,  etg  nagaozaotv  aywyeiv  ra 
vyga  v.cu  ngog  sytxgiotv  trot  /ttct^eir.  Ero- 
tian.  ~ Ein  heftiges  Aujbrausen  , den 
Säften  die  gehörige  Consistenz  zu  geben 
und  sie  zur  Krise  vorzubereiten. 

©rgre,  rj  ogyrj , Ira , der  Zorn;  v. 
Ergon,  ogytxgw  usw. 

©rg-icus  , ogytzogy  von  Zorn  entstan- 
den usw.;  s.  Örge. 

©rgrilos,  oQydoq,  zornig,  zu  Zorn  geneigt, 
iracundus;  v.  Orge. 

Ot’gösis  Orgasmus ; v.  oqyao) , ( oqyoo) , 

fut.  -(oo  «,)  s.  unter  Orgasmus. 

Orificium , to  axofia  , die  (Mund-) 
Oeffnung;  v.  Os  u.  facio ; — O.ven- 
triculi  sinistrum  zzz  O.  v.  superius  — 
Cardia , der  obere  Magenmund.  — O. 
v.  dextrum  — ö.  v.  inferius , der  untere 
Magenmund,  Pylorus.  — O.  uteri^  der  Ge- 
bärmuttermund. Vgl.  ös,Stoma  etc. 

©rigranum , 7)  ogetyavog,  0 g 1 ya- 
r o g , to  ogetyuvov,  ogiy  uv  ov,  die 
Bergminze,  der  Wohlgemuth  Dosten, 
ein  vielkräftiges  Pflanzengeschlecht,  wie 
O.  Maiorana , O.  vulgare , O.  creticum  5 
v.  Oros  u.  yivo/tuu  (Vgl.  Genus  etc.  etc. !), 
also : Berg  ^gehören ! wie  das  ganze  wür- 
zige Geschlecht  auch  ist.  Freilich  müsste 
es  deshalb  eig.  ‘OrTgEnon’  heissen. 
Aber,  wie  oft  wechseln  nicht  a u.  e! 

— Mehre  wunderlich  widersinnige  Ableitungen 
v.  yaqa  , Freude,  oqäv , sehen,  yavo) , clarifieo , 
weil  O.  die  Augen  hell  mache!  v.  (jtyot , algeo, 
weil  O.  nicht  frieren  mache,  usw.  usw.  kann 
man  in  K.  G.  Kühn’s  Ausg.  von  Blancardi 
Lex.  med.  Lips.  1832.  nachlesen. 

originälis , ursprünglich ; von  Origo . 

— Morbus  0.,  M.  idiopathicus,  31.  pro - 
topathicus , eine  ursprüngliche  Kht. 

©ritf/o,  geuit.  inis,  rj  uq'/j],  der  Ursprung, 
Anfang;  verwandt  mit  Os,  Ovis,  Ortus , Arche? 

Ornamentum , die  Z i e r d e, der Sclimuc  k; 
soll  kommen  v.  reqo),  tcro , im  Augment.  roQn» ; 
reiben,  abreiben,  glänzend  machen,  nach  weg- 
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weggeworfenem  r — orno!  — Ornamenta  folia - 
ecu  tubarum  Fallopii.  = Fimbriae  t.  F.  — — 
Mot  'sus  diaboli , die  F rangen  der  Fallop.  Trompete. 

Ornis,  6 v.  fj  ogris , genit.  -oqvi&oq, 
auch  oqpi!;,  genit.  ogviyos,  der  Vogel; 
Ableit,  ungewiss,  viell.  v.  ogar  , ogojucu , 
oriorl ) apw,  «fow,  aioojuai , sich  erhe- 
ben (in  die  Hohe). 

Ornithichnltis , der  Ornithichnlt, 
der  Vogelspurstein;  die  in  Nordamerica,  in 
Machachusetts,  im  bunten  Sandstein  gefundenen 
Abdrücke  von  Vogelfüssen;  (s.  Froriep’s  Not. 
1079  = 59,  I.)  v.  Ornis  u.  Ichnos. 

ö mit h o - albinism us,  richtig. : O r n i t ho- 
le u c i s m u s. 

Ornithocoprus , nennt  Buckland 
das  Guano  oder  Iluanu , eine  an 
den  Küsten  von  Peru  in  ungeheurer 
Menge  gefundene,  als  Dünger  gebrauchte 
Masse,  welche  ziemlich  offenbar  von  den 
Excrementen  der  hier  übernachtenden 
Seevögel  gebildet  wird;  von  Ornis  und 
Copros. 

Ornithogalum , to  ogv  oy  c&Xor, 
die  Vogel  milch,  in  einer  klaren  Flüssig- 
keit zerlassenes  Eigelb  ; v.  Ornis  u.  Gala. 

Ornitholeueismiis,  Albinismus  avium , 
nach  Baisamo  Crive  Ui  eine  eigen- 
thüml.  Kht.  mancher  Vögel,  bei  welcher 
das  Gefieder  ders.  ungewöhnlich  weiss 
und  das  Pigment  in  den  Augen  roth  (d.  h. 
fehlend)  erscheint;  v.  Ornis  u.  Leucismus. 

Ornitholithus,  eine  Versteinerung 
von  Vögeln;  v.  Ornis  u.  Lithos. 

Ornithologia , ( rj  ogv  id'oXoyia?') 
die  Lehre  von  den  Vögeln,  Vogel- 
kunde; v.  ornithologus. 

ornithologpicus  ~ ornithologus;  von 
Ornithologia. 

ornithologrus , von  Vögeln  handelnd, 
sich  damit  beschäftigend,  Vögel  sammelnd 
usw.;  v.  Ornis  u.  Logos  etc. 

Ornitliomantia , Divinalio  ex  avium  vo- 
latu  cantuf/ue,  das  Wahrsagen  aus  dem  Fluge 
und  Gesänge  der  (gewöhnlichen)  Vögel;  also 
nicht  rrr  Oeonomantia,  wie  J.  Fr.  Pier  er 
(in  s.  anat.-physiol.  Realwörterbuche,  11,  S.  371.) 
meint!  v Ornis  u.  Mantis. 

Ornithomelanismus , Melanismus  a- 
vium , die  Schwarzsucht  der  Vögel, 
nach  Baisamo  Crivelli:  eine  eigen- 
thüml.  Kht.  mancher  Vögel,  bes.  einiger 
Falken,  Fringillen,  Loxien  usw.,  wobei 
das  Gefieder  ders.  ungewöhnlich  schwarz 
erscheint ; v.  Ornis  u.  Melanismus. 

Ornithootodontes , Dentes  avium 
auriculares  , die  Vogel  ohrzäh  ne, 


zahnförmige  Theile,  welche  E.  Iluschke 
in  der  Ohrschnecke  der  Vögel,  bes.  der 
Raubvögel,  beobachtete;  (siehe  Müller’s 
Archiv  f.  Anat.  usw.;  1835,  IV.)  v.  Or- 
nis u.  Olodontes. 

Ontilhorynchu^ , unrichtig  statt  : 
Ornithorrhynchus , das  Schnabel- 
thier; eig.  ein  Vogelschnabel;  von 
Ornis  u.  Rhynchus. 

Orobechos,  Sonus  siliculosus , das 
Schote  ngeräusch,  das  man  oft  im 
innern  Augenwinkel  beim  mässigen  Fin- 
gerdruck bemerkt,  und  zwar  unter  allen 
Umständen,  nicht  bloss  bei  gewissen  Krank- 
heitszuständen , wo  es  Franzos.  Diagno- 
stiker gehört  haben  wollen;  von  Orobus 

u.  Echos.  (Es  lautet  nämlich,  als  wenn 
junge  etwas  weite  Erbsenschoten  aufge- 
drückt würden.) 

orobödes,  orob oldes,  ogoßoei - 
ogoßwdrjg,  ervenähnlich;  erb- 
se n ähnlich,  erbsenartig;  im  All- 
gemeinen: nach  Art  mehlichter  Hülsen- 
früchte ; v.  Orobus,  vgl.  Eidog.  — U r i n a 
or  obödes  , ein  Harn  mit  mehlichtem 
Bodensatz,  (wie  von  Erbsenmehl!) 

Orobus,  o ogoßog,  eine  mehlichte 
Hülsenfrucht:  die  Kichererbse?  — 
Ervum!  jetzt  ein  besonderes  Pflanzen- 
geschlecht: die  Erve.  Offenbar  sind  ver- 
wandt: ogoßog  y Ervum  , Erbse,  Nie- 
dersächs.  Erfte}  Franz.  Ers  od.  Erres. 
— Sonderbar  genug  geben  Manche  die 
Ableitung:  v.  oom,  aufreizen,  u.  ßovg 
Ochse,  weil  es  dem  Rindvieh  gut  bekomme! 

Orognosia,  die  Bergkunde,  Ge- 
birgskunde; v.  Oros  1 . u.  Gnosis ; vgl. : 

OrograpMa , die  Gebirgslehre, 
Beschreibung  des  Gebirgs;  sollte  eigentl. 
von  den  Bergen  selbst  gebraucht  werden, 
s.  Oros  l.u.Graphe.  Was  man  gewöhn- 
lich darunter  versteht,  nämlich:  die  Be- 
schreib ungder  sog.  Gebirgsarten, 
sollte  man  etwa  Chthonograpliie 
nennen. 

Oronosos,  Oronüsos,  Morbus  mon- 
tanus , eine  ßergkht,  z.  B.  der  Kropf 
mit  oder  noch  ohne  Kakerlakismus 
an  der  Schattenseite  des  Gebirges; 

v.  Oros  u.  Nosos.  — (Kurzsichtige  Beobachter 
leiteten  so  viele  Jahrhunderte  hindurch  bis  jetzt 
den  traurigen  Zustand  der  unglückl.  Kakerlaken , 
Troddeln  usw.  usw.  von  den,  im  Grunde  un- 
schuldigen Bergen,  vom  ganz  unschuldigen  Schnee- 
wasser und  Gletscherwasser  her,  da  doch  einzig 
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und  allein  der  Mangel  des  Lichts  bei  einem 
andauernden  Aufenthalt  in  kalten  und  leuchten 
Behältnissen  die  Kht.  ausbrütete.  f 

©rophe,  Oröphos,  y oq  oyg,  o oqo  $ oq, 
1.  das  Schilf  zum  Dach;  — 2.  das  D a c h 

selbst;  man  meinte:  v.  Hebr.  12 ‘IN  (ereö),  Dach 
Dunkelheit  (unterm  Dache);  — 3.  Der 

Hirnschädel. 

©ros,  ö opog,  der  Berg,  das  G e- 
birge:  auch:  der  Bücken  des  Busses ; 
v.  (oqo)  y)  cuqm  etc.  s.  u.  Drms. 

©ros 9 Orrhos,  s.  Orrhos. 
©rphanos  , orbus , orbatus , 1.  eig. : der 

im  Dunkeln  Lebende,  Verlassene ; v.  Hebr.  12 “IN 
(ereft),  dunkel ; 2.  die  Waise. 

©rphanotropheum  ,ein  W aisenliaus; 
y.  Orphanos  u.  Trophe  etc. 

©rrhochezia,  ein  wässriger,  mol- 
kenähn  lieh  er  St  uhlgang,  Diarrhoea 
serosa ; v.  Orrhos  u.  Chezia. 

©rrhocystis,  Hydatis  serosa , (auch: 
Tumor  cysticus  serosusl ) eine  Blase 
oder  Geschwulst  mit  serösem  Inhalt  von 
Orrhos  u.  Cyslis. 

orrhödes,  o molkig,  mol- 

kenähnlich; v,  Orrhos  1.  vgl.  Eidog. 
©rrhohymenitis,  f.  st.  Orrhy menltis. 
orrhohymenodes,  f.  st.  o r r h y m e n o d e s. 
©rrhoposia,  rj  o(>Qonooia,  das 
Molken  trinken;  v.  Orrhos  u.  Posis. 

©rrhopota,  Orrhopötes,  ein  Molken- 
trinker, eine  Molkentrinkerin;  v.  Orrhos 
u.  Potes  etc. 

©rrhopygrium,  soll  sein:  = Os  coccyyis; 
wahrscheinl.  f.  st.  Orthopygium. 

©rrhorrhagüia,  eine  heftige,  stürmische 
Ergiessung  einer  molkenähnlichen  Masse, 
wiez.  B.  bei  der  Asiatischen  Cholera  in  den 
Darmkanal  und  dann  durch  Erbrechen 

u.  Durchfall:  A.  Lamby  (Construction 
der  Asiat.  Cholera;  vgl.  Haematorrhosis !) 
bildete  das  Wort  nach  Analogie  v.  Hae- 
morrhagia,  aus  Orrhos  u.  Rhage. 

©rrhorrhoea,  wässriger  Ausfluss  (durch 
den  Stuhlgang , aus  Geschwüren  us w.) ; 

v.  Orrhos  und  Rhoea  etc. 

©rrhos,  Oros,  o oqqos  , oqoq , Ion. 
o v Q o g , Serum  l der  wässrige  Bestand- 
teil der  Milch,  des  Bluts  usw.,  also 
Molken,  Blutwasser  usw.;  v.  Ion. 
ovqoq  kommt  ovqov  , s.  TJrinal  Die 
weitere  Ableit,  würde  hier  zu  viel  Raum 
wegnehmen.  Man  sehe  die  allg.  Lexica, 
bes.  die  Riem  er’’  sehen. 

©rrhösis,  (rj  o (j  ft  co  o i g?)  die  Mol- 
kenbildung,  das  Molkig  werden; 


v.  Orrhos:  o^ow,  fut.  oqqwow  , Molken 
bilden;  oQQOVjuat , molkig  werden. 

©rrhosolen , eine  Sehnenscheide; 
v.  Orrhos  u.  Solen ; (die  Sehnenscheiden 
sind  lymphalische  Häute !) 

©rrhosolenltis,  Entzündung  einer  Seh- 
nenscheide ; v.  Orrhosolen  , vgl.  Iritis. 

©rrhymen , Tunica  serosa  ? etwa 
Schleimhaut?  Haut  für  Absonderung 
des  wass’rigen  Schleims  ? von  Orrhos  und 
Hymen. 

©rrhymenitis,  bei  JS au  m a n n : Tu - 
nicae  serosae  injlammatio , die  Entzün- 
dung des  Orrhymen ; v.  Orrhymen,  vgl.  Iritis. 

— Ö.  peripherica , bei  JSaumann: 

— Rheumatismus! 
orrhymenodes,  wie  eine  seröse  Haut, 

Telae  serosae  similis ; v.  Orrhos,  Hymen 

u.  eidog.  — Induratio  orrhymenodis 
( tunicae ) , die  Verhärtung  einer  serösen 
Haut , lud.  tunicae  serosae. 

©rris  = Iris  (Florent.)?  wohl  nur  eine 
durch  Unwissende  entstandene  falsche  Schreib- 
weise? 

©rtharthragrra,  Arthrdyra  leyitima , 
eine  regelmässige  Gicht;  von  orthos  und 
Arthragra  oder  Arthritis. 

©rthepia,  besser:  Orthepica,  Orthe- 
pice,  die  Kunst,  richtig  zu  sprechen,  die 
Wörter  richtig  auszusprechen;  v.  orthos  u.  Epos. 

©rthochorea , Chorea  orthostadia  , 
Ch.  stataria , ein  Veitstanz,  bei  welchem 
die  Kranken  nur  aufrecht  stehen  können  ; 

v.  orthos  u.  Chorea  (Sti  Viti). 
©rthocöli  ( ecjui ) , bei  V e yetius  Re~ 

natus  (Mulo-medicina ) : Pferde,  die 
am  Ziv  an  g h uf  od.  am  Kerns  chtv  i n- 
den  leiden;  von  orthos  und  Colon  (=z 
Glied)? 

©rthocolon,  (ro  o Q&  oxwXov?)  die 
Steifheit  eines  Gliedes,  (wobei  das 
Glied  gestreckt  ist:)  v.  orthos  u.  Colon. 
Bei  Galen  soll  auch  og&ouvkkov  (vgl.  Cyl- 
losis)  dafür  Vorkommen,  was  sicher  Schreibfehler 
ist,  da  es  ja  heissen  würde:  eine  gerade  ge- 
streckte Biegung  ! 

©rthocyllosis  , die  Gelenkv  er  - 
wachsung  mit  gerade  gestrecktem  Gliede  ; 
s.  SchmalC  s Diagnost.  261;  scheint 
missverstanden  statt:  Orthocölon  ; von 
orthos  u.  Cyllosis. 

©rthodontice,  Rectißcatio  dentium , 
die  Geradrichtung  der  (schief  stehenden) 
Zähne;  v.  orthos  u.  odovg,  s.  Rens.  —— 
Fast  lächerlich  ist  der  (1839)  im  Allg.  Anz.  d. 
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D.  vorkommende  Ausdruck:  ‘ Zahn  - Orthopädik 
was  etwa  durch:  ‘Zahn-Kinder-Geraderichtung’ 
übersetzt  werden  müsste. 

Orthogfoampsia,  soll  bedeuten:  eine  U n- 
biegsamkeit  des  Rumpfes!  Es  kann  aber 
das  sonderbar  zusammengesetzte  Wort,  wenn 
man  es  überhaupt  zulassen  darf,  nichts  anders 
bedeuten,  als  etwa:  eine  Biegung  des  Kör- 
pers im  (fast)  rechten  Winkel;  wiezu- 
weilen bei  Hüftweh,  bei  Contracturen  , bei  Wir- 
belverrenkungen vorkommt.  Man  hätte  dann 
wenigstens  das  acht -Griechische:  oQ&oyoivoq , 
oyfroyoivtog,  rechtwinklicht;  oQ&oy(»~ 
via , die  Rechtwinklichtkeit,  für  sich. 
Siehe  orthos  u.  Gnampsis. 

©rthogrnampticus  , orthognamptos, 
Orthognampsis  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend  usw. ; v.  orthos  u.  gnamptos. 

Orthomici , bei  V e g etius  Renatus 
(Mulomedicina)  wahrscheinl.  f-  st.  Orthonici? 

Orthomorphia  , unrichtig  statt:  Or- 
th omorphosis  bei  J.  Helpech  (de 
l’orthomorphie  par  rapport  ä l’espece 
humaine ; II  Vol.  avec  atlas  in  fol.  5 
Par.  1829.) 

©rthomorphicus  = orthomor- 
ph  oticus. 

Orthomorphösis , V Orthomo  r~ 
phose , (bei  J.  Delpech  weniger  pas- 
send: VOrthomorp  hie ,)  die  Örtho- 
morphose,  die  (künstliche)  Verwand- 
lung einer  fehlerhaften  Form  in  die  nor- 
male, wie  z.  B.  die  Orthopaedie,  die 
Rhinoplastik  usw.;  v.  orthos  u.  Morpbosis. 

orthomorphoticus,  die  Orthomorpho« 
sis  betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  s.  Or- 
thomorphosis. 

orthön  •>  o q &ü>  v , o Q fr  o v oa,  oq  frovv  , in 
tu s turn  ordintm  redigens , corrigens , recht  rich- 
tend, gerade  richtend,  verbessernd;  v.  oq&ow , 
ordino  , corrigo , gerade  richtend,  verbessernd; 
vgi.  Orthopaedia,  Ortholalia  etc.  etc. 

Orthonici  (equi),  bei  V eg  etius  Rena- 
tus (Mulomedicina)  wahrsch.  das  Richtigere  st.: 
* Orthomici ’?  = solche  mit  Opisthotonus  be- 
haftete Pferde,  bei  denen  besond.  die  Schenkel 
vom  Tetanus  ergriffen  werden  ; v.  orthos,  etwas 
dreist  (ut  horum  hominum  fere  mos  est!)  gebildet. 

Orthontropia , f.  st.  Orthotropia. 

Orthop aedeon,  eine  Anstalt  zum  Ge- 
rade-Richten Verwachsener  zu:  Institü- 
tum  orthopaedicum  ; s. : 

Orthopaedia,  die  Orthopädie,  Ge- 
raderichtungskunst verwachsener 
junger  Leute;  v.  Orthos  u.  Pais.  Vgl. 
Cyphorthosis,  Hvporthosisu.  bes.  D i o r- 
thosis  bei  K.  G.  Kühn  (in  Rlancardi 
Lex.  med.).  JL  eifert  dort  mit  Recht  gegen 
das  abscheuliche  Wort  ‘ Orthopaedia ’ und  will 
lieber  Di  orthos  is  dafür  brauchen,  obgleich 
Hipjjokrates  damit  nur  die  gehörige  Ein- 

Rraus's  etym.  med.  Lexicon.  3le  Autl. 


richtung  gebrochener  Knochen  und  verrenkter 
Glieder^  bezeichnet.  Aber  gerade  dieser  Um- 
stand , so  wie  der,  dass  Diorthosis  zu  den  schon 
übergrossen  zu  allgemeinen  Bezeichnungen  ge- 
hört, bei  denen  man  in  den  einzelnen  Fällen  die 
Hauptsache  errathen  muss,  so  dass  z.  ß.  Dior- 
thosis auch  bedeuten  kann : die  Geraderichtung 
eines  Baums,  eines  Soldaten,  einer  Schlachtord- 
nung, eines  Zuges,  einer  Strasse,  eines  Kanals 
und  so  in’s  Unendliche  fort  sollte  uns  bewegen, 
bestimmt  bezeichnende  Ausdrücke,  wieCyphor- 
tosis,  Hyborthosis,  zu  brauchen. 

orthopaedicus,  orthopaedius,  or- 
thopädisch, die  Orthopädie  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt  usw.;  v. 
Orthopaedia.  — Institütum  ort  h o- 
paedicum  ocl , orthop  aedium,  eine 
Geraderichtungsanstalt,  wie  z.  B. 
die  Heine’ sehe  zu  Würzburg. 

orthopediuS,  1.  falsch  statt:  orthopae- 
dius od.  orthopaedicus;  2.  unrichtig  statt : 
orthopodius. 

Orthophonia,  1.  Iusta  soni  emissio  , das 
richtige  Ausgeben  eines  Tons;  2.  unrichtig  statt: 

Orfhopil  ontca,  Institutio  ad  ins  tarn  soni 
emissionem,  die  Kunst  der  richtigen  Lautgebung; 
v.  orthos  u.  Phone. 

Orthophrenia,  bei  einigen  Franz.  Aerz- 
ten :~ Cura  orthophrenica,  s. unter: 

©rthophrenicus,  bei  V oisin  zu  Issy 
(s.  Froriep*  s Not.  41,  3 — 883.  S. 25-28): 
was  zur  Rechtstellung  des  (irren)  Gei- 
stes oder  Gemüths  dient;  v.  orthos  oder 
besser:  Orthosis  u.  Phren. — Richtiger 
wäre  demnach:  phrenor  thoticus  ! 
(Jura  0 r th  o p hr  eni  c o,  M et  ho  du  s 
orthophrenica , die  Behandlungs- 
weise oder  Heilmethode  des  kranken  Ge- 
müths. 

örthophrenismus  ==:  Cura  ortho- 
phrenica; s.  ortliophrenicus. 

Orthoploceae  ( Cruciferae ),  bei  R o b. 
Brown , de  C an  doli  e,  u.  A.:  Ge- 
wächse aus  der  Familie  der  Cruciferen, 
deren  Samenblättchen  gefaltet  sind  u.  so 
das  Würzelchen  zum  Theil  umgeben;  v. 
orthos  u.  nlsuw  s.  Plica. 

©rthopneumatacus,  bei  Felix  Fla - 
ter:  ~ orthopnoi  ciis;  zu  lang,  und 
ohne  Noth  gebildet  aus  orthos  u.  pneu- 
maticus. 

Orthopnoea,  ogfronvotet , die 
Orthopnoe,  ein  Schwerathmen,  wobei 
der  Kranke  meistens  aufrecht  zu  sitzen 
gezwungen  ist;  v.  orthos  u.  Pnoea,  Pnoe 
etc. — 11  0 q fr  on  rot  « J*  anl  %ri S ui-.qi- 

nvevtiovtag  ytvtJcu  n(p'  KaXov/tevotg 
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cio  fr /uaz  moig  nafreoi'  di  avzo  de  zovzo 
Ti  am  zrjg  yaXenozazfjg  avvccyyTjg , ev  j] 
cpXeypiatvovzeg  oi  zov  Xvgvyyog  evdov 
juveg  anocpguzzovoi  z ry  odov  z tjq  ava- 
yivoijg»  EaXzjv.  (eig  In  notig.  Tlgogg. 
ß\)  — Die  Orthopn  ö e entstellt  auch 
nach  der  Pneumonie  und  bei  den  sogen, 
asthmatischen  Beschwerden  , so  wie  bei 
jener  heftigsten  Art  der  Bräune,  bei  wel- 
cher die  innern  Theile  der  Luftröhre  so 
heftig  entzündet  sind,  dass  sie  dem  Athem 
den  Weg  versperren.  — Ano  zov  zo 
oyij/uct  zov  frwguuog  anav  ogfrov  cpv- 
XazzeiVy  rpoßov  zov  nvtyijvcu  — ‘op- 
fr-  o n v oi'K  o v g’  uaXovoe.  Tivezcu  de 
zo  nafrog  nayewv  ze  neu  yXioygwv  yy- 
juwv  epmXaofrevzwv  zoig  ßgoyyiotg  zov 

uivev/iovog . n avXX.  A ty  iv.  (/.)  — 
Weil  die  Kranken , aus  Furcht  vor  Erstickung, 
den  Thorax  immer  gerade  aufrecht  halten 
müssen , nennt  man  sie  * or  t h o p n o is  c h e' 
Das  Uebel  entsteht  aber  von  dicken  und  schlei- 
michten  Säften,  welche  die  Luftwege  der  Lun- 
gen anfüllen. 

orthopnoicus , orthopnous,  o r- 
thopmls,  o g fr  onv  oogy  ogfronvovg, 
Orthopnoe  betreffend,  daran  leidend,  da- 
von herrührend  usw. ; s.  Orthopnoea. 

Orthopyginm  — Os  coccygis. 

©rthorhynchus,  Orthorhynchus,  bei  Du- 
mcril,  v.  Froriep  u.  A.  falsch  statt: 

©rthorrynchus  oder  Orthorrhyn- 
cus,  (der  Gerads  chnab  eil)  ein  Flie- 
genvogel, einer  von  den  höchst  klei- 
nen Vögeln,  welche  sich  vom  Kolibri 
bloss  durch  (noch  grössere  Kleinheit ! u. 
durch)  den  geraden  Schnabel  unterschei- 
den , z.  B.  Trochilus  minimus  L. , Tr. 
Moscjuitus  L. ; v.  orthos  u.  Rhynclius. 

orthos,  o q fr  o g , aufrecht,  gerade, 
rectus  $ aufrichtig,  gradsinnig, 
rectus;  recht,  regelmässig,  rectus , 
v.  ogw  etc.,  praeter,  wgfrai  etc.,  s.  un- 
ter Ornis!  etc. 

Orthosia,  Ortliösis,  rj  o g fr  wo  t g, 
o q fr  w o i a , das  Geraderichten,  das 
Strecken,  Aufrechtstellen;  von 
orthos:  ogfrow , fut.  -waw,  gerade  rich- 
ten , strecken , aufrecht  stellen  usw. 

©rthosomaf  ica , Orthosomatice, 
die  (künstl.)  Geraderichtung  des  Körpers, 
— Orthopaedia;  v.  orthos  u.  soma- 
ticus. 

Orthospermae  (Umbelliferae) , nach 
De  C an  dolle  ? Koch  u.  A. : Dolden- 


gewächse, deren  Eiweisskörper  nach  in- 
nen flach  ist;  v.  orthos  u.  Sperma. 

©rthostadia , 1.  das  Aufrechtste- 
hen; 2.  auf  sehr  sonderbare  Weise  wol- 
len jetzt  Einige  damit  bezeichnen : ein 
krankhafter  Zustand,  bei  wel- 
chem der  Kranke  nicht  beständig 
bettlägerig  ist!  v. : 

orthostadias  , orthostadius,  o p- 
froGzadictg,  ogfroozadiog , o g fr  o- 
oz  d g , ogfroozaz  7]  g,  aufrecht  ste- 
hend, gerade  stehend;  v.  orthos  u . 
(ozw9  stol  oz  au)  y oza£w,)  lozrjjUL , s. 
Stasis  etc.  — Einige  wollen  jetzt  auch  damit 
bezeichnen : ein  Kranker,  welcher  das 

Bette  noch  nicht  zu  hüten  braucht!  s.  Or- 
thostadia  2.  — Chorea  orthostadia  z=z  Ortho- 
cliorea. 

©rthosyne,  Orthotes,  7j  ogfroi \vvv,y 
ogfrozzjg,  Erectilitas , die  organische  Auf- 
richtbarkeit , das  Aufrichtungsvermögen, 
z.  B.  des  Penis,  der  Brustwarzen;  v.  orthos. 

©rthöta,  Ortliöter,  Orthotes,  6 
o g fr  wzzjg,  o q fr  wz  7]  g y Pectot *,  ein  Zu- 
rechtsteller, Geradesteller;  v.  orthos,  og- 
frowy  gerade  stellen;  s.  Orthoter,  Myop- 
orthoter  etc. 

orthotenes,  ogfrozevTjg,  erectilis , erec- 
til,  mit  Orthosyne  begabt;  v.  orthos  u. 
zeivwy  tendo  j (ogfrozeivw  9 gerade  aus- 
strecken). 

©rthoter,  o o g fr  wz  7]  gy  genit.  -?;po£, 
- eris,  der  Geraderichter,  der  Strecker, 
die  Streckmaschine;  von  ogfrow,  s. 
Orthosis. 

©rthoterion , 0 r t h o t e r i u in , eine 
Streckmaschine;  v.  Orthüter. 

©rthotropia  zz  Orthopaedia;  v. 
orthos  u.  Trope;  also:  die  Zurechtdre- 
liung,  Rechtwend  u ng. 

©rtliysteroptöma , ein  Muttervor- 
fall ohne  Umstülpung,  Prolapsus 
uteri  non  inversi 5 v.  orthos  u.  Hyste- 
roptöma. 

©rthysteroptösis,  die  Bildung  des  Or- 
thysteroptorna ; v.  orthos  u.  Hysteroptosis. 

©rtophomun,  Ortophon,  nennt  Prof.  Ro- 
binson in  London  sein  künstl.  Horwerkzeug;  f. 
st.  Orthophonum ; s.  Orthophonia. 

Qrvietanum  (Electuarium) , die  Latwerge 
von  Orvieto,  in  welcher  der  Quacksalber  Hier. 
Ferrantes  fast  alle  damals  bekannte  Gegengifte 
zusammengemengt  hatte. 

Orycter,  0 r y c t e s,  0 0 p v uz  7]  p,  0 pv- 
iizrjg,  genit.  -iyog,  - ov , -eris,  - ae, 
der  Gräber,  Scharrer,  Aufscharrer ; 
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ein  Werkzeug  zum  Graben  oder  Schar- 
ren usw. ; v.  oqvoom  , s.  oryctos. 

Örycteropus , genit.  Orycteropodos, 
oder  -ödis,  eig. : ein  Grabe!  uss!  nur 
nicht:  Orycterope , wie  Dumeril , v. 
Froriep  u.  A.  statt:  Orycteropode 
schreiben;  eine  Art  der  Ameisenfresser,  z.B. 
Myrmecophaya  capensis  L„,  mit  Scharr- 
füssen; v.  Orycter  u.  novg,  s.  Pes  etc. 

Oryctochemia,  die  Oryktochemie, 
chemische  Untersuchung  der  Fossilien ; 
v.  oryctos  u.  Chemia. 

Oryctog-enia,  die  Oryktogenie;  1. 
die  Erzeugung  der  Fossilien;  2. 
die  Lehre  davon;  v.  oryctos,  yevco  etc., 
s.  unter  Genus  etc. 

©ryctogpiosia,  die  Oryktognosie 
die  Kenntniss  (Lehre  von  der  Erkennung) 
der  Fossilien;  v.  oryctos  u.  Gnosis.  Ein 
reineres  Wort  für  Mineralogie. 

Oryctologia,  die  Lehre  von  den  Fos- 
silien , also  : ~ Min  eralogia  und  rei- 
ner Griechisch,  als  dieses;  s. : 

ory  ctolog-i  cus,  oryctologus,  l.die 
Oryktologie  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend;  2.  Fossilien  sam- 
melnd; s.  oryctos  u.  Isyw  unter  Logos. 

öryctoinetria , die  Oryktometrie, 
Lehre  vom  Messen  der  Fossilien , theils 
“ Oryctochemia,  theils  — Crystal- 
lometria;  v.  {lejotw,  s.  Metrum,  u.  v. : 

oryctos,  o qvkt  o £,  gegraben;  (auch : 
was  gegraben  werden  kann;)  v.  oqvgow, 
fut.  graben,  aufscharren,  die  o- 

Form  v.  aQaooco,  yagaoow^  s.  Character, 
Graphe  etc.  etc. ! 

Oryctozoolog-ia , die  Lehre  von  den 
fossilen  Thierversteinerungen  ; v.  oryctos 
u.  Zoologia. 

©ryza,  7]  oqv£ci,  t o oqv^ov,  der 
Pieis,  Arab.  (* 1 - arz  , ors ),  Span. 

el  arrozj  sicher  immer  dasselbe  Wort ! 
Offenbar  oriental.  Ursprungs.  Vgl.  Kak. — ßei 
Einigen  findet  man  den  Reis  auch  mit  dem  Na- 
men Hordeum  galacticum  ( ~ Milche/ erste  ! ) 
bezeichnet. 

Os»  genit.  oris , Plur.  Ora,  to  oxoftet, 
1.  der  Mund,  das  Maul;  2.  bei  leblo- 
sen Dingen:  die  obere  Oeffnung,  die 
Mündung,  vgl.  Orificium , Apertura , 
Hiatus , Peristomium  etc. 

©s,  genit.  Ossis , der  Knochen;  nahe 
verwandt  mit  ooieov , s.  Osteon. 

Oscealis,  der  Hodensacksbruch;  ver- 
dorben aus  Osehealis  statt:  Oschocele. 


Oscedo,  y ycto/Litodtct , Oscitatio , das 
Gähnen;  s . Oscitatio. 

©schaematoedema , Oedema  scroti 
cruentum  ( Schmalz  1312);  v.  Oschos  u. 
Haematoedema. 

oschaematoedematicus,  das  Oschae- 
matoedem  betreifend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  usw. ; v.  Oscliaematoedema. 

Oschaemoedema  ~ Oschaematoe* 
dema. 

oschaemoedematicus  — o s c li  a e m a t- 
toedematicus. 

oschaemoedenucus  — oschaemat- 
toedematicus.  (Zwar  sehr  dreist 
abgekürzt!  aber  doch  wol  innerhalb  zulässiger 
Gränzen?  ) 

©sehe,  Oscheon,  Oscheos,  siehe 
Oschos. 

©scheltis  zz:  Orclieitis;  v.  Oschos, 
Oscheon  ; vgl.  Iritis ; — s . S chm  alz’  s 
Diagnost.  1317. 

Oschelephantiäsis , Elephantiasis 
scroti  9 die  Elephantiasis  am  Hodensack, 
bes.  häufig  in  Aegypten ; v.  Osche  u.  Ele- 
phantiasis. 

©scheocarcinöma,  Carcinoma  scroti , 
Cancer  scroti  ( caminariorum  Londi - 
nensium ),  der  Hoden  sackskrebs  (wie 
z.  B.  der  bei  den  Londoner  Schornstein- 
fegern häufig  vorkommende);  v.  Oscheon 

u.  Carcinoma. 

©scheocele , kürzer : Oschocele. 

©scheochaläsis,  soll  bezeichnen  : eine 
grosse  Erweiterung  des  Plodensackes  durch 
Ablagerung  einer  speckartigen  Masse  in 
dens. ; v.  Oscheon  u.  Chalasis. 

©scheolithos,  Lapillus  (Lapis)  scro- 
talis , ein  Hodensackstein,  im  Ho- 
densack gebildetes  steinichles  Concrement; 

v.  Oschea  u.  Lithos. 

Oscheon,  Oscheos,  s.  Oschos. 
©scheoncus,  kürzer:  Oschoncus. 

Oscheoncus  cum  orchionco , eine  H o- 
densack-  und  Hodengeschwulst; 
v.  Orchis,  Oscheon  ü.  Oncus. 
©scheophy ma, kürzer : 0 s c h o p li  y m a. 
Oscheos,  Osche,  Oscheon,  siehe: 
Os  ch  os. 

Oschion,  to  ooytor,  bei  Hippohrates: 

ein  Auswuchs  am  Muttermunde,  v 

©schitis,  die  Hodensacksentzün- 
dung;  v.  Osche,  od.  Oschos;  vgl.  Iritis. 

Osch  i am  = Oschion. 
©schocarcinöma,  der  II  o d e n s a c k s- 
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krebs,  Carcinoma  scroti  5 v.  Osclios 
u.  Carcinoma. 

©scliocele,  der  Hoden  sack  sbruch, 
Hernia  scrotalis ; nicht:  — Hydroscheon ! 
y.  Oschos  u.  Cele. 

©schoedeina,  Oedema  scroti , das 
Ho  den  sacks  ödem;  von  Oschos  und 
Oedema. 

©schoncus,  die  (feste)  Hoden  sack  s- 
gesciiwulst,  wie  z.  B.  bei  Elephantia- 
sis, von  Nichtärzten  verwechselt  mit  Or- 
chidoncus;  v.  Oschos  u.  Oncus. 

Oschophyma,  die  (weiche,  w ässrige) 
Hod  ensackssch  wellung;  v.  Oschos 

u.  Phyma. 

©sehopyoedema,  Oedema  scroti  pu~ 
rulentum , das  eitrige  H odensack  s- 
oedem;  s.  Schmalzes  Diagn.  1312 b\ 

v.  Osclios,  Pyon  u.  Oedema. 

Oschos,  d ooyogj,  ooysog,  io 

c A A i 

ooysov,  ooy'q,  woyy,  cu  oyog,  uer 
Hodensack;  auch:  Zweig,  Sprosse; 
offenbar  von  der  dunkeln  Zischform  v. 
eyco , toycj , (soyco , ooyw ,)  oytw , halten, 
aufhallen,  (wie  z.  B.  ein  Sack  seinen  In- 
halt,) hervorhalten  oder  strecken,  sich 
selbst  hervorstrecken,  (wie  ein  Zweig, 
wie  der  Hodensack  aus  dem  Unterleibe, 
usw.)  vgl.  noch  Moschus  etc. ! 

O schar  oedema,  Oedema  scroti  uri- 
nosum , ( Schmalz  1316),  das  urinose 
Hodensacksoedem;  s.  Sch  m alzy  s 
Diagnost.  1316;  v.  Oschos,  Bron  u.  Oe- 
dema. 

©scliydroedema,  Oedema  scroti  afjuo- 
sum , das  wässrige  Hodensacksoe- 
dem, wobei  das  Scrotum  fast  das  An- 
sehen einer  Wasserblase  hat ; s.  Sc  h nt  a l zs 
• Diagn.  1314;  v.  Oschos,  Hydor  u.  Oedema. 

Oscillatlo , Jibratio  , das  Schwin- 
gen, Beben,  z.  B.  eines  starken  Arterien- 
pulses; v.  Oscillum . 

oscillatorius , schwingend,  v.  Oscillum , 
etc. — Motus  osc.,  die  schwingende  Be- 
wegung (des  starken  xWterienpulses),  der 
freistehenden  Fäserchen  an  den  lympha- 
tischen Häuten  der  kürzlich  gestorbenen 
Thiere  n=  die  sogen.  F lim  m erbe  w e- 
gu  ngen. 

Oscillum , die  Schaukel;  verwandt  mit 
Oscillatio  ? 

Oscitatio , 1)  /uojujj,  das  Gähnen;  von 
oscito , den  Mund  (oft)  aufsperren. 

Osculatto , das  Küssen;  v. : 

Osculum , %o  QToynoV)  1.  der  kleine 


Mund;  Demin.  v.  Os  $ — 2.  eine  kleine 
Oeffnung; — 3. der  Kuss,  (das Mäulchen!) 

©smagoma,  kommt  seit  einiger  Zeit  öfters 
in  öffentlichen  Blättern  vor  statt:  Osmozöma. 
Offenbar  ursprünglich  Druckfehler,  welchen  man 
nachher  immer  wieder  von  neuen  abgeschrieben  hat. 

Osmazöma,  zwar  allgemein,  aber  unrich- 
tig statt:  Osmozöma,  od.  eig.  Zomodmon. 

Osme,  f)  oo/uT],  odyiT),  Odor , der 
(objective)  Geruch;  v.  ogcu  etc.;  vergl. 
noch  Odium ! Ozaena  etc.  — Neuere 
verwechseln  das  Wort  oft  mit  Osphresis. 

©smedysphoria,  richtiger:  Osmodys- 
p h o r i a. 

osmimetricus,  beillecamter  falsch  statt 
osmometricus. 

Osmium,  das  Osmium,  ein  festes, 
schwärzlich  - blaues  Metall,  dessen  Oxyd 
sehr  stark  riecht,  und  welches  man 
bis  jetzt  nur  in  Platinerzen  und  mit  dem 
Iridium  und  Palladium  verbunden  fand; 
v.  Osme. 

Osmodysplioria,  1.  die  Unerträglich- 
keit eines  od.  mehrer  bestimmter  Gerüche; 
2.  das  Unvermögen , einen  oder  mehre 
bestimmte , oder  überhaupt  alle  Gerüche 
zu  ertragen;  v.  Osme  11.  Dysphoria. 

osmodysphoricus,  Osmodysphorie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Osmodysplioria. 

Osmometria,  die  Messung  des  Geruchs 
oder  auch  der  riechbaren  Stoffe,  die  Os- 
mometrie;  v.  Osme  u.  Metrum. 

osmometricus,  die  Osmometrie  betref- 
fend usw.;  s.  Osmometria.  — Sensus 
osmometricus  nennt  Recamier 
[sur  le  traitement  du  cancer 5 Paris  1S29. 
T.  II.  p.  290.)  den  vierten  seiner  16  Sinne, 
nämlich  den  Geruchssinn. 

©smonösi,  Osmonrisi,  die  Krank- 
heiten des  Geruchs,  Geruchs  kran  k- 
heit en,  Morbi  oljactüs 5 v.  Osme  und 
Nosos  etc. 

©smonosologia , die  Lehre  von  den 
Geruchskrankheiten ; s.  Osme,Nosologia  etc. 

Osmozöma,  genit.  -ae,  das  Osmo- 
zöm,  die  Osmozome,  die  röthlich- 
braune,  aromatisch  riechende,  wie  Fleisch- 
brühe schmeckende,  leicht  zerfliessende, 
in  Weingeist  lösliche,  in  dem  Muskel- 
fleische enthaltene  Substanz;  v.  Osme  u. 
Zornos.  Vgl.  das  richtigere  Zomodmon 
oder  Zorn  os  m o n ! 

©sphalgia,  falsch  statt:  Osphyalgia. 
©Sphialgia,  falsch  statt:  Osphyalgia. 
©sphrasia,  Osphresia,  0 s p h r e- 
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sis,  rj  o o (p  g a o i a ? oocpgyotg , das 
II  ie  chen,  Riech  vermögen;  der  Ge- 
ruch; v.  oo(pgvuvo),  erweiterte  form  v. 
ogw,  (o o&ta,  Aeol.  oo(pw,  oocpao),  oocpgao 
oocpga^M  etc.),  duften,  zu  riechen  geben! 
etc.  vgl.  Osme  , Odme , Odor,  Odium  ! 
Ozaena!  etc. 

©sphresiologrla,  die  Lehre  vom  Ge- 
ruch, Geruchs-  oder  vielmehr  Riech- 
lehre; v.  Logos  u. : 

©sphresis,  7]  oo(pgrtoic,  gen.  -ewg, 
- io g , -ios,  -is,  8.  Osphrasia. 

©spliristice,  bei  Zenneck:  dieOs- 
phristik,  Lehre  von  den  Geruchser- 
scheinungen ; s.  Osphresis  etc. 

©spRyalgema,  jo  vov  oocpvog  a X- 
yrjfia  — Osphyalgia. 

osphyalgres,  o o (pv  a Xy  rj  c — osphy- 
algicus;  v.  Osphys  u.  Algos;  s. : 

©sphyalg-ia,  rj  oo(pvaXyia~C ox- 
algia  (und  reiner  Griechisch,  als  dieses!) 
das  Len  den  weh,  Hüftweh;  v.  0- 
sphys  u.  Algos. 

osphyalgricus , 1.  oorpvaXyiyg,  an 
Osphyalgie  leidend,  dazu  geneigt  usw.; 
2.  davon  herrührend  usw.;  v.  Osphyalgia. 

©sphyarthrltis  :=  Osphytis;  siehe 
Schmalz*  s Diagnost.  1064;  v.  Osphys 
u.  Arthritis. 

©sphyarthrocace,  der  Hüftgelenks- 
krebs, eine  Verderb n iss  (V ersch  wä- 
rung  und  dergl.)  des  Hüftgelenks;  s. 
S chm  alz*  s Diagnost.  1583;  v.  Osphys 
u.  Arthrocace. 

©sphyitis  —Osphytis  = Osphyal- 
gia acuta. 

©sphyomyelitis,  eine  Entzündung  des 
Rückenmarks  in  der  Lendengegend  oder 
im  sog.  Kreuze,  Myelitis  lumbalis ; von 
Osphys  u.  Myelitis. 

© sphy  orrheuma  — 0 s p h y r r h e u m a. 
©sphyrheuma,  f.  st. : 

©sphyrrheuma,  Rheumatismus  coxae, 
der  Hüft-Rheumatismus;  v.  Osphys 
u.  Rheuma. 

©sphys, , rj  oorpvg , die  H ü fte, 
Cox  a j zunächst  statt  ooyvg,  dieses  statt 
loyvg,  (vgl.  Ischys  u.  toycol)  aus  welchem 
durch  Versetzung  ityg  u.  daraus  durch 
Verdoppelung  der  Gaumenlaute  u.  a.  Ver- 
änderungen ganz  einfach  auch  Coxa  (!) 
hervorgeht. 

©sphyiis,  eine  Entzündung  der  Theile 
im  u.  am  Hüftgelenke,  Osphyalgia  acuta ; 


v.  Osphys,  vgl.  Iritis;  eig  also:  — 0- 
sphyitis. 

©sprion,  ro  ootiqoo  v = Ospron,  und 
Demin.  davon. 

©sprios,  (o  oau  i o <,?)  der  L i n s e n k o c h, 
Erbsenkoch,  Br  ei  koch;  v.  Osprion  etc. — 
Osprios  heisst  bei  Apicius  das  fünfte  Buch 
seiner  Ars  coquinaria . 

©spron  , Ospros,  Osprion,  d 
oon  go  g , o on  gov , oon  g tov , die 
Hülsenfrucht,  bes. : Bohnen;  aber 
auch:  Erbsen,  Linsen  usw.:  Oongia 
zaXovoiv  tzeiva  vcov  dy  ja  g i w v 
owe  g/iuTwv,  e'£  <hv  agiog  ov  ytvsTui. 
zv  a fiov  g , n ioo  ov  g , egeßiv&ovg, 
(pazovg,  & £ g fiov  g z.x.X.  (Hülsen- 
früchte, Legumina , nennt  man  solche 
gebaute  Körnerfrüchte,  woraus 
kein  Brod  gebacken  wird,  wie  Bohnen, 
Erbsen,  Kichererbsen,  Linsen, 
Vitsbohnen  usw.) — Mau  hält  das  Wort  für 
eine  Versetzung  v.  OTioyog,  anoQcov  usw.  Rie- 
mer meint,  es  sei  bloss  die  .T-Form  v.  ootqiov , 
oorQuy.ov  usw. 

osseus , knöchern;  v.  Os,  (Osteon). 

Ossiculum,  das  Knöchelchen,  Bein- 
chen;  Demin.  v.  Os. 

Qssificatio , die  Knochenbildung, 
v.  Os  u.  facio. 

©ssipaga , O s s i p a g ina,  Oss  i - 
panga , die  Knochen festigerin!  nach 
Arnobiu  s : eine  von  den  Römern  ver- 
ehrte Göttin,  welche  die  Knochen  der 
Kinder  fest  machen  sollte!  von  Os  und 
(nayco  etc.)  nr]yvvfii,(pangol)  s.  Pegeetc. 

©staemia,  Osteaemia,  Sanguinis  in 
osse  (tnorbosa ) turqeseentia  , nach  Piorry' s 
(berichtigten)  Nonienclaturprincipien : ein  Blut- 
andrang  zum  Knochen;  v.  Osteon  u.  Haema. 

©stag-ra,  Osteagra,  ?j  oo  i ay  g a , 
die  Knochenzange,  Kornzange 
udgl.,  ein  Instrument  zur  Ausziehung, 
zur  Elevation  (usw.)  der  Knochen ; von 
Osteon  u.  Agra. 

©stalgrltis,  eine  Knochenentzün- 
dung mit  heftigen  bohrenden 
Scli merzen;  nicht  ganz  passend  gebil- 
det aus  Ostalgia  oder  Ostealgia , wie 
Iritis. 

ostaricus , soll  bezeichnen:  die  Ge- 
hörknöchelchen betreifend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw.!  sonderbar  und 
dreist  gebildet  v. : 

©starion  , Ostarium,  !•  io  ooxa- 
g io  v , O ssicü  l u m , ein  K n ö c h e 1- 
clien;  2.  bei  einigen  Neueren:  ein  Ge- 
ll ö r k n ö c li  e 1 c h e n ; Demin.  v.  Osteon . 
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Osteaemia  = Ostaemia. 

Osteagra  — Ostagra. 

Ostealgia,  der  (nervöse)  Knochen- 
schmerz;  v.  Osteon  u.  Algos. 

Ostealloeosis , die  Umwandlung 
des  Knochengewebes,  z.  B.  die  Bil- 
dung des  Osteosarkoms,  der  Osteolysis; 
v.  Osteon  , Alloeosis. 

Osteanag-ennesis  , Iiegcneratio  ossium , 
die  Wiedererzeugung  der  Knoclien- 
masse;  v.  Osteon,  Anagennesis.  — Physiolo- 
gisch richtiger: 

Osteanaphysis,  Ossium  recrescentia , 
das  Wiederwachsen  (=  Ersetzt- 
werden) der  Knochenmasse;  von 
Osteon,  Anaphysis. 

Osteanarrhophesis , Detritus  ( sub - 
slantiae)  ossium,  V usure  de  Pos  bei 
Lobstein  (pathol.  Anatomie,  §.  718.), 
die  Knochen  aufsaugung,  der  K n o- 
c h e n - D et  rit  u s ; v.  Osteon,  Anarrho- 
phesis. 

Ostearthrocace,  der  Gelenk  kn  o- 
ch  en  krebs,  sogen.  Wind  dorn  der 
G e 1 e n k k ö p f e ; s.  S c h m a l z7  s Diagnost. 
213.  220  6. ; von  Osteon  s.  unter  Os 
n.  Arthrocace. 

Osteauxe  , die  Knochenwucherung ; 
Knochenanschwellung?  v.  Osteon  u.  Auxe. 

©steche  “ Ostechema;  von  Osteon 
s.  Os  u.  o'jyr]  s.  Echo  etc. 

Ostechema , der  K n o c h e n 1 a u t (in 
der  L a en  n ec’  sehen  Percussion  zum  Be- 
huf der  Krankheitsdiagnose),  Sonus 
osseus , ein  Laut,  welchen  man  bes. 
bei  Percussionsversuclien  an  der  Stirn 
bemerkt;  v.  ooreov  (s.  Os')  und  ')]'/'*]  yiu 
(s.  Echo),  vgl.  Phthongos. 

Ostechos  =:  Ostechema;  v.  Osteon 
lind  rjyog  (s.  Echo  etc.) 

Ostectopia,  die  abnorme  Lage  eines 
Knochens  ; das  Verdräugtsein  dess.  aus  sei- 
ner Lage  durch  äussere  Gewalt,  durch  After- 
production  od.  dgl. ; v.  Osteon  u.  Ectopia. 

ostectopicus , Ostektopie  betreffend, 
davon  herrührend  usw. ; s.  Ostectopia. 

Osteitis  — Ostitis. 

Ostembryon , ein  verknöcherter 
Embryo,  meistens  ~ Lithoteknion, 
v.  Osteon  u.  Embryo. 

Ostempyesis,  eig. , 0 steempy  esis, 
ein  Abscess  im  Innern  des  Knochens,  eine 
Knocheneiter  u n g , ein  Knoche  n- 
abscess,  vgl.  Euros;  von  Osteon  und 
Empyesis. 


Ostempyösis  — Ostempyesis. 

osteocachecticus , Osteokachexie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw. ; s. : 

©steocachexia,  eine  schlechte  Beschaf- 
fenheit d.  Knochen;  v.  Osteon  u.  Cachexia. 

©steocele,  eine  knochenartige  Verhär- 
tung eines  oder  beider  Hoden;  v.  Osteon 

u.  Gele.  Uebel  ausgeprägt,  wie  alle  ge- 
wöhnlichen Namen  der  sogen,  falschen 
Brüche.  Richtiger  würde  sein:  Orchid- 
ostösis. 

Osteochondrophyton,  Tumor  osseo- 
cartilagineus , ein  theilweis  knorplichtes 
Knochengewächs,  wie  z.  B.  deren  mehre 
von  Cruveilhier  ( Anat . pathol . 
Livr.  34.  Vgl.  JFroriep’s  Not.  1389. 
pag.  41-5)  beschrieben  werden;  v.  Osleon, 
Chondr.  u.  Phyton. 

Osteoclasis , ein  Knochenbruch, 
bes.  wol  : Knochenzerschmette- 
rung? v.  Osteon  u.  Clasis. 

osteoclasticus,  Osteoklasis  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Osteoclasis. 

©steocopus,  Ostocopus  (dolor),  d 
ooveoxonog  (aXyog) , ooxononog, 
bei  Hipp  oh  rat  es , Galen  u.  A. : 
ein  schwerer,  drückender  Kno- 
chenschmerz; jetzt  bes.  von  veneri- 
schen (u.  mercuriellen!)  Knochenschmer- 
zen, gewöhnlich  mit  dem  unnölhigen 
Zusatz  Dolor , z.  B.  Dolöres  osteo- 
copi  j v.  Osteon  u.  Copos. 

©steocystis,  eine  Balggeschwulst  mit 
verknöchertem  Inhalt;  v.  Osteon  u.  Cystis. 

Osteodermi  (pisces) , die  Knoch  en- 
häuter,  Osteoder  men;  Knorpelfische 
mit  schaaliger  Decke  oder  mit  Knochen- 
punkten in  der  Haut;  v.  Osteon  u.  Derma. 

Osteodiastäsis,  1.  das  Auseinander- 
stehen gebrochener  Knochenstücke  oder 
normal  zusammengehöriger  Knochen ; 2. 
bei  Ludwig  (s.  Diastasis !)  mit  Unrecht: 
— Ostectopia  etc.!  — v.  Osteon  und 
Diastasis. 

osteodiastatisus,  Osteodiastasis  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  v.  Osteo- 
diastasis. 

osteodiclicus,  soll  bezeichnen:  die 
Verknöcherung  der  Klappen  (in  den  Ve- 
nen) betreffend,  davon  herrührend  usw.; 

v.  Osleon  u.  Diclis  , dreist  u.  sonderbar 
gebildet.  Müsste  wenigstens  heissen:  di- 
clidostoticus!  s.  Diclidostosis  etc. 
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Osteodynia , der  (chronische)  Kno- 
cliensclimerz;  v.  Osteon  u.  Odyne. 

Osteog-ang-raena,  der  (feuchte)  Kno- 
chen brand;  v.  Osteon  u.  Gangraena. 

Osteog-enesis,  Osteogen ia,  1.  die 
Erzeugung  u.  Ausbildung  der  Knochen ; 
2.  die  Lehre  davon;  v.  Osteon  u.  Gene- 
sis etc. 

osteogenicus , die  Knochenbildung 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend  usw. ; v.  Osteogenia. 

Osteo  - hemia,  V osteohemie,  bei  Piorry 
mehrfach  f.  »t,  Ost  aemia. 

Osteollthus,  eine  Knochenverstei- 
nerung, ein  Osteolith;  v.  Osteon  u. 
Lithos. 

Osteologia,  7)  ooTsoXoyia , die 
Knochenlehre,  Osteologie;  bei  den 
Griechen  gewöhnlich:  das  Auflesen  (x\uf- 
saimneln)  der  Knochen , z.  B.  nach  dem 
Essen  oder  nach  der  Verbrennung  von 
Leichen!  v.  Osteon  u.  Xsyoj,  sagen,  lehren, 
lesen,  auflesen,  lego,  colli  go  ! 

©steolyosls,  bei  Lob  Stein  (pathol.  Anat. 
§.  755.  765  usw.)  unrichtig  statt: 

©steolysis,  Resolutio  ( substantiae ) 
o ssiurn , die  Auflösung  der  Kno- 
chensubstanz; v.  Osteon , Lysis. 

Osteöma,  Ossis  extumescentia , eine 
K n o c h e n g e s cli  wu  1 st ; v.  Osteon,  nach 
Analogie  von  Sarcoma  etc. 

Osteomalacia,  das  Weich  werden 
der  Knochen;  v.  Osteon  u.  malacos. 

osteomalacticus,  Knochenerweichung 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend 
usw.;  v.  Osteomalacia.  — Pelvis  osteo- 
malactica,  ein  durch  Knochenerweichung 
verunstaltetes  Becken. 

Osteometaboie  zu  Ostealloeosis; 
v.  Osteon  u.  Metabole. 

©steomiösis,  die  Knochenverküin- 
merung,  V appauvrissement  des  os  bei 
Lob  stein  (pathol.  Anatomie,  §.  740), 
eine  krankhafte  Veränderung  ( alteration ) 
der  Knochensubstanz,  zu  welcher  Lob- 
stein die  Osteomalacie  und  die  Osteopsa- 
thyrosis  rechnet,  v.  Osteon,  Miosis,  Meiosis. 

Osteomyelitis,  die  Entzündung  des 
Knochenmarks,  v.  Osteomyelon  ; vgl.  Iritis. 

©steomyelon,  das  Knochenmark,  Me - 
dulla  ossis $ v.  Osteon  u.  Myelon. 

Osteon,  to  ooxeov,  ooxovv,  Os , 
der  K n ochen;  v.  amo,  dvw,  xaveo,  uvqw, 
uro  ! büroi  combüro , verbrennen  ; avoxog, 
ooxoSy  US  tu  Sy  gebrannt,  verbrannt,  av- 


csxsog  9 00T6OS  y comburendus , was  bei 
Leichen  mit  verbrannt  werden  sollte, 
aber  doch  (als  ooxtov)  hart  u.  scherben- 
artig  (vgl.  Ostracon !)  übrig  blieb.  — 
1 11  Beziehung  auf  die  Etymologie  ist  noch  zu 
vergleichen  das  Sanskr.  asthi,  Knochen! 

Osteoncosis , 1 . eig.  die  Bildung 
des  Osteoncus;  2.  bei  Vielen:  :zz 
Osteon cus;  v.  Osteon,  Oncosis. 

Osteoncus,  die  Knochengesch wulst, 
Knochenanschwellung;  v.  Osteon 

u.  Oncus. 

Osteonecrosis  — Necrosis  (ossium); 

v.  Osteon  u.  Necrosis. 

Osteonosi,  Osteonüsi,  die  Kno- 
chenkrankheiten, Morbi  ossium  , 
v.  Osteon  u.  Nosos  etc. 

Osteopaedion  — L i t h o p a e d i o n ; y. 
Osteon  u.  Paedion. 

Osteoparectama,  genit.-atis,  eine  über- 
mässige Ausdehnung  eines  oder  mehrer 
Knochen;  v.  Osteon  u.  Parectama;  vgl.: 

Osteoparectasis,  die  Knochenaus- 
dehnung,  die  Bildungdes  Osteoparectama; 
v.  Osteon  u.  Parectasis. 

osteoparectaticus,  Osteoparectama  od. 
Osteoparectasis  betreffend , dazu  gehörig, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Osteoparectama  etc. 

Osteopathia,  Ossis  ajfectio , ein  Kno- 
chenleiden; v.  Osteon  u.  Pathos. 

Osteophthisis , Tabes  ossium  , die 
Hektik  von  Knochenvereiterung,  von  Kno- 
chengeschwüren oder  sonstigem  Knochen- 
leiden; v.  Osteon  u.  Phthisis. 

©steophthong^e,  Osteoplithongos 
~ Ostechema;  v.  Osteon,  Phthonge, 
Phthongos  etc.  Vgl.  noch  7]yj]jau  unter 
Echo  etc. 

Osteophthoria , die  Knochen  Ver- 
derbnis s,  der  sogen.  W in d dorn ; von 
Osteon  u.  Phthora. 

Osteophyma,  die  Auftreibung  ei- 
nes Knochens,  (weiche  oder  doch 
lockere)  Knochengeschwulst;  v. 
Osteon  u.  Phyma. 

osteophymaticus,  Osteophyma  betref- 
fend , davon  herrührend  usw. ; v.  Osteo- 
phyma. 

Osteophyton,  das  0 s t e o p h y t,  Kno- 
chengewächs, bei  Lobstein  (patho- 
log.  Anatomie  II.),  J.  F.  II.  Alb  er  s 
u.  A. : ein  Gewächs,  das  entw.  an  der 
Oberfläche  der  Knochen  oder  um  ihre 
Gelenke  herum  entsteht  u.  dessen  Form 


©steopleuria 


712 


©sieule 


sehr  verschieden  sein  kann  5 eig.  — 0 steö- 
phyma;  v.  Osteon  11.  Phyton. 

©steopleuria , richtiger , Pleuro- 
s t o s i s. 

©steopleuricus , richtiger : p 1 e u ro- 
stot i c u s. 

©steoporoma,  das  Osteoporom, 
das  Product  der  Ostroporosis ; v.  Osteon, 
Poroma. 

©steopörosis , die  R liochen  auflo- 
ck er u ng  jnit  Verhärtung  und  Bröck- 
] ich  werden  ihrer  Masse;  von  Osteon  11. 
Porosis , Pörus  etc. 

©steoporoticus,  Osteoporosis  betreifend, 
daran  leidend,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrührend  usw. , s.  Osteoporosis. 

©steopsatbyrosis,  1.  eig.  die  Entste- 
hung und  Ausbildung  v.  Osteopsathyro- 
tes,  das  Locker-,  Mürbe-  und  Zer- 
b r e c h 1 i c h werden  der  Knochen; 
2.  mit  Unrecht  gewöhnlich:  Osteopsa- 
thyrotes;  v.  Osteon  u.  Psathyrosis. 

©steopsathyrotes.  die  Lockerheit 
und  Mürbigkeit  (Zerbrechlichkeit)  d. 
Knochen  ; v.  Osteon  u.  Psathyrotes  etc. 

©steopyr,  1.  — Ostitis;  2.  der 
Knochenbrand:  v.  Osteon  u.  Pyr. 

©steorrhag'ia,  Sanguinis  ex  osse  pro - 
fluvium  ? eine  Knochenblutung;  v. 
Osteon  u.  Rhage. 

©steosarcoma,  die  Knochen  fleiscli- 
gescliwulst;  v.  Osteon  u.  Sarcoma. 

©steosarcösis,  die  Verwandlung  der 
Knochen  in  eine  fleischähnliche 
Masse;  bei  Einigen  mit  Unrecht:  zz 
Osteomalacia ; v.  Osteon  u.  Sarcosis. 

©steoscenog-raphia,  Scenographia  os- 
sium,  ■==.  Osteographia,  Scelotographia, 
vgl.  Neur  osceuogra  pliia  etc.;  v.  Osteon  u. 
Scenograpliia. 

©steoscirrhus,  das  Knochenge- 
wächs,  der  Knochenskirrhus  zz 
Tophus;  v.  Osteon  u.  Scirrhus. 

©steosclerüma,  u.  Osteosclerosis, 
das  Osteos kleröm,  die  Verdickung 
und  Verdichtung  der  Knochen- 
masse, und  zwar  bezeichnet  eigentlich 
letzteres  den  krankhaften  Vorgang  selbst 
und  ersteres  dessen  Product ; v.  Osleon, 
Scleroma,  Sclerosis. 

©steosis  uz  Ostosis. 
©steospongrioma,  das  Osteospon- 
g i ö m , die  schwammige  Knochen- 
auflockerung, die  sogen.  Spina  ven- 
tosa , der  Wind  dorn!  das  Product  v. : 


©steospongiosis,  1 . eig.  die  Bildung 
des  Osteospongioma;  2.  bei  Vielen: 
~ Osteospongioma;  v.  Osteon,  Spon- 
giosis. 

©steostalactites,  der  Knochensta- 
laktit, eine  tropfsteinähnl.  Knochenge- 
schwulst; v.  Osteon  u.  Stalactites. 

©steosteatöma,  die  Knochenspeck- 
geschwulst, ein  speckartiger  Knochen- 
auswuchs ; v.  Osteon  u.  Steatoma. 

©steotelangiectäsis,  die  Ausdehnung 
der  kleinen  Blutgefässe  in  den  Knochen; 
v.  Osteon  u.  Telangiectasis. 

©steotomicon,  ein  kleines  Kno- 
chenmesser, eine  kleineKnoclien- 
säge  udgl. ; Deinin.  v.  Osteolomus. 

©steotomis  “Osteotomium;  Dem. 
v.  Osteotomus. 

©steotomista,  the  boneplier  (?), 
nennt  David  D.  Davis  (Eiern,  of 
operat.  midwifery,  Lond.  1825.)  ein  von 
ihm  erfundenes  Instrument  zur  Zerstü- 
ckelung des  Kindes  bei  sehr  engem  Becken, 
um  — die  Hysterotomie  unnölhig  zu  ma- 
chen! v.  Osteon  u.  tsjuvw,  s.  Tome  etc. 

©steotomus,  das  0 s t e o t o t ö m,  nennt 
Der nhard  Heine  seine  Kettensäge; 
v.  Osteon  u.  xe/uvo),  s.  Tome  etc.  We- 
gen seiner  grossen  Behändigkeit  und  Ein- 
fachheit verdiente  das  sehr  brauchbare 
Werkzeug  eher  0 s t eot  o m is  od.  Osteo- 
tom ion  genannt  zu  werden. 

©steotophus,  Tophus , der  (venerische, 
gichtische  udgl.)  Knochenauswuchs;  von 
Osteon  u.  Tophus. 

osteotropicus  , osteotrop isch , eig.: 
knochendrehend;  v.  Osleon  u.  TQsnuj, 
s.  unter  Trope  etc. 

©steotylosis  , die  Callu  sbildun  g, 
die  Bildung  des  Osteotylus;  von 
Osteon  , Tylosis. 

©steotylus,  die  Knochen  Schwiele; 
v.  Osteon  u.  Tylus. 

©steozöa,  die  R ü c k g r a 1 1 h i er  e,  eig. : 
K11  och  e nt  hi  er  e!  bei  Herrn . Buv- 
meister  (Naturgeseh.,  Halle.  1830):  die 
vierte  Thierfamilie,  bestehend  aus  den  4 
Klassen  der  Pisces , Amphibia , Aves  u. 
Mammalia ; v.  Osteon  u.  Zoon. 

©steulcum,  die  Knochenzange;  v. 
Osteon  u.  t Xxw  , ziehen. 

©stehle,  Cicatrix  ossis , Callus , Q steo- 
tylus ^ die  Knochen  narbe,  der  Cal- 
lus; v.  Osteon,  Ule. 
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östeyperpatllla,  nach  Piorry’s  (berich- 
tigter) JNomeodatur : Ossium  affectio  ( morbosa ) 
nimm,  ein  sehr  schweres  Knochenleiden, 
v.  Ostealgia,  Caries  etc.;  v.  Osteon  u.  Hyper- 
pathia. 

Ostlaelcos  = Caries;  v.  Osteon,  Helcos 
Ulcus. 

Ostliistos,  Tela  ossea , das  Knochen- 
gewebe ; v.  Osteon  u.  Hislos. 

Ostiarius  zz  Pylorus;  v.  Ostium . 

Ostiolum , eine  kleine  Mündung,  kleine 
Oeffnung;  Dem.  v.  Ostium . — Osliola 
cordis , die  Klappen  im  Herzen. 

Ostitis,  die  Knochen  entziindung; 
v.  Osteon  ; vgl.  Iritis. 

Ostium , die  Mündung , Oeffnung  zz 
Orißcium  ; v.  Os. 

Ostocopus  zz  Osteocopus. 

ostödes,  ost  oldes,  0GT0£idrjg, 
oaT  wdr]  g , k n o c h e n ar t i g , knochen- 
förmig-,  s.  Osteon  u.  Eiöog. 

Ostol©g*ia,  ?;  oozoloyiu  zz  Osteo- 
logia. 

Ostöma,  genit.  - atis , das  Knochen- 
gewächs, das  neue  Knochenge- 
bilde, z.  B.  der  Gallus  au  Knochen- 
brüchen; 2.  zuweilen :zzP  seudo stoma; 
v.  Osteon,  vgl.  Glaucoma,  Sarcoma  etc. 

Ostösis,  die  Verknöcherung;  die 
Knochenbildung,  ursprüngliche  oder 
secundäre;  v.  Osteon. 

Ostracoderma  (animalia,  ) tu 
o G t q u x o ds  q fi a , genit.  - mv  , - drum, 
die  Sch  aalt  liiere,  Thiere  mit  festen 
Schalen  statt  der  aussern  Haut;  plur.  v. 
ostracodermus. 

Osträcoderinata,  die  Au  st  er  scha- 
len udgl.;  s.: 

ostracodermus , o öt  q uxoö £ q /u  o .c, 
mit  einer  harten  festen  Haut  oder  mit 
einer  Schale  (statt  der  Haut)  versehen ; 
v.  Ostracon  u.  Derma. 

Ostracon,  to  ogtquxov,  ein  ge- 
branntes Gefäss,  ein  Scherben; 
v.  ctvw , avo o,  xuvm  etc.,  uvoTog , ooTog, 
us  l us  ! tostus ! woher  auch  Testa  l 
s.  unter  Osteon. 

Ostracosis,  ij  ooTQaxMGig , Apostra- 
cösis,  {rj  an  o g t q u x m g i g?)  die  Aus- 
trocknung und  Verwandlung  eines  Kno- 
chenstücks , bes.  vom  Schädel , dass  es 
einer  Austerschaale  ähnlich  wird;  v.  ano- 
u.  Ostracon:  anooTQuxoM,  fut.  -mgm,  in 
Austerschaalen  verwandeln;  (bei  den  alten 
Nichlärzten  kommt  freil.  die  politische 

Uraus's  etym.  uictl.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Bedeutung:  durch  den  Ostrakismos 
v er  urt heilen,  verbannen  usw.  häufi- 
ger vor!)  — anoGTQuxd)  /uai,  zu  einer  Au- 
sterschaale, ihr  ähnlich  werden.  — - — - 
O ot cov  TayioTa  uno^Qavd'ev  xui  ano°* 
o % q ax  o g acpieTai  ano  tov  allov  ooxeov 
tov  evai/uov  xai  ^MVTog.  1 Innoxg. 
[ne ql  tmv  £v  xs(pa\fj  t qm/iutmv.)  zz  Ein 
Knochen  (-Stück)  trocknet  sehr  schnell  ans, 
wird  einer  Austerschaale  ähnlich  und 
sondert  sich  von  dem  übrigen  bluthaltigen  und 
lebenden  Theile  des  Knochens  ab. 


©strea,  to  ogtqsiov,  ogtqsov , 
O.  edulis , die  Au  ster;  v.  Ostracon  etc., 
wegen  der  Schalen. 

©streios,  Venenum  ostreaceum , das 
Muschelgift,  Austerngift;  v.  Ostrea 
u.  los. 

©streolyter,  genit.  -eris,  der  Austern- 
öffner,  Vecaillere j v.  Ostreon  u.  lv- 
TrtQ , ein  Eröffner,  v.  Ivm,  s.  Lysis  etc. 

ostreophäg-us,  Austern  essend,  Austern 
fressend,  davon  lebend ; v.  Ostrea  u.  (puyM . 

©streotoxicum  zz  OstreTos;  von 
Ostrea  u.  Toxicum. 

©streum  zz  Ostrea. 


Ota,  t a onc,  1.  die  Ohren,  2.  die 
beiden  Henkel  an  Töpfen  udgl.  Gefa- 
ssen;  plur.  v.  ovg,  genit.  wzog,  Dor.  wg, 
Lakedaem.  uvg , avzog , (avQog ,)  woher 
Auris , Ohr;  verwandt  mit  um,  avw, 
s.  u.  Anaudia. 


©tagra,  rj  mt  a y q a , 1.  der  Ohren- 
zwang; 2.  ein  (am  Ohr  gebrauchtes) 
Marterinstrument;  v.  o~jg,  s.  Ota,  u.  Agra. 

©talgia,  rj  mt a ly  ta,  der  0 h r s c hm e r z ; 
Ohrenzwang,  die  Otalgie;  von  wg, 
s.  Ota,  u.  Algos. — OvdenoTS  yiveziu 
o öv  v 7]  oepodga  em  tmv  (puivoptsvMV 
TOVTMV  MT  MV,  OVT  , £1  y£VOLTO , Xivöl)- 
vog  axolov\hjG£i , (.iijT  avzov  tov  juo - 


QIOV  XVQIOV  TI  £yOVTOg,  flT]T£  XVQtM  TLVl 

ovv£yovg  ovzog.  AXX  £lm&ugiv  mtuI- 
yiav  ovojua&iv,  otuv  £V  tm  ßadsi 
xutu  tov  uxovgt  ixov  nooov  tj  t%q 
oövvTjg  uiG&rjGig  yevrjTui.  Tr^vi- 
xuvtu  yuQ  uvto  naoy£i  to  uxovgtl- 
XOV  OVO^lU^OfUVOV  V £ V Q 0 v , ov  dicc 
piUXQOV  ÜVVanTOV  tm  £yx£(puloj.  Ealyv. 

( £ig  £ Inn  ox  q.  ElQoyvMG.  y'.)  — 
wird  das  äussere  Ohr  von  heftigen  Schmer- 
zen ergriffen,  und,  zeigt  sich  auch  Schmerz 
darin,  so  droht  dieser  doch  keine  Gefahr,  da 
derTheil  weder  an  sich  wichtig  ist  noch  mit  ei- 
nem wichtigen  Theile  unmittelbar  zusammen 
hängt.  Man  pflegt  aber  Ohr  schmerz  ( Otal - 
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ffie)  besonders  den  Schmerz  zu  nennen,  der  in 
der  Tiefe  des  Geliörganges  gefühlt  wird.  Hier 
leidet  nämlich  der  sog.  Gehörnerv  selbst,  wel- 
cher ziemlich  nahe  [unmittelbar!]  mit  dem  Hirne 
selbst  zusammen  hängt.  — Vgl.  noch  Oto- 
dyne  etc. 

©talg-icns,  Otalgie  betreffend,  daran 
leidend  usw. — Otalgica,  tu  wt«!- 
yivia,  Mittel  gegen  Ohrenschmerz , Ohr- 
mittel;  v.  Otalgia. 

©taphone,  f.  st.  O tophone, 
©taphonium,  Otaphonon,  f.  st.  O to- 
phon ium.  Wenigstens  würde  * Otaphonium,’ 
zusammengesetzt  aus  ovg,  «-  priv.  und  Phone, 
das  Gegentheil  von  Otophonium , nämlich  einen 
‘Ohr  - nicht-  lauter  ’ bezeichnen. 

Otaria , die  0 h r e n r o b b e , ein  seit 
kurzen  von  Plioca  getrenntes  Robben- 
geschlecht;  v.  ovg  s.  u.  Auris . 

©techos,  o tmv  mtmv  yyog,  oi  tmv 
Mt  mv  ijy  oiy  oi  yyoel  das  Ohren  brau- 
sen, Ohrenklopfen;  v.  ovg,  s.  Au- 
ris, u.  v.  Echos. — Vgl.  Echos,  Ototech- 
nos  etc. — JlraXytat  nett  ij yoi  neu  ov- 
giy/uot.  Aioonogid . (vXy  targ.  a,d.) 
izz  Ohrenschmerzen,  Ohrenbrausen, 
Ohrenklingen. 

©templastron , genit.  -i,  das  Ohr- 
pflaster? v.  ovg,  S.  Auris , u.  v.  Em- 
plastrum. 

©ton  eh  via  , Otenchytes,  o MTeyyv- 
Ttjg,  bei  Galen  (de  compos.  med.  III.) 
Strigilis  bei  Celsus  (V,  7.)  eine  Ohr- 
spritze; s.  Ota  u.  Enchyta  etc. 

©tenchyta  (remedia,  fpagjuana)  Ta 
mt  eyyvvct,  Arzneimittel,  welche  in 
die  Ohren  gespritzt  werden;  y.  Ota  u. 
enchytos. 

©thaemorrhoea , ein  (langsam  erfol- 
gender) Blutausfluss  aus  dem  Ohre;  von 
Ota  u.  Haemorrhoea. 

©thaemorrhoides , Haemorrhoides 
aurium , die  Ohr  hämorrhoiden;  v. 
ovg  (s.  Auris ) u.  Haemorrhois.  (Eine 
Versetzung  des  Hamorrhoidalblutflusses 
zu  den  Ohren.) 

©thelcösis , Tw  mt  a e Ihm  dea  bei 
PaulL  v.  Aeg .,  die  Vereiterung 
oder  Verschwärung  der  Ohren;  v. 
ovg , s.  Auris , u.  v.  Helcosis. 

©thesis , tj  M&rjG  ig , vj  mg  ig , das 
Stossen,  Drängen  usw.;  von  m&sm, 
fut.  MdrjGM  u.  mom,  stossen,  heftig  drän- 
gen, gewaltsam  zwingen. 

©thone,  >)  oO-ovrj,  Linnen  und  was  zu- 
nächst daraus  gemacht  wird , als  H e m d , Se- 
gel usw. 


©thydrops,  Hydrops  auris  internae , 
die  Wassersucht  des  innern  Ohrs;  v.  Ota 
u.  Hydrops. 

©thyg-rotes,  rj  tmv  mtmv  v y g ot  y g 
— Otorrlioea,  Aures  manantes , 
fliessende  Ohren;  v.  Ota  u.  Hygrotes. 

©thypersarcoma,  Ta  vna  vn  egoag- 
u m fi  € v a , bei  Paul . von  Aegin, , die 
Fleisch  Wucherung  im  Ohre;  s.: 

©thypersarcösis , die  Bildung  des 
Othypersarcoms ; s.  Auris  , Sarcosis  etc. 
©tiatria,  die  Ohrheilkunde;  v. : 
©tiatros,  der  Ohrenarzt;  v.  ovg , 
s.  Auris , u.  Iatros. 

©tica  (remedia),  Ohrmittel;  v. : 
oticus,  die  Ohren  betreffend , dazu  ge- 
hörig usw.;  v.  Ota. 

©tion,  to  mt  io  v,  Auricula , das  Ohr- 
läppchen; Demin.  v.  ovg , s.  Auris. 

otites,  MTLTyg,  1.  ohrähnlich; 
2.  zu  oticus.  — Otites  (digitus,  da- 
‘HTvXog)  MTiTrjg,  der  Ohrfinger. 

©titis,  die  in  ne  re  Ohrentzündung; 
s.  Ota;  vgl.  Iritis. 

©toblennorrhoea,  der  Ohrschleim- 
fluss; v.  Ota  u.  Blennorrhoea. 

otoblennorrhoicus , Otoblennorrhöe 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

©tocatarrhus,  Catarrhus  auris , der 
Ohrkatarrh;  v.  Ota  u.  Catarrhus. 

©tocleisis , Occlusio  aurium , die 
krankhafte  Verscliliessung  der  Ohren;  v. 
Ota  u.  Cleisis. 

©todontes  , Dentes  auriculares , die 
Ohrzähne;  (s.  Ornithotodontes!)  v.  ovg 
s.  Auris ! u.  odovg  s.  Dens! 

©todyne  (nicht:  Odyne!),  Otodynia, 
der  (chron.)  Ohrenschmerz,  Ohren- 
zwang; v.  Ota  u.  Odyne.  J2to  dvVT],  T] 
tmv  mtmv  odvvr]  = Otalgia.  O to- 
dyne acuta,  t]  tov  MTog  o^etr]  odvvrn 
der  acute  Ohrenschmerz : SIt  og  de 
oigsty  odvvT]  ±vv  nvgsTM  ovvsyel  T£ 
nai  toyvgw, — detvov!  vuvdvvog  yag  na- 
gacpgovfjocu  tov  aV'd'gMnov  nat  unoWv“ 
G&at.  AnollvvTai  de  oi  /usv  veMTtgot 
tmv  uvdgMnMV  ißdofiialoi , neu  etl  S äo- 
oov  vno  tovtsov  tov  vooTjdTog.  Oi  de 
yegovTsg  noXXgj  ßgadvTsgov . OiTs  yag 
nvgsTot  nai  ai  nagaepgoovvat  C/i)ocov  av~ 
tsoigiv  emytvovTai , neu  Ta  mtu  dia  tovto 
(pd'avsi  ennviGKEO&ai.  1 1 nnon  g.  ( Figo - 
yvMGT.  i/,//,)=Nach  Celsus  (deMedic.): 
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Auris  quoque  dolor  acutus  cumjebre 
continua  vehementique  meutern  turbat. 
Et  ex  eo  casu  iuniores  interdum  intra 
septimum  dient  [et  imo  citius\  moriun- 
tur  $ seniores  tardius , quoniam  neque 
aeque  magnas  febres  experiuntur , ne- 
que insaniunt , dum  is  affectus  in  pus 
vertatur . ~ Lin  plötzlich  en  t s te- 

ilender heftig  er  Ohren  sc  h m e rz 
mit  anhaltendem  heftigen  Fieber  ist  ein 
böses  Zeichen.  Jüngere  Subjecte  sterben 
dabei  am  siebenten  Tage  oder  noch  frü- 
her; Aeltere  viel  später,  da  sie  dabei 
weniger  [?]  an  Fieber  und  Delirien  lei- 
den und  die  erfolgende  Eiterung  eher 
Rettung  bringt.  [?] — ~SLxa  odv  v wdea, 
tpXey /uovwdsa,  tXmodscc,  vusqoocqhw/isvcc 
ouMXyytiMvxa , vno  tprjqidwv  vmi  uiuqcl- 
nXrjOiwv  sfininxovxwv  epintpiTiXapieva. 
TlavXX.  Aiyivfy  ,v,y  .)  = Von  Schmerz 
ergriffene , entzündete,  vereiternde,  von 
Insecten,  Steinchen  udgl.  hineingefallenen 
Dingen  leidende  Ohren. 

otodynicus,  Otodyne  betreifend,  dazu 
gehörig,  damit  behaftet. 

Otog-angrlion,  Ganglium  auriculare,  G. 
oticum , der  Ohrknoten,  ein  von  Fr. 
Arnold  entdeckter  Knoten  im  Kopf- 
theile  des  sympathischen  Nerven ; v.  Ovs 
s.  Auris , u.  Ganglion. — Vgl.  Schlemm'’ s 
Bemerkk.  dagegen  in  Frorieps  Notizen 
aus  d.  Natur«  und  Heilkunde  660.  und 
Krause7 s Beobachtt.  dafür,  das.  703  — 
32,  21.  S.  325  — 327. 

©togiyphis , Otoglyphon,  rj  wxo- 
y Xv  (p  i s , to  wxoyXvepov,  der  Ohr- 
löffel; v.  Ota  u.  Glyphis  etc. 
©tofiaematorrlioea,  und: 
Otohaemorrhoea , beide  f.  st.  Othae- 
morrhoea. 

©tohydrops,  f.  st.  Otoydrops. 
©toiatria  , f.  st.  O t i a t r i a. 

©tomeuralg-ia,  Dolor nervosus  aurium , 
der  nervöse  Ohrenschmerz;  v.  Ota  und 
Neuralgia. 

©topathema,  xo  x oiv  wxwv  n a&r] [icc, 
das  Ohrleiden,  die  Ohrkrankheit;  — : 

©topathia,  xo  xwv  wxwv  nuxXoSi 
die  Ohrkrankheit;  v.  Ota  u.  Pathos. 

©tophleg^mone,  rj  xwv  wxwv  epXey - 
fio  v 7} , xct  o)  x ex,  (pXeyfiovwdeu,  bei 
Paul  v.  Aeg.,  z=z  Otitis. 

Otophone,  ein  Hörwerkzeug , zuerst 
unter  dem  unrichtigen  Namen  Otaphone 
empfohlen  v.  Buchau  an  , s.  Schmidts 


Jalirbb.  38,  Febr.  p.  209;  v.  Ota  u.  qw- 
rsoi , schallen. 

Otophonium,  Otophonon,  d.  Oto- 
phön,  Otophone,  eig.  der  Ohrlau- 
ter! ein  von  FVebster  (?)  angegebe- 
nes metallisches  Werkzeug,  welches  zur 
Verstärkung  des  Schalles  bei  Schwerhö- 
renden hinter  dem  Ohrknorpel  angebracht 
wird;  v.  ovs  (Ota)  u.  Phone.  Vgl*  Ota- 
phone, Otaphonium. 

©toplatos , Otoplatus,  beides  f.  st.:  Oto- 
p 1 a d o s. 

©toplados  , das  Ohrlaufen  ( meistens 
von  übelriechender  Feuchtigkeit;)  v.  Ota 
u.  Plados. 

Otoplasma , das  Ohrpflaster;  s. 
Auris , Plasma  etc. 

Otoplastice , Bildung  eines  verloren 
gegangenen  Theils  vom  aussern  Ohr;  v. 
Ota  u.  Plastice. 

©toplastrum  ~ Otemplastrum. 

©toplexioinetrum,  das  Ohrplessi- 
meter, le  plessimetre  pour  Poreille , 
ein  von  Piorry  (Diagnost.  III,  p.  153) 
vorgeschlagenes  Werkzeug  zur  Untersu- 
chung des  innern  Ohrs;  v.  ovs,  s.  Auris 
u.  Plexiometrum. 

©topy orrhoea , 0 1 o r r h o e a p u r u - 
lenta,  der  Eit  erausfluss  aus  den 
Ohren;  v.  Ovs  vgl.  Auris , u.v.  Pyor- 
rhoea. 

©torhoea,  bei  {Puch  eit?)  Kleinert 

u.  A.  f.  st.  Otorrhoea. 

©torrhag’ia , ein  Ohrblut  fl  uss;  s. 
Ota  u.  Rhagia. 

©torrheumatismus,  0 1 a 1 g i a r h e u- 
matica,  der  rheumat.  Ohrenschmerz; 

v.  ovs  s.  Auris  etc.  u.  Rheumatismus. 

©torrhoea,  der  Ohrfluss,  das  Oh- 
renlaufen, die  Otorrliöe;  s.  Ota  u. 
Rhoea  etc. 

otorrhoicus,  Otorrliöe  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

©toscopium,  Speculum  auris , der 
Ohrspiegel,  Ohrkucker,  ein  Werkzeug 
zur  momentanen  Erweiterung  des  äussern 
Gehörganges  (u.  Untersuchung  des  Trom- 
melfelles usw.);  v.  ovs  f s.  Auris , und 
Scope. 

otostylicus , stylo  - auricularis , was 
zugleich  das  Ohr  und  den  Processus  sty- 
lodes  betrifft;  v.  ovs,  s.  Auris,  u.  Sty- 
lus, stylodes,  stylicus. — Musculus  stylo- 
auricularis  oder  besser:  M.  otostylicus , 
ein  von  Ilyrtl  zuerst  beschriebener 
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Muskel  zwischen  dem  Ohr  und  dem  Styl- 
fortsatz. 

Ototechnos,  das  Klopfen  im  Ohr; 
übel  gebildet  aus  wg , s.  Ota,  u.  veyvy, 
Kunst;  soll  also  ausdrücken : gleichsam, 
als  wenn  ein  Kunstwerk  im  Ohr  getrie- 
ben werde  oder  ein  Künstler  darin  häm- 
mere ! 

Oturia,  Aurifluxus  urino sus , Harn- 
ausfluss aus  den  Ohren  ; v.  ovg  8.  Auris ? 
u.  Uron. 

Oudrops,  unrichtig  statt  Oydrops, 

©ule,  Oulorrh  . . etc.,  falsch  statt:  Ule, 
U 1 o r r h . . . etc. 

©varialgia  f.  st.  Oarialgia. 

Ovarium , to  wciqiov,  V esic avium , der 
Eierstock;  v.  waQiov,  mittelst  Einschie- 
bung des  Digamma  Aeolicum,  s.  Oarium. 

ovätus , wodyg , eiförmig. 

Oviductus , der  Eileiter  ~ Tuba  Fal- 
lopii; v.  Ovum  u.  Ductus. 

«pviparuS)  Eier  legend ; v.  Ovum  und 
pario , gebären,  zur  Welt  bringen.  — 
Ovipdra  ( animalia ) , die  Eier  legenden 
Thiere,  im  Gegensatz  der  nackte  od.  sog. 
lebendige  Junge  gebärenden. 

Ovulum , das  Eichen;  Deminut.  von 
Ovum.  — - Ovula  Graafiana , die  Graaf- 
schen  Bläschen  oder  Eierchen.  — Ovula 
JSabothiana , die  von  Naboth  zuerst  be- 
schriebenen kleinen  Körper  od.  Bläschen 
am  Mutterhalse  und  am  äussern  Mutter- 
munde. 

©xalamida,  0 x a 1 a m i d u m , das  Oxa- 
1 a m i d , bei  D u m a s : zz:  dessen  Oxa- 
midum;  fast  ebenso  sonderbar  gebildet, 
als  Oxamidum,  aus  Oxalium  u.  Am- 
monium ! 

Oxalammon , oder  Ammon oxalon 
hiesse  richtiger  D u mas’  s Oxamid  u m. 

©xalis , y o £ a A i g , genit.  -nfog,  -idis, 
1.  der  saure  Hefen,  Faex  acida ; 2.  eine 
saure  Pflanze,  Rumex  Acetosa  udgh: 
— 3.  jetzt  bes.  der  Sauerklee,  O. 
Acetoseil  a $ v.  ox)^s  etc. 

©xalme,  y o^ulfiy,  Muria  acida , 
eine  Brühe  ( Sauce ) aus  Essig  und 
Salz,  bes.  zum  Kohl;  v.  Oxos  u.  Halme. 

Oxamidum,  das  Oxamid,  VOxamide , 
nennt  D umas  (Joiirn.  de  chimie  med. 
annee  VI,  p.  401.  Vgl.  Poggendorjf’s 
Annalen  d.  Phys.  u.  Chemie,  18,  4.  S. 
627-9.):  eine  durch  trockne  Destillation 


des  oxalsauren  Ammoniums  erhaltene  ei- 
genthümliche  Substanz,  welche  nach  ihm 
aus  27,08  Kohle  (Kohlenstoff?),  =zz  4 
Voll.  31,02  Stickstoff  = 2 Voll.,  36,36 
Sauerstoff  zu  2 Voll.,  4,54  Wasserstoff 
zz:  4 Voll,  besteht;  etwas  dreist  gebildet 
aus  Oxalis,  Oxalium  etc. 

Oxelaeum,  to  ogsXctiov,  eine  Brühe 
[Sauce)  aus  Essig  und  Oel;  v.  Oxos  u. 
Elaeon. 

©xeronosos,  eig. : die  säuerl.  Kht., 
Nosos  oxera,  Morbus  acidulus  $ von 
oxerus  u.  Nosos. — Vgl.  Nosoxera  ! 

oxeros,  ogijgog,  acidulus,  säuerlich ; v.  oxys. 

Oxidium,  to  idiov  9 eine  dünne 
(leichte,  schwache)  Säure;  Demi«,  von 
Oxos.  Das  Wort  statt  Oxyd  um  zu 
brauchen , wie  man  vorgeschlagen  hat, 
scheint  unpassend ; vgl.  Oxydum. 

oxödes,  oj-osidyg,  ol-wdyg,  1.  säu- 
erlich, essigartig;  von  Säuren  her- 
rührend , z.  B.  Diarrhoea  oxödes , ein 
Durchfall  von  Säure  in  den  ersten  We- 
gen.— Cardialgia  ox.,  von  Säure  lier- 
rührende  Kardiaigie;  v.  Oxos  u.  Fidog. 

©xos,  o o£o£,  der  Essig,  Acetum j 
v.  oxys. 

©xyaestliesia,  Oxyaesthcsis,  Sen- 
satio  aucta , ein  scharfes  Gefühlsvermö- 
gen ; v.  oxys  u.  Aesthesis. 

oxyauthracödes,  kohlensauer;  sprach- 
gemässer:  antliracoxys;  v.  Oxys  u.  Anthrax. 

©xyaphe,  Oxyaphia,  ein  sehr  gro- 
sses (zu  starkes)  Gefühl,  ein  sehr 
lebhaftes  Gefühlsvermögen;  v.  oxys  u. 
Haphe. 

©xyarteriltis , Arteriitis  acuta , die 
hitzige  (oder  ächte)  Schlagaderent- 
zündung; v.  Oxys  u.  Arteriitis. 

©xyarthritis,  Arthritis  acuta , A.fe- 
brilis , die  acute  oder  fieberhafte  Gicht; 
v.  oxys  u.  Arthritis. 

©xybaphium , to  ogvßctcpiov , 1.  das 
Essignäpfchen  zum  Eintauchen ; v.  oxys 
u,  ßixTiTw,  eintauchen,  taufen; — 2.  was 
solchem  Näpfchen,  Acetabulum , ähnlich 
ist,  wie  eine  Gelenkpfanne; — 3.  zz: 
Oxyagrum;  — 4.  der  4te  Tlieil  einer 
Kotyle  oder  24  Drachmen. 

©xyfolepsia,  y o}  v ß X e Vj  t «,  das  g e- 
naue  Sehen,  das  scharfe  Gesicht;  s. : 

©xyMeptes,  6 o £ v ß 1 e n % y g , genit. 
- ov , -ae,  der  ein  scharfes  Gesicht  hat,  der 
scharf  Sehende;  v.  oxys  u.  ßXe no, 
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(ßXsnTew ,)  sehen;  olvßlsiueM , scharf, 
genau  sehen. 

^xybolia’,  soll  bezeichnen : ein  zu 
schneller,  zu  frühzeitiger  Samenabgang; 
zu  frei  gebildet  aus  oxys  u.  Bole. 

oxybolicus,  Oxybolie  betreffend,  da- 
mit behaftet , davon  herrührend  usw. ; 
v.  Oxybolia. 

©xyftroncliiocatarrhus,  Bronchioca- 
tarrhus  acutus , der  acute  Bronchienka- 
tarrh, der  hitzige  Katarrh  der  Luftröh- 
renäste, oft  verwechselt  mit  Croup  $ von 
oxys  u.  Bronchiocatarrhus. 

öxybronchitis , die  acute  Bronchitis; 
v.  oxys  u.  Bronchitis. 

©xycaulorrlioea,  Caulorrhoea  acuta ; 
v.  oxys  u.  Caulorrhoea;  vgl.  letzteres. 

©xycoia,  unrichtig  statt:  Oxyecoia. 

Oxycratum , t 0 0 ^vng  ar  0 r , Ion. 
o£v%qi]tov , das  Oxykrat,  Fosca  , ein 
Gemisch  aus  Essig  (Honig)  und  Wasser; 
v.  oxys  u.  yegavrvjn  1 , s.  Crasis  etc.  — 
Eiq  de  to  nqV'Vveiv  t tjv  nagacpog^v 
(er  Tols  (pge  r it  mo  1 q)  o^vygyTgj  tj 
y.ovv£>;s  ivjr^iuTi  aou  onoyyifj  Ta  ngog- 
oma  nvgifjv.  j4 g et a 1 0 s (Ogecor  rovo. 
&EQa(p£VT,  d , a = Oeganeia  (pgeviTiywv , 
um  die  Mitte.)  — Um  die  Wuth  bei 
Phrenitischen  zu  mildern  muss  man  auch 
das  Gesicht  mit  Oxykrat  oder  mit  ei- 
nem Decoct  von  Konyza  mittelst  eines 
Schwamms  bähen. 

Oxycroceum  (emplastrum) , das  sog. 
Oxycroceuspflaster  aus  Galbanum  u.  ähnl. 
mit  Essig  u.  Crocus;  v.  oxys  u.  Crocus. 

©xycystltis,  die  hitzige  Blasenentzün- 
dung; v.  oxys  u.  Cystitis. 

Oxydaho , die  Oxydation;  Säue- 
rung (bis  zu  einem  bestimmten  hohem 
Grade);  zwar  übel  gebildet  aus  Oxyduni, 
aber  jetzt  allg.  im  Gebrauch,  vgl.  Oxy- 
dulatio. 

Oxydercea  (remedia),  Oxydorcea, 
Oxydercica,  Ta  ogvdegv.Ea,  o^v- 
deguij,  o^vöo  qk  e a,  o^vdognij,  Mittel 
zur  \ erstärkung  des  Sehvermögens ; von 
oxys  u.  deguM , (doQKW,  dgaitw  ,)  sehen 
vgl.  Dracon ! etc. 

©xyderces , o^vdeguyg,  scharf 
sehend;  v.  oxys  u.  dsgum,  s.  Draco  etc. 

Oxydercia,  Oxy  d 0 r c 11  a,  rj  0 £ v de q- 
y ei  a , o d o gm  a , das  scharfe  Ge- 
sicht, die  Scharfsichtigkeit;  siehe 
Oxydercea. 


©xydiabrösis*  1.  Diabrosis  acuta,  die 
schnell  erfolgende  (und  schnell  tödtliche) 
Durchfressung ; v.  oxys  u.  Diabrosis;  — 
2.  die  Zerätzung  durch  Säuren. 

OxydwIatTo,  die  0 xyd  u lir  u ng,  die 
Säuerung  bis  zu  einem  bestimm- 
ten nieder  11  Grade;  vgl.  Oxydatio  ! 

©xydalam,  das  Oxydul,  unvoll- 
kommene Oxyd;  s.  Oxydum! 

Oxydum,  das  Oxyd,  eine  mit  sogen. 
Sauerstoff  in  besimmtem  Verhältnis  ver- 
bundene säuerungsfähige  Basis ; zwar  übel 
gebildet  aus  oxys,  aber  jetzt  allgem.  im. 
Gebrauch.  Der  von  Einigen,  z.  13.  auch  vom 
liec.  einer  frühem  Auflage  dieses  Buchs  in  der 
Münchener  ALZ.  1821,  S.  551.  gemachte  Vor- 
schlag: statt  des  nicht  klassischen  ‘Oxyd’  das 
allerdings  alt- Griechische  io£fid'io,v‘>  zu  brau- 
chen, ist  durchaus  unzulässig,  weil  dieses  gar 
nicht  dasselbe  bezeichnet,  als  unser  Oxydum, 
ja,  als  Deminutivform,  auch  nicht  einmal  für 
unser  Oxydulum  brauchbar  ist,  weil  bekannt- 
lich keine  Namen  mehr  Verwirrungen  veranlassen, 
als  alte,  denen  man  neue  Bedeutungen  beilegt. 

Oxyecoia,  rj  o^vyuoiu , das  (zu) 
scharfe  Gehör,  krankhaft  ver- 
stärkte Gehör;  v.  oxys,  Acoe  etc. 

oxyecoos,  oxyecous,  o^vyaoog, 
(zu)  scharf  hörend;  s.  Oxyecoia. 

©xyenceplialitis,  die  (sehr)  acute, 
schnell  Gefahr  drohende  Hirnentzündung; 
v.  oxys  u.  Encephalitis. 

©xyendocarditis,  Endocarditis  acuta, 
die  hitzige  (oder  ächte)  in  ne  re  Herz- 
entzündung; v.  oxys  11.  Endocarditis. 

©xyenterltis,  die  (sehr)  acute,  schnell 
Gefahr  drohende  Darmentzündung;  v.oxys 
u.  Enteritis. 

Oxyepatiti®  , Hepatitis  acuta  , die 
(sehr)  acute,  Gefahr  drohende  Leber- 
entzündung; v.  oxys  u.  Hepatitis. 

©xyg^ala,  to  o £v  y a X a,  die  Sauer- 
milch, saure  Milch;  von  oxys  und 
Gala,  Lac. 

©xyg-aruin,  to  ot-vyag  ov , die  Saue  r- 
brühe,  saure  Sauce,  bes.  zu  Fischen; 
auch  ein  bestimmtes  Laxirmittel;  etwa  wie 
unsere  Tamarindentränke;  von  oxys  und 
Gar  um. 

©xyg-astromenia,  Gastromenia  acuta, 
eine  plötzliche  und  gefährl.  Versetzung 
der  Menstruation  zum  Magen  , mit  Blut- 
brechen usw.;  v.  Gaster,  Menia  u.  oxys. 

Oxygenatto,  die  0 x y g en  i r u n g,  Ver- 
bindung mit  dem  sog.  Oxygen , der  allg. 
Begriff  der  Sauerstoffung;  zwar  übel 
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gebildet  aus  Oxygenium;  aber  jetzt  allg. 
im  Gebrauch. 

©xyg-eniosteresis  , die  Beraubung  des 
Sauerstoffs,  Entsauerstoffung,  Des- 
oxygenation  ! v.  Oxygenium  u.  Steresis. 

oxyg'eniostereticus,  die  Entsauerstof- 
fung betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend usw. ; s.  Oxygeniosteresis. 

©xygronium , der  sogen.  Sa  u erst o f f, 
das  Oxygen;  v.  oxys  u.  y evaj  etc.,  s. 
unter  Genus  etc. 

Oxygreusia,  das  (krankhaft)  er  höh’  te 
Sc  hm  eck  vermögen;  v.  oxysu.  Geusis. 

©xyglossitis , die  (sehr)  heftige  und 
gefährliche  Zungenentzündung;  v.  oxys 
u.  Glossitis. 

©xyhaphia , falsch  statt:  Oxyaphe  oder 
O x y a p h i a. 

Öxyicterus , Icterus  acutus  , eine  sehr 
heftige,  fieberhafte  Gelbsucht ; v.  oxys  u. 
Icterus. 

öxylapathum,  Lapathum  acutum  L., 
Rumex  acutus  L.,  der  spitze  Sauerampfer, 
die  Gr  i n d w ur z,  Mengel wurz,  Citronen- 
wurz;  v.  oxys  u.  Lapathum  etc. 

©Xylaryngltis , eine  heftige  Entzün- 
dung des  Larynx,  der  Croup  $ v.  oxys 
u.  Larynx. 

©xylaryng*ocatarrIius  , Laryngoca- 
tarrhus  acutus , der  hitzige  Katarrh  des 
Larynx;  v.  oxys  u.  Laryngocatarrhus. 

©xylaryngotracheltis , eine  heftige 
Entzündung  des  Larynx  u.  der  Trachea, 
ein  ausgedehnter  heftiger  Croup  des  Kehl- 
kopfes und  der  Luftröhre;  v.  oxys. 
©xylienitis  = Oxysplenitis;  v.  oxys 

u.  Lien. 

©xymastltis  , Injlammatio  mammae 
acuta,  eiue  hitzige  Milchbrustentzündung ; 

v.  oxys  u.  Mastitis. 

©xymel,  to  o^vjueliy  der  Sauer- 
honig; s.  oxys  u.  Mel , Meli. 

©xymetrltis,  eine  sehr  hitzige  Gebar- 
mntterentzündung ; v.  oxys  u.  Metritis. 

©xymetrorrhoea,  Metrorrhoea  acuta, 
der  hitzige  Gebärmutterschleimfluss ; von 
oxys  u.  Metro(blenno)rrhoea. 

©xymetrnm,  das  Oxymeter,  der 
Säuregehaltmesser;  bei  Einigen  jetzt 
auch  zu  frei:  — Eudiometrum!  von 
oxys  u.  Metrum. 

©xymyelitis,  die  acute  Rückenmarks- 
entzündung; v.  oxys  u.  Myelitis. 

©xymyitis,  eine  heftige  Muskeleutzün- 
dung;  v.  oxys  u.  Myltis. 


©xyngrium,  to  o^vyyiov,—  Ax u n- 
gia,  das  Fett;  eig.  Achsen  schmier, 
Wagenschmier;  s.  Axungia. 

©xynosema,  Oxynosos,  Oxynü- 
sos,  to  o£vv  o 07]  /n  a , y o!-vvooog> 
Ion.  o^vvovoog, eine  hitzige  Krank- 
heit, Morbus  acutus ; v.  oxys  u.  ]\o- 
sema,  Nosos  etc. 

©xyocausis , soll  bezeichnen:  ein  höherer 
Grad  der  Verbrennung;  v.  oxys  u.  Causis. 

©xyoophoritis , eine  heftige  Entzün- 
dung des  Eierstocks;  v.  oxys  u.  Oophoritis. 

©xy Ophthalmitis,  eiue  (sehr)  heftige 
allgemeine  Augenentzündung;  v.  oxys  u. 
Ophthalmitis. 

©xyophthalmorrhoea,  Blennorrlioea 
oculi  acuta , der  hitzige  Augenschleim- 
fluss; v.  oxys  u.  Ophthalmorrhoea. 

©xyopia,  rj  o^vonta,  bei  Aristo- 
teles (1.  4.  probl.  3.  — und  doch  fehlt 
das  Wort  in  den  allgem.  Wörterb. !):  das 
scharfe  Gesicht,  erhöhte  Sehver- 
mögen; v.  oxys  u.  Ops  2. 

©xyorchltis,  eine  heftigeHodenentzün- 
dung;  v.  oxys  u.  Orchitis. 

©xyoreg*mia,  gewöhnlicher:  Oxy- 
re g mia. 

©xyosphrasia,  Oxyosphresta,  der 
(zu)  scharfe  Geruch,  ein  (zu)  star- 
kes Riech  vermögen;  v.  oxys  u.  Os- 
phresis  etc. 

©xyosteitis,  eine  (sehr  heftige  und 
schmerzhafte)  Knochenentzündung  ;v.  oxys 
u.  Osteitis. 

©xyotitis,  eine  heftige  Ohrenentzün- 
dung; v.  oxys  u.  Otitis. 

©xyotorrhoea , Blennorrlioea  auris 
acuta , der  hitzige  Ohr(schleim)fluss;  von 
oxys  u.  Otorrlioea. 

©xy  parotltis,  eine  heftige  Ohrdrüsen- 
entzündung, der  entzündliche  Mumps ; v. 
oxys  u.  Parotitis. 

©xyperitoneitis , die  (sehr)  acute 
Bauchfellentzündung  , bes.  im  sog.  Kind- 
bettfieber; v.  oxys  u.  PeritoneTtis. 

©xy  pharyngltis,  die  (sehr)  schwere 
Schlundentzündung,  Entz.  des  Schlundes 
(u.  der  Speiseröhre);  v.  oxys  u.  Pharyngitis. 

©xyphlebitis,  Inflammatio  venarum 
peracata , eine  (sehr)  heftige  Blutader- 
entzündung; v.  oxys  u.  Phlebitis. 

©xyphleg-masia,  rj  oj-vyXey ftctoia, 
bei  liippokr  atesi  eine  heftige  (sich 
schnell  entscheidende ) Entz  ü n d u n g, 
Inflammatio  acuta!  vou  oxys  und 
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Phlegmasia.  — ‘Tuo  o$v(pXey/uaoias 
/u  cur  so  freu  , bei  Hippokr.  (Morbi  Vir- 
gin.): das  Delirium  als  Folge  von  lief- 
tiefer  Entz  ü n d u n g. 

©xy phoenicea , die  Sauerdattel  = 
die  Tamarinden,  Tamarindus  Indien , die 
Tamarindendattel ; v.  oxys,  Tamar  und  Indi. 

©xyphönia,  7]  o£v(p  wv  ict,  bei  Hip- 
pokr ates : eine  helle  (gellende)  Stimme  5 
v.  oxys  11.  Plidne. 

oxyphonicus  •,  Oxyplionie  betreffend, 
mit  einer  hellen  Stimme  begabt  usw. 

©xyphönos,  o$v(pwvog,  mit  heller, 
durchdringender  Stimme  versehen  ; einen 
durchdringenden,  gellenden  Ton  von  sich 
gebend:  v.  oxys  11.  Phone. 

©xyphrasia,  Oxyphresia,  unrichtig  statt: 
Oxyosphrasia,  Oxyosphresia. 

©xypneumonia,  Pneumonia  acuta , 
Pneumonitis  {acuta) , eine  (sehr)  heilige 
Lungenentzündung  ; v.  oxys  u.  Pneumonia. 

©xypodia“  Pes  eejuinus , der  Pferde- 
fuss  ; v.  oxys  u.  Piis,  Pes. 

©xyproctorrhoea,  Proctorrhoea  in- 
testini  recti  acuta  , der  hitzige  Mast- 
darmschleimfluss ; v.  oxys  u.  Proctorrhoea. 

©xyprostatltis , eine  heftige  Entzün- 
dung der  Vorsteherdrüse;  von  oxys  und 
Prostatitis. 

©xyreg-mia,  rj  o^vgey jut  «,  das  saure 
Aufstossen,  saure  Rülpsen;  Sod- 
brennen; v.  oxys  u.  Ereugmus  etc. — 
Olvgey/niT],  ai  oj-etai  egvyui, — 
7)  701 S Ctnsn'lOVGl  71  CCQCty.oXovd  ovoa  € no - 
| / o ov  o a egvyrj.  Erotian.  Das  saure 
Aufstossen  { Sodbrennen  usw.), 
woran  Apeptische  leiden. 

©xyoregrmiödes,  o^vgeypiiMÖrjS,  saures 
Aufstossen  verursachend,  daran  leidend;  v. 
Oxyregmia. 

©xyrhinchus,  Oxyrhynchus  etc.,  falsch 
statt  : Oxyrrhynchus. 

©xyrhodinuin,  Oxyrhodium,  falsch  statt: 
Oxyrrhodinum  etc. 

©xyrrhenmarthrösis,  Blieurnarthro- 
sis  acuta , der  hitzige  Gelenk-Rheumatis- 
mus; v.  oxys  u.  Rheumarthrosis. 

oxyrrhin , oxyrrhTs,  o *v  g g 1 v , 
o^vggis,  genit.  - ivog ? -Tnis , u.  oxyr- 
r hl  110  s,  o£v  g g iv  o g,  genit.  -ov;  1«  mit 
spitzer  Nase,  spitznasig;  — 2.  mit 
scharfer,  feiner  Nase,  scharf  riechend; 
v.  oxys  u.  Rhin. 

©Xyrrhinltis,  die  heftige  Nasenentzün- 
dung; v.  oxys  u.  Rhinitis. 
©xyrrhinocatarrhus,R/miocatarr/ms 


acutus , ein  heftiger  Nasenkatarrh ; von 
oxys  u.  Catarrhus. 

©xyrrhodinum , oder  besser:  Oxyr- 
rhodium?  der  Rosenessig;  v.  oxys 
u.  Rliodon. 

©xyrrhophon , genit.  -ontis,  der  S a u- 
erstoff(-gas-)sauger;  Oxygenium 
absorbens , nennt  J.  TV.  D ober  einer 
{Erdmann’ s und  Schtveigger-  Seidel  s 
Journ.  f.  prakt.  Chemie  1,  1.  p.  114.) 
das  Platin  wegen  der  Eigenschaft  des- 
selben , eine  grosse  Menge  Sauerstoff  an- 
zuziehen und  zu  verdichten;  v.  oxys  u. 
goipso , s.  Rhophesis.  Anarrliophesis  etc. 

©xyrrhynchus,  nicht : Oxyrinchus 
udgl.!  0 o^vggvyyog , der  od.  die  Spitz- 
schnauz, eine  Störart ; von  oxys  und 
Rhynchus. 

oxys, o| -v,  acutus!  scharf, 
spitzig,  stechend,  schneidend; 
scharf-  oder  helltönend;  hitzig, 
heftig,  schnell;  sehr  sauer;  sehr 
scharf,  (od.  ätzend,  acre  f)  scharf- 
sinnig usw.  usw.  — Aöwutov , eis 
fiaxgov  ygovov  ei meoeiv  ttjv  xgioiv  ev 
7 ois  ol-eoi  voarjpiuGi.  TuXtjv.  {eis 
£ 1 Ti  71  o k Q.  A(pog.  ß' •)  “ Unmöglich 
kann  in  hitzig  e n Khtn.  die  Krise  spat 
erfolgen.  — Ta  o^ea  twv  vooTjpiuTmv 
ngiveTai  ev  7 ecoagesKUideua  rjftegyoi. 
* Ititiouq • (Acpog.  ß .)  ~ Hitzige 
Khtn.  entscheiden  sich  binnen  14  Tagen. 

— Ta  0 | e a vooTjpiuTa  pieyuXa  7e  eori 
yiai  tiqos  vtjv  anfif]V  eTieiyofieva  diu 
Tuyeov.  Eixotws  ovv  ev  ohyip  ygovip 
neu  tus  jueTußoXus  noieHai  pieyuXus. 
Talrjv.  {eis  I n 71  o n g.  Acpog.  ß',uy'.) 

— Die  hitzi gen  Khtn.  sind  zugleich 
schwer  u.  nähern  sich  schnell  der  Akme. 
Eben  so  verursachen  sie  auch,  binnen 
kurzer  Zeit  grosse  Veränderungen.  — 
Ta  o£ea  tmv  voorjpiu twv  , ws  7)  utio- 
nlrjliu  , upiu  77)  TigogßoXfj  ttjv  aupiyv 
unoXu/ußctvei . Galen . (de  opt.  secta.) 
zzz  Hitzige  Khten , wie  die  Apoplexie, 
erreichen  mit  ihrem  Anfalle  zugleich  ihre 
höchste  Höhe.  — 17 v g e7  os  o^v  Sj  evfrvs 

vno  77]V  7igo)7i)V  eigßol')) v uufiaSwr2 
uafruTieg  vno  xegavvov  TikTjyevTos  T °v 
avfrgcoTiov.  Talyv.  {Tregi  wgto.  u.)  . — 
hitziges  Fieber , das  gleich  bei’m 
ersten  Anfalle  zur  Akme.  steigt,  gleich- 
sam, als  wenn  der  Mensch  vom  Blitz 
getroffen  wäre. 
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Oxysaccharnm  9 eig.  der  Sau  er  zu- 
ck er;  eine  Verbindung  von  Essig  und 
Zucker;  v.  oxys  u.  Saccharum. 

OxysaZ,  eig.  Sauersalz,  nannte  An- 
t jel . Sala  (de  praepar.  essentiar.) : eine 
Mischung  von  Sal  card.  bened.  u.  Essig, 
also  = ein  unreines  essigs.  Kali!  v.  oxys 
u.  Sal. 

©xysepsis,  Sepsis  acuta , l.eineFaul- 
niss  mit  Entwickelung  von  Säure;  = 2. 
eine  schnell  verlaufende  Fäulniss , wie 
z.  B.  bei  von  Blitz  Getödteten ; v.  oxys 

u.  Sepsis. 

Oxysitia y-  o^votvia,  eine  der 
Oxyregmia  ähnliche  Kkheit  des  Magens, 
bes.  eine  Neigung  des  Magens  zur  Bildung 
von  Magensäure ; v.  oxys  u.  Sitos. 

©xysplenltis,  eine  heftige  Milzentzün- 
dung; v.  oxys  u.  Spien. 

Oxystethomenia,  Stethomenia  acuta , 
eine  Versetzung  der  Menstruation  nach 
den  Organen  der  Brust  mit  heftigem  Lei- 
den des  ganzen  Organismus;  v.  oxys  und 
Stethomenia. 

©xystethuria,  Stethuria  acuta , eine 
Versetzung  des  Harns  nach  den  Organen 
der  Brust  mit  drohenden  Erscheinungen ; 

v.  oxys  u.  Stethuria. 

oxytätos,  o aT  o s , höchst  scharf; 
höchst  hitzig;  überaus  schnell 
verlaufend,  acutissimus ; Superlativ 
v.  oxys.—  O v uv  o v xaxov , A g e- 
vaiog  {negi  cuv.  x.  oyp.  o£.  na&.  ß , 
e — negi  %o  Xe  g y c)  — Malum  acu- 
tiss im  um,  ein  höchst  hitziges, 
höchst  schnell  verlaufendes  He- 
bel nennt  also  schon  Ar  et  a eus  die 
Cholera! 

Oxytes,  y o^vvyg,  gen.  -yvog,  -elis, 
1.  die  Sau  rung,  der  Säurezustand; 
ein  reinerer  Ausdruck  für  die  sog.  Aci - 
ditas ! v.  oxys. — 2.  Auch  Magensäure, 
saure  Schärfe:  Kai  oloi  jaev  o^v- 
vyveg  ngogiovuvvai , dgijneiai  xai  iw- 
deeg,  oiai  Xvooai  xai  dy£ieg  onXuyyywv 
xai  ’&wgyxog , xai  anogiy * ov  nuvevai 
vovveov  ngovegov , n qiv  anoxad'ugdy 
ve  xai  xavaovogv&y  xai  fnyßfj  voiotv 
aXXoioiv . Hipp  o kr.  (de  veter.  medic.) 
— Die  an  sauren , scharfen  und  gif- 
tigen Unreinigkeiten  leiden  und  desshalb 
von  grosser  Unruhe  und  Kneipen  und 
Stechen  in  den  Därmen  und  in  der  Brust 
gepeinigt  werden , bekommen  nicht  eher 


Erleichterung,  als  bis  jene  Schärfen  aus- 
geleert und  gebessert  oder  mit  andern 
[mildern  Stoßen]  gemischt  sind. 

©xythymesis,  y o^v&v  ft  yoig,  das 
schnell  in  Zorn  Gerat  hen  — Oxy- 
thymia. 

Oxyihymias , o ogv  &v  ju  tag , genit. 
-ov,  der  leicht  in  Zorn  geräth,  der  Jäh- 
zornige ; v.  oxythymus. 

©xythyinia,  y o^VxXv /uia,  das  Räu- 
chern mit  Essig  u.  a.  sauren  oder 
scharfen,  stark  riechenden  Stoffen ; 
v.  oxys  (Oxy)  u.  dv/uiaw , räuchern;  s. 
Thymiasis  etc. — Vgl.: 

©xythymia,  y o £v  d'V  jai  a , die  hef- 
tige Gemüthsart,  Zornmüthigkeit, 
Neigung  zum  Jähzorn;  v. : 

oxythymus,  o gv  & v /f  o g , von  hefti- 
ger Gemüthsart,  jähzornig,  gern  hef- 
tig auffahrend;  v.  oxys  u.  Thymos.— 
Kai  yag  dy  vooeovoi  ( vno  vyg  ja  a v ly  g)> 
oi  (fvoei  ogyiXoi , oj-v&v/ooi,  gexvai, 
evjuageeg , iXugoi , nuidtwdeeg.  Age~ 
t a i o g ( negi  aiv.  x.  oy/ueiwv  ygov • nu& . 
d,  — negi  t uaviyg .)  — Am  leichte- 
sten erkranken  am  Wahnsinn  (oder  er- 
leiden Rückfälle  desselben) : zum  Zorn 
und  Jähzorn  Geneicjte , sehr  Thä- 
tige,  Umgängliche,  sehr  Lustige,  zu  (Kin- 
der-) Spielen  Geneigte. 

©xytocium,  to  {(f> ag/taxov ) o^vvo- 
x i ov , ein  Mittel  zur  Beschleunigung  der 
Geburt;  v. 

oxy  locus , o^vvoxog,  eine  schnelle 
(und  leichte)  Geburt  habend,  schnell  u. 
leicht  gebärend;  v.  oxys  u.  vexo)  s. Tocos. 

Oxy urethritis , ein  sehr  heftiger  sog. 
Tripper  mit  Chorda  u.  ähnl.  Symptomen ; 
v.  Oxys  u.  Urethritis. 

Oxyüris,  genit.  -idis , eig.  das  Spitz- 
schwänzchen. Manche  bezeichnen 
jetzt  so  das  Genus  der  Askariden:  A. 
vermicularis , der  After  spring  wurm, 
Springwurm,  die  Askaride. 

Oy  drops,  Hydrops  ovi,  Hydramnios; 
v.  Ooa  u.  Hydrops. 

Ozaena,  y o^aiva,  das  stinkende 
Nasengeschwür;  von  o£w , oojucuvm 
etc. ; s.  unter  Odium ! Odor  etc.  Eig. 
bezeichnet  das  Wort:  etwas  sehr  übel 
Riechendes!  sehr  richtig  hatten  schon  die 
Griechen  beobachtet,  dass  über  den  Na- 
sengestank keiner  geht.  — H de 
o^aiva  xui  an  avvov  dy  vov  ovo - 
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fl  Ci  TOS  flCiQTVQSlTCU  l 2sOtJ ft flSVWV  (L;- 

Xovoti  nai  discp&OQOXwv  yvfiwv  negi 
Tovg  Tjd'fioeideis  snanfiaoavxwv  tioqovs , 
neu  fieTadidovxwv  fiev  Trjs  ocpwv  nayuag 
Totg  ovvsyyvs  fiOQioig , ovy  c rjxTov  ös 
t(mv  sniQQsovTwr  xwr  naxadedty ficvon' 
tovtois  odoodoxwv»  A fielet  nat  naru 
näoav  fiev  coQav,  fiahoxa  de  i iaxa  tag 
fisytoxag  ennvoag  o^ovotv  eTiiygiorrv- 
fievov  tov  nvsvfiaxos  emo  twv  eneiPev 
odftcöv.  Aktovuo.  (ji.  sqi  diayvwo.  na&. 
ßr  l .)  = Die  Ozaena  (der  IV  cisen- 
stank ) bezeichnet  sich  schon  selbst  hin- 
reichend durch  den  Namen ! Sie  entsteht 
nämlich  , wenn  faulichte  und  verdorbene 
Safte  sich  lim  da9  Siebbein  sammeln  u.  ihre 
Verderbniss  den  benachbarten  Theilen 
zufliessen  lassen  , während  auch  die  im 
Siebbein  sich  sammelnden  übelriechenden 
Feuchtigkeiten  hinzutreten.  Der  üble  Ge- 
ruch zeigt  sich  zwar  beständig,  am  mei- 


sten aber  bei’m  starken  Exspiriren , weil 
dann  der  Äthem  von  dem  Übeln  Gerüche 
stärker  impragnirt  wird. 

ozaeniciis,  Ozaena  betreffend,  damit 
behaftet,  davon  herrührend  usw.;  von 
Ozaena. 

Oze , 1.  der  üble  Geruch 

aus  dem  Munde;  s.  Celsus  (de  Me- 
dic.  3,  1,  1.)  — 2.  bei  Snidas:  das 
Fell  des  Waldesels! — v.  o£co,  s.  Ozaena, 
Odor , Odium  etc. 

Ozimurn , to  o^tfiov,  s.  Ocimum. 

©zochrotos«,  o^wyQcoTog,  mit  übel- 
riechender Haut;  v.  o£w  s.  Odium , Odor 
etc.  u.  Chros. 

©zostomia,  der  üble  Geruch  aus  dein 
Munde,  der  übel  riechende  Mund;  von 
Oze  u.  Stoma. 

©zostomiis , o^oGTöfiog,  übel  aus 
dem  Munde  riechend,  v.  s.  Odium 
u.  Stoma. 


p = n + pii  = $ -j-  p§  = 

Der  harte  einfache  Lippenlaut  P geht  oft  in  das  zunächst  verwandte  mit  dem  Hauch  oder 
dem  Zischlaut  verbundene  P/t  und  Ps  , und  noch  häufiger  in  einen  der  übrigen  Lippenlauter  B> 
M , nach  den  Verschiedenheiten  des  Dialekts  und  nach  den  durch  das  Zusammentreffen  mit  andern 
Lauten  gegebenen  Veranlassungen.  — Zuweilen  wird  es  auch  dem  Kehlhauche  hinzugefügt  und 
bildet  mit  diesem  dann  Pli , wie  z.  B.  in  Phoxus.  ln  einigen  Dialekten,  bes.  im  Ion.  u.  Aeol., 
wechselt  es  gern  mit  x,  woher  dann  manche  Latein.  Formen  mit  c,  qu  und  p entstehen,  z.  B. 
c o quo  (woher  kochen!)  v.  expo),  £7rw,  nercu),  nsn  toi;  sequor  v.  euw;  Sepes  v.  oqxog, 
E q xi  us  v.  ijircog,  Lupus  v.  Xvxog,  quin  que  v.  Tze/LtTit,  Tievre.  — 


Pabulum^  7]  t Qocpy,  Alimentum , Nu- 
trimentum , die  Nahrung;  v.pascor,  wei- 
den , füttern.  — P.  vitae , das  Haupt- 
Princip  zur  Ernährung  und  Erhaltung 
des  Körpers.  Wofür  man  sonst,  wol  zu 
ausschliesslich?  nur  den  Sauerstoff  hielt. 

Pachaema  “ Pachyaema. 

Pachaemia  ~ Pachyaemia. 

pachandrus,  neuere  Bot,:  mit  dicht 
beisammensitzenden,  od.auch:  mit  dicken 
Staubfäden  versehen;  v.  pachys  u.  avrjQ, 
s.  Andria  etc. 

Pacheahlephara  und: 

Pacheahlepharosis , beide  falsch  statt: 
Blepharopachyta. 

Pachismus,  1.  eig. : das  Dicht  wer- 
den, Dickwerden,  v.  Pachos;  gleichsam 
wie  von  einem  Zeitwort  nayi^w ; — 2. 
bei  einigen  Neueren  ~ Polypionia! 
Ygl.  Pachysmus. 

Pachometriim , ein  Pachometer, 
ein  D ickenm  ess  er,  ein  Werkzeug  zur 
Messung  der  Dicke  belegter  Spiegelglä- 
ser; s.  Metrum  u.: 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Pachos«,  to  nayos,  genit.  -sog,  - ovg , 
die  D i c k e zu  Pachytes. — V gl.  pachys, 

Pachyaema,  das  dicke,  auch:  das 
fest  gerinnende,  fest  geronnene  Blut;  s.: 

Pachyaemia,  die  Verdickung  des  Bluts, 
der  verdickte  Zustand  desselben;  s. : 

pachyaemic«§,  1.  “pachyaemus; 
2.  bei  manchen  Neueren:  von  Pachyae- 
mia herrührend  usw. ; v. : 

pachyaemus,  nayvatfiog,  mit  di- 
ckem Blute;  v.  pachys  u.  Haema. 

pachyandbrus  — pachandrus. 

Pachyhlepharoii,  (Verdickung  u.  Ver- 
dichtung der  Augenlider,  bes.  an  den  Rändern 
(durch  Auftreibung  der  Meibom’schen  Drü- 
sen), die  Augenliderschwiele;  v.  pachys 
u.  Blepharon  etc. 

Pachyhlepharosis , besser:  Blepharo- 
pachynsis;  v.  pachys  u.  Blepharon. 

Pachycholia , 1.  das  Leiden  an  ver- 
dickter Galle,  die  Pachycliolie;  2. 
mit  Unrecht  auch:  die  verdickte  Galle 
selbst ; s. : 
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pachycholicns , pachycholus;  an 
dicker  Galle  leidend;  bei  Einigen  jetzt 
auch:  von  dicker  Galle  herrührend  usw.; 
v.  pachys  u.  Cholos. 

Pachycliymia,  Humorum  ( organismo 
inauilinornm)  crassitudo , die  (zu  grosse) 
Verdichtung  der  (organ.)  Säfte,  die  Dick- 
saftigkeit; v.: 

pachychymus,  crassis  densisve  prae- 
ditus  humoribus , mit  dicken  Säften  ver- 
sehen, dicksaftig;  s.  n ayvg  u.  Chymus. 

pacliycnemus , nuyyyivgtxoq , mit  dicken 
festen  Waden  versehen;  v.  pachys  u.  Cneme,  die 
Wade  usw. 

pachydactylllS,  nayvdaurvXoq,  mit  dicken 
fleischigen  Fingern  versehen;  v.  nayvq  u.  Dactylus. 

Pachyderma  (aniinalia) , die  Dick- 
häuter, Thiere  mit  dicker  fester  Haut, 
wie  Elephanten  , Schweine , Rhinoceros 
usw. ; v. : 

pachydermusr,  n uyvd  £ q juo  g,  dick- 
häutig; v.  pachys  u.  Derma. 

Pacliyhymenia , und : 

pachyhymeniciis , beides  falsch  statt : 

Pachymenia,  die  Verdickung  der 
Häute;  v.  pachys  u.  Hymen. 

pacliymenicsis,  Pachymenie  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Pachymenia. 

Pachynsis,  rj  n a yvv  oi  g,  -tojg,  - tog , 
-ios,  -is,  die  Verdickung,  das  Ver- 
dicken, nicht:  = Pacliytes,  wie  Manche 
annehmen ! v.  pachys : nayvvw,  verdicken, 
dick  und  fett  und  fleischig  machen. 

paehynticus,  Tiayvvrutoq,  incrassans,  ver- 
dickend, zum  Verdicken  tauglich,  dazu  ge- 
neigt usw.;  von  itaywo) , s.  Pachynsis. — Pa- 
chyntica  (remedia , <pag/u,ana)  ra  nayvv- 
r txß,  Incrassantia , die  verdickenden  Mit- 
tel; v. : 

pachys , nayvg,  genitiv.  -eos,  eia, 
Comparat.  -VTSQog,  auch  naoowv  l cras - 
sus , densus , obesus  etc.  dick,  dicht; 
fett;  fleischig  usw.  — Ol  nayeag, 
Obesi  ( homines ) : Ilayees  ctpodga,  itavcc 
(pvoiv , TayvO'avciToi  /uäXXov  ytvovTat 
twv  loyvwv.  An  n o%  q.  (AcpoQ.  B)  — 
MoyO'ijQa  de  oj  £ig  nayog  vnsQßoh j, 
oievcu  yciQ  etm  <iovtwv  ai  aQTfjQicu  rat 
ai  (pXeßss*  Bal^r.  — ‘Fettleibige 
sind  mehr  zum  schnellen  Sterben  geneigt,  als 
dünnleibige.’  Sagt  Hippokrales  (in  2.  Buch 
seiner  Aphor.),  wozu  Galen  erklärend  hinzu- 
fügt: ‘Denn  das  Uebermaass  der  Fettleibigkeit 
wird  ihnen  zur  Last  u.  ihre  Luftwege  (rm  Ar- 
terien') und  Blutgefässe  ( Phlebes ) werden  da- 
durch verengt.’  Celstis  übersetzt  und  umschreibt 
die  Stelle  (Medic.  II,  6)  so:  c Obesi  ple- 


runujtie  acutis  morbis  ex  difjicultatc  spirandi 
strangulantur , subito  (jue  saepe  moriunhir ; fjuod 
in  corpore  tenuiore  vix  evcntt.’ 

Pachytes,  rt  n a y v t rj  g , to  nayog , 

1.  die  Dicke,  Aufgetrieben  heit; 

2.  Aufschwellung  der  Augenlid- 
ränder oder  Pachyblepharon ; — 3.  die 
Fettleibigkeit;  v.  pachys. 

pachyticus , l.zzrpacliynticus;  2. 
bei  Einigen  jetzt:  von  Verdickung  herrüh- 
rend; v.  Pachytes. 

Pachyxtes,  soll  sein:  — Lithiasis  palpe- 
brarum, ist  aber  bloss  das  verdorbene  Pachytes; 
vielleicht  verschrieben  statt  Pachyntes,  was  das- 
selbe heissen  könnte;  vgl.  Pachynsis. 

Padus,  7]  nadog,  1.  wahrscheinl.  eine 
Schlehen-  oder  Pflaumenart,  (mit  Blau- 
säuregehalt?) wovon  noch  Prunus  P . 
Bot.  im  Gebrauch  ist ; — 2.  nach  Eini- 
gen : ~ Laurocerasus. 

Paedag*ög*ia  , rj  n a i d ayoay  tu  > das 
Leiten,  Führen,  Erziehen  eines  jun- 
gen Menschen ; v.  Pais  u.  Agoge. 

paedagjogricus,  n a t d ay  w y t % o g , zur 
Pädagogie  gehörig,  dieselbe  betreffend  od. 
treibend  usw.,  s.  Paedagogia. 

Paedanchone,  (f  n a i d a y y o v vj ,)  die 
Bräune  der  Kinder,  bes.  der  sog. 
Croup;  s.  Pais  u.  Anchone. 

Paedarthrocäce,  der  sog.  W i n d d o r n ; 
v.  Pais  (weil  das  Uebel  viel  bei  Kindern 
vorkommt)  u.  Arthrocace. 

Paedatrophia  , (na  i dar  gotpia  ?) 
die  Darrsucht  der  Kinder;  v.  Pais 
u.  Atrophia. 

paedatrophicus , paedatrophus, 
Paedatrophie  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Paederasta , o n a i d £ q a o%  yg , der 
Knabenschänder;  s. : 

Paederastia,  r,  natdagaoiia,  die 
Knabenschändung;  v.  Pais  u.  ffßw, 
s.  Eros  etc. 

paederasticns,  1 . Päderastie  betreffend ; 
— 2.  ~ Paederasta. 

Paedeusis , rj  natdevotg,  Infantium 
educatio , die  Kindererziehung;  v.  Pais: 
na(davo),  fut.  -ow,  Kinder  erziehen. 

Paedla,  rj  naideta  — Paedeusis. 

Paediaphtha,  Aphtha  infantium  bei 
B atema  n , A . infantilis  bei  Piene k, 
A.  Lactucimen  bei  Sauvages ? La- 
ctumina  oder  Lactucimina  , bei  A m a- 
tus  Lusitanus , Emphlysis  Aphtha 
infantum  bei  Mason  Good , die  Kin- 
deraphthen, die  Aphthen  der  Säug- 
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linge,  das  Fasch,  der  V oss,  Sand- 
voss usw. ; v.  Paedion  u.  Aplitha. 

Paediatria,  Paediatrica,  die  Be- 
Handlung  der  Kinderkrankheiten  u. 
die  Lehre  davon ; v.  Pais  u.latria,  latrice. 

paediatrictis , paediatrius,  Pae- 
diatrice  betreffend,  dazu  gehörig  usw. 

Paedicterus , die  Gelbsucht  der 
Kinder;  v.  Pais  u.  Icterus. 

Paedion,  io  n a lö  i o v,  das  kleine 
Kind;  auch  der  Foetus;  Dem.  v.  Pais. 

Paedobäromacrometrum,  ein  Werk- 
zeug, die  Schwere  und  Lange  INeugebo- 
rener  zu  bestimmen ; v.  Pais,  Baros,  ma- 
cros, Metrum  etc. 

Paedoharometrum,  eine  Kinderwa- 
ge,  besser:  Paedostathmion;  v.  Pais 
u.  Barometrum. 

Paedojatria,  falsch  statt:  Paediatria. 

Paedometrum,  1.  — Paedobaromacro- 
metrum;  2.  ein  Kindermaass,  Werk- 
zeug, die  Länge  und  sonstigen  Dimen- 
sionsverhältnisse  Neugeborener  zu  bestim- 
men; v.  Pais  u.  Metrum. 

Paedonosos , eine  Kinderkrank- 
heit; v.  Pais  u.  Nos os.  — Ev  zfjot 
vovooiotv  1 ijcoov  ntvdvvevovoiv , 'oiotv 
av  oiyiurj  zij q (pvoios  v.at  vijsc  VjlivLirfi 
KCU  zijg  t&OS  Kai  zijg  0JQ7]S  Vf  VOVOOg 
ij  f ittllov , rj  coloiv  av  firj  oiKtirj  Kava 
zt  zcvzewv.  ' Inn  OK  Q.  ( j4(pOQ . p , Ad  .) 
— Ev  ös  zjjoi  TjliKifjOi  zoiad'e  ovpißai- 
V£i'  zoiot  fisv  fi  ikqoIo  t Kai  v eoy  v olo  t 
naidioioiV  acp&ai,  tfiszot,  ßrjysg,ofi - 
epaXov  (pltyfiovat  v.at  z a).Xa.  1 n- 
novQ.  I AyoQ . L)  — Weniger  Gefahr 
ist  bei  solchen  Khtn,  welche  der  Natur, 
dem  Lebensalter,  der  Körperbeschaffen- 
heit und  der  Jahrszeit  entsprechen. 

Nach  dem  Lebensalter  zeigen  sich  bes. 
diese  Khtn:  kleine  Kinder,  und  bes. 
Neucjeborne,  leiden  an  Aphthen,  Er- 
brechen, Husten,  Nabelentzündung  udgl. 

Paedophlebotomia,  das  Aderlässen 
der  Kinder;  v.  Pais  u.  Phlebotomia. 

paedophlebotomicus,  paedophle- 
botdmus,  die  Paedophlebotomie  betref- 
fend, dieselbe  vertheidigend  usw. 

Paedophlysis , die  Erscheinung  von 
Hitzblatterchen  bei  Kindern ; v.  Pais  u. 
Phlysis. 

Paedophthisis , Tabes  infantium , die 
Schwindsucht  der  Kinder,  die  Kinderdarre, 
(die  nicht  selten  dadurch  herbeigezogen 


wird,  wodurch  man  sie,  auf  den  Rath 
thörichter Leute,  nämlich  durch  starke  Eier- 
weine udgl.  übernährende  u.  überreizende 
Mittel,  abhalten  will),  v.  Pais  u.  Plithisis. 

Paedopoeia , fj  naidonoii’a,  das 
Kinderzeugen,  die  Zeugung;  von 
Pais  u.  notew,  s.  Poesis  etc.  — Eli  voze- 
gat  gojov  sm&vfirjziYiov  eozi  zijg  nat- 
ßonouag.  (Die  Gebärmutter  ist 
ein  Thier  geneigt  zum  Kinderz  eu  g en.) 
Platon  , im  T imae  u s.  ( Sieht  aus, 
wie  eine  naturgescliichtlicli-  ärztliche  Idee  vom 
neuesten  Schlage !) 

Paedopüs,  6 neaö'onovg , genit.  -odo£, 
-odis,  der  Knabenfuss,  Pes  pueri:  v. 
Pais  u.  novg , s.  Pes • klingt,  sonderbar 

genug!  im  Persischen:  tfL»  ( paipür ) 

fast  wie  Latein,  u.  Griechisch! 

Paedopyra  Americana,  bei  Eisen- 
mann• die  C li  o 1 e r a i n fa  n t i u m ! von  Pais 
(jiaiq)  u.  Pyra. 

PaedostatlimMon,  eine  Kinderwage; 
v.  Pais  u.  Stathmion. 

Paedotriba  , Paedotribes,  der  Lehrer 
der  Ringkunst  für  Knaben,  der  Turnlehrer; 
v.  Pais  u.  xQißM.,  reiben,  abreiben,  usw. 

Paedotropha , Paedotrophe,  ge- 
wöhnlich : 

Paedotropliia,  rj  n a i d oz  qo  (p  ta,  die 
Ernährung  und  Erziehung  der  Kinder, 
die  Kin  der  diät;  v.  Pais  u.  Trophe. 

Paedotropb  ium,  P aedotropheum, 

zo  nuidozQocpelov,  das  Waisenhaus;  von 
Pais  u.  Tropheum. 

Paeeon  , o U a irjo)V , genit.  -ovog  ? 
Ionisch:  statt  Paeon . 

Paeeosyne,  n a irj  oov  v 7] , Ion.  : 
die  Heilkunst,  Arzneikunst;  s.: 

Paeon,  ollaiwv,  genit.  Ilaiwvog, 
der  sog.  Gott  der  Heilkunde , iß  daher’: 
sagt  Rie  m e r , sonderbar ! Arzt ; v.  nato), 
heilen,  und  das  offenbar  v.  na w,  nao- 
fiai  , weiden,  speisen,  gleichsam  die  am 
häufigsten  wiederkehrende  Krankheit,  den 
Hunger,  heilen ; nur  wenig  in  Form  und 
Bedeutung  verschieden  von  navo),  aufhö- 
ren machen,  beruhigen.  — Zu  künstlich 
leiten  es  Andere,  wenn  gleich  vorzügli- 
che Kenner  des  Griechischen  , v.  TjntoQ, 
milde,  und  das  wieder  v.  (enio ,)  enio), 
(spreche,)  besprechen  oder  berufen  (eine 
Krankheit) , ab. 

Paeonia,  rj  netto)  via , nannte  man 
verschiedene  einfache  oder  zusammenge- 
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setzte  Mittel,  die  gegen  mehre  Krankhei- 
ten zugleich , bes.  aber  gegen  einzelne 
für  unheilbar  gehaltene,  z.  ß.  Epilepsie, 
■wie  Paeonia  ojjicinalis  u.  a. , wirksam 
sein  sollen  ; s.  Paeon.  — Das  neu-Per- 

sische  ( fawänijaj  ist  das  verdorbene 

Griechische. 

paeonicus,  paeonius,  n a itov  10g  > 
<n  ai  m v 1 no  g,  heilend;  s.  Paeon.  — Pae- 
onion,  20  naiwviov , eine  zu  G«- 
len’’  s Zeiten  berühmte  Arzneiverbindung. 

JPaetus  •>  das  verliebte  Schielen, 
das  eigenthümliche  Schielen,  welches 
manchem  Gesichte  einen  eigenthümlichen 
lüsternen  Reiz  gibt ; eig.  Adjecliv  : paetus , 
-a,  - um , bei  Ovid.  u.  Horat. : verliebt 
schielend;  paetulus  bei  Cicero $ 
wahrscheinlich  v.  Pais ! ? (das  Schielen 
gleichsam  als  ein  Spielen  angesehen?) 

JPagantna , in  Italien:  der  Kinderkoth,  den 
man  gegen  Epilepsie  brauchte. 

Pa§rapoplexia  — Pagoplexia;  v. 
pagos  u.  Apoplexia. 

JPagiorrheumatismus,  Rheumatismus 
fixus , der  fest  (an  derselben  Stelle)  haf- 
tende Rheumatismus;  v.  pagios  u.  Rheu- 
matismus. 

pagios  , nctyioq,  fixus , densus , fest,  fest 
sitzend,  dicht;  vgl.  nrjyvvfju  unter  Pege , etc. 

Pagoplexia,  7)  nayonX'ij^ta,  1.  die 
Erstarrung  der  Lastthiere  vor  Kälte ; — 
2.  eine  als  Folge  dieser  Erstarrung  zurück- 
bleibende Steifigkeit  der  Gelenke  oder 
gänzliche  Unbeweglichkeit  des  Körpers  ; 
v.  Pagos  (~  das  Pis)  u.  Plexis  etc.  — 
Also  gleichsam:  der  Eisschlag,  Frost- 
schlag. 

pägfOS,  pegos,  pagios,  pray os, ) Tiyyoq, 
71  uy  1 o q,  fest,  fest  geschlagen,  fest  ge- 
nagelt, v.  (Tiayoj,)  mjyvvfju  etc.,  s.  Pege  etc. 

Pag^os,  d nayog ; alles  Feste,  steif 
Gewordene;  daher:  1.  das  durch  Frost 
Erhärtete,  Eis  usw.;  auch  Eiskälte. 
— 2.  Die  festere  Haut,  die  auf  der 
Milch  und  andern  Flüssigkeiten  entsteht ; 
— • 3.  das  Bauchfell,  Peritoneum;  s. 
pagos , Pege  etc. 

Pais«;  d nalg , (bei  den  alten  Lake- 
daimonen : natg,  nai'Q,  noto ,)  der  Knabe, 
das  Kind;  rj  n aig , das  Mädchen, 
beides  im  genit.  ncudog  (Paedis).  Die 
Alten  leiteten  es  her:  v.  ncu£w,  spielen; 
v.  naXXeo&cu , (sich  balgen!)  v.  fiaiog 
(s.  baeus)  etc. ! ! 

Palaeologia,  (>}  n a X a 1 0 A 0 y 1 ct  ?) 


die  Lehre  von  den  Alterlhümern , von 
den  Meinungen  und  Lehren  der  Allen 
usw.,  (wie  z.  B.  Jo.  Ern.  IS  eben- 
ste eit* s zu  wenig  bekannte:  Palaeolo - 
tjici  Therapiae ; Halae,  1779.  8.)  v.  <nu- 
acu  u.  Logos. 

Palaeontograpliia,  die  Beschreibung 
(und  Abbildung)  der  fossilen  Ueberreste 
der  Vorwelt;  v.  naXat , palaeos,  Onta 

u.  Graphe. 

palaeontographicus,  paläontogra- 
p hi  sch,  zur  Palaontographie  gehörig; 

v.  Palaeontograpliia.  — Collectio  palae - 
ontographica , ein  palaeograpliisches  Mu- 
seum, Sammlung  von  Versteinerungen; 
v.  Palaeontograpliia. 

Palaeophytologfa , 1.  die  Lehre  von 
den  fossilen  Ueberresten  der  Pflanzen  der 
Vorwelt;  2.  die  Lehre  von  der  Pflanzen- 
kenntniss  der  Alten , wie  z.  B.  J u l. 
Bille  rbec  A’s  Flora  classica  , Lg., 
1824.;  — v.  naXcu , palaeos  und  Phy- 
tologia. 

palaeos,  71  u 7 ec  1 0 ?,  alt;  e h m a 1 i g ; ver- 
altet,- v.  nakui. 

palaeophron  , nakuio<p  q mv,  verständig 
das  Alte  ehrend; — a i t g I ä u b i g;  nukcu , (pQovtoj 
unter  Phronesis  etc. 

Palaeosaurus , Lacerta  (oder  Saums) 
mundi  vetusti , die  Vorvvelts  - Eidechse, 
nennen  Riley  und  S tut  chb  ury  eine  Art 
fossiler  Saurier,  welche  sie  neben  Thecodon- 
tosaurus  in  dem  dolomitischen  Conglomerat 
von  Durdhard  bei  Bristol  fanden;  v.  palaeos  u. 
Saurus. 

Palaeotherion , Palaeotherium, 
ein  Thier  der  Vorwelt;  v.  palaeos  und 
Therion. 

Palaeotyrus,  ein  alter  Käse;  von 
palaeos  u.  Tyros;  zu  wörtlich  übersetzt! 

Palaetyrus  uz  Palaeotyrus. 

Tiulu  l , alt;  vormals,  olim. 

Paläme,  1)  Tiukaju?},  1.  Palma  manüs » die 
H and  fläche,  der  Handteller;  v.  nukko), 
schlagen?  — 2.  die  Hand  überhpt. 

Palamosyphilolepis,  Sgphilolepis  pal - 
maria  ? der  venerische  Schuppenausschlag 
in  der  Handfläche  ; v.  Palame  u.  Syhpi- 
lolepis. 

palatinus , den  Gaumen  betreffend,  dazu 
gehörig  usw.;  von  Palatum.  — Velwn 
palatinum , Palatum  pendulum  , das 
Gaumensegel. 

Palatum,  to  vnsgwov  , (0  ovQavoc, 
ovgczrtoKog ,)  der  Gaumen;  verwandt  mit 
Palatium  (eig.  ein  breit  Gewölbtes , ein 
Pallast ,)  u.  so  gleichbedeutend  mit  Ura- 
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niscos  etc.  etc.  Calepinus  nennt  deshalb 
den  Gaumen  auch:  6 Coelurn  oris. ’ 

Palea , to  a/vQov , die  Spreu;  von  naXXo) 

u. ßaXXo),  werfen,  umher  werfen  (wie  Spreu),  Hebr. 

b^bi  ( balTl ) , Spreu  , gemengtes  Viehfutter. 

paleaceus , ayvQwdyi spreuartig;  v.  Palea . 

palimbolus  , jcuXi/ußoXoq , 1.  sich  hin  und 
her  werfend,  sehr  veränderlich;  von  tuiXlv  und 
ßaXXo) , s.  Bolus  etc.  — 2.  ein  sehr 

veränderlicher  Mensch.  — Morbus  j>.  , eine  in 
Hinsicht  auf  Charakter,  Sitz,  Erscheinungen  usw. 
sehr  veränderl.  Kht. 

Palillipissa,  i)  TiaXtfiTuaoa , Tiiooa  , 
Pi.v  cocta,  P.  sicca , doppelt  gekochtes  Pech, 
trocknes  Harz. 

palin.  , rraAfr,  retro  , zurück. 

Palincotesis  , ?/  TzaXiyxonjoiq , 1 . das  er- 
neuerte Ausbrechen  eines  Grolls,  eines  Kriegs 
usw.;  v.  palin  u.  xorycnq  (das  Grollen);  — 2. 
das  Wiederausbrechen  einer  Kiit. , Wiederauf- 
brechen eines  Geschwürs,  das  Recidiv. 

palineotos,  naltyyiozog,  (v.  Krank- 
heiten:) sich  wieder  verschlim- 
mernd, wieder  bösartig  werdend 
usw. ; s.  Palincotesis. 

Palindromia,  rj  nal  tv  doo  ft  t a,  Ion. 
n a X i v 8q  o fi  irj  > 1,  die  Rückkehr, 

der  Rückfall,  Recursus  $ von  nähr, 
zurück  u.  Drome.  — 2.  das  Zurück- 
treten nach  Innen:  Hv  a(pavt£wv- 
iai  aai  naXirdgofieipoiv  ai  ano- 
ctTaoteg.  c InnoHQ . ( IJgoyywo t.)  = 

Wenn  das  (nach  aussen)  Hervorgetretene 
(das  Exanthem  usw.)  wieder  verschwin- 
det und  zurücktritt,  — Galen  fügt 
cominentirend  hinzu  : Mezaggeetv  etg 
tovs  a.VTovg  totiovq  , oder  wgftjjoav, 
oneg  iffnog  InnoyyQaxrjs  ovo  f tatet 
i n a X i v d go  ft  e e tv  , — 7]  aai  et  s Ttvag 
aXXovg  ev  tw  ßa&et  <iov  owftaiog  ovtag, 
— Es  kann  aber  eben  dahin,  von  wo 
es  ausging,  was  Hippökrates  eigent- 
lich 4 zurücktreten’  nennt,  zurück- 
gehen, oder  nach  andern  Orten  im  Innern 
des  Körpers.  — Talg  rpvoatg  avw  c Vft- 
ßaivei  n al  i v d g o fieiv,  TaXifV.  ( etg 
1 1 nn  o ag, , st  eoi  (hart,  ev  o|.  y .)  — 
Es  kommt  auch  vor,  dass  die  Blähungen 
nach  oben  zurücksteiijen. 

Palingrenesia,  7)  naXtyyeveoia , 
die  Wiedergeburt,  Palin  ge  ne  sie; 

v.  nahv , wieder  , zurück,  noch  einmal, 
u.  Genesis. 

Palinodia,  7;  naltvoö ta  y 1.  der 
Rückweg,  das  Zurückgeben,  der  Rück- 
zug; v.  palin  u.  Ilodos;  2.  das  Sich-Zu- 
rückziehen , (Einschrumpfen)  eines  Glie- 


des, z.  B.  des  Penis,  der  Uvula;  — (3. 
der  Wiederausbruch  einer  Kht.) 

Palinodia,  y rcaXivfod  Recantaiio,  (d.  Wi- 
derruf z.  B.  des  Siegsgeschreies,)  der  Wider- 
ruf überhpt. ; v.  palin  u.  Ode  (Gesang). 

Pallas  , y TIuXXuq  , genit.  -udoq,  -adis,  die 
Pallas  , Minerva , Athene,  die  Schwester 
Apollon  s,  auch  als  medicinische  Gottheit 
verehrt.  Man  leitet  das  Wort  her  von  naXXo) , 
(den  Spiess  oder  den  Schild  oder  beides) 
schwingen;  s.  Palma,  Palmos  etc.;  weil  die  Al- 
ten, als  Vorhomöopathen , meinten,  der  Spiess 
heile  auch  wieder  die  zugefügten  Wunden  oder 
wie  unsere  Bauern  die  Haare  des  Hundes  auf 
die  Wunde  legen,  die  ders.  gebissen  hat. 

Palliatio , 1.  die  Umhüllung,  Bemän- 
telung; v.  Pallium,  — 2.  Cura  pal- 
liativa. 

palliativus , umhüllend,  einwickelnd, 
bemäntelnd;  v.  Pallium,.  — Cura  pal - 
liativa  , die  Linder  ungs-Cur,  Be- 
mäntelungs-  Cur,  ohne  besondere  Berück- 
sichtigung der  Radicalcur. 

palliatus , umhüllt,  bemäntelt,  absichtlich 
versteckt,  (einstweilen)  beschwichtigt,  z.  B.  die 
Schmerzen,  von  Harnsteinen  udgl.  durch  Opiate; 
von  Pallium. 

pallidus , ooygog,  bleich,  blass ; v.  Pallor. 

Pallium , der  Mantel;  v.  palam , (öffent- 
lich) V die  Alten  meinten,  weil  man  den  Mantel 
besonders  im  Freien , öffentlich  trage  ! 

Pallor  , die  Blässe,  Bleichheit;  von 
palleo  , blass  sein , u.  das  v.  Hebr.  bli 
(böl))palluit)(ß\'n'2)(bahar)9  lividus  fuit, 

Palma , 7;  nalafirj,  1.  die  flache  Hand, 
die  Handfläche,  der  Handteller; 

— 2.  rj  n alfi  rj,  der  Schild,  Pa  rm  a ! 

— 3.  die  Palme,  wegen  der  schildför- 
migen Blätter  einiger  Palmen?  Y.nallw, 
schwingen  (den  Schild,  die  Hand  usw.), 
schlagen,  klopfen  usw.;  vgl.  Palmos  etc. 

— Palma  Christi , Ricinus,  Pentadacty- 
lon , die  sogen.  Christuspalme,  der 
W underbaum.  — Palrnae  uteri  pli- 
catae , die  Schleimhautfalten  im  Gebär- 
mutterhalse, die  zweigähnl.  Streifen  an 
der  innern  Fläche  des  Mutterhalses,  Ar- 
bor  uteri  vivijicans. 

palmäris , 1.  zur  flachen  Hand  gehörig; 

v.  Palma,  — Musculus  p. , der  Hand- 
muskel, M.  der  flachen  Hand.  — 2.  Pal- 
men betreffend,  davon  herkommend  usw. 
Vinum  palmare  ~ Palmites. 

palmalus , bandförmig. 

palmicus  , 1 , n a X ft  m 0 g , zum  Pal- 
mos gehörig,  das  Klopfen,  den  Pulsschlag 
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usw.  betreffend ; 2.  bei  einigen  Neueren ; 
vom  Herzklopfen  her  rührend  ; v.  Palmos, 
Palmus. 

Palmites  (yinum) , der  Palmenwein;  von 
Palma  oder  Palmüla. 

Palmoinantia  , auch  : Palmoscopia;  v. 
Palmos,  Mantis  etc.  c 

Palmos , Palmus,  6 n a X /fo.c,  das 
Schlage  n,Pulsiren,  Palpitatio',  auch: 
das  II  e r z k 1 o p f e 11 , Pcilpitatio  cordis 
v.  naXXw,  schlagen,  fortschlagen,  treiben, 
pellol  härtere  Form  von  ßaXXw , wer- 
fen , fortwerfen  usw. ; nahe  verwandt 
mit  Pulsus , Palpebra  etc.  — IJaX- 
yiog  eoTi  diaoToXy  naga  cpvoiv  tv  ana- 
GiVf  d diaoTeXXeo&ai  nacpvnav.  FaX7]V. 
(de  Symptom,  causs.  5.)  — Das  Beben , 
[Klopfern isw.)  ist  eine  widernatürliche 
Diastole  in  allen  solchen  Theilen,  wel- 
che von  Natur  dazu  eingerichtet  sind, 
eine  Diastole  zu  erleiden.  * — flaX/iog 

€OTlV  E71CCQOIS  HCU  VCfSOig  OWfilU'lWV  jUVW~ 

dswv.  Definitt.  med.  Galenic.  zzz  Das 
Beben  (oder  Klopfen)  ist  ein  abwech- 
selndes Erheben  und  Sinken  muskulöser 
Tlieile.  - — - Ol  nara  noiXeag  naXfioi . 

1 In  nong.  ( Tlgogg .)  — Das  Klopfen 
im  Unterleibe . — O nara  Ta  vno- 
yovdgia  n aX  11 0 g.  c In  non  g.  ( TTgo - 
yvwoT.)  = Das  Klopfen  in  den  Sei- 
ten, Palpitatio  hypochondriorum.  — 
O naXjnog  nagdiyg,  das  Herz- 
klopfen, Palpitatio  cordis.  — FlaX- 
pog  di  oXov  tov  owpaTog,  das  Klo- 
pfen im  ijanzen  Körper,  Palpitatio 
totius  corporis.  — UaX/toi  er  7 aioi 
ytgotv,  das  Klopfen  in  den  Händen , 
in  den  Fingerspitzen , Pulsus  ma- 
nuum , pulsus  in  summis  digitis . — 
TI  a X /u  0 s zzz  aiofr'rjT'}']  mvrjoig  enoTs 
jusv  avigj  Tw  naoyovTi  fiovip,  eviore 
da  neu  t oig  a^oo&av.  VaXyv . (Tnopv. 
a aig  £ Innong . FLgoyvwoT .)  — Das 
(Herz-  oder  Ader-)  Klopfen  ist  eine  zu- 
weilen nur  dem  Kr.,  zuweilen  aber  auch  der 
fremden  Hand  fühlbare  Bewegung  (des 
Herzens  oder  der  Arterien). 

Palmoscopia,  1.  7)  n aX  /r  00  n 0 n 1 a, 
Bivinatio  e palpitationibus , das  Wahr- 
sagen aus  dem  Zappeln  (organischer 
Theile);  — 2.  die  (neuere)  Beobachtung 
des  Pulses  mittelst  des  sog.  Stethoskops;  v.: 

Palmoscopws,  d und  7;  n a X fi  0 on  0- 
n o g,  Vates  e palpitationibus,  ein  Wahr- 
sager aus  dem  Zappeln  des  Herzens,  der 
Schlagadern,  der  Eingeweide,  der  Mu- 


skeln usw.  in  lebendig  aufgeschnittenen 
Thieren  , ein  Darmprophet,  eine 
Darmprophetin ; v.  Palmos,  Scope 
etc.  - — 2.  Wer  den  Puls  mittelst  des 
Stethoskops  untersucht;  v.  Palmos  und 
Scope. 

Palmüla , 1.  Dactylus,  die  Dattel;  Dem. 
v.  Palma; — 2.  der  breitere  Theil  der  Rippen, 
gleichsam  wie  Palmblätter  angesehen! 

Palomantla  Cleromantia;  v.  Man- 
tis etc.  u.  Palos. 

Palontog^raphia,  falsch  statt : Palaeon- 
t o g r a p h i a. 

Palos , ö naXoq,  1.  Pibratio , das  Schüt- 
teln; v.  TiaXXo),  s.  Palmos  etc.  etc. — 2.  Sors, 
das  Loos,  insofern  es  nach  vorherigem  S c h ü t- 
teln  der  Urne,  des  Würfelbechers  usw.,  erhal- 
ten wird. 

Palpebra,  to  ßXacpagov  , Opeiculum 
oculi,  Cooperculum  oc das  Augenlid; 
scheint,  mittelst  Buchstabenversetzungen, 
entstanden  zu  sein  aus  Blepharon , aber 
auch  verwandt  mit  palpo , palpito , be- 
ben , sich  hin  und  her  oder  auf  und  ab 
bewegen. 

palpebrälis , die  Augenlider  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.  — Psoriasis  palp., 
der  Augenlidergrind.  — Phthiria- 
sis p.,  die  Augenliderläusesucht# 
Palpitatio,  das  Beben,  Zittern,  Klo- 
pfen, Pulsiren;  von  palpo,  palpito , s. 
Palpebra  , Palmos  etc. 

Palsamon  = Baisamum  und  bloss  die 
härtere  Form  desselben  Worts. 

paludösus,  tXt odyg,  Xijuviodrjg , sum- 
pfig; v.  Palas  2. 

Palus , der  Pfahl;  verwandt  mit  Palma? 
Palus,  -üdis,  to  aXog,  ^ Xtfivy,  der 
Sumpf;  v.  . . . ? 

PamMöma,  genit.  -atis,  das  allge- 
meine Lebens princip;  von  ndg  s. 
unter  Panacea , u.  v.  ßiow,  s.  Bios  etc. 

PamphoMa,  s.  Pa  nto phobia  und 
Panophobia. 

pampiniformis  , rankenförmig;  von 
Pampinus.  — Corpus  pampiniforme , 
C.  varicosum,  C.  pyramidale , die  ran- 
kenförmige Verwickelung  der  Samenge- 
fässe. 

Pampinus , der  Weinrebenzweig,  die 
Reben  ranke;  v.  . . . ? 

Pampleg-ia,  nicht:  Panplegia!  der 
allgemeine  Schlag,  Ganzschlag, 
die  all  gern.  Lähmung;  v.  nag  s.  Pa- 
nacea, u.  nXrjyw  etc.,  s.  Hemiplegia. 
Pan,  genit.  Panis , 0 Uüv , der  Röm.  Gott 
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der  Hirten,  Landleute  usw.;  man  halt  das  Wort 
für  verwandt  mit  rcug  etc. 

Panaeea,  y navaxsia,  die  P a n a- 
cee,  das  Universal  mittel;  v.  näg, 
näoa,  näv , alles,  ganz,  jeder,  (genitiv. 
navTog  etc.}  u.  axzco , heilen,  retten,  s. 
Acesis  etc. 

Panaphobia,  unrichtig  st. : P a n t o p h o b i a. 

Panaris  , P a n a rit  1 u in  , Panarium 
— P a ro  ny  c h i a und  wol  bloss  daraus 
verdorben. 

Panax,  o naval , genit.  - axog,  -acis 
“Panaeea;  v.  päs  u.  Acos  ; jedes  kräf- 
tige oder  für  kräftig  gehaltene  Heil  - od. 
Nahrungsmittel : Panax  guinguefolium 
L. , das  American.  Ginseng  usw. 

Panbioma , unrichtig  statt:  Pambioma  ; v 
muss  vor  ß in  /u  verwandelt  werden. 

Panchreston , Panchrestum  (re- 
medium) ~ Panaeea ; v.  näg>  s.  päs,  u. 
chrestos;  also  ein  sog.  Universalmit- 
tel, welches  gegen  Alles  dient! 

Panehymagoga  (remedia,  tajuara)  Ta 
n ay  yv  tu  a y w y a , Mittel,  welche,  wie 
man  glaubte , allen  Chymus , also  auch 
alles  darin  enthaltene  Unreine,  ausführen 
sollen ; v. : 

panchymagögus,  n a y yv  yt  ay  wy  og, 
alten  Speisebrei  ausleerend  ; v.  nag,  Chy- 
mus u.  ayw , s.  Agöge. 

Pancoeitonosos,  Ion.:  Pancoeno- 

nüsos,  f vooog  nayxoivog,  vov - 
oog  nayxoivog,  to  vooy/ua  nay- 
v o i v o v = Epi  demia! — ‘OxoTav  juev 
vno  trog  vooyfnaTog  noWoi  av&Qwnot 
aXiGKOVTai  v.a%a  tov  aVTOV  yQovov,  Tyr 
aiTiav  yoy  avaTi&evai  tovtso),  oti  av 
zoiVOTaTor  £OTi>  AnnoxQ.  (nsQi 
(pvo€wg  avd'Qomov.)  — Wenn  viele  Men- 
schen zu  gleicher  Zeit  von  derselben 
Kht  ergriffen  werden  , so  muss  man  die 
Ursach  derselben  in  dem  suchen,  was 
Allen  am  ge  me  in  sc  h af  tlichsten  ist, 
( — nämlich  in  der  Luft!) — Vgl.  noch: 
Epidemia,  Endemia  etc. 

pancoenns,  n uyv.  o iv  o q ^ ganz  allge- 
mein, Allen  (ohne  Ausnahme)  gemein;  also 
noch  bestimmter,  als:  epidemius,  von  wel- 
chem man  es  als  synonym  bezeichnet;  v.  näg  u. 
coenus. 

pancraticus,  1.  n a y x q aT  y g,  sehr 
mächtig,  allmächtig;  2.  bei  Onii- 
p h r . B o nfi g li  (Plica  Polonica  ; Cra- 
cov.  1720.  pag.  2):  vollkräftig:  ad 
senium  usgue  pancratice  vivere , bis 


zu  hohem  Alter  bei  vollen  Kräften  blei- 
ben ; — v.  näg  u.  Cratos. 

Pancreas , to  nayxQeag , genitiv. 
- aTog , -atis,  die  Gekrösdrüse;  das 
Pankreas;  v.  näg  u.  Creas;  also  eig.: 
ganz-Fleisch! 

Pancreatalgia,  die  Gekrösdriisen- 
kr  a n kheit,  d.Gekrösdrüsensch  merz; 
v.  Pancreas  u.  Algos. 

Pancreatelcosis,  f.  st, : Pancreathelcosis. 

Pancreatempliraxis,  die  U e b e r f ü 1- 
lung  und  Verstopfung  (der  Gefässe)  der 
Bauchspeicheldrüse;  v.  Pancreas  u. 
Emphraxis. 

Pancreathelcosis,  eine  Verschwä- 
rung (ein  Geschwür)  der  Bauchspei- 
cheldrüse; v.  Pancreas  u.  Ilelcosis. 

pancreaticodwodcwätis,  richtiger:  pan- 
creaticododecadactyliaeus. 

pancreaticus,  p ankreatisch,  das 
Pankreas  angehend , dazu  gehörig,  davon 
herkommend  usw.;  v.  Pancreas. 

pancreatiticus,  zu  Pankreatitis  gehö- 
rig , davon  herrührend  , daran  leidend 
usw.;  v. : 

Pancreatitis,  die  Gekrösdrüsen- 
entzündung;  v.  Pancreas , s.  Iritis. 

pancreatododecadactyliaeus,  was  zu- 
gleich das  Pankreas  u.  den  Zwölffinger- 
darm betrifft;  v.  Pancreas,  dwdexa , s. 
duodecim  und  v.  Dactylus.  (z/c »dexa- 
du  xTvhalov , Duodenum .) 

Pancreatoncus,  d.  Anschwellung  der 
Bauchspeicheldrüse;  v.  Pancreas  u.  Oncus. 

Pancreatorrhagia,  ein  Blutfluss  aus 
dem  Pancreas  ; s.  Pancreas  u.  Rhagia. 

pancreatorrhagicus , Pankreatorrlia- 
gie  betreffend  , daran  leidend  usw. 

Pancrene,  der  allgemeineQuell,  Fons 
universalis ; v.  Tcilq , u.  Crene.  — ( Swalwc : 

Pancreas  r=r  Pancrene!  Amstel.  1667.) 

Skandalen,  Pandaleum , eine  trockne  Arz- 
nei der  Araber,  viel I.  gegen  das  sogen.: 

Pandalitium,  verdorben  aus  Panaritium. 

Pandectae  (libri,  ßißXoi)  n av  d sxt  ui, 
ein  Buch,  oder  eig.  Bücher,  die  den  gan- 
zen Umfang  einer  Wissenschaft  darstellen 
(sollen!)  eine  sonst,  nach  dem  Vorbilde 
der  juristischen  Pandekten , oft  vorkom- 
mende Bezeichnung  der  Schriften  Hip • 
p okr  . , Gal  eil’  sy  Avic  ennaä  s u.  A.; 
v.  näg,  s.  Panaeea,  u.  dzyo/uu,  anneh- 
men, enthalten  usw.,  s.  unter  Dactylus, 
Decanus  etc. 

pandecter  , d nuvdexvyQ,  n a v 
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(JsnTyg,  genit.  -ygog,  eris,  Alles  um- 
fassend, Alles  enthaltend;  s.Pan- 
dectae!  etc.  — Pandecter  lieisst 
bei  Apicius  das  vierte  Buch  seiner 
Ars  cocjuinaria.  Eigentl.  scheint  man: 
‘Poecilodecter,  Allerlei  enthal- 
tend’ im  Sinne  gehabt  zu  haben. 

Pandemia,  (y  vooognavdyftia,) 
eine  allgemeine  Volkskrankheit, 
allgemein  verbreitete  Krankheit,  (zugleich 
einschliessend : die  Epidemien  u.  die 
Endemien:)  s. : 

pandemus , n a v d y tu  o g zzz  p a n d e- 
mius.  — Ilavdy  u ovg  yiai  noiv  cc  g 
vooovg  Tag  noXXotg  äfia  cvfininTovoag 
OVO/UU&VOIV , 0)V,  WG71SQ  7]  ytVSGlg,  0V~ 
to)  nai  y atTta  noivy  — vdaTog  fio- 
y&yQov  nootg  , TaXaincogicti  ts  a/isiooi 
nat  novoi  ovvy&sig  sa&svTsg,  svösiat 
ts  %ai  nXyoyiovai , Xifiov  Y.araayovTog 
7]  sv&yviag  ysvofisvyg . Kai  ywgtov  de 
( pvoig  yto  iv  a vooyfiaTa  noXXa  snyvey- 
vsv‘  sviote  jusv  sXcodovg,  evioTS  de  eyov- 
Tog  ßaoad-QOV  nagaxst ptsvov , ava&v- 
fiiaotv  dyXyTyotwöy  viai  novygav  ava- 
nefinovTa.  TavTa  ysv  ovv  ov  Gvveyöjg 
stwd's  GVfininTstv . O de  nsotsywv  y- 
päg  ayg  ovvsywg  yfiwv  Tgsnsi  Tag  v.ga- 
Geig , yvoi  d'SQfioTSQog  uftsTgwg,  y yjv- 
yoTSQog , y tyooTSQog,  y vyQOTsgog  yivo- 
fisvog.  Oosißao.  (EvnootoTa  , ngog 
Ev  v a n i o v , y,  a.)  — Kliten,  welche 
viele  Menschen  zugleich  befallen  und  deren  Ur- 
sprung u.  Ursach  etwas  Gemeinschaftliches  ha- 
ben, wie  z.  B.  verdorbenes  Trinkwasser,  über- 
mässiger Kummer,  plötzlich  unterbrochene  schwere 
Arbeiten,  grosser  Mangel  oder  plötzliche  Ueber- 
füllung,  je  nachdem  gerade  Hungersnot!»  oder 
Ueberfluss  herrscht,  nennt  man  pan  dem  i sehe 
oder  gemeinschaftliche . Auch  die  Beschaffenheit 
der  Gegend  bringt  manche  gemeinschaftliche 
Klitn  hervor,  je  nachdem  sie  etwas  sumpfig  ist 
oder  an  einem  Abgrunde  liegt,  der  schlechte  u. 
verderbliche  Dünste  ausstösst.  Jedoch  kommen 
dergl.  Einflüsse  nicht  gewöhnlich  vor.  Die  uns 
umgebende  Luft  aber  wirkt  beständig  auf  unsere 
Körperbeschaffenheit  ein,  je  nachdem  sie  über- 
mässig warm  oder  zu  kalt,  zu  trocken  oder  zu 
feucht  wird.  — Vgl.  Epidemia  etc.  etc. 

Pandiculatio , o oxogdivioftog  , to 
CHogdivypia , das  Dehnen  und  Recken 
des  Körpers  (bes.  nach  einem  behaglichen 
Schlafe);  y.pando , ausspannen, ausbreiten. 

Pandoceum,  Pandochium , Pan- 
docium  usw.,  to  n a v d o v.  sio  v,  nav- 
doxior,  navfloysiov,  1.  e.  Wirths- 
haus,  (Haus,  das  jedermann  aufnimmt;) 


— 2.  bei  Einigen  jetzt:  ein  Hospital; 
in  welches  alle  Kranken  aufgenommen 
werden  ; v.  näg  etc.  u.  öeyoftat ; s.  Pan- 
dectae  etc.  etc.  — Der  Haupttitel  der 
Schrift:  II  a f eure  ff er  Flavdoxelov 
aioXoöeg  ft  ov  sive  No  so  (loc  hiu  m 
cutis , Tubing.  (?)  1830,  — muss  wol 
nicht  so  sonderbar,  wie  vom  Verf.,  son- 
dern durch : ‘Blattern hospital’  über- 
setzt werden  ? 

Pandura^  i)  tcuvöovqu^  die  Ungrische  Geige. 

pandur  aeformis  — : 

pandurätus , mit  geigenförmigen  Theilen 
versehen;  v.  Pandura. — Panduratae  ( plantae ) 
Pflanzen  mit  pandurafönnigen  Blattern,  wie  Con- 
volvulus. 

pandurödes  , pandurafürmig  ; v.  Pan- 
dura etc.  — Folium  p.  , ein  pandura- 
förmiges  Blatt  ( — oval  mit  halbmond- 
förm.  Seitenausschnitten). 

Panepistemion,  tö  7iave7iioT?jjuiov , 
Neu-G  riech,  die  U ni  v ers  i tä  t,  Hochschule; 
v.  näq  u.  Episteme. 

Panhidrosis  , f.  st.  Panidrosis. 

panhygTOS,  f.  st.  panygros,  oder  pant- 
h y g r o s. 

Pantcum  ( italicum ),  der  Ttal.  Fen  c h, 
eine  Grasart  mit  mehlreichem  Samen,  von 
den  Alten  oft  zu  Brod  verbraucht;  Plin. 
leitet  es  deshalb  v.  Paniculus , ein  Brod- 
elten ab.  Neuere  halten  es  fiir  das  gleich- 
bedeutende Hebr.  (pannag), 

Panidrosis  , Sudor  universalis  , ein 
anhaltender  allgemeiner  Schweiss;  v.  päs 
etc.  u.  Hidrosis. 

Panificium  9 y a g t on  o t i'a , das 
Brodmachen  , das  Backen;  v.  Panis  u. 
Jacio  , machen. 

Panis , o aQTOC , das  Brod;  verwandt 
mit  Pan'?  Panus ?— - P.  biscoctus,  (zwei- 
mal gebacknes  Br.)  der  Zwieback , le 
biseuit . — P.  secundus , Schwarz- 
b r o d.  — P.  albus  =.  P.  similaghieus , 
Semmel.  — P-  tostus , geröstetes 
Brod. 

Pannecrotomia,  Cadaverum  omniuni 
dissectio , die  (kunstgemässe)  Section  aller 
(bes.  aller  menschl.)  Leichen , die  Pan« 
nekrotoinie,  das  sicherste  Mittel  ge- 
gen das  Sterben  im  Grabe  (s.  den  An- 
hang zur  zweiten  Aufl.  meiner  Anwei- 
sung zu  gerichtl.  Leichenuntersuchungen; 
Helmstedt,  1837.)  v.  näg  u.  Necrotomia# 

Pannicülus,  ein  kleines  dünnes  Tuch, 
kleines  Fell;  Demin.  v.  Pannus.  — P. 
carnosus , 6 vftyv  Gaoxujdyg,  eine  üei- 
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schige  (musculose)  Haut.  — P.  cordis 

— Pericardium.  — P»  adiposus , Pela 
cellulosa , die  Fetthaut,  das  Zellgewebe, 
als  allg.  Muskeldecke.  — P.  viryinalis 

— Hymen. 

Pannus,  o nfjvog,  Dor.  navog,  1 • der 
Einschlag  beim  Weben  auf  dem  Web- 
stuhle ; — 2.  das  Tuch;  die  Thier- 

haut. — P.  oculi , das  Fell  auf  dem 
Auge; — 3.  ein  gelber  dicker  Hautflecken. 

Panochia  = Panus,  besond.  Bubo 
inguinalis;  v.  Panus  u.  eyto , (o/w,) 
haben. 

Paiiole,  rj  <n}av  wir],  (beim  gern. \ olk: 
n a v o v % 1 «)  Neu-Griech. : die  Pest;  v.: 

panöles,  nuvwlrjs,  1.  ganz  verdorben, 
ganz  zerstört;  v.  päs  u.  ollvyu,  ver- 
derben. 

Panolia  , rj  nctvwlsict , navwha,  das 
gänzliche  Verderben,  die  völlige  Zerstö- 
rung, der  Untergang;  s.  Panole  etc. 

Panophobia,  sehr  grosse  Furcht  oder 
ein  sehr  heftiger  Schrecken  ohne  (einen 
ln  die  Sinne  fallenden)  äusseren  Grund; 
v.  Uäv,  Pan,  dem  sog. Wald-,  Fluren- 
und  Hirtengotte,  (v.  s rcuo,  naoyicu,  na- 
oxo),  pasco , weiden,  futtern;)  u.  v.  Pho- 
bos.  Wenn  nämlich  das  Vieh,  bes.  in 
der  Nacht,  ohne  sichtbare  Veranlassung 
sehr  unruhig  wurde,  so  schrieb  man  die 
Ursache  dem  Pan  zu;  woher  denn  die 
Ausdrücke:  /teifia  navixov,  Terror  Pa- 
nicus , Panischer  (nicht  Spanischer!) 
Schrecken.  Vgl.  P a n t o p h o b i a ! 

Panophthalmitis , f.  st.  Pantophthalmitis 
oder  Halophthalmitis. 

PanphoMa , (Pamphobia,)  f.st.Panto- 
p h o b ia. 

Panplegia  f.  st.  Pamplegia  oder  Pan- 
to  p ! egi  a. 

Pansclerösis,  die  vollkommene  Ver- 
härtung (eines  Theils);  v.  päs  u.  Sclerosis. 

Panspermia,  i)  navonsQ/ata , 1.  So 
minum  omnifaria  mixtio , die  allg.  Ver- 
theilung  der  Saamen,  nach  welcher  (nach 
Jleraklits  Ansicht)  die  Zeugung  aller 
Wesen  geschehen  sollte,  je  nach  den  ge- 
legentlichen Veranlassungen;  v.  pos  und 
Sperma.  — 2.  ein  Gemeng  von  verschie- 
denen Saamen,  z.B.  der  Semina  cjuinfjue 
friyida , wie  der  Gurkenkerne  usw. ! 

panspermicus,  pa ns permus,  Pan- 
spermie  betreffend , sich  zu  ders.  beken- 
nend usw. 

Pansperimum , Materia  princeps ? 

Kraus’ s etym,  mcd.  Lexicon.  3te  Aull. 


M.  elementaris , der  allgem.  Grundstoff, 
die  Grund- Materie  $ v.  päs  u.  Sperma. 

Paiisy  tmitdria , Symmetria  universal™ , 
die  Pan  Symmetrie,  das  allgemeine  Eben- 
maass,  s.  Rügens  Wesen  und  Entstehung 
des  Erkenne  ns;  S.  60,  v.  7täq  etc.  u.  Sym- 
metria. Vergl.  noch:  Asymmetria,  Polysymme- 
tria  etc. ! 

Pantadenödes,  (corpus  oder  organon 
~ Pancreas;  eig.  ganz  drüsenartig!)  v. 
näs  u.  adenodes. 

pantag-ogflis,  71  uvzaywyoq,  Alles  wegfüh- 
rend,  Alles  abführend;  v.  päs  u.  ayoj , ago,  füh- 
ren, leiten.  Pantagöga  (yemedia),  gewöhn- 
lich: rrr  Panchymagoga;  genau  genommen: 
Alles  ausleerende  Mitte  I!  v.  nuq  u.  ayw, 
s.  Panchymagogum  etc. 

Paniamorphi a , 1 . gänzliche  Ge- 
staltlosigkeit, völlige  Ungestal- 
tet h e i t , Deformitas  perfecta , — 2. 
nach  K.  G.  Kühn  mit  Unrecht  = Pa  n- 
tomorphia!  v. : 

pantamorphicus , pantamorphus, 
(n  a v t a ja  o q (p  o £ ?)  1 • durchaus  ge- 
staltlos; — ganz  ungestaltet;  — 
2.  bei  K.  G.  Kühn  mit  Unrecht:  — pan« 
tomorphus!  v.  ? zeig  u.  amorphus. 

lJaiitancylol)lepliaron  = Entancylo- 
hlepharon $ v.  nag  u.  Ancyloblepharon. 

Pantanencephalia , die  v o 1 1 k o m m n e 
Anenkephalie,  der  gänzliche  Ge- 
hirn mang  el;  v.  n dg  u.  Anencephalia. 

Pantaphobia,  1. gänzliche  Furcht- 
losigkeit; — - 2.  nach  K.  G . Kühn 
mit  Unrecht:  = Pantophobia;  v. : 

pantapliobus, nwv'ta  (poß os,  l.ganz 
ohne  Furcht,  durchaus  furcht- 
los;— 2.  bei  K.  G.  Kühn  mit  Unrecht: 
= pan  tophob  us;  man  müsste  denn, 
was  allerdings  zulässig  ist,  das  nav t«- 
für  den  Accusativ  des  Plurals  ansehen 
wollen.  Doch  ist  nuvraepoßoq  höchst  wahr- 
scheinlich eine  falsche  Lesart,  wies  sie  auch 
Pinzgers  Lex.  Gr.  bezeichnet.  Wenn  Coei. 
Aurelian  das  ‘ pantapliobus ’ durch  ‘omnipa- 
vus ’ übersetzt,  so  kann  uns  ein  Schriftsteller, 
der  eig.  keine  Sprache  richtig  schreibt,  unmög- 
lich in  Sprachangelegenheiten  als  leitende  Aucto- 
rität  gelten!  s.  naq,  Phobos  etc. 

Pantascia,  1.  gänzliche  Schatten- 
losigkeit,  gänzlicher  Mangel  an  Schat- 
ten; nach  K.  G.  Kühn  mit  Unrecht : = 
Pantoscia;  v. : 

pantascius,  naviaoxiog,  1*  Sanz 
schattenlos,  omni  umkra  carens 
{Hesyehiu  s);  — 2.  bei  K.  G.  Kühn  mit 
Unrecht:  — ■ pantoscius!  Wenigstens  führt 
Kühn  dieses  Wort  an,  um  aus  seiner  Analogie 
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einen  Beweis  für  pantapliohus  in  der  Bedeutung 
omnipavus , Alles  fürchtend,  herzuleiten. 
Um  aber  dazu  tauglich  zu  sein,  müsste  nuvxa- 
ö x l o g bei  H esy eh ius  ganz  beschattet, 
nicht  das  Gegentheil  bedeuten;—  von  nüg  und 
ascius. 

Pantatrophia,  1.  gänzliche  Nah- 
rungslosigkeit;  — gänzlicher  Man- 
gel an  Ernährung; — 2.  bei  K.  G . 
Kühn  mit  Unrecht  :=Pan  tot  ropliia;  v.: 

pantatrophus,  {n  a v t a z g o (p  o g?)  1 . 
ganz  ohne  Nahrung;  — 2.  bei  K.  G . 
Kü  h n mit  Unrecht:  = pa  nt  o t r ophus; 
v.  nag  u.  atrophus. 

Panteneephalla , f.  st.  Pantanence- 
p h a 1 i a. 

Panthera,  6 navd'TjQ , genit.  nav- 
frygog,  das  Panther;  v.  näg  u. 

Aeol.  rprjQ,  Fern!  das  wilde  Thier.  Mit 
Unrecht  sagt  man  desshalb  im  Teutschen,  so 
wie  in  mehren  andern  damit  zunächst  verwand- 
ten Sprachen,  Panther  tlii  er  l Obgleich  Baer- 
tn  a n n (in  Gubitzs  Gesellschafter  1824,  Nr.  165, 
S.  820)  das  Teutsche  mit  dem  Dänischen  Pan- 
ik er  dyr,  dem  Schwedischen  Pnnther  dj  ur 
usw.  scheint  vertheidigen  zu  wollen.  Die  wun- 
derliche Herleitung  x.Pan  u.  Ther  verdient  wol 
nicht  beachtet  zu  werden! 

Pantoeoperittöma,  Exuberantia  ( orya - 
nie«)  universalis , die  allgemeine  Wuche- 
rung (als  fertige  Erscheinung),  der  allgemeine 
Ueberfluss  der  organ.  Masse;  s. : 

PantoeoperittÖsis,  Hgpertrophia  uni- 
versalis, die  allgemein e W ucherung, 
der  Bildungs-Process  des  Pantüoperittöms; 
y.  navTOiog , s.  näg  etc.,  u.  v.  Perittosis. 

pantoeus,  navroiog,  von  allerlei  Art;  von 
päs  etc. 

Pantogramia , die  Allehe,  Panto- 
gamie;  ein  unpassender  Ausdruck  für 
die  ungebundene  Geschlechtsbefriedigung 
vieler  Thiere,  der  Brasilian.  Sela ven  usw.; 
v.  näg  ii.  Gamos. 

pantogamicus  — 

pantog-ämus,  der  Pantogamie  ergeben, 
dazu  gehörig , davon  herriihrend  usw. ; 
s.  Pantogamia. 

Pantog-angliltis  = Gangliitis  cen- 
tralis et  peripherica  ^Cholera  orien- 
talis,  s.  Gangliitis;  v.  nag  u.  Gangliitis. 

Pantomimica , Pantomimice,  die 
Pantomimik,  Kunst,  Alles  durch  Ge- 
bärden auszudriieken , Gebärdenspra- 
che, Gebärdenkunst;  v.  nag  u.  Mimice. 

Pantomimus,  o na  v t o /n  i ju  o g , der 
PantomTm,  Pantomimicker;  v.näg 
u.  luifisofiai , s.  Mimice  etc. 

Pantomorphia , dieAllgestaltig- 


keit,  Fähigkeit  alle  Gestalten  anzuneh- 
men, Pantomorphie;  v. : 

paniomorphus , navvopOQtyog, 
omnijormis , all  gestaltig,  alle  Gestal- 
ten annehmend;  v.  nag  u.  Morphe,  vgl. 
Pantamorphia,  Panlophobia  etc.! 

Pantophag-ia,  navTocpayta , der 
Genuss  aller  essbaren  Dinge  ohne  Unter- 
schied , die  Neigung  oder  Begierde  oder 
natürliche  Anlage  oder  Erlaubniss , Alles 
zu  gemessen ; v. : 

pantophagicus,  p a n t o p li  a g u s , nar- 
t o (p  a y o g , Alles  geniessend,  Alles  fres- 
send, omnivurus ; v.  nag  u.  cpayco» 

Pantophobia,  die  a 1 1 g e m e i n e F u r c h t; 
die  Furcht  vor  Allem,  selbst  vor 
unbedeutenden  Kleinigkeiten,  auch  vor  den 
eigenenPhantasiebildern!  BeiEinigenauch: 
— Hydrophobia ; v.  nag  u.  Phobos.  — 
Entstand  vielleicht  daraus  erst  Pano  pliobia? 
und  erfand  man  erst  späterhin  die  Deutung:  dass 
Pan  durch  den  Schall  seiner  Drommete  einmal 
den  Feind  verjagt  haben  sollte?  so  wie  mau 
z.  B.  eine  wenig  Brauchbares  liefernde  Wiese 
nur  eine  todte  Wiese  zu  benennen  braucht,  um  spä- 
terhin die  Sage  von  dort  verscharrten  T o d t e n h a u- 
fen  zu  veranlassen!  Obgleich  die  Sage  vom  Pani- 
schen Schrecken  die  Deutung  zulässt,  dass  ein  Auf- 
gebot (ein  Landsturm!)  von  H i rten,  Pan’s 
Schützlingen,  einmal,  wie  schon  oft,  den  Feind 
verjagt  habe. 

pantophobicus, p a n toph  obus,  nav- 
Totpoßog  , cuncta  metuens , Alles  fürch- 
tend; v.  pas  u.  Phobos. 

Pant oplethöra,  Plethora  universalis , 
allgemeine  Vollblütigkeit  ( und 
Vollsaftigkeit);  v.  nag  u.  Plethora.  "Vgl. 
Polyperaemia  etc. ! 

pantoplethoricus  , durch  und  durch 
vollsaftig;  v.  Pantoplethora. 

Pantopteri  (pisces),  eig. : die  Ga  iizfl  o s- 
ser!  bei  Dum  er  il:  die  Knochenfische  mit 
vollständigen  Kiemen,  mit  allen  unpaaren 
Flossen,  aber  ohne  Bauchflossen.  (Also  eig. 
mit  Unrecht  und  bloss  als  Gegensatz  der  P e- 
ropteren  so  genannt!)  v.  näg  u.  Pteryx. 

Pantozootia  — P a n z o o t i a. 

Pänus,  %o  niyvog,  Dor.  nävog , ge- 
nit. -sog,  -ovg,  -ij  eine  Drüsenbeule; 
ursprünglich  eig.:  ein  Wulst  Wolle  zum 
Spinnen.  Weitere  Ableit,  scheint  unbe- 
kannt. Bei  den  Messapiern  bedeutete  6 nuvoc, 
gent.  -ovf  ein  (kleines,  weiches?)  Brod,  P ä- 
nis , welches  vielt,  mit  diesem  und  Panus  ver- 
wandt ist  ? 

panygros  , navvy  gog , ganz  nass 
(z.  B.  von  Schwitzenden)  ; ga  nz  flüssig 
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(von  Arznei  oder  Nahrungsmitteln) , von 
nag,  s.  Panacea,  u.  hygros. 

Panzootia,  Pantozooti  a,  e.  Thier- 
seuche, ein  allgemeines  (sowohl  enzoo- 
tisches,  als  epizootisches)  Erkranken  al- 
les Thierisch  - lebenden ; v.  nag  u.  Zoo» 
tia;  vgl.  Pandemia. 

Papaver , 6 luyncov , der  Mohn,  eine 
bekannte,  an  sich  mild -narkotische,  et- 
was bittere  Arzneipflanze;  v.  . . ? — P. 
somniferum  , der  Schlafmohn,  wel- 
chen man  sonst  für  die  Mutterpflanze  des 
Opiums  hielt.  — P.  orientale , der  Mohn 
des  Morgenlandes,  eine  grössere  Species, 
von  welcher  in  Kleinasien  und  Ostindien 
das  officinelle  Opium  gewonnen  wird. — 
P.  Rhoeas , der  Schüttemohn,  Feldmohn, 
die  Klatsch  rose,  eine  schwächere  als 
Unkraut  im  Getraide  wachsende  Species. 

Papilla , 1.  ?y  dylr] , Papilla  mam - 
mae,  Mammilla,  Mamilla , die  Warze 
(an  den  äusseren  Brüsten) ; secundäres 
Demin.  v.  Papula  ; — 2.  jeder  warzen- 
ähnl.  Theil:  P.  lacrymalis , das  Thrä- 
nen(drüsen)wärzchen ; — P.  nervea , ein 
Nervenwärzchen  ; — Processus  papilla ~ 
rum  zu:  Proc.  mammillares  zzz  Nervi 
olfactorii , die  Geruchsnerven. 
papillaris , &yXwdyg,  warzenförmig; 
v.  Papilla.  — Os  papillare  — Os  sphe- 
nodes , Os  sphenoideum, 

Pappus  , 6-  n an  n o g , das  Feder- 
clien,  Saamenfederchen;  eigentlich 
der  Grossvater!  von  nana  , nannu, 
nccnnag , Vater,  Papa ! vgl.  Pater:  dann 
des  Grossvaters  weisser  Kopf  oder  dessen 
Pelzmütze!  usw. 

Papula , (?;  e^o  g /ui  a,  bei  Galen .? 
to  cjj^ö/tßi))  bei  Galen. , to  tpvftct? 
bei  Dioskorides , die  Quaddel, 
das  (Haut-)  Knötchen,  (Haut-) 
Blüthchen,  Hitzblatterchen;  nach 
Martini  (Lex.  philolog.)  : Demin.  vom 
veralteten  Papa  od.  Pappa  zzz  Mamma , 
Mama  , verwandt  mit  papare , pappare , 
pappen!  d.  h.  essen,  wie  kleine  Kinder. 
— Papulae  sudorales , Sudamina , die 
Hitzblatterchen,  Sch  weissblät- 
ter chen.  — Sehr  unpassend  ist  offenbar  M«- 
sfl«  (}  o o d?  s Ableitung  von  Ttartnog  u,  so 

dass  es  einen  Pappus  gefüllt  mit  Materie  (= 
tU?y!)  bedeuten  sollte.  S.  Thotn.  ßatemans 
Hautkrankheiten  von  Anthony  T o dd  Th  o m- 
son , gleich  vorn  Thomson  s erste  Anmerkung. 

Papyrus , zuweilen  auch  P a p y r u s, 


1.  y nanvgog,  die  Pflanze,  aus  wel- 
cher die  Aegypter  das  Papier  bereiteten, 
Papyrus  antiejuorum  Willd.  zu:  Cyperus 
P.  L.;  — 2.  o nanvgog , der  Bast 
der  Papierpflanze;  - — 3.  das  Papier 

(der  alten  Aegypter)  selbst , Arabisch : 

( ferfir  dasselb.  Wort  mit  papir  /), 

(chüs),  zuweilen  auch  : (her di). 

Eine  weitere  Ableitung  kann  natürlich 
nur  aus  dem  Aegyptischen  Alterthume 
geschöpft  werden. 

Par^  L eig.  (als  Adjectiv)  gleich, 
*oo£;  zzz  2.  daher:  zwei  sich  gegenseitig 
ergänzende,  also  zusammengehörige,  sich 
gleichende,  Gegenstände,  ein  Paar,  wie 
Augen,  Ohren. — P.  nervorum , ein  Ner- 
ven -Paar. 

7i  uq  a , bei,  neben,  « </,  j u xta  : neben- 
hin, nebenher,  nebenbei;  an  etwas 
vorbei;  durch  etwas  hindurch,  p e r ; 
über  etwas  hinaus,  ultra ; ausser,  — 
praeter  — . 

Parablasta  , Parablaste,  die  P a- 
rablaste,  bei  Eisenmann  (s.  unt. 
Morphosis , Parapoesis  etc.):  Kht.  mit 
anatomischen  Veränderungen:  krankhaf- 
ten Auswüchsen,  Exanthemen,  Enanthe- 
men  , Erzeugung  deletärer  flüssiger  Stolfe 
usw.;  s.  naga-  u.  Blaste  etc. 

Parablepsis  , rj  nagaßXetptg , das 
Falschsehen,  die  Gesichtstäuschung; 
v.  para  u.  Blepsis. 

parablepticus,  Parablepsis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Parabola , rj  TiaqaßoXy^  1.  eig.  : das 
Nebeneiuandersetzen ; 2.  daher:  die  Verglei- 
chung; 3.  jetzt  auch:  ein  Kegelschnitt,  aus 
welchem  alle  einfallenden  (Licht  - oder  Schall-) 
Stralen  parallel  wieder  herausgeworfen  werden ; 
s.  nuQa-  u.  Böle  etc. 

Paraboläni  ( medici , oi  targoi)  na - 
gaßoXavoi,  Parabolanen,  nannte 
man  im  ersten  und  zweiten  Jahrhundert 
der  christl.  Zeitrechnung  zu  Alexandrien 
und  nachher  auch  zu  Rom  u.  a.  0-:  1. 
Aerzte,  welche  die  gefährlicheren  anste- 
ckenden Krankheiten,  bes.  in  den  Pest» 
häusern,  behandelten.  Meistens  waren 
es  Geistliche.  — 2.  Nachher  über- 
haupt alle  Geistliche;  welche  me- 
die  in.  oder  chirurg.  Praxis  trie- 
ben; — v.  Parabola  (oder  nagaßaXXw), 
jedoch  in  der  Bedeutung:  Hinwegse- 
tzung über  etwas,  bes.  über  drohende 
Gefahren,  durch  welche  Andere  abgc» 
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schreckt  werden  würden.  -■ — Am  näch- 
sten und  humansten  bezog  man  diese 
Verachtung  der  Gefahr  auf  die  Aerzte 
selbst,  da  diese  oft  der  Hingebung  unter- 
lagen. Böswilliger  unterlegten  Andere 
dem  Worte  die  Bezeichnung  der  Toll- 
kühnheit. ihnen  waren  die  Par  ab  o- 
Icini  zz  Wag  halse,  welche  ihre  Kran- 
ken hinopferten.  Bes.  nannte  man  gern 
so  manche  Wundärzte.  Noch  Andere 
schrieben  das  Wort  gar:  ( nagaß  w\a- 
v o i\  leiteten  es  also  naga-  x\.  ßwlog* 
Gieba , Erdkloss  (s.  Bolus!)  her  und 
übersetzten  es  demnach:  G lehne  ad - 
s er  ip  ti , Leibeigene,  S c 1 a v e n,  was 
damals  viele  Aerzte  waren. 

Parafeöianolog-ia , bei  Max  i m i L 
Schmidt : die  Krankenwärterlehre; 
v.  Farabolani  u.  Logos. 

parabolicus,  Tta^aßolivioq,  parabo- 
lisch, neben  einander  werfend;  jetzt  bes.  von 
solchen  hohlen  Flächen  gebraucht,  welche  alle 
auf  sie  fallenden  Strahlen  in  derselben  Richtung, 
also  parallel,  zurückwerfen;  v.  Parabole.  — 
Foliumparabolicu  m,  ein  parabolisches 
Blatt,  ein  Blatt  von  der  Form  einer  Parabel. 

Paralnalia,  bei  Leupoldt:  eine  V er- 
stimmung  des  Willensvermögens , ein  un- 
geordneter Wille,  bes.  als  Gemütliskrank- 
lieit ; v.  nag a - u.  Bille. 

Parabysma,  to  nagaßvo/ua,  das  Voll- 
pfropfen , besond.  das  Ueberstopfen, 
Zu -voll -pfropfen;  v.  para  u.  Bysma.  — 
P.  lienis  zu  Splenoncns . 

Parabystia,  1.  das  Nebenstopfen,  Ne- 
benpfropfen ; 2.  das  Ueberstopfen,  Ueber- 
pfropfen ; v.  naget-  und  ßvw9  ßv£w>  s. 
Byssus:  nagaßvoo , nagaßv^w , vollpfro- 
pfen , vollstopfen , überstopfen. 

parabysticus , das  Ueberstopfen  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dazu  geneigt,  da- 
von herrührend  usw. ; v.  Parabystia. 

Paracelsicus , Paracelsisch,  von  P a- 
racelsus  herrührend,  nach  dessen  Art  und 
Weise.  — Medicina  Paracelsica , M.  spagyrica , 
M.  Hermetica , M.  Aegyptiaca , das  Paracelsi- 
sche  Heilverfahren. 

Paracelsista , ein  Anhänger  des  Pa- 
racelsus u.  s.  Lehre;  s. : 

Parate  elsisticus  zz  Paracelsicus  ? v. : 

ParaeeJsws,  der  bekannte  Schriftstel- 
ler des  Mittelalters,  der  eigentlich  IIö- 
chener  hiess , sich  aber  aus  Charlatanerie 
P h i l ip  p us  Aureol  u s oder  A u r e- 
lius  Theop  hrastus  Bombastus 
Paracelsus  ab  Ho  he  n heim  nannte. 


Das  Wort  Paracelsus  ist  übel  gebildet 
aus  naga  u.celsus,  hoch,  erhaben,  oder 
Celsus , dem  Namen  des  bekannten  Röm. 
Arztes;  also:  mehr  als  erhaben,  über- 
erhaben; oder  über  Celsus ! wahr- 
scheinlich schwebte  dem  (übrigens  für 
seine  Zeiten  sehr  kenntnissreichen)  Char- 
latan  beides  vor.  — Von  einem  seiner 
Vornamen  bekam  nachher  der  prah- 
lende Schwulst  den  Namen  B o m- 
bast.  Obgleich  F.  B.  O si  ander  u.  a. 
gute  Literaten  die  Sache  bezweifeln  und 
meinen,  dass  Paracelsus  wol  eher 
den  Namen  der  Sache  verdanke,  so  spricht 
doch  für  die  gewöhnliche  Ansicht  beson- 
ders der  Umstand,  dass  schon  Para - 
celsus'1  s bescheidener  Vater  den  Vor- 
namen ‘Bombast’  führte. 

Paracent esis *,  rj  n a ga  ne  i s , 
der  Durchstich  (oder  Stich  in  eine 
Körperhöhle,  um  krankhaft  angesammelte 
Flüssigkeiten  auszulassen);  v.  naga  und 
uevTzw,  stechen;  vgl.  Centaureum!  na- 
gaiterTseo,  nebenbeistechen,  durchstechen. 

JParacenteterion , to  nagavtev^i]- 
%i]giov,  ein  Werkzeug  zur  Verrichtung 
der  Paracentese,  der  sog.  Troisquart  u. 
dgl. ; s.  Paracentesis. 

paracenteticus,  die  Parakentese  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt 
usw. ; s.  Paracentesis. 

Paracenthesis,  falsch  st. : Paracentesis. 

Paracenticioii , Paracenticiu m,  t o 
nagauevTenttoVi  bei  Galen:  ein 
Werkzeug  zur  Verrichtung  der  Paraken- 
tese, also  zz  unser  Troisquart;  s. 
Paracentesis. 

paracentieus,  zur  Paracentese  gehö- 
rig. — - Acus  paracentica , das  Werkzeug 
zur  Verrichtung  der  Paracentese,  der 
Troisquart. 

Paracliroea  . eine  krankhafte  Verän- 
derung der  Hautfarbe,  bes.  im  Gesichte; 
v.  naga-  u.  Chroea. 

Parachröma,  genit.  -atis,  eine  Ge- 
sichtstäuschung in  Hinsicht  auf  die  Farbe, 
die  F arbentäuscliung,  wen  n das 
Auge  andere  Farben  sieht,  als  wirklich 
sich  zeigen;  v.  naga-  u.  Chroma,  vgl. 
Parachrosis.  — Da  es  dabei  bes.  auf  das  ( krank- 
haft) gefärbte  Selten  ( Visus  coloratus ) ankommt, 
so  würden  Parachromatoblepsia , Parachromo- 
blepsis , die  den  Begriff  einigermaassen  erschö- 
pfenden richtigem  Bezeichnungen  sein. 

paracliroaiiatieus,  abnorm  gefärbt, 
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missfarbig;  Paracliroma  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend  usw. ; v.  Pa- 
rachroma. 

Parachromatoblepsia,  das  krank- 
hafte Sehen  falscher  Farben;  s.  Para- 
chroma ; s.  noch: 

Parachroinoblepsia  ~ Parachro- 
matoblepsia. 

parachrömus  , n a g ayg  w fio  g , — 
parachrous. 

parachronicus , internpestivus  , un- 
zeitig,  zur  Unzeit  (zu  früh  oder  zu  spät) 
eintretend,  s.  naga-  u.  chronicus  etc. 

Parachrösis , rj  nagaygo)otg  , Deco - 
loratio , die  Verfärbung,  Missfärbung, 
Verderbniss  durch  Missfärbung,  dieBildung 
des  Parachroma;  von  naga-  und  ygojw, 
ygooi'W/M , Chrös  etc. 

parachrous,  parachrns,  naga- 
ygoog , contr.  n a ga  y go  v g,  missfarbig, 
verfärbt;  zu  wenig  gefärbt,  blass  usw.; 
naga-  u.  Chroea. 

Parachymosis , bei  Eisenman n : 
eine  Krankheit  der  Secretion;  v.  naga- 
u.  Chymosis  ; also  eig. : eine  Uebersäfteluug, 
Aussäftelung!  oder,  was  es  hier  wol  eig. 
bedeuten  soll:  eine  Abnormität  der  Säftethätig- 
keit;  jedoch  nicht  bloss  der  Säfte  an  sich  , son- 
dern auch  der  auf  die  Säfte  sich  beziehenden 
Organe. 

Paracinema,  t o n a g au  iv  rj  fi  a,  gen. 

- azog , -atis,  das  neben  hin  Bewegte, 
aus  seiner  Lage  Gerückte,  das  Ver- 
renkte; auch  = 

Paracinesis,  77  nagauirr/Oig,  gen. 

- ewg , tos;  die  Verrückung  aus  der  ge- 
hörigen Lage,  die  Verrenkung;  von 
naga  u.  uirso),  fut.  - tjgw  , anregen,  in 
Bewegung  setzen;  nagauivaw,  neben  hin 
bewegen , etwas  aus  seiner  natürlichen 
Lage  bringen. 

paracinetlcus,  n a g au  i v y r iu  o g , 1 . 
zur  Verrenkung  gehörig,  dadurch  bewirkt 
usw. — 2.  geistesverrückt,  wahnsinnig; 

s.  Paracinesis. 

Paracmasis,  7;  nagau/riaoig~  Par- 
acme; zunächst  v.  nagau/aa^w , futur. 

- a o o) , nach  Erreichung  der  höchsten 
Blüthe  wieder  abnehmen  ; s.  Paracme  etc. 

paracmasticus , nagaujuaoriuog, 
nach  der  höchsten  Blüthe  wieder  abneh- 
mend , vom  höchsten  Gipfel  wieder  her- 
absteigend ; s. Paracmasis. — Morbi  par- 
acmastici)  roooi  na  gau  fiaoz  lua  t, 


parakmastische  Krankheiten,  welche 
die  ersten  Stadien  bis  zur  Akrne  schnell 
durchlaufen,  und  dann  nach  und  nach 
abnehmen.  — Aetas  paracmastica , das 
Lebensalter  zu  Anfang  der  Kräfteab- 
nahme. 

Paracme,  rj  n a g au  [i  7],  n a g au  pt  a- 
o i g , die  Abnahme  nach  der  grössten 
Starke  od.  höchsten  Blüthe  ; v.  naga  - 
u.  Acme,  s.  paracmasticus  etc. — 1 lag- 

au  [tat  agyoptavai  7;  ngoiovoi  7]  ngog- 
al&ovoai  am  nlaov.  Galen.  (Method. 
med.  10.)  — Die  anfangende  oder  fort- 
schreitende od.  vorgerückte  Besserung . 
— - Tlaga'k&ovorjg  zrjg  auptijg  zov  vo- 
cijftaTog  7]  piz.v  (pvoig  7]öf]  uaugazTjueV 
ovde  ft€V  ahXwg  nagr]Utuaoa  io  vo- 
07]jaa.  ra\7jv.  (nagt  ugig • /•)  — 

Beim  Eintritt  der  Akme  hat  die  Natur 
schon  gesiegt;  denn  sonst  wäre  nachher 
keine  Par  akme  möglich. — Ttp  za- 
'd'vi'jlopiavg)  de  aig  ptav  zov  zrjg  n a g a u- 
pirjg  uaigov  advvazov  a^iuao&ai , ovd , 
a£  avayuyg,  ■ — eig  zov  zijg  aupirjg. 
TalrjV.  ( nagi  ugio.  y .)  = Bei  Annähe- 
rung des  Todes  kann  der  Kr.  nicht  zur  Par - 
akme  und,  genau  genommen!  — auch  nicht  zur 
Akme  gelangen.  — Kivdvxoq  ■Q-avaxov  jutru  rov 
rrjq  a v.  /*,  rj  g uaigov  ovv. t tan.  (ib.)  rrz 

Todesgefahr  findet  nach  der  gehörig  eingetrete- 
nen Akme  nicht  mehr  statt. 

Paracoe , 77  nagauoT],  1.  das  Un- 
rechthören, Verhören,  Ueber hö- 
ren, Ueber  hin  hören,  Obaudilio  ; 

2.  ein  fremdartiges  Gehör , ein  Hören 
von  Lauten  usw.,  welche  nicht  da  sind; 

3.  bei  Einigen  auch:  = Baryeco'ia;  von 
naga  - u.  Acoe.  Vgl.  Paracusis. 

Paracoea,  f.  st. : Paracoeod.Parecoi'a. 

Paracope , 7;  nag  auonrj . 1 . der 
Wahnsinn;  2.  ein  geringerer  Grad  von 
Wahnsinn;  3.  bes.  das  Delirium  Fie- 
berkranker; v.  naga-  u.  Cope!  na- 
gauonzw , überschlagen,  vorbeischlagen, 
im  Irrtlium  sein  , irren. 

paracopicus,  soll  bedeuten  : Parakope 
betreffend  , davon  herrührend  usw. ; zu 
dreist  gebildet  v.  Paracope! 

paracopticus,  nagauonztuog, 
wahnsinnig,  mit  Wahnsinn  verbun- 
den, Wahnsinn  erzeugend;  v.  nagauontw, 
s.  Paracope. 

Paracrusis,  rj  n ag  au  govc  ig  — Pa- 
racope, bes.  3.;  v.  naga-  u.Crusis,  naga - 
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3 tgoin» , vorbeischlagen , falsch  schlagen, 
betrügen;  nagaxgovjuat  > sich  irren,  sich 
selbst  betrügen. 

paraerusticus,  Paracrusis  betreffend,  in 
massigem  Grade  geistig  gestört,  etwas  über- 
geschnappt. 

Paraeusis  , Paracusma,  (/)  naga- 
uovgig,)  io  nagaytovopa , eigen tl.  das 
F a 1 s c h h ö r e n,  U e b e r h i n h ör  e n ; da- 
her: das  Sausen,  Brausen  u.  Klin- 
gen in  den  Ohren;  v.  na ga  - und 
axovw , hören,  nagaytovw , nebenherliö- 
ren , falschhören.  Paracusis  bezeich- 
net eigentl.  den  Vorgang  des  Falschhö- 
rens, Paracusma  hingegen  das  Falsch- 
Gehörte.  — P.  duplicata , bei  S a u- 
v ages:  — Diplacu  sis  bei  J.  P.  Frank . 

Paracyesis,  die  Parakyesis,  die 
Schwangerschaft  ausserhalb  der 
Gebärmutter;  v.  naga  u.  Cyesis. 

Paracynanche , rj  n a g a uw  a y yy, 
1.  eine  Entzündung  der  Seitentheile  des 
Rachens;  2.  ein  gelinder  Grad  von 
Angina  überhaupt;  v.  naga-  und  Cyn- 
anche. 

Paracysma , f.  st.:  Paracusma. 

Paracystis,  wird  bestimmter  bezeichnet 
durch:  Pa  rurocystis. 

paradiasieinaticus , soll  bezeichnen  : 
aus  falscher  Berechnung  der  Entfernung 
hervorgegangen ! sonderbar  dreist  gebildet 
v.  naga  - u.  Diastema. 

paradiseus , peradisisch  , besonders 
schön  usw. ; v.  Paradisus. — Para  di - 
sea  ( avis ),  der  Paradiesvogel. 

Paradisus,  o nagadeiooe,  1.  ein 
schöner,  fruchtbarer  Garten;  2.  das  Pa- 
radies, der  Aufenthalt  der  Seeligen,  Hebr. 
DllD  (pardes),  ein  schöner  Baumgarten, 
Park!  welches  Einige  v.  fcil-D  oder  ms 
(phärä,  phäräh)  fruchtbar  sein,  hindere 

vom  Pers.  (oder  richtiger  Arab.  ?) 

(pherdes),  Garten,  (pherdüs),  Gärt- 

ner, ableiten.  Fast  unverkennbar  stam- 
men alle  diese  Formen  vom  Sanskrit. : 
paradesa , ausgezeichnet  schöne  Ge- 
gend (v.  para  ~ naga,  über  (etwas) 
hinaus,  ausgezeichnet,  vorzüglich  schon, 
vorzüglich  glücklich,  eximie,  summe , u. 
des  a,  Gegend),  her.  — G r a n a p a- 
radisi , die  Par  ad  i eskörn  er,  oder 
die  Samenkörner  v.  yJmomum  Granuni 
paradisi  Afzelius.  Das  Persische 


( kakula ),  für  Grana  paradisi,  scheint 
das  verdorbene  Cocculus  zu  sein. 

Paradoaon , to  n a g ado  £ o v,  etwas 
Auffallendes,  bes.  eine  auffallende 
Bell  au  p tu  n g;  v.  naga - u.  Doxa  etc.  vgl.: 

Paraesthesia  , Paraesthesis,  Sen- 
sus abalienatus , das  (krankhaft)  verän- 
derte Gefühl ; v.  naga  - u.  Aesthesis. 

paraestheticus , Paraesthesis  betreff., 
dazu  gehörig,  daran  leidend. 

Paraethenar , Paraith enar  = Para- 
t h e n a r. 

Paragreusia,  Parageusis,  eine  Ver- 
stimmung des  Geschmacks  od.  des  Schmeck- 
vermögens; v.  naga  - u.  Geusis. 

Parag:eustia,  soll  bezeichnen : eine  falsche 
Empfindung  der  Geschmacksgegenstände ! übel 
gebildet  von  tiuqu  - u.  geustos;  wohl  nur  ver- 
fehlt statt  Parageusis. 

Parag^lossa , Paraglosse,  1.  der 
Zun  gen  vor  fall  — Glossoptosis,  eig. : 
Vorragung  der  Zunge;  2.  nach  Einigen: 
die  Rückbeugung  der  Zunge  gegen  den 
Schlund,  3.  nach  Andern  auch:  eine 
Krankheit,  Entzündung  usw.  der  Theile 
neben  der  Zunge,  der  Zungenmuskeln 
usw.  v.  naga  - u.  Glossa. 

Parag-ögre , y n agay  wyy,  1 • die 
Ablenkung,  das  mässige  Auseinander- 
weichen der  Knochen ; 2.  nach  Einigen 
soll  es  bei  Hippokrates  auch  bedeu- 
ten : die  W ie  der  ei  n ri  c h t u n g verrenk- 
ter Gelenke  oder  gebrochener  Knochen ; 
3.  zuwl.:  die  Ableitung  ( Derivatio ) der 
Säfte  usw.;  v.  naga  - u.  Agöge. — 3. 

das  neben  weg,  nach  einer  Seite  hin  Ge- 
führt-,  Gezogen- Werden. — Blefpagwv 
de  uai  /ttyXo)v  uai  /nvwv  xwv  ev  yva&oig 
yiai  yevvos  eni  ftaxega  nagaywy?],  yv 
eni  Gnaofiw  diaoxgecpyxai , Ttvviuos 
onaopoog  x]  ulyoig.  A ge%  a tog. (negi 

an,  7t.  oypi.  ygov.  na&tov , a . f .)  — 
Das  nach  einer  od.  der  andern  Seite  Gezogen- Jl'er- 
den  der  Augenlider  und  Backen , so  wie  der 
Backen-  und  Kinn-Muskeln,  wenn  diese  krampf- 
haft verzerrt  werden,  führt  den  Namen  Hunds- 
krampf. 

Paragomphösis,  die  (unvollkommene) 
Einkeilung  des  Kindskopfs  im  Becken ; v. 
naga  - u.  Gomphosis. 

Paraguay , Cassine  Paragua  Bot., 
eine  Pflanze  Südamericas  und  Aethiopiens, 
deren  Tinctur,  Tinct.  Paraguay , gegen 
Odonlalgia  rheumatica  etwas  zu  leisten 
scheint;  v.  Paraguay , eine  bekannte 
Provinz  Südamericas. 
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Parat drosis , bei  li  i 1 1 g e n f.  st. : Pa  r- 
i d ro s i s. 

Paraithenar , s.  Parat  lienar. 

Paralalla,  das  erschwerte  oder  oft  un- 
richtige Sprechen,  das  Versprechen ; s. 
Molilalia , Cacolalia  etc. 

Paralampsis , rj  n a g a X a /u  rfj  1 g,  ein 
weisser  (perlmutterartig  glanzender)  Fleck 
auf  der  Hornhaut;  s.  n aga-  u.  Lampsis 

nagaXaftnw,  glänzen  neben , von  der 

Seite  (angesehen)  glänzen. 

Paralereina,  to  nagaXygy/iia,  1.  De- 
liratio  ~ L er  em  a;  v.  naga-  u.  Lerema  ; 
— 2.  das  Irrereden , bes.  das  noch  zum 
Theil  zusammenhängende  bei  leicht  Wahn- 
sinnigen, Fieberkranken  usw. ; — • 3.  das 
thörichte  Geschwätz  (im  aufgeregten  Zu- 
stande). 

Paraleresis,  rj  nagaXijgyotg  = Pa- 
r al  er  ema. 

parateres  , nagaXijgog , delTrus , irre 
redend,  närrisch  redend;  s.  Paralerema. 

parallactieus,  parallacius,  die  Par- 
allaxe betreffend,  zu  (Bestimmung)  der- 
selben gehörig,  an  der  (pathologischen) 
Parallage  leidend  usw. 

Parallaxe,  Parallaxis,  rj  nagaX- 
Xa£tg,nagaXXayy,  1.  die  Abwech- 
selung zwischen  zwei  oder  mehren  Din- 
gen ; 2.  Verwechselung  der  gegenseitigen 
Lage  usw.;  3.  die  Geistesverwir- 
rung, Abalienatio  mentis  $ v.  naga  - 

u.  alXavuo , aXXaoow , fut.  ver- 

ändern, verwechseln;  v.  aXXog,  der  an- 
dere , alius  l 

paralleltis,  n a g aX  Xoj  X 0 g , paral- 
lel, neben  einander  (laufend  usw.);  v. 
naga  - u.  aXXog,  der  andere,  alius! 

Paralogria,  77  nagaXoyia 9 1.  der 
(der  Vernunft  widerstreitende)  Irrthum; 
2.  das  Gegentheil  von  Analogia ; 3.  bei 
Aerzten:  ein  leichtes  Delirium,  ein 
leichter  W ahnsinn  , ein  Irrere- 
den;  v.  naga-  u.  Xeyw:  nagaXsyw,  (eig. : 
überhin-,  nebenhinreden,)  irre  reden. 

paralogicus , paralogus,  nagaXo - 
yog , 1.  vernunftwidrig,  paralogisch;  2. 
etwas  irre  redend. 

Paralyclmion , ein  Lichtschirm; 

v.  naga - u.  Lychnion. 

Paralysiorrheumatismus,  Rheuma- 
tismus paralyticus , Rh.  ex  paralysi , 
der  Lähmungs-Rheumatismus;  v. 
Paralysis  u.  Rheumatismus. 

Paralysis  , y n a g aXv  o tg , Resolu- 


tio  nervorum^  LdieLähmung,  Para- 
lyse; von  naga-  u.  Xvco , lösen;  also 
gleichsam:  Auflösung,  Lösung. — 2.Tla- 
gaXvoig  yuvyoiog  evegystag re  y nageotg. 
Agevatog  — Die  Paralyse  ist  eine 
Erschlaffung  (ein  Nachlassen)  der  Bewe- 
gung und  der  innern  Kraft  [oder  viel- 
mehr; umgekehrt!]  — 2.  Herba  para- 
lyseos  , II.  paralytica  , Primula  veris , 
Bot.,  die  Schlüsselblume,  der  Him- 
melsschlüssel , die  man  gegen  Epilepsie 
brauchte. 

paralyticus,  n ag  uXvt  nto  g,  Leig.: 
lösend,  zum  Auflösen  geneigt ; 2.  gewöhnt.: 
gelähmt,  paralytisch;  lähmend; 
s.  Paralysis. 

parameces,  1.  longitudinalis , 

der  Länge  nach  gellend,  sich  der  Länge  nach 
(bes.  neben  einem  andern  Gegenstand)  ausstre- 
ckend; 2.  oblongus , länglicht;  v.  tiuqu-  u. 
Mecos. 

Paramecia,  Fissurae  longitudinales, 
die  Längenrisse;  neuere  Physiologen 
nennen  so  die  Längen  spa  lten,  De- 
hiscentiae  longitudinales , wodurch  eine 
Vermehrung  ders.,  wie  durch  Ableger, 
bewirkt  wird;  v.  parameces.  (Bacilla- 
ria  nennen  dieselben  dagegen  die  zu 
ähnl.  Zweck  entstehenden  Queerrisse.) 

Paramoria,  ra  ti  uqujutjqou,  interna  fc- 
morum  later a , internae  femorum  partes , die 
inneren  Seiten  (auch:  Th  eile)  d.  Schen- 
ke 1 ; v.  tiuqu  - u.  Meros. 

parameriaeus , n u q u fxrj  q iu  lo  = : 

parameridius  , tcuq  af.tr]  q td  10  q , 1.  ad 
femora  pertinens , zu  den  Oberschenkeln  gehö- 
rig; 2.  femora  tegens , die  Oberschenkel  bede- 
ckend; v.  Parameria. — Vestis  parameridia , 
Jiraceae , tu  neQioxel/],  ?/  TifQioxeXiq , das  Bein- 
Kleid,  die  Beinkleider. 

Paramesus  ( digilus , o öuxrvXoq')  tiuqu- 
fteooq,  Digitus  postmcdius,  D.  annnlaris,  der 
Goldfinger,  Ringfinger,  der  vierte  Fin- 
ger (zwischen  dem  Mittel-  und  dem  kleinen 
Finger);  v.  tiuqu-  u.  mesos. 

Paranephritis , In flamm  atio  renis 
su cce n turia ti , die  Entzündung  einer  Ne- 
benniere; v.  Paranephros , vgl.  Iritis. 

paranephriticus,  Paranephritis  betref- 
fend, daran  leidend  usw. 

Paranephras,  Ren  succenturiatus, 
Capsula  suprarenalis , eine  Neben- 
niere; v.  para  u.  Nephros. 

Paranoea,  y n u g uv  0 tu,  Dementia , 

1.  die  Verstandes  Verwirrung,  der 

Wahnsinn;  Wahnwitz;  die  Narr- 
heit; v.  naga  - u.  voog , vovg;  2. 
Delirium  , das  Fieber -Delirium. 


Paranoia 


736 


Paraphrosyne 


r 


Paranoia,  gewöhnlicher:  Paranoea. 

paranoicus , wahnsinnig,  aber- 
witzig ; von  Wahnsinn  usw.  herrüh- 
rend ; v.  Paranoea. 

Parapechium,  Radius , die  S p e i c h e ; 
v.  Para  u.  Pechys. 

Parapetälostemönes,  bei  M oench: 
die  (bei  ihm  die  dritte  Klasse  bilden- 
den) Pflanzen,  bei  welchen  die  Staubge- 
fasse  auf  blumenblätterähnlichen  Blätt- 
chen in  der  Blumenkrone  sitzen;  v.  Ste- 
inern u. : 

Parapetälum,  1 . das  Nebenblumen- 
blatt; 2.  ein  blumenblattähnliches  Blätt- 
chen; v.  naga-  u.  Petalum. 

Paraphia,  eine  (krankhafte)  \ erände- 
rung  des  Gefühlsvermögens,  des  äussern 
Gefühls;  v.  naget-  u.  Haphe. 

Paraphimösis , rj  n cc  g a cp  i /tw  o i s, 
n s g i (p  t pioj  o i g , ( vergl.  Periphimosis  !) 
Phimosis  circumligata , die  Zusam- 
menschnürung der  (zurückgezogenen) 
Vorhaut  hinter  der  Eichel,  der  Span. 
Kragen;  v.  naga - u.  Phimosis. 

paraphimoticus,  Paraphimosis  betref- 
fend, davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Paraphonia , fj  nugacpwvtci,  ein 
Fehler  der  Stimme,  bes. : eine  un- 
angenehme Stimme;  v.  naga-  u.Phöne. 

paraphonicus , paraphonus,  na- 
gacpwvog,  mit  übler,  unangenehmer  Stimme. 

Paraphora,  fj  nagacpogay  ein  ge- 
ringer Grad  von  Wahnsinn;  v.  naga- 
u.  epsgw , ( epogw ,)  tragen  , fero  l nagaeps- 
go/iiai , neben  od.  über  etwas  hingetragen 
od.  fortgerissen  werden,  Jeror  iuxta  .... 

paraphoricus,  parapliorus,  naga- 
(pogog,  Paraphora  betreffend,  daran  lei- 
dend usw. 

Paraphrenia,  la  paraphrenie , Gallicismus 
für  Paraphrenitis. 

paraphreniticus , Paraphrenitis  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Paraphrenitis , fj  nagacpgsvl%igy 
ein  fieberhaftes  Delirium,  welches  in  Ent- 
zündung entfernterer  Theile  z.B.  der  Lun- 
gen od.  des  Zwerchfells  seinen  Grund 
hat  oder  haben  sollte;  naga,  (über... 
hinaus,  hier  gleichsam  durch  Consensus 
entfernt  e r Theile  entstanden,)  u.Phrenitis. 
— TTagatpgsvtT  tg'  eonv,  gts  xaiTw  dta- 
cpgayftaTt  cvjunaoywv  6 syxscpaXog,  öia 
tcjv  xaTaonstgwfitvwv  sv  avTtp  vsvgMv, 
GVJUCpXsy/uatVSTat.  TI  a V XL  A tyiv. 


{y , f .)  — Paraphrenitis  entstellt,  wenn 
das  Hirn,  wegen  des  durch  die  gegenseitigen 
Nervenverbindungen  zwischen  ihm  u.  dem  Zwerch- 
fell bestehenden  Consensus , bei  einem  Leiden 
des  letztem  von  Entzündung  befallen  wird.  — 
Man  nannte  auch  oft  Diaphragmitis  übhpt. 
geradezu  Paraphrenitis. 

Paraphrenon,  (t q tiuq  uy  q iv ov?)  das 
Zwerchfell,  Diaphragma;  s.  Paraphreni- 
tis!— Das  Vorhandensein,  und  noch  mehr  das 
Bedürfniss  des  Wortes,  sind  sehr  zweitelhaft. 
IS  ebenstreit  {ß^rjyrjöLq , p.  373.)  führt  das 
Wort  an,  wie  vorhanden,  und  scheint  auf  sein 
Dasein  aus  dem  scheinbar  daraus  abgeleiteten 
£ Paraphrenitis ’ zu  schliessen.  Allein  die- 
ses, offenbar  einer  Theorie  zu  Gefallen  gebil- 
dete, Wort  bezieht  sich  unverkennbar  zunächst 
auf  das  Hirn  und  zwingt  nicht  zur  Annahme  ei- 
nes Substrats  in  Paraphrenon. 

paraphrön,  nagafpgwv,  s.paraphro- 
n eticus. 

Paraphronesis , fj  nagacpgovrjGig 

— Paraphrosyne;  s.  naga-  u.  Plironesis. 

paraphroneticus , 1.  nagacpgojv, 

wahnsinnig,  wahnwitzig;  2.  den  Wahn- 
sinn oder  Wahnwitz  betreffend , davon 
herrührend  usw.;  s.  Paraphronesis. 

Paraphronia , fj  n a g a cp  g o v i a , — 
Paraphronesis. 

Paraphrosyne , fj  n a g a(p  go  ovv  rn 
1.  ~ Aphrosyne,  eig.  das  im  gemeinen 
Leben  sog.  Ueberschnappen!  2.  ein 
geringerer  Grad  von  Verstandesverwir- 
rung ; s.  naga-,  Aphrosyne  etc.  — TI  a- 
gatp  goov  vrj~  to  ff  ev  axpifj  ccpodgov 
nvgsTOV  naga(pgovf/oai,  n a g a x o- 
Vpat  T£  xat  n u gaXy  gfj  v a t*  TlavXX • 
Aiyiv.  (yf9  €.)  = Paraphrosyne 
nennt  man  das  Au fgeschrecktiv erden  u. 
Fameln  in  der  Akme  heftiger  Fieber.  — 
Ovoat  ff  sv  t aig  axnalg  twv  nvgsrwv 
yiyvovTcu  nagaepgoovvat  xara  ov/i- 
na&stav  dvrat  naoyoVTa  tov  syxscpcc - 
Xov,  ov  xut  idiona&stav,  syovot.  Ders. 
(das.)  — Die  in  der  Fieberakme  entste- 
henden Fer Standesverwirrungen  zeigen, 
dass  hier  das  Gehirn  consensuell,  nicht 
idiopathisch,  leidet. — Ha  g a cp  go  v e t v 
avev  nvgsTOV  — /uaivsciXai  soTt  — 
cp  gsv  st  i£e  tv  ~ sv  nvgsTtf)  naga- 
cpgovslv . ‘ Innoxg . ( Acpog . s\  vß  •) 

— Rasen  ohne  Fieber  nennt  man  Tob- 
sucht, Rasen  im  Fieber  nennt  man  De- 
lirium. — Ai  nagacpgoovvai,  cd 
juf  V xcltci  ysXwTog  ytvo/usvat , actpaXe- 
GTsgat , — cd  ds  ftsxa  onovdrjs > sntaepa- 
XsoTsgcu . Ders . ~ Geisteskranke, 
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welche  lachen,  genesen  leichter,  als  ernst 
bleibende.  Oder,  wie  Gels  ns  (de  Me- 
dic.  3,  18.)  es  kurz  ausdrückt:  Levior 
morbus  cum  risu , guam  serio  insu - 
nie  n t i u m ! 

Paraphyas,  rj  n a ga  cp  v ag,  gen.  -adog, 

-adis  — Paraphysis. 

Paraphymosis  , unrichtig  statt:  Para- 
p h im  o s is. 

Parapliysis,  rj  n a ga  cpv  a g , naga- 
rpvoie,  der  Nebenwuclis,  Schöss- 
ling, der  sog.  Saftfade n an  Pflanzen; 
v.  naga  u.  (pvw , s.  u.  Physis. 

Paraphyta,  Ueber wüchse?  nennt 
Eisenmann  passend:  Krankheiten 
von  oder  doch  m i t (lebendiger)  Wu- 
cherung, wie:  Polypen,  Balggesch wülste, 
Hydatiden;  Plur.  v.  Paraphyton,  u.  diess 
v.  naga  - u.  Phyton  — was  gleichsam 
über  die  normalen  Gränzen  hinauswäclis’t ! 
— P.  topica , P.  localia,  die  Paraphyte, 
bei  Eisenmann  (s.  Morphosis,  Parablasta 
etc.  etc.):  Khtn  mit  wahren  festen  Neuschö- 
pfungen, die  selbstständig  organisirt  sind, 
aber  noch  nicht  als  vollendete  Thiere  er- 
scheinen ; s.  naga-  u.  Phyton  etc.  etc. 
Vgl.  Parazoe  etc. 

Paraplasma,  Deformitas , eine  Miss- 
bildung, ein  Missgebild;  v.  naga- 

u.  Plasma. 

Paraplastoii,  ein  Paraplast;  bei  E. 
J'E\  Heyden  re  i c h : — Paraplasma ; 

v.  naga  - u.  Plaston. 

paraplecticus,  n a g a n X rj  k t 1 k o g,  an 

Paraplegie  leidend,  davon  herrührend  usw.'; 
s.  Paraplegia  etc. 

paraplectus,  n a g a n X 7]  k t 0 g , n a- 
ganXrjl,  verrückt;  v.  naganXrjOOw, 
s.  Paraplegia.  — Auch:  ==  paraplegi- 
c u s u . p a r a p 1 e x.  — II  a g an  Xt]  kt  1- 
ko  1 (rj  n a g a n X rj  kt  0 1)  — oig  eig  fiova 
%a  flegia  rj  Ta  agiOTega  ai  nageoeig  yt- 
rovTai.  Definitt.  med.  Galenic.  = Pa- 
r aplektis  che  sind  : bei  denen  bloss 
an  der  rechten  oder  an  der  linken  Seite 
Lähmungen  eintreten. 

Paraplegia , 9)  naganXrjy  tu , die 
Lähmung  eines  od.  einiger  Theile  des 
Körpers  nach  dem  Schlagfluss,  nach  ei- 
nem Schrecken  usw.;  v.  naga-  u.  uXtjooo) 
etc.,  s.  u.  Apoplexia.  — Ha  g an  Xi]  y irj 
de  nageotc  fiev  acpyg  Kat  Ktvr^otog,  aXXa 
piegeog,  V yetgog,  rj  GKsXeog'  nagaXvotg 
de  tos  eninav  xivqoiog  piovvov , eveg- 
Kraus's  etym.  ined.  Lexicon.  3te  Aull. 


yeirjs  ve  nageoig * rjv  de  deprj  euXsin?] 
fiovvT]  1 irrte,  ( onaviov  de  to  Toiovds , 
avaiodrjon]  juixXXov  tj  nageoig  KiKXipoKe- 
Tai’  i'jv  de  anonXrjKTor  6 InnoKganjg 
einf]  ov.eXog  70  uaT  tgtv  10g  veugwdeg, 
to  aygelov  Kai  to  avaX&eg  DeXei  cpga- 
oatß  6 yag  eni  to  IvpinaVTi  anonXr^iT] 
eoTi  loyvgi] , Tode  ev  tm  CueXei  naga- 
nX7]yi7jv  cpga&i'  AgeTaiog-  ( negi 
atT.  K.oijfi.  ygov.nadwr.  aßglj^^Pa- 
raplegie  ist  Schwächung  des  Gefühls 
und  der  Bewegung,  aber  an  einem  ein- 
zelnen Theile,  wie  an  der  Hand  oder 
dem  Schenkel.  Paralyse  ist  im  Allge- 
meinen Lähmung,  der  Bewegung  und 
Thatkraft.  Wenn  aber  einmal  das  Ge- 
fühl allein  verschwindet,  (doch  ist  dieses 
sehr  selten ,)  so  wird  es  mehr  Gefühllo- 
sigkeit als  Lähmung  genannt.  Wenn 
nun  Hippokr.  einen  Schenkel,  der  in 
gerader  Richtung  wie  abgestorben  da  liegt, 
paraplektisch  nennt,  so  will  er  damit  be- 
zeichnen, dass  derselbe  ganz  nutzlos  und 
unheilbar  sei ; denn  er  selbst  nennt  beim 
Schenkel  Paraplegie,  was  am  ganzen 
Körper  eine  heftige  Apoplexie  ist. — II.  a- 
g anXrj  y 1 a g KuXei  ‘InnoKgat'gg  Tag 
e£  anonXv^iac  eig  pogtov  KaTaoK^nTov- 
oag  nagaXvoeig.  Ta  X tjv.  [eig  Innoxg. 
negi  entdij/n*  a , ß .)==2>  ur  apl  e gicn 
nennt  II  i p p okrat  es  : die  Lähmungen 
einzelner  Theile  nach  einer  Apoplexie. — 
'Uyuo  dein],  oKeXog  de  agioregov  nag- 
eXv&i]  n a gan  X'ijy  iKü)  g.  * InnoK  g. 
[negi  ent  dtjv.  ß' .)  = Die  rechte  Hand 
und  der  linke  Schenkel  wurden  (in  einem 
bestimmten  Falle)  par  aple  gisch  ge- 
lähmt. — ‘Oe  av  a/u(pOTega  Ta 
f.iegy  tov  eyxecpaXov , to  Te  dtgiov 
Kai  to  agioxegov  g nenov doTa , Tovg 
an  onXrjKT  ikqv  g enicpegei  Kivdvvovg * 
— dz’  av  de  duTegov  yiovov , eig  n a- 
ganXrjytav  TeXevTa.  Galen,  (de 
loc.  affect.  4.)  — Wenn  beide  (die  rechte 
wie  die  linke)  Seiten  des  Gehirns  leiden, 
so  entsteht  die  Gefahr  apoplektischer 
Anfälle;  leidet  aber  nur  Eine  Seite,  so 
neigt  sich  das  Leiden  zur  Par  aple  gie. 

paraplegicus,  n a g a n X 7]  y 1 k 0 g — : 

Paraplewritis , ein  geringer  Grad 
von  Pleuritis  oder  wenn  die  schein- 
bar pleuritischen  Schmerzen  bloss  in  den 
äussern  Theilen  des  Ihorax  ihren  Sitz 
haben;  v.  naga ~ u.  Pleuritis. 
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paraplex,  nuQunXy  g,  genit.  -rjyog, 

-egis  = paraplegicus.  — Fla  q an  Xy- 
yy  i o l , ( = ncCQUTlXyYTlYOl,  TI  Ci  Q U~ 
71  X fj  Y % 0 l U QUTlXyy  £ £ ( 1 71  71  0 Y Q-y 

Aiuit-  ev  o&.Gi,  d)  etoiy  ois  eis  ftova 
vvl  de\tu  7]  tu  uqiotsqu  cd  TiuQeoers  yim 
Vorrat-  Definitt.  ined.  Galenic.  = Pa- 
ra p legis  che  sind,  bei  denen  nur  an 
der  rechten  oder  an  der  linken  Seite 
Lähmung  Statt  findet. 

Paraplexia,  y TiuQUTiXyltu,  1 . ~ 
Paraplegia;  2.  bei  Einigen:  zzz  Parapo- 
plexia;  v.  tiuqu-  u.  nXyoo w etc.,  s.  u. 
Apoplexia. 

Parapoesis,  die  Parapo  es  e,  bei  Ei- 
sen m a n n (s.  u.  Morphosis,  Phytosis  etc.) : 
Kht  mit  Störung  der  physiol.  Verrich- 
tungen: der  Sauguification,  Ernährung  u. 
Absonderung,  ohne  einen  qualitativ-diffe- 
renten Vegetations -Process , ohne  Erzeu- 
gung fremdartiger  flüssiger  od.  fester  Pro- 
ducte;  v.  tiuqu  - u.  Poesis.  Vgl.  noch 
Parablasta,  Parazoe  etc.  etc. 

Parapoplexia,  ein  geringer  Grad  von 
Apoplexie;  v.  tiuqu-  u.  Apoplexia. 

Parapsis , falsches  Gefühl , krankhaft 
verändertes  Gefühlsvermögen,  Tactus  mor- 
bosns j v.  tiuqu-  u.  Hapsis. — P.  illa- 
soria  , krankhafte  Gefühlstäuschung,  bei 
Einigen:  Parapliia. 

pararrhythmicus,  nuQUQQvO'/tog, 
von  unpassendem  Rhythmus;  von  tiuqu  - 
u.  Rhythmus. — Pulsns  pararrhyth - 
micus , (ocpvy/tog)  tz  ctQctQQV  & [tos, 
ein  Puls,  der  dem  Alter,  dem  Krankheits- 
zustande  usw.  nicht  entspricht. 

Pararrhythmus  (pulsus,  Gtpvy/uog) 
naQUQQV&pog  — Pulsus  pararrhyth- 
micus , s.  unter  pararrhythmicus. 
Pararthrema,  Pararthröma,  to 

nuQUQ&QTJjUU,  TlUQUQd'QMflUy  L 

die  unvollkommene  Ausrenkung, 
wobei  der  Gelenkkopf  auf  dem  Rande  der 
Gelenkpfanne  stehen  bleibt,  Subluxation 
2. eine  Verrenkung  überhaupt;  v.  tiuqu- 
u.  Artliron;  vgl.  Exarthrema  etc.  — 77  u Q- 
UQ^Qy/aa  (ooroü)  eojt  naQuXXuy y 

y (fOQU  OOTOV  €Y  TOV  YUTU  CpVOlV  €C  TOV 
tiuqu  cpvoiv  t 0710V-  Defin.  med.  Gal, 
— Verrenkung  ist  die  Verrückung  od. 
Versetzung  eines  Knochens  aus  seiner  na- 
türlichen Lage  in  eine  widernatürliche. 

Pararthresis , y TcuQaQ&Qyoig  — 
Pararthrosis. 


Pararthröma  — Pararthrema. 

Pararthrome,  unrichtig  statt:  Pararthrömn. 

Pararthrosis,  y tt,  u q u q d'  qw  o i c,  1 • 
eig. : die  Bildung  des  Pararthröma;  2.  oft 
mit  Unrecht  als  ~ Pararthröma ; s.  tiuqu- 
u.  Arthrosis,  Pararthröma  etc. 

Pararthryma,  unrichtig  statt:  Parar- 
threma etc. 

Pararythmema,  ro  naQaQvO-^rjfia  o- 
orov,  ist  bei  Hebenstreit  p.  372.1 

wo!  nur  verschrieben  statt:  ‘Pararthrema  ? 
man  müsste  es  denn  von  Pararrhyth  mos  usw. 
herleiten  und  bei  den  Knochen  von  einer  Abwei- 
chung vom  Rhythmus — was  widersinnig  wäre  — 
sprechen  wollen. 

Parasceue,  y 71 n q a o y e v y , d.  Vor- 
richtung, Zubereitung,  Appara- 
tus$  v.  uuoa  u.  OYevy , Kleidung,  An- 
zug, Rüstung;  Zurüstung. 

Parasehides,  ui  nuQuoyideg , 1.  die 
(Nebensplittern,)  Splittern,  bes.  von  zer- 
brochenen und  in  die  benachbarten  wei- 
chen Theile  eingedrungenen  Kuochen ; v. 
tiuqu  u.  Schida,  s.  Schiza. 

Paraseisma,  Parasisma,  r 0 ttuqu- 
oetojuu,  1.  das  Schlenkern  der  Arme  (ohne 
oder  mit  Kolben)  und  Beine  zur  Uebung 
und  Stärkung;  v.  uuqu  u.  Seisma; — 2. 
Körperbewegung  überhpt. 

parasiticus,  parasitus,  nuguot- 
TtYog,  Tt  u q ao  1 t 0 c,  1.  schmarotzend, 
nebenbei  zehrend;  v.  tiuqu - u.  Si- 
tos; — 2.  der  Schmeichler,  Heuchler  (um 
gute  Bissen  zu  erhaschen).- — Plantae 
p arasiticae  od.  p arasitae , Schma- 
rotzerpflanzen, die  auf  andern  Pflan- 
zen leben. — Animalia  parasitica , A. 
parasita  , Sclimarotzerthiere,  Un- 
geziefer. 

Paraspadia,  die  Oeffnung  der  Harn- 
röhre an  einer  Seite  des  Penis,  v.  tiuqu - 
u.  otiu£(o,  nach  Analogie  von  Anaspadia 
u.  Hypospadia. 

Paraspadf aeus , Paraspadias,  ein 
mit  Paraspadia  Behafteter;  s. : 

paraspadicus , Paraspadia  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Paraspadia  etc. 

Parasphagris,  y TiaQaocpuytSy  die  Seite 
der  Kehle,  die  Gegend  neben  der  Kehle; 
V.  TIUQU  U.  Sphage. 

Parastata,  Parastates,  d (u.  y?) 
TiaQuoTurys  (adyv,  glandula ,)  Parastata 
glandulosa , P.  adenodes , die  Vorste- 
herdrüse; v.  tiuqu-  u.  ioryjui,  stehen, 
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stellen;  nagioTrjfUy  nebenstehen,  lieben- 
stellen ; vgl.  noch  : 

Parastatadenitis,  die  Entzündung  der 
Vorsteherdrüse;  v.  Parastata,  Aden,  vgl. 
Iritis. 

Parastatae,  ol  nagaorarat , Orchides 
parastatae , die  Nebenhoden;  plur.  v. 
Parastata. 

Parastatltis  ,5  1*  Injlammatio  ylan- 
dulae  proslatae , die  Entzündung  der 
Vorsteherdrüse;  von  Parastata;  vgl. 

I ritis ; — 2.  — Epididymilis. — Ueberlliissig ! 
Da  letzteres  schon  hinreichend  bezeichnet  u.  all- 
gemein bekannt  ist.  — Wollte  man  dennoch  be- 
stimmter unterscheiden , so  könnte  man  Pa  ra- 
stad  enitis  für  Entzündung  der  Glandula 
prostata  brauchen. 

Parastramma,  Parastrophe,  nicht: 
Parastrema  ! to  n a g a o t g e /i  /n  a , 7/ 

n a ga  ot  go  (p')],  die  Verdrehung  (ei- 
nes Tlieils,  bes.  des  Mundes,  Oris  distor- 
sio  convulsiva);  von  naga-  u.  oTgerpw, 
(oigoyo),)  drehen,  wenden,  n agaorgeepM, 
verdrehen;  s.  Strophe  etc. 

Parastrepsis,  eine  Verdrehung,  theil- 
weise  Verrenkung,  Subluxatio , nachNwe- 
diaur ; v.  naga  u.  Slrepsis. 

Parasynanche,  rj  n a g a av  v ay  y ?j— 
Paracynanche;  vgl.Cynanche,Synancheetc. 

Parasystole,  der  zuweilen  auffallend 
grosse  Zwischenraum  zwischen  den  ein- 
zelnen Pulsschlagen  oder  zwischen  der 
Systole  und  Diastole  des  Herzens  u.  der 
Arterien;  v.  naga-  u.  Systole;  also  gleich- 
sam: Ueber-Syslole ! — Aber  synonym  mit  4ci- 
nesia,  wie  Andere  angeben,  ist  das  Wort  durch- 
aus nicht! 

Paratarsia  — Tarsectopja;  v.  naga- 
u.  Tarsus, 

paratartaricus,  trau  ben sau  er;  eig. : 
nebenweinsteinsauer  l v.  nage i-  u.  tar- 
taricus,  weil  man  die  Traubensäure  als 
IVe&eiiproduct  der  Weinsleinsäure  anse- 
hen  kann.  — Acidum  paratartaricum , 
die  T r a u b e n s ä u r e ( “ JSebemv ein- 
steinsäure) , eine  eigenthümliche  Säure, 
welche  Kestner  zu  Thann  zuerst  aus 
den  sauren  Weintrauben  ausschied  und 
für  Oxalsäure  hielt,  bis  John  (1819) 
ihre  Eigentümlichkeit  nachwies.  Teulsch 
würde  diese  Säure  wol  besser:  e Beerensäure  ’ 
heissen  , da  sie  zunächst  aus  den  Beeren  ausge- 
schieden  wird.  Vgl.  pyr uvicus,  pyrorrhagicus  etc. 

Paratartras,  trau  ben  saures  Salz, 
Parat  arträt;  s.  paratartaricus. 

Parateresiomania,  Furor  observandi. 


die  Beobachtungswuth , die  jetzt  zur  Mode  ge- 
wordene Sucht , viele  auffallende,  oft  völlig  er- 
logene Beobachtungeil  zu  machen  ; v.  Paratere- 
sis  u.  Mania. 

Parathenar  , to  nagadevag , ( na~ 
gai&evag,  genit.  - agog , -aris;  der 
Raum  vom  kleinen  Finger  an,  neben  dem 
Ballen  weg,  bis  zur  Handwurzel;  von 
nagat  od.  naga  und  Thenar. — • 2.  der 
Nebenklopfer,  Musculus  scandula - 
rius.  — Parathenar  parvus  = (Muse.) 
Flexor  brevis  difjiti  minimi. 

Parathymia,  1.  eine  Verstimmung  des 
Gemüths;  — 2.  eine  Ueberspannung  der 
Gemüthsthätigkeit;  v.  naga-  u.  Thymos. 

parathymicus,  Parathymie  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw. ; 
v.  Parathymia. 

Paratonia,  1.  die  abnorme  Span- 
n u n g ; 2.  die  Ueberspannung  — Hy- 
pertonia;  3.  eine  Seitenspannung;  s.: 

paratoniciis,  paratonus,  1 . naga- 
<i  o v o s , nach  Einer  Seile  gespannt ; 2. 
und  3.  Paratonie  betreffend , dazu  gehö- 
rig, davon  afficirt,  davon  herrührend  usw. ; 
v.  naga-  u.  Tonus. 

Paratopia,  eine  Krankheit  von  (oder 
doch  mit)  Verrückung  eines  Organs  von 
seiner  Stelle,  Dislocatio;  v.  naga-  u. 
Topus. 

Paratopiae , Dislocation  es9  die 
Klasse  der  Krankheiten  von  abnormer 
Lage;  plur.  v.  Paratopia. 

paratopicus,  eine  Paratopie  betreffend, 
daher  rührend  usw.;  v.  Paratopia. 

Paratremma,  io  bei 

11  eben  streit  (E$yyq<n<; , p.  372.)  t.  st. : 

Paratrimirta,  rio  n a g a % g t //  das 
Wund  sein  am  After,  der  Afterfratt, 
sog.  Wolf;  v.  naga-  u.  zgißw,  reiben, 

s.  Trimma.  Also  eig.  was  neben 

gerieben  ist. 

Paratripsis , 7;  nagaignpig , 1.  das 
Aueinanderreiben , das  Bewürben  des  Pa- 
ratrimma;  d.  dieses.-—  2.  mit  Unrecht: 
= Paratrimma. 

paratripticus , Paratrimma  od.  Para- 
tripsis  betreffend,  davon  herrührend  usw. 

Paratrope , 7}  na  ga%  gony  ==  ^ • 
Apotrope,  eig.:  das  Abseit- wenden ! s. 
naga-  u.  Trüpe;  — 2.  das  Verdrehen 
eines  Gliedes. 

Paratrophia,  JSulritio  abnormis , eine 
von  der  Regel  abweichende  Ernährung 
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und  zwar:  1.  eine  bloss  nebenher  gesche- 
hene oder  geschehende  Ernährung; — 2. 
= Hypertrophia;  — 3.  eine  durch 
Ernährungsfehler  erfolgte  rein  cjuantita- 
tive  Vermehrung  oder  Verminderung  der 
organischen  Masse;  v.  n ci g a — u.  Trophe. 

Paratrophiae,  Paratrophien,  bei 
Eise  n m a n n : Krankheiten  der  Ernäh- 
rung; v.  nag a - u.  Trophe. 

paratropliicws,  Paratrophie  betreffend, 
dadurch  bewirkt,  daran  leidend  usw. 

paratropicus , Paratrope  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Parazöa,  die 1 Parazoen’, bei  Eisen- 
mann: lebende  Thiere  in  oder  am  Or- 
ganismus; v.  naga-  u.  Zoon ; also  : gleichsam 
eia  Ueb  erthier ! ein  gleichsam  zum  Ueberüuss 
beigegebenes  Thier  r=z  Parasit! 

Parazoe,  die  Parazoe,  bei  Eisen- 
mann (s.  u.  Morphosis  , Paraphyta  etc. 
etc.):  Kht,  bei  welcher  vollkommen  ent- 
wickelte Thiere  (als  deren  Producte)  er- 
scheinen; s.  naga-,  Zoon  etc. 

■JParcitas , die  Spärlichkeit,  der  rela- 
tive Mangel  (an  Galle,  Speichel  usw.) ; v.: 

parcus , spärlich,  sparsam;  v.  parco , scho- 
nen, spärlich  mit  etwas  umgehen. 

Pardalianches , Pardalianchon, 
to  nagdaXiayysg  , nagdaXiayyor  > eig. : 
das  Panlherwürgekraut , Beinahme  einer 
Akonitumart,  welche  Panthern  u.  ähnl. 
bes.  schädlich  ist;  v.  Pardalis,  Panther, 

u.  Anche;  ayy  iß , den  Hals  zuschnüren, 
erwürgen. 

Pareccoeloma,  eine  (krankhafte)  Ne- 
benhöhle an  oder  neben  einer  andern, 
z.  B.  am  Magen,  an  der  Harnblase;  s.: 

Fareccoelösis,  1.  der  Bildungsprocess 
eines  Pareccoeloma;  v.  naga  u.  Eccoelosis. 
die  (Aushöhlung);  — 2.  Mit  Unrecht:  =■  Par- 
eccoeloma. 

Perectäma,  eine  übermässige  Ausdeh- 
nung; s.  naga-  u.  Ectama,  auch  Parec- 
tasis. 

parectamicus,  Parektama  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 

v.  Parectama. 

Parectasis , fj  nagsuTaaig,  die 
übe r massige  Ausdehnung  (wodurch 
dann  das  Parektama  verursacht  wird); 
v.  naga-  u.  Ectasis. 

Parectenia,  eine  (abnorme)  Streckung 
oder  Dehnung  solcher  Theile , die  nor- 
mal gerade  erscheinen , z.  B.  das  Gelenk 
zwischen  Fuss  und  Unterschenkel;  nicht 


ganz  regelmässig  gebildet  aus  naga  und 
satsivi) i,  strecken,  ausdehnen. 

pareg-oricus,  n a gvjyogniog?  beru- 
higend, besänftigend;  anfrischend  usw., 
eig.:  sanft  beredend  (ruhig  zu  sein)!  v. 
naga-  u.  ayogevw,  vor  einer  Versamm- 
lung reden,  u.  das  wieder  v.  aystgoo  , s. 
unter  Agyrta  etc.!!  nag^yogsio , zureden, 
trösten,  besänftigen  ; lindern ; heilen  usw. 
usw.!  — Paregorica  ( remedia , ia/iaTa) 
tu  nag^yogiya,  Mitigantia , Lenien - 
tia , Sopientia , beruhigende,  besänf- 
tigende, (eigentl.  auch:  erfrischende, 
stärkende)  Mittel. 

Paremptösis,  rj  n a g s ft  n % co  o t q , 1. 
das  Zwischenkommen  oder  Eindrängen  in 
ungehörige  Stellen  und  Bäume;  2.  bei 
Erasistratus:  Error  loci , das  Ein- 
treten des  Bluts  in  Theile,  wohin  es 
nicht  gehört,  welches  nach  ihm  u.  vielen 
Andern  oft  ein  vorzügliches  ursächliches 
Moment  der  Entzündung  (deren  Folge  es 
doch  meistens  erst  ist!)  sein  sollte;  von 
naga - u.  Emptosis. — 3.  eine  Amau- 
rose von  vermeintlicher  Ablagerung  ei- 
nes krankhaften  Stoffes  auf  den  Sehener- 
ven.— Jlag  s tnnT  ojo  ie  tOTiv  otuv  £ts 
tov  nogor  v,a%  uraoToptwoir  i]  gijlir 
ayysiov  to  vygor  n a g s ja  n so  tj  vmi  spi- 
(pga^y  tov  nogor  an  avTTjg  tt^q  ßaoewg 
tov  tyusipaXov , o&sv  uat  Tip  ocpdaXyiip 
rj  tov  ogar  dvra/uig  ojots  /ust  aXyfj/ua- 
twv  v,ai  to  ogär  epinodi^sod'ai»  EaX?jr. 

( Eogayo)yii p')  rrz  Par  emptosis  ist,  wenn  auf 
dem  Wege  des  Sehnerven  eine  Feuchtigkeit  durch 
Anastomose  und  wegen  Zerreissung eines  Gefässes 
austritt  und  sich  auf  den  Nerven  gleich  bei  sei- 
nem Austritte  aus  dem  Hirne  ablagert  und  ihn 
drückt,  dadurch  Schmerzen  und  Blindheit  veran- 
lasst. — ■ — — TI  u q £ /.i  7i  r o)  o i g = ovvexTty.y 
curia  t ojv  •vootjfiu T(ov  Tcwvx (üv.  Oers.  (Das.) 

Die  Ablagerung  ist  die  nächste  Ursach  aller  [!!] 
Krankheiten. 

Parenceplialis  , rj  n a gs  y u e (p  a X i g, 
genit.  -tdog , -idos,  das  kleine  Hirn 
(nicht:  das  kleine  Gehirn,  wie  Riemer 
u.  v.  A.  schreiben) ; v.  naga-  u.  Ence- 
plialon.  Sehr  gut  bezeichnet  hier  naga- 
das  Liegen  neben  dem  grossen  Hirne 
und  die  Endung  (gleichsam  als  Deminu- 
tivum)  den  relativ  kleinen  Umfang  des 
Organs. 

Parenceplialitis  , die  Entzündung 
des  kleinen  Hirns;  von  Encephalis,  vgl. 
Iritis. 
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Parencephalos,  unrichtig  statt:  Paren- 
cephalis. 

Parencephalus  = Parencephalos  u.  eben 
so  unpassend  ! 

Parenchyma , <10  n a g a y y v p a , das 
Parenchyma,  das  Drusen  f J eisclii 
der  Drüsen,  der  Nieren,  der  Lungen, 
der  Leber,  Milz  usw. ; ‘etwas  Ein  ge- 
fülltes, ein  Füllsel’  sagt  Riemer 
sehr  bezeichnend!  v.  naga-  u.  Enchyma : 
nagayyv (Oy  neben  (den  Gefässen  usw.) 
hineingiessen.  Erasistratus  wählte 
diesen  Ausdruck  sehr  lassend,  uni  das 
indifferente  Drüsenfleisch  von 
dem  irritabeln  Muskel  fl  eise  he  zu 
unterscheiden.  Man  kann  das  Paren- 
chyma allerdings  als  etwas  neben  den 
Gefässen  Ergossenes  ansehen,  während 
das  MuskelHeisch  ( Caro , Sa  g | ,)  gleich- 
sam noch  selbst  aus  Gefässen  besteht. 

Parenchyinaticus,  das  Parenchyma  be- 
treffend, dazu  gehörig;  daraus  bestehend 
usw.;  v.  Parenchyma. 

Par enclaym atitis  . Injlammatio  pai'- 
encliymatis  , eine  Entzündung  des  Par- 
enchyma ; v.  Parenchyma,  vgl.  Iritis. 

pareiichymatosus , reich  an  Paren- 
chyma , wie  die  Leber  usw. 

Parenchymepatltis,  Hepatitis  paren- 
chymatosa , eine  Leberentzündung  mit 
Nebenergiessung  oder  mit  Substanzwu- 
cherung; v.  Parenchyma  u.  Hepatitis. 

Parenchysis,  die  nebenher  erfolgende 
oder  (absichtlich)  geschehende  Eingiessung, 
das  Nebenherfüllen,  die  Bildung  des 
Parenchyma;  v.  naga-  u.  Enchysis,  Par- 
enchyma etc. 

Parencränls , rj  n a g ey  z g a v i g ? §e_ 
nit.  -idog,  -idis;  = Parencephalis. 

Parepithyisiia , eine  krankhaft  verän- 
derte Begierde  , ein  abnormes  Begehren  ; 
v.  naga-  u.  Epithymia. 

parepithymicus , Parepithymie  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  v.  Pare- 
pithymia. 

PareretMsis  , die  abnorme  Ueberrei- 
zung,  ein  ungewöhnlich  gereizter  Zustand 
äusserer  Theile ; s. : 

Parerethismus  “ Parerethisis  u.  aus 
ders.  Quelle. 

Farergron  , xo  nagegyov,  das  Ne- 
benwerk, Nebenhergeschehende 
usw.;  v.  naga-  u.  Ergon. 

Paresis , y n a g a o i g , die  u n v o 1 1- 
k o m m ene  L ähmung,  g e r i n g e r G r a d 


von  Paralyse;  auch:  die  Ohnmacht 
usw.;  v.  naga  u.  Irjfti , schicken,  gehen 
lassen;  nagirjpu , vorbei  gehen  lassen, 
hingehen  lassen,  nachlassen,  abspannen. 
— Anonlx^cy,  naganlrjynj,  n a gao  i g, 
nagalvoig  — anavxa  xw  yevai  xavxai 
')]  vnvaoiog , 7]  acpijg , 7)  apicpolv  aoxiv 
axlanpig,  noxa  v>ai  yvw/uyg  nat  xijg  ttA- 
Ifjg  atod'TjGtog.  Agexatog  (nagt  cux. 

oy/Li.  %gov • nad.  £ .)  — Apoplexie, 
Paraplegie,  Paresis,  Paralyse,  sind 
alle,  der  Art  nach,  dasselbe,  nämlich: 
ein  Mangel  der  Bewegung  oder  des  Ge- 
fühls oder  beider  zugleich,  zuweilen  auch 
des  Verstandes  und  der  übrigen  Seelen- 
vermögen. — To  xig  nagaoeojg  na- 
&og , o nai  nagalvoiv  ovo/ua&tv 
aiwdaotv , ovdav  allo , rj  avaio&rjoia 
kui  auivrjGia  xwv  nanov froxwr  xonwv 
aoxi.  Aiaapagai  de  xyg  anonly^tag,  oxi 
avxy  xov  piav  navxog  cw/naxog  aoxiv 
avaio&^oia  ymi  amvxjoia  piaxa  ßlaßyg 
xwv  7jya/tiovi%toV  avagyaiwv  viai , xgonov 
xiva , d-avaxog . H de  nagaoig  xov 
yjuiGeog  owjuaxog,  7]  avog  aoxi  piagovg 
vangwotg,  rj  uai  xivwv  ptogteov  vavgcodwv 
aoyjjyioxwv  apirpga^ig,  %ü)gig  xov  nadaiv 
i'j  xov  ayvetpalov,  7]  xov  vwxialov . Als£. 
Tg  all.  (i , ß'.)  = Die  Paresis , die 
wir  auch  Paralyse  zu  nennen  pflegen,  ist  nichts 
anders,  als  Unempfindlichkeit  und  Unbeweg- 
lichkeit der  leidenden  Theile.  Sie  unterscheidet 
sich  von  der  Apoplexie  dadurch,  dass  diese  in 
einer  Unempfindlichkeit  und  Unbeweglichkeit  des 
ganzen  Körpers  besteht,  mit  Verletzung  oder 
Vernichtung  der  Hauptfunctionen  (des  Geistes)  l 
Die  Paresis  aber  ist  das  Absterben  bloss  der 
Einen  Körperhälfte  oder  eines  einzelnen  Theiles, 
oder  auch  Verstopfung  einiger  Nerventheile,  ohne 
Leiden  des  Hirns  oder  des  Rückenmarks.  — 
JJ  u q an  Xr]  y i a =.  n a q e o i q jutv  urpfjq  y.ai 
yuvijoioq , aXXa  fif  geoq  : rj  yeigoq,  rj  oxtXeoq.  A g e- 
% a l o q {nt()L  nafjunfojyß  '■  : Die  Paraplegic  ist 

ein  Schwinden  des  Gefühls  und  der  liewe- 
eun«r,  aber  nur  in  einem  einzelnen  Theile,  z.  13. 
in  einer  Hand,  einem  Schenkel.  — 0 vonutoq 
/xveXoq  ?]v  vooti]  er.  nrof^aroq , rj  aXXijq  uqo- 
qiao'ioq,  nö)v  o> icXtow  axQunijq  yivtTUL  o av&QO)noq , 
ojot£  jiijdt  rvyyavojievoq  tnui'ecv  v.ai  rijq  yaorQoq 
y.ai  y.voxLoq.  c InnonQ , (/Zjjopp.  /?’.)  = Wenn 
das  Rückenmark  nach  einem  Falle  oder  aus  ei- 
ner andern  Veranlassung  leidet,  so  verliert  der 
Mensch  den  Gebrauch  der  Schenkel  und  ist  ott 
auch  nicht  fähig,  die  Ausleerung  des  Unterleibes 
und  der  Blase  zu  beherrschen.  — • Kvonoq  de 
ovq  oiv  o/cOioc  ij  UYiQuanjq , nugeoiq  %o  yiVQiov . 
A ' Qtruioq  (ntQi,  ult.  x.  Otjfi.  XQov.  na(X.  a , 4.) 
— Der  Harnverhaltung  oder  dem  Unvermögen, 
den  Harn  zu  halten,  liegt  meistens  vorzüglich 
Paresis  zum  Grunde. 


Pareticus 


742 


Paronoea 


pareficus , nagsiog,  (nagenxog*?) 
n a ch  gebend,  schlaff ; erschlaffend; 
y.naQiijfM,  s.  unter  Paresis.  — Met  ho - 
dus  paretica,  die  erschlaffende 
(Heil-)  Methode.  — Exarthrosis 
paretica , 1.  eine  wegen  Schlaffheit 
und  Nachgiebigkeit  der  Gelenkbänder  ent- 
standene Verrenkung,  Luxntio  ex  ato- 
nia  ; 2.  eine  leicht  wieder  einzurichtende 
Verrenkung. 

Parhaphla  , falsch  statt:  Paraphia. 

Paridrösis,  nach  Ritt  gen  (s.  Par- 
a'idrosisl):  die  Zeit  des  Schwitzens,  die 
Sch  weissfrist;  v.  para  (neben)  und 
Hidrosis. 

Paries , genit.  -etis  , die  Wand;  v. 
para  (neben) , s.  Par  etc.  — P . orbitae , 
die  Augenhöhlen  wand.  — Parietes  peri- 
tonaei , die  Wände  des  Bauchfelles. 

parietälis , zu  einer  Wand  gehörig, 
eine  Wand  bildend;  v.  Paries.  — Ossa 
parietalia , die  Scheitelwandbeine , O. 
bregmatis , O.  verticis , O.  arcualia. 

Parietaria , Muralium,  Helxine,  Perdicium , 
/\  ofjicinalis  Bot.,  das  Mauerkraut,  Glas- 
kraut, Set.  Peters  Kraut,  Tag  und  Nacht;  v. 
Paries. 

Paris , die  Einbeere,  Wolfsbeere,  Tollwurz, 
quadrifolia  Bot.,  Solanum  quudrifolium , 
versa , U.  lupina , ein  bekanntes  Giltkraut. 

parlsacticus,  1 . 7t  « @ t e a % t o £,  heim- 
lich oder  unvermerkt  hineingeschlüpft; 
2.  Parisagoge  betreffend,  davon  herrüh- 
rend; 3.  bei  Einigen:  von  Intussusceptio 
intestinorum  herrührend,  dieselbe  betref- 
fend usw.,  also  zu  speciell  statt:  ente- 
roparisact  icu  s!  v.  nagstgayio,  heimlich 
(nebenher)  einführen,  s. : 

Parlsag-ögre , das  heimliche  oder 
unvermerkte  Hineinschlüpfen; 
das  In  ein  anderschlüpfen,  wie  z.  B. 
die  Intussusceptio  intestinorum ; von 
Ttaga-  u.  Isagöge. 

Paristhmia , t a nagio&juia,  gen. 
- io)v , -iorurn,  1.  die  Man  dein  im  Halse, 
die  Tonsillen,  Tonsillae  , Amygdalae , 
Antiades  , Mela , Spongij  v.  naga-  u. 
Isthmus,  weil  sie  neben  dem  Rachen 
liegen;  2.  die  Krankheiten  bes.  die  Ent- 
zündung der  Tonsillen  (schon  bei 
// i pp  ok r a tes ) : Angina  tonsillaris , 
Paris thmitis ; Aniiaditis.  — 1 a nag- 
to&fiia  (pXty firjvavta  neu  vnegav^)]- 
Oevra  neu  oiov  ano'S.roav  dtvxa  övg- 
ygyoriav  is  nageyovva  ttf}  T£  narano- 
oei  neu  tw  nvev/aaTi  e^eraviiag  a)J.y- 


Ator  t stayjuera  avriadeg  enXyd'yoav. 
IlavXX.  Aiyiv.  X .)  = Die  entzün- 

deten und  aufgetriebenen , auch  gleichsam  wie 
ausgetrockneten  iW  « n d e ln,  welche  sowohl  dem 
Schlucken,  als  dem  Athmen  hinderlich  werden, 
nennt  man  , weil  sie  einander  gerade  gegenüber 
liegen:  ‘Antiades  ( Gegenständer !)’ 

paristhmtcus , zu  Paristhmia  gehörig 
usw.;  s.  noch: 

Paristhmitis , die  Mandelbräune; 
v.  Paristhmia ; vgl.  Iritis. 

Parmelia  (. Islandica ),  die  (Isländische) 
Schüsselliechte  , das  Isländ.  Moos,  Lichen 
Islandicus , Cetraria  Islandica , die  Is- 
länd. Schildflechte ; v.  Parma,  der  Schild. 

Parocheteusis,  fj  n a goyeT evo i g , 
die  Ableitung  (der  Säfte  usw.),  Deri- 
vat io;  eig. : die  Ableitung  durch  einen 
Nebencanal;  v.  naga—  u.  oysTeuw f die 
gedehntere  Form  \.  oy^tvoo,  s.  unter 

Ochema,  Ocheus  etc.:  nagoysTsvo) , ne- 
benher ableiten , durch  einen  Nebenweg 
führen. 

parocheteuticus , Parocheteusis  be- 
treffend, dadurch  bewirkt  usw.;  s.  Par- 
ocheteusis. 

arodontis  , rj  ttoqoÖovt  ig  , genit. 
-idog,  -idis,  bei  Celsus  (wenn  die  Le- 
seart [lib.  6,  13,  zu  Anfang]  richtig  ist): 

— Parülis,  aber  eig.  richtiger,  als  dieses; 
v.  naga-  u.  odovg,  s.  Pens ; also:  was 
neben  d en  Zähnen  sich  zeigt. 

Paroenia  , rj  n a g o i v i a , Facinus 
per  ebrietatern  patratum , eine  in  der 
Trunkenheit  begangene  üble  Handlung; 
y.  naga-  u.  oirog , s.  Vinum. 

Paromphalocele , ein  Bruch  neben 
dem  Nabel,  Nebennabelbruch;  von 
naga ; Omplialos  und  Cele.  Scarpa 
machte  in  neuern  Zeiten  vorzüglich  auf 
diesen  für  die  Praxis  sehr  wichtigen  Un- 
terschied aufmerksam.  ‘Wortkraine- 
rei!’  wie  ein  Anderer  bei  diesem  Worte 
ausruft , wird  wol  kein  Sachverständiger 
darin  finden. 

paromphalocelicus  , Paromphalocele 

betreffend,  daran  leidend  usw. 

Paroniria,  das  krankhafte  Träumen; 
v.  naga - u.  Oneiron.  — Paroniria 
a mbulans  — So  m nambulis  m u s. 

— P a r o n i ria  log  ue  ns  ~ One i- 
rogmus.  — P.  salax  — Pollutio 
nocturna. 

Paronoea,  Paronoia,  f.  statt:  Paranoea, 
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Paron ychia,  7)  n a g o v vyi  a , n a g - 
ovvyig , n a gwvv  y i a,  nag  lorvyi  s 
(Ion.?),  1.  der  Niethnagel,  Neidna- 
gel, Reduvia  2.  das  Nagelge- 
s ch  w ür,  Panaritium  ad  unguem  $ zu- 
weil. auch  zz  Panaritium  überhaupt ; 
v.  naga-  u.  Onyx.  — II  n a govvyia 
unoOTJjfia  eozi  s laga  tijv  gt^av  tov  ovv- 
yoQ  avviona/itevov»  HavlX.  Aiyiv.(y, 
na.)  — Par onychia  ist  ein  neben 
der  Wurzel  des  Nagels  sich  bildendes 
Geschwür. 

Paronychicus,  Paronychia  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Paronychia. 

Paronychis  , rj  nagwvvyig,  genit. 
-/doc,  -1  d i s uz  Paronychia. 

Parony  chitis  zz  Paronychia,  Pa- 
naritium  etc. 

Parophobia,  soll  heissen:  zz:  Hydro- 
phob ia;  ist  aber  gar  kein  Wort  (wenig- 
stens bis  jetzt  weder  Griechisch  noch 
medicinisch !)  und  wahrscheinlich  bloss 
verschrieben  statt  Panophobia?  Das 
von  Andern  dafür  vorgeschlagene  und 
wunderlich  abgeleitete  Para  phobia 
bringt  uns  nicht  weiter ! 

Parophthalmia , Inflammatio  circa 
oculum  , eine  Entzündung  um  das  Auge ; 
v.  para  u.  Ophthalmus. 

Parophthalmoncus,  eine  Geschwulst 
neben  dem  Auge  5 v.  para  u.  Ophthalmoncus. 

Paropiae  , ai  nagwniai,  die  aus- 
sern  Augenwinkel;  von  naga - und 
Ops.  2;  auch:  Parotiae,  ai  nago)- 
7 tat , weil  sie  sich  nach  den  Ohren  hin 
erstrecken. 

Paropmns,  Paröpis,  to  n a go  n tor, 
7]  nugwnig,  ein  Augenschirm;  von 
naga-  u.  Ops.  2. 

Paroplexia  , f.  st.:  Paraplexia. 

Paropsema,  7 0 n agoxpi]  /t  a,  das  Ne- 
benessen, Beiessen;  s. : 

Paropsidion  , to  nay  oxp  iov,  ein  klei- 
nes, unbedeutendes,  frugales  Beiessen;  Dem.  v. : 

Paropsis,  rj  n a go  yjig,  genit.  -idog, 
-idis , 1.  das  Beiessen;  2.  die  Schüssel 
für  das  Beiessen,  die  Beischüssel;  v.  naga - 
u.  Opson. 

Paropsis , genit.  -is  , das  krankhafte 
Sehen,  falsche  Sehen;  v.  naga-  u.  Opsis. 
— Paropsis  lucifuya  zz  Nycta- 
lopia:  (\gl.  Schmalzes  Diagnostik  Nr. 
595.  b.)  — Paropsis  n o ctiju g a zz 
Hemeralopia.  (Vgl.  Schmalz , ib.)  — 


Paropsis  vropincjua  zz  Myopia. 
(Vgl.  Schmalzes  Diagnostik  Nr.  595.  c.) 

— Paropsis  Ion  ging  ua  zz  Pres- 
byopia.  (Vgl.  Schmalz , ib.)  — Par- 
opsis illusoria  zzPseudoblepsia. 
(Vgl.  Schmalz’ s Diagn.  Nr.  597.) 

Paroptesis  , rj  n a go  ni  rj  o 1 s > bei 
Cocl.  A urel. : ein  Schwitzbad  in 
heisser  Asche,  heissemSande  oder 
über  glühenden  Kohlen;  eig. : ein 
ge  lin d es  Br  at  en  ! v.  naga-  u.  Optesis. 

Paroräsis , rj  nagogaoig , eig.  das 
Uebersehen,  Versehen,  Vorbeisehen; 
bei  Galen:  das  Falschsehen,  das 
Verwechseln  der  Farben  usw.;  v. 
naga-  u.  ogaw,  sehen;  nagogaw  , vorbei 
sehen,  schielen,  falsch  sehen  usw. 

parorchidicus,  Parorchidium  be- 
treffend , dazu  gehörig , davon  herrüli- 
rend  usw.;  v.: 

Parorchidium,  1.  zz  Cryptorchis : 
der  Leiste  11h  öden,  (ein  blöden  an  der 
Unrechten  Stelle!)  2.  zz  Epididymis  ; von 
naga-  u.  Orchis. 

parorg-anicus  zz  pseudorganicus. 

Parorgranum,  ein  einem  andern  Or- 
gane ähnliches  organisches  Gebilde , le 
tissu  accidentel , Pseudorganum  5 von 
para  u.  Organum. 

Parosmia , f.  st.  Parosphresis,  von 
para-  u.  Osme,  da  oojit]  nicht  das  ( snbjective ) 
Riechen,  Olfaetns , sondern  den  ( objectiven ) 
Geruch,  Odor , bezeichnet. 

Parosphresis  , Olfoctus  perversus  , 
der  krankhaft  veränderte  Geruch; 
v.  para-  u.  Osphresis. 

Parotiae,  ai  nagcoTicu,  s.  unter 
Paropiae! 

parotideus , die  Ohrdrüse  oder  die 
Entzündung  ders.  betreffend ; v.  Parotis. 

— Angina  parotidea , Parotitis , die 
Ohrdrüsenbräune. 

Parotidoncus , die  Ohrdrüsenge- 
schwulst, bes.  nach  Scharlach,  die 
sogen.  Mumps  , der  Bauerwetzel;  v. 
para,  Otis  u.  Oncus.  Vgl.  Parotitis, 

Parotidoscirrhus , der  Scirrhus  oder 
die  skjrrhose  Verhärtung  einer  oder  bei- 
der Ohrdrüsen ; v.  Parotis  u.  Scirrhus. 

Parotis,  7]  n agw7  1 g , genit.  — idoc, 
-idis,  1.  die  Ohrdrüse,  Parotis;  2. 
zz  Parotitis,  (häufig,  obgleich  unrichtig!) 
v.  naga-  u.  ovg , onog , das  Ohr.  — Bei 
Felix  PI  ater  (Pr.  med.  II,  p.  627.): 
Ohren  mügele,  Ohrenmüggele.  — 
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IIugwTidsg  eioi  naga  Toig  mgiv  ano- 

OTiJ/LtCCTCC  (tüVTCC  £V101  dlOgXOVgOVg 

€K aXeovl)  eni  nvgsTois  yivopievai , ia 
noXXa  tmv  nvgezMV  anaXXacoovcai. 
Definitt.  med.  Galenic.  — Die  Paro- 
tiden  sind  Entzündungsgeschwülste  ne- 
ben den  Ohren , ( — man  nennt  sie  auch 
6 Dios  kuren’  ! — ) welche  bei  Fiebern 
entstehen  und  diese  meistens  aufheben. 
— tAnagwTig  na&og  eoTt  tmv  n a g a 
Toig  mg  iv  adeVMv  f vXyg  enginTo^evyg, 
noTe  yiev  ano  Trjg  z eepaXyg , eocpfjvojue- 
vmv  €V  avifj  yv/iiMV , — nors  de  ano 
tov  Xoinov  GM/uaTog,  xgiTixaig  ev  nv- 
gsTolg  yivojuevov.  JJavXX.  Atyiv. 
(/>  zy\)  — Parotis  ist  eine  Kht.  der 
Drüsen  neben  den  Ohren,  indem  hier 
die  (krankhafte)  Materie  hervorbricht, 
und  zwar  entweder  vom  Kopfe  her,  wenn 
in  diesem  die  Safte  angehäuft  waren, 
oder  aus  dem  übrigen  Körper,  in  Folge 
einer  Fieberkrise.  — — z lei  tolvvv 
r//adg  eidevat  ngoye  navTMV , wg  nXei- 
gicu  to)V  n a qmt i d m v eiGiv  ai  diacpo - 
gaa  Ai  juev  yag  avTMv  eioc  XoyM  ugi- 
oewg  yivo^evai  , netyeMg  7)dy  (paveiGrjg, 
diTiveg  ovde  (pavXai,  aXXa  juäXXov  evi'a- 
toi  TvyyavovGi  v.ai  noXXovg  ex  yteyaXMV 
Kivdvvwv  gvca/aevai.  'JETegai  de  naXiv 
vnagyovciv , diTiveg  vno  nXy&ovg  ane- 
mov  Tvyyavovoi , ßagvvovoai  d/ua  xcu 
ngog  uaigov  ttjv  cpvoiv  ege&i^ovoai. 
AXel . TgaXXiav . (d' , ß' . = Vor  Allem 

muss  man  wissen,  dass  di  & Ohr  g e schwülste 
sehr  verschieden  sind:  Einige  entstehen  als  ei- 
gentliche Krisen  nach  gehöriger  Kochung  , und 
diese  sind  nicht  schlimm,  sondern  leicht  zu  hei- 
len und  haben  schon  Manche  aus  grossen  Le- 
bensgefahren gerettet.  Andere  entstehen  aus 
einer  Ueberfiille  roher  Stoffe,  welche  den  Or- 
ganen zur  Last  werden  und  sie,  nach  den  Um- 
ständen, krankhaft  reizen. 

parotiticus,  Parotitis  betreffend,  daran 
leidend  usw. ; s. : 

Parotitis,  gen.  -idis,  eine  Entzün- 
dung (und  Geschwulst)  der  Par- 
otis, der  Bauerwetze  1,  der  Ziegen- 
peter, the  murnps  (die  Mumps) , les 
oreillons  (wenn  beide  Seiten  leiden). 

Paroxysiuiis,  o n a go  gvo /l  o g,  Ex- 
acerbatio , Accessio  , Invasio , der  er- 
neuerte stä  rkere  Anfall  einer 
Krankheit,  eines  Fiebers , der  P a r- 
oxysmus;  v.  naga-  u.  o^vvm  , schar- 
fen, stärker  machen;  nagolvvM , von 
neuem  verstärken  usw.;  vgl.  oxys  ; o^vvm, 


exacilo , verschärfen,  verstärken.  — - TL  a g- 
o g fi  o g eoTt  %tv7]pta  voG?][iaTog  piegi- 
vov  eni  to  yelgov  y ano  aveoewg»  Ae- 
Tiog  (Teigaßiß X,  ß’ , a,  77  •).  = 
o xy smus  ist  eine  Bewegung  in  der  Kht 
zur  Verschlimmerung,  welche  nach  ei- 
nem Nachlasse  erfolgt.  — • — '( ) nag - 

o !-v  o pi  o g~  yelgov  / togiov  Tfjg  oXyg  ne - 
giodov , to  ano  Ti]g  ngun^g  eigßoXijg 
aygi  Trjg  axpivjg , wgneg  ye  to  vnoloi - 
nov  y to  Tfjg  nagan/uij gy  apieivov . T a- 
Xrjv.  — Der  P ar  o xy  smus  ist  der 
schlimmere  Tlieil  des  ganzen  (Fieber-) 
Anfalls  von  seinem  ersten  Anfalle  bis  zur 
Akme,  so  wie  der  übrige  Theil,  nämlich 
die  Parakme,  der  bessere.  — Ilago- 
<-v  o ft  o i — oTav  eigßaXXet  dfia  veMTe- 
t egoig  <1101  ovjLmTMjuaoi , ev  evteiVM  tm 
naga<~vo/uw  yevec&cu  ttjv  ngiaiv  avay- 
naiuv  y onoia  tiq  eoTai , tovt  bgti:  ei 
-di  aifioggayiag y % 1 ejueTwv  , y idgMiwv , 
7]  Tirog  aXXov . TaXrj  v.  {negi  v.gio-  y .) 
zu:  Wenn  die  Paroxysmen  mit  einigen 
neuen  Zufällen  eintreten,  so  muss  irgend 
eine  Krise,  sei  es  durch  Blutung,  Erbre- 
chen , Scliweiss  oder  welche  sonst  , er- 
folgen. — ILago^vo  yio  l Trtg  cvvy- 
&ovg  ojgag  ngoXajußavovTeg , xcu  fia- 
vgoTegot  xai  cq)odgoTegoi  kul  iiauoijde- 
GTegoiy  gvv  /ioy&7jgoig  nai  noXXoig  ov[i- 

nTM/uaci.  TaX7]V.  ( negi  ngio.  a .)  — 
Die  vor  der  gewöhnlichen  Stunde  eintretenden 
Paroxysmen  sind  (meistens)  länger , heftiger, 
bösartiger  und  mit  mehr  und  schlimmem  Zufäl- 
len vergesellschaftet. — Hago^vo/iov  71  otrjaa- 
juevoq  (oqöjv  ov  nhovcov  dwdexu  o /qovoc,  tv  t ql- 
Tcnoiq  yvi](Hoiq‘  noXla  de  ttots  /.uv  Tiaoöjv 

OJQÖJ V o TiaQoqvOjuoq  avxolq  ytvtrat.  Ders.  (das. 
2.)  = Die  ganze  Dauer  eines  Par  oxy  smus 
reicht  bei  einer  ächten  Tertiana  nicht  über  12 
Stunden  hinaus;  oft  aber  nicht  über  7 Stundein 

Pars,  genitiv.  Partis , to  juegoe , (jj 
fioiga,  der  Antheil,  der  beschiedene  Theil, 
das  Schicksal;)  verw.  mit  pur,  para  etc.? 

Parthenion,  Partheni  u m,  r 0 naQ&twovy 
das  Jungfernkraut,  Bastardmutterkraut;  nannte 
man  mehre  gegen  Bleichsucht  udgl.  gebrauchte 
Pflanzen  ; v.  Partlienos. 

Partheoios  (morbus , rocog)  rj  nag- 
Peviogy  Morbus  viryineus , Cliloro- 
sis , eine  J u n g f r a 11  e n k r a n k h e i t,  bes. : 
die  Bleichsucht;  v.  Partlienos. 

Parthenis  , y naQ&eviq?  = : Parthenion. 

PartlienocMorösis,  Chlor osis  viryi - 
nea  zm  Chlor osis,  die  Ble  i clisu  cli  t;  v. 
Partlienos  u.  Chlorosis. 

Partlieiiog’alactozeinia , Galactoze- 
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mia  virginum , Verschüttung  von  Milch 
aus  den  Brüsten  junger  Mädchen  (im 
schwängern  oder  nicht-sch wangern  Zu- 
stande) ; v.  Parthenos  u.  Galactozemia. 

Parthenonosos,  Morbus  virginum , 
die  Mädchenkrankheit,  Jungfernkht,  die 
Bleichsucht*,  v.  Parthenos  u.  Nosos. 

Parthenos,  fj  n a g & e v o g,  d.  J u n g- 
frau;  Ableit,  ist  ungewiss,  -wenn  man 
nicht  die  der  alten  Etymologen  v.  naga- 

u.  xteetv,  laufen,  nagad-eeiv,  neben-  (der 
Mutter)  herlaufen!  annehmen  will. 

partiälis , theilweis,  bloss  Einen  Theil 
betreffend  — topicus  , localis  , Örtlich, 

v.  Fürs . — Injlammatio  partialis  zz 
hiß.  topica. 

parturiens , kreissend,  in  Kindes  Nö- 
then (dem  Gebären  nahe)  sich  befindend; 
v.  Partus ; parturio , dem  Gebären  nahe 
(in  Kindes  Nöthen)  sein. 

Parturitio«  das  Gebärgeschäft,  das 
Kreissen,  die  Niederkunft,  Negotium  par- 
turitionis , Actus  pari.,  Enixus  foetäs , 
Enixio  f. 

Partus , genit.  Partüs , o toxoc,  7]  tc- 
anoMVryig  , anoXvotg , die  Geburt, 
Entbindung. — P.  cuesareus , die  Kai- 
sergeburt, der  Kaiserschnitt,  Sectio  cae- 
sarea., Hysterotomia , Hysterotooiotocia. 

Parulidodontitis , Odontitis  Parti- 
lidis,  eine  Zahnentzündung  mit  Leiden  des 
Zahnfleisches  oder  mit  gleichzeiliger  Par- 
ülis;  v.  Parulis  u.  Odontitis. 

Parülls,  7]  n a gov\ i g , gen.  -idog, 
- idis,  1 .das  Zahnfleischgeschwür; 
2.  zwl.  d.  Zahnfleischgeschwulst; 
v.  naget  - und  Ulon,  also:  was  neben 
dem  Zahnfleische  ist ! — H a g ov- 
X ig  ovv  Mai  enovXigzzz  na&rj  twv  ov- 
Xcov,  wv  7]  fi£v  n ag  ov  X / £ — anooTypa 
'U  Kava  %a  ovXa  yivoyievov'  7]  de  en- 
ovXig  zz  cpXeyyovT]  ng  uaxa  %a  nXr;- 
ciov  jwv  yofKfiivv  odovrojv  ovXa 
vnegaveoTTjMVla  — vneQoagnwjua. 
Am  t o v a g.  (nege  deayrwo . naxX.  ß , id  .) 
zz  Parulis  ist  ein  Geschwür,  Epulis 
aber  eine  entzündliche  Anschwellung  des 
Zahnfleisches. 

Paruria,  das  krankhafte  Harnen;  v. 
naga-  u.  Uron.  - — Paruria  r.iel- 
lita  zz  Diabetes  mellitus.  (Vgl. 
Sc  hm  alz’ s Diagn.  N.  1897.) 

paruricus,  Paruria  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

Urans’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Parurocystis , E esica  urinaria  ad - 
dititia  oder  adventitia  , eine  iSleben- 
biase,  ein  Blasenanhängsel,  eine 
Harnblase  mit  Nebenkammern; 
v.  naga  - u.  Urocystis. 

parvus  , 7t uv  q Os,  klein,  unbedeutend;  vgl. 
pancus , pravus  etc. 

Parygrron,  Parygrum,  to  nagvygov , 
1.  eig. : beinahe  feucht,  etwas  feucht;  v. 
para  u.  hygros.  — 2.  ein  äusseres  ent- 
zündungswidriges Mittel  der  Alten. 

Pasma,  to  naapa,  Diapasma,  Cata- 
pasma.  Pulvis  adspersorius,  ein  Streu- 
pulver;  v.  nuoou) , spergo , bestreuen. 

Passa  ( uva ,)  1.  die  Rosine,  getrock- 
nete Weinbeere;  v.  pando , ausbreiten 
(die  Weintrauben  zum  Trocken  werden); 
oder  v.patior  ( solem ,)  die  Sonne  erleiden 
(zum  Austrocknen).  — 2.  Passa , Pas- 

sttm  zz:  Panaritium,  P a r o n y c li  i a ; v . . . .? 

Passio , to  na  & og , nad'fj  /ua  , rj 
na&r],  n a ig , AJfectio , das  Lei- 
den; die  Leidenschaft;  v.  patior , 
welches  sehr  nahe  verwandt  mit  (sra- 
rtecn,  na&oj ,)  naayo),  s.  Pathos. — Af- 
fectio  ( Passio ) animi , ein  Seelenleiden; 

— P.  bovina  zz:  Phthiriasis , die  Läu- 
sesucht.  — P.  cadiva  zz  Epilepsia.  — - 
P.  cardiaca  zz  Epilepsia.  — P.  hypo- 
chondriaca , Malum  hypochondriacum 
zz  Ilypochondria.  — P.  hysterica  zz 
Tlysteria  = Malum  hystericum . 

JPassüla , die  kleine  Rosine,  Korinthe; 
Demin.  v.  Passa. — Passulätum , ein 
aus  Korinthen  usw.  gefertigtes  Arznei- 
mittel in  Latwergenform. 

Passus , der  Schritt,  Chines.  pi7.  Vgl. 
Pes  , etc.  etc. 

Pasta,  na  gt  u*)  n a gvt],  die  Paste, 
ein  fester  Kuchen  aus  einer  Teigmasse; 
v.  naoowv ? dem  Comparativ  v.  nayyg, 
dicht,  fest;  oder  v.  naovog , bestreuet; 
naoow.  bestreuen,  besprengen  usw.?  weil 
dergl.  Pasten  meistens  besprengt , benetzt 
und  bestreuet  werden;  vgl.  aber  auch 
Paste! — P.althaeae , die  Altheepaste. 

— P.  licjuiritiae , die  Süssholzpaste,  der 
Lederzucker,  die  (feine)  Reglise. 

Pastaetum , die  Pastete;  Barb.  statt  Ar- 
tocreas  u.  : 

Paste,  7]  naoTTj,  ein  Menggericht 
aus  Fleisch  usw.  = Artocreas,  die  P«- 
stetel  v.  naoow,  besprengen,  bestreuen, 
durch  einander  streuen  (oder  mengen). 
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(Vielleicht  entstand  daraus  Pasta?  Meng- 
teig!) 

Pastillus  = Trochiscus,  Rotula  etc., 
Küchelchen;  Demin*  v.  Pasta. 

Pastus  •>  genit.  -us , das  Futter,  die 
Speise,  die  Essen  -Sp  eis  e,  bei  den 
Juden,  die  Atzung  in  der  Sprache  der 
Gefangenwärter;  von  pascor , weiden, 
füttern. 

Patalos  ~ Batalos. 

Patesasasma  u.  Pateiasma,  falsch  statt: 
PI  a t i a s m u s. 

Patella , %o  Xe nctviov •>  die  Knie- 
scheibe, Rotula  (die  kleine  Scheibe,) 
Mola , (der  Mühlstein!)  Epigonatis,  (das 
auf  dem  Knie  Liegende,)  Os  scutiforme, 
Os  disciforme , (der  schildförm.  oder 
scheibenförm.  Knochen,)  Orhis  genu , 
Oculus  genu , (Kniescheibe,  Knieauge!) 
Concha  genu , (die  Kniemuschel,)  Oie - 
cranon  mobile , (das  bewegl.  Ellbogen- 
bein.) — Patella  fixa  9 (die  feste  Knie- 
scheibe,) =:  Oie  er  an  on. 

Palermo  na>T7]Q,  der  V ater,  Franz. 
le  Pere , Engl,  the  Fat  her , Pers. 

und  ( ped’r  u.  pez’r)  usw.  usw. 

immer  dasselbe  Wort,  gleichsam  nur 
nach  verschiedenen  Dialekten  ausgespro- 
chen; bloss  weiter  ausgebildete  Form  des 
nä,  nana,  u.  dieses  Nachbildung  des 
Kindesrufs;  vgl.  Materl  Pappus  etc.  — 
P,  omnium  viventium , (Aller  Vater! 
n:  unschicklicher  Ausdruck,)  — Penis. 

paternus , vom  Vater  herrührend,  vä- 
terlich. — - Morbus  p. , eine  vom  Vater 
herrührende,  vom  Vater  ererbte  Kht.; 
v.  Pater. 

Pathema,  to  na&7]/ua,  Passio,  Af- 
fectio , Morbus , das  Leiden , bes.  das 
Seelenleiden,  die  Leidenschaft; 
v.  na&eco  etc.  s.  Pathos. 

pathematicus,  Leidenschaften  betref- 
fend, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Patliema. 

Pathematolog-ia,  1.  — Patliologia; 
2.  die  Lehre  von  den  Leidenschaften ; v. 
Pathema  u.  Logos. 

patheiuatologricus , pathematolo- 
gus,  Pathematologie  betreffend,  dazu  ge- 
hörig usw.,  sich  damit  beschäftigend. 

patheticus,  n a&rjv  iko  g , leidend, 
das  Leiden  betreffend , dazu  beitragend 
usw.;  v.  na&eo)  etc.,  s.  Pathema  etc. — 
Nervus  patheticus , der  pathetische 


Nerv,  Augen  roll  muskelnerv,  weil 
er  bei  manchen  leidenschaftlichen  Bewe- 
gungen der  Augen  besonders  thätig  ist. 

Pathicus,  6 n a & in  o g , eig. : wer 
etwas  erduldet;  daher:  wer  sich  von 
Päderasten  missbrauchen  lässt:  v.  Pathos, 
na&eio  etc.  etc. 

Patliisotherapia  , deutlicher : Isopatho- 
therapia  und  v.  denselben  Wurzeln. 

Pathocratla,  rj  nad'OUQaTeta,-- 
Pathocratoria,  rj  naftou  QavoQia, 
die  Beherrschung  der  Leiden- 
schaften, Imperium  in  passiones  • v. 
Pathos,  Cratos,  yiQarew  etc. 

pathoctonus , naßonrorog,  Lei- 
denschaften zügelnd  oder  gleichsam 
ertödtend;  v.  Pathos  und  meivw,  8. 
Ctonos  etc. 

Pathogrenesis,  die  Erzeugung  der  Kht.; 
v.  Pathos  u.  Genesis. 

pathogeneticus,  Pathogeuesis  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw.;  s.  Pathogenesis. 
Physiologia  patho  g enetica,  bei 
Bartels : eine  auf  Erklärung  der  Krank- 
heitsbildung besondere  Rücksicht  nehmende 
Physiologie. 

Pathogrenia,  1.  die  Erzeugung  u.  Aus- 
bildung der  Krankheit;  2.  die  Lehre  da- 
von; v.  Pathos  u.  yerw,  yevraw  etc.,  s. 
Genesis  etc. 

pathogenicus , die  Erzeugung  der 
Krankheit  od.  auch  die  Pathogenie  über- 
haupt betreffend , sich  darauf  beziehend 
usw.;  v.  Pathogenia. 

pathogmomomeus,  nad'oy  vw  [tov  /- 
uog,  zur  Erkenntniss  der  Krankheiten 
(oder  der  Leidenschaften)  gehörig,  dazu 
führend,  davon  herrührend  usw.;  von 
Pathos  u.  yvoio  etc.,  s.  u.  Gnosis,  Dia- 
gnosis  etc.  — Signa  pathognomo - 
nie  Ta  07]  p ar  a nutfoyvwfioviuu, 
die  pathognomo  n ischen  Krank- 
heitszeichen; welche  über  das  Wesen 
einer  Krankheit  Aufschluss  geben. 

pathog-nosticus  , pathognostisch 
" pathognomonicus. 

Patho^raphia,  die  Beschreibung  der 
Krankheitsformen,  sog.  specielle  Semio- 
tik; v.  Pathos  u.  Graphe  etc. 

pathographicus , pathographus, 
die  Beschreibung  einer  od.  mehrer  Krank- 
heiten betreifend , sich  damit  beschäfti- 
gend , davon  hergenommen  usw.;  von 
Pathograpliia.  — Nomen  p atho  g ra- 
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p hi  cum,  ein  pathographischer  (gleich- 
sam beschreibender,  malender!)  Krank- 
heitsname, z.  ß.  Borborygmus,  Cholera? 
das  Schottische  Croup  Tracheilis 
infantium) , in  andern  Hinsichten  auch  : 
Alalia  , Miserere  etc. 

Patholog-ia,  v)  na&oXoytct,  n ad  o - 
X oy  nt't]  (?*yLvrj)>  die  Krankheitslehre, 
Pathologie;  v.  Pathos  u.  Logos.  Man 
unterscheidet  jetzt  philosophisch  richtig: 
Pathologie  und  Nosologie : letztere  han- 
delt von  der  Krankheit  dem  reinen  Be- 
griffe nach , ohne  Rücksicht  auf  die  Er- 
scheinung derselben  in  der  Wirklichkeit; 
die  Pathologie  hingegen  handelt  von 
der  Krankheit,  insofern  dieselbe  in  die 
Erscheinung  fallt  oder  ein  in  die  Sinne 
fallendes  Leiden  verursacht.  Plouc - 
quet  und  Manche,  die  ihm  folgen,  bezeichnen 
sehr  mit  Unrecht  durch  Pathologie  die  allgemeine 
Nosologie  und  Pathologie,  durch  Nosologie  aber 
die  specielle  Nosologie  und  Pathologie.  Der- 
gleichen Willkührlichkeiten  richten  leicht  Ver- 
wirrungen an,  und  halten  die  Fortbildung  der 
'Wissenschaft  auf. 

patholog-icus , 1.  nadoXoyntog, 
pathologus,  die  Pathologie  betreffend, 
sich  damit  beschäftigend  usw. ; 2.  jetzt 
auch  häufig:  von  Krankheit  herrührend 
usw.;  v.  Pathologia.  — Pathologica  (arsy 
7j  leyvrj)  ?]  nad'oXoyizT] , Pathologice , 
die  (Kunst  der)  Pathologie. 

Pathopatridalg'ia , das  Heimweh;  ein- 
facher: Patridalgia ! in  welchem  das  Pathos 
durch  Algos  schon  bezeichnet  ist. 

Pathopoeia,  rj  nad'onotta , 1.  die 
Erweckung  der  Leidenschaften;  Comrno- 
tio  affectuum , 2.  die  Bildung  der 
Krankheit,  Ejformatio  morbi,  v. : 

pathopoeus  , n a d’O  n o io  g , 1.  Lei- 
denschaften erweckend  ; 2.  Kkhten  bil- 
dend; v.  Pathos  u.  noievu 

Pathos,  to  nadtog,  genit.  -soc,  -ovg, 
das  Leiden,  (die  Leidenschaft:)  die 
Krankheit,  insofern  sich  solche  durch 
ein  Leiden  offenbart;  v.  ( nado ),  7t  ad  tat, 
— nevdw, — patior ,)  naoyat  etc.,  leiden. 

Patientin , die  Geduld,  das  geduldige 
Leiden;  v.  patior  , leiden.  — P allen  s , 
ein  Leidender,  Kranker,  Patient.  — Muscu- 
lus  patientiae,  M.  levator  scapulae , der 
Aufhebemuskel  des  Schulterblatts,  der 
Mitleidsmuskel. 

Patos,  o rcazoq,  1.  der  viel  betretene  Fuss- 
weg;  — 2.  der  Schmutz  auf  dems. ; vgl.  Cynos- 
batos;  — 3.  der  Schmutz  auf  der  Haut,  besond. 


der  gesalbten  und  mit  Staub  bestreuten  Ringer, 
welchen  man  gegen  Mastitis  brauchte. 

Patrimonium , 1.  das  väterliche  Erbtheil; 
v.  Pater ; — 2.  bei  gemeinen,  schmutzigen  Men- 
schen: : Gcnitalia  virilia. 

Patursa  = Syphilis,  Lucs  venerea ; 

V 9 

» • • • • • 

Patns  = Pat  o s. 

paullus , p aulus  y TtavQoq,  wenig , klein, 
s.  parvus  etc.  etc. 

Pausis,  rj  navoig , gen.  -swg,  -zog', 
-10s,  -is,  das  Auf  hören,  das  Nach- 
lassen, die  Pause;  die  Beruhigung; 
v.  navw . fut.  navoat,  aufhören  machen. 

Pavimentum , der  gypsene  Fussboden,  Ess- 
trich;  v.  pavio , dicht  machen,  dicht  klopfen. 

Pavitatio , das  Erschrecken  mit  Beben; 
v.  Pavor.  m 

Pavo,  der  Pfau;  v.  . . .?  — Stercus  pa~ 
vonis , der  Pfauenkoth ; sonst  gegen  Schwindel 
gebraucht,  weil  Pfauen  auf  Gipfeln  schlafen! 

Pavophobia,  falsch  statt:  Panophobia  etc. 

Pavor , die  F urclit , der  Schrecken, 
das  Erschrecken ; v.  paveo  , erschrecken. 
— Pavores  nocturni , P.  dormientium , 
das  nächtliche  Erschrecken  , das  Auffah- 
ren im  Schlaf. 

PecliyagTa , nicht : Pechiagra  oder 
gar : Pectihagra!  y nyyvayga,  die 
Elinbogengicht,  der  gichtische  Schmerz 
am  Elinbogen;  v.  Pechys  u.  Agra. 

Pechys,  onyyvg,  gen.-swg,  Sanskr. : 
baliu , der  Elin  bogen  ; ob  v.  n ayvg , 
(dick,  fest,)?  wegen  der  Härte  u.  Fe- 
stigkeit des  Elinbogengelenks? 

Pecte,  rj  n rj  y.  % r , Dor.  5t  a v.  r a , der 
Käse;  eig.  bloss  Foemin.  v.  pectos. 

Pecten,  genit.  - inis , der  Kamm;  v. 
nszw,  Pecus.  — Os  pectinis  ~ Os  pubis . 

pecticus,  ji  Tjmt  tuo  g , zum  Gerinnen 
od.  Verdicken  usw.  geneigt  od.  geschickt, 
dasselbe  bewirkend  usw.  ; s.  pectos.  — - 
A c i d u m p e ehe  u m , die  von  B r a- 
connot  in  den  amylumhaltigen  Pflan- 
zen, in  den  Karotten,  im  Sellerie  usw. 
entdeckte,  von  ihm  so  genannte  pecli- 
sclie  Säure  (=  Gerinnsäure!)  wel- 
che das  Zuckerwasser  schnell  in  eine 
ziemlich  consistente  Gallerte  verwandelt. 

Pectides,  ai  nyy.Ttdeg,  die  geronnenen 
Theile  einer  Flüssigkeit,  die  Gallert,  Ge- 
lee , Gelalina . 

Pectihagra,  falsch  statt:  Pechyagra. 

peetinaeus , pectinalis  y peelindtusy 
kammförmig;  zu  einem  Kamme  gehörig; 
v.  Pecten.  — Museulus  pecthiaeuSy  der 
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Kammmuskel,  31.  livulus , der  graublaue 
Muskel,  31.  pubojemoralis , der  Scliaam- 
Schenkelmuskel. 

M*ecloralc  ( periphragma ),  die  Schnür- 
brust;  v.: 

pectorälis , zur  Brust  gehörig;  dies, 
betreffend;  v.  Pectus. — Musculiis  p., 
der  (grosse)  Brustmuskel  — 31usc.  ster- 
no-cleido -bracliialis . — Pectoralia  [re- 
medio) , die  B r u s t m i 1 1 e 1. 

jPecforilog’ia,  sonderbar  falsch  statt:  Ste- 
thol o g i a ! 

Pectoriloquium , die  (hoble)  Brust- 
stimme, (z.  B.  bei  Hektischen). 

pectos,  nqxvoe,  geronnen,  ge- 
froren usw.;  y.  ( nrjyin ,)  nvjvvpi,  s. 
Pege  etc.  etc. » 

Pectus,  to  OTvfioe,  genit.  -oris,  -soc, 
-oi},  die  Brust,  der  Thorax;  pechys?  we- 
gen der  Festigkeit?  (auch  das  Griechische  or?y- 
do?,  (prfQvov) , deutet  ja  auf  etwas  Festes,  Ste- 
hendes hin!)  oder  wegen  der  Aehnlichkeit  der 
Rippen  mit  den  Kammzähnen,  v.  Fecten ? 

Pccmv,  genit.  - üdis , das  \ieh;  nach 
/t  in  e nk:  v.  nexw,  kämmen ; nach  An- 
deren YOin  Sanskrit,  pasu  , "V  ieh. 

Pedesis,  i)  nydfjGig , das  Springen  ; 
das  Pulsiren  (bei Ilippokr.)  : v.  nrplao). 
fut.  springen  usw.,  verwandt  mit 

jiovg , Pes  ! Pedion,  ntfyyl  etc. 

Pedethmus , 6 n 7/  drj  & fi  o e , 1-  das 
Aufspringen,  in  die  Höhe  Springen, 
Subsultus;  2.  bes.  das  sichtbare  Klo- 
pfen der  Adern  , auch  : o n rj  d 7;  0 jti  o g 
tp  X £ ß ui  v ; 3.  das  F 1 e c h s e 11  s p r i n g e n , 
Subsultus  tendinum;  v.  nydue) , s . 
Pedesis  etc. 

Pedialg-ia,  der  nervöse  F usssohlen- 
schmerz;  v.  Pedion  u.  Algos. 

pediculäris , Lause  betreffend,  davon 
besetzt;  v.  Pediculus.  — ßlorbus  p.  zz 
Phthiriasis. 

Pediculus , 1.  eig.  (ein  kleiner  Fuss, 
to  ned'iov ; v.  Pes.  — 2.  ein  Thier  mit 
kleinen  Füssen),  die  Laus. 

JPedilumum , das  F u s s b a d ; v.  Pes 
u.  lavo , waschen. 

jPe d i m Ci t r 11  in , unriclitig  st. : Pod  om  e t r u m. 

Pedion,  to  nsdior,  neX/ua,  7 j ne^a, 
die  Fusssohle,  Planta  pedis , die 
Sprungfläche,  verwandt  mit  n^da <w, 
s.  u.  Pedesis  etc. ; Sehne  i d e r,  II  i e m e r 
u.  a.  allg.  Lexikographen  bezeichnen  es 
mit  Unrecht  als  synonym  v.  Metalarsus; 
Deinin.  v.  novs,  s.  Pes,  u.  blosse  e-form, 


V.  Podion ! Es  heisst  freilich  auch:  Feld,  Land- 
ebne, aber  ebenfalls  insofern  dgl.  Flächen  mit 
den  Füssen  betreten  werden.  Aber  doch 
glaubte  man  die  Fussso  Illen  (Pedion)  von  der 
Landfläche  (Pedion), — - — die  kleinere  fläche 
von  der  grossem!  — ableiten  zu  müssen. 

Pedionalg-ia , falsch  statt:  Podialgia. 

Pedioneuralgia  zz  Podialgia;  v.  Pe- 
dion u.  Neuralgia. 

pedtsyinptoEnaiicws,  jetzt  häufig,  aber 
falsch  statt:  podosymptomaticus. 

Pedunculus , to  noöagiov , der  Stiel, 
Blumenstiel,  Petiolus;  besondere  Demin.- 
Form  v.  Pes. 

Peg-ae,  cd  n ijy  ct  t , die  i 11  n e r n A u- 
gen  winkel,  als  die  Quellen  der  Thrä- 
nen ! plur.  v.  Pege. 

Pegrauelaeum , Oleum  rutae  ( aethe - 
reum) , das  Hau  tenöl;  v.  Peganum  u. 
Elaeon. 

Peganerum,  das  (mild-aromat.)  Rau- 
tenpflaster; v.: 

Peganum,  to  n ijyavov.  die  Baute; 
v.  pegos:'  man  scheint  die  Raute  für  ein 
stark  und  fest  machendes  Mittel  gehalten 
zu  haben. 

Peg^e,  7]  nvjyrj,  L der  Quell;  ver- 
wandt mit  nrjyco,  nijooco,  naoovi,  11  ayw,) 
nvyvvfn  , schlagen  , z.  B.  mit  dem  Fusse 
ein  Loch  in  die  Erde,  wie  z.  B.  der  Pe- 
<j  a s u s , fl  7;  y a c 0 c , auf  dem  Heli- 
kon, woraus  die  Hippokrene  ( = 
Rossquell,  Rossbach!)  entstand ! vgl. 
noch  Pagus , Pecte  etc.  — 2.  der  innere 

Augenwinkel,  Rlianter , als  Quelle  der 
Thronen. 

Pegelogia,  f.  st.  Pegologia. 

Pegma,  to  nijyp a.  Concretum , Con- 
cretio,  Concrementum , das  Festgewor- 
dene, Geronnene,  Gerinsel,  wie  Eis,  Gal- 
lensteine, Harnsteine;  s.  pegos. 

Pegologia , die  (Heil-)  Quellen- 
lehre; v.  Pege  u.  Logos. 

Peg-omantia , Divinatio  fontinalis , das 
Wahrsagen  aus  Quellen;  v.  Pege,  Mantis  etc. 

peg-OS,  7tijyoq,  comp  actus,  firmus,  fest  (ge- 
schlagen), stark-;  v.  nyyvvfu. 

Peina,  i)  nriva,  Ion.  71  tivtj,  der  Hun- 
o er;  Mangel,  Pcnuria , Farnes;  von  tihvuo), 
esitrio , hungern. 

peinaleos,  famelicus , hungerig,  Hunger 
leidend;  v.  Peina. 

peiliatiCOS , Tinvamoq  peinaleos. 

Peinotherapia,  Limotherapia , die 
Hungercur;  v.  Peina  u.  Therapia. 

Peira,  ij  57  e 1 g a , Experinienium , d. 
Vers  u ch,  die  Probe;  v.  (negw^)  neigui, 
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versuchen;  eig.  in  etwas  ein  dringen 
(um  es  genauer  kennen  zu  lernen  usw). — 
Ait'/vov  11  neu  exXoyor  i]  nelga  xc u 
ivyrjs  ayath'jS  dsopievov.  EaXijv.  {Eis- 
aywyi],  «'.)  — Der  blinde,  nach  der 
Weise  der  eigentlichen  Empiriker  gemachte 
Versuch  hat  etwas  Kunstwidriges  und 
Unvernünftiges  [!!]  und  bedarf  sehr  der 
Gunst  des  Glücks. — E £ avd'Qwnov  ow- 
ftuToe  n € i q a o & a i iwv  an  e ig  ai  wv, 
ovx  aocpaXsQt  £is  oXefigov  oXov  iov  £wov 
Ti]Q  xaxrjs  netgas  leXtviovoys.  EaXyv* 
{eis  1 1 nn  ovlq»  Hepog.  a .)  — Am  menschl. 
Körper  etwas  noch  Unversuchtes  v er  suchen, 
ist  nicht  ohne  Gefahr  und  zerstört,  wenn  es 
misslingt,  [oft]  den  ganzen  Körper. — c0  ßioq 
ßgayvq,  i]  de  zeyvr]  juaxgy  , o df  v.aigoq  oqvquy 
de  nelga  o (pu  le  g 7),  r]  de  y.gcoiq  yulemp  del  de 
ov  fiovov  eojvrov  nageye lv  t a deovra  noievvza , 
aXla  xau  to v vooeovra  xat,  rovq  nugeovraq  y.ai  tu 
eqw&ev.  Ijinoxg.  {AyogiGft.  A , «)  ; — Kurz 
ist  das  Leben,  lang  aber  die  Kunst,  schnell  ent- 
schwindend die  günstige  Gelegenheit,  misslich 
(bedenklich)  der  Versuch,  und  schwer  die  Beur- 
theilung.  Es  muss  aber  nicht  bloss  der  handelnde 
Arzt,  sondern  auch  der  Kranke  und  seine  Wär- 
ter und  die  Aussendinge  ihre  Schuldigkeit  thun 
und  gehörig  geleitet  werden. 

Peirama,  io  neig  dpa,  das  Resul- 
tat eines  Versuchs  oder  einer  Er- 
fahrung, der  Erfahr  ungssatz;  \.nei- 
gao)  etc.,  s,  Peirasis. 

Peiramologria,  die  Lehre  von  den  Er- 
fahrungen, von  der  Aufstellung  und  Be- 
nutzung der  Erfahrungssätze;  auch  wol: 
Anweisung  zu  Versuchen;  v.  Peirama  u. 
Logos. 

Peirasis , vj  n e i g a o i s , der  Ver- 
such, die  Probe,  das  Probiren;  v. 
Peira:  neigaco,  nstga^ co,  fut.  -kow, 
Versuche  machen,  probiren. 

Peirasma,  gewöhnlicher : Peirama. 

Peirasmologia  — P e i r a m o 1 o g i a ; s. : 

Peirasmos,  6 ne/gao/iog  — Peirasis. 

Pelagxa,  richtiger : Pellagra. 

Pelecänus,  6 neXexäv,  gen.  neXt- 
xavoc,  Att.  neXexds,  gen.  neXexarros, 
der  Pelikan,  1.  ein  bekannter  grosser 
Wasservogel;  2.  ein  vor  kurzen  noch  sehr 
gebräuchliches  Instrument  zum  Zahnaus- 
ziehen : 3.  ursprünglich  hiessen  UeXexav 
verschiedene  Spechtarten,  die  die  Bäume 
schälen  od.  gleichsam  abhobeln;  v. 
neXeyMü),  hobeln,  mit  der  Axt  behauen 
usw. ; neXexvs , das  Beil;  verwandt  mit 
neXw,  neXXto,  pello ! schwingen,  schwen- 
ken , in  Bewegung  setzen  , treiben. 


Pelicochirometresis  ==  Pelycochi- 
rometresis. 

Peiicometrum  — Pelycometrum. 

Pelidnephidrösis  = Melinephi- 
d r o s i s ; v.  pelidnos  u.  Ephidrosis,  Sudor 
copiosus  lividus , das  Sch  weissfieber  mit 
bleigrauem  Schweiss;  v.  pelidnos  u.  Ephi- 
drosis. 

Pelidnöma,  Pelioma,  to  neXi~ 
öv  (f)  /.t  a,  n e X i c o ta  a,  eine  bleifarbige,  auch 
grüne  u.  gelbe,  gequetschte  Hautstelle; 
v.  Pelidnus:  neXtdvow , od.  neXioo),  fut. 

- wow , eine  dergl.  Stelle  (durch  leichte 
Quetschung,  durch  Saugen  usw.)  verur- 
sachen. 

pelidnos  pelidnus. 

Pelidiaosyphilopsydrax,  Syphilopsy - 
drax  lividus , das  bläuliche  venerische 
Wasserbläschen ; v.  pelidnos  u.  SyphUo- 
psydrax. 

Pelidnötes,  r{  n eXid  v oir^s  = Pe- 
lidnus. 

Pelidnus , P e 1 i u s , o neX  töv  o s; 
neXios , das  bleifarbige  Ansehen 
der  Haut,  bes.:  jede  Krankheit,  bei  wel- 
cher bleifarbige,  bläuliche  Haut  entsteht , 
v.  nsXiog , neXXog , nehdvog , bleifarbig, 
bläulich,  lividus ; bräunlich,  schwärzlich 
usw.  Jetzt  bezeichnet  man  durch  P e- 
lidnus  etc.  bes.  die  aus  Milzleiden 
entstehende  krankhafte  Hautfarbe,  den 
Melasicterus  spleneticus.  Hi ppok  r ei- 
te s bezeichnet  damit  offenbar  jede  der- 
gleichen Hautveränderung,  z.  B.  auch  den 
geringem  Grad  von  Morbus  coeruleus. 

Pelioma,  to  neXuo/ia  = P e 1 i- 
dnoma;  nicht  gerade:  — Eccliymoma! 

pelios,  neXios , lividus , bläulich? 
bleifarbig;  s.  Pelius  etc.  — Ot  de 
neXioi  iwv  nvgeiwv  uno  igs  ygoas 
iTjV  enwvvfiiav  £iXi]q>oies  eXXeintiv  o- 
fiaivovoi  iov  aijnaiixov  yvpiov  vmi  dij- 
Xovozi  ovv  avigj  xai  to  e/ucpviov  S'sg- 
fiov,  ymi  öia  iovio  eioiv  oXeOgioi , 
EaXrj  v.  {ets  Jnnoxg.  ngoyvwoi')  — 

Die  Fieber  mit  graublauer  Haut  haben  den 
Namen  von  der  Farbe.  Sie  zeigen,  dass  es 
dem  Körper  an  Blut  [??]  und  also  auch  an 
natürlicher  Wärme  fehle,  und  sind  deshalb  sehr 
gefährlich. 

Peliösis,  7]  nsXiwois  > L z=z 
dnoma;  2.  bei  Einigen  jetzt  : = H a e m o r- 
rhoea  petechialis  od.  M ovb  u s tu  o- 
culosus  haemorrhagicus  U er h 
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hofii , die  Blutfleckenkrankheit; 
v.  naXiog,  naXioto  etc.  s.  u.  Pelidnoina. 

Pelitnus,  6 n aX iv v o g , Att. : — P e- 
li  d n u s. 

Pelius,  6 naXiog  — Pelidnus. 

Pelix,  fj  naXi%  = Pelyx. 

Pella,  ry  £ A A a , Pellis , das  Pell! 
Leder,  die  Haut;  die  Vorhaut;  vgl. 
A p e 1 1 a , das  Niedersächs.  pellen  , ab- 
pellen etc.!  — FlaXXu , 7ieAAa£, Ion. naXXrj, 
v.  tisAj£,  s.  Pelvis ! heisst  auch:  Gelte, 
Tubben,  Trinkkanne,  Becken 
usw. — u.  FlaXXa,  yaXXa,  der  (lockere, 
korkähnliche)  Stein.  ln  allen  3 Pallen 
schreibt  man  TleXXa  l so  dass  man  durch 
den  geschriebenen  — und  also  nur  so  ge- 
nannten ! — Accent  die  verschiedene  Be- 
deutung gleichsehender  und  gleichlauten- 
der Wörter  unterscheide  od.  unterschei- 
den könne.  Vgl.  noch  Pelys! 

Pellagra , eine  schwer  ilechtenartige 
Hautkrankheit  in  Oberitalien,  die  man 
für  ansteckend  halt,  die  Mailän d.  Rose, 
das  Pellagra , Lepra  Lombardica , L. 
Mediolanensis , Scorbutus  Alpinus , ItaL: 
Malattia  delle  mi  Serie ; v.  Pella,  Pellis 

u.  Agra. 

pellens,  treibend,  bluttreibend;  von 
pello , w&aco , treiben.  — Pellentia  ( re - 
medio),  treibende  Mittel,  welche  den 
Monatsblutfluss , den  Hämorrhoidalblut- 
fluss  oder  den  Abgang  des  Foetus  beför- 
dern sollen. 

Pellicüla , 1.  das  Häutchen,  die 

feine  Haut; — 2.  uz:  E p i d er  m i s ; Dem. 

v.  Pellis . — Pelliculae  cordis  ~ V al- 
vulae  cordis , die  Herzklappen. 

Pellis , die  Haut,  das  P ell.  — P. 
summa , Epidermis,  das  Oberhäutchen. 

pellos,  pelos,  neXXog,  neXoq,  pullus , schwärz- 
lich , dunkel  gefärbt. — pellocliroos , pellochrös , 
pello  ehr  äs , mit  dunkler  leberfarbiger  Haut. 

pellucidus , dioapuv'rjg,  durchscheinend, 
(durchsichtig,)  v.  per-  u.  lucidus,  Lux. 

— Zona  pellucida  zu  Diaphanozona 
(' oculi ). 

Pelina,  ro  TifXfxa,  1.  die  Fusssohle,  Planta 
pedis;  verwandt  mit  Pedion,  Palma,  mit  Telma? 

— 2.  hartes  festes  Leder,  Sohlenleder? 

Pelör,  Peloria,  Pelorion,  Pe- 
loron,  ro  n a X w g , n aXw  q io  v , na~ 
X o)  q o v , eine  Monstrosität  mit  über- 
mässig grossem  Umfange  der  (übri- 
gens richtig  gebildeten)  Theile,  z.  B.  ein 
übermässig  grosser  Kopf,  grosser  Arm  od. 


der  übermässig  grosse  Körper  usw. ; von 
naXtxt , naXXo),  pello  , s.  u.  Pelecanus! 
neXo/ucu,  sich  forttreiben,  fortwälzen; 
naXoiQ,  was  sich  schwer  dahin  wälzt, 
ein  grosses  Ungeheuer. 

Peloriades,  PelorTdes,  ui  TieXoigiudtg, 
nt XojQideg,  sehr  ( ungeheuer ) grosse  Austern; 
Flurale  v.  Pelorias  u.  Pelöris. 

peloricus,  pelorius,  naXwQtog , 
ungeheuer  (gross),  monströs;  s.Pelor  etc. 

Pelorion,  P e 1 o r i u m,  P e 1 ö r o n,  P e- 
lörum,  s.  Pelör  etc. 

Pelta , rt  n a X t i'j , (Dor.  n a A t a :‘)  ein 
kleiner  Schild;  bei  Pflanzen:  ein 
schildförmiger  Thalamus;  v.  naXw, 
neXXw , pello!  s.  unter  Pelecanus  etc.! 

peltälis  :zz  peltatus.  Cartilaijo  p.  zz: 
C . ensijormis  ? 

peltatus,  {n  a X % a o t 7]  £,)  n sX%  « <y>  o- 
pog,  naX'ioyoQog,  mit  einer  P elta 
versehen;  v.  Pelta. 

Pelvicula , Pelvis  minor , ein  kleines 
Becken;  Demin.  v.  Pelvis.  — P.  oculi 
zz:  Orbita. 

Pelvimensuratio  = Pelyometresis. 

Pelvimetatio  , bei  A.  1)  e sh  er  rj  er  f.  st. 
Pelycometresis. 

Pelrimetrum,  zwar  gewöhnlich,  aber 
barbarisch  und  f.  st. : Pelycometru m. 

Pelvis , r\  n € X v g , n e X v £ , n e X i £ , 
na  Xis , das  Becken;  s.  Pelys.  — P.  ce- 
rebri  zzz  Infundibulum  c.  — P.  rena - 
lis , P.  renum , das  Nierenbecken. 

Pelvit omia  , übel  gebildet  aus  Pelvis  und 
Tome  statt  Pelycotomia. 

Pelycometresis,  d. Becken messuug;  s. : 

Pelycometrum,  P elyometron,  rich- 
tiger als  Pe/iümetrum , der  Beckenmes- 
ser; v.  Pelys  etc.  u.  Metrum. 

Pelycotomia , Sectio  pelvis , der  B e- 
ckenschnitt,  das  Zersägen  eines  Be- 
ckenknochens , um  das  Becken  zu  erwei- 
tern ; v.  Pely  . . u.  Tome. 

Pelyochirometresis,  die  Ausmessung 
des  Beckens  mit  der  Hand;  v.  Pelys  und 
Chirometresis. 

Pelyometresis  zz:  Pelycometresis. 

Pelyotomia  zu  Pelycotomia. 

Pelys,  Pelyx,  rj  n eXv  g , Pelvis ! 
naXvg,  neXig,  naXi£,  genit.  naXvog, 
naXvnog  etc.,  das  Becken,  der  Napf, 
die  Schüssel,  verwandt  mit  naXXa, 
Ion.  neXXf] , Mulde,  Gelte,  Tubben, 
und  das  sicher  wieder  mit  n e X X a , Pe  l- 
li  s , Fell,  (Baumrinde!  u,  ähnl.  Ab- 
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Schälungen,  aus  denen  man  Mulden,  Boole 
usw.  machte.J. 

Pemma,  to  neftfia,  genit.  -ctvog  , 
-atis,  eine  (feine)  gekochte  S.peise, 
bes.  das  Back  werk  zuraNachlisch; 
v.  neno)  , nennw , kochen,  perl.  pass. 
nene  ftficu* 

Pemmation,  to  n e //  fi  av  io  r,  klei- 
nes (niedliches)  Back  werk;  Detnin.  v. 
Femma. 

Pempelus,  Pemplus,  Pemphelus, 
o ne  fin  eko  g,  ne  finXo  g,  n e fi  (pe  1 o g, 
t q ig  n e fi  -n  e 1 o g,  v q eg  n e fi(p  e X o g,  bei 
Dichtern  und  bei  Galen : ein  sehr 
schwacher  Greis,  Senex  decrepitus 
Acherunticus ! v.  nefinoo,  fortschicken; 
die  Endsylben  bezeichnen  die  Leichtig- 
keit des  Fortgeschickt- werden -könnens; 
also : wer  sich  gleichsam  reisefertig  zu 
machen  hat,  wer  leicht  fortgeschickt 
werden  kann. 

pempliigrödes,  pemphigoides,pem- 
p h i g o i d e u s , neficpiyoeidrjg,  n e fi- 
(piywdije,  pem  phigusariig;  v.  Pem- 
phigus u.  Eidog . 

Pemphigus,  7)  ne  fiep  ne  pifptyl, 
ne  fjb<pv£,  ( gen.  -yog ,)  neficptg,  [nepi- 
(pidog  ,)  o noficpog,  V)  no  ,ii(p  olv  l, 
ßo  fi  ßolv%,  ßofißvhg,  Febris  bul- 
losa, Morbus  bullosus,  M.  vesicularis , 
31.  ampullaceus  , Febris  pevnphicjodes , 
Pemphigus  morta  , der  Blasenaus- 
schlag, Pemphigus;  bei  Hippokr., 
Galen  usw.  wahrscheinlich:  Fries el, 
Aphthen  usw.  Sie  verglichen  wenig- 
stens die  Blasen  mit  denen,  welche  nach 
dem  Verbrennen  durch  Nesseln  entstehen. 
Eig.  : 1.  der  Hauch;  2.  die  in  einer 
Wasserblase  eingeschlossene  Luft,  bes. 
bei  Gewitterregen  , so  wie  eine  dergl. 
Wasserblase  selbst ; welche  dann  freilich 
sich  wieder  unsern  Pemphigusblasen  nähert. 

pemphing’ödes , nefi<piyywdv]g,~ 
pemphigodes. 

Pemphinx , Pemphix,  zz  Pem- 
phigus. 

Pemphlos,  Pemplos=:Pempelus  etc. 

pemphygödes  zz  pemphigodes. 

Pemptaews  , 6 nefinvaiog  (nvQe- 
T off),  das  vermeintl.  fünftägige  Fie- 
ber, Quintana  ( febris );  von  ne  fine, 
Aeol.  statt  nerve,  fünf,  (juincjue',  (alles 
dieselben,  fast  nur  wie  dialektisch  ver- 
schiedenen, Wörter!)  Vgl.  cjuincj  ue  \ etc. 


Pemptas , w ne  finvag , — P entas. 

Pene,  v nrjvr].,  das  Gespinnst;  das  Ge- 
webe, Textura  ! Tela ; von  nrjvw , (spinnen  ,) 
weben , vgl.  Penis  etc. 

Penicillum , der  Charpiepinsel ; zz  : 

Penicillus  = Peniculus , der  Pinsel; 
= dasselbe  Wort! 

Peniculus , 1.  ein  kleiner  Penis;  2.  der 
Pinsel  ! Demin.  v.  Penis. 

penidius , tortus  , gesponnen,  ge- 
wunden; v.  Pene  etc.  — Saccha- 
rum  p enidium , der  Penidienzu- 
cker,  (gesponnene  oder)  gewundene 

Zucker.  — Das  Persische : <Xoli  ( fänlz ) 
ist  wol  erst  aus  dem  Griech.  entstanden  ? 

Penis , 1.  eig.:  ein  aus  mehren  gleich- 
artigen Fäden  bestehendes  Bündel;  von 
Pene  etc.  — 2.  daher  der  Sch  weif  od. 
Schwanz  (der  Pferde;  Esel  usw.); — 3. 
das  männl.  Glied,  die  männl.  Ruthe, 
3fembrum  virile , Vir  (ja  virilis , Men- 
tula, Caulis  , Caulus  , Mutmus,  Phal- 
lus, Nervus  juvenilis . — P.  cerebri  zz 
Glandula  pinealis  — P.  muliebris,  P. 
Joemineus  zz  Clitoris. 

Penna , to  uttqov,  die  Feder. 

penndtus , nTfQonoq,  gefiedert;  v.  Penna. — 
Musculus  ]>. , der  gefiederte  Muskel. 

Pensum,  to  TSTay/rtvov , das  Aufgegebene 
(Tagewerk),  eig.:  das  Zugewogene;  v.pendere , 
wägen,  zuwägen;  s.  Dispensatorium  etc. 

Pentaestheeon , f.  st. : 

Pentaestheseion,  Liber  (zz  Opus ) de 
(juincjue  sensibus , gleichsam:  ein  hünf- 
s innen  werk!  nannte  Jul . Casse- 
rius  ( Giulio  C as  s e ri  o)  sein  1 609 
zu  Venedig  in  Folio  erschienenes  für  die 
damaligen  Zeiten  höchst  wichtiges  und 
noch  jetzt  beachtenswerthes  W erk  von 
den  fünf  Sinnen ; v.  nerve,  s.  (juincjue, 
u.v.  (cuo&ew,)  aioS'ciroftcu,  s.  Aesthe- 
sis  etc. 

PentagronäModecaedron , ist  Anglicis- 
mus  statt:  Pentagönododecaedron. 

pent ag-o ndlis , besser:  pentagonus. 

Pentagrönododeeaedron,  Dodecae- 
dron  pentagon um,  ein  zwölfseitiger 
Körper,  dessen  jede  Seite  fünf  Ecken  od. 
Winkel  hat;  v.  pentagonus  u.  Dodecae- 
dron.  Wenn  z.  B.  bei  Krystallen,  ein 
regelmässiges  Dodecaedron  ge- 
meint ist,  so  ist  die  Verlängerung  des 
Worts  durch  pentagonus  ganz  unnöthig 
u.  fast  lächerlich,  da  es  kein  anderes  re- 
gelmässiges Dodekaeder  gibt,  als  das  mit 
12  fünfwinklichen  Flächen. 


Pentagönns 


752 


Pepasmus 


pentagönus  , nevxaywvog,  f ü n f- 
winklig;  v.  nevxe,  fünf,  u.  Gönos. 

Pentagpynia , die  Pentagynie;  eine 
Unterabtheilung  für  die  Ffl.  mit  5 Pi- 
stillen oder  sog.  Weibchen;  von  nevxe, 
fünf,  u.  Gyne. 

Pentandria , die  Pentan  drie,  die 
(fünfte  Finne'’ sehe)  Klasse  für  die  Pli. 
mit  5 Staubfäden;  v.  nevxe  , fünf,  und 
avrjQ  etc. , s.  Andria. 

pentapet  alus  , n e vx  anexalog, 
n ev  xa  n st  rj  X o g,  f ü n f b lat  tri  g ; jetzt 
bes.:  mit  5 Blumenblättern  versehen ; 
v.  pente  u.  Petalum. 

Pentapharmacon , Peotapharma- 
cum,  to  n evx  a (p  a g fo  a ko  v , ein  aus 
5 Ingredientien  bestehendes  Arzneimittel; 
v.  pente  u.  Pharmacum. 

pentaphyllus , fünfblättrig:  jetzt 
bes.:  mit  5 Kelchblättern  versehen; 
v.  pente  u.  Phyllon. 

pentapterus , mit  5 Flügeln  oder  flügel- 
artigen Anhängen,  mit  5 Flossfedern  usw.  ver- 
sehen ; v.  pente  u.  Pteryx. 

Peutas,  rj  nevxag,  genit.  -adog, 
-adis , die  Pentade,  die  Fünf  zahl, 
das  Fünffache;  v. : 

n ev  t 6 , guingue  , fünf,  Persisch 
(pendsch) , immer  dasselbe  Wort! 

vgl.  bes.  noch  guingue.  Vom  Pers. 
pendsch  kommt  oder  es  ist  doch  damit 
verwandt  das  aus  Hindostan  stammende 
Wort  Pu  nsch  oder  eig. : Funds  c /<, 
weil  derselbe  aus  fünf  Ingredientien  be- 
reitetwird: aus  Wasser,  T hee,  Arrak, 
Zucker  und  Citronen! 

Pepansis,  Pepasmus,  das  Kochen, 
auch  die  sogen,  oder  vermeintl.  Kochung 
der  Krise  od.  der  vermeintl.  Krankheits- 
materie; von  (neUU),)  JIETITM  , (tICTTUW,) 
nenaivw,  kochen;  vergl.  Pepsis  etc. — 
Dazu  ist  zu  vergleichen  dasSanskr.:  j)ak 
(als  Wurzel!)  Kochen; — pah  tun  (in- 
finit.) kochen; — pahtis  ~ Coctio ; — 
p akta~ Coguus  u . coctus ! — pakt a vj a s 
— coguendus,  nenxeogll — ßgayyoi 
Kai  v.ogv^ai  t oioi  oepodga  ngeoßvxegoioiv 
ov  nenaivovxai.  ' In  n o k g.  (A(pog. 
ß\  f1  •)  ==z  Heiserkeit  und  Stockschnupfen  wer- 
den hei  sehr  Alten  nicht  durch  Kochung  be- 
seitigt (oder:  sind  hei  sehr  Alten  nicht  Er- 
scheinungen der  Kochung?). 

Pepasmus,  o n e n a n ft  o g — P e p a n- 
sis,  Pepsis  etc. — 77  e n a o fi  o g kv~ 

qiws  puv  sm  xwv  av.Qodgvwv  eigxjxai, 


oiav  eg  wfioxyxog  neneigoi  oi  Kagnot 
yivovxar  Kaxay^grjOxiKWg  de  Kai  em  xüv 
rjjUGveQüJV  ocoptcc xwv , oiav  oi  yvfioi 
nena.v&(pot.  Egwxiav.  (xwv  nag 
JnnÖKgaxei  Xe^eeov  ovvaywyrj .)  — 
6 Pepasmus ’ sagt  man  vorzugsweise 
vom  Reifen  der  Baumfrüchte  oder  von 
ihrem  Uebergange  aus  dem  rohen  Zu- 
stande in  den  geniessbaren  ; missbrauchs- 
weise aber  auch  von  der  sog.  Kochung 
der  Säfte  des  menschl.  Körpers.  [Offen- 
bar verstehen  Ilippohrates  u.  Erotian 
(od.  Her  o di  an)  unter  Pepasmus  auch 
das  Nachreifen  nach  dem  Abnehmen 
des  Obstes.]  — Ai  vovooi  Xeinovoi  dia 
nenaojuov  Kai  Xvgiv  Kai  a ga  teoo  iv» 
AnnoKQ.  (Enidijfi.  g'  e , g .)  — Die 
Khtn  lassen  nach  durch  Kochung , 
durch  Lösung  u.  langsame  Abnahme.-— 
Agio!  6 nenaofiog  ndoav  aycoyrjV  eg 
ir]V  cvfifiexgov  kqüoiv , dg  em  xmv  ne- 
naivofievwv  edeiy&T]  Kugnm>>  V «- 
Xyv.  (im  Commentar  zur  vorigen  Stelle 
des  II ip  p o kr.)  Die  Kochung  be- 
zeichnet die  ganze  Hinleitung  zu  einer 
angemessenen  Mischung,  wie  sie  bei  den 
reifende  n Früchten  sich  offenbart.  — 
O nenaofiog  — KQioig  a/ia  Kai 
anooxaota.  'Inno  Kg.  ( Enidtjft . g, 
y , £'.)  — Di eKocliung  (—  Die  Besserung 
des  Krankhaften !)  gilt  zugleich  der  Krise 
und  der  Ausleerung  gleich.  — Tw  de 
vygöj  noxe  rj  neilug  aQKtl  fiovij,  noxe 
de  Keviooig * eoxi  d?  ox  afirp w cvfininxei, 
r aXrjv.  (negi  aix.  ovfinx.  e .)  — Der 
(krankhaften)  Feuchtigkeit  genügt  zuwei- 
len die  blosse  Kochung ; zuweilen  ist 
die  Ausleerung  nöthig;  auch  tritt  wol 
beides  ein. — ‘Oi  nenaofioi  yivovxai 
t ijg  (pvoewg  KgaxovoTjg  xwv  voowdwv  ai~ 
xtwv.  c Einstig  xov  voovjfiaxog  ev  xij 
x wv  yvfiwv  alXoiwoi  yivexai.  Aia  yag 
xwv  oxegewv  I]  cpvoig  diaxexaxai , dvva- 
fiig  eksivwv  ovoa.  Kai  x o n e nx  e o & a i 
x olg  yvftoig  vno  oxsqsojv  vyiaivovxwv 
yivexai,  wc,  oxav  ye  Kai  avxa  xavxa 
vooel , Kaxf  e £tv  fiev  rfrj  xo  voortfia 
xovxo  Kai  Kivdvvov  eoyaxov  enayei . 
Anno  Kg.  ( Emdljft . ß\)  — Die  Ko- 
chungen geschehen,  wenn  die  Natur  die  Krank- 
heitsursachen überwindet.  Die  Kochung  der  Kht 
besteht  in  einer  Veränderung  der  Säfte.  Denn 
in  den  festen  Theilen  wirkt  die  Natur  als  eigen- 
thümüche,  denselben  inwohnende,  Kraft  (und 
verändert  sie  also  auf  das  kräftigste!)  Das  sog. 
Kochen  erleiden  die  Säfte  durch  die  testen, 


Pepanticus 


753 


Peracutus 


noch  gesunden,  Theile,  so  dass,  wenn  auch 
diese  krank  werden,  das  Uebelsein  den  ganzen 
Organismus  ergreift  und  die  grösste  Geiahr  her- 
beiführt. Vgl.  Pepsis,  Pepansis  etc. 

pepantscns,  pepasticus,  coctus , a- 
ptus  ad  coctionem ; die  sogen.  Kochung 
befördernd,  zur  Kochung  gehörig.  — 
Pepanlica  od.  pepastica  ( medicamina ), 
Mittel,  welche  die  vermeintl.  Kochung 
der  Krise  befördern  sollen ; Matur antia , 
Emollientia. 

pepeirus,  nmtiQoqy  concoctus , gekocht, 
gereift. 

Peplion,  Peplis,  Peplium,  o TienXoq, 
to  tutiXlov,  jy  TctTtXiq,  wahrscheinl.  eine  Art 
Euphorbia ? nach  B Hier  b eck:  E.  falcata 
Bot.,  so  genannt  v.  tktzXov,  Schleier,  weil 
man  die  sog.  Wolfsmilch  ( den  Salt  der 
Euphorbien)  zum  Waschen  der  Schleier  brauchte!) 
— H ip  p okr  ate  s 71  f rr  X 1 0 v u.  ti  f n X 1 g , wel- 
che er  als  Schleim  - und  Galle  - abführende  Mit- 
tel empfiehlt,  können  ganz  wohl  dieselbe  W ol  fs- 
milch  gewesen  sein?  Vgl.  Peplum. 

Peplis,  rj  TifTiXig,  genit.  -idis,  s. 

Peplion. 

Peplium  = Peplion. 

Peplum,  P e p I u s,  to  tihtcXov,  o n f .-r  X 0 c, 
V cliitn  , der  Um  hang,  Schleier;  wahrsch. 
v.  TifQi  - u.  ßaXXo) , (s.  Bolus  etc.),  TtfQißaXXo), 
umwerfen,  umhängen,  umhüllen:  TtfgißoXcuov, 
Tifoi.ßoXov,  ntfjißXov,  TitQßXovy  nzTiXov , wie  andere 
Wörter  und  Werkzeuge  im  Munde  und  in  den 
Händen  des  Haufens  sich  nach  und  nach  abnu- 
tzen  und  kürzer  werden , wie  z.  B.  aus  dem 
t-iiaxoTtoq  in  England  ein  Bisch’p , aus  einem 
breiten  Phy-si-ci-ä-nus  ein  winziger  Fisisclin 
(Arzt)  geworden  und  der  stolze  Pro-cu-ra-tor 
zu  einem  grammatisch-demüthigen  , aber  freilich 
in  Praxi  oft  um  so  hoffarthigereu  Procter  ver- 
schrumpfte. 

Pepo,  d nanwv,  gen.  nsnovog,  eine 
Melone,  bes.  wol  eine  Art  derselben, 
welche  sehr  weich  wurde,  wie  ge- 
kocht! eig.  particip.  v.  <nanw , nenzo), 
kochen,  verdauen  usw.,  fut.  <n a'ipw. 

pepsicus,  falsch  bei  Becamier , statt 
peptic us,  indem  er  dieses  Adjectiv  unpassend 
direct  v.  P e p s i s bildet  u.  so  : Sensus peps  i- 
cus,  den  Verdauungssinn,  (in  s.  Becher- 
ches  sur  le  traitement  du  cancer ; Paris , 1829. 
T.  2.  p.  290.)  den  neunten  seiner  16  Sinne  nennt. 

Pepsina , P e p sT  n u rn  , Principium 
concocjuens , das  Pepsin,  die  Pepsine, 
der  Verdaustoff,  Da  u Stoff,  bei 
Schwann:  der  eigenthürnliche  coagu- 
lirende  Stoff  im  Kälberlab;  von  nanzw , 
fut.  nzßjw  , s.  pepticus  etc. 

Pepsis,  rj  nexpig,  das  Kochen;  die 
Verdauung;  v.  nanw  etc.,  s.  Pepo, 

Pepasmus  etc. ‘O  zrjg  navzaXovg 

uiexpewg  KaiQog  ogog  zozi  zrjg  twv  ns- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Qtzzw/iazwv  anoYQioawg»  Ko  de  TjQoaa- 
Qrjyvvoxhu , neu  yaQ  ovzwg  ovojiu&iv 
aiw&ev  ‘iTinouQuz'rjg,  fioydzjQov  aoziv* 
o/fcoti  yag  zolg  Ivnovoiv  eaxgirazcu  za 
y^QTjOza  v.ai  yivazai  zovzo  , zijg  (pvoawg 
aoa&to&etoyg,  rjzoi  ngog  zivog  twv  t^w- 
&ev , rj  y.ai  zw v zv  uvzw  zw  owjtazi  nz- 
gizyop.zvwv.  Palrjv . {nagt  yqioijuwv 
i]ftsowv  9 y\)  — Die  rechte  Zeit  der  voll- 
endeten Kochung  ist,  wann  die  über- 
flüssigen Stoffe  ausgeschieden  werden. 
Ein  zu  frühes  Her  vorbrechen  (dieser  Stoffe) 
aber,  wie  es  H i pp  okr  ates  zu  nennen 
pflegt,  ist  bös,  weil  dann  mit  dem  Schäd- 
lichen zugleich  das  Nützliche  ausgeschie- 
den wird.  Diese  unzeitige  Ausscheidung 
geschieht  aber,  wenn  die  Natur  entweder 
durch  einen  äussern  Einfluss  oder  durch 
irgend  einen  innern  Vorgang  aufgeregt 
wird. — llsßng  aozt  aXX oiwoig  ezoifti / 
ngog  zlaifiazwoiv,  TjZig  yivezai  vno  t rjg 
(fvoewg  d'ZQpaGirjg,  Definitt.  med.  Gale - 
nie.  — Die  Verdauung  ist  die  gehö- 
rige zur  Blutbereitung  erforderliche  Ver- 
änderung, welche  durch  die  natürliche 
Wärme  (in  den  Nahrungsmitteln)  bewirkt 
wird.  — [leilJsOxXai  = /nazaßaXXaiv 
uai  Xzmvreo&cu  neu  naywao^ai  diu 
noXXwv  zidewv  v.cu  navzoiwv . Inno- 
ji  q a t 7]  g (de  prisca  medic.)  — Ve  r- 

d au  en  heisst:  verändern,  verdünnen,  verdich- 
ten usw.  auf  viel  und  mancherlei  Weisen. 

Pepter,  Peptes,  0 nanzyg,  nznzrjg, 
1.  Cotjuus , der  Koch;  von  nanw , s. 
Pepansis  etc.  — 2.  Olla  (ad  coguen- 

dum ,)  ein  Werkzeug  zum  Kochen,  s. 
Clistopepter. 

Peptica  ( remedia ),  1.  Pepastica;  2. 
= Eupeptica  ; 3.  Verdauung  befördernde 
Mittel;  v.  nsnrw , s.  Pepsis  etc.  u. : 

peptos,  nanzog,  gekocht;  ver- 
dau!; v.  nznzw , s.  Pepsis  etc. 

per-,  1.  durch; — 2.  als  Vorsetzwort 
viel  gebraucht,  um  die  Bedeutung  des 
damit  verbundenen  Wortes  zu  verstär- 
ken, z.  B.  peraeütus , sehr  scharf,  sehr 
hitzig,  Peroxydum,  ein  Peroxyd,  ein  sehr 
gesättigtes  Oxyd. 

Pera,  rj  die  Tasche,  der 

Ränzel;  im  Bauerwitz  auch  wol:  Ma- 
gen! so  wie  der  Calenberger  Bauer  die 
Mägen  seiner  Kinder,  auch  wol  die  Kin- 
der selbst,  Fresssäcke  nennt;  vgl. 
Perodynia. 

peraeütus , y.azo^vg , K sehr  scharf; 
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v.  per - u.  acutus  $ — sehr  hitzig,  sehr 
schnell  verlaufend.  — Morbus  p.  , eine 
sehr  hitzige  (bes.  schnell  verlaufende) 
Kht.  • — Febris  peracuta  9 ein  sehr  hi- 
tziges Fieber. 

Peratodynia,  Perodynia,  v.  Pera,  Ta- 
sche, Magen,  u.  Dyne;  besser:  Cardialgia. 

Perarticulatio , r\  diagd'Qooöig  > ein 
vollkommen  bewegliches  Gelenk ; v.  per • 
u.  Articulus  , Articulatio . 

Percipiolum  , Remedium  probatum  , ein 
bewährtes,  erprobtes  Mittel;  v.  percipio  s ver- 
nehmen , wahrnehmen. 

Percolatio , c hy&yotc , Colatio , die 
Durchseihung;  v.  per,  durch,  u.  Co- 
latio. 


Percussio.,  die  Erschütterung  durch 
einen  Stoss,  Schlag  udgl.;  v.  per - und 
(juatio  : percutio  , erschüttern.  — P. 
medicinalis  technica , die  kunstgemässe 
ärztliche  Percussion  , Plexiometrie. 

Peremptosis , richtiger:  Paremptosis. 

Perenchyma,  bei  Hagel:  das  u m- 
zellige  Gewebe  der  vollkommneren 
Pflanzen,  s.  unter  Chyma!  v.  Ti£Qi-  und 
Chyma. 

Pereterion,  (nicht:  Peretorion,)  to 
ti  € rj  q 10  v,  der  Trepan;  v.  7ieQCiw, 
(durch-)  fahren , durch-  oder  über-  (z.  B. 
das  Meer)  wegführen,  durchbohren,  per- 
foro  etc. 

perfectus , Tstams,  vollkommen,  eig. : 
fertig  gemacht;  v.  per  - u.  facio  $ perfi- 
cio , fertig  machen.  — Crisis  perfecta , 
eine  vollkommne  Krise,  vollkommneKrank- 
heitsentscheidung. 

perförans , durchbohrend,  durchlö- 
chernd; v.  per-  u.  Fores  , ( Foramen .) 

— Musculus  p.  — Flexor  digitorum 
longus , der  (an  mehren  Stellen  die  un- 
terliegenden Theile)  durchbohrendeMuskel 
des  Vorderarms. 

Perforation  1.  die  Durchbohrung;  s. 
perförans . — P.  cranii,  1.  die  Durch- 
bohrung der  Kopfbedeckungen  usw.,  um 
das  Hirn  herauszunehmen;  — 2.  ~ Tre - 
panatio. 

Per f Oratorium , ein  Werkzeug  zum 
Durchbohren;  s.  Per f oratio ; zu  Paracen- 
teterion  , Troiscjuart , Trepanum  etc. 

perforätus , durchbohrt ; s.  perförans . 

— Musculus  p. , der  (vom  iP/itsc.  per- 
forans)  durchbohrte  Muskel. 

Perfrictio  — ; 

Perfrigerium , 97  nccTa'ipv&s  > ziegi- 


vjvl-tg,  das  Durchfrieren,  Erstarren  durch 
Frost;  v.  per  - u.  Frigus . 

Perfusion  die  Durchfeuchtung,  lleber- 
giessung;  v.  per  - u.  fundo ; perfundo , 
übergiessen.  — Perfusiones  frigidae , d. 
kalten  Begiessungen. 

Ti  € q i , in  Zusammensetzungen:  um, 
herum,  von  allen  Seiten  umher, 
rings  herum.  Es  ist  verwandt  mit 
tuxqu,  tiqo  (tioqo?  !),  TiQOS,  deren  Bedeu- 
tungen es  allgemeiner  ausdrückt.  — Da 
man  bei  der  Wortforschung  in  älteren  Sprachen, 
aus  biologischen  oder  naturphilosophischen  und, 
was  am  Ende  dasselbe  ist!  historischen  Gründen, 
immer  vom  Materiellen  ausgehen  muss,  so  ist  es 
sehr  zu  missbilligen  , dass  der  sonst  so  philoso- 
phische Riemer  sich  durch  die  so  oft  von  ihm 
in  ihrer  ganzen  Blosse  hingestellten  Grammati- 
ker hat  verleiten  lassen  , die  metaphor.  Bedeu- 
tungen dieses  Worts,  wo  es  den  Genitiv  regiert, 
den  sächlichen  Bedeutungen,  bei  denen  es  den 
Accusativ  regiert , voraufzustellen. 

perialg-es,  TiF.QiaXyTjg  > sehr  schmerz- 
haft, (viel  Schmerz  leidend ;)  v.  peri  - u. 
Algos  ; also  eig.:  um  u.  um  schmerzend! 

Perialg-ia,  Dolor  vehemens , ein  sehr 
heftiger  Schmerz  ; s. : 

perialg-icus  = p e r i a 1 g e s. 

Periamma,  to  7i£Qictju/Lia , Circumli- 
gatum , das  Umhangsel  (gegen  verineintl. 
Zauber  udgl.),  das  Amulet ; v.  ntoi - 
u.  Jtttoj  ; s.  Amma , Periapton  etc. 

perianthinus , blumenliüllig;  v. 
Perianthium. 

Perianthium,  Involucrum  floris , die 
Blu  men  hülle,  die  Blüth  endecke, 
der  die  einzelne  Blume  zunächst  um- 
schliessende  Kelch;  v.  u.  Antlios. 

Periapton  = P e r i a m m a. 

Periautolog-ia,  fj  TieQia'VToXoyia, 
d.  übertriebene,  Andere  anekelnde  Selbst- 
lob, die  Selbstberäucherung,  laut 
ausgesprochene  Selbstsucht;  v.  7i£QL-,  au- 
tos  u.  Logos  (also  gleichsam:  — ein  Rä- 
soniren  über  sich  selbst!  — Vgl«  Allg. 
Anz.  d.  Deutschen,  1831,  Nr.  304.  S.4080.) 

Periautologiis,  o ti  sq  lavzoXoyos, 
d.Selbstsiichtler,  Selbstberäucherer,  Prahl- 
hans; s.  Periautologia. 

peribaricus,  1.  7i£Qißagvg,  über- 
schwer, zu  schwer;  2.  bei  einigen 
Neueren  mit  Unrecht:  von  zu  grosser 
Schwere  herrührend ; v.  7i£Qi  - u.  barys. 

Periblepsis , fj  ti  £ g i ß X eifti  g , das 
Umhersehen,  bes.  das  ängstliche 
Umhersehen  der  Delir  ir  enden; 
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v.  negi  u.  ßXenw , sehen , s.  unter  Ble- 
pharon  etc. 

periblepticus,  Periblepsis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Peribole,  i]  negißoXrj,  bei  Jlip- 
pok  r. : 1 . der  Mantel,  das  weite 

Kleid,  die  Hiille,  Amictus ! daher 
auch : zu  P er  i ca  r di  u in,  weil  dieses  das 
Herz  umkleidet;  und“  Thorax,  weil 
dieser  die  Lungen  usw.  umgibt,  usw.  2. 
die  kritische  Ausscheidung  des  vermeintl. 
Krankheitsstoffes  durch  die  peripherischen 
Theile  des  Körpers;  v.  negi  u.  ßaXXw, 
( ßoXco ,)  werfen;  vgl.  ßolus  etc. — Also: 
um  etwas  geworfen  u.  was  umher- 
geworfen wird] 

peribolicus , p e r i b 8 I u s,  umgebend,  um- 
fassend, umhüllend;  s.  Peribole. 

Peribrösis,  fj  n e g i ß g w g i g,  eigentl. 
das  Anfressen,  Angefressen-sein; 
daher:  die  Augenlider  kratze;  die 
Augenwin  kelzerfressung;  v.  negi 

u.  ßgon izw , (rund  umher)  annagen. 

peribroticus , Peribrösis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

pericaes,  negntai^g,  um  und  um  (üb. 
den  ganzen  Körper)  brennend,  heftig  fie- 
berheiss; v.  negixoaw,  rund  umher  bren- 
nen, an  grosser  (innerer)  Hitze  leiden. 

pericardiacus , das  Perikardium  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  (v.  Krank- 
heiten derselben)  herrührend;  v.  Peri- 
card ium. 

Pericardiltis,  Inflammatio  pericar - 
dii , die  Herzbeutelentzündung;  v.  Peri- 
cardium,  vgl.  Iritis. 

Pericardiopneumatösis,  Pneumato- 
sis  pericardii  ~Pneumopericardia, 
Anfüllung  des  Perikardiums  mit  Luft;  v. 
Pericardium  u.  Pneumatosis. 

pericarditicus,  Pericarditis  betreff., 
daran  leidend  usw.;  v.: 

Pericarditis,  1.  Inflammatio  peri- 
cardii, die  Herzbeutelentzündung; 

v.  Pericardium;  2.  bei  B ouillaud  (s. 
Gazette  des  Ilbpitaux  civils  et  mili- 
taires ; Paris  , 1835  Nov.  oder  l)ec. 
— Froriep’s  Not.  1016  = 47,4.  S.  57 — 
64)  auch:  Entzündung  der  äusseren  flei- 
schigen Theile  des  Herzens,  Inflamma- 
tio partium  cordis  carnosarum  exter - 
narum , als  Gegensatz  der  Endokar- 
ditis; v.  negi-  u.  Cardia,  s.  Cor  ; vgl. 
Iritis. 


Pericardium,  t 0 n eg  nta  gdiov , d. 
Herzbeutel,  Membrana  cor  circum- 
plexa , Amphiesma  ( cordis ),  Invohicrum 
cordis , Capsula  c.,  Bursa  c.,  Scrotum 
c. , Sacculus  membranaceus  cordis  5 v. 
peri-  u.  Cardia  im  Cor. 

Pericarpitun,  to  negmagniov,  1 . 
die  Samenkapsel,  Fruchthülle; 
2.  ein  Arzneimittel,  Pflaster  udgl. , wel- 
ches um  dieHandwurzel  gelegt  wird ; 
v.  negi  11.  Carpus;  vgl.  auch  Epicarpium. 

Perichaetium,  neuere  Bot.:  der  Moos- 
kelch; etwa  v.  Chaeta  (das  Moos  mit 
Haare  11  verglichen  ?)  u.  negi-. 

Pericharacter,  d n e g 1 y a g a ut  7]  g, 
bei  Galen  u.  A.:  ein  Instrument  zum 
Losmachen  des  Zahnfleisches  usw. ; von 
negi  u.  yagaoow , s.  u.  Character!  negi- 
yagacoo) , rund  umher  einkerben! 

Pericliaracticus,  zum  Einkerbeii  gehörig, 
ein  Kerbmesser;  s.  Pericharacter. 

Pericharia  , vj  n e g tya  q s 1 a , eine 
sehr  grosse  Freude,  bei  Galen: 
eine  heftig  an  greifende,  tödtliche 
Freude;  x.negi  u.  (yagew,)  yoageo,  sich 
freuen;  negiycugco , negiycugojuai , sich 
sehr  freuen  über  — - oder  wegen  — . (Der 
Gegensatz  von  Pericharia  ist  Ecplexia.) 

Pericholia  1=  Polycholia  od.  rich- 
tiger: Hypercholia;  v. : 

pericholicus 

perichölus,  n e g 1 y 0 X 0 g,  bei  Galen : 
sehr  gallicht,  voll  Gail  e ; v.  negi - 
(um  und  um  voll,  circutncirca !')  und 
Cholos. 

Perichondriltis , Inflammatio  tuni- 
cae  cartilaijinum , die  Knorpelhaut- 
entzündung; v.  Perichondrium ; vergl. 
Iritis. 

Perichondriodynia,  der  Schmerz  in 
der  Knorpelhaut;  v.  Perichondrium  und 
Odyne. 

perichondriticus , Perichondritis  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Perichondrium,  die  Knorpelhaut, 
das  Perichondrium;  x.negi  u. Chon- 
dros. 

Perichrisis,  rj  negiygioig , Inunclio , 
Circumunctio , das  Umsalben,  Umschmie- 
ren  ; v.  negi - u.  Chrisis. 

Periclasis,  rj  negntXaotg , Fractura 
comminutiva , das  gänzliche  Zerbrechen, 
Zermalmen  (eines  Knochens) ; v.  negi-  u. 
Clasis. 

Periclinium,  in  der  neuern  Bot.,  zuerst 
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bei  Cassini:  die  gemeinschaftliche  Hülle 
des  Blüthenstandes  der  zusammengesetzten 
Blumen,  auch:  Calyx  communis,  An- 
thodium,  Per  ip  liorantliium  genannt; 
Y.  nsQt  - u.  Cline. 

Pericnemia,  tu  nsQiKvrjfda , (circa 
snras ,)  was  die  Waden  umgibt,  die  Wa- 
denschienen, Stiefel;  v.  pericnemius. 

Pericnemis,  y TieQiy.vy/Luq  rr  Pericnemia;  s. : 

pericnemius,  nsQtuvarjfjuog , die  Wa- 
den umschliessend,  dies,  betreffend  usw. ; 
v.  57 sgt  - u.  Cnemis. 

Pericochlion,  to  neortto/liov , bei 
Oribasius : die  Schraubenmutter, 
Cochlea  foemina , an  chirurg.  Instrumen- 
ten, sehr  passend  gebildet  aus  <neoi  und 
Cochlea.—*  Woraus  dann  folgt,  dass  man 
die  (innere,  wirkliche)  Schraube  ‘En- 
docochlion ’,  Cochlea  mas  , Schrau- 
benvater, zu  nennen  hätte. 

Periconche  m P er i orbita. 

Periconchltis , Jnflammatio  perior- 
bitae , (nicht:  P er  i orbitisl)  die  Entzün- 
dung der  Knochenhaut  der  Augenhöhle  ; 
v.  Periconche,  vgl.  Iritis! 

Pericrania , y n e y m q « v t « = Peri- 
cranium. 

Pericranioedema,  Oeilema  pericra - 
nii , eine  ödematose  Anschwellung  des 
Kopfes,  wobei  das  Wasser  unter  (oder 
über)  dem  Pericranium  liegt;  v.  Pericra- 
nium  u.  Oedema.  — Man  kann  demnach 
das  Pericranioedema  unterscheiden  in 
Hypopericranioedema  und  Epicranioe- 
dema  , je  nachdem  es  unter  oder  über 
dem  Pericranium  vorkommt. 

Pericranium,  io  n e qik  ou  v i or,  das 
Pericranium,  die  Schadelknochen- 
hau  t;  v.  tteql  u.  Cranium. 

Pericrasis , söll  bedeuten:  = Peribro- 
sis;  ist  sicher  nur  aus  Missverstand  gebildet  v. 
riiQi-  u.  Crasisl? 

Pericülum , 1.  V]  nsioa,  der  V ersuch, 
die  Probe,  das  Probestück;  v.  (pe- 
rzor,)  experior , versuchen,  erproben;  — 
2.  das  Wagstück,  Risico ; — 3.  o yav- 
dvvoQ , die  (mit  jedem  Versuch  verbun- 
dene) Gefahr. 

Perideraea,  soll  bedeuten:  die  Um- 
schlingung des  Nabelstranges  um  den  Hals 
des  Foetus;  zu  frei  gebildet  v. : 

Perideraeon,  Perideraeum,  to 
n e q i d s qu  i o v , das  Halsband;  eig. 
Neutr.  v.: 

perideraeos,  perideraeus,  1.  ne- 


q i de  q a i o g , um  den  Plals  sitzend;  2. 
bei  Ploucguet  u.  A. : von  Umschlin- 
gung der  Nabelschnur  um  den  Hals  her- 
rührend! V.  TIEQL”  u.  D ere. 

Periderma,  hin  und  wieder  verwechselt 
mit  Perideraea ; vgl.  jedoch: 

Peridermion , to  nEOititoftiov , 1. 
Monile , Collare , das  Halsband;  — 
Perideraeon; — 2.  die  Umschlingung 
der  Nabelschnur  um  den  Hals  des  Fötus. 

Peridesmiitis,  Injlammatio  tunicae 
ligamentorum  , die  Band  erhautent* 
zündung;  v.  Peridesmium ; vgl.  Iritis. 

Peridesmium,  die  Ban  der  haut;  v. 
uiEQi-  u.  Desmion,  Desma  etc. 

Perididymion , Perididymis,  die 
Umgebung  des  Hoden;  v.  ncgi-  u.  Di- 
dymis; — 2.  die  Sc  beiden  haut  des 

Hoden,  Tunica  vaginalis  propria  testis . 

Perididymis  — Perididymion. 

Peridiodynla  = Perody  nia  ; v.  Peri- 
dion (Täsehlein)  u.  Odyne. 

Peridium,  to  nijQidiov,  die  Hülle 
od.  der  Umschlag  der  Bauchpilze 
(Gastromyci) ; Demin.  v.  Pera;  also  nicht 
v.  nagt  u.  dew  ! — bei  De  c an  dolle  u. 
K.  Sprengel  wol  verweciiselt  mit  = Spo- 
ridium?  Uebrigens  Demin.  v.  Peris. 

periesticus,  n6Q/EOTi%og,  1.  salularis , 
heilsam;  — 2.  satis,  abundans , genug, 
reichlich,  vorräthig;  v,  nsQui/ui,  übrig 
(vorrätliig)  sein. — negitöTui  / <or , II  ip- 
pokr.  zu  ich  habe  noch  Gesundheit  u. 
Kräfte  usw.,  ich  lebe  noch. 

Periglischros,  n e q i y 1 1 g y Q o g,  mit 
viel  Schleim  und  zähen  Unreinigkeiten 
umgeben;  s.  <tieqi  u.  gliscliros. — £ Oxo- 
ooioiv  tut  Ttov  od'ovtwv , ev  Toioi  n v- 
Qtxoioi , nEQiyXioyga  yirsrai  loyvQoi 
yivovTou  oi  nvQEioi . Hip p o kr.  Aph. 
4,  53.  Fieber,  bei  denen  sich  zähe  Un- 
reinigkeiten um  die  Zähne  sammeln,  wer- 
den gefährlich. 

Periglottis,  Membrana  lingnae  va- 
ginalis, Crusta  villosa  linguae , die  Ober- 
haut der  Zunge;  v.  tleql - u.  Glotta. 

Perigonium,  Bot.:  die  Blüthen- 
hülle  z=  die  sog.  Deckspelzen  (Xo- 
diculae  od.  Scjiiamellulae)  u.  die  Nek- 
tarien  ( Nectaria  Linn.)  der  Grasblüthe; 
v.  n EQi-  u.  Gone; — eig.:  die  Samen- 
hüll e,  die HüllederZeugungst heile! 
II  ed  wig  schlug  vor,  die  Blumen- 
krone Pe  rigoniu  m i n t e r n u m?  den 
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Kelch  Perig  oniutn  externuni  zu 
nennen;  v.  negi-  u.  Gone,  Gonos  etc. 

perigynus,  das  Weib  umgebend;  um 
das  Weib  stehend;  v.  negi-  u.  Gyne. — 
Stamina  perigyna , bei  Smith: 
Staubfaden,  welche  das  Pistill 
umgebe  n. 

perimadaros , n e g i fi  a da  g o g , eine 
Verderbniss  der  Haut  verbreitend,  in  der 
Haut  um  sich  fressend;  v.  negi-  u.  jua- 
dagoc , s.  u.  Madarosis.  — Ule  er  a pe- 
r im  a dura , xa  eXnea  negif.ia - 
Saga,  bei  Hipp  o kr.:  die  um  sich 
fressenden  Geschwüre,  bes.  Herpes 
exedens. 

Perimeningitis,  Inflammatio  tunicae  ctr- 
cum  dantis , die  Entzündung  einer  umgebenden 
(harten)  Haut;  v.  Perimeninx;  vergl.  Iritis. 

Ib  e r s’  s Perinieningitis  inedullae  spmalis  (s. 
v.  Gräfes  u.  v.  Walthers  Journ.  d.  Chir.  usw. 
XIX,  3.  Nr.  1.  S.  347  — 362.)  würden  einfacher 
zu  nennen  sein:  Myelomeningitis. 

Perimeninx,  1.  eig.:  Tunica  circumdans, 
eine  umgebende  (feste  od.  harte)  Haut;  x.tmqi- 

u.  Meninx; — 2.  Nach  A l b er  s u.  A. : Perime- 
ninx medullae  spinalis,  die  harte  Rü- 
ck e n m a rks h a u t.  Pa  sich  jedoch  das  Lm~ 
geben  nach  der  Form  des  Theils  von  selbst  ver- 
steht. so  würden  ‘Myelomeninx’  den  Be- 
griff hinreichend  bezeichnen. 

Perimetria,  r,  negi  ^teTgyaig,  Men - 
suratio  circumferenticie , die  Messung  des 
Umfangs,  z.  B.  des  Unterleibes  bei  Leber- 
leiden; s.: 

Perimetron,  Perimetrum,  xo  n e- 
gi  just  gor,  vj  negifien  gog  (jgatuyir^ 
der  (gemessene)  U m fa n g,  Perimeter; 

v.  negi  - u.  Metrum. 

Perimysiitis , Inflammatio  tunicae 

musculorum  , die  M usk  el  hau  t ent- 
zünd ung;  v.  Perimysium;  vgl.  Iritis. 

Perimysium,  die  Muskel  haut;  v. 
negi-  u.  Mys  (Musculus). 

Perin,  6 nygiv,  genit.  nrjgtvog,  der 
Beutel,  das  Säckchen,  bes.  der  Ho- 
densack; Demin.  v.  Pera;  vergl.  Peri- 
naeum  u.  bes.  Peris ! 

perina ealis,  richtiger:  perinaeus. 

Perinaeocele,  der  Dammbruch;  v. 
Perinaeuin  u.  Cele. 

Perinaeum , Perineum,  gewöhnl. : 
negivatov , negiveov , der  sog.  Damm, 
der  Zwischenraum  zwischen  dem  After 
und  den  Schaamtheilen ; höchst  wahr- 
scheinlich muss  man  aber  n xjgiveiov 
oder  n rj  g i v aio  v , schreiben,  und  dieses 
als  verlängerte  Form  v.  Perin  u.  Peris 


ansehen!  Wer  das  nrjgiveiov  nicht  ver- 
stand, schrieb  negivatov , und  die  Gram- 
matiker machten  es  sich  dann  so  bequem, 
das  Wort  v.  n egt  u.  vatog , vaog,  Tem- 
pel, ( Schiff  der  Kirche!)  abzuleiten. 
Wenn  gleich  die  Alten  die  Wissenschaft  und 
selbst  ihre  Nomenclatur  oft  durch  einen  muntern 
Scherz  zu  würzen  suchten,  so  waren  sie  doch 
nicht  so  frivol  und  schaamlos,  Sc  haamt  heile 
und  After  bleibend  und  in  wissenschaftl.  Wer- 
ken Tempel  zu  nennen. 

perinaeus,  per  in  eus,  das  Perinäum 
betreffend , dazu  gehörig  usw. ; v.  Peri- 
naeum oder  v.  Perineum. 

Perinephrium  = : 

Perinephros,  Perine  phrus,  die 
Nierenhaut,  die  Umgebung  der  Nieren; 
v.  negi-  u.  Nephros. 

Perineum  =:  Perinaeum. 

Perineurion , Perineurium,  die 
Nerven  haut;  v.  negi-  u.  Neuron. 

perin  eus  — perinaeus. 

Periny  ctis  zu  Epinyctis;  v.  negi- 
u.  Nyx. 

Periodeusis,  y negtodevoig , das 
Umhergehen,  Umherwallen;  das  Geschält 
der  umherziehenden  Aerzte,  der  Markt- 
schreier, die  Mar  kt  sch  r eiere  i;  s.: 

Periodeuta,  Periode  utes,o  ne  g io - 
d ev  t 7]  g , genit.  -ov , -ae,  der  umher- 
ziehende Arzt,  Circumf oraneus , 
Marktschreier;  v.  negi-  u.  odevw  (s. 
Hodos!);  negiodevw,  umherwallen,  sich 
umhertreiben. 

periodeuticus , negiodevintog, 
marktschreierisch;  v.  Periodeuta. 

periodicus,  negtodixog,  periodisch, 
einen  bestimmten  Umlauf  beobachtend ; v. 
Periodus.  — Circulus  periodicus , einen 
periodischen  Umlauf  (Cirkel)  machend, 
wie  der  Mondwechsel  oder  sich  ähnlich 
verhaltende  Krankheiten. 

Periodontitis,  die  Entzündung  der  äu- 
ssern,  die  Zahnhöhle  bekleidenden  Haut 
(C.  A.  Tott ),  äussere  Zahnentzündung, 
Inflammatio  ( partium  proximarum ) den- 
tis ; v.  negi  - u.  Odontilis. 

Periodus  , rj  neg  todog , negto - 
de  ta , n e g todev  o i g,  der  Umlauf, 
die  Periode;  von  negi-  und  Hodos. 
— lOiav  Ta  ngoyeyovoTa  devvegov  av- 
‘ d'tg  emyiyvexai  toj  voosovti , noX).amg 
negiegyo/uevyg  Trjg  vooov  naxa  xiva  uv- 
vt\ov  en  ti ov  uvTiov  eni  xa  uwa  dia 
Tijg  aVT'ijg  Tugewg*  1 uXrjv.  — Pc- 
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r io  dis  c h nennt  man,  wenn  frühere  Er- 
scheinungen bei  demselben  Kranken  auf 
dieselbe  Weise  im  Cirkel  wiederkehren. 

— Ila  qi  od  og  aozi  lavay  yiavov  ygovov 
avvccnodooig-  Ders.  — Periode  heisst 
die  Wiederkehr  in  derselb.  Zeitordnung. 

Periodynia  rj  n a q i o dvvi],  (n  a q tw- 
dvvia?)  ein  (starker,  fast  unleidlicher) 
Schmerz  durch  od.  über  den  gan- 
zen Körper;  v.  nagi-  u.  Odyne.  — 
Oi  u acpaXrjv  novaovras  neu  nagnodv- 
vaovTag.  ‘ J n n o u g.  (Acpog.  g,  /.)  ~ 
Die  am  Kopf  Leidenden  und  im  ganzen 
Umfange  desselben  von  Schmerz  Gequäl- 
ten.— Al  (pgavMV  n a g iw  6 v r i cti.  An- 
no x g.  (Rat.  vict.  in  acutis.)  = Die  von 
allen  Seiten  sic  h f ü hlb  a r m a- 
eilenden  Schmerzen  des  Zwerchfells! 

Periodynia,  soll  sein:  — Cardialgia! 
eine  fast  lächerliche  Wortbildung  von 
Peris  statt  Pera  in  der  niedrigen  Bedeu- 
tung: der  Magen!  u.  v.  Odyne. 

periomphacodes , , um  u. 

um,  durch  und  durch  noch  sehr  unreif,  roh  u. 
hart ; v.  ntQi-  u.  Omphaca,  Omphax,  die  noch 
unreife,  harte  und  herbsaure  Weinbeere. — Abs- 
cessus  periomph.y  ein  noch  harter,  sehr  unrei- 
fer Abscess. 

Perion?  genit.  -ontis?  oder: 

Perione  , bei  G.  Dreschet:  Membrana 

caduca  ; v.  mgi-  u.  ion , also:  ntgi-iiov,  nfQi-iov, 
herumgehend,  ein  umgebendes  Organ , wie  die 
M.  caduca  ist. 

PeriorÄtfa,  die  Augen  höh  ienh  aut,  die 
innere  Auskleidung  der  Knochenwände  der  Au- 
genhöhlen, also  eig.  das  Periostium  in  den  Au- 
genhöhlen; sprachwidrig  gebildet  aus  neyc-  und 
Orbita , die  Augenhöhle. 

Perior5ltis,  soll  heissen:  die  Entzündung 
der  Augenhöhlenhaut;  übet  gebildet  aus 
Orbita  u.  -ltis,  s.  Iritis!  also:  vorn  u. 
hinten  Griechisch,  in  der  Mitte  Lateinisch!  — 
Wer  * Pariorb ItTtis’  schreibt,  bessert  erst  einen 
kleinen  Theil  des  schlechten  Wortes. 

Periosteitis,  die  Entzündung  der 
Bein  haut;  v.  Periosteum,  vgl.  Iritis. 

Periosteoedema,  Oedema  periostei, 
die  ödematose  Auftreibung  der  Knochen- 
haut; v.  Periosteum  u.  Oedema.  Vergl. 
Schmalzes  Diagn.  Nr.  203. 

Periosteophyma,  1.  Intumescentia 
periostei , eine  Bein  liautgesch  wulst; 

— 2.  — Periost eopliyton;  v.  Perio- 
steon u.  Phyma. 

Periosteophyton , ein  Knochen- 
hautgewächs, bei  J.  F.  H.  Alber s 
(Beobb.  a.  d.  Geb.  d.  Pathologie,  II.  Bonn 
1838.  p.  205):  pilzartige  Gewächse  in  u. 


auf  dem  Periosteum  mit  Knorpel  - und 
Knochenkörnern ; v.  Periosteum  u.  Phy- 
ton; vgl.  Periosteophyma. 

Poriosteösis,  1.  der  Bildungs-Process 
einer  Anschwellung  od.  Ueberwucherung 
des  Periosteums. — 2.  f.  st.  Periostoma  ; 

— 3.  f.  st.  Periostitis;  v.  Peri-  und 
Osteum. 

Periosteum,  nicht:  Periostium,  %o 
nagiooraor , die  Knochenhaut, 
Beinhaut,  das  Periosteum ; v.  nagi- 

u.  Osteon. 

Periostitis  zz:  Periosteitis. 
Periostöma , genit.  -atis  , ein  einen 
Knochen  umgebendes  krankhaftes 
Kn  och  enge  bilde,  als  Gegensatz  des 
Endostoma , als  erweitertes  Exostom  usw. ; 

v.  peri-  u.  Ostoma ; vgl. : 

Periostösis , 1.  die  Bildung  (=z  der 

Bildungsvorgang)  des  Periostoms;  v.  peri- 

u.  Ostosis;  vgl.  Endostosis,  Exostosis  etc. 
etc.  — • 2.  Bei  den  Meisten:  — Perio- 
stoma;  — 3.  Die  Bildung  einer  (mit 
Anschwellung  verbundenen)  Krankheit 
des  Periosteums ; — 4.  eine  solche  Krank- 
heit selbst.  Vgl.  Periosteosis. 

Peripatema,  Peripatesis,  %o  na- 
g i n uti]  [i,  a , i]  n ag  in  u%  rj  o ig , 6 n a- 
ginctxog,  1.  das  Um  herg  e h e n,  Spa- 
zierengehen; 2.  die  Unterhaltung  im 
Spazierengehen  ; 3.  die  (gelehrte  oder 

philosophische)  Unterhaltung  überhaupt; 

v.  nagi  u.  nazaco , schrittweise  gehen, 
einherschreiten  ; nccv  o g , der  S c h r i 1 1, 
Passus!  naginuTaw  , umherschreiten, 
Spazierengehen,  sich  unterhalten  im  Ge- 
hen ; philosophiren  (nach  Art  des  A r i Sto- 
tel es  , im  Gehen). 

peripateticus , naginazyTinog, 
1 . umhergehend;  2.  philosophi- 
rend;  3.  zur  Aristotelischen  od.  peri- 
patetischen Philosophie  sich  be- 
kennend, p er  ipate  tisch;  v.  nagi-  u. 
nciTew,  s.  u.  Peripatema  etc. 

Peripatos  , s.  unter  Peripatema. 
Peripetasma,  t o n a g in  st  a o pia  , 

— P er  i s t rom  a , das  Krankenlager; 
von  nagi  und  naTa^co,  nararw/ui,  aus- 
breiten,  s.  unter  Petalon  etc.!  naginma^, 
umhängen , um  etwas  herum  ausbreiten. 

Periphacitis,  1.  Inflammatio  circum - 
fusa  lentis  , eine  Entzündung  der  Um- 
gebungen der  Linsenkapsel;  v.  peri-  und 
Pliacos,  vgl.  Iritis;  — 2.  Jiiflammatio 
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capsulae  lentis  , eine  Entzündung  der 
Linsenkapsel;  nach  Analogie  von  Iritis 
gebildet;  v. : 

Periphacos,  was  um  die  Linse  (im 
Auge)  ist,  die  Lin  s e n k a p s e 1 ; v.  peri- 

u.  Phacos,  Vgl.  Lens  , Lentitis  etc. 

Peripheria,  Peripheria,  negnpf- 
qeici,  der  (äussere)  Umfang,  die  Peri- 
Ph  erie;  eig.  das  Herumgehen  um  etwas ; 

v.  Tt €oi  u.  ( pegin,  tragen,  c pego/uai , (sich 
selbst  tragen  !)  sich  fortbewegen  ; neglcpe- 
go/tai,  sich  um  etwas  herumbewegen. — 
Oft  sieht  man  jetzt  das  Franzos.  Wort 
le  contour  dafür  gebraucht. 

periphericus,  umgebend,  eine  Um- 
gegend, die  Umgebung  oder  den  Umfang 
betreffend , damit  verbunden  , dahin  ge- 
hend , davon  ausgehend,  nach  demselben 
hintreibend  usw. ; v.  Peripheria. 

Peripheritis  (oculi  ?)  : Ophthal- 

m op  er  ip  h erlti  s?  eine  Entzündung  der 
(aussern)  Umgebungen  des  Auges ; von 
Peripheria , vgl.  Iritis. 

Peripherosyphilolepis,  Syphilolepis 
peripherica , die  peripherische  venerische 
Schuppenkht ; v.  periphericos  u.  Syphi- 
lolepis. 

Feriphimosis,  p n € g t <p  i /umg  i g , 1 . 
bei  Einigen:  ~ Paraphimosis ; 2.  dem 
Worte  nach  aber:  eine  Umschnürung 
der  Eichel  von  der  Vorhaut,  wobei  bloss 
einer  dieser  Theile  od.  auch  beide  Theile 
geschwollen  sein  können;  von  negi  und 
Phimosis. 

Periphoranthium  , bei  Richard: 
= Periclinium  (. Hedtviy ),  oder 
Calyx  communis  etc. ; v.  negi-  u.  Phor- 
antliium. 

Pe  riphracterythema , Erythema  cir - 
cumscriptum , das  umschriebene  (be- 
gränzte)  Erythem,  im  Gegensatz  des  Ect- 
aterytliema;  v.  periphraclos  u.  Erythema. 

Periphraetolichen  , Lichen  cir  cum - 
scriptus  , Herpes  cir  cum  scriptum  , die 
umgränzte  Flechte;  v.  periphractos  und 
Lichen. 

periphractos,  negicpganTog , circum- 
Septus , umgranzt,  umschanzt;  s.  Peri- 
phractolichen. 

Periphyxis,  falsch  statt:  Feripsyxis. 

Peripieumonia,  rj  n € g i n 1 e v pi  o v i a, 
Ion.  u.  dessh.  bes.  bei  Hippokr.z  zzz: 
Peripneumonia. 

Periplysis,  y n e g inlv o ig  , 1.  die 


(allseitige)  Auswaschung;  2.  bei  H ip - 
pokrates:  die  weiche  (noch  nicht 
durchfallartige)  Leibesöffnung;  3.  die 
Excreme  n ta  alvi;  v.  negi-  u.  Plysis. 
— II  n e g in  Ivo i g nothyg,  ein  (gut- 
artiger) weicher  Leib:  U € g t n X v- 
oieg  6vy&£GT€Qcu.  Ann  oxg.  (Ugogg.) 
zzz  Gutartige  iveiche  Stuhlgänge. 

P eripneumonia , y ne  g inv  ev  pio- 
via , Ion . n e gtnXev  pio  v irj,  die  Lun- 
genentzündung, Pulmo  nia,  Pu  l- 
monaria  (infiammatio);  von  negi  und 
Pneumön.  Die  Alten  bezeichneten  damit 
entschieden  den  höheren  Grad  der  acht 
entzündl.  Pneumonie,  den  wir  jetzt  be- 
quemer  Pneumonitis  nennen.  Das 
Peri-  verleitete  Manche,  das  Wort  bloss 
für  Entzündung  der  Theile  um  die  Lun- 
gen, also  besond.  für  Pleuritis,  zu 
nehmen,  da  doch  Peri-  hier  sehr  wol 
dieselbe  Bedeutung  haben  kann,  wie  in 
pericholos , Periodynia  etc. , nämlich  das 
Durch  - und  - durch  , Um  - und  - um  , cir- 
cumcirca ? zu  bezeichnen.  — c H n e g i- 
nvevpiovir]  (pley  ptovirj  tov  nvev/uo- 
vog  £OTi?  Ta  nolla  piev  £ni  uaT aggotg 
loyygoig , rj  ovvayyaig , y ao&juaoiv  , tj 
nXevgiTioiv , y izsgoig  yivo/tevy  vooiy 
juaoiv.  Eoti  de  ote  uai  avtrj  uaz ag~ 
yezai  tov  nad'ovg . üagsneTcu  ds  tov - 
Torg  dvgnvoia , nvgeTog  o^vg  re  viai 
xavowdyg,  ßagog  te  vmi  Taoig  tov  gtt]~ 
&ovg.  Egv&ga  avzotg  Ta  pifjXa  cpaivt - 
Tau  EoE  6t  e%  fiETanTCooewg  izega ip 
vovoyfiazwv  eig  tovto  naguyevoftEVwv. 
TlavlX.  Aiyiv . (y  , A\)  — Die  Peri- 
pneu in  o nie  ist  eine  Lungenentzündung  , die 
meistens  nach  heftigen  Katarrhen  oder  Halsent- 
zündungen oder  Brustbeklemmungen  od.  Brust- 
fellentzündungen (=  Seitenstichen!)  od.  andern 
Khten  entsteht.  Sie  tritt  aber  auch  als  Haut- 
krankheit auf  und  hat  dann  Dyspnoe,  hitzige 
Fieber,  Brennfieber,  Gefühl  von  Schwere  und 
Spannung  auf  der  Brust  zur  Folge,  und  den 
Kranken  werden  die  Wangen  roth.  Zuweilen 
entsteht  sie  auch  aus  anderen,  sich  auf  die  Brust 
werfenden  Krankheiten. — c Ouoooi  vivv- 
ayyyv  dia(pevyovGiv  eg  tov  nXevptova 
avTEoioi  zgeneTat , uai  ev  enza  ypiegy- 
giv  anod'VTjGuovGiv . Hv  de  zavzag 
diacpvytooi,  e/mvoi  yivovTai.  Innowg . 
(Arpog.  e , i .)  Bei  Ce  Isu  s (deMedic.  1,7.) 

- — Si  angina  subito  ßnita  est,  in  p u l m o ne  m 
id  maluni  transit , idcjue  saepe  intra  septimum 
dient  accidit.  (Juod,  nisi  occidit , sequilur , 
ut  aliijua  parle  suppuret.  = D*e  ^er  Bräune 
entkommen,  bei  denen  wendet  sich  das  Hebel 
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auf  die  Lungen  und  sie  sterben  dann  binnen  7 
[ist  jetzt  nicht  mehr  so!]  Entkommen 
auch  (dem  Tode),  so  geht  die  Kht  in  Ver- 


Tagen. 


sie 


eiterung  über.  [Ebenfalls  nicht  mehr  wahr!] 

neg  invevpiovtr]  Totude  noteet  : 
nvgerog  de  toyvgog  toyet , hui  nvevpia 
nvxvov  hui  fregjuov  avunveet,  hui  uno - 
gif],  hui  advvafxifj  eyet,  hui  gtmuopiog, 
hui  odvvut  negt  T7]V  w/tonluT'gv , hui 
vor  xXytda  hui  tov  tit&ov  , hui  ßugog 
£V  TOtOl  OTT]&eOl  HUI  nUQUfpQOGVVUl. 

1 Inno  Hg.  {negt  yvft .)  = Die  Lun - 
g en  entzün  dun  g verursacht:  heftiges  Fieber, 
schnellen  und  heissen  Athem , Beängstigung, 
Kraftlosigkeit,  unruhiges  Umherwerfen  des  Kör- 
pers, Schmerz  um  die  Schulterblätter,  die  Schlüs- 
selbeine und  Brüste,  Gefühl  von  Schwere  in  der 
Brust  und  Delirien.  — Ev  negtnlev- 
(.10  v 1 vj  eoit  de  tu  (iev  aya&u  Tude; 
evneiecog  epegetv  io  vovo?](iu , evnvovv 
eirat  , Ttjg  odvvyg  anuX'kuy&ui , to  de 
mveXov  gqidtwg  arußgooetv . AlpuTt, 
de  <*v(i(ie(iiy (levov  (irj  nollw  nTvelov 
£ uv&ov  ev  Toiot  negtnXevpiovtHOtoiv , ev 
ugyfj  piev  T7;g  vovoov  mvopierov  negie- 
OTryHog  hui  HagTu  wepeXeet.  Eßdo/iuteo 
de  ovti  hui  naXaiOTegw,  * vjooov  aocpa- 
Xeg.  1 Inno  Hg.  (HgoyvcooT.)  — Bei 
C eis  ns  (de  Medic.  2,  8.):  In  pulmonis 
morbo  si  sputo  ipso  levator  dolor , quamvis 
id  purulentum  est , tarnen  aeger  facile  spirat , 
facile  exscreat , morbum  ipsnm  non  tli/jiculter 
fert  — potest  ei  secunda  valetndo  contingere. 
ISeque  inter  initia  terreri  convcnit,  si  protinus 
sputum  mistum  est  rufo  et  sanguine ; dummodo 
statim  sedetnr.  z=z  ln  der  Peripneumonie 
sind  gute  Erscheinungen  : wenn  der  Kr.  das 
Uebel  leichterträgt,  leicht  athmet,  der  Schmerz 
abnimmt,  und  der  Auswurf  leicht  erfolgt.  Ist 
dieser  zu  Anfang  [?]  der  Kht  geib  und  mit  ein 
wenig  Blut  vermischt,  so  ist  das  gut  und  gibt 
grosse  Erleichterung.  Erfolgt  er  aber  in  dieser 
Form  erst  am  siebenten  Tage  oder  noch  später, 
so  ist  weniger  davon  zu  hoffen. 

peripneumonicus,  Lungenentzündung 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend  usw. ; v.  Peripneumonia. 

Peripneumonitis , genit.  -idis,  eine 
achte  heftigeL ungenentzündung; 
v.  Peripneumonia;  vgl.  Iritis. 

Perlpsyxis,  rj  negtyjv^ig , ein  Ge- 
fühl von  Kalte  über  den  ganzen 
Körper,  ein  allgemein  es  Frösteln, 
bes.  die  sogen.  Gänsehaut!  v.  negt- 
und  Psyxis:  negnpvyo),  fut.  über 

und  über  abkühlen , über  den  ganzen 
Körper  kalt  werden.  — Hi  pp  o k r.  u. 
Gale  n.  führen  mehre  Formen  des  Frö- 
stelns und  des  Frostschauders  an:  r. 


n e g ity  v£  t g , rj  ev  Toig  ango/g,  das  Ge- 
Jiihl  von  Feilte  in  den  äussersten  Thei- 
len  ( =z  Enden  der  Extremitäten ).  — 
Uegigjv £ tg,  rj  hut  oXov  to  oö)(taf  die 
Feilte  durch  den  ejanzen  Förper.  — 
HegitpvlgiQ  dvgenxIegfivzvTOQy  eine  dem 
Erwärmen  sehr  widerstehende  Kälte.  — 
IlegnpvSig  nuhv  Tuyv  avu&egfiav- 
deioa,  eine  der  Wärme  leicht  weichende 
Kälte. — rEa  eyHwiah/enurofieva  xav- 
(iutu  ev  vnoyovdgup,  n v g e t o v negt - 
'ipvy  d'ewog,  ein  in  den  Hypochondrien 
fühlbares  Brennen  während  des  allgemei- 
nen Fieher  schaueier  s. 

Periptosis,  rj  negtnTwotg,  Helapsus  in 
locum  iniejuum  , in  periculum , 1.  das 
Hineingerathen  (Hineinfallen)  in  eine  Ge- 
fahr usw.;  — 2.  ein  plötzlicher  übler 
Zufall  ; v.  peri-  u.  Ptosis. 

Peripyema,  to  negtnvqpiu,  die 
Erzeugung  oder  Ansammlung  von  Eiter 
um  einen  Theil,  oft  nur  scheinbar,  wie 
z.  B.  bei  Hippohr.:  das  Peripyema 
um  die  Zähne!  v.  negt-  u.  Pyema, 

Perirrhexis  , rj  negtggg^tg,  das 
gänzliche  Abreissen  oder  iVb  bre- 
chen, z.  B.  eines  Knochens,  eines  Mus- 
kels usw.;  v.  negt-  und  Rhexis,  also: 
Abreissung  rund  herum  usw. 

Perirrhoea,  Perirrhöe,  rj  negtg- 
gota,  ne  giggor] , das  Umfliessen, 
Ueber  allumh  erfliessen  ; bei  Hip - 
pokr.:  die  gleichzeitigen  Ausleerungen 
aus  mehren  Theilen  des  Körpers:  durch 
Stuhlgang,  Harn,  Schweiss  usw.;  von 
negt-  u.  Rhöe  etc. 

Peris,  rj  nrjgtg,  1.  die  Mutter- 
scheide; 2.  der  Damm  (bei  Weibern 
oder  der  häutige  Theil  zwischen  dem 
After  u.  dem  Eingang  zur  Mutterscheide)  ; 
3.  = Perin;  v.  Pera,  also  eig.  Täsch- 

lein!  vgl.  Perinaeum! 

Periscyphismus,  Periscythisis,  Inter  - 
foemineum , (nicht:  Periscythisus!)  unrich- 
tig oder  doch  durch  Dialekt  entstanden,  statt: 
Periscythismus  etc. 

Periscythismus,  P er  iscy  th  i sis,  6 
negtoHvft  to  (tog  n egto  hv  & io  t g , 
das  Scalpiren;  v.  negt  und  2xvfh]g , 
ein  Skythe,  (Scythe ,)  weil  diese  Opera- 
tion bei  Skythen  bes.  im  Gebrauch  ge- 
wesen sein  soll,  oder  auch  nur  wegen 
des  in  jenen  Gegenden  noch  jetzt  übli- 
chen eigentümlich.  Scheerens  des  Kopfes ; 
eigentl.  kommt  das  Wort  von  oxv&og , 
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GHVTog  , wviog , Cutis  l die  Haut,  und 
wird  desshalb  auch  geschrieben : 

Periscytisinias  , PeriscytTsis,  d 

TlSQlOltVTlOJttOg,  7]  nSQlGKVTlOlQ, 
— Periscythismus  etc. ; 71£Oiokv&il)w, 
[isqkwvti^w  , die  Haut  rund  um-  (den 
Kopf)  her  wegschneiden,  scalpiren. 

Perispermium,  Perispermum,  1. 

Pericarpium ; 2.  in  der  neuern  Pflan- 
zenphysiologie: der  den  Reim  zunächst 
umgebende  Ei  weisskörper,  Albümen 
(vegetabile)}  — Endospermium;  von  tisqi- 
u.  Sperma. 

Perisphinxis  , y nt  g ia  cp  iyl  iq , genit. 
-tos,  Ion.  -coq,  Circumligatio,  Snbligatio , Cir- 
cumstrictio,  die  E i n s cli  n ii  r u n g ; Unterbin- 
dung; v.  nt(.n-  u.  otpiyyo)  (s.  Sphinx!);  ntgi- 
ocpiyyw , fut.  -y£co  , circumstringo  , circumligo  > 
umschnüren , unterbinden. 

Perispyxis,  f.  st.  Peripsyxis. 

Perissarteria , verkehrt  statt : Arterio- 

p e r is  s i a. 

Perissia,  7]  ttsqicoskx,  der  Ueber- 
f 1 u s s,  das Ueberzähligsein;  die  V oll- 
kommenheit,  Vortrefllichkeit ; eig.  gleich- 
sam : das  Ueber-  und  Darübervollsein ! v. : 

Perissöraa,  to  tisqiggm/uch,  = 
Perittoma. 

Perissopracticus , 1.  ein  Arzt,  der 
sich  übermässig  viel  mit  seinen  (oder  ge- 
wissen — gut  zahlenden ! — ) Kranken 
beschäftigt;  — 2.  ein  Arzt,  der  zu  viel 
Arzneien  oder  in  zu  grossen  Dosen  an- 
wendet; v.  perissos  u.  practicus. 

perissos,  periss us,  nsgiaoog,  ns- 
QiTTOQy  übervoll,  um  und  um  voll; 
sehr  vollständig;  sehr  vortrefflich ; v.  nsgi - 
und  gleichsam  Superlativ  davon ; vgl.  bes. 
Pericharia,  pericholos  u.  ähnl. 

Perissotes,  7]  neQtoooTrjs  — Pe- 
ritto  tes. 

Peristachyum,beiPrt  nzer:  — Gluma 
calycina  , der  Kelch  balg,  die  äussere 
Blumenhülle  der  Gräser;  v,  tieqi-  und 
Stachys. 

Peristalsis,?)  nsgioTccXcig,— Peristole. 

peristalticus,  n so  igt  iyio  g,  um- 
herschickend,  umhersendend ; auch:  rund- 
herum umschliessend , umkleidend,  um- 
pressend usw.  ; von  nsQi  und  oxsXXo), 
(oTCi/.Xoj , (JTßlw,  oto/co  ,)  stehen  ma- 
chen, stellen;  senden;  negioisllo) , 
umhersenden;  umstellen,  umzingeln 
usw.  — M otus  peristalticus  (in- 
te stinorum)  , die  wurmförmige  Be- 
wegung der  Därme,  wodurch  der  In- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


halt  der  Darme  fortgeleitet  u.  wobei 
eben  derselbe  zugleich  umkleidet  wird. 
Also  ein  sehr  passend  gebildeter  Ausdruck! 
Eben  so  passend  nannten  die  Alten  auch 
das  Umschliessen  des  Fötus  vom  Uterus 
und  das  nachherige  Austreiben  des  Fötus 
aus  dem  Uterus  peristaltische  Acte. 

— Bei  Recamier  (sur  le  traitement  du 
cancer;  Paris,  1829,  T.  2.  p.  287  etc.): 
was  das  Zusammenziehungsvermögen  (die 
Facultas  fibrae  peristaltica  , die  Peri - 
stalsis ,)  betrifft. — Sensus  peristal- 
ticus , nennt  er  demnach  den  fünfzehn- 
ten seiner  16  Sinne,  oder  den  sich  auf 
die  Contractilität  der  Muskelfasern  der 
Därme  usw.  beziehen  sollenden  Sinn  ! 

Peristediöll,  bei  Dumeril , v.Froriep 
u.  A.  falsch  statt: 

Peristethion,  1.  ein  Br üstp an z er- 
fisch, eine  Gattung  der  Daktyleen  (s. 
Dactyleus)  mit  panzerartigem  Knochen- 
schilde; — 2.  der  Brustharnisch,  eine 
Brustbinde;  v.: 

peristethios,  peristet li!  us,  tieqi- 
Gvrjd-iog,  die  Brust  umgebend;  v. 
TiEOi-  u.  Stethos. 

Peristole,  7)  71  e qiot  olr] , die  peri- 
staltische Bewegung  der  Darme; 
bei  den  Alten  zugleich:  jede  mechanische 
Verrichtung  eines  enthaltenden  Tlieils  in 
Beziehung  auf  das  Enthaltene,  z.  B.  des 
Uterus  auf  die  Leibesfrucht,  des  Herzens 
auf  das  Blut,  wesshalb  auch:  = Sy- 
stole (cor  dis)}  s.  peristalticus,  Sy- 
stole etc. 

Peristoma,  (to  TisgiOTö/ta,)  gen.  atis, 
1 . eig.  der  Mundrand,  der  Rand  um 
eine  (mundähnliche)  Oeffnung,  v.  tieqi  u. 
Stoma;  2.  bei  Peccjuet : der  etwas  auf- 
getriebene zottige  Rand  um  die  Mündun- 
gen der  kleinen  Gefasse  im  Darmcanal. 
Bartholin  u.  A.  wollten  dafür  Peri- 
ströma  setzen; — 3.  bei  Pölling  er: 
die  Ciliar- Fortsätze  der  Gefäss- 
haut  des  Auges. 

Peristomium,  to  tt  s q tot  0 fi  10  v,  eig*: 

— Peristoma;  beide  Wörter  braucht 
maii  in  der  neuern  Botanik  zur  Bezeich- 
nung des  sog.  Mauls  der  Moosbüchs  e 
oder  des  häutigen  Randes , welcher  die 
Mündung  der  Moosbüchse  umgiebt. 

peristomns^  mit  umringtem  (umgebe- 
nem) Munde;  bei  B ridel-B rideri  (Bryo- 
logia) : ( Musci)  P er  1 st 0 m i , Laubmose 
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mit  gellieiltem  Mündungsbesatz;  s.  Peri- 
stomium ; vgl.  amphistomus. 

Periströma,  to  n e g i ot  g m [i  a , ne- 
Qineiaöfia^  der  Um  hang,  die  1 a- 
pete  usw.  5 v.  negi  u.  Stroma:  negi- 
ctowvvv/ui,  «m  etwas  herumdecken,  um- 
wickeln , umhängen;  daher:  die  innere 
Darmhaut,  (vgl.  Peristoma!)  zuweilen 
auch  — uud  mit  demselben  Rechte!  — 
die  äussere  Darm  haut.  — Peristro- 
mata, die  Betten  und  Bettdecken 
des  Kranken. 

Perisystole,  1.  die  Zeit  zwischen  der 
Systole  und  Diastole;  — 2.  die  längere 
Andauer  der  Systole;  w.negi-  u.  Systole; 
— 3.  nach  Einigen  das  gänzliche  Aus- 
bleiben der  Diastole. 

Peritasis,  rj  negnctoig,  1.  Circumten- 
sio  , die  rundum  gehende  Spannung ; v. 
negi-  u.  Tasis,  — 2.  eine  das  Glied  ganz 
umgebende  Spannung. 

Periteriuni , to  negiTT^giov , der  Scha- 
delbohrer,  Trepän , Terebella , Trepa- 
num  ; v.  negi-  u.  Terion. 

Peri testis,  übel  gebildet  statt : P e r i d i d y- 
mion  oder  Perididymis. 

Peritexis,  ri  nsgtTr^iQ,  das  gänzliche 
Schmelzen  eines  (kleinen)  Abscesses  oder 
Blutschwärs  mit  seinen  (harten)  Umgebun- 
gen; v.  negi-  u.  Texis. 

Perithecium  , das  B ü c h s e n h ä u t- 
chen,  eine  besondere  Form  v.  Sporidium 
oder  Sporangium  bei  mehren  Pilzarten ; 
v.  negi-  u.  Tlieca. 

Peritia , rj  eniGTiyui] , die  Erfahrung  “ 
das  erfahrungsmässige  Wissen  ; v.  peritus. 

Peritome,  Circumcisio,  die  Besch  n ei- 
dun g ; v. : 

peritomos,  negnofiog,  circumcTsus,  ein  Be- 
schnittener; V.  TtfQi  — U.  T(flVO)  (t  0/X(t)). 

peritonaeicus , das  Bauchfell  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw.;  v.  Peritonaeum. 

peritonaeiticus,  1.  Peritonäitis  betref- 
fend , damit  behaftet,  davon  herrührend; 
2.  bei  Einigen  unrichtig  statt:  peritonaei- 
cus ; v. : 

Peritonaeit is , die  Bauchfellent- 
zündung; v.  Peritonaeum,  vgl.  Iritis. 

Peritonaeorhexis , falsch  statt: 

Peritonaeorrhexis,  cl.  Zerreissu  ng 
des  Bauchfells;  v.  Peritonaeum  und 
Rhexis. 

Peritonaerhexis , mehrfach  falsch  statt: 
Peritonaeorrhexis. 


Peritonaeum,  P e r i t o n e u m , Tone- 
gnovaiov,  negiTOVeiov,  negiTO- 
viov , das  Bauchfell,  Peri  ton  äum; 
v.  negi  u.  t eivio , tendo , (tovm  ,)  span- 
nen, s.  Tonus  etc.:  negireirw , umspan- 
nen , über  — her  spannen.  — Die  rich- 
tigere und  mit  tizqlthvo),  TifQiTfivfiv  am  nächsten 
verwandte  Wortform  scheint  Peritoneum  zu  sein. 
Manche  haben  mit  Unrecht  auch  in  dieses  Wort, 
wie  in  Perinaeum  (Perineum'),  das  vuog , vuioq, 
hinein  zwängen  wollen. 

Peritonalgia , richtiger: 

Peritonealgria,  Peritonei  dolor  {ner- 
vosas,  der  nervöse)  Bauchfellschmerz; 
v.  Peritoneum  u.  Algos. 

peritoneicus  zz:  peritonaeicus. 

peritoneitieus  izzperitonaeiticus. 

Peritoneitis  — Peritonaeltis. 

Peritoneorrhexis  “Peritonaeor- 
rhexis. 

Peritoneum , to  n egiTOveiov  — 
Peritonaeum. 

Peritonitis  — Peritonaeltis;  aber 
nicht  herzuleiten  v.  Peritonaeum,  sondern 
entweder  von  dem  nicht  gebräuchlichen 
n e q lt  o v o v (—  negiTovaiov ),  od. 
als  zusammengezogen  aus  Periton i itis 
anzusehen  und  dann  von  Peritonion 
herzuleiten. 

Peritonydrocystis,  IJgdrocgstis  pe- 
ritonealis , 1.  eine  Ansammlung  von  Was- 
ser innerhalb  des  Bauchfelles  in  Hydati- 
denform;  v.  Peritoneum  u.  Hydrocystis;- — 
2.  — Ascites. 

Peritrope,  rj  ne  giTgony,  der  U m- 
lauf  (der  Säfte  usw.) ; v.  negi-  u.  Trope. 

Perittarteria , verkehrt  statt:  Arterio- 
p e r i 1 1 i a. 

Perittoma,  to  negiTTW/ict.  negio- 
cw/ia,  genit.  -arog,  -atis,  das  Erü- 
brigte, der  Ueberscliuss,  bes.  das 
nach  der  Verdauung  von  den  Nahrungs- 
mitteln als  unbrauchbar  übrig  Bleibende 
und  desshalb  als  Koth  und  Harn,  (auch 
wol  als  Schleim,  Schweiss  oder  anderes 
Secret)  Abgehende;  von  perittos  etc.  — 
To  p7)  %CiT£QyCCO&£V  CTAQtßÜs  sgo- 

fnouod'ev,  ovts  ngogcpveTai  ,tw  ow/uctTi, 
neu  ms  neg itt  ov  dXaxai  naia  Tag 
evdov  evQvyMQias > ofrev  neg  aviw  v.ai 
fovvo/ua  ngog  vmv  sjungoo&sv  og&MS 
eTethy:  negi  TTM/aa.  TaXrjv.  (sis 
‘ Innoug . negi  Enidrjfi . a .)  — Was 
nicht  gehörig  ausgearbeitet  und  assimilirt 
ist,  sich  nicht  im  Körper  ansetzt  und 
%vie  überflüssig  in  den  Räumen  des 
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Körpers  umherirrt,  dem  geben  die  Allen 
mit  Recht  den  Namen  des  Feberflüs- 
sigen. Vgl.  noch  Pia  dos! 

Perittomata  ( muliebria  , yvv  um  flu)  tu 
TifQiTTiofA/UTU)  nannten  einige  Alte  die  Men- 
struation, weil  sie  diese  monatlichen  Abgänge 
für  etwas  Verbrauchtes  (jitQiTTov)  hielten. 

perittos,  perittus , n sqitvog  = pe- 
rissos. 

Perittotes,  rj  n e q t t t 0 t 7]  c,  ne  qig- 
oovrje*  genit.  -ijrog,  -etis,  dasUeber- 
v 0 1 1 s e i n,  usw.  — PerissTa;  v.  perittos  etc. 

peritus , emoTijfiwv , stdog , wissend, 
erfahren. 

Perityphlitis,  nennt  Pu  dielt  (s.  Fro- 
riep's  Not.  36,  17  = Nr.  787,  S.  227)  eine 
meistens  von  Erkältung  herrührende  Ent- 
zündung im  Unterleibe,  hinter  dem  Coe- 
cum  und  Colon  descend.  in  dem  die  Stelle 
des  fehlenden  Bauchfelles  ausfüllenden 
Zellgewebe,  und  welche  oft  mit  Psoitis 
verwechselt  zu  werden  scheint;  v.  s isqi- 

u.  Typhlon;  so  dass  das  Wort  bezeich- 
nen soll:  Entzündung  der  Th  eile 
(des  Zellgewebes)  um  den  Blinddarm. 

Perizöma,  t 0 n e q 1 J (10  ft  a , 1.  der 
Gürtel,  die  Schürze;  die  Feder  am 
Bruchbande;  das  Bruchband  selbst ; 
2.~Z  o na,  Zoster;  3.  = Diaphragma; 

v.  neQi  u.  Zoma : nsQt^wvvvfii , umgür- 
ten, umschürzen.—-  Ia%QOi  sv,  tcsqi- 

)/.(«Tog  v a&ovves , liandwerks- 
mässige  Aerzte,  welche  bloss  einige  Jahre,  wie 
die  H a n d w e r k e r j u n g e n mit  d e r S c h ü r z e, 
gleichsam  in  der  Lehre  gewesen  sind.  Wir 
könnten  es  kurz : Schürzenärzte!  übersetzen. 

perizomation,  to  Ttegi^w/tuvtov, 
ein  kleiner  (schmaler,  dünner)  Gurt; 
Demin.  v.  Perizöma. 

Perizösis,  tj  n € qi  o 1 g , die  U m- 
g ü r t u n g ; s. 

Perizostra,  77  neQi^woTQct-,  eine 
Binde  zur  Umwickelung  des  Kopfes  od. 
der  Brust,  zur  Umgürtung  des  Leibes  usw.; 
s.  Perizöma. 

Perla , Margarita,  Unio , 1 . die 

Perle ; vgl.  perlatus  etc. — 2.  Macula 
corneae  margaritacea , der  perlfarbige 
( nicht : perlförmige !)  Flecken  der 
Hornhaut. 

perlatus , 1.  durchgelassen,  durchgetragen; 
v.  perfcro,  durchtragen;  daher:  2.  durchgesiebt 
usw.  — Ilordeum  perlatum , (gehiilsete  und) 
durchgesiebte  Gerste  = Gerstengraupen. 

perlucidus , s.  pellucidus . 

permanens , äiupfv ojv,  bleibend,  andauernd; 


v.  per  u.  maneo  , bleiben;  andauern.  — Mor- 
bus p.,  eine  andauernde  Krankheit,  selbst  nach 
anscheinend  gehobener,  aber  eig.  nur  in  ande- 
rer Form  fortdauernder  Ursache  denn:  non 
nisi  cessante  caussa , cessat  — ejjectus ! 

Permistio , Permixti 0 , 7;  xuTafugtg, 
1.  die  Vermischung  (verschiedener  Dinge); 
v.  per  u.Mistio  od .Mixtio,  s.  Mixtur a^ 
— 2.  = Coitus,  die  geschlechtliche  Ver- 
bindung oder  Vermischung. 

Permutatio , 1.  7)  (haVar/if  diuXXagtg, 
die  Veränderung  (des  Orts),  die  gegen- 
seitige Ortsveränderung  ; — 2.  7;  /ueta- 
fioQffWGts,  Mutatio  , die  Umwandelung, 
Form  Veränderung,  (auch  wol  Sub- 
stanzveränderung;) v.  per  u.  Mutatio . 

Perna,  rj  n e qv  ct> , d TteTaatüv,  (-wvog,) 
der  Schinken;  wahrscheinl.  zusammen- 
gezogen aus  nsQOVT] ? s.  Perone. 

Pernicies , ?/  ßkuß tj,  o oXfO-yog,  das  Verder- 
ben, der  Untergang,  (oft  =.  Pestis );  v.  per 
und  Nex? 

perniciosus , ßXaßeQog,  oXe&Qtog,  ver- 
derblich; v.  Pernicies.  — Febris  per- 
niciosa — F.  maligna. 

Pernio , to  y tfiexXov , die  Frostbeule; 
gewöhnl.  hergeleitet  v.  Perna,  weil  Per - 
niones  bes.  häufig  an  den  Beinen  vorkämen!  — 
Jedoch  scheint  es,  schon  der  Form  wegen,  nä- 
her verwandt,  mit  Pernicies. 

Pernoctatio  — Pervigihum , dasNacht- 
wachen , das  Durchwachen  der  Nacht ; 
v.  per-  u.  Nox. 

pernox , nuvm/ioq,  die  Nacht  hindurch  an- 
dauernd; v.  per-  u.  Nox. 

Perocephaltis , bei  Gurlt : die  Abthei- 
lung der  Missgeburten  mit  mangelhafter 
Kopfbildung,  z.  B.  P.  pseudocephalus,  der 
scheinbare  Ohnkopf; — P.  aprosopus,  der  Kopf 
ohne  Gesicht; — P.  microcephalus , der  Klein- 
kopf;— P.  agnathus,  der  Kopf  ohne  Unterkie- 
fer ; — P . agn.  astomus , derselbe  ohne  Mund- 
öffnung  usw. ; — v.  Cephale  u.  peros. 

Ferocoritms,  bei  Gurlt:  mangelhafte  Bil- 
dung des  Rumpfes;  v.  peros-  u.  Cornms. 

perodact ylius,  bei  C haussier  u.  A . f.  st. : 
peronodactylius. 

Perodynia  = Cardialgia,  v.  Pera! 
u.  Odyne. 

Peröma,  to  n^Qw/ia,  genit.  - caog, 
-atis;  Lähmung,  Beschädigung  usw.  an 
irgend  einem  Gliede , bes.  an  den  Sin- 
neswerkzeugen ; s.  peros  etc. 

Peromelus,  mangelhafte  Bildung  der  Glied- 
massen; v.  peros  (s.  Perocephalus)  u.  Melos. 

Perdna,  s.  Perone. 

peronäfws,  mit  einer  Perone  versehen  ; 
auch:  gestiefelt!  übel  gebildet  v.  1 e- 
rone.  — - Stipes  per  0 ncitu  s ? bei 
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FFilldenoiv , der  gestiefelte  Strunk 
der  Pilze. 

Perone  , rj  n a g ovi] , das  W aden- 
bein,  die  klei  n e B e in  röhr  e,  Fibula, 
eigentlich,  wie  Fibula : die  Zunge  in  der 
Schnalle,  die  Spindel,  v.negw,  naigw, 
(mit  einer  Spitze)  hinein-  oder  durch- 
dringen. Um  diese  Ableitung  nicht  auffallend 
zu  finden,  muss  man  bedenken,  dass  dergl.  alte 
anatomische  Namen  nicht  nach  den  Theilen  des 
menschlichen  Körpers,  sondern  nach  den 
Theilen  verschiedener  T hier  kö  rp  er  gebildet 
sind.  Verschiedene  Thiere  haben  aber  allerdings 
Wadenbeine,  welche  Schnallenzungen  sehr 
ähnlich  sehen , und  zum  Theil  noch  jetzt  von 
Waidmännern  usw.  so  gebraucht  werden. 

peronedactylius,  richtiger : peronodacty- 
lius  etc. 

peroneus,  das  Wadenbein  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Perone.  — Masculi 
peronei , die  W adenbeinmuskeln. 

peronodactiliaeus  zu  peronodaclylius. 

Peronenm  — Perone. 

perönodactylius , was  zugleich  der 
Fibula  und  den  Zehen  angehört ; von 
Perone  u.  Dactylus.  — ( Mus  cülus ) 
Peronedactylius  oder  Peronodacty- 
lins  = (Muse.)  Flexor  digitorum 
pedis  longus. 

Peropteri  (pisces) , eine  Fischfamilie  aus 
der  Ordnung  der  H o I o b ran  c hi e n , und  der 
Unterordnung  der  Kahl  bäuche,  denen 
ausser  den  Bauchflossen  noch  die  eine  oder  an- 
dere Flosse  fehlt,  v.  peros  u.  Pteryx. 

peros,  nrjQo^y  Ion.  rc  oj  q o q , verletzt,  ver- 
stümmelt, eines  wesentlichen  Theiles  (eines  Or- 
ganes) ermangelnd:  hinkend,  lahm,  blind,  taub- 
stumm oder  dergl.;  verwandt  mit  (nadon,  nrjOo)^) 
tiuöxo)  etc.,  s.  Pathos! 

Perösis,  q nygwoig,  die  Verstüm- 
melung, Krankheit  von  mangelnder 
Ausbildung  oder  Zerstörung  eines  Theils ; 
v.  peros:  nygoto,  fut.  -wow,  verstümmeln. 

Perosömus,  bei  Gurlt:  mangelhafte  Bil- 
dung des  (ganzen)  Körpers,  v.  peros  u.  Soma. 

perpallidus  , sehr  blass,  sehr  bleich;  von 
per-  u.  pallidus. 

perpendiculäris , perpendicularius  , 
perpendiculatus,  wagerecht ; senkrecht  ;v.: 

JPerpendiculum , f]  oiad'/arj , 1.  das 
Senkblei,  ßleiloth ; — 2.  alles  senkrecht 
H ängende ; v.  per-  u.  pendeo ; perpen- 
deo,  herabhängen  — jP.  hepatis  zz  Li- 
gamentum Suspensorium  hepatis , das 
Aufhängeband  der  Leber. 

perperaeütus , ol-UTctTog,  höchst- scharf, 
höchst -hitzig,  höchst  schnell  verlaufend ; 
v.  per-  u.  acutus. 


perpes  zz : 

perpetuarius  — 

Perpetuitas , die  unausgesetzte  Fort- 
dauer, die  stetige  Andauer ; v. : 

perpetuus , stets  fortdauernd,  ununterbro- 
chen; von  per—  und  peto  „ streben  (nach  einem 
Ziele  usw.) 

perplexus , 1.  verflochten,  verwirrt;  v. 
per-  u.  plecto  , flechten : — 2.  von  gei- 
stigen Erscheinungen : verwirrt,  bestürzt. 

— Morbus  perplexus  zz  31.  complexus , 
31.  complicatus , mit  andern  verflochtene 
Krankheit. 

JP erscrutatio,  die  Durchforschung ; v. 
percrutor  , durchsuchen,  durchforschen. 

Persea,  rj  nagnaa,  nagoairj , nagoi 
Persea,  ein  Aegyptischer  Baum,  den  die 
Botaniker  dem  Laurus  als  nahe  verwandt 
ansehen,  so  dass  sie  mehre  Laurus -Arten 
nach  und  nach  in  das  Geschlecht  der  Persea 
aufgenommen  haben  , z.  B.  Persea  Cam- 
fora  zz  Laurus  C.  — P.  Cassia  zz 
Laurus  Cassia.  — P.  Cinnamomum.  — P. 
Cubeba  zz:  X.  Cubeba.  — P.  Sassafras 

— Lamms  Sassafras. 

Perseverantia,  die  Beharrlichkeit,  lange 
Andauer  (eines  Fieberanfalles  usw.;)  von 
persevero  , fortdauern,  beharren. 

Persiens,  Tlagoiy.og,  Persisch, 
Parsiscli,  Pharsisch,  Pers. 

(färsl);  (bedeutet  im  Pers.  selbst  zugleich 
Reuter,  Ritter!)  — Amygdalus 
Per  sic  a Bot.,  der  Pfirsich  ba  um, 

— 3Ialum  P erst  cum ; Per  sic  a , 

der  Pfirsich  od.  P fers  ich.  Im  Per- 
sischen ist  vielleicht  oder 

(firiskg  oder  f irisch  kg)  dasselbe,  ob- 
gleich die  Wörterbücher  es  gewöhnlich  : 
überreife  (süsse)  Traube  übersetzen. 

— lynis  P.  1.  das  sog.  Persische  Feuer, 
Carbunculus , Anthrax  , eine  mit  dem 
Gefühl  brennender  Hitze  verbundene  Ent- 
zündung des  Zellgewebes,  die  gewöhnl. 
in  Brand  und  Zerstörung  der  überliegen- 
den Haut  übergeht;  — 2.  eine  Verschwä- 
rung des  Penis,  meistens  Folge  über- 
mässigen Coitus;  — 3.  zz:  Ganyraena , 
der  sog.  heisse  Brand. 

persistens , beständig,  andauernd,  fest 
stehen  bleibend;  von  persislo , bleiben, 
andauern  zz  persevero.  — Febris  tertiana 
(JF.  fjuotidiana ) pers.,  ein  (3-  oder  1- 
täg.)  Wechselfieber,  dessen  Paroxysmen 
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längere  Zeit  denselben  Wechsel  beob- 
achten. 

persolata  , halten  Manche,  (als  von  per  u. 
Sol  herkommeud!)  für  = mit  personata. 

persollata  , nach  Einigen:  = persolata  s. 
personata. 

persolüta , soll  sein  = personata  ? 
Persona,  1.  eine  Person  im  Schau- 
spiele mit  Inbegriff  ihrer  Rolle;  — 2. 
die  Maske  (des  Schauspielers  oder  der 
Schauspielerin.)  Die  Ableitung  v.  per-  und  Sol , 
Solata  etc.  scheint  = Spielerei : 

personata,  maskirt;  ein  Blatt  von  Aretium 
Lappa  oder  A.  Bardana  als  Maske  vorhahend  ; 
s.  Persona. 

Personatia , soll  sein:  = Persona , oder 
Personata,  was  sehr  unwahrscheinlich. 

P er  spie  acta  , Ferspicacitas , Perspicatio , 
Perspicientia , Acuvien  ingnii , der  Scharfblick, 
die  Scharfsichtigkeit,  der  Scharfsinn;  v. : 

perspicax , scharfsichtig , scharfsinnig  ; 
v.  perspicio , durchschauen,  genau  ver- 
stehen. 

Perspicillum , Conspicillum , i ilriun 
oculare , das  Augenglas,  die  Brille, 
auch  woldieLoupe?  Engl,  the spectacles, 
Franz,  les  hmettes  $ von  perspicio , s. 
perspicax  etc. 

Perspiratio , rj  dtatfOQTjOtc,  dianrfiij- 
GtQydianvoT],  die  Ausdünstung,  das  Durch- 
schwitzen durch  die  Haut;  v.  p er spiro  , 
durchhauchen,  durchschwitzen.  — Pers. 

( cutanea ) insensihilis  , die  unmerkliche 
Hautausdünstung. 

Persultatio  , Pcrspiratio  Diapedesis) 

praeceps  profusa , ein  plötzlich  und  heftig  aus- 
brechender  Schweiss;  v.  per - u.salio,  springen; 
sulto  , stärk  springen. 

Pertica,  die  lange  Stange,  Messruthe;  v. 
pertingo , (aus  der  Ferne)  berüliren,  hinreichen 
(nach  einem  Ziele).  — P.  ( per  se ) — Penis 
(in  statu  erecto , Priapismus ). 

perticälis , zu  Pertica  gehörig,  damit  ver- 
sehen usw. 

perticatus,  mit  einer  (langen,  starken) 
Ruthe  versehen;  s.  Pertica. 

Pertinacia ; 1.  die  hartnäckige  Andauer 
(einer  Kht  usw.);  — ■ 2.  rj  ctVTctdsta,  der 
hartnäckige  Sinn;  v. : 

pertinax , 1.  streng  anhaltend;  hartnäckig 
andauernd;  — 2.  hartnäckigen  Sinnes;  v.  per- 

u.  tenax , zähe;  also  eig.:  sehr  zähe. 

Perturbatio  , Turbatio  , Confusio , 
Concjuassatio , y TaQayy , die  (grosse) 
Unruhe,  Verwirrung,  Unordnung;  von 
per-  u.  Turbatio.  — P.  animi , sljfectio 
a.  , to  nad-os,  die  Geistesstörung,  Ge- 
miithsstörung,  Seelenstörung.  — P.  critica , 
die  kritische  Aufregung  des  Orga- 


nismus, welche  (in  der  Akme)  der  Ent- 
scheidung der  Kht  vorhergeht  oder  die- 
selbe begleitet. 

Pertusorium,  der  sog.  W asserspr  en- 
ger, ein  Werkzeug  zur  Oeffnung  der  zu 
lange  stehenden  Wasserblase  bei  langsam 
verlaufenden  Geburten,  z.  B.  der  von 
Stein  angegebene;  v.  per - und  tundo ; 
also  eig.  ein  Durchstosser , mit  Unrecht, 
da  es  eig.  ein  schneidendes  Werkzeug  ist. 

Pertussis , Tussis  convulsiva  $ der 
Keuchhusten;  von  per-  und  Tussis  ; (= 
starker,  durch  u.  durch  — Husten.) 

Perula , to  nyQtdtov , 1.  das  Täsch- 
lein,  das  Säckchen;  Demin.  v.  Pera;  — 
2.  — Uterus  gravidus,  U.  intumescens ? 
die  schwangere  Gebärmutter. 

Perunctio , das  Einsalben,  Einschmie- 
ren ; v.  per-  u.  Unctio  , s.  Unguentum  etc. 

Peruviänus  , Peru  via  nisch,  aus 
Peru  herstammend;  v.  Perm , eine  längst 
bekannte  Provinz  von  Südamerica.  — 
j Balsamus  P.  niger,  der  (schwarze)  P e- 
rubalsam;  v.  Myroxylon  Peruiferum  Bot. 

— B.  P.  albus , 1.  eine  edlere  weisse  Art 
des  Perubalsams ; — 2.  nach  Einigen : 
uz  B.  copaivae , der  Kopahu  - Balsam. 

— Cortex  P. , die  China  (- Pt  in  de), 
Fieber -Rinde,  Peruriude,  von  einer  oder 
mehren  Cinchonaarten. 

Perversio , to  diuoTQs/u/ua , die  Ver- 
kehrtheit ; = Perversitas ; v.  perversus. 

— P.  animi , P.  nientis , die  Verschro- 
benheit des  Geistes  (oder  des  Gemüths). 

perversus,  verkehrt;  v.  per - u.  verto, 
wenden  ; — perverto  , verwenden  , ver- 
kehrt wenden. — Situs  p,  9 eine  verkehrte 
(unrichtige)  Lage. 

pervigil , navvvytog , 1.  sehr  wachsam; 
v.  per-  u.viyil,  wachsam;  — 2.  (krank- 
haft) schlaflos. 

Pervigilium,  rj  ayQvnvta ? Typhoma- 
nia?  die  (krankhafte)  Schlaflosigkeit;  v. 
pervigil. 

Peryphyxis,  mehrfach  falsch  statt:  Peri- 
p s y x is. 

Pes,  rj  novg , genit.  nodos,  Pedis , 
(—  podos,)  der  Fuss,  die  Pfote,  Nie- 
derteutsch  : de  Faut,  de  Föt,  de  Pot e; 
Engl,  the  foot , the  paw( dhe  fut,  dhe 
pä’);  Holl,  de  voet , depoot  (fot,  pot); 
Sanskrit:  pad.  — Vgl.  noch  das  Teut- 
sche  Pfad,  Compitum  > Passus  etc.! 
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Franz,  le  pied,  pie,  la  patte  $ Pers. 

(pai),  usw.  usnv. , offenbar  immer 
dasselbe  Wort!  — P.  anserlnus , 1.  der 
Gänsefuss,  diebreite  Vertheil  nng  der  Ge- 
sichtsnerven, eines  hintern  Astes  vom  7ten 
Nerven  paar,  (woran  man  öfters  die  Pro- 
sopalgie beobachtet.)  — 2.  Chenopo- 
dium,  der  Gänsefuss,  das  Gänsefuss- 
geschlecht , die  Geesche , der  Schweine- 
tod , Sautod.  — Ch.  Bonus  Henricus , 
Guter  Heinrich,  ein  insipides  Kraut, 
als  vermeintes  Heilmittel  äusserl.  gegen 
Herpes  gebraucht;  — Ch.  ambrosiodes 
u.  Ch.  Botrys  Mexicana , das  Mexikan. 
Traubenkraut,  der  Mexikan.  Thee,  beide 
sehr  wirksame  antispasmod.  Adjuvantia ; 
Ch.  V ulvaria , Ch.  olidum , belobt  gegen 
hysterische  Mutterkrämpfe.  — P.  egui- 
nus , der  Pferdefuss,  Spitzfuss,  Oxy- 
podia.  — P.  extimus , P.  parvus , P. 
valgus  , Platypodia  , V algities  pedis , 
der  Plattfuss.  — JF.  hippocampi , P. 
hippopotdmi  (maior  et  minor , der  grosse 
und  kleine)  Seepferdfuss , bes.  geformte 
Iiervorragungen  in  den  Hirnseitenhöhlen. 

Pessarium  , Pessus,  o n e oo  o g , 
to  neooagtor,  der  Mutterkranz, 
das  Mutterzäpfchen;  eig.  heisst  neo- 
oos  oder  neTTog  der  Stein  im  Brett- 
spiele, wovon  dann  nsooaytov  das  De- 
minutivum  ist.  Die  weitere  Ableit,  von 
exjjw,  neipw,  nenw,  nenTto  ist  doch  wol 
zweifelhaft?  eher  könnte  man  an  s Taooco 
(s.  Pasma!)  denken! 

PeSSula  , ==  1.  Pessarium  ? — 2.  Penis  ? 

— 3.  Phallus? 

Pestichiae  , Pesticiae  , = Petechiae. 

pestifer , XoijuiKog  , ansteckend,  von 
Pestis  u.  fero  , cpeQco.  — - Sudor  pesti - 
ferus , ein  höchst  ansteckender , höchst 
gefährlicher  Schweiss. 

Pestilentia , Pestilitas , = Pestis 
( Orient  alis ). 

pestilis  = pestifer. 

Pestis , die  Pest,  eine  allgemein  sich 
verbreitende  höchst  gefährliche,  meistens 
tödtliche  Kht.  — Pestis  orientalis  , P. 
bubonaria , die  orientalische  od.  Beulen- 
Pest,  Bubonen  - Pest,  = P.  inguinaria. 

— P.  Americana  , Febris  flava  , das 
gelbe  Fieber.  — P.  boum  , P.  bovilla , 
die  Binder-Pest,  Bind viehseuclie,  Lö- 
serdürre. 

jPesfolog*US , mehrfach  falsch  st.  Laemo- 
I ogus;  v.  Pestis  u.  Logos. 


petälantlius,  Kronenblättrig,  Kro- 
nenblätterblumig ; v.  Petalum  u.  Antlios. 

Fetale,  1.  die  Laus;  ob  Pedale ? 
verwandt  mit  Fediculus ? — 2.  = Phthi- 
riasis , Morbus  pediculosus. 

petalodes , petalöides,  petaloi- 
deus,  n ei  aX  o e id  f]  g , nezocXoidyg, 
blattähnlich;  jetzt  bes.:  blumen- 
blattähnlich; v.  Petalon  u.  Fidog. — - 
Ul  ‘ina  petalodes , Ovqov  to  neTaXoideg , 
ein  Harn  mit  blätterähnlichem  Bodensätze. 

Petalon , Petalum,  -zo  n ev  uX  ov , 
Ion.  7i£Ti]Xov,  das  Blatt,  jetzt  bes.: 
das  Blum  enbl  att;  v.  n e t a oj,  nexa^o), 
ne Tavvvtj),  nexarw/ui , ausbreiten.  Da- 
her heisst  nezaXov.  auch:  Blech, 
Laminat  n ex  aXon  o i o g,  der  (Blatt- 
macher!) Goldschläger  usw. 

Petalosöini  (pisces),  die  Petalosö- 
men,  Blattfische,  Bandfische,  eine 
Familie  der  Holobranchien  , aus  der  Un- 
terordnung der  Brustflosser , mit  blatt- 
oder  bandähnlichem  Körper,  v.  Petalon 

u.  Soma. 

Petalostemön.gen.  -onos,  hei  Mo  euch: 
= Petalostemonis  Gleditsc  hii $ von 
Petalon  u.  Stemon. 

Petalostemonis,  genit.  -idis,  bei  6r/e- 
ditsch ; die  Klasse  der  Pflanzen,  bei 
denen  die  Staubgefässe  an  den  Blumen- 
blättern befestigt  sind  ; von  Petalon  und 
Stemonis. 

Petasites , Tussilago  P.  , der  breit- 
blättrige (Wasser-)  Huflattig,  die  Pesti- 
lenzpflanze ; v. : 

Petasus,  0 nevccoog,  1.  breitkrempiger 
Hut  ; v.  nexuoj,  nexa^co,  sich  breit  aus- 
spannen  ; — 2.  ein  Schirm  ; 3.  = P e- 
t a s i tis. 

Petechiae  , Peticülae , die  Pete- 
chien, Petetschen,  Behflecken,  die  Fle- 
ckenkrankheit, das  Fleckfieber,  Purpura 
maligna , Morbus  maculosus , Pete- 
chiae scorbuticae , Puncticulae , eine  be- 
kannte Hauterscheinung  mit  (blutig-)  ro- 
then  Flecken  bei  verschiedenen  fieber- 
haften , typhösen , paralytischen  Krank- 
heiten, bes.  wenn  diese  zugleich  contagios 
sind ; offenbar  vom  gleichbedeutenden 
Ital.  i Petecchie  5 und  dieses  daun  weiter 

v.  Petigo  — Impetigo  etc.  — Fedicu- 
lus , ltal.  il  pedocchio  , pidocchio , oder  gar 
Morbus  pedicularis , haben  damit  nichts  zu  thun. 

petechidlis , zu  Petechien  gehörig,  dens. 
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älinlicli  usw.  — JFebris  p.,  das  Pete- 
chialfieber. 

Petechianösis , das  Petechialfie- 
ber; übel  gebildet  aus  Petechiae  u.  Nosos. 

Peticülae  = Petechiae. 

Petlgo , Plur.  Petigines , der  räudige 
Hautausschlag;  von  peto , einen  Angriff 
machen  oder  bezwecken ; s.  Impetigo. 

Petimen , bei  Lucillius  : ein  eigentüm- 
liches Geschwür  auf  der  Schulter  derLast- 
und  Zugthiere;  verwandt  mit  Petigo? 

Petina,  die  Fusssohle?  Planta  pedis  ; v.Pes. 

Petiolus , ( Pediolus ?)  to  n o Sv  1 X t o v, 
n o S i o v,  der  Stiel,  Blatt  stiel,  Frucht- 
stiel: eig.  das  Füsschen  ! Dem.  v.  Pes, 
so  wie  Podyllion  u.  Podion  v.  novgl 

petoloideus,  ganz  falsch  statt:  petalödes. 

Petra,  v)  jistqu,  o tistqoq,  (doch 
soll  letzteres,  wenigstens  nach  manchen 
Lexikographen ! mehr  einen  grossen 
Stein,  ein  F elsstüc  k bedeuten ;)  der 
Fels;  in  neuern  Zusammensetzungen  auch 
oft*  der  felsichte  Th  eil  des  Schlä- 
fenbeines, Pars  ossis  temporum  pe- 
trosa.  Die  Ableitung  ist  ungewiss;  die  annehm- 
lichste ist  noch  die  von  Matthias  Martini : 
v.  nfrao)  ausbreiten,  s.  Pteryx  etc.  etc.,  wegen 
der  grossen  Ausdehnung  der  Felsen  , so  dass 
Petr,  zugleich  die  rauhere  H-Form  wäre! 

Petrelaeidum,  Petrelaeoidum,  das 
Petreläid,  könnte  man  passend  B o ns  s in- 
ij  ault’ s eigenmächtig  und  barbarisch  gebildetes 
PetroJen,  nennen;  v.  Petrelaeon  u.  ivdog  oder 
Petra  u.  elaeodes. 

Petrelaeum,  to  n et  q sX  ct  i o v,  Pe- 
tr oleum  , das  Stein  öl,  Bergöl,  v. 
Petra  u.  Elaeon. 

Petrodosteon,  Os  petrosum , das  Fel- 
senbein (an  beiden  Seiten  des  Schädels); 
v.  petrodes  u.  Osteon. 

Petro^rapMa , die  Beschreibung  des 
Gesteins  = Oryctographia  etc.;  v.  Petra 
u.  Graphe  etc. 

Petrolenum,  das  P e t r o I e n , nennt  B oas- 
sincjault  einen  eigenthüml.  im  Erdharz  gefun- 
denen, dem  Petroleum  ähnl.  Stoff;  (s.  Annales 
de  Cliimie  et  de  Physüjue ; 1837,  Fevr.  und 
Binglers  polytechn.  Journ,  65,  6.)  Vgl.  oben 
Asphalten  um  u.  Petrelaeidum. 

Petroleum,  to  nsTQeXatov , Oleum 
petrae,  Bitumen  P.,  das  S t ein  öl,  Bergöl, 
beim  Hannöy.  Bauer : ölen  Peilers  Oel. 

Petromyzön,  genit.  -ontis,  eine  Lam- 
prete, eig.  Felssauger!  v.  Petra  u. 
myzön.  — P.  mar  in  ns  L.,  die  eig. 
sog.  Lamprete. 

petropharyng^eus , zugleich  das  sog. 


Felsenbein  und  den  Schlundkopf  ange- 
hend ; v.  Petra  u.  Pharynx.  — Musculus 
p.  = Constrictor  isthmi  faucium , der 
Felsenbein -Schlundkopfmuskel,  der  Ra- 
chenverengerer. 

Petros,  d nexgog,  s.  Petra! 

Petrosalping-ostaphilinus,  falsch  statt: 

petrosalping-ostaphylinus,  was  zu- 
gleich das  Felsenbein , die  Eustach’sche 
Röhre  und  das  Zäpfchen  angeht , mit 
diesen  Theilen  verbunden  ist  oder  solche 
unter  einander  verbindet;  v.  Petra,  Sal- 
pinx u.  Staphyle.  — Muse.  p.  — Levator 
palati  mollis , der  Felsenbeintrompeten- 
zäpfchenmuskel, der  Hebemuskel  des  (wei- 
chen) Gaumens. 

Petroselinites  ( vinum , oTvoq ) o tiztqoo£- 
XivvTTjq,  Petersilienwein;  v.: 

Petroselimim,  1.  bei  den  Alten:  to 
neTQoosXivor,  der  Wald-  od.  Fel- 
sen eppig,  Apium  silvestre  L. ; — 2. 
jetzt:  die  Petersilie,  Apium  Petros. 
L.;  v.  Petra  u.  Selinon. 

Petya,  rj  nrjrva  = Pytia;  wahr- 
scheinl.  bloss  unrichtig  abgeleitet  v.  nijocw, 
njjTvw , nyyoj , festschlagen,  festmachen  ; 
s.  unter  Pege,  Pexis  etc. 

Peuce,  rj  nevy,?],  die  Fichte;  siehe 
P i n u s , Pix  etc. 

Peucedanum,  to  nnncedavoV)  i)  nniAtöavoq, 
der  Pestfenchel,  Haarstrang,  P.  of/icinale. 

peucinus,  n ev  k t v o g , picinus , v. 
Fichten  kommend,  harzig,  pechartig; 
s.  Pinus , Pix  etc. 

Peucyle,  dasPeucyl,  Peukyl,  der 
Kienstoff!  bei  S c luv  e i g <jer-Sei(lel 
(oder  Liebig  usw.?  vgl.Dadyle!)  ein 
neben  dem  Dadyl  im  Ol.  tereb.  vorkommen- 
des Oel,  welches  mit  Salzsäuregas  keine 
feste  Masse  bildet  und  bei  134°  siedet; 
v.  Peuce. 

Pexis,  rjn'i'jlt  g,  das  Gerinnen,  Con- 
cretio  ; nrjyw , n rjyvvfu*  nijoow,  nTjT'to), 
futur.  st7;|co,  (fest)  schlagen , dicht  machen 
usw.;  vgl.  Pege  etc. 

Peza,  rj  na  tja  z=r  Pedion;  bei  Ilippo - 
hrates  ausserdem  noch : die  Ferse;  s.  Pedion. 
auch  der  Fussknöchel. 

Pesie£tt,  Auricula  Indae,  das  Judasöhrchen ; 
hielt  man  irrig  für  adstringirend. 

PhaCCeS,  al  od.  ol  yaxxaq  (<pay.aq‘?)  Au- 
gen, Gesicht,  Facies ! v.  Phax. 

Phace,  Phacea,  rj  (paui] , (paaea 

Phacos. 

Pliaceeplilogiscon , V aricellae  len- 
ticulares , V.  lentiformes , die  linsenför- 
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migen  Varicellen,  Linsenpocken;  v.  Phace 
u.  Ecplilogiscon. 

Phacellus,  Phacelus,o  cp  ausXXo  e, 
(paueXos,  o cpaueXos , ocpaneXXos , ein 
(kleiner)  Bündel,  F as  ciculus!  von 
Phacos,  (vom  Zusammen  bin  den  der 
Linsen  u.  ähnl.  sogen.  Rauhfrüchte  auf 
dem  Felde  hergenommen) ; vgl.  Phax. — 
Pli.  muscularis , Fasciculus  fibrarum 
muscularium  , ein  Muskelfaserbündel. 

Phacentocele,  das  Hinübertreten  der 
Krystalllinse  in  die  vordere  Augenkam- 
mer; v.  Phacos  u.  Entocele  (das  Auswei- 
chen eines  innern  Theiles  aus  einem  Or- 
gane in  ein  anderes). 

Phachydrops  und 

Phachydropsia , sprachgemässer:  Phac- 
y d r o p s. 

Phachymenitis , sprachgemässer:  Phac- 
ym  e n i ti  s. 

phacicus , soll  bedeuten:  die  Krystalllinse 
im  Auge  betreffend!  zu  frei  gebildet  v.  Phacos. 

Phacion,  to  cpaz  iov=1V\\o.cop\.i- 
sana;  v.  Phacos. 

\ Phacitis,  genit.  -idis,  eine  Entzün- 
dung der  Krystalllinse,  Linsen- 
entzündung; eig. : Krankheit  der 
Linse  überhaupt!  v.  Phacos,  vgl.  Iritis. 

Phacmrn  = Phacion. 

Phacocatapiesis  Depressio  lentis 
( crystallinae ) , das  Niederdrücken  der 
Krystalllinse;  v.  Phacos  u.  Catapiesis. 

Phacocatathesis = Phacocatapie- 
sis; v.  Phacos  u.  Catathesis. 

Phacocöpis,  Scalpellum  lenticulare , 
das  (vorn)  linsenförmige  Messerchen;  v. 
Phacos  und  Copis,  das  Messerchen;  von 
(uoireco,)  yionTO) , schneiden;  also  nicht, 
wie  gewöhnlich!  Fhacopis . 

Phacocysta,  Phacocyste,  Capsula 
lentis  , die  L i n s e n kap  s el ; v.  Phace, 
Cysta  etc. 

Phacocystectome,  Itognetta’s  (in 
Paris)  neue  Operationsmethode  der  Kata- 
rakte mittelst  Ausstechens  eines  Theils 
der  Staarkapsel;  v.  Phacocysta,  Ectome. 
(Froviep’s  Not.  969  = 45,  1.  S.  16.) 

Phacocystectomus  =:Cystectomus; 
vgl.  Phacocystectome. 

Phacocystis  ~ Phacocysta;  von 
Phacos  u.  Cystis. 

Phacocystitis,  Inflammatio  capsulae 
lentis , die  Entzündung  der  Linsen- 
kapsel, die  Phakokystitis;  v.  Pha- 
cocysta; vgl.  Iritis. 


Phacocystopachytes,  Crassitudo  ca- 
psulae lentis  crystallinae  (■ in  oculo ), 
die  V er  di  ck  un  g derLinsenkapsel, 
wie  z.  d de  Im  o re  (s.  Froriep^s  Not. 
1075  = 49  , 19.  S.  304)  eine  dergl.  be- 
schreibt und  abhandelt;  v.  Phacocyste  u. 
Pachytes. 

phacödes , cp  unoeidrjs,  cp  a n m drj  g, 
linsenförmig,  linsen  farbig;  auch: 
voll  Sonnen  flecke  usw. ; v.  Phacos 

u.  Eidos , oder  auch  bloss  adjective  Form 

v.  Phacos.  — Phacödes  ( macula  , 
nrjXig')  cp  au  w dys,  ein  Sonnenfleck, 
kleiner  Leberfleck  usw. 

Phacogrlaucöma , Glaucoma  lentis 
(oculi) , das  Linsenglauköm  nach 
Mackenzie  (Lond.  med.  Gaz.  1838,  Apr. 
= Froriep's  Notiz.  1264,  S.  159.)  von 
Phacos  u.  Glaucoma. 

Phacohymenitis , bei  Appian  u.  A.  f. 
st.:  Phacliymenitis  oder  Phacymenitis. 

Phacoideitis  = Phacitis;  ohne  Noth 
gebildet  v. : 

phacoides  z=z  phacödes. 

Phacomalacia , Mollities  lentis  cry- 
stallinae , die  krankhafte  Erweichung  d. 
Krystalllinse,  der  weiche  Linsenstaar;  v. 
Phacos  u.  Malacia. 

Phacometachoresis,  Lentis  disloca- 
tio  y die  L i n s e n v e r sc  h i e b u n g , die 
Phamometach  or  e se,Ortsveranderung 
der  Krystalllinse  im  Auge,  durch  Depres- 
sion usw. ; v.  Phacos  u.  Metachoresis. 

Phacometoecesis  = Phacometacho- 
resis;  v.  Phacos  u.  Metoecesis. 

Phacopaling-enesis  , die  P ha  kopa- 
lingenese, Wiedererzeugung  der  Linse 
im  Auge,  wie  sie  Cocteau  u.  Leroy 
d9  Et  i oll  e s (s.  Magendie’s  Journ.  de 
Physiol.  experimentale,  1827,  Janv.)  beob- 
achtet haben  wollen ; s.  Phacos  u.  Palin- 
genesia. 

Phacopls,  f.  st.  Phacocopis. 

Phacoplancsls , das  Wandern  der 
Krystalllinse  (aus  der  hintern  Augen- 
kammer in  die  vordere  und  zurück),  wo- 
von in  North  - american  archives  of 
medical  and  surgical  Science , 1835, 
March,  (s.  Froriep’s  Not.  1040=48,6. 
S.  96)  ein  sehr  merkwürdiges  Beispiel  er- 
zählt wird;  v.  Phacos  u.  Planesis. 

Phacoplasma,  ein  (erweichender)  war- 
mer Umschlag  von  Linsenmehl ; v.  Pha- 
cos u.  Plasma. 
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Pliacopsis itf(pctKoijjig,  eio  L i 11- 
se  n fleckig  er,  ein  Mensch  mit  Lin- 
senflecken od.  Sommersprossen,  mit  Len- 
tigo ! bes.  im  Gesicht;  v.  Phacos  u.  Ops 
od.  Opsis. 

Phacoptisana , rj  cpazomioava, 
der  Linsentrank,  L i nse n 11  m schlag, 
eine  Abkochung  von  Linsen  udgl. , als 
milderndes  Getränk,  zu  erweichenden  Fo- 
mentationen  usw. ; v.  Phacos  u.  Ptisana. 

Phacos  , o cp  a no  s , 1 • die  Linse; 
2.  die  Sommersprosse;  der  Sommer- 
flecken, kleinerLeberfleck;  Len- 
tigo ! von  cpaco , ocpao) , ocpa^oo,  cmaw, 
Gna^co  , spalten!  weil  die  Linsenscha- 
len  leicht  aufspalten,  und  die  Linsen 
selbst  wie  gespalten  aussehen.  Vielleicht 
schwebte  zugleich  cpayoj  vor?  da  man 
die  Linsen  häufig  ass! 

Phacoscleröma,  Exsiccatio  lentis  erg - 
stallinae , das  Eintrocknen  der  Krystall- 
linse,  die  Linsenvertrocknung , Linsen- 
darre,  der  Iia  r t staar,  Cataracta  dura  ; 
v.  Phacos  u.  Scleroma. 

phacoscoinaticits , f.  st.  phacoscoto- 
m a t i cu  s. 

phacoscomatosfis , f.  st.  phacoscoto- 
ma t o s u s. 

Phacoscotasma  rz  Phacoscoioma, 
v.  Phacos  u.  Scotasma. 

Phacoscotasmws,  das  Dunkelwer- 
den derKrystalllinseimAuge,  die 
Bildung  des  Phacoscotasma  etc.;  v.  Pha- 
cos u.  Scotasinus. 

Phacoscotisis  zzPhacoscotasmus; 
von  Phacos  und  Scotisis. 

Phacoscotoma  , ein  V erdunkelt- 
sein  der  Krystalllinse,  der  sogen, 
graue  Staar,  Cataracta;  v.  Phacos 

u.  Scotoma. 

phaeoscotomaticus,  Phacoscotoma  be- 
treffend, damit  behaftet  usw. 

phacoscotomatosus,  Phacoscotoma  be- 
treffend, dazu  sehr  geneigt  usw.;  siehe 
das  Vorige. 

Phacösis,  rj  epazwotg,  1.  bei  Ga- 
len: ein  dunkler  Pieck  auf  dem 
Auge,  Macula  oculi  nigra  (p  h a c o d e s)  ; 

v.  Phacos.  — 2.  Jetzt  oft  ~ E ph  elid  es, 
die  Sommersprossenkrankheit, Lentigines . 

Phacosyphilionthus , Syphilionthus 
lenticularis , die  linsenförmige  venerische 
Finne;  v.  Phacos  u.  Syphilionthus. 

Phaeötos  (culter,  zomg),  (pazwvoc , 
das  linsenförmige  Messer,  Seal - 

tiraus's  etym.  nied.  Lexicon.  3te  Aull. 


Phaenomenoscopia 

pellum  lenticulare ; v.  Phacos:  epazowog, 
— phaeödes. 

Phacws  — Phacos. 

Phacydrops  und 

Phacydropsia,  Hydrops  lentis  cry- 
stallinae , der  Phakydro  ps,  der  Was- 
ser  staar,  die  Wassersucht  der  Krystall- 
linse; v.  Phacos,  Hydrops  etc. 

Phacymeiiltis , die  Entzündung  der 
Linsenkapsel  (im  Auge),  Phakymenitis ; 
v.  Phacos  und  Hymen  ; vgl.  Iritis.  Vgl. 
Capsul itis  ! 

Phadarodes,  Phadarosis,  soll  bedeuten: 
die  sogen.  Maulbeergeschwulst  an  der  innern 
Fläche  der  Augenlider;  wahrscheinlich  verschrie- 
ben statt:  Psadarosis  oder  Psathyrosis? 

Phaenakisticopium , fast  eben  so  unrich- 
tig, als  Phenakisticopium! 

phaenerobiotus,  bei  Lenhosseh  , un- 
richtig statt:  phanerozöus: 

Phaenig-mws , f.  st.  Phoenigmus, 

Phaenomenocistoscopium^  wörtlich  : 
eine  Schachtel,  in  welcher  man  Erscheinungen 
sieht  oder  schaut  = Erscheinungsschau- 
sch achtel  = Guckschachtel!  v.  Phae- 
nomenon  l Cista  u.  Scope.  — Vgl.  Stroboscopium. 

Phaenomenog*enia,  Phaenomeno- 
gonia,  die  Erzeugung  oder  Entstehung 
der  Erscheinungen  (der Krankheit  usw.); 
v.  Phaenomenon  u.  yevco,  psvvaoj,  (yorw,) 
etc. , s.  Genus  etc. 

PhaenoBnenog*©m>l®£Pa}  die  Lehre 
von  der  Entstehung  der  (Kranklieits -) 
Erscheinungen ; v.  Phaenomenogonia  und 
Logos. 

Phaenomeno^rapliia , die  Beschrei- 
bung der  (Kranklieits-)  Erscheinungen; 
v.  Phaenomenon  u.  Graphe. 

pliaenomenog-raphicus, p h a e n o mo- 
no gra p hu  s,  Phaenomenographie  be- 
treffend , dies,  übend  usw. 

Phaenomenologria,  die  Lehre  von  den 
Erscheinungen  (des  gesunden  oder  des 
kranken  Zustandes  usw.),  die  Phaeno- 
menologie;  v.  Phaenomenon  u.  Logos. 

phaeno  snenologAcus,  phaeno  m eno- 
logus,  Phaenomenologie  betreffend,  die- 
selbe bearbeitend  oder  lehrend  usw. 

Phaciiumemm  , %o  epaiv  o pievov  , 
die  Erscheinung,  das  Phaeno  men; 
v.  (cpuw,  ( pavo >,)  tpcavw , erscheinen  ma- 
chen ; s.  Phös,  Phosphorus,  Fenestra  etc.! 
c paivoficu , erscheinen,  sich  zeigen;  cp  a t- 
vopevov,  das  Erscheinende,  Er- 
schienene. Vgl.  Phautasia! 

Phaenomenoscopia,  die  Beobachtung 
und  Untersuchung  der  (Kranklieits-)  Er- 
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scheiuungen;  v.  Phaenomenon  u.  ononew, 
s.  unter  Cranioscopia. 

phaenomoiioscopjcus , phaenome- 
noscopus,  Phaenomenoskopie  beireifend, 
dieselbe  übend  usw. 

Phaenomenum  = Phaenomenon. 

Pliaeophyllina , richtiger  : Phyllo- 
phaeina. 

phaeos,  <paioqt  bruneus , braun;  siehe 
Haematopliaeon  oder  Haemophaeon. 

Phag-adaena,  richtiger  :Phagedaena. 

Phag-acna,  7j  cp  a ya  i v a,  1.  die  Fress- 
sticht; 2.  ein  fressendes  (krebsartiges) 
Geschwür,  der  sogen.  Wolf;  3.  eine 
ähnliche  Krankheit  im  Bienenbau ; v.  cpaycj» 

Phagredaena , 7]  cpayedaiva,  (p  «- 
yaiva , 1.  ein  um  sich  fressendes  Ge- 
schwür, bes.  Herpes  exedens ; 2.  “ 

Phagaena:  v«  cpayco  etc.  ((payedaivw ,)  s. 
Phagaeua,  Fagus  etc.  etc.  s.  das  Folgende: 

phagedaenicus , cpayedaiviY.og, 
fressend,  ätzend;  v.  Phagedaena  etc. 
- — Phagedaenica  (remedia  , cpag/iaxa 
Ta  cpayedatviua , 1.  fr  e ss  end  e,  ätzende 
Mittel,  wie  die  bekannte:  Agua  pha- 
gedaenica , das  Aetzwasse  r,  A ltscha- 
denwasser,  mit  Sublimat  usw.;  — 2. 
~ Antipliagedaenica , Mittel  gegen  fres- 
sende Geschwüre.  — d^ayedaiva,  — 
cp  a y eäa  i v nt  a i X z : rla  piev  ovv 
aXXa  j(x)V  tXuojv  au  ptu^M  yai  yeigw 
yiraai , yai  ovpmavTa  TavTa  cpaye- 
daivag  eyaXovv  oi  naXatoi,  Aiogi - 
^so&ai  öy  V0T6Q0V  eTisyeigycav  evioi 
ngog^yogtatg  iyaorov  idiaig.  Evia  pisv 
ovv  avröov  yeigoveta  Y.aXovvTeg,  evia 
de  t rjX  e cpe  tu  ? cp  a y £ da  iv  a g d aXXa, 
yai  Tivag  £Ti  aXXag  n£gi£gyor£gag  £m- 
cpegovTeg  ngogrjyogiag.  AX X 7jpuv  agye- 
0£i  twv  pi£V  emXaptß avo/uev wv  ti  tov 
n€gi'£  ywgiov  Ta  pi£V  e gn  tjt  a g ovo- 
jua&iv,  otav  emnoX^g  fj  yai  ymt  avro 
io  degpta . — Ta  d£  cpayedaivag , ooa 
yai  TTjV  vnoyetpuvTjV  diacpd'sigei  cagza, 
To  yag  oyn  edovwde  s vui  vopiwdeg 
vno  tivwv  ovojua^ofurov eXvogjOvy  eXyovs 
eoTi  diacpoga  tiq  tdiog,  aXX'  eninenXey- 
pL£V0V  naOog  £%  eXzovg  T£  yai  o')]7i£Öo- 
vog . Iopi£v  d\  oti  yai  ywgig  iXzovg 
avTf]  yaxf  eaVTrjv  tj  GTjTiedoDV  ev  noX - 
Xolg  twv  piognov  GvvioTaTat.  TaXfjv. 
(eig  * Inn  oy.  g.  Acpog.  cf,  pie.)—  Man- 
che Geschwüre  werden  immer  grösser  u.  schlim- 
mer, und  diese  nannten  die  Alten:  ( pliage- 
düniscke * oder  ‘ Phagedaenen Nach- 
her unterschieden  Einige  jede  Art  durch  eigen- 


thümliche  Namen  und  nannten  einige  C h i r o n i a, 
andere  Telephia,  noch  andere  Phage  dae- 
nen  und  mit  anderen,  sorglich  ausgewählten, 
Namen.  Uns  aber  genügt , die  oberflächlich 
bloss  auf  der  Haut  um  sich  greifenden  Ver- 
schwärungen ‘herpetische  (=  kriechen- 
de!) zu  nennen;  ‘ y hag  e dänis  che*  aber 
solche,  welche  auch  das  unterliegende  Fleisch 
ergreifen.  Was  aber  einige  faule  und  fres- 
sende Geschwüre  nennen,  kann  keine  beson- 
ders zu  unterscheidende  Art  bilden  , da  es  eine 
Verbindung  von  Geschwür  und  Fäu Iniss  ist. 
Auch  wissen  wir,  dass  die  Fäulniss  in  vielen 
Theilen  auch  ohne  Geschwür  vorkommt. 

Phagfedaenocerätodeltis,/ii/?«mma- 
tio  corneae  phagedaenica , Infi . tunicae 
cellulosae  corneae  , die  (fressende , ver- 
schwärende)  Entzündung  des  Harnhaut- 
zellgewebes ; v.  Phagedaena  u.  Ceratodeitis. 

cpayojy  Ion .cp?]yü),  es-een,  fressen; 
sicher  nahe  verwandt  mit  naco,  naojuat, 
pascor , ßoouw,  zu  fressen  geben  oder 
bekommen,  weiden;  vgl.  Fagus  etc. 

Phagosyphilochthus  , Sy philido cli- 
thus  corrodens,  das  fressende  venerische 
Knotengeschwür;  v.  cpayo ) usw.,  Syphi- 
lis u.  Ochthus. 

Phalacra,  fj  cpaXauga , die  Kahl- 
heit, der  Kahlkopf;  v.  phalacros. 

phalacrödes,  cp  a X a y g o e i d?]  g,  cp  a - 
A augwdyg,  (fast)  kahlköpfig,  einem 
Kahlkopf  ähnlich;  von  phalacros  und 
Ilidog. 

Phalacröma,  to  cp  aXa  u g w fi  ct , der 
Kahlkopf;  eigentl. : das  Kahl -ge- 
machte; v.  cpaXaugooj , s.  phalacros. 
phalacromaticus  = : 
phalacroinatösus , kahlköpfig, 
phalacros,  y>«AajspO£,kahl,  k a h 1- 
köpfig;  von  plialos,  phalaros  etc.  * — 
(paXaygoo) , kahl  machen  usw. 

Phalacrosis  , tj  cp  aXax  g wo  i g , 1. 
das  Kahl  wer  den;  2.  das  Kahlsein; 
v.  cpaXaugow , s.  phalacros. 

Phalacrotes,  f]  cpa  Xa  ug  oTijg , gen. 
- i]Tog , -etis , die  Kahlheit;  daher:  = 
Alopecia;  der  Kahlkopf;  v.  phalacros. 

phalacroticus,  1.  =plialacromaticus ; 
— 2.  Zum  Kahlwerden  geneigt ; v.  Pha- 
lacrotes. 

JPhalangarthritis  , Plialangagra  , die 
Fingergicht,  (an  den  Finger-  u.  Zehen- 
gelenken), Stein  heim’ s Condylitis. 

Phalangre,  Phalanx,  7)  cpaXayyr^ 
cpaXay^  ♦ 1.  ein  mässig  langer,  walzen- 
runder Körper;  — 2.  eine  Reihe  ähnli- 
cher ziemlich  gleicher  Körper,  z.  B.  die 
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Schlachtordnung  ( Acies ) der  Soldaten, 
die  Reihe  der  Finger  usw.  — 3.  die  Au* 
genwimpern  ; s.  Phalanx.  — Phal  äu- 
ge s dig  Horum ? 1.  cd  twv  danvv- 
Xwr  cpaXayyee,  die  Glied  er  reihen 
der  Finger  u.  Zehen ; — 2.  die  Gelenke 
zwischen  denselben,  Condyli. 

Phalanglasis  zz:  Phalangosis. 

phalanglcus  , <f>a?.uyywoq , die  Phalangen 
(der  Finger  , der  Zehen , der  Metakarpen  oder 
Metatarsen)  betreffend , die  Augenwimpern  be- 
treffend; v.  Phalanx  etc. 

Phalangrüma,  to  cpaXayywfict,  1»  eine 
(feierlich  eben  gebildete)  lange  Reihe;  — 
2.  zuweil,  = Phalanx;  v,  Phalanx  : epa - 
Xayyoco,  fut.  -coow  , eine  grosse  Reihe 
bilden  und  ordnen. 

Phalangosis , q cp  aXay  y wo  i g , bei 
Galen:  zz:  Trichiasis;  v.  Phalanx.- — 
<PaXayywGiQ  ds  coriv,  oTav  dioxtyia 

7]  TQlGTiyta  T MV  VTlOCpVO fl6VWV  TQiyßv,  7] 

ev  ico  exro)  7]  ev  tw  waTw  ßlccpagto*  Va- 
X7jV.(Etgayv)y7j.)  — Phalangosis  ist, 
wenn  die  Augemvimpern  in  doppelter 
oder  dreifacher  Heilte  (wachsen). 

Phalanx , tj  cp  aX  a y | , ( paXayyrj, 
genit.  - yyog , -fjg  y -ngis  , die  Pieihe, 
die  regelmässige  Folge  mehrer  Dinge  der- 
selben Art;  daher:  eine  Glieder  reihe 
der  Finger  oder  Zehen;  die  Augenli- 
derhaare usw.;  von  rpaXog , Palus , 
Pfahl!  ( paXa £,  < paXay Pfahlreihe! 

Phaläris  ( Canariensis ) , rj  (puXaquq,  eine 
Grasart  mit  grossen  gelblich  - weiss  glänzenden 
Saamenkörnern , das  Canariengras,  der  Canarien- 
saamen ; v.  : 

phaläros,  p haieros,  cpalaqoq  , yaXrjqoq  , 
schön  glänzend;  soll  Grundwort  sein. — Phalä- 
ron,  Phaleron , to  <f>aXagov,  gtaXygov,  die  (glän- 
zende) Helmspitze,  das  Diadem. 

Phales,  o (faXr/q , genit.  -i/roq  , -etis  , (1. 
die  Helmspitze;  — 2.)  ; — : Phallus. 

Phallalgria,  ein  (andauernder)  Schmerz 
im  männlichen  Gliede;  von  Phallus  und 
Algos. 

phallalg^icus , Phallalgie  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Pliallalgia. 

Phallanastrophe , Pliallanastro- 
phia,  eine  Verdrehung  des  männlichen 
Gliedes,  Ruthen  Verdrehung;  von 
Phallus  u.  Anastrophe. 

phallanastrophicus , Phallanastrophe 
betreffend,  davon  herrührend  usw.;  von 
Phallanastrophe. 

Phallancylösis , eine  Krümmung  der 


männlichen  Ruthe,  wie  die  sogen.  Chorda 
bei  dem  hohem  Grade  des  sogen.  Trip- 
pers; v.  Phallus  u.  Ancylosis. 

phallancyloticus , Phallankylose  be- 
treffend , davon  herrührend , daran  lei- 
dend usw.;  v.  Pliallancylosis. 

Phallaneurysvna , eine  Pulsaderge- 
schwulst am  männlichen  Gliede;  von 
Phallus  und  Aneurysma. 

phallaneurysmaticus,  Phallaneurysma 
betreffend , daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Phallaneurysma. 

phallicus,  cpuXXiKog,  zum  männlichen 
Gliede  (eig.  nur:  zum  Phallus)  gehörig, 
dasselbe  betreffend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Phallus. 

PhalloMennorrhoa  zu  Urethritis 
(chronica);  v.  Phallus  u.  Blennorrhoea. 

Phallocampsis , die  Krümmung  des 
männlichen  Gliedes,  Ruthenkrüm- 
mung; v.  Phallus  u.  Cainpsis. 

phallocampticus , Phallokampsis  be- 
treffend , davon  herrührend  usw. ; siehe 
Phallocampsis. 

Phallo carcinöma,  der  Krebs  des  männ- 
lichen Gliedes,  Ruthen  krebs;  von 
Phallus  u.  Carcinoma. 

phallocarcinomaticus , Phallokarki- 
noma  betreffend,  damit  behaftet,  davon 
herrührend  usw. ; v.  Phallocarcinoma. 

phallocarcinomatosns , 1.  mit  Phal- 
lokarkinoma  behaftet;  2.  überhaupt:  — 
phallocarcinomaticus;  v.  Phallocarcinoma. 

Phallocrypsis  , das  Verkriechen  (zu 
starke  Zurückziehen ) des  männlichen 
Glied  es,  das  Ru  t h e ns  cli  w i n d e n ; v. 
Phallus  u.  Crypsis. 

phallocrypticus,  Phallokrypsis  betref- 
fend, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw. ; v.  Pliallocrypsis. 

phallocyloticus  “ phallancylo» 
ticu  s. 

phallödes,  < pccXXwdtjg , Phallus  ähnlich, 
Penis- förmig ; v.  Pliallos  u.  eid'og. 

phalloncösus,  zu  Phalloncus  gehörig, 
davon  herkommend , dazu  gehörig. 

Phalloncus,  eine  krankhafte  Anschwel- 
lung des  männl.  Gliedes;  v.  Phallus  und 
Oncus. 

Phallopsophia,  ein  Abgang  von  Luft 
durch  das  männliche  Glied ; v.  Phallus 
u.  Psoplius. 

phallopsophicus,  zu  Phallopsophie  ge- 


Phantasmaticus 


772 


Ph  allorrhag-i  a 

hörig,  dieselbe  veranlassend,  damit  be- 
haftet usw. 

Phallorrhag-ia,  eine  (heftige)  Blutung 
aus  dem  männlichen  Giiede;  v.  Phallus 

u.  Rhage. 

phallorrhag-icus,  Pballorrhagie  betref- 
fend, davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Phallorrhag-us,  an  Phallorrhagie  lei- 
dend usw.;  s.  p h a 1 1 o r r h a gi c u s. 

Phallorrhoea  ~ Urethritis  (cum  efflu- 
vio) , Gonorrhoen  occulta  virorum ; v. 
Phallus  u.  Rlioea;  vergl.  Blennorrhoea 
urethrae  feminarum . 

phallorrhoicus,Phallorrhöe  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw.; 

v.  Phallorrlioea. 

Phallorrho'ischesis,  die  plöt  zliche  Ver- 
haltung des  Ausflusses  bei’m  Tripper,  die 
Stopfung  des  Trippers;  v.  Phallor- 
rhoea  u.  Ischesis. 

phallorrhoischeticus,  Stopfung  des 
Trippers  betreffend,  dav.  herrührend  usw.; 
s.  Phallorrhoischesis. 

Phallus , Phalus,  6 cpalXog,  das 
männliche  Glied,  eig.  jedoch  nur  das 
zum  Behuf  der  Phallusverehrung  od.  des 
Priapusdiensles  nach  gebildete;  ver- 
wandt und  wol  eig.  dasselbe  Wort  mit 
(pcAog,  Palus , Pfahl. 

phalos,  yuÄoQ,  fahl,  fulvus,  weisslich,  glän- 
zend, vgl.  phalaros. 

phanecohioticus,  offenbare  Lebensäu- 
sserungen zeigend,  wie  Thiere  u.  Pflan- 
zen; v.  phanerus  u.  bioiicus. 

Phanerohl  otismus , bei  Buy  u o y : 
der  Zustand  des  offenbar  in  die  Erschei- 
nung fallenden  Lebens,  wie  das  der  Thiere 
und  Pflanzen ; s.  plianerobiolicus. 

phanerobiötus , unrichtig  statt ; p 1)  a ae- 
rob i us,  phanerozous  etc.;  s.  phaneros,  bio- 
tus  etc.  — Cf.  K.  G.  Kühn  Cens.  lexic.  med. 
Progr.  Ylli,  p.  8. 

phanerobius  z:  phanerozous;  s. 
phaneros,  Bios  etc. 

Phanerogamae  (plantae)  , die  P h a- 
nerogamen,  PO.  mit  sichtbaren  (oder 
eig.  leicht  in  die  Augen  fallenden)  Be- 
fruchtungswerkzeugen; v.  phaneros  und 
yn/teco  etc.,  s.  Gamos  etc. 

Phanerograsnia , eig.  die  offenbare 
Ehe!  daher:  die  Lehre  von  den  Phane- 
rogamen ; v.  Phanerogamae. 

Phanerophy  ta , bei  Link:  P f 1 a n<- 
zen  mit  ächten  Wurzeln,  in  wel- 
chen (Wurzeln)  nämlich  das  Mark  in  der 


Regel  gar  nicht  vorhanden  ist  oder  sich 
doch  sehr  bald  auskeilt,  oder  sich  nur 
selten  weit  hinein  und  nie  bis  an’s  Ende 
erstreckt.  Eig.:  deutlichePflanzen! 
v.  Phaneros  u. Phyton ; vgl.Cryptophyta  etc. 

phaneros,  (p  av e qo  g , (p  u v o g , sicht- 
bar, (sehr)  in  die  Augen  fallend,  offen- 
bar; Y.cpjcuvwe tc.  s.u.Phaenomenon  etc.etc. 

phanerozous,  deutlich  lebend, 
als  Gegensatz  des  scheinbar  Todten , s. 
cryptozous ; v.  phaneros  u.  Zöe. 

Phantasia,  ycpavTaoia,  l.d.  Vor- 
stellung, das  Bild,  welches  sich  die 
Seele  von  etwas  Aeusserem  bildet ; daher 
2.  das  V ors  teilungsvermögen,  Ima- 
gination 3.  die  falsche,  leere  (durch 
keinen  äusseren  Gegenstand  begründete) 
Vorstellung,  bes.  zu  Delirium,  je- 
doch mehr  das  leichte  u.  kurze  De- 
lir iren  unmittelbar  nach  dem  Erwachen 
bei  noch  nicht  gefährlich  Kranken  ; von 
( pavTcc^w,  (Frecpientativum  von  (paro, 
(pnivo),  s.  u.  Phaenomena  etc.!)  viel  er- 
scheinen machen , (reichlich)  erscheinen 
lassen,  eine  grosse  Erscheinung  zu  sehen 
glauben;  grosses  Aufsehen  zu  machen  su- 
chen, prahlen  usw. — Bei  den  Stoikern  : 
to  tpaivofhevov,  visum  ( « ni  m i ) , 
animo  sukiectum , opinio  animo  conce- 
pla ; cf.  Gellii  Noct.  Att.  1 9,  1, 1 5.  Ar- 
rinn,  ad  Epictet.  ed.  Upt.  coli.  p.  144. 
Mitscherlich  Racemat.  Venus.  3,  p.  8. 

Ph  antusici  di a n o i ca , 7)  dia  t ijg  d i uv  o t a £ 
< pavraoia , die  übersinnliche  (erst  durch 
Schlüsse  erworbene)  Idee.  — Ph.  locjica, 
rj  yai’TUG  ca  Xoy  oxrj  , der  Verstandes-  h e- 
griff. — Vgl.  Prolepsis,  T y p o s i s etc.  etc. 

phantasiod.es,  einer  Phantasie  ähnlich, 
phantasieartig;  bei  Einigen  auch:  durch 
die  Phantasie  bewirkt;  v.  Phantasia;  vgl. 
JE i Sog  etc. 

Phantasma , to  cp  a v t a o fi  cc , eine 
leere  eitle  (grundlose)  Vorstellung, 
ein  T ru  gbild,  Phantasma  ; v.  cpavTalJw, 
s.  unter  Phantasia. 

Phantasmagroria , die  Phantasma- 
gorie,  das  sog.  Geistercitiren;  von 
Phantasma  u.  ayw  (zz:  nyo)?  oder  ayo- 
Q8V0)  (versammeln)  ? 

Phantasmatica , Phantasmatic  e, 
die  P li an  tasmatik , bei  Zenneck 
(s.  Oken’s  Isis  1826,  X):  die  Erklärung 
der  gegebenen  allgemeinen  Erscheinungen; 
vgl.  Phantasmographia ; s.  Phantasma. 

phantasmaticus,  1.  zz  pliantasticus;  2. 
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bei  Einigen : vorgebliche  oder  vermeint- 
liche Erscheinungen  (von  Geistern , sog. 
Ahnungen  usw^} betreffend,  dadurch  (wirk- 
lich oder  vermeintlich)  bewirkt  usw.;  v. 
Phantasma. 

Pliaiitasination,  to  cp  a vx ao  ft  a t i ov, 
ein  kleines  unbedeut.  Phantasma; 
Demin.  v.  Phantasma. 

Phantasmatographia  zz  Phantasmo- 
graphia. 

Phantasmatomoria , die  Albernheit 
mit  falschen  Vorstellungen;  v.  Phantasma 
u.  Moria. 

Phantasmog-raphia,  bei  Zenneck 
(s.  Oken’s  Isis,  1826,  X.):  Beschreibung 
der  sinnlichen  äusseren  Erscheinungen ; 
s.  Phantasma , Graphe  etc. 

Phantasmophrenöses,  diePhantasmo- 
phrenosen,  bei  C.  H.  Schnitz:  die  Wach- 
irren, Traumgesichte  im  wachenden  Zu- 
stande, die  Bildirren;  v.  Phantasma  u. 
Phrenosis. 

Phantasmoscopia,  das  Gespenster- 
sehen, ein  melanchol.  fixer  Wahnsinn, 
wobei  der  Kranke  sich  viel  mit  Trugbil- 
dern quält,  Gespenster  zu  sehen  glaubt 
usw.;  v.  Phantasma  u.  Scöpe. 

Phantasticon,  to  cp  a v t « o r iz  o v , 1. 
gewöhnlich:  das  Vorstellungs  vermö- 
gen; 2.  bei  den  Stoikern:  zz  Phan- 
tasma; v.  cpavTci^oj,  s.  u.  Phantasia. 

phantasticus,  cp  a vt a ot  i z o g , U bei 
den  Alten  bes. : was  zum  Vorstellungs- 
vermögen gehört,  dadurch  entsteht;  dah. 
2.  jetzt:  phantastisch,  eingebildet,  durch 
Einbildung  entstanden;  s.  Phantasticon. 

Phantasten,  to  cpavTaoxov,  das 
durch  das  Vorstellungsvermögen  in  der 
Seele  entstandene  Bild  von  äussern  Ge- 
genständen, die  Idee;  von  cpuvxaoTog, 
durch  das  Vorstellungsvermögen  entstan- 
den, s.  Phantasticon  etc. 

Phantastus,  1.  der  Phantast;  2. zu 
Phantasticus. 

Phantönia,  das  Phantom,  1.  ein 
Traumbild,  Trugbild“ Phantasma ; 
2.  ein  mechanisch  nachgebildetes  Organ 
des  Körpers,  um  daran  Uebungen  für 
Anfänger  anzustellen,  z. B.  Phantoma 
obstetriciu  m , ein  Phantom  für  Ue- 
bungen in  der  Geburtshülfe.  — Op  h th  a l- 
m o p h a n t Ö m a , ein  Phantom  für  Ue- 
bungen in  Augenoperationen  usw.;- — v. 
dem,  freilich  nur  eingebildeten!  Verbum 


cpavTOM ; gut  Griechisch  müsste  man  sa- 
gen: Phantasiöma,  v.  epavjaotou ),  sich 
eine  Vorstellung  machen,  sich  einbilden 
(zu  sehen  oder  gesehen  zu  haben  usw.). 
Oder  man  könnte  auch  das  Wort  Phan- 
tasma, oder  z.  B.  für  Abbilder  von  klei- 
nen Organen,  wie  vom  Auge,  Ohre  usw. 
Phantasmation,  in  dieser  Bedeutung 
brauchen. 

pliarcidödes,  cpaQztdwdqg,  runzlicht; 
v.  Pharcis  u.  Piidog. 

Pharcis,  i)  cpuq xiq,  gen.  -idog,  -idis,  Burja, 
eine  Runzel;  v.  yagoj , fut.  (pugooj , jindo,  spal- 
ten; Pharcis  also  gleichsam:  eine  noch  unvoll- 
komrnne  Spalte! 

Pharicon,  r o <p  ag  ly.0  v,  bei  Gute  n,  S ) i o s- 
horides  u.  A.  ein  sehr  heftiges  einfaches  Gift. 
Schon  die  Alten  waren  darüber  so  ungewiss,  wie 
wir  über  das  Bohon  Upas  u.  äliul.  Die  Ablei- 
tung ist  unsicher;  ob  verwandt  mit  Pharmacon? 

Pliarmacewm , t o cp  a q ft  uz  siov  — 
Apotheca  im  neuern  Sprachgebrauch; 
v.  Pharmacon  etc. 

Pharmaceuma , to  cpaQfiazevpia  zz 
Pharmacon. 

Pliarmaceus,  o cpaQftaztvg  — Phar- 
ma c e u t a. 

Pharmaceuta,  ocpaQfiaytavi;rig,cpctQ- 
fi  azc.vg , 1 . zz  Pharmacopoeus;  s. 
Pharmacon.  Bei  den  Alten  bedeuten  diese  Wör- 
ter aber  auch  sehr  oft:  2.  einen,  der  Arzneien 
anwenden  lehrt,  also:  P har  makolog,  Arzt 
usw.;  3.  einen,  der  Arzneien  einnimmt,  einschmiert 
usw.,  also:  den  Kranken!  4.  einen  Giftmi- 
scher; 5.  einen  der  Zaubermittel  macht,  einen 
Zauberer!  — Die  Accentler  müssten  eigentl. 
diese  Bedeutungen  durch  ihre  Kunst  unterschei- 
den lehren,  wenn  nicht  der  Verstand  schon  bes- 
ser dafür  gesorgt  hätte ! 

Pharmaceutica , Pharmaceutice, 

rj  cp  a q ft  a z e v % i z rj  (fiiyyij)  — Pharma- 
cia; v.: 

pharmaceuticus,  cpagfiuzevT/zog , 1. 
die  Arzneibereituug  betreffend , dazu  ge- 
hörig ; — 2.  z:  Pharmacopoeus;  — 
3.  die  Giftmischerei  betreffend,  dieselbe 
übend,  der  Giftmischer  (bei  den  Alten). 

Pharmaceutria,  rj  cp  a q ft  a z e vt  q i : a , 
das  Foem.  v.  Pharmaceuta,  bes.  aber  in 
den  Bedeutungen:  Giftmischerin,  Hexe 
usw.;  s.  Pharmaceuta. 

Pharmacia , r/  cp  a q ft  a z 1 1 a , 1.  bei 
den  Allen:  a)  die  Giftmischerei;  die 
V e r g i f t u li  g ; das  Giftigmacheu  (ei- 
nes Pfeils  usw.),  V eneficium ; — b)  das 
Heilgeschäft,  die  Anwendung  v o n 
Arzneien;—  2.  jetzt:  das  Zuber  ei- 
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ten  von  Arzneien  und  bes.  die  An- 
weisung dazu ; v.  Pharmacon ; vgl.  noch 
P har  m a x i s. 

-pharmacicns,  ( pagpiayiaogy  1.  vnedi - 
camentösus , arzneilich;  2.  bei  den  Alten 
auch:  giftig,  Gift  betreifend;  v.  Phar- 
macon. 

Pharntacion , %o  (pagfiumo ?,  eia  klei- 
nes (unbedeutendes,  oder  leicht  zu  nehmendes 
usw.)  Heilmittel;  Demi»,  v.  Pharmacon. 

Pharmacis  , <p  a q /auh  iq  ■=:  Pharma- 
ceutria;  Foem.  v.  Pharmaceus. 

Pharmacites  (yinum,  oivog ) cpagja  a- 
n it  ?] g — Vitium  medicatum , Kräu- 
terwein; v.  Pharmacon  etc. 

! Pharm  acitis  (terra , yrj)  cp  a g /u  au  i- 
t ig , bei  D ioskorides : eine  brenn- 
bare sog. Erde,  E r d k o h 1 e,  (Braunkohle  ij) 
v.  Pharmacon,  wegen  des  Abfärbens! 

Pharmacohasanista , -es,  der  Arz- 
neiprüfer, Gift prüfer;  v.  Pharma- 
cobasanus  etc. 

Pharmacohasanus,  der  A r z n e i-P  r ü f- 
stein,  der  Titel  eines  Buchs  von  Mat- 
tliiolus  ; von  Pharmacon  u.  Basanus.  — 
Die  Alten  waren,  und  Manche,  selbst  sog.  Ge- 
lehrte, sind  noch  jetzt  der  irrigen  Meinung,  dass 
gewisse  Edelsteine  in  der  Nähe  jedes  tödtlichen 
Giftes  getrübt  würden.  Besonders  beuten  gern 
unsere  Novellenschreiber  dgl.  Faseleien  aus,  u. 
verbreiten  so  statt  der  vermeinten  Aufklärung, 
Dummheit  und  Aberwitz  im  Volke. 

Pharmacocatagrapholog-ia,  nennt  J. 
J.  Plen  k:  die  Receptsclireibekunst; 
eig. : die  Arzneiniederschreiblehre;  von 
Pharmacon,  xaxu-,  Graphe  u.  Logos. 

Pharinacochymia,  die  pharmace u- 
tisclie  Chemie,  od.  was  der  berühmte 
Trommsdorff  auf  dem  Titel  eines  sehr 
zu  empfehlenden  Buches  etwas  sonderbar: 
pliarmaceutisclie  Experimental- 
chemie nennt;  nicht  aber  — Pharmaco- 
logia , wie  Einige  angeben ! v.  Pharmacon 
u.  Chymia. 

Pharmacocollocystis , Capsula  me- 
dicaminis  cjelatinosa , ein  aus  Gallert  be- 
reitetes Arzneikäpselchen  , wie  das  vom 
Apotheker  Math  es  zu  Paris;  v.  Phar- 
macon u.  Collocystis. 

pJiarmacodes,  cpagpiayo)^f]gy  1.  veue- 
nosus,  giftartig  (bei  den  Alten) ; — 2. 
medicamentosus , arzneilich,  arznei- 
artig, einer  Arznei  ähnlich;  v.  Pharma- 
con u.  Eidos  • 

Pharmacodynamsca,  P h a r m acody- 
namice,  Pharmacodynamiologia, 


die  Lehre  von  den  Wirkungen  der 
Arzneien,  die  Pharmakodynamik, 
Pharmakodynamiologie;  v.  Phar- 
macon u.  Dynamice  oder  Dynamiologia. 

Pharmacodynamiologria , die  Lehre 
von  der  Kraft  und  Wirkung  der  Arz- 
neien ; s.: 

pharmacodynamiolo§riciis,  pharma- 

codynamiologus,  die  Lehre  von  den 
Wirkungen  betreifend,  sich  damit  beschäf- 
tigend , dieselbe  lehrend  usw. ; v.  Phar- 
macon, Dynamis  u.  Logos. 

Pharmacog-nosia,  die  Erkenntniss  der 
Arzneimittel,  auch  die  Lehre  davon,  die 
Arzneimittelkunde;  v.  Pharmacon 
u.  Gnosis. 

Pharmacognostice  (doctrina) , die 
Pharmakognostik,  Lehre  von  der  Kennt- 
niss  der  Arzneien;  v.  Pharmacon  u.  Gno- 
stice. 

Pharmacologria,  die  A r z n e i m i 1 1 e 1- 
lehre;  nicht:  die  Lehre  von  der  che- 
mischen Bereitung  der  xArzneien , wie 
Manche  angeben,  v.  Pharmacon  u.  Logos. 

pharmacologricus,  p h a r m a c o 1 o g u s, 

Pharmacologie  betreffend , sich  damit  be- 
schäftigend, dieselbe  lehrend  usw. 

Pharmacomania,  1.  die  Arzneiwuth, 
Arzneiverordnungswuth  mancher  (besond. 
habgieriger)  Aerzte;  2.  der  (unersättliche) 
Arzneihunger  mancher  Kranker,  bes.  von 
ihren  Männern,  mit  Zusage  von  Verpfle- 
gung getrennter  Frauen ; v.  Pharmacon 

u.  Mania. 

Pharmacomaniaca , die  Arzneitolle, 
die  von  Arznei  - Hunger  Geplagte;  s. : 

Phannacoiuaniacus,  der  Arzneiwuth 
Besessene,  übermässig  Arzueiliungrige;  v. 
Pharmacomania. 

Pharmaconietria,  die  Arzneimesskunst, 
Pharmakometrie,  u.  zwar:  L das  mecha- 
nische Abmessen,  Abwägen  der  Arznei- 
stoffe;—- 2.  das  genaue  Erforschen  der 
Arzneiwirkungen  ; s. : 

Pharmacometrum , das  Arzneimaass; 
Pharmakometer ; v.  Pharmacon  u.  Metrum. 

PharmacomorpMca  (nrs),  die  Arz- 
neiformenlehre, Receptsclireibekunst ; 

v.  Pharmacon  u.  Morphe. 

Pharmacon , to  cpag/uanoVy  das 

Arzneimittel,  v.  (negw,  nsigca,  nago), 
cpagw , cpag/ico,  cpagpiaw,  (cpag/ucx^w ,) 
cp  a q fi  ao  ü 0) , (öffnen  und  hinein  tliun,) 
ei  n rühren:  Farben,  Arzneien, 
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Gifte,  Zaubertränke  usw. ! also:  färben, 
Arzneien  machen,  Arznei  eingeben,  Gifte 
machen,  vergiften,  Zaubertränke  machen, 
bezaubern  usw.usw.!  Pharmakon  heisst 
desshalb  auch  die  F a r b e,  (. Piijmentum ,) 
das  Gift,  der  Zaubertrank,  der  sog. 
Liebestrank  usw.,  od.  überhaupt  alles 
Eingerührte.  Jene  verschiedenen  Bedeutun- 
gen des  Worts  ersieht  man  aus  dem  Zusammen- 

<ü> 

hange,  und  nichts  hilft  hier,  wenn  man  ihn 
schreibt,  der  — sog.  Accent. 

Pharma cön , o cp  uq  pcay.  « v , gen.  - wj'o?, 
plur.  - o)  v i q , die  Tinctur ; eig.  die  Färberei 
und  was  färbt,  (wie  Tinctur!)  particip.  von 
yuQfiuoöco , färben,  s.  unter  Pharmacon. 

Pharmacopoea,  od»  richtiger:  Phar- 
ma co  po  eia,  yj  (paQ/uaxonoiia,  jetzt 
gewöhnlich  die  Pharm acopöe,  (nicht 
Pharmakopö!  nach  dem  Griechischen  müsst’ 
es  sogar  heissen:  Pharma  kopöie;  die 
officielle)  Anweisung  zur  Bereitung  der 
Arzneien;  das  sog.  Dispensatorium; 
eig.  aber  das  pharmaceut.  Laboratorium; 
bei  den  Alten  auch:  der  Ort,  wo  Far- 
ben, Gifte,  vermeintliche  Zaubermittel 
usw.  bereitet  werden;  s. : 

Pharmacopoeus,  d (pug /baxouo  ioq, 
ein  Apotheker;  bei  den  Alten  überh., 
wer  Pharmacon  macht  od.  damit  umgeht: 
Färber,  Giftmischer,  Zauberer  usw. ; auch: 
Apothecarius , Seplasiarius , Pharmaceuta 
etc.  v.  Pharmacon  u.  noiew,  machen,  s. 
Poesis. 

Pharmäcopöla,  6 (p  dQ  //  axoncoX^St 
der  Arznei  hä  ndler;  v.  Pharmacon  u. 
nooXew,  verkaufen.  Mit  Unrecht  nennt 
man  auch  unsere  Apotheker  so,  bei  de- 
nen doch , in  Hinsicht  auf  ihren  hohem 
Zweck,  das  Verkaufen  — der  Idee 
nach  — * nur  Nebensache  ist.  Das  Wort 
passt  nur  zur  Bezeichnung  unserer  sog. 
Drog nisten,  Materialisten,  Arca- 
nenkrämer  usw. — Die  Alten  bezeich- 
nten auch  damit  einen  oder  eine  (heim- 
liche) Gifthändlerin . 

PharmacopoHiim,  l.~  Apotheca; 
— ■ 2.  die  Arzneihandlung , Arzneibude, 
wie  die  Engländer  noch  ihre  sog.  Medi- 
cal shops  haben; — 3.  eine  Droguen- 
Handlung ; v.  Pharmacopola. 

Pharmacoposia,  rj  <pag  yiaxonoo  la, 
das  Einnehmen  von  (flüssigen)  Arzneien 
udgh,  das  Arzneitrinken,  Gifttrin- 
ken usw.;  v.  Pharmacon  u.  Posis. 

Pharmäcotheca,  (rj  (t pctgjriaxo&qxy,') 
eine  Arzn  ei  k ist  e ; eine  Hausapotheke; 


auch  “Apotheca;  v.  Pharmacon  u.Theca; 
vgl.  Apotheca. 

Pharmacatherapeuta,  - 1 e s , — : 

pharinacatherapeuticus,  die  Pharma- 
kotherapie betreffend,  dieselbe  ausübend 
oder  lehrend  usw. 

Pharinacotherapia , die  Rrankheits- 
heilung  durch  Arzneimittel;  v.  Pharma- 
con u.  Therapia. 

Plaarmäcotriba , P h a r m a c o t r i p s, 

o (p  a q fi  a x o t q i ß a , (p  a q p,  a x o t Q n{>, 
der  Pieiber  oder  Stosser  in  der  Apo- 
theke, (in  der  Malerbude  usw.);  v.  Phar- 
macon u.  TQißw , reiben,  tero , trivi l 

Pharmacter,  o cpag  ju  um  7]  q — Phar- 
maceus. 

pharmacticus,  (paQ/uaxuxog  — phar- 
matticus. 

Pharmacum  = Pharmacon. 

Pharmacurgicus,  Pliarmacurgus, 

o rpag/iaxovgyog,  (nicht  cpaQfiaxovQ- 
yixog,  wie  Castelli  dem  übrigens  man- 
ches Gute  enthaltenden  Apiarium  Har- 
de Cs  nachschreibt.)  Pharmacopoeus; 
v.  Pharmacon  u.  Ergon,  vgl.  Chirurgus. 
Doch  bezeichnete  man  durch  Pharina- 
kurg  zugleich  (u.  oft  vorzugsweise)  ei- 
nen, der  bes.  durch  Arzneien  zu  wirken 
sucht,  im  Gegensatz  derer,  die  bloss  durch 
Diät,  durch  körperl.  Bewegung,  sogen. 
Magnetismus,  durch  chirurg.  Operationen 
usw.  zu  heilen  suchten. 

pharmatticus , soll  bezeichnen:  von 
Arzneien,  Giften  od.  dgl.  entstanden;  v. 
(pagjua  tto). 

Pharmaxis , y)  (p  a g /li  a £ i g , L hei 
den  Alten:  = Pharmacia,  bes.  in  der 
Bedeutung:  Anwendung  und  Gebrauch 
von  Arzneien.- — 2.  Hipp  okr  ates  be- 
zeichnet durch  Pharmacia  u.  Phar- 
ma x i s oft  vorzugsweise  die  Anwen- 
dung drastischer  Purgir mittel; 
v.  (pag/tiaocw , cpagpaTTw , fut.  s. 

unter  Pharmacon.  — 3.  bei  den  Alten 
auch  bes.:  “ das  Vergiften,  Giftig- 
machen (von  Pfeilen  usw.;  v.  Pharma- 
con: (pag/iaooo) , ~ ttw,  fut.  -|w,  giftig 
machen:  'Oiav  («i  G(p7]xai)  fiaacLoviai 
vexoav  eytflvav,  ai  (f shninTovoi  xai 

v C CL 

(p  a g ja  aix  ovo  i % o xevtqoV  oirev  not 
doxovoi  [.ludslv  xai  oi  avd'Qwnoi  pia- 
<d’y]iua,  xai  xoino  ovx  aya&ov\  AiXiav. 
(*',  tg}  crr  Wenn  die  Wespen  eine  todte  Natter 
sehen,  (meint  sic  Hanl}  so  lallen  sie  darauf 
und  vergiften  mit  ihrem  Güte  den  Stachel; 
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was  ihnen  die  Menschen,  auf  eine  freilich  eben 
nicht  löbliche  Weise,  scheinen  ahgelernt  zu  haben. 

Pharus,  6 (puQog,  der  Spalt,  yaQvyt,  vuqvZ, 
die  weite  OefFnung;  s.  Pharynx  etc. 

Pharygathrum , to  (paqvy<iO-Qov  = : 

Pharygethrum , to  qsttQvytO'Qov  z~.  : 

Pharygetrum,  to  (paqvytTQov  z=z  Pharynx. 

Pliaryngalgia,  d.  Schlundkopfschmerz ; 
v.  Pharynx  u.  Algos. 

pharyngalgicus,  Pharyngalgie  betref- 
fend, daran  leidend  usw. 

pharyngemphracticus , durch  Ver- 
stopfung des  Schlundes  entstanden,  daran 
leidend  usw. 

Pharyngemphraxis,  die  Schlundver- 
stopfung ; v.  Pharynx  u.  Emphraxis. 

Pharyngeuryssma , eine  (krankhafte) 
Schlunderweiterung;  von  Pharynx 
u.  Eurysma. 

pharyngeurysmaticus,  Pharyngeurys- 
ma  betreffend,  davon  herrührend,  daran 
leidend  usw. 

pharyngeus,  zum  Schlundkopf  gehö- 
rig ; v.  Pharynx.  — Angina  pharyngea 
zz  Pharyngitis.  — A.  pharyngophthi- 
sica  — z Pliaryngophtlüsis. 

pliarymgicus  zu  pliaryngeus. 

pharyngiticus,  Pharyngitis  betreffend, 
daran  leidend  usw.;  s. : 

Pharyngitis , eine  S c h 1 u n d - Kopf- 
entzündung; v.  Pharynx,  vgl.  Iritis. 
— Ph.  apostematica  der  Schlund-Kopf- 
abscess. — Ph.  ulcerosa , Ph.  phthisica, 
die  verseil warende  Schlund -Kopfentzün- 
dung, die  Schlund -Kopfschwindsucht. 

Pharyngocace,  sprachgemässer:  Caco- 
p h a r y li  g i a. 

Pharyngocele,  der  sog.  Schlund- 
kopfbruch,  Schlund  fall,  Schlund- 
fang, von  Auftreibung  und  Erschlaffung 
der  innern  Schlundwände;  v.  Pharynx  u. 
Gele.  — Heisst  auch  noch : Pharyngeu- 
rysma , Diverticulum  pharyngis , I).  oe- 
sophagi , Hernia  pharyngis , IS.  oeso- 
phagi , Perlapsus  pharyngis , P.  oeso - 
phagi , Oesophagus  succenturiatus . 

pharyngocelicus,  zu  Pharyngocele  ge- 
hörig, davon  herrührend,  damit  behaftet 
usw. ; v.  Pharyngocele. 

Pharyngocenteriiim,  Instrumentuni 
ad  pungendum  pharyngem, ein  Schl  u n d- 
Troisquart;  wie  z.  ß.  der  von  P/em* 
rning  und  Cu  sack  (s  .Dublin  Journ., 
1840,  March,  zz  Prorieps  Not.  1396. 
S.  151 — 8.)  mit  Glück  gebrauchte;  von 
Pharynx  u.  Centerion. 


Pharyngocephale,  d.  Schl  und  köpf, 
der  oberste  Theil  des  Schlundes,  der  Ra- 
chen ; v.  Pharynx  u.  Cephale. 

pharyngocephalinus,  zum  Schlund- 
kopf gehörig,  dens.  betreffend  usw.;  v. 
Pharyngocephale.  — Ph.  ( musculus ),  d. 
Schlund  kopfmuskel. 

Pharyngocy  manche , Angina  pha - 
ryngea , die  Luftröhren  köpf  sbräuue; 
v.  Pharynx  u.  Cynanche. 

pharyngocynanchacus,  Pharyngocyn- 
anche  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pharyngodynia  , der  ( chronische  , 
krampfhafte)  Schlund  - Kopfschmerz ; von 
Pharynx  u.  Odyne. 

pharyngodynicus,  Pliaryngodynie  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

Pharymgolysis,  die  Schlundläh- 
mung, Lähmung  der  Schlundmuskeln; 
v.  Pharynx  u.  Lysis,  in  der  Bedeutung 
von  Paralysis.  Also : zz  Pharyngopa- 
r a 1 y s i s. 

pharyngolyticus  zz  pharyngopa- 
ralyticus. 

pharyngopaJafiwMS,  was  zugleich  den 
Schlund  und  den  Gaumen  betrifft, 
von  beiden  zugleich  gebildet  wird  usw. ; 
übel  gebildet  aus  Pharynx  u.  Palatum, 
der  Gaumen. — Arcus  pharyngo- 
palatinus , der  Sclilundgaumen- 
bogen,  der  hinterste  obere  Theil  des 
Piachens.  — (Muse.')  Ph.  zz  M.  palä- 
topharyngeus  ? der  Schlundgaume n- 
m uske  1. 

Pharyngoparaly  sis , die  Schlundläh- 
mung ; v.  Pharynx  u.  Paralysis. 

pharymgoparalyticus , pharyngo- 
paralytus,  Pharyngoparalysis  betref- 
fend, daran  leidend  usw. 

Pharyngopathia,  Morbus  faucium , 
eine  Ra  eben  krank  heit;  v.  Pharynx 
u.  Pathos. 

Pharyngoperistole  , die  S c h 1 u n d- 
Verengerung,  eig.  jedoch  nur  die  phy- 
siologische vorübergehende,  zum  Hinab- 
drücken des  zu  Schluckenden  in  den  Magen 
bestimmte.  Manche  brauchen  jedoch  jetzt 
den  Ausdruck  mit  Unrecht  auch  für  die 
pathologische  bleibende  Coarctatio  pha- 
ryrnfis ; v.  Pharynx  u.  Peristole. 

pharyngoperistolicus,  Pharyngoperi- 
stole  betreffend,  davon  herrührend,  daran 
leidend  usw. 

Pharyngoplegia,  nimmt  man  jetzt  für 
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= Pliaryngolysis;  letzteres  bezeich- 
net aber  eine  Schlundlähmung  von  Er- 
schlaffung und  gesunkener  Production, 
Pharyngoplegia  hingegen  eine  Läh- 
mung von  Ueberfiillung  und  gesteigerter 
Production  od.  doch  von  gesteigerter  Ir- 
ritabilität, z.  B.  von  Apoplexia  sanguinea 
ausgehend ; v.  Pharynx  u.  Plegia. 

pliar yngropleg-icus * P h a r y n g o p 1 e- 
gie  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend usw. 

Pharyng*©  plethora*  Plethora  faa- 
ciurn , der  Blutüberlluss  in  den  Organen 
des  Rachens;  v.  Pharynx  u.  Plethora. 

Pharyngrorrhagüa,  ein  S c hl  u n d b 1 u t- 

fluss,  starke  Blutung  aus  Schlundge- 
fässen ; v.  Pharynx  u.  Rliagia. 

pharyng-orrhag-icus,  Pharyngorrhagie 
betreffend , daran  leidend  usw. 

pharyngospasmodic&i§  zu  pharyn- 
gospasticus,  Schlundkrampf  betref- 
fend, daran  leidend  usw.;  s.  Pharyngo- 
spasmus. 

Pharyngospasmus , ein  Schlund- 
krampf; v.  Pharynx  u.  Spasmus. 

Pharyngostenia,  Schlund  Verengerung; 
von : 

pharyngostenus,  die  Schlundverenge- 
rung betreffend,  dazu  gehörig,  dav.  her- 
rührend,  damit  behaftet  usw.;  v.  Pharynx 

u.  stenos. 

Pharyngotomia,  d.  Schlundschnitt; 

v.  Pharynx  u.  Tome. 

Pharyngotomus,  1.  ein  Messer  oder 

ähnl.  Werkzeug  zum  Schlundschnitt,  das 
Pharyngotöm;  — 2.  ein  Wundarzt 
udgl. , der  die  Pharyngotomie  macht. 

Pharynx*  Pharyx,  Pharus,  6 cp  «- 
QvYl>  (pctQv!;,  cpugog,  gen.  cpagvyyoc, 

< pugvyoc  etc.,  Schlund,  (auch  Schlund- 
kopf bei  denen,  welche  die  ganze  Spei- 
seröhre Schlund  nennen;)  ist  gleichsam 
feinere  oder  deminutive  Form  v.  cpuguy^ 
od.  cpagag,  Spalt,  Schlucht,  Erdschlund 
usw.;  v.  cpagw , (statt  nage»,  negcn,  <7i£iow,) 
spalten,  eindringen  , eine  Schlucht,  einen 
Schlund  suchen,  in  einen  Schlund  stür- 
zen:' im  Med.:  in  einen  Schlund  hinein- 
fahren ? 

Phaselus,  o cp  ctoyXo  £~Phaseolus. 

Phaseolus,  o cpuo^Xog,  cpaaeoXog 
(nicht:  cpao7]oXog}  wie  neuere  Wörter- 
bücher haben,)  cp  a o i o Xo  g,  cp  ao  ov  Xo  g, 
die  Wälsche  od.  Türkische  Bohne, 

Kraus' s etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Franz.  le  haricot , L up  i n u s Ph.  L. ; 
nach  Einigen  von  der  Insel  (ßa  o 7; Xo  g, 
welche  aber  auch  ihren  Namen  von  den 
Phaseoien  haben  könnte!  Nach 
Andern  vom  Hebr.  blDD  (pliasül),  schlecht, 
gemein , da  auch  schon  die  Alten  diese 
Hülsenfrucht  ein  4 vile  leifiimen ? nennen. 

Phasiolus , 0 cp  a o 1 0X0  g , — Pha- 
se o lu  s. 

Phasiua,  r 0 qao,uu , q)avTao(iut  die  Erschei- 
nung, das  Trugbild;  v.  qaivofuu  etc. 

Phatne,  Phatnion,  rj  cp  uw  7],  na- 
t v tj  , nad'V't],  Demin.  to  cpaivtov, 
n u%  v 1 0 v , nadviov  etc.,  die  Zahn- 
höhle, Älveolus  [dentis) ; Phatnae, 
ai  cpuvvui  etc.,  die  Zahnhöhlen; 
eig.  die  einzelnen  Vertiefungen  in  den 
Krippen  für  jedes  einzelne  Pferd,  Maul- 
thier usw. ; v.  naco , zu  fressen  geben, 
naofiai,  pascor ! fressen,  weiden. 

pliatnicus,  dieZahnhöhlen  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Phatne  etc. 

Phatnaon,  Phatnium,  to  cpuxvtov, 
i . eig. : eine  kleine  Zahnhöhle;  De- 
min. v.  Phatne; — 2.  zzz  Phatne. 

Pliatnorrhagia  * ein  Zahnhöhlen- 
blutfluss; s.  Phatne  u.  Rhage. 

phatnorrhagicus*  Phatnorrhagie  be- 
treffend, d azu  gehörig,  daran  leidend  usw. 

phaulos,  cp  uvXo  g,  cp  av  Qog,  sch  lech  t, 
gering,  wenig  wertli.  Man  sprach 
auch  n avXog , n uv  00  g ; nahe  ver- 
wandt mit  paullus , paucus , panper, 
mit  faul,  fahl,  flau  usw. 

Pliansinx,  rj  cp  a v o ty  g , genit.  - tyyog , 
-Ingis;  die  Brandblase,  Brand  p u- 
stel;  dann  auch  jede  andere  Blase  oder 
Pustel  auf  der  Haut;  v.  (petto,  cpuvw , (pav£o), 
scheinen,  leuchten,  brennen. 

IPhatistiämas , ein  scharfes  Aetzmitte!  in 
Form  eines  Kügelchens,  von  den  Alten  gebraucht 
zum  Wegätzen  grosser  Fleischgeschwülste;  von 
qav'C<»  etc.,  s.  u.  Phausinx. 

Phellandrium,  Oenanthe  Ph.  Lam., 
Poeniculum  aejnaticum  , der  Wasser- 
fenchel, das  Peersaat  (nicht:  ‘Pfer- 
desamen7!); wahrscheinl.  verdorben  aus: 
Fhilydrion,  v.  philos  u.  Hydor,  weil 
die  Pflanze  auf  nassen  Wiesen  wachst. 
Ändere  leiten  das  Wort  her  v.  Phe  Ileus,  felsen- 
artig aufrecht  stehend  : P h e 1 1 a n d riu  m nKo : wie 
ein  Fels  (im  Wasser)  männlich  aufrecht  stehend! 

Phdlens,  o ß s XXevg , eine  steinige, 
rauhe  Gegend  in  Attika;  daher:  aepe- 
Xyg,  ohne  Steine! 

Phenakistoseopinm , le  Phe  nahisti- 
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copc$  mehrfältig  verdorben  nnd  verstümmelt 

statt : Pliaenomenocistoscopium! 

Phengfophobia , die  Glanzscheu, 
der  Widerwillen  gegen  glänzende , stark 
beleuchtete  udgl.  Gegenstände  zu  sog.  Hy- 
drophobie; v.  Phengos  u.  Pliobos.  ^ 
pheng-opliobicus , p h e n g o p h o b u s, 
Phengophobie  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Phengophobia. 

Phengros,  to  i peyyog , gen.  -eog  -ove ? 
derGlanz,das  helle  (flimmernde  usw.) 
Licht.  Ist  gleichsam  die  klingende 
Form  v.  rpaog  und,  wie  dieses,  gebildet 
v.  ( cpaw ,)  (paivo),  (cpew,  cpevvw,)  (ptyyw, 
leuchten , glanzen  usw. ; vgl.  Pliaeno* 
me  non  und  bes.  Pliaos. 

Pherea,  tu  (pygsu , bei  Hippokr.: 
starke  Anschwellungen  der  Ohr- 
drüsen; scheint  bloss  eine  andere  Form 
für  Pera,  da  der  Parotidoncus  allerdings 
das  Ansehen  einer  vollen  (Hamster-)  T a- 
sclie  bat.  — Andere  leiten  das  Wort  v.  ip^geq 
( — : , die  Centauren  (cpijqfS , die  kleinen 

Hörner  der  Satyrn)  her;  noch  andere  sehen  das 
Wort  als  verwandt  an  mit: 

(p  8 q s i v i ferrel  tragen,  fortschaffen, 
fahren!  Engl,  to  Lear!  Pers.  (Tiirk. 

usw.)  (bürden)!  Sanskrit:  bhrl 

( bliritün ) , biVarmi  , ich  trage  ; Goth. : 
b «r,  ich  trug.  — Alle  offenbar  verwandt! 

— Sckiv  enk  stellt  auch  noch  ßagvs, 
durch  ßaQoj  etc.,  mit  cpegm  zusammen. 

Pheugrydron  zz  Hydrophobia;  s.: 
pheugydros,  (p  ev y vÖqo  g , wasser- 
scheu; v.  rpevyco  , fliehen , fu  g io!  und 
Hydor. 

Phi  ata»  Phiola,  fj  cp  i a ly,  Att.  cpi  e 1 y, 
die  sogen.  Phiole,  der  Des  tillirkol- 
ben;  eigentl.  eine  breite  Schale  usw. 
Die  Ableitung  ist  unbekannt:  vielleicht 
bloss  durch  den  Lippenhauch  verschieden  ; 
y.  Hyalos! 

Philacter,  findet  man  (z.  B.  neue 
allgem.  geograph.  Ephem.  29,  4.  S.  100.) 
statt  Phylacter,  in  der  Bedeutung  von 
Talisman.  Es  ist  wahrscheinlich  ver- 
schrieben. Jedoch  liesse  es  sich  in  der 
Bedeutung  von  Philtrum  vertheidigen, 
als  v.  (pilog  u.  ayw  hergeleitet,  gleichsam 

— amorem  cogens  oder  exigens  ! 
philadynamicus  zz : 
philadynämos,  (p  tladvva  [tog,  bei 

Hippokr.:  was  direct  und  sicher 
schwächt,  Lebensthatigkeit  herabstimmt; 
v.  (pilew  9 lieben,  s.  philos,  u.  v.  ady- 


namios.  — * Philadynamica  (: remedia , 
ta/tta tu)  tu  rpiXadwa/tiiKU , die  schwä- 
chenden , Lebensthätigkeit  herabstimmen- 
den Mittel. 

Philanthropia,  die  M e n sc  h e u 1 i e b e, 
Menschenfreundlichkeit ; s. 

philanthropicus , philanthropus, 
menschenliebend,  menschenfreundlich;  v. 
philos  u.  Anthropus. 

Philanthropus , o t p iXav &gwnog, 
der  Men  sehen  freu  n d;  v.  philos  und 
Anthropos. 

Philantia  , falsch  statt: 

Philautia  zz  A u t o p h i 1 i a. 

Philermum,  H e r m o p h i l u m,  M ercurium 
amans , den  Mercur  (das  Quecksilber) 
liebend;  s.  Mercaptans!  v.  philos  u.  Hermes. 

Phile tron,  Philetrum,  to  (pilyiQov . 
(Philtrum)  Amcitorium  , Sulcülus  labii 
superioris , Lcicüna  labii  superioris , 
Amabile , das  Liebesgrübchen ; v.  (ptlew, 
lieben  etc. 

Philiater  , 1.  ein  Freund  (Liebhaber) 
der  Aerzte;  v.  pliilos  u.  latros  etc.;  — 
2.  ein  Liebhaber  der  Heilkunde,  ein 
Studiosus  Medicinae . 

philiatricus,  die  Heilkunde  (oder  die 
Aerzte)  liebend;  s.  Philiater. 

Philobolita,  Philobolites,  Amans 
fungos,  Amator fungorum,&.  Scliwamm- 
fr  e u n d.  Liebhaber  (essbarer)  Schwämme ; 
v.  philos  u.  Bolus. 

Philoehemicus,  ein  Freund  der  Scheide- 
kunst; v.  philos  u.  Chemia. 

Philochirurgicus  , ein  Freund  der 
Chirurgie,  der  Wundärzte  usw.;  v.  phi- 
los u.  Chirurgus  etc. 

Philochymicus  = Phi  loch  eruicus. 

Philoenia,  y rpiXoivia , die  Wein- 
liebe, Trunksucht;  v. : 

Philoenus  , o (piXoivog  , der  W ein- 
liebhaber, W eintrinker;  v.  pliilos 

u.  Oenus. 

Philo^emtüra,  bei  Spur  z heim  (u. 
Gail?):  zz  St  orge;  übel  gebildet  aus 
philos  u.  Genitura  (und  letztes  statt 
Proles , die  Jungen);  s.  Philotecnia. 

philogrynaeus , p h ilog  y n aix,  p hi- 
logynes,  philogynos,  philogynus, 
den  Weibern  zugethau,  der  Weiberfreund; 

v.  philos  u.  Gyne,  Gyuaix  etc. 

Philog-ynia,  Gynophilia,  dieWrei- 

berliebe;  v.  philogynus  etc. 

Philomathia,  Philomathia,  y (p 
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Xo  fi  a&  € ta , (piXo  (M<X'd’ict,  die  Wiss- 
begierde, Lernbegierde;  v.: 

philoinathicus,  1.  cpiX  o ft  ad-rjQ,  wiss- 
begierig, lernbegierig  ; 2.  jetzt  auch 

oft:  die  Wissenschaften  betreffend,  die- 
selben fördernd;  3.  bei  Einigen  (fast  zu 
frei!):  von  zu  häufigem  Studiren  herrüh- 
rend  usw. ; s.  philos  u.  Mathesis. 

philomaticus  , falscii  statt  p hi  1 o m a - 


tlii  cus.  . . 

Philomimesia , bei  F.  />.  Osian - 
der:  die  Nachahmungssucht;  s.  phi- 
los u.  Mimesis  oder  Mimice. 

philomimeticus , cpiXojatjurjTiy.oe^  gern 
nachahmend,  nachäffend;  v.  Philomimesia. 

Philontum  , to  ydoviov , ein  beruhigendes 
Elektuarium  mit  Opium  von  Philo  pZ>*Awv) 
Tharsns. 


von 


Philopatridomania  “ Nostalgia; 
v.  philos,  Patris  u.  Mania ; s.Pothopa- 
tridalgia. 


philopatridomaniacus,  von  Heimweh 
herrührend , daran  leidend  ussv.;  v.  Phi- 
lopatridomania. 

Philophy sicws  , 6 cp  iX  o cpvo iho  e , 

ein  Naturforscher;  sehr  gut  nannten 
die  Alten  den  guten  Arzt  so,  vorzugs- 
weise auch  den  Aesculap;  s.  philos  u. 
Pliysicus  oder  Physis. 

Philoposia,  rj  cpcXonoG  la,  gewöhn- 
lich gebraucht  = Philoenia;  v.  philos 
u.  Posis. 


Philoristia,  fj  (pt  Xo  QiOTia , die 
D ef  in  ir  sucht,  Wortklauberei.  Ga- 
len bezeichnet  sie  als  Krankheit  man- 
cher Aerzte!  s.  philos  u.  dp/fco,  unter 
Aphorismus,  Horismus. 

philos,  qp/Aoff,lieb;freundscliaft- 
lich,  der  Freund;  v.  cpiXeo),  lieben, 
welches  man  wieder  abieifet  von  (Xrnio,) 
Xititü),  (X((pco,  versetzt : cpiXco  /)  sehr  nach 
etwas  verlangen,  und  als  verwandt  an- 

sielit  mit  dem  Arab.  (läba)  dursten; 
4_A  (labb  od.  lobb)  uz  Hebr.  ib  (leb) , 
das  Herz;*.*.!  (labbath),  die B r ust ; usw. 


philosapros  — 

philosaproticus , rancedinem  amans , 
das  Ranzichte  (z.  B.  den  Leberthran)  lie- 
bend ; s.  philos ! Saprotes  etc. 

Philosophema  , t o cp  iXo  g ocp  rj  [t  a, 
ein  Gegenstand  philosophischer  Unter- 
suchung, ein  Philos  oph cm  ; von  cpi- 
Xo  oocpzw,  studiren,  philosophiren  usw.;  s.: 


Philosopliia , r]  ( piXooocp  ta,  die 
Philosophie,  die  We  1 1 w ei  s h e i t ; 
eig. : die  Liebe  zur  Weisheit,  zur  Wis- 
senschaft und  Kunst  usw.  — Ph.  natu - 
ralis , die  Naturphilosophie,  aus 
welcher  jeder  macht,  was  ihm  gerade 
einfällt,  als  deren  erstes  Postulat  ich  das  er- 
kennbare Lehen , (über  welches  wir  doch  nun 
einmal  nicht  hinaus  können !)  setzen  möchte. 

philosophicus,  (piXoGocpiuog,  philo- 
sophisch, die  Philosophie  betreffend, 
dazu  gehörig , auch  : 

PMIosoplius  , 6 (p  iXoo  o cp  o s , der 

Philosoph;  s.  philos  u.  sophos. 

Philozo'ia,  rj  cpiXo£o)ia>  Ion.  cpiXo- 
£wi‘r/,  die  Lebensliebe,  Liebe  zum  Leben, 
Vitae  amoi* $ v.  philos  u.  Zöe. 

Philtron,  to  cpiXTpov,  <piXe%Qov, 
(piXjjTQOv,  der  Liebestrank,  Lie- 
besbecher,  eig.  ein  Mittel,  sich  beliebt 
zu  machen ; v.  cpiXeo) , s.  philos. 

Philydra  (j planta ),  eine  Wasser- 
pflanze; v.: 

philydroS,  aquam  amans , das  Wasser  lie- 
bend, gern  im  oder  beim  Wasser  lebend;  von 
pbilos  etc.  u.  Hydor. 

philypostroplius,  cpiXvnoozQocpoe, 
redire  amans , facile  rediens , gern 
wiederk  ehr  end,  oft  Rückfälle  ma- 
chend, s.  philos,  Hypostrophe  etc.!  — 
Ta  av.QiTu  aXoycog  Qaozwvqoctvva  (p*  X- 
vnoGTQoepa . ‘InnouQ.  (Ayop.  a .) 
Heilungen,  die  ohne  gehörige  [N.  B. !] 
kritische  Ausleerung  erfolgen:  bringen 
II  ü c kJ  ä Ile.  — Ta  ey%a%  aXipinavo- 
/neva  er  %i)Gi  vovcoioi  fu Ta  xqioiv  , — 
vnoG'VQocpwdsa  [ ==  cpiXvnoGTQO- 
(pa\].  = Was,  nach  Krankheitskrisen, 
noch  zurück  bleibt,  verursacht  gern 
Rückfälle. 

Phima,  f.  st.  Phyma. 

Phimos,  Phimösis,  Phimus,  rj 
cpijttog,  gewöhnlich:  ein  Maulkorb 
für  beissige  Thiere  usw.  usw.  — Rie- 
mer hält  es  desshalb  für  verwandt  mit 
Desmos  ! — Ftverai  cp  i //  o £ nsgi  vo 
CTOfia  Tijs  voTSQae  dV  iXuwoiv  tiqoi /- 
yoVfievr4v , i]  cha  cpXsy  piovrjv  GutQQwiXEi- 
oav.  TJavXX.  Acyiv.  (y  , oy  •)  — Eine 
Verse  hliessung  oder  V erengerung 
des  Eingangs  zur  Gebärmutter  entsteht 
entweder  durch  einen  vorher  verlaufenen 
Abscess  oder  durch  eine  verhärtete  Ent- 
zündung. S. : 

Phimosientomc , Jncisio  praeputii 
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angustioris  , das  Einschneiden  der 
zu  engen  Vorhaut;  v.  Phimosis  und 
Entome.  — Ueber  die  gewöhnlichen  fal- 
schen Methoden,  z.  B.  von  Bicord , H aw- 
Jiins  , s.  Froriep'  s Not.  111  ö.  S.  256. 

Phimosiotome , Phimosiotomia, 
Sectio  praeputii  angustioris  , der  Pli i- 
m osen-Schnitt,  das  Einschneiden  der 
zu  engen  Vorhaut  ( ~ P h i m o 8 i en- 
tome); v.  Phimosis  u.  Tome. 

Phimosis,  y (ptfio)otg,  die  Veren- 
gerung der  Vorhaut  um  die  Eichel , so 
dass  diese  nicht  entblösst  werden  kann  ; 
eig.  jede  Verengerung  eines  Canals  udgl. ; 
v.  (ptfiog,  der  Maulkorb,  auch  ein  grosser 
Halfter,  Capistruml  (pi/now,  fut.  -wow,  (ei- 
nen Theil  ganz)  einschnüren,  wie  ein  Maul- 
korb das  Gebiss  usw. ! — Amor  t yg 

(p  i/i  wo  € wg  amov  yiveTcu:  noxs  ^ev 
yag  y noo&o ],  yiaXvrpuca  xyv  ßaXuvov, 
cinoovQEGxtcu  naXiv  advvuxei'  noxe  de, 
anayJXeloa  ontoco  , ovuexi  enayexcu. 
Tovto  10  £ldog  idf  OJQ  7l£Ql(ptptWOig 
ngogayogeveTai.  tH  juev  ovv  st gma 
diaepoQa  yivexat:  toi  di  ovXyv  ev  Ty 
noo&y  yevoiaavyv , y dia  oapxog  upog- 
(pvoiv  * y de  dem ega  ev  Talg  twv  aidoiwv 
(pXsy/iovaig  unoTeXelxcu , onoxav  ana- 
yßsvtog  tov  degyiaxog  otiigm,  fj  ßaXa- 
rog  avoedyoaGa  my/.exi  enideyyTcu  xyv 
noo&yv»  TlavXX.  Aiyiv . (ß , ve  X)z=z 

Die  CJrsach  [?Form!J  der  P h imosis  ist  zwei- 
fach: die  Vorhaut  bedeckt  nämlich  entweder  die 
Eichel  und  kann  nicht  zurückgezogen  werden, 
oder* sie  ist  zurückgezogen  und  weicht  nicht 
wieder  nach  vorn  , um  die  Eichel  zu  bedecken. 
Diese  Form  nennt  man  eigentlich  Periphimosts 
(=■  Parapliimosis.)  Die  erste  Form  entsteht 
nun  entweder  durch  eine  Narbe  an  der  Vorhaut 
oder  durch  eine  Verwachsung  derselben  mit  der 
Eichel.  Die  zweite  Form  entsteht  durch  Entzün- 
dung an  den  Theilen,  wenn  dabei  die  Vorhaut 
zurückgezogen  war  und  nun,  wegen  Anschwel- 
lung der  Eichel,  über  diese  nicht  wieder  vorge- 
schoben werden  kann.  — Pliymosis  ad - 
nata  “ Ph.  congenita , die  angeborne 
Phimose,  die  angeborne  Vorhautsver- 
engerung, Strictura  praeputii  adnata 
— Ph.  circumligata  ~ Paraphimo- 
sis. — Ph.  puerilis , die  Phimose  bei 
Knaben,  meistens:  = Ph.  adnata.  — 
Ph.  oedematodes  zu  Hy drophimosis, 
Verengerung  der  Vorhaut  wegen  oder 
doch  mit  Oedem  derselben.  — Ph.  va- 
ginalis, Phimose  der  Scheide,  einschnü- 
rende Verengerung  der  Scheide  an  Einer 
Stelle. 


phimoiieias , Phimosis  betreffend,  da- 
mit behaftet,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Phimosis. 

Fhlasis,  Phlasma,  Phlasmos,  y 
(pXaoig,  io  (pXaojaa  etc.  Ion.  statt 
AXaoig,  # X a o ju  a etc.,  s.  Thlasis  etc. 

Phlebarteriodialysis  , die  venöse 
Schlagadergeschwulst,  Aneurysma 
venoso  - arteriosum  oder  varicosum  j von 
Phlebs,  Arteria  u.  Dialysis. 

plehbarteriodialyticus,  Phlebarterio- 
dialysis  betreffend  , daran  leidend  usw. 

Phlebectasia,  Phlebectasis,  die 
Blutaderausdehnung,  Varicositas , 
Extensiv  venae  od.  venarum  ; v.  Phlebs 

u.  Ectasis.  — Phi.  spermatica  interna , 
die  sog.  Faricocele,  der  sog.  Krampf- 
aderbruch. 

phlebectaticws , Phlebectasis  betref- 
fend, davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Phlebectopsa  , die  abnorme  Lage  einer 
Vene  wegen  ursprünglicher  Missbildung 
oder  wegen  verdrängender  Geschwülste 
udgl.;  v.  Phlebs  u.  Ectopia. 

phlebectopicus , Phlebectopie  betref- 
fend usw. ; v.  Phlebectopia. 

phlebemphracticns Phlebemphraxis 
betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s. : 

Phlebemphraxis  , eine  (Ue  b e r f ii  1- 
lung  und)  Verstopfung  der  Blut- 
adern; v.  Phlebs  u.  Emphraxis. 

Phlebepatitis,  Hepatitis  venosa , eine 
Venenentzündung  in  der  Leber,  im  Pfort- 
adersystem usw.;  v.  Phlebs  u.  Hepatitis, 
vgl.  Iritis. 

Phlebeurysma , die  Blutaderaus- 
dehnung, Farix ; v.  Phlebs  u. Eurysma. 

phlcbeurysmaticns,  Phlebeurysma  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

phlebicus,  < pXeßiuog , die  Blutadern 
(oder  eine  Blutader)  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend  usw. ; v.  Phlebs. 

Phleblon,  P h 1 e b l u m,  70  (pXe  ß 10  v, 
eine  kleine  Blutader,  ein  A e d e r- 
chen,  Fenula ; Demin.  v.  Phlebs. 

Phlebitis , die  Bl  utad  eren  tzün- 
dung;  v.  Phlebs,  vgl.  Iritis. 

Phlebocarcinoma,  Cancer  venarum, 
die  krebsartige  Verschwärung  der  Venen; 

v.  Phlebs  u.  Carcinoma. 

Phlebocholosis,  die  Lähmung  der  Ve- 
nen, bes.  der  Hohlader ; v.  Phlebs  u.  Cho- 
losis. 
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phlebocholoticus,  Phlebocliolosis  be- 
treifend, davon  herrührend , daran  lei- 
dend u sw. 

phlebödes,  (pleßwdrjCy  1.  voll  Adern; 
— 2.  aderähnlich;  v.  Plilebs  u.  eidos» 

Phlebodiastasis,  1.  das  Auseinander- 
stehen der  Enden  einer  durchtrennten 
Vene;—  2.  das  Auseinanderweichen  nor- 
mal naher  zusammenliegender  Venen;  — 

з.  bei  Ludivig  (s.  Diastasis!)  mit  Un- 
recht :~Phlebectopia;  — v.  Plilebs 

и.  Diastasis. 

phlebodiastaticus,  Phlebodiastasis  be- 
treffend usw. ; v.  Phlebodiastasis. 

Phlebodonödes  (morbus,  vooos)  (p  A £- 
ß o öov  wdr)  s , soll  bei  Hippokr.  (Pror- 
rhet.  1,  3,  9.  Coac.  20.)  nach  Galen’’ s 
Erklärung  bedeuten:  eine  Krankheit 
oder  ein  Kran  kheitsz  uf  all  mit  fie- 
berhafter Turgescenz  der  Ge- 
fässe,  etwa  unsere  JFebris  synocliica 
(, sanquineo -)  irritabilis  l Man  müsste  es 
dann  ableiten  v.  Plilebs  u.  phledonodes, 
wo  dann  die  Sylbe  phle , wegen  ihres 
Doppelt-vorkommens,  Einmal  ausgefallen 
wäre;  was  allerdings  bei  den  Alten,  so 
wie  in  unserer  Umgangssprache  öfters 
vorkommt;  vergl.  Pliysiognomonia! 
Das  Wort  hat,  obgleich  Galen  (!)  damit  zu- 
frieden war,  den  Erklärern:  C.  II  offmann. 
Jo  hns  ton,  Fo'esius,  viel  zu  schaffen  ge- 
macht, und  man  hat  bloss  phledonodes,  auch 
phlegmatodes,  dafür  lesen  wollen.  II eben- 
streit (E&iyrjoiq,  etc.)  lässt  es,  mit  allen  ver- 
wandten , gar  weg ! 

Phlebolithiäsis,  die  Neigung  zu  Stein- 
bildung in  den  Venen,  dergleichen  Stein- 
bildung selbst;  v.  Plilebs  u.  Lithiasis. 

phlebolithicus,Phlebolitlius  betreffend, 
daher  entstanden,  damit  behaftet  usw. ; s.: 

Phlebolithus  , der  Aderstein,  stei- 
nigtes  Concrement  in  einer  Vene;  v.  Plilebs 
u.  Lithos. 

Phlebometritis,  Metritis  venös a , die 
venöse  Gebärmutterentzündung;  v.  Plilebs 
u.  Metritis. 

Phlebopalia,  rj  (pleßonahct,  <plt- 
ß o n a A s t cc  , können  wir  jetzt  sehr  pas- 
send den  Venenpuls  nennen;  bei  den 
Alten  bedeutet  es  überhaupt:  Ader- 
schlag,  Puls;  v.  Plilebs  u.  nuXXw,  8. 
unter  Paltnos  etc. 

phlebopalicus,  PhlebopalTa  betreffend, 
(nach  einer  ihrer  Bedeutungen). 

Phlebophlogposes,  venöse  Entzündun- 


gen; v.  Plilebs  u.  Phlogosis.  Vgl.  Mela- 
nophlogoses. 

Phlebophthalmotomia,  richtiger:  0- 
phthalmophlebotomia,  das  Ader- 
lässen am  Auge;  das  Oeffnen  (Scari- 
liciren)  der  Blutgefässe  auf  der  Coniun- 
ctiva , v.  Plilebs,  Ophtlialmos,  Tome. 

phlebophthalmotomicus , plilebo- 
phthalmotomus,  Phlebophlhalmoto- 
mie  betreffend,  dieselbe  verrichtend  usw. 

Phlebopneuinonia  , Pneumonia  ve- 
nosa , die  venöse  Pneumonie;  v.  Phlebs 
u.  Pneumonia. 

phlebopneumonicus  , p li  1 e b o p n e u - 

moniacus,  Phlebopneumonie  betreffend. 

Phleboragfia , i)  q>  ÄeßoQayial  bei  lie- 
benstreit (E^rjyipnq , pag.  14.)  unrichtig  statt : 
Phleborrhagia,  q>  Xe ß o $ y u y ia. 

Phleborhexis , falsch  statt:  Phlebor- 
rh  exis. 

Phleborrhagia , rj  (pleßo()Qayia, 
ein  Blutfluss  aus  den  Venen;  eig. : 
~ P h 1 e b o r r h e x i s ; v.  Phlebs  u. 
yvvf,ii , s.  Rh  exis. 

phleborrhagricus , Phleborrhagie  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

phleborrhecticus , Plileborrhexis  be- 
treffend , davon  herrührend  usw. ; v. : 

Phleborrhexis , der  Ad  er  riss,  das 
Zerplatzen  einer  Vene;  v.  Phlebs 

u.  Rhexis. 

Phleboseenogrraphia,  Scenofjraphia  ve- 
narum  Phlebographia,  vgl.  O s t e o s c e- 
uographia  etc.;  v.  Phlebs  u.  Scenographia. 

phleboscenog-raphicus,  phlebosce- 
nographus,  die  Venenbeschreibung  be- 
treffend, dieselbe  ausübend  od.  lehrend  usw. 

Phlebostemma , Circulus  venosus , 
der  Aderkranz;  v.  Phlebs  u.  Stemrna; 
vgl.  Thelophlebostemma  etc. 

Phlebostenösis,  die  Verengerung  der 
Blutadern;  v.  Phlebs  u.  Stenosis. 

Phlebostenoticus,  Phlebostenosis  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

Phlebostrepsis,  Torsio  venartim , la 
torsion  des  v eines,  das  Umdrehen 
der  Venen  statt  der  Unterbindung  ders.; 

v.  Phlebs  u.  Strepsis;  vgl.  Arleriostrepsis. 
Phlebos ynizesis , die  innere  Venen- 
verwachsung, Venen verschliessung  durch 
Verwachsung;  v.  Pblebs  u.  Synizesis. 

phlebosynizeticus,  Phlebosynizesis be- 
treffend, daher  entstanden  usw. 

Phlebotomania,  bei  D.  WP»  H»  Busch 
(systemat.  Repertor.  1829  , 1,  S.  49.  — u.  bei 
Clir.  Pr.  Ilarless  in  Bonn,  klin.  Ann. 
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1828  IV,  4.)  wol  nur  Druckfehler  statt:  Phle- 
botomomania? 

Phlehotomia,  ?j  (pXeßoTopua,  der 
Aderlass ; v.  Plilebs  u.  Tome. 

phlebotoinieus  , s.  p h 1 e b o t o m u s. 

Phlebotoinomania  , die  Aderlass- 
wut h,  zu  grosse  Vorliebe  für  das  Ader- 
öffnen als  Heilmittel,  (U/tr.  Fr.  Har- 
less , in:  Heidelberger  klin.  Annalen 
1828,  IV,  4.)  v.  Phlebotome,  Phleboto- 
mia , u.  Mania. 

Phlebotomus , 6 cpXe  ß ot  o pio  g , das 
Aderlasswerkzeug,  der  sog.  Ader- 
lassschnäpper!  auch : wer  den  Ader- 
lass verrichtet;  s.  Phlebotomia. 

Phlebs,  nicht:  Phleps,  rj  cpXeip, 
die  Ader,  Vene;  bei  deu  Alten:  Ader 
überhaupt , ohne  Unterschied ; eig.  aber  : 
etwas  Aufgetriebenes  od.  Sich  auf- 
treibendes! v.  (pXew>  <pXaw,  (pXw,  flo $ 
inflol  blasen,  (auf-)  blasen.  — II 

cpXs'ijj,  I]  ev  Tw  ayxwvt,  o<pv£ei . 

jli  (pXeßeg  ocpv^ovoiv  ev  tijgi  yeg- 
civ . 1 In  n ou  g.  (Emdypi.  ß').  — Die 

Ader  am  Vorderarme  schlägt. — Die 
Adern  an  den  Händen  schlagen.  — 
Galen  bemerkt  dazu:  (IXeßag  juev 
yag  neu  Tag  ccgTTjgiag  ezaXovv  oi 
naXcuoi.  — De nn  die  Alten  nannten  auch 
die  Arterie  =z‘Ader  (rpXe'ip)' 

Phlebypectasia,  Phlebypectäsis,  Ve- 
narum  subextensio,  eine  massige  (krankhafte) 
V en  e n aus  d e h n u n g;  v.  Phlebs  u.  Hypectasis. 

Phlebyperectasia,  Phlebyperectäsis, 
V enarunn  nimia  extensio,  eine  übermässige 
( :=  krank  h a f t e Blutaderausdehnung; 
v.  Phlebs  u.  Hyperectasis.  — Phlebectasis 
(im  nosolog.  Sinne  genommen)  bezeichnet  den 
Begriff  schon  hinreichend. 

Phledonfa , rj  (pXedov  e ict  > (p  Xed  w- 
via  — Delirium;  s. : 

phledonodes , (pXed'ovwdrjg,  irre 
redend,  delirirend,  bes.  von  wild 
Delirirenden,  v.  (pXedwv,  ein  unnützer 
Prahler,  (aufgeblasener)  Schwätzer,  von 
cpXew  (s.  unter  Phlebs!)  vgl.  Eidog.  (Vgl. 
noch  Phlebodonodes.) 

Phleghymen , f.  st.  Phlegmymen. 

Phlegma,  to  (pXey  fi  a , (fpXe /i  jti  a ,) 
gen.  (pXey/uaTog,  eig.:  das  Verbr  an  n t e, 
Abgebrannte  und  dadurch  kalt,  ge- 
schmacklos (indifferent!)  usw.  Ge- 
wordene, alles  Indifferente!  daher: 
der  Schleim,  oder  jede  andere  kalle, 
wässrige,  geschmacklose  Feuchtigkeit;  bei 


den  Chemikern  der  phlogistischen  Schule: 
der  Rückstand  nach  Destillationen  gei- 
stiger oder  ätherischer  Stoffe;  v.  (pXeywy 
(pXeypittivw,  Jlagrol  brennen.  — Fo 
(p Xeypi  a ov  piovov  tov  yypiov  tovtov, 
tov  Xevuov  , ttXXci  vitti  Try  (p  X o y wo  iv 
dfjXol . F uXv} v.  (Egqyyoig  ovo/n.  1 n- 
non  g.)  — Das  Pli  legma  beweiset  nicht 
bloss  das  Vorhandensein  einer  weissen 
Feuchtigkeit,  sondern  auch  einer  Ent- 
zündung l — Fo  (pXeypitt  dgipivoi 
yyyoioi  piefiiypievov , ony  av  ngogneog 
eg  tt7]&ec ig  Tonovg  > eXnol.  ‘Innong* 
(de  flatib.)  ~ Geräth  der  S c hl eim, 
gemischt  mit  scharfen  Säften,  an  unge- 
wöhnliche Stellen,  so  entsteht  Ver- 
schwärung. 

phlegmagrogus,  (pXey/iayvjyog,  Schleim 
abführend  oder  ausführend ; v.  Phlegma 
u.  agogus.  — Phlegmagöga  ( rernedia , 
( pttQpittYM ) Ttt  ( pXeyjtittywya , Schleim  ab- 
führende Mittel. 

Phlegmapyra , richtiger : P h I e g m a t o- 
pyra. 

Phlegmasia,  r]  (pXe y yao ia  z=z¥\i\o - 
gosis, Phlegmone  etc. ; v.  rpXeypiaivw , 
s.  unter  Phlegma. — <PXeypiaoia  na- 
gaXajnßavei  tovq  nvgeTOvg  nccTa  to  na- 

Xttiov  e&og  Tijg  Xe^ewg. <PXey/nai- 

veiv  eoTi:  (hciuaieod'cu  neu  nvgovo&cu . 
rccXrjV . ( eig  1 1 nnon  g.  negi  Tgoepyg 
ev  o|.)  — Die  P hie g ma sie  begreift 
auch  die  Fieber , nach  der  alten  Art 
zu  reden.  — Entzündet  sein  nennt 
man : ein  Brennen  empfinden  und  eine 
grosse  Hitze  offenbaren.  — IIvgeToi  o^v- 

<VCiTOl  — ttY./Utt^OVTtt  VOO^/LlttTtt  Y.ttl  (V 

(pXey fittoif]  eovTtt.  1 n n 0 n q.  (negi  rgoep . 
ev  o£.)  — Sehr  hitzige  Fieber  sind  Rhtn 
in  ihrer  höchsten  Höhe  und  im  entzünd- 
lichen Zustande.  — Phi.  abdomina- 
lis puerperarum  , Febris  puerperalis , 
das  Kindbettrinnenfieber. — PhL 
adenosa , Phi.  glandulosa , die  Drüsen- 
entzündung. — PhL  cellularis  (2 neona- 
torum) — Scleriasis  neonat .,  die  Zell- 
gewebeverhärtung der  Neugebornen.  — 
Phi.  myo’ica  — Myitis. 

phlegmasiticus,  entzündlich,  inflammato- 
risch, von  Entzündung  herrührend  usw.;  von 
Phlegmasia. 

Phlegrinathymen,  etc.  = Plilegmy- 
m e n. 

Phlegmat  «a,  d.  W asser-od.Schleim- 
Geschwulst;  v.  Plilegmatias ! — P h l e - 
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gmatica  alba  dolens  puerp  er  a- 
mm , dis  w e i s s e Schsnkslgescliwulst 
der  Wöchnerinnen. — Phlegm.  stu - 
ptda , die  lymphatische  Hautwassersucht, 
sin  asa  rca  ly  mp  ha  ticum . 

phleg-matiaeus,  tpXEy  /uax  ta  log y an 
Verschleimung  leidend;  v.  Phlegma. 

phlegrmatias , 6 (p  X e y p a t i a g , bei 
Hippokr.:  ein  Verschleimter,  auch: 
— P h 1 e g m a t i c u s ; v.  Phlegma. 

phlegrmaticus,  q Xsy pax izog , phle- 
gmatisch, vom  phlegmatischem  Tempe- 
rament; v.  Phlegma,  in  der  Bedeutung: 
Wasser,  Schleim ; vgl.  die  Lehre  von  den 
Temperamenten  in  Kr.  allyem.  IXosol. 
und  Therapie . 

Phlegrmatltes  ^Phlegmasia  s t u- 
pida;  eig.  Adject.  v.  Phlegma. 

phlegfinatödes  , <p  X £ y ft  a t o s i d rj  g, 
tpXey /t«T  codT/s,  1.  e ntziin du  ngs  ar- 
tig, entzündet;  2.  sch  leim  artig, 
schleimähnlich  oder  wie  Phlegma! 
v.  Phlegma  etc.  u.  JEidog. 

Phlegrmatopyra,  das  Schleimfie- 
ber, Febris  pituitosa , F.  mucosa , v. 
Phlegma  u.  Pyra  oder  Pyretos.  Manche  schrei- 
ben : Phlegma  pyra;  welches  eher:  eine  c {iro- 
nisch eVersch  lei  mung,  ein  verschleim- 
ter Zustand  ohneFieber,  bedeuten  würde. 
Dagegen  darf  man  nach  Analogie  von  Haemo- 
phobia  ganz  wohl  Phlegmopyra  sagen. 

Phlesrmatorrhagria,  besser  : P li  1 e g m a- 
torrho  ea  = Catarr h us,  ein  Schleim- 
ausfluss (aus  der  Nase:  — flies  Sen- 
der Katarrh  ist:  ein  fliessend  er 
Fluss!)  v.  Phlegma  u.  Qyyvvpu  > siehe 
Fihexis  etc. 

phIeg“inatorr!nag-icus,  Phlegmatorrha- 
gie  betreffend,  daher  entstanden,  daran 
leidend  usw. 

Phlegmatorrhoea,  s.  Phlegmator- 
rhagia;  v.  Phlegma  u.  qeü),  s.  u.  Rlioea. 

phlegjnatorrhoicus , Phlegmatorrhöe 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Phleg’mhymen,  falsch  statt:  Phlegmat- 
hymen  etc.  oder  Phlegmymen  etc. 

Phleg-mone , rj  (pkEypovy,  1*  die 
all  gern.  Entzündung;  2.  eine  Ent- 
zündungsgeschwulst; v.  cpXs y w etc., 
s.  unter  Phlegma.  — IJQogXaßcop  ds 
cipvypop  rotovTog  oyzog  neu  ^EQpaoirjp 
•riVQwdf] , t rjv  ovopiaoDEioav  idiwg  ano- 

t eXei  (pley  /Liovrjv. 'Oi  naXai  d' 

ovy  ovxwg,  aXXa  Typ  (pXoycooiP  ana- 
gccv  invopa^op  (pXEypovyp.  TaXyv. 
(stg  ll  n nozQ.  ueqi  zaTaypuT.,  y»)  — 


Fangt  eine  Geschwulst  an  zu  pulsiren 
und  eine  brennende  Hitze  zu  zeigen,  so 
bildet  sie  die  eigentlich  so  genannte 
F hie  gm  o n e.  — Jedoch  bestimmten  die 
Alten  die  Sache  nicht  so,  sondern  nann- 
ten jede  Entzündung  — P hie g m one . 

• — <PXsypory  eotip  oyzog  EPSQsvdyg 
z ou  odvvTjQog  zai  aviiivnog  zai  dsQpog 

aipaxog  ygijOTOv  Typ  yivsoip  eywv, 
•rote  juev  e£  oXov  tov  owpaxog  i psgo - 
/LIEVOV , ROTE  de  ev  c IVTlp  Tip  poQtip  rXeo- 
raoavTog , ojg  py  ozeyeod-cu  d'ia  top 
uyyeiwv , aXX’  ezrirteiv  dQoooEtdwg  Eig 
Tag  psTa^v  zsrag  ycoQag.  Kai  toiogeoi 
ds  RoXXazig  zai  zaxaypaoi , eXzegi  t e 
zai  ETEQOig  rXeogip  eIojOev  amoig  tovto 
to  Ru&og  insdeu.  Eotf  ote  cpXsypai- 
TEI  Ti  poQiov  aVEV  tov  RQoyyyoao frai 
cpavEQav  aixiav , oXov  tov  Gwpaxog 

sRinspROPTog  Tip  jusqei.  TlavX  Aiy  iv. 
(T,  *£'.)  = Die  Phlegmone  ist  eine  rothe 
(oder  roth  unterlaufene ),  schmerzhafte,  dem 
Druck  widerstehende , heisse  Geschwulst , wel- 
che durch  sehr  kräftiges  Blut  gebildet  wird,  das 
entw.  aus  dem  ganzen  Körper  dahin  strömt,  od. 
doch  in  dem  einzelnen  Theile  sich  so  sehr  an- 
häuft , dass  die  Gefässe  es  nicht  mehr  fassen 
können  , sondern  es  thauförmig  in  die  Zwischen- 
räume zwischen  sich  u.  a.  Theilen  aussiekern 
lassen  [!!].  Oft  entsteht  das  Uebel  auch  als 
Folge  von  Verletzungen  , Knochenbrüchen,  Ver- 
eiterungen (oder  Geschwüren)  u.  m.  a.  äusseren 
Veranlassungen.  Zuweilen  entsteht  auch  eine 
Entz.  ohne  sichtbare  Veranlassung,  wenn  näm- 
lich der  ganze  Körper  dem  einzelnen  Theile  das 
entzündl.  Moment  zuwirtt.  — Phi.  putrid a — 
Gangraena  inflammatoria , der  heisse  Brand. 

Phlegrmonapostema,  der  Blutabscess, 
das  ßlutschwar  (nach  einer  Entzündung;)  v. 

phlegfinonödes  , (p  X e y ft  o v m d y g , 
entzündlich,  entzündungsartig; 
v.  Phlegmone;  die  letzten  Sylben  können 
als  Endung  angesehen  od.  auch  v.  j Eidos 
abgeleitet  werden. 

Phlegfinonospliaeria , Globuli  in- 

ßammatorii , Entzündungskügelchen,  wel- 
che Ginge  in  krankhaften  Nieren  beob- 
achtete, und  welche  Andere,  z.  B.  Frz 
Simon  , für  Primärzellen,  Pro- 
tos cenae,  halten;  v.  Phlegmone  und 
Sphaerion. 

phleg-monÖSMS  = phlegmonodes. 

Phleg^inymen  , soll  bedeuten  : eine 
Schleimhaut;  v.  Phlegma  u.  Hymen. 

phlemymenicus,  Phlegmymen  betref- 
fend, daran  leidend  usw. 

phleffinymeniticus , Phlegmymenitis 
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betreffend,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Phleg’iuyinenltis,  eine  Schleimhaut- 
entzündung;  von  P hlegmymen ; vgl. 
Iritis. 

Phleps,  schreibt  man  gewöhnlich  unrichtig 
statt  Phlebs.  Man  vergisst,  dass  yj  in  yXcx p aus 
ßq  entstanden  ist,  und  also  wieder  darin  aufge- 
lös’t  werden  muss. 

Phlia  , 7]  (p  X i u , cp  Xo  t ot , bei  II  i p- 
pokr.  u.  Galen : ein  chirurg.  Instru- 
ment, wegen  seiner  Aehnlichkeit  mit  den 
Thürpfosten  so  genannt;  v.  (pXotog, 
(pXoog , (ßlovs , grünend,  blühend;  auch: 
mit  (grüner!)  Rinde  oder  Borke  bedeckt. 
11  i emer  meint,  II  o m e r nenne  die  Thür- 
pfosten so , weil  er  sie  sich  wol  unbe- 
hauen oder  noch  mit  der  Borke  gedacht 
habe!  liegt  es  aber  nicht  viel  naher,  sich 
darunter:  mit  Laub  und  Blum  enge- 
schmückte Pfosten  zu  denken?  um  so 
mehr,  da  man  auch  den  Bacchus  u. 
die  Proserpina  durch  dieses  Beiwort 
als  grünende  und  blühende  bezeicli- 
liete.  Vortrefflich  klagt  Riemer , dass 
diese  Wörter  so  inconsequent  accentuirt 
würden,  (nämlich  auf  dem  — Papiere,) 
als  man  es  nur  von  Grammatikern  ver- 
langen könne! 

Phloeori’hi&ina  , P h 1 o e orrh  i z7- 
num,  das  P hlo  e o r r hi zln  u m , (nicht, 
wie  man  nach  de  Köninck  allgemein 
schreibt:  ‘Phloridzin,  Floridzin’!)  der 
Wu r z elr  i n d e n s t off,  eine  krystalli- 
sirbare  eigenthiiml.  Substanz,  welche  de 
Köninck  in  der  Wurzelrinde  mehrer 
Pyrus- Arten  entdeckte.  Sollte  eigentl. 
Pt  hi  zo  ph  1 o ein  a heissen,  v.  Rhiza  u. 
Phloeos. 

PhloeosteosclerÖsis  = Lemmosteo- 

sclerosis;  jedoch  scheint  letzteres  passender, 
da  (pXoioq  mehr  die  bereits  ab  geschälte  Rinde 
bezeichnet. 

Phlog^ecphlog-ia,  Variola  synoclialis , 
V,  synochica  , die  entzündlichen  Blat- 
tern; s.  Phlogia  etc.  u.  Ecphlogia. 

Phlog-ery  sipelas  , Ery  sipelas  syno - 
chale  , Erysip.  synochicutn , das  acht 
entzündliche  Erysipelas;  v.  Phlogia  etc. 
u.  Erysipelas. 

PMogrerythropyra,  Erythropyra  syn - 
ochalis , E.  synochica  , das  entzündli- 
che Scharlach;  v.  Phlogia  etc.  und  Ery- 
tliropyra. 


Phlog-ia , I]  rpXoy  t a , die  Flamme; 
Entzündung;  zu:  Phlox  oder  gleich- 
sam Demin.  davon 

phlog-icus,  cpXoytvoq,  feurig,  flammend,  ent- 
zündet; v.  Phlox  etc. 

Phlogristerethises , die  Phlogisterethi- 
sen  , Entzündungen,  vereinte  Blutgefäss-  und 
Nervenregung  (C.  II.  Schultz );  s.  phlogisti- 
cus,  Phlogosis,  Erethisis  etc. 

phlogisticus,  ph  logistisch,  ent- 
zündlich, Entzündung  erregend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  i pXoytöiog , s.  Phlo- 
giston  etc. 

Phlogistocausus  , kürzer  : P h 1 o g m o- 

causus;  s.  phlogisticus  u.  Causus. 

Phlogiston  , der  Brennstoff,  Feu- 
erstoff, das  sogen,  (vermeintl.  absolut 
leichte!)  Phlogiston;  von  cpXoyiojog, 
eig.:  geröstet,  gebraten,  gebrannt! 
v.  (pXeyw,  ((pXoyco,)  etc.  s.  unter  Phlegma, 
Phlox  etc. 

Phlogmocausus,  Causus phloyisticus , 
Febris  ardens  inflammatoria , das  ent- 
zündliche Brennfieber;  von  Cau- 
sus und: 

Phlogmos , P h 1 o g m u s , P h 1 o m u s , J 

(p  Xo  y f.i  o q,  1 . ardor,  aestus  , flamma , incendiutn, 
die  Hitze,  die  Flamme,  der  Brand  (eines 
Hauses  usw.);  — 2.  der  sogen,  entzündete  Zu- 
stand organischer  Theile;  v.  yXtyo),  s.  Phlogosis, 
Phlegmone  etc.  — 3.  (o  yXoyjuoq , jy  g ,)  das 
Kerzenkraut,  die  Königskerze,  das  Wollkraut, 
Perbascum  Thapsus  Bot. 

Phlogochröma , Color  inßammato - 
rius , die  entzündl. Farbe  (z.  B.  des  Magens 
usw.) ; v.  Phlox  etc.  u.  Chroma. 

phlogochromaticus , mit  entzündli- 
cher Färbung;  v.  Plilogochroma. 

phlog-ödes , cp  Xo  y o € i drj  g , rp  Xoy  w- 
d 77  g, entzündet;  flammig;  v.  Phlox. 

Phlogogonorrhoea  = Phlogurethri- 
tis;  von  Phlox,  phlogisticus  etc.  und  Go- 
norrhoen. 

Phlog-oporphyrotyphus,  Porphyr  o- 
typhus  synoclialis  , Porph.  synochica , 
der  synochische  Scharlachtyphus;  von 
Phlogia  etc.  u.  Porphyrotyphus. 

Phlogopyra , das  Entzündungs- 
fieber; rpXtyo),  (( pXoyw,)  (pXoyow,  bren- 
nen, in  Feuer  setzen,  entzünden;  siehe 
Phlegma,  Phlox  u.: 

Phlogosiaetiologia,  Doctrina  de  in - 
flammationis  caussa , die  Lehre  von  der 
Ursach  der  Entzündung,  die  Phlogo- 
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siatiologie;  von  Phlogosis  und  Aetio- 
logia. 

Phlogrosiogrraphia , Inflammationis 
descriptio , die  Beschreibung  der  Entzün- 
dung; (die  gewöhnlichen  sog.  Definitionen 
der  Entzündung  bei  den  gewöhnlichen 
Empirikern  sind  blosse  dergl.  Beschrei- 
bungen!) v.  Phlogosis  und  ygacpM , siehe 
Gramma  etc. 

Plilogrösiontologia,  Doctrina  de  na- 
tura inflammationis ? die  Lehre  vom  We- 
sen der  Entzündung,  die  Phlogosion- 
tologie,  Phlogosiopliysiologie;  v. 
Phlogosis  und  Ontologia. 

Phlog'ösiophysiolog’ia,  Doctrina  de 
inflammationis  natura  et  indole , die 
Lehre  von  der  Natur  der  Entzündung, 
die  Phlogosiopliysiologie,  P h 1 o- 
gosiontologie;  v.  Phlogosis  und  Phy- 
siologia. 

Plilog^ösls , f]  cp  X o y (o  a i g , L eig.  : 

• — • Phlegmone,  oder  eigentl.  noch  mehr: 
eine  heftige  Entzündung,  das  Ver- 
brennen! 2.  eine  fliegende  Hitze, 
ein  flüchtiges  Roth  werden  des 
Gesichts;  v.  cpXoyom , s.  u.  Phlogopyra 
etc.  — Phi.  oculi , die  allgemeine  tiefe 
Entzündung  des  Auges,  = Taraxis  oculi. 

Phlog-ozelotismus , der  übermässige 
Eifer,  überall  einen  entzündl.  Krankheits- 
charakter zu  finden,  zu  grosse  Vorliebe 
für  das  antiphlogistische  Heilverfahren  ; 
s.  Phlox,  Phlogosis,  Zelotismus.  M.  s. : 
P.  J.  Schneider:  P h 1 o g o z e 1 o t i s- 
mus  des  ersten  Viertheis  des  19  Jahrh., 
oder  der  Aderlass  in  liistor.,  therapeut. 
u.  med.  polit.  Hinsicht;  Tiib.  1827. 

PMogrwrethritis,  Urethritis  synocha- 
lis  oder  inflammatoria , die  hyperdyna- 
mische Harnröhrenentzündung  (mit  Aus- 
fluss), der  entzündliche  Tripper;  v.  Phlox, 
phlogisticus  etc.  u.  Urethritis. 

Phloiorrhyzinum , theils  an  sich  falsch, 
theils  unpassend  statt:  R h i z o p h 1 o e um. 

Phloridzina,  Phloridzinum,  das  P h 1 o r i d- 
zin,  bei  de  Köninck  (Anu.  de  Med.  Beige,  1836, 
Mars.  — Vgl.  Schmidt' & Jahrb.  de  Med.  1836, 
Jul.  od.  Bd.  XI,  S.  4.)  mehrfach  falsch  statt 
P h I o e o r r h i z in  um  oder  besser  Rh  i z o- 
p i)  ko  e u m. 

Phlox^  7]  cpXol,  genit.  -oyog,  Phiogis 
die  Flamme;  v.  cpleyM  etc.,  s.  Phlegma. 

Phlyctaena , Phlyctaenis,  Phly- 
c t i s,  gewölml.  im  Plural : Phlyctaenae, 
Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Phlyctaenides,  Phlyctides,  y cpXv- 
xi  uivu  , cpXvxTuivtg  , cpXvxv  ig, 
plur.  cpXvx%  u iv  ui , cp  Xvzt  u tv  t de  g9 
cp  Xv  xx  t de  g,  1.  die  Frieseibläschen; 
v.  ( pXvci) , rpXv£w  etc. , überfliessen ; voll 
Wasser  udgl.  sein.  — *Ot  t a ugdga 
cpXvxx  u i v o n ev  o i e^egvd'Gototv , em- 
noXcuoig , eTitggtywoavxeg  ovxoi , xoiXiug 
y.cu  ßovßcorccg  diucpoiviooovxeg,  oiu  nXtj- 
yjjoiv  enwdvvfjoi , unod’vfjoxovotv.  ) \n~ 
noKo.  (Kwaz.  ngoyvcoG. , £ > ß •)  — - 
Wenn  sich  (bei’m  Empyem)  auf  den  Ge- 
lenken rotlie  Pusteln  (oder  vielmehr 
Bläschen)  bilden,  dabei  die  Kr.  einen 
Schauderfrost  erleiden  und  zugleich  der 
Unterleib  und  die  Leisten  roth  werden 
und  schmerzen , als  wenn  sie  geschlagen 
wären,  so  sterben  die  Kranken.  — 2. 
Bläschen  aufdem  Auge:  cpXvxxatvu 
en  uvaoxaoig  xov  xeguxoetdovg . Fl  uv  XX. 
Aiyiv.  (/,  xß' .)  — Phlyktaene  ist 
eine  Erhebung  (ein  Ausfahren)  auf  der 
Hornhaut. 

phly etaemeus  =■  p h 1 y c t a e n o d e s. 

Phlyctaenidia,  tu  cpXvxxu  iv  idiu 
zz  Phlyctaenae  u.  (unnöthiges !)  Demin. 
von  Phlyctaenis;  s.  Phlyctaena. 

Phlyctaenis , s.  Phlyctaena. 

Phlyctaenocauthma,  Uredo  phlyctae - 
7io des , Cautlima  phl.  , eine  Brandstelle 
mit  Brandblasen ; von  Phlyctaena  und 
Cautlima. 

Phlyctaenödes , cpXvxTUtvoeidxjg , 
cp  X v xt  u t v io  d y g , frieseiartig,  mit 
Bläschen  besetzt  ; von  Phlyctaena  (und 
jEidog.) 

Phlyctaenophthalmia  = Ophthalmia 
phlyctaenodes : v.  Phlyctaena  u.  Ophthal- 
mia. Vgl.  Schmalz9*  Diagnostik  Nr.  604. 

Phlyctaenösis  «>  fj  cpXvxxaiVMOic, 
genit.  -fw?,  -iog;  die  Entstehung  von 
Phlyktänen  ; von  cpXvxxaivoVfiui  ? zur 
Blase  werden  ; und  dieses  wieder  von 
Phlyctaena. 

Phlyctis , s.  Phlyctaena. 

Phly§rethlon  , bei  Felix  Plater  f.  st. 
P li  y ge  tli  1 o n. 

Phlysacium  to  (plvoaxiov , = Pbly- 
zacium. 

Phlysis , rj  cp  Ivo  i g , der  Ausbruc  i 
von  Wasserbläschen  auf  der  Haut;  das 
Ausbrechen  der  Phlyktänen,  als  Hand- 
lung betrachtet ; v.  cpXvoj,  cpXv£w,  fut.  -vom, 
s.  unter  Phlyctaena. 
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Phlyzacaeum , nicht:  Phlyzarium! 
to  cpXv^avn  ov,  = Phlyctaena  und 
ebenfalls  v.  cph)£iß*  — Ev  nvQezoig  oyv- 
eyesoi  cpXv£axia  ytara  nav  t o owjucc 

svMpvsi*  cInnovLQ.  (AwßJf.  UQoyvojo»') 

— In  bösartigen  Fiebern  entstehen  leicht 
Hitzblattern  über  den  ganzen  Kör- 
per. — . Phlijz.  cacodes , Cacodeophly- 
zacium , Pustula  maligna , das  bösartige 
(leicht  tödtlich  werdende)  Blätterchen. 

Phlyasaria,  falsch  statt  des  Vorigen. 

phobicus,  die  Frucht  betreffend , da- 
mit behaftet ; davon  herrührend  usw. ; v. 
Phobos. 

phobotlipsus , cp  oßodityog,  — h y- 
drophobus,  wasserscheu,  li  u n d s- 
toll;  v.  Phobos  u.  Dipsa.  - — Phobo - 
dipson , — Hy  dr  ophobia. 

Phobos  , o cp  o ß og  , die  Furcht, 
Scheu;  v.  cpcvßeo,  fürchten. 

Phoca,  7]  cpw%y,  die  od.  der  Robbe, 
der  Seehund;  v.  cpwoj  , cpwya) , cpw^oj, 
rösten,  am  Feuer  (ad  focum !)  usw.; 
man  meint , wegen  der  brau  neu  Farbe: 
wahrscheinl.  aber  von  dem  Gebrauch 
zum  Rösten  und  Essen.  Wahr- 
scheinl. drängte  sich  bei  der  Bildung  des 
Worts  auch  der  starke  Glanz  auf,  den 
dergleichen  Seethiere  oft  im  Sonnenschein 
zeigen,  da  cpwyio , cpwyvvw , cptoyvviu  e tc. 
auch:  stark  glänzen,  wie  brennend  er- 
scheinen, heissen  kann;  vgl.  Phös  , Fo- 
c u s , zugleich  verwandt  mit  Funken  usw. 

Phocaena,  r\  cpißzaivu,  eine  Wall- 
fischart;  v.  Phoca  ! — Ph.  vitulina , die 
gemeine  Robbe,  das  Meerkalb;  v.  Phoca. 

Phödes,  ul  cpwdeg,  statt  cpwi’df.c,  (nicht 
cpoi'deg,  wie  Castelli  hat,)  die  Brand- 
blasen; s.  Phois. 

phoeniceus,  cpoiv  nt  o g , cp  o iv  tu  i o g, 
cpo  iv  nt  ivo  Qi  puniceus ! phönicisch, 
p u n i s c h ; r o t h , purpurrotli;  man 
meint  v.  , ein  Phönicier , weil 

die  Phönicier  den  Purpur  erfunden  haben 
sollen.  Doch  könnten  diese  auch  wol  vom 
Purpur,  weil  sie  ihn  viel  machten  u.  trugen, 
benannt  sein,  ln  diesem  Falle  wäre  es  zu- 
nächst verwandt  mit  cpcmo  etc.,  s.  u.  Phoca! 

— 31  orbus  p ho  eniceus  ? od.  p u n i- 
ceus  ~ Elephantiasis,  aber  sicher 
nicht  von  der  (doch  eben  nicht)  rothen 
Hautfarbe,  sondern  weil  Elephantiasis  in 
Phönicien,  Aegypten  usw.  zu  Hause  ist, 


(s . Lu  er  etii  de  Rerum  natura,  Lib. 
VI , Vers  1112.  1113). 

Phoeniclnum,  das  P h o i n i k i n , bil- 
dete f'V.  Cr  um , neben  dem  Cörulin, 
mittelst  Schwefelsäure  aus  dem  Indigo. 
Es  soll  64,42  Kohlenstoff,  9,91  Stickstoff, 
21,94  Sauerstoff,  3,98  Wasserstoff  ent- 
halten und  desshalb  zu  Indig  -J-  2 Atome 
Wasser  sein.  (S.  Ann.  of  Philos.;  1823, 
Febr.  — Schweigger’s  Journal  f.  Chern. 
u.  Phys.  1823,  5.):  — v.  phoenicius. 

Phoenicismus,  bei  Einigen:  die  Ma- 
sern; bei  Andern:  die  Rötheln,  liu- 
beolae:  v.  Phoenix,  phoeniceus:  cpoi- 
VlXt£ü) , fut.  - icm , röthlich  sein. 

phoenicisticus , Phoenicismus  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrührend 
usw.;  s.  Phoenicismus. 

Phoenicium,  ro  q>  o iv  ixiov,  nannten  (nach 
A.  Com.  Celsus,  Medic.  Vlll,  3.)  die  Grie- 
chen den  gewöhnlichen  Tr  e pan  oder  Hohl- 
bohrer, Modiolus ; ob  viell.  wegen  seiner  ver- 
mutiil.  Herkunft  oder  aus  andern  Gründen? 

phoenicius,  1.  <poivr/.ioq , phönicisch,  pu- 
nisch;  — 2.  roth,  scharlachfarbig;  v.  Phoenix 
etc. — JEJmplastrum  phoenicium  zzzz  Empl.  dia- 

palmae  Empl.  diachalcitis , das  Phönicische 

oder  Panische  Pflaster.  - — • Morbus  phoenicius, 
der  kuotige (Punische')  Aussatz;  vgl.  Elephan- 
tiasis. 

PhoenigMiius , 6 cpoiv  ly  fi og  , die 

Röthe,  bes. der  Haut,  eine  roth  e Haut- 
stelle, als  Krankheit  oder  als  Folge 
z.  B.  eines  Senfpflasters  ; auch  wol : die 
fliegende  Gesichtsröt  he  bei  San- 
guinischen usw.;  v.  Phoenix  etc.,  vergl. 
phoeniceus  etc. 

Phoenix,  6 d>oiviz  und  cpoiv  i 
genit.  - ntog , -Tcis,  1.  ein  Phönicier, 
P u n i e r ; 2.  der  Purpur;  3.  eine  Palme, 
die  Dattelpalme;  die  Dattel.  Ge- 
wöhnlich leitet  man  es  ab  vom  Hebr. 
pyj  od.  pD3>i"T  (bene  od.  wene  anak 
od.  wene  hanak ,)  die  Söhne  Hana k’s 
Hanakskinder,  oder  die  hoffärtigen 
Phöniker  (P  uni  er),  welche  sich  mit 
Purpur,  Seide,  Gold  und  Perlen  (auch 
als  Halsschmuck,  Arab.  ijur,  änaka, 

mit  einem  Halsschmucke  zieren!)  schmü- 
cken. Die  den  Alten  unbekannte  und  also  auch 
entbehrlich  scheinende  Unterscheidung  von  <I>  o i- 
vZl  und  (poivil  durch  den  sogen.  Accent  nützt 
auch  uns,  wie  Riemer  passend  bemerkt,  zu 
Nichts. 

Phoenixis,  rj  cpoiv  i^tg > das  Rothma- 
chen  (der  Flaut)  durch  mechanische,  che- 
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mische,  organische  oder  and.  Reize  5 s. 
Phoenigmus  etc. 

phoenodes,  (potrwdyg,  sanguinei  colo- 
ris , (b  1 u t)  r o t h ; s.  phoeniceus. 

Phoenodine  , bei  Hiinejeld:  der 
Blut-Kuchen,  das  B 1 u t r o t li , Cruor 
sanguinis , nach  Andern:  Haematine , 
Haemato  ehr  ite,  Haemato  ehr  dit-,  v.  phoe- 
nodes. 

phoenodiniCUS , soll  bedeuten:  die  Phoe- 
nodine betreffend,  von  ders.  herrührend  usw.; 
v.  Phoenodina. 

Phoenomen,  Phoenomenon  etc.,  falsch  st. : 
Phaenomenon. 

Phöis , rj  (pw'tg,  contr.  (ptpg , ^genitiv. 
-idog,  -wdog,  -idos,  contr.  Phodos,  die 
Brandblase;  s.  Phos  etc.  vgl.  Pho- 
d e s.  — Pwösg , ai  ano  1 r{g  (ployog 
(pXvHTcavcu,  Brandblasen.  — KaXovoi  de 
(pwdag:  vet  ex  tov  nvQog  yevopieva, 
/ucihoTcc  de,  oxav  ex  'ipvyovg  er  tw  nvgi 
Kcc&toovci,OTQoyyvla  en  teploy  iojlut  ct. 
E Q(ot  l ar*  od.  cHqm  dt  a v.  (twv  nag 
clnnoxQ.  cvvcty-^)  — E r ct  ndb  l a- 
s e n nennt  man  (gewisse)  durch  Feuer  verursachte 
Verletzungen,  bes.  aber  solche,  welche  dann 
entstehen,  wenn  ein  sehr  kalt  gewordenes  (sog. 
erfrornes)  Glied  schnell  am  Feuer  erwärmt  wird 
[also:  = Frostbeulen  , Perniones  fj 

Pholidöta  (amphibia),  bei  31  er  rem: 
die  Amphibien  mit  Schuppen  und  Schil- 
dern; Schlangen,  Schildkröten  usw.;  v.: 

pholidötns,  (poXi  öo> xog , geschuppt, 
mit  Schuppen  versehen;  v.  Pholis:  <y>o- 
fodoM,  fut.  - co o co,  mit  Schuppen  versehen. 

Pholis,  rj  epohg,  gen.  - tdog , -idis, 
Dor.  (pohl,  die  Schuppe  (an  Schlangen, 
Eidechsen  usw.,  wasLepis  an  Fischen). 
Scheint  nahe  verwandt  mit  y koio  q , die  (g  r ü n e) 
Rinde,  s.  u.  Phlia;  aber  (nach  Versetzungen 
usw.)  auch  mit  Xei r / ? , Xoquq  etc.,  s.  u.  L e p i s etc. 

Phonatlo  , la  phonation , nennt  R e y- 
naud  , etwas  sonderbar  : die  Stimmbildung; 
v.  Phöne. — Passender  würde  sein:  Phonesis, 
P h o n o s i s. 

Phöne,  ?y  (pwvr],  die  Stimme,  der 
Laut;  v.  cpaco , (pow , (pww  , (pwvw , sich 
auf  eine  sinnlich  wahrnehmbare  Weise 
äussern,  in  die  Erscheinung  treten,  wie 
(peuvw,  s.  Phaenomenon  etc. — Po  rat 
noXXoig  eneoyficuvovl  xaxovfie.rcu  xaz 
naxeiXovoat:  uqmtov  ptev  votg  (p&tvwdeoi, 
- — avctQ  neu  xoloi  xuvotodeot  xat  (pQevt'ii - 
noioi.  InnoxQ.  (Emdrjpi'  y .)  = Aus 
der  Stimme  lassen  sich  viele  Zeichen 
entnehmen!  eine  sehr  schwache  u.  un- 
terbrochene Stimme  haben  Hektische; 


nächst  diesen  auch  die  an  heftigen  Ent- 
zündungen und  an  Hirnwutli  Leidenden. 
— Auch  bezeichnet  Hipp  o kr.  noch: 
0 co  v v v Q 0 jtt  co  ö 7]  g , die  zitternde  Stim- 
me , Fox  tremula.  — Ogv  tp  wrirj 
xXavJ  pi  co  ö 7]  g , die  weinerliche  Stim- 
meFox  lacrymosa  • — 0$v  <p  wv  1 

xXctyycod^g,  die  grell  klingende  Stim- 
me, Fox  clangosa , (als  übles  Zeichen!) 

Phöne,  Phonos,  tj  (f  0 v rl9  s.  Phonos. 

Phonesis  — Phonosis;  v.  c pwrea n 

Phonocampsis,  die  Schallbeugung,  Zu- 
riiekwerfung  des  Schalles,  das  Echo;  v. 
Phöne  u.  Campsis. 

phonocampticus,  die  Zurückwerfung 
des  Schalles  betreffend,  dazu  gehörig  usw.; 
s.  Phonocampsis.  — Locus  phono - 
c a m p ticus  , d er  Ort , wo  das  Echo 
gehört  wird.  Könnte  freilich  noch  pas- 
sender heissen:  Ort,  wo  das  Echo  gebil- 
det wird !) 

Phonochordae,  Chordaevocales{Ferrein ), 
Liyamenta  glottidis,  L.  thyrearytaenodea  in 
feriora , die  Stimmritze  11  bänder;  v.  Phöne 

u.  Chordae,  also  gleichsam  : Stimmenstricke! 

Phonog-noinica,  richtiger: 

Phonognomonaca  , die  Plionogno* 

m i k od.  eig. : Pho  11  o g n o m o 11  i k , Er- 
kennung des  Charakters  aus  der  Stimme; 

v.  Phöne  u.  Gnomonice. 

Phononösi , Phononusi  (Ionisch), 

d.  K r a n k h e i t e n derStimme,  3Iorbi 
vocis ; v.  Phöne  u.  Nosos  etc. 

Phonopathöa  ( mala ) — Pliononosi; 
v.  Phone  u.  Pathos. 

phonopaihes,  c pwrona&^g , an  der 
Stimme  leidend;  v.  Phöne  u.  Pathos, 
j PhonopatheS)  phonopathzeus , ein  Stimm- 
kranker, an  der  Stimme  Leidender. 

Phonopathia,  tj  (pwvonct&eta,  Malum 
( Morbus ) vocis,  ein  Leiden  der  Stimme ; 
v.  Phone  u.  Pathos. 

phonopathiens , s.  phonopathes. 

Phonorg^anon,  d.  Sprachmaschine, 
nennt  Ed.  Schmalz  zu  Dresden  rich- 
tiger die  (zwar  sehr  sinnreiche,  aber  doch 
nicht  eben  schön  sprechende)  Euphonia 
von  Jos.  Faber  aus  Wien.  Vgl.  Casper’s 
Woclienschr.  Brl.  1842.  Nr.  49. 

Phonos , 6 (povo  g , rj  rpovfj,  der 

Mord;  der  Tod;  v.  ((petto,  (pew , (perw, 
fp  ovo),  — (pa£w ,)  G (petto,  ofptxCw,  tüdten, 
schlachten,  morden;  verwandt  mit  Cto- 
nos  etc.!  — Eben  daher  ist  das  Latein. 


Fhonösis 


788 


Photodysphoria 


F ü n u s , die  Leiche,  der  getödtele 
Körper ! 

Phonosis,  s.  Phonatio! 

Phonospamia,  bei  Kleinert  (Repertor. 
d.  deutschen  med. -chirurg.  Journalistik,  1835,  3. 
S.  89)  wol  nur  verdruckt  statt: 

Phonospasmia,  der  Stimmkrampf, 
nennt  Serum  ola  ( Diss . de  singulari 
neurosij  Neap.  1833. — Vgl.  Annali 
uniuers.  di  Medic.j  1833,  Marzo.  — 
llevue  med .,  1833,  Juill. — BehreruVs 
Repertor.  d.  ausländ,  med.  -cliirurg.  Jour- 
nalistik, 1833,  Jul.  p.  82.)  den  Zustand 
eines  jungen  robusten  Mannes,  welcher 
von  heftigen  allgemeinen  Krämpfen  be- 
fallen wurde,  so  oft  er  zu  sprechen  ver- 
suchte; v.  Phone  u.  Spasmus. 

Phoiiosynacter,  der  Schallfänger, 
Schallsammler,  das  Hörrohr,  z.B. 
das  Itarü?  sehe;  v.  Phone  u.  Synacter. 

Phora , rt  (p  o Qa  — Phore. 

Phoranthium , der  Blumenboden  ; 
s.  Phore  u.  Anthos. 

Phorbe , y <f  o q ß rj  9 die  Nahrung 
für  das  Vieh),  das  Futter;  v.  epsoßo), 
( poQßw ,)  füttern,  weiden;  nahe  verwandt 
mit  Herbai 

Phore,  Phoresis,  y (p  o q a , (Ion. 
< poQt] ,)  7]  (pogrjoic:,  das  Tragen;  v. 
<pSQM  , fer  O ? (( pOQW  , ) rpOQ€M  , fut.  - yooj, 
tragen. 

Phorometria,  die  Ph  o r o m e t ri e,  d. 
Messung  der  Bewegung,  Bewegungs- 
mess k u n s t ; s.  ept  qw,  Jero  ! Metrum  etc. 

phorometricug , zur  Phorometrie  ge- 
hörig usw. ; vgl.  cinesiometricus!  s. 
Phorometria. 

PJioronomia,  die  reine  Bewegungs- 
lehre, Phoronomie:  von  cp  e q w, 
( <po  p w ,)  tragen,  in  Bewegung  setzen; 
( peQopiai , JpoQopiai ,)  sich  in  Bewegung 
setzen,  sich  bewegen,  u.  v.  Nomos  1. 

phoronomicus , phoronomus,  Plioro- 
nomie  betreffend,  dies,  betreibend  od.  lehrend  usw. 

Phortaeora,  Lectus  pensiliportatilis, 
(?)  ein  e tragbare  Hange  matte,  wie 
die  von  Herrn . Fr.  Aut  enriethy 
zur  Fortschalfung  Kranker,  Verwundeter 
usw.  empfohlene;  (s.  Froriep’s  Notizen 
1013  =47,  1.  S.  9-13;)  v.  < peQto  s .Jero 
etc. , u.  Aeora. 

Phortocremathra  ~ Portaeora;  v. 
rpfoo) , s.  ferOy  u.  Cremathra. 

Phös,  <p  (o  I' g , (p  oj  q , genit.  (ponöoqi  q<Zdoq, 
plur.  (fo)idcq , die  Brandblase;  s.  Pliöis. 


Phös,  io  rp  oj  c , genit.  (pmog , das 
Licht;  ist  zusammengezogen  aus  epaog,  v. 

< petto , ( pottvwy  s.  Phaenomenon  etc.  — Zu 
vergl.  ist  noch  das  Sanskrit:  Phüs. 

Phosphaina  (od.  Phosphena?),  la 
phospheney  nennt  Savig  ny  (m.  s.  Arch. 
genier,  1838,  Äoüt.  und  Froriep1  s Not. 
1266.  S.  180  — 1.)  die  Lichterscheinung 
im  Auge , welche  durch  einen  Druck  auf 
dasselbe  entsteht;  v.  Phös  u.  (pjeuroftut? 
oder  (nach  Franzos.  Manier)  geradezu  v. 
Phosphor? 

Phosphas  , genit.  - atis  = Sal  phos - 
plioricum , ein  phosphorsaures  Salz;  s. : 

Phosphis , genit.  -ltis,  ein  phospho- 
rigsaures  Salz,  Sal  phospliorosum. 

Phospholeulea,  bei  Beral  ( s . Olen- 
lical):  die  Verbindungen  ätheri- 
scher Oele  mit  Phosphor;  v.  Phos- 
phorits u.  ()leulea-y  also  richtiger:  Phos- 
phorelaea. 

Phosphorana,  bei  Davy:  die  Ver- 
bindung von  1 Phosphor  u.  2 Chlorine; 
v.  Phosphorus. 

Phosphorelaea  (aetlierea)!  s.  Phos- 
pholeulea. 

Phosphorescentia , das  helle  (phos- 
phorähnliche) Leuchten  eines  (sonst  dun- 
keln) Gegenstandes;  v.  Phosphorus : phos - 
phoresco , phosphorisch  leuchten. 

Phosphor uria,  die  (besond.  starke) 
Phosphorhaltigkeit  des  Harns;  v.  Phos- 
phorus u.  Uron  ; vgl.: 

Phosphorus,  6 cpwocpoQos , 1.  bei 
den  Alten:  der  Erleuchtende,  Licht- 
bringer ; Luc  if  er  ll  2.  jetzt : der 
Phosphor;  v.  Phös  u.  cpeQOj,  (< pogaj ,) 
s.  u.  Phore  etc. 

Phosphuria , f.  st.  Urophosphoria. 

Photalgia,  Dolor  a ( nimia ) luce , die 
Photalgi  e,  d.  Lichtschmerz, Schmerz 
von  (absolut  od.  relativ)  zu  vielem  Licht; 
v.  Phös  u.  Algos. 

Photica,  Photice,  bei  Zennek: 
die  Lehre  von  den  Lichterschein qngen, 
die  Photik;  v. : 

photicus,  (r/j  (jo  t i z o £?)  das  Licht  be- 
treffend usw.;  v.  Phös. 

Photocampsis , die  Biegung  der 
Lichtstralen,  sogen.  Brechung  des 
Lichts;  v.  Phos  2.  u.  Campsis. 

Photodysphoria,  das  lästige  (schmerz- 
hafte) Gefühl  von  Einwirkung  des  Lichts ; 
aber  noch  nicht : Unerträglichkeit  des 
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Lichts,  wie  Andere  angeben;  v.  Phös  2. 

u.  Dysphoria. 

photodysphoricus , p li  o t o d y s p h Ö- 

ros,  Photodyspkorie  betreifend,  daran 
leidend  usw. 

Photog-eniuui,  das  L i c b t z e u g e n d e; 
Photogen,  nannte  He  r mb  st  ä dt 
(Neues  allg.  Journ.  d.  Chemie«.  2,  1.  S.  13.) 
ein  vermuthetes  Etwas,  welches  durch 
Verbindung  mit  der  Wärme  den  Licht- 
stoff bilden  soll;  v.  Plibs  u.  yevruw , s. 
Genus  etc. 

Photollmos,  Lucis  desiderium  ( ma - 
ximutn ) , Lichthunger  (des  Auges) ; 

v.  Phös  u.  Limos.  Da  Xifiog  jedoch 

eig.  * Hungers  n o th*  bedeutet,  so  mögte  der 
Begriff  wo I besser  durcli  ‘Photorexis’  bezeich- 
net werden. 

Photologia,  die  P h o t ol  o gi  e,  Lehre 
vom  Lichte,  Licht  lehre;  v.  Phös  und 
Logos. 

photolog-icus , photologisch,  zur 
Lichtlehre  gehörig , dieselbe  betreibend 
usw. ; v.  Photologia. 

Photometria,  Pliotometresis,  die 
Lichtmessung,  das  Messen  der  Inten- 
sität der  Lichtstrahlen ; s.  Photometrum. 

photometricus , die  Photometrie  be- 
treffend usw.;  s.  Photometria. — Sen- 
sus photo  m etricus , le  sens  phot  o- 
metrigue , nennt  Ile  c am  i er  ( sur  le 
traitement  du  cancer ; Paris , 1829.  T . 
11.  pag . 288.)  das  Sehvermögen,  als 
den  ersten  seiner  16  Sinne. 

Photometruin , das  Photometer, 
der  Lichtmesser,  ein  Werkzeug  zur 
Messung  der  Intensität  des  Lichts;  von 
Phös  2.  u.  Metrum. 

Photonösi,  Photoniisi  (Ion.),  3Iorbi 
lucis , 31.  e luce  oriundi , die  Licht- 
krankheiten, wie  die  Schneeblindheit, 
der  Sonnenstich  usw.;  v.  Phös  u.  Nosos. 

Photonüsl,  die  Ionische  Form  statt:  Pho- 
to n o s i. 

Photophobia,  die  Lichtscheu;  s.: 

photophobicus,  p h o t o p h o b u s , 1 i c li  t- 
scheu;  v.  Phös  2.  u.  Phobos. 

Photophobophthalmia , 1.  eine  0- 
plithalmie  mit  einem  hohen  Grade  v.  Licht- 
scheu; 2.  eine  Entzündung  der  äussern 
Theile  des  Auges,  welche  offenbar  aus 
zu  grosser  Empfindlichkeit  des  Auges  (v. 
Photophobie)  herrührt,  wie  z.  B.  bei  der 
Wasserscheu;  v. : 

Photophobophthalmus , ein  licht- 


scheues Auge;  v.  Photophobia  u.  0- 
phlhalmuS. 

Photopsia,  d.  (krankhafte)  Licht- 
sehen, Lichterscheinungen  in  den  Au- 
gen aus  innern  Ursachen;  v.  Phös  2.  u. 
Ops  oder  Opsis. 

Photorexis , Lucis  desiderium  , die 
Lichtbegierde,  der  Lichthunger; 
v.  Phös  u.  Qrexis.  Vgl.  Photolimos. 

Pliotorhexis , f.  st. : 

Photorrhexis , die  B r e c h u n g des 
Lichts  oder  der  L i c h ts  t r al  en  ; v. 
Phös  2.  u.  Rhexis.  (Passender  scheint 
Photocampsis.) 

Photosphaera , die  Lichtsphäre, 
wie  sie  Po  de  u.  a.  Astronomen,  der 
Sonne  — beilegen;  v.  Phos  2.  u.  Sphaera. 

phoxochilus , (po^oyeiXog,  mit  zu- 
gespitzten Lippen,  das  Spitz  maul;  v. 
Cheilos  u.: 

Phoxos , Phoxus,  o (po^og  (xsfpa- 
Xrjv—  (p.  jc«t a T'VjV  Uf  rpahjv !),  e.  Mensch 
mit  stark  zugespitztem  Kopfe,  ein  Spitz- 
kopf (Rud.  Au g.  Vogel).  (Die  Al- 
ten scheinen  den  Ausdruck  nicht  ohne 
* t rjv  z e (p  a X 7]  v'  gebraucht  zu  haben.) 
Es  ist  dasselbe  Wort  mit  o|o£,  o£vg, 
nur  stärker  aspirirt;  s.  oxys  und  die  Be- 
rn erkk.  über  Ph  S.  721. 

Phraenolog,ia,bei‘S/^  urzhei  m(u.Gnll ?) 
f.  st.  Ph  r en  o I og  ia. 

Phrag^ma,  xo  (pgay/ta , gen.  -axog, 
- atis  , der  Zaun,  die  Verzäunung; 
die  Umzäunung,  der  Panzer  usw.; 
v.  (pQuooo),  (pouxxw,  fut.  - |ftj,  perf.  pass. 
n 8 (p  Quy  jnat,  zäunen,  pferchen!  um- 
zäunen, einpferchen. 

Phrag^matici  ( ecjui , boves  etc.,  Pferde, 
Rindvieh  etc.)  welche  an  Darmkolik 
oder  an  Verstopfung  leiden;  bei 
Vegetius  llenatus  (Mulomedicina.) : 
vielleicht  v.  Phragma,  weil  der  Leib  der 
kranken  Thiere  gleichsam  ivie  geschnürt 
erscheint  ? 

Phräsis,  rj  rpoaoig,  gen.  -ecog,  - tog , 
-los,  -is,  die  Rede,  das  Reden,  das 
Sprechen;  die  Redensart;  v.  ( pgccgw , 
fut.  -itow,  reden,  sprechen,  seine  Ge- 
danken äussern. 

Phren,  (pQ^v,  genit.  fpgevog,  plur. 
cpQsrsg  — Diaphragma,  oder  vielmehr 
überhaupt:  die  Mitte  des  Körpers, 
(wirklicher  oder  vermeint].)  Mittelpunct 
des  organischen  Lebens;  daher  auch:  die 
Seele,  der  Verstand,  das  Denkver- 


Phrenes 


790 


Phrenitis 


mögen;  dasselbe  Wort,  wie  avygl  s. 
Andria  etc.:  cpgyv  ist  nämlich  das  mit 
dem  Lippenliauch  aspirirte  gyv , dieses 
wird  durch  vorgesetztes  e oder  a eggyv 
ctggyv , vgl.  Arsenicum  etc.!  und  dieses 
durch  Versetzung  avyg.  — Ken  es  ist 
das  des  Hauchs  entkleidete  cp  geveg,  weil 
die  Nieren  in  der  Mitte  des  Körpers 
liegen  u.  den  Alten  sehr  wichtig  schie- 
nen. Selbst  Luther  übersetzt  noch: 
‘der  Herr  prüfet  die  Nieren!’  Vergl. 
noch:  Neiaera! — dhgevag  exaXovv  oi 
aoyaioi  to  d tacpgay  pia.  Definitt.  med. 
Gcilenic.  — 6 Phrenes ? nannten  die 
Alten  das  Zwerchfell. — Ano&vyoxovot. 
fiaXioxa  e % twv  TQWfiiaTwv : yv  7ig  ey- 
vecpalov  7pc o&y,  y gaynyv  juveXov , 7} 
ynag,  rj  cp  ge  vag • Innong.  ( Kwax . 
IlgoyvoDO.)  Die  meisten  sterben  an  ihren 
Wunden,  wenn  sie  am  Hirne  oder  am 
Rückenmark,  an  der  Leber  od.  am  Zwerch- 
fell verwundet  sind. 

Phrenes,  ai  cpgeveg  ~ Praecor- 
dia,  die  Herzgrube,  Magen  - u.  Le- 
bergegend; das  Zwerchfell  usw.; 
Plural  v.  cpgyv,  s.  Phren. 

Phrenesis  , P li  r e n e t i a s i s , Plire- 
n e t i s m u s uz  P h r e n i t i s etc. 

phrenicog’&stricus  — phrenoga- 
stricu  s. 

phrenicolieitalis , barbarisch  statt  : 
phrenosplenicus. 

Phrenictila,  bei  Rust  das  Hirnfie- 
ber  ~ Encephalitis  liydropica,  Hy- 
drencephalus  ( acutus ) 5 v.  Phren  oder, 
(etwa  statt  Phreniticula  ?)  v.  Phrenitis, 
etwas  unpassend  gebildet.  — Phreni- 
cula  hydrocephalica , Hydrops  cerebri 
acutus , die  entzündliche  Hirnwassersucht. 

phrenicus,  das  Zwerchfell  betreffend, 
dazu  gehörig  usw. ; v.  Phren. 

Phrenismws  Phrenitis. 

phrenitiaeus,  cp  gev  17 1 alo  £=p  h r e- 
n i tic  u s. 

Phrenitiasis  ~ Phrenitis. 

Phreniticwla,  s.  Phrenicula. 

phreni  tlcus  , cp  g ev  ir  alo  g,  cpgevi- 
7 ivcog  , tobsüchtig,  wahnsinnig, 
Engl,  fr entic$  s.  Phrenitis.  — Ioyovoi 
de  ttjv  cutitjv  tov  roay/uaTog  uecpuXy 
VyUi  vnoyovdgia , aXXore  / uev  a/tia  a/i- 
cpo)  ag^apteva,  aXXove  de  aX XyXotoi  £vv- 
T ipiwgovvvu'  to  de  nvgog  er  Tolot  onXay- 
yvoiot  eon  em  piavty  neu  pisXuyyoXiy, 


OKüoöTieg  er  ry  yietpaXy  xcu  Tatot  aio&y- 
oeai  7a  noXXa  70101  cpgsv  t7  woioi, 
olde  juev  yag  nagaioO avoviat  xai  7a 
pty  cpatvopieva  aXXa>  v.a%  oVJtv  idaXXe- 
7ai.  oi  de  piatvopievot-  ogeovoi  fiovcvg 
ojg  ygy  ogyv,  ov  yiyvcoonovoi  de  negt 
avzewv  wg  ygy  yiyrwoxetv.  A ger  ai  o g. 
(negt  an.  xai  oypt.  ygov.  na&wv , «, 
g.)  =z  Die  Ursache  der  Kkheit  [=des  Wahn- 
sinns im  Allgemeinen]  liegt  im  Kopfe  und  in  den 
Hypochondrien,  welche  Theile  bald  zugleich  zu 
leiden  anfangen , bald  sich  einander  anstecken ; 
in  den  Eingeweiden  ist  vorzüglich  der  Sitz  der 
Kkheit  bei  der  Manie  und  Melancholie,  so  wie 
der  Kopf  u.  die  Sinne  vorzüglich  bei  den  Tob- 
süchtigen leiden;  denn  diese  werden  durch 
ihre  Sinne  getäuscht  und  sehen  nicht  Vorhande- 
nes als  ob  es  gegenwärtig  wäre  und  ihrem  Ge- 
sichte kommen  Erscheinungen  vor,  die  kein  An- 
derer bemerkt;  die  Wahnsinnigen  [ = die  an  der 
Manie  Leidenden]  hingegen  sehen  nur  auf  ge- 
wöhnliche Art,  sie  urtheilen  aber  nicht  über  das 
Wahrgenommene,  wie  es  sein  sollte. 

Phrenitis,  y cpgevtzig.  epgev  17  la- 
oig , 0 cpgeriTiojuog,  y epgeveotg , 
cp  ge  v e7  1 uo  1 g , 0 cpgeveT  10 pto  g etc., 
die  Hirnen  t zündung  und  die  dadurch 
entstandene  T obsucht,  Hirnwut  li ; da- 
her : Tobsucht,  wilder  W ahnsinn 
überhaupt;  v.  Phren!  Anfangs  dachte 
man  natürlich  dabei  nicht  an  das  Hirn  , sondern 
an  das  vermeintliche  Centrum  der  geisti- 
gen Thätigkeit  überhaupt,  das  Diaphragma 
usw.  Als  man  nachher  das  Hirn  allgemein  als 
solches  anerkannte,  hatte  das  Wort  Phrenitis 
sich  schon  im  Sprachgebrauche  festgesetzt;  wo- 
bei auch  weder  die  Wissenschaft  noch  die  Sprache 
leidet:  denn  nimmt  man  Phren  für  Geistes- 
thätigkeit,  so  bleibt  der  Ausdruck  durchaus 
wahr,  wenn  man  dann  auch,  wie  wir  jetzt  mit 
Unrecht  verlangen,  das  -Ttis , gerade  nicht  durch 
Entzündung  übersetzen  darf.  Nimmt  man  P h r e n 
in  der  ursprüngl.  Bedeutung  für  Diaphragma, 
so  bleibt  wenigstens  wahr,  dass  Entzündung  des- 
selben, wie  jedes  ähnlich  wichtigen  Theils,  Tob- 
sucht, ähnliche  Delirien  machen  kann.  — O 
Annougaryg  cp>aivnai  7yv  ev  o£ei 
nvgeTcp  diyveyuy  nagacpgoovvyv  epge- 
vi7iv  ovojua^wv  * diyveyviy  de  eirei  7 aig 
ax/uaig  twv  oepodgwv  nvgeTwv  evioTe 
e/ummovoi  nagacpgoovvai , ev  Talg 
naguKpiuig  ev&etog  navopievat • Mat- 
veo  d'  at  fiev  yag  ovo/ia&voi  7ovg  avev 
nvgeTov  nagacpgovovvzag  , cp  ge  r er  1 - 
£eiv  de  Tovg  ev  nvgeTw.  To  d ev 
anjuy  oepodgov  nvgexov  naga- 
cp  g ovy  o a 1;  ‘naganotyai  7e  v.ai  7 a- 
gaydyvai  nai  n a gaXygyo  a t kui 
av7o  de  tovto  nagacpgovyoat  v.a- 
Xovoiv.  thgeriziv  d'  ovx  ovofia^ov- 
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civ  ccvsv  tov  nvgeooeiv  vcu  tov  chyvsy~ 
y.ovg  Ttjg  nagacpgoovvyg.  F aXyv.  (sig 
C In  710  % Q.  ÜOOQQTjT.f  Ci  •)  — HippO- 
krates  nennt  offenbar  die  im  anhaltenden  hitzi- 
gen Fieber  eintretenden  Geistesstörungen  ‘Plire- 
nitis*.  Die  im  anhaltenden  Fieber  nach  der 
Akme  zuweilen  eintretenden  Geistesstörungen  hö- 
ren jedoch  in  der  Parakme  bald  wieder  auf. 
Wahnsinn  nennt  man  aber  die  Geistesstörung 
ohne  Fieber;  P kr  e nitis  die  Geistesstörung 
im  Fieber.  Geistesstörungen  in  der  Akme 
sehr  heftiger  Fieber  nennt  man:  f Tobsucht , 
Verstandesverwirrung , Faseln oder  auch  ein- 
fach: ‘ Verstandesverwirrung. ’ Phr  e nitis  be- 
zeichnet aber  immer  ein  anhaltendes  Delirium 
mit  Fieber. — Phr.  chirurgica , Phr.  trauma- 
tica, die  Hirnentzündung  von  äusseren  Verletzun- 
gen.— Phr.  febricomes,  Phr.  symptomaticu, 
Delirium  symptomaticum , das  Fieberdelirium, 
die  symptomatische  Phrenitis. 

plirenoblabes , cp  q ev  o ß Xu  ß y g,  am 
Verstände  beschädigt,  verrückt,  wahn- 
sinnig; v.  Phren  u.  ßXaßm 9 ßXccmw, 
s.  Blabe,  Blamma  etc. 

Phrenoblabia , y cpgevoßXußeiu , 
cpgevoßXaßia , die  Beschädigung  am 
Verstände;  Verrücktheit,  der  "W  alin- 
sinn;  v.  phren oblabes. 

phrenograstricus , was  zugleich  das 
Zwergfell  und  den  Magen  angeht;  von 
Phren  u.  Gaster.  — Ligamentum 
phreno  g astricum,  die  (vom  Bauch- 
fell gebildete)  häutige  Verbindung  zwi- 
schen dem  Diaphragma  und  dem  Magen, 
das  Z w erch  f el  1 m a g e n b a n d. 

Phrenologia,  1.  die  Lehre  (oder  eine 
Abhandlung)  vom  Zwerchfell  ; 2.  die 

Lehre  vom  Verstände  od.  dem  Gemüthe; 
3.  bei  Einigen:  die  Hirnlehr e,  bes.  die 
sogen.  Gal l’sc he  Schädellehre;  v. 
Phren  u.  Logos. 

pbrenologpacus,  phrenologus,  die 
Phrenologie  betreffend , dazugehörig,  sich 
damit  beschäftigend  usw. 

* Phrenonarcösis , die  Phrenona  r- 
kose,  Hirntäubung,  benennt  C.  H. 
Schultz  sehr  gut  den  (wahren)  Schlag- 
fluss , (die  narkotische  Vergiftung  usw.  ?) ; 
v.  Phren  u.  Narcosis. 

phrenopathes , cpgsvonu&yg , siehe 
Phrenopathicus. 

Phrenopathia , Morbus  mentis  , die 
Gemüthskrankheit  , Geistesstö- 
rung; v.  Phren  u.  Pathos. 

phrenopathicus , cpgevonaS-yg , epgs- 
ronuDr/.og , am  Hirne  leidend,  s.  Phre- 
nopathia  etc. 


Phrenoplegia , bei  C.  II.  Schultzi 
die  (doch  eig.  wol  fiur  plötzliche?) 
Seelenlähmung,  (nicht  jeder?)  Blöd- 
sinn usw.;  v.  Phren  u.  Plege.  S chultz 
rechnet  dahin:  Kretinismus,  Patuitas  etc. 

Phr  enorthösis  — Cura  phrenor- 
t h o t i c a ; s. : 

phrenorthoticus  zz:  orthophreni- 
cus,  und  richtiger,  als  dieses!  — Cura 
phr  enortho  ti  ca , M ethodus  phr  e - 
northoiica  — Cura  orthophrenica  etc. 

phrenosplenicus , was  zugleich  das 
Zwerchfell  und  die  Milz  angeht:  von 
Phren  und  Spien.  — Liga  m entu  m 
phr  eno  spie  ni  cum  ) das  Zwerch- 
fellmilzband, die  vom  Bauchfell  ge- 
bildete Verbindung  zwischen  dem  Dia- 
phragma und  der  Milz. 

Phricasmus,  Phrice  etc.,  d cpgi- 
uao  piog , (pgiKiciO/nos,  V cp  g i v y, 
t a cpgntiu,  ai  cpgiviai,  to  cpgiyog , 
Frigusl  y cpgi£,  das  Frieren,  eig. 
das  Rauh-  oder  Starr  werden  von 
Prost  usw.;  bes.  die  sogen.  Gänsehaut 
von  Kälte;  dann:  der  Fieber  Schau- 
der; die  Grundform  ist  cpgi£,  (genit. 
cpgiv.og  u.  cpgiyog!)  aucho<jp(u|,  wovon 
zunächst  cpgioow , ( ocpgiooio  etc.,)  schau- 
dern , starren  usw.,  durch  die  ganze  grosse 
Familie  der  hrr  und  brr  , als  versuchte 
Nachbildungen  der  F orm  durch  den  Laut. 

Phrice,  PhricTa,  y cpgivy,  tu 
cpgivia , genit.  -yg , twv  -icov,  -es, 
-iörum,  s.  unter  Pliricasmus.  — 1 II  cp  g ivy 
zz  oiov  Tgayvxyg  tov  deg^iuTog  sviwv 
jtiEV  avTov  fioguov  yoiXoiegwv  epeuvo/ut- 
vwv  , svimv  d*  sleyovTWV.  F aXyv.  (eig 
‘ Innovg.  Emdypt.  g',  y,  na.)  zzz  Der 
H autsch  a u d e r (die  Gänsehautl) 
ist  wie  ein  Rauhwerden  der  Flaut,  wobei 
einige  Stellen  vertieft,  andere  erhöht  er- 
scheinen. — jll  e % v mtov  epg  iv.  cu 
nvvvui.  1 In  7iov  g.  (Kwau.  ngoyvwo.) 
zzz  Häufige  Fr ost Schauder , welche 
vom  Rücken  ausgehen . 

phriciasis,  (y  cpgiviuoig  ?)z=Phri- 
casmus. 

phricodes,  cpgwoeidyg , cpgivwdyg , 
schauderähnlich,  mit  Schauder  ver- 
bunden; von  Phrix  u.  Eidos.  Phri- 
eödes (febris) , o cpgiuodyg  n v g e- 
Tog,  to  cpgtvods  c,  das  Frostfieber, 
bei  II  ip  p o kr.  (wie  es  scheint:  immer 
mit  nvgeiog) ein  Fieber,  welches  mit 


Phricog'enium 


792 


Phthinodes 


einem  Schau  derfrost  anfängt,  der 
hernach  in  andauernde  Hitze  übergeht, 
also  ein  Febris  synochica!  y.  (pgij;  etc,, 
8.  u.  Phricasmus. — JlvQSTOg  (pQenw- 
dyg,  6 ava{ne,iity^^vrjv  tywv  tw  giysl 
fr  agf  taorav,  oepvyptovg  d'ayuv  aofravalg 
cywv , eooxa  piyia  xi;g  dcprjg  atpinrofrai. 

Das  Schauderfieber,  Frost - 
jieber,  wobei  Frost  u.  Hitze  gemischt, 
der  Puls  aber  sehr  klein  und  fühlbar  ist. 

Phricog^eniwm,  Materia  frigorißca  , M. 
glacigena,  das  Kälte  Zeugende,  der  Kältestof  f, 
Avie  ihn  v.  Eckarts  hausen  u.  A.  erdichte- 
ten ; a7.  Phrice  u.  yevvao ytvo/xui,  s.  Genus  etc. 
- (Die  Sache  ist  freilich  ein  Unding;  aber  ist 
der  fV armes  to  ff',  an  den  noch  so  Viele  glauben, 
mehr  ? ?) 

Phricüle  = Phri  cogenium;  v.  Phrice 

u.  Hyle. 

Phrigros , to  (pg  tyo  g , Fricjus , s. 
Phricasmus , Rhigos  etc. 

Phrix,  1.  i]  epQiV  gen.  (pgraog,  PhrT- 
cos,  Phricis,  gewöhnl. : das  Kräuseln 
des  Meers  vom  sanften  Anwehen  des 
Windes;  2.  bei  einigen  (bloss  neueren?) 
Aerzten:  = Phri  ce;  s.  Phrice,  Phricas- 
mus etc. 

Phrixis  — Phrice. 

Phronema,  t o <pQOV7]/ua  , die  höhere 
Geistesthätigkeit,  das  Denken,  Cocjita- 
tio,  der  Vernunftgebrauch,  die  Wirkung 
der  Phronesis. 

Phronemophobia,  die  Denkscheu; 

v.  Phronema  und  Phobos.  Jetzt  eine  so 
häufige  Krankheit,  dass  ein  guter  Denker  vor 
kurzen  solche  sehr  gut  bezeichnete  mit  den  Wor- 
ten: ‘ Die  Frömmler  pflegen  so  ihr  Denken  zu 
beschränken , Dass  sie  nur  denken , um  ihr 
denken  wegzu  — denken. 

Phronesis,  rj  (p  Q o v tjo l g , 1.  Ratio , 
der  V er  s ta  n d,  die  Kl  u gh  ei  t,  (gewöhn- 
lich bei  Hippokr .)  2.  das  G e f ü h 1 s ver- 
mögen, Vis  sen  tiendi  , die  Sensibi- 
lität! v.  Phren ! (t pgerw , <pQctvw>  (pgovoj,) 
(pgoveco , (die  geistige  Thätigkeit  üben,) 
empfinden  und1  — denken,  usw. — 3.  die 
Vernunftthätigkeit,  d. Denkvermögen. 

Phrontis,  rj  epgovxig,  genit.  -idog, 
-idis,  die  Sorge;  Vorsorge;  Sorg- 
falt; v.  (pQovn^o),  fut.  - 1 o o),  besorgen, 
besorgt  sein  usw.;  das  Gemiith  ( (pgijv ) 
auf  etwas  richten;  s.  also  Phren  ! 

phrontisticus , 1.  epgovx  toxi  nog, 
Sorgen  oder  eine  Besorgung  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  dazu  gehörig,  damit 
beauftragt;  2.  bei  Plouccjuet  u.  A.  1 
von  Sorgen  herrührend  usw.;  s.  Phrontis. 


Phtharsis,  y)  ep  fr  a go  t g , gen.  - fwc, 
- tog , -ios,  -is,  die  Ver  d e r b nis  s ; v. 
epfr  eigen,  s.  Phtheir. 

phtharticus,  cpfragxinog,  verderb- 
lich, zum  Verderben  geneigt,  dazu  ge- 
hörig usw.;  bei  Einigen  auch:  von  Ver- 
derbniss  entstanden;  s.  phthartos. — Me- 
dicamen  plitharticum , Medic.  deleterium , 
ein  höchst  verderbliches  Mittel. 

phthartos,  epfrugxog,  verdorben, 
schlecht  usw.;  s.  Phtharsis. 

Phtheir,  6 (pfraig,  genit.  -gog,  die 
Laus;  von  (tpfrioj,  schwinden  machen, 
epfraoi , tp  frage) ,)  (pfrergo),  verderben,  zer- 
fressen ; (in  den  «-Formen:  epfraw,  tpfraiw, 
epfratgw , epfraivw  etc.) 

Phtheiriasis , r]  tpfraigiaoig  — 
Phthiriasis. 

Phthinas  , rj  cp  fr  i v a g , genit.  - aöog , 
-adis  ~ Phthisis;  s. : 

phthinas,  cp  & trag,  rp  fr  s t v a g , L 
schwindend;  daher:  2.  der  abneh- 
mende Mond,  Luna  decrescens ; 

з.  die  S ch  w i n ds  u c h t , Tabes , y epfrr- 
v a g (mit  und  ohne  vooog)',  v.  rpfrivw , 
s.  Phthisis  etc. — Hippokr.  nagt  ade- 
vwv  u.  bes.  Apog.  d' , rj ; — e,  etc.) 
unterscheidet:  1.  tpfratvadeg  (vovoor) 
als  ovvxrj^tag  ^ygat,  trockne 
Schwindsüchten,  Tabes  siccae,  ohne 
Eiterung;  2 .rpfrivw  dea  {vovorjpiaxa 
od.  aXnaa),  eitrige  (schleimige  udgl.) 
Schwindsüchten;  vergl.  jedoch  die 
Galenische  Bestimmung  unter  phthinodes, 

и.  ausserdem:  Phthisis,  Phthinonosos  etc. 

Phthinobranchia  (ainphibia),  Amphi- 
bien mit  absterbendem  Kiemen  - Apparat, 
statt  Hocjfs  Cadnobranchia!  v.  rpfrivw, 
(s.  Phthisis)  u.  Branehos. 

phthinodes , rpfr  iv  wdrjg  9 schwin- 
dend, hektisch,  tabidus , tabescens$ 
v.  rpfrivw , s.  phthinas,  Phthisis  etc. — 
(pfrivwdaag  ovo  jua^ovoiv  ol  naXeuoi 
TWV  lUXgWV,  0001  UCil  rp  fr  l V W d 7]  VOOOV, 
7]V  neu  (pfroTJV  T IVSg  OVOJUCi£oVOtV9  £Tllm 
xrjdaiot  nafralv.  Toiovxot  <f  vnagyov- 
mv,  oxav  6 frugal;  oxevog  neu  aßafrxjg. 

— Annongaxxjg  rpfrivwdaag 
xlvag  atgynav  ov  navv  oarpag  aoxiv. 
Eiwfra  yag  xovg  dnwg  dtjnoxa  loyro/ae- 
vovg  to  ow/ta  neu  epfrtvovvxag  ovxwg 
ovo/ictgaiv,  ov  /uovov  t ovg  diet  t TjV  t ov 
nrevpiovog  iXnojaiv  oXov  to  cuj/tct  t v}~ 
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KOftevovg '•  EaXr]v»[eig  InnoKQ»Em- 

«'.)  = S ch  w i n d s ii  c h l i ff  c (<p  & i v (D  d t f q) 

nennen  die  alten  Aerzte  Diejenigen,  welche  sehr 
geneigt  sind,  an  Schwindsucht  (y>  O-  iv  w cF  rj  ? v o- 
00?,  die  sie  auch  (pO-orj  nennen,)  zu  leiden 
oder  darin  zu  verfallen.  Bei  diesen  Menschen 

findet  man  den  Brustkasten  enge  und  flach. 

Was  H i p j)  o kr  a t c s eig.  qiO-ivojdijq  nennt,  ist 
nicht  ganz  deutlich.  Denn  er  pflegt  alle,  bei 
denen  der  Körper  dünn  wird  und  abzehrt,  so 
zu  nennen;  nicht  bloss  die,  deren  Körper  wegen 
Verschwärung  in  den  Lungen  abnimmt. 

phthinoporinus  , cp  & i v o n co  g i v o g> 
herbstlich, dem  Herbste  angehörig> 
auctumnalis}  v.  Phthinoporon. — <P&i- 
vonwgtva  voorj  ft  ar  ay  M orbi  auctum - 
nales,  Herbstkhten. — Ev  TYjOiv 
wQ'tjöiV,  oxav  Trjg  avxijg  rj/ueQTjg  ote  piev 
daXnog,  ote  ds  ipvyog  yiyrrjTcu  , cp  9 i- 
vonwgiva  Ta  vooifftata  ngogdeyEO&at 
ygrj . Anno  Kg.  (Atpog.  y , d .)  — In 
Zeiten,  wo  an  demselben  Tage  bald  Hitze, 
bald  Kalte  erfolgt,  muss  man  Herbst- 
hrankh  eiten  erwarten. 

Phthinopörou , to  p^ironwgor , 
der  Spät-Herbst;  Auctumnus  serior ; 
v.  (p&iv w,  s.  Phthisis  etc.,  u.  v.  Opora 
(onioga,  Herbst). — • To  (p  & i v o n w- 
govToioi  rp&tvovot  = xaxov.  * I n n OKg. 
(A<?oq).  — Der  Herbst  ist  Hektischen  ge- 
fährlich. 

Phthiösis,  nach  Einigen  : der  Bildungs- 
process  der  Schwindsucht;  eigentl.  wol: 
Phthinosis ? v.  (pxhvtn,  rpdivow, 

schwinden. 

phthiriacus,  zu  Phthiriasis  gehörig, 
damit  behaftet  usw. 

Phthiriasis , ^ (p  & e i g t a o i g,  1 . die 
Lau sesucht;  v.  Phtheir:  (pd’Eigiaw, 
(pd'ttQta^o) , fut.  - a o o) , voll  Läuse  sein, 
die  Läusesucht  haben. — 2.  eine  ähnli- 
che Krankheit  bloss  der  Augenbrauen 
und  der  Augenlider.  — TiKTerai  noX- 
XaKig  ev  T'ij  KEtpaXfj  cp'd'eigwv  nX?t ~r 
fiog,  adgotog  ev  zw  ßa&ei  tov  deofia- 
t og,  negiTTwv  vygwv  neu  fiergtcog  &eg- 
ftwv  ovcTavjwv,  O g s i ß a o.  ( eig  Ev- 
/van. , i — negi  (pftetgtaoe  wg)  = Oft 
entsteht  eine  grosse  31enge  Läuse  tief 
in  der  Haut  des  Kopfes,  wenn  ein  Ue- 
berfluss  von  Säften  vorhanden  und  durch 
Wärme  entwickelt  wird. — <P&eigia- 
oig  eoti  zzz.  negi  Tag  gi^ag  twv  ßXetpa *- 
gidtov  yjojga  , Xenidag  ntTvgtodeig  a?iom 
ß aXXovoa.  Definitt.  med.  Galenic.  — 
Phthiriasis  ist  eine  Kratze  an  der 
Kraus' s etym.  mcd.  Lcxicon.  3te  Aufl. 


Wurzel  der  Augenwimpern,  [eig.  beson- 
ders der  Augenbrauen  /]  welche  kleien- 
förmige Schuppen  ab  wirft.  — ^xkeigiav 
tpafiev  Ta  ßXerpaga , ozav  negi  Ta  Te- 
Tgtyofieva  nXaTteg  noXXai  (p  & ei  g ec 
Ofuv.gai  yiyvovrat.  T aXrjv.  ( Eigaytoyi -j) 
z=z  L aus  esu  c ht  der  Augenlider  nennt 
man , wenn  an  den  behaarten  Theileu 
derselben  kleine  platte  Läuse  sich  zeigen, 
— 1 On  de  (pxXeigtpoi  Ta  ßXetpaga, 
%ai  to  e£  avTwv  na&og  diaorjfiaivei , 
rp&eigiaoig  Xeyoptevov.  Kai  avTai  de 
Toig  uKgißwg  ogwoi  gwoai  Te  Kai  kivov- 
fievai  ( patvovTai . Akt  ov  ag  . ( ß\  negi 
dtayvwo.  na&.  £ ,)  — Dass  die  Augen- 
lider von  Läusen  befallen  werden,  bezeichnet 
der  diesem  Uebel  gegebene  Name  der  Läuse- 
sucht. Auch  erscheinen  die  Läuse  selbst  den 
mit  scharfem  Gesicht  Begabten  als  lebend  und 
sich  bewegend. 

Phthirium  scabiei , nach  Einigen : = 
sicarus  scabiei.  — Phthirium , hin  und  wieder 
f.  st.:  Antiphfhiriacum. 

Phthiroctonum,  f.  st.  Phthoroctonum. 

Phthisicoplithalmia  ~ Plithisio- 
phthalmia;  v.  phlhisicus  und  Ophthal- 
mia; s.: 

phthisicus,  (p&ioniog,  schwind- 
süchtig, phthisis  ch  ; zur  Schwind- 
sucht geneigt ; s.  Phthisis. 

Phthisiolo§:ia . die  Lehre  von  der 
Schwindsucht;  v.  Phthisis  u.  Logos. 

phthisiologricws , phthisiolögus, 
Phthisiologie  betreffend , sich  damit  be- 
schäftigend, dieselbe  lehrend  usw. 

Pphthisiophtlialmia , Ophthalmia 
phtliisica  ; v.  Phthisis  u.  Ophthalmia. — 
Vgl.  Schmalz9 s Diagnost.  Nr.  913. 

Phthisiopneumonia , die  eiterige 
LungensuchtmitEntzündung;  auch 
bloss : Lu  n g en sch  w i n dsu  c h t — Pneu- 
monophthisis;  v.  Phthisis  und  Pneu- 
monia. 

phthisiopneumoniacus,  an  Phthisio- 
pneumonie  leidend,  ein  Lungensüchtiger. 

Phthisis,  7]  ( p&iotg,  genit.  -ewg,  das 
Schwinden;  die  Schwindsucht, 
Auszehrung;  v.  (pdto) , cp&tvo) , fut- 
-io  wy  schwinden  machen,  verzehren  usw. ; 
durch  cpd'ew  , ((p&eow) , verwandt  oder 
vielmehr  dasselbe  Wort  mit  (pfreigw,  s. 
unter  Phthiriasis!  — dhxXioig  eoTi  eX- 
ntßoig  tov  nvev fiovog  tj  •d’wguKog  tj  (pa- 
gvyyog , wots  ßXjya  n agunoXovxXeiv  Kai 
nvgeTOV  ß^VlQOV  Kai  0VVT7]KeG&ai  TO 
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cwjLia* — *flfl og,  g tdiwg  e(p  eXnei  ovv- 
TTJ^tg  T€  VMl  JUSiMOlS  TOV  GtOJtiaiOg. 

Eigg%ai  de  (pflioig  ano  tov  (pfli- 
veiv,  oneg  eoTi  — piagovoflai.  — 
(pflioig  yuQ  eGJiv  g Xeyo/ttevg  noivwg 

ndoa  owjuaiog  piemotg  Te  vmi  ovvTg^ig, 

— Phthisis  ist  eine  Vereiterung  in  den 
Lungen  , im  Thorax  oder  im  Schlunde  mit  Hu- 
sten, schleichendem  Fieber  und  allgemeiner  Ab- 
zehruiag.  — Die  Schwindsucht  ist  eigentlich 
ein  Vergehen  (Zerschmelzen)  und  Abnehmen  als 
Folge  einer  Verschwärung.  Man  nennt  sie 
Phthisis  (=  das  Schwinden ) v.  ipO-iveiv 
( — dünn  werden,  schwinden')  , welches  so  viel 
bedeutet,  als  welken , v er  schrumpfen.  — Vor- 
zugsweise nennt  man  aber  Schwindsucht: 
ein  Abnehmen  u.  (gleichsam)  Zerschmelzen  des 
ganzen  Körpers.  — Pflioewg  ovoTa- 
ogg  ahe  nageiai  neXidrovviai  nai  na%a 
jov  fieTwnov  nai  tov  TgaygXov  negit- 
dgcooeig  yivovrcu , ahe  cagneg  ovrrg- 
novrai  nai  al  ovvyeg  ygvnovvTai  nai 
Xtnagoi  aat  enXevnoi  nai  e£i oygoi  (pai- 
vovxai.  Tov  de  naflovg  eninguTOVvxog 
gie  noiXia  emagaooeiai  nai  io  vno- 
yovdgiov  avaGnäxai.  /fnjja  de  aviovg 
ent  nleov  eyei  nai  avoge^ia , nai  t o 
ava(pego/ierov  dvgwdeg  vnagyei  aepodga. 
HavlX.  Aiytv.  (y,Xß'>)  — Bei  völlig 

ausgebildeter  Phthisis  werden  die  Wangen 
bläulich,  es  entstehen  Schweisse  vor  der  Stirn 
und  am  Halse;  das  Fleisch  schwindet,  die  Nä- 
gel krümmen  sich,  werden  schmierig,  weisslich 
und  schmutzig  - gelb.  Hat  das  Uebel  den  höch- 
sten Grad  erreicht,  so  entstehen  Durchfälle  u.  a. 
Unterleibsbeschwerden,  die  Hypochondrien  treiben 
sich  auf,  es  entsteht  grosser  Durst,  Mangel  an 
Esslust  und  der  Lungenauswurf  wird  sehr  übel 
riechend. — Toioiv  vno  jwv  (pflioeor 
evoyXov fievoiotv  gv  to  mvopia,  du  av 
avaßgoowoi,  ßagv  o£y , ent  %ovg  ar- 
flganag  enryeopevov  — flavaoi/uov.  — 
Tno  (pfl t g e w g eyo/ierotg  diaggoia  ent - 
yevojttevg  — flavaidideg.  Innong. 
( Atpog . s* , id'  n.  t.  A.)  = Wenn  der 
Lungenauswurf  der  an  Phthisis  Leidenden,  auf 
Kohlen  geworfen,  stinkt  , so  erfolgt  der  Tod. 

— Durchfälle  bei  Phthisis  [in  den  letzteren 
Stadien]  werden  [leicht]  tödtlich.  — — Uebri- 
gens  bezeichnen  II i p p o kr  a t e s,  Galen  u.  a. 
alte  Aerzte  schon  mehre  besondere  Arten  der 
Phthisis,  z.  13.:  (pfrio'i  g to/iadinTj , bei 
Hipp  okr.  Tabes  coxaria , (die  Hilft-  oder 
Lendenschwindsucht ,)  wobei  Galen  bemerkt: 
diese  Phthisis  sei  rzz  ipO-ioig  aXaiu,  rjvnva 
t vcpXrjv  xiu  uoQurov  ovo/uagovoi,  zrr  eine  ver- 
steckte Schwindsucht , welche  man  auch  die 
blinde  oder  unsichtbare  nennt.  — (P  & i a i g 

v 0)  viag  Innong.  ( negi  rovo .)  — Ta- 
bes dorsalis , die  Rücken  darre.  — 


(P  & io  ig  recpghtg , An  non  g.  {negi  %o- 
nwv  ev  avflgom.  und  negi  adevojr)  ~ 
Tabes  renalis  , die  Nier  e n s c h wi  n d- 
sucht.  — (flflioig  elewg , Tabes  hec- 
tica  ! die  allgem  eineS  cliwin  dsu  cht, 
stellt  Hi  pp  okr.  ( negi  ade v.)  als  Gegen- 
satz der  (pfl  io  i g nvevpovinrj , der 
L u n g e n s c li  w i n d s u c h t,  au  f.  — fl i- 
otg  o cp  fr  a A p o v , Phthisis  ( oculi ) pu- 
pillae , das  Schtvinden  der  Pupille; 
s.  Corophthisis,  Ophthalmophthisis  etc.  etc. 
— - Vgl.  noch  zu  Phthisis:  phthisicus, 
Phthoe;  Tabes  etc.  etc.  — Phthisis  ab- 
dominalis, Phth.  intestinalis,  dieUnter- 
1 e i b s s c h w i n cl  s u c h t,  D a r m s c h wind- 
sucht.— Phth.  hepatica , die  Leber- 
schwindsucht. — Phth.  laryngea , 
die  Kehlkopfs  Schwindsucht.  — 
Phth.  pituitosa,  die  S ch  lei  m s ch  wind- 
such t.  — Phth.  pulmonalis , die  Lu  n- 
genschwindsucht.  — Phth.  renalis, 
die  Nlierensch windsucht. — Phth.  trache - 
alis,  die  Luftröhrenschwindsucht. 

— Phth.  tuberculosa  , die  knotige 
Lungen su  cht.  — Phth.  ulcerosa , die 
verseil  wären  de  (nicht  eig.  eitrige) 
L ungensucht.  — Phth.  vesicalis,  die 
Harn  blasenschwindsucht. 

Phthisiuria  , sprachgemässer  : Uro- 

p h t h i s i s. 

Phthisuria , mehrfach  falsch  statt:  Uro- 
phthisis. 

phthisurlcus,  mehrfach  falsch  statt:  uro- 
p h t h i si  c us. 

Phthoe , ?j  (pflog,  z=2  Phthisis;  v. 
(pfl'ew,  (pflow,  cpflio)  etc.,  s.  u.  Phthisis  etc. 

— Eni  aifiaTog  epeTO)  (pflog  nai  ‘tov 
nvov  naflagoig  avw.  c In  n o n g.  (A(pog. 
£ , og .)  — Nach  dem  Blutbrechen  ent- 
steht [leicht]  ein  Schwinden  u.  eine 
Eiterausleerung  nach  oben.  [D  ie  offen- 
bare Verwechselung  des  Blutbrechens  mit 
andern  Blutausleerungen  durcli  den  Mund 
und  die  ganze  Fassung  des  Salzes , sind 
nicht  Hippokratisch .] 

phthoicus  =: phthisicus;  v.  Phthoe. 

Phthong-odysphoria,  eine  zu  grosse 
Empfindlichkeit  gegen  den  Schall,  (nicht 
gerade:  Unerträglichkeit  desselben!)  von 
Phthongos  u.  Dysphoria. 

phthongrodysphoricus , phthongo- 

dysphörus,  Phthongodysphorie  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend 
usw. , v.  Phthongodysphoria. 

Phthong-os,  6 (p fl oy y og,g  (pfloyyg, 
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der  Schall,  Ton,  Klang,  die 
Stimme  usw.;  zunächst  von  (cp&eyyw) 
(p>ß'£yyo fiat , clango!  tönen,  klin- 
gen ; im  Allgemeinen  aber  natürliche 
Lautnachbildung. 

phthomcus,  1.  (pd-ov7]Tizo  g,  n ei- 
disch;  zur  Scheelsucht  geneigt  usw.;  2. 
bei  Plouc  cjuet  u.  A. : von  der  Lei- 
denschaft des  Neides  herrührend;  v.: 

Phthonos  6 (p&ovoQi  der  Neid, 
die  Scheelsucht,  Abgunst;  nahe 
verwandt  mit  Phthisis  ! weil  Neidhardte 
gewöhnlich  mager  sind,  also  blosse  O- 
Form  y.  (p&ipwl 

Phthora , (p&ogci,  1.  die  V erd  er b- 
niss,  Vernichtung,  Zerstörung;  2. 
die  Pest?  — 3.  bei  Einigen  Neueren 
( Orjila ?)  zz  Phthorine;  v.tp&stQM 
etc.  etc.  s.  unter  Phtheir  ; — 4.  die  vor 
der  Geburt  gestorbene  (verdorbene!)  Lei- 
besfrucht. — <P&eiQOfi£\Xa  tj  dia  yr]- 

Q(X)S  STll  1 JaVUTOV  57 QOIOVTOQ  , 7]  ÖlU  70 

Q£IV  TTjV  OVOIUV  7]  ()'/«  7 7]S  TMP  7l£QlT~ 
TOjuctTwv  yeveoewg,  FaX7]v.  (de  tuenda 
sanitate  1.)  zz  Der  Organismus  nimmt 
ab  entweder  durch  das  Alter,  welches 
ihn  dem  Tode  nähert,  oder  durch  Masse- 
verlust , oder  durch  Erzeugung  (Aufhäu- 
fung) von  unnützen  Stoffen.  — 2.  Die 

Verderb n iss  od.  das  Absterben  des 
Foetus  im  Mutterleibe;  — IloXXoi 
€ioi  xtvdvvoi , sv  oioi  Ta  £ pi  ß Q v a 
(f&£iQovzai:  7] v £v  yaoTQi  eyovoa 
G£ioi']  ymi  ac&£vr{07j  YMt  aydos  ßirjoy- 
Tai  , 7]  H7]Ö'7tOf]  , 7]  ßt]007]TUl,  7]  KMoayy. 
Innoug.  (n£Qi  vovo.  yvvutx.)  = Es 
gibt  viel  Gefahren , durch  welche  Leibes- 
früchte u m h o m m e n können,  wenn 
die  Schwangere  eine  heftige  Erschütterung 
erleidet , schwer  erkrankt , oder  eine 
schwere  Last  trägt , od.  springt , hustet, 
nieset , schreiet  usw.  — 5.  daher  Öfters : 
zu  Abortus. 

phthoricus,  (pffogntog , dem  Verderb- 
niss  ausgesetzt,  Verderbniss  bewirkend 
usw.;  s.  Phthora. 

Phthorina,  Phthorine,  diePlitho- 
rine,  dasPhthor,  diePhthore,  muss 
man  nach  Orfila  die  Grundlage  der 
Flusssäure  nennen;  v.  Phthora  etc., 
weil  die  Flusssäure  die  kieselerdehalligen 
Substanzen  anfrisst  und  verwittern  macht. 

Phthorlos,  könnte  man  passend  Ril- 
gen’s  sog.  Zer  f a 1 1 g i f t (aus  faulenden 


thierischen,  vegetabil,  udgl.)  Theilen  nen- 
nen ; v.  Phthora  u.  los. 

Phthoroforanchia  (amphibia)  = P 1s  t h I- 
nobranchia;  v.  Phthora  u.  Branchos. 

Phtliorodoniim , soll  bedeuten:  ein  Lei- 
besfrucht  tödtendes  (und  abtreibendes)  Mittel; 
v.  Phthora  u.  narw,  tödten;  s.  Lycoctonon  etc. 

— Also  in  sofern  unpassend  statt:  EmbryociÖ- 
narn , als  Phthora  schon  eine  ( verdorbene  =) 
todte  Leibesfrucht  bedeutet  und  nicht  erst  noch 
getödtet  zu  werden  braucht. 

Phthoron,  P h thoru  m , das  P h t h o r 
zz  Phthorina. 

Phthysis,  bei  Spindlcr  u.  A.  falsch  st.: 
Phthisis. 

Plltora , bei  Ampere  u.  A.  falsch  statt* 
Phthora. 

Plltorine,  bei  Orfila  falsch  statt : P h t h o- 
r i n a etc. 

Plltosis,  falsch  statt:  Ptosis. 

Phu,  70  (pov , der  grosse  Bald  rian> 
Valeriana  Phu  L. — Scheint  nicht 

Griechisch. 

M»hij  = Phu? 

Phycostemon,  bei  JP.  J.  F.  Turpin 
unrichtig  statt:  Stemonophycos.  Wenig- 
stens kann  Pliycostemon  nur  Schuppen- 
stenipel,  etwa  = einen  mit  den  fraglichen 
Schuppen,  < pvxoiq , besetzten  Stempel,  bezeichnen. 

Phygpanthropia,  rj  (pvyccvtf Qwmu,  die 
Menschenscheu,  (nicht : zz  Men - 
schenhass  zz  Misanthropia  l sondern  oft 
gerade  das  Umgekehrte  !)  v.  cpevyoj , fugio, 
u.  Anthropus. 

Pliyganthröpus  , (pvyav&QMnog,  hö- 
rn in  es  fugienSy  menschenscheu;  s.  Phy- 
ganthropus. 

phygrethlicos,  (pvy£\XXtyioc;,  Phygethlon 
betreffend,  oft  daran  leidend. 

Phyg-ethlon,  to  tpvys'd'Xov,  1.  die 
(flüchtige  u.)  entzündliche  Hautgeschwulst, 
eig.  wol.:  zz  Erysipelas  erraticum 
oder  fugax!  die  sog.  laufende  Rose 
(mit  Blasen,  Blatterrose);  2.  nach  Andern 
bes. : die  Entzündung  e i n e r Ly  m p h- 
drüse  unter  der  Haut;  bes.  am  Halse 
zz:  ScroJ üla  fugax , die  rothe  Knaule? 

— (hvysd'Xov  tpXty/top?]  £0Tt  tmv  ad'c~ 
7mv  oyuQQO&£VT(nv.  FuXtjv.  (de  tuino- 
rib.)  zz  das  Phygethlon  ( zz  Fauns 
bei  Celsus)  ist  eine  Entzündung  ver- 
härteter Drüsen.  — Eoti  6 fitv  ßov- 
ß co  v nai  to  (pv  pt  a viai  to  tpvy  £ & Xov 
zz:  mÖ£Vmv  na&rjfiaTu:  ßovßtov  pitv 
zz  7 ; tpXeyfioi'T]' — (pvptu  de  — 7 o Ta- 
y£0)S  av!~0pt£7'07s  Kai  7 IQOg  £H7lV7j0tV  £71  £i  * 
yopievov' — (pvy£&Xor  ds  70  Xt- 
yofierop  (pXeyfioiMÖes  cqvoiti£X(xs,  tj  iov~ 
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Gt7i  e).aro)()tjQ  (pX eyt( torr.  Fa  Xyr.  ( r a 

nQOQ  FXavKtova  d ■sganewnta,  ß\  a .) 
rrr  Der  Bubo  , die  Geschwulst  und  das  Phy- 
yethlon  sind  sämmtlfch  Drüsenkhtn  u.  zwar: 
Bubo  ■=.  eine  Entzündung;  die  Geschwulst  z=z 
eine  schnell  wachsende  und  zur  Vereiterung  ei- 
lende Anschwellung:  das  Phygethlon  aber 
ist  die  sogen,  entzündliche  Bose  oder  rosennr- 
tirje  Entzündung. 

Phyg^oedeiita,  Oetlema  fugax , O. 
hystericum  , das  schnell  vorübergehende 
oder  hysterische  Oedem;  v.  (pfvyw,  fug  io, 
fliehen , u.  Oedema.  Vgl.  S c h m a l z’s 
Diagn.  Nr.  242. 

phygoedematicus , Phygoedema  be- 
treffend , daran  öfters  leidend  usw. 

Phylacter,  6 (pv  XcatT  tj  q,  gen.  -fgoc, 
-eris,  der  Wächter,  Bewahrer,  Be- 
schützer; daher  auch  zuw. : der  Ta- 
lisman, das  Am  ulet;  v.  (pv  Xuoow, 
s.  Phylax  etc.;  vgl.  auch  Philacter! 

Phylacterion,  1 . to  (pvXaxTfj  qiov, 
eig. : die  Wacht,  Obhut;  der  Wacht- 
posten, die  Festung  usw.;  2.  dah.  bei 
Einigen : ein  A m u 1 e t,  ein  Talisman!  s.: 

phylacticus , rpvXcntz  i ko  g , bewa- 
chend, beschützend;  s.: 

Phylax,  o u.  rj  (pvXa£,  gen.  -axos, 
-acis,  der  Wächter,  Beschützer; 
zunächst  v.  (pvXaoow , (pvXaTxw , - a^w, 
bewachen,  beschützen.  — Dieses  leitet 
Bi  emer  mit  guten  Gründen  weiter  ab  von 
<pvXr],  (fast  = (pvXov,  s.  Phylon !)  der  S ta  m m, 
die  Zunft,  Tribus,  die  Rotte,  Wachtrotte! 
Zwar  ist  die  Quantität  der  Grundsylbe  in  Phyle 
und  Phylax  verschieden;  aber  dergl.  Abwei- 
chungen kommen  ja  ölter  vor. 

Phylhidrum,  bei  Persoon  falsch  statt: 
P h i 1 y d r u m ! 

Phyllerythrina , -um,  das  Pliylle- 
rythrin,  das  Blätterroth;  v.  Phyl- 
lon  u.  erythros.  Vgl.  Erythrophyllina ! 
Richtiger  wol:  Phy tery thriua?  da 
das  Roth  in  der  ganzen  Pflanzenmasse 
gefunden  wird. 

Phyllis,  f ( pvXXic , gen.  -idog,  -idis, 
bei  alten  Dichtern:  die  bittere  Man- 
del; nach  der  Fabel:  von  der  Tochter 
eines  Thrakischen  Königs  Lykurg,  welche 
aus  Liebe  starb  und  in  einen  blätterlosen 
Mandelbaum  verwandelt,  durch  die  Um- 
armungen ihres  Liebhabers  aber  wieder 
belaubt  wurde.  Also  eigentl.  v.  Phyl- 
lon  ! — Fr.  IV ilh.  Georg  K r anic Il- 
feld (Diss.  med.  de  clignitate  medicami- 
liibus  nonnullis  restituenda;  ßerol.  1827. 
4.)  schlagt  vor,  die  wohl  auserlese- 


nen b i 1 1 e r n Mandeln,  zur  Un  ter- 
scheidung  von  den  schlechten , gemeng- 
ten, verdorbenen,  wieder  6 F hy  l li  de  s’ 
zu  nennen. 

Phyllochlöra , Pliyllochlöron  ~ 
C h 1 o r o p h y 1 1 u m . 

phyllödes,  phylloides,  (( pvXXo - 
eidy  e?)  (pv  XXojdyc , blattförmig, 
blattähnlich;  v.  Phyllon , vgl.  Eid'os- 

Phyllodium,  bei  de  Ca  n dolle:  ein 
blattäh  nlicher  Blattstiel,  beson- 
ders wenn  derselbe  zugleich  die  Stelle 
des  nicht  ausgebildeten  Blattes  vertritt, 
wie  z.  B.  bei  den  Phyllanthusarlen  ; von 
phyllödes. 

Phyllomania,  eig.  die  Blättertollheit  ! 
bei  Franz.  Botanikern:  der  übermässige 
Blätterwuchs,  so  dass  die  Pflanze  eine 
Ueberfülle  von  Blättern,  aber  weder  Blii- 
then  noch  Früchte  trägt;  v.  Phyllon  u. 
Mania. 

Phyllon , P h y 1 1 u m , to  (p  v X X o v , 
1.  das  Blatt,  Foliuml  2.  bei  Ilippokr. 
u.  A. : Würzkraut,  aromat.  Kraut  über- 
haupt, so  wie  wir  Vina  aromatica  über- 
setzen: Kräuterweine ; woher  dann  die 
Zusammensetzungen:  Caryophyllus  und 
ähnl.;  3.  in  der  neuern  Botanik:  das 
Kelchblatt;-—  eigentl.  das  in  lustiger 
Fülle  wachsende  Laubwerk;  v.  (pvw , s. 
Physis. 

Phyllophaeina , - um  , das  Blatt- 

braun, der  Braunstoff  der  Pflanzenblät- 
ter , Fuscinum  foliorum  $ von  phaeus 
(fuscusj  u.  Phyllon. 

Phyllorrhinus , die  Blattnase!  s. 
Rhinolophus;  v.  Phyllon  u.  Rhin. 

Phyllosöma, der  Blatt  bauch, Blatt- 
kör per,  ein  Krustenthier  mit  blattähn- 
lichen oder  taschen  - und  blasenartigen 
Anhängen  am  Hinterbauche;  v.  Phyllon 
u.  Soma. 

Phyllospora,  Phyllosporae  p 1 a n- 
t a e , bei  £{.  II.  Schultz  : Pflanzen, 
welche  die  Saamen  in  oder  an  (unter) 
den  Blättern  enthalten;  v.  Phyllon  und 
Spora , Sporos. 

Phyllosteophyton, das  Phyllosteo- 
phyt,  das  blättrige  od.  lamellen- 
förmigeKnocliengewäclis,  V Osteo - 
phyte  lamelleux  ou  par  plagues  bei 
Lohstein  (pathol.  Anatomie  fl);  von 
Phyllon,  Osteophyton. 

Phyllostomus , das  Blattmaul 
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eine  Fledermausgattung,  wie  z.  B.  Ves- 
pertilio  hastätusL v.  Phyllon  u.  Stoma. 

Phyllotoma,  nennt  Lund  (s.  Anna- 
les  des  Sciences  naturelles  1831,  Juin 
und  Froriep’s  Notiz.  32,  7 — Nr.  689. 
S.  105.)  eine  Ameisenart,  welche  die  zu 
ihrem  Bau  erforderlichen  Blätter  selbst 
abnagt;  v.  Phyllon  u.  Teftvw,  s.  Tome 
etc.  — Mit  Unrecht  wendet  der  Ob.  Med. 
Rath , Ritter  v.  Froriep  gegen  diesen 
sehr  passenden  Namen  ein,  dass  er  leicht 
mit  Phyllo  soma , einem  Geschlecht 
der  Krusteuthiere , verwechselt  werden 
könne.  Wenn  dgl.  doch  kaum  ähnlich 
zu  nennende,  Namen  immer  vermieden 
werden  sollten,  so  würden  Tausende  der 
passendsten  Namen  wieder  auszustreichen 
sein  ! 

Phylloxanthina , -um,  das  Blatt- 
gelb, Blättergelb,  der  gelbe  Farbe- 
stoff der  Pflanzenblätter;  v.  Phyllon  u. 
Xanthos. 

Phylon,  to  (pvXov,  das  Geschlecht, 
eine  enger  verbundene  Menge  organischer 
Wesen  : ipv  Xov  to  a gge  v,  das  m ä n n- 
liche  Geschlecht,  Geschlecht  (die 
Gesammtheit)  der  Männer;  Ta  twv  ar- 
xfQionwv  (p  v X a , 1.  die  Geschlechter 
der  Menschen;  2.  die  Nationen;  v.  (pvw, 
s.  Physis , fi  o etc. 

Phy  rna,  to  (pv/ra,  genit.  - uTog, 
-atis,  die  Geschwulst,  bes.  eine  eng 
begränzte,  schnell  entstandene,  Drüsen- 
geschwulst usw. ; eig. : "Phyton, 
das  Gewächs,  der  Auswuchs;  von 
(pvü),  s.  Physis,  fio  etc.  — Vgl.  Oncus. 

Phymäta  , Ta  cpvftaTa,  die  Ge- 
schwülste; plur.  y.  Phyma. — <Pvfia, 
ttno  t ov  (pveiv,  ano  twv  er  t ij  ytj 
v o ft  e v m v ol  av&gwnoi  (pvpta  tu 
xexXyxuoiv  tovs  naga  cpvciv  oyxovg , 
tovs  ngog  t ov  exiog  zonov  emyevofte- 
rovg . j Falrjv-  (etg'Innoxg.  Emdrji. 
gO^Von  ( pveiv  (—keimen,  tvachsen) 
od.  von  der  (s  cliiv  eilenden)  Erschei- 
nung an  dem  in  der  Erde  keimenden  u. 
wachsenden  Pflanzenkörper  nannte  man 
die  krankhaften  Anschwellungen  Ge- 
schwülste, wenn  sie  sich  an  der 
Aussenseite  des  Körpers  zeigen.  — — 
E^cctgsTwg  de  Xeyovxai  (pVftaT  a (pXey- 
piovai  Tiveg  ccvto/ucctoi  , TayioTa  fiev 
yevoftevat , TayioTa  d*  eig  o| v xai  vtprj- 
Xov  aiooftevai , TayioTa  de  xai  exnvi- 


nxopterai.  Kai  nXeioTy  ye  rj  toiovtcov 
yeveoig  eoTiv  er  ßovßwvi  xai  /taoyabj 
oti  xai  adereg  svTav&a  noXXoi , cpvoiv 
eyovTeg  eig  eavTOvg  eTOifttag  deyeodai 
tu  negmu.  TaXyv.  ( eig  Innoxg.  A- 
Woq.  y,  xg.)  = Vorzugsweise  nennt  man  aber 
(beisse)  Geschwülste  — : gewisse,  ohne 
sichtbare  Veranlassungen  sich  schnell  bildende 
Entzündungen , welche  sich  zwar  schnell  ver- 
schlimmern und  zum  höchsten  Grade  eilen,  dann 
aber  auch  schnell  vereitern.  Sie  entstehen  mei- 
stens in  den  Leisten  od.  unter  den  Achseln,  weil 
da  bes.  viele  Drüsen  liegen;  welche  zur  Auf- 
nahme überflüssiger  Stoffe  geneigt  sind.  — — 
Fuchs  (in  Göttingen)  unterscheidet  folgende  4 
Phymata:  1.  Ph.  simplex , der  einfache 
Schwellknoten: — 2.  Ph.  Furunculus,  das 
Blutschwär;  — - 3.  Ph.  Hordeolum , das 

Gerstenkorn  oder  Hagelkorn  (am  Augen- 
lide);— 4.  Ph.  Pernio,  die  Frostbeule. 

Phymatias,  d cpv/taTiag,  gen.  -ov, 
-ae,  wer  Geschwülste  hat,  an  Ge- 
schwülsten leidet,  geschwollen  ist;  v. 
Phyma  etc. 

phymaticus,  Geschwülste  betreffend, 
dazu  gehörig,  damit  behaftet,  davon  her- 
rührend  usw. ; v.  Phyma  etc. 

Phymation,  to  (p  v ft  a t i o v,  d.  kl  eine 
Beule;  auch  die  sog.  QuaddelJ  Dem. 
v.  Phyma. 

phymatödes,  cp  v ft  a t to  d tj  g,  1.  einer 
Geschwulst  ähnlich;  2.  voll  Geschwül- 
ste, voll  Beulen;  v.  Phyma,  vgl.  Eidog» 

— Phymatödes  (pustüla,  ex^tofta) 
to  (pv p a t oj  des,  bei  Einigen  : = Phy- 
mation. 

Phymatösis,  eine  Tuberkeln-Kht,  wie 
Scrofeln  usw.;  s.  Phyma,  phymatödes  elc. 

Phymocnidosis,  Urticaria  tuberosa , 
das  knotige  Nesselfieber,  v.  Phyma  und 
Cnidosis. 

Phymolepra,  Lepra  tuberculosa,  der 
knotige  Aussatz;  v.  Phyma  u.  Lepra. 

Phymösis,  unrichtig  statt : Phi  m osis. 

Phymositome,  richtiger  :Phimosiotome. 
Phi  mosientom«. 

Physa,  vt  (pvo  a,  (p  v o o a,’  1 . d.  Hau  c h, 
das  Blasen;  die  Blase,  Pusula , Pu- 
stula, JJulla 5 2.  der  Blasebalg,  (ein 
Pühster!)  v.  ( pvti ),  (pvato , (pvoato , bla- 
sen, puhsten!  Lautnachbildung  ! — 3. 
daher  auch:  Flatus,  ein  Darm  wind. 

— 4.  die  Blase;  — 5.  bei  Rittgen : 
der  Wind  balg,  das  Analogon  des  Hy- 
droma,  der  Haematocyste  usw.;  — 
6.  bei  den  Alten,  bes.  im  Plural:  ‘ (p  v- 

— die  Winde  in  den  Därmen: 
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IpVGCU  £VSlXoVfl6VCU  tols  £VX6Q01S>  TW 
fiif]  tyeiv  <iov  el-odov,  aXyr}faa%a  ocpo^QU 
naQsyoVGi  neu  OTQoepovg.  F aXyv.  (Fi>tg- 
aywyy.)  zzz  Die  in  den  Därmen  einge- 
pressten (gleichs.  verwickelten!)  FF  in  de 
verursachen,  da  ihnen  der  Ausweg  ver- 
sperrt ist,  heftige  Schmerzen  und  Kneipen. 

physagrÖgrus , cpvoayeoyog , Blähung 
treibend ; v.  Physa  u.  agogus.  — Phys- 
ayöcja  ( remedia ),  blähungtreibende  Mittel. 

PAysalecphlog^iois , Fariolois  vesi - 
cularis  , die  blasige  (oder  Blasen-) 
Variolo'ide;  v.  Physalis  u.  Ecphlogiois. 

Physaliderysipelas , Erysipelas  bul- 
losum , die  Blatterrose;  v.  Physalis 

u.  Erysipelas. 

Physalidocnidosis,  Articaria  vesien - 
laris  , die  blasige  IN  es  sei  su  cht;  v. 
Cnidosis  u.: 

Physalis , rj  cp  v o ec  X t g , cpvooccXig, 
genit.  -idog,  - idis , 1.  die  Blase  usw., 
wie  Physa;  2.  eine  Pli.  mit  blasenarti- 
ger Fruchthülle  , z.  B.  Physalis  Alke - 
kenyi  Bot.;  Demin.  v.  Physa.  — 3.  Ei- 
nige nennen  auch  den  Hopfen,  die  sog. 
Schlotte,  Humulus  Lupulus  Bot.,  so. 

— Phys.  sotnnifera , die  schlafmachende 
Sclilutte. 

Physallis,  rj  cpv  o aX  X i g zu  Physalis. 

Physälopaedophlysis,  Paedophlysis 
bullosa , der  Blasenausschlag  der  Kinder. 

— Pemphigus  febrilis?  v.  Physalis  und 
Paedophlysis. 

Physasthma,  Asthma  a'ereum , Dys- 
pnoea  physothoracica , D.  emphysema - 
das  e m p h y s e m a t i s c li  e S c h w er- 
at h m e n ; v.  Phys.  u.  Asthma. 

Physcöii , o cpvonwv , genit.  - covog , 
-onis,  der  Dick  bauch,  Dickwanst; 

v.  cpvoao)  etc.,  s.  Physa. 

Physcoula , eine  Auftreibung  des 

Unterleibes,  bes.  von  Luft;  v.  Phy- 
scon.  — Ph.  adiposa  , die  Anschwel- 
lung des  Unterleibes  von  Fettansamm- 
lung in  demselben  — Obesilas  abdomi- 
nalis, O.  viscerum , Polypionia,  Poly- 
sarcia.  — Physc . aejuosa , die  sackige 
Bauchwassersucht,  Ascites  saccatus  (ein 
gegenseitiger  Widerspruch!  etwa  statt: 
Laparydrops  od.  Coeliydrops ). — Physc. 
biliosa  ~ Turyescentia  vesicae  Jelleae , 
die  Auftreibung  der  Gallenblase.  — Physc. 
calculosa  zz:  Lithiasis  abdominalis,  Auf- 
treibung von  steinigen  od.  sandigen  Con- 


crementen  in  den  Därmen  oder  im  Un- 
terleibe. — Physc.  ernphractica , Auf- 
treibung des  Unterleibes  von  sogen.  Im- 
pharctus.  — Physc.  emphysematica , Auf- 
treibung von  Luftanhäufung  im  Zellge- 
webe. — Physc.  epiyastrica , die  An- 
schwellung des  Oberbauchs.  — Physc . 
externa , die  äussere  Geschwulst  der 
Bauchdecke.  — - Physc.  externa  puru- 
lenta , die  Anschwellung  von  Eiteran- 
sammlung unter  der  Bauchdecke. — Physc. 
funyosa,  die  schwammige  Anschwellung 
des  Unterleibes.  — Physc.  sanyuinea , 
die  Anschwellung  von  Blutstockungen 
im  Unterleibe  zz  Plethora  abdominalis, 
Conyestio  sanyuinis  in  viscera  abdo - 
minalia.  — Physc.  steatosa  , die  An- 
schwellung des  Unterleibes  von  Speckge- 
schwulst.— Physc.  strumosa,  die  scro- 
fulose  Anschwellung  des  Unterleibes  zz 
Scrojulae  abdominis  internae ; vergl. 
Scrofulae  mesentericae  etc. 

physconicus , Physkonie  betreffend, 
damit  behaltet , davon  herrührend  usw. ; 
v.  Physconia. 

physconiösus  = physconicus.  — 
Cache  x i a p h y sconio  s a (Schmäh’  s 
Diagn.  Nr.  1665.)  = Infarctus  mit 
AuftreibungdesUnterleibes,Phy- 
s c o n i a ernphractica. 

Physconocolica,  Colica  physconiosa , 
eine  Kolik  von  Verhärtungen  in  Unter- 
leibs-Organen; s.  Physconia  u.  Colica. 

Physe,  rj  cpvoi /,  Ion.  zz:  Ph  y s a. 

Physechema , das  Blasebalgge- 
räusch, le  bruit  de  soufflet  , das  mit- 
telst des  Laennec’ sehen  Stethoskops  ver- 
nommene blasende  Geräusch  in  der  Brust 
und  selbst  an  kleinern  Arterien , bis  in 
die  Hände,  welches  der  Beobachter  dess., 
A n d r.  Ne  um  an  u (s.  Dublin  Journ. 
1832,  Mai,)  von  einer  krankhaften  Tlia- 
tigkeit  der  Herzklappen  herzuleiten  ge- 
neigt ist;  v.  Physa  (Blasebalg)  u.  Echema. 
(Vgl.  Proriep’ s Notizen,  736  (zz:  34,  10. 
S.  158-160.) 

Physechos,  Sonus  bullarius , le  räle 
bullaire , das  Blasengeräusch  (der 
Brust  unter  dem  Stethoskop),  wird  jetzt 
(1840)  von  Slaciborshi  als  das  sicherste 
und  Grundzeichen  aufgestellt,  von  wel- 
chem alle  übrigen  von  Laennec  u.  A. 
in  zu  grosser  u.  verwirrender  Menge  an- 
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gegebenen  Brustgeräusche  ausgehen  und 
abliangen  sollen;  v.  Physa  u.  Echos. 

Physema , P h y s e s i s , <io  q vo  y /n  ct, 
rj  qvoyoig,  die  Auftreibung,  Auf- 
blähung; letzteres  bezeichnet  eig.  die 
Handlung,  ersteres  die  aufgetriebene  od. 
aufgeblasene  Stelle  usw. ; v.  qvouto,  qv- 
OTjGU) , s.  u.  Physa. 

physematicns,  aufgebläht;  v.  Physema. 

physematödes , qvoyfiato)dys , wie 
aufgebläht  v.  Physema  u.  Eiö'og. 

physematösus,  1.  — physematicus;  — 
2.  sehr  geneigt  zum  Aufblähen. 

Physeter , o q v o y % y q , qv  oyr  y c, 
eig.  der  Blasebalg;  ein  Blaser,  P ü li- 
ste r ! daher  der  Pottfisch,  Pott  wall, 
Physeter  macrocephalus  Physiogr.,  der 
gemeine  grossköpfige  Pottwall,  der  K a- 
schelot,  der  den  VVallrath  od.  JVall- 
ram , das  sog.  Sperma  ceti  liefert , we- 
gen des  Ausblasens  von  Wasser;  v.  qv - 
ocao  etc. , s.  Physema  etc. 

Physiasiolog'ia,  Physiasiologie  nennt 
«#.  Vjs.  Stintziny  (Beiträge  zur  Nosologie,  Pa- 
thologie und  Physiasiologie  an  asiatischer  Cholera 
Leidender;  Altona,  1833.)  S.  91.95.)  auffallend 
sonderbar:  die  Hülfe  der  Natur  in  Heilung 
der  Asiatischen  Cholera,  wahrscheinlich 
v.  Physis,  Asia , u.  Logos!  und  meint,  die  Bil- 
dung des  Worts  werde  hinreichend  dadurch  ent- 
schuldigt, dass  alle  übrigen  Lehren  von  der  Cho- 
lera bereits  Griechische  Namen  hätten!! 

Physiatreusiologia  = Physiatria; 
v.  Physis  u.  Iatreusiologia. 

Physiatrica,  Physiatrie  e,  die  P h y- 
s i a t r i k ; die  Naturheilkunde,  nennt 
II  u fei  and  (dessen  u.  Osann’s  J.  d. 
pr.  Hlkde,  1833,  1.)  die  eigentliche,  auf 
die  Heilkraft  der  Natur  und  die 
Gesetze  des  Lebens  gegründete 
Heilkunst;  von  Physis  und  Iatrice. 
(Vgl.  meine  wissenschaftl.  Uebersicht  d. 
ges.  Heilmiltellehre , 8.1.  $.  1.  u.  meine 
Freie  Hefte  zur  Kritik  u.  Antikritik  der 
wissenschaftl.  Natur-  u.  Ileilkde,  I,  1.) 

physintricus,  die  Physiatrik  oder  den 
Physiatros  betreffend  usw. 

Physiatros,  der  Nat  u rarzt,  der  der 
Natur  gemäss  wirkende  Arzt ; v.  Physis 
u.  latros. 

Physiautocratia,  Aulocratia  natu- 
rae , die  Selbstherrschaft  (Selbstleitung) 
der  Natur,  Physiokratie;  v.  Physis 
u.  Autocratia. 

Physiautotherapia , die  N a t u r h e i- 

lung,  die  durch  Wirkung  der  Natur 


selbst  erfolgte  Genesung;  v.  Physis  und 
Autotherapia. 

Physica  ( doctrina ) , Physice,  die 
Physik,  Naturlehre ; v.  physicus. 

physiciairicus,  die  Physiatrie  od.  den 
Physiater  betreffend,  dazu  gehörig  usw. 

Physiciatros,  d.  naturforschende  Arzt! 
v.  Physicus  u.  latros;  vgl.  Iatrophysicus. 

physicus,  q v o i n o g,  p h y s i s c h,  phy- 
sikalisch; bei  den  Alten  eig.:  natürlich, 
durch  Naturkräfle  erzeugt ; späterhin 
brauchte  man  es  auch  wol  in  den  Bedeu- 
tungen : unerklärlich,  über  den  Ver- 
stand gehend,  wie  der  gemeine  Franzose 
jetzt  sein  Metaphysicjue ! daher  z.  B.  He- 
media  pliysica  , qvonta  q a g [ianay 
Zaubermittel,  sog.  sympathetische 
Garen  l v.  Physis. 

Physicus,  eig.  wer  sich  mit  der 
tur  beschäftigt;  daher  sonst:  Arzt, 


Engl. 


Na- 
im 

noch  jetzt : Physician  • bei  uns 
noch:  ein  öffentlich  besoldeter  und  mit 
der  Sorge  für  das  öffentliche  Gesundheits- 
wohl (wenigstens!)  beauftragter  Arzt;  v. 
physicus. — Bei  uns  wird  der  Name  i Physicus ’ 
jetzt  immer  mehr  zur  Wahrheit,  als  bei  seinem 
ersten  Aufkommen,  da  man,  mit  Recht!  jetzt 
unendlich  mehr  verlangt  vom  öffentlich  angestell- 
ten  Physicus,  als  solcher  ehedem  zu  leisten  hatte, 
oder  — wirklich  leistete. 


Physiocratia,  das  H e r r s c h e n ( Vor- 
herrschen) der  Natur;  s.  Physis  und 
Cratos. 

physiocraticus , Physiokratie  betref- 
fend, dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt, 
derselben  ergeben  , dieselbe  befolgend  (in 
medicinischen  oder  in  Staalsgeschäften, 
usw.;  s.  Physiocratia. 

Fhysiog-enia , 1 . eig.  die  Naturer- 
zeugung; 2.  bei  H u rn  pj'  (und  IV i /- 
h ran  dT)  die  K ö r p e r b i 1 d u n g (Mas- 
senbildung) aus  den  ersten  Ele- 
menten; v.  Physis  und  ytvra w etc.  s. 
Genus  etc. 

Physiognomia , Physiognonnca , bei- 
des falsch  statt : Physiognomonia. 

physiogrömön,  qvo  io  yrw  //  wr,  der 
Physiognomonik  kundig,  dieselbe  betrei- 
bend usw.;  s.  Physiognomonia. 

Physiognomonia,  nicht  — wie  frei- 
lich allgemein  — : Physiognomia  od. 
gar:  Physionomia !)  y qvoioyvo- 
ju  o v f a , die  P h ysiognomonie,  ge- 
wöhnlich Physiognomie,  oder  gar 
nach  dem  Französ.:  Physionomie ! 
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die  Beurtheilung  des  moral.  Charakters 
uud  sonstigen  geistigen  Gehalts  (eines 
Menschen  usw.)  aus  äusseren  Merkmalen, 
z.  B.  aus  den  Gesichtsziigen,  Schriftzügen 
usw.;  y.  Physis  u.  yvow  etc.  s.  Gnomon, 
Gnosis  etc.  — Dem  Worte  Physio- 
<r  n o m o n i a erging  es  im  letzten  Jahrtausend 
<*anz  wie  oben  von  p li  I e b o do n o d es  vermuthet 
wurde,  und  wie  man  Comodidascalia  zagte 
statt  ComododidascaIia,(xw/*wd“*d'affx«- 
X t,  a statt  jua/iKpdidttaxaXt «.) 

Physiogrnomonica  (doctrina)  zz  Phy- 
siognomonia ; v. : 

physiognomonicus , cp  vo io  y v w ft  o- 
vntos 9 zur  Physiognomonik  gehörig  ; die- 
selbe betreibend  usw.;  v.  Physiognomonia. 

Physiog-nomonotypus,  die  Gesichts- 
abnali  me;  der  Gesichtsabnehmer  usw.; 
v.  Physiognomon  u.  Typus.  — Vgl.  Prosty- 
p u s etc.  etc. ! 

Physiog-nomosyne , (pvo  loyv  wjiio- 
ovvtj,  — Physiognomonia. 

Physiographia,  rt  rpv  o t oy  ga  rp  t a, 
die  Naturbeschreibung,  oder  mit 
dem  hergebrachten  Latinismus:  Natur- 
geschichte! v. : 

Physfographus  , 6 (pvo  i o y g a cp  o s, 
ein  Naturbesch  reib  er,  sog.  Natur- 
liistoriker,  bei  den  Alten  auch  : Natur- 
maler usw;  s.  Physis,  Graplie,  ygu- 
(pw  etc. 

Physiologia,  rj  (p  v o i o / oy  i a,  1.  die 
Physiologie,  die  Lehre  von  der  Natur 
lebender  Körper;  2.  eig.  Natur  lehre 
überhaupt,  oder  besser:  Naturphi- 
losophie überhaupt,  wie  Zeno  und 
die  Stoiker  das  Wort  richtig  brauch- 
ten ; v.  Physiologus. 

Physiologien  (doctrina),  Physiolo- 
gie zz  Physiologia;  v. : 

physiologicus,  physiologisch,  sich 
mit  Physiologie  beschäftigend  usw;  v. : 

Physiologus , 6 cpvoioXoyog,  ein 
Physiolog,  ein  Kenner  und  Bearbeiter 
der  Physiologie;  eig.:  ein  Naturfor- 
scher, Naturlehrer,  Naturphilo- 
soph! y.  Physis  u.  Logos. 

physiomathicus,  die  Natur  studirend 
usw. ; s.  Physis  u.  Mathesis. 

physioniaticus,  falsch  statt:  physioma- 
t Im  c u s. 

Physionomia,  die  Lehre  von  den  Natur- 
gesetzen ; v.  Physis  u.  Nomos  1.  Manche 
brauchen  das  Wort  sehr  unrichtig  statt  Phy- 
siognomonia! 

Physionotypum , Physiotypus,  oder 
wie  sonst  ? le  yhysiotype  , nennt  S a uv  a y e 


(Journ.  des  conn»  usuelles , 1834,  Dcc.)  eine 
Vorrichtung  zur  Fertigung  von  Basreliefs  z.  B. 
menschl.  Gesichter  u.  ähnl.  Gegenstände.  Der 
Name  ist  in  mehren  Hinsichten  unglücklich  ge- 
bildet! Wollte  man  das  Werkzeug  als  zum  Ab- 
nehmen von  Gesichtern  bestimmt  bezeichnen,  so 
müsste  man  es‘Physiognomotyp,  Physio- 
gnomonotyp’  od.  kürzer:  ‘Physioprosopoty p’ 
heissen,  v.  Physiognomon,  Prosopon  u.  Typus. 
— Zur  Bezeichnung  der  Sache  im  Allgemeinen 
hat  aber  schon  das  Alt-Griechische  das  sehr  pas- 
sende ‘ u ()  o g t v u o ( = p r o s t y p u s , das 
Bas-relief),  und  * ti  q o q x v n o v v ’ ( = ein  Bas- 
relief  machen.) 

Phy  siophilosophia,  die  Naturphi- 
losophie; v. : 

Physiophilosophus  , 1 . ein  Natur- 
philosoph, (wie  wenigstens  jeder  Ge- 
lehrte sein  sollte!)  2.  nach  Manchen  mit 
Unrecht:  ein  Schellingianer,  ein  He- 
gelianer, Windischmannianer  od. 
dergl.;  v.  Physis  u.  Philosophus. 

Physiophilus , ein  Liebhaber  der 
Natur,  Verehrer  der  Natur;  v.  Physis 
u.  philos. 

Physiosophia,  die  Natur  Weisheit; 
auch  — Physiophilosophia , wenn  auch 
weniger  bescheiden  ausgedrückt ! v.  Pliy- 
siosophus. 

Phy  sioplastica  , Physioplastice, 
die  Physioplastik,  etwa:  die  natür- 
liche (von  der  Natur  bewirkte)  F orm- 
b'ildung.  TV attm  ann  (s.  Abhh.  u. 
Beobb.  aus  dem  Gebiete  der  gesammten 
pract.  Heilkde;  von  Oestreich.  Aerzten ; 
6.  Band.;  Wien,  1828.)  nennt  so:  den 
Ersatz  eines  bedeutenden  Sub- 
stanzverlustes bloss  durch  gehö- 
rige Ausdehnung  der  übrig  geblie- 
benen benachbarten  Th  eile,  ohne 
allen  fremden  Ansatz;  v.  Physis  u. 
Plastice. 

Phy  siosophus , ein  Naturweiser, 
Naturphilosoph  usw.;  v.  sophos  u.: 

Physiotherapia,  Sanatio  naturalis , die 
N a t u r h e i 1 u n g,  Heilung  durch  Thätigkeit  der 
Naturkräfte;  v.  Physis  u.  Therapia.  — Ein  un- 
nöthiges  Wort,  da  jede  Heilung  nothwendig  durch 
Naturkräfle  zu  Stande  kommen  muss.  Vergl. 
P h y s i a t r i a. 

Physiothetica , - e,  bei  Zennek 

( Oken’s  Isis  1826,  X.):  d.  thetische  Na- 
turerklärung , eigentliche  Naturlehre ; s. 
Physis  , Thetica  etc. 

Physis,  rj  (pvois , genit.  -swg,  - iog9 
-'los,  -is,  die  Schöpfung,  eig.  die 
Zeugung,  Erzeugung,  die  all  ge  in. 
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zeugende  Kraft,  die  Natur,  sowol 
als  Schaffendes,  Natura  natürans ! 
wie  als  Geschaffenes,  Natura  natu - 
rata  ; y . cpvw,  für.  cpvoco,  zeugen,  schaf- 
fen; verwandt  mit /io  , mit  (fuo9)  fui  5 
mit  Foetus  etc.,  auch  mit  cpvoawl  etwas 
(durch  Aufblasen)  aufschwellen  machen, 
so  dass  es  gleichsam  zu  wachsen  scheint 
Usw.  — Zu  vergl.  ist  noch  das  Sanskrit : 

ü — sein,  werden;  so  wie  auch  fol- 
gende Stellen  aus  den  Alten:  c//  cpvoig 
oijjiaivsi:  olzjv  zzjv  ovoiav  Kat  Kgaoiv 
ZZJV  EK  ZCJJV  ngcozwv  ozoiysiwv-  Fa  l Z]  V. 
(de  temperam.  3)  zz  Der  Ausdruck 
6 Na  l u r ’ bezeichnet  uns  das  ganze  We- 
sen (eines  Dinges)  und  seine  Mischung 
aus  den  ersten  Elementen.  — Novoot 
eigiv : ai  jusyiozai  piEzaßolai  zd)v  negi 
zag  cp  v 0 1 a g ijjuwv  Kat  zag  E^iag  ov/i- 
ßaivovztav.  Inn  OKg*  (nsgi  zgocpzjg 
evo g.)  — Krankheiten  sind : die  grössten 
Veränderungen  in  den  unsere  Natur 
und  unsern  Körperbau  betreffenden  Ver- 
hältnissen. — Avvajuiv  ngogzjKEi  vvv 
aKoveiv  ek  zov  zrjg  cpvosojg  ovojiazog 
Evovoav  avzoig  zotg  oco^iaoiv  zoig  choi- 
Kovjusvoigvn  avzzjg.  Ealzjv.  (eis  Izi- 
710  ko.  Enidzjpi-  eh)  — Natur  muss 
man  jetzt  die  den  Körpern  inwohnende 
eigenthümliche  Kraft  nennen. — //  cpv- 

öts  Xoyog  naorjc  dvvupiEcag  Njg  diowov- 
ozjg  To  £wor.  Eizs  Kaza  zzjv  zjjnezEgav 
s zgoaigeoiv,  eize  Kat  ywgig  zavzrjg  avzi- 
diaigov per  dnaarj  zlj  naga  cpvGtv  aizicx, 
dt  zjv  ßlanzszai  Kai  diacpüstgezai  zo 
£wov>  Ealzjv.  {n  Egi  ov/UTvzca/U'  aiz.,a.) 
— Die  Natur  ist  das  die  dem  Thiere 
inwohnende  Kraft  leitende  Moment.  Ent- 
weder mit  od.  ohne  bestimmtes  Bewusst- 
sein widerstreben  wir  jeder  widernatür- 
lichen Einwirkung,  welche  das  Leben 
zu  verletzen  oder  zu  verderben  droht.  ■ — 
1 Oiov  dzjjiiovgyog  T£  kcu  zsyvizzjg  zj 
cpvoig.  Falz]  v.  (Meth.  med.  3.)  — 
Die  Natur  ist  gleichsam  Werkmeister 
und  Künstler. — Ni  cpvoiES  navzwv 
adtdaKzot. — <Pvoig  s^agKese  navza 
näoir.  * Inn  0 k g.  ( nsgi  zgocpzjg •)  = Die 
Natur  kann  Alles,  unbelehrt.  Sie  be- 
friedigt Alle  in  Allem.  — Fszaypisvov 
zi  ygzjpia  egziv  zj  cpvoig  uunzidav  Kgazzj 
zzjg  vlzjg,  avaloyiaig  zigiv  wgiopiEvaig 
Kai  nsgiodoig  ZEjpiy jczvaig  al  Kivzjoeig 
avzzjg  yivovzai . Falzjv.  (negt  rjpisg» 

Kraus’ s etyin.  med.  Lexicou.  3fe  AafL 


Kgiotft.  /.)  — Die  Natur  ist  ein  be- 
stimmt geordnetes  Werk.  Nachdem  sie 
des  (krankhaften)  Stoffes  Herr  geworden, 
gehen  ihre  Verrichtungen  in  bestimmten 
Begrenzungen  u.  Zeiträumen  vor  sich.  — 
Alk  ovy  dnlwg  zintiv  yjgvj  cpvoiv , 
alla  n gogdeivai  zzjv  zivtov?  kcu  nov ? 
Falzjv.  (Msd'od.  y'.)  zz  Man  muss  aber 
[in  Einem  bestimmten  Falle]  nicht  von 
Na  tur  überhaupt  sprechen,  sondern  hin- 
zufügen:  tvesseu  Natur?  und  ivo ? — • — 
E/unstgia  zijg  cpvoswg  zwv  / togtwv , zjv 
«£  avazoytzjg  zs  dpia  Kai  augifiovg  sm- 
ozzj/uzjg  EVEgyeiwv  ze  Kai  ygetwv  nogi^o- 
pieda.  Ealzjv.  ( ngog  Fl  avKozv  a 
&fgan.  ßr.)  — Die  (dem  Arzle  nöthige) 
Kenntniss  der  Natur  der  Theile  er- 
halten wir  durch  das  Studium  der  Ana- 
tomie und  der  Thätigkeiten  und  der  Wir- 
kungen der  Organe.  — Aiaycßvi^ouwzj  zj 
cpvoig  zoig  voosgolg  aiztoig.  Falzjv . 
[nsgi  KgiGEwv , y .)  ~ Die  Natur  wirkt 
den  krankmachenden  ursächlichen  Mo- 
menten entgegen. 

ph  y slssoos,  cp  v o t go  0 g , cp  v o 1 £o)  0 g, 
Leben  zeugend,  belebend,  — Zeus!  v. 
cpvw,  s.  Physis  u.  Zoon. 

Playsocele , ein  Wr  i 11  d b r u c h ; s. 
Physa  u.  Cele. 

Fliysoceplaalus,  eine  Kopfwindge- 
schwulst; s.  Physa  u.  Cephale. 

Fhysocoelia,  der  Luftbauch, Ty  m- 
panites,  s.  Physa  11.  Coelia. 

FIiysoc©lica , Colica  flatulent a , die 
Blähungskolik;  v.  Physa,  Physema  u. 
Colica. 

pfaysod.es  <,  cp  v 0 a>  6 zj  S , voll  Luit ; ei- 
ner Luftgeschwulst  ähnlich;  s.  Physa  etc,, 
vgl.  Eiche. 

Pfaysodyspsioea  zu  Empliysemo- 
dyspnoea;  v.  Physa  u.  Dyspnoea. 

Pfaysolog'ia,  die  Lehre  von  den  Darm- 
winden , Dar  in  windlehre,  Physo- 
logie,  Doctrina  de  flatibus $ v.  Physa 

u.  Logos. 

Ffaysometra,  die  Mutter  windsucht; 

v.  Physa  u.  Metra. 

Fliysosicus,  1 . die  LV7 indgeschwulst 
überh pt ; 2.  “ E m p h y s e m a ; v.  Physa 
u.  Oncus. 

Fliysopsopfaia,  1.  das  Ausfahren  von 
Luft  aus  einem  I heile  mit  zischendem 
Geräusch ; 2.  das  (häufige)  Abgehen  von 
Winden;  s.  Physa  u.  Psophus. 
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Physoscheocele  — Oscheocele  fla- 
tulenta , der  Windbruch;  s.  Physa, 
Oscheocele  etc.  — Vgl . Schmalz'’ s Diagn. 
Nr.  1315. 

Physospasmus,  ein  Krampf  durch 
Wind  (in  den  Därmen)  veranlasst,  die 
Windkolik  usw.;  s.  Pliysa  u.  Spasmus. 

physothoracicus,  zu  Physothorax  ge- 
hörig, davon  entstanden  usw.;  s.  Physo- 
thorax; vgl.  Schmalz1  s Diagn.  Nr.  885. 

Physothorax , besser : Pneumato- 
thorax;  s.  Physa  u.  Thorax. 

Phytaeosa , s.  Pliythaema. 

Phytaiia , rj  tpv%  aha  , cp  v r ah  rj, 
oei  H i p p o k r.  : 1 . die  Pflanzung; 
der  Baumgarten;  die  Baumschule; 
der  Weinberg;  2.  die  Pflanzzeit, 
d. Frühling;  v. Phyton  etc.;  vgl.Phytane. 

Phytanatomia , Anatomia  vegelabi- 
lium , die  Pflanzenanatomie;  v.  Phyton 
u.  Anatomia. 

Phytane,  7)  cp  v % a v rj , bei  II  ippokr.: 
die  Pflanzzeit;  v.  cpvxaco  s.  Phyton; 
vgl.  Phytaiia. 

Phytanthozoiconogxaphia , eine 
Pflanze  n bl  u me  n thi  er  bilderbe- 
schreib ung!  nannte  JF  einmann, 
sonderbar  genug ! ein  Buch  entsprechen- 
den Inhalts;  v.  Phyton,  Anthos , Zoon 

u.  Iconographia. 

Phytapatites,  der  Pflanzenapatit, 
(der  Pflanzen  trugst  off!)  das  Pseu- 
dosolanin, eine  von  D ober1  ein  er  (s. 
Schiveicfger’s  n.  Jahrbuch  der  Chemie  u. 
Physik  if,  1.  (=62,  1 =1831,5.)  S.  99. 
100.)  nach  Sp  a tz  ie  r s Methode  (s.  dass. 
Jahrb.  I.  S.  311.)  aus  KartofFelsafte  dar- 
gestellte Substanz,  welche  aus  Magnesia, 
Ammonium,  Phosphorsäure , Wasser  und 
einer  noch  zu  bestimmenden  organ.  Masse 
besteht,  also  kein  eigenthüml.  Pflanzen- 
stoff ist , dem  man , wie  geschehen , den 
Namen  S o 1 a n i n beilegen  dürfte  ; von 
Phyton  u.  Apatites. 

Phyterythrina,  -um,  das  Pflan- 
zenroth,  der  Rothstoff  in  den  Pflan- 
zen, bes.  in  Beziehung  des  Piothwerdens 
der  Blätter  im  Herbste,  v.  Phyton  und 
Erythrina. 

Phytesama,  <i o cp  v % evpi  a,  gen.  -aiog, 
-atis,  das  Gepflanzte,  die  Pflanze; 

v.  cpvTsvw,  s.  Phyteusis. 

PhyteumaCOlla,  bei  ft.  Brandes  u.  A. 

f,  st. : Pliyteumatocolla;  s.  Phytocolla. 


Phyteumatocolla,  kürzer  u.  besser : Phy- 
to coli  a;  v.  Phyteuma  u.  Colla. 

Phytensis,  genit.  -eos,  -ios,  -is,  1. 
7]  (pvisvoiQ,  das  Pflanzen,  Plantatio , 
Insitio ; 2.  = Phytosis;  v.  Phyton : 
(pVTSVOJ  , fut.  -fvouj , pflanzen  , plantare , 
serere . 

Phyteuterion , to  cpv  t ev  ri  y q tov, 
bei  II  ipp  o k r. : die  Baumschul  e, 
Plantarium ; v.  cpmtvw , pflanzen;  von 
Phyton  etc.;  vgl.  Phytaiia,  Phytane  etc. 
Dass  schon  fl  ippokr.  diese  und  Tausende  ähn- 
licher Wörter  brauchte,  um  seine  Kunst  zu  leh- 
ren, sollte  uns  mahnen,  uns  weniger  an  den  Re- 
cepfirtisch  zu  binden! 

Phythaema  oder,  um  das  doppelte  h 
zu  vermeiden  (s.  die  Bemerkk.  über  H!), 
P h y t a e m a , bei  Einigen : = M ey  er’  s 
Pflanze  n lebenssaft;  s.  Biochymus 
etc. ; v.  Phyton  u.  Haema. 

Phytiatrea,  Pliytiatreia,  Phytia- 
t r T a , Phytiatria  = : 

Phy tiatrica,  P h y t i a t ri  c e,  d . Pflan- 
z e n h e i 1 k u n d e , P h y t i a t r i k ; v.  Phy- 
ton u.  latrica. 

Phytice,  bei  C.  Hofmann:  die  sog. 
niedere  ( Platons  unvernünfti- 
ge!) Seele,  Anima  vegetativa,  die 
der  Mensch  mit  dem  Thiere  gemein  ha- 
ben sollte ; v. : 

phytiens , cpv  t i x o g , pflanzenar- 
tig, zum  vegetabilischen  Leben  gehörig, 
dasselbe  betreffend,  veijetativus  etc.; 
s.  Phyton  etc.  etc. 

phy tol>i oticus,  pflanzlich  lebend 
v.  Phyton  u.  bioticus. 

Phytobiotismus,  bei  Graf  G.  v.  Bu- 
(juoy : das  Pflanzen  leben,  der  (plia- 
nerobiotische)  Zustand  der  Pflanzen;  s. 
phytobioticus. 

Phytocatalepsis , Catalepsis  planta- 
rum , die  Katalepsis  derPflanzen, 
wobei  die  Blätter  u.  a.  Theile  ders.  die 
Stellungen  und  Biegungen  beibehalten, 
welche  ihnen  von  aussen,  z.  B.  durch 
Wind  usw.,  gegeben  werden,  eine  Er- 
scheinung, welche  Morren  besond.  an 
Bracocephalum  virginianum , Dr.  Mol- 
davica  usw.  beobachtete;  (s.  Froriep  s 
Not.  1128.  S.  88)  v.  Phytin  u.  Catalepsis. 

Phytocerosium,  Cera  vegetabilis , 
das  Pflanzenwachs;  s.  Cerosia  etc.;  von 
Phyton  u.  Cerosium;  vgl.  Phytochlorainon. 

Phytochemia , die  Pflanzenchemie;  v. 
Phyton  u.  Chemia. 
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phytochenucns,  Pliytocliemie  betrel- 
fend , sich  damit  beschäftigend  usw.;  v. 
Phytochemia. 

Phytochlorainon , Phytochlorae- 
n um,  Chlorophyllum  , le  chlor  opliylle 
bei  Pelletie  r , das  von  diesem  zuerst 
dargestellte  (und  benannte)  Blattgrün, 
harzige  Blattgrün,  Grün  harz,  Pf  l an- 
zenwach s,  grünes  (Pflanzen)- 
Wachs,  grünes  Satz  mehl;  Chloro- 
phyll] v.  Phylon  u.  chloros. 

Phytochröma,  (P  li  y t o c li  r o m i u m ? 
la  oder  le?)  Phy  tochrome : — Chro- 
mula  nach  de  C an  dolle ; y.  Phyton 
u.  Chroma. 

Phytocliroiiiwla,  (scheint  der  passendste 
Ausdruck  für  He-Candolles  Chro- 
m u 1 a !)  vgl.  Phyllochlora,  C h 1 o i n e ; 
Chrom  u la  etc.;  v.  Phyton  u.  Chromula. 

Phytochronolog-ium , Calendarium 
plantarum , Horoloyiiirn  pl.,  der  Pflan- 
ze nkalen  der,  die  P flanzenu  hr;  v. 
Piiyton  u.  Chronologium.  Yergl.  Antho- 
chronologium. 

Phytocirrhosis,  die  krankhafte  Kräu- 
selung der  Pflanzenblätter;  v.  Phyton  u. 
Cirrliosis. 

Phytocolla  , Phyteuma  tocolla, 
der  Pflanze  n kl eber;  v.  Piiyton  und 
Colla. 

phytoeollmus,  den  Pflanzenkleber  be- 
treffend, daraus  bestehend  usw.;  v.  Phy- 
tocolla. 

Phytocrene  , der  Pf  1 a nz  e n q u el  1, 
ßa  umquell;  v.  Phyton  u.  Crene.  — 
Phytocrene  yiyantea  Wallis,  der  Rie- 
senbaumquell, eine  von  Wallis 
im  Birmanischen  gefundene  PH.  von  der 
Familie  der  Araliaceen.  Wenn  man  in  den  etwa 
Mannsschenkel  - dicken  Stamm  Einschnitte  macht, 
so  fliesst  eine  Menge  helles,  sein  trinkbares 
Wasser  heraus. 

Phytodozöoii , bei  La  tr  ei  Ile:  ein 
Pllanzenthier,  pflanzenähnl.  Thier  ; v.  phy- 
todes  u.  Zoon. 

Phytog-aea  , P h y t o g ö , Humus  ve- 
yetahilis , Terra  veyetabilis ? die  Pflan- 
zen erde;  v.  Phyton  u.  yuia  oder  ytj. 
Vgl.  Zoogaea. 

Phytog-enium,  das  Pflanzen  zeu- 
gende, Pflanzen  bilden  de;  das  aus 
den  Pflanzen  Hervorgehende  , das  P h y- 
togen,  wie  man  wol  den  bis  jetzt  miss- 
brauchs weise  sog.  Kohlenstoff  nennen 


konnte?  v.  Phyton  u.  ytvvatu,  s.  Genus 
etc.  etc. 

Phytogeographia , die  Pflanze  n- 
geographie,  (um  welche  sich  unser 
berühmter  Al.  v.  Humboldt  so  ver- 
dient machte!)  v.  Phylon  u.  Geographia. 

Phytognomonia,  bei  Loh.  Bapt.  Porta 
(Phy  togno mon  i ca  s.metliodus,  plantar., 
animalium,  metallor.  rerumque  omnium 
ex  prima  extimae  faciei  inspectione  abdi- 
tas  vires  assequendi;  Edit.  nova,  Francof. 
1591.  8.  pag.  39.):  die  Ermittelung  der 
Kräfte  einer  Pflanze  (usw.!)  aus  ihrer 
äussern  Gestalt;  v.  Phyton  u.  Gnomon  etc. 

Phytognomonica,  (nicht  P li  y t o g n o- 
m ica  !)  die  Charakteristik  der  Pflan- 
zen nach  ihrem  Habitus  usw. ; v.  Phy- 
ton u.  Gnomonica. 

Phytographia , die  Beschreibung  der 
Pflanzen,  Phytogra  p hie,  die  beschrei- 
be n d e B o t a n ik ; s. : 

phytographlcus  , p h y t o g r a p h u s, 
Phytographie  betreffend  , dieselbe  übend 
usw.;  s. : 

Phytog*raplius  ein  Phytograph, 
Pflanzenbeschreiber,  ein  gewöhnlicher  sog. 
Botaniker;  nach  aller  Analogie  auch: 
ein  Pflanzenmaler;  s.  Phyton,  Gra- 
phe  etc. 

Phytoismus,  Processus  vitae  veyeta- 
bilis, 1.  der  pflanzliche  Leben  spro- 
cess,  Process  des  Pflanzenlebens,  als  Coor- 
dinat  des  Zoismus,  Psychismus,  Chemis- 
mus'etc. ; 2.  bei  Graf  G eory  v.  Bucjuoy : 
der  Inbegriff  und  das  Wesen  aller  Er- 
scheinungen des  Pflanzenlebens,  dasP  Gan- 
ze n leben;  v.  Phyton  ; vgl.  Zoismus  etc. ! 

Phytolithns,  eine  Pflanze  nverste  i- 
nerung,  ein  versteinerter  Pflanzentheil ; 
v.  Phyton  u.  Lithos. 

Phytologja  , die  Pflanzen  k u n d e, 
Pliytologie;  v.  Phyton  u.  Logos. 

phyiologktis,  phytologus,  Phyto- 
logie  betreifend , dieselbe  übend  od.  leh- 
rend usw. 

Pliytomepliitis,  Mephitis  veyetabilis , 
Miasma  mephiticum  veyetabile , eine  ver- 
dorbene Luft,  welche  aus  der  Zersetzung 
vegetabilischer  Körper,  bes.  in  Sümpfen, 
entstanden  ist ; v.  Phyton  u.  Mephitis. 

Phyton , io  cp  v i o v , das  Ge  w ä c h s, 
Geschöpf,  die  Pflanze;  v.cpvo),  s. Phy- 
sis, fio  ! etc.;  cp  v i o g , gewachsen,  gewor- 
den , j actus  / 
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Pbytonectar  4 der  reinste  Honigseim 
aus  den  Pflanzen  - Blüthen ; (Braconnot  $ 
im  Joarn , de  Chimie  medicale , '1843, 
Janv.  pag.  3.)  v.  Phyton  u.  Nectar.  — 
hesser : An  t hone clar,  der  Idumen- 
honigseim. 

Pjiytonomia,  die  Lehre  von  dem  Pflan- 
zenleben und  den  Gesetzen  desselben  ; v. 
Phyton  u.  Nomos  1. 

Fliytonosemata , Morbi  vegetativi ? 
die  Phy  tonosemen,  pflanzliche  Krank- 
heiten , Khtn  mit  vegetativem  Heerde, 
nennt  (der  treffliche  Physiolog  und  bes. 
— Botaniker)  C.  //.  Schultz  ( Hufe - 
land’s  J.  d.  pr.  Hkde,  88,  4.  S.  15-59) 
die  von  Ändern  (wol  besser!)  sogen.  Re- 
productionskhtn , und  rechnet  darunter 
die  Homoosen,  Erethisen  u.  P 1 a- 
& I en;  v.  Phyton  u.  Nosema. 

F!iyt©Bios©l©g-aa , die  Lehre  von  dem 
Erkranken  (auch  wol  von  den  Krankhei- 
ten) der  Pflanzen  ; v.  Phyton  u.  Kosologia. 

Phytonymia,  die  Nomenclatur  d.  Pflan- 
zen und  ihrer  Theile,  die  Phy  tonomie;  v.: 

phytoaiymos , (p  v t w vv/uog,  Pflan- 
zennamen betreffend , von  Pflanzen  be- 
nannt; v.  Phyton  u.  Onyma  etc. 

Pliytopatholo^ia,  die  Lehre  von  den 
(in  die  Erscheinung  fallenden)  Krankhei- 
ten der  Pflanzen,  die  Pflanzenpatho- 
logie, Pflanzenkrankheitslehre; 
v.  Phyton  u.  Pathologia. 

Phytophylacium,  das  Gewächshaus; 
s,  Phyton  , Phylax  etc. 

Phytophysiogrnomonica , die  eigen- 
thümliche  Charakteristik  der  Pflanzenna- 
iur,  das  Charakteristische  des  Pflanzen- 
lebens; v.  Phyton  u.  Physiognomonica. 

Fhytophysielogia , die  Pflanze  n- 
physiologie,  die  Lehre  von  den  in- 
nein  Verrichtungen  (der  eigenthiimlichen 
Lebensthätigkeit)  der  Pflanzen  ; v.  Phyton 
u.  Physiologia. 

Fliytopolyembryonia,  die  Vielsamig- 
keit,  der  Zustand  der  Pflanzen  mit  viel 
Samenkernen;  s.: 

Phytopolyemhryonlac , vielsaamige 
Pflanzen;  v.  Phyton  u.  polyembryoniae. 

Pliytoproteineiiia , eine  pflanzliche 
Proteinverbindung ; v.  Phyton  u.  Prolei- 
nema, 

Phytorg’anographia,  die  Beschreibung 
des  (innern)  Pflanzenorganismus;  v.  Phy- 
ton  u.  Organographia. 


pkytorpnograpbicns , Phytorga- 
nographus,  die  Phytorganographie  be- 
treffend , dieselbe  lehrend  usw. 

P!iyt®sc©ria , eig.:  die  Pflanzen- 
schlacke, die  Kohle!  v.  Phyton  und 
Scoria. 

phyto-septictas  , vegetoputrescens , 
Pflanzenfaulniss  betreffend,  dah.  rührend 
usw. ; v.  fall  lichten  P f 1 a n z e n s t o f- 
f e n oder  von  Sumpfluft  h e r r ii  h- 
rend;  v.  Phyton  u.  septicus.  — - Efflu- 
vium phgto-septicum , Emanatio  vegeto- 
putrescens, bei  Elliotson:  dasMiasma, 
Sumpfmiasma,  die  Malaria l 

Pliytösls,  ( ? 7]  (pvTociQ,  gen.  -ewg, 
- iog ,)  -eos,  -ios,  -is,  1.  die  Pf  lanzen- 
erzeugung,  Pflanzenbildung;  v. 
Phyton : (pvrow,  fut.  -wo w,  Pflanzen  ma- 
chen ; (pvioV'UUi , Pflanze  werden. — 2. 
Bei  Eisen  m a n n (s.  Morphosis) : eine 
vegetative  Kht,  Vegetationskht; 
also  eig.  eine  ‘Nosophytosis’!  Vgl. 
noch : P a r a p o e si  s,  P a r a b las ta etc.  etc. 

Phytotheca,  1.  eine  Pflanzenbiichse; 
— 2.  zuwl.  auch:  ~ Phy  tophylacium; 
v,  Phyton  u.  Theca. 

Phytotherapia , die  P f 1 a n z e n h e i 1- 
k un  de;  v.  Phyton  u.  Therapia. 

Phytotherion,  unpassend  statt;  Phy- 
tozoon.  Höchstens  könnte  man  das  sog. 
Skyt  bische  Lamm,  wenn  es  üergl. 
gäbe  (gehen  könnte!),  so  nennen;  von 
Phyton  u.  Therion. 

Pliytotoma  (avis),  ein  Pflanzen- 
heiss er,  ein  Vögelgeschlecht  aus  der 
Familie  der  Üdonlorrhamphen ; v.  phylo- 
tomus. 

Phytotomia,  die  P f 1 a n z e n Zerglie- 
derung, Pflanzenanatomie ; v. : 

phytotomus,  Pflanzen  zerschneidend, 
Pflanzen  zergliedernd ; s.  Phyton,  Tome  etc. 

Phytotopologia,  die  Lehre  vom  na- 
türlichen Standorte  der  Pflanzen  (als  w is- 
senschaftliche Grundlage  der  Phytogeo- 
graphie);  v.  Phyton  u.  Topologia. 

Phy totroplion  , das  Pflanzennährende,  der 
Pflanzennahrungsstotf ; v.  Phyton  u.  Troplios. 

Phyt©aöon,  genit.  - oi , ein  Pflan- 
zenthier; v,  Phyton  u.  Zoon.  Vgl. 
Z o o p h y t o n ! 

pta ; s.  pius  etc. 

tPians  (the  Peiens),  ein  in  Indien  vor- 
kommender für  venerisch  gehalt’ner  Erd- 
beerausschlag , die  sogen.  Erdheerpocke, 
Phgmiosis  Indien  Fuchs  ? 
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Pica,  ?]  711110: ß nitfou,'  1.  die  LI  st  er; 

— 2.  clas  Elsternalinl.  Gelüste  nach  allerlei 
ungewöhnl.  Dingen,  bes.  bei  Schwängern 

— Citta,  Pissa , Pitta , Malacia ; sicher 
verwandt  mit  Pitta,  Pissa , Pitta  etc.; 
vgl.  die  Bemerkk.  üb.  P etc.  S.  /2i. 

Picacismus,  1.  ?;  ntoawotg,  nnzwotg, 
Dropacismus,  das  Ausziehen  von  (kran- 
ken) Haaren  mittelst  einer  sog.  Pechhaube 
(Bropax)i  v.  Pix,  Pissa,  Pitta; — 2. — 
Pica , als  Krankheitsform. 

Picamarum,  das  Picamar,  ein  be- 
sonderer bitterer  Stoff,  welcher  sich 
bei’m  Rösten  organischer  Substanzen  bil- 
det. R eichen  hach  (in  Schweig  ger- 
SeideVs  N.  Jahrb.  d.  Chem.  u.  Physik, 
8 , 6.  S.  301.)  nennt  sie,  weil  man  sie 
neben  Kreosoz  usw.  aus  dem  Tlieer 
(—  e pice  a mar  um  /)  erhält.  Jedoch  will 
Reichen})  ach  den  Stoff  nicht  ‘Th  eer- 
bitter’  genannt  wissen,  weil  noch  an- 
dere bittere  Stoffe  aus  dem  Tlieer  ge- 
wonnen werden. 

mcatio , rj  n ioo  wo  tg  , n tzz  wo  t g, 

1.  zz  Picacismus  etc.,  v.  Pix ; — 2. — 
Pica . 

IPiceus,  nioowdrjg  ? ntootjQog,  L aus 
Pech  bereitet; — 2.  pechähnlich,  pechar- 
tig; v.  Pix. 

Picris,  das  Bitter  kraut,  Kosten- 
kraut, die  gelbe  Cicliorie;  v.  picros. 

picroeholtas,  n tz  goyoXo  s , bei  II  ip- 
p o k r.  : 1 . eine  sehr  bittere  Galle  habend ; 

2.  von  heftiger,  zorniger  Gemüthsart ; v. 
picros  u . Cliole.  — TI  i z q o yo  X o i aXXot 
ziveg  na  qu  jovg  yoXwdetg.  J u Xzj  r. 
(etQ  ‘1  n n oz  Q.  (nsQt  zuzaypaz.)  z=z  An 
Pi  k r o c ho  He  leiden  ist  etwas  anders, 
als  (jallicht  sein  überhaupt.  — Tijg 
<•  uvd'ijg  yoXijg,  Vv  8*1  Mai  wyoav  neu 
ntzgur  oro/uagovet , enmoAa^ovoijg 
v?]  urw  yaozQt,  ntzQoyoXovg  etzozwg 
€Qcvftev  üvui  zu  a rw  zovgizotovzovg, — 
vniovoijg  du  di  id'Qugi  — ntzQoyoXovg 
za  zu  zw.  rulrjv.  (etg  1 n n o z q.  neoi 
ZQOif.  er  o|.)  — Wenn  die  gelbe  Palle, 
welche  man  auch  die  ockergelbe  u.  bit- 
tere nennt,  nach  oben  steigt,  so  nennt 
man  den  Kr.  mit  Recht : (st  i z Qoy  o 2og 
za  avw—')  einen  an  nach  oben  steigen- 
der bitterer  Galle  Leidenden  ! Geht  aber 
die  Galle  durch  den  Stuhlgang  ab,  so 
entspricht  der  Name  (—  ntzQoyoXog 
za  zuzw)  auch  diesem  Zustande.  — 


IJtnQoyoXot  — zuyezzai.  Erotian. 
— Die  an  Pikro  cliolie  Leidenden 
sind  kachektisch. 

Picrodiolia,  die  (heftigere)  Gail  sucht, 
v.  picros  u.  Cliole. 

picrödes,  1.  eig. : dem  Bitlern  ähnlich, 
bitterlich;  2.  bei  Einigen:  durch  Bit- 
terkeit verursacht;  v.  picros;  vgl.  Ftd'og. 

Picroglycioia , das  Bittersüss,  Pi- 
kroglykion,  ein  eigenthümlicher  Stoff, 
welchen  Pf  aff  zuerst  im  Solanum  Bul- 
camara  Bot.  fand;  v.  picros  u.  Glycion. 

Picrömel,  genit.  - elftos  , der  Bitter- 
stoff, der  Gallen  Stoff;  v.  picros  u. 
Meli , Mel  (wegen  der  honigartigen  Con- 
sistenz.) 

Picromel,  genit.  PicromelJtos  (u.  Pi- 
cro mellis),  der  Bit  t e r s t o f f der  Galle, 
der  eigenthüml.  Ga  1 len  s t o f f , das  Gal- 
lensüss, der  Gallenzucker;  v.  pi- 
cros u.  Meli. 

Picropogra,  Picropege,  bei  A.  I e t- 
ter  (Heilquellenlehre,  Beil.  1838):  ein 
Bittersalzquell,  Fons  salis  amavi , 
wie  der  zu  Epson  in  England,  zu  Seidlitz 
und  Saidschütz  in  Böhmen  ; von  picros 
und  Pege. 

picros,  ntzQog,  1.  bitter,  verwandt 
mit  Pix , ‘jiicou,  nizza,  P ech!  mit  nsvzrj, 
Pinus,  Fichte  etc.  (Man  braucht  z.B. 
noch  jetzt  Fichtensprossen,  bichtenzapfen 
udgl.,  um  das  Bier  bitter  zu  machen!) 
Auch  bitter  und  ntzgog,  sind  wol 
etymologisch  verwandt? — 2.  Die  Alten 
brauchten  ntzgog  u.  ntzgoyoXog  meistens 
bildlich  vom  Gemüthe  des  Menschen;  bei 
Galen  heisst’s : TI  tzgo  i — - O | v & v ft  o t 
ytvovzat  za&anto  tvtot  dvo&vßovvzai 
/teXuyyoXtzwg,  oviwg  izegot  ziveg  oyv&v- 
yioveiai  noXXaztg , wg  a&Qoi^ofisrfjg 
avzijg  zijg  yoXijg  zazu  zov  ozotnuyov • 
CH  uai  zrjv  er  zw  ozojuuzi  ytyropnv 
uvzoig  £z  zijg  zoiavzijg  yoXijg  ntzQ0zz/zu 
dijXot  , zo  (puren  nizgovg  yiyveo&cti . 
TaXrjV.  cTnofiv . etg  \Tnnozo.  nsQt 

t Qoxp.  fv  o&oi.)  z=  Einige  werden  trübe  gestimmt, 
indem  sie  andaurend  melancholisch  grollen;  an- 
dere fahren  oft  jähzornig  auf,  sammeln  dabei 
Galle  im  Magen  und  gerathen  dadurch  ebenfalls 
in  eine  bittere  Stimmung.  — Galen  ( t tio/*v.  in 
\l7i7ioy.Q.  nfQL  AytJLWv)  bemerkt  noch  dazu:  ‘/7t- 
Z()o/olo(  ulloi  TLVtq  7ia(ja  rovq  /oAwchiQ.  =: 
‘Die  Menschen  mit  bitterer  Galle  muss  man  «in- 
te 
fii< 


Pilostias 


806 


Picrotes 

wygav  yml  ntYQav  oropa^ovoi , enino- 
Xa^ovarjg  tjj  avw  yaoTQt  nwQoyoXovg 
sntoTcog  egov fxsv  elvai , tu  uvw,  iovs 
Toioviovg,  v wovor] s <h  di  id'gag,  nntgo- 
%0/lovq,  tu  x«tw.  = Drängt  sich  die  gelbe  Galle 
nach  oben  , die  man  auch  vvol  die  blasse  und 
bittere  Galle  nennt,  so  heisst  sie  die  bittere 
obere  Galle , entweicht  sie  dagegen  durch  den 
Stuhlgang,  so  heisst  sie  die  bittere  untere  Galle. 

Picrotes,  rj  n t x qot  rt  g , genit.  -rjxog, 
-etis,  die  Bitterkeit;  v.  picros. 

Picrotoxina,  Picrotoxine,  P i c r o- 
toxlnum,  das  Pikrotoxin,  die  Pi- 
krotoxTne,  (das  Bitter  gif  t?)  der  ei- 
gentümliche bittere  giftige  Stoff  der  Ko- 
ckelskörner  ( Cocculi  Indici ) v.  Menisper- 
mum  Cocculus  Bot.;  v.  picros  u.  Toxicum 
(etwas  dreist  verkürzt!). 

Pictävi  , Pictaviei  z=z 

Pictones , Pictonici,  ein  altes  Volk  in  Gal- 
lien, die  Bewohner  der  Gegend  von  Poitou.  — 
Colica  Pictönum,  C.  Pictaviensis,  C.  pictörum, 
C.  saturnina , die  Kolik  von  Poitou,  die  Ma- 
lerkolik, Töpferkolik,  Bleikolik. 

Picumnus , ein  Ehestandsgott  der  Rö- 
mer; auch  Gottheit  des  Düngers  und  des  Dün- 
gens; soll  verwandt  sein  mit  Pica,  Picus , der 
Specht  usw. ; vgl.  Pilumnus  ! 

Piesimetrum  ~ 

Piesiometrmn  , Piesmometru in, 
ein  Druckmesser  (zur  Bestimmung 
des  Drucks  der  Luft  u.  a.  gas-  od.  dampf- 
förmiger Flüssigkeiten);  v.  Metrum  u.: 

Piesis  , r]  n i so  i g , genit.  - eog,  - togy 
-los,  - is , das  Drücken,  Pressen;  v. 
tus£w  , 7it£^£w  , fut.  - tgoj , eooj,  drücken, 
pressen;  zzr  erweiterte  e-Form  v.  (jictw,) 
naooo)  , s.  Pasta  elc. 

Piesma,  io  n teuftet,  genit.  -arog, 
- atis , das  G e d r ü c k t e,  Gepresste;  s. : 

Piesmus , o n tto /<  o g — Piesis. 

Piexis,  ri  nissig  Piesis. 

Piezoinetrnm  , unrichtig  statt : P i e s i o- 
m etru m . 

piger , o Kv/jooq,  faul,  träge;  v.  Hehr. 

(jtigger)  (etwas,  bes.  eine  Arbeit,)  für  unbequem 
und  lästig  halten,  faul  u.  träge  sein. 

Pigmentum , to  ygiyta  , q aofnxv-ov, 
die  Farbe,  Schminke,  der  F ar  bes  toff; 
v.  pingo , färben,  malen. — jP.  nigrum 
oculi , das  sch  warze  (braunschwarze) 
Pigment  im  Auge. 

PigredO , Pigritia,  Pigrities  , Pigritia, 
Pigror,  die  T r ä g h e i t. , F a u l h e i t , rj  o/.vggou ; 
v.  piger.  — - Pigritia  functionum  ab do minaliurn , 
die  Trägheit  der  Unterleibsverrichtungen,  die 
Trägheit  des  Stuhlganges. 

Pila , 1.  das  Haar™  Pilus.  — 2.  was 


damit  gefüllt  ist,  ein  Ball,  Spielball;  — 
3.  die  sogen.  Pelotte  an  Bruchbändern 
usw.;  — 4.  die  von  manchen  Thieren, 
wie  von  Dammhirschen,  Ziegen,  Raubvö- 
geln, ausgeworfenen  Haarballen,  Pilae 
damarum , Pilae  caprar  um  zu  Aegagro- 
pilae  — Pezoar  Germanicum , derTeut- 
sche  Bezoar. 

pilaris , i Qiytytog,  Haare  betreffend,  bei 
dens.  vorkommend,  dalffr  entstanden;  v. 
Pila . — Morbus  p.,  (die  Haarkrankheit,) 
zz  Trichiasis,  Phalangosis , dieEinwärts- 
kehrung  der  Augenliderhaare. 

Piiema,  to  n iXrt  taa  , das  D i c h t ge- 
machte, der  Filz;  s.  Pilesis,  Pileus  etc. 

Pileolws , o mX  i o % o g , to  n iXto  v, 
n tXt  d i ov  , ein  kleiner  Hut,  ein 
Hütlein;  s.  Pileus. 

Pilesis,  rj  niXrjoig , gen.  -twg,  -tog, 
-is,  das  D i c li  t m a c h e n,  Filzen,  Ver- 
filzen; v.  ntXtt» , fut.  - TjOoj , dicht  ma- 
chen , filzen  , pilzen!  Vgl.  noch  Pellis, 
Pelz  etc. ! 

Pileus , o 7i  tXng , to  mXtov , 1.  der 
11  u t h , das  Hüthchen;  v.  Pilus  elc. — 
2.  die  Sehnenhaube  des  Schädels,  Galea 
aponeurotica , Epicranium;  — 3.  bei  man- 
chen neu  - Gebornen  , die  sog.  Glücks- 
haube, ein  Theil  der  auf  dem  Kopfe 
haftend  gebliebenen  Eihäute. — 4.  über- 
haupt in  der  Botanik,  Anatomie  u.  Phar- 
macie  oft  vorkommender  Ausdruck;  eig. : 
die  gekämmte  u.  gefilzte  Wolle,  der 
Filz!  vgl.  Pilus!  u.  Pila,  Pilula , bald 
benannt  vom  {ge filzten)  Material,  bald 
nach  der  Form , vom  Gebrauch  usw.  usw. 

Pilidiuoi,  1.  to  ntXtötov , das  Hüt- 
lein, s.  Pileolus ; 2.  neuere  Bot.:  das 
Hütlein,  ein  kreisförmiges  halbkugeliges 
Fruchtlager,  dessen  äussere  Haut  sich  in 
Samen  auflöst : w ie  z.  B.  bei  Calicium 

(s.  IV i 1 1 d e no  iv). 

Pllima,  zo  tcIXl^u,  nennt  der  neu-G riech. 
Arzt  Pap  a du  lo  Prato  eine  aus  Flachswerg 
und  Salzwasser  dargestellte  Filzmasse,  wel- 
che nach  seinen,  aus  Plinius  geschöpften  Ver- 
muthungen den  Stoff  zu  den  Panzern  der  aiten 
Griechen  lieferte;  v.  Pilos,  Pilus. 

Pilosella , Gnaphalium  dioicum  Bot.,  ^4u- 
ricula  muris,  das  Katzenpfötchen,  Mauseöhrehen, 
das  Nagelkraut;  wurde  sonst  für  ein  Brustmit- 
tel gehalten;  von  Pilus , weil  die  Blätter  unten 
behaart  sind. 

Pilositas , ?j  noXvTQiyicty  das  Behaart- 
sein;  v. : 
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pilosus , t gtywdys,  behaart,  mit  (vielen) 
Haaren  besetzt  5 v.  Pilus. 

PilÜla,  TO  OCpatQlOV , TO  KOKYJOV , 1. 

cig.:  der  kleine  Ball;  Demin.  v.  Pi/o; — 
2.  die  Pille,  to  iraTimoT/oi',  Catapotium. 

piluläris , pillenförmig;  v.  Pilula. 

Pilumnus , ein  Ehestandsgott  der  Römer, 
- — 1 Piciimnus. 

Pilus , 1.  das  Haar  überhaupt;  von 
Pila , Pilus  etc.  Wolle,  Filz;  Crinis ; 
Capitis  pilus  “ Capillus.  ~ Pili  cutis, 
Lanugo  , das  Wo  11  haar  der  aussern 
Haut  (des  Menschen).  — Pili  palpebra- 
rum , Cilia,  die  Augenlid  haare,  die 
Augenwimpern. 

Pimeladen,  Glandula  sebacea , eine 
sog.  Talgdrüse,  Fettdrüse;  v.  Pimele 

u.  Aden. 

Pimele,  y nifieXy,  das  Fett;  s. 
Pfon  etc. 

Pimelecchysis  ~ Pimelorrhoea; 

v.  Pimele  u.  Ecchysis. 

pimelicus,  das  Fett  betreffend,  davon 
herriihrend  usw. ; s. : 

Pimelltis , Inflammatio  telae  adipo- 
sae , 1.  eig.  die  Fettentzündung ; — 2. 

die  Zellgewebsentzündung;  v.  Pimele,  vgl. 
Iritis. 

pimelödes , n i ju  s X ft)  $ y c , fettig, 
fett  artig;  v.  Pimele,  vgl.  PYdog. 

Pimelopterygpium,  Petrefjuin’s  Pte- 
rygium  adiposum , die  Fetthaut  auf  dem 
Auge;  v.  Pimele  u.  Pterygium. 

Pimelorrhoea,  ein  krankhafter  Abgang 
von  Fett;  v.  Pimele  u.  Rhoea;  vgl.  Se- 
borrhagia  etc. 

pimelorrhoicns , Pimelorrhöe  betref- 
fend, d aran  leidend  usw. 

Pimelorthopnoea  :=z  Orthopnoea  sa- 
ginosa,  die  Orthopnoe  von  Fettleibigkeit; 
v.  Pimelos  u.  Orthopnoea. 

pimelorthopnoicus  , Pimelortho- 
pnöe  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pimelösis,  Obesitas , die  Fettsucht; 
v.  Pimele. 

pimeloticus,  obesus  , fettsüchtig. 

j Pimpinella , das  Blutkraut,  Gurken- 
kraut, der  Biberneil,  P.  saxifräga  L,,  P.  alba , 
Frag ostlinum  minus ? Lam.,  der  weisse  Biberneil. 

Plna  ™ Peina. 

pinealis , nsvzivoQ , Fichten-  oder 
Tannenzapfen  ähulich ; von  Pinus.  — 
Glandula  pinealis , die  Zirbel- 
drüse. 

Pinguecula , Pterygium  pingue , die 


kleine  Fettgeschwulst  auf  dem  Auge;  v. 
pinguis , 

Pinguedo , Adeps , das  Fett,  die  Fet- 
tigkeit ; v. : 

pinguis , pingue , fett;  verwandt  mit  Pion, 
Pinos  etc. 

Pinguitüdo  — Pinguedo  ; v.  pinguis. 

Pinna  , ro  nnXov , die  Feder,  Flosse 
(der  Fische);  verwandt  mit  Pteryx,  Ptilon  etc. — 
P.  auris , das  äussere  Ohr. — Pinnae  narium, 
die  Nasenflügel,  narium, — P.  hepatis  rr~: 

Lobi  hepatis , die  Leberlappen. 

pinnatifidus^  federförmig  oder  flossen- 
förmig gespalten,  halb  gefiedert ; \.ßndo7 
spalten , u. : 

pianatus , federförmig,  flössen  förmig ; 
v.  Pinna. 

Pinnula , eine  kleine  Feder,  kleine  Flosse; 
Demin.  v.  Pinna. 

Pinos,  o tiZv  o , der  Fettglanz,  Fett- 
schmier; s.  Pion  ! 

Ptnws,  y n 6VK7] , uiitvs , die  Fichte, 
die  Föhre;  alle  nahe  verwandt!  Pinus 
entstand  wol  zunächst  von  nevxivo  c\ 
picinus , von  Fichten,  harzig  usw.; 
vgl.  noch  Pix.  — P.  abies , P.  Pice«, 
die  gemeine  Tanne,  der  Kienbaum,  die 
Harzfichte.  — P.  Larix , die  Lärchen- 
tanne, der  Terbenthinbaum , Larix  Eu- 
ropaea . 

Pion,  to  niov , niag,  ne  tag,  nsug, 
( u.  in  vielen  mehr  od.  weniger  ähnlichen 
Formen,  aus  denen  endlich  auch  Pin- 
guedo hervorgeht ! ) das  Fett;  Pers. 

(pieh),  fett.  Verwandt  mit  srm,  mvw, 
trinken.  (Rohe  Völker  tranken,  wie 
noch  jetzt  unsere  Nordländer,  das  Fett 
von  Seethieren). 

Pionorrhoea  m Pimelorrhoea. 

Piorthopn  oea  zziPim  eiort  hopnoea; 
v.  Pfon  u.  Orthopnoea. 

Piper,  to  nenegi,  nenegtc;,  der  Pfef- 
fer; P.  albuni , der  weisse  (geschälte) 
Pfeffer.  — P.  nigrum , der  schwarze 
(ungeschälte)  Pfeifer. — P.  caudatum  = 
Cubeba,  der  Schwanzpfeffer.  — P.  ///- 
spanicum , P.  Lndicum , P.  Turcicum , 
der  Spanische  od.  Indische  od.  türkische 
Pfeffer,  die  Frucht  von  Capsicum  an- 
nuum  Bot.-^  P.  Cayennense , der  Cayenne- 
Pfeffer,  die  Frucht  von  Capsicum  bac- 
catum. 

piperdtus , gepfeffert;  v.  Piper. 

Piperinum , das  Piperin,  der  eigen- 
thüml.  Pfefferstoff. 

Piperltis,  t.  das  Pfefferkraut,  iRfenta 
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piperita , die  Pfefferminze;  von  dem 
(fälschlich  für  pfefferartig  gehaltenen)  Oe- 
schmack;  — 2.  der  Pfefferschwamm, 

Pfifferling. 

piperitus , gepfeffert;  nach  Pfeffer  schme- 
ckend ; v.  Piper.  — Menta  piperita  $ die 
Pfefferminze. 

piperiimi , ein  wenig  Pfeffer;  v.  Piper. 

piperopastus , mit  Pfeffer  bestreut,  ge- 
pfeffert; v.  Piper  u.  naoow , s.  pastus, 
Pasma  etc. 

.PipinnUf  mentula  parva,  ein  (kleines) 
männliches  Glied ; scheint  nur  ein  frivol  gebd  e- 
tes  Dem.  v.  Pinna ? 

7t  m x(o,  (ntxo) , p et  o ( terram  etc.)!  naxow, 
7t  t o w)  fut.  Tttooi , (rr  x o)  a 0)  etc.)  fallen;  ver- 
wandt von  einer  Seite  (durch  na  r«,  patschen, 
zu  patschen!)  mit  naaoo) , naxxo) , s.  Pasma, 
Pasta  etc.,  von  andern  Seiten  mit  ntiu'Qo),  («cra 
p eto  ,)  fliegen  usw. 

Piptonychia,  besser:  Onychoptosis. 

piptony  cfoious , p iptony  chius,  besser: 
Onychoptoticus,  Onychoptosis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

piriformis , bimförmig;  v.  pirus  und 
Forma. — Musen  Ins  pirif. , der  bimför- 
mige (Roll-)  Muskel  des  Oberschenkels. 

Pirum  1 Pyrum , die  Birn;  s. : 

Pirus,  Pyrus , der  Birnbaum;  v.  Pyr?  — 
die  (umgekehrte)  Birn  u.  der  (aufrecht  stehende) 
Birnbaum  haben  viel  Aehnlichkeit  mit  der  Form 
des  Feuers! 

Pisciculus , l.eig. : der  kleine  Fisch;  Dem. 
v.  Pisus  ; — 2.  (Muse.)  P.  z — Muse,  coraco— 

radialis,  Caput  breve  bicipitis,  der  Rabenschna- 
belfortsatz - Speichel  - Muskel. 

Piseis , d t y&v  g , der  F i s c h ; alle 
nahe  verwandt;  s.  ichthys. 

Pisis,  fj  nein iq,  das  Empfind u n g s- 
vermögen,  S en  s ibilitas , die  R e- 
ceptivitat;  v.  (ne&w , mjho),  netfrto, 
(fut.  Tietoo) , ne  1 00/t a 1,)  nu-fro),)  naoyco , 
etc.  s.  u.  Pathos. 

Pt  so , genit.  -Önis,  Mortnriurn  , der 
Mörser;  v.  /ffso,  stampfen;  vgl.  Pistil- 
lum  etc. 

Piss» ^ rj  n 1 00  a , n 1%%  u , (n  i^ct , ) 
Pix,  das  Pech;  alle  verwandt  unter 
sich  u.  mit  Peace,  picinus , Pinus , 
Fichte  usw. 

Fissakallon , das  Pittakall,  nennt 
Reichenbach  ( Schiveigtjer  - Seidel’ s 
n.  Jahrb.  d.  Chem.  u.  Phys.  8,  1 1833,  9. 

S.  1-7)  eine  schön -blaue  Substanz,  wel- 
che er  im  (Holz , bes.  Buchen  -)  Theer 
entdeckte;  v.  Pitta  oder  Pissa  u.  Callos. 
Also  richtiger: 

Pissasphaltnm , das  Pissasphalt, 


Verbindung  von  Erdharz  u.  Theer,  worin 
Manche  die  zum  Mumisiren  gebrauchte 
Masse  wieder  zu  erkennen  glauben  ; von 
Pissa  u.  Asphaltes? 

Pisselaeum,  %o  n ig  o eXa  t 0 v,  1.  eine 
Verbindung  von  Harz  und  Oel;  2.  der 
Theer;  Pix  lujuida • 3.  — Oleum 
asphalti  etc.;  v.  Pissa  u.  Elaeon. 

Pissemetäna  ~ Pittemetin  a. 

Pissites  ( 'y  inum , 0 olvog)  n 10  otv  %g, 
der  gepichte  W ein,  Pech  wein ; v. Pissa, 

Pissocallon  = Pittokallon. 

Pissoceron,  x 0 maoox/pjov,  1.  das  Pech- 
wachs, eine  Verbindung  von  Pech  11.  Wachs ; — 
2.  ein  bestimmter  Bestandteil  des  Honigbaums. 

Plssocopia,  7]  niaoouoma,  1.  das 
Bestreichen  mit  Pech,  Verpichen; 
— 2.  das  A bh  är  e n , Ausreissen  der 
Haare  mittelst  Pechpflaster;  s, : 

pissocopus,  niooozonog,  1.  mit 
Pech  bestreichend,  verpichend,  ein  Pech- 
pflaster streichend;  — - 2.  mittelst  Pech- 
pflaster die  Haare  ausreissend ; s.  Pisso- 
copia ; v.  Pissa  u.  xonTW  s.  Copos  etc.; 
Copos  etc.;  nioooxoneoj , mit  Pech  be- 
streichen usw. 

Pissodopliamim,  das  Pissodophän; 
s.  Pissophanum. 

Pissokalloii  — Pittokallon. 

Pissophanum,  das  Pissophan,  ( — 
Pech  durch  schein!)  nennt  Professor 
B reit  ha  up  t (s.  Schtveitjfjer’s  11.  Jahrb. 
d.  Chemie  u.  Physik  II,  1.  S.  106)  eine 
sog.  Guhr  od.  Bergbutter  vom  Thü- 
ringer Walde,  bestehend  aus  Schwefel- 
säure 12,593.  reinem  Thon  (sog.  Thon- 
erde) 35,228.  Ferricum  9,769.  W asser 
41,695.  Bergart  und  Verlust  0,715.  — 
Er  nennt  sie  so  wegen  ihres  klaren  Durcb- 
scheins , (wobei  sie  ‘ hochfarbig  wie  ein 
edler  Chrysolith,  oder  der  edle  Obsidian 
von  Moldauthien ’)  wegen  ihres  Anfangs 
klebrigen  harz  - (oder  vielmehr  balsam  -) 
ähnl.  Wesens  und  weil  sie,  wie  Harze 
an  den  Bäumen,  an  den  Felswänden  der 
Vitriolschieferbrüche  ausschwiizt.  Rich- 
tiger wäre  desshalb  der  Name:  ‘Pissi- 
11  o p h a n i t e s weil  sie  nicht  aus  H a r z 
selbst,  sondern  aus  einer  Masse  besteht, 
welche  dem  Namengeber  harzähnlic  h 
scheint.  Also  nicht  aus  Pissa  u.  (pai - 
vopcu,  scheinen,  sondern  aus  pissodes 
etc.  sollte  das  Wort  gebildet  sein! 

Pissösis  , P i 1 1 ö s i s , ?j  n 1 00  1001g, 
n 1 t t oj  0 1 g = P i c a t i o ; v.  Pissa  etc. 
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Pistacia,  rj  Tuotay.ia , tilcstuxlov,  Pistacium, 
die  sog.  Pimpernuss  und  der  Baum,  der  sie 

liefert,  Pers.  ( fistak ),  scheint  verwandt 

mit  Pissa,  Pitta  etc.  — Nuclei  pistaciae , die 
Pistacien  oder  Syrischen  Nüsschen.  — 
Pistacia  Lentiscus  Bot.,  der  Mastixbaum.  P . 
Terebinthus  Bot.,  der  Terbenthinbaum.  — P. 
vera,  die  ächte  Pistacie,  die  grüne  Pimper- 
nuss oder  Pimpelnuss. 

Pistris , rj  n tox  g tg  — Pristis! 

Plsum,  to  ruoov.)  (soll  kommen  v.7toL,o),  trän- 
ken, quellen?)  die  Erbse. — • P • sativum , die 
(gemeine)  Saat -Erbse. 

Pithecus,  Pithex,  6 n i & f]  ao  gf 
genit.  - ov  , -fjnog,-  i,  -ecis, 
der  Affe;  wahrscheinl.  y.  ( ni&w ,)  nerd'W, 
überreden  (etwas  zu  thun,  zur  Nachah- 
mung bewegen  usw.);  vgl.  Pisis  etc.  Das 
Teutsche : 4fJ*-  Niedersachs. : Ape,  ist 
offenbar  v.  (nach-)  ahmen . 

Pithyriasis,  f.  st  P i ty  rias  is. 

Pittacium,  xo  ntxxaAiov,  1.  ein 
Stück  Zeug  od.  Leder  zum  Bestreichen 
mit  Pech  od.  überhaupt  mit  einem  Pfla- 
ster oder  einer  Salbe;  v.  mxxa  — Pissa. 

— 2.  ein  Pechpflaster,  Dropacismus, 

— 3.  ein  W und  pf  laste  r überhaupt,  deren  es 
unzählige  gibt,  die  aber,  so  ziemlich  alle,  mehr 
schaden  als  niitzen. 

Pittemetina,  Pisse metina,  Princi- 
pium  vomitorium  picis  liguidae , der 
Theerbrechstoff,  die  Pissemetine, 
Pittemetine;  v.  Pissa,  Pitta  u.  Emetina. 
Vgl.  P y r e m e t i n a , Pagina  etc. 

Pittokallon , s.  Pittakallon. 

Pituita,  Mucus , Coryza,  Phlegma, 
Myxa,  der  Schleim,  die  zähe  Flüs- 
sigkeit; der  Abgang  bei  dem  sogen.  Pips 
der  Hüh  ner;  v.  ? 

pituitarius , schleimig,  Schleim  betref- 
fend, zum  Schleim  gehörig;  v.  Pituita. — 
Glandula  pituitaria,  Hypophysis  cerebri, 
der  Hirnanhang,  die  Schleimdrüse  des 
Gehirns. 

pituitösus , 1.  sehr  verschleimt,  voll 

Schleim;  — 2.  — pituitarius. 

Pitya,  rj  nixva  — Pytia  etc. 

Pityriasis,  Pityrisma,  i]  nixv- 
gtaoig,  xo  n ix  v g to  [i  a , der  Kleien- 
grind; v.  Pitya. — ‘/7  ntxv gtaoig 
zzz  Xsnxäip  Aai  nixvgo£idö)V  oujfia- 
xtov  £A  xijg  eriKpaveius  xrtg  AsepaXyg  rj 
•acu  x ov  aXXov  GMjtiaTog  eoTiv  anozylig 
ywgig  ebtwoswg.  FlavXX.Aiyir-  (y  <y  •) 
— • Der  Kleienausschlag  (die  Kleien - 
flechte , Porrigo)  ist  ein  Abschilfern 

Kraus' s etym.  med.  Lexieon.  3teAufl. 


leichter  und  kleienartiger  Körper  von 
der  Oberfläche  der  Haut  des  Kopfes  und 
des  übrigen  Körpers  ohne  Verschwärung 
(ohne  Wundwerden  der  Haut).  — fl t - 
xv  gtaoig  ow  acu  cpaXciAgwoig 
o cp  i ao  i g xe  acu  aXwnsAict  na&rj 
fiev  A£(paXrjg , diacpoga  de  £A  dicccpogwv 
atxtcöv  yivo/i£voc . Kat  f)  /luv  nixv- 
giaoig  AUAoyvpuag  xivog  aveveyd-eiorjg 
acu  (hacpoQVjd eioyg  dta  xov  % rjg  AscpaXfjg 
deg/iuxog.  loaoi  ciga  navxeg  avxxjv: 
Avrj&ofievcov  yag  xrjv  AscpaXrjV  anomnxei 
cogn£Q  xiva  Xenxa  nixvga,  acp  ‘wv  dy 
acu  T ovvofia  £iXrpp£V . AAxovag.  (nsgi 
(diocyrwo.  nad-,  ß\  £ •)  — Pity  ria  sis9 

Phalahrosis , Ophiasis  u.  Alopelde  sind  sämrnt- 
lich  Khtn  des  Kopfes,  aber  unter  sich  sehr  ver- 
schieden und  entstehen  aus  verschiedenen  Ursa- 
chen: Pityriasis  ist  Folge  verdorbener  Säfte, 
welche  zum  Kopfe  steigen  und  aus  dessen  äusse- 
rer Haut  hervorbrechen.  Sie  kennt  jedermann! 
Denn,  kratzen  die  daran  Leidenden  sich  den 
Kopf,  so  fällt  etwas,  wie  leichte  Kleien  herab, 
woher  dann  auch  das  Uebel  benannt  wurde. 

pityrödes,  pityröides,  kleienar- 
tig; v.  Pityron,  vgl.  Eidog. 

Pityron , P i t y r u m , to  n ix  v gor, 
1 . die  Kleien;  2.  = P i t y r i a s i s etc. ; 
v.  niooo j,  tuxxw,  Aeol.  statt  ninxir,  fal- 
len machen  , niederschlagen  , abdreschen, 
zermalmen  , zermahlen. 

ptuSf  1.  weich,  milde;  pia  meninx , 
pia  mater , die  weiche  Hirnhaut,  weiche 
Hirnhülle; — 2 .evoeßyc,  sanft,  fromm. 
— Membrana  pia  ( nervorum ),  die  wei- 
che innere  Nervenscheide. 

Pix,  genit.  Picis , ij  niooa , nixxa, 
das  Pech.—  P.  albet , das  (weisse)  Fich- 
tenpech.— P.  Burgundica , das  gemeine 
Schusterpech.  — P«  Graeca  — Golo- 
phonium. 

JPlacenta , onXccAOvg,  gen. -ovvxoc, 
(contrahirt  aus  nXuAOSVTog , was  eig.  auch 
der  ursprüngliche  Nominativ  ist,  der  dann 
in  tc  X et  a o s i g o.  n X ct  a o v g contrahirt 
wurde,  und  woraus,  nach  fortgesetzter 
Zusammenziehung,  offenbar  das  Latein. 
Pia  cen  t a entstand!)  der  Kuchen; 
der  Mutterkuchen;  von  nXa$>  genit* 
nXetzog,  eine  Platte,  Fläche,  ein  Blatt, 
ein  Blech!  usw.,  verwandt  mit  nXaoow, 
Plastica  etc.  etc.  — PL  cruoris  (in  san - 
quine),  PL  sanguinis , der  Blutku- 
chen.— PL  febrilis , der  Fieberku- 
chen (von  Auftreibung  der  Milz  udgl.), 
nach  plötzlich  unterdrückten  Wechsel- 
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fiebern  usw. — PL  uteri , PL  uterina, 
der  sog.  Mutterkuchen  — Hepar  uteri - 
num  ~ lecur  uterinum , PL  uteri  cur - 
aiea  , Caro  {uteri)  orbicularis  , AJfusio 
{uteri)  orbicularis , PL  {uteri)  succen- 
turiata  zz:  Membrana  caduca  Ilunteri, 

placentaeformis , placentiformis , 77A0:- 
kowtoAtjC  , k neben  förmig;  placentafür- 
mig;  v.  Placenta  11.  Forma. 

Flacentitis , f.  st.  Placuntitis. 

placeo , (placere),  gefallen;  ( placet , es  ge- 
fällt,) placo  , placäre  , beruhigen,  besänftigen, 
(:=  gefallen  machen  ?)  — ob  von  platys,  platt, 
eben,  sanft?)  — ob  verwandt  mit  pulcer? 

Placoitis  zz:  Placuntitis. 

Placunteehos , das  Place  ntärge- 
räusch,  /e  bruit  de  matrice  ( cjravide ), 
das  Geräusch  der  schwängern  Gebärmut- 
ter unter  dem  sog.  Stethoskop;  v.  P/«- 
centa  etc.  u.  Echos. 

Placuntitis,  Jnflammatio  placentae 
uterin ae , eine  Entzündung  des  Mutter- 
kuchens; v.  Placenta  etc.,  vgl.  Iritis. 

Placus , 0 7rAaxoi~?,  geilit..  -ovvrog,  Pla- 
eenta,  ein  Kuchen;  der  sog.  Mutterkuchen; 
v.  Plax  etc. 

Pladaröma,  Pladarosis,  P 1 a d a r o- 
tes,  to  n A u ()' a q u)  f>  a , (77  nXadaocooig,) 
1)  n Xci  da  g ot  7] g , d n Xa  $ 0 g , 1 . eig. : 
Ansammlung  von  (verdorbener,  faulichler) 
Feuchtigkeit;  2.  daher  eine  Balgge- 
scliwiilst,  Lymphgescli  wulst,  bes. 
an  den  Augenlidern  : v.  pladaros. 

pladaromaticus,  Pladaroina  betreffend, 
damit  behaftet,  dazu  geneigt. 

pladaromatösus,  1.  zz:  pladaromati- 
cus;  — 2.  voll  davon,  damit  besetzt. 

pladaros  , n X a da  go  g , schlaff, 
s c h I a p p,  schwa  m m i g , m ü r b e,  faul, 
feucht  usw.;  v.  ßXat;  etc.,  also  verwandt 
mit  ßX  aco  etc.,  s.  u.  Ambloma,  Amblyo- 
pia  etc.  — OvXa  nXaö'aga , schlaf- 
fes sc o rb  u tische s Zahnfleisch. 

Pladarotes,  s.  Pladaroina. 

Flados,  d nXad'og,  bei  Ilippohr.  : 
= Perittoma;  v.  plados.  — Bei  einer 
bestimmten  epidem.  Rht  fand  statt:  nüoi 
<jrurTOx)e  noXvg  rr,  X a d og.  [ n n ong. 
{Enidf](.i*  a .)—  Bei  Allen  und  in  allen 
Theilen  des  Körpers  ein  grosser  Ueber- 
lluss  unnützer  Stoffe.  — Galen,  selzt 
commentirend  hinzu : ‘ In  noxgaxyg  t^v 
ns  Qi  TTTjv  vygoTTjTa  nXador  stwdsv 
ovojua^eir.  — Hipp  o kr.  pflegt  eine 


überflüssige  (und  unnütze)  Feuchtigkeit 
"nXaöog1  zu  nennen. 

Playa , rj  n X ■?;  y ?; , Dor.  n X a y a , to 
n X 7]  y ju,  <x  , der  Schlag;  Geschwulst 
und  brauner  Fleck  vom  Schlagen 
usw.,  (im  Mittelalter:  Blabsclilag, 
Bla  w schlag;  statt  Bla  uscli  lag;)  die 
Wunde,  Franz,  la  playel  v.  {nXyyw, 
nXctyw,)  nXycoo)  etc.,  s.  u.  Apoplexia  etc. 

Plagioliolia,  soll  bezeichnen:  1.  ein  feh- 
lerhafter (schiefer)  Wurf;  2.  sogar  auch:  eine 
fehlerhafte  Richtung  des  in  die  Mutterscheide 
ergossenen  Samens!!  v.  Piagios  u.  Böle. 

plagiobolicus , bei  Plouecjuet  u.  A.: 
von  fehlerhafter  Richtung  des  in  die  Mutter- 
scheide ergossenen  Samens  entstanden ; v.  Pla- 
giobolia  und,  wie  dieses  überdreist  eingeschränkt 
gedeutet ! 

planlos,  TiXuyioq,  auf  der  Seite  befind- 
lich, nach  der  Seite  hingehend,  schief;  in  die 
Queere  gehend,  queer;  v.  Plägos. 

Plagiostomi  (pisces),  die  Queer mäu- 
ler,  wie  die  Rochen,  Zitterrochen,  Hay- 
fische  usw.;  v.  piagios  u.  Stoma. 

Plagpiotmesis  zz  Plagiotome;  von 
piagios  u.  Tmesis. 

Plagiotome,  P 1 a g i 0 1 m e s i s zz  L o x o- 
tome;  v.  piagios  u.  Tome. 

Pläg*os,  ro  TiAüyoq,  die  S e i t e,  Flank  e. 
Latus,  Playa-,  verwandt  mit  Plaga,  nh]y?j ! 

Plagula , 10  negioigioyaT iov  , die 

Schiene;  das  Bäuschchen ; die  Compresse ; 
Demi  11.  v.  Plaga? 

Planaria,  ein  Wanderthier,  Wander- 
eingeweidewurm? v.  nXavw  , s.  Planeta 
etc.  — PL  latiuscula  zz  Pistoma  he- 
paticum, das  Doppellebermaul,  Doppel- 
leberloch. 

Planarthragra,  Arthrayra  vaya,  Ar- 
thritis vaya,  die  umherschweifende  Gicht; 
v.  nXarw,  s.  Planeta  etc. 

Plancus,  Plautus,  Plotus,  o Xfionovs,  Pla- 
nipes,  Platypcs,  der  Plattfuss,  Glattfuss, 
gewöhnl.  scldechte  Ftissgänger!  v.  platus,  pla- 
nus u.  Pes. 

Plane  , 7]  n X a v 7] , das  U m h e r- 
sch  weifen  , Umherirren  ; v.  nXurao) 
s.  11.  Planeta. 

planes,  planos,  Ttkavyq,  rcXuvog,  gen. 
-01",  umhersch weifend , unbeständig;  unruhig;  v. 
Plane. 

Planesis,  7]  n X ct  v 7]  o 1 g , genit.  -ceig, 
- tag , -los,  -is  zz  1.  Plane,  nur  noch  be- 
stimmter die  H and!  u n g bezeichnend ; - — 
2.  zz  Alysmus,  das  unruhige  Umher- 
werfen der  Kranken  im  Bette. 

Planeta,  P I a n e t e s ( stella ),  der  Wandel- 
stern, Schweifstern,  Komet;  v.  TiÄavuo),  nXa- 
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Vfot,  irreführen,  umherschweifen  machen ; nkavao- 
fiao,  umhersch weifen , wandeln;  verwandt  mit 
nXv£o) , (TtuXufo,)  palor , Palatum!  Planta 
(pedis)!  ete. 

planetes,  n lavyz  rj  g , ti  X av tjz  ig, 
u mli  ersch  w ei  f e n d , zu  unbestimmten 
Zeiten  erscheinend  usw.;  dasselbe  Wort 
mit  Planeta.  — Uv  ge  ros  nXavy  zy  s, 
Febris  erratica , das  unregelmässige 
(Wechsel-)  Fieber. — Tojv  de  diaXet- 
tiovzwv  nvQezwv  61  fiev  h tuozoze  Tiugo^v- 
• vovotv , ot  dfi  (hw  zgtzfjg,  oi  ds  (hex  t€- 
zagz^g  y wQ7t£g  tzegoi  öia  7iEf.inzrts  z] 
ißÖofarjs  Xsyovzcu  Tiagolvvcu.  Uv  toi  de 

CtZClUZWS  » OVC  Y.Cil  71  XdVZjZ  Ci  £ (fCiO,Z. 

j4 kz  ov  (x  Q>  (negt  dtayrwo.  ticiü.  ß ,(/.) 
— Von  den  Wechselfiebern  geben  einige 
täglich  einen  Anfall,  andere  alle  drei, 
noch  andere  alle  vier  Tage;  so  wie  auch 
einige  jeden  fünften  oder  siebenten  Tag 
einen  Anfall  haben  sollen.  Einige  ver- 
halten sich  aber  ganz  unregelmässig  und 
diese  nennt  man  unordentliche  JJ  ech- 
selfieber , Febres  erraticae  od.  er  ro- 
tte ae  od.  vagae.  — Uvgezoi  aXXozs 
aXXot  Traoo^vroperoi  TisTiXarzj  ft  e v w g. 

1 1 71  n OK  Q.  \E7iidr]j.i.  «'.)  = Fieber,  wel- 
che auf  mancherlei  Weise  in  den  Anfäl- 
len abwechseln. — Uvg  Xa/tßai'tov  tie- 
71  X (X  V 7]  (.1  € r W g.  J 71  71  0 K g.  (E  7UÖf]ft. 
a\  g.)  — Eine  zu  unbestimmten 
Zeiten  eintretende  Hitze.  Galen . er- 
klärt hier  das  ‘ ti  s ti  X u v z]  fi  vj  g'  durch; 

‘ ocrsv  zijg  yutza  Tiegioöov  zagzwg  = 

6 ohne  Ordnung  in  der  Zeit  folge.' 

Planta  zu  Plane. 

plamcus,  soll  bezeichnen : aus  ungewöhnli- 
chen Th  eilen  des  Körpers  kommend;  eher  könnte 
es  bedeuten:  errat i cus;  s.  Plane  etc. 

Planitia,  Planilies,  die  ebne  Fläche;  v. 
planus. 

Planobolia,  soll  sein:  = Plagiobolia. 

planobolicus , soll  sein  zz:  plagio- 
bolicus;  v.  Plane  u.  Bole  etc. 

Planodia,  77  nXavodta,  ein  fal- 
scher Weg,  Irrweg,  wenn  z.  B.  ein 
übel  eingebracht  er  Katheter  einen  falschen 
Gang  neben  der  Harnröhre  macht ; von 
Plane  u.  Hodos. 

planodicus,  einen  falschen  Gang  betref- 
fend, dazu  gehörig,  denselben  machend, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Planodia. 

Planorrheuinatismus,  Rheumatismus 
vagus , der  umherwandelnde  Rheumatis- 
mus; v.  planos,  planes  u.  Rheumatismus. 

Planta,  1.  die  Pflanze,  das  Ge- 


wächs, zo  (pvzov', — 2.  eine  breite  Flä- 
che, z.  B.  Fl.  pedis,  die  Fusssohle,  F uss- 
fläche,  Fussplatte;  desshalb  auch : :zr  So- 
lum , Solen,  Basis  corporis,  Fe  st  i ginnt 
(eine  sichtbar  gebliebene  Fussstapfe)  ; alles 
v.  Planum  etc. — Planta  noctis  ~IIg- 
droa , Sudamina , die  Schweissflecke  , die  Grü- 
belsucht? die  man  von  nächtlicher  Unruhe  und 
Erkältung  herleitete. 

Plantägo,  genit.  Unis,  der  Wege- 
rich, Wegebreit,  eine  Pflanze  mit 
fusssohlenähnl.  Blättern;  v.  Planta.  — 
PI.  latifolia  majorzzz  u4lisma  Plantago 
Bot.,  der  grosse,  breite  (rothe)  Wegerich. 
— PL  Psyllium,  das  Floh  - (Samen-) 
Kraut. 

plantaris , die  Flusssohle  betreffend,  dazu 
gehörig;  v.  Planta. — Musculus  pl.,  der 
Fusssohlenmuskel , der  kleine  Ausstrecker 
der  Fusswurzel,  Extensor  tarsi  minor, 
E.  tibiaeus  gracilis. 

Planum , zo  6/aaXor,  das  Ebne,  Fla- 
che; die  Fläche;  v.  planus.  — Pl.  apo- 
neuroticinn  diaphragmatis , die  sehnige 
Fläche  des  Zwerchfelles. — PL  incli - 
natum,  die  schiefe  od.  geneigte  Fläche. — 
Pl.  pedis  zzz  Planta  pedis.  — Pl.  su - 
perius  linguae  , der  Zun  gen  rücken, 
Superßeies  linguae , Facies  linguae. 

Plannria,  der  Abgang  des  Harns  durch 
ungewöhnliche  Wege;  vgl.Uroplania  etc.; 
v.  Plane  u.  Fron  etc. 

planuricus , Planurie  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

planus , Ti  Xu  iv  g , platt,  breit,  eben;  ver- 
wandt mit  Plasma  etc. , mit  plagios  etc.  etc. 
Plasiasmus,  kürzer  und  den  Quellen  ge- 

mässer : 

Plasis,  y Tiluoiq,  die  Bildung,  der  Vor- 
gang derselben;  v.  tzXuoooj,  bilden,  tormen;  vgl. 
Emplastrum  u. : 

Plasma,  zo  nXaofia,  genit.  - cizog , 
-atis,  1.  das  Gebilde,  Geformte. — 
2.  bei  K.  II.  Schultz  (System  d.  Cir- 
culation  usw.,  Stuttg.  u.  Tüb.  1830  u. 
in  Hufeland9 s J.  d.  pr.  Hkde  88,  \.  S. 
37-64):  die  gleichförmige,  an  sich  farb- 
lose, organisirte  [und  lebende]  plastische 
Flüssigkeit  [im  lebenden  Blute],  worin 
die  Blutbläschen  schwimmen  und  welche 
beim  Absterben  des  Bluts  unter  dazu  gün- 
stigen Umständen  den  Faserstoff  gibt. 
Sehr  gut  sucht,  Sch.  durch  die  Wahl  dieses  JSa- 
mens  der  Verwechselung  dieser  Flüssigkeit  mit 
dem  schon  gebildeten  Faserstoff  zu  veihindern. 
Da  jedoch  P 1 as ma  eigentlich  etwas  schon 

Gebildetes,  Fertiges,  ein  Gebilde  be- 


Plastica 


1*12 


Platysma 


zeichnet,  so  würde  der  Ausdruck  ‘Plasteon’ 
= das  ‘ noch  zu  Bildende  den  Vorzug  verdie- 
nen. Vgl.  noch  Haematobium.  — Plasma 
zoocambium , s.  Zoocambium. 

Plastica  (ars),  Plastice,  r,  nXv- 
ütiktj  {isyvfj)  , die  Plastik,  die  bil- 
dende Kunst,  Bildnerei;  v.  pla- 
sticus. 

Plast ici sums,  1.  der  B il  d u n g s trieb; 
2.  das  Gesetz  des  allg.  Bildungstriebes, 
(bei  Graf  Bucjuoy  auch:  die  Lehre 
davon  ;)  v.  plasticus. 

Plasticitas  , die  Plasticitat , die  Bild- 
barkeit  ~ Vis  plastica , v.: 

plasticus,  nXaoxntog,  bildend, 
formend,  die  Formenbildung  betreffend 
usw.;  v.  nXuoov),  s.  Plasis  etc. — Vis 
plasti  c a , (c) ‘wa fit?)  n Xa  o t f] , das 
ßildungsvermögen,  der  B i 1 d u n g s- 
t ri  eb. 

Plastinx,  y nlaoriyg,  I Oll.  y 7t  ly  o r l y £, 
geuit.  -yyoq , -ngis,  1.  eine  Art  Waagebalken ; — 
2.  ein  Strafwerkzeug; — 3.  bei  Galen,  ein  Chi- 
rurg. Werkzeug  zur  Einrichtung  von  Verrenkun- 
gen; v.  nlaooo) , s.  Plasma  etc. 

Plastocolysis,  Plaslicitatis  impedilio, 
Incrementi  remoratio  , die  B i 1 d u n g s- 
h e m in  u n g ; v.  Plastos  u.  Colysis.  Vgl. 
Colysiergia. 

Plastoprolepsis , Plaslicitatis  festi- 
natio , Incrementum  praematurum , die 
zu  schnelle  Ausbildung  (eines  Theils); 
y.  Plastos  u.  Prolepsis. 

Plastosphaeria  , bei  Baumgärtner : 
die  Bildungs -Kügelchen ; s.  Deuteropla- 
stosphaeria  u.  Protoplastosphaeria. 

Platae , cd  n X (x  r a i ™ Homopla- 
tae;  v-^plalys., 

Platanus  , o tcX&t  ar  og  f nXa%  a~ 
via  To?,  der  Platanenbaum;  zuwl, 
auch:  jeder  Baum  mit  weit  a u s g e b re  i- 
teten  Zweigen,  mit  grossen  breiten 
Blättern  usw.;  v.  platys. 

Platasmus  zzz  Platiasmus. 

Platea,  1.  der  breite  Bandwurm, 
Taenia  lata  • 2.  rj  n X ct  t s i a , (yttg), 
die  flache  Hand ; Foernin.  v.  platys. 

Platlielmins , zu  stark  zusammengezogen 
statt:  Platye  Imins. 

Platiasmus,  v n X a t t cn>  /io?,  (st  Acc- 
7'ßö/<o?,)  die  breite  Aussprache  wegen 
Zungenfehlers  usw.,  das  sog.  Br  ei  maul; 
v.  platys:  y iXaT£tcc£(jo,  nXctTVüTO/tieco,  breit 
und  platt,  wie  ein  Breimaul,  reden. 

JPlatina , Platinum , das  P 1 a 1 1 n , das 


bekannte  schwerste  und  härteste  Metall; 
v.  Span,  la  plata  (das  Silber). 

platinicus , 1.  aus  Platin  (gemacht);  — 
2.  platinsauer. 

Platisma,  Platismus,  richtiger : P I a t y s m u s. 

Plato  , o H l a t o)  v , ein  auch  um  die 
Heilkunde  verdienter  Philosoph,  430  Jahr  vor 
Christus. 

Platürus  ( serpens ),  ein  Plattschwanz, 
Breitschwanz,  Lciticauda  bei  Lau - 
renti , eine  Schlangengattung  mit  brei- 
tem Schwänze;  v.  platys  u.  Ura. 

Platycoria,  ?;  TiAaTt'zo^iß  — Mydria- 
sis;  y.  platys  u.  Core. 

^Platycoriasis,  rj  nXuTvxooraotg , der 
Zustand  der  (Kht  der)  Platycoria. 

platycoricus,  Platycoria  oder  Platy- 
coriasis  betreffend , davon  herrührend, 
daran  leidend  usw. 

Platyelmins  , rj  e X fi  i v g n X a t e 7 cc 
(od.  auch : i X ju.  n X a tt/c?)  =:  Taeni  a 
lata;  v.  platys  u.  Helmins. 

Platyhelmins  = Platyelmins. 

Platyismus  ~ Platysmus. 

platymetaphrenicus , breitschul- 
trig; v.  platys  u.  Metaphrenon. 

Platynosis,  f]  nXccivvuioig , Ampliji- 
catio , Amplitudo  , das  (krankhafte  oder 
doch  abnorme)  Breitsein  als  Gegensatz  der 
Sthenosis;  v.  platys. 

Platypodia,  rj  nXaivnodia , Plani- 
pedia , die  Breitfüssigkeit ; v.  platys  und 
novg\  auch:  zz 

Platypüs,  o nXarvnovg , 1.  Planipes , 
der  Breitfuss ; 2.  Plalipodia. 

platyrhamphus,  unrichtig  statt:  platyr- 
rhampfius;  vgl.: 

platyrhynchus,  bei  Bell  (u.  Oken)  un- 
richtig statt:  p la  ty  r rhy  nchus. 

platyrrhamphus,  breitschnäbelig; 
s.  rhamphoplatys  etc. 

platyrrhynchus  , platyrynchus, 
nXaxvQQvyyo  g , nXuTVQvyyog , 
breitschnäbelig,  v.  platys  u.  Rhyn- 
chus. 

platys,  Tilurvq,  TilureTa,  nlurv  , platt, 
breit;  verwandt  mit  nlatjo) , tiIuvuoj  etc.,  s.  u. 
Planeta  etc. 

Platysma , to  n Xut  v g fi  u , eine 
breite  Fläche;  auch:  zz:  Platysma 
myödes;  v.  platys. 

Platysma  myödes,  Platysma  myoi- 
des (in  einem  oder  2 Wörtern,)  der 
breite  Halsmuskel;  ein  breiter,  mus- 
kelähnlicher Körper  ; v.  Platysme_,  Mys 
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(Musculus)  u.  El öoc:.  Aber  tautologisch 
sagt  man:  Musculus  platysmamo'ides! 
Platysmus,  6 nXarvofiog  — Platiasmos. 
platysternus  , o uXarvoxegvog , mit 
weiter  Brust  (mit  breitem  Brustbein)  be- 
gabt; v.  plalys  u.  Sternum. 

platystoinus,  nXccxvovoftog,  breitmäu- 
lig; v.  plalys  u.  Sioma. 
platyürus  = platurus. 

PlaX,  77  Tiiul,  genit.  -axoq , die  Platte, 
das  Blatt,  Brett  usvv. ; g.  platys,  Placenta, 

71  Xu ooo)  (unter  plasticus  etc.)  etc. 

Plechas , rj  nXx]  y a g , genit.  - ado.c, 
-adis,  nach  Aretaios  11.  s.  Erklärer:  der 
Theil  zwischen  den  Leisten  und  den 
Schenkeln,  also  etwa:  der  Damm,  das 
Perineum?  (das  Wort  fehlt  in  den  ge- 
wöhnl.  Griech.  u.  med.  Wbb.)  S.  Saty- 
r ia  s is. 

plecopterws,  bei  D um  e ril , v.  Fr  oriep 

u.  unrichtig  statt:  plectopterus. 
plecopüs , bei  Denselben  unrichtig  statt: 

p 1 e c t o p us. 

Plectanag-ogreus  — Broch  agogeus; 

v.  Agogeus  u. : 

Plectäne,  1)  n Xe  kt:  avq , 1.  das  Geflecht, 
Flechtwerk,  die  Flechte,  Plexus;—  2.  die 
(c  h i rur  g.)  Schleife. 

plectauicus,  verflochten,  durch  Verflechtung 
entstanden  usw. ; v.  Plectane. 

plectopterus*  mit  vereinigten  (eig. : 
mit  verflöchte  n en) Flügeln  od. Bauch- 
flossen ; v.  plectos  u.  Pteryx. 

plectopüs,  genit.  -odos,  -odis,  1.  eig. 
mit  verflochtenen  Füssen;  2.  bei  neueren 
Physiographen  auch:  mit  genau  zusam- 
menverwachsenen Hinterflossen;  v.  plectos 
U.  5T ovg,  s.  Fes. 

Plectrum,  xo  nhjxroor,  1.  ein  Griffel 
(zum  Schlagen  eines  Saiteninstruments); 
v.  nXyoni».  schlagen  ; — 2.  =2:  Processus 
styliforrnis  ossis  temporum , der  griffel- 
förmige Fortsalz  des  Schläfenbeins; — 3. 
zz:  Uvula  ( linijuae ),  das  Zäpfchen;  — 
4.  passend  könnte  man  auch  das  jetzt  sog. 
Plessimeter  (Plexiometrum)  so  nennen. 

Plege,  P 1 e g 1 a,  1)  n X rj  y rj,  zz:  P 1 a g a ; 
vgl.  H erniplegia  etc. 

Plegometrum  — P le  r o m etr u m;  v. 
Plege  u.  Metrum. 

Plemmeleta,  r/  n X^/x^eXeiu , Unmässigkeit, 
die  unniässige,  krankmachende  Diät;  von  nXrjv, 
super , über  (das  gehörige  Maass)  , Melos,  die 
Melodie,  das  Zeitmaass,  der  Tact. 

Plemmyria,  7;  n Xtj  fi  /uv  0 a,  n Xx]  /Li- 
ft v q 1 a,  nXrj  ft  fiv  Qig,nXvj\v  {)  a , n X rr 
fi  v Qi  a,  nXtjfiVQtg,  1.  die  Fluth; 


das  Ueberfliessen;  2.  die  Vollsaf- 
tigkeit, allgemeiner  Ueberfluss  von  Säf- 
ten oder  Ueberfluss  einer  bestimmten 
Flüssigkeit  im  Körper;  v.  nXem,  (nXTjo),) 
nlrj&w , fut.  -you),  füllen , anfüllen : 
n Xi]  o fi  a , n X xjii  a etc.  die  Anfüllung; 
davon:  nXyfiuio,  nXxjfivw , nXrjfiVQw  etc., 
überfüllen  , überfliessen  lassen  usw. , so 
dass  mail  ohne  Noth  und  gegen  den  Genius  der 
Sprache  das  Zeitwort  juvfjoj  (s.  unter  Myrrha  etc.) 
mit  in  die  Etymologie  dieses  Wortes  ziehen  zu 
müssen  glaubte! 

plemmyricus , ( n X s fi  11  v o nt  og?) 

Säfteüberfluss  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend  usw.;  v.  Plemmyria. 

Vlenitüdo , 7)  n X 7;  0'  w 0 7] , die  V ol  1- 
heit,  das  Yollsein;  v.  plenus. 

Plenna , 7;  n Xsv  v a , zu  Blenna. 
plenus , nXijQfjc,  voll,  angefüllt;  ver- 
wandt mit  pleo,  impleo,  etc. 

Pleonasmus , o nXsovao  fi  og , der 
Ueberfluss,  Pleonasmus;  ein  Bil- 
dungsfehler mit  zu  starker  Ausbildung 
oder  mit  Ueberzähligsein  eines  Theils;  v. 
nXuwv , nXeov,  plus,  mehr;  verwandt 
mit  nXew , nXxjd'ü) ; (beide  im  fut.  -77001) 
nXrjfu  , nifmXrtfu , füllen,  voll  füllen, 
überfüllen;  nXeog , nXeiog , plenus! 
voll;  noXvg , noXXog,  viel,  voll ! 

pleonecticus,  n XeovexT  e xog,  hab- 
süchtig, geizig;  von  nXeiwv , nXeov , 
mehr,  plus , u.  eye»,  haben;  exveog,  was 
gehabt  sein  soll,  habendus ; nXeov  eyetv, 
mehr  haben;  nXeoveyrew , mehr  haben 
müssen  oder  glauben,  mehr  haben  zu 
müssen,  geizig  sein;  nXeoveMyg  , der 
mehr  haben  will.  — Athymiapleon- 
ectXca , )]  u fi  ta  n Xe  o v s u%ik  tj, 
der  geizige  Wahnsinn;  der  an  Wahn- 
sinn gränzende  Geiz. 

Pleonexia  , 7;  nXeov  el&ia , 1.  eig. : 
das  Mehrhaben;  2.  das  Mehrhabenwollen, 
die  Habsucht;  der  Geiz  ; 3.  ==  Ath  y- 
mia  pleonectica;  s.  pleonecticus. 
pleoramphus , falsch  statt: 
pleorrhamphus  zz:  plereorliam- 
phus;  von  nXeog , siehe  pleres,  u.  v. 
Rhamphus. 

plereorrhamphus,  vollschnabelig, 
plenirostris «,  mit  festem  starken  Schnabei 
ohne  Krümmung  und  Einschnitte;  von 
Rhamphus  u.: 

pleres,  vzXy  nqq  , genit.  -eoq , = riXeoq , s. 
unter  Pleonasmus,  Plerosis , PJetlios  etc. 

Pleroma  9 % 0 n A y Q w fi  u y Hepletum, 
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die  Anfüllung,  das  An  gefüllte,  be- 
wirkt durch: 

Plerosis,  rj  nXrj qmö i g,  Repletio,  die 
Anfüllung,  Ausfüllung,  das  Aus- 
stopfen usw. ; von  nXrjQOM , anfüllen, 
ausstopfen,  usw.;  v.  nXrjQfjg  , voll,  ple- 
nusl  Pieroma  bezeichnet  genauer  das  Ange- 
fülltsein, den  angefüllten  Theil,  Plenitudo , Plenum! 
— Plerosis  hingegen  den  Act  der  Anfüllung, 
Expletio  , Repletio  ! 

Plerotica  (lemedia , ta/iaxa)  nXr- 
q w % i v.  a , Replentia , zzz  Sarcotica ; s. 
Plerosis. 

plesios  , nlqotoQ , propinijuus , nahe,  nahe 
stehend,  sehr  ähnlich  ; v.  pelas ; vgl.  Erysipelas,  u. : 

Plesiosaurus,  die  (vorweltl.)  Halseidechse 
(mit  langem  Schwanenhälse),  eine  (ungeachtet 
ihres  langen  Halses)  der  Eidechsenfamilie  sehr 
ähnliche  Thierform;  v.  plesios  und  Saums. 

Plesmöne,  7 ) n Xtjg/rt  ovrj9  l.dieAn- 
fiillung,  Sättigung;  — 2.  die  Ueber- 
fiillung;  — 3.  die  Gewohnheit,  sich  zu 
überfüllen,  die  Unrn  ässigk  eit,  Schwel- 
gerei; v.  n Xew , s.  Plethos,  Pleonasmus, 
pleres  etc.  etc. 

Plesser,  (P  lest  er?)  eig.  Plestinx,  y 
7t  Xy  o t oyl , Pulsor  , Ferula,  ein  Klopfer  (zum 
Behuf  der  Plessimetrie) ; v.  nXyoooj , s.  Plexis; 
von  Franzos,  zu  unmittelbar  vom  Verbum  selbst 
hergenommen. 

Plessimeirum , besser:  Plesteome- 
trum  oder  Cr  useom  etr  um,  ein  Werk- 
zeug zum  Vernehmen  (wenn  auch  nicht 
gerade  zum  Messen!)  der  Percussion;  v. 
nX?]ö go)  > schlagen,  und  Metrum. 

Plester  (scheint  etwas  richtiger,  als  P 1 es- 
se r?  Vgl.  auch : 

Plestinx  Plastinx. 

Plethomeria , Ueberzahl  der  Theile, 
(wie:  3 Hoden,  6 Finger  udgL);  v.  Ple- 
thos u.  Meros  1. 

Plethora,  7)  n X rj & w qtj  , die  Anfül- 
lung,  bes. : Anfüllung  oder  U eber- 
füll ung  der  Ge  fasse  mit  Blut  u.  a. 
Säften , die  Vollblütigkeit,  Voll- 
saftigkeit, Polyaemia;  v.  nXsog,  nXeor, 
xXi]Qt]Q',  s*  u-  Pleonasmus,  Plerosis  etc.; 
nXfjdo),  nXy&o<n , nXij&cogco,)  7iXi]\X(x)Q£io, 
vollfülle  11,  überfüllen.  — PL  ab 
ortjasmo  , (anscheinende)  Vollsaftigkeit 
von  heftiger  Bewegung  des  Bluts.  — - PL 
ad  spatium , Vollsaftigkeit  in  Hinsicht 
auf  den  zu  geringen  Raum  der  enthalten- 
den Gefasse.  — PI.  ad  vires , Vollsaf- 
tigkeit in  Hinsicht  auf  die  Kräfte  des 
Organismus.  — PL  ad  volumen ? Voll- 


saftigkeitin Beziehung  auf  die  Masse  und 
den  Umfang  des  Bluts.  — PL  topica , 
örtliche  Vollblütigkeit.  — PL  abdomi- 
nalis , Vollblütigkeit  des  Unterleibes.  — 
PL  thoracica , Vollblütigkeit  der  Brust. 

— PL  universalis , allgemeine  Vollsaf- 
tigkeit. 

plethoricus,  vollblütig,  vollsaf- 
tig; v.  Plethora. 

Fleth örodyspnoea,  Dijspnoea  pletlio- 
vica , das  plethorische  Schweratli- 
men;  v.  Plethora  u.  Dyspnoea. 

Plethororthopnoea,  Orthponoea  ple - 
thorica , Orthopnoe  wegen  Vollblütigkeit ; 
v.  Plethora  u.  Orthopnoea.  Vgl.  Schm  a Iz’s 
Diagnostik,  Nr.  876. 

Pleumochysis,  richtiger:  Pleumonochy- 
s is ; aber  doch  zur  Noth  statt  desselben  brauchbar ! 

pleumödes,  n X sv  /r  0)  d rt  q,  bei  II  ip - 
pokr.  nach  Foesius  (Oecon.  Hippokr.) 
wer  an  den  Lungen  leidet,  ein  Lun- 
gensüchtiger! von  Pleumon ; nXntfiaw, 
an  den  Lungen  leiden.  Riemer  ver- 
weis’t  ‘für  die  nicht  zu  bezweifelnde  Bil- 
dung’ auf  nXij/iiaw,  sättigen,  füllen,  aber 

— das  Mal  — sicher  mit  Unrecht!  — 

Plemsion , 6 n X e v ,/t  vor , P u l m o ! 
genit.  nXevfiov  og , Pulmo  nis , Ion. 
statt  Pneumön;  Pulmo  entstand  fast 
nur  durch  Versetzung  des  l daraus. 

Fleumonia , Pleumonis,  7)  n Xev- 
f 1 o v t a , n X € v/Lto  vi  c , (Ion. , also  bes. 
bei  II ipp  0 k r.)  1 . ~ Pneumonia ; 2.  nach 
den  allg.  Lexikographen:  eine  Lungen- 
krankheit, aus  welcher  Lungenschwind- 
sucht entsteht  (oder  entstehen  kann  ?) ; 3. 
bei  Neueren,  z.  B.  Theod.  PVilh. 
Sehr  0 e der  (Diss.  sist.  pleumonidis  sym- 
ptomatol.  et  aetiol. ; Gott.  1779.  pag  3.): 
~ P h t o e pulmonalis,  Lungen- 
schwindsucht. — T.  PJL  S c h r o e- 
der  leitet  das  Wort,  mit  Castelli 
u.  v.  A.,  her  von  nXev/iaw  (. Hipp  o kr. 
de  morb.  II,  46,  2.)  1=  nXevftovao) , an 
einem  Lungenübel  leiden;  wo  dann  frei- 
lich das  letztere  dem  Worte  näher  ist. 
Noch  näher  ist  aber  die  gewöhnliche  Form: 
Ttvnijuovia , Ttvtvpovig,  s.  Pneumonia,  Pneumonis, 
die  Bemerk,  unter  L und  unter  N usw. 

Pleumonis , 7)  n Xev  juo  v 1 g , genit. 
-idog , -idis  m Pleumonia. 

Pleumönochysis  = Pne  u m onoc b y- 
sis;  v Pleumon  u.  (Hydro-)  chysis. 


Pleumonodes 


815 


Pleuritis 


pleumonodes , n Xev  fi  or  wdy  g , — 
pl  e u ui  ödes. 

Pleumonorrliag*ia  = Pneumonorrha- 
gia;  v.  Pleumon  u.  Rhäge. 

Pleumorrhagia,  richtiger:  Pleuinonor- 
rhagia,  aber  doch  zur  Noth  brauchbar. 

PleuiilOS,  o itlevfioq , 1.  nach  den  allg. 
Lexikographen:  = Pleumonis;  2.  nach  Ca- 
stelli: die  Schwindsucht,  (eig.  wol : Lu  n- 
g e n schwind  such  t ?)  Tabes ; v.  nXevjnuoj ; vgl. 
Pleumonia  etc. 

Pleura,  rj  nXevQu,  1.  das  Brust- 
fell, Rippenfell;  das  Seitenfell,  die 
Pleura;  Membrana  subcoslalis , Pleura 
cosialis.  — 2.  die  Seite,  Latus , Pleu- 
ron  ; Y.nXeog,  voll,  gefüllt,  sich  füllend; 
zugleich  hinüberspielend  (alliterirend)  zu 
Pleuinon,  Pneuinon,  n vevw  etc. ! — Sac- 
cus pleurae , der  Brustfellsack.  — PL 
pulmonalis,  der  innere  Theil  der  Pleura, 
der  zunächst  die  Luugen  umkleidet , die 
Lungenhaut. 

Pleura,  1.  Latera  , die  Seiten;  — 
2.  die  Rippen;  plur.  v.  Pleuron. 

Pleurae,  1.2.  Pleura;  plur.  v.  Pleura. 

Pleuralgria,  der  Seiten  sch  merz, 
Schmerz  unter  den  Rippen  ; v.  Pleuron  etc. 
u.  Algos. 

pleuralg'ieus , Pleuralgie  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Pleurapostema , ein  Abscess  im  Brust- 
fell, ein  B rustfellabscess;  v.  Pleura 
u.  Apostema. 

pleurapostematicus,  Pleurapostem  be- 
treffend , damit  behaftet,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Pleurapostema. 

pleuraposiematosus,  besser ; pleur- 
apostematicus. 

Pleurarthron,  ein  Rippengelenk;  plur. 
Pleurarthra,  die  Rippengelenke;  v. Pleuron 
u.  Arthron. 

Pleur arthrocäce,  die  Verderbniss  der 
Rippengelenke;  v.  Pleurarthron  u.  cacos. 

Pleuresia , Pleuresis,  Franz,  la 
pl  eure  sie , rzz  Pleuritis;  v.  Pleura. 

pleureticus , 1.  Pleuresie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend;  2.  = 
pleuricus;  s.  Pleuresia. 

pleurlcus,  die  Pleura  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  verbunden  usw.;  v.  Pleura. 

Pleuriticencephälotyphus,  Encepha- 
lotyphus  pleuriticus  , die  pleutisch  - ty- 
phöse Hirnentzündung ; von  Pleuritis  und 
Encephalotyphus. 

pleuriticus , nXevQtTinog,  pleti- 
ri  tisch,  an  Pleuritis  leidend;  v. : 


Pleuritis,  n Xev qIt  tg  (v oo  o p),  Mor- 
bus lateralis  ! der  Seitenstich;  die 
Brustfellentzündung;  v.  Pleura.  — 
n XevQlztg  rj  twv  nXev  Qwv  n o v o g> 
Dolor  laterum , Morbus  lateralis.  — 
IlXev  Qiz  tg  so tlv  odvvT]  nXevQov  neu 
vne^wyiozog  öiaTetvovoa  fieyQt  nXetdog 
uai  a-AQWfitov  v.ai  wpionXaTTjg  ovv  ot-et 
y.at  udiaXeinzw  n vqetw  /uzt  odvvfjs 
rvyfiazwdovg  ojuov  uat  (pQntrjg  v.at  dvg- 
nro/ag  yau  ßvjyog.  ‘Innoug.  — Pleu- 
ritis ist  ein  Schmerz  in  der  Seite  und 
in  der  Pseura , — welcher  sich  bis  zum 
Schlüsselbein,  zur  Schulterhöhe  und  zum 
Schulterblatt  erstreckt  und  mit  hitzigem 
anhaltenden  Fieber,  mit  stechenden  Schmer- 
zen in  der  Brust,  mit  Frostschaudern, 
Schwerathmen  und  (höchst  schmerzhaftem) 
Husten  vergesellschaftet  ist.  — — H 
nXevQ'iTLg  de  roorjfia  coti  tov  Tag 
nXevQag  vne^wnozog  v fisv  o g,  og, 
er  otg  fiev  oyulel  Tolg  ooxoig,  arayyyg 
-i kXtßzTat.  To  fiezalv  de  nav  adXimov 
d'  eoztv  neu  f i ovo)  tw  Xoyw  t j]g  (pXeyyio- 
rVjg  odvvwfieror.  Er  tovtw  tw  ywQiw 
yat  aQryQiai  eiGiv  dt  naza  t a fteoo- 
nXevQta  yaXovpieva  zezay  fievai , naza 
ie  Ta  nayea  uui  yaXaQa  fieQi]  twv  nXev- 
qwv  er  na&ei  de  zetfievai  fiäXXor,  wg 
fiy  yjaveir  t ov  tag  nXevQag  vne^wuozog 
ynwvog , ovt  ovv  ptez  odvrfjg , ovt 
oXwg  atod^TT]  TO)  VMflVOVTl  TWV  aQTTj- 
qiwv  tovtwv  er  Talg  nXevQiTtotv  7]  yt- 
vrjOig  eozat . PXeyfiaivorzwv  de  nozs 
twv  er  Tolg  fiEGonXevQLOtg  yivwr , odv- 
rrjQur  arayyir]  yeveod'at  zi]v  diaozoXyv 
TWV  CCQT'JJQIWV  vat  diu  tovto  uazacpwQOV 
tw  nafivovzt , neu  Jtaza  io  yteyePog  to 
T7]g  (pXeyfiovijg  aiod'i]G6Tat  t ov  naz 
avzyv  ocpvyyiov.  PaXyv-  ( tzsqi  twv 
7ienov^oTwr  Tonwv , ßrd)zmPleuritis 

ist  eine  lihtder  die  Rippen  unter  kleidenden  Haut, 
welche,  wo  sie  den  Knochen  dicht  anliegt,  noth- 
wendig  sehr  gespannt  sein  muss.  Was  aber  zwi- 
schen diesen  (gespannten)  Stellen  liegt , bleibt 
ungespannt  und  schmerzt  bloss  im  Verbältniss, 
als  es  sich  entzündet,  ln  diesen  befinden  sich 
auch  die  Arterien,  welche  nach  den  Zwischen- 
räumen der  Hippen  Istercostalarterien,  Zwi- 

schenrippenschlagadern)  benannt  sind.  Diese  lie- 
gen demnach  an  den  dickem  und  lockerem  Stel- 
len der  Pleura  und  ausserdem  so  tief,  dass  ihre 
Pulsation  die  (gespannte)  Oberfläche  der  Pleura 
nicht  berühren  kann , so  dass  der  Pleuritische 
durch  sie  weder  Schmerzen  erleidet,  noch  über- 
haupt ihre  Bewegung  fühlt.  Eben  diese  Pulsa- 
tion muss  aber  schmerzhaft  und  unerträglich  wer- 
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den,  wenn  die  Zwisclienrippenmuskeln  entzündet 
sind  und  dann  lässt  sich  die  Grösse  der  Entzün- 
dung aus  der  Stärke  des  Getülds,  welches  der 
Puls  der  lntercostalarterien  dein  Kranken  verur- 
sacht, abnehmen.  — PL  costalis , PI. 
vera , die  (eigentliche)  ächte  Rippenfell- 
entzündung. — PL  diaphraymatica , die 
Zwerchfellentzündung.  — PL  notha , 
PL  spuria , die  falsche  (=  nicht  von 
eigentlicher  Entzündung  herrührende) 
Brustfellentzündung,  Pleurodyne  ( rheu - 
matica ). 

pleurocarpus , was  die  Frucht  in 
der  Seite  hat,  achselständig;  bei  Bri - 
del-  Brideri  (ßryologia);  musci  fron- 
dosi  pleuro  carpi,  Laubmose  mit  ach- 
selständigen Früchten,  v.  Pleuron 
u.  Carpus.  Vgl.  acrocarpus. 

Pleurocele,  Hernia  pleurica  , H. 
pulmonalis , der  Seitenbruch,  Rippenfell- 
bruch, Lungenbruch;  v. Pleura  u.  Cele. 

Pleuro  - cholocy  stitis , Infla mm  a tio 
pleurae  et  vesiculae  Jellis  , die  Brust- 
fell-Gallenblasenentzündung, wo- 
von O.  Linoli  ( Omodei  Annali  uni - 
versA834,  Oct.eNov.  — Vgl.  Schmidt9 s 
Jahrb.  d.  Med.  Suppl.  I,  S.  96.  97.)  einen 
interessanten  Fall  erzählt;  v.  Pleura  u. 
Cholocystis.  — Vgl.  C h o 1 o c y s t o p 1 e u- 
r i tis. 

Pleurodiplosyrinx,  Sipho  pro  pleura 
duplex , eine  Doppelspritze  (Doppel- 
röhre) für  die  Pleura,  z.  B.  die  von 
Maissiat  angegebene  (vgl.  Froriep  s Not. 
1106.  S.  96);  v.  Pleura  u.  Diplosyrinx. 

Pleurodyne  und: 

Pleurodynia,  soll  bezeichnen:  Pleu- 
ritis spuria,  ist  aber  dem  Worte  nach: 
zu  Pleuritis;  der  äussere  (rheumati- 
sche) Brustschmerz  wird  besser  Thora- 
codyne  genannt;  v.  Pleura  u.  Odyne. 

pleurodymcus,  pl e u ro d yn u s,  Pleu- 
rodynie betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pleuröiiia,  t o nXevgwjuct,  — Pleura 
u . Pleuron,  auch  : das  A n g e f ü 1 1 1 e, 
die  Anfüllung;  v.  nXevQOw,  nX^gow, 
anfüllen. 

Pleuromelophori , ( pisccs ),  bei  Dumeril, 
Fische,  welche  die  Hauptflossen  an  den  Seiten 
des  Oberkörpers  haben  ; v.  Pleuron,  Melos  (Glied), 
U.  ferOy  (poQ f(o. 

Pleuron,  to  nX  ev  o o v , die  Seite, 
(bes.  im  Plural:  nXevga;)  die  Rippe; 
auch:  — Pleura;  s.  Pleura. 

Pleuronectes  , bei  R a i ,*  die  Scholle 


v.  Pleuron  u.  Nectes  (v.  vrj*Tr}<;,  der  Schwimmer; 
v.  ruojy  nalo  ;)  also  eig. : Seitensch  wimmer! 

Pleuroparonychia,  Par onychia  late- 
ralis, ein  Nagelschwur  an  der  Seite;  v. 
pleuron  u.  Paronychia. 

Pleuropathia , ein  Leiden  der  Pleura 
oder  in  der  Pleura  oder  den  Respirations- 
wegen ; s. : 

Pleuropathlae , die  Leiden  (Kkhtn) 
der  Respirationswege;  plur.  von  Pleuro- 
pathia. 

pleuropathicus , Pleuropathie  betref- 
fend, daran  leidend,  usw. 

Pleuroperipneumonia,  Pleuropneu- 
monfa,  1.  die  (vermeintl.  od.  wirkliche) 
gleichzeitige  Entzündung  des  Brustfells  u. 
der  Lungen;  eine  Verbindung  von  Pleu- 
ritis und  Pneumonie:  2.  bei  Einigen  = 
Peripneumonia  od.  Pneumonitis  ; v.  Pleura 
u.  Peripneumonia  etc.  — Eni  nXevQi- 
Tidi  neQinXev/noviij  = xaxov»  Inno  v,  g. 
(AcpoQ-  i).  = Tritt  zur  Pleuritis  Pe- 
ripneumonie hinzu,  so  ist  es  schlimm.  — 
Ai  izygcu  iwv  nXevQiTiö W Mai  amvoToi 
yaXenwTCiVcu’  (po ßeocu  de,  ev  oioiv  avio 
ja  aXyfjßara.  InnoKQ.  (Kman.)  “ 
Trockne  Pleuritis  ohne  Auswurf  ist  ge- 
fährlich; bes.  wenn  sich  die  Schmerzen 
nach  oben  richten. 

pleuroperipneumonicus , = : 

Pleuropneumonien«,  was  das  Brust- 
fell und  die  Lungen  ^überhaupt  oder  be- 
sonders die  Entzündung  derselben)  zu- 
gleich betrifft,  daran  leidend  usw. 

Pleuropyesis,  eine  Vereiterung  des 
Brustfelles  od.  im  Brustfelle;  v.  Pleura 
u.  Pyesis. 

pleuropyeticus  = : 

pleuropyicus,  Pleuropyesis  betrelfeud, 
daran  leidend , davon  herrührend ; siehe 
Pleuropyesis. 

Pleurorrhizeae  ( Cruciferae ) , bei 
Bob.  Brown  , Be  C an  dolle  und 
A.,  solche  Gewächse  aus  der  Familie  der 
Cruciferen,  deren  Saainenlappen  flach  sind, 
und  an  den  Seiten  anliegen  , so  dass  die 
Saamen  plattgedrückt  erscheinen  ; v.  Pleu- 
ros  u.  Carpus. 

Pleurorrhoea  , Ansammlung  einer 
Flüssigkeit  in  den  Brustfellsäcken  (in  der 
sog.  Brusthöhle,  eig.  ein  Brust  fellau  s- 
fluss!  v.  Pleura  u.  Rhoea.  — PL  chy- 
losa , Chylothorax , Ansammlung  von 
Chylus  im  Cavum  pleurae.  — PL  lym - 
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phatica , Ansammlung  von  Lymphe  (oder 
Wasser)  in  den  Säcken  der  Pleura.  — 
PL  purulenta , Pyothorax , Ansammlung 
von  Eiter  in  den  Säcken  der  Pleura,  Em- 
pyem ci  verum.  — PL  sanguinea  , Hac- 
inathorax,  Haemothorax,  Ansammlung  oder 
doch  Ergiessung  von  Blut  in  die  oder 
aus  den  Säcken  der  Pleura. 

Pleurorthopnoea,  1.  ein  Schwerath- 
men  wegen  Pleuritis  oder  eines  Brustfell- 
Übels ; 2.  ein  Schwerathmen , wobei  der 
Kranke  sich  durch  Aufrechtsitzen  erleich- 
tert, (was  schon  Orthop noea  hinrei- 
chendbezeichnet!) s.  Pleura  u.  Orthopnoea. 

pleurorthopnoicus , Pleurorthopnöe 
betreffend , daran  leidend  usw. 

pleurospasinicus , Pleurospasmus  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

pleurospasmodicus  zzpleurospas- 
m ic  u s. 

Pleurospasmus,  der  Seitenkampf,  Sei- 
tenbrus tk  ra  m p f,  bes.  der  hysteri- 
sche; v.  Pleura  u.  Spasmus. 

pleurospasticus  — pleurospas- 
micus. 

Pleurostösis,  Verknöcherung  in  oder 
an  der  Pleura,  an  einer  ungehörigen  Stelle 
der  Brustknorpel  usw. ; von  Pleuron  und 
Ostosis. 

pleurostoticus,  Pleurostosis  betreffend, 
dadurch  leidend  usw. 

Pleurotetänus  ==  Pleurothotonus, 
der  Seitentetanus  , ein  Starrkrampf  mit 
nach  Einer  Seite  gebogenem  Körper  von 
Pleuron  u.  Tetanus. 

pleurothen,  nXergoxLev,  a latere , 
ad  latus , seitwärts  (gebogen  usw.);  von 
pleuron  etc. 

pleurothotonicus  = pleurotonT- 
cus,  Pleurothotonus  oder  Pleurotonus 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pleurothotonus,  der  Seiten  Starr- 
krampf, ein  Tetanus,  wobei  der  Körper 
auf  Eine  Seite  hinübergezogen  wird,  Tetanus 
lateralis  ; v.  Pleuron  : n Xe  v qo  & ev,  v.  d. 
Seite  her;  u.  v.  Tonus;  vgl.  Emprostho- 
tonus,  Opisthotonus,  Tetanus  etc.,  auch: 

Pleurotonus  =z  Pie u rot h onus. 

Plexeohlastae  (plantae),  Plexio- 
blastae  (pl.),  die  Einschnittkeim  er, 
nennt  PFilldenotv:  die  Pflanzen,  de- 
ren Saamenlappen  über  der  Erde  in  zwei 
Theilen  zum  Vorschein  kommen,  welche 
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sich  in  Blätter  verwandeln  usw.;  s.  Plexis 
u.  Blastos. 

Plexeometrum  — Plexiometrum. 

Pleximetrum,  unrichtig  statt:  Plexio- 
metrum. 

Plexiometrum,  nach  P.  A.  Piorry , 
He  catniet ' u.  A.  der  Percussions- 
messer; eig.  der  Schlagmesser ! v.  Plexis 
u.  Metrum. 

Plexis,  (tj  nXrj^t  gT)  — Plege ; in 
Zusammensetzungen  auch  mit  den  Bedeu 
tungen : das  Schlagen,  Spalten,  Rei- 
ssen  usw.;  zunächst  von  nXyoow,  -% zw, 

fut. 

Plexus , to  nX  f.  y jt(  a,  rj  nXsxTavy, 
1.  das  Geflecht,  (Nieders.  Flechte  l) 
alle  verwandt ! v.  sr/iczw,  (n  X i x u),  plico , 
nXiooo),)  fut .nXegw,  flechten , plico, 
duplico , triplico ! — PL  abdomi- 
nalis , das  Unterleibsnervengeflecht.  — 
PL  coeliacus , das  Oberbauchsnervenge- 
flecht. — PL  chorodes  (nicht  choroi- 
deusl ) — PL  reticularis , das  netzför- 
mige Adergellecht  in  den  Seitenhöhlen 
des  Hirns.  — PL  gangliformis,  das  Ner- 
venknotengewebe. — PL  iliacus , das 
Nervengeflecht  des  Hüftenmuskels.  — PL 
nervosus , das  Nervengewebe.  — PL  so- 
laris , das  sogen.  Sonnengeflecht  = 
das  Mittelbauchnervengeflecht.  — PL 
vasculosus  funiculi  spermatici  pampini - 
formisy  das  traubenförmige  Gefässgeflecht 
des  Saamenstranges.  — 2.  Oft  bedeutet 
Plexus  auch:  Palte,  Hautfalte,  Huga , 
Valvula , Duplicatura , — auch  3.  == 
Plica  Polonica  , Plicatura  Pol.,  Tri - 
choma  Pol. 

Plica , i)  n X 6 u t a vy  , to  nXsy  /t«, 
i]  mvyy,  die  Falte,  Haut  falte;  (v. 
n).r/j»,  plico  , falten,  flechten;)  vgl.  Plexus. 

Plicatura , rj  nXouvn  die  Faltung; 
v.  nXsnw,  plecto , flechten,  falten.  — - 
Plicaturae  cerebri  — Gyri  cerebri,  die 
Hirnfalten,  Hirnfurchen. 

plicatus , nXexTog  , gefalten  , gefaltet; 
u.  nXtnw,  Plica  etc. 

Plichas,  y nXiyag,  genit.  -ados  .»  -^dis 
— Plechas,  rj  nXyyag  bei  Aretaeus. 

Plicata , das  F alt  eben,  die  kleine 
Falte;  Demin.  v.  Plica . 

Flora,  Plöce,  7/  tiXoy.  i],  1 Nodus , der 
Knoten;  — 2.  die  Flechte;  v.nXexw,  plecto , 

flechten.  _ . r 

Ploratio , Ploratus  , Tletus,  Lacry - 
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mutio , das  heftige  Weinen  (mit  viel  \ er- 
giessung  von  Thräneu) ; v.  ploro , weinen. 

Plötus,  ein  Schlangenvogel,  eine 
Gattung  der  Sumpfvögel;  o nlwiog, 
bedeutet  eig.:  der  Schwimmer,  von 
nXeo)  , nXoto  y Ion.  stAww  > schwimmen, 
Schilfen  usw. 

Vluma , 20  nulov,  1.  die  Flaum- 
feder, der  Flaum;  verwandt  mit  Flaum 
usw. ; — 2.  das  erste  Wollhaar  am  Bart 
und  an  den  Genitalien  ; — 3.  das  Woll- 
haar  Neugeborner,  bes.  zu  früh  Geborner, 
Lanugo . 

iHumaceolum  , Plumäceolus  , das 
(feine,  flaumweiche)  C har pi eba us  di- 
ch en,  Franz,  le  plumaceau ; von  plu- 
maceus* 

plumaceus , plumarius , plumatus , fe- 
derartig weicli ; v.  Pluma.  — Pulvillus 
plumaceus  = Plumaceolum  etc. 

Plumbago , 1.  ?;  juoXtßdatva , das 

Bleierz;  — 2.  o ygaepuys,  Graphites,  das 
R e i s s b 1 e i , Schreibblei , Carburetum 
ferri , eine  Verbindung  von  4 ( — 6)  pr. 
Cent.  Eisen  und  (94  bis)  96  pr.  Cent. 
Kohle;  v.  Plumbum. 

jflumbeus , bleiern.  — Sensus  gca- 
vitatis  plumbeae , ein  Gefühl  bleierner 
Schwere  (in  den  Gliedern  oder  in  den 
Muskeln). 

Plumbum , d /aoXvßdog , /uoXtßdog, 
Saturnus , das  Blei;  v.  — ? - — P/. 
album  zz  Stannum.  — PL  aceticum  — 
Saccharum  saturni , das  essigsaure  Blei, 
der  Bleizucker  ; — P/.  candidum  = P/. 
album  zu  Stannum.  — P/.  carbonicum 

— Magisterium  plumbi,  das  kohlensaure 
Blei  (-Oxyd).  — P/.  oxydatum  album 

— Cerussa  alba , das  Bleiweiss.  — P/. 
oxydatum  citrinum , die  Bleiglätte,  Sil- 
berglätte. — P/.  corneum  — PL  mu- 
riaticum , das  Hornblei,  salzs.  Blei. 

— PL  nigrum  zu  Pnigites , Creta  nigra , 
Gr.  nigrica , die  schwarze  Kreite.  — P/. 
us  tum , die  Bleiasche.  — Plumbi  oleum , 
das  Bleiöl , Lösung  des  Bleizuckers  in 
Ol.  terebinth. 

Plumieria , die  Plumierie , eine  (elmials 
officinelle)  Pflanze  aus  der  Familie  der  Contorten 
und  Apocyneen;  von  Chart.  Plumier.  — PL 
drastica , die  purgierende  Plumieria. 
plumosus  = plumaceus. 

Plutonius , 1.  dem  Pluto,  dem  metallisch 
Schweren  verwandt?  schwer  wie  Gold!  daher: 


— : Baryum  , Barytium  , das  Baryum-  Metall, 
das  Schwerspathmetall, 

Plyma,  to  nlrj/ua,  das  Spül  wasser 
(worin  etwas  abgewaschen  ist),  s.nXvvw,  s. : 

Plyntria,  >;  nkvvrqta.,  Lotrix , eine  Wä- 
scherin; vgl.  Plyma  etc. 

Plyntriopsöra  , Psoriasis  lotorum 
( lotricum ) bei  Patern  an,  die  Krätze 
der  Wäscherinnen  (v.  Einwirkung  der  Seife 
oder  der  Kalien  überhaupt , der  Wärme 
usw.);  v.  Plyntria  und  Psora. 

Plysis,  t;  o t s , das  Waschen, 

das  Abspiihle n ; v.  tiävvod  , waschen, 
spühlen,  abspiihlen  ; verwandt  mit  nXsot, 
Pluvia  etc. 

Pneobiomantia,  bei  C.  P.  I.  H i/d- 

berg  (über  einige  neue  Untersuchungen 
bei  Obductionen  neugeborner  Kinder  zur 
Vervollständigung  der  Pneobiomantie ; Lg., 
1828.):  die  Kunst,  aus  einer  ganzen  Reihe 
verschiedenartiger  Merkmale  zu  schliessen, 
ob  ein  todter  Neugeborner  schon  geath- 
met  habe?  v.  Ttrew,  s.  unter  Pneuma  etc., 
u.  v.  BiomantTa.  — Richtiger  und  dem 
Begrill  entsprechender  mögte  wol  Pneu- 
siobiognosis  od.  Pneusiobioscope 
sein  ? s. : 

Pneobiomantica,  die  P n e o b i o m a n- 
tik,  bei  PVildb  er  g : die  Lehre  von 
der  Biomantie;  v. : 

pneobiomanticns,  die  Pneobiomantik 
betreffend,  dieselbe  übend  oder  lehrend  usw. 

Pneuma,  io  nvevjua,  genit.  -aiogy 
der  Hauch,  Athem;  Wind,  die  Luft; 
das  Leben,  der  Lebensgeist;  der 
Geist,  die  Seele;  von  <nvm  > {nvtto , 
nreia),)  nvow,  Aeol.  nvevw,  fut.  nvevoia, 
hauchen,  atlimen  usw.;  Nachbildung  des 
Lauts  bei’m  hörbaren  Athmen.  — Ilv  et o/ua 
nvnvov  jusv  i icu  o/tungov  eov  epXsyiaovyv 
neu  novov  ev  lolot  nvgiovoi  lonotoi 
orjiiuivei , — jtteya  de  neu  dicc  noXXov  •* 
nccQarpQOOvryv  neu  onaof.iov  * yjvygov 
/tiev  xXccvaot/iov  # ß'Civaotyiov  de  nai_  nv- 
geicödes  neu  Xiyvvwdeg  nvev/ua * ‘ yaoov 
de  lov  tpvygov , neu  io  jueyct  egw  nveo - 
fievov , ojutngov  de  eioeo.  Kat  io  fit- 
ngov  e£w,  pieyu  de  etoo , nanwiov  dt] 
neu  nXyaiov  tfctvenov,  nai  io  emeivov? 
neu  io  eneiyov  neu  ainavgov,  neu  dinXij 
eioeo  enavanXyciQ.  Innong.  (Kwan. 
ngoyvmX)  zz  Ein  häufiges  und  kurzes 
Athmen  deutet  auf  Entzündung  und 
Schmerz  in  wichtigen  Theilen,  ein  tiefes 
und  in  grösseren  Zwischenräumen  gesche- 
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bendes  deutet  auf  Delirien  und  Krämpfe. 
Ein  kalter  Athem  deutet  auf  einen  tät- 
lichen Ausgang;  eben  so  auch  der  heisse, 
brennende  und  dumpfige ; jedoch  weniger, 
als  der  kalte,  so  wie  auch  die  stärkere 
Exspiration  und  schwächere  Inspiration. 
Eine  kleine  Exspiration  aber  und  grosse 
Inspiration  ist  höchst  übel  und  zeigt  auf 
baldigen  Tod.  Eben  so  auch  das  sehr 
gedehnte  Athmen  und  das  intermittirende, 
so  wie  das  sehr  schwache  und  das  nach 
innen  mit  zwei  Absätzen  erfolgende. 

Pneuinapostema,  falsch  statt  : P n e u m o n- 
a p o s t e m a . 

pneumapostematicus,  falsch  statt:  p n e u- 
monapostematicus. 

pneumarteriacus , falsch  statt:  p n e u- 
ni  o n a r t e r i a c u s. 

Pneumatelectasis  , die  Ausdehnung 
der  feineren  Gelasse  in  den  Lungen ; v. 
Pneuma  (Pneumon)  u.  Atelectasis. 

Pneumatias , 6 Ttvei j/taTias,  — 

Asthmaticus;  v.  Pneuma. 

pneuinaticus,  n r a'/t  a i iv.og,  pneu- 
matisch; 1.  zum  Athmen  gehörig;  Or- 
g a na  p ne umatica,  tu  jn  o gia  n v £ v~ 
fi  an  na,  die  Lungen  und  übrigen  Re- 
spirationsorgane; 2.  zu  den  Luft- 
arten gehörig,  davon  in  Bewegung  gesetzt, 
zur  Bereitung  derselben  dienend:  Instru- 
menta pneumatica , Apparatus  pneuma- 
ticus  , Ta  o Qp  ar  a n v £ v ft  a t i z a , y 
n a q u o k £ v ')]  n v e v fi  a t / k rn  die  p n e u- 
mat.  Werkzeuge,  der  pneu  m a t i- 
sc he  Apparat  in  der  Physik  u.  Chemie; 
3.  geistig,  die  Seele  betreffend;  4.  bei 
Hipp  o kr,  auch : zu  der  p n euma  t i- 
schen  Schule  od.  Secte  gehörig,  welche 
alle  Lebenserscheinungen  aus  einer  Luft 
erklärten , die  in  und  durch  den  Körper 
dringen  sollte;  v.  Pneuma.  — Sensus 
pneu  m aticus  nennt  Re  ca  m i e r ( sur 
le  traitement  du  cancer  5 Paris  , T.  2. 
pay.  287.  etc.)  den  elften  seiner  16  Sinne, 
welcher  sich  auf  die  Organe  der  Re- 
spiration u.  des  allgem.  Capillar- 
gefässsystemes  beziehen  soll.  — Pneu * 
matice  ( doctrina ) ~ Pneumatologia . 

Pneumatocatharterion,  Ilalitüs  depu- 
ralorium,  Ath  emverbe ss erungs mittel;  v. 
Pneuma  (rrr  Athem)  u.  Catharterion.  Cheva- 
lier nennt  so,  in  inehren  Hinsichten  unpassend, 
sein  Mittel  zur  Verbesserung  des  Übeln 
Geruchs  aus  dem  Munde.  Nur  einige, 
nicht  alle  Quellen  des  Mundstanks  können  da- 
durch gebessert  werden;  gegen  stinkenden  Lun- 
(jcnhauch  , 11  v vv /<  a t)  v g oj  i) e g , vermag  das 


Mittel,  wie  alle  ähnl.,  meistens  gar  nichts.  Vgh 
Stomocatharticum. 

Pneumatocele,  (f)  n v £ v //  a % o u 1; ).  ij ? ) 
der  Wind bru  ch,  ein  Leisten-  oder  Ho- 
densacksbruch , der  durch  Luft  (in  den 
Därmen)  ausgedehnt  ist  oder  oft  ausge- 
dehnt wird  ; v.  Pneuma  u.  Cele.  — Pn. 
flatulenta , der  Windbruch  von  Wind 
( Flatus ) in  den  ausgetretenen  Därmen. 
— Auch:  zzz  Orcheocele  Jlatulenta^  ein 
Lufthodensackbruch. 

pneumatocelicus , Pneumalocele  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Pneumato  chemia , die  pneumati- 
sche Chemie;  die  chemische  Bearbei- 
tung der  Gasarten;  v.  Pneuma  u.  Chemia. 

pneumatochemicus,  die  pneumatische 
Chemie  betreffend , sich  damit  beschäfti- 
gend usw.;  v.  Pneumatochemia. 

pneumato  - chymi/erus  , bei  fV il  lde~ 
now  falsch  statt: 

pneumato  - chymophorus , zugleich 
Luft  und  Nahrungssaft  führend  ; v.  Pneuma 
u.  chymophorus.  — Vasa  pneuma  to- 
c liy  mophur  a , nennt  man  öfters  die 
Spiral  fasern  oder  Spiralgefässe 
der  Pflanzen. 

pneumatödes,  n v t v/uar  wth]S  . L 
voll  Luft,  aufgeblasen,  aufge- 
bläht; 2.  nach  G a l e n auch  : = P n e u- 
matias,  bes.  wenn  die  Engbrüstigkeit 
durch  Überfüllung  der  Darme  (usw.)  mit 
Luft  herrührt;  v.  Pneuma,  vgl.  Vidoc. 

Pneumatody spnoea,  JDyspnoea  em- 
physematica , das  Scliwerathmen  wegen 
Brust-Emphysem;  v.  Pneuma  u.  Dyspnoea. 

pnenmatodyspnoicus , Pneumatodys- 
pnöe  betreffend  , daran  leidend  usw. 

Pneumatologria,  y nvtvfiaToioyiu,  L 
die  Lehre  von  der  Luft  (und  von  den 
Lu  harten) ; v.  Pneuma  u.  Logos;  — 2. 
nach  verschollenen  gemeinen  Begriffen:  die  G ei- 
st e f 1 e h r e. 

pneumatolog-icus,  pneumatologus, 
Pneumatogie  betreffend  , dieselbe  leh- 
rend usw. 

Pneumatomimica  , P n eumato  m i- 
inice,  die  Pneumatomimik,  bei  C 
Fr.  II  eu  sin  y er  (Anthropologie):  die 
Darstellung  eines  Seelenzustandes  mittelst 
Bewegung  der  Respirationsorgane  und  des 
Athems;  v.  Pneuma  u.  Mimica.  Etwas 
sonderbar  tlieilt  er  sie  ein  in:  a)  ron- 
k u n s t ; b)  Sprache;  c ) 1)  i c h tkunst  l 
— So  dass  also  beim  Dichten  die  Hauptsache 
auf  das  Blasen  und  Puhstcn  ankäme,  wie  aller- 
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dings  noch  jetzt  einige  sogen.  Dichter  zu  meinen 
scheinen. 

pneumatomimlcus  9 pneumato  mi- 
ni us,  die  Pneumatornimik  betreffend,  die- 
selbe übend  oder  lehrend  usw. 

Pneumatomphälocele,  v.  Pneuma  u. 
Omphalocele , — : 

Pneumatomplialus,  o n v ev  fi  ctT  o fi- 
ep a X o s,  bei  Galen:  der  Nabelwind- 
bruch; v.  Pneuma  u.  Omphalos. 

PneumatÖsis,  rj  n v ev  ft  cct  w o tg,  1 . 
die  Aufblähung  (des  Unterleibes),  Fla - 
tulentia ; auch  ~ Emphysema;  von 
Pneuma;  nrsv/uxvow , fut.  -axw) , auf- 
blalien.  — 2,  Bei  Lobstein  (pathol. 

Anat.  §.  49):  die  krankhafte  Gas- 
entwickelung überh.  — Pneuma- 
töses , die  Pneumatosen,  Krankhei- 
ten von  abnormer  Gasentwickelung  oder 
doch  damit  verbunden.  — Pn.  abdomi- 
nis  interna , Pn.  abdominis , die  (innere) 
Bauchwindsucht,  Tympanites . — 

Pn . enteriea  , die  Darmwinds  u cht, 
Colica  Jlatulenta  ? die  W i n d k o 1 i k.  — 
Pn.  ( abdominis ) externa , Empneuma- 
tosis  abdominis , Sarcites  Jlatuosus , die 
Hautwindsucht  des  Unterleibes,  Emphyse- 
matosis  abdominalis. 

Pneumatothermanter , A'eris  inspi- 
randi  ealejaetor 9 der  Atliem  warmer, 
wie  z.  B.  der  Maulkorb  von  reys 

(s.  Froriep’s  Not.  1129.  S.  112);  von 
Pneuma  u.  Thermanter. 

pneumatothoracicuSj  Pneumatothorax 
betreffend,  daran  leidend  usw.;  v. : 

Pnenmatothörax  , die  L u f t b r u s t, 
das  Eingedrungensein  der  Luft  zwischen 
die  Lungen  und  ihre  Umgebungen;  von 
Pneuma  und  Thorax. 

Pneumecfasia , richtiger : P n e u ni one c- 
ta  s i a. 

Pnenmemphraxis,  richtiger  s P a e u in  o n- 
emph  raxis. 

pneumenos,  n y e v ,u  e v o g,  bei  Mi  p- 
p okr.  : kurzathmig,  keuchend, 
anhelosus  ; v.  nvevta  f s.  unter  Pneuma. 

Pnenmo  •,  Pneurnon  , 6 wvtvfiwvy 
genit.  -ovog , Pulmo , die  Lunge;  von 
nveco.  nvevm , pneo  , pnoo  , hauchen; 
vgl.  Pulmo . 

Pnenmo  “ arctia  , la  pneumo  - arctie  , Iiei 
Pi  o rry  mehrfach  f.  st.  Pneumonostenosis, 

Pnenmoblennozemia,  richtiger:  Pneu- 
m o n o l)  i e n a o z e m i a. 

Pneumocace,  muss  heissen  P n eumo n o- 
cace  und  besser  noch : C a c o p n e u moni  a. 


Pneumocatharterion  Pneumato- 
ca  tharterion. 

Pneumocele,  richtiger : Pneumonocele- 

Pneumo  - cholosis , bei  Eisen  m u n n 
(s.  dessen  Krankheitsfamilie  Cholosis  ? !) : = 

Pneumonia  biliosa;  v.  Pneurnon  u.  Cholos. 

j>neumödeSinv£Vftwdyg,pulmonarius, 
die  Lungen  betreffend,  zu  den  Lungen 
gehörig,  davon  herrührend;  v.  Pneurnon. 
— Aod'piaTog  tdey:  ko  nvev/icödeg, 
neu  ano  tov  nvev  fiaTog  to  nu&og>  onwg 
ei  ao&pteiTt*  h,vva  yag  neu  Ta  nageovTa, 
ofungov  de  neu.  to  dtaepogov,  dvgnvoia 
fiev  yag , neu  ßrßgy  neu  aygvnvirj,  neu 
ftegpi?] , %vva  neu  anoouiy,  neu  toyvo- 
TVjg  oXoVf  neu  yag  aioygov  etg  io  nanov , 
anoT£iV£Tcu , nXyv  ov  negaiTeow  evog 
£T£0g  , 7]V  T6  yctQ  TO  fl£TOU(JOQOV 

£ig  to  eag  7]  to  &egog  anoy tyvOVTCU . 
7]v  T£  yetpiwv , etg  to  pieTonwgor , Te- 
XevTtöot  tov  ßtov.  noT€  neu  yegovreg 
alwvat  grfidtot  neu  anocpgtnTot,  aXovTeg, 
ooov  ßgay^etyg  gonijg , eg  evvyv  &ava- 
tov  ygeog.  ayyioTa  anavTeg  anvoot , 
oepvypiot  Cfiingot,  nvnvot , apivÖQoi.  alXa 
tv de  piev  £vvcc  UQog  to  aotf/ta.  idta  de: 
avecß^ooovoi  ojg  ava^ovTe,  / laTcuonoveg , 
ovgl  de , ovdev  yaQ  avayovoi , et,  de  Te 
tov  nvevptovog  anoQQayeiy  ßirj  9 o/ut- 
ngov  Xevnov  y OTQoyyvÄov  , ycc/M^ojdeg. 
AgeTatog  (negt  ygov.  nei&Mv,  A',/u'.) 
= Pas  Asthma  ist  ein  Respirationsleiden,  so 
wie  das  einfache  Keuchen  ( Anhelitus ).  Beides 
geht  von  den  Lungen  aus  und  hat  wenig  Ver- 
schiedenes. Bei  beiden  ist  Schwerathmen,  Husten, 
Schlaflosigkeit,  innere  Hitze;  eben  so  gemein- 
schaftlich ist  der  Mangel  der  Esslust  und  die 
Ausdörrung  des  ganzen  Körpers  bei  beiden  Uebeln. 
So  schlimm  die  (beiden  Uebeln  zum  Grunde  lie- 
gende) Kht  auch  ist,  so  zieht  sie  sich  doch  in 
die  Länge,  obwohl  nicht  über  Ein  Jahr  hinaus. 
Hat  sie  nämlich  im  Herbste  begonnen,  so  stirbt 
der  Kranke  im  nächsten  Frühling  oder  im  fol- 
genden; fing  sie  im  Winter  an,  so  endigt  sie  das 
Leben  im  nächsten  Herbst.  Nicht  selten  werden 
auch  Greise,  die  schon  viel  durch  Kälte  gelitten 
haben,  von  diesen  Uebeln  befallen  und  werdeu 
dann  leicht  eine  Beute  des  Todes.  Allen  solchen 
wird  das  Athmen  beengt,  der  Puls  klein  und 
häufig,  der  Körper  schwach.  Die  Kranken  hu- 
sten viel,  als  ob  sie  etwas  auswerfen  wollten, 
bringen  aber  nur  selten  kleine,  runde  hagelkorn- 
ähnliche, weisse,  wie  von  den  Lungen  abgerissene 
Stückchen  heraus. 

Pneiamo-ectasia , la  pneumo-edasie , bei 
Pi  o rry  f.  st.  Pneu  monectasia. 

Pneumoedema,  richtiger:  Pneumonoe- 
d e m a. 

pnenmogastricus 9 unrichtig  st.  pneu- 
mo n o g a s t r. 


Pneumohaemia 
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Pnenmohaemia  f.  st.  Pneumonaemia. 

Pneumo  - lieillia  , lu  pneurno  - hemie , bei 
Andral,  Piorry  u.  A.  f.  st.  Pneumon- 
aemia. 

Pneumolithiasis , richtiger  : Pneum o- 
n o I i t h i a s i s. 

Pneumometrum,  1.  statt  Pneumato- 
metrum: der  YV  i u d m e s s e r,  Anemometer; 
2.  bei  Kentish  u.  A.  (Gott.  gel.  Anz.  1825, 
]Nr.  204.  p.  2038.)  = Pueumonometrum, 
welches  desshalb  richtiger! 

Pneumoinphälon,  zo  nvavfioft  (p  a- 
\ov,  der  Windnabelbrucli:  von 
Pneuma  u.  Omphalos.  — To  nrev/u- 
ofnpalov  de  ean  zo  ccvevgvo/ m zov 
n acpalov.  Definitt.  nied.  Galenic.  — 
Der  Nabel iv  indbrucli  ist  eine  [wei- 
che , wirklich  oder  scheinbar  durch  Luft 
gebildete]  Ausdehnung  des  Nabels. 

Pneumon,  6 nv sv  fiwv  ; Ion.  n^ev- 
u ojv!  Pul  mo  ! genit.  - ovog , s.  Pleumon, 
eine  Lunge;  o i nvevno  v eg  y Pul - 
man  es,  die  Lungen;  v.  nveco,  nvavw, 
athinen,  hauchen ; vgl.  Pneuma  etc. 

Pneumonaemia,  nach  A n d r a P s u. 
Piorry'  s Vorschlag:  Conyestio  san - 
yuinis  in  pulmones , Blutanhäufung 
in  denLunge  n ; v.  Pneumon  u.  Haerna ; 
vgl.  Haemia , Hemia!  etc. 

Pneumonalgaa,  d.  Lungenschmerz; 
s.  Pneumon  u.  Algos. 

Pneumaponoplexia,  Apoplexia  pul- 
monum , Paralysis  pulmonum  (conye- 
stiva ?),  der  Lu  n gen  sc  hlagfl  uss,  die 
Lungenlähmung  (mit  Ueberfüllung  ;*) ; v. 
Pneumon  (s.  Pulmo)  u.  Apoplexia. 

Pnenmonap ostema  , ein  Lunge  n- 
abscess;  v.  Pneumon  u.  Apostema. 

pneumonapostematicus , das  Pneu- 
monapostem  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend  usw. ; von  Pneumona- 
postema. 

pneumonarteriacus, die  Lungenschlag- 
adern betreffend,  dazu  gehörig,  davon  od. 
von  Krankheit  derselben  herrührend  usw.; 
s.  Pneumon  u.  arteriacus. 

Pneumonatelectasis , Extensio  pul- 
monum imperfecta , die  unvollkommne 
Ausdehnung  der  Lungen;  v.  Pneumon  u. 
Atelectasis. 

Pneumonechema,  genit.  der  Lunge  n- 
laut,  Sonitus  p ulmo  nalis  ; s. 
Pneumon  u.  Echema. 

Pneumonectasia,  Pneumonectasis, 
Pulmonum  dilatatio , die  L u n gena  u s- 
d e h n u n g ; v.  Pneumon  u.  Eclasis. 


pneumonemphracticus , Pneumonem- 
phraxis  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pnenmonemphraxis , y zwv  nvev- 
n ov mv  e fi  cp  q ut,  ig  etc.,  Infarctus  pul - 
monum , die  Verstopfung  oder  doch  An- 
stopfungder  Lungen  mit  Schleim  u.  a. 
Unreinigkeiten  ; v.  Pneumon  u.  Emphraxis. 

Pneumonemphysema , Emphysema 
pulmonale , das  Lungenemphysem; 
v.  Pneumon  u.  Emphysema. 

pneumonemphysematicus , Pneum- 
emphysem  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonia , rj  nvev/tovta  } 1.  das 
Lungenleiden;  v.  Pneumon,  — 2.  jetzt 
gewöhnlich  die  Lungenentzündung. 
— Pneumonia  vera , die  ächte  Lungen- 
entzündung , =:  Pneumonitis . — Pn. 
notha  z=i  Blennothorax  fehris,  die  schlei- 
michte  Lungenentzündung.  — Pn.  hypo- 
statica , die  (falsche)  Lungenentzündung 
mit  Senkung  von  Blut  u.  dgl.  nn  Pn. 
haemathypostatica. 

Pneumonica  ( remedia  , i a ,n  aut) 
n v ev  piov  iv.  a , die  Lungenmittel; 
v.  pneumonicus. 

Pneumonicüto , eine  leichte  oder 
kleineLu  ngenen  tzündung; Demiu. 
v.  Pneumonia. 

pneumonicus,  1.  an  den  Lungen  lei- 
dend, lungensüchtig;  — 2.  die  Pneumonie 
betreffend,  dazu  gehörig  usw. 

Pneumonis,  f]  nveviuovig , genit. 
-id'og , -Tdis  ~ Pleumonis. 

pneumoniticus,  Pneumonitis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Pneumonitis,  1 . — Pneumonia  vera  $ 
v.  Pneumon,  vgl.  Iritis;  — 2.  — Pneu- 
monia. 

Pneumonoblennozemia , Nimia  pi- 
tuitae  pulmonalis  excretio , übermässige 
Ergiessung  des  Lungenschleims;  v.  Pneu- 
mon u.  Blennozemia. 

Pneumonocace,  besser:  Cacopneumo- 
nia,  Pneurno  n osaprosis  etc. 

Pneumono carcinoma  , Cancer  pul- 
monum , Carcinoma  pulmonum , der 
Lungenkrebs;  v.  Pneumon  u.  Carcinoma. 

pneumonocarcinomaticus,  zu  Pneu- 
monocarcinoma  gehörig,  dav.  herrührend, 
daran  leidend  usw. 

pneumonocarcinomatosus  = p n e u- 

monocarcinomaticus. 

Pneumonocatarrhus,  Catarrhus  pul- 
monum, der  Lungenkatarrh;  von 
Pneumon  (s.  Pulmo ) u.  Patarrlius. 


Pneumonocele 
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Pneumonocele,  ein  Lungenbrucli, 
ein  Ilervordringen  der  Lungen  durch  das 
Zwerchfell,  oder  zwischen  den  Rippen; 
v.  Pneumon  u.  Cele.  — Pn.  abdominis 
diapliragmatica  interna  , der  Zwerch* 
fe  11b  r uch.  — Pn,  externa  (thora- 
cica), der  (äussere)  Brustwandlungen- 
bruc  h. 

pneumonocelicus , Pneumonocele  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

pneumonocholicus  ==  pneumono- 
choloticus. 

Pneumonocholösis , Pneumonia  bi- 
liosa  , die  gallichte  Lungenentzündung  ; 
v.  Pneumon  u.  Cholosis. 

pneumonocholoticus , Pneumonocho- 
losis  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonochysis , Hydrocliysis  pul- 
monaria , H.  in  pulmones,  die  Wasser- 
giessung  in  die  Lungen  ; v.  Pneumon  und 
(Hydro-)  Chysis. 

pneumonochytlcus , Pneumonochysis 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonocirrhösis , Cirrliosis  pul- 
monum, die  L u n g en ki rr  h ose , nennt 
G.  Co  rrigan  (Dublin  Journ.  of  me- 
dic.  1838,  May.  = Froriep’s  Notizen 
1238,  pag.  89-94.)  den  Zustand  der  Lun- 
gen, welcher  L nenne  c’ s Cirrhosis  der 
Leber  entspricht ; s.  Hepatocirrhosis; 
v.  Pneumon  u.  Cirrhosis,  Cirrhus. 

pneumonocirrhosus  zz  Pneumonocir- 
rhosis  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pncumonodynia , Dolor  pulmonum , 
der  Lungenschmerz;  v.  Pneumon  u. 
Odyne. 

pneumonody nicus , pneumododj- 
nus,  Pneumonodynie  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

Pneumonoedema,  Oedema pulmonum, 
Hydrops  pulmonum  cellularis , die  öde- 
matose  Auftreibung  der  Lungensubstanz, 
das  Lungenödem;  von  Pneumon  und  Oe- 
dema ; vgl.  Schm  alz’  s Diagnost.  Nr.  852. 

pneumoedematicus  , p n e u moed  e- 
matodes,püeumoedematosus,  Pn  eu  m- 
oedema  betreffend,  daran  leidend  usw. 

pneuniono  - g-astricus , pneumon  o- 
gastrisch,  was  zugleich  die  Lungen 
und  den  Magen  betrifft;  v.  Pneumon  u. 
gastricus.  — JServus  pneumo  no- 
gas tricus. 

Pneumduolif hiasis  , die  S t e i n b i 1- 
d u n g in  den  Lungen  und  übrigen 


Luftwegen;  v.  Pneumon  u.  Lithiasis. 
— Oida  de  'icvu  tiqv  sk  tov  Tcvet \uovog 
avamvovxMv  difia  , hqoiovtos  tov  yQO - 
vov , /ist a fteyiOTfjs  lijs  ßr/X°S  neu 
nl'yd'ovg  aijuaToa , Xi-O'ovg  avamv - 
oav%a.  n avXX.  Atyiv.  (y , Xa  .)  — 

Paul  von  Acgina  kannte  einen  Kr.,  der  nach 
dem  Blutspeien  späterhin  unter  heftigem  Husten 
und  neuen  lllutergiessungen  Steine  auswarf.  — - 
[Diese  Erscheinung  kommt  öfter  vor  und  hat,  da 
man  so  oft  Steine  in  den  Lungen  findet , nichts 
Auffallendes.] 

pneumonolithicus  , Pneumon olit hu s 

betreffend , daran  leidend  usw. 

Pneumonolithus,  Ca Iculusp ulm o num , 
der  Lungeustein  (besonders  in  Lungenge- 
schwüren.) 

Pneumonomalacia,  Emollitio  textu - 
rae  pulmonum , die  Lungen  (-Massen-) 
Erweichung;  v.  Pneumon  u.  Malacia. 

pneumonomalacticus , Pneumonoma- 
lacie  betreifend;  damit  behaftet  usw. 

Pneumon omanila,  Docimasia  pulmo- 
num , (nicht  eben  passend:)  die  Lun- 
gen probe  (eig.:  das  Wahrsagen  aus  den 
Lungen);  v.  Pneumon  u.  Mantia. 

pneumonomantiäeus  , p n e u m o n o- 
manticus,  Pneumonomantie  betreffend, 
dieselbe  übend  oder  lehrend  usw. 

Pneumonomelanösis,  JSiyrilies  mas - 
sae  pulmonum  , die  Schwärzung  der 
Lungenmasse,  die  Lungen  - Melanose  ; v. 
Pulmon  u.  Melanosis. 

pneumonomelanoticus,  Pneumonome- 
lanosis  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneiunonometrum,  der  Lungen  mes- 
se r,  ein  Werkzeug  zur  Bestimmung  der 
Stärke  und  des  räumlichen  Inhalts  der 
Lunge;  v.  Pneumon  u.  Metrum. 

Pneumonoparalysis,  die  Lungenläh- 
mung; v.  Pneumon  u.  Paralysis. 

pneumonoparalyticus,  Pneumonopa- 
ralysis betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonopathia,  AJfectio  pulmonum , 
das  Lungenleiden;  v.  Pneumon  u.  Pathos. 

pneumonopathicus,  an  Lungenkrank- 
heit leidend,  davon  herrührend  usw.;  v. 
Pneumon  u.  Pathos. 

pneumonophlebiticus,  Pneumonophle- 
bitis betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pueumonophlebitis,  Ph  lebitis  pulmo - 
naria , hiflammatio  venosa  pulmonum, 
die  Lungenblutadernentzündung; 
v.  Pneumones;  (s.  Pulmo)  u.  Phlebitis. 
Die  von  Hob . Lee  (Lond.  med.-chir.  trans- 
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actt.  19.  Vgl.  Froriep’ s Notizen,  1046-48,  12. 
S.  192.)  erzählte  Fall  scheint  mit  v.  Hägens 
torpidemCroup,  zum  Theil  auch  mit  Piorry  s 
p j | g u onia  hypostatica  Aehnlichkeit  zu 

haben. 

pneumonophtliisicus,  lungenscliwind- 
süchtig,  lungensüchtig ; von  Pneumono- 
phthisis. 

Pneumonophthlsis , Phthisis  pulmo - 
nalis , die  Lungenschwindsucht, 
L ungensucht,  Phthisis  pulmonum 
purulenta $ v.  Pneumon  u.  Phthisis. 

Pneumonophthoe  , die  Lungen- 
schwindsucht; von  Pneumon  und 
Phthoe. 

Pneumönophyseter , der  Lungen- 
blasebalg, (um  Luft  einzublasen;)  v. 
Pneumon  u.  Physeter,  — besser  als  Pneumono- 
syrinx. 

Pneumonopleuresis  = Pneumopleu- 
ritis. 

pneumonopleuriticus, Pneumonopleu- 
ritis betreffend,  daran  leidend  usw. 

pneumonopleurltis  — Pleuropneu- 
monia;  v.  Pneumon  u.  Pleuritis. 

Pneumonoptoe  — Pneumonopty- 
s i s,  Sputum  cruentum , das  Blutspeien; 
v.  Pneumon  und  Ptoe  oder  Physis. 

Pneumonoptoicus,  Pneumonoptoe  usw. 
betreffend  , daran  leidend  usw. 

Pneumonopyra  — Pneumopyra. 

Pneumonorrhagia  , ein  Lu  ngen- 
blutfluss;  v.  Pneumon  Pihagia. 

pneumonorrhagicus,  durch  Lungen- 
blutung verursacht,  dazu  gehörig  usw.; 
v.  Pneumonorrliagia. 

Pneumonorrhoea,  1 »Sanguinis e pul- 
monibus  excretio  lenis , ein  massiger, 
aber  habitueller  Blutabgang  aus  denLungen, 
der  Bluthusten;  — 2.  nach  Piorry 
{Nomenclature  organo  - pathologigue ; 
Paris , 1837.  pag.  XXV.)  ein  Lungen- 
schleimfluss; — v.  Pneumon  u.  Rhoea. 

pneumonorrho'icus  , Pneumonorrhöe 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonorrho'is , nach  einigen  Neue- 
ren : eine  (perverse)  Hamorrhoidal-Krank- 
heit  der  Lungen,  Lungen -Hämorrhoiden ; 
v.  Pneumon  etc. , vgl.  Cardiorrhois. 

Pneumonosaprösis,  Cacopneumonia, 
Putrescentia  pulmonum , die  Lungen- 
fäule; v.  Pneumon  u.  Saprosis. 

Pneiunonoscirrhösis , nach  Corr  i- 
gan:  ein  grosses  Bestreben  des  Paren- 


chyma  der  Lungen,  sich  zusammenzuzie- 
hen mit  gleichzeitiger  Erweiterung  der 
Bronchien,  wobei  eine  grosse  Verdichtung 
der  Lungensubstanz  erfolgt;  v.  Pneumon 

u.  scirrhos , scleros  (dicht,  hart).  (Vgl. 
Dublin  Journ.  of  medical  Sciences,  1 842, 
Mai.  “ Proriep  s Not.  1608  pag.  26  etc.) 

pneumonoscirrhösus , an  Pneumo- 
scirrhus  leidend,  dens.  betreffend  usw. 

Pneumonoseirrhus , die  Lunge  n- 
verhartung;  v.  Pneumon  u.  Scirrhus. 

Pneumonosepsis  — Pneu  mono  sa- 
prosis; v.  Pneumon  u.  Sepsis. 

pneumonospasmodicus  p neu  m o- 

nospasticus. 

Pneumono Spasmus,  d. Lungenkrampf; 

v.  Pneumon  u.  Spasmus. 

pneumonospasticus , Pneu  mono- 
spasmus betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonostenösis,  Pulmonum  co - 
arctatio , die  Lungenverengerung; 
v.  Pneumon  u.  Stenosis. 

Pneumonosyrinx , 1.  eine  Lungen- 
fistel; — 2.  eine  Lungen  spritze; 
— 3.  ein  Lungenblasebalg  ( Pompe  laryn- 
gienne  f)  ein  Luft  ein  blas  er , v.  Pneu- 
mon u.  Syrinx. 

Pneumonotelectasis  , Perfecta  pulmo  - 
naris  massae  extensio ? als  Gegensatz  der  Pneu- 
monectasis?  v.  Pneumon  u.  Telectasis. 

Pneumonotoxica , s.  Pneumo toxica! 

pneumonoty phosus,  P n eumonotypli u s 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pneumonotyphus,  ein  von  Lungen- 
leiden ausgehender  Typhus ; v.  Pneumon 
u.  Typhus. 

Pneumonyperpathla , nach  Piorry’ s 
(berichtigter)  Nomenclatur?  Pulmonum  affectio 
( morbosa ) nimia , ein  sehr  heftiges  Lun- 
gen leiden,  wie  Pneumonitis,  Pneumonopara- 
lysis  etc. ; v.  Pneumon  u.  Hyperpathia. 

Pneumonypostäsis,  Pneumonia  hy- 
postatica ? die  hypostatische  Lungenentzün- 
dung , die  Lungen  senk  u n g (von  Blut, 
Schleim,  Eiter  od.  dgl.)  in  die  untern 
Theile  der  Lunge;  von  Pneumon  und 
Hypostasis. 

pneumonypostaticus,  Pneumypostasis 
betreffend , daran  leidend  usw. 

Pneumoparalysis  und 

pneumop aralyticus  etc.  s.  unter  Pneu- 
mono p.  etc. 

Pneumop  ericardia,  A'er  in  pericar- 
dioy  Pneumatosis  pericar  dii , Luft  im 
Herzbeutel;  v.  Pneuma  u.  Pericardium. 

Pneumophthoä , richtiger : P n e u mono- 
phthoe. 


Pneumopleuresis 


Pnixis 


824 


Pneumopleuresis , oder : 

Pneumopleuritis,  richtig.:  Pneumono* 
pleuresis  oder  Pneumonopleuritis. 

Pneumoptoe  = Pneumonoptoe. 

Pneumop tysis  ==  Pn  eumono  p tysis. 

Pneumopyra , bei  Eis  enm a n n : ~ 
Bronchitis  maligna;  von  Pneumon 
und  Pyra.  Pn . nervosa , bei  Eisen- 
m ann:  die  nervoseLungenentzün- 
dung.  — Pn.  roseola , bei  dems.:  die 
Brustmasern  — Nach  Einigen  soll  es 
bezeichnen:  die  venöse  Lungenentzündung. 

Pneumorrhagia , richtiger:  Pneurau- 
n o r r h a g i a. 

pneumorrhagicus , richtiger : p n e n ni  o- 
n o r r h a g i eil  s. 

Pneumorrhoea , richtiger : P n e u mo- 
no rr  h o e a. 

Pneumorrhois  , richtiger : P n e u mo- 
no r r h o i s. 

Pneumoseirrhus , richtiger : P n e u mo- 
no s c i r r h u s. 

Pneumothorax — Pneumatotliorax. 

Pneumotoxica  (nosemata),  die  Pneu- 
motoxiken,  Lungengiftungen,  benennt 
C.  //.  Schultz  die  Gattung  seiner  Homoeo- 
toxica,  welche  die  Erstickung  (durch  köhlen- 
saures  Gas  usw.) , das  Ertrinken  u.  ähnl.  ent- 
hält; v.  Pneumon  u.  Toxicum.  Muss  also  we- 
nigstens Pneumonotoxica  heissen! 

Pneumotubercula,  richtiger : Pneumono- 
tubercula,  noch  besser:  Pulmonitubercula.  Vgl. 
Pneumon  ophymata,  Pneumonotylo- 
m a t a. 

Pneumotyphus  , bei  Eisenmann  (s. 
dessen  Krankheitsfamilie  Typhus  !):  Pneumonia 
typhosa;  v.  Pneumon  u.  Typhus. 

Pneusiobiognösis,  die  Erkennung  (und 
Erforschung),  ob  ein  todter  Neugeborner 
nach  der  Geburt  noch  gelebt  und  geath- 
met  habe?  v.  Pneusis  u.  Biognosis.  Vgl. 
Pneobiomantia. 

Pneusiobioscope,  die  Erforschung,  ob 
ein  todter  Neugeborner  nach  der  Geburt 
noch  gelebt  und  geathmet  habe  ? v.  Pneu- 
sis u.  ßioscope.  Vgl.  P n e ob  i o m a n t ia. 

pneusiobioscopicus , Pneusiobioscope 
betreffend , dieselbe  übend  usw. 

Pneusis,  v n v sv  o i g , genit.  -swc, 
-tos  , -is,  das  Blasen;  das  Ath- 
men;  das  Wehen;  von  nvsct),  nvevuo, 
fut.  -oco,  s.  Pneumon  etc. 

Pnigalion,  6 nviyuli  wv , genit. 
- ovoe , -onis,  der  Alp,  das  Alpdrücken, 
das  Nachtschrecken;  die  Endung 
scheint  hier  gleichsam  das  anscheinend 
Nahesein  des  Erstickens  auszudrücken; 
vgl.  Pnigma  etc.  , 


Pnigamon,  soll  sein:  = Pnigalion. 

Pnigltes  , Plumbum  Nif) rum  , ein  blei-  u. 
viel  kohlensäurehaltiges  Mineral,  schwarzes 
Blei;  v.  nviyo) , ersticken  , weil  das  davon  aus- 
strömende unreine  kohlensaure  Gas  leicht  Ersti- 
ckung veranlasst. 

Pnigma,  P n i g m u s,  P n i x,  to  n v t y /t ,a , 
o nv  ty  {io  g,  rj  nrt^,  das  Ersticken, 
ein  hoher  Grad  von  Asthma ; nvi £ , ist 
nächste  Wurzel  und  scheint  verwandt 
mit  ni'eco  etc.,  s.  Pneuma;  von  nvtj;  (das 
einer  Laut-  und  Formnachbildung  ähnlich 
sieht!)  kommt  nviyw,  fut.  -i  ersticken, 
und  davon  nviy[t>u  etc.  Ohne  allen 
Grund  wollen  Einige  mit  Pnigma  den 
Catarrhus  suffocativus  , mit  P nigmus 
u.  Pnix  hingegen  asthmat.  Zustände 
bezeichnen.  — P n i g m a,  P n i g m u s,  P n i x, 
P nixis,TO  7 xviypuyb  nvry/tiOQ,ynrit,  nvi- 
1.  das  Ersticken,  die  Erstickungszufälle, 
Sujfucocatio  ; — 2.  ~ Catarrhus  suffo- 
cativus , der  Stickfluss  $ — 3.  zz  Ephi- 
altes  , Incubus , der  Alp,  das  Alpdrü- 
cken; — 4.  der  hysterische  Brustkrampf 
mit  Erstickungszufällen;  v.  nviyw,  fut. 
nvii-o/uia  , ersticken. 

Pnigo catarrhus,  Catarrhus  suffoca- 
tivus , der  Stickfluss,  Steckfluss;  v. 
Pnix  u.  Catarrhus. 

Pnigophobia,  ein  Lungenkrampf  mit 
Gefühl  drohender  Erstickung;  v.  Pnix  u. 
Phobos.  — P n i g o p h o b i a,  sol  1 seimrzzP  n e u mo- 
no spasmus,  auch  : = S t e r n o d y n i a,  gleich- 
sam Ersticku  n gs  furcht!  unpassend  gebildet 
aus  Pnigos  u.  Phobos. 

pnigophobicus , sogen.  Pnigophobie 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

PnigOS,  to  nvZyoq , genit.  -*o?,  -ovg , := 
Pnigma,  Pnigmos  etc. 

Pnix,  rj  nvi £,  genit.  -tyos , s.  unter 
Pnigma.  — Pnix  hysterica,  f]  nvi £ 
v o t 6 q ikvj,  der  hysterisch  eKrampf 
mit  Erstickungszufällen.  — lEf 
voT£Qixy  nvil  — ava^Qo/n] 
voTSQas  eoTiv  sig  ov/unu&siav  ayovoTjs 
T«  VtVQlWTa%a  TWV  JUOQIWV  j (JL)S  KCtQtoJl- 

daQ , KUQdiav , juyviyyas.  FlavXX.  At- 
yiv.  ( y,  oy  .)  — Die  hysterischen  Er - 
s tickun fj szu fülle  sind  ein  [so  scheinendes]  Auf- 
steigen der  Gebärmutter  , bei  welchem  dann  die 
wichtigsten  Theile,  z.  B.  die  Karotiden,  das 
Herz  , die  Hirnhäute,  in  Mitleidenschaft  gerathen. 

Pnixis,  y nvi^ig,  genit.  -eco£,  -jo£, 
mos,  -is,  1.  das  Ersticken,  von  nvtyw , 
s.  Pnigma;  2.  ~ to  nvi^siv , das  Bra- 
ten, Rösten  des  Fleisches  usw.,  als 


Pnoe 


825 


Podocace 


Lautnachbildung  des  Knisterns  u.Pritzelns 
bei’m  Braten  des  bettes. 

Pnoe  , Pnoea,  ?}  nroi] , nv  o irj, 
o yrooc,  der  Hauch;  Athem  usw.;  v. 

nvew , nvow , nvevw  > s.  Pneusis. 

pnoecolyticus,  richtiger:  pnoocolyti- 
cus  = asthma  ticus;  unuöthig  gebildet  aus 
Pnoe  u.  colyticus. 

Pnoosceuos,  genit.  -sceuüs,  Instrumen- 
tum  respiratorium , ein  Athmungsvverkze  u g, 
wie  z.  B.  das  von  Dalziel  in  Schottland  (s. 
Edinb.  med.  a.  surg.Journ.  1841.  vgl .Froriep’s 
Not.  1497.  S.  16)  construirte;  v.  sw«,  s.  Pnoe. 

u.  Scenos. 

Pnorrhoea,  bei  PI  enk  verschrieben  (aber 

— von  Vielen  nachgeschrieben!)  statt  P y o r- 
rhoea,  Pnorrhoea. 

Pnyg-alion  1 faUch  statt  /Pnigalion, 

Pnyg*amon  j (Pmgamon. 

Pocgerebae  Cortex^  diePocgerebarinde, 
ein  american.  Mittel  gegen  Durchfall ; v. . .? 

Pocülum , to  nozygior,  das  Trinkge- 
fäss,  der  Becher;  v.  ntvw , poto , trin- 
ken. — P.  Diogenis , des  Diogens  Becker, 
der  Handteller,*  Vola  manus,  Patera  Dio- 
genis, Supellectile  Diogenis. 

Podagrra,  die  G i ch  t,  der  F u s s s c h m e r z ; 

v.  novs , s*  11  • Agra. — ^vvog  per 

dnavzwv  z wv  ag&gwv  novog  rj  ctg&Qi- 
z ig,  alla  nodwr  per,  nodaygrjv 
xaleo/ier,  toyiada  de  toyiwv,  yeig  a- 
y q tj  v de  yeiQidv*  Jt  Q ei  a i o g (negi  yoov . 
na  9.  ß' , iß'd)  — Schmerzen  aller  Glie- 
der nennt  man  Gicht , Schmerzen  der 
Füsse:  Podagra , — der  Hüften : Ischias, 

— der  Hände:  Chiragra . ■ Tonleo - 

ra^ov  de  paltoza  zai  eniovviozov  n o- 
daygag  ze  neu  agDgizidog,  ex  zwv 
Gvreywv  aneipiwv  ovviozapev^g  wpoyv- 
piag  nerpvxe.  Talg  yag  exaozoze  nlrjp- 
peletaig , «ti*  wpoig  öyXovozi,  e7ii  zotg 
ctziotg  ez egwv  ciziwv  ngogepogatg  o wpog 
entovvayo  pevog  yvpog , ztn  pryze  di  epe~ 
zwv  zvyrj  zivi  wai  zeyvi]  avayopevog, 
pyd*  aü  d/a  yaorpo?  ywgwv,  oze  pev  eni 
xwlov  GZTjQiy&eig , zag  exei&ev  xalov- 
pevag  eneyeigei  nwlinag  odvvag.  Oze 
d’av  etg  toyiov  Kai  zovg  loytadntovg, 
ovzco  nwg  v.alovpevovg  ano  zov  nadovg 
ovviGzr^Giv • JSvtoze  Setg  kvoziv  e$og- 
prjGag,  zag  e £ avzwv  owiorrjoi  dvgov - 

a g.  Modert  de  zovzwv  evozyoiydetg, 
all ’ ^ y£/@ag  ze  ytai  nodag  oueda- 

G$£ig , zag  e£  avzwv  yeigaygag  ze 
y.ai  nodaygag , tT4  ag&g  iz  idag 
GVViöZTjOi.  Axzovag.  (negi  diayvwo. 
7ia,&o)v , /t?'.)  = Das  dem  Podagra  und  der 
Kraus’ s etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Gicht  gemeinschaftliche  Grundursächliche  und 
Wesentliche  entsteht  aus  einem  rohen,  durch  an- 
dauernde Unverdaulichkeiten  gebildeten  hafte. 
Denn  durch  die  beständig  wiederkehrendeu  Diät- 
fehler, sammelt  sich  eine  Crudität  zur  andern, 
und  häuft  sich,  wenn  sie  nicht  durch  zufälliges, 
oder  künstlich  erregtes  Erbrechen  ausgeleert  od. 
nach  unten  ausgeführt  wird,  im  Kolon  an,  und 
verursacht  dort  die  desshalb  sog  .Kolikschmerzen. 
Wirft  er  sich  auf  die  Hüftgegend,  so  macht  er 
dort  die  eben  desshalb  sog.  II  üfts  chm  erzen.  Be- 
fällt er  die  Harnblase,  so  verursacht  er  Dysurien. 
Wird  er  an  keinem  dieser  Orte  fixirt,  sondern 
auf  die  Hände  und  Füsse  verstreuet,  so  bildet 
er  das  Chiragra , das  Podagra  und  die 
Gicht  [!!]. 

Podagraria,  der  G e i r i s c h , der  Geiss- 
fuss,  Aegopodium;  v.  Podagra ; wegen 
der  Signatura  naturalis  so  benannt. 

podagxicus,  Podagra  betreffend,  daran 
leidend  usw.  — Cicero  übersetzt  es 
wörtlich  und  sehr  bezeichnend : pede 
ca plus  ! 

Podalgria,  1 . der  F u s s s ch  rn  e r z (von 
Gicht,  Rheumatismus,  od.dgl.);  nove, 
s.  Pes,  u.  Algos ; — 2.  = P ed ionalgia. 

podalg-icus,  Podalgie  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

Podanenceplialia,  die  Stiel-Anen- 
kephalie,  s.  u.  Anencephalia!  y. 
jiovg  s.  Pes 9 u.  v.  Anencephalia. 

podarlhriticws,  Podarthritis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Podarthritis,  Inftammatio  articul . pedis , 
Fussgelenkentzündung;  v.  novg,  s.  Pes, 

u.  Arthron,  vgl.  Iris.—  Nicht  zu  verwechseln 
mit  Podagra,  vgl.  Chiranthritis ! 

Podarthrocäce , die  Verderbniss  des 
Fussgelenks , die  böse  bussgelenkkrank- 

O 7 

heit ; v.  Podarthron  u.  cacos. 

podartliroeacicus , pod  arthroca- 
cus,  Podarthrocace  betreffend,  daran  lei- 
dend usw. 

Podencephalia , 5.  der  Zustand  des  Po- 

dencephalus;  v.  n ovg , s.  Pes ; ■ 2.  f.  st. 

Podanencephalia. 

Podencephalus,  das  Stielhirn,  ein 
Gehirn  ohne  Schädel,  das  wie  an  einem 
Stiele  hängt,  bei  Geoffroy  St.  Hilaire; 

v.  novg , s.  Pes  u.  Encephalon. 

Podetium,  der  Fruchtstiel  der  Laub- 
moose; Demin.  v.  novg‘1  s.  ^ Pes. 

Podex , genit.  ~icis,  6 ngwnzog,  der 

Hintere;  v.  ..?  nicht  = Amis! 

Fodion , Podium,  to  n od' io  v , das 
Füsschen,  Füsslein;  Dem.  v.  novs, 
s jS^cs  • 

Podocace,  schreibt  J.F.  Lobstein  (pa- 
thol.  Anat.)  statt  etwa  Podarthrocace,  oder 
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f arsocace,  um  ‘Krankheit  des  Fiiss- 
gelenks’  zu  bezeichnen ; v.  novq , s.  l*es  u. 
xaxoq.  Ueber  das  Unpassende  dieser  Zusammen- 
setzungsweise s.  m.  k“.  G.  Hiihns  Bemerkungen 
darüber,  hier  angedeutet  unter  Arthrocace, 
Arthrocacologia,  Cheirocace  etc. 

Pododactylus , 1.  eig. : der  Fuss  ze- 
hen; 2.  daher  bedienen  die  neueren  Phy- 
siographen  sich  des  Worts  zur  Bezeich- 
nung der  grossen  Anzahl  von  Saugelhie- 
ren  mit  freien  Zehen  an  allen  vier  Fussen 
(P  odo  da  ctyla  , Diyitata  [< nnima - 
//n] ) ^ v.  7/oö.c,  s.  Pes , u.  v.  Dactylus. 

Podoedema , Oedema  pedum , das 
Oedem  der  Füsse;  v.  notig,  s.  Pes  und 
Oedema. 

podoematicus,  die  Wassergeschwulst 
der  Füsse  betreffend;  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend  usw. ; v.  Podoedema. 

Podometrum , das  Fussmaass,  der 
Fussmesser;  v.  notig  , s.  Pes  u.  Metrum. 

Podophtora,  bei  B rncy  CI  a r k (in 
dessen  Plippodomia) : die  schädliche 
Beschlagsmethode,  eig.:  die  Fuss- 
verderbung!  von  notig , (s.  Pes ) und 
Plithora. 

podopterws,  p i n nipe  s , eig. : an  den 
Füssen  beflügelt,  flügelfüssig ; bes.  zur 
Bezeichnung  der  Vögel,  deren  vier  Zehen 
mit  Einer  Membran  vereinigt  sind;  v.  notig , 
s.  Pes,  u.  v.  Pteryx. 

Podorrhewma , der  Rheumatismus  im 
Fuss,  der  gelindere  Grad  von  Podagra; 
v.  notig , s.  Pes,  u.  Rheuma. 

podorrheumaticus,  Podorrlieuma  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

Podospermiuin,  neuere  Bot.:  der  aus 
der  Reimgrube,  z.  B.  bei  Bohnen,  Erbsen, 
hervorgehende  Reimgang,  ( Funiculus 
umbilicalis ),  welcher  dann,  ausser  sei- 
ner hohem  Function,  wenigstens  auch 
noch  mechanisch  zur  Festhallung  des  Sa- 
mens dient;  v.  notig , s.  Pes,  u.  Sperma. 
Richtiger  wäre  demnach:  Spermopo- 
d i u m ! 

podosymptomaticus , (nicht:  pedi- 
sympt...l ) mit  krankhaften  Erschei- 
nungen, welche  bes.  die  Füsse  betreffen, 
verbunden;  v.  notig , s.  Pes,  u.  v.  sym- 
ptomaticus.  Epilep  sia  podosyrn - 
ptomatica , eine  Epilepsie,  bei  wel- 
cher die  Aura  epileptica  zuerst  in 
den  Füssen  gefühlt  wird. 

Podothermon,  s.  Tliermopodium! 

Podyperidrösis,  llyperiärosis  pedum , 


Pogronociireum 

der  übermässige  Fussschweiss;  v,  notig , 
s.  Pes,  u.  Hyperidrosis. 

Poecilomelasma , Melasma  varieya - 
tum , das  Poikilo melasma,  Gan- 
yraena  pedum  senilis  varieyata , der 
scheckige  schwarze  Brand  an  den  Füssen 
der  Alten;  v.nonttlog  (bunt)  u.  Melasma. 

Poeciloperittöma , Exuberantia  tnixta, 
eia  vermischtes,  aus  verschiedenen  organ.  Mas- 
sen bestehendes  Gewächs,  eine  Misch  - Wuche- 
rung, als  Product  von: 

Poeciloperittösis,  Hypertrophia  mix- 
ta , die  Misch -Wucherung,  der  Bil- 
dungs-Process  desPoikiloperittöms  (s.  Poe- 
ciloperittoma) ; v.  poecilus  ( noivuXog ) u. 
Perittosis. 

Poeotes,  rj  no  t ott]  q , genit.  -yroq,  - etis, 
die  Beschaffenheit,  Qualitas ; v.  noioq? 
fjualis ? was  für  einer?  usw. 

Poeotetophanta,  Poeotetophantes, 
genit.  -ae,  ein  Beschaffenheitsmes- 
ser, ein  Werkzeug  zur  Ausmittelung  be- 
stimmter Eigenschaften  einer  Sache;  von 
Poeotes  und  (pcuvw , erscheinen  machen, 
zeigen,  s.  Phantasia,  (s.  K.  G.  Kühn 
1.  c.)._ 

Poesis,  rj  noryoig , das  Machen, 
Anfertigen,  die  V erfertigung  usw.; 
v. 5Tot6m,  (poet.:  nosco,)  fut.  -rjaw,  machen. 

Poeta , t)  n o it]tt]  c , genit.  - ov  , - ae,  der 
etwas  macht,  ein  Verfertiger,  Anfertiger  von 
etwas  usw. ; v.  nouo). 

Pögrön,  o nwywv,  genit.  -ojvoc,  der 
Bart.  Die  Ableitung  ist  ungewiss.  Ei- 
nige leiten  es  vom  Hebr.  “jpt  (sakon,  za- 

kon),  Arab.  ^s‘3»  (zakan),  Syr.  (zakno), 

der  Bart,  das  Rinn.  (Wegen  des  Ue- 
berganges  des  z vgl.  Zygoma,  Juyuml 

u.  s.  w.). 

Pog-onia  — Pogoniasis. 

Pogronias,  o n w y to  v ivt  g , 1.  der  Bär- 
tige; 7]  n to  y o)  v i a g , die  B är  t ige ; das 
Mannweib,  Kiragoj  2.  der  Bartfisch; 

v.  Pogon. 

Pogoniasis , 1.  die  Starkbärtig- 

keit,  Ueberbärtigkeit;  2.  der  Zu- 
stand des  Mannweibes;  der  Weiber- 
bart; v.  Pogotiias. 

pogonicus,  den  Bart  betreffend,  dazu 
gehörend,  davon  herrührend  usw.;  von 
Pogon. 

Pogronium,  io  nioywmov , Barbula, 
das  Bärtchen,  der  kleine  (schwache)  Bart; 
Demin.  v.  Pogon. 

Pog'onocureum,  %o  nwywvoxovQeiov, 
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Tonstrina , die  Barbierstube;  v.  Po- 
gön  u.  ytovQtvs , der  Barbier. 

Po^onolog-ia , die  Lehre  vom  Barte, 
Bartlehre;  v.  Pogon  u.  Logos^ 
i po^onologricus,  pogonologus,  Po- 
gonologie  betreffend,  dieselbe  lehrend  usvv. 

Polemocacophthalmia,  Ophthalmo- 
cace  bellica , O.  militaris,  die  (bösar- 
tige) Augenentzündung  der  Sol- 
daten; v.  Polemos  u.  Cacophthalmia. 

Polemonium  coeruleum  — Valeriana 
Graeca,  das  blaue  Sperrkraut,  die  Jakobsleiter; 
es  sollte  von  der  Stadt  Polemonium  benannt 
sein;  bat  aber  wahrscheinl.  seinen  Namen  von 
den,  wie  Spiesse,  gesperrten  Aesten;  v.  Pole- 
mos (Krieg) , wesshalb  es  auch  — ex  signatura 
naturalil  — ■ gegen  Verwundungen  gebraucht 
wurde. 

Polemophthalmia,  Ophthalmia  bellica , 
die  Augenentzündung  der  Soldaten;  v.  Polemos 

u.  Ophthalmia.  — Besser  wird  das  Uebel  be- 
zeichnet durch  Stratiotophthalmia;  da  nicht 
der  Krieg , als  solcher,  sondern  das  Leben  der 
Soldaten  in  feuchtkalten  Casernen,  die  oft  im 
Winter,  oft  in  feuchtkaltem  Wetter,  oft  sogar 
Nachts  von  den  Soldaten  selbst  gescheuert  und 
dann  noch  nass  Tag  und  Nacht  bewohnt  werden 
müssen,  das  Hauptmoment  für  die  Entstehung 
der  höchst  bösartigen  Kilt  abgibt. 

Polemos,  o TioXf/xoq,  Bellum,  der  Krieg; 

v.  Palma,  Palmos? 

Polenta , (rj  noXsvxu  , bei  Galen ! o 
yovÖgog  ,)  die  Gerstengraupe;  v.  . .? 

Poleoprophylaxis,  die  Sicherung  ei- 
ner Stadt  (eines  Staats),  gegen  drohen- 
des Unglück,  gegen  allgemeine  Krank- 
heiten u.  dgk,  die  Staatssicherung, 
die  von  Staatswegen  veranstalteten  Vor- 
bauungsmaassregeln  ; v.  Polis  u.  Prophy- 
laxis. 

Poliandria , und  P o 1 i n g r o n , bei  du 
Gange  (beide  falsch?)  statt:  Polyandria, 
der  K i rc  h h o f.  Oder  wäre  Polingron  vielleicht 
gar  das  verdorbene  ‘ B o w l in  g - g r e e n'  der 
Engländer.  — Vgl.  Polyandria  ! 

Foliater,  (n  o X t ax  q o s ,)  der  Stadt- 
arzt, Stadtphysicus,  v.  noXig , die 
Stadt,  u.  latros. 

Policlinice,  die  Poliklinik,  nicht 
Polyklinik!  die  Stadtklinik  ; v.  jiohc , die 
Stadt,  u.  Clinice,  s.  clinicus. 

Poliosis,  fj  n o X i wo  i g , das  Grau- 
werden; v.noXios,  schwärzlich,  weiss- 
lich  (!),  grau,  (verwandt  mit  inhog, 
vgl.Pelidnus  etc.,)  noXtow,  grau  machen; 
noXiov/ncu , grau  werden. 

Poliotes,  rj  noX  i ox  rj  g , das  G r a u- 


sein,  das  greise  Haar;  v.  noXtow , s. 
Poliosis. 

Politia,  die  Politik,  die  Staatsverwaltung ; 
s.  Polites,  unter  Politobiotherapia.  — - P-  me 
dica , die  medicin.  Policei. 

Politobiotherapia,  bei  Mayer:  die 
öffentliche  Sorge  für  die  Staatsbürger ; v. 
noXig  (Stadt),  Polila,  (der  Stadtbürger,) 

u.  Bios  u.  Therapia. 

Polium  maritimum  erectum  lionles- 
pessulanutn  ■ — Teucrinm  montanum , der 
Berglavendel,  ein  sog.  nervenstärkendes  Mittel. 

Polleinphytewsis , luoculatio  multi- 
plex , die  mehrfältige  Einimpfung,  z.  B. 
der  Kuhblattern  an  mehren  Theilen  des 
Körpers,  la  vaccine  par  dissemination , 
welche  Camille  Bernard  ( Lancette 
Franc . 1837,  Nr.  91  — Frorityfs  Not. 
1193.  S.  80.)  empfiehlt,  um  den  Impf- 
schutz desto  dauerhafter  zu  machen;  v. 
polys  od.  pollos  u.  Emphyteusis. 

JPoHex,  gen.  Polftcis,  der  Daumen; 

v.  polleo  , vorherrschen.  — I*.  pedis  zzr 

Hallux , der  grosse  Zehen. 

Pollincter , der  Leichenwascher; 
v.  pollinyo , Leichen  waschen. 

Pollinctüra  cadaveris , die  Reinigung 
und  Balsamirung  einer  Leiche;  s.  Pol- 
lincter. 

Pollodontia  ==  Polyodontia. 
Pollonychia,  besser:  Polyonychia. 
Pollorchidia  — P o 1 y o r c h i d i a. 
Pollutio , 1.  die  Beschmutzung ; \.pol- 
Ino , beschmutzen; — 2.  der  unwillkür- 
liche Saamenabgang. — P.  nocturna,  der 
Saamenabgaug  bei  Nacht. — P . diurna , 
der  Saamenabgang  bei  Tage. 

Polodontia,  besser:  Polyodontia. 
Polorchidia,  besser:  P o I y o rc  h id  i a. 

Polphus , c n o k if  o q , rcokroq , I.  Bul- 

bus, theils  härtere,  1 bei Is  aspirirte  Form  v.  ßok- 
ßoq , 2.  Pulpa,  Puls. 

Polus,  0 n oXog,  der  Pol;  bei  Eini- 
gen auch:  der  Scheitel,  Kopf  usw., 
gleichsam:  der  Pol  des  Körpers;  y.nsXw, 
( noXo) ,)  drehen  (in  der  Angel ,)  umwen- 
den (in  einer  Drehachse). 

Polyadelphia , die  Polyadel  p hie 
od.  die  (a  c h tzeh  n t e Linne&che)  Klasse 
der  Pfl.,  deren  Staubfäden  in  mehre  Grup- 
pen zusammen  verwachsen  sind  : eigentl. : 
Viel  brüd  er  sc  h a f t ! v.  polys  u.  Adel- 
phos,  s.  Adelphia  etc. 

Polyaemia,  y n o Xv  a t ft  i a • die  V oll- 
b 1 ü t i g k e i t ; v. : 

polyaemicus , o A v w t ft  o g , voll- 
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blutig,  Vollblütigkeit  betreffend,  davon 
herrührend  usw. ; v.  polys  u.  Haema. 

polyaeinus.,  besser  als  polyaemicus. 

Polyandria,  1 . i)  noXvavdQiu,  ein 
stark  bewohnter  od.  viel  besuchter  Ort* 
2.  7j  nolvuvÖQLa,  die  Polyandrie, 
das  Verliältniss  oder  der  Zustand  der 
Frauen , welche  viel  Männer  neben  od. 
nach  einander  haben ; 3.  in  der  neuern 
Botanik:  die  Pol  y an  d ri e :=  Klasse  von 
Pflanzen,  welche  mehr  als  10  oder  12 
Staubfäden  haben,  jedoch  mit  den  en- 
gem Bestimmungen,  dass  a.  clieLinnei- 
sehe  Polyandrie  od.  dessen  13.  Pflan- 
zenklasse die  Pflanzen  begreift,  deren  Blu- 
men 20  bis  100  Staubgefässe  haben, 
welche  auf  dem  E i e r s t o c k e sitzen  ; 
b.  die  Polyandrie  Hie  har  (Vs  des 
Vaters  hingegen  solche  Pflanzen,  wel- 
che mehr  als  10  unter  dem  Eie  r- 
stocke  befestigte  Staubgefässe 
haben.  — 4.  Bei  Einigen  (z.  B.  bei  dem 
Jenaer  Rec.  der  ersten  Auflage  dieses 
Buchs)  mit  Unrecht:  = Polya  n d rion; 
v.  polyandrus. 

polyandricus,  besser: 

Polyandrien «,  Po  ly  an  drium,  t o no- 
l v u v d \)  l o v , 1 . bei  Plutarcli:  =.  P o 1 y a n- 
dria  1.;  2.  bei  Aeliam  ein  allgemeiner 
Begrab  nissplatz,  Kirchhof:  v.  polyan- 
drus. 

polyandrius,  besser: 

polyandrus  , 1 . noXvavdQog,  viel 
Menschen  (Männer)  enthaltend,  volk- 
reich ( Sophokles ) ?*  2.  viel  Ehemän- 
ner habend;  3.  in  der  neuern  Botanik: 
polyandrisch,  viel  Staubgefässe  ha- 
bend , zur  Polyandrie  (im  Linne'ischen 
oder  Pucliardschen  Sinne)  gehörig ; von 
polys  u.  avTjQ , s.  Andria  etc. 

Polyantheimim,  Polyanthes,  vno- 
XvavxXyg,  eine  Pfl.  usw.  mit  viel  Blu- 
men; v.  polys  u.  Anthos;  avdew,  blü- 
hen. — Polyanthe  m u m nannte  man 
mehre  Pfl.  mit  viel  Blumen.  — Polyan- 
thes Tu  b er  os  a y die  T uberose, 
Amica  nocturna  bei  Rumph. 

Polybibsia,  falsch  statt:  Polydipsia! 

Polybium,  ein  auf  vielerlei  Weise  le- 
bendes Wesen;  (nach  Analogie  von  Am- 
phibium,  Pambium  etc.  gebildet);  v.  no- 
Xvc  u.  Bios. 

Polyblennia,  die  Verse  h leim  u n g ; 
s.  polys  u.  Blenna. 

Polybrephia,  richtiger:  P o 1 y c y e s i s ; 


v.  polys  u.  Brephos ; also  auch:  ein  Zu- 
stand mit  viel  Kindern,  mit  viel  Läm- 
mern ! 

polybrephicus,  von  viel  Leibesfrüch- 
ten od.  viel  Kindern  herriihrend;  s.  Po- 
lybrephia. 

Polycarpae  ( morborum  oder  exan- 
theniatum  Jamiliae ),  bei  neueren  Exan- 
thematologen : die  Flechten,  (wie  Her- 
pes, Lichen , Impetiyo , Psoriasis ,)  we- 
gen der  vielförmiyen  Aeusserungen  oder 
Excrescenzen  derselben;  vgl . Acarpae $ v.: 

polycarpus  , no  Ivxuqtioq,  1.  fruchtbar, 
fruchtreich;  — 2.  bei  neueren  Exanthematolo- 

gen : viel  Erhöhungen,  viel  Höcker  (gleichsam 
viel  Früchte!)  habend;  v.  polys  u.  Carpos. 

polycephalicus , Polycephalus  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw. 

Polycephalus,  bei  Klenke:  Sclima- 
rotzerblasenthiere  mit  mehren  Köpfen  an 
scheinbar  Einer  Blase , bes.  im  Hirne  vor- 
kommend; v.  polys  u.  Cephale.  — P. 
cerebralis  ? der  Vielkopf  des  Gehirns, 
der  gesellige  Blasen  wurm,  die 
Queese. — (P. ) echinococcus  hominis. 

Polycerus,  Missgeburt  mit  (zu)  viel  Stiru- 
höckern,  Hörnern  usw.;  v.  polys  u.  Ceras. — 
Bei  Garlt  mit  Unrecht:  :=  Megalocerus. 

Polyche^ia,  (noXvye^ict,  vooiyna)  to 
noXvy  sog  v,  ein  c h r o n is ch e r D u r ch- 
fall;  s.  polys  u.  ys^a),  fut.  yeoto , s.  u. 
Blennochezia  etc. 

Polycholla,  rj  uoXvyoXtu  , die  Gall- 
s ucht,  Ueberfluss  von  Galle;  s.  polys 
u.  Cholos. 

polycholicus , polycholus,  viel 
Galle  enthaltend,  an  Polycholie  leidend. 

polychrestus,  n o X vy  gycrog  , viel 
nützend;  v.  polys  u.  yoao j,  fut.  ygyow, 
brauchen,  benutzen;  ygaojucu,  fut.  ygr- 
coytcit,  nützen,  brauchbar  sein.  — Pi- 
lulae  p o ly  c hre  stae , Polychrest- 
pillen,  gegen  viele  Uebel  nützende 
(nützen  sollende!)  Pillen. — Sal  poly- 
c hr  e st  um,  Polych  restsalz!  = Sal 
de  Seiy nette , Tartarus  natronatus.  — 
Sal  polychrestum  Glaseri  — Tartarus 
vitriolatus  n:  Kali  sulfuricum. 

Polychroita , P o 1 y c h r Ö T t u m , das 
Polychroit  (die  Endung  klingt  fast  zu 
mineralogisch!),  das  gelbe  Pigment 
des  Safrans;  (soll  nach  Bouillon- 
Layranye  u.  Voyel  65,0  des  Safrans 
ausmachen:)  v.  polys  u.  Chroa  (Chroma). 
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polychronius,  noXvyQoviog , lang- 
wierig, chronisch 5 s.  polys  u.  chro- 
nicus. 

Polychylia,  y n oXvyv  X i ct , 1 . hei 
den  Alten:  Vollsaftigkeit  J wie  Polychy- 
mia;  2.  jetzt  bes. : Ueberfluss  von  Chy- 
] us ; s.  polys  u.  Chylus. 

polychy Ileus,  p o 1 y c li  y 1 u s,  viel  Chy- 
lus enthaltend  oder  liefernd. 

Polychymia , rj  noXvyv/ita,  die 
Vollsaftigkeit,  Plethora;  nicht  = 
Polyaemia!  v.  polys  u.  Cliymus. 

polychymicus  , polychy  mus,  viele 
Safte  enthaltend,  viel  Chymus  liefernd. 

Polyclinica,  setzen  Manche  unrichtig  für 
Policlinice ! Man  kann  damit  bezeichnen,  was 
man  sonst  und  was  selbst  ISippokr.  Poly- 
p r a g m o s y n e nennt. 

Polycometrum,  bei  Froriep  u.  A.  f.  st. 
Pelycometrum. 

Polycopria,  der  Abgang  einer  grossen 
Menge  Koth;  v.  polys  u.  Copros. 

Polycyesia,  Polycyesis,  eine  mehr- 
fache Schwangerschaft,  das  (ungewöhn- 
liche) Dasein  melirer  Leibesfrüchte;  von 
polys  u.  Cyesis. 

Polydaerya,  besser:  Po  ly  d acry'ia, 
T)  noÄvda%QVi'a  , die  zu  häufige  Ab-  u. 
Aussonderung  der  Thränen;  v.  polys  u. 
Dacry. 

Polydactylus  , 6 n o X v S a x % v X o p, 
wer  zu  viel  Finger  hat;  v.  polys  u.  Da- 
ctylus. 

Polydipsia,  y noXvchtyct]  noXv- 

diipia,  1.  ein  krankhaft  verstärkter 
Durst;  v.  polys  u.  Dipsa. — 2.  nicht 
ganz  passend:  die  Trunksucht  zu  Phil- 
oenia  udgl. 

Poly  dy  nainia,  rj  n o X v ()'  v v u [i  i u , 1 . 
die  grosse  Kraft;  viel  Stärke,  Sthe- 
nie;  2.  der  Besitz  melirer  (verschiedener) 
Kräfte;  v.  polys  u.  Dynamis. 

Polyedron,  Polyedrum,  %o  n o Xve- 
$qov,  das  Vieleck;  v.  polys  u.Hedra. 

Polyembryonia  (derPfl.  bei  Nieyen ), 
die  Familie  der  Pflanzen  mit  viel  Samen- 
kernen. 

Polygäla , genit.  -ae??  eig. : Viel- 
milch! ein  bekanntes  Pflanzengeschlecht, 

zu  welchem  z.  B.  P.  amara , die  bit- 
tere Kreuzblume,  und  P.  Senega 
gehören  ; wol  bes.  in  der  Voraussetzung, 
dass  einzelne  Species  derselben,  die  Ab- 
sonderung der  Milch  befördern  , so  ge- 
nannt? v.  polys  u.  Gala! 


Polygalactia,  (no  Xvy  uXumt  i a,  no~ 
XvyaXia ,)  der  Milchüberfluss;  v.  po- 
lys u.  Gala. 

polygalactos , rioXvyaXctxTog, 
milchreich;  s. : 

Polygalla  ~ Polygalactia. 
Polygamla , rj  n o Xv  y a fi  i a , die 
mehrfache  Ehe,  Polygamie;  in  der  Bot.: 
die  Hauptabtlieilung  der  Syngenesie  für 
die  Pfl.  mit  zusammengesetzten  Blumen, 
od.  mit  männl. , weiblichen  u.  Zwitter- 
blümchen,  in  denen  also  gleichsam  mehre 
Ehen  statt  finden;  s.  polys  u.  Gamos. — 
Unrichtig  übersetzt  TVilldenow  das 
Wort:  Vielweiberei  und  bestimmt 
überhaupt  den  Begriff  der  Polygamie  (ge- 
gen seine  sonstige  Art ,)  sehr  unvoll- 
kommen. 

polygamus,  n o X v y a jn o g , viel  ver- 
ehlicht,  manchfaltig  verehlicht,  (beweibt 
oder  bemannt),  s.  Polygamia. — Flos 
polygamus , eine  zur  Polygamie  gehörige 
Blume. 

polygronatus,  mit  vielen  Knien  versehen.— 
Convallaria  Polygonatum , Sigillum  Salomo- 
nis , die  Weisswurz,  das  Blutkraut.—  Os  po- 
ly gönum,  Os  multangulum,  das  vielkantige  Bein. 

Polygonia  , y n o X v y o v i cc , die 
grosse  Fruchtbarkeit,  bes.  bei  Män- 
nern ; v.  polygonus. 

Polygonia,  t)  n o Xv  y io  v i a,  das  \iel- 
winkeli  cht  sein;  v.  polygonus. 

JPolygonum , ein  bekanntes  Pflanzen- 
geschlecht, wozu  z.  B.  P.  Bistortn  ? die 
Natterwurz,  u . P.  Fagopyrum  ^ der 
Buchwaizen,  gehören;  v.  polygonus. 

Polygonum  , t n n o Xv y wv ov  , n o- 
X v y o)  v i o v , ein  \ i e 1 e c k , eine  F läclie 
mit  vielen  Winkeln  (u.  Ecken),  ein  Po- 
lygon; v.  polygonus. 

polygonus , noXvyovog , sehr 
fruchtbar,  bes.  von  Männern  gebr. ; 
eig.:  samenreich;  v.  polys  u.  Gone  etc. 

polygonus,  nokvywvog,  n oXvy  fu- 
rios, vielwinkelig,  vieleckig;  v. 
polys  u.  Gönos  etc. 

Polygria,  Ilumorum  abundantia , d. 
Säfteüberfluss;  v.  poly  u.  hygros. 

Polygröma,  (nicht : Polyhygroma!) 
bei  Ritg  en  : ~ Staphylygroma;  v. 
polys  u.  Hygroma  (im  W esentlichen  sehr 
gut  gebildet!) 

Polyguria , falsch  statt:  Polyuresia. 
Polygynia,  rj  n oXv y v v t w y die  \iel- 
w ei  b er  ei,  Polygynie;  in  der  Bot.: 
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die  Unterabtheilung  für  die  Pfl.  mit  vie- 
len Pistillen;  s.  polys  11.  Gyne. 

Polyhidria , falsch  Statt : P o l y d r i a. 

Polyhygxia,  bei  Grossi  (Pathol.  geiler.) 

u.  A.  sprachwidrig  statt:  Polygria. 

Polyhygroma  , bei  Ritgen  falsch  statt : 

Poly  g roma. 

Poly-hyperhemia , bei  Piorry  mehr- 
fach falsch  statt  P o l y p e r a e m ia. 

poly'idioticus,  bei  Recluz  (s.  Hänle’s 
Magazin,  1823,  I.  p.  300-308.)  mit  meh- 
ren Eigenthümlichkeiten  versehen ; von 
polys  u.  idios.  — Extracta  polyidiotica, 
poly  "idiotische  od.  polyidiot hal- 
tige Extracte,  Extracte  mit  mehren  ei- 
genthüml.  Stoffen. 

Poly’idrla,  y noXv  iö'  qs  ia,  noXvi- 
()  o i a , soll  u.  kann  allenfalls  bedeuten: 
übermässiger  Schweiss , v.  polys  u.  Hi- 
dros ; bedeutet  aber  gewöhnlich : grosse 
Wissenschaft,  viel  Erfahrung,  Klugheit, 
List  iisw. ; v.  polys  u.  rdQig,  klug,  ver- 
ständig , listig.  Man  sollte  desshalb  das, 
ohnehin  in  der  Arzneikunde  entbehrliche, 
Wort  ganz  vermeiden  ! 

Poly  "idrösis,  bei  R i t ij  e n : d.  S c h w e i s s- 
sucht,  das  übermässige  Schwitzen , bes. 
als  Hauptkht ; v.  polys  u.  Hidrosis. 

Polylaleus,  ein  sog.  Bauchredner, 
der  mehre  Stimmen  nachmachen  kann; 
eig.  ein  Vielredner!  s.: 

Polylalia,  die  Kunst  od.  das  Geschäft 
des  Polylaleus;  v.  noXvg  u.  Xu] Uw,  s.  u. 
Alalia  etc. 

Polymelia,  JSimiiis  membrorum  nu - 
merus , die  Ueberzahl  von  Gliedern ; v. 
noXvg  u.  Melos. 

polymeres,  n oXv/AtfQTjq,  genit.  - eoq , -is, 
vielt  heilig,  multipartitus , multiplex;  von 
polys  u.  Meros. 

Polymeria,  rj  noXv^  fga«,  die  Viel- 
theiligkeit, partium  multitudo  ; — 2.  in  der 
netteren  (ßerzeim.v’schen)  Chemie:  der  Zustand 
der  polymerischen  Körper,  die  Polymerie; 

v.  polymeres;  vgl.  lsomeria. 

polymericus , 1 . — poly  m eres;  — 
2.  in  der  neueren  Chemie  (bes.  bei  Rer - 
zelius) : dieselben  Elemente  zwar  in  glei- 
cher relativer,  aber  nicht  in  gleicher  ab- 
soluter Menge  enthaltend;  v.  polymeres; 
vgl.  isomericus. 

Polymerisma,  ein  mit  vielen  Gliedern 
versehenes  Wesen  ; v.  polys  u.  Meros. 

polymerius , n o X v fi  s q g , aus  vie- 
len Theilen  (Gliedern)  bestehend , mit 
vielen  Gliedern  versehen ; v.  polys  und 
Meros  etc. 


Polyp  etalus 

poly  meros,  poly  merus  zzr  poly- 
m e r i c u s. 

polymorphus,  n oXv  fio  Q (po  g , viel- 
gestaltig, multiformis ; v.  polys  und 
Morphe,  vgl.  Formal — Os  polymor- 
p hum  , 1 . uz  Os  splienodes;  2.  zz  0 s 
c u b i f o rme;  wegen  der  vielen  Ecken, 
Flächen  usw.  an  beiden  Knochen. 

Polymyoplasis , richtiger : Myopoly- 

p 1 a s i s. 

Polyodontia,  Dentium  numerus  ni- 
rnius , die  Zahn  überzahl;  v.  noXvg, 
(noXXog ,)  u.  oöovg , s.  Dens. 

Polyonychia,  ISimius  unguium  nu- 
merus, die  Nagel  überzahl;  v.  noXvg 

u.  Onyx. 

Polyopia,  Polyopsis,  eig. : das  Viel- 
sehen, das  Erscheinen  desselben  Objectes 
in  mehrfacher  Zahl  vor  den  Augen ; v. 
polys  u.  Opsis. 

Polyopsides  ( foetiTs  ) , Leibesfrüchte 
mit  mehr,  als  Einem  Gesicht;  plur.  v. : 

Polyopsis,  s.  Polyopia. 

Polyorehidia,  der  Zustand  eines: 

Polyorchis,  ein  Poly orchiden,  ei- 
nes Multitestis ; v.  polys  u.  Orchis. 

Polyosteon  , i o n o X v o o t e o v , bei 
den  Alten:  ~ T ars  u s u.  Metatarsus, 
wegen  der  vielen  Knochen  in  denselben ; 

v.  polys  u.  Osteon. 

Polyparium  , eine  Polypenwohnung, 
bes.  gebräuchlich  im  Plural : P o 1 y p a ri  a, 
die  Polypengehäuse,  Meer  cor  al- 
len, Franz,  les  p oly  piers ; v.  Polypus. 

polypathes,  polypathlcus,  noXv- 
naxXrjg,  1.  an  vielen  Uebeln  od.  Krank- 
heiten od.  Leidenschaften  leidend;  2.  vie- 
len Uebeln  usw.  ausgesetzt,  Anlage  dazu 
habend  ; v.  polys  u.  Pathos. 

Polypathla,  ?j  n o X v n « & e i a , L das 
vielfache  Leiden;  2.  bei  Plutarch: 
die  Anlage  zu  vielen  Seelen-  u.  Körper- 
leiden  ; v.  polypathes. 

polypathlcus  — polypathes. 

Polyperaemia , müsste  Piorry’s  Poly- 
hyperhemie  wenigstens  geschrieben  werden  (v. 
rcolvq  u.  Hyperaemia),  und  wird  auch  dann  ent- 
behrlich durch  P o I y p 1 e t h or  a. — Da  jedoch 
Piorry  ( ISooienclat . organo  - pathologiyue  ; 
Par is,  1837.  pag.  XI:  (poly-hyperhemiezx^.beau- 
coup  de  sang  en  general ’)  selbst  erklärt,  dass 
er  mit  dem  wunderlichen  Worte  eigentlich  das 
bisherige  ‘Plethora  universalis’  bezeich- 
nen wolle,  so  würde:  ‘Pantoplethora’  das 
passendste  Wort  sein. 

polypetalus,  mit  viel  Blumenblättern; 
v.  polys  u.  Petalon. 
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Polyphag-ia,  *y  nolvcptcyin  , die  Ge« 
frässigkeit ; v. : 

polyphag-lcus  , p o 1 y p h ä g u s , ge« 
frässig,  fressend;  v.  polys  u.  (puyw. 

polypharmäcus , nolvcpag/nayiog,  aus 
mehren  Arzneien  (oder  Giften  udgl.)  be- 
stehend.— Polyp  harmacon,  ein  aus 
mehren  andern  bestehendes  Mittel ; von 
polys  u.  Pharmacon. 

Polyphelminthes , die  P o 1 y p h el- 
min t li  e n , polypenart.  Eingeweidthiere ; 
v.  Polypus  u.  Helmins. 

polyphorus,  n o \ v <p  o Q o c , frucht- 
bar; geistreich,  bes.  vom  Weine  ge- 
braucht, (aber  wol  nicht,  weil  er  den 
Zusatz  von  viel  Wasser  verträgt,  wie 
die  Lexikographen  meinen!  wenn  es  auch 
Ar  ist  opli  an  es  einmal  so  meint,  so  ist 
das  noch  nicht  Sprachgebrauch ;)  v.  po- 
lys u.  (psgwy  ((poQoj ,)  tragen. 

polyphyllus,  mit  vielen  Kelchblättern 
versehen;  v.  polys  u.  Phyllon. 

Polyphypodesmeus , Subligator  po- 
lypi  5 der  P o 1 y p e n u n t e r bi  n d e r ; v. 
Polypus  u.  Hypodesmeus.  = Polyphy- 
podesmeus metreetaneus , könnte 
man  kürzer  die  vo nPaul  Dubois  (vgl. 
Froriep’s  Not.  Nr.  582  = 27,  10.  S.  160) 
angegebene  Vereinigung  eines  In- 
struments zur  Unterbindung  von 
Mutterpolypen  mit  dem  Guillori’- 
schen  Mutterspiegel  nennen!  — v. 
Polypus  u.  Hypodesmeus. 

Polypidowms , besser : P o I y p o e c u s. 

Polypionia,  der  Fettüb  er  flu  ss;  v. 
polys  u.  Pion. 

Polypiotes , y nolvn  lovyg  — Yo- 
lypionia,  Obesitas;  v.  polys  u .niozygy 
das  Fett  = Pion. 

Polypiria,  y nolvneiQia,  die  Viel- 
erfahren  heit,  praktische  Klug- 
heit; v.  polys  u.  7 istQO)  etc.,  s.  u.  Em- 
piria  etc. 

Polyplethöra,  Plethora  magna , eine 
starke  Plethora,  ein  grosser  Blut- 
u.  S ä f t e üb  er  fl  u s s ; v.  nolvg  u.  Ple- 
thora. 

Poiypodes  = Millepedae  ( Onisci  Aselli). 

Polypodium,  to  nolvn  o d io  v , das 
Farnkraut,  jetzt,  Nephrodium , Filix 
Mas , eig.  Vielfüsschen!  v.  polys  u. 
Podion,  wegen  der  vielen  Stöcke  (Caudi- 
ces) , mit  denen  mehre  Farnkräuter  in 


der  Erde  wurzeln. — P.  vulgare , das 
Engelsüss,  der  gemeine  Tüpfelfarrn. 

Folypoecus,  Corallium , die  Polypen- 
wohnung, die  Koralle;  v.  Polypus  und 
Oecus. 

Polypohelminthes , falsch  statt:  Po- 
I y |p  h e I mi  n t h es. 

Polyponos,  noXvnovoq,  (vgl.  Osiris), 
viel  Mühe  und  Arbeit  machend;  viel  Leiden  er- 
tragend; v.  polys  u.  Ponos, 

Poiypörns  officinalis , der  wohlrie- 
chende Lärchenschwamm,  Boletus 
larieis , B.  suaveolens . 

Folyposia , y 7i  n X v n o o i a , schon 
bei  Hippokr. : die  Trink  sucht,  Nei- 
gung zur  Trunkenheit;  v.  polys  u.Posis. 

polypösus,  1.  polypenartig;  2. 
durch  einen  Polypen  verursacht  usw. ; v. 
Polypus. 

Folypragmosyne,  y nolvn  o a y / io - 
o v v y , 1 . das  Viel-beschäftigt-sein, 
2.  das  emsige  Betreiben  ausserwesentliclier 
und  unbedeutender  Dinge  ; ( Hip  p o k r. 
warnt  die  Aerzte  davor!)  3.  das  Prahlen 
mit  vielen  Geschäften  ; 4.  die  durch  fleissige 
und  besonnene  Praxis  erworbene  Geschick- 
lichkeit; v.  polys  u.  ngacow,  s.  Pragma, 
Praxis  etc. 

polypterus,  nolvnzeQog,  mit  vie- 
len Flügeln,  vielen  Federn  usw.  versehen; 
v.  Polys  u.  Pleryx. 

Polypus,  o nolvnog,  statt:  nolv - 
n ov  g , Ion.  u.  Dor.  auch : 71  w X v 71  0 c, 
nwlvyj,  n ov  Xv  nov  g , genit.  - ov , -i, 
der  Polyp,  eig.  Vielfuss,  wesshalb 
auch  die  sog.  Kelleresel  ( Millepedes ) 
und  ähnl.  vielfüssige  Tliiere  Polypen 
hiessen ; v.  polys  u.  7iov e,  s.  Pes . D ie 
Bedeutung:  gestieltes  Fleisclige- 

wächs,  scheint  sich  theils  auf  den  An- 
schein , als  sitze  das  Gewächs  mit  meh- 
ren Stielen  fest,  theils  auf  die  IJebersetzung : 
Breitfuss,  welche  das  Wort  zulässt, 
theils  auf  die  nahe  Aehnliclikeit  dieser  Af- 
tergebilde mit  manchen  stark  wuchern- 
den organischen  Gewächsen  zu  gründen. 
— Bol  vnovg—oy>iog  tau  naQu  (pv- 
oiv  ev  Toig  qioi  ysvo/ievog,  eor/.og  vtaza 
Tyv  tyg  ovoiag  idtozyza  zjj  tov  nolv~ 
nodog  ociqui-  j Valyv.  (de  compos. 
med.  3.)=  Der  Po  lyp  ist  eine  widerna- 
türliche Geschwulst  in  der  Nase,  deren 
Substanz  dem  Fleische  der  Polypen  ähn- 
lich ist.  — 'O  n olvnovg  — oyxog 
€OTl  netQU  (pvaiv  £V  TOig  QIGl  OVVIOTCC- 
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ftevog  ano  zyg  zov  & aXaoGiov  noXv- 
noÖOQ  E/lCfEQEiag  toVOfZUGflEVOg  * 0%l  ZE 
ZOV  EXEIVOV  TIQ0S£01V,£  OCLQXt  , XlXl  OZl 
Talg  tötaig  nXexzavaig , ojgziEg  EXcii'og 
ajuWEzai  zovg  <d  ygevovzag , anoXtiftfici- 
vmv  lag  XEiQus  avzwv , ovzw  xcu  zo 
nafiog  zoiovzov  zwv  vooovvzwv  Eficpgaz- 
%ei  ftvxzygag,  dvgegyeiav  nagaoyov  xaza 
<te  ztjv  avanvorjV  xai  zov  dtuXEXZOV. 
JJav)A.  Avyiv.  (5-',  xt')  m Der  Polyp  ist 
eine  sich  in  der  Nase  bildende  widernatürliche 
Geschwulst,  welche  ihren  Namen  von  den  Meer- 
polypen erhalten  hat , weil  sie  dem  Fleische 
derselben  ähnlich  ist  und  weil,  so  wie  jene  mit 
ihren  Fäden  die  Hände  der  Fangenden  umfassen, 
auch  sie  die  Nasengänge  der  Kranken  gleichsam 
erfüllt  und  so  das  Athmen  und  das  Sprechen 
erschwert.  — Eine  freilich  nur  theilweise  und 
bildlich  auf  die  Krankheit  zu  deutende  Beschrei- 
bung ! — P.  uteri,  der  Mutterpolyp, 
Fseudometrornorphosis,  derSclileimpfropf 
der  Gebärmutter. 

polypyrenus,  mit  viel  (Beeren-)  Ker- 
nen, vielkernig;  v.  polys  u.  Pyren. 

Polyrrlioea,  die  zu  starke  Aussonde- 
rung einer  Flüssigkeit,  ein  verstärkter 
Ausfluss,  Profluvium  bei  J.  P.  Frank', 
v.  noXvg  u.  gtco. 

polys,  noXvg,  noXhi , noXv,  Ion. 
<ji ovXvg,  (nwXvg  etc.),  früher  auch:  noX- 
! viel,  reichlich,  im  Ueberfluss; 
voll , Niedersächs.  u.  Engl,  full  1 schei- 
nen fast  verwandt;  so  wie  mit  nXeog , 
77  Xygyg , plenus  etc. 

polysarces,  noXvoagxyg  = p o 1 y s a r- 
cicus,  polysarcus. 

Polysarcia,  f noXvoagxia,  der 
Fleisch  über  fl  uss,  viel  Muskel- 
fleisch, Torositas , Habitus  athleticus  $ 
v.  polys  u.  Sarx.  Wurde  sonst  von  Fett- 
leibigkeit gebraucht ; so  wie  noch  jetzt 
der  gemeine  Mann  den  Fettleibigen  für 
vorzüglich  gesund  und  stark  hält. 

polysarcicus,  Polysarkie  betreffend, 
damit  begabt,  davon  herrührend  usw. ; 
v.  Polysarcia. 

Polysarcösis,  die  zu  grosse  Fleisch- 
wucherung, auch  “ Obesitas , Hdiposis , 
Polypionia , (bes.  beim  gemeinen  Mann, 
der  meistens  Fleisch  und  Fett  für  syno- 
nym nimmt;)  v.  polys  u.  Sarx. 

polysarcus,  noXvoagxog , viel  befleischt, 
sehr  fett,  obesus. 

Polyschedia , y noXv  oy ed t a , zo 
n 0 Xv  oy£Ö  1 ao  fi  a , 1.  ein  sehr  übereil- 
tes u.  unordentliches  Verfahren  ; v.  polys 


u.  oytfliog,  übereilt,  unordentlich  u.  nur 
beiläufig  ausgerichtet;  2.  bei  Castelli 
u.  A.  unrichtig  statt  Polyschidia. 

Polyschides,  viel  getheilte  Gegenstän- 
de ; s. : 

Polyschidia,  rj  noXvoytdia,  Feine 
zu  weit  getriebene  Eintheilung  u.  Sche- 
matisirung,  z.  B.  der  Krankheiten,  der 
Heilmittel  usw. ; 2.  die  Eint  heil  u ngs- 
sucht;  v.  polys  u.  oyj^or,  oyid'w,  fut. 
-zow,  spalten,  schichten,  in  Schich- 
ten ordnen:  noXvoyidyg,  viel  ge- 
spalten. 

polysehistus,  vielgetheilt,  viel  gespal- 
ten (bei  Eintheilungen). 

Polyscopium  zn  Stethop  olysco- 
pium;  v.  polys  u.  Scope. 

Polyslalia,  der  Speichelüberfluss, 
Speichelfluss,  Ptyalismus 5 v.  polys 
u.  Sialon. 

polysialicus,  1.  an  Speichelüberfluss 
leidend; — 2.  an  Ptyalismus  ( Speichel- 
fluss , was  man  eigentlich  unterscheiden 
sollte !)  leidend. 

Poly Somalia,  f]  n 0 Xv  o 00  /u  a z 1 a , die 

W o h 1 b e 1 e i b t h e i t,  D i c k 1 e i b i g k e i t ; 
bezeichnet  zugleich  Polysarcia  u.  Fett- 
leibigkeit; v.  polys  u.  Soma. 

polysomaticus  , wohl  befleischt , fett, 
carnosus. 

Polyspaston  (rnachinamentum , //?;- 
yc^vTjfi «)  noXvonaozov,  bei  Plu- 
i arcli:  ein  Flaschenzug;  v.  polys 
u.  onaoj  etc.,  s.  u.  Spasmus.  Eig.:  Viel- 
zug! weil  dasselbe  Seil  über  mehre  Rol- 
len hin- u.  zurückgeht  u.so  viel  Züge 
bildet ; s. : 

polyspastus,  noXvcnaoiog , viel  oder 
nach  mehren  Seiten  ziehend. 

polyspermaticus , s. : 

Polyspermia,  Seminis  abundautia , 
der  Samenreichthum;  s. : 

polyspermicus,  besser:  polysper- 
mus,  n 0 Xv o n e g fi  0 g,  samenreich; 
bei  einigen  Neuern  auch  mit  Unrecht : 
von  zu  viel  Samen  herrührend;  v.  polys 
u.  Sperma. 

Polystemönes  ( plantae ),  die  Pflanzen 
mit  viel  Staubfäden,  die  Poly  and  ri- 
sten;  v.  polys  u.  Stemön. 

polystemonicus,  zu  den  polystemoni- 
sehen  Pflanzen  oder  den  Polyandristen 
gehörig  etc. 

Polystethoscopium , Polystet  ho- 


Polystoma  833  Pomum 


s c Ö p u m , ein  zu  mehrfaltigem  Gebrauch 
eingerichtetes,  z.  B.  mit  mehren  Ansätzen, 
mit  einem  Messstreif  versehenes  Stethoskop  ; 
v.  polys  u.  Stethoscopium ; vgl.  Auto- 
stet h os  c o p i u m. 

Polystoma,  das  V i e 1 m a 11 1 , eine  Gat- 
tung von  Eingeweidewürmern;  v.  polys 
u.  Stoma.  — Poly  stoma  pingui - 
cola , das  fetteVielmaul,  im  weibl. 
Eierstocke  beobachtet.  — P.  taeniodes , 
das  ketten wurmförm.  Vielmaul  — Taenia 
lanceolata  — T . rhinaria. 

polystomaticus,  p o 1 y 8 1 o m 1 c u s , po- 
ly st  01110s,  noXvozo  fiog , vielmaulig. 

" Poly  symmetria , Symmetria  multi- 
plex, s.  multiforniis,  ein  vielseitiges 
(jedoch  nicht  allgemeines)  Ebenraaass,  die 
Poly  symmetrie,  bei  Ritgen  (vgl.  Pansym- 
metria,  Disymmetria  etc.)!  v.  polys  u.  Symmetria. 

poly  teles,  noXvTeXrjg , viel  kostend, 
kostbar,  prächtig;  v.  polys  u.Telos. 
— P oly  teles,  der  Kostbare,  Prach t- 
koch,  heisst  bei  Apicius  das  siebente 
Buch  seiner  Ars  coguinaria. 

Polytdmus,  dasPolytöm,  lepoly - 
tome,  der  Vielschneider!  nennt 
Osborne  (Dublin.  Tour n.  1833,  Jul .) 
ein  Werkzeug  aus  mehren  an  einem  Stab 
befestigten  Messern , mit  denen  parallel 
laufende  Einschnitte  in  die  Haut  gemacht 
werden  und  durch  welche  die  gewöhn- 
lichen Schröpfschnäpper  und  Schröpf- 
köpfe entbehrlich  werden  sollen;  s.  po- 
lys, Tome  etc. 

Polytrichia,  Pili  nimii , der  Haar- 
überfluss; v.  noXvg  u.  Thrix. 

Polytrichum,  =:  Adiantum  Capillus 
Veneris  Bot. , das  Frauenhaar,  der 
güldene  Wiederthon,  das  Haarmoos,  Jung- 
fernhaar, eine  Pflanze,  die  man  in  Frank- 
reich noch  immer,  als  vermeinll.  Anlisy- 
philiticum  (wegen  Signatura  naturalis  l 
thörichter  Weise,)  sehr  hoch  hält;  v. : 

polytrichus , polythrix,  noXvTQi- 
yog  , noXv&Qt^  , multicomus  , multica - 
pillus , vielhaarig;  v.  polys  u.  Thrix. 

Polytropliia , 9;  n 0 Xvt  q 0 (p  la , die 
starke  Ernährung;  bei  Einigen  auch  *. 
Uebernälirung ; bei  II  i e m e r mit  Un- 
recht bloss : lange  Ernährung-  od.  Erhal- 
tung ; v.  polys  u.  Trophe. 

polytrophicus,  1.  — polytrophus, 
n oXvt  q o (p  o g,  viel  genährt;  2. über- 
nährt; 3.  nach  einigen  Neueren  : von  Ue- 
bernährung  herrührend;  s.  Polytropliia. 

Krauses  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


Polyuresia,  Polyures is,  1.  die  häu- 
fige Ab-  u.  Aussonderung  des  Harns;  v. 
polys  11.  Uresis.  - — 2.  Uneig.  : = Diabetes.  Vgl. 
Schmalz  Nr.  1897. 

Pöma,  Pöma,  io  nofta,  nm/ia,  der 
Trank;  s.  Posis , Potio  , Potus  ! 

Pöma,  to  noj/ia,  1.  der  Deckel 
(eines  Trinkgeschirres  usw.)  ; 2.  bei  neue- 
ren Physiographen : der  Kiemendeckel; 
ob  verwandt  mit  dem  vorigen  ? 

Pomambra,  Pomum  ambrae , P . odo - 
riferum , der  Ambraapfel,  sog.  wohl- 
riech. Apfel;  v.  Pomum  u.  Ambra. 

Pomatömi  (pisces) , bei  neueren  Phy- 
siographen: eine  Fischgattung  aus  der 
Familie  der  Atraktosomeu  mit  gezäh- 
n e 1 1 e 11  Schuppen  am  Kiemende- 
ckel; s.  Pöma  u.  Tome  etc. 

Pomätum  (unguentutri) , die  Apfel- 
salbe. 

Pamoerium , der  Raum  hinter  den  Stadt- 
mauern = pone  muros  1 

pompholicus  — pompholygodes. 

Pompholigrodermitis, Dermatitis  bul- 
losa , ein  (gleichsam  brand-)  blasiger 
Hautausschlag,  auch  wol  Pompholyx  ge- 
nannt. 

Pompholix  = Pompholyx. 

pompholyg^ödes^  blasig,  mit  Blasen; 
v.  Pompholyx  u.  eld'os- — tJrina  p .,  der 
schäumige  Harn. 

pompholygfötus  , n o (p  o Xv  y wt  o g, 
wie  eine  Blase  gemacht,  bullatus , mit 
einer  oder  mehren  Blasen  od.  dgl.  ver- 
sehen, besetzt  usw.;  v.  Pompholyx:  nop- 
cpoXvyow , fut.  -o)ow,  zu  Blasen  machen; 
darin  verwandeln  usw. 

Pompholyx,  rj  nofiipoXv £>  genitiv. 
-vyog,  - ygis  z=  Pemphix,  Pemphi- 
gus etc.  u.  bloss  erweiterte  u.  breitere 
Form  davon.  Die  Bedeutung:  unrei- 
nes Zinkoxyd,  sog.  Nihilum  album , 
Tutia  etc.  entstand  aus  der  Beobachtung, 
dass  die  leichten  Metalloxyde,  die  beim 
Schmelzen  metallischer  Massen  entstehen 
oder  ausgeschieden  werden,  sich  gleich- 
sam wie  Blasen  auf  die  Oberfläche  der 
geschmolzenen  Masse  werfen. 

^ -j  * 

Pomphos , ö n o ft  (p  o g = P e ^ P . x 
etc.;  zuweilen  auch  Papula ; ist  ein- 
fachere u.  breitere  o-Form  v.  Pemphix. 

Pomum , to  pirjXov  , Malum  , _ der 
Apfel. — P.  Adami , der  vorn  am  Halse 
fühlbar  hervorragende  Kehlkopf  = Car- 
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tilago  tliyrodes , der  Schildknorpel. 
— Poma  amoris , die  Liebesäpfel,  bei 
gemeinen  Leuten:  Testiculi.  — P.  au- 

rantiorum  zz:  Aurantia. 

Pondo , s.: 

Pondus , genit.  - eris , 1 . das  Gewicht; 
v.  pondo  ( pondere ),  wiegen. — P.  civile, 
das  bürgerl.  Gewicht.  — P . medicinale , 
P.  pharmacenticum , das  Medici  na  1- 
od.  pharmace  11  tische  Gewicht.  — 
P.  specificum,  das  eigenthüml.  Ge- 
wicht, die  Eigen  schwere  einer  Masse. 

Ponos,  0 novo?,  die  Mühe,  Müh- 
seligkeit, das  schwere  Leiden,  die 
schwere  Krankheit,  schwere  Nie- 
derkunft  usw. ; v.  ( nevw , neivco,  novw, 
nsvd  oj , ntxfru ),)  na&so),  naoya) , leiden, 
elend  sein  usw. ; also  nahe  verwandt  mit 
Pathos.  — Hip p okr.  (bes.  in  den 
Epidem.)  braucht  das  Wort  von  mehren 
Arten  von  Schmerz:  Tvvai  ust  cov  no- 
vo iy  Schmerzen  der  weibl.  Geschlechts- 
teile, Muliebrium  dolores.  — 1'q  cty y- 
Xov  v.cu  oocpvo?  novot , Nackenr  u. 
Hüftsch  merzen , Cervicis  et  lumborum 
dolores.  — K a 0 d ty  ? novo?,  Herz- 
schmerz, Cordis  dolor.  — Tnoyov- 
d qiov  d e $ 10 v novo?,  Schmerz  im 
rechten  Hypochondrium,  Hypo- 
chon drii  dextri  dolor. 

Pons , gen.  -tis,  y yeyvQot,  die  Brücke; 
verwandt  mit  Pontns  (kleines  Meer,  Meer- 
arm).— P.  cerebelli , P.  Varolii , P. 
Sylvii , Protuberantia  ( cerebri ) annula - 
ris , Corpora  auadriyemina , die  Gehirn- 
brücke,  der  Hirn  knoten,  die  (4)  Ilirn- 
hügel. — P.  zyyomaticus , Arcus  zy- 
gomat. , der  J o c h b o g e n,  die  Jochbrücke. 

Poiiticus,  IlovTixo? , den  Pontus  be- 
treffend , darin  lebend  od.  vorkommend ; 
v.  Pontus.  — Absinthium  Ponticum  zz 
Artemisia  Pontica  Bot. 

Poples , gen.-zfts,  die  Kniekehle,  Knie- 
beuge; x.plico , nXeuco,  (nXox w),  beugen. 

poplitaeus , popliteus , zur  Kniebeuge 
gehörig. — Arteriapoplitea , Venapopl ., 
die  Kniebeuge-Schlagader,  die  Kniebeuge- 
Blutader.  — Musculus  poplit.  — Jf.  fe- 
moro-popl.  tibialis , der  Kniebeuge-Mus- 
kel zu  der  Kniebeuge  - SchienbeinmuskeL 

Populago  = Caltha  palustris  Bot.,  die 
Dotterblume,  Wiesenblume,  Schmalzblume;  v. 

populäris , dyjuio?,  dyjuoTi.no?,  die  Men- 
schen oder  Einwohner  ders.  Gegend  be- 


treffend; v.  Populus.  ■ — Morbus  pop ., 
M.  epidemius,  eine  (allgemeine  oder) 
V olkskrank  heit. 

populeus,  cuyeigivo?,  von  Pappeln.  — 
ZJnyuentum  populeuni , die  Pappelsalbe. 

Populus , das  Volk;  Pulk?  (schei- 
nen verwandt?) 

Populus , 97  atystgo?,  die  Pappel;  v. .? 

Porcelldna , im  Portugies.  dieSchaale, 
ein  (feines)  irdenes  Gefäss;  v.  . . 

porcellaneus , porcellanus , bunt,  wie 
Porcellan-Gefässe  meistens  sind.  — Febris 
porcellanea , das  (bunte)  Porcellanfieber. 

Porcellus , ein  kleines  Schwein , ein 
Ferkel,  Demin. — P.  Cassoniensis , ein 
in  Ungarn  vorkommendes  Schwerathmen 
mit  Anschwellung  des  Hypochondrium 
sinistrum. 

porcinus  , vom  Schweine  ( Porcus ) 
kommend. — Axyngia  porcina , Adeps 
suillus  ? das  Schweinefett. 

Porcus , 0 yoiQO? , 1.  -SW  Scrofa , bei 
den  Naturbeschreibern  den  Schwein; 
scheint  überhaupt,  wie  auch  Scrofa , Scro- 
fula 9 Struma  etc.,  etwas  Schmutziges,  Gar- 
stiges usw.  anzudeuten,  vgl.  Choeras,  Choe- 
rades  etc.—  2.  die  scrofulose  Kht  der 
(Schweine  und)  Menschen  mit  rauhen, 
garstigen  Auswüchsen; — 3.  die  weibl. 
Schaam. 

Forde,  97  no  od  rj , ein  durch  den  After 
abgehender  Wind;  v.  nsgdeiv , nogdeiv , 
nagdsiv,  einen  Wind  gehen  lassen;  ist 
wol  nur  obscöne  Lautnachbildung,  wie 
die  Teutschen;  fa-,  fe-,  ff-,  fo-,  fu-en, 
nach  verschiedenen  Dialekten.  Dennoch 
hat  man  viel  Wörter  damit  gebildet,  wie: 
Onopordon,  Lycoperdon  etc. 

pordicus,  noQÖixoq,  flatulentus , voll  Darm- 
winde. 

Porenchyma , bei  May  ne:  das  po- 
renzellige  (‘aufzeilige!’)  Zellge- 
webe der  vollkommneren  Pflanzen,  s.u. 
Chyma!  v.  porus  u.  Chyma. 

poricus , soll  bezeichnen:  den  Gehörgang 
oder  die  Thränenwege  betreffend!  viel  zu  dreist 
gebildet  v.  Förus. 

Poristes , o tcoqio ryg,  eig. : der  einen 
Ausweg  zeigt,  ein  Auskunftsmittel  gibt;  v.  710- 
q£o)  , einen  Ausweg  finden  oder  nachweisen;  v. 
PÖrus. 

Poristotropia,  der  Einleitungs- 
wandel, Eingangs-  oder  Anfangs- 
wandel; würde  der  passende  Ausdruck 
sein,  statt  6Porizotropia\  womit  Rit gen 
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den  Inbegriff  der  ehern.  Erscheinungen 
bezeichnet  wissen  will,  wobei  die  Men- 
geeinheiten der  zur  Neubildung  verwan- 
delten Stoffe  ganz  vernichtet  u.  so  ganz 
neue  (?)  Atome  hervorgerufen  werden; 
v.  Poristes  u.  Trope.  Vgl.  Merizotropia, 
Sozotropia  etc. 

Porizotropia,  bei  Bit  gen:  der  Ein- 
leit ungsst  off  wand  el,  wenn  der  Vor- 
stoff (==  Archyle)  unter  qualitativer  Ver- 
änderung als  ganz  neuer  Nachstoff  ( — 
Methyl  e)  eingeleitet  wird!)  s.  Forus 
InogtCu),  Trope  etc.  (Das  Wort  scheint 

demnach  eher : Ausleitungs-Wandelzu  be- 
zeichnen? — Vgl.  Sozotropia,  Merizotropia  etc. 

— bes.  das  richtigere  P o r is  t o t r o p i a. 

Porne,  rj  tioqvtj  , Scortum . Meretrix, 

die  Hure;  v.  . .? 

Porneum , jo  nogvsiov , Lupänai\ 
Lupanarium,  das  Hurenhaus ; v.  Porne. 

pornicus,  nogvmoe , meretricius , zum 
Huren  gehörig  , Huren  betreffend. 

Pornogrraphia  , rj  noqvoyqatpia’t  die 
Beschreibung  der  Huren  und  ihrer  Lebensweise, 
la  descriplion  de  la  prostitution  ; v.  Porne  u. 
ygayto. 

Pornos,  o tioqvos . (Jinctedus , 1 Pa- 
tlücus , ein  (junger)  Mensch,  der  sich 
von  Päderasten  missbrauchen  lasst. 

Porocele,  rj  n w go  n rj  X rj,  bei  Galen, 
Paul  v.  Aegina  u.A.:  ein  St  ein  ge- 
wächsbruch,  sog.  Steinbruch,  ein 
falscher  oder  wahrer  Bruch  (am  Unter- 
leibe) mit  steinichten  Concrementen ; v. 
Pörus  u.  Cele. 

Poroina,  to  n w o o) /«  ß , ein  verhär- 
teter, sch  wielichter  T heil , bes.  zzz 
Tophus ; v.  n «poco  s.  unter  Porosis. 

Poromphalocele,  oder: 

Poromphalon,  Poromphalus,  ?o 

n o)  g o fi  cp  ix  Xov,  o u w g o ft  cp  cxXo  s , bei 

Galen:  ein  Nabel  s t einbruc  h;  vgl. 
Porocele;  v.  Pörus  u.  Omphalos. 

Poropoea,  richtiger:  Poropoeia,  i; 
nogoTioiia,  bei  Galen  u.  den  Me- 
thodikern: die  (durch  Heilmittel  bewirkte) 
Eröffnung  der  Poren ; v.  Porus  u.  noieo), 
machen , bewürben. 

poropo’ius,  s.  unter  Porosis  etc. 

Poropterides  (filices?),  bei  JJ'illde- 
noiv:  dessen  sog.  Löcherfarn,  deren 
Wedel  beiün  Entwickeln  aufgerollt  ist 
und  an  dessen  Unterlläche  sich  vieliachrige 


Kapseln  bilden , deren  Fächer  mittelst  ei- 
nes Loches  aufspringen;  v.  Pörus  (oder 
Pörus?)  u.  Pteryx. 

Pöros  u.Pöros,  s.  P orus  u . Porus. 
Porosis,  ?]  7i  cd  g wo  i s > e*S*:  e*ne 
ckere  Auftreibung,  v.  7iwgow , fut. 

- wow , einen  Pörus  bilden;  daher  dann: 
die  Bildung  des  Callus  zwischen  den 
gebrochenen  Knochenslücken,  die  Bildung 
eines  Tophus,  z.  B.  in  der  Gicht  usw. ; 
bei  den  Neuern  auch:  Auflockerung 
der  Hornhaut  ( Porosis  corneae ); 
Porosis  ( palpehrae ) — Chalacium 
etc.',  vgl,  noch  Osteoporosis. 

Porositas , die  Durchgängigkeit, 
das  Löcherigsein,  die  Porosität; 
v.  Porus,  (jedoch  auch  v.  Pörus,  Porosis!) 

porösus,  mit  (vielen)  Poren  od.  Oeff- 
nungen  versehen  ; v.  Porus  od.  Porus. 

poröticus,  TiwgwTiyioQ,  Callus  ma- 
chend = tyloticus;  v.  nwgow,  s.  Po- 
rosis. t - v 

Porphyr» , 7]  Tiogcpvgrj , Purpur , die 

Purpurschnecke. 

Porphyra,  7]  Tiogcpvgu , s. Purpur a. 
Porpliyrio,  6 Tiogcpvgiwv,  genit. 
-wvoc:,  -önis,  1.  das  Meerhuhn;  Fu- 
lica  Porphyrico  L. ; 2.  eine  W a 1 1 f i s c h- 
art;  3.  ein  Meerpolyp;  v.  Porphyra! 

Porphyrisisia,  genit. -atis,  das  Schar- 
lach; v.  Porphyra. 

porphyristicus,  das  Scharlach  betref- 
fend, davon  herrührend  usw.;  s.  Por- 
phyrisma. 

Porphyrotyphus , Typhus  scarlati- 
nosus , Scarlatina  typhosa , derScliai- 
lachtyphus;  y.  Porphyra  u.  Typhus, 
Scarlatina  etc. 

porriginosus , an  Porriyo  leidend. 
JPorrigo , rt  •JUivgtcioiQ,  der  Erbgrind; 
s.  Pityriasis. 

porraceus,  7igaotoQf  lauchgrün;  v. 
Porr  um  , Porrus . — Bilis  porracea , 
lauchgrüne  Galle.  — - Ex er  erneut  a alvi 
porracea  , grüne  Stuhlausleerungen. 

Porrwm,  Porrus , 1.  jo  ngaoov,  der 
Lauch  udgl.;  — 2.  die  rauhe,  höckerige, 
rissige  Warze,  sogen.  Lauchwarze, 
Feigwarze,  Ferruca  r ha y ödes,  I hy- 
mus  , Thyrnion. 

Porta,  die  Pforte!  offenbar  v.  eptgw, 
(< pogm,)  tragen,  fero  ! porto!  gleich- 
sam: die  grössere  Thur,  das  1 hoi, 
durch  welches  man  sich  u.  andere  Dinge 
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durch  tragen  liess  (von  Porteurs  !)  — 
Also  nahe  verwandt  mit  Porus. — V . 
herniae , die  Bruchöffnung.  — / < ew«  por- 
tarum , portae , die  Pfortader. 

Portio^  rj  ov/ujuo()ifx,  ano/uoiQia,  der  Antheil, 
die  Abtheilung. 

Portonartum  zz:  Duodenum  , Dyo- 
decadactylon,  der  Zwölffingerdarm. 

1 9ortulaca  ( oleracea ) Bot.,  .das  gemeine 
oder  Gemüse- Portulak ; v.  . .? 

Porus,  d nogog,  der  Ausgang, 
Ausweg;  die  Oeffnung,  das  Schweiss- 
loch  usw. ; v.  nstgo),  nsgw,  nogco,  eine 
OelFnung  machen  (bohren!)  (um  etwas 
zu  untersuchen  usw.;  vgl.  Empiria  etc.) 
— Aavd  avst  noxs  xry  cug&Tjöiv  vno 
o/uHgox?;xog  xotovxog  nogog.  Tulrjv. 
(de  morbor.  dilfer.  1.)  = Solche  ( kleine 
Blut-)  Gefcisse  bleiben,  wegen  ihrer 
Kleinheit,  oft  ganz  unbemerkt.  — JEv- 
QVXTjQ  xmv  nogojv  Hat  oxsyvwoig.  Pa- 
Ixjv.  zu  (Krankhafte)  Weite  oder  Ver- 
engerung der  Meinen  [Blut-)  Gefcisse  od. 
ihrer  Mündungen.  Pori  bilicitii  zz:  Du- 
ctus b.9  die  Gallengänge.  — Pori  cuta- 
nsi , P.  sudoriferi , P.  exhalantes , die 
HautöfFnungen , die  Schweisslöcher.  — 
P.  resorbentes , die  aufsaugenden  Oelf- 
nungen.  — P.  pulmonum  zz;  Cellulae 
pulmonum , die  Lungenzellen. 

Porus,  o nwgog,  L derTufstein, 
wegen  seiner  löcherigen  Beschaffen- 
heit; daher  2.  der  Knochenauswuchs, 
T o p h u s , C a 1 1 u 8 ; 3.  jede  andere 
Schwiele;  eig.  bloss  Ion.  Form  statt 
nogog!  s.  Porus.  (Bei  der  Vorstellung 
von  Porus  denkt  man  gewöhnlich  das 
Durchlöchertsein , wie  bei  dem  Duck- 
stein — Pojus).  FJwQogzzz  aonv  ovoia 
Xt&wdyg  Hat  anongoxog.  Definitt.  med. 
Galenic . zu  Der  Pojus  ist  ein  steinich- 
les,  dem  Drucke  widerstehendes  Wesen. 

O de  nlsova^wv  yvpog,  6xs  /isv 
yoltofhjg , oxs  ds  aijuaxtstog,  alloxs  de 
[lelayyoXiHog,  wg  xo  nolv  cplsy /uaxinog 
xs  Hat  co/iog  BOX IV  sn  xe  otxtcov  nlso- 
v st, tag  Hai  ansiptcov  Hai  agytag  ovnoxa - 
fisvog . Jkgori^cov  ds  naxa  xa  agOga 
nayvysxat  xs  Hat  yltoyoxsgog  ytvsxai , 
coozs  Hai  xovg  Isyojusvovg  ansgyagsodat 
xr  ojoo  vg.  II  avl  1.  Aty  t v.  (/,  of.)  ~ 
Ein  Ueberfiuss  von  Feuchtigkeit/  bald 
gallichter,  bald  blutiger,  od.auch  schwarz- 
gallichter, meistens  aber  von  schleimich- 
ter  und  roher  Beschaffenheit,  sammelt  sich 


wegen  zu  häufig  genossener  und  schlecht 
verdauter  Nahrungsmittel  od.  wegen  Un- 
thätigkeit  der  Organe.  Verweilt  derselbe 
längere  Zeit  in  und  an  den  Gelenken,  so 
wird  er  dichter  u.  zäher  u.  bildet  dann 
die  sogenannten  Toji . — Fhogoi  nol- 
XaHig  sv  xolg  ag&gotg  ovvtoxavxai,  noxs 
yisv  d‘ta  xo  nayy  Hat  yswöeg  xov  svoht^ 
nxovxog  avxoig  yvjuov,  noxs  neu  diu- 
epagpanojv  ygijotv  diacpogovvxMv  de  Hat 

gatvovxwv . Plavix.  Aty  tv.  (y  , of.) 
zz  Die  Bofi  entstehen  oft  an  den  Ge- 
lenken bald  durch  Verdichtung  u.  Ver- 
sinterung dort  eingeschlossener  Feuchtig- 
keiten, bald  durch  Gebrauch  sch  weiss- 
treibender und  austrocknender  Arzneien. 

Pose«,  1.  ein  Getränk  aus  Wasser, 
Essig  oder  Wein  und  Honig;  — 2.  ein 
Getränk  überhpt;  v.  Potus  etc. 

Posis , j]  7ioo  tg  , genit.  - siog  , - tog, 
-ios,  -is,  das  Trinken,  Pofio,  Potus j 
v.  [ntw , noco,)  mvoj  etc.  etc.  trinken, 
s.  Poma  etc. 

Position  Positüra , die  Lage,  Richtung, 
Stellung;  v.  pono , setzen,  legen,  stellen. 

Posolog-ia,  bei  einigen  Franzos.  Aerz- 
ten  z.  B.  bei  Datier  (hormulaire  prat. 
des  huspitaux  civils  de  Paris),  sonderbar 
genug:  die  Lehre  von  den  Dosen  und 
Formen  der  Heilmittel ; v.  nooog ? wie 
viel?  wie  gross?  ejuotus ? ejuantus ? 
— 7i  w g wie?  ejuomodo ? und  v.  Logos. 

Pmsolog'ia,  la  yosologie,  die  D o s e n 1 e h r e, 
ein  von  liatier  n.  a.  Franzosen  eingeführtes 
schlechtes  und  sehr  entbehrl.  Wort  für  Dosio- 
logia;  v.  nooog ? nooov ? wie  gross?  wie  viel? 
quantus?  quantum?  u.  Logos. — K.  C.  Kühn 
scheint  das  Wort  zu  billigen  und  führt  als  erste 
Wurzel  dess.  nooov  in  der  Bedeutung  ( Quan- 
titas  ’ an,  die  ihm  doch  bekanntlich  nicht  zu- 
kommt. 

posseticus , biermolkenartig ; v.  Posse - 
tum. — Licjuor  poss.,  bei  Sydenham  z 
eine  hier  molken  artige  Flüssigkeit. 

Possetum  zz  Zytliogala. 

postapparens , sniytvopsvov , zz  epi- 
ginomenon. 

postbra chiülis,  hinter  dem  Arme,  auf 
den  Arm  folgend.  Postbrachiäle  (mern- 
hrum ) zz:  Metacarpus:  das  nächste 
Glied  nach  dem  Arme. 

postcarpius , nach  der  Handwurzel  fol- 
gend. — Postcarpzum  ( membrum ) : zz: 
Metacarpus. 
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Posteritas,  die  (spätere)  Nachkom- 
me n s c h a f t ; s. : 

posterus , posterior,  postimus9  der  hin- 
tere,.letztere,  letzte. 

Posthalg-ia,  Membri  virilis  dolor , der 
Schmerz  des  männl.  Gliedes  5 v.  Posthe 
u.  Algos. 

Posthe,  7)  noo&y,  1.  das  männliche 
Glied;  2.  die  Vorhaut.  Die  Ableitung 
ist  ungewiss,  aber  sicher  verwandt  mit  der  von 
Putus , im  alten  Latein  und  nachher  bei  den  Ko- 
mikern, so  wie  bei  — Ammen  und  Kinderwär- 
terinnen, (od.  eig.  umgekehrt,  denn  die  Gelehr- 
ten hatten  es  wol  erst  von  den  Ammen!)—  Pe- 
nis. A u g u s t u s nannte  d enHoraz:  Penis 
putidissimus.  Von  Putus  hiess  unter  den- 
selben Umständen  Pu  ta  die  weibl.  Schaam,  wo- 
von die  Italiener  noch  die  Ausdrücke  Putta, 
Puttana  usw. , und  die  Franzosen  Putaine 
für  Hure  (ganz  Horazisch  - Augustisch !)  haben. 
Beide  Volker  denken  dabei  nur,  die  Italiener 
an  puttire , puzzare , die  Franzosen  an 
puer,  stinken  , und  so  ist  auch  Putus,  Puta 
sicher  x.putidus , u.  erst  davon  wieder  Posthe 
herzuleiten.  — (EXx  cooeoig  nqo7]yr]oafitvT]q  niyi 
r tjv  ßaluvov  ?/  rrjv  noo&rjv,  jiiqi  a/uyorfQct  yi- 
virut  TiQoqcpvOiq.  TI  uv  X X.  A i y cv.  (?  , v<Z  •)  — — 
Verbreitet  sich  eine  Verschwärung  über  die  Ei- 
chel oder  an  [der  innern  Fläche]  der  Vorhaut, 
so  entstellt  [zuweilen]  Verwachsung  beider  Theile. 

Posthia,  das  sog.  Gerstenkorn  am  Auge, 
Hordeolum ; v.  Posthe.  Die  Aehnlichkeit  zwi- 
schen einem  (wenn  auch  grossen)  Gerstenkorn 
und  dem  männl.  Gliede  ist  zwar  sehr  gering, 
aber  doch  scheint  das  Wort  aus  besonderer  Liebe 
zu  obscönen  Anspielungen  entstanden  zu  sein, 
da  auch  Mentula  die  Bedeutung  von  Hordeolum 
hat.  TI  0 0 E l a z=.  toriv  unoory/auTiov  xaru  rov 
ßkecpuQov  tuqoov  ejiijujjKfq.  II  uv  X A.  A ty  cv.zzzz 
Posthia  ist  ein  kleiner  Abscess  des  Augen- 
liedes, welches  über  den  Rand  desselben  vorsteht. 

Posthion,  Postliium,  t 0 noodiov , 

1.  ein  kleiner  Penis,  Mentula , Putiuml 

2.  die  Vorhaut,  Praeputiuml  Demin. 
v.  Posthe. 

Posthitis,  eine  Entzündung  am  männl. 
Gliede  oder  an  der  Vorhaut;  v.  Posthe, 
vgl.  Iritis. 

Posthocalymina,  und: 

Posthocalyptron , ein  sog.  London  ; 
v.  Posthe  u.  Calyptron,  Calymma  etc. 

Fosthön,  Posthon  eus,  0 noa  &a)V, 
noödwvsvQ,  genit.  -wvos,  E ein 
grosses  männl.  Glied;  2.  ein  Mensch  mit 
einem  solchen  Gliede;  Augmentativum  v. 
Posthe.  Für  medic.  Policei  ist  merkwür- 
dig, dass  bei  den  Griech.  u.  Rom.  Ammen 
und  Kinderwärterinnen  dieses  Wort,  so 
wie  noch  jetzt  in  Italien  das  entsprechende 


Patto , Puzzo , Puzzoso,  ein  gewöhnliches 
S chm  ei c hei  wort  für  Knaben  war! 

Posthoncus,  eine  Geschwulst  des  männl. 
Gliedes  od.  der  Vorhaut;  v.  Posthe  und 
Oncus. 

Posthoneus  — Post  hon. 
Posthoplastica,  Posthoplastfce, 
die  (wol  meistens  unnöthige)  künstli- 
che Vorhautbildung,  nach  Analogie 
der  Rhinoplastik  , Chiloplastik  usw. ; v. 
Posthe  u.  Plastice. 

posthumus,  nach  dem  Regräbniss  (des 
Vaters  geboren). 

postpönens , nachsetzend  , später  er- 
scheinend ; v.  post  u.  pono  setzen. 

Postpositio , das  Nachsetzen,  spätere 
Erscheinen  ; s.  postponens  etc. 

Postrema  = Uterus ; v.  posier a. 
post  rem  us , der  allerletzte;  v.  po- 
sterus  etc. 

Potamiolwtron,  kürzer  und  richtiger:  Po- 
tamolutron. 

Potamog^etum , das  Samkraut,  der 
Seeholder;  (v.  yei'iMV,  der  Nachbar  und 
Potamos:  weil  es  an  Flüssen  wächst). 

Potämolutron,  siblutio  in  vivo  ßu- 
rnine  ! das  Flussbad;  v.  Potamos  und 
Lutron. 

Potämopyra,  Febris  paludosa,  das 
Fluss-  od.  Sumpffieber;  v.  Potamos 

u.  Pyra. 

Potamos , d n o % a ju  0 s > der  Fluss; 
eig.  das  Trink- wasser,  der  Bach; 

V.  ( 57/(0,)  TI  IVO)  , ( TlOO)  , TIOTO)  ,)  poto , 

trinken;  vgl.  das  Sanskrit:  pi  (pitun), 
trinken  ! 

Potassa , 1.  Pottasche  = Kali  carbo- 
nicum  impurum  ; — 2.  — liali , alkali ; 

v.  Pottasche,  durch  die  Franzosen  ver- 
dorben. 

Potassium , das  Kalium,  das  Kali- 
Metall,  v.  Potassa. 

Potentin,  fj  dvvayus,  die  Kraft,  Macht, 
Gewalt;  v.  possum  (—  potis  sum , vergl. 
Sanskr.  patis  etc. — Potentia  (jener andi, 
das  Zeugungsvermögen.  — lmpotentia 
(jener. , das  Unvermögen  zu  zeugen.  — - 
Imp.  co'eundi , das  Unvermögen  zum  Bei- 
schlaf. 

Potentilla  (erecla) , P.  Tormentilla , 
die  Ruhrwurzel,  Blutwurzel. 

Poterium , die  Becherblume,  P.  San- 
guisorba  — Pimpinella  Saxifraga  Bot,, 
das  Nagelkraut,  die  Bibernelle. 
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Pothopatridalg-ia  — Nostalgia;  v. 
Pothos  , Patris , Al  gos  etc. 

PoÜO , 7]  n oGig,  1 . eig.  das  T r i n- 
ken;  2.  häufig  auch  “ Fötus  ; s.  Posis 
etc.  1.  das  Trinken,  Saufen  (der  Thiere) ; 
v.nivw,  poto , trinken; — 2.  der  Trank, 
(die  Flüssigkeit  zum  Trinken). — Fotio 
Riverii , das  Riviere’sche  Tränkchen,  aus 
Ammonium -Liquor,  Citronensaft  usw.zz 
Mixtura  palina  (od .ammoniata)  citrata , 
Fotio  laxans , F.  laxativa,  F.  refrigerans, 
Pot ologria,  d.  Lehre  von  den  Getränken, 
potologpteus •>  potolog  us,  die  Poto- 
logie  betreffend , dieselbe  lehrend  oder 
übend  usw. 

Potomania,  1.  die  Trinksucht,  Vi- 
nolentiaj  2.  unpassend  statt:  Pototro- 
moparanoea  od.  Tromoparanoea; 
v.  noTTjs , das  Trinken,  s.  Fötus  u.  v. 
Mania. 

potomaniacus , die  Potomanie  betref- 
fend , daran  leidend  usw. 

Potoparanoea , vollständiger  und  besser: 
Pototromoparanoea  oder  Tromopara- 
noea. 

pot oparanoens  uz  potomaniacus. 

Pototromania , weniger  zweideutig  und 
desshalb  passender:  Pototromoparanoea; 
».  Potus , Tremor  u.  Mania. 

Pototromoparanoea , der  Säufer- 
wahnsinn mit  Zittern,  Zitter- 
wahnsinn der  T rin  k er,  Delirium 
tremens  potalorumj  y.tiottjq,  das  Trin- 
ken, s.  Potus , too/uoq,  das  Zittern,  s. 
Tt  ' emor , u.  v.  Paranoea. 

pototromoparanoücus,  pototromo- 
paranoeus,  P ototromoparanoea  betref- 
fend, daran  leidend  usw. 

Practica  (ars,  Teyyrj)  n q u i urj , die 
ausübende  Kunst,  Praxis;  die  An- 
weisung dazu;  v. : 

practicus,  n q a kt  rzo  g , praktisch, 
zum  Handeln  oder  zur  Ausübung  einer 
Kunst  usw.  gehörig;  nQaoow , tiquitü) 
etc. , s.  u.  Praxis. 

Praecautio,  1.  die  Vorsicht;  — 2. 
die  Vorkehrung,  Fraeservatio  5 v.prae- 
caveo , vorbauen,  zu  verhüten  suchen. 

praecedens , vorhergehend  zz:  antece- 
dens ; v.  praecedo , vorhergehen. 

Praecinctus^  1.  der  Gurt;  v.  prae - 
cingo , vorgürlen,  umgürten;  — 2.zzDia- 
p hragma. 

praecipitans , niederschlagend  ; v.  prae- 
cipito,  hinabstürzeu  , niederschlagen. 


Ptaecipitatio , die  Niederschlagung 
(einer  Salzlösung  usw.),  s. : 

Praecipitätum , der  Niederschlag;  v. 
praecipito , hinabfallen  lassen. 

Praecisio , das  Wegschneiden , V or- 
wegschneiden, Abhauen ; v.  praecido , weg- 
schneiden , weghauen.  — Praecisio  (od. 
Circumcisio  ( praeputii ) , die  Beschnei- 
düng  (der  Vorhaut). 

Praectsus  zz;  Circumcisus  , ein  Be- 
schnittener. 

Praecogitatio , die  Vorüberlegung,  Ra- 
tiocinatio  (praegressa  ,)  v.  praecogito , 
vorher  überdenken. 

praecogitatus,  vorher  überdacht,  vor- 
bedacht, s.  Praecogitatio. 

Praecognitio , Fraenotio,  die  Vorüber- 
legung (u.  Vorhersagung  eines  bestimmten 
Erfolgs;  v.praecognosco,  vorher  erkennen. 

praecordiacus,  was  zum  Praecordium 
oder  zu  den  Praecordien  gehört. — Regio 
praecordiaca , die  Praecordial- Gegend. 

Praecordium , 1.  Scrohiculum  cordis ? 
die  Herz  grübe  (eig.:  was  vor  dem  Her- 
zen liegt,  v.  prae,  vor,  u,  Cor:) — Prae- 
cordia , die  Eingeweide  der  Brust,  Viseera 
pectoris.  — 2.  z;  Diaphragma. 

praecox,  praematürus , 1.  vorzeitig, 
frühreif;  2.  vorschnell;  v.  prae,  vorzeitig, 

u.  cogiiOj  kochen,  reif  machen.  — Partus 
praecox , 1.  eine  frühreife  Geburt; — 2. 
eine  zu  schnell  verlaufende  Geburt. 

Praecursor , 0 ngodgoyog f der  V or- 
läufer zz: P ro d r Ö m u s,  Vorbote,  einer 
Kht,  einer  Erscheinung. 

Praecustodia  zz  Prophylaxis;  v. 
prae - u.  Gustos. 

Praedictio , die  Vorhersagung;  v.  prae- 
11.  dico. 

praedigestibilis , schnell  verdaulich? 
Praedigestio , 1 . die  Vorverdauung, 
z.  B.  das  Kochen,  Zerkauen  ; — - 2.  die 
schnelle  (?)  Verdauung. 
praedigeslus , schnell  verdau’t? 

praedispönens , vorher  einrichtend,  vor- 
bereitend. _ Caussae  praedisponentes , 
vorbereitende  Ursachen. 

Praedispositio^rj  dia&soig, die  A nlage, 
(zu  einer  Kht  od.  dgl.);  v.  praedispono , 
vorher  einrichten  zu  . . . 

Praedivinatioi  die  Vorherali  11  u 11  g, 

v.  prae-  u.  Divinatio. 

Praedominium , das  Vorherrschen,  ei- 
nes Temperaments,  einer  Anlage. 
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Fraefocatio , die  (vorgefühlte)  Ersti- 
ckung.— Pr.  uterina,  Pr.  hysterica,  das 
hysterische  Vorgefühl,  wie  von  Erstickung. 

Praeformatio,  die  Vorherbildung  (z.  B. 
von  Fruchtkeimen  vor  d.  eigentl.  Zeugung.) 

praegnans , ( praeynas ?)  praeynax , 
schwanger,  yravidus  $ v.  prae  - yeno, 
vorher  zeugen! 

(Praegnatio  ^ z=z)  fmpraeynatio  , die 
Schwängerung;  v.: 

praegnätus^impraeyndtus,  gesell  wän- 
gert;  \.  prae-  u.  yeno,  zeugen; ~ gleich- 
sam vor-  (der  Geburt)  zeugen. 

praeincipiens , vorher  anfangend.  — 
Momentuni  morbi  caussale  pr.,  eine  frü- 
her (vor  der  Kht)  anfangende  Veranlas- 
sung zur  Kht. 

praematürus^  frühreif. — Partus  praem., 
die  Frühgeburt,  die  zu  frühe  Geburt. 

Praenotio  ~ Praecoynitio , die  Vor- 
kenntniss  (des  Ausganges  einer  Kht,)  Pro- 
gnosis. 

Praeparatio , die  Vorbereitung,  v. : 

Praepardtum , das  Präparat;  — - /V. 
chemicum , das  chemische  Präparat.-—  Pr. 
pharmaceuticum , das  pharmaceutische 
Präparat. — Pr.  anatomicum  et  physio- 
loyicum , das  anatomische  u.  physiolog. 
Präparat. 

praepotens , übermächtig;  v.  prae-  u. 
potens.  — Praepotentia , dieUebermacht. 
— Praepotentia  virilis , das  sehr  siarke 
inännl.  Zeugungsvermögen. 

Praeputiatio , die  Beschneidung  der 
Vorhaut;  v. : 

praeputiätus , 1.  beschnitten;  2.  bei  An- 
dern: mit  einer  Vorhaut  versehen;  woraus  man 
für  Praeputiatio  die  Bedeutung:  ‘die  Nichtbe- 
schneidung’  =:  wol  mit  Unrecht?  herleitet. 

Praeputium, , die  Vorhaut;  v.  prae- 
u.  puto  od.  Posthe?  nach  verschiedenen 
Deutungen.  — Praeputium  clitoridis  — 
Hypoderis. 

praesagiens  , praesdyus  , vorher  be- 
merkend, vorher  empfindend. 

Praesagium  znPrognosis,  die  \ or- 
hersagung,  das  Vorhermerken;  v.  prae- 
sayio , vorhermerken. 

Praescientia , das  Vorherwissen  (z.  B. 
des  Ausganges  einer  Kht;  v.  prae-  und 
Scientia. 

Praescriptio , die  (ärztliche)  Vorschrift, 
Formula  medica. 

praesensio , das  Vorgefühl  (z.  B.  einer 
Kht);  v.  prae-  u.  Sensus. 


Praesepe , Praeseprum  , die  Krippe, 
Wiege,  jede  Vertiefung,  worin  etwas 
ruht;  daher  auch:  die  Zahnhöhlen, 
Alveolus , Phatne, 

Praesepiolum,  to  (fUTVtor , eine  kleine 
Zahnhöhle;  Demin.  v.  Praesepe  etc. 

Praeservatio  zzz  Prophylaxis. 

praeservativus  zz:  prophylacticus. 

praes  errat  orius  — praeservativus . — 
Praeservativa  remedia  zz:  Prophyla- 
c t i c a. 

PraesidSum,  1.  der  Vorsitz,  Schutz, 
die  Hülfe ; y.praesideo,  Vorsitzen,  schützen ; 
— 2.  das  Hülfsmittel,  Heilmittel,  Ite- 
medium. 

praeternaturalis , widernatürlich;  y. 
praeter-  u.  Natura. 

Pragrma,  to  n gay  fi  a , das  G eschäft; 
eig.  das  Fertige,  das  Gemachte;  v. 
{ngayw ,)  ngccooio , etc.,  s.  u.  Praxis. 

Prandium,  Ientacülum , das  Frühessen, 
Frühstück;  y.ngar  u.  d'ctieiv,  (frühthei- 
len,)  früh  essen. 

prasinus  , prasius,  n g a o i v o s , 
n g a o i o g , ngctowdyg , laue  h grün; 
v.  Prasum.  — V omi  tu  s prasinus 
oder  porraceus , das  Erbrechen  lauchgrü- 
ner gallichter  Massen. 

Prasion,  Prasium,  to  ngaoiov, 
das  kleine  Lauch;  Demin.  v.  Prasum. 

Prasium , nach  Einigen  auch  :z=Mar- 
rubium  album  ? M.  vulgare,  der  weisse 
Andorn. 

Prason,  Prasum,  to  ngaoov,  das 
Lauch,  Porrum ! ist  mit  letzterm  das- 
selbe Wort:  ngaoov  wurde  versetzt: 
nagoov , naggov,  noggov . flgaoov  kann 
kommen  v.  nguow , verkaufen,  auf  den 
Markt  bringen ; oder  von  n g a o i vt  , ein 
Gartenbeet,  (Lauchbeet!)  Doch 
können  beide  auch  von  ngaoov  her- 
stammen ? 

Pravitas , die  (moralische)  Schlechtigkeit;  v.: 

pravus , schlecht,  immoralisch;  v.  tiquoq,  (zu) 
sanft,  weichlich  (u.  deshalb)  schlecht,  verächtlich. 

Praxis,  y ngä£ig,  genit.  -ewg,  -tos? 
-ios,  -is,  die  Ausübung  einer  Kunst, 
der  Heilkunde  usw. , die  Praxis;  von 
(nsgw  , neige) , negao),  [vergl.  Empiria, 
Experientia  usw. !]  durch  oder  übei 
etwas  hingehen , besond.  über  das  Meer, 
Handel  treiben:  ngaoM.  Für  das  ge- 
meine Leben  bildete  sich  daraus:  (nga w, 
ngccyo) ,)  ngaoow,  ngaTTW,  fut.  n ga 
handeln  , thun  , verrichten  , eine  Kunst 
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üben  nsw.  So  führt  das  praktische  (d.  h.  das 
wirkliche  !)  Leben  etymologisch  die  (aueb  stol- 
zeste) Praxis  und  den  Schacher  zusammen. 

Prehensio , 1.  das  Greifen,  Fassen;  v.  pre- 
hendo  , ergreifen- — 2.  = Catalepsis,  die 

Starrsuch  t. 

Prelum , Praelum , die  Presse;  von 
premo , pressen  , drücken.  — Prelum  ar- 
terielle^ das  Tonrinquet . 

Premnon,  t o n g € /t  v ov,  n qv  jn  v o v , 
bei  Gor  raus:  die  äussersten  Spitzen 
des  Weissen  im  Auge;  eig.  der  (abge- 
hauene)  Stamm,  das  Stamm -Ende , Nie- 
dersächs.  Stuke  (verwandt  mit  Stück); 
v.  ngar,  ngrjv , ngtv , voraus,  vorauf, 
zuerst  kommend;  (nga/ivog ,)  xigspvog, 
ngifivog,  primus!  ngvjuvog,  wer  zuerst 
kommt,  also:  was  am  Baume  unten  ist. 

Presbyodochnim,  eine  Verpflegungs- 
anstalt für  Alte;  v.  presbys  u.  öeyopat, 
s.  Doche  etc.  etc. 

Presbyonosos,  eine  Kht  des  kräf- 
tigen Alters,  Morbus  senectutis  ve - 
getae , v.  presbys  u.  Nosos.  - — Oi  nge- 
oßvxai  twv  rewv  Ta  fiav  noXXa  rooeov- 
oiv  lilTTOv.  Ooa  ö?  av  t ovxtoioiv  ygo- 
via  voorjfiaTa  yevrjxai  y Ta  nolla  \vva~ 
no&vqousi.  ‘Innov.g.  (Acpog.  ß'yXd'\') 
~ Kräftige  Alte  kranken  meistens 
weniger,  als  Kinder.  Chronische  Khten 
aber,  von  denen  sie  befallen  werden, 
dauern  meistens  bis  an  ihr  Lebensende. — 
Tolot  ngsoßvxsgoiot:  dvonvotai, 
xaxaggooi  ßrjywÖ66g,oxgayyovgiai,  dvgov- 
Qtai , ag&giav  novoi , rsrpgtxidsg , ihy- 
yoi,  anonXrfeiai , yiaye^tai , tvoitioi  t ov 
ow/uaxog  oXov  , aygvnvtai , yioiXirtg  fccu 
ocp&alfiiMV  yiai  girwv  vygojyxeg , aju- 
ßXvtoniai,  yXavv.wotsg,  ßagvTjUoiät.  ‘ In- 
nong-  (Acpog.  y , Xa  .)  — Alte  leiden 
bes.  an : Dyspnoen,  katarrhalischem  Husten,  Strang- 
urie,  Dysurie,  Gliederschmerzen,  Nierenleiden, 
Schwindel,  Apoplexie,  Kachexie,  Jucken  über 
den  ganzen  Körper,  an  Durchfällen,  Augenlau- 
fen , Nasentriefen , an  Glaukosis,  Schwerhören. 

Presbyopia,  (ugso  ßv  ton  i a ?)  das 
Gesicht  der  Alten,  die  Weitsichtig- 
keit, Fernsichtigkeit;  v.: 

Presbyops,  o und  x]  ngeoßvwtjj , 
•Jigeoßvxyg,  ein  Weitsichtiger, 
Presbyope,  der  nur  in  der  Ferne  ge- 
nau sieht,  wie  alte  Leute;  v.  presbys  u. 
Ops  2. 

Presbyosphaeelus,  der  (kalte)  Brand 
der  Alten,  Greisen  brand,  ( Gan - 


graena , richtiger :)  Sphacelus  senilis,  v. 
presbys  u.  Sphacelus. 

presbys,  ngtoßvg,  alt;  weit  se- 
hend; klug ; ehrwürdig,  p risc u s ! mit 
welchem  es  dasselbe  Wort  ist:  ngeoßvg , 
ngeoyvg,  ( ngetoyvc , preiscusß  priscus ! 
vgl.  auch  Brabeuta. 

Presbyter,  Presbytes,  o u.  ngi- 
c ß vx  7]  g , 1.  ein  Alter,  ein  Greis; 
2.  z=z  Presbyop s;  v.  presbys. 

Presbytia  zz  Presbyopia;  v.  Pres- 
bytes. 

Presbytodochiuui  — Presbyodo- 
chium,  v.  Presbytes  u.  Doclie  etc. 

Presis  , Presma,  fj  ngrj  o ig , to 
ngijo/ua,  1.  die  Entzündung;  2.  die 
Geschwulst;  3.  eine  entzündliche 
Geschwulst,  Entzündung  mit  Auftrei- 
bung; v.  (ngeco,  ngiw,  ngr/jiti,  nmgrjjni , 
nt/tngi]fu,  7igi&w,  ngs&io,  ngaxkw,  Ion.): 
ngrj&My  fut.  ngrjcw,  anblasen,  bes.  das 
Feuer  anzünden.  Ist  Lautnachbildung,  wie  das 
Niedersächs.  pretteln,  brätsein  = langsam 
braten;  woher  auch  Präzel,  eig.  Brät  sei. 
Castelli  tadelt  hier,  zu  gelehrt!  Hipp  o kr. 
und  bes.  Galen,  wegen  unrichtigen  Gebrauchs 
dieses  Wortes  in  den  oben  angegebenen  Bedeu- 
tungen. 

Prester,  o ngijoxxjg,  1.  ein  Theil, 
der  leicht  aufschwillt,  entzündet  u.  rotli 
wird,  bes.  bei  heftigem  Zorne,  z.  B.  das 
(entzündete)  Weisse  im  Auge,  eine  Ader 
am  Halse  und  vor  der  Stirn;  2.  eine 
Schlangenart  (sonst  Dipsas);  v.  <ngt]du> 
etc.,  s.  u.  Presis  etc. 

Prestis , n g 7]  o x ig , genit.  - e wgy 
-zog,  - ios , -is  = Pristis. 

Priapiscon  9 P r i a p i s c u m , eine 
Wieke,  in  der  Form  eines: 

Priapiscus  , 6 ngiannntog , bei 

Hipp  o kr.:  1.  ein  kleiner  penisahnli- 
cher  Pflock  in  der  Mitte  der  Bank  des 
Hippokrates  (Scamnum  Ilippocrati- 
c u m) ; 2.  ein  ähnlicher  Bausch  aus  Lin- 
nen od.  Charpie  zum  Ausstopfen  grosser 
Wunden  usw.,  auch  was  man  jetzt  Lon- 
guette  nennt;  Demin.  v.  Priapus. 

Priapismus,  o ngtantopog,  der 
Priapismus,  eine  krampfhafte,  mei- 
stens auch  schmerzhafte  Steifheit  des 
männl.  Gliedes;  v.  Priapus:  ngianigttv, 
fut.  -iO£iv,  in  dem  Zustande  des  Priapus 
sein,  am  Priapismus  leiden. — *0  ngia- 
ntopiog  = av^TjCig  aidoiov  ton  po- 
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vijuog , /nyxog  is  neu  KtniXov  oyxo- 
fisvov , ywgig  vyg  ss  acpQodioiav  ooyirjg. 
<Pv  o w ds g nrsv/ua  drjlovo'ii  to  sgoyxovr 
to  poQiov^tKTo/usvov  eg  vy  gwv , yhoyguv 
neu  naysMV , vn o B-sg/ttoryTog  ysTgtag. 
ral  yr.  (de  compos.  medicam.  sec.  loc. 
9,  9.)  = Der  Priapismus  ist  eine  Anschwel- 
ung des  männl.  Gliedes,  der  Länge  lind  dem 
Umfange  nach , ohne  Geschlechtstrieb.  Es  wird 
nämlich  das  Glied  durch  einen  luftähnlichen  Hauch, 
welcher  aus  feuchten,  schleimichten , verdickten 
Stoffen  mittelst  gelinder  Wärme  bereitet  wird, 
aufgetrieben  [!!] 

Friapodes,  ngianwdyg,  demPriap 
ähnlich,  an  Priapismus  leidend;  v.  Pria- 
pus  (u.  Eidoo). 

Priapolithus,  hei  Peter  B orelli: 
ein  Phallusstein;  eine  Steinart,  an 
welcher  P.  B.  u.  A.  Aehnlichkeiten  mit 
verschiedenen  Theilen  der  männl.  und 
weibl.  Genitalien  zu  sehen  glaubten ; v. 
Priapus  u.  Lithos. 

Priapus , o Ugianog , 1.  die  heid- 
nische Gottheit  des  Weinbaues  und  des 
Garten-  u.  Feldbaues  überhaupt;  welche 
mit  aufgeschwollenem  männl.  Gliede  ab- 
gebildet wurde,  um  das  Keimen,  Schwel- 
len und  Wachsen  der  Pflanzen,  Knos- 
pen, Früchte  anzudeuten;  2.  das  (unge- 
wöhnlich grosse)  männl.  Glied  ; auch  — 
Phallus  etc.;  v.  (ngiw,  ngtuw,  ngianoj,) 
ngy&w,  schwellen  machen  usw.,  s.  unt. 
Presis. — Dass  Priapus  ein  Sohn  des  Bac- 
chus und  der  Venus  gewesen  sei,  u.  dergl. 
Fabeln,  gehören  nicht  in  eine  Etymologie,  wenn 
man  nicht  etwa  nachweisen  will,  wie  Bacchus 
und  Venus,  Wein  und  Liebe,  Veranlassungen 
von  mancherlei  Schwellungen  werden.  W olke 
würde  sehr  passend:  Wachsän,  Schwel  län, 
haben  sagen  können! 

primogenius , besser:  yrimoejenitus. 

primarius , primitlvus , zu  dem  Ersten, 
Ursprünglichen  gehörig; — Vis  primaria, 
die  ursprüngl.  Kraft.  — Morbus  prima- 
rius, die  ursprüngl.  Kht,  als  Gegensatz 
des  Morbus  secundarius  (in  sprachlicher 
Hinsicht). 

primigenus,  zuerst  geboren;  v.  pri - 
mus  u.  geno. 

Primipara , Primiparturiens , d.  Erst- 
gebärerin;  v.  primus  u.  pdro , partu - 
rio , gebären. 

Primitiae , 1.  die  ersten  Früchte;  — 
2.  das  erste  Fruchtwasser  vor  der  Geburt 
des  Kindes;  v.  primus. 

primor , genit.  -Gris,  zur  vordem  Fieihe 
gehörig ; v.  primus.  — Deutes  primäres 
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~ D.  anteriores , D.  incisorii , D.  ga- 
lactini , die  ersten  oder  Milchzähne. 

Primordium , Orlgo  , der  A n f a n g ; 
V.  primus  u.  Ordo. 

Primula , die  Erstling  in;  v.  pri- 
mus.— Pr.  veris  , Pr.  officinalis , die 
Schlüsselblume,  das  Himmelsschliis- 
selein , Herba  paralyseos. 

primus , 6 ngäjxos , der  Erste;  ver- 
wandt mit  nocüTog. 

Princeps , (=  Primum  ca  pul , ) der 
Erste,  u.  Vorzüglichste;  v.  primus  u. 
Caput.  — Dies  principes , die  (ersten 
oder)  Haupttage,  die  kritischen  Tage,  Dies 
critici.  — Principia  , Elementa  , die 
G r u n d b e s t a n d t h e i 1 e. 

Prion,  o ngtMV , genit.  -ovog , 1.  die 
Säge;  2.  (meistens  mit  odovTwv ,)  eine 
Reihe  Zähne,  die  wie  eine  Säge  ste- 
hen; 3.  der  Trepan,  bes.  die  runde, 
sägenartige  Krone  desselben ; v.  ngito, 
sägen  , s.  unter  Prisma  etc. ! 

prionödes , n g i o v w dy  s , u g i o v o- 
sidyg,  sägenförmig;  v.  Prion  und 
Piö'og. — Sutüra  prionödes, y gaepy 
n g io  vw  dys , eine  sägen  förmige  Naht. 
— F olium  prionä  de  s , to  yvllov 
ngiov  wd  s g , ein  sägen  förmiges  Blatt. 

PriÖnolabis , s.  L abi  d o pr i o n. 

Priononötus , (nicht : Prionotus!) 
eine  Gattung  Knochenfische  aus  der  Fa- 
milie der  Dacktyleen  mit  Stacheln  in 
der  doppelten  Rückenflosse,  der 
Sägerücken;  v.  Prion  u.  Notus. 

Prionoramphus , richtiger : 

Prionorrhamphus,  ein  Sägeschna- 
bel, wie  die  Flamingos,  Enten,  Tauch- 
enten; v.  Prion  und  Ramphus. 

Prionotus,  bei  Laceyede  ( Dumcril , 
v.  F r o r i e y u . A .)  falsch  statt : Priononötus. 

priscus , alt  usw.;  s.  presbys  etc.! 

Prisis , y ng  i o t s , das  Sagen,  das 
Trepaniren,  die  Trepanation;  eig. 
das  Geräusch,  das  die  Säge  im  Holze  ver- 
ursacht; daher:  das  (krampfhafte)  Zäh- 
neknirschen, doch  gewöhnlich  mit 
odovTcov,  wie  Stridor  dentium ; ist,  wie 
Stridor  u.  Knirschen,  Lautnachbil- 
dung; s.  ngi£w  unter: 

Prisma,  to  ngiofia,  L eig.:  das 
Gesägte  oder  Gefeilte,  Ger  a s- 
pelte;  daher:  2.  S äg es  p äh  n e , Feil- 
späline,  Rasur a , Limatura  , Scobs  ! 
3.  das  Prisma,  die  dreikantige  Säule, 
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(wie  mail  leiclit  aus  Holz  sägen  kann  u. 
wie  Tischler  usw.  oft  zufällig  sägen ;) 
doch  könnte  man  bei  Bildung  des  Worts 
auch  an  die  gewöhnliche  Form  der  Fei- 
len usw.  gedacht  haben,  wenn  man  dann 
nicht  eig.  Prismos  od.  Prismeus,  n gto /tog, 
ngio/neve,  ngtovys,  od.  dgl.  hätte 
sagen  müssen;  von  n gtw  , ngi£w , futur. 
ngiooj,  sägen,  feilen,  raspeln,  ein  Ge- 
räuschmachen, (ein  Gestrlze,  Stridorem !) 
wie  die  Säge,  die  einen  harten  Körper 
schneidet  oder  geschärft  wird. 

prismaticus , prismatisch,  1.  von 
der  Form  des  Prisma;  2.  durch  das  Prisma 
bewirkt,  wie  Color  es  prisma  ti  ci^ 
prismatische  Farben;  v.  Prisma. 

Prismas , o n g i o /uo  s , — Prisis; 
s.  Prisma. 

Pristis,  rj  ngiGTig,  genit.  -s tag,  etc., 
die  Säge;  s.  Prisis,  Prisma,  Prion  etc. 

n q o - , 1 . pro-!  vor-,  (vom  Orte  , von  der 
Zeit,  auch  figürlich,  einen  Vorzug  anzudeuten ;) 
2.  für;  anstatt  usw. 

Proagforeusis , ij  n g o uy  o g ev  o i g, 
= ProdiagoreusismProrrhesis; 
v.  ngo - u.  ayogevw:  ngoayogeva,  prae- 
dico , Vorhersagen. 

Probarbium , derVorbart,  der  erste 
Bartanflug,  der  Flaum,  Lanugo  $ von 
pro-  u.  Barba. 

Probascanium,  io  n g o ß a o na  v i ov, 
Muttonium , Mutinum  ein  gegen  ver- 
meintl.  Behexung  gebrauchter  Phalluspo- 
panz, (s.  Specimen  Glossar.  Lat. -Gr. ; 
Codex  manuscript.  Bibi.  Paris.  Nr.  7651.) 

— s.  ngo-,  Bascanon  etc. 

Probascantium  Probascanium. 

Probasis,  rj  ngoßaatg,  die  Verlagerung 
eines  Organs,  wie  Brüche,  Prolapsus  etc. 

— Die  passendere  Bezeichnung  würde 
‘ Par  abasis  5 sein. 

Probatou,  ro  TtQoßarov,  (u  q o ß a iv  ov 
£wov ,)  1.  Animal  progrediens , jedes  sichtbar 
vorschreitende  Thier,  wie  bes.  das  Schaf,  das 
Rindvieh,  das  (weidende  od.  ruhig  gehende) 
Pferd;  v.  n qo-,  pro-,  u.  ßaiv w,  s.  Basis  etc.: 
nQoßuivo ),  progredior , vorschreiten,  abwechselnd 
einen  Fuss  vor  den  andern  setzen; — 2.  gewöhn- 
lichst:  = oVg  Ovis,  das  Schaf,  weil  an  diesem 
der  vorschreitende  Gang  am  meisten  in  die  Au- 
gen fällt.  — Iluvx  (OV  TWV  TlQOßu  T (O  V ßot'V  , 

ort,  (Auharct,  novtovoi.  'Inrcoxg.  (z=  Vor  allen 
Weidet  liieren  die  Ochsen — , weil  sie  am 
meisten  arbeiten.)  Galen  setzt  erklärend  hinzu: 
II goßara  = navxa  tu  ß o a r.y  n ut  a.  (Pro- 
fi ata  nennt  man  alle  We  id  et  liiere.) — So 
sprechen  die  alten  Aerzte  und  Naturforscher  von 


der  Etymologie  des  Worts  und  nehmen  in  be- 
stimmten Ausdrücken  die  vierfüssigen  Raubthiere 
vom  Begriff  des  Probaton  aus,  weil  diese  sich 
mehr  im  Sprunge,  bes.  zum  Haschen  der  Nah- 
rung bewegen.  Die  blossen  Philologen  nehmen 
dagegen  die  Sache  nicht  so  genau.  So  heisst  es 
im  ibtymol.  M.  G u d eni  : II  ü v yuQ  r f r q u- 
n o d ov  7i  q o ß uro  v tnuXovv.  (~  Jeden  Vier- 
füsser  nannte  man  Probaton.)  — Nach  dem 
Etgrn.  M.  Sylb.  soll  Pr.  so  heissen,  weil  es 
auch  vorn  eine  ßuoiq  ( vorschreitenden 
Gang?  oder  Körpers tiitzpunct?)  habe!  — Nach 
dem  Haas’  sehen  Pollbeding  soll  Pr.  ste- 
llen statt  Proboton , v.  tiqo-  u.  ßoroq  (Ilirt), 
weil  es  vor  dem  Hirten  hergehe.  Dann  würden 
aber  mit  grösserem  Rechte  die  Gänse  Probata 
zu  nennen  sein.  — Einige  sehen  das  Wort  sogar 
als  eine  Versetzung  und  Veränderung  von  y o q- 
ßarov  (=  etwa:  fVeidethier,  s.  Phorbe)  an, 
und  zeigen  so,  dass  ihnen  der  Schreibtisch  die 
Natur  verdeckt  oder  die  Erde  verfinstert. 

Probatoscatina , Probätoscatinum, 
die  Probätoskatine,  das  Probätoskatin, 
der  wahrscheinl.  bes.  darstellbare  eigenthümliche, 
ammonialische  oder  doch  mit  Ammonium  ver- 
bundene Sc  haflosungs  Stoff,  welche  den 
Schaflosungen  ihren  eigentümlichen  Geruch  gibt; 
v.  Probaton  u.  Scör. 

Probatoscorine , ProbätoscorTnum, 
die  Probatoscorine,  das  Probatoskorin; 
— Probatoscatina. 

Problema,  jo  ngoßlrjia  , der  Vor- 
wurf, die  Aufgabe;  v.  pro-  u.  ßaXlto, 
ngoßaXXoj , vorwerfen,  aufgeben,  zu  lö- 
sen geben. 

problematicus,  ngoßh^iuTty.og,  vor- 
wurfweise; fragweise;  ungewiss;  v.  Pro- 
blema. 

Probole,  rj  ngoßolrj,  der  (nach  aussen 
vorstehende)  Ansatz,  der  Kuochenansatz, 
Processus  ossis , Apophysis  ossis. 

Proboscis,  rj  ngoßooYig,  genit.  -tdoc, 
-idis,  der  Rüssel  (des  Elephanten),  die 
Fänger  der  Tintenfische,  mancher 
Insecten  usw.;  v.  ngo - u.  ßoovw , wei- 
den; also:  ein  Hülfsmittel,  entferntere 
Dinge  zur  Nahrung  anzuziehen,  um  sich 
her  zu  weiden  ! 

Procalymma , to  ngonaXti/i/aa  , der 
Vorhang  vor  den  Zeugungstlieilen ; von 
pro-  u.  ymXvttw,  verbergen;  vgl.  Aethio- 
poprocalymma. 

Procardium , Scrobicülum  cordis , 1. 
die  Herzgrube;  v.  pro-  u.  Cardia. — 2. 
der  Magenmund. 

procatarcticns , vorheranfangend  ; v. 
pro-  u.  catarcticus,  anfangend. — taussa 
procatarctica , ein  voraufgehendes  ursäch- 
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liebes  Khts  -Moment,  eine  vorbereitende 
Klit  - Ursache. 

Procatarxis,  tj  nQOKanzg^tg,  die  Vor- 
bereitung ? Praedispositio . 

Procephalus,  o 7iQOX€(pitlog,  Capito , 
1.  der  Dick  köpf;  v.  pro  - u.  Cephale; 
— 2.  der  Starrkopf. 

Processus , 1.  der  Vorgang;  v.pro- 
eedo , vorgehen , geschehen  ; — 2.  der 

Fortsatz , Apophysis.  — Pr.  organicus , 
ei ii  organischer  Process.  — Pr.  chemicus , 
ein  chemischer  Process.  — Pr.  osseus , 
iV.  ossis  , ein  Knochenfortsatz. 

Procheima . ist  wol  nur  verschrieben  statt 
Procheuma  oder  Prochyma  ? 

Procheyma  od.  Prochyma,  soll  Pa  r- 
enehyma  stehen,  vergl.  Procheima ! v.  pro- 
u.  cheo , TIÜO/JO) , etwa:  vergebens  vergiessen? 

Prochilidium,  to  npoyetXtdiov  — Pr o- 
c li  II  u in;  Demin.  v.  Procliilum. 

Prochilum,  to  Tigoy&tXov , die  Vor- 
lippe, Prolabium , der  vordere  rothe 
Rand  der  Lippe;  v.  7100-  u.  Chlluni. 

Prochthaemorrhag'ia , Haernorrha- 
gia  ex  ano , die  Blutung  aus  dem 
After,  Afterblutung;  v.  Proctos  11. 
Haemorrhagia.  — 1 Ai p a Kapnoov 

d l u y CO  Q £ £ L V — KCZZOrl  1 71  71  0 M q.(K  ojuu. 
TigoyvMO.)  = Der  Abgang  hellen  Blu- 
tes aus  dem  After,  [welcher  nicht  mit 
Hamorrho'idal-Blutfluss  verwechselt  wer- 
den darf!]  ist  ein  ii  Bl  es  Zeichen. 

Prochthypodesmias , Sublig  aculum 
uni , die  Afterstütze,  der  After  un- 
ter Stützungsapparat,  wie  z.  B.  der 
von  Gugot  gegen  innere  Hämorrhoiden 
empfohlene  (s.  Archives  gener.  de  Medec., 
1836,  Dec.  Vgl.  Froriep’s  Not.  1117. 
S.  270-1.);  v.  Proctos  u.  Hypodesmus. 

procidenS)  vorfallend;  s. : 

Prociäentia , rj  ti ooTiTwoig,  Prolapsus, 
der  Vorfall  (eines  Theiles  aus  seiner  Lage); 
\,pro - u.  cado , fallen. — Pr.  ani , Pro- 
lapsus ex  ano , Proctoproptosis.  — Pr. 
iridis , lridoproptosis , der  Vorfall  der 
/Ws.  — Prolapsus  oculi , Ophthalmo- 
proptosis , der  Vorfall  des  Auges.  — //y- 
steroproptosis , Hysteroloxia  anter  ior. 

Proclinatio , die  Vorwärtsneigung;  v. 
pro-  u.  clino , neigen. 

proclivis , abschüssig;  s. : 

M*roclivitas , die  Abschüssigkeit,  Ab- 
hängigkeit; v.  pro - u.  Clivus  ? Hügel. 


Procneuiium , to  TiQouvijpiov , das 
Schienbein;  Tibia , v.  ti po-  u.  Cneme, 
als  Gegensatz  des  Paracnemion,  des 
Wadenbeins. 

Procoelia,  Procoelus,  der  Hänge- 
bauch; 8.: 

procoelius,  d ti oonotlios,  einen  Hän- 
gebauch habend;  v.  pro-  u.  Coelia. 

Procondylsis,  d TiQoitovdvlog,  der  un- 
terste (also:  erste!)  Gelenkkopf  an  der 
vordersten  Phalanx  der  Finger  u.  Zehen. 

S*rocrealto , die  Erzeugung;  v.  pro- 
creo , erzeugen. — Pr.  sanguinis , llae- 
matosis,  die  Blutzeugung. 

Procrisis , 70  7rpoxQir€0&a/,  die 
Vorkrise,  zu  frühzeitige  Krise 
uz:  Proeccrisis;  v.  pro  - u.  Crisis. 

procrisius,  zu  Procrisis  gehörig  usw. 

Proctaemorrhag'ia, unricht.st. : Prodi  t- 
haemorrhagia. 

Procta§rra,  der  Afterschmerz ; v.  Pro- 
clos u.  Agra. 

proctagxicus , zu  Proctagra  gehörig, 
daran  leidend  usw. 

Proctalgria,  der  nervöse  Afterschmerz; 
v.  Proctos  u.  Algos. 

proctalgricus,  zu  Proctalgie  gehörig, 
daran  leidend  usw. 

Proctatresia,  ein  Mangel  an  Oeffnung 
im  Mastdarm,  Jmperforatio  ani ; von 
Proctos  u.  Atresia. 

proctatreticus,  durch  Proctatresie  be- 
wirkt, daran  leidend,  dahin  gehörend 
usw.;  v.  Proctatresia. 

Proctauxe,  1.  die  Vergrösserung  des 
Hintern,  so  dass  er  mehr  als  gewöhnlich 
vorsteht; — 2.  die  Vergrösserung  od.  Er- 
weiterung der  Afteröffnung ; v.  Proctos 

u.  Auxe. 

Proctectasia,  die  Afterausdehnung ; v 
Proctos  u.  Ectasia. 

Proctencllsis,  soll  bezeichnen:  die 
krankhafte  Verengerung  des  Mastdarms; 
heisst  eig. : die  Einschliessung  des  Afters, 

v.  Proctos  u.  Enclisis. 

Proeteurynter , Dilatator'  ani , ein 

Afterausdehner ; v.  Proctos  u.  Eu~ 
rynter ; vgl.  Archometrum! 

Procthypodesmus,  f.  st.  P r o c li  t h y p o~ 
desmus. 

Proctiatros , der  Steissarzt  — Ar- 
chiatros  des  Neronischen  Zeitgeistes;  v. 

Proctos  u.  latros. 

Proctisis,  unrichtig  statt: 

Proctitis , die  A f t e r e n l z ü n d u n g , 
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Mastdarmentzündung ; v.  Proctos,  vergl. 
Iritis. 

Proctoblenno^einia , Blennozemia 
recti , übermässiger  Schleimabgang  aus 
dem  Mastdarme;  v.  Proctos  u.  Blennozemia. 

Proctocace,  spracligemässer : Cacopro- 
c t i a. 

Proctocele,  der  A ft  er  vor  fall,  Pro- 
lapsus ex  ano  ~ Archopto  m a ; eig. 
Afterbruch!  v.  Proctos  u.  Cele. 

Proctocystotomia,  Sectio  recto-vesi- 
calis , der  Mastdarmblasen-(Stein-)schnitt; 
v.  Proctos  u.  Cystotomia. 

Proctocystotomus,  ein  W erkzeug  zur 
Verrichtung  des  Mastdarmblasenstein- 
schnitts; s.  das  vorige. 

Proctodywia,  der  (krampfhafte)  After- 
schmerz; v.  Proctos  u.  Odyne. 

proctodynicws,  an  Proctodynie  lei- 
dend U8W. 

Proctoencleisis,  richtiger:  Procten- 
cl  eisi  s. 

Proctomema,  Aberratio  Jluxus  men - 
strui  ad  anum , Versetzung  der  Menstrua- 
tion zum  After;  v.  Proctos  u.  Men,  Menes. 

Procfoncus,  eine  iVftergesch wulst; 
Geschwulst  am  Aber;  v.  Proctos  u.  Oncus. 

Proctopolypus,  der  Afterpolyp;  von 
Proctos  u.  Polypus. 

Proctoptöma , der  Aftervorfall, 
Vorfall  aus  dem  After,  Prolapsus  ex 
ano  $ v.  Proctos  u.  Ptoma;  vgl.: 

Proctoptösis , die  Bildung  des  Pro- 
ctoptoma ; bei  Einigen  mit  Unrecht : — 
Proctoptoma;  v.  Proctos  u.  Ptosis. 

Proctorrha§ria,  eine  Blutung  aus  dem 
After,  nicht  ganz  zz:  Haematochezia;  v. 
Proctos  u.  Rhagia. 

Proctorrheuma,  ein  rheumatischer 
Afterschmerz;  v.  Proctos  u.  Rheuma. 

Proctorrhoea,  Blennorrhoea  inte - 
stini  recti , der  Schleimfluss  des  Masl- 
darins;  v.  Proctos  u.  (Blenno-)  Rhoea. 

Proctorrliois,  nacli  einigen  Neueren:  die 
gewöhnliche  Hämorrhoidal -Krankheit , Itaemor- 
rho'is  leyitirna , etwas  nach  der  hier  nicht  ganz 
passenden  Analogie  vor  Haemorrho'is  gebildet 
aus  Proctos  u.  RhÖe. 

Proctos , o n gwvT  o g , der  A f t e r, 

eig.  der  Hintere,  insofern  er  vorsteht; 
statt  ngo-tmog  v.  ngo-  u.  eyw,  (toyw  etc.); 
ngosyu),  ngoioyw,  Ion.  ngo'ioov),  vorwärts 
halten  , hinausstellen. 

Proctoscirrlms , Scirrhus  ani,  Sc. 


recti  , der  Mastdarm  - Skirrhus  , M ast- 
darmkrebs; v.  Proctos  u.  Scirrhus. 

Proctospasmus  zz:  Tenesinus,  der 
Mastdarmkrampf;  v.  Proctos  u.  Spasmus. 

Proctostenösis,  die  Mastdarmveren- 
gerung ; v.  Proctos  u.  Stenosis. 

Proctotocia,  Partus  per  anum , eine 
Entbindung  durch  den  After,  wie  J.  An- 
drews eine  dergl.  beschreibt  (in  Phila- 
delphia medical  examiner , vol.  II  (1839, 
March)]  v.  Proctos  u.  Tocos. 

Proctotomia,  Incisio  ani,  der  Mastdarm- 
schnitt; soll  nach  Gross  heim  die  Oeffnung 
bezeichnen:  die  Oeffnung  der  Mastdarmverschlie- 
ssung,  Per f oratio  atresiae  ani;  konnte  jedoch 
auch  die  Mastdarmfisteloperation  be- 
zeichnen ! v.  Proctos  u.  T'öme. 

Proctotoreusis,  die  Aufbohrung  des 
verschlossenen  Afters;  v.  Proctos  u.  To- 
reusis. 

Prodiag:oreusis , tj  ngoöiayogev- 
o ig  — Proagoretisis  zz:  Prorrhe- 
sis;  v.  ngo-  u.  diocyogevw  — nooayo- 
gevio  y s.  unter  Proagoreusis. 

Prodroma  (symptomata  od.  phae- 
nomena),  die  Vorboten,  Vorläu- 
fer zu  Prodromi;  s. : 

Pi’odromum  (symptoma),  der  Vor- 
bote zz:  Prodromus. 

Prodroinus,  6 n q o d q o /t  o g , rj  n g o- 
d g o pt,  rj , to  ngo  d‘  g o /u o v , der  V o r- 
läufer,  V orbote  (einer  Krankheit  usw.); 
v.  ngo - u.  dgoytaw,  dgo/uso),  (figo/uo w,) 
laufen:  ngoö'go/uao)  etc.,  vorherlaufen, 
verkünden. 

Productiv,  1.  das  Hervorbringen,  z.  B. 
einer  Krankheit ; y.prodüco , liervorbrin- 
gen,  entstehen  machen; — 2.  die  Hervor- 
treibung und  das  Vorhandensein  eines 
E'ortsatzes,  Processus,  Apophysis. — Pro- 
ductiv uvulae ? die  V erlängerung  (zu  Er- 
schlaffung) des  Zäpfchens  zziHyposta- 
P h y 1 e. 

Productivitas , das  Zeugungsvermögen, 
Productivität , die  man  neuerer  Zeit  in 
die  niedere,  indifferente,  wie  die  der 
Knochen  , Haare , des  Zellgewebes , bei 
den  niedern  Thiergattungen , und  in  die 
höhere,  wie  bei  den  Nerven,  Muskeln, 
den  hohem  Thiergattungen,  die  geistige, 
theilt. 

productivus , productiv,  zur  Pro- 
ductivität gehörig. 

Productum,  das  Product,  das  durch 
eine  Thätigkeit  Hervorgebrachte.—  Pro 
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ducta , die  natürlichen  Producte  ; v.  pro* 
duco. 

Proeccrisis,  io  n qo  e v.u  Q t v s o & ci  i, 
die  vorzeitige  Krise,  zu  früh  er- 
folgende kritische  Ausscheidung; 
v.  tiqo-  u.  Eccrisis;  vgl.  Procrisis  etc. — 
Ta  7lQOKQlVO[l£VU , %V  WflWS  XQl&jj, 
vnooTQoepat . 'InnovQ*  {Enidfjfi*,  ß •) 
zzr  Wenn  die  kritischen  Stoffe  zu  früh 
und  roh  ausgeleert  werden,  so  entstehen 
gern  Rückfälle. — IlQoeyiQyyvvodai 
naXei  lnnoHQUTTjQ  cctuxvtu  tu  tiqo 
t ij  s cc  71  7]  Q eniXQlOlV  0 0 [l  0 V V T ct . 

TaXyv.  (ntgt-  xqigsw v.)  zn  £u  früh 
hervorbrechend  nennt  Hipp  okr.  Alles, 
was  vor  der  Ahme  zur  Krisis  treibt. 

proegrumenos , TiQoyyovjusvog, 
voranführend,  vorbereitend;  od. 
genauer:  voraufgehend;  v.  tiqo  - u. 
ayw,  Ion.  yyw,  führen;  yy£Otnat,yyovfLtcu, 
geführt  werden,  sich  führen  usw.;  Tigoy- 
yovficu,  (vorauf  geführt  werden,)  vorauf- 
gehen.— Caussae  proegumenae, 
jetzt  uz  Caussae  procatarcticae. 
Die  Alten  wollten  jedoch  die  Caussa  proe- 
gumena  mehr  als  active  und  nothwendige,  die 
Caussa  procatarctica  mehr  als  passive  u. 
zufällige  Veranlassung  unterschieden  wissen. 

Profluvium , y sv.Qota , 1.  der  Ausfluss; 
v.  pro  - u.  fluo ; profluo  ? hervorfliessen, 
ausfliessen. — Profi.  alviz—  Diarrhoea.  — 
Pr.  genitale  mulierum  zz  Menses,  Men - 
struatio.  — Fr.  sanguinis  ex  ano  zz: 
Fluxus  liaemorrhoülalis , der  Hämorrhoi- 
dalblutfluss.  — Frofl.  seminis  zz:  Fol - 
lutio , der  von  selbst  erfolgende  Samen- 
abgang. — Profluvii  cortex,  Cortex  co- 
uessi,  die  Conessi-  Fände  gegen  Durch- 
fall, von  ISeriurn  antidysentericum  Bot. 
auf  Malabar. 

profundus , ßadvg,  tief,-  v.  pro-  u. 
Fundus. 

Profusto , die  Ergiessung;  v.  pro- 
fusus.  — Fr.  aguae , die  Ergiessung 
von  Wasser. — - Fr.  sanguinis , die  Blut- 
ergiessung.  Fr.  seminis , die  Samen- 
ergiessung  (in  coitu  oder  als  Pollution ). 

profüsus , 1.  ergossen;  v.  profundo,  er- 
giessen; — 2.  reichlich,  häufig. — Sudor 
profüsus  zzz  S.  colliguativus  9 ein  sehr 
reichlicher  (gleichsam  schmelzender) 
Schweiss. 

Prog^astör , 6 ngoyaoxwQ,  genit. 

-oqos,  -oris,  ein  Mensch  mit  stark  vor- 


stehendem Bauche,  mit  einem  Hange- 
bauche; v.  7t qo-  u.  Gaster. 

Progenies  , Proles  , die  N a c h k o m- 
men schaft;  v.  pro - u.  genero , yevvaw, 
zeugen. 

Proglossis,  y ti  q o y X wo  o i g , 7t  q o- 
yXwTTig,  genit.  - tdos  ? -tüis,  die  Zun- 
genspitze; v.  tiqo-  u.  Glossa  zzz  Apex 
Linguae. 

Progpnösis,  y ti  q o y v wo  t g , genitiv. 
-€WS,  -tos,  -108,  -is,  die  Vorliersa- 
gu  ng  (des  Ausgangs  einer  Krankheit  usw.), 
die  Prognose;  eig.  das  Vorherwissen, 
Vorhererkennen,  v.  tlqo-  u.  Gnosis. 

Progriiostica  (ars),  Prognostice,  y 
nQoyvwüTiuy,  {leyvy),  die  Kunst  (od. 
die  Lehre  von)  der  Vorliersagung ; s.  Pro- 
gnosis u. : 

prOgrnOStlCUS,  TlQOyVWOTtitOS,  Zlir 
Prognose  gehörig;  s.  Prognosis. 

Progression  das  Fortschreiten,  der 
Fortschritt , z.  B.  einer  Krankheit  in  ih- 
rem Verlaufe,  Incrementum  morbi,  Pro- 
gressus. 

Projectüra  , die  Hervorragu  n g, 
A p o p h y s i s ; v.  pro-  u.  jacio  ; projicio , 
hervorwerfen,  vorwerfen,  vorhin  stellen. 

proimus,  prömusl  n gwi /uos,n  gwi- 
r OS,  TIQWIOS  , TlQWftOS  , 71QWV0S , 710W0S , 
TtQoi/uos  etc.,  frühzeitig,  was  früh 
Morgens  oder  früh  im  Jahre  kommt;  v. 
71QWL , tiqwl  , ti qw  früh,  vor  allem  an- 
dern; bloss  ein  verstärktes  tiqoI — Pru- 
nus, die  Pflaume,  Pr  un  eile!  — 
Fruina , der  Pieif,  Frühreif!  wur- 
den daraus  gebildet,  weil  erstere  früh 
im  Jahre  reif  werden,  letztere  früh  Mor- 
gens gesehen  wird. 

Prolabium , Prochllon,  A n t i 1 a- 
bium,  der  vordere  rothe  Lippenrand; 
v.  pro-  u.  Labium. 

Prolapsus , Procidentia , % o 7iQomw,na , 
der  Vorfall;  v.  pro-  u.  labor , fallen; 
prolabor ? vorfallen.  — Pr.  vaginae,  Ely- 
troproptoma,  der  Mutterscheiden  Vor- 
fall. — Fr.  uterin  Hysteroproptoma, 
der  Gebärmuttervorfall. — Pr.  recti , Pro- 
ctoproptöma,  der  Mastdarm  Vorfall. 

Prolepsis,  y tl  q o X y t S , 8en*  ~€Ms, 
-tos,  -los,  -is,  1.  das  V orwegneh- 
men,  Anticipiren  , Anticipatio  ; daher: 
2.  das  F r üh  er  - E i n t r e t e n e i n e s W e c h- 
selfieber Unfalles,  Paroxysmus  an- 
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ticipans  od.  prolepticus,  als  Gegen- 
satz des  Paroxysmus  postponens  ; 3.  in 
der  Philosophie:  das  der  Erfahrung  zu- 
voreilende Erschlossen  (zz  folgern  durch 
Schlüsse),  die  Vor  weg  nähme;  4.  bei 
den  Stoikern:  ein  auf Verstandesbegrilfen 
beruhender  (davon  abgezogener)  Grundsatz. 

— 5.  bei  Lin  ne : das  (durch  Kunst, 
durch  Krankheit  od.  andere  Einflüsse  be- 
wirkte) vorzeitige  Blühen  der  Ge- 
wächse; zunächst  v.  hqo-  u.  Lepsis! 
nQOAajttßttVü),  vorweg  nehmen  ; ngoXa/u- 
ßuvo/Licu , fut.  - Xyrpofiai,  sich  früher  zu- 
sammennehmen, sich  früher  aufralfen,  sich 
früher  zeigen. — Vgl.  Typosis,  Hete- 
roeosis,  dianoicus  etc. 

prolepticus , n goXym;  in  o g , an  ti- 
cipans , vorweg  nehmend,  antici- 
pirend,  vorsetzend;  s.  Prolepsis  etc. 

— Morbus  prolepticus , die  früher  ein- 
tretende, vorrückende  Kht. — Paroxys- 
mus prolepticus , der  früher  eintretende 
Fieberanfali , Paroxysmus  anticipans. 

Prolongation  die  Verlängerung;  von 
prolonyo^  verlängern. — Prolongationes 
medulläres , die  Markfortsätze  der  Nieren. 

Promanus  n der  Damnen;  übel  gebildet 
aus  j>ro-  u.  Manus.  Also  gleichsam:  die  Vorhand. 

Prometheus,  bei  den  Alten:  das  Sinn- 
bild des  praktischen  Genies,  der  das  zu 
Unternehmende  nicht,  wie  Epimetheus , 
nach  der  That,  sondern  vorher , überlegt. 
(Vgl.  Promenides,  Epirnenides  etc.) 

Prometopia,  y ngo/uszconis,  die  Stirn, 
Stirnhaut;  v.  pro-  u.  Metöpis;  was 
vor  der  Stirn  ist. 

prominens , hervorragend;  s. : 

Prominentia , die  Hervor  ragung, 
der  Vorsprung ; Protuberantia  , eine 
harte,  knochige  Hervorragung;  v.  pro-  u. 
emineo ; promineo,  hervorragen. — Prom. 
annularis  cerebri , der  H i r n - K n o t e n . 

— Pr.  corneae  zz ; Ceratocele , der  Horn- 
hautbruch. — Prom.  ossis  continua  zz 
Apophysis  ossis.  — Prominentiae  albi- 
eantes , die  Markhügel  des  Hirns  zz  Pro- 
cessus mammillares  cerebri.  — Promi- 
nentiae semiovales  medullae  obloncjatae , 
zz:  Corpora  olivaria  medullae  oblon- 
gatae,  die  olivenförmigen  Körper  des  ver- 
längerten Markes. 

Promontorium , das  Vorgebirge,  der 
Vorberg;  v. pro - u.  Mons,  der  Berg. — 


Pr.  ossis  sacri , der  Vorberg  des  heili- 
gen Beins. 

Promptuariumn  Penuarium , d.  V or- 
rathskammer; v.  promptus , bereit,  vor- 
räthig. 

Pronaeus , d ngovaos , der  Vorhof 
der  Scheide  in  der  weibl.  Schaam,  Atrium 
oder  V estibülum  vayinae , Ambitus  ge- 
nitalium  muliebrium. 

Pronation  Autroversio , das  Vorwärts- 
drehen;  die  Vorbeugung;  v.  pronus. 

Pronator  (musculus) , der  die  Hand 
nach  vorn  drehende  Muskel. 

PronervatiOn  Aponeurosis,  d.  seh- 
nige Ausdehnung;  v.  ano-  u. Neuron  (die 
Sehne). 

Proitoea  ngovoia , Prognosis, 
Praescientia , die  Vorsicht,  das  Vorher- 
wissen; v.  ngo-  u.  Nous. 

Pronuntia,  das  Aussprechen;  die  öf- 
fentliche Verkündigung;  y.pro-  u.  nuntio , 
melden. 

pronus n nach  vorn  (gedreht). 

Propagation  die  Verbreitung,  Fortpflan- 
zung; v.: 

Propägon  die  Verbreitung,  Veräste- 
lung (der  Gefässe,  Nerven  usw.) 

Proparateresis,  ij  n gonagai rjorjoic, 
Cura  prophylactica,  die  vorbauende  Cur, 
Vorcur,  wie  die  Impfung  gegen  Anste- 
ckung durch  Blattern;  v.  propar  vorher, 
u.  Teresis. 

propathes,  noonad ijg,  früher  erlitten. 

Propathla,  rj  noonad  eia,  1.  die  Vor- 
empfindung, z.  B.  eines  künftigen  Fall- 
suchtanfalles; v.  pro-  u.  Pathos; — 2. 
eine  früher  überstandne  Kht. 

propathicus  zz  p ropatlies,  früher 
erlitten  habend;  — epilepticus  propa- 
thicus, der  schon  früher  an  Epilepsie  litt. 

Propendentia  n das  Herabhangen ; v. 
propendo  , herabhangen. — IV.  uvulae, 
das  Herabhängen  des  Zäpfchens,  Hypo- 
staphy  1 e. 

Propension  das  Herabhängen  ; das  Ge- 
neigtsein zu  . . .,  die  Neigung  zu  einer 
Kht,  Inclinaüo , Dispositio  $ \.  propendo, 
herabhängen. 

propensus , herabhangend,  geneigt,  dis- 
positus  in  . . . 

ProperaliOn  die  Eile,  die  Eilfertigkeit 
zu  . . .,  Trepidatio  , die  Bereitung  zu 
einer  Verrichtung. 

propetes,  ngone'ifjs,  vorwärts  geneigt, 
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lim  elwas  zu  verrichten,  eilig  nach  etwas 
greifend  od.  strebend. 

Propetia,  (sprich:  propethla,)  ?/ n go- 
n e t € i Ci , die  Voreiligkeit,  Unbe- 
sonn  e n h e i t , bes.  das  hastige  Her- 
vorstossen  der  W Örter  bei’m  Spre- 
chen; s.  propetes. 

propeticus , richtiger : propetes. 

Prophasis,  7j  ngotpaotg,  1.  die  Vorher- 
erscheinung, als  Gegensatz  von  Epiphasis, 
Epiphanias  v.  pro-  u.  (puivojuut ; 2.  das 
Vorgeben,  der  Scheingrund!  3.  die  ent- 
fernte V e r a n 1 a ss u n g zu  einer  Krank- 
heit; v.  77 go  - u.  tpatvw , s.  u.  Phaenome- 
non  etc.:  n gocputvw  , vorher  erscheinen, 
sich  vorher  zeigen;  4.  die  Vorhersa- 
gung;  v.  77 qo-  u.  (p?]fu  , sagen:  ngo- 
(pän&ai , praefari  ! Vorhersagen.  — 5. 

Bei  Hippokr.  und  Galen  auch  bes. 
die  unverkennbare,  gleichsam  in  die  Au- 
gen fallende  Ursach  einer  Kht,  Caussa 
tnorbi  evidens , t«  tpavega  twv  u t- 
t t oj  v , E uXt]  v. ; v.  ngo  - u.  cpaivo/ncu  : 
ngocpatvo/aai , deutlich  erscheinen,  deut- 
lich hervortreten;  s.  Phaenomenon,  Pha- 
sis  etc. — a v e g a g uiTiag  ovo/in^et 
ngocpacetg  o 1 In  n o xg  a t y g.  T «- 
X 7]  v.  (etg  c I n n o x g>  dtan-  ev  o £.,  <T.) 
~ Die  offenbaren  Ursachen  nennt 
Hippokrates : Prophases. 

Prophora , yngotpoga , die  A u s- 
sprache  (eines  Wortes  usw.);  die  Art 
der  Aussprache,  wie  sie  von  der  Bildung 
der  Sprech Werkzeuge , Gewohnheit  usw. 
abhängt;  v.  ngotpegw,  profero , hervor- 
tragen, Vorbringen;  s.  ngo-,  pro-,  (p sgw, 
fero  etc. 

Prophthalmus,  das  vorstehende  Auge, 
Glotzauge,  weil  es  wegen  einer  Geschwulst 
udgl.  aus  der  Augenhöhle  hervorsteht; 
v.  pro-  u.  Ophthalmos. 

Prophylace,  rj  ngofpvXuxf]  — Pro- 
phylaxis. 

prophylacticus,  ngotpvXaxTixog, 
vorbeugend  (einer  Krankheit  usw.)  — 
Prophylactica  (remedia),  ngocpv- 
XaxTtxa,  vorbeugende,  vor  einer 
Krankheit  schützende  (schützen  sollende) 
Mittel;  s.: 

Prophylaxis,  rj  n go  (pvXa£  i g , gen. 
-ewg,  - tog , -ios,  -is,  die  Vorbau  ung 
(gegen  eine  Krankheit  usw.);  von  77 go- 
u.  (pvXaooio,  (pvXaTTw,  cpvXu^w,  wachen, 
bewachen:  ngofpvXaoow , fut.  vor- 


bauen, zu  verhüten  suchen. — CH  ngo- 
(pv  X a £ 1 g = to  ngotpvXaxTtxov  jue- 
gog  Ti]g  Teyvrjg , o dt]  neu  xaXovotv 
tdtwg:  ‘ n g 0 (pv  X a xt  ix  0 v • Oiav  yag 
7]xoi  nXij&og  ti  yvpiwv , rj  (pavXoTijg,  7; 
ejuepga^tg , 7;  (püagTixt]  dvvajutg  eyyt- 
VfjTUt  TW  OWftUTl  , XlVÖVVOg  80TI  rooTj- 

oat  tov  avxXgwnov . EvtoTi  yvwgi^siv 
avTa  diu  tivwv  ovjunTwjuaTWV,  u fteoa 
nwg  twv  de  Toig  vytatvovot  vnagyov- 

TWV  YMl  TWV  Toig  VOOOVGl  OVflßuiVOVT WV, 

ovto)  ftev  ofitxga  t oig  ptsye&eoi  i tut 
ao&evrj  Talg  dvvapieot  wg  / iijdenw  xw- 
Xveodat  ngog  uvtwv  Tag  ovv^deig  exa- 
otw  ngagetg,-—  ovtw  o/uxga , wg  /arjnw 
tov  av\X gwnov  avayxa^sod'at  xXtvrjgjj 
yeveo&ae.  TV  Xrjv.  (de  constit.  med.  19.) 
: — Den  pr  op  hy  l ah  tis  chen  Theil  der  Heil- 
kunde od.  die  Prophylaxis  nennt  man  die 
Lehre  von  der  Po  r b eu  g u ng  od.  V er  h ü tun  g 
der  Khtn.  Denn  wenn  z.  B.  Ueberiiuss  oder 
Verderbniss  der  Säfte , oder  eine  Anschoppung 
oder  Fäulniss  im  Körper  entsteht,  so  wird  der 
Mensch  mit  Kht  bedroht.  Man  muss  diess  er- 
kennen durch  gewisse  Zufälle,  welche  zwischen 
den  Erscheinungen  an  Gesunden  und  an  Kran- 
ken in  der  Mitte  liegen,  lind  an  Grösse  und  In- 
tensität oft  so  unbedeutend  sind,  dass  sie  weder 
die  gewöhnlichen  organischen  Verrichtungen  stö- 
ren , noch  auch  den  Bedrohten  das  Bette  zu 
hüten  zwingen.  — - 77  gocpvXaxTeov 

ev  Talg  ngonaxXeiatg  xui  ngoutovhjöeoivl 
ov  yag  anaoat  xutu  tov  Eotodov 
entcpoiTwoiv  ui  roooi : ‘ Ztyä  , enei  (pw - 
vrjv  e^etXeTo  /urjTieTU  Zevg.  — jlXX 
dt  nXetöTui  xa&aneg  ngoayyeXovg  xui 
ngodgoptovg  viut  xrjgvxug  eyovotv , une- 
'ilJtag  xut  dvgxiVTjOKxg • IlXovTagyog 
(* Tyteivu  nugayyeXftuTud)  ~ Man  muss 
der  Kht  vorzubeugen  suchen  schon  bei  dem  Vor- 
gefühle derselben!  Denn  nicht  alle  Khten  bil- 
den sich,  wie  Ilesiodus  sagt:  c Schweigend , 
weil  ihr  die  weisere  Gottheit  die  Stimme  ver- 
sagte!’ Sondern  die  meisten  haben  wenigstens 
gestörte  Verdauung  und  ein  unbehagliches  Ge- 
fühl bei  Bewegungen  des  Körpers  zu  Vorboten, 
Vorläufern  und  Herolden. 

Propolis,  7;  n gon  oX  1 g , genit.  - ewg , 
- 10g , -10s,  -is,  1.  eig.  die  Vorstadt; 
2.  der  Vorbau  der  Bienen,  das  Stopf- 
wachs, Bienenharz;  v.  ngo-  u.  n 0- 
Xtg,  die  Stadt,  s.  Polis  etc. 

Propoma,  Tongonofia,  gen. -utoq, 
-atis,  ein  Trank  (bes.  aus  Wein  oder 
Essig  u.  Honig  usw.);  v.  ngo  - u.  ntvw, 
(now,  noTW , potol ) vorhertrinken  (vor 
Tische,  zum  Frühstück),  od.  statt  ngog- 
now , zutrinken , pr  opino ! 
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Proponesis , Proponos,  das  Vor- 
her lei  den;  das  vorhergehende  Leiden, 
der  Vorschmerz;  v.  ngo-  u.  Ponesis: 

7 Tgonovew , ante  Icibovo  , vorher  leiden. 
— Hv  ngonsnovyytosTi  y ngo  tov 
vooeiv , ervuv&a  oTygt^et  y rovooc n 
c 1 n n o % Q*  (Acpog-  d , Xy  .)  Litt  vor  ei- 
ner Kht  irgend  ein  Theil  vorzugsweise, 
so  wirft  sich  die  Kht  auf  diesen. 

JPropositto  , Propositum , der  Vorsatz, 
Entschluss,  Opinio  ; v. : 

propositus , vorgesetzt,  v.  pro  pöno  , be- 
schlossen, bei  sich  festsetzen. 

Propotisma,  Propotismus,  to  n go- 
noTtojua,  o ngonoT  io  yios , 1.  das  Zu- 
Trinken,  das  Credenzen  ; — 2.  das  Dar- 
reichen eines  Arznei- Trankes , das  Ein- 
geben überhpt;  v.  pro-  u.  mvw,  propino, 
zu  trinken. 

Proprietas , y töioTys , die  Eigenheit, 
Eigentümlichkeit ; v.  proprius , peculia- 
ris,  specialis,  eigenthümlich. 

Proptöma,  to  ngonTOfta , der  Vor- 
fall—der  vorgefallene  Theil,  Prolapsus  $ 
v.  pro-  u.  nimco , labor  $ ngontnTw, 
vorfallen. 

Proptbsis,  ?y  ngonTooots,  der  Act  des 
Vorfallens ; s.  Proptoma.  — 1 H n g o n t oj- 
ctg  (r ov  oqi&aX/uov)  sctiv,  oiav  vno 
tivos  ßiaias  nXyyys  y ayyoviojuov,  /ttsTa 
ovvsyovg  nvQSTOv  y xscpaXaXytag,  otp&aX- 
yiog  ngonsoy.  Definitt.  med.  Galenic- 
zz ~ Ein  Augenvorfall  ist,  wenn  durch 
einen  heftigen  Schlag  oder  wegen  einer 
Verengerung  (der  Augenhöhle)  das  Auge 
unter  anhaltendem  Fieber  u.  Kopfschmer- 
zen stark  hervortritt.  — — fl  g o n t co- 
ois  toxi  ngonevsta  tov  gayoetdovs  yi- 
Twvog,  sk  diaßgcoosws  y gy&oos  tov  ks- 
gaToeidov g yivopisvy.  Htiq  sv  diatpo- 
gois  pieyedcot  d stogov/isvy  — öeacpoga 
viai  Ta  ovojua Ta  uaTaoxeva^si , vor 
avviöv  tuaoTov  snta&Tai , nagcovoftao- 
fuevov  TiO-sloa.  Mtxga  piev  ovoa"jnvi'o- 
xscpaXov  ovopa&Tai , ano  tov  eotvie- 
vai  pivtas  xcrpaXy.  Enavly&eioa  ds 
nXeov  y tog  eoiKsvai  gayi  OTucpvXijs  — 
GTatpvXcopia  XeyeTat.  Sign  eg  ei  ent 
nXeloTov  enmnTsi , cos  twv  ßXetpagwv 
ngonenToouvla  tpatveof) ai~ piyXov  nag- 
ovopta&Tai.  j Ei  ti  de  tovtov  tpdaoet 
t vXw&yvat  — yXos  ngosayogeveTar. 
AxTovag.  (ß , negt  diayv . na J\) 
: — Der  Vorfall  ( aus  der  Hornhaut ) ist  ein 
Hervortreten  der  Traubenhaut,  veranlasst  durcli 


eine  Zerfressung  oder  Zerreissung  der  Hornhaut. 
Man  gibt  ihm,  nach  seiner  verschiedenen  Grösse, 
verschiedene  Namen  , nach  den  Dingen,  welchen 
er  jedesmal  am  ähnlichsten  scheint:  den  sehr 
kleinen  Vorfall  nennt  man,  wegen  seiner  Aehn- 
lichkeit  mit  dem  Kopfe  einer  Fliege:  e Flieg en- 
hopf' ; — wird  er  grösser  und  einer  Weinbeere 
ähnlich,  so  nennt  man  ihn  * Staphylom’ ; — wird 
er  sehr  gross , so  dass  er  sich  zwischen  den  Au- 
genlidern hervordrängt,  so  nennt  man  ihn  ‘Apfel 
( — Mälum ) — zeigt  sich  etwas  Callo- 

ses  darauf,  so  nennt  man  das  den  Nagel  ( = 
‘yXos,  Clavus ).’ — vorsga  ngo- 
nmTsi,  onavios  jusv , dia  nXeiovas 
de  aiTias*  yv  atp  vipovs  vcaTeveyd'eioy 
vtai  en  toyia  idgaodnoy  gyyvvjuevcov 
twv  vptevoov,  oi  YMTeyovoi  to  onXayyvov . 

flgontnTet  de  v.ava  to  CTopuov 

avTys , tivss  de  nai  näoav  ioTogovci 
noontnTsiv'  oneg  ani&avov.  JlavXX. 
Aiyiv.  (/,  oß\)  = Die  Gebärmutter 
füllt  zwar  selten  [??]  vor,  aber  aus  mehren 
Ursachen;  (unter  andern:)  wenn  ein  Frauenzim- 
mer von  einer  Höhe  herabspringt  und  sich  auf 
die  Hüften  stützt  oder  auf  den  Hintern  fällt, 
wodurch  die  Mutterbänder  zerrissen  [?]  werden. 

• Sie  fällt  bis  zum  Ausgange  der  Scheide 

vor.  Einige  melden  zwar,  dass  auch  die  ganze 
Gebärmutter  vorfalle ; was  jedoch  widersinnig 
[!]  ist.  [Paul  von  Aegina  kannte  entw.  den 
Muttervorfall  sehr  wenig  oder  es  verhielt  sich 
zu  seiner  Zeit  in  Griechenland  und  Aegypten 
ganz  anders  damit,  als  bei  uns,  wo  voll  — 
ko  mm  ne  Metroproptosis  ziemlich  häufig 
vorkommt]. 

Proptysis,  y ngonTVOis , das  Aushu- 
sten nach  oben , Expectoratio  , Tussis 
humida , Anacatharsis , das  feuchte  Auf- 
liusten;  v.  pro-  u.  Ptysis. 

J Propulsio,  Propulsus , das  Vortreiben, 
Vorwärtstreiben;  v.  pro-  u.  pe//o;  pro- 
pello , vorwärtstreiben. 

propulsivus , vorwärtslreibend , in  die 
Ferne  treibend;  s.  Propulsio. — f is  pro- 
pulsiva , die  treibende  Kraft,  Ireibkraft, 
Propulsivkraft , Expansivkraft. 

Prora,  y ngwga , der  Vordertheil  des 
Schilfes;  man  meint  v.  nowros  u*  gceiv, 
voran  schwimmen.  — Prorae  os , das 
Grundbein,  Keilbein,  Os  basilare . 

Proruptio , das  Hervorbrechen,  Her- 
vorstürzen ; v.  prorump o , hervorbrechen. 
— Proruptto  sanguinis , Eruptio  san- 
guinis, der  Blutsturz. 

Prosarma,  to  ngosag/ia,  genit. 
-aros,  -atis,  das  Genossene,  besond. 
Speisse,  Arznei;  auch  — P rosph  e- 
romenon;  v.  77:00g,  von  vorn,  entgegen 
genommen,  u.  dtgsw , s.  u.  Haeresis;  od. 
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wol  besser  v.  agto  etc.,  s.  u.  Artos!  so 
dass  Prosarma  dann  hiesse:  was  dem 
Körper  angeeignet  (intus susceptum)  ist. 

jProsectio , das  Vorschneiden,  Zuschnei- 
den ; v.  proseco , vorschneiden.  — Pr. 
cadaveris , die  Zergliederung  einer  Leiche. 

Prosector , Anatomus , der  Zergliede- 
rer; s.  Prosectio. 

Prosenchyma  , bei  H ay  n e : das 
zwisclienzellige  Gewebe  der  voll- 
konimneren  Pflanzen  , s.  unter  Chyma ! 
v.  ngog-  u.  Enchyma. 

Proslysis  Solutio  iuxta  fiens  , die 
Auflösung  od.  Zersetzung  eines  Körpers 
od.  eines  zusammengesetzten  Stoffes  durch 
die  blosse  Gegenwart  eines  andern  be- 
nachbarten, wie  z.  B.  des  Weingeistes 
durch  Schwefelsäure  (in  Wasser  u.  Aether), 
eine  Erscheinung , welche  Berzelius 
nicht  ganz  passend:  ‘Katalyse  nennt; 
v.  ngog  u.  Lysis.  \ gl.  Catalysis,  Hemi- 
dialysis  etc. 

Prosoesma , to  ngogoio/ta , auch 
n g o g o i /i  a?  — Prospheromenon, 
bes.  im  Plural:  tcc  ngogoto/caTci,  wie 
Prosplieroraena;  v.  ngog,  entgegen 
(gebracht) , hinzu , u.  oi to  etc. , s.  u.  Oe- 
sophagus. 

Prosopalgia,  der  Gesichtsschmerz, 
Dolor  faciei,  bei  Engl.  Aerzten : Neu- 
ro dynia  faciei  Fothergillii , der  Fother- 
gillsche  Gesichtsschmerz,  Franz.  Je  tic 
douloureux,  Trismus  dolorificus,  Rheu- 
matismus cancrosus ; v.  Prosopon  und 
Algos. 

prosopalgficus,  Prosopalgie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend;  von 
Prosopalgia. 

Prosöpantrltis,  genit.  -idis,  d.  Stirn- 
höhlenentzündung;  v.  Prosopantron ; 
vgl.  Iritis  etc. 

Prosopantron,  genit. -i,  eine  Stirn- 
höhle; v.  Prosopon  u.  Antrum. 

Prosoperysipelas,  Erysipelas  faciei , 
die  Gesichtsrose;  v.  Prosopon  u.  Ery- 
sipelas. 

Prosöpoc&rcinöma,  der  offene  Ge- 
sichtskrebs, ein  Krebsgeschwür  im 
Gesichte;  v.  Prosopon  u.  Carcinoma. 

prosopocarclnomaticus  — prosopo- 
carcinomatösus , an  Prosopocarcinoma  lei- 
dend, dazu  gehörig  usw.;  s.  d.  vorhergeh. 

Prosopocarcinomatodynia,  der  (mehr 
Kraus’ s etym , med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


krampfhafte?)  Gesichtsschmerz;  v.  Pros- 
öpon  u.  Odyne. 

prosopocarcinomatodynicus  und: 
prosopocarcinomatodynus,  Prosopo- 
carcinomatodynie  betreffend , daran  lei- 
dend usw. 

Prosopologria,  die  Lehre  vom  Antlitz, 
bes.  die  Physiognomik  aus  den  Gesichts- 
zügen; v.  Prosopon  u.  Logos. 

Prosopomantla , die  Vorhersage  aus 
den  Gesichtszügen  ; s. : 

prosopomantis,  aus  den  Gesichtszügen 
prophezeihend ; v.  Prosopon  u.  Mantis. 

Prosopon,  to  n go  g wn  ov , das  G e- 
sicht,  Antlitz;  die  Stirn;  v.  ngog , 
entgegen  (kommend  usw.),  von  vorn  — , 
u.Ops  2.  etc. — Flgogtonnv  sggto /.be- 
vor, ein  gesundes  Ansehen,  Facies 
(oder  Kultus)  hominis  sani. — Ugog- 
wnov  evav&eg,  ein  blühendes  Ge- 
sicht, Facies  jlorida . ~ f]  go  g ton  ov 
svygoicc  neu  to  Xnyv  o nv  & g to n 0 v, 
zzznovrjgov.  ‘ Inn  oh  g.  (Hg  0 g g.  a)  ~ 
Ein  gesundes  und  doch  sehr  trauri- 
ges Ansehen  ist  (bei  Geistesstörungen 
usw.)  von  schlimmer  Vorbedeutung.  — 
Eben  da  beschreibt  Hippokrates  die 
nachher  desshalb  von  ihm  benannte 
Facies  Hippo  er  atic  a.  ‘ Pig  ogsicc, 
otpdaX/ioi  no'doi,  ngoTaepoi  ov/memto- 
noTsg,  wTa  'ipvygct  neu  $vvsoTcd/ieva. 
neu  loi  Xoßoi  Ttov  toTtov  ansoTga/i/ievoi, 
neu  to  öeg/ia  to  nsgi  to  /isTtonov  onXy- 
gov  ts  neu  nsgiTSTa/isvov,  neu  to  ygtö/Aex. 
tov  gv/inctPTog  ngogeonov  yltogov  ts 
neu  /isiav  sov  nat  nshov  rj  /lolißda- 
deg.  — Spitze  Nase,  hohle  Augen,  ein- 
gefallene Schläfen,  kalte,  zusammengezo- 
gene Ohren  mit  schlaff  herabhängenden 
Ohrläppchen,  trockne  u.  gespannte  Stirn- 
haut, bleiches  oder  auch  schwärzliches, 
bläuliches,  bleifarbiges  Gesicht. 

Prosöponeuralgfia,  Prosopalgia , Do- 
lo r faciei,  d er  Ü e s i c h t s n e r ve n s c h 111  e r z, 
Gesichtsschmerz;  v.  Prosopon  und 
Neuralgia. 

Prosoporheisma , richtiger: 

Prosoporrheuma,  Rheumatismus  fa- 
ciei , der  Gesichts-Rheumatismus; 
y.  Prosopon  u.  Rheuma. 

Prosopotocia,  Partus  facie  praevia , 
Partus  facialis , die  Gesichts  gebürt, 
die  (abnorme)  Geburt  mit  vorliegendem 

Gesicht;  v.  Prosopon  u.  Tocos. 
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Prosopotopia?  etwa  =i 

Prosopotopologria,  die  Lehre  von  den 
einzelnen  Stellen  im  Antlitz  und  deren 
physiognomischer  Bedeutung;  v.  Prosopon 
u.  Topologia. 

prosopotopologficus  u.: 

prosopotopologus,  die  Prosopolologie 
ansehend,  dieselbe  kennend,  übend,  leh- 
rend  usw. 

Prosopotypus,  die  G e s i c ii  t s a b n a h m e ; 
_ der  Gesiclitsabnehmer;  v.  Prosopon  u. 
Typus.  — Vgl.  Physiognomonotypus  etc. ! 

Prospheromenon,  xo  n g o g cp  eg  o- 
/ i 6 v o v y eig. : das  Entgegengebraclite, 
Entgegenkommende,  v.  s igog , ent- 
gegen, ad-,  ob-,  hinzu,  u.  cptgto , brin- 
gen, fero , affero. — P r os  p h e ro  m e n a, 
xa  ngogcpegofteva,  von  aussen  ein- 
wirkende Dinge,  einwirkende  äussere  Po- 
tenzen, 6 (juae  ab  exteris  adveniunt  ( po - 
tentiaey  sagt  Gaub  sehr  gut. 

Prosphorema,  ro  n go  e cp  o Q i]  ft  «, 
“ Prospheromenon;  ebenfalls  von 
TiQOC  u.  (fsgio,  rpootM  etc.  Ebenfalls  bes. 
im  Plural : Prosphoremata,  t a ngog- 
fpo  o % ft  a t a. 

Prosphysis,  rt  n go  gcpvo  i d.  Ver- 
wachsung z.  B.  der  Augenlider  oder 
Finger  mit  einander;  von  ngog>  gegen, 
versus , ad,  u.  (pvo) , s.  Physis. 

Prossternidium , Prosstethidium 
etc.,  s.  Prosternidium  etc. 

Prostata,  o n g o o t u x i;  g , ngonxa- 
t 7]g,  nagaoxaza  , die  Vorsteher- 
drüse, Prostata,  eig.  der  Vorste- 
her, Vorstand,  Adstans  [Glandula), 
Corpus  glandulosum , Testes  minores, 
Prostata  muliebris , Bartholini,  d.  Bar- 
tholinische  Schleimdrüse; — v.  n go-  u. 
(' oxaw , oxw,  sto  /)  loTfjfti,  stehen:  ngoi- 
OTccfiaty  vorstehen. 

Prostatalgia,  der  Schmerz  der  Vor- 
steherdrüse, Dolor  glandulae  prostatae  ; 
v.  Prostata  u.  Algos. 

prostaialgricus , Prostatalgie  betref- 
fend, daran  leidend  usw. 

Prostatauxe,  die  Vergrösserung  der 
Prostata,  v.  Prostata  u.Auxe;  meistens  z= 
Prostatoncus. 

Prostatelcosis,  f.  st. : 

Prostathelcosis,  Ulcus  glandulae  pro- 
statae, eine  Verschwärung  der  Vorsteher- 
drüse; v.  Prostata  u.  Helcosis. 

prostathelcoticus,  Prostatlielcosis  be- 
treffend, daran  leidend  etc. 


prostaticus,  die  Prostata  betreffend, 
davon  herrührend  usw.  — Liguor  pr 
der  Vorsteherdrüsensaft , zur  Verdünnung 
des  Samens. 

prostatiticus , Prostatitis  betreffend, 
daran  leidend  etc. 

Prostatitis,  die  Entzündung  der  Pro- 
stata; v.  Prostata,  vgl.  Iritis. 

Prostatocele,  Prostatoncus,  der 
Bruch  der  Vorsteherdrüse  od.  eig. : eine 
nach  aussen  bemerkliche  Geschwulst  der 
Prostata;  v.  Prostata,  Cele  oder  Oncus. 

prostatocelicus , Prostatocele  oder 
Prostatoncus  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Prostatolithi , \ o r steherdrüse n- 
stei neben,  zuerst  beobachtet  v.  Cru- 
veilhier  (Anat.  pathol.,  Livr.  30;  vgl. 
Froriepys  Not.  1296.  S.  318-9.);  v.  Pro- 
stata u.  Lithos. 

prostatolithicus , au  Prostatholitlius 
leidend,  daher  rührend  usw. 

Prostatolithus*  ein  steinichtes  Concre- 
ment  in  d.  Vorsteherdrüse;  s.  Prostatolithi. 

Prostatomele,  Specillum  ad  tentan- 
dam  ( glandulam ) prostatam,  eine  Vor- 
steherdrüsen sonde,  wie  z.  B.  die 
von  A.  M er  der  (in  Archives  genera- 
les de  medecine  , 1839  Juin  , pag.  209 
— Fricke^s  u.  Oppenheini’ s Zeitsclir.  f. 
d.  ges.  Medicin  XII,  4.  pag.  533.)  ange- 
gebene; v.  Prostata  u.  Meie. 

Prostatoncus  = Prostatocele. 

Prostatoparectasis,  eine  Ausdehnung 
der  Prostata  mit  Verhärtung  “ Prosta- 
toscirrhus;  v.  Prostata  u.  Parectasis. 

Prostatorrhoea,  ein  (andauernder, 
krankhafter)  Ausfluss  aus  der  Prostata ; v. 
Prostata  u.  Rhoea. 

prostatorrhoicus , Prostatorrhoe  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

prostatoscirrhösus , Prostatoscirrhus 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Prostatoscirrhus,  die  scirrhose  Ver- 
härtung der  Prostata;  von  Prostata  und 
Scirrhus. 

Prosternidius , ngooxtgvidiog , was 
vor  dem  Sternum  sitzt  oder  angewandt 
wird  usw.;  v.  pro-  u.  Sternum. — Pro - 
sternidion  ( Remedium  od.  Eniplastrum ), 
ein  Brustpflaster  usw. 

Prostethedium,  x o n go  ox  fjd'Tjdio  v, 
ngooxy&iötov,  1.  — Prosterni- 
dium; 2.  was  auf  die  Ballen  der  Hände 
u.  Fiisse  gelegt  wird  od.  darauf  entsteht, 
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wie  z.  B.  sog.  Krähenaugen;  v.  7100-  (od. 
ngogl)  u.  Stethos.  Schneider , Rie- 
mer u.  A.  geben  mit  Unrecht  bloss  die 
erste  Bedeutung  an. 

prostethicus,  noogTy&tMog,  Prostelhis 
betreffend  , damit  begabt. 

prostethfdius,  1.  — prostethicus; 
2.  pro ster nidieus  $ — 3.  was  sich  auf 
Prostet his  (in  allen  Bedeutungen)  be- 
zieht, z.  B.  Tylosis  prostethidia  > das 
Hühnerauge;  Emplastrum  prostethidium , 
das  Krähenaugeupflaster. 

Prostethis,  y <n  oosty&igj  1.  die  Vor- 
brust, der  Fleischwulst  auf  der  Brust 
bei  stark  befleischten  Männern;  v.  pro- 
u.  Stethos. — 2.  die  sog.  Maus  an  der 
Hand  und  der  sog.  Ballen  hinter  dem 
grossen  Zehen  am  Fusse. 

Prosthemäta,  tu  ji  o 0 g & e jtt  a t a = 
Prostheta. 

pro  st  eins , yrosteta  etc.  f.  st.  prostheta, 
prost hetus  etc. 

Prosthesis,  rj  <n Qog&eoig , Appendix, 
das  Umsetzen,  der  Ansatz,  der  Ersatz 
(insofern  ein  solcher  durch  eine  chirurg. 
Operation  beabsichtigt  wird) ; v.  ngog,  ad, 
an,  u.  t td-rjf.il,  setzen,  ngogvi&y/u,  au- 
setzen. 

prostheticus,  jigood'yu%og,  einen  An- 
satz bewirkend,  bezweckend;  vgl.: 

prosthetus,  ngog&ei  og,  appositus , an- 
gesetzt ; v.  Prosthesis  etc.  — Prostheta 
( remedia ),  von  aussen  applicirte  Heilmit- 
tel , z.  ß.  Suppositoria , Pessaria  etc. 

Prosthium,  to  ngog&iov,  Penis , das 
männliche  Glied;  v.  77 gog-,  ngogde  etc. 

Prosthosynechia,  Synechia  ( pupillae ) 
anterior,  die  Verfliessung  der  Pupille  nach  vorn; 
v.  nQooßf  (s.  tf/,7iQooO tv)  u.  Synechia. 

Prostomia,  y noooTOftia  , Commis - 
siira  labiorum , die  zusammenstossende 
Verbindung  der  Lippenränder;  v.  pro-  u. 
Stoma. 

Prostratio , die  Hinfälligkeit,  Nieder- 
gesunkenheit ; v.  prosterno , niederstreckeu. 
— Pr.  virium  , IJebilitas  magna  , die 
grosse  Schwäche,  Erschöpfung  der  Kör- 
perkräfte. 

ProstypUS,  O 71  QO  gTVTloq  , das  Basrelief ; 
V.  TiQoq-  u.  Typus.  — Vgl.  P hysi  og  110 mo- 
no typ  us  etc.! 

proteiformis  , vielerleigestaltig  ; von 
Proteus  u.  Forma.  — Morbus  proteifor- 
mis , eine  vielgestaltige  Kht. 

Proteina,  Proteinuni,  das  Protein, 


will  Mulder  den  Stoff  benennen , auf 
welchen  sich  ihm  die  Nahrungsstoffe,  wie 
Pflanzenfibrin,  Pflanzenalbumin,  Pflanzen- 
case'in , Fleisch  und  Blut  der  Thiere,  bes. 
durch  Behandlung  mit  Kali,  reduciren 
zu  lassen  scheinen , v.  protos:  ngtmevw, 
der  Erste  sein.  — Wenn  nun  aber  ein  Anderer 
oder  Mulder  selbst  einen  noch  ersteren  Stoff 
gefunden  zu  haben  meint , so  muss  er  solchen 
wol  ‘ Proproteine ’ usw.  usw.  nennen?? 

Proteinema , eine  Proteinverbindung; 
v.  Pro  t ein a. 

Protensio , die  Vordehnung,  Ausdeh- 
nung nach  vorn;  v.  protendo,  ausdehnen. 
— Protensiones  qlandulares  cerebri, 
Processus  (—  Protensiones)  mammilla- 
res  cerebri , die  brustwarzenähnlichen 
Fortsätze  des  Hirns. 

Proteus,  0 Ilgmsvg,  ( nomog ,)  L 
Beiwort  des  Mercurius  od.  Götterboten, 
der  schnell  sich  bewegte  und  alle  Ge- 
stalten annehmen  konnte; — 2.  Beiwort 
des  Quecksilbers,  weil  es  sich  bewegt 
und  in  vielerlei  Formen  erscheint. 

Prothyle,  Materia  primaria , die 
Grundmaterie,  der  erste  allgemeine 
Grundstoff;  v.  prötos  u.  Hyle.  — Vgl. 
A r c h y 1 e. 

Protiasiolog'ia , die  Lehre  von  der 
Urheilung,  Grund  heilungslehre;  v. 
Logos  u.: 

Protiasis  (sprich:  Prot-icisis , nicht 
etwa  : Proziasis  ! ) die  Urheilung, 
Urhygiene,  nennt  Ernst  Mahner  (in 
der  Magdeburger  (politischen!)  Zeitung: 
eine  Heilmethode,  wodurch  der  Mensch 
wieder  zur  ursprünglichen  Gesundheit  zu- 
rückgeführt  und  sein  eigner  Arzt  wer- 
den soll;  v.  protos  u.  lasis.  Vgl.  Pro- 
totherapia. 

Protiater , oder : 

Protiätrus  = Archiater. 
protiodicus , ( sprich : pröt-iodicus  ), 
im  ersten  Grade  iodsauer;  v.  •ngmog  u. 
iodicus. 

Protocylindrus , Cylindrus  prima- 
rius , C.  elementaris , der  Elementar- 
Cylinder,  das  Elementar- Röhrchen, 
Anfangs- Röhrchen;  v.  protos,  s. 
primus  etc.,  11.  Cylindrus.  (Wegen  der 
Sache  vgl.  Gott  fr.  Reinh . Trcvrra- 
tius's  Beitr.  zur  Aufklär.  d.  Ersch.  u. 
Gesetze  des  organ.  Lebens,  1,  2.  Bremen, 
1836.  S.  122.  123.) 

protoenothicus,  falsch  statt: 
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protoenothionicns,  bei  Sertürner : 
schwefelweinsauer  im  ersten  (niedrigsten) 
Grade;  v.  prötos  u.  oenotliionicus. 

Frotogaca,  bei  Leihni  tz  : Betrach- 
tungen über  die  erste  Form  der  Erde; 
v.  protos  u.  Gaea. 

Protog-ala,  Lac  puerperae  primum , 
die  ersle  Muttermilch,  Colostrum ; das 
Biest;  v.  protos  u.  Gala. 

protojodicns,  falsch  statt : protiodicus. 

Protöme,  q tiqotojuij,  1.  der  Vor- 
der riss,  (vordere  Abriss,)  bei  den  Thie- 
ren , was  bei  den  Menschen  Prosopon; 
2.  der  vordere  Abriss  eines  Menschen 
usw. , das  Profil,  die  Silhouette; 
v.  tioo  - u.  Tome. 

Protomediciis,  der  Oberarzt;  v.  pro- 
tos und  Medicus ; sprachgemasser : Ar- 
chiatros. 

Protömeus , der  V o r s c h n e i d e r, 
Prosector ; s.  ngo-  u.  Tomeus,  Tome, 
TSfivoo , etc. 

Protons  orphe , M e g i s t o m o r p h e, 
Forma  cardinalis , die  Hauptform ; von 
prolos  u.  Morphe. 

Protomus , o n qot  o ju  o g , eig.  der 
Vorschneider,  Prosector ; s.  ngo-  u. 

nn  v — 

1 ome. 

Frotonephria,  die  Primordialnie- 
ren, die  Ok  eiPschen  Körper,  die  in 
den  jüngsten  Embryonen  wahrscheinlich 
statt  der  Nieren  dienen,  zuerst  von 
Ok  e n (s.  Oken’s  u.  Iiieser’s  Beiträge 
zur  vergl.  Anatomie;  Bamberg,  1806.) 
genauer  beschrieben  und  dann  von 
Rathke  u.  Ra  er,  u.  bes.  von  L.  Ja- 
cobson (s.  dessen:  die  Oken  sehen 
Körper  usw.,  Kopenhagen,  1830.)  ge- 
nauer untersucht  sind.  (Vergl.  Oken’s 
Isis,  1831,  IV.  S.  437.) — - v.  ngooxog  (s. 
primus ) u.  Nephrion. 

Protopathia,  rj  n g toi  o n a O e i a , das 
erste  (ursprüngliche)  Leiden,  als 
Gegensatz  von  Deuteropathia  etc.;  von 
protos  u.  Pathos. 

protopathicus , 1 . n g w % o n a g, 

zuerst  leidend,  zuerst  erkrankend;  2. 
ttQWtona&ntoSf  durch  das  erste  (ur- 
sprüngliche) Leiden  verursacht,  sich  dar- 
auf beziehend  usw.;  s.  Protopathia. 

Protoplasis,  Fabrica  primaria , Con- 
formatio  primaria , die  erste  (Form-) 
Bildung,  der  erste  Bau  (örg.  Theile); 
s.  protos,  Plasis,  Plasma  etc. 


Protoplastosphaeria,  die  ersten  Blut- 
bildungskügelchen , aus  denen  späterhin 
die  Deuteroplastosphaeria  entstehen;  von 
Protoplaston  u.  Sphaerion. 

prötos,  ti  g ei  t o q , der  Erste,  pri - 
mus ; gleichsam  Superlativ  v.  rcpo-,  ngoi, 
n g co  — ngoi'tctTOg  — ugonarog , der  am 
meisten  vorn  ist!  vgl.  noch  pro'imus  — 
primus ! 

Protosaurus , ein  grosses  krokodiiähnl. 
Thier  im  Kupferschiefer  vererzt  od.  versteinert; 
v.  protos  u.  Saurus. 

Prototherapia  ~ Protiasis,  od.  eig.: 
das  (ärztliche)  Bestreben,  die  Prot-iase  zu 
bewürken ; v.  protos  u.  Therapia. 

Protoxydum,  das  Prötoxyd,  eine 
Verbindung  mit  Oxygen  auf  der  unter- 
sten Stufe  der  Sättigung ; v.  protos  und 
Oxyd  um. 

Protozoon,  ein  Anfangsthier,  ein 
Thier  auf  der  untersten  Stufe  der  organ. 
Ausbildung,  bei  Carus:  das  (primitive) 
Eithierchen  (vgl.  Oozoon);  v.  prötos 
u.  Zoon. 

Protrusor,  der  Hervortreiber;  v.  pro- 
trüdo,  hervortreiben.  — Pr.  urinae  ( mu - 
sculus),  der  Hervortreibmuskel  des  Harns. 

Prot ubera nt ia,  Exuber antia , d.  Her- 
vorragung,  Eminentia  annularis  cere - 
belli , Extuberaniia  annularis  J arolii 
cerebelli , die  ringförmige  Erhabenheit  des 
kleinen  Hirns , Pons  cerebelli  V arolii. 

Proversio , die  Vorwärtskehrung;  v. 
pro-  u.  vertag  proverto,  nach  vorn  wen- 
den. Antroversio  titeri,  Hysteroloxia 
anterior. 

provocatorius , herausfordernd  , her- 
vorrufend; v.  pro-  u.  voco  ; provueo, 
hervorrufen.  — Ries  provocatorii , die 
sogen,  hervorrufenden  Tage,  welche  den 
sog.  kritischen  und  den  dazu  gehöri- 
gen intercalaribus  und  intercidentibus 
vorhergehen  sollten. 

Prüna , ?j  a v & g au  r g , 1 . die  glühende 
Kohle ; eig.  prusna  vom  Sanskr.  ( prush 
—)  plush , brennen; — 2.  Anthrax, 
Carbunculus ; — 3.  ly nis  Persiens,  das 
Persische  Feuer. 

Prunella,  1.  eig.  ein  kleiner  Brand; 
Dem.  v.  Prunn ; 2.  daher:  die  Sch  wämm- 
chen,  Aphthae  u.  ähnl.  Khtn  mit  Ge- 
fühl von  Hitze  im  Munde ; 3.  das  Herz- 
brennen, die  Herz  bräune,  Angina 
pectoris  Anglorum.  — - Sal  prunellae, 
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die  Salpeter  ktichelchen;  Lapides 
prunellae^  JSitrum  tabulatum , Crystalli 
minerales , Pastae  minerales. 

Prunulum , ein  Pfläumchen;  Demin.  v.: 
Prünum,  to  kokv  ft  yXov,  d. Pflaume; 
verwandt  mit  Pruna^  braun  (gebrannt!) 
usw. 

Prunus  ( domestica ),  77  y.ov.'av  fiyXos, 
der  (gemeine)  Pflaumenbaum;  v.  Prunum. 

Pr.  sylvestris , der  Schlehendor n. — 

Pr.  Armeniaca,  der  Aprikosenbaum. — 
Pr.  Cerasus,  der  K i r s c li  b a u m.  — Pr. 
Lauroceräsus , der  Kirsch  lorbeer- 
b a u m. 

Prurigo , Pruritus , das  Jucken, 
Hautjucken;  v.  prurio , jucken. 

psadaros,  ilm&agos,  ipadagos  siccus 
et  ß iabilis , trocken  und  zerreibbar;  s. 
phadaros,  Phadarotes,  psaphyros  etc. 

Psalidium,  to  yjaXidiov,  eig.:  1.  eine 
kleine  Scheere;  2.  ein  kleines  Ge- 
wölbe, wie  der  Winkel  einer  Schee- 
renöffnung,  daher:  3.  das  sog.  Gewölbe 
im  Gehirne,  Fornix  cerebri ; Demin. 
v.  Psalis. 

psalidödes , psalidotus,  ip  a X 1 d 0- 

8i  dys,  ipaXoei  dys,  ipaXidoidys, 
ipaXidiovoSy  ge  wölbförmig,  ge- 
wölbt; v.  ipaXtdoco , fut.  -ojoo),  wölben. 

Psalidöma,  to  ip  a X t d w fi  a , das 
(grosse)  Gewölbe;  die  innere  Fläche 
des  Schädels;  w.ipaXidow,  s.u. psalidödes. 

Psalis,  y ipaXiS,  genit.  - idog , -fdis, 

1.  die  Scheere;  2.  ein  kleines  Ge- 
wölbe! daher  auch  Fomta*  cerebri!  v. 
ipaw , yjaXw  etc.,  schaben  usw.,  weil 
die  Scheeren  der  Alten  geformt  waren, 
wie  noch  jetzt  die  der  Schaf-  und  der 
Tuchscheerer,  also  mehr  quetschten  und 
schabten.  Von  dem  Bogen,  womit  die 
beiden  Blätter  hinten  vereinigt  waren, 
entstand  zugleich  die  Bedeutung  von  Bo- 
gen oder  Gewölbe!  vgl.  auch: 

psallödes,  psalmödes,  nicht:  psal- 
loideus,  ipaXXwdy  s , ip  a X ju  w dy  s, 
psalterförmig,  citherförmig;  v. 
(rpctXXos)  1 paXfios , der  Psalm,  Psal- 
ter, Citlier,  s.  unter  Psalterinm.  - — 
Corpus  ps  allödes  oder  psalmö- 
des = : 

Psalter , Psalterinm,  6 ipa  Xttjq, 
to  iff  a X t yg  10  v,  1.  ein  Saiteninstrument, 
wie  die  Cither  und  bes.  die  Magadis; 

2.  mehre  einem  solchen  Instrumente  ähn- 


liche Theile,  bes.  das  sog.  Psalterium 
im  Hirne,  11.  der  eine  von  den  4 Mä- 
gen der  wiederkäuenden  Tliiere;  v. 
ipa&oo,  schaben,  kratzen  usw.,  vgl.  Psa- 
thyrosis,  Psilosis,  tyciXio , ipctXXw,  (scha- 
ben, kratzen,)  ein  Saiteninstrument  strei- 
chen , so  wie  man  auch  wol  bei  uns  in 
weniger  edlem  Sinne  sagen  hört:  ‘er 
schabt  den  Bass  oder  er  kratzet  die 
Fiddel  erträglich.1  Vgl.  psathyros  etc.  etc. 

Psammaturg-ia,  bei  Einigen:  die  Bear- 
beitung der  rohen  Erze;  v.  Psamma  statt 
Psammos  u.  v.  Ergon  etc. 

Psamme,  y \pafifiy  — Psammos. 

Psammismus,  d ip  a /i/ii  o ju  0 s > a fl~ 
;r  10 /ms,  1 • die  Cur  mittelst  wieder- 
holter warmer  Sandbäder ; bei  nachlässi- 
gen Schriftstellern  auch:  das  (warme) 

S a n d b a d , Balneum  arenae ; 2.  das 

(häufige)  Abgehen  von  sog.  Harn- 
grand, auch  (bei  nachlässigen  Schrift- 
stellern) wol  Harn  gra  n d selbst;  von 
Psammos;  xpa/r/it^w,  fut.  -iow,  mit  Sand 
umgeben,  Sand  graben,  in  den  Sand  gra- 
ben, Sand  liefern  usw.  usw. 

psammödes , nicht:  psammodeus, 

ip  et  /i  /t  cß  d y s * a fi  fi  m d y s , sandig, 
grandig;  von  Psammos.  — IJrina 
psammödes , g r a n d i g e r Harn. 

Psammodytes,  d ip  a fi  fio  dvTy  s — 
Ammody tes;  s.  Psammos,  Ammos  u. 
Dysis  etc. 

Psammos,  d tpa  fi  ft  os , ct/i/t  os,  V 
ip  a fi  fi  y , («  fifiy,)  1 • der  Sand,  Grand, 
Gries,  auch  der  sog.  mit  dem  Harn  ab- 
gehende; 2.  nach  Grüner  (in  Isidis 
et  Pappi  lusiur.  ehern.,  Jen.  1807): 
wahrscheinl.  rohe  s Erz;  v.  Umw,  {xpa/m, 
pjafifiw,  etc.)  schaben  (z.  B.  Steine  zu 
Sand!)  vgl.  Psalterium,  Psilosis,  psatha- 
ros  etc. ! 

psaphäros,  ipcup  agos  — psatharos  etc. 

Psapharösis , Psapherosis,  Psa- 

phyrösis,  y ipa  cp  a g wo  1 S , 'ipacps- 
g oi  o t s y ipcKpvgwois  — P 8 a t h a r o- 
sis  etc. 

psatharos,  xpafrago  ?,  xpad  vQ  oq,  *pu- 
<f>  uq  og , 1 paq>v  q o q etc. , mürbe,  leie  li  t 

zerreib  lieh,  zerbrechlich  usw. ; v.  xp  a ray 
xp(uo)f  xpatvo),  xp(U(j(o,  xpuQO),  (scharren!)  xpavoj, 
xp  a q>  O)  , xpf(p(oy  xprj ({><>),  xpaqo),  xpaicpo),  xptC«),  xpf-iqw, 
xpt£o, , xpv^o) , xpojpj) ; xpaöo) , xp  u & o> , xp  a & a Q «, 
xp  u d a Q 0) ; xpfü,  , xpno) , xprjo) , x pivo) , xpio) , 
xpoo>  , xp(oo) , xpedo ),  xpivdo),  xpida),  xpvdo)  , ij’ftf-w, 
XpfvffO)  , XpL&U)  , XpvOo)  , XpVTZO)  , XplTTO)  , XptO&O)  , H. 

Hunderten  ähnlicher  Formen , die  alle  (mit  klei- 
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nen  Modificationen  bedeuten  :)  mürbe  mache  n, 
reiben,  an  reiben,  schaben,  abseha  ben, 
glatt  machen;  (und  welche  noch  viel,  in’s 
Unendliche!  vermehrt  werden  könnten,  aber  wol 
schon  zureichen,  um  zu  beweisen,  dass  selbst 
bei  Bearbeitung  der  Sprachen  nicht  mit  dem 
todt- Praktischen  auszureichen  ist,  wenn  man  sie 
nicht  geistig  in  sich  aufnimmt!)  s.  noch: 

Psafharösis , Psathyrösis  etc. , 
p a & a Q m o l g , p a&v  qwo  l g , das  Zer- 
re i b e n , das  Mürbe  machen,  z.  B.  der 
Knochen , s. : 

Psathyrotes  (ossiuin , oonwv)  )]  pa- 
& v q ot  r]  e , pa&aQOT'tjg  etc.  etc.,  genit. 
-rpos,  -etis,  die  Mürbigkeit,  Zer- 
reiblichkeit, z.  B.  der  Knochen;  v. 
paw,  patXw  etc.  etc.,  schaben,  zerreiben, 
zermalmen  usw. ; vgl.  Psalterium,  Psam- 
mos , Psilosis  etc.  etc. 

Pselapliesis,  fj  p^Xapr^cig  — Psela- 
p h i a„ 

Pselaphia,  r\  prjXacpta,  das  feinere 
genauere  Betasten,  Untersuchung  mit  den 
Fingern,  z.  B.  eines  Abscesses,  um  das 
Schwappen  des  Eiters  zu  fühlen;  in  der 
Geburtshülfe:  das  Tou  chiren  ; v.pouo 
(s.  Psammos  etc.  elc.!)  u.  unxo),  s.  Aphe, 
Haphe  etc. 

pselaphodes,  prjXuipwdrjg  (voooud'ijs)* 

aegrotus  psel. , ein  Kranker,  der  bestän- 
dig an  den  Decken  umhertastet,  als  suche 
er  etwas  Feines;  eine  besondere  Art  der 
Karphülogie  oder  Carpologie. 

Psellismus,  Psellotes,  6 peXXi- 
ü fi  o g , 7]  peXXox  r]  g , 1 . das  Stam- 
meln; 2.  bei  Sauvages:  jede  Alfection 
der  Sprechwerkzeuge,  welche  auf  das 
Sprechen  nachtheilig  einwirkt;  v.  pseu, 
peXXoy  etc.,  stammeln;  e-Form  v.  paw, 
paXXw  etc.,  s.  psatharos  etc. — Psel- 
lismus IVasitas,  einfacher;  Ps.  nasalis 
(Sauvages). 

Psellotes,  rj  peXXoTijg,  gen  .--r/%og, 

-etis  zz  Psellismus. 

Psestina,  Psestinum,  die  Psestine, 
das  Psestin,  der  Kratzstoff,  kra- 
tzende Extractivstoff  (z.  B.  der  Se- 
nega) ; v„  paw,  scabo , schaben,  kratzen; 
prjOTog , gekratzt,  (kratzhaft  usw.) 

Pseudacoe,  (?)  pevdauor^)  d.  Ge- 
hörtäuschung; v.  pseudes  u.  Acoe. 

Pseudacorus,  der  u nächte  Kalmus; 
v.  pseudes  u.  Acorus. 

Pseudaeüsis  zz:  Pseudacoe;  von 
pseudes  u.  Acusis, 


Pseudadenogenesis,  bei  Hit  gen:  die 
After-  (oder  krankhafte)  Drüsen- 
bildung; v.  pseudes  u.  Adenogenesis. — 
Kürzer  u.  einfacher: 

Pseudadenösis , die  falsche  oder 
krankhafte  Drüsenbildung  zz: 
Pseudadenogenesis;  v.  pseudes  u. 
Adenosis. 

pseudadenoticus , Pseudadenösis  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Pseudaemorrhoides,  Haemorr hoides 
spuriae , die  sogen,  falschen  Hämor- 
rhoiden, ein  schmerzhaftes  Jucken  und 
Schrinnen  am  After,  von  welchem  etwas 
stark  belleischte  Menschen  bei  häufigem 
Gehen  in  heissem  Wetter  oft  viel  leiden; 
v.  pseudos  u.  Haemorrhoides. 

Pseudaesthesia , P s e u d a e s t li  e s i s, 
die  Gefühlstäuschung,  Verstimmung 
des  Gefühls;  v.  pseudes  u.  Aesthesis. 

pseudaleus,  pseudalimus,  pseu- 
d a 1 i u s , p e v ()  a X 6 o g , p ev  daXs  ft  og, 
pf  vöaXiog,  erdichtet,  vorgeblich; 
v.  pseudes.  Die  Endungen  dienen  zur 
Bezeichnung  des  Möglichen,  Wahrschein- 
lichen usw.;  vergl.  Pempelus,  Pemphlos 
u.  ähnl. 

Pseudallanf  ois , das  unächte  Harn- 
liäutchen,  das  glatte  Gefässhäutchen ; v. 
pseudes  u.  Allantois. 

Pseudangidion  , P s e u d a n g i d i u m, 
ein  kleines  Aftergefäss,  After  ge- 
fässlein;  Demin.  v.  Pseudangium. 

Pseudanglon,  PseudangionzzPseu- 
dangium. 

Pseudangiösis , die  Aftergefäss- 
bildung,  Bildung  falscher  Ge- 
fässe;  s.  Pseu  dangium.  — Scheint 
passender,  als  Ritgen’s  Pseudocysteo- 
genesis. 

Pseudangium , ein  falsches  Ge- 
fäss;  v.  pseudes  u.  AngTon. 

Pseudangos  — Pseu  dangium;  v. 
pseudes  u.  Angos. 

Pseudangösis  zz:  Pseudangiosis. 

Pseudaphe,  Pseudaphia,  die  Ge- 
fühlstäuschung; v.  pseudes  u.  Haphe; 
8.  Pseudaesthesia. 

Pseudapostema,  ein  u nacht  er  Abs- 
cess,  Scheinabscess;  Sammlung  ei- 
terälinlicher  Masse  in  einem  T heile ; v. 
pseudes  u.  Apostema. 

Pseudargomorphösis,  Diarrhoea  tu - 
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hularis , Enteritis  membranacea,  E.  po- 
lyposa  , ein  von  Autenrieth  und  Uhl 
zuerst  beobachteter  oder  doch  beschrie- 
bener Abgang  eiweissartiger  Materie  durch 
den  After,  bestehend  in  häutigen  Frag- 
menten von  röhrenartiger  Form  u.  zweig- 
artigem Ansehen;  v.  pseudes  u.  Argomor- 
phosis. 

Pseudarthrösis,  L die  Bildung  eines 
fälschen  Gelenks;  2.  das  falsche  Ge- 
lenk, Articulatio  notha  (nicht:  ( Art. 
artißcialis 5 / ) v.  pseudes  u.  Arthrosis. 

Pseud articulatio ) falsch  statt:  Pseud ar- 
throsis. 

Pseudorlieiflws , falsch  statt:  Pseudar- 
t h r o s i s. 

Pseudasthma , die  unächte  Eng- 
brüstigkeit, z.  B.  von  Brustwasser- 
sucht, von  Geschwülsten  ausserhalb  der 
Lungen,  von  Rippenbrüchen ; v.  pseudes 
u.  Asthma. 

Pseudecoea,  falsch  statt:  Pseudacoe 
oder  statt  : 

Pseudecoeia,  Pseudacoiä,  falsch  statt: 

Pseudecoia  , (7/  ip  s 1 dyn  0 i'a?)  — 
Pseudacoe. 

Pseudemesis , das  falsche  (vorgeb- 
liche) Erbrechen;  v.  pseudos  u.  Emesis. 

Pseuderysipelas,  Ery  sipelas  spurium , 
die  falsche  oder  unächte  Rose;  v. 
pseudos  u.  Erysipelas. 

Pseudermaphroditus,  der  falsche  (mit 
Unrecht  dafür  gehaltene)  Zwitter,  Falsch- 
zwitter; v.  pseudos  u.  Hermapliroditus. 

pseuderysipelatosus,  an  Pseuderysi- 
pelas  leidend , daher  entstanden  usw. 

Pseuderysipelodermitis,  Dermatitis 
Pseudery sipelas , eine  dem  falschen  Ery- 
sipelas ähnliche  Hautentzündung;  v.Pseud- 
erysipelas  u.  Dermitis. 

pseudes  , ip  s v d' 7;  s > 8-  pseudos  etc. 

Pseudiatros,  der  A f t e r a r z t ; v.  pseu- 
des u.  latros. 

Pseudinog-enesis , bei  Ritg  en:  die 
After-  od.  falsche  od.  krankhafte 
Faserbildung;  v.  pseudes  u.  Inoge- 
nesis.  Einfache]:  Pseudinosis. 

Pseudinöma,  Inoma,  das  (falsche 
oder  krankhafte)  Fasergewächs, 
der  Faserkrebs,  harte  Krebs,  Can- 
cer verus  $ v.  Pseudes  u.  Inoma. 

Pseudinosis  zz:  Pseudinogenesis. 

PseudoaÄseessMS,  doppelt  falsch  statt: 
Pseudapostema. 

Pseudoadenog-enesis,  bei  Ritg  en  f.  st. : 

Pseudadenogenesis. 


Pseudo-Asthma , Pseudoast  hm  ia, 
richtiger:  Pseudasthma. 

Pseudoblennemesis , das  falsche 
(scheinbare)  Schleimerbrechen;  v. 
pseudes  u.  Biennemesis. 

pseudoblennemeticus,  Pseudoblenne- 
mesis betreffend  , daran  leidend  usw. 

Pseudoblepsia,  1 . das  Falsch  sehen, 
die  Gesichtstäuschung;  2.  bei  Cu  l- 
len:  jeder  Gesichts-  oder  Seil-Feh- 
ler; v.  pseudes  u.  Blepsis. 

Pseudoblepsis  ~ Pseudoblepsia. 
pseudoblepticus,  Pseudoblepsie  be- 
treffend , daran  leidend  usw. 

Pseudobolna,  Vaccina  spuria , die 
falsche  Kuhblatter,  v.  pseudos  u. 
Boi  na. 

Pseudocarcinöma,  der  unächte  Krebs- 
schaden; v.  pseudes  u.  Carcinoma. — Ps. 
labii , der  (meistens)  unächte  Lippen- 
krebs, Noma,  die  Mundfäule , der  Was- 
serkrebs. 

pseudocarcinomaticus , und 
pseudocarcinomatösus,  das  Pseudo- 
carcinoma  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pseudocardiog*mus , ein  falscher 
(oder  scheinbarer)  Herz-  oder  Magen- 
schmerz; v.  pseudes  11.  Cardiogmus. — 
Ps.  abdominalis , ein  Pseudocardiogmus, 
der  seinen  Ursprung  in  einem  Organe 
des  Unterleibes  hat. 

Pseudocatabrösis,  das  F e h 1 s c h 1 u- 
cken,  Verschlucken;  v.  pseudes  u. 
Catabrosis. 

pseudocatabroticus , das  Fehlschlu- 
cken betreffend,  daher  entstanden  usw. 

Pseudocataracta,  Cataracta  spuria , 
die  falsche  Katarakt;  v.  pseudos  u. 
Cataracta. 

Pseudoceratogrenesis , die  After- 
oder  krankhafte  Hornbildung;  v. 
pseudes  und  Ceratogenesis.  Einfacher: 
Pseudoceratosis. 

PseudocerätÖma,  ein  After-,  oder 
falsches  oder  krankhaftes  Horn- 
gebilde, wie  die  Schwielen  an  Händen 
und  Füssen  (sog.  Kr  äh  e n au  g en)  usw.; 
v.  pseudes  u.  Ceratoma. 

pseudoceratomaticus , Pseudocerato- 
ma  betreffend,  dazu  geneigt  usw. 

Pseudoceratosis , 1 . die  Bildung 

des  Pseudoceratom a;  2.  mit  Unrecht 
oft  statt:  Pseu  docerat  oma;  v.  pseu- 
des u.  Ceratosis. 
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Pseudochondrösis,  1 . die  Bildung 
des  Pseudochondroma,  Productio 
organorum  chrondrodeorum  $ — 2.  bei 
Hit  g en  mit  Unrecht : ~ Pseudochon- 
droma; v.  pseudes  u.  Chondrosis. 

Pseudocoia,  falsch  statt:  Pseudecoia. 

Pseudocrisis,  Crisis  spuria , die  un- 
achte  Krise;  v.  pseudes  u.  Crisis. 

pseudocriticus , eine  unächte  Krise 
betreffend,  auf  eine  solche  hindeutend 
oder  sich  beziehend  usw. 

Pseudocyesis,  die  falsche  Schwan- 
gerschaft; v.  pseudes  u.  Cyesis. — Ps. 
abdominalis , eine  Schwangerschaft,  wo- 
bei die  Frucht  fern  im  Unterleibe  liegt. 
— Ps.  ovarici , Ps.  tubaria , eine  Schwan- 
gerschaft, wobei  die  Frucht  in  der  Fal- 
lopischen  Röhre  oder  gar  noch  im  Eier- 
stocke liegt.  — Ps.  uterina , eine  ver- 
meintl.  Schwangerschaft  mit  einer  fremd- 
artigen Auftreibung  des  Uterus. 

Pseudocysteogenesis,  bei  R itgem 
die  Aftergefassbildung;  v.  pseudes 
u.  Cysteogenesis.  — Passender  scheint: 
Pseudangiosis. 

Pseudodesma,  Ligamentum  spurium , 
das  unächte  Band;  v.  pseudes  u.  Desma. 

Pseudodontogenesis,  die  After-  od. 
falsche  od.  krankhafte  Zahnbil- 
dung; von  pseudes  und  Odontogenesis. 
Einfacher:  Pseudodontosis! 

pseisdodontofeneticas,  Pseudodonto- 
genese  betreffend,  od.  davon  betroffen. 

Pseudodontosis,  die  After-  oder 
falsche  oder  krankhafte  Zahnbil- 
dung; v.  pseudes  u.  Odontosis. 

pseudodontoticus  ~ pseudodonto- 
geneticus. 

Pseudodoxia,  ?'  ev d o do$ i ci , 1. 
die  falsche  Meinung,  der  Wahn, 
Irrwahn;  2.  die  Irrlehre;  v.  pseudes 
u.  Doxa. 

Pseudodoxologia,  die  Lehre  von  den 
Vorurtheilen , von  den  Irrlehren;  v. Pseu- 
dodoxia u.  Logos. 

Pseudoerisipelas,  f.  st.  Ps  e n d e r y s i p e 1 a s. 

Pseudogenesis,  die  Afterbildung,  Af- 
terzeugung; v.  pseudes  u.  Genesis. 

Pseudogeusia , Pseudogeusis,  die 
Geschmackstäuschung;  v.  pseudes 
u.  Geusis. 

Pseudogeustia,  f.  st. : Pseudogeusia. 

Pseudohaphia,  falsch  st.:  Pseudaphia. 

Pseudohermaphroditus,  f.  st.  Pseuder- 
maphroditus. 


Pseudohydropisis , und: 

Pseudohydrops,  müsste  heissen:  Pseud- 
ydrops,  die  falsche  Wassersucht,  s. 
pseudes  u.  Hydrops. 

Pseudolnogenesis,  bei  liityen  falsch 

statt:  Pseudlnogenesis. 

Pseudoinoma,  falsch  statt:  Pseudinoma. 

Pseudomedieus,  falsch  st. : P s e u d i a t r o s. 

PseudowieiMÖrawe,  barbarisch  statt : P s e u- 
domeninx  oder  Pseudymen. 

Pseudomeninx,  eine  falsche  Mem- 
bran,After  haut;  v.  pseudes  u.  Meninx. 

Pseudomola , eine  unächte  oder 
Scheinmola,  die  z.  B.  aus  Stücken  von 
Mutterkuchen  besteht;  v. pseudes  u.  Mola. 

Pseudomorphe,  Pseudomorphia, 
1.  eine  falsche  (abnorme)  Form;  2.  f.  st. 
Pseudomorphosis  ; v.  pseudes  u.  Morphe. 

Pseudomorphöma,  eine  falsche  Ge- 
staltung, krankhafte  Bildung;  eig. : das 
falsche  Gebilde;  s. : 

Pseudomorphosis,  die  Entstehung  od. 
Bildung  des  Pseudomorphoms;  v.  pseudes 
u.  Morphosis  etc. 

Pseudomyelöma,  das  Aftermark- 
gebilde, After  mark,  der  Mark- 
schwamm, Fungus  medullaris  oder 
cerebriformis ?4  v.  pseudes  u.  Myeloma. 

pseudomyelomaticus,Pseudomyeloma 
betreffend , daran  leidend  usw. 

Pseudoneurogenesis,  1.  die  Bildung 
des  Pseudoneuroma;  2.  bei  Hit  g en 
unpassend:  — Pseudoneuroma  und 
Pseudo  myeloma;  v.  pseudes  u.  Neu- 
rogenesis. 

Pseudoneuroma,  1. Nerven  sch  warn  in, 
das  A f t e r n er  v e n ge  bi  1 d e ; 2.  bei  Ei- 
nigen : “ Pseudo  myeloma;  v.  pseu- 
des u.  Neuroma. 

pseudoneuromaticus,  Pseudoneuroma 
od.  Pseudoneurosis  betreffend,  daran  lei- 
dend usw. 

Pseudoneurosis,  1 .zz  Pseudoneu- 
rogenesis, (vgl.  Amaurosis,  Osteosis 
etc.);  2.  eine  falsche,  mit  Unrecht  da- 
für gehaltene,  Nervenkrankheit;  v. 
pseudes  u.  Neurosis. 

pseudoneuroticus,  Pseudoneuroma 
oder  Pseudoneurosis  betreffend,  daran  lei- 
dend usw. 

Pseudoodontogenesis , f.  st. : Pseud- 

odontogenesis. 

Pseudoodontosis,  falsch  statt:  Pseudo- 
dontosis. 

Pseudoosteogenesis,  f.  st. : P s e u d- 

osteogenesis. 
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Pseudoosteosis,  falsch  statt:  Pseudo- 
s t e o s i s. 

Pseudoostosis,  falsch  st. : P s e u <1  o s t o s i s. 

Pseudoperipneuinonia,  die  sog.  fal- 
s cli  e L 11  n g e n e n t z ü n d u n g ; Peripneu- 
tnonia  notha ; v.  pseudes  u.  Peripneu- 
monia. 

Pseudophilosophia , die  falsche 
Philosophie;  sehr  gut  nennt  man  so 
mit  Kies  er  (illustr.  singularis  demenliae 
species  in  femina  daemoniaca  Wirtemb. ; 
Jen.  1 830.  4.)  die  jetzige  mystische  sog. 
Philosophie  Es  chenm  aier’s  u.  v.  A., 
(auch  zum  Theil  Kiese  Fs  selbst!)-— 
v.  pseudos  u.  Philosophia. 

Pseud  Ophthalmia,  Ophthalmia  spu- 
ria  oder  notha ; v.  pseudes  u.  Ophthal- 
mia ; vgl.  Sc  h m alz  s Diagnost.  Nr.  558. 

Pseudophthisis  , die  falsche  od  er 
Schein-Schwindsucht,  z.  B.  die  Ab- 
magerung von  (nicht  erkanntem)  Diabe- 
tes; v.  pseudes  u.  Phthisis. 

Pseudopia,  eine  G e s i c h t s t ä u s c h u n g; 
v.  pseudes  u.  Ops  2. 

Pseudoplasis,  Formatio  organica 
notha , die  falsche  od.  regelwidrige 
organische  Bildung;  v.  pseudes  u. 
Plasis. 

pseudoplasticus,  die  Pseudoplasis  be- 
tretend usw. ; s.  Pseudoplasis.  Vgl.  ca- 
taplasticus,  heteroplasticus  etc. 

Pseudopleuresia , Pseudopleure- 
sis  = : 

Pseudopleuritis  ~ Tlioracodyne; 
v.  pseudes  u.  Pleuritis. 

Pseudopneumonia,  die  u n a c h t e od. 
typhöse  Pneumonie;  von  pseudes  und 
Pneu  monia. 

pseudopneumoniäeus,  Pseudopneumo- 
nie betreffend , daran  leidend  usw. 

Pseudopneumonitis,  die  scheinbar- 
ächte Lungenentzündung,  z.  B.  eine  rheu- 
matische Pleuritis  mit  entzündl.  Erschei- 
nungen, heftigen  Schmerzen  usw.;  von 
pseudes  u.  Pneumonitis. 

Pseudopolypus,  der  falsche  od.  Schein- 
polyp , ein  Concrement  von  festem  Schleim 
oder  geronnenem  Blute;  v.  pseudes  und 
Polypus. 

Pseudopsorecthyma,  Ecthyma  Pseu - 
dopsora , der  falsche  Kratzausschlag ; v. 
pseudes  u.  Psorecthyma. 

Pseudorasis  ~ Pseudoblepsia, 
Pseudopia,  Suffusio,  das  Falschsehen, 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


die  Gesichtstäuschung;  von  pseudes  und 
Orasis. 

Pseudorcheocele , Sarcocele  scroti , 
Ilypersarcosis  testiculi , Caro  ad  festem 
adnata , eine  scheinbare  Hodengeschwulst, 
ein  sog.  Fleisch gewächsbruch;  v. 
pseudes  u.  Orcheocele. 

pseudorcheocelicus,  Pseudorcheocele 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Pseudorchidoncus,  die  scheinbare  Ho- 
dengeschwulst =z  Pseudorcheocele , bes. 
wenn  Oschoncus  das  Ansehen  von  Or- 
chidoncus  hat,  und  sogar  dafür  angese- 
hen wird , wie  z.  B.  Earrey  (Relation 
Chirurgie,  de  l’exped.  de  l’armee  d’Orient) 
einen  Oschoncus,  der  als  nothwendige 
Begleitung  einer  wahren  Elephantiasis 
vorhanden  war,  unrichtig  Sarcocele 
nennt!  v.  pseudes  u.  Orchidoncus. 

pseudorecticus,Pseudorexis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Pseudorexia,  Pseudorexis,  der 
krankhaft  vermehrte  Appetit , krankhafte 
Hunger;  v.  pseudes  u.  Orexis ; s.  Pica , 
Malacia  etc. 

Pseudorg’anema,  eine  falsch  gebildete 
Organengruppe,  mehre  Organe  in  falschem 
Zusammenhänge;  v.  pseudes  u.  Organema. 

pseudorgameus , falsch  oder  krank- 
haft organisirt. 

Pseudorgunon , ein  Afterorgan,  ein 
krankhaft  gebildetes  Organ;  v.  pseudes  u. 
Organon. 

Pseudorizon,  genit.  -ontis,  der  fal- 
sche Horizont,  ein  vom  Marine -Ca- 
pitän  FF.  F.  FF.  Owen  erfundenes  u. 
so  benanntes  astronom.  Instrument,  wel- 
ches mittelst  einer  Spiegelung  alle  Höhen 
unter  15°  vergrössert,  über  60°  vermin- 
dert darstellt  und  so  eine,  jedesmal  be- 
rechenbare doppelte  Täuschung  bewirkt; 
v.  pseudos  u.  Horizon. 

pseudos,  ipeydos,  ipsvdy  g,  lü- 
gend, erlogen,  falsch,  täuschend, 
trügerisch,  Schein-,  usw.;  v . ip  w, 
rpt&w,  m&w,  (ipvdw,  ipsvdm,)  heimlich 
in  die  Ohren  flüstern  oder  wispern,  (wie 
tückische  Menschen  häufig  thun !) ; blosse 
i-,  e-  u.  eit -Formen  v.  yjcta),  yJtw , ^ow 
etc.!  vgl.  Psathyrosis,  Psalterium,  Psam- 
mos  etc.  etc.  Als  Adjectivum  braucht  man  ge- 
wöhnlich xptvdrjs  ^ die  Zusammensetzungen  i et 
man  fast  nur  aus  ipfvdog , indem  sonst  z.  B.  statt 
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Pseudopneumonitis  „Pseudeo  pneumonitis 
geschrieben  werden  müsste. 

pseudoscelus , mit  unvollkommnen, 
gleichsam  falschen  Schenkeln  ; v.  pseudos 

u.  Scelos. 

Psewdoscheocele,  Oscheocele  spuria , 
ein  sog.  falscher  Hodensacksbruch  5 von 
pseudes  11.  Oscheocele;  vgl.  Schmalz? s 
Diagn.  Nr.  1284. 

pseudoscheocelicus,  Pseudoscheocele 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Psendosmia , eine  G e r u c h s t ä h- 
schung,  bes.  eine  einzelne,  vorüberge- 
hende ; v.  pseudes  11.  Osme. 

Pseudosphincter,  der  falsche  Schliess- 
rnuskel ; v.  pseudes  u.  Sphincter. 

Pseudosphresia,  eine  Geruchstäu- 
schung, bes.  eine  andauernde,  paraly- 
tische; während  die  vorübergehende  ner- 
vöse od.  fieberhafte  als  Hallacinatio  ol- 
factus  angesehen  wird ; v.  pseudes  und 
Osphresis. 

Pseudosplen,  Lien  falsum,  d.  falsche 
Milz,  Scheinmilz;  v.  pseudes  u.  Spien. 

pseudosplenicus,  von  einer  falschen 
oder  Scheinmilz  herrührend ; von  Pseu- 
dos plen. 

Pseudosteog-enesis,  die  abnorme  Er- 
zeugung von  Knochen ; v.  pseudes  und 
Osteogenesis. 

pseiidosteogreneticus,Pseudosteogene- 
sis  betreffend,  davon  herrülirend. 

pseudosteomaticus,  pseudostoma- 
ticus  und  pseudostoticus,  Pseud- 
ostoma od.  Pseudostosis  betreffend,  daher 
entstanden  usw. 

Pseudosteon , ein  falsch  oder  krank- 
haft erzeugter  Knochen  ; s. : 

Pseudostoma,  ein  falsches  od.  krank- 
haft erzeugtes  Knochengebilde;  s.: 

Pseudostosis  9 eine  krankhaft  ent- 
standne  Knochenbildung;  v.  pseudes  u. 
osteo , Knochen  bilden. 

Pseudosyphilis,  falsche  Syphilis;  v. 
pseudes  und  Syphilis;  oft  ~ Hei'pes  sy- 
philitus . 

Pseudothanatos , der  Scheintod; 

v.  pseudes  u.  Thanatos. 

Pseudotrichogenesis 

Pseudotrichösis , die  Erzeugung  von 
Haaren  an  imrechten  Stellen;  v.  pseudes 
u.  Trichogenesis  oder  Trichosis. 

Pseudydropisis,  Pseudydrops,  eine 


falsche  (scheinbare,  vermeintliche)  Was- 
sersucht, wie  der  sog.  Hydrops  pul- 
monum acutus;  v.  pseudes,  Plydropisis, 
Hydrops. 

Pseudymen,  genit.  -enis,  eine  fal- 
sche Membran;  v.  pseudes  u.  Hymen. 

Psidium,  70  VJiüiov,  Malicoriutn , die 
Granatapfelrinde;  von  Granatapfel;  s. 
Pnnica  Granatum  Bot. 

psiloderus,  nackthalsig;  vgl.  pti- 
loderus;  v.  p silos  u.  Dere. 

Psiloma,  %o  xp  1 X 0)  ju  a , das  Kahl- 
sein, die  Kahlheit;  v.  xpio) , ipiXo, 
xpiXoo)  , fut.  -o)ow,  die  Haare  ab  sc  ha- 
ben, kahl  machen;  blosse  i-Form  von 
xpao) , ipso)  etc.  s.  u.  Psatliyrotes,  Psam- 
mos,  Psalterium  etc.  Vgl.  Ptiloma. 

psilopüs,  nudipes , nacktfüssig;  v.  psi- 
los  u.  7iov g , s.  Pes.  — Gould  nennt  mit  Un- 
recht so  eine  neue  Art  Känguruh,  wegen  ihrer 
kleinen  Vorderfüsse  l Vgl.  m i c r o c h i r. 

psilos,  xptXog,  kahl,  nackt,  abge- 
rupft; v.  ( xpio ),  s.  xpao)  unter  psatharos!) 
xpiXXo)  etc.,  abschaben,  kahl  machen.—- 
VpJiXov,  Exp  1X0  v,  Ypsilon,  Epsi- 
lon, eig.:  das  nackte  (kahle,  ein- 
fache) T oder  JE. 

Psilosis , 7]  ty  1 X o)  o 1 g , das  Nackt- 
werden, Nacktmachen,  die  Bildung 
des  Psiloma;  v.  xpiXoo),  fut.  - woo ),  s. 
Psiloma. 

Psilöthron,  to  x IjiXiq&qov,  ein  kahl- 
machendes,  Haar-wegnehmendes 
Mittel;  v.  xpiXoo),  s.  Psiloma  etc. 

Psimithion,  Psimithiun,  etwas  fein 
Geschabtes,  bes.  das  Pulver  von  Cerussa 
alba. 

Psinthos,  nach  Hesych i us:  zzz  T e r- 
psis;  sicher  nahe  verwandt  mit  psilos, 
Psammos  etc.  etc.?  etwa  v.  xpiw,  (xpivo) 
etc.,  fein)  abglätten,  s.  psatharos  etc. 

Psis,  7]  xpig,  gen.  -idos?  - idis  zu  Psix. 

Psiftaciou,  Psittacium,  (to  ytrra- 
xlov?)  ein  kleiner  Papagay; — 2.  Nie. 
Myrepsus  nannte  eine  Salbe  gegen  Augen- 
schmerzen und  Thränenfluss ; Demin.  v. : 

Psittacus,  1.  der  Papagai,  der  Zischel- 
vogel , — 2.  Heron  nannte  so  eine  von  ihm  zu- 
sammengesetzte Augensalbe  gegen  Augenschmer- 
zen und  Thränenfluss , welche  auch  schlafmachend 
wirken  sollte;  benannt  wegen  des  beständigen 
Augenblinkerns  der  meisten  Papagaien. 

Psix,  fj  xjji genit.  -xpiyog,  pslcliis, 
geriebenes  Brod,  xp  1 g , Panis  fi'i~ 
calas  $ v.  xpio) , s.  Psammos  etc. 
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Psoa,  y xl>  o a , 6 ipoog,  die  Lenden- 
gegend, (Nierengegend;)  v.  ipow, 
glatt  machen,  weil  die  Nierengegend  bei 
den  meisten,  besond.  bei  wohlgenährten, 
Thieren  vorzüglich  glatt  ist;  also  blosse 
o-Form  v.  paxw,  xPsw  etc.,  vgl.  Psatliaios, 
Psalterium,  Psammos,  pseudos  etc.  etc. — 
Fs  das  (musculus,  eig.  ipoag  od.  pjoyg 
als  Genitiv  v.  pjoccß  ein  Lenden- 
muskel; sonst  gewöhnlich  nur  im  Plu- 
ral: Psdae  (musculi,  fivsg)  tyoai , die 

Lendenmuskeln. 

psoadicus,  den  Psoas -IMuskel  betref- 
fend usw. ; v.  Psoas.  — Abscessus 
j)  so  adicus ) der  Abscess  des  Psoas- 
muskels. 

Psoadotomia,  der  Schnitt  (auch : D urch- 
schnitt)  des  Psoasmuskels ; v.  Psoas  und 
Tome. 

Psoltis,  die  Entzündung  des  Psoas- 
muskels; v.  Psoa,  vgl.  Iritis. 

Psöle , y ipioXy,  die  entblösste 
(und  angeschwollene,  glänzende)  Eichel 
des  männl.  Gliedes;  v.  vjom  , pioXw, 
ipwXo)  etc.,  glatt  und  glänzend  machen, 
o-Formen  v.  ipaw , ipew,  'ipiw,  pjaXXoj, 
ipsXXw  , ipiXio  etc.;  v.  Psoa  etc.  etc.! 

Psölön,  o 'ipwXwv,  ein  Mensch  mit 
sehr  grossem  männl.  Gliede,  Ment  u l a - 
tus,  bes.  wenn  er  zugleich  leidet  an: 

Psoloncus,  eine  Gesell wulst  der 
entblössten  Eichel,  also  meistens  =: 
P araphi  mosis;  v.  Psole  u.  Oncus. 
Psölus , ö tywXog , (auch  yjwpogl) 

1.  ein  Mensch  mit  entblösstem  (u.  erigir- 
tem)  männl.  Gliede,  ein  Unzüchtiger; 

2.  ein  Beschnittener  etc.;  s.  Psöle. 
Psophema,  P s o p h o s , %o  pj  o cp  y ft a, 

6 ipocpog,  ein  zischendes,  säuselndes 
Geräusch;  daher:  die  aus  dem  After  od. 
and.  Oeffnungen  abgegangene  Luft; 
v.  i porpsw , fut.  -yooj,  zischeln,  zischend 
Luft  wegblasen  usw.,  vgl.  jedoch  noch: 

Psophesis,  y tp  o (p  y o i g , der  zi- 
schende Abgang  von  Luft  aus  dem 
After  u.  a.  Oeffnungen,  die  Bildung  des 
Psophema;  v.  pjoepew , s.  Psophema  etc. 
Psophia,  richtiger:  Psophesis. 

Psophos,  o yjocpog  = 1.  Psophema; 
2.  — Psophesis?  — verwandt  mit  Psam- 
mos etc.  etc.,  vergl.  psalharos  etc. 

Psora,  y o)  q a , die  Kratze;  Räude 
usw.;  v.  ipo)Q w,  kratzen,  schaben,  ra- 
speln usw.;  verlängerte  und  rauhe  Form 


(co-  u.  p-Form)  v.  iIjuw,  y>oco,  ipiXw,  ipoXw 
etc.  etc.;  vgl.  z.  B.  Psöle,  Psammos,  Psal- 
ter, psatharos  etc.  etc. — Ps.  acjria  , y 
tpeoget  ayoia?  die  fressende,  schährige  Krä- 
tze.^ — Fs.  leprosa , Fs.  sejuamosa,  Pso- 
rus , Psor alius , Psorödes , der  krätzige 
Kleienaussatz. 

Psorhelcöma,  Helcoma  psoricum,  H. 
scabiosum , Ulcus  sc.9  das  Kratzge- 
scliwür,  Geschwür  als  Folge  der  Krätze; 
v.  Psora  u.  Helcoma. 

Psorhelcösis , Helcosis  psorica  , H. 
scabiosa , Exulceratio  sc . , 1.  die  Bildung 
des  Psorhelcoma;  2.  mit  Unrecht : = Psor- 
helcoma;  v.  Psora  u.  Helcosis. 

Psoriasis,  y lUogiaorg das  Krätzig-, 
Räudig-,  Schäbig- Werden;  jetzt 
auch  wol : die  Räude;  v.  Psora;  ym- 
giait) , pjwgta  fio , fut.  - aew , die  Krätze 
die  Räude  usw.  bekommen. 

psoricus,  ipcogniog,  krätzig,  d.  Krätze 
betreffend,  davon  herrührend,  an  Krätze 
leidend,  usw. — Psorica  (eig.  Antipso - 
rica  ! Remedia ) die  Krätzmittel. 

psorödes,  ip  m q cd  d y g , 1.  kr  ätz  ähn- 
lich; 2.  krätzig,  schäbig,  scabio- 
sus , scabidus , (scaber  f)  v.  Psora  ; vgl. 
Eidogl 

psoroides  kurzer:  pso- 

rodes. 

Psoroneurymenitis,  eine  von  Krätze 
herrührende  Entzündung  des  Neurymen ; 
v.  Psora  u.  Neurymen;  vgl.: 

Psoronevrilemitis , nennt  Fr.  UV . 
Siebe  r:  eine  durch  Krätzgift  verursachte 
Entzündung  des  Neurymen  ; also  eigentl. 
falsch  statt:  Psoroneuryinenitis!  v. 
Psora  und  dem  unrichtigen  Nevrilema  od. 
Neurilema.  — Psor  onevrilemitis 
metastatica  nennt  derselbe  die  Hunds- 
wut h,  weil  er  sie  für  eine  Krätzgift  Ver- 
setzung ansieht ! 

Psorophthalmia,  Ophthalmia  pruri- 
ginosa, die  Augenlid  er  kr  ätze;  von 
Psora  u.  Oplithalmos. — Fm  Q o (p  & « X- 
fi tu  sotiv  — (x veiß gc ootg  tcxqomv  y v.avfiMV 
fis tu  uvyo  fiuTog.  Definitt.  med.  Gale- 
nic.  — Die  P s or  Ophthalmie  ist  ein 
Anfressen  der  Augenliderränder  oder  der 
Augenwinkel  mit  starkem  Jucken.  M 
ip  wqo  (p&  ci  X fi  id  Tfjg  lygocpOaXfiiag 
diacpeQti'  y fier  yag  yjMQiaoig 
Kvyofiwdyg  rov  ßX zipagov  cuöxXyöig  ot 
dXpivQor  yiro/ueva  cpXeyfia,  danvovoa 
T£  neu  uvyofiov  egsfrilovaa.  y os  ly - 
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Q o (f)  Ö a l fl  I a — dvgKivrjOtu  tmv  oq)&aX- 
fitov  piera  novov,  ywQiS  Tivog  vygoTi;- 
•roc  ey.Qeovoyg.  A kt  o v a q.  {ncQi  dia- 
yrcoo.  <na&.  ß\  £’.)  = Psorophthal- 
mie  und  Xerophthalmie  sind  verschie- 
den: Psoriasis  ist  ein  juckendes  Ge- 
fühl am  Augenlide,  entstellend  durch  einen 
salzigen  Schleim,  welcher  zum  Kratzen 
reizt.  — Xerophthalmie  aber  ist  ein 
schmerzhaftes  Gefühl  bei  dem  (desshalb 
erschwerten)  Bewegen  des  Auges,  wobei 
keine  Feuchtigkeit  ausfliesst. — To  fiev 
e picpv  orj  ft  a oyyog  eoTtv  otdyfiuTwdyg 
tov  ßXetyaQov.  1 H de  yj  co  q o (p  & a X /t  t a 
— KVTjOfiwdrjQ  tov  ßXecpagov  w q i a o i g, 
di  aXfivgov  Kat  viTQMdeg  vygov  ytvopievrj . 
UavXX.  Atyiv.,  y\  7tß\  — Das  Em- 
physem ist  eine  ödematose  Geschwulst  des  Au- 
ges [?],  Die  P s or  o p h thalmi  e aber  ist  ein 
juckender  Kr  ätzaus  s chla  g des  Augenlides, 
welcher  von  einer  salzigen  und  salpeterartigen 
Feuchtigkeit  herrührt. 

psorophthalmicus , Psoroplithalmie 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Psororrheumatismus , Rheumatis- 
mus psoricus  , der  Krätzrheumatismus ; 
v.  Psora  u.  Rheumatismus. 

Psorotheorla,  Theoria  scabiei , l)o- 
ctrina  de  scabie , die  Kratzt  heorie, 
Psoratheorie,  1.  die  Lehre  vom  We- 
sen, der  Entstehung  und  Heilung  der 
Krätze;  — 2.  eine  sogen.  Theorie  der 
Krankheiten,  welche  letztere  sämmtlich 
oder  doch  grÖsstentheils  von  verhaltnem 
Kratzstoff  herleiten  will,  wie  z.  B.  die 
Hah  nema  n n'> sehe  sog.  Homöopathie ; 
v.  Psora  u.  Theoria. 

Psychag-ög-a , Psychagogfca,  Mit- 
tel gegen  Ohnmacht  u.  Scheintod,  gleich- 
sam: die  Seele  zurückführende  Mittel! 
v.  ayco , führen,  ago  ! u.  v. : 

Psychag:og“ia,  die  P s y c h a g o g i e , bei 
Grohmann : die  Reizung  der  Seele 
durch  gewisse  äussere  Eindrücke,  z.  B. 
durch  Töne,  und  die  dadurch  erregte 
Empfindung  inderseiben;  eig.  die  Leitung 
des  Eindrucks  auf  die  Seele;  s.  Psyche, 
Agoge  etc. ; vgl.  Tonopsychagogia. 

Psyche,  7)  Tpvyy,  die  Seele,  der 
Geist;  eig.  der  Hauch,  und  in  dieser 
Bedeutung  Lautnachbildung,  wie  das 
Teutsche  Hauch!  vergl.  auch  Anima , 
Animus  etc.! 

Psychentonia,  soll  bezeichnen:  die 
ii b e r m ä s s i g e Ge i s t e ß a n s t r en g ung; 


Psychorag-es 

etwas  zu  dreist  gebildet  aus  Psyche  und 
Entonia. 

psychentonicus,  Psyclientonie  betref- 
fend, sich  derselben  aussetzend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Psychentonia. 

Psychiafrla,  d.  Seele  nlieilkunde;v.: 

Psychiatros,  der  Seelenarzt,  psy- 
chische Arzt;  y.  Psyche  u.  latros. 

psychicus,  TpvytKog,  1.  geistig, 
psychisch;  v.  Psyche;  2.  bei  Begin 
f.  st.  psycticus. 

Psychologia,  rj  ipvyoXoyta , die 
Seelen  lehre, P sychologie,  s.  Psyche 
u.  Logos. 

psycholog'icus,  psychologus,  Psy- 
chologie betreffend,  dieselbe  übend  oder 
lehrend  usw. 

Psychomantia  , tj  ip  v yo /t  a v t t a, 
das  Geisterbeschwören , Geistercitiren ; s.: 

Psychomantis,  rj  ip  v y o ft  a 7>  t t g , ein 
Geisterbeschwörer,  (ein  Betrüger,)  wel- 
cher angeblich  Geister  citirt,  um  von 
ihnen  die  Zukunft  zu  erfahren ; v.  Psy- 
che u.  Mantis. 

Psy chomantiiim,  i o ip  v y o pi  a v t e i o «/, 
der  Ort  (Zauberkreis),  wo  der  Psycho- 
mantis seine  Gaukeleien  vornimmt. 

Psychometrum,  der  P s y c h o m et e r, 
Seelenmesser;  ein  gewisser  Pontius 
zu  Leipzig  soll,  nach  dem  Bericht  seines 
Probstes  (s.  Malten’s  Bibi.  d.  neuesten 
Weltkunde,  1835,  4,  S.  235)  einen  sol- 
chen erfunden  haben ; v.  Psyche  u.  Me- 
trum. 

Psychonoseinata,  die  Psychonosemen, 
Geistes  - oder  Seelenkhtn , bei  C.  Lf. 
Schultz:  Klitn,  deren  Heerd  im  hu- 
manen Leben ! v.  Psyche  u.  Nosema. 

Psychonosolog-ia,  die  Lehre  von  den 
Seelenkrankheiten;  v. Psyche  u.Nosologia. 

psychonosolog:icus,  psycho  noso- 
logus,  die  Psychonosologie  betreffend, 
dieselbe  übend  oder  lehrend  usw. 

Psychopannychia,  der  von  Manchen 
angenommene  Seelenschlaf  oder  der 
Zustand  der  menschlichen  Seelen  vom 
Tode  des  Leibes  bis  zu  der  dereinstigen 
Auferstehung  desselben;  eig.  die  ganze 
Seelen  nacht,  der  ganz-nächtliche 
Seelenzustand!  v.  Psyche  u.  panny- 
chios. 

psychorägres  und  psychorrages, 
ipvyoQayvg  u.  ipvyoggayr^g,  plötzlich  oder 
an  plötzlichen  Zufällen  sterbend , cui 


Psycliosis 


Psydracium 


mi 


aiiima  subito  abrumpitur , wenn  die 
Seele  gleichsam  plötzlich  entrissen  wird  5 
v.  Psyche  11.  Qtjyvvfti,  (entreissen,  zer- 
reissen). 

Psychösis,  rj  ip  v yco  0 1 g , genit.  - mg, 
-10g,  -10s,  -is,  die  Beseelung;  von 
Psyche:  xpryoM , fut.  -wo  o> , beseelen. 

Psychosomatiatria,  Medicina  ani- 
mae  et  corporis , die  Seelen-  11.  Kör- 
perheilkunde; s. : 

psychosomatiatricus,  ad  animae  cor - 
poriscjue  medicinam  pertinens , ipsam 
faciens  etc.,  zur  Seelen-  u.  Körperheil- 
kunde gehörig,  dieselbe  ausübend  usw.; 
v.  Psyche , Soma , Iatros  etc. 

Psychosomato'iatria , f.  st.  Psychoso- 
matiatria. 

psychosomatoiatricus , f.  st.  psychoso- 
matiatricus. 

Psychotria  emetica , Bot.  uz  Ipeka- 
kuanha striata , die  Peruvianische  Brech- 
wurzel; v.  psychos  (wahrscheinlich  statt 
psychos  od.  Psychösis?)  usw. 

psychraemus , kaltblütig,  mit  sogen, 
kaltem  Blute  versehen  , wie  (in  Bezie- 
hung zum  Menschen  u.  a.  Säugethieren) 
die  Fische  usw.;  v.  psychros  u.  Haema. 

Psy  chrapostema , der  kalte  Abscess; 
v.  psychros  u.  Apostema. 

Psychrocephale,  Rigocephale,  der 
Kopf-Kalter  von  Henri  Blatin  in 
Peris,  den  man  bereits  im  Höpital  de  la 
Pitie  mit  Nutzen  versucht  haben  soll;  s. 
Fror.  Not.  Nr.  1706.  S.  192;  v.  Psychros 
(ipvyw , kalt  machen)  u.  Cephale. 

Psychrolusia,  rj  %>v  yg  0 Xo  v a 1 a , das 
Kalt-Baden,  Kalt-  Wasch  en  ; s. : 

psychrolusicus  zzz 

psychrolutricus , das  kalte  Bad  be- 
treffend; v.: 

Psychrolütron,  to  pjvy  q oIovt  qo  r, 
das  kalte  Bad;  v.  psychros  u.  lovw, 
(fut.  XoVOWy)  XoVTQSOJ,  luo  , IttVol 
waschen,  baden  usw. 

Psyclirometrum,  1.  eig. : ein  Kälte- 
messer: 2.  bei  Einigen  jetzt:  uz  Hy- 
grometrum;  v.  psychros  u.  Metrum. 

Psychrophofoia,  {rj  rp  v yg  o (p  0 ß 1 ul) 
die  Furcht  vor  (grosse  Empfindlichkeit 
gegen)  Kälte,  bes.  vor  kaltem  Wasser;  s.: 

psy  ehr  ophokicus , p s y c h r o p h o b u s, 
(ipv  yg  0 cp  0 ß o ff?)  die  Kälte  scheuend, 
bes.:  das  kalte  Wasser  scheuend;  v.  psy- 
chros u.  Phobos. 

Psychroposia , Psychroposis,  1) 


pJvyQonooicc,  das  Kalt-  T r i n k e n ; 
v.  psychros  u.  Posis. 

psychros,  ipvygos,  kalt,  frostig, 
kühl,  erfrischend;  v.  ipvyo ),  hau- 
chen, blasen,  kalt  blasen;  s. u.  Psyche! 

Psyehrospermasia , der  sog.  kalte 
Samen,  die  Samen  kälte!  u. : 

psychrospermatlcus,  mit  kaltem  Sa- 
men versehen,  von  Samenkälte  herrüh- 
rend usw. ; v.  psychros  u.  Sperma. 

Psychroter,  genit.  -eris,  ein  Abküli« 
ler,  wie  Fächer,  Ranken’  s sogen. 
Thermantidot ! usw.;  v.  Tpvyoow , abküh- 
len, kühl  machen;  s.  psychros. 

Psychroterium , 1.  zz:  Psychroter  u. 
Demin.  davon;  2.  ein  Kühlzimmer, 
eine  Kühlstube. 

Psychrotes,  7)  pjv  y qot  TjQ,  gen.  -ijzog, 
-etis,  die  Kälte,  Kühle,  Frische; 
v.  psychros. 

psyehroticiiis,  durch  Kälte,  bes.  durch 
Erkältung,  entstanden;  v.  psychros. 

Psycter,  o genit.  -zjqos, 

-eris,  der  Abkühler,  Refrigerator  $ 
v.  Tfjvyio , s.  psychros. 

Psycteria,  rj  7pvv.  crJQUi  ~ : 
Psycteridium , to  yjvKTrjQidiov, 
ein  kleiner  Abkühler;  Demin.  v. : 

Psy  cterium , to  ipv  kt  zjqiov  , ein 
Abkühlungsgefäss;  v.  psycterios  etc. 
psycterius,  tUvkti^qios 
psycti  cus,  kühlend,  a b k ii  h 1 e n d ; 
auch:  erkältend;  s.  psychros. — Psy- 
cti  ca , t a 'ip v%  t 1 n a , die  Kühlmittel. 

Psydraces,  oi  'ipvdoauss,  Plural  v. 
Psydrax. 

Psydracia,  Ta  Tpudgama,  die  fal- 
sche Krätze,  stark  juckende  W asser- 
bl äs chen;  ist  Plural  v.  Psydracium.— 
Psydracia  vaccina  , das  Kuhpocken- 
friesel.- — Ps.  spontanea , Sp.  secun- 
daria, Sp . spuria,  die  falscheKrätze. 

Psydracium  , to  zp  v d g a v 1 0 v , 0 
v d g u y ein  (mehr  juckendes,  als  ge- 
fährliches, also  gleichsam  falsches) 
Wasserbläschen;  von  ipvdgog  statt 
yjsvdog,  s.  pseudos;  gleichsam  Lügen- 
bläschen, weil  man  sie  für  Strafe  des 
Lügners  hielt;  bei  Theokrit  heissen  sie 
desshalb  auch : Pseudea  , tu  -ipsvdsci, 
iptvdijy  s.  pseudos  etc.;  bei  Andern:  t a 
Vj  e v 0 pv  a t a , ip  £ v ft  a % a • dm 

Uebersetzung  in  dasTeutsche,  mag  theils 
der  Anklang  v.  Hydor,  Hydrachne  etc., 
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tlieils  allerdings  der  Wasserglanz  der 
Bläschen  den  Ausdruck  i Wasser  Wäs- 
chen ’ veranlasst  haben  ? 

Psydrax,  d ipvdgaj;,  genit.  -aKog, 
-acis  — Psydracium;  bes.  im  Plural 
gebraucht,  s.  Psydracia,  Psydraces. 

psydros,  1.  — pseudes; — 2.  — 

Psydrax? 

Psylla,  P s y 1 1 u s , 7)  yj  v X a a o ip  v A- 
X o Pu  lex!  der  Floh;  v.  ipvw,  yndXo) 
etc.,  etwa;  unruhig  umherhüpfen,  krab- 
beln, kribbeln  usw.;  y-  u.  /-Formen  v. 
zpao) , ipew  etc.  etc.!  s.  unter  psathyros 
etc.  Versuche,  durch  den  Laut  das  Ge- 
treibe  des  Thieres  nachzubilden ! 

Psyllion,  Psyllium,  zo  tyvXXt  ov, 
yjvXiov , 1.  das  Flohkraut,  der 

Flohsamen,  Plantago  Psyllium , we- 
gen Aehnlichkeit  des  Samens  wenigstens 
mit  dem  sogen.  Erdfloh ; 2.  wol  nur  bei 
Neuern  gemissbraucht?  für:)  Petechien- 
flecke! die  man  den  Flohstichen  ver- 
glich •,  v.  Psylla. 

Psymithion , richtiger : P s i ra  i t h i o n. 

Psyxts , 7)  tyv&i  g y die  Erkältung; 
v.  yjvyo) , s.  psycliros. 

Ptarmica,  7 a nz  a g f t ik  a>  die  Nies- 
mittel; v.: 

ptarmicns , nz  a g fi  ik  og , niesend, 
Niesen  erregend,  durch  Niesen  entstan- 
den usw. ; v. : 

Ptarmos,  6 n z a g [t  o g , dasNiesen; 
v.  (nzagcz , nzagvM  etc.)  nzagvojitai, 
niesen;  ist,  durch  nzaco  etc.,  Lautnach- 
bildung des  Niesens;  aus  nzagvw,  nzegvw 
entstand  auch  (slemo,  sternuo ,)  ster- 
nuto ! Franz.:  eternuer . — Ev  zoioi 
vovozjfiaoi  zoig  'fravazwdeozazoioiv  ol 
nzag/uoi  XvotzeXovoiv.  InnoKg. 
( flgoyvwoz.)  — Auch  in  den  gefährlichsten 
Khtn  ist  das  Niesen  [öfters]  heilsam. 
- — — EvoyXovoi  n z a g p o i noXXaKig 
epminzovzag  ev  nvgezoig , Kat  yag  nX7j- 
govoi  Tyv  KecpaXyv  Kai  Z7~v  övvapnv 
eXeyyovoiv.  U av XX.  Aiy  t v.  (ß' , pty .) 
~ Häufiges  Niesen  schadet  in  Fiebern, 
indem  es  Congestion  zum  Kopfe  macht 

und  die  Kräfte  schwächt. *Oi  / lev 

nzag/uoi  zaig  Kogv^aig  enovzai  tu 
noXXa , Kai  ftev  dy  Kai  oetovzeg  ocpo- 
doojg  oXov  zov  &wgaKa,  Xvpiaivovzai  ze 
Kai  tov  nvevpiova . Eoizzjgiav  oy/ttcu- 
vovgi  , k av  xPavazwdetg , ooov  eni  zoig 
aXXots  oy/ieiois > y vouog  vnagyy.  fle~ 


ipewg  ds  Kai  sioi  yvwgiojuaza  Kai  go)/UTjg 
zijg  v.aza  zo  syKerpaXov  anovgiziKtjg 
dvra/uewg.  Ea  Xyv.  ( eig  Inno  Kg.  Tlgo- 
yvojo .)  rrr  Meistens  entsteht  bei  starken»  Schnu- 
pfen öfters  Niesen , erschüttert  heftig  den 
ganzen  Thorax  und  greift  die  Lungen  an.  Es 
deutet  auf  Rettung  des  Kr.,  wenn  auch  die  Kht 
den  übrigen  Zeichen  nach  den  Tod  fürchten 
lässt.  Auch  ist  das  Niesen  ein  Zeichen  der  ge- 
schehenen Kochung  und  der  wiederhergestellten 
Absonderungsthätigkeit  [der  äussern  Theile]  des 
Kopfes. 

ptenos,  nz  7]  v o g % geflügelt;  flie- 
gend; nahe  verwandt  mit  Pteryx  u.  eig. 
bloss  weichere  und  breitere  Form  davon! 

Ptenum,  le  ptene , bei  Franz.  Che- 
mikern: das  Osmium;  wegen  der  Vo- 
latilität dieses  Metalles,  v.  ptenos. 

ptereälis,  bei  Geoffroy-St-Hilaire 
statt:  pterygodes. — Ptereäle  (osj 
nennt  derselbe  bei  den  Fischen  den  der 
Apophysis  pterygodes  interna  der 
Menschen  entsprechenden  Knochen. 

Pteris,  vj  nzegig,  genit.  - idog , - 1 dis, 
das  Farrnkraut,  wegen  seiner  flügel- 
ähnlichen, gefiederten  Form;  eig.  Demin. 
v.  Pteron. — Pteris  aguilina  Bot., 
wird  hin  u.  wieder  als  Wurmmittel  ge- 
rühmt. 

Pterna,  rj  n z e g v a , die  F e r s e , der 
Hacken;  allerdings  verwandt  mit  Perna , 
jedoch  noch  näher  mit  Pternon. 

Pternium  Pterna. 

Pternon,  zo  nzegvov  = Pteron. 

Pterocarpus,  die  Flügelfrucht;  von 
Pteron  u.  Carpus. — Pt.  erinaceus , Pt. 
Seneyalensis  Bot.,  die  Igelflügelfrucht, 
der  afrikanische  Kinobaum. — Pt.  San- 
talinus  , die  Santalholzflügelfrucht , der 
rothe  Santalholzbaum. 

Pterodactylus,  der  Fl  ü geiz  eh  er,  ein 
seiner  äussern  Bildung  zwischen  Vogel  und  Ei- 
dechse mitten  inne  stehendes  Amphibium;  von 
Pteron  u.  Dactylus. 

Pteron,  zo  nzegov  — Pteryx. 

Pterotrachea,  eine  Gattung  der  Weich- 
thiere  (Mollusc.)  aus  der  Ordnung  der 
Flossenfüssler  (Pteropod.)  Die  Gattung 
und  der  Name  ist  von  Petrus  Fo  rscal 
(Descriptio  animalium  quae  in  itinere 
orientali  observavit  Forska.1.  Havn.  1775. 
4.  S.  112):  Nomen  sumtum  a pinna  mo- 
bili  affixa  corpori  pervio  et  tracheato. 
B r u y u i e r e s h at  d iese  Gat  t ung  T i r o 1 a 
genannt. 

Pteryg'ium , %o  msgvyiov,  1 . der 
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kleine  Flügel;  2.  das  Augenfell, 
Fliigelfell,  weil  es  flügelförmig  von 
der  Thränendrüse  ab  auf  das  Auge  sicli 
verbreitet;  3.  bei  den  alten  Griechen  auch  : 
ein  Nasenflügel;  4.  bei  Celsus  noch : 
die  Anwüchse  an  den  Nägeln  der  Finger 
und  Zehen;  Demin.  von  Pteryx.  Von 
Pterygium,  Pteryx  kommt  zugleich  das 
Teutsclie  Feder ? u.  wahrscheinl.  auch 
Penna.  - — Hx  sgv  y iov  ~ ßXaoxrjpta 
ti  eoxtv  eninerpvaoxog  e^w&ev  v/ievog 
xolg  ocp&aXpioig. — c Oxav , eXawd  evxog 
Y,ai  V7l£QOCtQ>tO)OCtVTOS  tov  Xevaov , v pixjv 
Xevaog  aai  vevgwthjg  emdgapiy  vor 
otp&aXpiov , dQ^ajilSVOe  UTIO  XlVOg  TWV 
aav&w v ewg  tov  pteXavog,  aai  x?]g  ao- 
Q7]g  etpatprjxai.  Eigaywyr,  TaX i]viarj. 

— - Das  Pterygium  ist  ein  Auswuchs  an  der 
äussern  Haut  des  Auges.  — Wenn  nämlich  an 
der  weissen  Augenhaut  Verschwärung  und  Ue- 
berwucherung  entsteht,  so  zieht  sich  eine  weisse 
und  sehnige  Haut  über  das  Auge  hin,  indem 
sie  sich  von  irgend  einem  [vom  innern]  Augen- 
winkel nacti  dem  Schwarzen  [nach  der  Horn- 
haut] hin  erstreckt  und  auch  dieses  ergreift.  — 
n TSQVyiO  v:  v/ievog  ptev  vevgwdovg 
ano  tov  pieyaXov  aavilov  to  eninav 
xrjv  agyrjv  delapievov  neu  aaxa  puagov 
ent  xa  stow  egnovxog  tovto  ovpißaivei 
to  na&rjjua.  Blanxei  de  tov  otp&aX- 
piov  TW  T8  awXveiV  Tfj  OVVoXafj  tov  ßoX- 
ßov  ttjv  aivxpGiv,  aat  xw  ti goaonxeiv  — 

oXrjV  emaaXvnTsiv  ttjv  aogxjv.  HavXX. 
Atytv.  (g\  «/.)  — Pterygium  ist,  wenn 
eine,  meistens  vom  grossen  Augenwinkel  ausge- 
hende sehnige  Haut  sich  langsam  bis  zur  Mitte 
der  Augenoberfläche  verbreitet.  Das  Uebel  scha- 
det, indem  es  durch  seinen  Widerstand  die  Be- 
wegungen des  Auges  hindert  und  bei  weiterm 
Fortschreiten  die  Sehe  bedeckt. — JlreQvy iov 
zz:  ovvyog  vnegav^oig , Pterygium 
- — - FVucherung  an  einem  Nagel  (der 
Finger  od.  Fusszehen):  To  aaxa  xovg 
ovvyag  n t e qv  y i ov  ~ vnegav^rjoig 
eoTt  oagaog , aaXvnxovoa  ptegog  tov 
ovvyog , ev  xolg  tov  nodog  aai  xijg  yei- 
gog  pieyaXoig  piaXioxa  ovvioxaptevi]  (Ja- 
axvXoig . AXXa  Ta  piev  ev  xolg  nooiv 
ea  ngognxaia  piaxog  ojg  ent  to  noXv  yi- 
vexai.  To  de  ev  Talg  yegotv  ea  nagw- 
vvytag  cijueXyd evxwv,  (pXeypvyjvavxwv  ts 
aai  piexaßaXXovxwv  etg  nvov . TlavXX . 

Aiyi'V*  (T  Tie.)  - — Das  Pterygium  an  den 
Nägeln  ist  eine  Fleischwucherung , welche  ei- 
nen Tlieil  des  Nagels  bedeckt  und  bes.  an  den 
grossen  Zehen  und  an  den  Daumen  vorkommt. 
An  den  Zehen  entsteht  sie  nach  Verletzung  der- 
selben, an  den  Händen  aber  wegen  Vernachläs- 


sigung der  Nägel  und  dadurch  entstandene  Ent- 
zündungen und  Vereiterungen.  — ‘Ynfyuvfyoiq 
eoTt  oagaog  to  nx  egvy  tov,  aaXvnxovoa 
ptegog  tov  ovvyog,  ea  nagwvvyiag  7]  exe- 
gag  xoiavxTjg  aixiag  yivo pievf].  TlavXX. 
At'ytv.  (/,  7ia.)  = Das  Pterygium  ist  eine 
Fleischwucherung , welche  einen  Theil  des  Na- 
gels bedeckt  u.  aus  einer  Paronychia  od,  ähnl. 
Veranlassung  entsteht. 

pterygius,  aläris , zu  einem  Flügel 
oder  Flügelfortsatz  gehörig;  v.  Pteryx. 

Pterygocolpos,  Meyer’ s Sinus  pte- 
rygodes  (s.  Naumann’s  usw.  Organ  für 
d.  ges.  Hlkde  I,  1.  S.  114),  Keinbeilflü- 
gelhöhle;  v.  Pteryx  u.  Colpos. — Sollte 

eig.  ( Sinus  pterygodealis  ’ heissen,  da  er  nicht 
selbst  fliigelformig  ist,  sondern  unter  einem  sog. 
Flügel  vorkommt. 

pterygödes,  pterygoldes,  ptery- 
goideus,  nxegvywd'yg,  flüg  eiför- 
mig, (geflügelt;)  v.  Pteryx  (u.  Ei  flog). 
— TTts  gvy  w de  e g , Tlx  e gvy  wfieig, 
bei  Hippokr.  u.A.:  Menschen  mit  weit 
(flügelförmig!)  abstehenden  Schultern, 
Alatil  — Die  Pterygodeis  oder 
Alati  werden  von  Hippokr.  (de  causs. 
morbor.)  so  beschrieben:  cPig  d?  o£eia 
aai  agoxatpoi  ovpxnenxwaoxeg  aai  otpPaX- 
pioi  aolXoi  aai  xa  aax  wptonXaxag 
aai  ßgaytovag  oiovei  nxegvyeg 
e£w  a i to  g ov  pi  ev  a i xolg  tp&ivovoi  tpai- 
vexai.  zz  Hektische  haben : eine  spitze 
Nase,  eingefallene  Schläfen,  hohle  Augen 

u.  flüg  elf  örmig  hervorragende  Schul- 
tern und  Schulterblätter.  — ZT xegvyw- 
d e s g : — oi  piaagoxgayrjXoi  aai  eni  n oXv 
nXaxea  eyovxec  xa  oxrftei  aai  eleyov xa. 
Erotian.  z — Die  Flügelschultrigen 
haben  gewöhnlich  einen  langen  Hals  u. 
einen  platten  (nach  den  Schultern  hin) 

vorstehenden  Thorax. 

pterygoideus  = 1.  pterygodes;  2.  pte- 
rygius. 

Pterygroma,  xo  nx  sgvy  wpia , genit. 
- axog , -ätis,  bei  den  Alten  und  nach- 
her bes.  bei  M.  A.  Severin:  eine 
starke  Anschwellung  der  Schaamlefzen, 
so  dass  der  Beischlaf  dadurch  verhindert 
wird,  v.  Pteryx,  nxegvyow , fut.  -wow, 
flügelförmig  machen. 

pterygropalatlnus,  zum  Flügelfortsatz 
des  Keilbeins  u.  zum  Gaumen  gehörig ; 

v.  Pteryx  u.  Palatum , der  Gaumen. 

pterygropliaryngeus , was  zum  Flü- 
gelfortsatz und  zum  Pharynx  gehört;  s. 
Pteryx  2.  u.  Pharynx.^ — Musculus 


Pterygostaphylmus 


Ptochocomion 
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pterygopharyngeus  , ein  dergl.  Muskel 
(od.  eigentl.  nur  ein  Theil  des  Schlund- 
schliessers). 

pterygrostaphylinus , zugleich  zum 
Gaumenflügelfortsatz  und  zum  Zäpfchen 
gehörig;  v.  Pteryx  u.  Staphyle. — Mu- 
sculi  pterygostaphylini , die  Flügelfort- 
satzzäpfchenmuskel. 

Pteryla,  Pterylon,  bei  Nitzsch : die 
Federflur,  das  F ed  e r f el  d , die  Spu- 
renbilder, welche  die  Federn  auf  der 
Haut  des  Geflügels  zurücklassen;  Demin. 
v.  Pteryx. 

Pterylogxaphia,  die  Beschreibung  der 
Befiederung,  welche  Nitzsch  (s.  dessen 
Pterylographie ) für  die  Bestimmung  des 
natürlichen  Charakters  der  Vögel  für 
wichtig  hält;  v.  Pterylon  u.  Graphe. 

Pterylon , s.  Pteryla. 

Pteryx,  d niegv^,  genit.  -vyog,  -ygis, 
1.  der  Flügel; — 2.  der  Flügel fort- 
satz,  bes.  am  Keilbeine; — 3.  der  Na- 
senflügel usw. ; von  nexccw , nera£w, 
fliegen;  (wie  Flügel  von  fliegen;)  und 
das  v.  nsTM , peto , nach  etwas  hinstre- 
ben ; vgl.  niuTo  etc.  unter  Ptosis. 

Ptilocoleos,  s.  Coleoptilon. 

Ptilodera  («m'ma/ia),  Ptiloderae 
(aves)  , die  Nackt  halse;  eigentl.:  die 
Flaumhälse , (als  Gegensatz  der  Feder - 
hülse ,)  wie  bei  den  meisten  Geiern;  von 
Ptilon , Ptilos  u.  D ere. 

Ptilogrenesis,  das  Federn  wachsen,  das 
Kielewac bsen,  wenn  statt  der  Haare 
Federn  oder  doch  Kiele  oder  dem  Aehn- 
liches  wächst;  vgl.  die  folg.  Artikel. 

Ptilios,  Ptilos,  6 77 xtXog , miXXog, 
wer  die  Daunen  (wie  junge  Vögel!)  oder 
die  feinen,  kurzen  Haare,  bes.  an  den 
Augenbrauen  und  Augenwimpern,  ver- 
liert; v.  Ptilon,  vgl.  Ptilosis. 

Ptilöma,  to  nTtXwjua , der  in  Folge 
der  Ptilosis  entstandene  Hautfleck ; von 
nviXow,  s.  Ptilosis. 

Ptilon,  to  milov , Plumula , die 
Daune,  der  Flaum,  der  lnsectenflü- 
gel;  gleichsam  Demin.  v.  Pternon  etc. 

Ptilosis,  y TiTiXwotQy  1.  die  Verwand- 
lung der  Augenlider-  u.  a.  Haare 
beim  Mäusern  in  struppige  Kiele ; von 
Ptilon ; — 2.  das  Ausfallen  der  Haare 
aus  den  Augenbrauen  und  an  andern 
Theilen;  vgl.  Madarosis,  Milphosis, 
Phthiriasis,  Trichiasis,  Phalan- 


miXXo/iai , sich 
tit  iXwo  i g = nctyv- 
%7]g  eoTi  zwv  ßXeepagwv  TvXwdrjg , eve- 
gev&rjg,  oig  ov/ußaivei  noXXanig  nai 
twv  TQiyßv  anonTwctg.  UavXX . Ai- 
y iv.  (y  ,nß\')  — Ptilosis  ist  eine  cal- 
lose  Verdickung  und  Rothe  der  Augen- 
lider, wobei  zuweilen  auch  die  Augen- 
lider ausfallen. 77t  tXcoo  ig  de 

eonv,  drav  Tgiyeg  tmv  ßXeepagwv  aXXai 
/U€V  vnoepvovoi,  avx ai  %e  di  nazu  gvju- 
Tieoovoai  neu  na% anXuodeioai  vvypiovg 
n ageyovoi»  JEigaywy^  Fa  Xvjv  i n vj.  = 
Ptilosis  ist,  wenn  unter  den  Augen- 
lidern neue  Haare  wachsen,  die  eigentli- 
chen Augenwimpern  aber  ausfallen  [od. 
gleichsam  abbrechen]  u.  mit  ihren  Stum- 
pfen das  Auge  stechen. Hegt  de 

Tovg  t ugoovg  yiyvexai  rj  t giyiaoig 
v.aXovpievT]  nai  rj  poa  da  gwo  i g töjv  t gi- 
ywv  i]tol  ßXeepagidwv,  rjxig  nai  miXo)- 
oig  naXenai.  Aexiog  ß’ .)  = An 
den  Augenlidrändern  entsteht  die  sogen. 
Trichiasis  und  die  31adarosis  oder  das 
Ausfallen  der  Augenwimpern , welches 
man  auch  Ptilosis  nennt. — TJegc  de 
Tovg  t uQGovg  yiyvevai  rj  t giyiaoig 
naXovjuevy  neu  7]  piadagwoig  twv 
t giywv,  nyt oi  ßXeepagidwv , r\  neu  n%i- 
Xo)Gig  naXehai»  Fivenai  de  neu 
epd'eigiuGig  neu  mivgiaoig  neu 
ZQi&r,.  Kai  7]  Xeyofievrj  de  pnXepw- 
oig  tmv  t agowv  eon  na&og , egvßgoi 
yag  vovTotg  eioiv  6 t agooi , eoinoreg 
fiiX tw  ygotä.  Ae%iogy  ( TeTgaßißX- 

y\  ß .)  = An  den  Augenlidrändern  bildet  sich 
die  sog.  Trichiasis , so  wie  das  Ausfallen  der 
Haare  ( Madarosis ) und  die  Ptilosis  oder  das 
Borstigwerden  der  Haare.  — So  beobachtet 
man  auch  die  Phthiriasis  u.  die  bösartige  Kleien- 
flechte  ( Pityriasis ) und  das  sogen.  Gerstenkorn 
( Crithe ) an  den  Augenlidern.  Auch  die  Mil- 
phosis  zeigt  sich  an  den  Augenlidrändern,  die 
dabei  nackt  u.  wie  Mennige  bestrichen  erscheinen. 

Ptisana , rj  mioavi] , 1.  die  geschälte 
oder  enthülste  Gerste;  v.  mioow , Gerste 
enthülsen  ; — 2.  die  Gerstengraupen  ; — 
3.  der  Gerstentrank,  Vorgeade ; — 4. 
jeder  milde  schleimichte  Trank. 

Ptissana,  y miGGavr}  zzz  Ptisana. 

Ptochiatria , 1 . die  A r m e n h e i 1- 

kunde,  die  Armenpraxis; — 2.  eine 
Anstalt  zur  Heilung  armer  Kranker;  v.: 

Ptochiatros , der  Armenarzt;  v.  Pto- 
chos  u.  Iatros. 

Ptochocomion,  die  Armenverpfle- 


gosis  etc.;  v.  nriXoco, 
mäusern.  — c// 


PtOChododläHM 
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Ptysma 


gungsanstalt;  v.  Ptoclios  u.  uope co; 
s.  Nosocomium  etc. 

Ptoehodochium , das  Armenhaus; 
v.  deyopiai,  aufnehmen,  u.  y. : 

Ptöchos,  o TiTM/og,  1.  wer  oft  niederfällt, 
vor  andern  kriecht;  v.  tctojoom  , fut.  -iw,  olt 
niederfallen,  betteln,  in  Furcht  sein,  Freq. 
v.  (tttow,)  tutitw  , fallen. 

Ptöma,  to  nv  wflta,  genit.  - utoq, 
-atis,  der  Fall,  eig.  das  Gefallene; 
daher  auch : das  Aas;  die  Leiche!  s. : 

Ptösis,  vj  nvcooig,  das  Pallen, 
Herabsinken,  Vorfällen  usw. ; von 
ninTW , (sttow^)  fut.  -woo),  (fallen  ma- 
chen,) fallen. 

ptotiCUS,  TcroTiY.oq,  1.  eig.:  (zum  Fallen 
oder)  zu  einem  Falle  {Casus)  gehörig;  aber 
nur  in  der  Kunstsprache  der  Griech.  Sprachleh- 
rer; 2.  könnte  es  nach  Analogie  ähnlich  abge- 
leiteter Wörter  heissen:  zum  Fallen  geneigt, 
wie  Epileptische,  mit  Schwindel  Behaftete,  3. 
bei  PI  ouccjuet  u.  A.  mit  Unrecht:  vom  Fal- 
len oder  von  einem  Falle  herrührend;  s.  Ptosis. 

Ptyalagö^a , 1.  — Sialagoga;  2. 
Auswurf  befördernde  Mittel;  s.  Ptyalon 

u.  Agöge  etc. 

Ptyalina , PtyalTnum  — Sialoina; 

v.  Ptyalon. 

Ptyalismus,  o nvvaXio pog , nxve- 
Xicpog , 1.  das  häufige  Spucken; 

2.  der  Speichelfluss;  von  Ptyalon: 
mvaXi^w , titvsXi^m  , fut.  - iow etc., 
spucken. — O nvvaXiopog,  vo 
n t v € Xi  £e  i v , to  nvveiv  noXXav.ig  y 
nhjQovo&cu  ovveywg  mveXov  to  GTopa. 
TaXyv.  (eeg  ‘Inn  okq.  TIqoqo.,  d .)  — 
Ptyalismus  nennt  man  das  häufige 
Speien  oder  wenn  der  Mund  beständig 
voll  Speichel  ist. — ‘O  nweXiopog 
naQ  ovg  anaXXaooei.  InnouQ. 
(77 QOQQ.  «'.)  = Ein  Speichelfluss 
entfernt  die  Geschwülste  neben  den  Oh- 
ren.  ‘Ol  / leXXovveg  epeir  nvva- 

X l^ovglv  eptnQoo&er.  Inn  0 x q.  (Kwctit. 
nQoyvMG .)  — Vor  dem  Erbrechen  fliesst 
der  Speichel  im  Munde  zusammen . — 
Pt.  abdominalis , Pt.  pancreaticus , (per 
Bauchspeichelfluss.  — Pt.  pyrosicus, 
richtiger:  Pt. pyr oticus “ Cardialyia  spu- 
tatoria , das  Sodbrennen  mit  Ptyalismus. 

Ptyalon,  Ptyelon,  to  n%vaXovy 
mveXor , der  Speichel;  v.  nTVio, 
(mvaw , ni  vctXw ,)  spucken;  ist,  wie 
das  Teutsche,  und  wie  spuo , sputo , 
Lautnachbildung. 

Ptyalophthisis , Tabes  salivalis , die 

Kraus’s  etym.  med.  Lcxieon.  3te  Aufl. 


Auszehrung  von  übermässigem  Speichel- 
Verlust ; v.  Ptyalon  u.  Phthisis. 

Ptyaluria,  der  Abgang  des  Harns  durch 
die  Speichelgänge;  v,  Ptyalon  u.  Fron. 

Ptyelina  Ptyalina;  v.  Ptyelon. 

Ptyelismus,  Ptyelon  etc.;  s.  Ptya- 
lon etc. 

Ptyelon,  to  mvelov  zu  Ptyalon.  — - 
Hipp  0 kr.  erwähnt  mehre  Formen  des 
Speichels:  FL%  v eXo  v aLpgwdeg,  ylwQOV, 
aipaJL  ovppepiy  pevov,  ^av&ov,  neXuß- 
öeg , icodeg , pv^wdeg , nvoodeg.  — Schau- 
miger, blassgelber,  blutiger,  hochgelber, 
bläulichgrauer,  grüner,  schleimichter,  eite- 
riger Speichel. ‘ Aipavi  ^vpipepi- 

ypevov  py  noXXoj  mveXov,  £avdov 
ev  toIgl  neQinXevpovixoiGL  — neQieGTip 
%og  neu  naQTa  w cpeXeei.  eßdopanp  de 
eovTi  weu  nctXcuw tsqoj  tjogov  uocpaXeg 
‘InnouQ.  ( nooyvMG .)  — Wenn  in  Lun- 
genentzündungen der  AuswiLrf  gelb 
und  mit  ein  wenig  Blut  gemengt  ist , so 
ist  das  sehr  heilsam.  Dauert  jedoch  die 
Entzündung  schon  sieben  Tage  od.  län- 
ger, so  ist  wenig  davon  zu  hoffen.  — - — 
AvlÖqwvtl  niveXa  naQUQQsoVTa , nv~ 
QeTcodei  eovtl  — evy&eu.  InnoxQ. 
(Kojuk.  ngoyreoo .)  — Wenn  Fieberkranke 
nicht  schwitzen  u.  viel  Speichel  aus- 
werfen , so  ist  das  ein  gutes  Zeichen. 

IJenova  de  sovl  tu  per  mveXa, 

oKOTar  yevyTai  opoia  tw  nvw . 1 n- 

nouQ . ( nsQi  diaiT.  er  o|.)  — Gekocht 
ist  der  Auswurf  ( — Sputa  cocta ), 
wenn  er  dem  Eiter  ähnlich  wird. 

Ptyg'Mia,  to  nivypci,  genit.  -aTog, 
-atos,  -atis,  eine  (gemachte)  Falte,  das 
Gefaltete;  v.  nivoGW,  falten,  s.  Ptyx  etc. 

Ptysis,  7]  7i  wo  IQ  9 genit.  -eo)g>  - tog , 
Sputus , das  Speien,  Spucken;  von 
niVM  y s.  Ptysma  etc.  iLm  nvov 

n t v g e 1 ■ — - (fi&iGiQ  neu  QVOig*  enyv  de 
to  n%veXov  loyyvcu , — ano&ryuovoiv. 
‘ 1 n n o yiQ»  (Acpog.  £ , <5  •)  — Ein  eitriger 
luny  enauswurf  verursacht  Schwind- 
sucht u.  a.  schwächende  Ausleerungen. 
Wird  aber  der  Auswurf  verstopft,  so 
sterben  die  Kranken.  Vergl. : 

Ptysma , to  nwo  p a , das  A u s g e- 
spieene,  Sputum , s.  Ptysis  etc.  Aber 
nicht  = Ptyalon,  wie  Galen  sehr 
gut  nachweist. — To  nwo/uu?  onsQ 
av  anoßrjooüioi,  ßaQV  oget  ent  2 ovg 
ard-Qcmag  entyeopevov . InnoMQfAcpoQ* 
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Pulsatorius 


«,/«'.)  = Der  Auswurf  (der  Hekti- 
schen) stinkt,  wenn  man  ihn  auf  glü- 
hende Kohlen  wirft. 

Sialag o gia , methodus 

a n tisyp hili ti ca  , die  speichelausleerende 
Heilmethode  gegen  Syphilis;  v.  Ptysma  u. 

agogos.  _ _ .. 

ysmag'og'us  , Speichel  ausfuhrend, 

Speichelfluss  bewürkend.  — Ptysmagoga 
( remedia ),  Sialagöga , Speichelauslee- 
rende Mittel. 

ptysmatischesis,  die  Verhaltung  des 
Lungenauswurfs ; v.  Ptysma  u.  Ischesis. 

Ptysmatoschesis  = Ptysmatische- 
sis;  v.  Ptysma  u.  Schesis. 

ptysmischeticus , p t y s m o s c h e 1 1 c u s 
— ptysmatischeticus,  v.  Ptysmus 

u.  Ischesis  od.  Schesis. 

Ptysmus , 0 71  t v 0 tu  0 s P t y s 1 s. 
Ptyx,  r\  mv£,  genit.  mvyog,  Ptychos, 
Ptychis  = Ptygma,  Plica,  erscheint  fast 
wie  Form-  (und  Laut-)  Nachbildung  u. 
wie  verwandt  mit  Plica. 

pubens , puber,  geschlecbtsreif,  mann- 
bar; verwandt  mit  Hebe. 

Pubertas , vj  eeprjßoirjg,  1 . d.  gesclilechts- 
reife  Mannbarkeit;  von  puber  ; — 2.  rj 
ffpTjßia,  die  Schaamhaare,  bes.  der  zuerst 
erscheinende  Flaum  derselben. 

Pubes,  die  Schaamhaare; d. Schaam; 

v.  Hebe.  — Os  pubis , Os  pectinis , das 
Schaambein. 

pubescens , eeprjßaiog  , 1.  — pubens , 
puber  j — 2.  weichhaarig,  mit  Haarflaum 
besetzt. 

Pudendagra , 1.  der  Schmerz  (auch 
das  schmerzhafte  Jucken)  in  der  Schaam; 
v.  Pudenduin  u.  Agra ; — 2.  ~ Syphilis 
in  den  äussern  Schaamtheilen. 

Pudendum , die  Schaam;  v.pudet,  es 
schämt. — P.  muliebre , die  weibl.  Schaam. 

Puella , das  junge  Mädchen;  Demin. 
v.  Pwer  od.  Femin.  v.: 

Puellus , ein  kleiner  Knabe;  Demin. 
v.  Pwer,  Puerulus. 

Puer , der  Knabe,  junge  Mensch; 
verwandt  mit  Puber. 

Puerperopyv&i  bei  Eisenmann  unrich- 
tig zunächst  statt:  Puerperio  pyra,  11.  die- 
ses statt:  Lochopyra;  v.  Puerperium , das 
Wochenbett,  u.  Pyra. 

JPuerperotyphuS,  bei  Eisen  mann  f.  st. 
Lochotyphus;  v.  Puerpera , die  Kindbette- 
rin, u.  Typhus. 

Pugillus , 1.  eig.  das  Fäustchen, 


Demin.  v.  Pugnus ; ■—  2.  ein  Maass  für 
trockne  Arzneien:  eine  Priese,  drei 
Finger  voll. 

Pugna , Pugnus , die  (geballte)  Faust; 
offenbar  v.  pycnos,  gleichsam:  nvuvot 
(ysig) ! vgl.  Pygme. 

Pul  eg  tunt , dientet  Pul.  Bot. , der 
Polei,  das  Flohkraut;  also  Demin.  v. : 
Pulex , 0 'ipvXXog , der  Floh;  v.  ? 
Pulicaria  (plantet),  Pulicaris  ( planta ), 
to  yjvlhov , Plantago  Psyllium  Bot., 
das  Flohkraut,  (wegen  Aehnlichkeit 
der  schwarzen  Samenkörnchen). 

Pullus , ein  junges  Thier,  bes.  ein  jun- 
ges Huhn;  nahe  verwandt  und  fast 
dasselbe  Wort  mit  dem  Ion.  nwXog, 
Fohlen,  Füllen  ! — - Xnc  pulli  , Hüh- 
nermilch, Wasser  oder  Pleischbrüh  mit 
Eigelb. 

Pulmo , 0 n v s v //.  w v,  s.  Pleumon  ! — - 
Plur. : Pulmones , die  Lungen,  Lun- 
genflügel, Lobi  pulmonum. 

Pulmonaria  (ofßcinalis) , P.  meicu- 
lata , das  Lungenkraut,  das  man  we- 
gen seiner  lungenähnliclien  Flecken  (pro- 
pter  signaturam  naturalem  l)  für  ein 
wirksames  Lungenmittel  hielt;  v. : 
pulmonäris , die  Lungen  betreffend,  s.: 
pulmonarius , zu  den  Lungen  gehörig, 
dieselben  betreffend  usw.;  v.  Pulmo. 
Pulmonia  nPneumonia;  v.  Pulmo. 

Pulpa , Substantia  pulposa,  das  Mark, 
die  meistens  innere  markähnliche  Masse 
eines  organischen  Gebildes,  z.  B.  einer 
Frucht,  eines  Zahns,  des  Haars. — Pulpa 
testis  — Parenchymei  testis.  Pulpa  den - 
talis,  die  Zahnpulpe. 

j Puls,  der  Brei,  Pulmentumzzz  Pulpa, 
pulsatilis , pulsirend,  klopfend,  wie 
eine  sog.  Schlagader;  v.  Pulsus.  — Fons 
pulsatilis , (der  springende  Brunnen.)  = 
Fonticulus , Fontanella , die  (grosse)  sog. 
Fontanelle  am  Vorderkopfe. 

Pulsatilla , die  Küchenschelle; 
P.  pratensis , die  Wiesenküchenschelle, 
Schlotterblume,  die  Windblume,  Ane- 
mone Pulsatilla  Bot.  Anemone  prat 
eine  bekannte  Gift-  und  Arzneipflanze; 
(Pulsatilla  9 die  Schelle). 

Pulsatio , 0 oepvyfiog,  das  Pulsiren; 
v.  Pulsus. — P.  cordis,  das  Herzklopfen. 

pulsatorius,  klopfend,  (dem  Gefühle 
oder  dem  Gehöre  nach).  — Dolor  p.9 
ein  klopfender  Schmerz. — Dolor  aurium 
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p.,  der  klopfende  Ohren  schmerz,  das 
Ohrenhämmern  — Ototechnos . 

Pulsilogium , Pulsimetruni , besser: 
Sphygmometrum,  der  Pulsmesser. 

JPul«ometrum,  bei  // erisson  u.  A.  falsch 
statt:  Sphygmometrum;  v.  Pulsus  u.  Me- 
trum. 

Pulsus , der  Puls,  das  Klopfen  einer 
Schlagader,  /c/us  cordis  et  arteriarum , 
Incursus  arteriarum , d oyvypos, 
diao(pv*is,  v.  pulso,  schlagen,  Augment, 
v.  pello , treiben,  schlagen. — jP.  «cce- 
lerans,  richtiger:  P.  acceleratus,  der  be- 
schleunigte Puls; — P.  aegualis  9 der 
gleichförmige  Ps. — P.  cedens , P.  ca- 
dücus,  der  weichende  Ps. — P*  celer , 
der  schnelle  (nicht:  der  haufige!)Ps. — 
P.  caprizans , der  hüpfende,  springende 
Ps.  — P.  debilis , der  schwache  Ps.  — 
P.  decrescens , der  nach  und  nach  ab- 
nehmende Ps. — P.  deßciens , der  aus- 
bleibende Ps.  — P.  dicrotus , P.  bis 
feriens,  der  doppeltschlägige  Ps. — P. 
duriusculus , der  hartliche  Ps.  — P. 
durus , der  harte  Ps. — P.  exdis,  der 
dünne,  sehr  kleine  Ps, — P.  ßacile  com - 
primendus  (eig. : P.  facile  compressibi- 
lis !) , der  leicht  zusammenzudrückende 
Ps.. — P.  forniicans , der  (wie  Ameisen) 
kriechende,  wimmelnde  Ps.  — P.  /br- 
der  starke,  kräftige  Ps. — P.  fre- 
cjuens , der  häufige  Ps. — P.  imminütus, 
der  verminderte,  gesunkene  Ps.  — - P. 
deletus , der  ganz  eingegangene,  ganz  ver- 
schwundene Ps. — P.  inaegualis , der 
ungleiche  Ps.  — P.  increscens , der  nach 
und  nach  zunehmende  Ps.  — P.  inflam- 
matorius , der  entzündliche  (starke  und 
heftige)  Ps. — P.  intercidens , der  zwi- 
schenfallende Ps. — P.  intercurrens , der 
unterbrochene,  nur  ab  und  zu  wieder 
erscheinende  Ps.  — P.  intermittens , der 
von  Zeit  zu  Zeit  aussetzende  Ps.  — P. 
irregularis , der  unregelmässige  Ps.  — 
P.  languidus , der  matte  Ps.  — P.  len - 
fus,  der  langsame  Ps.  — P.  magnus , der 
grosse , volle  Ps.  — P.  mediocris  , der 
mittelmässige  Ps.  — P.  mollis , der  wei- 
che Ps.  — P.  mutilus , P.  decurtatus, 
der  plötzlich  wie  abgebrochene  Ps.  — 
P.  myurus , der  sich  mauseschwänzclien- 
ähnlich  bewegende  Ps.  — P.  naturalis , 
der  natürliche  Ps.zzz  P.  normalis. — P. 
spasticus , der  Krampfpuls.  — P.  pur - 
t/us , der  kleine  Ps.  — P.  plenus  , der 


volle  Ps.  — P.  rarus , der  seltne  Ps. — 
P.  regulär  is , der  regelmässige  Ps.  — P. 
remittens , der  nachlassende  Ps.  — P. 
retardans  , der  sich  verzögernde  Ps.  — 
P.rhythmicus , P.  eurhythmus,  der  rhyth- 
mische Ps.  — P.  isochronus , der  (in  der 
Andauer)  sich  gleichbleibende  Ps.  — • P. 
serratus , der  zackichte,  wie  sägenge- 
zahnte  Ps.  — P.  suppressus , der  unter- 
drückte Ps.  — P.  tardus , der  langsame 
Ps. — P.  undosus , der  wogende  Ps. — 
P.  incidens  ( Solani , Solans)  einfallen- 
der Ps.  — P.  tremulus , der  zitternde 
Ps.  — P.  vacillans , der  schwankende, 
wackelnde  Ps.  — P.  vacuus , der  leere 
Ps.  — P.  varius  oder  mu labil is , der 
veränderliche  Ps.  — P.  vermicularis , der 
wurmförmige  Ps. 

Pultatio , die  breiige  Gesell  wulst ; x.Puls . 

Pulticüla , ein  kleiner  dünner  Brei; 
Demin.  v.  Puls. 

Pulverisatio , das  P ü 1 v e r n , Pulve- 
risiren , v.  Pulvis. 

Pulvillus,  Pulvinülus , Pulvlnus , ein 
kleines  Kissen,  bes.  ein  zum  Verbände  die- 
nender Charpiebausch,  /e  bourdonnet ; s.: 

Pulvinar , Pulvinarium  , das  Kopf- 
kissen.— • Pulv.  medicatum , das  Kräu- 
terkissen; von  Pulvis ? weil  letzteres 
mit  pulverförmigen  Arzneistolfen  gefüllt 
wird  ? 

pulvinar  is  , pulvinar'ius  , pulverför- 
mig; v.: 

Pulvis , das  Pulver,  der  feine  Staub; 
x.  pello,  pulso , Pulsus ; nach  den  Alten* 
weil  es,  wegen  seiner  Feinheit,  beim 
Schlagen  leicht  umherfliegt. — P,  pyrius , 
das  Schiesspulver. 

Pumex , der  Bimst  ein,  nach  Isi- 
dor: propter  foramina , guihus  abun - 
datl  aber  eig.:  weil  es  wirklich  ein  er» 
starrter,  festgewordener  Schaum  ist! 

puncticularis , mit  kleinen  Flecken 
oder  Puncten  erscheinend;  v.  Punctum. 

— Febris  p.  , das  Fleck  fieber,  P- 
petechialis. 

Puncticulum , s.  Punctillum  etc. 

Punctillum , Puncticulum,  Punctu *■ 
/um  , das  Pünctclien;  Deminutiv,  v. 
Punctum. 

Punctio,  1 . das  S t e c li  e n , der  S t i c li ; 

— 2.  zu  Paracentesis;  v.  Punctum. 

Punctum , 1.  der  Pu  net,  die  gesto- 

chene Stelle;  v.  pungo , stechen;—  2, 
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jeder  kleine  Fleck:  Punctum  saliens , 
der  hüpfende  Punct,  der  erste  sichtbare 
Anfang  des  Herzens  im  bebrüteten  Ei. — 
Punctum  sentiens , der  (jenem  analog  zu 
denkende)  erste  fühlende  Punct  des  IN  er— 
vensysterns. — P.  aureum , der  goldene 
baden  bei  der  Bauchfellnath.  — 1 ’unctci 
la  crym  a Via  , die  Thranenpuncte, 
Tliränensauger,  Spiramina  palpe- 
brarum. — Punctum  ossificationis,  der 
Ossificationspunct , Nucleus  osseus , der 
Knochenkern.  — Punctum  fixum , 
der  (von  Archimedes  gewünschte  feste 
Punct  l)  P.  culminans , P.  culminatio- 
nis  , der  Höhen  punct. 

Punetüra , das  S t e c h e n ; — v.  pungo , 
stechen. — P.  nervorum , das  Nerven- 
stechen ; das  Tiefstech en,  Bathystyxis 
Neurostyxis , der  Nerven  stich.  — P. 
vesicae , der  Blasenstich. — P.abdo- 
rniniSy  der  B a u c li  s t i c h , Paracentesis 
abdominis. — JP.  thoracis , P.  pleurae , 
der  B r u s t s t i c h , Fleurastich,  Ope *• 
ratio  empyematis  ? die  Operation  des 
Empyems. 

pungens,  stechend  ; s.  Punctum , Pun- 
ctura  etc.  — Dolores  pungentes , ste- 
chende Schmerzen. 

J PiMiic«  ( granatum ) Bot.,  der  Gra- 
nat b a u m ; v.  Phoenix  zzz  Punicus.  — 
Maluni  Punicum , der  Granatapfel. 
— Cortices  radicum  granati , d.  Gra- 
tia t b a u m w u r z e 1 r i n d e. 

puniceus , cpoiviueos , karminroth. 

Fuogrenia,  etc.,  besser:  Py  ogenia  etc. 

Plioturia,  falsch  statt:  Pyuria. 

Pupilla , Pupilio , 1 . das  Püppchen; 
v.  Pupa , die  Puppe,  das  von  der  üppigen 
Kaiserin  Poppaea  hergeleitet  wird , die  sich  mit 
dergl.  umgeben  haben  soll.  — - Man  nannte  da- 
her das  Abbild  des  äussern  Objectes  im  Auge: 
Pupilla,  trug  dann  den  Namen  auf  den  Raum 
über,  in  welchem  das  Abbild  sichtbar  wird,  und 
nannte  diesen  verschiedentlich  auch ; das  Sche- 
loch,  die  Sehe,  Fenestra,  Fortunen  oculi  luceus , 
Fora,  Kore,  Prnnella,  Pannclla , Visio~). 

papillaris , die  Pupille  betreffend ; v. 
Pupilla.  — Membrana  p. , die  Seh- 
lo  cli haut,  welche  beim  Fötus  u.  bei 
jungen  blindgebornen  Thieren  die  Pupille 
verschliesst.  — Apices  pupillae  conni- 
ventis  digitatae , die  fingerförmigen  Spi- 
tzen der  sich  verengernden  Pupille,  eine 
Erscheinung,  deren  gehörige  (und  gehö- 
rig erklärte!)  Beobachtung  endlich  von  der 
falschen  Ansicht  einer  ( activen !)  Zusam- 


menziehung mittelst  ( vermeintlicher /) 
eigenthümlicher  Circularfasern  derselben 
abbringen  und  die  Ueberzeugung  geben 
sollte,  dass  die  sogen.  Contraction  der 
Iris  nicht  eine  solche,  sondern  lediglich 
eine  Expansion  der  Iris  mittelst  ihrer 
Stralenfasern  ist. 

JPuppis , 1.  das  Hintertheil  des  Schiffs,  wor- 
auf das  Wappen  des  Schiffes,  die  Puppis , das 
Püppchen  oder  Bildchen  sichtbar  war;  — 2. 
das  menschliche  Angesicht,  bei  den  Franzosen 
jetzt:  la  figure ; daher:  3.  Os  puppis  z=z  Os 
frontis  Os  syncipitis. 

JPupula  = Pupilla.  Bei  Celsus  kommt 
dafür  Papula  vor;  was  man  jedoch  mit  Recht 
in  Pupula  zu  verwandeln  räth ! 

Purgamentum , Purgatornim  , das 
Reinigungsmittel , Abführungsmittel ; von 
pur  (jo,  reinigen.  — Es  bedeutet  das  Wort  aber 
nicht  die  Unreinigkeiten  des  Unterleibes,  die 
Faeces , die  Purganda  selbst,  wie  Einige  mei- 
nen. Vgl.: 

purgans , reinigend ; v.  purgo  , reini- 
gen. — Purgans  ( remedium ) , zo  vu- 
&uQ'iniOV , das  Reinigungsmittel. 

Purgatio , rj  naü'a^Qcooig,  die  Abfüh- 
rung,  Reinigung. — P.  neonati , die 
Reinigung  des  Neugebornen,  die  Ablüh- 
rung des  sog.  Kindspechs,  Meconio- 
catharsis.  — P.  menstrua , P.  mulie- 
7 um , die  monatl.  Reinigung,  Menstrua- 
tion P.  menstrua.  — P.  puerperii , Po- 
chiocatharsis , die  Kindbettreinigung  = 
Lochia. 

purgativus , uu&aQzntos  , reinigend. 

purificans , purijicus , reinigend  ; von 
purus  u.  facio  • purifico  , reinigen.  — — 
Purificantia  ( remedia ) Purijica , rei- 
nigende Mittel. 

Purificatio , die  Reinigung;  s.  purifi- 
cans. — P.  ossiurn , die  (anatomische) 
Reinigung  der  Knochen  (von  Fleisch  usw.) 
Mundificatio  ossiurn , Mundatio  ossiurn. 

Purpura , rj  noofpvoy,  1.  die  Purpur- 
schnecke;— 2.  der  Purpur,  die  Purpur- 
farbe ; — 3.  das  Purpurfieber,  Fleck- 
fieber.— Purpura  haemorrhagica 
(maligna) , das  Petechialfieber.  — Pefe- 
chianösis  rosea , das  Pio  s e n f 1 e c k f i e- 
ber,  Purpura  rosea. — Purpura  scor- 
butica  , Petechianosis  scorbutica  , das 
scorbutische  Fleckfieber,  Spilosis  scor- 
butica, das  scorbutische  Friesei , $/>.  ur- 
licata , das  Nesselfieber.  — Urticaria 
vulgaris. 

purpure  us , p u r purfarben. 
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Purulentia , der  eitrigeZustand;  v.  Pus. 
purulentus , puriformis , eiterig,  eiter- 
förmig;  V. 

puvus , r e i ii ; Hebräisch  u.  Griechisch 
nahe  verwandt  mit  Pyr;  gereinigt  durch 
Feuer ! 

Pus,  genit .Paris,  das  E i ter ; s.  Pyon ! 

jP.  benignum , gutes  Eiter.  — P.  ma- 

lignum,  schlechtes  Eit.  — Scinies , Ichor. 
— Humor  purulentus , puriformis , ei- 
trige Flüssigkeit.  — P.  maturum , der 
reife  Eiter. — P.  spurium , unächter  Eiter. 

Pustula , die  Blatter,  Eiterblatter;  v. 
Pusula ? PtfS?  — P-  maligna , die 
schwarze  oder  bösartige  Blatter  — 
pulla  maligna— Anthrax  syrticus , 
malignus  — Carbunculus,  C.  Polonicus. 

pustuldtus  ™ pustulosus , mit  Pusteln 
bedeckt. 

Put  a m e n ^ die  Schale,  Nussschale; 
v.  puto , putzen,  reinigen. — P.nucum 
juglandium  viride  , die  grüne  Wall- 
nussschale. 

Putium  — Praeputium,  die  Vorhaut; 
vgl.  Posthium. 

Putredo^  die  F ä u 1 n i s s ; s.  putris  etc. 
Putrescentia , die  F au  ln  iss;  s.  pu- 
tris etc.  etc.  — P.  uteri  gravidi , die 
Faulniss  des  schwängern  Uterus.  — P. 
dentis , die  Zahnfaulniss , Putrescentia 
dentis. 

putridus  = putris  $ v.  puteo,  stinken; 
putresco,  (stinken  u.)  faul  sein. 

Putrilägo , Putror,  Putref actio  — Pu- 
trescentia. 

putris , faul;  vgl.  puteo,  stinken  usw. 
Puxis , i]  nv£ig  — Pyxis. 
Pyaemia,  Sanguis  pure  spurcus,  das 
Eiterblut,  durch  Eiter  verunreinigtes 
Blut;  v.  Pyon  u.  Haema. 

Pyapostasis , die  Eitersammlung  an 
der  Unrechten  Stelle;  die  Eiterversetzung ; 
v.  Pyon  u.  Apostasis. 

pyapostaticus,  Pyapostasis  betreffend, 
daran  leidend. 

Pyarthron , das  Eitergelenk,  die 
Gelenkeiterung~  Arthropyosis; 
v.  Pyon  u.  Arthron ; vgl.: 

Pyarthrosis  , eig. : Eitergelenkung!  bei 
Sinogowitz  (in  Gräfes  u.  alt  h e r & 
Journ.  d.  Chir.  u.  Augenlilkde  16,2.  S.  201  ff.) 
f.  st.  Arthropyosis  oder  Py  arthron. 

Pyaulacoinele , Specillum  sulcatum 
ad  empyema  ( guaerendum ),  eine  Ei t er- 
hob! sonde,  bes.  um  sich  vom  Dasein 


eines  Empyems  zu  überzeugen;  v.  Pyon 
u.  Aulacomele.  Vgl.  Pyogmomele  etc. 

Pycnicmasia,  Pycnicmasis,  soll 
bedeuten:  eine  Verdickung  der  Safte;  v. 
pycnos  u.  Icmar,  lemas  u.  Icmasia. 

py  cnicmasticus , Verdickung  der  Säfte 
bewirkend,  aus  ders.  entstanden  usw.;  v.  Pycni- 
cmasia  ! besser : pycnoticus. 

pycnödes , ( n v%vw  dys ,)  dicht, 

fest,  dick;  nicht:  durch  Verdickung 
verursacht!  wie  P louccj  u et  u.  A.  wol- 
len ; v. : 

pycnos , n v %v  o e ? dicht,  fest, 
dick;  — zusammengezogen  aus  nvmvog 

u.  nsvKivos , v.  nv$  , genit.  nvuog,  Pix , 
Picis.  — So  meinen  die  allg.  Lexikographen! 
Aber  obgleich  der  verdienstvolle  Riemer  sich 
auf  ihre  Seite  stellt,  so  muss  man  doch  fragen: 
wie  kommt  Fichte  und  Dichte,  oder  Pech 
und  fest,  zusammen?  — Wenn  man  nicht  schon 
das  Sanskr.  jmns , feststampfen,  dicht  machen 
zur  Hülfe  zulassen  will.  — Sehr  auffallend  ist, 
dass  man  das  Wort  nie  mit  rca/v  q , mit  welchem 
es  fast  dasselbe  wird , wenn  man  es  mit  einigem 
Griechischen  Blick  ansieht,  zusammengestellt  hat! 
Vgl.  noch  Pyxis,  Pyxos  etc.  etc. 

Pycnösis , vj  nvuv  wo  tg  , die  V e r- 
dichtung,  Verdickung  (der  Safte 
usw.);  v.  pycnos:  uvvlvom  , fut.  -wöw, 
verdichten  , verdicken  usw. ; s. : 

Pycnotes,  ?j  nvnv  ot  rjg , gen.  -yvog, 
die  Dichtigkeit,  Dicke;  s.  Pycnösis, 
das  Dicht-  od.  Dick  werden,  während 
Pycnotes  das  Dicht-  od.  Dick -sein,  den 
Zustand  des  Dick-  od.  Dicht-seins  be- 
zeichnet. 

Pyciiotica , nvnvwT  i , verdich- 
tende, verdickende,  festmachende  Mittel; 
auch  = Stegnotica;  v. : 

pycnoticus,  nvnvwTiuog,  verdich- 
tend, verdickend,  festmachend  usw.;  s. 
Pycnösis  etc. 

Pye,  rj  nvy  — Pyesis. 

Pyecckysis,  die  Eiterergiessung; 
v.  Pyon  u.  Ecchysis. 

Pyelitis,  1.  eine  Entzündung  des  Be- 
ckens, bes.  des  Nierenbeckens;—-  2.  bei 
P.  fiayer  ( Traite  des  maladies  des 
reins  etc.;  Paris  1838-9) : die  Entzündung 
des  Nierenbeckens;  v.  Pyelos  u.  Nephros, 

vgl.  Iritis.  . 

Pyelolütron , bei  A.  V etter  (lleil- 
quellenlehre , Beil.  1838):  ein  Wan- 
nenbad,  Bad  in  einer  Badewanne,  Mulde 
od.  dergl. ; v.  Pyelos  u.  Lutron. 

Pyelos,  6 n v i. 1 o s“  > nvaXog,  Pe  l- 
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vis!  das  Becken;  eig.  wie  v.  vaXoSy 
V € X o e y (s.  Hyalos !)  ein  Wasserbehälter  : 
Badewanne,  Wassertrog;  Waschbecken 
usw.,  lind  doch  fast  nur  wie  das  ver- 
setzte Pelys  etc.! 

Pyemesis,  das  Eiterbrechen;  von 
Pyon  u.  Emesis. 

Pyesis,  rj  nvrjo  ts , die  Eiterung; 
v.  Pyon:  nve  cd,  fut.  -rjoo),  eitern. 

Pyg^agrra,  Pygagria,  Dolor  podicis, 
der  Steissschmerz;  v.  Pyge  u.  Agra. 

Pyg^argros,  6 und  y nvyagyog , der 
Weisssteiss,  bes.  eine  Antilopen- Art: 
Antilope  pygarga  Physiogr. , richtiger: 
A.  Pyg  arg  os ! der  Springbock, 
Prunkbock,  ( clunibus  albis  $)  auch 
nannte  man  eine  ähnlich  gezeichnete  Fal- 
kenart: nvyagyog;  v.  Pyge  u.  argos ; 
s.  unter  Argentum ! etc. 

Pyge,  ij  nvyr],  1.  der  Steiss;  2.  der 
dickste,  fetteste  Theil ; oder  ist  vielt,  letzteres 
die  Grundbedeutung,  so  dass  es  v.  pycnos  etc. 
berzuleiten  wäre? 

Pygmaeus,  6 nvy/vaioc,  ein  ellen- 
langer Mensch,  ein  P y g m ä e , Z w e r g ; v. : 

Py  g'ine , 7}  nvy  / 1 7] , der  V order- 
arm; überhaupt  der  Theil,  mit  welchem 
die  Boxer  die  Piicke  geben;  dah.  Elle, 
Cubitus  usw.;  vgl.  pyx! — Die  allg. 
Lexikographen , und  selbst  der  sonst  das  Leben 
wohl  berücksichtigende  Riemer,  beschränken 
das  Wort  mit  Unrecht  bloss  auf  die  Bedeutung: 
Faust.-—  Vgl.  Pugna. 

Pygü(li(Iymusa,  eine  Missgeburt  mit 
doppeltem  Steiss ; v.  Pyge  u.  Didymus. 

Pyg-olantpas , Pygolampis,  rj  nvy  o- 
Xaftnaq,  nvyoXa/uniq  z=  Lampyris  (No- 
ctiluca) ; eig.:  Steissleuchte!  v.  Pyge  und 
Lampas. 

pyicus,  eiterig;  von  Eiter  herrüh- 
rend usw. ; v.  Pyon. 

Pylaema,  Sanguis  venae  portarum , 
das  Pfortaderblut,  welches  nach  it.  H. 
Schultz  (System  der  Circulation  usw.; 
Stuttg.  u.  Tüb.  1836)  bes.  viel  schwarz- 
braunes schmieriges  Fett  enthält;  v.  Pyle 
u.  Haema. 

Pyle,  rj  n v X 7] , Pyle,  P or  t a , die 
Pfort  e,  das  Thor  usw.;  in  neuern  Zei- 
ten auch:  V ena  p 0 r t arum.  Die  Ab- 
leitung ist  ungewiss;  aber  offenbar  ist 
das  Wort  verwandt  mit  Pfeiler  (Thor- 
oder Thür- pfosten,  Nieders.  Piler!) 

pylemphraetieus,  Stockungen  in  der 
Pfortader  verursachend  oder  dadurch  verursacht 
usw.;  zu  weit  gesucht  aus  Pyle  u.  Emphraxis. 

Pylewphraxis , soll  bezeichnen:  eine 


(Ueberfüllung  u.)  Verstopfung  der  Pfort- 
ader! s.  pylemphraetieus. 

PylepllleMtis,  bei  Messow  u.  Schönlein  : 
inflammatio  venae  portarum;  richtiger:  Pylo- 
phlebitis. 

pylieus,  soll  bedeuten:  die  Pfortader 
betreffend;  s.  Pyle. 

Pylophlebltis , Inflammatio  venae 
portarum , die  Entzündung  der  Pfortader; 
v.  Pyle  u.  Phlebitis. 

pylorieus,  den  Pylorus  betreffend. 

Pylöroclefsis , Occlusio  glori , die 
Verschliessung  des  untern  Magenmundes; 
v.  Pylorus  u.  Cleisis. 

Pylörogastroscirrhus,  der  Krebs  am 
untern  Magenmunde;  v.  Pylorus  u.  Ga- 
stroscirrlius. 

Pyloroscirrhus , der  Krebs  am  un- 
tern Magenmunde;  v.  Pylorus  u.  Scirrhus. 

Pylorostenöma  , Constrictio  pylori , 
die  Verengerung  des  untern  Magenmun- 
des; v.  Pylorus  u.  Stenoma. 

Pylorostenösis , 1.  der  Process  der 

Bildung  des  Pylorostenoma : 2.  f.  st.  Pyloroste- 
noma;  v.  Pylorus  u.  Stenosis. 

Pylorus,  o nvXwgog , 1.  eigentl. : der 
Thürhüter,  Pförtner,  Thorwächter;  von 
Pyle  u.  ovgog  y Ion.  wgog,  der  Wächter; 
vgl.  Ura! — 2.  daher:  der  untere  Magen- 
mund , Ianitor , Ostium  ventriculi  duo- 
denale, Os  ventriculi  inferius , Porta - 
narium , Falvula  pylori,  die  Klappe  des 
Pförtners 

Pyoblenna , Mucus  purulentus  , Pi- 
tuita  purulenta , der  eiterartige  Schleim  ; 
v.  Pyon  u.  Bien  na. 

pyoblennicus , Pyoblenna  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Pyoblennocystis , V omicalausa , die 
Lungeneiterbeule ; v.  Pyon  u.  Blennocystis. 

Pyoblennorrhoea,  andaurender  Ab- 
gang von  eiterartigem  Schleim;  v.  Pyo- 
blenna u.  Rhoea. 

Pyocataracta,  Cataracta  purulenta , 
der  Eiterstaar;  v.  Pyon  u.  Cataracta. 

Pyocele,  der  Eiterbruch,  eine  An- 
schwellung des  Hodensacks  von  Eiter,  der 
sich  aus  dem  Unterleibe  usw.  in  dens. 
hinabgesenkt  hat;  v.  Pyon  u.  Cele. 

Pyocelia,  f.  st.  Pyocoelia. 

Pyocenösis,  die  Eiterausleerung; 
v.  Pyon  u.  Cenosis. 

pyocenoticus,  Eiterausleerung  bewir- 
kend, durch  (zu  schnelle)  Eiterentleerung 
entstanden  usw.;  s.  Pyocenosis. 
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Pyochezia,  der  Eiterabgang,  Ei- 
terdurchfa  11;  v.  Pyon  u.  ya^w,  s.  u. 
Blennochezia  etc. 

Pyocoelia,  der  Eit  er  bauch!  eine 
Eiteransammlung  im  Abdomen;  v.  Pyon 

u.  Coelia. 

Pyocoelomele,  besser:  Pyogmomele. 

v.  Pyon  u.  Coelomele. 

pyocysticus,  Pyokystis  machend,  dav. 
herriihrend  usw. ; s.: 

Pyocystis,  der  Eitersack,  bes.  in 
den  Lungen  : V o m ic  a}  v.  Pyon  u.  Cystis. 

pyodes , nvo£idijg,nvwdyg,  ei- 
teräh  nlich,  eiterig;  v.  Pyon  (u.  Eidog). 

Pyodiathesis , Diathesis  purulenta, 
Propetisio  in  purulentiam  , die  Anlage 
zur  Eiterung;  v.  Pyon  u.  Diathesis. 

Pyodyspnoea,  Dyspnoen  purulenta , 
das  Schwerathmen  wegen  Eiters  in  den 
Lungen  oder  in  der  Brusthöhle;  v.  Pyon 
u.  Dyspnoea. 

Pyoedema,  Oedema  purulentum , das 
Eitergeschwell , eiterige  Oedem;  v.  Pyon 

u.  Oedema;  vgl.  Schmalz, , Diagnost. 
Nr.  68  u.  248. 

Pyoemesis,  doppelt  falsch  statt:  Pyemesis. 

Pyog-enesis,  Pyogenia,  die  Eiter- 
bildung, Eitere  r zeugung, Pyoge- 
nes e;  v.  Pyon  u.  Genesis. — Ha gi  Tag 
yavaoiag  tov  nvov  ot  novot  xai  ot 
nvgeTOi  £ vfjtßaivovoi  juäM.ov , rj  yevo- 
/uavov . c Iti  n o x g.  (dyog.  ß , /tf  •)  — 
Während  der  Eiter  bil  dun  g zeigen 
sich  Schmerzen  u.  Fieber  mehr,  als  nachher. 

pyo§renetictis , die  Pyogenesis  betref- 
fend, davon  herriihrend,  dieselbe  bewir- 
kend usw. ; s.  Pyogenesis.  — Febris  pyo - 
genetica,  das  eitererzeugende  Fie- 
ber, bei  neueren  Franzos.  Nosologen : 
das  entzündliche  Fieber  von  hö- 
herem Grade,  weil  sich  dabei  leicht 
Eiter  bildet. 

Pyogmomele  nz  Pyaulacomele. 

Pyohemia,  la  pyohemie  bei  Piorry,  un- 
richtig statt  Pyaemia. 

Pyöma,  die  Vereiterung,  die  Eiterbil- 
dung; richtiger  Pyema,  Pyesis. 

Pyomalgia,  Omalyia  purulenta , der 
Schulterschmerz  von  Eiteransammlung; 

v.  Pyon  u.  Qmalgia.  Vgl.  S c hm  alz’  s 
Diagnost.  Nr.  1574.  n. 

Pyomele,  Specillum  ad  pus  deteyen - 
dum , eine  Eitersonde,  also  eig.  i— 
Pyogmomele  etc. ; v.  Pyon  u.  Meie. 

Pyometra,  Eiteransammlung  in  der 


Gebärmutter;  (so,  dass  diese  davon  aus- 
gedehnt wird ;)  von  Pyon  und  Metra.  — 
Pyometra  purulenta’ , ist  wol  nur  zufällig  durch 
Verschreiben  entstandene  Tautologie? 

pyometricus , Pyometrie  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Pyon , o nv  og , r)  nvr\ , to  nvov , 
Pus , das  Eiter;  eig.  die  erste  Milch 
nach  dem  Gebähren,  Beist-  od.  Biest- 
milch; dann  jede  faulende  od.  zur  Fäul» 
niss  geneigte  dicklich  feuchte  Masse  usw., 
u.  also  nahe  verwandt  mit  putris , pu - 
tridus , faul$  etc. — Aianvat  da  a\- 
Xouo/uarov  tov  at/uaTog  xai  &ag/uav&av- 
Tog , awg  oanav  nvov  yavyTai  tojv 
(toiovtwv')  eXxewv.  In  n o%  p.  (nagt 
elxawv.)  — Die  Eiterung  erfolgt,  wenn 
das  Blut  in  den  Wunden  heiss  u.  fau- 
licht  wird  [!].  — — Hv  ag  %yv  xoi- 
Xi7]V  diftu  yvdfj  nagu  cpvoiv  — avayxi] 
a % n v a & ij  v a i.  * Innoxg.  (AcpnQ.  s, 
i Q' .)  “ Ergiesst  sich  Blut  in  den  Unter- 
leib , so  muss  Vereiterung  erfolgen. 

Tods  nvov  agioTov  Xevxov  Ta  alvai 
xai  dfiaXov  xai  Xaiov  xai  wg  yxiOTa 
dvgwdag'  to  da  svuvTiwTaTov  Tovraov 

— xuxlotov.  clnnoxg.  (IJgoyvwoT.)  — 
Das  beste  Eiter  ist  weiss,  gleichmässig, 
leicht,  und  so  wenig  als  möglich  übel 
riechend.  Je  mehr  es  von  diesen  Fode- 
rungen  abweicht,  desto  schlechter  ist  es. 

To  xaXwg  ftaTußaßXy/u/uavov  a/g 

nvov  ui/ua.  In  n ox  g.  (IlgoyvwoT.)  — 
Das  gehörig  in  Eiter  verwandelte  Blut. 

Ilvov  dav  aX&oi  dia  givwv  rj 

dia  wto)V  = am  owvygia  tov  xapvov- 
Tog.  Talyv.  ( aig  * Innoxg . ngoyv.) 

— Abgang  von  Eiter  durch  die  Nase  od. 

Ohren  rettet  (oft)  die  Kranken. To 

nvov  ns'ipi  rj  nanaojuw  yavofiavov  — 
Xavxov,  avoo/uov , ojuoygoov • Innoxg. 
( UgoyvMGT .,  Kwax.  ngoyvwo • x.  t.  2.)  = 
Das  durch  (gehörige)  Kochung  bereitete 
Eiter  ist  weiss,  ohne  Geruch  und  von 
gleicher  Farbe.  — Das  unter  ungünsti- 
gem Umständen  bereitete  Eiter  ist:  ns- 
)uov  , blaugrau  , lividum  ; — yXwgov , 
grünlich,  viridescens ; — (pXay jiiuTwdag, 
schleimicht , pituitosum ; — vcpaipog, 
blutig,  cruentum ; — ßogßogwdeg , mit 
Unreinigkeit  vermischt , faeculentum } 
dvgwdsg , übel  riechend  , foetidum. 

Pyonöma,  1.  ein  bösartiges  Geschwür 

mit  Vereiterung;  v.  Pyon  u.  Noma;  — 
2.  bei  Einigen  f.  st.  Pyoma,  od.  eig.  statt:  Pyema. 
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Pyoophorltis,  Oophoritis  purulenta , 
die  vereiternde  Eierstocksentzündung;  v. 

Pyon  u.  Oophoritis. 

Py opericardia,  P y o p e r i c a r d i u m , soll 
bedeuten : eine  Ansammlung  von  Eiter  im  Herz- 
beutcl  5 v*  Pyon  u«  Pcncärdium. 

pyopericardiaeus,  Eiterung  im  Pe- 
ricardium  verursachend  od.  dadurch  ver- 
ursacht; v.  Pyopericardia. 

Pyopltacos  = Pyocataracta;  v.  Pyon 
U.  Pliacos. 

Py  Ophthalmia,  1.  die  eiterige  Au- 
genentzündung; 2.  zu  Pyophthalmus. 

pyophthalmicus,  Pyophthalmie  betref- 
fend , daran  leidend  usw. 

Pyophthalmus,  das  E i t e r a u g e,  H y p- 
opium;  v.  Pyon  u.  Ophthalmos. 

pyophthisicus,  Pyoplithisis  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

Pyophthisis , die  Schwindsucht  von 
Eiterverlust,  aber  nicht  gerade  von  Lun- 
geneiterung, wie  Manche  angeben,  son- 
dern bes.  auch  von  Eiterung  im  Psoas- 
muskel,  oder  in  andern  grossen  Muskel- 
partliien,  in  den  Därmen,  Knochen  usw. 

Pyoplania,  eine  Eiterverbreitung, 
(in  mehre  Theile) , wie  z.  B.  die  Infiltra- 
tion des  Eiters  in’s  Zellgewebe;  v.  Pyon 
u.  nXavaco  etc.,  s.  Plane,  Planeta  etc. 

pyoplanicus , Pyoplanie  betreifend, 
daran  leidend  usw. 

Pyopneumonypostasis,  Pneumony - 
postasis  purulenta , die  Lungeneiter- 
sen k u n g ; v.  Pyon  u.  Pneumonypostasis. 

Pyopoesis  z:  Pyogen ia;  v.  Pyon 
u.  Poesis. 

pyopoeticus,  pyopoeus,  nvonoi- 
7]  i iuo  s , nvwnoiog,  Eiter  machend, 
Eiterung  befördernd,  suppürans : s. 
Pyopoesis. 

Pyopostasis,  f.  st.  Pyapostäsis. 

Pyoptysis,  der  E i t e r a u s w u r f , Ei- 
terhusten, das  Eiterspeien;  von 
Pyon  u.  Ptysis. 

Pyorrhagfia,  der  plötzliche  Abgang 
einer  grossen  Menge  Eiters;  v.  Pyon  u. 
Rhagia. 

Pyorrhoea,  nicht  zz  Pyochezia!  son- 
dern: der  (andauernde)  Eiterab- 
gang,  bes.  aus  den  Genitalien,  dem  Af- 
ter, den  Lungen  usw.;  v.  Pyon  u.  Rhoea. 
— j P.  alvinaj  Diarrhoea  purulenta , der 
eitrige  Bauchfluss. 

pyorrhoicws  9 Pyorrhoe  betreffend, 
daran  leidend  usw. 


Py  orthopnoea  9 Orthopnoea  pyotho- 
racica , Orthopnoe  von  Eiteransammlung 
im  Thorax;  v.  Pyon  u.  Orthopnoea;  vgh 
Schmalz9 s Diagnost.  Nr.  859. 

Pyos,  o nvog,  s.  Pye,  Pyon;  auch: 

P y t i a! 

Pyoscheoeele,  Oscheocele  purulenta, 
der  Eiterhodensacksbruch ; v.  Pyon  und 
Oscheocele;  vgl.  Schmalz  s Diagnost. 
Nr.  1312  b. 

Pyösis , y nv  wo  ig , L die  Eite- 
rung, Vereiterung;  2.  zz  Pyogenesis; 
3.  zz  Hypopium ; v.  Pyon;  v.  nvooj,  fut. 
-cooüj  , eitern,  vereitern. — ‘ H nvwoig 
(o(p&aX ßov)  7j  ovvl  eoTi  = ovXXoyy 
nvov  %uTa  %o  jueXar  /ueru  (pXey^iovrjg 
ngog  77j  igidi , naganXfjoia  ovvyi . De- 
finitt.  med.  Galenic . zz  Die  Py  osis 
(, des  Auges ) oder  der  Augennagel  ist 
eine  Eiteransammlung  vor  der  Sehe  mit 
einer  zur  Iris  sich  hinerstreckenden  Ent- 
zündung, dem  Ansehen  (des  obern  Ab- 
schnittes) eines  Fingernagels  ähnlich;  s. 
P y e s is. 

pyotlioracicus , Eiterung  im  Thorax 
verursachend,  daran  leidend,  dad.  ver- 
ursacht usw.;  s. : 

Pyothorax , die  Eiterbrust,  Eiter- 
ansammlung im  Thorax;  von  Pyon  und 
Thorax. 

Pyotorrhoea,  der  eitrige  Ohrausfluss; 
v.  Pyon  u.  Otorrhoea ; s.  Otopyorrhoea. 

pyotorrhoicws,  an  Pyotorrhöe  leidend, 
dies,  betreffend. 

Pyoturia,  falsch  statt:  Pyuria. 

Pyr,  to  nv  g,  genit.  nvgog,  Lakon. 
novg  , das  Feu  er,  Niedersächs.  Fiihi , 
Fir ) Engl.  Fire , Franzos.  Fett;  alle 
verwandt!  v.  nvw , wie  avM , (vgl.  Aer, 
Animus  etc.)  hauchen,  fauchen,  blasen, 
puhsten  usw.  Bedeutet  auch:  Fie- 
berhitze, Fieber,  also  - — Pyretos! 
(Wegen  des  Accents  vgl.  noch;  Pyros, 
Waizen!)—  II  vg-  ovxmq  ovo^iai^eiv 
1 In  n o n q ctT  7]  s eiw&wg  vor  nvgsT^ov, 
ovciV  ij  ccpodgovcivos*  FaXyv.  (sig  In- 
noug,  Enidy/u*  a,)  — ‘JIvg,  Feuer , 
pflegt  Hippokr.  das  Fieber , wenn 
es  sehr  heftig  ist,  zu  nennen.  Vgl.  Pyretos. 

JPyra^  rj  nvga,  1.  der  Feuerheerd,  die 
Brandstelle,  der  Scheiterhaufen;  v. 
pyr;  — 2.  die  Pestbeule;  Anthrax, 
Carbunculus  ; — 3.  in  Zusammensetzun- 
gen : das  Fieber,  bes.  Entzündungs- 
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fieber,  innere  Hitze  mit  heftigem 
Durst.  Eisenmann  glaubt  mit  diesem  ISa- 
men  vorzugsweise  die  entzündlichen  Khtn 
der  Schleimhäute,  welche  er  ‘elektro- 
ne<rative  Krankheitsprocesse’  nennt, 
belegen  zu  können. 

pyracinicus , wein  beeren  sau  er; 
v.  Pyr  u.  Acinus.  Vgl.  p yruvicus . 

Pyraenus , f.  st.  P y r o e n u s. 

pyramidalis,  oder  besser:  pyra mü- 
des, n v Q a fi  o s i öy  g , nv  qu  fi  i»  d y g, 
pyr  am  iden  förmig,  pyramidal  iscb; 

s.  Pyramis  (u.  Eidog).  Wird  vielfältig 
als  Beiwort  gebraucht  zur  Bestimmung 
entsprechender  Formen  an  Krystallen, 
Muskeln,  Hirntlieilen  usw.  — Musen - 
lus  p.  menti , der  Herunterzieher  des 
Kinnes,  Muse,  depressor  menti . — Mu- 
sculi  pyramidales  abdominis , die  (drei- 
eckigen) pyramidenförmigen  Muskeln  des 
Bauches.  — M.  p.  nasi , die  dreikanti- 
gen Pyramidenmuskeln  der  Nase. — Cor- 
pora pyramidalia  oder  pampinijormia 
vasorum  semen  praeparantium , die  py- 
ramidenförmigen Körper  an  den  Samen- 
gefässen.  — Corpora  pyramidalia  me- 
dullae,  die  Pyramidenkörperchen  an  der 
Medulla  oblongata. 

Pyramis,  r]  nv  Q a p i g , genit.  -tö'og, 
- ir dis , die  Pyramide;  oft  gebraucht  zur 
Bezeichnung  chemikalischer  Gefässe,  ent- 
sprechend geformter  Krystalle,  anatomi- 
scher Theile  usw.  Ohne  Zweifel  ver- 
wandt mit  Pyr,  und,  wie  die  Griechen 
wol  mit  Recht  meinten , der  Form  des 
Feuers  erst  nachgebildet.  Die  besondere 
Achtung  der  alten  Völker  gegen  das 
Feuer,  so  wie  der  wol  nicht  zu  bezwei- 
felnde Gebrauch,  bei  grossen  Festen  und 
zu  andern  Zwecken  auf  den  Pyramiden 
Feuer  zu  unterhalten,  sprechen  dafür, 
und  Riemer  hat  sicher  Unrecht,  wenn 
er  das  Aegyptische  Pi-ra-mu-e  für  das 
Grundwort  hält,  u.  aus  einem  ganz  an- 
dern Quell  hergeleitet  vermuthet.  Die 
erst  wieder  in  neueren  Zeiten  aufgefun- 
denen ältesten  Denkmäler  beweisen,  wie 
freilich  auch  Herodot  und  die  ganze 
Geschichte , dass  Aegypter  und  Griechen 
von  jeher  vielfältig  zusammen  verkehrten. 
Da  nun  sogar  wir  Abendländer  (z.  B.  bis 
zur  Westküste  von  Nordamerika  !)  unsere 
Fenster  und  Thiiren  und  Pforten, 
unsere  Köpfe  u.  Füsse  u.  tausend  an- 
dere Dinge,  sogar  Jesuiten  u.  Athe'i- 
Eraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


sten,  den  Griechen,  Persern  usw.  abge- 
borgt haben  , — warum  sollten  nicht  auch 
Pyramis  ü.  Pi  - ra  - mu  - e aus  E iner 
Wurzel  gewachsen  sein  können? — P. 
cochleae , die  Spindel  der  Schnecke  im 
Ohre. — Pyramides  malpiyhianae , die 
Markpyramiden  der  Nieren.  — Pyrami- 
des renales  Ferreinii  — Fasciculi  py- 
ramidales renum  , die  Ferrein’schen 
Mark pyramiden  in  den  Nieren. 

pyramÖdeS , S.  pyramidalis. 

Pyrailgpone,  bei  Eisen  mann  = 1 s t ll  - 
mopyra;  v.  Pyra  u.  Angone  (od.  Anchone?) 

Pyre,  rj  nvyy,  Ion.:  = Pyra. 

pyrecticus , nvQSKTiuog,  fieber- 
haft, mit  Fieber  behaftet;  nicht  ~ py- 
reticus,  wie  Riemer  u.  A.  meinen;  von 
Pyr  od.  Pyretos  u.  syyo , (shtoj!)  haben. 

Pyremetina,  die  Pyremetine,  der 
Brenzbrennstoff,  der  von  Reiche  n- 
bach  (s.  Schmidts  Jahrbb.  d.  Medicin, 
1836.  . .)  zuerst  aufgefundene,  vielleicht 
mit  Büchner3 s Fagin  nahe  verwandte 
giftige  Brechstoff  im  unreinen  Kreosot; 
v.  Pyros  u.  Emetina.  Vgl.  Pi  s sein  e- 
tina,  Fayina  etc. 

Pyren,  Pyrena,  Pyre  ne,  6 nvQijv, 
rj  nvQTjVy,  nvQevrj , genit.  - yvog, 
-re,  -enis,  -ae,  der  harte  Frucht- 
kern; v.  Pyr,  weil  man  dergl.  Kerne 
und  Schalen  zum  Heizen  (der  Bäder  usw.) 
brauchte. 

pyrenödes , pyren  oldes,  nvQ7]~ 
voeiöyg,  nvQfjv  mdfjQ , einem  harten 
Kerne  ähnlich,  kernähnlich;  v.  Pyren, 
vgl.  Eidos .—  Apo physis  pyrenö- 
de  s oder  pyreno'ides  epistr  ophe  i, 
der  Zahn  fort satz  des  zweiten  Hals- 
wirbels. _ Die  allg.  Lexikographen  führen  nv~ 
und  TtvQyvcody?  als  ganz  ver- 
schiedene Wörter  auf,  von  denen  das  letztere; 
kernhaltig,  als  Gegensatz  von  apyrenus, 
bedeuten  soll.  Wahrscheinlich  entstand  aber 
diese  dem  Genius  der  Sprache  widerstreitende 
Unterscheidung  erst  in  späteren  Zeiten  ? 

Pyretaetiologria , Doctrina  de  Je- 
brium  caussis , die  Lehre  von  Ursachen 
des  Fiebers,  die  P y retätiologie;  von 
Pyretos  u.  Aeliologia. 

Pyreterium,  der  F euerheerd,  z. B. 
in  einem  chemikalischen  Ofen;  v.  Iyrete. 

Pyrethrum,  zwar  allgemein , ebei  of- 
fenbar unrichtig  statt: 

Pyretrum,  das  Brenn  kraut,  der 
Bertram,  die  Zahnwurz,  Speichel-  od. 
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Geiferwurz , Salivarici , Antliemis  Py- 
rethrum  Bot. , Anacyclus  ojjicinarum 
Hayne. 

Pyreticösis,  die  Fieberhaftigkeit , der 
fieberhafte  Zustand  ; v.  Pyretos,  (sehr  un- 
passend und  unnöthig  gebildet!)  od.  viel- 
mehr unmittelbar  v.  pyreticus. 

pyreticoticus , Pyreticösis  betreffend  ; 
von  Pyreticösis , eben  so  oder  noch  un- 
passender gebildet. 

pyreticus,  Pyra  od.  Pyretos,  bes.  in 
der  Bedeutung  Fieber  betreffend.  — Py- 
retica  (rcmedia) , richtiger:  Antipyre- 
tica , die  Fiebermittel,  Febrifuga . 

Pyretion,  to  nvgeTtov,  ein  klei- 
nes, leichtesFieber,  Feb  ri cul a etc.; 
Demin.  v.  Pyretos. 

Pyretogrenesia,  P y r e t o g e n e s i s,  die 
Entstehung  und  Ausbildung  der  Bieber; 
v.  Pyretos  u.  Genesis. 

pyretogreneticus,  die  Pyretogenese  be- 
treffend, dieselbe  befördernd,  davon  han- 
denld  usw.;  s.  Pyretogenesis. 

Pyretogrenia,  — Pyretogenesis.  — 
H T0V  71VQ6TOV  y€V6GlS  — SKTQ0717'] 
v?js  ejncpvTOv  -deg/ucioius  ent  to  nvgw- 
des  eoTtv»  FaXyv.  (etg  Inno  Kg» 
negt  dtaiT . ev  o|._,  a .)  — Die  Fieber- 
bildung erfolgt  durch  den  Uebergang 
der  eingebornen  Warme  in  den  Zustand 
des  Feuers  [!]. 

pyretog-enius , s.  pyretogeneticus. 

Pyretogrrapliia,  die  Beschreibung  der 
Fieber  ~ Pyretosymptomatographia ; v. 
Pyretos  u.  Graphe  etc. 

pyretographicus,  pyretographus, 
die  Fieber  beschreibend,  zur  Pyretogra- 
phie  gehörig  usw. ; s.  Pyretographia. 

Pyretolog-i a , die  Fieberlehre;  v. 
Pyretos  u.  Logos. 

pyr et ©logpicus , pyretologus,  die 
Pyretologie  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe betreibend  usw. ; s.  Pyretologia. 

Pyretologpista,  Franz,  le  pyretolo - 
giste , der  Pyretologe,  Pyretolo« 
gist,  Fieberlehrer;  s.  Pyretologia! 

Pyretontologpia,  Doctrina  de  febrium 
natura , die  Lehre  vom  Wesen  des  Fie- 
bers, die  Pyretontologie;  v.  Pyretos 
u.  Ontologia. 

Pyretophthalmia , 1.  eig. : eine  Au- 
genenlzündung,  die  als  Folge  eines  (hef- 
tigen entzündlichen)  Fiebers  eintritt;  v. 
Pyretos  u.  Ophthalmia ; — 2.  nach  Ei- 


nigen: Fieber  mit  Augenentzündung  über- 
haupt, Ophthalmia  febricosa . 

pyretophthalmicus,  1.  Pyretophthal- 
mie  betreffend;- — 2.  wer  bei  Biebern 

leicht  an  Ophthalmie  oder  bei  Ophthal- 
mie gewöhnlich  an  Bieber  leidet. 

Pyretophysiologia,  Doctrina  de  fe- 
brium natura  et  indole , die  Lehre  von 
der  Natur  des  Fiebers,  die  Py  r e t o p hy- 
siologie,  Pyretontologie;  v.  Pyre- 
tos u.  Physiologia. 

Pyretorthopnoea,  Orthopnoea  fe- 
bricosa, die  fieberhafte  Orthopnoe;  von 
Pyretos  u.  Orthopnoea;  vgl.  Schmalzes 
Diagnost.  Nr.  636. 

Pyretos,  o nvgevos,  nvQeiTog,  das 
Fieber;  v.  Pyr,  vgl.  Pyrexia , Pyra  etc. 

— Zo)ov  ftegyioTys  näoa  aftexgos  oiiocc 
nvgevog  ovojna^eTcu.  FaXrjv»  (negt 
cut . nad'MV , ß\)  — Jede  übermässige 
thierische  Warme  nennt  man  Fieber . 

ilvgezog  eovt  nXeovaoyos  deg- 

juaotas  voowdovg  avatpsgo/AevfjS  ftera 
pieTuXXayijs  ocpvy/uwv  ent  to  nvKvore - 
gov  Kat  otpodgoTegov»  Definitt.  med. 
Qalenic.  zzzFieb  er  ist  ein  Uebermaass 
krankhafter  Wärme  mit  häufigerem  und 

stärkerem  Pulse.  Fl  v g st  oi  s evo- 

yXeio&cu  tovs  vooovvTas  oi  naXatot 
tovojua^ov  tovs  avev  tivos  (pXey  ptovijs 
7]  anoGTfj/LiaTog  7]  avev  yiogtov  tivos 
e^atgeTMs  nenovd’OTos  eyovTos  kukws* 
Et  tfvjroi  öta  nXevgov  (pXey/uov?]V , tj 
nvevjaovog  ? 7}  tivos  evegov  toiovtov 

nv  geTT  o iev  , ov  nvgeTTaivovTas  av- 
tovs  covo/tta^ov , ovd  vno  nvgeT  öjv 
evoyXov ptevovg , aXXa  n X ev  g i t t k o vs> 
Ts  Kat  neginvevjLiovtKovs>  V n T l~ 
ko  vs  te  Kat  onXyvntovs»  FaXvjv» 

— Fieberkranke  nannten  die  Alten 
solche,  welche  sich  ohne  vorhergegan- 
gene Entzündung  od.  Abscess  od.  andere 
Leiden  irgend  eines  wichtigen  Theils  übel 
befinden.  Waren  aber  die  Fieberbewe- 
gungen  Folgen  einer  Pleuritis,  einer  Lun- 
genentzündung oder  eines  sonstigen  Lei- 
dens , so  nannten  sie  solche  nicht  Fie- 
ber und  die  davon  Ergriffenen  nicht 
Fieberkranke , sondern  Pleuritis  che, 
Peripneumonische,  an  Leber-  od.  Milz- 
entzündung Leidende. 

Pyretosymptomätographia,  die  Be- 
schreibung der  Fieberzufälle  = Pyreto- 
graphia; v.  Pyretos  u.  Symptomatographia. 
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Pyretosymptomatologia , die  Lehre 
von  den  Fieberzufällen,  die  Erklärung 
derselben ; v.  Pyretos  u.  Symptomato- 
logia. 

pyretosyinptomatologicus,  pyreto- 
sy  mptoinatologus,  die  Pyretosympto- 
matologie  betreffend,  dieselbe  lehrend  od. 
beschreibend  usw. 

Pyretron,  Pyretrum,  1.  die  Brenn- 
nessel; v.  Pyr  etc.  — 2.  manche  andere 

scharfe,  brennende  oder  doch  brennend 
schmeckende  oder  mit  solchen  verwandte, 
Pflanze,  z.  B.  Anthemis  Pyretrum  Bot. 

Py  rexia , Pyrexis,  rj  nvQe^ig, 
nvge^ta,  im  Plural:  nvg£$i£g,  nv- 
gegsig  etc.,  das  Fiebern,  das  Befal- 
lensein vom  Fieber,  der  Fieber  anfall, 
(im  Gegensatz  zu  der  fieberfreien  Zwi- 
schenzeit, Apyrexia;)  v.  Pyr,  Pyretos: 
nvgconw , nvofriw,  fut.  an  Fieber- 

hitze leiden,  Fieber  haben. 

pyrexicus , bei  Recamier  falsch  statt: 
pyrogeneticus  od.  pyricus  od.  dergl.!  — 
Wegen  Recamier’  s Sens  pyrexirjue , als  sechs- 
zehnten  Sinnes;  vgl.  bi  oticus! 

Pyria,  i)  nvgia,  1.  ein  trocknes 
Schwitzbad,  heisses  Sand-  oder 
Aschenbad,  auch:  heisses  Dampf- 
bad; 2.  eine  warme  Bähung;  v. Pyr. 

Pyriäma,  io  n v g t a /u  a — Pyria. 

Pyriastes,  o n v g i a ot  rj  g , nvgta- 
1.  ein  heisses  Gericht  aus  Colo- 
strum! 2.  Colostrum  ; v.  Pyr,  nvgtao), 
nvgia^w,  fut.  -ßdto,  erhitzen,  heiss 
machen. 

Pyriaterium,  to  n v Q i ci  t t]  q i o v , 1 . 
ein  Ort  oder  ein  Werkzeug  zur  Anwen- 
dung trockner  Schwitzbäder-,  2.  zu  Py- 
riama  etc. 

Pyriates  “ Pyriastes. 

Pyriatos,  o nvgictTog  (■ xcgccuog ) ein 
heisser  Backstein  , ein  heisser  Kolikstein  ; 
v.  Pyr;  vgl.  Pyriates  etc. 

Pyricausa , Pyricausta,  <ia  nvgi- 
‘xccvou,  nv  g r/.avoT  u , Ambusta , Am- 
bustiones , die  V e r b r e n n u n g e n , ver- 
brannten Stellen;  v.  Pyr  u.  ytavw, 
s.  causticus  etc. 

Pyricausta  — P y r i c a u s a. 

pyriformis , bimförmig;  v.  P yru  m 
u.  Forma. 

pyrigenaeus,  p y r i g e n e s , pyrige- 
n e u s , nvgtycvrjg , nv  g i y £ v £ t 7]  g , 1 . 
eig.:  vom  Feuer  gezeugt  od.  geboren,  wie 
z.  B.  Bacchus  (d.  h.  ‘der  Wein  liebt 


ein  warmes  Klima’);  2.  daher  jetzt  bei 
Einigen:  brenzlicht;  v.  Pyr  u.  ysr - 
racoj  s.  Genus  etc.  etc. 

Pyrimailia , 1.  Incendibilitas  facilis,  Fa- 
cultas incendendi , F.  candefiendi , die  Leicht- 
entzündbarkeit,  wie  die  des  Wasserstoftgas , des 
Schiesspulvers,  eines  Menschen  von  hettigem 
Charakter;  v.  Pyr  u.  Mania:  n vQifiuvttv , leicht 
entzündlich  sein,  leicht  Feuer  fangen. — 2.  Jetzt 
belegt  man  gewöhnlich  den  leichtsinnigen  Kitzel 
mancher  frevellustiger  Menschen  mit  dem  Namen 
der  unwiderstehlichen  Feuerwuth , Feueranle- 
fjunyswuth,  und  hält  die  damit  scheinbar  befal- 
lenen Menschen  für  unzurechnungsfähig,  während 
doch  offenbar  fast  immer  die  jetzige  zu  grosse 
Milde  der  Gesetze  und  Gerichte  gegen  Feuer- 
frevler letztere  dazu  verleitet. 

Pyrlne,  eine  organische  Substanz,  die 
aus  Kohlenstoff,  Wasserstoff  und  Sauer- 
stoff bestehen  soll  und  von  Willi.  Zim- 
m ermann  in  dem  wässrigen  atmosphäri- 
schen Niederschlage  (Thau,  Biegen,  Schnee, 
Hagel,)  entdeckt  wurde;  v.  Pyr,  wegen 

ihrer  Entzündlichkeit? 

pyriltoides  , bei  V esal , Pi  er  er  u.  A. 
falsch  statt:  pyrenödes. 

Pyrites , o nv  g ttvjs  > ?]  nvgiris 
(fofrog),  der  Feuerstein;  v.  Pyr.  Das 
Arab.  (buntes)  ist  offenbar  aus 

dem  Griech. , fast  unverändert,  aufge- 
nommen ! 

PyrocfciwiCMS , brenzchinasauer; 
v.  Pyros  u.  China.  — Acidum  py  ro- 
ch inicum  , die  Brenzchinasäure. 

pyrococcicus  pyrorliagicus;  v. 
Pyr  u.  Coccus  (—  Pihax). 

pyr  ödes,  pyr  oldes,  1.  feurig, 
feuerähnlich;  v.  Pyr  u.  Eiflog  j 2. 
weizen  artig;  v.  Pyros  u.  Eidog. 

pyroenicus,  weingeistig,  spirituos. 

Pyroenus , der  Brantwein,  gleichsam: 
Vinum  us tum  l Spiritus  vini ; v.  Pyr  u.  oivoi 
s.  Vinum. 

pyrogenaeus , pyrogenes,  nvoo- 
y £Vt]g,  nvgoyevevrjg  — pyrige- 
nes  etc. 

Pyrogeraesaa,  Pyrogenesis,  die  Ent- 
stehung (Erzeugung)  des  Feuers,  Feuer- 
erzeugung, v.  Pyr  u.  Genesis. 

pyrogenesiciis , bei  Recamier  falsch 
statt:  pyrogeneticus;  unmittelbar  aus  Py- 
rogenesis gebildet. 

pyrogeneticus,  die  Feuer  - od.  Wär- 
mebildung betreffend  usw.;  s.  Pyrogene- 
sis, geneticus  etc.  — Sensus  pyro- 
g eneti  cus  ) meint  Recamier  seinen 
Sens  biotifjue  auch  nennen  zu  können, 
weil  er  die  vitale  organische  Wäime  u. 
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Elektricität  schaffe  und  hervorrufe!  vgl. 
bioticus! 

pyrog’eneus , pyrogeneus  = py- 
rigenes. 

pjro-Jcinicus , besser:  pyroc hinicus. 

Pyrola,  das  (kleine)  Wintergrün;  v. 
Pyrus!  weil  mehre  Arten  von  Pyrola  denen  des 
Birnbaums  ähnl.  Blätter  haben.  Nach  Einigen 
v.  Pyr,  wegen  des  brennenden  Geschmacks  ei- 
niger Theile  der  folgenden  u.  a.  Arten.  — P . 
rotundifolia  L.,  das  (kleine)  Wintergrün,  Holz- 
mangold, Waldmangold. 

Pyrolampis,  nvQolufinig,  nv- 
Qila^nig  = Pygolampis  etc. 

pyro-Ihjwicws,  richtiger : pyro-xylicus. 

-gyvo-lignösus , barbarisch  statt:  pyro- 
x y 1 o s us. 

pyr  olithicus,  brenzharnsteinsauer? 
v.  Pyr  u.  Lillios  (statt:  Urolithos!)  — 
Acidum  pyrolitlucum  od.  pyrouricum 
nannte  Scheele  die  von  ihm  entdeckte 
nachher  sogen.  Blausäure,  weil  er  sie 
zuerst  durch  trockne  Destillation  des 
Harns  und  mancher  Harnsteine  erhielt. 

Pyrologia , 1.  die  Lehre  vom  Feuer, 
Feuertheorie  usw. ; 2.  rj  nv  q o Xo- 

yia,  die  Waizen  ernte,  Waizen- 
1 ese!  — - v.  Pyr  u.  Logos  u.  v.  Pyros  u. 
Xsyw,  leyo , lesen,  aullesen,  vgl.  Li- 
thologia  etc.! 

Pyromania,  1 . eig. : die  P euerwuth, 
Feuerlust,  übergrosse  Neigung,  Feuer 
zu  sehen,  damit  umzugehen  usw.;  2.  eine 
eigene  Art  Wahnsinn  mit  unbez w i n g- 
lich  scheinender  Neigung  zu  Brand- 
stiftungen; der  Brandstiftungs- 
trieb; v.  Pyr  u.  Mania. 

Pyromantia , y nvgo  fi  « v % i a , das 
Wahrsagen  aus  dem  Feuer;  s. : 

Pyromantis , o u.  nv  qo  tu  av  t i g> 
der  Feuerprophet,  die  f euerpro- 
phetin;  v.  Pyr  u.  Mantis. 

pyroinetricus,  zum  Pyrometer  gehö- 
rig, die  Pyrometrie  betreffend  usw. 

Pyrometriim , ein  Pyrometer,  ein 
Werkzeug  zur  Bestimmung  hoher  Wär- 
megrade; v.  Pyr  u.  Metrum;  2.  jo  nv- 
g o /ue  % QO  v , ein  W a i z e n m a s s , von 
Pyros  u.  Metrum. 

Pyroaioinia , 1.  die  Lehre  von  der 
Natur  und  Anwendung  des  Feuers;  2. 
die  Anweisung  zur  Leitung  des  Feuers 
bei  chemikalischen  Operationen;  3.  nach 
Einigen  (wol  mit  Unrecht?)  auch:  “Py- 
romantia-, v.: 


pyronömns,  sich  mit  der  Leitung  des 
Feuers  beschäftigend,  dieselbe  lehrend 
usw.;  nach  Einigen  (wol  mit  Unrecht?) 
auch:  — Pyromantis!  v.  Pyr  u.  Nomos  2. 

Pyropemphi^us,  Pemphiyus  J'ebrilis, 
der  fieberhafte  Blasenausschlag ; v.  Pyra 

u.  Pemphigus. 

Pyrophägus,  ein  Feuerfresser;  v. 
Pyr  u.  (payw , s.  Phagedaena  etc. 

Pyrophorus  , 1 . zu  Phosphorus; 

v.  Pyr  u.  (pegio , ( cfOQOJ ,)  Jcro  $ — 2. 
jedes  zündende  Mittel,  wie  die  Chlor- 
präparate usw. 

pyrophorus,  nvgoff  ogog  , t.zupyr- 
phorus,  zwl.  auch : uz  Phosphorus;  v. 
Pyr  u.  (fsooj)  2.  Waizen  tragend;  v.  Pyros 

u.  ( p€ö(o  etc. 

Pyrophysalites , oder  richtiger: 
Pyrophysalithos , bei  einigen  Neue- 
ren : der  Topas,  (gleichsam  : Feuer- 
blasenhauchstein!) weil  er  im  Feuer 
Blasen  an  der  Oberfläche  bildet , aber 
nicht,  weil  er:  hullae  iyneae  simitis  ist, 
wie  Ko  rat  s’  s Lexicon  mineralogic.  an- 
gibt; v.  Pyr,  Physalis  u.  Lithos. 

pyröpus,  1.  als  Adject.:  n v q w n o g, 
nvQwnrjg,  (foem. : nv  Qwno]  , nv  qw- 
nig ,)  mit  feurigen  Augen,  mit  feurigem 
Blick,  feuerfarbig;  2.  als  Subst.  bei  den 
Alten:  eine  glänzende  Masse  aus  Erz  u. 
Gold,  also  etwa:  — fjleMQovl  3.  bei 
Neueren:  ~ Phosphorus;  v.  Pyr  u.  Ops. 

pyrorrhag-icus , brenz  beerensauer; 

v.  Pyr  u.  Rhax.  Würde  der  passendere  Aus- 
druck sein  für  das  hybride  pyr  uvicus  J ’ 

Pyros,  o nvQog , der  Waizen;  v. 
Pyr!  wegen  der  feuergelben  Farbe.  Die 
Zusammensetzungen  dieses  Worts  sind 
denen  von  Pyr  ganz  gleich,  vgl.  Pyro- 
metrum,  pyrophorus  etc.,  u.  auch  nicht 
der  sog.  Accent,  der  hier  seinen  Nutzen 
zeigen  könnte,  wenn  er  dergleichen  hätte, 
hilft  aus! 

Pyrosis , ij  n v qüjo  i s , 1 . das  Bren- 
nen; 2.  eine  heftige  Entzündung; 

з.  der  Brand,  bes.  der  sogen,  heisse 
Brand;  4.  die  flüchtige  Röthe  u.  Hitze 
im  Gesicht;  5.  jetzt  auch:  das  Sodbren- 
nen, Cardialyia  sputcitoria , v.  Pyr; 
nvgoM , fut.  -wow,  in  Feuer  setzen,  an- 
zünden, feurig  machen  usw. 

Pyrosöma,  genit.  -atis,  derLeucht- 
wurm;  eig . : Feuerkörper!  v.  Pyr 

и.  Soma. 
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Pyrosophia,  eig. : die  f e u er  Weis- 
heit, Feuerphilosophie.  Einige 
nannten  so  (zum  Theil  spottweise)  die 
Chemie;  v.  Pyr  u.  sophos. 

Pyrosphyra , der  Brennhammer,  der 
durch  kochendes  Wasser  oder  durch  kochende 
Salzlauge  weniger  oder  mehr  erhitzte  Hammer, 
welchen  Matth.  Mayor  (Neues  System  des 
chirurg.  Verbandes;  a.  d.  Franz,  v.  J.  Finster; 
Zürich,  1833.  S.  200-208.)  nach  verschiedenen 
Umständen  als  Rubefaciens,  als  Vesicans 
od.  als  Ca  uteriuni  anwendet,  wofür  er  jedoch 
den  einfachen  Namen  Hammer,  Franz.  tmar- 
tean ’ behalten  wissen  will;  v.  Pyros  u.  Sphyra. 

Pyrotechnia,  die  Kunst,  durch  Feuer 
zu  wirken,  bes.  das  ehern.  Arbeiten  mit- 
telst der  trocknen  Hitze;  v.  Pyr  u.  Techne. 
— Py  rote  c h n i a c h i rur  gica , die 
kunstmassige  chirurgische  Anwendung  des 
Feuers  als  Heilmittel. 

Pyrothonida,  la  pyrothonide , nennt 
//.  F.  Bancjue  {Mein.  clin.  sur  Vem- 
ploi  en  med.  de  la  pyrothonide $ 
Paris,  1827.)  wunderlicher  Weise:  das 
brenzlichtölichte  Product  der  Verbrennung 
leinener  und  baumwollener  Zeuge,  wel- 
ches eine  fast  neutrale  Verbindung  der 
Essigsäure  mit  einem  ölig -harzigen  Kör- 
per bildet;  v.  Pyr  u.  o&ovy,  linnen  Zeug. 

Pyrotica  (remedia,  la/uaza)  %a  nv - 
qw  Tty.cc  = Caustica;  Plur.  v. : 

pyrotlcus,  nvQWTinos  — causti- 
cus;  v.  vivqocq  , s.  Pyrosis. 

pyrowricus,  unrichtig  statt:  pyruricus. 

pyro-xylieus,  brenzlicht-holzsauer;  v. 
Pyr  u.  Xylon.  — Acid u m pyroxy- 
licum 9 die  (brenzlichte)  Holzsäure. 

pyro]-  xylösus , brenzlicht  - holzicht- 
sauer;  v.  Pyr  etc.  u.  Xylon.  (Dass  es 
keine  holzichte  Säure  gibt , sondern  eine 
mit  brenzlichtem  Oele  geschwängerte  Es- 
sigsäure dafür  genommen  worden  ist,  geht 
die  Etymologie  nichts  an).  — Acidum 
pyroxylosum , die  brenzlichte  Holzsäure, 
rauchige  Essigsäure.  Vgl.  acetosus , sul - 
fosas  u.  ähnl. 

pyrphorws,  nvQcpogog , feuerhal- 
tig;  auch:  uz:  Phosphorus;  v.  Pyr 
u.  cpsQOJ  etc. 

Pyrrhelaeum , richtiger  als : Pyrr- 
oleum$  v.  pyrrhus  u.  Oleum. 

Pyrrhlna , Pyrrhinuin,  das  P y r- 
rliin,  eine  eigenthüml.,  mit  Sibernitrat 
usw.  roth  reagirende  Substanz,  welche 
Z i m m e r m a n n . B r a n d es  u.  A.  im 


meteorischen  Wasser  gefunden  haben  wol- 
len ; v. : 

pyrrhos,  pyrrhus,  n v ()  q o s , n v p- 
oos , feuergelb,  feuerfarben,  feu- 
rig (der  Farbe  nach),  fulvus , rutilus ; 
v.  Pyr. 

Pyrr oleum,  richtiger:  Pyrrhelaeum, 
das  P yrr  h o 1 , Rothöl,  bei  Bunge  (vgl. 
Cyan  oleum!)  aus  der  von  ihm  durch 
trockne  Destillation  aus  den  Steinkohlen 
erhaltenen  eigenthüml.  Oele;  vgl.  noch 
Leucolettm;  s.  pyrrhus,  Oleum  etc. 
pyrsos,  pyrsus,  nvQoos  — pyrrhos. 
Pyr  um  , Pyrus,  s.  Pirum , Pirus. 
pyruricus , brenzharnsauer;  von 
Pyr  und  Uron.  — Acidum  pyruricum , 
Brenzharnsäure,  bei  Scheele:  die 
nachher  sog.  Blausäure.  Vgl.pyroli- 
t h i c u s ! 

pyruricus  , soll  nach  B er  z e lius  bedeu- 
ten: ‘brenztraubensauer;  v.  Pyr  u.  Uva , 
die  Weintraube  (vergl.  p a r a t a r ta  r i c u s !) , so 
dass  = ‘Acidum  pyruvicum’  Brenztrauben- 
säure, ‘P^ruvas’  ein  brenztraubensaures  Salz 
bedeuten  würde.  Das  Wort  leidet  aber  an  zwei 
wesentlichen  Fehlern  : 1.  es  ist  ein  Griech.-Lat. 
Hybridum;  2.  es  bezeichnet  den  wahren  Pfian- 
zentheil,  die  Beere , aus  welcher  die  Säure  eig. 
herrührt.  Es  muss  demnach  ‘pyrorrhagicus’ 
heissen. 

Pytla,  t]  n vt  i a y n v e % i et , to  nva  Q, 
6 n v o s etc. , die  erste  Al  utter  milch, 
das  Colostrum , bes.  das  Lab  aus  dem 
Kälbermagen;  scheint  verwandt  mit  Pyos, 
Pye,  Pyon  etc.;  vgl.  noch  Petya. 

Pyulceus , Pyulcon,  Py  ulcus,  6 
nvovlnevSy  to  n v ov  X n ov  , o nv~ 
ovXuoSy  ein  Eiterzug,  ein  Instrument 
zum  Ausziehen  des  Eiters  aus  grossen  u. 
tiefen  Abscessen  , von  verschiedener  Form, 
zum  Theil,  wie  unsere  Troisquarts;  v. 
Pyon  u.  6'JUw,  ziehen,  s.  u.  Ilelcosis  etc. 

Py ulcuni , das  Eiterrölirc.hen,  ein 
Werkzeug  zur  Ableitung  des  Eiters  aus 
einem  verschlossenen  Orte;  v.  Pyon  u. 
Ihuß , s.  Ulcus  etc. 

Pyuria,  das  oft  nur  vermeintliche  Ei- 
terharnen; v.  Pyon  u.  Uron.  — 
vesicalis , das  Eiterharnen  aus  der  Blase. 
— V.  renalisy  das  Eiterharnen  aus  den 
Nieren. 

pyurieus,  Pyurie  betreffend,  daran  lei- 
dend usw. 

pyx,  uvg,  mit  der  geballten  Faust 
(geschlagen  usw.);  verwandt  mit  pyenos; 
vgl.  lax! 


Pyxicula 
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Fyxicula,  Pyxidium,  %o  nv^idiov, 
das  Büchs  lein,  die  kleine  Büchse  5 
Demi«,  v.  Pyxis. 

pyxidätns,  besser:  pyxödes,  n v- 
dijg  , nvltodrjs,  büchsenför- 
mig; s.: 

Pyxidium,  xo  nv£i  d tov,  das  Büchs- 
lein; jetzt  bes.  die  M 00s büch  se ; De- 
min.  v.: 

Pyxis , r;  nvgig,  die  Büchse ; v. : 

Pyxos,  Pyxus,  rj  nv'£,og,  Buxus, 
der  Buchsbaum;  alle  verwandt  oder 


vielmehr  dasselbe  Wort,  8.  nv^  pycnos 
etc.,  wegen  der  grossen  Harte  des  Buchs- 
baumholzes , (das  unsere  Arbeiter  jetzt 
auch  Bockholz!  nennen,)  wesshalb  es 
auch  zu  mancherlei  Gerath  und  bes.  zu 
Büchsen  verarbeitet  wurde.  — Von 
Büchse  entstanden  wieder,  zunächst 
wol  durch  das  Holland.:  de  bussei , das 
Franz,  la  boussole , das  Ital.  la  bos- 
solci , und  daraus  das  Türk.,  Pers.  u. 
jetzt,  mutatis  mutandis,  auch  Arab. 
(püsole). 


q. 

Das  Lateinische  Q , bildet  in  der  secundären  Reibe  des  Alphabets,  welche  mit  ö u.  P an- 
fängt, das  Analogon  des  C u.  F,  ist  desshalb  mit  den  hartem  Gaumenbuchstaben,  vvie  I£,  C und 

den  entsprechenden  Lippenbuchstaben,  wie  P,  verwandt,  und  wechselt  oft  damit  beim  Uebergang 
aus  einer  Sprache  in  eine  andere;  vgl.  Querquera  u.  Carcer , quinque  u.  Eqxius  u.  lurcoq, 

Lupus  u.  Xvy.oq  usw.  Es  entstand  aber  auch  oft  aus  r,  z.  B.  in  (juatuor , aus  mraga , aus  rr, 

wie  in  quinque  aus  Tieju? te ; zuweilen  auch  aus  o,  aus  dem  Spiritus  asper. 


quadr angularis,  quadrangulatus,  qua- 
drätus , vierkantig,  viereckig;  v.  (juatuor 

u.  Angulus. 

quadrans , vierend,  vierthend,  ein  Ge- 
viertes, ein  Vierthel;  das  Vierthelpfund; 

v.  quadr o , in  vier  theilen. 
quadrifidus , viertheilig;  v.  quatuor 

u . Jindoy  spalten,  theilen. 

Quadriga , 1.  eig.  das  Viergespann ; v. 
quatuor  u.  ago,  führen; — 2.  die  vier- 
köpfige  Kreuzbinde  für  die  Brust  oder 
den  Unterleib  zzz  Cataphracta,  die 
G u r t b i n d e. 

quadrigeminus , vierfach;  v.  quatuor 
u.  Geminus. — Musculi  quadrigenuni , 
die  vierköpfigen  Schenkelmuskeln. — Pro- 
minentiae  quadrigeminae , die  vier  Er- 
höhungen im  Gehirn. 

%uadrupes , d xexQanovg,  genit. 
- edis  , - odog ! ein  V i e r f ii  s s e r , ein 

vierfüssiges  Thier.  Das  Lat.  u.  Griecli., 
ist  in  beiden  Doppelwörtern  nahe  ver- 
wandt; s.  die  gleich  überstell.  Bemerkk. 
qualis , quäle ? oiog,  olov ? 

Qualitas,  rj  oioxrjg , die  Eigenschaft, 
Beschaffenheit;  v.  qualis.  Paracelsus , 
der  jetzt  Manchen  wieder  viel  gilt,  half  sich 
ohne  das  ihm  verhasste  Latein , leicht  in  der 
Erklärung  des  Wortes,  indem  er  sagte:  man 
nennt  mit  Recht  das  Wesen  der  Dinge  ihre 
Quallität,  dieweilen  es  darin  quallen  thätl  — 
Qualitas  corporis , die  Körperbeschalfen- 
lieit.  — Qualitates  occultae , die  verbor- 


genen (od.  verdeckten)  Eigenschaften,  ver- 
borgenen Kräfte,  Fires  occultae.  — Qua- 
litates  sensibiles , die  bemerkbaren,  sinn- 
lichen Eigenschaften. — Q.  insensibiles, 
die  nicht  in  die  äussern  Sinne  fallenden 
Eigenschaften. 

Quantitas , die  Menge,  Grösse,  Quan- 
tität, Anzahl;  v.  quantus , wie  gross? 

quartänus , 1.  jeder  Vierte,  v.  quar - 
tus  5 — 2.  viertägig. — Febris  quartana , 
d nvgsxog  xsxocQxaiog , das  viertägige 
Fieber,  F.  intermittens  quartana. 

^uartio,  Quaternio , Quatrlo , Ta- 
lus, das  Sprungbein;  von  quartus , 
wegen  seiner  vierkantigen  Form. 

Quassatio , Quassatüra,  Conquassatio , 
die  Quetschung;  v.  quasso  — concutio, 
quetschen. 

tyiiassia  ( amara ) Bot.,  excelsa , 

tp.  Simarüba  Bot.  bekannte  sehr  bittere 
officinelle  Pflanzen  von  einem  schwarzen 
Sclaven  in  den  Westindischen  Zucker- 
plantagen so  benannt,  der  des  Holzes 
gute  Wirkungengegen  die  Magenbeschwer- 
den entdeckte,  welche  durch  den  Genuss 
des  Abfalls  vom  Zuckerrohr  als  gewöhn- 
liche Nahrung  entsteht.  Finne  gab  sei- 
nen Namen  dem  heilsamen  Baume.  — - 
Rasura  ligni  quassiae , geraspeltes  Quas- 
sienholz. Extractum  ligni  quassiae , 
Tinctura  ligni  quassiae , das  Quassien- 
holzextract,  die  Quassientinctur,  sind  noch 
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in  Gebrauch.  Das  Infusum  des  Holzes 
dient  als  sehr  wirksames  Fliegengift. 

Q uercerus,  Quer  quer  a (febris,,  nv- 
- o st  og)  uaQnciQos,  u s qy  s q o g etc.  — 
Phricödes  (febris);  v.  usqxw , xqskw, 
itctQxw,  vMpyw  etc.,  zusammen  schaudern, 
klappern  mit  den  Zähnen , ( strido ) den- 
tibus) ; auch  kann  es  auf  die  dabei  entstehende 
sog.  Gänsehaut  bezogen  werden,  weil  diesel- 
ben Wörter  auch  rauh  udgl.  bedeuten.  Uebri- 
gens  entstanden  alle  aus  Nachbildungen  der  Er- 
scheinungen durcii  Laute. — Eben  daher  leitet 
man  auch  Care  er  ab,  weil  man  sonst  dergl. 
hatte,  in  welchen  Schaudern  und  Zähneklappern 
zu  Hause  war.  — Die  aber  Quercjuera  von 
Quercus  ableiten,  fangen  die  Sache  zum  Min- 
desten sehr  verkehrt  an. 

quercinus , quernus  , von  Eichen. — 
Gallae  ejuernae , die  Galläpfel. — G. 
cju.  Turcicae ? die  Türkischen  Galläpfel, 
Knoppern.  — Glandes  ejuernae  ( Hispa - 
niae)  to  stae  , der  (beste  Spanische)  Ei- 
chelnkalfee. 

Quercus-,  genit.  Quercus , die  Eiche, 
bes.  Q . Robur  Bot.;  sicher  ebenfalls  v. 
vccgxaQog  etc.,  wie  Qu  er  quer  a , wegen 
des  Rauhen  u.  Starren,  welches  bei 
dieser  Pflanze  so  charakteristisch  ist.  — 
Das  Teutsche  Eiche  kommt  wol  von  Eichel , 


und  dieses  (als  = Eichen  zzzz.  kleines  Ei) 
von  Ei? — Qu.  Suber , die  K orkei  clie.  — 
Qu.  tinctoria , die  Färbereiche,  Schwarzeiche. 

Quies  ^ Quiesceniia , die  Ruhe,  Requies, 
Requiescenlia,  das  Ausruhen,  Otium;  s. : 

quietus , (juiescens , ruhig,  ruhend;  v.  (juiesco , 
ruhen. 

Quincunx^  (=  quinque  unciae,)  fünf 
Unzen,  5/j2  eines  Pfundes,  eines  Maasses. 

Quinquina,  la  quin  quin  e,  le  quin - 
quina  ~ China;  durch  das  Franzos, 
verdorben  aus  dem  Span.  Cinchona  j 
v.  Cinchöna  Condaminea , C.  lancifo - 
lia  etc. 

Quintana  (febris,  nvQSTog)  n s (Lim  alog, 

das  fünftägige  Fieber;  vgl.  Quar- 
tana , etc.;  v.  quintanus ? je  der  Fünfte, 
zu  der  fünften  Abtheilung  gehörig. 

quintus , o nsfiTa'iog , der  Fünfte; 
v.  ns jime  etc.,  s.  die  Bemerkk.  üb.  P. 
]J  etc. — Quinta  essentia , die  Quint- 
essenz, starke  Essenz. 

quotidiänus , täglich  vorkommend;  v. 
quotidie  (—  quoto  die  =z)  cotidie , täg- 
lich.— Febris  quotidiäna , das  alltäg- 
liche (" W echsel-)  Fieber.  — Typus 
quotidiänus , die  tägliche  Erscheinung 
einer  Krankheit  u.  dergl. 


It , gewöhnlich  nur  Jftfe  — CP,  p. 

Die  Griechen  verbanden  diesen  Buchstaben  häufig  mit  dem  starken  Hauche  (Spiritus 
asper ),  was  wir  nun  zu  Anfänge  Griech.  Wörter  immer  thun,  nachdem  wir  die  fälle,  wo  es 
eigentlich  nur  geschehen  sollte,  ausser  Acht  gelassen  haben.  Diese  Unterscheidung  würde  uns  noch 
jetzt  sehr  leicht  werden,  wenn  wir  uns  nicht  so  weit  von  der  einfachen  sinnigen  Auffassung  der 
Naturerscheinungen,  worin  die  Griechen  es  uns  weit  zuvorthaten,  entfernt  hätten.  Die  Alten 
nannten  das  R einen  fl  iess  enden  Buchstaben,  wie  L , M , N , was  aber  die  Grammatiker  wol 
nicht,  wie  bei  diesen,  durch  Liquida  übersetzen  sollten.  Das  It  fliesst  sehr  wohl,  wenn  es  am 
rechten  Orte  steht  und  gehörig  ausgesprochen  wird;  aber  nicht,  wie  Lympha , oder  Undula  lim- 
pida,  sondern  wie  Torrens  ruens.  jt  Xeißereny  M /xverui,  JV  vacrai,  v eueren,  P <u££*. 
Da  nun  die  Alten  den  starken  Hauch  als  rauh  ( Spir . asper ) ansahen,  — wie  wol  auch  unsere 
Alten,  als  sie  die  Wörter  rauh , Rauch , Rache  bildeten!  — so  versahen  sie  das  R mit  einem 
Asper,  um  es  gleichsam  zu  verdoppeln,  wie  es  die  Spanier  umgekehrt  mit  L u,  N machen,  so 
dass  man  im  Llama  gleichsam  ein  sanftes  Lamm  hört;  obwohl  es,  in  rauhes  Deutsch  über- 
setzt, * Schreithier  ’ (v.  clamare , Span,  llamare)  heisst!  Hieraus  müsste  sich  von  selbst  erge- 
ben, wo  R zu  aspiriren  sein  möchte,  wie  in  Rhä,  Rhachis,  Rhaphanus,  wo  nicht,  oder  wo 
es  sogar  einmal  aspirirt  werden,  ein  andermal  einfach  bleiben  müsste,  z.  B.  bei  ()f0)  u.  ähnl. 
Uebrigens  wechselt  das  R nicht  selten  mit  S,  mit  L,  oder  seine  Aspiration  (wenn  sie  weicher 
wurde)  mit  R.  Oft  wird  R verdoppelt  od.  fliesst  zusammen,  ‘svyyiu,  sagt  II  ip  p o kr  a te  s. 

Im  Arabischen  gehört  das  R.,  wie  S u.  die  übrigen  Zischlaute,  zu  den  sogen.  Solar  - Ruchstaben, 
so  dass  das  L des  Artikels  darin  übergeht,  und  aus  al-rak  zz^z  Arrak  wird.  In  dem  edeln 
ursprünglichen  Sanskrit  tritt  das  mit  Recht  als  sehr  rauh  betrachtete  und  unter  manchen  Umstän- 
den als  Schnurr-  unter  andern  als  Rrummlaut  benannte  R als  bedeutungsreicher  Local  aut,  lür 
welchen  man  dort  eine  Anzahl  von  Formen  hat,  und  vermag  hier  eine  so  grosse  Anzahl  Modifica- 
tionen  um  sich  her  zu  bewirken  und  zu  erleiden,  worauf  im  Folgenden  bei  Gelegenheit  verwiesen 
werden  wird. 


rafedodes,  rabdoides,  rabdoideus, 
statt  rhabdodes  etc. 


falsch  rahtdus , rabiosus , wülhend, 
wasserscheu , hundstoll. 


toll 


Rabies 
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Rabies , die  Wuth;  die  Hunds- 
wuth;  Rabies  canina , Hydrophob ia, 
die  W asserscheu,  Cynolyssa;  v. 
rabidus. 

Haeemus , die  Traube;  bei  den  Al- 
ten auch  die  Weinbeere  usw.;  wahr- 
scheinlich v.  Rhax? 

Rachamelca,  bei  Dolaeus:  d.  (phan- 
tastisch angenommene)  eigen  thüinli- 
che  Bildungstrieb  der  Gebärmut- 
ter; eig. : der  Mutterkönig!  v.  Ilebr. 
Dm  (rechem),  der  Mutterleib,  die 
Gebärmutter,  u.  ^12  ( melekch , mo- 
leeh , molocli ),  der  König. 

Racliialgiaj,  richtiger:  Rhachialgia. 

Rachialgltis,  in  mehren  Hinsichten  falsch; 
s.  Rhacbialgitis  etc. 

rachideus,  unrichtig  statt  rachiaeus. 

Racllis,  bei  JVilldenow  u.  A.  unrichtig 
statt:  Rhachis. 

Rachisagra,  mehrfach  falsch  statt:  Rha- 
c h i a g r a. 

rachiticws,  richtiger:  rhachiticus. 

Rachitis,  richtiger:  Rhachitis. 

Rachitismus,  richtiger:  Rhachitismus. 

Rachitomus,  richtiger:  Rhachiotomus. 

Rachosis,  bes.  bei  Franz.  Schriftstellern, 
falsch  statt:  Rhacosis. 

Radesyge,  Dänisch!  die  böse,  faule 
Seuche,  ein  Scandinavisches  Syphilid 
mit  besondern  Leiden  des  Halses , der 
Haut  und  der  Knochen. 

radicälis , bis  zur  Wurzel  gehend,  ra- 
dicäl,  radicitas , v.  Radix.—  Cava 
radicalis,  die  vollendete  Cur. 

Radicolla , richtiger: 

Hadicüla , 1 . das  W iirzelchen;  — 
2.  der  Wurzelkeim;  Demin.  v.  Radix. 

Hadimentum  r=  Ramentum. 

Radiolus , Specillum , das  Spindel- 
chen,  die  Sonde;  Demin.  v. : 

Radius , 1.  der  Stab,  Stecken,  die 
Ruthe,  die  Speiche  u.  alles  der  Form 
nach  Aehnliche;  — 2.  daher  auch:  der 
Strahl,  Lichtstrahl; — 3.  die  Elln- 
bogenspeiche,  das  Ellnbogenbein,  die  Spin- 
del, Additamentum  ulnae , Os  cubitale , 
Pampechzum. 

Radix , genit.  -leis,  rj  Qi£a,  (r, 
die  Wurzel;  s.  Rha  etc.  — R.  cava , 
R.  aristolocliiae , die  Aristolochienwur- 
zel,  Holzwurz.  (Eig.  die  JWurzel- 
knollen  von  einer  Serpentarza  Aristo- 
lochia  Bot.)  — Radix  cordis  ~ Basis 
cordis. — R.  dentis , Odontorrliiza, 
die  Zahnwurzel.  — R.  dulciszzz  G\y~ 
cyrrhiza,  die  Süss  holzwurzel,  aus 


welcher  der  sog.  Snccus  liauiriziae  be- 
reitet wird.  — R.  linguae , die  Hun- 
gerwurzel. — Radices  ossis  hyodis 
— Cornua  ossis  hyodis , die  Wurzeln 
oder  II  ö r n e r des  Zungenbeins.  — 
Radices  nervorum , die  Nervenwur- 
zeln im  Hirne  usw. — Radices  ejuin- 
t]ite  operientes , die  fünf  eröffnenden  Wurzeln 
nannte  man  sonst  einige  süsslich  schädliche 
Wurzeln. 

Radula , Scalprum , das  Schabei- 
sen (zum  Reinigen  der  Knochen);  von 
rado  , schaben , abkratzen ; vgl.  Ramen- 
tum etc. 

Rak , in  Ostindien:  der  Reisbrannte- 
wein  ; eig. : Al-Rak , zusammengezogen  : 
Arrak , s.  vorn  S.  879  die  Bemerkk.  üb. 
dem  R. 

Rakasira , Baisamum  Rakasira , ein 
dem  Rapahu-  Balsam  , Baisamum  Co - 
pa'ivae , ähnlicher  Balsam,  welcher  diesem 
auch  in  seinen  Wirkungen  ähnlichsein  soll. 

Ramentum , 1 . das  Abgeschabte; 
v.  rado , schaben,  abschaben ; — 2.  der 
Hammerschlag,  der  Abfall  beim  Schmie- 
den des  Eisens;  — 3.  die  kleinern  Spähne, 
welche  beim  Verarbeiten  des  Börnsteins 
für  den  Arzneigebrauch  abfallen  =:  Ra - 
sura  oder  Ramenta  succini;  — 4.  Ra- 
menta  uitestinorum,  das  Darmschrab- 
sel,  das  bei  bösartiger  Ruhr  udgl.  Darm- 
khtn  oft  von  der  Darmschleimhaut  ab- 
geworfen und  mit  ausgeleert  wird. 

Ramex,  genit.  - icis , Herma , der 
Darmbruch;  scheint  v.  Ramus ? — 2.  die 
Lungen?  Lungengefässe. 

ramicösus  — herniosus , mit  einem 
Bruch  behaftet;  v.  Ramex. 

Ramificatio , die  Verzweigung,  Ver- 
ästelung (der  Gefässe,  Nerven  usw.);  v. : 

ramißedtus , verzweigt,  verästelt;  v. 
Ramus  u . facio,  machen. 

rambsus , ästig,  verzweigt;  v.  Ramus. 

Ramphastos,  Ramphos,  und  alle  Zu- 
sammensetzungen derselben,  wie  sie  bes.  bei  den 
Physiographen  Vorkommen,  sucht  man  richtiger 
unter  Rhamph  . . . 

Mamülus , ein  kleiner  Ast,  ein 
Zweiglein;  Demin.  v. : 

Ramus , der  Ast,  (eines  Gefässes,  ei- 
nes Nerven , eines  Knochens). 

Rana,  o {SaiQuyiog,  der  Frosch;  v. .? 
— R.  eseulenta , der  grünbunte,  essbare 
Wasserfrosch.  — R.  Rufo  , Bufo  eine - 
reus,  die  (vermeintlich  giftige)  Kröte. — 
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Sperma  ranarum , der  Froschleich, 
der  kühlende,  reinigende,  kosmetische  u. 
dergl.  Kräfte  haben  sollte  und  desshalb 
zur  Bereitung  folgender  Präparate  ver- 
wendet wurde:  Emplastrum  de  ranis 
sine  mei'cui'io , Froschleichpflaster  ohne 
Quecksilber.  — Empl.  de  ranis  cum 
mercurio , Froschleichpflaster  mit  Queck- 
silber. 

Ranciditas , Rancor  , die  Ranzig- 
keit, das  ranzige  Wesen,  Acrimonia 
acida,  die  Fettsäure-,  v.  ranceo,  ran- 
zig sein,  ranzig  werden. 

rancidus , rancidülus , ranzig,  etwas 
ranzig , nach  verdorbenem  Fett  riechend 
oder  schmeckend. 

rantnus , 1.  zu  Fröschen  gehörig;  — 

2.  die  sog.  Fröschleingeschwulst  betref- 
fend ; v.  Ranul a $ — Venae  raninae , 
die  Fröschleinadern  unter  der  Zunge. 

Ranter , Ranteres,  falsch  statt:  Rhan- 
ter,  R hanteres. 

Ranüla , die  Fröschleingeschwulst, 
o"  liciTQuyos,  to  ßaxoayiov , vnoyfaoo- 
ots , Ratiula  lapidea , der  Zungen- 
stein, ein  die  Ausführungsgänge  unter 
der  Zunge  verstopfender  u.  dadurch  die 
Fröschleingeschwulst  veranlassender  Spei- 
chelstein , Calculus  sublingualis , von 
Rana , wegen  Formähnlichkeit! 

Ranunculus^  der  Hahnenfuss,  /{. 
sceleratus  Bot.,  eine  bekannte  Giftpflanze. 
- — R.  Ficaria  Bot.,  der  sogen.  Schar- 
bock, eine  schwach  giftige,  etwas  Durch- 
fall erregende  Pflanze,  das  kleine  Schell- 
kraut , Chelidonium  minus. 

Rdpa,  die  Rübe!  s.  Rliaphus,  Rha- 
phanus  etc. 

raphanedon , Raphania,  Raplianus 
etc.,  richtiger:  rhaph  . . .,  Rhaph  . . 

Raphe , Raphis,  Raphus  u.  ihre  Com- 
posita,  s.  unter  Rhaph  . . . 

Raptus , das  Hingerissensein,  eine  mä- 
ssige  Verrückung  des  Verstandes;  v.  ra- 
pio , rauben,  hinreissen. 

rarefactens , dünn  machend,  verdün- 
nend; y.rarus  u.  facio,  rarefacio , dünn 
machen,  selten  machen. — Rarefacientia 
(: remedia ),  Diluentia , verdünnende  Mittel. 

Rarefactio , Rarifactio , die  Verdün- 
nung; s.  rarefaciens. 

Maritas , die  Dünnheit  (geringe  An- 
zahl) gewisser  Gegenstände;  y.rarus.— 
R.  dentium , das  Weitauseinanderstehen 
der  Zähne. 

Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


rärus , selten , dünn  gesäet, 

Rascatto , Screatio , Screatus , das 
Räuspern,  Ausräuspern;  scheint  Lautnach- 
bildung. 

Rasceta,  Raseta , Rasetta , Rascha  rrr  C a r- 
pus,  Rrachiale , die  Handwurzel;  v.  . . .?  — 
it.  pedö'  :=  Tarsus,  die  Fusswurzel. — Rasetae 
z==.  Malleoli , die  Knöchel. 

Rasorium , 1.  das  Rasiermesser;  v.  rar/o, 
kratzen,  schaben,  rasiren; — 2.  Scalplrum , das 
Schabeisen,  der  Schrotmeissei. 

Raspatorium , das  Schabeisen , die 
Raspel;  die  Zahnfeile  zrz  Rasorium. 

Rasüra , 1.  das  Rasiren,  Schaben;  s. 
Rasorium  $ — 2.  die  Raspelspähne. 
— Rasura  cornu  cervi , das  geraspelte 
Hirschhorn. 

Ratafiu , ein  feiner  starker  Liquor;  von 
/mfJ  = «ho  geschehe  es  1 Worte,  die 
man  bei’m  Nachtrunk  nach  dem  Abfassen  schrift- 
licher Verträge,  beim  Kauf  und  Verpacht  wich- 
tiger Gegenstände  sprach. 

Ratanhia , die  Ratanhapflanze , Cra- 
meria  triandra , Bot.,  die  die  sehr  wirk- 
same aromatisch-adstringirende  Radix  ra - 
tanhiae  liefert. 

Ratio s 1.  die  Rechnung; — ad  ra - 
tiones  NN.,  auf  die  (Arznei-)  Rechnung 
des  usw. — 2.  der  ursächliche  Grund, 
die  Art  und  Weise;  z.  B.  R.  medendin, 
die  Heilmethode;  — R . vitae , die 
Lebensweise; — 3.  — Mens , Intel- 
leclus, die  Vernunft,  (richtiger:  der 
Verstand !) 

rationälis , der  Vernunft  gemäss,  ver- 
nünftig; v.  Ratio. — Doctrina  rationa- 
lis , eine  vernunftgemässe  Lehre. 

Raucedo , Raucitas  , die  Rauhigkeit 
der  Stimme,  die  Heiserkeit;  raucus , ra- 
ms. — R.  catarrhalis,  die  katarrhalische 
Heiserkeit. 

raucus , ravicus  ? ravis , rauh  (in  den 
Luftwegen,  im  Sprechen);  Lautnachbil- 
dung ! 

Reactio , die  Rü  ck  wirku  ng,  Ge- 
genwirkung; v.  redgo  , gegen  wirken. 

redgens , gegenwirkend  ; — - Reagens , 

ein  gegenwirkendes  Mittel. 

Realgar ) Arsenicum  rubrum,  das  rothe 
Schwefelarsen , Sulfuretum  arsenici  rubrum. 

realis , sachlich,  wirklich  vorhanden; 
v.  /?es. 

Realitas , die  Sachlichkeit,  das  Wirk- 
lich - Vorhandensein  ; v.  realis. 

Rebelliones , eig.:  Erneuerungen  des  Kriegs, 
des  Aufruhrs;  einige  alte  Aerzte  nannten  so: 
die  Pavulae,  die  zuweilen  auf  der  Cornea  sich 
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zeigen , die  bestimmter  sog.  Carunculae  (;>«- 
jnilosae ) corneae. 

recens , frisch,  vor  Kurzem  geschehen. 
— Infans  recens  natus , das  neugeborne 
Kind. 

Receptaculum , das  Aufnehmemittel, 
der  Behälter  (für  ein  trocknes  od.  flüs- 
siges Material);  v.  lecipio , nehmen,  auf- 
nehmen.— TG  chyli  Cisterna  chyli , 
der  Milchsaftsbehälter.  — 71.  urinae  zz 
Vesica  urinae , die  Harnblase.  — 
Jieceptacüla  durae  matris  zz  Sinus  ce- 
rebri , Sinus  sellae  turcicae  (od.  ecjuinae) 
laceribus  oppositi , Sinus  cavernosi , die 
zelligen  Blutbehälter. 

Receptivitas , die  Receptivität,  die 
Empfänglichkeit  für  äussere  Einwirkun- 
gen , die  Reizfähigkeit;  v.  recipio , s.  Re- 
ceptaculum. 

receptivus,  empfänglich,  receptiv,  reiz- 
fällig  ; s.  lieceptivitas. 

Receptum  , das  Recept , besser : jFor- 
mula  medicinalis , die  Arzneiformel;  s. : 

Receptüra , die  Receptur,  die  Abthei- 
lung des  Personals  in  einer  Apotheke, 
welcher  die  Verfertigung  der  frisch  ver- 
schriebenen Arzneien  obliegt ; v.  recipio , 
s.  Recept aculum . 

Recessus , eine  Vertiefung,  Höhle, 
ein  Winkel,  Sinus  j v.  recedo , zurück- 
weichen. 

Rechamalcha  = Rachamelcha. 

recidivus,  rückfällig,  wiedererschei- 
nend; v.  re-  u.  cädo  , fallen;  recido , 
zurückfallen. — Morbus  ree die  rück- 
fällige von  neuen  erscheinende  Kht , das 
Recidiv  (Recidivum). 

Reclinatio , die  Zurückbeugung,  die 
Niederbeugung  nach  hinten;  v.  re-  u. 
clino ; reclino , zurückbeugen. — 71.  c«- 
taractae , die  Rückbeugung  (zz  Nieder- 
drückung)  der  verdunkelten  Crystalllinse, 
Depressio  Cataractae.  — 71.  palpebrarum, 
Ectropium , Reflectio  ( Reversio ) palpe- 
brarum 5 die  Umkehrung  der  Augenlider 
nach  innen.  — 71.  uteri  — Reflectio 

uteri  incompleta , die  Rückbeugung  des 
Uterus. 

Reclusic»,  1.  die  Aufschliessung; — 2.  die 
Wiederverschliessung;  v.  reclüdo , 1.  aufschliessen ; 
2.  wieder  verschliessen. 

Reclusor  ( musculus ) palpebrarum  zz 
Levator  palpebrae  superioris , der  Auf- 
heber des  obern  Augenlides  (u.  dadurch 
zz  Eröffner  der  Augenlider). 


Recognitio , die  Untersuchung,  (um 
genau  zu  erkennen),  Exploratio ; v.  re- 
coynosco , genau  erkennen. 

Reconvalescentia , Convalescentia , 
die  Genesung,  Wiedergenesung;  v.  re~ 

u.  convalesco , genesen. 

Recordatio , die  Rückerinnerung,  A/e- 

moria ; y.  recordor,  wieder  erinnern. 

Recreatia , AnalepsTa,  die  Erho- 
lung, Erquickung;  v.  recreor ? sich  erholen 
(gleichsam : wieder  geschaffen  werden). 

Recrementum , 1.  der  Zustand  der  Er- 
holung; s.  Recreatio  $ — 2.  zz  Excre - 
mentum , der  Abgang  von  Kotli,  Harn  usw. 

Recrudescentia , das  Wiederschlimmer- 
werden  einer  Kht,  eines  äussern  Uebels ; 

v.  recrudesco , wieder  roh  werden. 

Rectalgia, , f.  st.  Proctalgia. 

Rectificatio , die  Verbesserung,  Rei- 
nigung von  ungehörigen  Dingen , die 
Rectificirung ; v. : 

rectificätus , rectificirt , gereinigt;  v. 
rectus  u.  facio. — Spiritus  vini  r., 
rectificirter,  von  Wasser,  Fuselmasse  usw. 
gereinigter  Branntewein.  — Spir.  vini 
rectificatissimus , Alkohol , höchst  ge- 
reinigter Branntwein. 

Rectitis , f.  st.  P r o c t i t i s. 

Reet  ostenosis , f.  st.  P roc  toste  nosis. 

Rectum , das  od.dergerade  (Darm);  v.: 

rectus , gerade,  recht!  o q & o e, 
im  Sanskrita : ridschü!  — Nicht  y e- 
rade , krumm,  non  rectus , ist  im 
Sanskrita:  anridschü , aus  a-,  an-  priv. 
u.  ridschu . — Eben  so  nahe  verwandt 
sind  offenbar:  Tiex,  Reyent  (zz  König), 
im  Sanskrita:  radscha , im  Tscliinesischen : 
A — das  Gerade,  Gerade-  od.  Gerecht- 
machende!— Musculi  recti  (oculi) , die 
geraden  (Augen  -)  Muskeln. 

recurrens , zurücklaufend;  w.recurro , 
zurücklaufen. — Nervi  recurrentes , die 
zurücklaufenden  Nerven , wie  der  Ner- 
vus vayus  etc.! 

Recurvatio , die  Rückwärtsbiegung;  v. 
recurro , zurückbiegen.  — 71.  columnae 
vertebralis  , die  Rückwärts-  (oder  viel- 
mehr: Einwärts-)  Biegung  des  Rückgrats, 
L o r d ö s i s. 

recutitus , an  der  (Vor-)  Haut  beschnit- 
ten, Circumclsus , Apella , ein  Beschnit- 
tener. 

Redint e gratto , Restitutio  (in  inte- 
grum) Reflectio , Reyeneratio  , die  Er- 
neuerung, Wiederherstellung;  v. : 
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redintegrdtus , erneuert,  wiederherge- 
stellt  *,  v.  re-  u.  integer , mit  zwischen- 
geschobenem  d euphonicum:  redintegro , 
erneuern,  in  den  frühem  Zustand  zurück 
versetzen. 

Redivia,  gewöhnlich:  Reduvia. 

Reductio , das  Zurückbringen,  Zurück- 
führen;  v.  re-  u.düco,  redüco , zurück- 
fübren.  — R.  herniae , die  sog.  Taxis. — 
R.  luxationis  od.  Fracturae , die  Re- 
daction od.  Einrenkung  eines  Bruchs,  ei- 
ner Verrenkung. — R.  prolapsus  uteri 
od.  Becti,  die  Zurückbringung  eines  Mut- 
ter- od.  Mastdarmvorfalles. 

Reductor , der  Rückführer,  der  Zu- 
rückzieher (eines  Gliedes  usw.) ; v.  re- 
duco , zurück  führen.  — T/«tsc.  reductor 
columnae  vertebralis , der  den  Rückgrat 
zurückziehende  Muskel. 

Reduvia , 1.  der  Zwangnagel,  Reiss- 
nagel, Neidnagel;  v.  reducol  od.  reluo ? 
wieder  lösen?  — 2.  = Paronychia. 

Refectio , Beconvalescentia,  Bedinte- 
gratio , die  Wiederherstellung;  s. : 

reficiens , refectivus , wiederherstellend, 
wiederbelebend;  v.  refcio  , wiedermachen 
usw. — Beficientia , Befectiva  ( remedia ), 
die  wieder  ersetzenden  Mittel. 

Reflexion  die  Zurückbeugung,  Erwi- 
derung oder  Zurücksendung  einer  Ein- 
wirkung; v.  reflecto , zurückbeugen , auf 
dieselbe  Weise  erwidern  (s.  J.  IV*  Ar- 
nold, üb.  die  Reflexionsfunctionen ; Hei- 
delb., 1842.)  — R.  wfert  incompleta, 
Hysteroloxia  posterior , die  Zurückbeu- 
gung des  Uterus.  — Beflexio  lucis , die 
Rückstrahlung  des  Lichts.  (Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Dejlexio  lucis  /)  — Re/L 
palpebrarum , die  Zurückschlagung  (das 
Umklappen)  der  Augenlider,  Ectropium. 

Refluxus , der  Zurückfluss,  das  Zurück- 
fliessen;  v.  refluo,  zurückfliessen. — Re/E 
sanguinis , der  Rückfluss  des  Bluts  (vom 
Kopfe  usw.) 

Reformidatio , Metus , die  Furcht,  das 
Erzittern;  v.  reformido  , fürchten. 

Refractio , die  Brechung;  v.  refrango , 
brechen,  im  Laufe  unterbrechen. — Befr. 
lucis , die  Brechung  der  Lichtstralen. 

refractus , 1.  gebrochen.- — Zmx  re- 
fracta , das  gebrochene  Licht. — 2.  ab- 
gebrochen (u.  dadurch  verkleinert). — 
/n  refractis  dosibus  , in  gebrochenen 
(verkleinerten)  Gaben. 


refrigerans , kühlend,  abkühlend;  v. 
refrigero , abkühlen.  — Befrigerantia 
(remedia),  kühlende  Mittel. 

Refrigeratio , 1.  die  Abkühlung  ; — - 
2.  die  Erkältung.  — Re/r.  fluctuosa , die 
hysterische  od.  krampfhafte  Kurzathmig- 
keit. 

Refrigerium , die  (plötzliche,  durch- 
dringende) Abkühlung,  die  Erkältung. 


Regeneratio , Palingenesia , die  Wie- 
dererzeugung, Ergänzung;  v.  regenero , 
wieder  erzeugen. 

Regimen,  das  Verhalten  (die  Regie- 
rung) des  Körpers , bes.  das  diätetische 
Verhalten  in  Khten ; v.  rego,  regieren. 

Regio , die  Gegend,  Umgegend; 
von  rego,  eine  Richtung  nehmen,  die 
Schritte  richten.  — R.  auricularis , die 
Ohrgegend. — R.  buccalis , die  Ba- 
ckengegend.— R.  cardiaca , die  Herz- 
gegend — Scrobicülus  cordis , Anti- 
cardium.  — R.  cervicalis , die  Nacken- 
gegend.— R.  epigastrica , die  Oberbauchs- 
gegend — Epigastrium.  — R.  facialis , 
die  Gesichtsgegend. — R.  frontalis , die 
Stirngegend. — R.  gastrica , R.  meso- 
gastrica  , Mesogastrium  , die  Magenge- 
gend , die  Mittelhauptgegend. — R.  gut - 
turalis  , Fossa  guituralis , die  Kehlge- 
gend, die  Kehlgrube.  — R.  hypoclion - 
driaca  ( dextra  et  sinistra , die  rechte 
und  linke)  Seitenweichengegend,  Unter- 
rippengegend Hypochondrium.  — R. 
hypo gastrica,  Hypogastrum , die  Unter- 
bauchsgegend.— R.  ilidca,  die  Hüftbein- 
gegend.— R.  ischiatica,  die  Hüftgegend 
— R.  inguinalis , die  Weichengegend, 
Tnguen,  Plur.  Inguina. — R.  jugalis, 
die  Jochbeingegend.  — R.  nasalis , die 
Magengegend. — R.  mentalis,  die  Kinn- 
gegend.— R.  nuchae,  R.  nuchalis , die 
Nackengegend  “ R.  occipitalis  inferior , 
Occipitium , R.  occipitis  postica , die 
Hinterhauptsgegend. — R.  ocularis,  die 
Augengegend.  — R.  temporalis  , die 
Schläfengegend  “ Tempora.  — R-  -//“ 
gomatica,  die  Jochbeingegend  = R.  w«- 
laris.  — R.  verticalis  , die  Scheitelge- 
gend. — R.  umbilicalis  , die  Nabelge- 
gend. — R.  pubis , die  Schaamgegend.  - 
R.  perinealis,  die  Mittelfieischgegend.— 
R.  sacra , die  Kreuzgegend. — R-  prae- 
cordialis  , Praecordium  , die  Herzgru- 
ben gegend. 
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regius , königlich  ; v.  Rex.  — Morbus 
regius ? nannte  man  die  Gelbsucht,  in- 
dem man  die  gelbe  Hautfarbe  bei  dersel- 
ben auf  die  Farbe  des  Goldes,  dem  Rex 
metallorum  bezog. 

Regula , die  Regel,  die  Vorschrift; 
das  Lineal!  v.  rego,  s.  Regimen  usw. 

Regulus , 1.  ein  kleiner  König;  Dem. 
v.  Rex . — 2.  ein  s og.  Me ta llkön ig  =. re- 
gulinisches  Metall , für  welches  die  Che- 
miker u.  a.  das  Zeichen  einer  kleinen 
Krone  brauchten.  — R.  antimonii  (ine- 
dicinales ) = Stibium  ( ferro  mixtum , 
eisenhaltiges ) S [üessglanzmetall. 

Regurgilatio , Eructatio  ? das  Wie- 
derauswürgen ; v.  Gur g es , der  Abgrund  ; 
regurgito , wie  aus  dem  tiefen  Abgrunde 
hervorheben. 

Reiteratio , Iteratio  ? die  Wiederho- 
lung, wiederholte  Anfertigung  derselben 
Arznei;  iterum , itero , reitero  , wieder- 
holen. 

Rejectio 9 das  Ab  werfen,  Wegwerfen; 
v.  i'ejicio , zurückwerfen,  abwerfen. — 
IL  unguis , Onychoptosis,  das  Ab- 
werfen der  Nagel. 

Relatio , 1.  eig. : das  Zurückbringen, 
Zurückberichten;  v.  rejero,  zurücklragen  ; 
— 2.  das  Verhältnis,  der  Zustand  eines 
Dinges  mit  einem  andern  verglichen;  — 
3.  der  Bericht  (von  etwas  Geschehenem); 
/?.  medico-legalis , der  gerichtsärztliche 
Bericht. 

relativus , sich  (auf  etwas)  beziehend ; 
s.  Relatio.  — Quantitas  relativa  , die 
relative  Menge. 

relaxans , erschlaffend;  v.  relaxo , er- 
schlaffen. — Relaxantia  (; remedia ) , er- 
schlaffende Mittel. 

Relaxatio , die  Erschlaffung,  das  Nach- 
lassen (der  Straffheit);  s.  relaxans.  — 
J?.  cordis  et  arteriarum  zz:  Diastole , 
das  Zusammensinken  des  Herzens  u.  der 
Arterien. — /E  uteri , Hysteranesis, 
(nicht:  llyperanesis  1)  die  Erschlaffung 
des  Uterus. 

Remansio , das  Zurückbleiben,  z.  B. 
des  monatl.  Blutabganges,  Amenorrhoea 
(■ emansionis ),  Emansio  mensium. 

Remedium , Auxilium , das  Mittel, 
Hülfsmittel  (gegen  etwas);  v.  re-  u.  me- 
deor , heilen,  wirken  gegen. — Remedia 
diacritica , eine  vollkommne  Krisis  be- 
wirkende Mittel.  — - Rem.  specißcißca , 


specifisch  (auf  eigenthümliche  Weise  ge- 
gen die  form  und  das  Wesen  der  Kht. 
wirkende  Mittel. 

Reminiscentia , das  Gedäclitniss , iüfe- 
moria , Anamnesia,  die  Wiedererin- 
nerung, das  Gedächtniss;  v.  re-  u. 
memini:  reminisceo , sicli  wieder  besinnen. 

Remissi o,  das  Nachlassen,  der  Nach- 
lass, die  Abnahme;  v.  re-  u.  mitto , las- 
sen, losgeben;  remitto , losgeben,  nach- 
lassen.  — /E  morfo,  iE  febris,  das  Nach- 
lassen der  Kht,  die  Abnahme  des  Fie- 
bers. — iE  pulsus  arteriarum , Nachlass 
der  Heftigkeit  des  Arterienpulses.—  i£e- 
missio  virium , Atonia,  der  Nachlass 
der  Kräfte. 

remittens , nachlassend;  s.Remissio. — 
Febris  rem. , ein  nachlassendes  Fieber. 

Remotio , die  Entfernung,  Wegschaf- 
fung, Beseitigung;  v. : 

remötus , entfernt,  fortgeschaffl ; von 
re-  u.  moveo  $ removeo , fortbewegen, 
wegschaffen.  — Gaussa  rnorbi  remota , 
die  entfernte  Khts- Ursache. 

Remülus , 1.  das  kleine  Ruder;  Dem. 
v.  Remus.  — 2.  der  hintere  Theil  der 
Rippen,  wegen  ihrer  Ausdehnung  in  die 
Breite. 

Ren<)  genit.  Denis , o veqiQoe , die 
Niere;  v. . . . ? — /?eu.  succenturiatus , 
i?e2i  parvus  , Capsula  atrabilaria  , die 
Nebenniere,  Glandula  suprarenalis . 

renälis , zur  Niere  gehörig;  v.  iJeii.  — 
Calcülus  renalis , ein  Nierenstein. 

Renculus , Reniculus  , Renülus  , 1. 
eig.:  die  kleine  Niere,  Demin.  v.  Ren  $ 
— 2.  der  Nierenlappen. 

reniformis , nierenförmig;  v.  u. 
Forma. — Semina  reniformia , nieren- 
förmige Saamen. 

Ren is us , Renitentia , das  Widerstre- 
ben, der  Widerstand;  liesistentia ; v. 
renitor , widerstreben. 

Renunciatio , Denuntiatio , 1.  eig.: 
die  Bekanntmachung;  v.  re-  u.  Nuneius , 
(der  Bote,  und  was  er  bringt,  die  Nach- 
richt;) renuncio , bekannt  machen;  — 
2.  der  Fundschein  , der  Obductionsbericht 
über  das  bei  gerichtlicher  Untersuchung 
einer  Leiche  Befundene,  das  Visum  re - 
pertum.  Die  demselben  nachgefügte  ärzt- 
lich-physiologische Beurtheilung  ist  das 
Purere  medicum. 

Reorganisation  die  Wiedereinlichtung 
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einer  organischen  Störung;  v.  re-  u.  Or- 
ganum t reorganiso  , Gestörtes  wieder 
einrichten. 

repellens*  zurücktreibend;  v.  re-  u. 
pello  ; repello , zurücktreiben. — Repel - 
lentia  ( remedia ),  zurücktreibende  Mittel. 

repens , kriechend;  v.  repo  — serpo , 
Sgnw,  kriechen. — Fascia  repens , Spica , 
die  sich  langsam  heraufwindende  Binde, 
die  Kornährenbinde. 

repentinus , plötzlich  erscheinend,  (etwa: 
nachdem  es  sich  eine  Zeitlang  heimlich 
kriechend  verhalten  hat?  also  v.  repens ?) 
— Morbus  rep.  , eine  plötzlich  einbre- 
chende Klit. 

repercutiens,  zurücktreibend,  zurück- 
schlagend; v.  re-  u.  percutio  : repercutio, 
Zurückschlagen.  — Repercutientia  ( re- 
media) , plötzlich  zurücktreibende  Mittel. 

Repetitio,  Ileratio , die  Wiederholung  des- 
selben Geschäfts;  v.  repeto , wiederholen.  — /?. 
tnedicamenti , die  wiederholte  Anfertigung  einer 
Arznei. 

Repletio , die  (Wieder-)  Anfüllung; 
v.  repleo , (wieder-)  anfüllen.  — JR. 
sanguinis , Plethora,  die  Blutüberfül- 
lung. 

Repositio  , die  ( Wiederversetzung  in 
die  gehörige  Lage,)  die  Wiedereinrich- 
tung, Zurückschiebung.  — R.  herniae , 
Taxis , Reductio , die  Zurückbringung 
eines  Leistenbruches  usw. ; v.  repono , 
wieder  in  die  frühere  Lage  versetzen. — 
R.  05515  ( luxati ),  die  Wiedereinrichtung 
eines  luxirten  Knochens.  — R.  fractürae , 
die  Wiedereinrichtung  eines  Beinbruches. 

Reproductio , die  Wiederersetzung, 
Wiedererzeugung;  x.  re-  u.  prodüco,  re- 
prodüco , wieder  hervorbringen. 

Reproductivitas , die  Wiederersetzungs- 
fähigkeit, sog.  Reproductionsvermögen ; v.: 

reproductivus , wieder  ersetzend,  zur 
Wiederersetzung  fähig;  s.  Reproductio. 

Reptile , TO  £ Q7T  €T  OV  , £ Q 71  r O V , d 
£ Qn  t]G  t rj  s , ein  kriechendes  Thier; 
v.  £on(ü,  versetzt  q£7im  , repo , serpo , 
(alles  dasselbe  Wort!)  kriechen,  Franz. 
r amperl  vergl.  Herpes,  Serpens , 
Serpigo  etc.  Der  Hannöv.  Bauer  sagt  von 
seinen  Kindern  : 4 5 e rep  et  0 p der  er  e , sie 
kriechen  auf  der  Erde  umher,’  repiint  ( rcptant ) 
in  terra ! — 

repugnans,  widerstreitend,  entgegen- 
gesetzt (in  der  Wirkung);  v.  re  - u.  pu * 
gno  : repugno  , widerstreiten.  — Re- 


pugnaniia  (remedia) , widerstreitende 
(der  Heilungsanzeige  widersprechende) 
Mittel. 

Repugnatio , der  Widerstreit;  s.  re- 
pugnans. 

Repulsio , Repulsus  , die  Zurücktrei- 
bung  (eines  Ausschlages  usw.);  s.  re- 
pellens. 

Rep  und  U nt  ( spinne  dorsi)  , Lordösis , die 
Verbiegung  des  Rückgrats ; v.  rependo , schwan- 
ken, usw. 

Reguies , die  Ruhe,  Rast,  Erholung;  Quies , 
v.  re-  u.  Quies. 

Res , die  Sache,  der  Gegenstand, 
um  den  es  sich  handelt.  — Res  venerea , 
Coitus  , der  Beischlaf.  — Res  natu- 
rales , die  (sechs  zur  Gesundheit  erfor- 
derlichen) natürlichen  Dinge. — Res  se.r 
praeter  naturales , die  (sechs  krankma- 
chen) widernatürlichen  Dinge. 

Resectto , das  Wegschneiden,  Ampu- 
tation x.reseco , wegschneiden. — R.ar- 
ticulorum , das  Wegschneiden  der  Ge- 
lenkenden. 

reserans , eröffnend,  aufscliliessend:  v. 
resero,  aufschliessen. — Reserantia  (re- 
media), die  eröffnenden  Mittel , z.  B.  die 
Laxantia. 

Residentta , Sedimentum , der  Boden- 
satz; v.  resideo , sich  (wieder)  setzen. 

Restna , 7;  qtjtivt],  das  Harz;  von 
psco,  fut.  (q7]0W  ,)  Q£VOW , fliessen , aus- 
fliessen , weil  viele  Harze  zum  Theil  von 
selbst  aus  den  Mutterpflanzen  fliessen. — 
R.  alba  communis,  R.  vulgaris , R. 
pini , das  weisse  gemeine  Harz,  das  Fich- 
tenharz. — R.  colophonia  ~ Colo- 
phonvum , das  Geigenharz. — R.  elastica, 
Gummi  elasticum , das  Kautschuk.-— 
R.  flava , R.  nigra , das  gelbe  oder 
schwarze  Harz,  Terebintluna. 

resindlis , harzig;  s. : 

resinätus , mit  Harz  bestrichen  oder 
überzogen;  verpicht  usw.;  v.  Resina. 

Resinodea  (remedia),  harzähnli- 
che Arzneien;  v.  resinodes. 

Resinoidea , nennt  Reral  in  Paris 
die  zusammengesetzten  Harzaul- 
lösungen, z.  ß.  die  meisten  Pflaster, 
die  harzhaltigen  Salben;  kürzer:  Resi- 
nodea; v.  resino'ides. 

Resinolea,  bei  Reral : die  ein  la- 
chen (arzneilichen)  Harzauflösun- 
gen; vgl. : 

Resinolica,  bei  Reral : die  (arznei- 
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liehen)  Harzverbindungen  überhaupt, 
welche  dann  wieder  in  Resinodea, 
Resinoidea  usw.  eingetheilt  werden 
sollen  ; v.  Resina.  Vgl.  Acetolata  l 

resinosus , {jeTivwdfjs,  harzig,  Harz 
enthaltend;  s.  Resina. — Resinosa  (re- 
media ),  die  harzigen  Mittel. — Resinoso- 
volatilia , die  harzig-flüchtigen  Mittel. — 
Resinosa  acria,  die  harzig-scharfenlMittel. 

Miesist enfia , der  Widerstand,  Reni- 
sus , Renitentia , v.  resisto , widerstehen. 

Resolution  die  Auflösung,  Zertheilung; 
v.  resolvo  , auflösen.  — IE  tumoris  in- 
jlanimati,  Discnssio  inflammationis , die 
Zeitheilung  einer  Entzündung.  — JE 
morbi , Lysis,  die  Entscheidung  (Lösung) 
einer  Kht  ohne  merkliche  kritische  Aus- 
leerungen.— Resolutio  nervorum  — Pa- 
ra 1 y s i s.  — iE  ventriculi  autopeptica 

— Gastrom  al  acia. 

resolvens,  auflösend;  s.  Resolutio.  — 
Resolveniia  remedia  zu  Discutientia , 
auflösende  (zertheilende)  Mittel.  — Npe- 
cies  resolventes , zertheilende  äussere 
Mittel. 

Resonitus,  1.  der  Wiederschall,  das 
Echo ; v.  resuno , wieder  tönen , zurück- 
schallen ; — 2.  bildlich : der  Gegenspalt, 
Contrafissüra , /e  contrecoup. 

resorbens,  aufsaugend;  s .Resorptio. — 
Resorbentia  (remedia),  aufsaugende  od. 
die  Aufsaugung  befördernde  Mittel.  — 
E" asa  resorbentia y die  aufsaugenden  Ge- 
fasse. 

Resorptio , die  Wiederaufsaugung;  v. 
resorbeo  , wiederaufsaugen.  — JE  cuta- 
nea., R.  cutis,  die  Hauteinsaugung,  (iii- 
halatio  cutis). 

respirabilis,  atliembar;  v.  Respiratio. 

— ^4er  respirabilis,  athembare  ~ zum 
Athmen  taugliche  Luft. 

Respirämen , Respiramentum,  Respi- 
rätus , Respiratio,  das  Athmen,  Atliem- 
holen,  Anapnoe,  Ana p neu sis,  Ana- 
pneustia,  v.  resplro,  athmen. — Re- 
spiratio abolita,  Apnoe,  die  Athemlo- 
sigkeit.  — iE  anhelosa , das  keuchende 
iVthmen.  — iE  anxia , das  ängstliche 
Athmen. — iE  brevis , Brach  ypnoea, 
das  kurze  Athmen.  — R.  clangens , das 
pfeifende  Athmen.  — iE  debilis , das 
schwache  Athmen. — R.  difficilis,  Dys- 
pnoea,  das  schwere  Athmen.  — iE 
erecta  , R.  supina,  das  nur  in  aufrech- 


ter Stellung  od.  in  der  Rückenlage  mög- 
liche Athmen. — R.  interrupta,  das  aus- 
setzende (unterbrochene)  Athmen. — R. 
luctuosa,  R.  suspiriosa , das  jammernde 
und  seufzende  Athmen.  — R.  profunda , 
das  tiefe  Athmen.  — R.  stertorosa , das 
schnarchende  Athmen , Stertor.  — R. 
sujjocativa , das  mit  Erstickungszufällen 
verbundene  Athmen.  — iE  tarda,  das 
langsame  Athmen.  — R.  eeleris , das 
schnelle  Athmen. 

respiratorius , zum  Athmen  gehörig 
oder  dienlich.  — Respiratorium  abdo- 
minis—  Diaphragma, dasZ  werchfell. 

Restagnatio,  das  Stauen,  Restagniren, 
zum  Ueberfliessen  voll  sein;  (nicht:  das 
Ueberjliessen  selbst !) 

restaurans , ersetzend,  restaurirend , v. 
restauro , wieder  ersetzen. — Restau- 
rantia  remedia , die  (Kräfte)  wieder  er- 
setzende Mittel. 

Restauration  die  Wiederersetzung  (der 
Kräfte)  usw. 

restiformis , strickförmig,  seil  förmig; 
v.  Restis.  — Corpora  cerebelli  restiformia , 
Crura  cerebelli  ad  medullam  oblonrjatam , die 
mittleren  (runden)  Schenkel  des  kleinen  Hirns. 

Restis , das  Seil,  Strick;  verwandt  mit 
Rete. 

Restitutio,  Redintegratio , die  Wie- 
derersetzung, Wiederherstellung;  v.  re- 
stituo , hersteilen,  ersetzen. — 2.  die 

Einrichtung  (eines  Bruches  usw.)  — R. 
organica  partium  deperditarum , die 
Wiederersetzung  verlorner  Theile  ~ Chi - 
rurgia  curtorum. 

Resumptio , die  Wiederaufnahme  des 
Verlornen  und  was  dazu  behülflich  ist; 
v.  resümo,  wieder  zurücknehmen. 

resumptivus  , resumptorius  , die  Re- 
sumption  befördernd. — Resumptiua  (re- 
media), Resumptoria , die  Wiederauf- 
nahme der  verlorenen  Kräfte,  der  ver- 
lorenen Masse  befördernde,  stark  und 
schnell  nährende  Mittel. 

Retardatio , die  Verzögerung;  v.  re- 
tardo,  verzögern. — R.  partüs,  die  Ver- 
zögerung einer  Geburt. 

Reten  to  a/ufpißXrjOTQov,  v.  Hebr.  nun 
(reschith)  restis,  früher  retis,  das  Netz. 
— Rete  majus , Omentum  majus , das 
grosse  Netz.  — Rete  arteriosum , das 
Schlagadergewebe. — Rete  mirabile , das 
sog.  W u ndern  etz,  die  auffallende  Ver- 
wickelung verschiedener  Gefässe  um  die 
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Schleimdrüse  im  Hirne. — - Rete  vascu- 
losum , das  Adernetz , Gefässnetz.  — 
Retia  uteri  zzz  Ligamenta  ateri  lata , 
die  breiten  Mutterbänder. 

Retentio , die  Zurückhaltung;  v.  re- 
it. teneo  : retineo  , zurückhalten. — ß. 
a'erea , besser:  ß.  Spiritus , Dyspnoea, 
das  Schwerathmen.  — ß.  alvi9  Copri- 
schesis  (nicht:  Coproischesis!)  die  Stuhl- 
verhaltung.— ß.  bilis  i Iscliocholia, 
die  Verhaltung  der  Galle,  wie  bei  Icte- 
rus).— R.  partus,  Tecni schesis,  To* 
cischesis,  Dystocia,  die  Verhaltung 
der  Geburt,  das  Schwergebären. — R.  la- 
ctis , Iscliogalactia,  die  Milch  Verhal- 
tung.— R.  lochiorum , Lochiosche- 
sis,  Ischomenia,  die  Verhaltung  des 
Monatsflusses,  Amenorrhoea  retentionis , 
emansionis ? — ß.  seminis , Ischo- 
spermia,  Gonischia,  die  Samenver- 
haltung.— ß.  urinae , ß.  vesicalis , 
Ischuria  (yera) , die  Harnverhaltung. 

reticularis , netzförmig,  zu  einem  Netze 
gehörig;  v.  Rete. 

reticulätus , wie  ein  Netz  gefertigt; 
mit  einem  Netze  versehen;  v.  Rete. 

Reticulum , ein  kleines  Netz  ; Demin. 
v.  Rete.  — — ß.  cutaneum , ß.  mucosum, 
das  Schleimnetz  z=z  Reticulum  mucosum 
Malpighii , das  Malpigh’sche  Schleimnetz. 

retiformis,  (retinus) , netzförmig;  v. 
Rete  u.  Forma. 

Retina  ( tunica ),  Tunica  intima  [oculi], 
Tunica  nervea , die  Nervenhaut,  innerste 
Haut  des  Auges,  die  Netzhaut,  weil  sie 
als  höchst  feines  Gefäss-  und  Nervennetz 
erscheint,  welches,  wie  man  sonst  meinte, 
das  Licht  durch  seine  Maschen,  gleich- 
sam wie  ein  Sieb  durchlassen  sollte. 

Retinaculum9  Hamas  , Hamiilus , 
ein  Werkzeug  zum  Zurückhalten , ein 
Haken;  s . Retentio. — R.tendinum  pe- 
roneorum , das  Halsband  der  Waden- 
beinmuskeln, V aginamalleotaris  externa. 

Retinitis , soll  bedeuten:  Entzündung  der 
sogen.  Netzhaut  im  Auge;  barbarisch  gebildet 
aus  Retina,  die  sog.  Netzhaut  im  Auge; 
und  der  Giiech.  weibl.  Beiwortendung  -ing,  s. 
Iritis.  Richtiger  würde  sein:  Optoneurltis. 

Retiolum  — Reticulum. 

Retractio , Retr  actus , das  Zurück  zie- 
hen ; v.  retraho  ? zurückziehen.  — ß. 
musculorum  laesorum , ß.  arteriarum 
subligatarum , die  Zurückziehung  der 


verletzten  Muskeln , der  unterbundenen 
Arterien  usw. 

Metractor , der  Zurückzieher,  ein  Werk- 
zeug zunf  Halten  (auch  Zurückhalten) 
der  Muskeln  bei  Amputationen,  um  sie 
vor  unnöthigen  Verletzungen  zu  hüten. — 
Mnsctßi  retractores , Musculi  retrahen - 
tes  , die  zurückziehenden  Muskeln. 

Retrimentum , der  feine  Ausscheidungs- 
stolf,  die  Schlacke,  Scoria , v.  retero 9 
wieder,  ferner  reiben,  noch  mehr  me- 
chanisch verkleinern.  — Excrementum  bezeich- 
net nur  die  grobem  Ausscheidungen;  ist  also 
nicht  synonym  mit  Retrimentum  ! 

Retrocessus , das  Zurückweichen,  ße- 
trogressus , das  Zurück  , der  Rückgang ; 
v.  retrocedo  , zurückweichen. 

Retroflexio , das  Zurückbeugen  ; von 
retroflecto , zurückbeugen.  — Hystero- 
loxia  posterior  ? die  Rückbeugung  der 
Gebärmutter. 

retrogradus , zurückgehend,  zurückge- 
treten; v.  retrogradior , zurückgehen,  zu- 
rücktreten.— Exanthema  retrogrädum , 
der  zurückgetretene  Ausschlag. 

Retrogressus , s.  Retrocessus. 

retropulsus , zurückgetrieben;  v.  re- 
tropello  , zurücktreiben.  — Exanthema 
retropulsum  ? ein  (durch  Kälte  u.  dgl.) 
zurückgetriebener  Ausschlag. 

Retroversia , die  Rückwendung,  Zu- 
rückbeugung; v.  refroverfo,  zurückwen- 
den, zurückbeugen.  — ß.  uteri,  Hy- 
steroloxia  posterior , die  Umbeugung 
des  Uterus  nach  Hinten. 

Reunctor9  der  Salbgehilfe  (des  Arztes), 
ein  Amanuensis,  der  bei’m  Arzte  den 
Dienst  des  Salbens,  Badens,  Klystierens 
usw.  versieht;  v.  re-  u.  ungo , salben, 
oft  wieder  salben. 

Reunio9  die  Vereinigung,  Wiederver- 
einigung; y.  re-  u.  unus:  reunio , wie- 
der vereinigen.  — ß.  partium  discissa - 
rum  9 R.  partium  separatarum , die 
Wiedervereinigung  getrennter  Theile. — 
ß.  partium  laesarum  per  primam  in - 
ientionem , die  Heilung  getrennter  Theile 
durch  die  schnelle  Vereinigung  zu 
thesis,  Ag g tu tinatio . — Reunio  partium 
per  secundam  intentionem , Heilung  von 
Verletzungen  auf  gewöhnlichem  Wege 
durch  Eiterung  u.  Vernarbung.  — Reu- 
nio vasorum , Anastomosis,  die  V er- 
einigung  getrennter  Gefässe  durch  Her- 
stellung der  Anaslomose. 
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Itevaccinatio , die  wiederholte  Ein- 
impfung der  Kuhpocken , nach  gutem 
Erfolge  der  vorherigen  Impfung,  zur  Ver- 
hütung des  nochmaligen  spätem  Aus- 
bruchs; v.: 

revaccinätus , zum  wiederholten  Male 
vaccinirt,  zur  Verhütung  eines  neuen 
Ausbruchs  eines  pockenartigen  Exanthems ; 
v.  re-  Ur  Vaccina : revaccino  , wieder- 
holt vacciniren. 

Hevivificatio,  die  Wiederbelebung; 
v.  re  - u.  vivifico : revivijico , wieder 
lebendig  machen.  — Rev.  apparenter 
mortui,  die  Wiederbelebung  eines  Schein- 
todten. — Reviviscentia , besser:  Revi- 
vificatio. 

Mevolutiana  = A n a r c h i a. 

Mevolutio , 1.  ein  heftiger  Vorgang  (im 
organischen  Leben ; v.  revolvo  , zurück- 
wälzen;— 2.  der  Vorgang  der  Involu- 
tion, das  Decrementum  vitae,  die  zweite 
Lebensperiode  od.  die  der  naturgemässen 
Abnahme , der  Process  des  Schwindens, 
der  Gegensatz  der  Evolutio  vitae . 

Üevulsto , 1.  das  (heftige)  Zurückrei- 
ssen , das  Ausreissen  (von  Haaren,  von 
Zähnen  usw.) ; v.  revello , (heftig)  weg- 
reissen  , ausreissen.  — 2.  das  Wegreissen 
eines  Theiles,  eines  Gliedes  vom  Kör- 
per.— R.  sanguinis , das  plötzliche  Ab- 
leiten des  Blutes  von  einem  entzünde- 
ten Theile:  von  den  Lungen,  vom  Kopfe, 
durch  reichlichen  Aderlass  zziAntispasis. 

revulsivus , revulsorius , ableitend;  s* 
Revulsio.  — V enaesectio  revulsiva,  Vs . 
revulsoria , der  ableitende  Aderlass. 

Ilex,  eig.  der  Regierende;  v.  rego,  ( regno ,) 
regieren;  vgl.  Regulus. 

Rha,  to  pü,  Ion.  qtj y qTjOV , das 
Rheum,  die  Rhabarber;  eig.  W u r- 
zel  überhaupt,  Radix  l u.  walirscheinl. 
bes.  rauhe  (oder  grosse?)  Wurzel , so 
dass  der  rauhe  (eigentlich  doppelt 
rauhe,  asperrimus !)  Laut  gleichsam  das 
Rauhe  der  meisten  Wurzeln  oder  bei’m 
Rheum  wol  auch  das  Grosse,  Wirk- 
same usw.  andeutet.  \ orzugsweise  nannte 
man  das  vor  vielen  Wurzeln  geschätzte 
Rheum  Wurzel  schlechtweg,  so  wie 
auch  jetzt  die  Aerzte  Cortex , Lichen 
usw.  schlechtweg  sagen,  statt  Cort.  Pe- 
ruvianus , Lichen  Islandicus  etc.  Um 
eine  besondere  Art  des  Mittels  anzudeu- 
ten, setzte  man  verschiedene  Adjective 


von  Ländernamen  hinzu,  und  bildete  so: 
Rha-Rarharum  , Rha  - Fonticum  etc., 
Piheum  aus  der  Barbarei,  Rh.  vom  Pon- 
tus.  Wer  aber  6 Teutsclie  Rhabarber ? 
sagt,  spricht  sehr  unpassend,  wenn  er 
nicht  etwa  Teutschland  zur  Barbarei 
zählt. — Vergl.  noch  Radix,  Rhadix, 
Rhabdos  etc. — Rha  Ponticum  — Rheum 
Fonticum,  Radix  pontica , die  Politische 
Rhabarber,  von  der  Wolga  u.  vom  Po»* 
tus  Euxinus  ; Rhabarbarum  monacho- 
rum , die  Mönchsrhabarber,  die  dem 
Rheum  dem  Ansehen  und  der  Wirkung 
nach  ähnliche  Wurzel  von  Rurnex  al- 
pinus . — Rheum  Australe  Don,  vom 
Himeleia  ist  bekanntlich  das  beste  u.  achte. 

Hhabarbarina  ( remedia ),  die  Rhabar- 
bermittel. — Rhabarbarina  purgantia, 
purgirende Rhabarbermittel. — Rh.  tonica, 
tonische,  stärkende,  in  kleinen  Dosen 
meistens  gegen  Durchfall  wirkende  Mittel. 

rhabdodes , rhabd  oldes,  rha- 
bdoideus,  Qaßöoeiörjg,  Qa  ß ö'wdy  g} 
stabförmig,  ruthenförmig,  bes. 
wie  ein  gebogener  Stab  oder  eine 
gebogene  Ruthe;  v.  Rhabdos  u.  Eidog. — 
Sutüra  rhabdodes  od.  sagittäta , 
die  sog.  Pfeilnath,  wegen  ihrer  einem 
gebogenen  Stabe  ähnlichen  Form.  — Je- 
doch gilt  diese  Erklärung  nur  vom  Griech.  rha- 
bdodes. Das  Lat  .sagittata  u.  das  Teutsche 
Pfeil  — entstand  daher,  dass  diese  Nath,  in 
Verbindung  mit  der  Kranznath,  allerdings  einem 
Pfeile  mit  grossen  Haken  od.  Flügeln 
ähnlich  sieht. 

Rhabdomantia,  r)  Qußdo/ttavveia, 
das  Wahrsagen  aus  Ruthen  u.  Stäben,  das 
Schlagen  der  Wünscheiruthe!  s.: 

rhabdomanticus , den  Gebrauch  von 
Zauberstäben  oder  Wünscheiruthen  oder 
das  Aufsuchen  von  Metalladern  od.  Was- 
seradern unter  der  Erde  mittelst  einer 
Wünschelruthe  betreffend;  v. : 

Rhabdomantis,  o u.  rj  p a ß do  /u  cc  v- 
t ig,  ein  des  Gebrauchs  der  Wünschel- 
ruthe Kundiger;  sonst  auch  ein  Zau- 
berer; s.  Mantis  u. : 

Rhabdos , 6 q a ß d o g , die  Ruthe, 
der  Stab;  auch  der  Zauberstab,  die 
Wünschelruthe;  v.  Rhapis , Rha- 
phis;  eig.  aus  Qamdog , contr.  nach  einer 
Seite  in  Qumg  od.  Qacpig , nach  der  an- 
dern Seile  in  Qctßdog,  das  dann  wieder 
entw.  QanTog  od.  gußdog  werden  musste. 
Vgl.  noch  Rhaphe,  Rapa  etc.! 
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Rhachetae  — Musculi  rhachiaei,  die  Rü- 
ckenmuskeln ; übel  gebildet  aus  Rhachis  u.  trog, 

^ die  Gewohnheit,  Sitte,)  also  - — Gesell- 
schafter; wofür  das  einfache  und  deutliche : Mu- 
sculi rhachiaei  den  Vorzug  verdient. 

rachiaeus,  gaytalog,  zum  Rückgrat 
gehörig,  dasselbe  betreffend  usw. ; von 
Rhachis. 

Rhachiägrra,  der  gichtische  Rü- 
ckenschmerz;  v.  Rhachis  u.  Agra. 

Rhachialgia,  der  Rückgratschmerz; 
v.  Rhachis  u.  Algos.  Also  nicht  = Not- 
algia ! welches  mehr  den  Schmerz  im 
ganzen  Rücken  u.  bes.  in  den  fleischigen 
Theilen  desselben  bezeichnet.  — Bei  Ei- 
nigen auch:  = Colica  Pictonum , die 
Bleikolik,  bes.  wenn  bei  dieser  Läh- 
mungen der  untern  Extremitäten  entste- 
hen, Notalgia  metallica , ISotalgia  sa - 
turnina.  Wenn  das  oder  ein  ähnliches  LJebel 
in  Poitou  auch  nacli  dem  Genüsse  säuerlichen 
Obstweins,  als  Colica  Pictonum  od.  Pictavien- 
sium  vegetabilis  od.  sog.  CÜ/rfer-Kolik  entsteht, 
so  wäre  wol  zu  untersuchen , ob  der  saure 
JV ein  als  solcher , oder  weil  er  in  bleihaltigen 
Gefässen  gestanden  hatte,  das  üebel  verursacht 
]iat?  — Astruc  bezeichnete  jede  Bleikolik  als 
Rhachialgia  saturnina , weil  die  rhachialgischen 
Zufälle  die  Haupterscheinung  dabei  machten. 

rhachialgiticus,  Rhachialgia  od.  Rha- 
chialgitis  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Rhachialgltis,  1.  gewöhnl.  falsch  st.: 
Myelitis;  (vgl.  C . G.  Kühn  1.  c.)  2. 
ein  Schmerz  im  Rückgrat  mit  entzündli- 
chem Zustande  des  letztem,  Rhachial- 
gia  inflammatoria;  v.  Rhachialgia, 
vgl.  Iritis. 

Rhachidagra  ? = Rhachiagra. 
rhachideus,  besser:  rhachiaeus. 
Rhachiocampsis  “Rhachioloxia, 
die  Verbiegung  des  Rückgrats,  Krüm- 
mung der  Wirbelsäule,  während  Rha- 
chioloxia  eig.  mehrfache  Verkrümmun- 
gen derselben  bezeichnet. 

Rhachiochysis,  Hydrochysis  colum- 
nae  vertebralis  (od.  in  colurnnam  ver- 
tebralem?) , die  Wasserergiessung  in  die 
Wirbelsäule;  v. Rhachis  u.  (Hydro-)Chysis. 

Rhachiocyphösis,  Gibbas , die  Rück- 
gratsauskrümmung nach  hinten,  der  Bu- 
ckel; v.  Rhachis  u.  Cyphosis,  was  allein 
schon  dasselbe  bezeichnet. 

Rhachiodynia,  der  (krampfige  oder 
auch  hämorrhoidalische , nicht  rein  ner- 
vöse) Rückenschmerz,  (also:  nicht  syno- 
nym mit  Rhachialgia!)  v. Rhachis  u.  Odyne. 
rhachiodynicus , rhachiodynus, 
Kraus’ s etym.  mcd.  Lexicon.  3te  Aull. 


Rhachiodynie  betreffend , daran  leidend, 
davon  veranlasst,  usw. 

rhachiomyeliticus , Rhachiomyelitis 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Rhachiomyelitis,  Myelitis  spina- 
lis,  die  Rückenmarksentzündung;  von 
Rhachiomyelos , vgl.  Iritis. 

rhachiomyelophthisicws , Rhachio- 
myelophthisis  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herriihrend. 

Rhachiomyelophthisis,  die  Rücken- 
marksschwindsucht, Hückendarre,  Tabes 
dorsaalis ; v.  Rhachiomyelos  u.  Phthisis. 

Rhachiomyelos , 3. ledulla  spinalis , 
das  Rückenmark ; v.  Rhachis  u.  Myelos. 

Rhachioparalysis , die  Rücke  n- 
markslähmung;  v.  Rhachis  u.  Paralysis. 

rhachioparalyticus,  Rliachioparalysis 
betreffend,  daran  leidend  , davon  lierrüh- 
rend  usw. 

Rhachiophyma , 1.  eigentl.  eine  Ge- 
schwulst am  Rückgrat,  eine  Auf- 
treibung des  Rückgrats;  2.  weni- 
ger richtig:  Fleischgewächs  u.  dergl.  Ge- 
schwulst am  Rücken ; von  Rhachis  und 
Phyma. 

Rhachioplegia,  eine  Lähmung  der  Rü- 
ckenmarksnerven nach  Schlagfluss  usw.; 
v.  Rhachis  u.  Plege. 

rhachioplegiens  — rhachiopara- 
lyticus. Nach  Manchen  jedoch  nur  eine  theil- 
v/eise  Lähmung  des  Rückgrats. 

Rhachiorrheuma,  Rheumatismus  dor- 
sualis , das  Lenden  weh,  besond.  das 
wirklich  oder  vermeintlich  rheumati- 
sche, der  Kreuzschmerz;  v.  Rhachis 
u.  Rheuma. 

rhachiorrheumaticus,  Rhachiorrheu- 
ma betreffend,  daran  leidend  usw. 

Rhachioscoliöma , der  S ei  t enb  ti- 
cke 1,  das  Ausweichen  des  Rückgrats 
nach  der  Seite;  v.  Rhachis  u.  Scolioma, 
welches  letztere  allein  auch  dasselbe  be- 
zeichnet. 

Rhachioscoliösis , L eig.:  der  Bil- 
dungsprocess  des  Rhacliioscolioma ; von 
Rhachis  und  Scoliosis;  — 2.  f.  st.  Rha- 
chioscolioma. 

rhachioscolioticus , Rliachioscoliosis 
betreffend,  daran  leidend , davon  herrüh- 
rend usw. 

Rhachiotomia,  die  Eröffnung  u.  Un- 
tersuchung des  Rückgrats;  v.  Rhachis  u. 
Tome. 
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rhachiotomicus , rhachiotomus, 
Rhachiotomie  beireffend,  zur  Verrichtung 
ders.  dienlich , dazu  geschickt  usw. 

Rhachiotomum , Rhachiotomus, 
ein  Messer  und  sonstiges  Werkzeug  zur 
Eröffnung  des  Rückgrats  - Canals  ; wie 
z.  B.  das  von  Aral  ( Froriep’s  Notizen 
557  — 26 , 7.) , wodurch  die  Rücken- 
markhöhle zugleich  an  beiden  Seiten, 
ohne  alle  Verletzung  des  Rückenmarks, 
geöffnet  wird;  v.  Rhachis,  Tome  etc. 

Rhachiparalysis , richtiger:  Rhachio- 
p ara  lysis. 

Rhachiplegia,  richtig.:  Rhachioplegia. 

Rhachirheuma , unrichtig  statt:  Rha- 
chiorrheuma. 

Rhachis ^ rj  (juyig,  1.  der  Grat, 
Rückgrat;  daher:  die  Mittelrippe 
in  Pflanzenblättern  (gayig  ( pvXXov ), 
der  Rücken  der  Nase  ((>  a y i g q iv  o g) 
usw.;  2.  Bot.  auch:  die  Spindel  oder 
der  gemeinschaftliche  Stiel  in  der 
Mitte  derAehren,  der  Haselnusskätzchen 
usw.;  eig.  aber  jede  stark  vorstehende 
Unebenheit,  wie  die  Dornfortsätze 
am  Rückgrat , der  Felsen  rücken  ei- 
ner Bergkette  usw.,  was  die  Verbindung 
des  R mit  Hauch-  u.  Zischlauten  gleich- 
sam nachzubilden  sucht;  vergl.  die  Be- 
merkk.  unter  R pag.  879.  u.  bes.  Rha- 
p bis  etc. — 3.  Receptaculum  Jloris , der 
Blüthenboden,  die  Blüthenaxe, 
der  Theil  der  Pflanzenaxe,  um  welche 
die  Organe  gestellt  sind,  welche  die 
Blüthe  ausmachen.  (Der  Theil  der  Axe, 
welcher  die  Blüthen  od.  die  (blattlosen) 
blüthentragenden  Zweige  trägt,  heisst  da- 
gegen der  Bliithenstand,  Inflorescen- 
tia.') — Beide  Bestimmungen  Nr.  2 u.  3 bezeich- 
nen wesentlich  dasselbe,  ergänzen  sich  jedoch 
gegenseitig. 

Rhachltae,  Rhacliiaei  (musculi,  ol 
juvsg ) payiaioi,  q ay  t t a i , die  R ü- 
ckenmuskeln;  v.  Rhachis. 

Rhachif  es,  (o  /uvehog)  p a y i % 7;  g , das 
Rückenmark,  v.  Rhachis. 

rhachiticus , q ay  i% ix  o g . rhachi- 
tisch,  an  Rhachitis  leidend,  daraus  ent- 
standen usw.;  v.: 

Rhachitis,  rj  Qaylxig  (vooog) , gen. 
- tdog , -fdis,  die  Rhachitis,  sogen. 
Englische  Krankheit,  Morbus  an- 
glicus,  Englische  Knochenkrankheit,  die 
sog.  doppelten  Glieder;  eig.  Rück- 


gratskrankheit, weil  der  Rückgrat 
bei  höhern  Graden  der  Krankheit  am 
auffallendsten  verändert  wird,  Spina 
nodosa , Ost  eo  mala cia.  — Rhachitis 
adultorum,  Mollities  ossium , Osteoma- 
lacia;  v.  Rhachis;  vgl.  Iritis. 
Rhachitismus,  bei  Einigen  — Rhachitis. 
Rhachitomus,  richtiger:  Rhachiotomus. 
Rhachos,  Rh  ach  us,  R ha  cos,  Rha- 
gos,  d Qttyog , Qotuog , Quyog , 1.  etwas 
Zerreissendes  : ein  Dorn,  eine  Nadel;- — 

2.  etwas  Zerrissenes:  ein  Hautriss,  eine 
Wunde,  eine  gerissene  Wunde,  ein  tief 
gerissen  erscheinendes  Geschwür,  Ulcus 
lacerum 5 v.  Qfjyvvfii,  reissen,  zerreissen; 

— 3.  gezupfte  Fäden  zur  Bedeckung  des 
Geschwürs  mit  Charpie. 

rhacödes,  Qaxoeiörjg , wie  eingerissen, 
wie  eingekerbt,  runzlicht;  v.  Rhacos  u. 
eidog» 

Rhacöma,  10  quxojjlicc,  die  aufgerissene 
Stelle;  das  Product  der  Rhacosis; — 2. 
Scrotum  pendulum , Laxitas  scroti , der 
runzlich  herabhängende  Hodensack. 

Rhacosis,  fj  quxwoic,  1 . die  Aufreissung ; 

— 2.  der  Process  der  Bildung  des  Rhaköma. 

— ‘Puxojoig  ooyeoVy  Laxitas  scroti. 

Scrotum  pendulum , das  Herabhängen  des 
Hodensacks.  — XaXcojnsvov  % ov  xa^ct 
tov  ooyeov  deQ/auzog  rj  (jaxcooeg  yi- 
vstcu , na&og  anQsn&OTCiTov.  TlavXX. 
Aiyiv.,  (s,  — Bei  Erschlaffung 

der  äussern  Haut  des  Hodensacks  entsteht 
die  Rhakosis , ein  sehr  widerliches 
Uebel.  [Das  Mangelhafte  in  der  Dar- 
stellung ist  jedem  Wuudarzt  bekannt!]  — 

3.  bei  Neuern  auch,  z.  B.  bei  Alts  c hu  hl: 
Vereiterung  der  Thränencarunkel,  weil 
die  Gegend  des  innern  Augenwinkels  we- 
gen des  trocknenden  Schleims  11.  Eiters 
dann  fast  immer  rauh  u.  uneben  erscheint. 

Rhaebauchen,  der  schiefe  Hals,  Schief- 
kopf; v.  rhaebos  u.  Auchen. 

Rhaebocrania,  besser:  Rhaebauchen; 
v.  rhaebos  u.  Cränon. 

Rhaebodere,  der  Schiefhals  ~ Pv  h a eb- 
a liehen;  v.  rhaebos  u.  Dere. 

rhaebos,  Qcußog , krumm,  gebogen, 
wie  ein  Stück  eines  Reifs. 

Rhaebosceles,  QcußoGxe'krjg , krumm- 
beinig; v.  Oriental,  5*0  ( koref , korf ), 

u.  Scelos. 

Rhaeboscelia,  die  Krummbeinigkeit; 

v.  rhaebosceles. 
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Bhaebösis  = Rhaeboscelia;  von 
rhaebos. 

Bhagades,  ai  gay ad  eg , die  Haut- 
sc.hrunden;  Flur.  v.  Rhages.  Rhayo- 
des  manuurn , die  Hautschrunden  an 
den  Händen. — Rhagades  an i,  Fissui  ae^ 
Scissurae  cini  , Rimae  ad  anum  cuta - 
neae , die  Hautschrunden  am  After. 

Bhagadia  * Ta  g a y a d i a , Risse  in 
der  Haut,  bes.  am  After;  Demin.  v.Rha- 
gas. — Anus  (juocjue  multa  taediisgue 
plena  mala  recipit , nec  inter  se  mul - 
tum  abhorrentes  rationes  habet.  Ac 
primum  in  eo  sctepe  et  cjuidem  pluribus^ 
locis  cutis  s cinditur : ‘£  P ay  ad  i a 
Gvaeci  vocaut.  Celsus  (de  Medic.  6, 
18,  7.)  = Auch  den  AJter  befallen  viele 
und  widerliche  Uebel , welche  nicht  viel 
anders,  als  ähnliche  Uebel  anderer  Tlieile 
angesehen  und  behandelt  werden  müssen. 
Vor  Allem  ist  das  an  mehren  Stellen  des- 
selben oft  erfolgende  Au  fr  eis  s en  der 
Haut , welches  die  Griechen  ‘Rhaga- 
dia  ( = Risslein  iy  nennen,  zu  merken. 

Bhagadiae,  eigentl. : = 11  h a ga  d e s,  bei 
Paracelsus  u.  Ä.  bes.:  die  Risse  an  den 
Knieen  der  Landarbeiter,  Risse  u.  Excoriatio- 
nen  am  Hodensack  usw. 

Bhagas , Singul.  v.  Rhagade s. — 
Payag  soti  dtaigeaig  tstvXü )fisva 
eyovoa  Ta  ysiX^j.  Definitt.  med.  Galenic. 
uz  R ha  g as  ist  ein  schwielichtes  Auf- 

reissen  der  Lippen. 

Bhage , rj  g ay  = R h a g o s.  Jetzt 
bezeichnet  man,  bes.  in  Zusammensetzun- 
gen, (gewölinl.  in  der  Form  ‘Rhagia’) 
damit : einen  Aufbruch  bestimmter  Or- 
gane mit  nachfolgender  starker  Ergiessung, 
welche  man  desshalb  auch  woi  eine 
active  nennt,  wie:  Haemorrhagia 
= Haemorrboea  activa.  — Rhagia,  rj 
s.  Rliage,  Haemorrhagia  etc. — 
Piorry  hat  sehr  Unrecht,  wenn  er  ( Nomen - 
clature  oryano-patholoyiyue ; Paris,  1837,  pag. 
IX)  behauptet,  ‘Rhagia  bedeute  eig.  nur  ei- 
nen heftigen  Ausfluss  und  sei  das  Deminutivuni 
von  Haemorrhagia  = rhayie  ne  siynifie, 
il  cst  vrai  [!] , yuun  ecoulement  violent 
et  non  pas  une  perte  de  sany  et  il  n est^ 
yuun  diminutif  du  mot  hemorrhagie  ! 

Bhages , ai  g a y e g,  1 . die  W e i n- 
beeren,  bes.  die  getrockneten  od.  sog. 
Rosinen;  2.  die  runden  fleischichten 
Theile  vorn  an  den  ersten  Fingergliedern  ; 
Plur.  v.  Rhax. 

rhagricus,  besser:  rhagodes,  da  doch  eig. 
eine  Aelmlichkeit  bezeichnet  werden  soll  ! 


rhagodes,  rhagoides,  rhagoid eus, 
gayoeiörjg , gayiadyg,  trau  ben  för- 
mig; v.  Rhax  u.  Eidog. — Rhagodes 
( tunica , p/r]viy£)  rj  gay  w di]  g , die  'I  rau- 
be n h a u l , Uvea  (tunica) ; wegen  der 
Farbe  so  genannt;  auch:  Tunica  cho- 
rödes , choröidea , T.  oculi  perforata. 

Bhägos,  to  g « y o g — R h a g a s , R ha- 
ch o s , Rliacos. 

Rhamnus , (g  a jur  o g)  , der  Rreu  z- 
dorn;  überhaupt  eine  stachlichte  Pf)., 
das  Wort  ist  nahe  verwandt  mit  Rhachis, 
Rhacos  etc. — Rh.  catharracticus , der 
Purgirwegedorn , Spina  cervina. 

Bhanter,  o gavxyg , genit.  -ijgog, 
-eris,  1.  der  Besprenger,  Benetzer;  von 
gaiVM  , besprengen; — 2.  der  innere  Au- 
genwinkel, weil  die  hier  quellenden  Thrä- 
nen  ihn  oft  nässen ; zu  Fontes  lacryma- 
rum  , Canthi  interni  oculi. 

Bhaphagra,  Dolor  suturarum  (ca- 
pitis), der  Su  turen-Sc  hmerz  (bei 
M alfatti) ; v.  Rhaplie  u.  Agra. 

Fhapbamedon,  gacpavtjdov , rübenar- 
tig. — Fractura  rhaphanedon  facta , 
ein  wie  eine  Rübe  rein  abgebrochener 
Knochen. 

Bhaphanelaenm,  Ol.  rhaphani , das 
Rettigöl;  v.  Rliaphanus  u.  Elaeon. 

Bhaphania , die  Kriebelkrank- 
heit, der  Russische  Katarrh;  von 
Rliaphanus ; weil  man  die  Krankheit  von 
der  Verunreinigung  des  Getraides  durch 
den  Samen  von  Rliaphanus  Rhaphani - 
strum  Bot.  herleitete. 

Bliaphanidion,  Rliaphanis,  to  ga- 
(pavtdiov,  rj  gacpavic,  der  Radis, 
das  Radieschen,  Rliaphanus  sativus 
var.  Radicüla  Bot.?  Dem.  v.  Rliaphanus. 

Bhaphanismiis , d g a <p  a v i o p o g, 
das  Pie  ttigk  eilen;  v.  Rliaphanus  oder 
Rliaphanis.  Der  Rhaphanismus  war  bei  den  alten 
Römern  eine  Strafe  für  Ehebrecher:  dem  Manne 
wurde  der  Hintere,  dem  Frauenzimmer  eine  be- 
nachbarte Oeffnuug  von  den  Haaren  entblösst, 
wund  gemacht,  mit  heisser  Asche  eingerieben, 
und  dann  ein  frisch  geschälter  Rettig  in  die  re- 
spectiven  Oeflfnungen  getrieben. — Vgl.  Apor- 
r h a p h a n i d o s i s. 

Bhaphanus , d ga  (p  a v o c , der  hei- 
lig, die  Rübe;  auch:  der  Kohl;  s. 
Rhaphus. — Rh.  rusticanus  = Coch- 
learia  Armoracia  Bot.:  der  Meerrettig. 
Ith.  St h ap h anist r u m , der  Ackersenf,  Hederich- 
Bhaphe  , f]  ga(p  tj , U die  N a t h , 2. 
die  chirurgische  Nath;  3.  die  Ver- 
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einigung  der  Schädel-,  Gesichts  - u.  an- 
derer breiter  Knochen ; 4.  die  sichtbare 
Linie,  welche  an  der  untern  Fläche  des 
Penis  und  über  das  Scrotum  hinläuft;  v. 
Qunzco,  ( rcipio , rapto , raffen,)  fut.  Quipoi, 
heften,  zusammennähen ; vgl. Rhaphis  etc.! 

rhaphesymphyticus,  richtiger:  r h a p h o- 
symphyticus. 

Rhaphianclstrum , Rhaphidanci- 
struin,  Emden’ s Flakennadel  zum  Her- 
vorziehen der  Iris ; v.  Rhaphion  od.  Rha- 
phis  u.  Ancistron. 

Rhaphidajo^us,  Acnductor , Acute- 
naculum,  der  Nadelführer,  Nadelhalter-, 
ein  zum  Heften  mit  Nadeln  an  schwie- 
rigen Stellen ; v.  Rhaphis  u.  agogus. 

Rhaphidostixis  = R h a p h i o s t i x i s ; v. 
Rhaphis  u.  Stixis. 

Rhaphion,  io  Qacp  tov,  eine  kleine 
feine  Nadel,  eine  Pfrieme  usw,; 
Demin.  v.  Rhaphis. 

Rhaphiorrhamphae  (aves),  d.  Pfrie- 
men  Schnäbel,  wie  Lerchen,  Meisen 
usw.;  v.  Rhaphion  u.  Rhamphos.  l)u- 
meril , v.  Froriep  u.  A.  schreiben 
sehr  übel  Rhaphiorampfen  etc. 

Rhaphlostixis , Acupunctura  das  (tiefe) 
Nadelstechen,  die  Acupunctur,  ein  aus 
dem  Orient  herstammendes  Heilverfahren  gegen 
chron.  Rheumatismen  udgl.  Uebel;  v.  Rhaphion 
u.  Stixis.  — Da  es  jedoch  hier  weniger  auf  die 
Nadel,  als  auf  das  Tief- Stechen  ankommt,  so 
scheint  der  Ausdruck  ‘Bathystixis*  der  pas- 
sendste zu  sein. 

Rhaphis,  qu  cp  ig , genit.  - töog  , die 
Nadel,  Nähnadel;  die  feine  Fisch- 
gräte; zwar  zunächst  verwandt  mit 
qutizio,  s.  Rhäphe;  aber  wegen  der  Form 
sicher  auch  mit  Rhachis,  Rhachos, 
Rhaphus,  Rhapus  etc.,  denn  Dor- 
nen , Fischgräten  u.  dgl.  brauchten  wol 
alle  rohen  Volker  Anfangs  als  Nadeln. 
Wie  leicht  aber  die  lebendige  Phantasie 
der  Griechen  dgl.  zusammenstellte , zeigt 
der  Gebrauch  von  Obeliscus  (Bratspiess- 
lein !)  für  Spitzsäule.  Einen  ziem- 
lich bedeutenden  dergl.  Obeliscus  von 
400000  Pf.,  der  vor  kurzen  (1821)  nach 
England  gebracht  wurde,  nennen  wir  ja 
noch  jetzt,  als  treue  Schüler  der  Grie- 
chen, Kleopatra’sNadel  {Cleopatra’ s 
needle)  l 

Rhaphosymphysis , die  Verwach- 
sung der  Näthe  am  Schädel;  von 
Rhaphe  u.  Symphysis» 

phaphosymphyticus,  durch  Verwach- 


sung der  Schädelnäthe  entstanden,  sich 
darauf  beziehend  usw.;  v.  Rhaphosym-. 
physis. 

Rhaphus,  rj  Qucpvs > genit.  -vog,  die 
Rübe,  der  Rettig;  s.  Rhapus. 

Rhapis , 7]  qu  n is  , Qm  ig,  6 Qnp, 
Quip  — Rhabdos. 

Rhaponticum , zo  occ  Tlovz  ixov, 
s.  Rhä. 

Rhaps,  o Quyj,  gen.  qutios,  s.  Rhapis. 

Rhapta,  Rhapter,  Rhaptes,  o « jt  t tj  c, 
Qutittjq'*)  Sutor , ein  Näher,  Schneider; 
ein  Werkzeug  zum  Nähen;  v.  (juxtoj,  suo,  nähen; 
vgl.  Rhaphis  etc.  etc. 

Rhapus , r]  qu  n vg , Qucpvs , genit. 
-voc,  Franz.:  la  rave , Rapal  die 
Rübe,  der  Rettig;  alle  verwandt  un- 
ter sich  u.  mit  Rhaphis,  Rhapis  etc.; 
ausser  der  Form  mag  auch  der  rauhe, 
scharfe  Geschmack  bei  der  Bildung  die- 
ser Wörter  mitgewirkt  haben. 

Rhastöne,  tjquozwvt],  1.  die  Leich- 
tigkeit, Behendigkeit;  die  Milde  bei  Durch- 
führung irgend  einer  Handlung ; bei  Hip- 
pokr.  bes. : das  milde,  humane  Be- 
nehmen des  Arztes  oder  W u n d» 
arztes  gegen  den  Kranken  u.  bei  Aus- 
führung der  Cur-Indicationen : Pvoig 
aio&arojuer?]  u%iov  &sQanav£iv , oxo- 
novou,  dnwg  ptrj  zolf.ii]  jaullov  7]  yvcafir] 

VMl  QUÖZCOVl]  fläXloV  7]  ßl7]  &SQU7l£Vl]  ’ 

uvadaioa  ds  drjXoi  zocoi  zu  zrjg  zayvrjg 
idovoiv  d noi7]Z£u . — Die  Natur  fühlt 
gleichsam  das  für  den  Heilzweck  Erfo- 
derliche  und  sorgt  dafür,  dass  es  weni- 
ger mit  Wagniss,  als  mit  Umsicht,  mehr 
mit  Milde  als  mit  Gewalt  geschehe.  Hö- 
her ausgebildet  offenbart  sie  (die  Natur) 
dem  Kunstjünger,  was  er  zu  thun  hat.— 
Von  quozos  , statt  quiozos,  sehr  leicht; 
Superl.  v.  quioios  od.  Quitos,  leicht  (zu 
machen). 

Rhastoneusis , rj  qugz  wv  ev  o eg  — 
Rhastöne;  eig.  aber  wol : das  Leicht- 
machen, das  E rl  eic  htern,  Milder- 
machen usw.? — v,  quozos  , s.  Rha- 
stone:  Quuzwvevoi , fut.  -evow,  erleich- 
tern , leichter  od.  milder  machen. 

Rhax,  i]  q a $ , genit.  Quyog , Qwyog, 
die  Weinbeere  etc.,  Pers.  fr  (rez)!  s. 
R h a g e s.  Riemer  leitet  Rhax  gera- 
dezu v.  Rhadix  ab,  als  etwas  daran  Ge- 
wachsenes. Sicher  muss  man  aber  zu- 
gleich (oayw ,)  qu£w,  paoow  u.  Qrjyvvfu 
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etc.  berücksichtigen,  da  der  sinnliche 
Grieche  sich  wol  gern  schon  durch  den 
Namen  der  Weintrauben  und  Weinbee- 
ren an  die  Süssigkeit  des  Brechens 
und  Pflücke  ns  derselben  erinnerte  i* 
(Auch  des  Teutsclien:  reissen,  Reis 
[also  viell.  Reiss , die  R e iss  er?]  ver- 
dienten viell.  verglichen  zu  werden  ?) 

Rhe , to  gij,  s.  Rha  u.  Rheum. 

Rhecteurynter,  le  speculum  brise 
bei  P/t.  Ricord  (Trousseau  etc.  allg. 
Journ.  f.  med.  u.  chir.  Kenntnisse,  1834, 
9.  S.  209.):  ein  zweiarmiges  oder  zwei- 
lappiges Ausdehnungs Werkzeug  fiir  die 
Mutterscheide  und  ähnl.  Organe,  dessen 
Arme  von  der  Mitte  ab  divergiren  (=:  ge- 
brochen sind);  v.  g^nrog,  fr  actus , ge- 
brochen, s.  unter  Rhage,  Rhexis  etc.  u. 
v.  Eurynter. 

rhecticus,  grjxx  ni  o s , 1«  zerreis  s- 
bar,  durch  Zerreissung  entstanden  usw.; 
s.  Rhegma  etc.  — 2.  zum  Zerreissen  taug- 
lich usw.  — R h e c t i c e , (materia , vfoj) 
gymntr),  der  Reissstoff,  der  das 
Aufreissen  z.  B.  der  Hülsen  der  Amylum- 
Körperchen  befördern  sollende  Stoff;  v. 
griyvvfu,  brechen,  reissen ; s.  Rhegma  u. 
Diarrhectice  usw. 

Rhege,  Rh egma,  rj  gyyrj,  to  gyyfia, 
der  Riss,  die  Spalte,  Rima ! bei 
Hipp  o kr.  auch  noch:  1.  der  Krampf, 
das  Reiss  en!  2.  die  Quetschung, 
Blutunterlaufung,  weil  eine  Zerreissung 
kleiner  Gefässe  dabei  vorausgesetzt  wer- 
den kann;  bei  nachlässigen  Schriftstel- 
lern auch : Rhexis ; s.  Rhexis. 

Rheuma,  to  grjy  fia  , der  Riss,  Ru- 
ptur a ^ oft  = Rh  a gas  etc.;  Rhexis  etc.; 
v.  grjyvvfu  etc.,  s.  Rhax,  Rhagas,  Rhexis 
etc.  etc. — Bei  Hipp  okrates  auch: 
g 7]  y fi  a t a t w v e A x e io  v , das  A u f- 
brechen  der  Abscesse,  Rupturae 
abscessuum.  ■ — 'Prjyfia  %a  rjgccya- 
ö € e t o)  v yeiXe  wv,  — T oj  r a itio  i oj  v , 
— - tov  n g mkt  ov  etc.,  Risse  an  den 
Lippen , an  den  Geschlechtstheilen , am 
After.  — Ygl.  noch: 

Rhegmatias,  d grjy  ft  «t  ia  g , (gv~ 
y fi  ar  w ö 7]  s ,)  wer  einen  Riss  hat,  wel- 
chem etwas  gerissen  od.  geplatzt  ist,  bes.: 
ein  Mensch,  dem  ein  Lungenabscess  auf- 
gebrochen ist;  s.  Rhexis. — ‘Prjyfia- 
% tat  n v e v fi  o v o g , (juibus  pulmones 
rupti , bei  Hipp  okr.  von  solchen,  de- 


nen eine  Vomica  geplatzt  ist.  — Vergl. 
Rhegma,  Rhexis  etc. 

Rhegrmochasmus,  d gyy fioy aa ftog, 
bei  Celsus : das  Platzen  u.  Offen- 
bleiben bes.  der  Lungengefässe  u.  der 
dadurch  verursachte  Blutsturz ; s.  Ohas- 
mus und: 

Rhegrmos,  o g^yfiog,  der  Riss  = 
1.  Rhegma;  2.  Rhexis. 

g7]  y v v fi  i , s.  Rhexis. 

Rhembasmus , o geftßuoftog.  das 
Umherschweifen,  bes.  das  Schlaf- 
wandeln! v.  Rhembe:  geftßuQ w,  gefi- 
ßivw,  fut.  -ciao),  etc.,  viel  od.  auf  eine 
abenteuerliche  Weise  umherschweifen. 

Rhembe , Rhembus,  ?j  ge  fiß  rj . o 
g s u ß o s , das  Umherirren;  daher  bei 
Aretäus:  das  unregelmässige  Eintreten 
der  Fieberanfälle,  6/  nvgeTOi  gefißw- 
deig,  Febres  erraticael  v.  gew , (um- 
her-) fliessen;  {geßto , Qevßmf)  gefißw, 
goftßw,  sich  umherverbreiten,  sich  um- 
hertreiben. — Wegen  des  m vgl.  p*  583 
u.  Tympanum  i 

Rhenchus , Rhenxis,  d geyyog , rj 
gey&iS,  das  Schnarchen,  Stertor ; 
geyxt» , Q87XM  * goyya^w , fuL  g8¥±M> 
schnarchen ; alles  Lautnachbildungen. 
Vgl.  bes.  noch:  Rhonchus! 

Rfrenoenina , Rhen oeninum,  die 
Rheinönine,  das  Rh  ein  Önin,  der 
wahrscheinl.  bes.  darstellbare  eigenthüml. 
Rheinweinstoff,  welche  allem  Rhein- 
wein den  ausgezeichneten  Geruch  (—  die 
Rheinweinblume ) gibt  ; v.  Rhenus , der 
Rhein,  u.  otrog , s.  Vinum . 

ged),  Aeol.  gevw,  fut.  gevow,  fliessen; 
zerfliessen ; zergehen  usw. ; vgl.  d.  Bemerk, 
über  R. 

Rheon , to  grjoVy  (nicht  gsov  > wie 
Castelli  schreibt,)  s.  Rheum. 

Rheon , o ge  iov  , s.  g s o v t e g , unter 
Rheuma! 

Rhetine,  v grjTiV7]y  s.  Re  sin  a. 

RhetÖr,  o , (n]xo)Q , (tyroxwq,  Orator , 

der  Redner,  bes.  im  hohem  Sinne,  geistliche 
Redner,  der  Lehrer  der  Redekunst;  v. 
die  (gesprochene)  Rede,  als  Augment,  u.  Am- 
pliativum  v.  (>to) , sprechen  usw.  4 

Rhetoranche,  Oratoruni  aiujina , die 
Rednerbräune;  v.  Rhetor  u.  Anche. 

Die  Redner  der  Nordamericanischen  Religions- 
secten  sollen  sich  durch  anhaltendes,  Tag  und 
Nacht  fortgesetztes  lautes  Reden  vor  grossen 
Volkshaufen  in  freier  Luft  diese  Braune  zuzie- 
hen und  daran  sterben;  v.  Rhetor  u.  Anche. 
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Mheum , %o  qtjOV  , das  Rlieum,  die 
(eig.  das!)  Rhabarber;  ist  das  mit  ei- 
ner Endung  versehene  Rh  e oder  Rhä. 
Vergl.  Rha,  Rhaponticum  etc.  — 
Dioskorides  leitete  das  Wort  her  von  einem 
Fluss  1t  h e a,  jenseits  welches  erst  wachsen  sollte. 
Liane  v.  (ttoj  (fliessen),  weil  es  Bauchfluss  mache  ! 

Rheuma,  zo  gsvfia,  der  Fluss;  s. 
gaio , gsvco.  Jetzt  nur  noch  eine  Krank- 
heit, die  von  einem  angeblich  umher- 
iliessenden  Krankheitsstolfe , den  man 
desshalb  rheumatisch  nannte,  herrüh- 
ren sollte;  sonst  hiess  es  aber:  1.  Fluss, 
Strom,  übhpt ; dah.  auch:  Blutfluss, 
Bauchfluss  od . D u r c h f a 1 1 , Nasen- 
fluss od.  Katarrh  usw. ; 2.  die  all- 
gemeine Bewegung,  in  welcher  eine  phi- 
losophische Schule  alle  Dinge  als  be- 
ständig begriffen  dachte;  die  Anhänger 
dieser  Schule  nennt  Platon  desshalb: 
Rhe  ontes , ol  g € o v z a g t die  Rheo  n- 
t i k e r ! — P e'v  piaz  a , a ö i u g g e i v 
€iojdev  an uozoioi  Öl  ‘wv  a^oöoi  öiö'ovzut. 
1 77/  77  o x g.  ( nagi  Tayvrjg. ) — Rheu- 
mata ( — Flusse ) nennt  man  Alles, 
was  solchen  Organen  entfliesst,  aus  wel- 
chen überhaupt  flüssige  Ausleerungen  zu 
geschehen  pflegen.  — Kuzuggoi  Xe- 
yovzui  ol  ck  zijg  J isqxxXijg  aig  zov  nvav~ 
piova  öiu  (pugvyyog  neu  ugz^gtug  yivo- 
fievoi*  uXXu  nuvzu  zu  xuzuipagoftsvu 
£ig  zu  fiogiu  — gav  fi  uz  u.  TuXrjv. 
(sie  1 u n o k g.  Acpo  g.  , /.)  = Katarrh 
nennt  man , was  vom  Kopfe  (von  oben) 
durch  den  Schlund  und  die  Arterien  (~ 
Luftwege)  zu  den  Lungen  hinabfliesst 
[!!];  was  sich  aber  in  die  Gliedmassen 

vertheilt,  nennt  man  Rheuma  Hl 

(Jou  am  zovg  ocp&uXfiovg  zganazui 
zwv  g av  fi  az  w v , wg  layvgug  y.ul  nuv- 
zoiug  Ö'ql fivz7]zug  eyovzu , eXnoi  pter 
ßXacpugu  , xazao&tsi  de  sviwv  yvudovg 
za  viui  zu  v uo  zoiotv  otp&uXfioig , a(p 
w zl  uv  eniQQvf).  ‘ Pvjyvvoi  za  uui  öia- 
od'isi  zov  ufiqji  zqv  oxpiv  yizäovu , oöv~ 
vui  za  v.ui  v.uvfiu  xui  cpXoyfiog  aoyu- 
zog  ncczayai  fiaygi  zivog,  fiaygig  uv  zu 
gav pi  u z u naipßij  yiui  yavijzai  nuyvzagu 
y.ui  hjfi.7]  un  uvzacov  aiy.  ‘ Inn  qkq. 
(de  prisca  medic.)  = Alle  zu  den  Augen  sich 
wendenden  Flüsse  fressen,  da  sie  Schwere  u. 
mancherlei  Schärfen  enthalten,  die  Augenlider, 
hei  Einigen  auch  die  Gegend  unter  den  Augen 
und  die  Backen,  auf  welche  etwas  hinabfliesst 
an.  Auch  die  Haut  um  die  Sehe  (die  Coniun- 
ctiva  oculi)  wird  angefressen  und  es  entstellen 


die  heftigsten  Schmerzen  und  ein  Gefühl  von 
Brennen,  so  lange  bis  der  Fluss  mehr  ge- 
kocht und  dicker  erscheint  u.  sich  in  eine  zähe, 
fettähnliche  Masse  (- — 1 Leina , Lemosilas')  ver- 
wandelt. Was  man  unter  Rheuma,  Rheu- 
mat.  . . nicht  findet,  suche  man  weiter  unten 
unter  Rlieumo,  . . . 

Rheumacolica  izRheumatocolica. 

Rheumaestheses,  bei  C.  H.  Schultz: 
das  R e i s s e n , die  sog.  Flussschmer- 
zen; v.  Rheuma  u.  Aesthesis. 

Rheuman§riokeratoditis,  Inßamma- 
tio  corneae  rheumatico-vasculosa , die 
rheumatische  Hornhautentzün- 
dung mit  Gefässentwickelung;  v. 
Rheuma  u.  Angiokeratoditis. 

Rheomiarthritis,  eine  aus  rheumati- 
schem Primärleiden  entstandene  Githt, 
welche  oft  wieder  in  Rheumatismus  aus- 
läuft; v.  Rheuma  u.  Arthritis. 

Rheumarthrösis,  Rheumatismus  ar - 
ticulorum  ? der  G e 1 e n k - R h e u in  a t i s- 
mus;  v.  Rheuma  u.  Arthron,  Arthrosis. 

Rheumatalg-ia,  der  (chronisch)  rheu- 
matische Schmerz;  v.  Rheuma  und 
Algos. 

Rheumatanche«,  Angina  rheumatica, 
die  rheumatische  Bräune;  v.  Rheuma  u. 
Anche. 

rheuinaticus,  (gavfiuziy.og,)  am  Rheu- 
matismus leidend,  dav.  herrührend  usw.;  s.: 

Rheumatismus , o g s v fiaz  i o fi o g, 
der  Fluss  oder  vielmehr  das  Leiden 
am  Rheuma;  bei  den  Alten  auch:  der 
Blutfluss  usw.!  v.  Rheuma;  gavpiuzigo- 
fiui , fut.  -loo  fi  ui,  vom  Rheuma  usw. 
leiden. — Rh.  acutus , Rh.  calidus , Rh. 
Jebrilis , der  hitzige  od.  heisse  od.  fieber- 
hafte Rheumatismus.  — Rh.  catarrhalis , 
Feh  ris  rheumatica  simplex , das  einfa- 
che Flussfieber.  — Rh.  chronicus  dolo- 
rificus  und  non  dolorijicus , der  chro- 
nische od.  kalte  schmerzhafte  und  nicht 
schmerzhafte  Gliederfluss. — Rh.  dorsua - 
lis  oder  dorsalis , der  rheumatische  Rü- 
ckenschmerz = Rhacliirr  heu  ma.  — 
Rh.  exantliematicus , der  Ausschlags- 
schmerz.— Rh.  faucium , Rh.  Jebrico- 
mes  , Rheumata n che,  der  Fieber- 
schmerz, der  lieberhafte  Halsrheumatis- 
mus. — Rh.  ßxus , der  an  derselben 
Stelle  haftende  Gliederschmerz.  — Rh. 
habitualis , der  eingewurzelte  Glieder- 
schmerz.— Rh.  i nfla m m atorius  , die 
rheumatische  Gicht  “ Arthritis  rheu - 
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matica . — ^nteStznOT  Um*  Dys- 

enteria  vera. — Rh.  inveteratus , der 
veraltete  Gliederschmerz.  — Rh.  larvä- 
tus , der  verlarvte,  unter  andern  Gestal- 
ten erscheinende  Gliederschmerz.  — Rh. 
neuralgicus , der  rheumatische  Nerven- 
schmerz zzz  Neuritis  rheumcitica ? Neur- 
algin rheumatica.  — Rh.  phlegmono- 
sus,  Mgitis  rheumatica ? der  entzündlich 
rheumatische  Muskel-  oder  Muskelhaut- 
schmerz.— Rh.  vagus , der  wandernde 
od.  flüchtige  Gliederschmerz.  Nach  Jöa- 
vid  Radham  [London  medical  ga- 
zette , 1834,  ilfni.  Froriep’s  Not.  41.3 
— 883.  S.45.)  bezeichnet  Reumatismo 
bei  den  Ital.  Aerzten  , bes.  in  jRom,  zu- 
gleich : das  Erythem , welches  zu  Anfang 
grösserer  Entzündungen  sich  an  der  Ober- 
fläche des  leidenden  Theils  zeigt,  so  dass 
dort  oft  von  Rheumatismus  der 
Schleimhaut  der  Lungen,  Rh.  des 
Bauchfells,  Rh.  der  Hirnhäute 
usw.  die  Rede  ist. 

Rheumatocolica,  Colica  rheumatica ; 
die  Flusskolik;  v.  Rheuma  u.  Colica. 

Rheumatodyma,  der  dumpfe  rheuma- 
tische Schmerz;  v.  Rheuma  u.  Odyne. 
(Während  Rheuma  talgia  mehr  den 
heftigen,  nervösen  rheumatischen  Schmerz 
bezeichnet;  also  nicht  als  Synonym  von 
Rheumatodynia  anzusehen  ist !) 

rheumatodynicus,  Rheumatodynie  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Rheuinatophthisis,  die  aus  Rheuma- 
tismus entstandne  Lungenschwindsucht; 
v.  Rheumatismus  u.  Phthisis. 

Rheumatopneumonia , die  rheumati- 
sche Brust  oder  Lungenentzündung;  von 
Rheuma  u.  Pneumonia. 

rheumatopneumonicus , Rheumo- 
pneumonie  betreffend,  daran  leidend,  dav. 
herrührend  usw. 

Rheumatopyrä , Rheumatopyr  e- 
t o s , Febris  rheumatica , das  Flussfie- 
ber, rheumatische  Fieber;  v.  Rheuma  u. 
Pyra  od.  Pyretos. 

rheumatopyricus,  rheumatopyre- 
ticus,  Rheumatopyretos  betreffend,  dav. 
befallen , davon  herrührend  usw. 

rheumatospasmicus,  rheumatospa- 
sticus,  Rheumatospasmus  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. 

Rheumatospasmus,  der  rheumatische 
Krampf;  v.  Rheuma  u.  Spasmus. 


Rheumo  . . . (was  man  hier  nicht  fin- 
det, suche  man  weiter  oben  unter:  Rheu- 
ma t o ..  . 

Rheumodontalgria , Dolor  dentium 
rheumaticus , der  rheumatische  Zahn- 
schmerz; v.  Rheuma  u.  Odontalgia. 

Rheumolymphoheratoditis,  Inflam- 
matio  corneae  rlieumatico  - lympliatica, 
die  rheumoJymphatisclie  Horn- 
hautentzündung; v.  Rheuma  , Ly  m- 
pha  u.  Keratoditis. 

Rheumoparotitis,  Parotitis  rheuma - 
tica , die  rheumatische  Ohrdrüsenentzün- 
dung; v.  Rheuma  u.  Parotitis. 

Rheumoperitonalg-ia , Peritonalgia 
rheumatica  , die  rheumatische  P e- 
ritonalgie;  v.  Rheuma  u.  Peritonalgia. 

Rheumopbthalmia,  Ophthalmia  rheu- 
matica , die  rheumatische  Augenentzün- 
dung; v.  Rheuma  u.  Ophthalmia.  Vgl. 
Schmalz’ s Diagnost.  566. 

rheumophthalmicus , Rheumophthal- 
mie  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Rheumophthalmorrhoea,  Rlennor - 
rhoea  oculorum  rheumatica , der  rheu- 
matische Augenschleimfluss;  v.  Rheuma 
u.  Ophthalm(oblenno)rrhoea. 

Rheumopneumonia  zz  Rlieumat o- 
pneumonia. 

Rheumorchltis,  Orchitis  rheumatica , 
die  rheumatische  Hodenentzündung;  von 
Rheuma  u.  Orchitis. 

Rheumotorrhoea,  Blennorrhoea  au - 
ris  rheumatica , der  rheumatische  Ohr- 
(schleim)fluss ; v.  Rheuma  u.  Otorrhoea. 

Rheumotylus,  R.  h e u m a t o t y 1 u s , die 
rlieumat.  Schwiele  (in  der  Haut,  im  Zell- 
gewebe, im  Muskelfleische,  in  der  Kno- 
chenhaut usw.) ; v.  Rheuma  u.  Tylus. 

Rheusis,  rj  fjsvotc ; — qcucc  , pooc, 
QOVSt  Effluvium , ein  Ausfluss,  bes.  aus 
den  weibl.  Genitalien;  v.  geto,  gevoj.  fut. 
Qyow,  gevow. — Effluvium  muliebre , 
o qovq  ywcuueiog , rj  gevoig  yvvaiueiu, 
der  ( rnonatl. ) Ausfluss  der  Weiber. — 
Fluor  albus  Joeminarum , govg  ÄtwoQ 
er  T'got  yeganeg'goz  jnäXXov  yiveTca  7]  er 

T7]Ol  VSM TSQl'jOl*  71VQQOQ  £V  Ctp(pOV£Q7]GA° 

eQVdgog  £V  re(ßT£Q7]0l . InnOV.Q.  (?r£- 
gi  yvvaiueiwr  roowr , y .)  — Oer  sogen. 
wcisse  Fluss  zeigt  sich  mehr  bei  altern  Frauen, 
als  bei  jüngeren,  der  gelbe  Ausfluss  aus  den 
Genitalien  bei  beiden  ziemlich  gleichmassig,  der 
rothe  mehr  bei  jüngeren. — - ‘Povs  lev- 
kos  w yvvailiv  soti  = diaggoia  oneg- 
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ftaTOS-  Ev  tovtoo  vooyfictTi  onsQfiia 
fK  diaoTryiaTos  Tals  yvvaipv  euy^eeTcu 
ovtcos  , cos  ovv  wyQMfidTi  neu  yavvoxvjTi 
to  ccöjua  avxcov  'laug.  Mooynov  {jisqi 
yvvcuxsicov  voorj/id twv.')  Der  weisse 
Fluss  bei  Weibern  ist  gleichsam  ein  Samen- 
fluss (!  Samendurchlauf).  Es  fliesst  nämlich 
bei  dieser  Kht  der  Samen  [?!]  aus  dem  Ge- 
schlechtsspalt hervor,  die  Frauen  bekommen 
dabei  ein  schmutzig  gelbes  Ansehen,  werden 
schwach  und  schmelzen  gleichsam  ein. 

Rhexis,  rj  Qyps,  Disrupüo , die  Zer- 
reissung,  Zerbrecliung;  v.  Qyyvvpt,  fut. 
Q7j$v) , reissen  , brechen. 

Rhicnösis,  rj  (ontvcooig,  Rugosis , das 
Runzlichtwerden , Einschrumpfen;  v.  £/- 
v rog,  runzlicht;  (Formnachbildung  durch 
den  Laut!) 

Rhicnotes,  7/  q in  v ov  y s > das  Runz- 
lichtsein,  die  V erschrumpftheit; 
v.  QiVyVog , runzlicht,  faltig;  u.  das  zu- 
sammengezogen aus  Qiyavos , erstarrt, 
verschrumpft,  v.  Rhigos  etc. 

Rhigrocephale , vgl.  Rigocephale. 

Rhigros,  to  Qtyos,  (pQiyos,  genit. 
- e os , - ovs , Rigor  l Fr  ig  u s ! der 
Schauderfrost,  Fieberfrost;  von 
cpQiysw,  giysw,  cpgiooco  etc.,  schaudern, 
Schauderfrost  haben  usw. ; Nachbildung 
der  Erscheinung  durch  den  Laut!  vergl. 
Frigus  etc. 

Rhin,  Rhis,  7/  oiv , qlq,  genit.  -ivos, 
Nasus , od.  vielmehr:  iVar,  Plur.  JSfares , 
die  Nase  od.  vielmehr:  die  Nasenca- 
näle, Nasenlöcher,  Nasenölfnungen ; ver- 
wandt mit  Rhachis  ? Offenbar  aber  mit 
qivtj,  die  Feile;  Qiveoo , feilen!  — 
Rh  in  es , dl  q iv  es , Nares , die  Na- 
senlöcher. 

Rhinalgia,  der  Nasenschmerz, 
Dolor  nasi , D.  tiarium$  v.  Rhin  und 
Algos.  — - Rh.  ab  intrusis , der  Nasen- 
schmerz von  fremden  Körpern.  — Rh. 
verminosa,  der  Nasenschmerz  v.  Würmern. 

rhinalgricus,  Rhinalgie  betreffend,  od. 
veranlassend , daran  leidend  usw. 

Rhinanchone,  Rhinangia,  die  Na- 
senverengerung, der  (schmerzhafte)  Na- 
senzwang; v.  Rhis  u.  Anchone  u.  Ange. 

Rhinaniralgra , ein  Schmerz  in  einer 
der  Nasenhöhlen;  v.Rhis,  Antron  u.  Algos. 

rhinantralgricus,  Rhinantralgie  betref- 
fend, daran  leidend,  dav.  herrührend  usw. 

Rhinarinm,  to  {jlvclqlov , 1.  das  Nas- 
chen , die  kleine  Nase  (als  Scherzwort).  — 


2.  bei  Faul  von  Aeginci : eine  bestimmte 
Nasensalbe;  Demin.  v.  Rhis. 

fiihinchops,  bei  Dumeril,  Froriep 
u.  A.,  unrichtig  statt:  Rhynchops. 

Rhinelcos , Ulcus  narium  , ein  Ge- 
schwür in  der  Nase;  v.  Rhis  u.  Helcos. 

Rhinencephalus,  Französ. : leRhin- 
encephale,  bei  Geoffroy-St.- 
Hil  aire:  eine  Missgeburt  mit  einer 
rüsselartigen  Nase  ( avec  une  trompe ) 
u.  bloss  Einem  Auge;  v.  Rhin  u.  Ence- 
phalus  (etwas  sonderbar  zusammengesetzt!) 

Rhinenchysia , ly  Qtveyyvoia , bei 
Coel.  Aurel.:  das  Einspritzen  in 
die  Nase;  s.: 

Rhinenchyta  (remedia,  cpccgjua na)  qiv- 
tyyvTa,  Mittel,  welche  in  die  Nase 
gespritzt  werden  (sollen);  s.: 

RMnenchy  ta,  Rliinenchytes,  6 {jlv- 
ey  yv%rjc , die  Nasenspritze;  von 
Rhin  u.  Enchytes  etc. 

Rhines,  cd  Qives , Plur.  v.  Rhin. 

rhlnicus,  die  Nase  betreffend  ; v.  Rhin. 

rhiniticus,  Rhinitis  betreffend,  daran 
leidend , davon  herrührend  usw. 

Rhinitis,  Inflammatio  nasi  ete. , die 
Nasenentzündung  od.  die  Nasenschleim- 
haut ; v.  Rhis , vgl.  Iris. 

Rhinium,  to  qiviov , bei  Galen  u. 
Celsus:  verschiedene  Augensalben  mit 
mechanisch,  scharfen  Theilen,  die  gleich- 
sam als  Feile  dienen  sollten!  Demin.  v. 
Qivrj , die  Feile;  vgl.  Rhin. 

Rhinobates,  eine  den  Rochen  zunächst 
verwandte  (zwischen  den  Rochen  und 
Hayfisclien  stehende)  Knorpelfischgattung, 
aus  der  Familie  der  Plagiostomen ; von 
Rhin  u.  ßaivco,  s.  unter  Basis:  weil  sie 
die  Kiemen  nach  unten  haben,  also  gleich- 
sam auf  der  Nase  gehen!  Der  P 1- 
v o ß a t 0 s der  Alten  war  viell.  ders., 
od.  doch  wenigstens  ein  ähnlicher  tisch. 
Nach  R ieme  r u.  A.  Lexikographen  soll 
der  c P troßaxog  zwischen  der  ‘Pivif, 
einer  Hayfischart  mit  sehr  rauher  Haut, 
welche  letztere  zum  Feilen  gebraucht 
wurde,  u.  zwischen  d Bcltos , die  Dorn- 
roch e,  mitten  inne  stehen  und  von  bei- 
den zugleich  benannt  sein.  Wobei  frei- 
lich die  oben  gegebene  Ableitung  nicht 
bestehen  könnte! 

Rhinoblennorrhoea,  Effluvium  pi~ 
tuitosum  e naribus , der  Nasenschleim- 
fluss; v.  Rhis  u.  Blennorrhoea.  — - Ph. 
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foetida  ( maligna ) ~ Ozoena,  der  (bös- 
artige) stinkende  Nasenschleimfluss. 

rhinoblennorrhoicus,  Rhinoblennor- 
rhöe  betreffend , daran  leidend , davon 
herrührend  usw. 

Rhinobyon,  Rhinobyon,  Farcimen- 
tum  narium , ein  Nasen  Stopfer,  wie 
z.  B.  der  von  Martin  Set.  Antje 
(. Bulletin  therapeut . 1837,  Janv.  15.) 
einpfohlne;  v.  Rhis  u.  ß voj  ; s. : 

Rhinobysma  ~ Rhinobyon;  von 
Rhis  u.  Bysma. 

Rhinocace,  besser:  Cocorrhinia. 

Rhinocanthectome , Rhinocanth- 
ectomia,  der  Nasen  winkelau  s- 
schuitt;  wäre  wol  der  passendste  Aus- 
druck für  A tu  m o v?  s Rhinorrhaphe? 
v.  Rhis  od.  Rhin,  Canthus  u.  Ectome. 

Rhino  carcinöma,  der  Nasen  krebs; 
v.  Rhin  u.  Carcinoma. 

rhinocarcinomaticus , rhinocarci- 
nomatosus,  Rhinocarcinoma  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. 

Rhinocatarrhus,  Catarrlius ( narium ), 
der  gewöhnliche  Katarrh  (der  Nase); 
v.  Rhis  u.  Catarrhus. 

Rhinoceros , 6 qivoxsqws,  genit. 
-mos,  -ötis,  das  Nashorn;  v.  Rhin 

u.  Ceras.  Man  hielt  das  Nashorn  sonst  tür  ein 
wirksames  Mittel  gegen  Gifte,  ansteckende  Khtn 
und  Epilepsie. 

Rhinocleisis,  die  Verstopfung  (Ver- 
schliessung)  der  Nase;  v.  Rhis  u.  Cleisis. 

rhinocnesmicus,  Rhinocnesmus  betref- 
fend, damit  behaftet,  davon  herrührend 
usw. ; s. : 

Rhinocnesmus,  das  Nasen  jucken, 
Na  s e n k r i b b el  n ; v.  Rhin  u.  Cnesmus. 

rhinodacryolithicus , Rhinodacryoli- 
thus  betreffend,  damit  behaftet,  davon 
herrührend  usw.;  s.: 

Rhinodacryolithus , der  R li  i n o d a- 
kryolith;  ein  Thranenstein  im  Ductus 
nasalis ; v.  Rhis  u.  Dacryolithus. 

Rhinodynia,  der  dumpfe  Nasenschmerz  ; 

v.  Rhis  u.  Odyne. 

rhinodynicus,  Rhinodynie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. 

Rhinog^ramma,  Tr  actus  nasalis , le 
trait  nasal  bei  Jadelot , der  Nasen- 
zug, der  am  obern  Theile  des  Nasenflü- 
gels beginnt,  in  einem  mehr  od.  weniger 
Yollkommnen  Halbkreise  die  äussere  Linie 
der  Commissur  der  Lippen  umfasst  und 
nach  Jadelot , bes.  in  Verbindung  mit 

Bratts’s  etym.  med.  Lexicou.  3teAufl. 


dem  Wangenzuge  (Gnathogramma) 
ein  charakteristisches  Zeichen  von  Unter- 
leibsleiden  sein  soll;  v.  Rhis  u.  Gramma. 

Rhinolerema  Rhinoleresis;  v.  Rhis 
u.  Lerema. 

Rhinoleresis,  Delirium  nasi , ein  ‘ D e 1 i- 
rium  der  Nase’!  nennt  TVeisse  (Hand). 
Zeitschr.  f.  Medicin,  Bd.  5.  Vgl .Fvorieps  Not. 
1194.  S.  96.)  auf  jeden  Fall  unpassend  eine  Par- 
osphresis,  welche  ihren  natürlichen  Grund  of- 
fenbar in  einem  Geschwür  oder  einer  Fistula 
recti  incompi.  interna  hatte;  v.  Rhis  u.  Leresis. 

rhinolethricus,  Rhinolethron  betref- 
fend, dav.  befallen , dav.  herrührend  usw. 

Rhinolethron,  die  N a s e n p e s t,  Ver- 
derbniss  der  Nase  (durch  Karcinom,  Sy- 
philis, Frost  udgl.) ; v.  Rhis  u.  Oiethron. 

rhinolithicus , Rhinolith  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend  usw. 

Rhinolithos,  ein  Thränenstein  im 
Ductus  nasalis ; v.  Rhis  u.  Lithos.  Be- 
stimmter : Rhinodacryolithus. 

Rhinolophus,  eine  Blatt nase,  eine 
den  Phyllostomen  zunächst  verwandte 
Fledermausgattung  mit  blattähnlichen  An- 
hängseln an  den  Nasenlöchern , wie  z.  B. 
Fespertilio  Ferrum  eejuinum  L. ; von 
Rhin  u.  Lophos. 

Rhinommectoine , Rhinommecto- 
mfa,  der  Nasenaugenwinkelaus- 
schnitt; v.  Rhis  od.  Rhin,  Omma  u. 
Ectome. 

r li i n o in m ecto ini cu s , rhinommecto- 
mus,  Rhinommectomie  verrichtend,  leh- 
rend usw.,  od.  dies,  erlitten  habend  usw. 

Rhinophonia,  das  sogen.  Sprechen 
durch  die  Nase;  v.  Rhin  u.  Phon e.  — — 
Rh.  resonans , Faraplionia  resonans , 
Mycterophonia,  das  sog.  Näseln. 

rhinophonicws,  rhinopho nus,  durch 
die  Nase  sprechend;  v.  Rhinophonia. 

Rhinopia  — Rhino  psis  = Rh  inoptia. 

rhinopicus  — rhinoptes. 

Rhinoplastica  (ars),  die  Kunst,  ver- 
lorne Nasen  zu  ersetzen,  die  Piliino- 
Plast  ik;  v.  Rhin  u.  Plastica  etc. 

Rhinoplasticus,  I.  der  Nasenbildner; 
— 2.  Rhinoplastik  betreffend , dazu  ge- 
hörig usw. 

Rhinopolypus,  Polypus  narium , der 
Nasenpolyp ; v.  Rhis  u.  Polypus. 

rhinoptes,  wer  über  die  Nase  schielt; 
v.  Rhin  u.  omo). 

Rhinoptia,  das  Schielen  über  die 
Nase,  eig.  das  Nasen  sehen,  v.  Rhin 
u Ops  2 Wenn  Benin  etc.  (Im  Dictionn.  de 
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Med.  etc.  Fnr.  1823.)  schreiben:  ‘ difformite  qui 
est  l’effet  d’une  mala  die  du  grand  angle  de 
Voeil , laquelle,  apres  avoir  detruit  la  racine 
du  nez , permet  ä la  lumiere  de  traver- 
serles narines  avant  d’a  rriver  a Voeil / 
so  sprechen  sie,  als  seien  sie  blosse  sog.  Lite- 
rati , nicht  als  Physiologen  u.  Aerzte! 

Rhinoraphe , Rhinorhaphia,  f.  st. : 
Rhinorrhaphe  etc. 

Rhinorrhagria , das  (heftige)  Nasen- 
bluten; v.  Rhin  u.  Rhage  etc. 

rhinorrhagriens,  das  Nasenbluten  be- 
treffend , daran  leidend , davon  herriih- 
rend  usw. ; v.  Rhinorrhagia. 

Rhinorrhaphe,  Rhinorrhaphia, 
die  Nasennath,  nennt  Fr.  Aug.  v. 
Ammon  die  Operation  der  von  ihm 
sogen.  Epikanthis  mittelst  Ausschneidung 
einer  Hautfalte  an  der  Nasenwurzel;  v. 
Rhis  u.  Raphe.  — Da  es  hier  bes.  auf 
die  Ausschneidung  der  überflüssigen 
Hautmasse  ankommt,  so  würde  sicher: 
‘Rhinommectome,  Rhinocantliec- 
tome  = Rhinocantorrhaphe’  od. 
ein  ahnl.  Wort  die  Sache  bestimmter  be- 
zeichnen? 

Rhinorrhoea,  der  (milde,  wenn  auch 
nicht  gerade  blutige)  Nasenausfluss;  von 
Rhis  u.  Rhoea. 

rhinorrhoicus,  Rhinorrhöe  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. 

Rhinösis,  nach  Einigen:  = Rhi  eno- 
s i s und  wahrscheinlich  bloss  statt  des- 
selben verschrieben.  Jedoch  will  man 
es  zugleich  herleiten  v.  o qivoq,  to 
qivov,  das  (rauhe)  Leder,  die  (rauhe) 
H aut;  vgl.  Rhinion  etc.  etc. 

Rhinostegpnosis,  die  Nasenversto- 
pfung, Nasen  Verengerung;  v.  Rhin 
u.  Stegnosis. 

Rhinol richcs , s. : 

Rhinotrix,  rj  qivoq,  Fibrilla , 

plur.  al  qivoq  TQtyes,  Rhinotriches , Fi - 
brillae , die  Haare  in  der  Nase;  v.  Rhis 

u.  Thrix. 

rhipipferus,  rhipopterus,  fächer- 
flügelig,  mit  gefächerten  Flügeln;  v. 
Pteryx  u.: 

Rhipis,  y (JtTtig,  y giny,  der  Fächer; 

v.  (nm <w,  werfen  (in  Absätzen),  zuwerfen;  plän- 
keln, blinzeln  (u.  dgl.  Absatzweise  erfolgende 
Handlungen);  verwandt  mit  , (,^ß0i  etc.,  s. 
unter  Herpes,  Serpens , Rhombus  etc. 
etc.  ep 1 7t  y , cPi7nq  dienten  also  zur  Bezeich- 
nung der  kleinen  fächelnden  Bewegungen,  wel- 
che mit  dem  Werkzeuge  vorgenommen  werden. 
Vergl.  noch  Rhiptasmus. 


rhipopterus  ~ rhipipterus. 

Rhiptasmus,  o q i n v a o { i o g zzi  Bai- 
lismus;  v.  Qimw  , umherwerfen;  (ver- 
wandt mit  Qeßo),  qstiw,  Qs/ußw,  s.  Rhem- 
bus!)  Qinva^ofiai,  sich  sehr  viel  umher- 
werfen. 

Rhiza,  fj  Qi£a,  die  Wurzel;  nahe 
verwandt  mit  Rhä,  Rhadix,  Radix  u. 
selbst  mit  dem  Teutschen  Wurz!  — 
Rhiza,  Qt£a  ist  eig.  — ßQi^a , Sanskr. 
CJaurts. 

Rhizagra,  rj  Qt^ayga,  ein  Instru- 
ment zum  Ausziehen  der  Zahnwurzeln, 
(Ce  ls  us  7,  12.  Sculteti  Armani,  chir. 
I , Tab.  X , 5.)  v.  Rhiza  u.  Agra  etc. 

Rhizias,  6 Qt^tug,  ein  aus  Wur- 
zeln bereiteter  Arznei  -udgl.  Stoff,  ein 
Wurzelsaft,  wie  Succus  glycyrrhizae, 
Ext.  gram.;  v.  Rhiza. 

Rhizoblastae  (plantae),  die  Wur- 
zelkeime, Wurzelkeimer,  die  grö- 
ssere Abtheilung  der  Geoblasten , deren 
Samen  ein  Schnabelchen  hat  und  gleich 
Wurzeln  treibt,  vgl.  Arrhizoblastae;  v. 
Rhiza  u.  Blastos. 

rhizocarpus,  wurzelfruchtig;  v.  Rhiza 
u.  Carpus. 

Rhizocoleos,  s.  Coleorrhiza! 

rhizödes , rhizoTdes,  q t £ o s t d ?]  g , 
Qt^wdyg,  wurzelartig,  wurzel- 
förmig; v.  Rhiza  u.  Fidog. 

Rhizogoniuxn , das  Rhizogon,  ein 
Laubmoos  mit  fruchttragenden  Wurzeln, 
Muscus  frondosus  rhizocarpus  ? von 
Rhiza  u.  Gone. 

Rhizologia,  1.  das  Wurzelsam- 
meln, Kräutersammeln  (für  die  Apothe- 
ker!); 2.  die  Lehre  von  den  Wurzeln, 
Wurzellehre;  v.  Rhiza  u.  Xeyw,  Lo- 
gos etc. 

Rhizologus,  6 Qt^oloyog,  1.  der 
Wurzel-  od.  Kräutersammler;  v. 
Rhiza  u.  Xsyw,  s.  u.  Litliologia!  etc. 

Rhizöma,  %o  Qi£co/ua,  der  Wur- 
zelstock, die  Pfahl  Wurzel;  v.  Rhiza; 
qi^om,  s.  Rhizosis. — 2.  bei  Rügen: 
das  After-  od.  falsche  od.  krank- 
hafte Wurzelfasergewächs. 

rhizomaticus , den  Wurzelstock  oder 
die  Pfahlwurzel  betreffend , dazu  gehö- 
rig, davon  herkommend  usw.;  v.  Rhizoma. 

Rhizonychia,  rj  Qi^Mvvyia,  1*  die 
Nagel wurzel,  Wurzel  der  Finger-  u. 
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Zehennägel ; v.  Rhiza  u.  Onyx.  — 2.  Kht 
an  der  Nagelwurz. 

rhizomatodes,  rhizomatoides,  rhi- 
zomato'ideus,  wurzelstockig,  wur- 
zelstockförmig, pfahlwurzelähn- 

lich;  v.  Rhizoma  u.  EiÖos* 

Rhizomorpha , die  Rhizom orplie, 
das  Rhizomorph,  ein  in  tiefen  Schach- 
ten vorkommendes  Pflanzengeschlecht,  be- 
stehend aus  stark  phosphorescirenden, 
wurzelartigen  Gebilden,  eig. : Wurzel- 
form! v.  Rhiza  u.  Morphe. 

rhizophag-us , Qi^ocpayog,  Wur- 
zeln fressend,  von  Wrurzeln  lebend;  von 
Rhiza  u.  epay co. 

Rhizophloema,  R h i z o p li  1 o ei n u m, 
der  Piindenwurzelstoff,  s.  Phloe- 
orrliiza;  welches  eig.  ‘ Rinden  wurzel- 
stofT  heisst!  v.: 

Rhizophloeos,  Corte: x rndicis,  die  Wür- 
ze Irin  de;  v.  Rhiza  u.  Phloeos. 

Rhizophloeum,  das  Rhizophloeon, 
der  Wurzelrindenstoff,  würde  der 
passendste  Name  sein  für  den  eigenthüml. 
Stoff,  welchen  de  Köninck  u.  Stets 
(Annal.  de  Med.  Beige  1836,  Mars.  Vgl. 
Schmidt’ s Jahrbb.  d.  Medicin  1836,  Jul. 
od.  BdXI,  S.  4.)  in  der  Rinde  der  Wur- 
zeln der  Aepfel -,  Birn-,  Pflaumen-  u. 
Kirschbäume  entdeckten  und  sonderbar 
genug  Phloridzin  nannten;  v.  Rhiza 
u.  Phloeos. 

Rhizorychus , o q l J cd  q v / o g = : 
Rhizorycta,  Rhizoryctes,  o 
Qi nizyg,  R der  Wurzelgräber;  v. 
Rhiza  u.  oqvoom  , s.  Oryxis  etc.;  dah.: 
2.  ein  Werkzeug  zum  Ausziehen  der 
Zahnwurzeln. 

Rhizosis , r\  q i £ wo i g , genit.  - 
~iog,  - ios  , -is,  das  Wurzeln,  die  B e- 
wurzelung;  v.  Rhiza : qi l,ow,  fut.  -wow, 
wurzeln,  Wurzeln  treiben. 

Rhizospermae  (filices  oder  plantae), 
die  Rhizospermen,  Farrnkräuter,  de- 
ren Frucht  an  der  W urzel  in  kugelichter 
od.  knollichter  Gestalt  erscheint;  v.  Rhiza 
u.  Sperma. 

Rhizospora,  Rhizosporae  plan- 
tae, bei  K.  //.  Schultz:  Pflanzen,  die 
(vorzüglich?)  sich  durch  die  Wurzeln 
fortpflanzen;  von  Rhiza  und  onetQw , s. 
Sperma  etc.  etc. 

rhizoticus,  zur  Wurzel  gehörig,  aus 


Wurzeln  bereitet  usw.;  v.  Rhiza:  qi£ow, 
s.  Rhizosis. 

Rhizotomia , rj  q i £oz  o ft  i a , eig. : 
das  Wurzelschneiden,  dah.  bei  den 
Alten:  = Pharmacia,  Pharmaco- 
poea;  s. : 

Rhizotomice,  ?;  gigozo  junti]  — Rhi- 
zotomia;  s.: 

Rhizotomumena,  za  Qi^ozo/uovjnsra, 
Bücher,  die  von  geschnittenen  Wurzeln, 
bes,  zum  Arzneigebrauch , handeln ; von 
qiQoto  fi&w , Wurzeln  schneiden;  s. : 

Rhizotomus , 6 qi£ozo/li>oq,  1.  ein 
Wurzelschneider,  Ha  di  eise  ca  ; 
daher  bei  den  Alten  — Pharmacopoeus; 

2.  was  die  Wurzel  zerschneidet  u.  zer- 
stört, ausrottet;  r adicitus  scinans  usw.; 
s.  Rhiza  u.  Tome. 

Ehoa,  i]  Qoay  gota,  s.  Rhoea. 
Rhodacne  =:  Rliodinacne;  Acne 
rosacea  bei  Bateman,  Gutta  rosacea 
bei  Sauvages , Darwin  u.  A.,  Bac - 
chia  bei  Linne , Gutta  rosacea  oenopo - 
tarurn  bei  Fleuch,  lonthus  corymhifer 
bei  Mas  on  Goo  d , die  S ä u f e r f i n n e n, 

S a u f f i n n e n,  der  K u p f e r h a n d e 1,  die 

Rothnase;  v.  qoÖov,  s.  Rosa,  u.  Acne. 

Rhodelaeon,  zo  QodsXcttov,  das 
Rosenöl;  v.  Rhodos  u.  Elaeon. 

Rhodinacne,  Acne  rosacea  , die  ro- 
senartige Hautfinne. 

rhodinos , q o d t v o g , rosätus , ro- 
sig, von  Rosen;  v.  Rhodon.  — Rho- 
dinon  (oleum,  elaiov)  zo  qoÖivov , 
(1.  gekochtes,  2.  destillirtes)  Rosenöl. 

Rho  d i non  ( medicamentum , epag- 

fiavtov)  zo  Qofhvov,  ein  Rosen  mittel: 
Rose  npflaster,  Rosen  latwerge  usw. 

Rhodis,  7]  godig,  genit.  - töog  , die 
Rosen  pomade,  das  Rosenpulver 
usw.;  gleichsam  Demin.  v.  Rhodon. 

Rhodium,  das  Rhodium,  ein  von 
W ollaston  im  Platinerz  entdecktes 
sehr  sprödes,  höchst  strengflüssiges  Metall; 
v.  Rhodon,  weil  es  rosenrotlie  Salze  gibt. 

rhodius,  1.  god'iog,  roseus , rosen  far- 
ben,  rosenroth. — 2.  rosaceus , wie  Ro- 
sen duftend.  — Lignum  rhodium  , das 
Rosen  holz,  Convolvulus  scoparius  Bot. 
u.  C.  jloridus  Bot.—  OL  ligni  rhodii , 
der  R o s e n h o 1 z ö 1 , als  (schwaches)  Sur- 
rogat des  ächten  Rosenöls. 
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rfiodizicus , rliodizon  sauer;  (wdifeiv, 
roseo  colore  tingere , rosenroth  färben  usvv.;  v. 
Rhodon,  Mosa , Rose. — Acidum  rho  dici- 
cum,  die  R h o d i z 011  s ä u r e ; nennt  J.  Flor. 
Heller  (Lieber  die  Rliodizon  säure,  eine 
neue  Oxydationsstufe  des  Kohlenstoffs,  und  die 
Kroko n säure,  dann  die  Salze  Beider; 
Prag,  183T.)  den  sauren  Stoff'  in  dem  rothen 
Körper,  welcher  als  Nebenproduct  bei  der  Ka- 
liumbereitung als  Kohlenstoffoxydkalium  gewon- 
nen wird  und  nachher  an  der  freien  Luft  eine 
rotlie  Farbe  annimmt.  Vergl.  crocicus,  Aci- 
dum crocicum  etc. 

Rhododaphne , rj  gododacpvT],  die 
Lorbeerrose,  JSerium  Oleander  Bot. 
der  Rosenlorbeer,  jetzt  Oleander? 
v.  Rhodon  u.  Daphne. 

Rhododendron , to  godode  v dp  ov, 
eig.  der  Rosen  bau  in!  1.  zu  Rhodo- 
daphne; 2.  ein  ausgezeichnetes  Pflan- 
zengeschlecht. — R h.  Cry  s a n t h u m 
Bot.,  die  S i b i r i s c h e S c h n e e r o s e 5 — 
v.  Rhodon  u.  Dendron. 

RhodomeZ,  Rhodom  eli,  to  godo- 
fteXi,  der  Rosenhonig,  Mel  rosa - 
rum 5 v.  Rhodon  u.  Meli,  Mel. 

Rhodomelon  , to  godo/t7]Xov,  1. 
der  Rosenapfel;  2.  die  sog.  Rosen- 
od.  Quitt  en  in  armelade,  aus  Rosen- 
äpfeln oder  aus  Quitten  mit  Rosen  Was- 
ser; v.  Rhodon  u.  Mälum, 

Rhodon,  to  godov.  (Aeol .ß  godov. 
^gl.  die  Bemerk,  üb.  ü,  Rh.  pag.  890;) 
die  Rose,  Rosa ! bei  schmutzigen  Schrift- 
stellern auch:  die  weibl.  Schaam;  ver- 
wandt mit  egv&gog , ruber , roth. 

rhodosaccharmus,  rosenzuckerhaltig. 

Rhodosaccharum,  Saccharum  rosa - 
cewm,  der  Rosenzucker;  v.  Rhodon  und 
Saccharum. 

Rhodostagrma , 1.  Ayua  rosarum , 
das  (destillirte)  Rosen wasser;  — 2.  das 
destillirte  Rosenöl,  das  ächte  Rosenöl 
— sittar  j v.  Rhodos  u.  oTa^co,  tröpfeln; 
Stagma,  das  Abgetröpfelte. 

Rhoe , rj  gor],  der  Fluss,  der  Aus- 
fluss — eine  passive  Ergiessung,  als 
Gegensatz  von  - rhagia , in  Zusammen- 
setzungen, z.  B.:  Haemorrhoea  etc.;  (v. 
goo) ,)  s.  g6W. 

Rhoea , rj  go  i a , g o a . go  irj , 1 . der 
Granatapfelbaum,  Punica  Granätum 
Bo t. ; 2.  der  G r a n a t a p f e 1 , Granätum ; 
von  egv&gog  etc.?  vergl.  Rhodion.  Die 
Acceutler  grillten  viel  über  die  vermeintl.  Ac- 
cente dieser  Wörter.  — Mit  Recht  bemerkt 


Piorry  ( JSomenclat . organo  - patholog . ; Par., 
1837.  pag.  IX),  dass  im  neuern  med.  Sprach- 
gebrauch mit  diesem  Worte  meistens  ein  weisser 
[oder  eig.  ein  nicht  blutiger,  krankhaf- 
ter] Ausfluss  bezeichnet  werde. 

Rhoeadeae  (plantae),  rhoeasähnliche 
Pflanzen ; v. : 

Rhoeas  , 7j  goiag  , genit.  - aÖog  , 1. 
was  gern  gleichsam  flies  st , ab-  od.  aus- 
fällt, wie  z.  B.  die  Blumenblätter  und 
bes.  der  Samen  von  Papaver  Rhoeas 
Bot.,  die  Klatschrose,  der  Feldmohn, 
Schuhlemohn  , Papaver  erraticum  $ — 
2.  — Rhya  s. — Bei  jLretaeus  ( ygov . 

G7]fieion.  B,  d' .)  auch:  der  un- 
willkürliche Harnabgang,  bes. 
nach  dem  Steinschnitt,  Hv  pi7]  nugTu 
[teyag  6 häog  erj , oyeoieg  /.tev  ovgwv 
£ vveyeoregat . eg  yag  tov  avyeva  grp- 
diwg  6/uni7iT(t)v  anoegyei  ovgouv  e^odov. 
rupveiv  de  ei  tu xl  twv  jut^orwv  aocpa- 
Xeoregov , aXXa  t ejuvercu  nvoTig,  %7]v 
Tig  tov  tov  ä'CivaTov  yuvdvvov  exffvyy, 
g o i a d o g yiyvexat  ot  naQog.  v.TjV  cxtuv- 
dvvov  Sy,  cxXX  ov  epogr^ov  eXev&egotoi 
avevvaov  ev.geeiv  ovgov , nyv  ßadiQy, 
urjv  evdy,  aregneg  de  tjv  ßudt^Tcu.— 
Ist  der  Blasenstein  nicht  eben  so  gross,  so  ent- 
stehen häufiger  Harnverhaltungen , weil  der  Stein 
leichter  in  den  Blasenhals  fällt  und  so  dem  Harn 
den  Ausgang  versperrt.  Obgleich  nun  dgl.  klei- 
nere Steine  mit  weniger  Gefahr,  als  grössere, 
ausgeschnitten  werden,  so  ist  es  doch  immer 
die  Harnblase,  welche  man  einschneiden  muss! 
und  übersteht  auch  der  Operirte  die  Todesge- 
fahr, so  behält  er  doch  eine  Harnfistel 
(einen  unwillkührlichen  Harnabgang?). 
Wenn  nun  diese  auch  ohne  Gefahr  wäre,  so  ist 
es  doch  für  Menschen  von  besserer  Gesellschaft 
etwas  Unerträgliches,  und  (für  Andere)  höchst 
Widerliches,  beständig  — im  Gehen,  im  Schlaf, 
— den  Urin  laufen  zu  lassen. 

Rhoebdesis,  7)  goißd7]otg  — Anar- 
rhophesis,  das  Einschlürfen,  Herauf- 
schlürfen , Schlürfen  , Sorbilio , Resor - 
ptio ; v.  gotßdeo),  schlürfen;  s.: 

Rhocbdos,  d goißdog,  1.  — Rhoe- 
zus; — 2.  Stridor,  das  Geräusch. 

fthoezus,  0 yoiLioq,  das  Schnurrgeräusch, 
das  schnurrende  Geräusch  der  (sogenannt  spin- 
nenden) Katzen,  ein  Respirations-Geräusch  un- 
ter dem  Stethoskop;  Lautnachbildung  des  Schal- 
les; vgl.  Galenorrhoezus. 

IShöge,  7]  g co  y t;  — 

Rliögrma,  Rhögme,  Togcoy/ua,  1.  — 
Rhegma;  2.  bei  Einigen  : ein  langer 
Schädelspalt,  Fissur  a cranii  lonya ; 
eig.  blosse  w-Form  v.  Rhegma;  desshalb 
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vielleicht  mit  der  Nebenbedeutung,  gross, 
auffallend? 

Rhogmatias,  o — Rheg- 

matias;  s. : 

Rhögrinus , 6 Qwy  ftoe,  $ oy/t  o g — 
1.  Rhögma;  2.  Rhenchus. 

rhöicus , goivtog,  1.  fliessend;  2.  an 
einem  Ausfluss  leidend;  v.  Rhoe;  daher 
3.  zu’m  Rhus  Toxicodendron  gehörig ; 
v.  Rhus  j — 4.  gebogene  Knie  habend, 
krummbeinig  usw. ; y.  Qoixog  , krumm, 
curvus. 

Rhoidarion,  1 . — R h o i d i o n , R h o e- 
dl  um  etc.,  ein  kleiner  Granatapfel;  Dem. 
v.  Rhoe  etc.  — 2.  ein  kleiner  massiger 
Ausfluss. 

Rhoidion,  Rhoedion,  Rhoidarion, 
Rhoedarion,  io  Qoi'diov , qo  i d iov, 
QoidctQiov , QoidccQiov,  Dentin,  v. 
Rhoea  2. 

Rhoites  (vinum,  o oivog ) QOiTyg, 
Wein  aus  Granatäpfeln  verfertigt,  Gra- 
natapfelwein; v.  Rhoea  2. 

Rhöma,  to  QWfia,  genit.  -arog, 
( R o m a !)  =:  R h o m e. 

Rhombedron,  eine  Rörperform  (Kry- 
stallform)  mit  rautenförmigen  Seiten,  das 
Rhombeder,  bes.  der  geschobene 
Würfel;  v.  Rhombus  u.  Hedra. 
rhombeus,  richtiger:  rhombödes. 
rhombicus , rhombödes,  rhom- 
bo'ideus,  oo/nßixog,  qoju ßoidyg,  rauten- 
förmig. — Musculus  rhombödes , der 
rautenförmige  Muskel,  Rautenmuskel. 

Rhomboctaedron,  das  R h o m b o k t ä e- 
der,  Rhombenoktaeder,  ein  Körper 
oder  Krystall  mit  8 rautenförmigen  Sei- 
ten; v.  Rhombus  u.  Octaedron. 

Rhombodeododecäedrum , kürzer : 
Rhombododecaedrum. 

rhombödes , rhombÖTdes,  rhom- 
bo'ideus,  o o /li  ß o e i d y g , q o [i  ß wdyg, 
rautenförmig,  rhomboidal;  von 
Rhombus  u.  Eidog.  — Rhombödes 
oder  Rho  mb  öide  s (musculus),  der 
rautenförmige  Muskel  (des  Rückens),  bei 
C haussier : M.  dorso-scapulüris. 

Rhombododecaedrum , das  R h o m- 
bododecaeder,  eine  Körperform  mit 
12  rautenförmigen  Seiten;  v.  Rhombus 
u.  Dodecaedrum. 

Rhomboedrum,  muss  heissen  Rhombe- 
drum  oder  Rhombedron,  weil  das  o von 
Rhombos  in  das  e von  Hedra  fällt  od.  Vielmehr 
vor  dems.  wegfällt. 


Rhoinboidalidodecaedron,  richtiger  u. 
kurzer : Rhombododecaedron. 

rhovnboidälis,  richtiger:  rhombodes. 
rhomboideus,  richtiger:  rhombodes. 
Rhombus,  6 Qojtcßog,  Alt.  Qv/ißo  g, 
das  Rautenviereck,  das  gescho- 
bene Quadrat,  die  Raute;  auch  eine 
Schollenart  von  ähnlicher  Form. 
Rhombus  ist  blosse  o-Form  v.  Rhembus  u.  heisst 
eigentl.  der  Kreisel,  Turbo,  den  Kinder  um- 
treiben. Stellt  man  zwei  solcher  Kreisel  mit 
den  breiten  Grundflächen  (mit  den  Köpfen)  zu- 
sammen und  schneidet  sie  von  einer  Spitze  zur 
andern  durch,  so  bilden  die  Durchschnittsflächen 
ein  geschobenes  Viereck,  oder  den  mathemat. 
sog.  Rhombus.  — Jih.  Hippocratis,  die  Schei- 
benbinde. 

Rhöme,  rj  qcojim],  die  Stärke,  Kraft; 
woher  auch  das  Latein.  R ö m a , Robur 
etc.;  v.  Qwr wo),  Qcovvvpu , stärken,  und 
das  v.  qzoj,  (pow,)  fliessen  machen;  (qvow, 
stark  fliessen  machen,  zustürzen  machen, 
Kraft  geben). 

Rhomma,  Rhophema,  to  o o tu /<  a, 
QOfpypa,  das  Geschlürfte,  ein 
Schlürfmittel,  Sclilürf-Ei;  auch 
das  Sorbet  der  Türken!  v.  QOfpw , qo- 
qjaoj  etc.,  schlürfen;  vgl.  Anarrhophon. 

Rhonebus,  6 q oyyo  g — Rhenchus, 
Rhe  nxis  etc.,  u.  bloss  vollere  u.  noch 
bezeichnendere  o-Form  davon,  so  wie 
wir  in  verschiedenen  Teutschen  Dialekten 
haben:  schnarchen , schnarken , schlier- 
chen , schnörkelig  (Hannov.  u.  Braun- 
schw . :)  snorken,  snarken,  — schnarken , 
schnarren , schnurren  usw. 

rhoödes , = rho’icus,  1 . 

u.  2.  v.  Rhoe  u.  Eidog.  — ‘Powdyg  nv- 
p£T og,  Eebris  cumjluxionibus  ( alvi  etc.,) 
ein  Fieber  mit  Ausflüssen.  Dejin.  Ga- 
lenicae . — ‘Powdeig  nvQevoi , oi  ytsTu 
qvgsmc  uoihug , nolXaaig  de  neu  e/ie- 
7 cor.  Defin.  Galen.  ~ Fieber  mit  Aus- 
flüssen aus  dem  Unterleibe  oft  auch  mit 
Erbrechen. 

Rhoos,  o q oo  g,  contr.  Qovg,  s.  Rhus. 
Rhopalismus,  o Qon  aXiojuo  s , L 
das  Schlagen  mit  der  Keule;  2.  die  (starke) 
Erection  des  männl.  Gliedes;  v. 
Rhopalon:  Qonah^w , fut.  -ioo i,  mit 
einer  Keule  schlagen  usw.  Vergl.  Pria- 
pismus. 

Rhopalon,  ro  (>  o tc u X o v,  die  Keule  usw. ; 
das  männl«  Glied;  nahe  verwandt  mit  Rhem- 
bus, vielt,  auch  mit  Falus,  (Pfahl)?  Jedoch 
ist  das  Wort,  und  eig.  auch  die  davon  abgelei- 
teten, nur  für  schmutzige  Schriften  brauchbar. 
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Das  Wort  scheint  jedoch  vom  Hebr.  pp*")  (» äf) 
oder  ( räfaf ),  erschüttern,  quassare,  her- 

zustammen ? — Nach  Einigen  soll  Rhopalis- 
m us  auch  bedeuten:  das  Gespaltensein  der  Haare 
an  ihren  Endspitzen. 

Rhopalosis , (77  g 0 n a Ä w o 1 g?  ) — 
Rhopalismus. 

Rhope , fj  g onrj , 1 . die  Hinnei- 
gung oder  der  Andrang  einer  Flüs- 
sigkeit od.  dergl.  nach  einer  Stelle;  2. 
bes.  der  krankhafte  Andrang  des  Bluts 
od.  and.  Safte  nach  einem  Theile;  von 
gen co,  s.  Herpes,  Serpens  I etc. — Eig 
acvßxpoga  yeogia  gonai  zdov  yv/uwv . 
Fctlyv-  (eig  L Innowg.  Acpog.  a.)  zz: 
Der  Andrang  der  Säfte  nach  unge- 
hörigen Orten.- — ‘Pony  eig  v.ugdiuv. 
TaX'tjv*,  der  An  drang  zum  Herzen. — 
Eni  Tvtv  ytecpaX^v  yivtrai  77  gon 77  zwv 
yypmv.  Pa  1 7;  v.  Es  entsteht  (unter  ge- 
wissen Umstanden)  ein  Andrang  der  Säfte 
zum  Kopfe. 

Bhopheina,  70  — Rhomma. 

Rhophesis,  77  go  (p  TjOig,  das  Schlür- 
fen, Ein  schlürfen;  v.  g 0 cp  e uj , fut. 

- 7]  o co  , s.  Rhomma  etc. 

Rhotacismus , das  zu  häufige  od.  zu 

starke  Aussprechen  des  /?,  das  sog. 
Schnarren;  also  nicht  zu  Balhuties , 
wie  Manche  angeben!  v.  g:  gozcixigoo,  das 
R viel  od.  stark  aussprechen,  schnarren. 

— Psellismus  Rhotacismus , das  schnar- 
rende Anstossen  beim  Sprechen. 

Rhöx,  o u.  7}  (j  wS,  genit.  (jo)yoqy  Rhogis  = 
Rhoge  und  aus  ders.  Wurzel. 

Rhüs,  6 govg , die  Attische  con- 
trahirte  Form  für  goog , im  Genit.  goov, 
also  in  Latein.  Form:  Rh 01;  späterhin 
bildete  man  auch  den  Genitiv:  goog, 
Dat.  goi)  also  Latein.:  Rhois,  Rh  01  etc.-— 
1.  der  Fluss,  Ausfluss,  wie:  0 govg  yv~ 
vamelog , Fluxus  muliebris , der  w e i b 1. 
Monatsfluss,  bei  Hippo  kr,  (de  na- 
tura mulier.) — \P00g  levKog  ev  tfjoi 
yegaiTegyoi  piällov  yivezai,  7;  ev  zjjoi 
veiüzegfjci * nvggog  ev  aßcpozegyoi' 
egv&gog  ev  vewzegfoi.  Annoug. 
(negi  vovo-  yvvant y.)  ~ Der  weisse 
Fluss  kommt  mehr  bei  alten,  der  blass - 
rÖthliche  bei  alten  und  jungen  Frauen, 
der  hochrothe  mehr  bei  jungen  vor.  — 
Ev  vamelog  govg  oiov  rywg  aißazog, 
Xevuog  ano  cpXeyßuzog , wygog,  mzgo- 
yolog,  vdazwd^Qy  avaßgvozixog.  Evve- 
ywg  v.ci&vygcuvovzcu  01  zonoi  diacpogoig 


uaza  ygoav  vygolg'  7 7 de  nußvovou 
aygoely  azgocpog , avogenzog , % cxv  zolg 
neginazoig  dvgnvoel , neu  dupdrjv.ozag 
eyei  zovg  ocp&aXjuovg.  77 avXX.  A ly iv. 
y,  Sy.)  — Der  weiht.  Fluss  ist  (un- 
ter bestimmten  Umständen)  ähnlich  dem 
Blutwasser,  weiss  von  Schleim,  gelb,  gal- 
licht, wässericht,  fressend.  Die  Theile 
sind  beständig  feucht  von  Flüssigkeiten 
verschiedener  Farben.  Die  Leidende  ver- 
liert die  Farbe,  zehrt  ab,  ist  ohne  Ess- 
lust, keucht  bei’m  Gehen  und  hat  ge- 
schwollene Augen. — Eni  gouj  yvvat- 
yteiio  onao/uog  ycui  Xeinodvpur)  r\v  em- 
yevrjzai  — %axov.  ‘ In  n 0 % g.  ( Acpog . e, 
vf.)  — Schlimm  ist  es,  wenn  bei  der 
Menstruation  Krämpfe  u.  Ohnmäch- 
ten eintreten. 2.  Der  S um  ach, 

jetzt  das  ganze  Sumach-Geschlecht; 
beides  v.  geoo,  s.  Rhoe,  Rheuma  etc.  etc. 
Der  Suinach  soll  den  Namen  Rhus  vom 
weiten  Auslaufen  seiner  Wurzeln  be- 
kommen haben.  Sollte  aber  nicht  auch 
der  bei  einigen  Rhusarten  aus  den  fri- 
schen Verletzungen  auslaufende  Saft 
Veranlassung  zu  der  Benennung  gegeben 
haben! — Das  Wort  ‘Sumacli  kommt  offenbar 

vom  Pers.  öl***  ( [ssummäk ) od.  dessen  Wurzel. 

Rhyas,  77  gvccg,  goiag,  genit.  gva- 
dog  etc.,  1.  der  Thränenfluss,  jetzt 
bes.  der  unheilbare,  durch  Zerstörung  der 
Thränendrüse  entstandene;  v.  gec 0,  gevw , 
( gooo , gotco,  goveo , gvwf)  fliessen  , fliessen 
machen,  giessen. — 2.  bei  Alts  c hu  hl : 
das  Schwinden  der  Thränencarunkel.  — Alt- 
schuhl:  nimmt  also  das  Antecedens  pro  Con- 
sequenti ! 

Rhymma,  70  gvßßa,  genit.  - azog , 
-atis;  ein  ( äusserliches ) Reinigungs- 
mittel, eine  Art  Seife,  um  den  Körper 
zu  reinigen  und  geschmeidig  zu  machen ; 
v.  gvnzco  s.  Rhypos. 

Rhymnoplastice,  bei  Richer  and  (Hist, 
des  -proefres  recens  de  la  Chirurgie  ; Par.  1825.) 
f.  st.  Rhinoplastice. 

Rhynchops,  ein  Ver k e h r t sc li n a- 
bel,  Engl.:  cutwater  ( zzz  Wasser- 
Schneider),  sea-croiv  (=z  M e e r k r ä h e) ; 
v.  Rhynchus  (soll  hier  viell.  bloss  der 
kürzere  Scbnabeltheil , [gleichsam:  Ein- 
schlagschnabel?] sein?)  u.  v.  Ops?  weil 
jener,  sonst  untere,  hier  obere  Einschlag- 
schnabel dem  Auge  jetzt  auffallend  nahe 
kommt?  od.  gleichsam  das  ganze  Antlitz 
bildet  ? 
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Rliynchötus , ein  Insect  mit  langem 
Rüssel;  gleichsam  Augmentativ  v. : 

Rhynchus,  6 q v y y o g , der  II  ü s se  l! 
die  Schnauze,  der  Schnabel  usw., 
überhaupt  ein  Werkzeug  zum  Hervor- 
bringen eines  entsprechenden  Lautes ; v. 
(qv£o)  , Qvyw,  Qvyy^w.)  , gogco  etc. 

etc.  durch  die  grosse  Wörterfamilie,  wel- 
che dem  Teutschen  brummen , brummen , 
brüllen , grillen,  grollen , knarren , knur- 
ren , murren  , schnurren , schnarchen 
usw.  entsprechen. 

Rhynencliyta  — Rhinenchyta;  zu- 
nächst vvol  nur  verschrieben,  aber  doch  nicht 
für  absolut  falsch  zu  halten,  da  Rhin,  Rhyuchus 
etc.  sicher  näher  verwandt  sind,  als  man  ge- 
wöhnlich annimmt  und  als  oben  angedeutet  ist, 
denn  muss  nicht  wenigstens  z.  B.  der  Elephant 
statt  der  Nase  den  Rüssel  rümpfen? 

Rhyng-otus , f.  st.  Rhynchot u s. 

Ryophthalmuria,  Ophtlialmuria  pro - 
fluens , der  Augenharnfluss ; v.  Rhyas, 
Ophthalmos  u.  Uron;  also  eig. : Rhya- 
dophthalmuria. 

Rhyostomaturia , Stomaturia  pro - 
Jluens , der  Harnabgang  durch  die  Spei- 
cheldrüsen u.  a.  Organe  des  Mundes;  v. 
Rhyas  u.  Stomaturia;  also  eig.  Rhya- 
dostomaturia! 

Rhyparia,  QvnaQia  , der  Schmutz, 
Unrath,  der  unreine  Zustand  , bes.  des 
Darmcanals,  Sordes  primarum  viarum , 
(aber  auch  der  Seele;  schmutziger 
Geiz  usw.);  s. : 

rhyparus,  pvn  a qo  g , schmutzig, 
unrein,  von  Sordes  herrührend  usw.; 
s.  Rhypos. 

Rhypia,  d. Schmutzflechte?  Her- 
pes humidus  mit  gauchichtem  Ausfluss;  v.: 

Rhypos,  Rhypus , o gvnog,  der 
Schmutz,  bes.  der  auf  der  Haut  oder 
in  Ausschlägen  u.  Geschwüren  sich  sam- 
melnde; v.  ( ovno ),)  qvtitw,  reinigen  von 
Schmutz,  eig.:  reissen , rupfen,  knaten, 
stossen , bearbeiten  z.  B.  die  Wäsche,  um 
sie  zu  reinigen ! 

Rhyptica,  %a  Qvn%iviUy  reini- 
gende Mittel,  Abstergentia , Deter- 
gentia ; v.  Qvmco,  s.  Rhypos. 

Rhysema,  unrichtig  statt:  Rhyssema. 

Rhysis,  q pvoig,  genit.  - eaog  , - 10  g , 
-tos,  -is,  das  F Hessen,  Ausfliessen, 
das  Hieseln  , A u s r i e s e 1 n ; der 
Fluss;  v.  ptw,  fut.  Qvoto,  s.  pew,  Rhyas 
etc.  — Vgl.  Rhyas. 


Rhysxnus,  o yvofiog  = Rhy  thmus;  ist, 
nach  Demokrit , eine  Abderitische  Form. 

Rhyssema,  to  Qvoo^/ta,  gen.  -axog, 
- atis , die  Runzel,  das  Gerunzelte; 
v.  Qvooatüy  Qvcotuvw,  runzlicht  machen ; v. : 

rhyssos,  yvoooq,  gerunzelt;  v.  (woj  etc., 
s.  Rhytis  etc. 

Rhytelminthes , die  Runzel  (Ein- 
geweide-) würmer;  v.  Rhytis  und 
Helmins. 

rhythmiciis,  qv& jutKog,  rhythmisch, 
einem  bestimmten  Zeitmasse  folgend ; v. : 

Rhythmus,  o QV&juog,  qvo/ios , 
dasZeitmass,  od.  genauer:  das  gleiche 
Verliältniss  zwischen  mehren  Zeitmomen- 
ten, der  Tact;  soll  mit  Rhymbus,  Rhom- 
bus (Kreisel),  Rhembos  verwandt  und 
also  vom  Tanze  hergenommen  sein  ; doch 
liegt  wol  qv£w  , s.  u.  Rhynchus,  näher? 
so  dass  es  mehr  von  der  Tonbildung 
hergenommen  wäre  ? 

Rhytidösls , fj  Qvxtdwoig,  eig.  das 
Runzeln,  die  Runzelung;  daher:  das 
Schwinden  des  Augapfels,  wobei 
seine  äusseren  Häute,  bes.  die  Hornhaut 
sich  runzeln;  von  Rhytis:  qvtiSoü),  fut. 
-woco,  runzeln,  Runzeln  machen.  — 
CP vt idov fiev oi  erdov  o<pdaX[ioi.  In- 
no kq.  {Enidrjfi.  £.)  = Die  inwendig 
(—  auf  der  Coniunctiva  oculi)  gerunzel- 
ten Augen.  Wo  Galen  hinzufügt: 

6 enmsqwxwg  tjufjV  o jusyQi  ifjg  ote- 
(pavvjg  euTsivoyievog  Tolg  mvovot  tov 
o^d'aX/uov  juvoiv  eulvxog  neu  yalciQog 
yevTjTaiy  QVTidovo&ai  ovfißcuvst  tovc 
ocp&aX/uovg.  Wenn  die  Tunica  oculi 
adnata , die  sich  bis  an  den  Rand  der 
Sehe  erstreckt,  von  den  das  Auge  bewe- 
genden Muskeln  sich  ablös’t  [?]  und  er- 
schlafft, so  runzelt  sich  die  Oberfläche 
des  Auges. 

rliytidoticus,  Rhytidosis  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Rhytis,  rj  qvt  ig , genit.  - idog , -idis, 
Ru  gal  die  Runzel;  v.  qvco  , gvooto, 
qvtto),  ziehen,  zerren,  zusammen  ziehen, 
vgl.  rhyssos. 

Ribes , ( rubra  , die  rothe)  Johannis- 
beere; scheint  verwandt  mit  Rubus , ru- 
ber etc.  — Ribes  nigra , die  schwarze 
Johannisbeere,  sogen.  Gichtbeere.  R. 
Grossularia , die  Stachelbeere. 

Ribesia , die  (rothen)  Johannisbeeren; 
v.  Ribes.  — Sirop  ribesiorum  oder  ri - 
bium , der  Johannisbeeren -Sirop. 
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Ricinus  (communis)^  joniy.t,  1.  der 
Wunderbaum;  2.  der  W u n d e r- 
baumsamen;  Samen  ricini , o kccqtioc; 
uiuiroc,  Ricinus , mvuvoq,  (auch 

Circinus !)  scheinen  dieselben  Wörter 
zu  sein ; vergl.  noch  Croton.  — Semina 
ricini  = Cataputia  majora.  — Oleum 
ricini)  das  Ricinus  öl,  Wunderbaumöl, 
Kastoröl,  Engl.:  the  Castoroil,  das  (laxi- 
rende)  Oel  aus  den  Ricinussamen. 

Ricnosis,  falsch  statt:  Rhicnosis. 

Rigiditas , die  Steifheit,  Starrheit;  v. 
rigidus.  — IR  articulorum , Anchylosis 
spuria , die  unächte  Gelenksteifigkeit. 

rigidus , starr  und  brüchig,  steif,  wie 
gefroren  ; v.  Rhigos,  Fr i (jus . 

RigfOCephale  , bei  B La  tin  (s.  Froriep’s 
Not.  1120,  S.  320)  mehrfach  falsch  gebildet  aus 
Rhigos  u.  Cephale,  statt  Cephalopsycter. 

Rigor , die  Erstarrung  (vor  Kälte);  v. 
Frigor.  — IR  corporis  mortui , IR  cn- 
daveris,  die  Todtenkalte,  Leichen- 
erstarrung. — /R  maxillae  inferio - 
ris,  Trismus , der  Kinnbackenkrampf. — 
Rigor  nervorum , Trismus  universalis , 
die  allgemeine  Erstarrung,  die  Strenge, 
Saevities . 

Rima , to  oyjopa,  Fissura , der  Spalt, 
die  Ritze;  wahrscheinlich  verwandt  mit 
Rhicnos,  Rhicnosis? — Rima  magna, 
die  Schaamspalte,  Schaamritze,  Vulva, 
Sinus  Vulvae , Introitus  vaginae.  — 
IR  ad  infundibulum , die  vordere  (Deh- 
nung der  dritten  Hirnhöhle  zzz  Apertur a 
ventriculi  iertii  cerebri.  — IR  canalis 
orbitarii  ~ Fissura  infraorbitalis,  der 
untere  Augenhöhlenspalt.  — Rima  glot - 
tidis,  Glottis,  die  Stimmritze. — IR 
lacera,  Fissura  supraorbita lis , der  obere 
Augenhöhlenspalt. 

Rimae , die  Hautspalten;  Plur.  v.  Rima 
— Rhagodes. 

rimosus , mit  viel  Ritzen  geritzt;  von 
Rima . 

Rimula,  das  Ritzchen;  Demin.  v. 
Rima.  — IR  laryngis  — IR  glottidis. 

Rinopiia,  bei  Grüner  (wol  nur  verdruckt?) 
falsch  statt:  Rhino  ptia. 

Rinosi$<,  falsch  statt:  Rhicnosis. 

risorius , zum  Lachen  gehörig,  Lachen 
bewürkend. — ü/itsc.  risorius,  der  Lacli- 
muskel. 

Rissigallum , oder  Risigallum ? ^Ir- 
senicum  rubrum,  Realgar ? das  rothe 
Arsen, 


Risus , o , das  Lachen;  v. 

rideo,  lachen. — IR  Sardomus,  R.  Sar- 
donicus , IR  spasticus,  IR  involuntarius , 
das  krampfhafte  od.  Sardonische  Lachen, 
der  Lachkrampf  Trismus  Sardonius , 
Gelasmus,  Spasmus  musculorum  facie, 
d.  Gesichtsmuskelkrampf. — Risus  apium 
~ Ranunculus  sceleratus , der  giftige 
Hahnenfuss,  nach  dessen  Genuss  man 
Lachkrampf  beobachtete. 

Ritus , der  Gebrauch;  das  Herge- 
brachte; ist  mit  dem  Sanskrita : Ri- 
tis,  der  Gang;  der  gewöhnliche 
Gang,  der  Gebrauch,  zu  vergleichen, 
und  zwar  um  so  mehr,  da  Ritis  im 
Sanskrita,  wegen  der  Vokal-Geltung  des 
R,  ganz  gleich  ist  mit  Itus  z — Meatus 
usw.  usw. 

rivälis , zu  kleinen  Flüssen  gehörig, 
darin  wachsend; — Geum  rivale , die 
Flussnelkenwurz. 

Rivus , der  kleine  Fluss,  das  Flüss- 
chen ; verwandt  mit  qsw  etc. 

Rixis,  falsch  statt:  Rhexis,  offenbar  durch 
die,  wahrscheinlich  verdorbene,  Neugriechische 
Aussprache  des  y veranlasst. 

Rob,  Roob,  Pers.  v/  (Vb  oder  reb 
oder  riib) , Arab.  j od.  (Fbäb 

od.  r'bitb),  ein  eingedickter  (und  ausge- 
süsster)  Fruchtsaft,  (wie  er  bei  uns  nur 
noch  von  Baccis  samb., — iunip.,  — moror. 
u.  Rad.  dauci  gebräuchlich  ist;)  v. 

(raäba),  sammeln,  vereinigen;  ^ ( rabba ), 
verdicken,  eindicken  ; (t^oL  räib , dicke 
Milch). 

roborans,  stärkend;  v.  Robur  etc.  — - 
Roborantia  ( remedia ),  stärkende  Mittel. 

Robur,  genit.  - oris  , 1.  die  Kraft; 
2.  die  Eiche,  Quercus  Robur  Bot.; 
sicher  nahe  verwandt  mit  Rhome  etc. 

rodens , nagend;  v.  rodo,  ( corrodo ), 
nagen.  — Dolores  rodentes , nagende 
Schmerzen. 

Rohab  zzz  Rob. 

Roma , i)  'Pot*?],  (das)  Rom,  die  alte 
Hauptstadt  der  Europäischen  Welt  u.  jetzt  noch 
der  Kathol.  Kirche.  Die  Alten  leiteten  das  Wort 
her  von  (j  m /ht]  , die  Stärke  (vgl.  Robur  etc.!) 
u.  nannten  die  Stadt  desshalb  auch  V alentia.  — 
Neuerer  Zeit  hat  man  mit  guten  Gründen  das 
Wort  vom  Hehr,  (röm)  , die  Höhe,  abge- 
leitet. _ 

Romanus,  Romanisch;  v.  Roma.  — S. 
Romanum , das  Römische  S.,  die  S-för- 
mige Biegung  des  Grimm  dar  ms  vor  sei- 
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nem  Uebergang  in  Heil  Mastdarm. — Alumen 
R o m a n u m , der  Rom.  Ala  u n , eine  sonst 
gebräucbl.  blassrotlie,  meistens  eisenhaltige,  zu- 
weilen aber  auch  kobalthaltige  Alaunart. 

Ronchus,  falscli  statt:  Rhonchus. 

Hooh , s.  Hob. 

Rorella , der  feine  Thau;  Demin.  v. 
Hos. — H.  Anylica , der  Englische  Som- 
merthau , Sponsa  solis  , Drosera  An- 
< (jlica , Dr.  rotundifolia  , eine  Pfl. , der 
man  mehre  Kräfte  beilegt. 

rorifer , rorijerus , Thau  bringend  od. 
anziehend  ; v.  Ros  u.  fero  — cpego).  — - 
Ductus  rorifer  ==  Ductus  chyliferus.' 

J Ros,  dßoaog,  qooos,  1.  der  Thau;  — 

2.  die  feine  thauförmige  Feuchtigkeit  im 
Elerzbeutel,  in  der  Brusthöhle  und  in 
andern  hohlen  Körpertheilen.  — Rosma- 
rinus, (eig.  der  sog.  Meerthau;)  R . 
cinalis  Bot.,  Herba  u.  Flores  anthos , 
der  Rosmarin,  eine  officinelle  aromat. 
PR.  für  den  äussern  Gebrauch;  Herba 
anthos , Flores  anthos , Spiritus  anthos, 
Rosmarin-Blatter,  -Blüthen,  u.  - Spiritus . 
— iE  sylvestris  — Sedum  palustre  Bot., 
der  Porsch,  ein  bekanntes  harzig  nar- 
kot.  Mittel. 

Rosa,  1.  70  qoÖov,  die  Rose,  eine  in 
vielen  Hinsichten,  als  Zierpflanze,  zum 
Wohlgeruch  usw.  beliebte  Blume;  von 
Rhodon , verwandt  mit  Huber  etc.  etc.  — 
R.  centifolia  Bot.,  die  Centifolia , H. 
palliba , R.  alba , die  weisse  Rose.  — 
2.  verschiedene  rosenähnl.  Khtn,  wie: 
Erysipelas,  die  sog.  Rose,  als  Haut- 
krankheit. Erysipelas  vayum , die  wan- 
dernde (laufende)  Rose.  — E.  bullosum , 
die  Blatt  er  rose.  — R.  Asturica  — 
Lepra  Asturiensis  yenarum , die  Astu- 
rische  Rose,  der  Asturische  Aussatz  (auf 
den  Wangen).  — Rosa  phthisica  — Ru- 
bor  yenarum  circumscriptus  7 die  um- 
schriebene Röt  he  der  Wangen,  dieSchwind- 
suchtsrose , die  bei  Hektischen  bes.  gegen 
Abend,  nach  dem  Essen,  nach  kleinen 
Körper-  od.Gemüthsbewegungen  sich  zeigt. 

rosaceus , roseus , rosatus , rosenartig, 
rosig,  mit  Rosen  angemacht.  — Unyu. 
rosatum , die  Piosensalbe. 

Roseola , das  Röschen;  Demin.  v. 
Rosa . — Roseola  Acne , Pari,  Acne , 
die  Gesichtsfinne,  das  Hitzblatter- 
chen. — 11.  ecthymica,  die  Feuerpu- 
stel.— R.  ficosa,  Sycosis,  das  Feig- 
maul.— R.  maculosa , der  rothe  Fle- 

Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Auf!. 


cken.  — R.  venerea  ~ Spilosis  syphi- 
litica , die  venerische  Flecksucht. 

Roseblae  ^ die  Feuermasern,  der 
rothe  Hund;  Plur.  v.  Roseola. 

Rosio  — Erosi o , 1 . die  Anfressung, 
das  Anätzen;  v.  rodo , erbdo  ? anfressen 
usw.  — Rosio  ventriculi , das  Anfressen, 
Anätzen  des  Magens  (durch  Gifte,  Khtn 
usw.),  nicht  eig.  Synonym  v.  Cardialgia, 
wie  Andere  angeben. 

Rossalia,  Rossania , in  u.  bei  Neapel : 

1 . die  Feuerflecken  ™ Porpurae, 
Rubores , Erythremata.  — 2.  — T/or- 
billi , die  Masern;  v.  Rosa  etc.? 

Rostrum , 1.  der  Schnabel;  scheint 
durch  pt/oj,  qv£,w,  (pofw  /)  nahe  verwandt 
mit  RhynchuSjRhamp h u s.  — 2.  ver- 
schiedene schnabelähnl.  Werkzeuge:  der 
Papageienschnabel,  zum  Herausnehmen 
von  Knochensplittern  “ Forceps  psitta - 
ce«?  Forceps  vulturina. — R.  externum , 
R.  posterius  — Olecranon,  der  Ell- 
bogenhöcker.— R.  porcinum , (der 
Schweinerüssel?)  = Acromion,  die 
Schulterhöhe.  — R.  sphenoidale  — 
Processus  azyyos  ossis  sphenodis , der 
Keilbeila  Schnabel. 

Rotacismus,  Rothacismus,  f.  st.  Rbota- 
cisraus, 

Rotatio , Diarthrosis,  das  Dreh- 
gelenk, Angelgelenk,  Commissura  tro- 
chodes  , Arliculatio  cardiniformis  j s. : 

Rotator , Trochanter,  der  Roll- 
hügel, Rollmuskel;  v.  rotundns $ 
rofo,  umdrehen. — (. Musculi ) Rotatores 
femoris,  Muse,  obturatores , die  (ver- 
stopfenden) Rollmuskeln.  — T/.  Rotato- 
res oculi , die  schiefen  (schrägen)  Au- 
genmuskeln, TT.  oblifjui  oculi. 

Motüla , die  kleine  Piolle,  das  kleine 
Rad,  Demin.  v.  Rof«.  — Rotula  yenu 
— Patella.  — R.  ossis  brachii  — Ca - 
pitulum  ossis  brachii 9 die  Gelenkrolle 
des  Oberarmknochens. 

Motulae , Orbiculi , Tabulae , Tabel- 
lae , die  Zell  chen,  Küchelchen, 
Plätzchen.  — Rotulae  men  tue  pipe- 
ritae , die  Pfeffermünzküclielchen. 

Rotundatio , die  A b r u n d ung;  v.  rotundo, 
abrunden,  s. : 

rotundätus , abgerundet;  s.  rotundns . 

Rotunäitas,  die  (scheibenartige)  Run- 
dung. 

rotundns •,  rund,  scheibenrund;  vergl. 

1 14 
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globosus , kugelrund;  vergl.  teres , 
stockrund ! 

Mubedo , die  Rothe;  v.  ruber  etc. — 
iE  cutis,  die  Hautröthe. 

rubefaciens , rotli  machend;  v.  ruber 
u.  facio  , machen.  — Rubefacientia  re- 
media , rothmachende  Mittel. 

Hubeola «,  der  Röthling;  v.  ruber 
etc.—  JE  cruciata , iE  cynanchica , eine 
Pli. , die  ( propter  signaturam  natura- 
lem) heilsam  gegen  die  Halsbräune  wir- 
ken sollte.  — Rubeolae  variolodes , iVir- 
/us,  die  Blattermasern. — U.  tm/- 
qaris,  gewöhnlich:  Rubeolae  ( igneae ), 
die  Rötheln,  Rittei  n,  Feuer  ma- 
sern, der  rothe  Hund,  die  Wiebeln, 
die  Wiebelsucht  = Roseolae. 

ilubifi*  die  Röthe;  — ein  rotlier  Far- 
bestoff; iE  tinctorum  Bot.,  die  Färber- 
röthe,  der  Krapp. 

Mubtgo , der  Brand  im  Getraide,  der 
Rost,  Ustilago , Sycoperdon  graminis . 

Mubinus  Alumen  Linn. , der  Rubin,  wel- 
chem mau  (wegen  seiner  rothen  Farbe,  also  e.v 
Signatura  naturali !)  herzstärkende  Kräfte  zu- 
schrieb, — Rubinus  arsenicalis,  ein  Schwefel- 
arsenik ; — : Arsenicum  rubrum.  — Rubinus 
verus , die  Pestbeule  = Anthrax,  Car - 
bunculus. 

Hubor , die  Röthe,  Scliaamröthe, 
Schaamhaftigkeit.  — R.  cutis , die  natür- 
liche Hautröthe  — Enchroea. — Ru- 
bores  zzz  Erythremata,  rothe  Hautfle- 
cken,  das  Zittermaal. 

Hubrica,  die  sogen,  rothe  Kreit e.  — 
Talcum  Rubrica,  der  sog.  Rötlielstein. 

Mubus  Idaeus,  [Rubum  Idaeum),  die 
Himbeere. — R.  vulgaris,  R.  fruticosus, 
die  Brombeere,  welche  man  in  Erman- 
gelung der  (unbedeutenden)  Maulbeeren, 
diesen  substituirt. 

Muctämen , Ructatio , Eructatio,  Ru - 
ctuatio , Ructus , rj  egev^ig,  6 sov- 
yjtiiOg,  das  Rülpsen,  Aufrülpsen, 
Ausrülpsen;  alle  offenbar  lautver- 
wandt! v.  ( rugo ) rupto , rülpsen  usw. 
s.  Ereugmus  etc. 

Muctuositas , die  (oft  angewöhnte!) 
Rülpssucht. 

ructuösus , rülpsig;  — - Morbus  ructuo- 
sus  — Ructuositas. 

Hudimentum , der  (erste)  rohe  Anfang. 

rudis , roh,  (rauh,)  unvollkommen. 

Jt uditas,  die  Rohheit;  v.  rudis. 


Huditosis,  bei  Reer,  f.  st.  Rhytidosis. 

rufus , röthlich,  rothhaarig  ; v.  ruber  etc. 

Muga , die  Falte,  Runzel;  verwandt 
mit  Rhytis? 

Mugitus , das  Brüllen ; 1 . v.  rugio , brül- 
len ; — 2.  Rorborygmus  intestinorum. 

Hugositas  [cutis) , Corrugatio  , die 
Fälligkeit,  das  Runzeln  (der  Haut);  von 
Ruga. 

rugosus , faltig. 

Huloides,  la  Rouloide , bei  Riett: 
— A l i b e r V s C a n c r oi  d e s , eine  noch 
nicht  gehörig  bestimmte  Ausschlagsform; 
ob  v.  Rupia ? u.  JEidog. 

Humen,  der  Waust;  s.  Ruminatio. 

Mumex , der  Amfer.  — R.  Acetosa 
Bot.,  der  Saueramfer.  — R.  alpinus 
Bot.,  der  Alpenamfer,  sog.  Mönchs- 
rhabarber, Rhabarbarum  Monaclio- 
rum.  — R.  acjuaticus , der  Wasseramfer. 

Huminatio , das  W ieder-Kauen; 
x.rumino , Wiederkäuen. — R.  humana, 
das  Wiederkäuen  bei  Menschen. 

Munctna , Raspatotium , das  Schab- 
eisen, der  S ch  ro  t m e i s s el. 

Hup  es,  1.  der  Felsen,  die  Klippe;-— 
2.  Labia  pudendorum  muliebrium , die 
weibl.  Schaamlippen. 

Mupia  — Rhypia  und  bloss  Latein. 
Schreibweise  des  letztem. 

ruptibilis , fragilis , zerreissbar,  brech- 
bar; v.  rumpo , zerbrechen,  zerreissen. 

Muptibilitas , die  Zerreissbarkeit ; von 
ruptibilis. 

Huptio , Disruptio,  7)  die 

Zerreissung;  v.  rumpo , zerreissen. 

ruptorius , zerreissend,  dazu  passend 
usw.;  v.  rumpo , s.  d.  Vorige. — Rupto- 
rium  ( remedium ),  ein  das  Aufbrechen 
(einer  Geschwulst)  beförderndes  Mittel. 

Muptüra , to  gyp/ua , der  Riss,  die 
Aufreissung. — iE  arteriae  ~ Anarysma 
spurium , das  falsche  Anarysma.  — iE 
corneae  zzCeratorrhexis,  der  Horn- 
hautriss.— iE  herniosa , der  Bruch  am 
Leibe  usw.  — iE  uteri,  der  Gebärmut- 
terriss, das  Platzen  der  Gebärmutter. — 
iE  vaginae , der  Mutterscheidenriss,  Col- 
porrhexis. 

Museum , Rtiscus  ( Hypoglossum ),  das  Zäpf- 
chenkrallt, Zungenkraut,  Ilerba  uvulariae,  das 
gegen  Khtn  der  Zunge,  des  Zäpfchens  usw. 
dienen  sollte! 

Musma  [Turcarum) , ein  Aetzmittel 
gegen  die  Haare  bei  den  Türken. 
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Ruta,  (ro  qvo  i (Jj  o v % e Qvo  i fioyX)  - 
to  TiTjyoLVov,  Dor.  und  Neugriech.  ij 
qvttj\  1.  mehre  scharfe  Pflanzenarten, 
wie  die  sog.  Mauerraute,  As pleu iu m 
Ruta  murcirici  Bot.;  2.  bes.  die  Gar- 
tenraute, Ruta  graveolens  oder  hör - 
tensis  Bot.;  man  meint  v.qvojucu,  retten 
wegen  der  heilsamen  Kräfte  mehrer  sogen. 
Rautenarten;  nach  Andern  v.  qvw,  (fliessen 
machen,  s.  pew,  in  Bewegung  setzen,) 


ziehen ; weil  alle  sog.  Rautenarten  mehre 
Secretionen  und  Excretionen  befördern. 
Noch  Andere  leiten  es  her  vom  Hebr. 
(Chald.  u.  Syr.):  nn“l  (ratach)  sieden, 
heiss  sein,  ferbui , wegen  des  heissen 
Wesens  der  Raute. 

Rutidosis , falsch  statt:  Rhytidosis. 
Rypia , unrichtig  statt:  Rhypia. 
Rytidosis,  unrichtig  statt:  Rhytidosis. 


v 


Den  Unqualen  und  dentalen  Zischlaut  S.  muss  man  nothwendig  nach  seinen  drei  Haupt- 
lauten  und  Hauptformen  unterscheiden,  um  ihn  gehörig  zu  bestimmen  und  aufzufassen 

Man  unterscheidet  nämlich  1.  das  sanfte  od.  milde  S. , wie  im  Deutschen  sanft,  seehg, 
arausam  im  EVanzös.  Zero  ; 2.  das  starke  oder  scharte  ss  oder  Js  wie  im  Deutschen  Gro^e  , 

bloßer;  im  Franzos,  sei,  sommes;  3.  das  zischende  od.  geschliffene  S.,  für  welches  der  Deutsche 
gewöhnlich  sch  schreibt,  bei  den  Franzosen  das  gewöhnliche  c h,  bei  den  Engländern  gewöhnlich  s . 

Die  dialektischen  Verschiedenheiten  versiren  bei  den  Deutschen  bes.  in  der  Wahl  dieser  versc  le 
5.  für  einander;  und  gehen  sogar,  missbrauchsweise,  zum  Theil  in  die  Aussprachen  tremder  Spra- 
chen über.  So  erkennt  man  den  Stock  - Göttinger  an  seiner  scharfen  Aussprache  des  8 od  we - 
mehr  des«.  ‘S«e  «ollen  «eben,  der  %aul  gge  ht  gg  ut»  hört  man  ihn  sprechen.-  Der  Braun* 
Schweiger,  Cellenser,  Stadt- Hannoveraner  macht  dagegen  in  Zusammensetzungen  ^lt  f^Sen 
Consonanten  das  sogen,  sch  oder  vielmehr  das  s zu  einem  einfachen  « (Nr.  .)  z:  B* 

«{achten  «weine  und  «neiden  die  «wä nze  ab.  — Der  Stockwestphale  os  , mi  J ! 

vielleicht  auch  mit  dem  alten  Römer,  das  sch  in  s-ch  auf,  er  sagt  s-chon  «-c/imutzig,  statt  «Aon  und 
schmutzig,  wie  der  Grieche  o-Xo*vog,  statt  o/otvog.—  Umgekehrt  macht  ein  grosser  1 heil  der  ve  mdi 
lieh  hochdeutsch  Sprechenden,  besonders  Sachsen  u.  Oberdeutsche,  unmittelbar  '^Konsonanten  das 
scharfe«»  u.  oft  sogar  das  schwache  « zu  einem  sch,  z.  ß.  in  «cMand,  «c  tau  , sei  le  , * 

usw.  Manche  gewöhnen  sich  diese  offenbar  falsche  Aussprache  auch  wol  erst  in  spätem  Jahren, 
als  vermeinte  Verbesserung,  an.—  Am  ärgsten  treiben  es  hierin  die  Scnwaben  und  Llsasse 
indem  sie  das  sch  nicht  bloss  zu  Anfang,  sondern  auch  zu  Ende  der  Wörter  statt  des  1 
und  des  weichen  5 einschwärzen,  so  dass  man  nicht  bloss  «Mal,  «Mahl,  sondern  auch  die  Hau«/i, 
der  schtohsch  udgl.  (statt  Haus  und  Stoss)  von  ihnen  zu  hören  bekommt.  Am  einfachsten  unter- 
scheidet der  Hebräer  das  uj  als  ss,  das  üj  als  sch. 

Einige  Aufmerksamkeit  verdient  hier  wol  das  S in  seinen  verschiedenen  Formen  als  soge- 
nannter Solarbuchstabe  (oder  Sonnenbuchstab c),  in  einigen  Orientalischen  Sprachen , ei iner  E J - 
schalt,  die  er  in  denselben  Sprachen  mit  D . It.  Z.  und  diesen  Zungen  - unc Zisch  auten  theilt, 
vermöge  welcher  er  das  als  End  - Consonant  unmittelbar  vor  ihm  zu  stehende  L.  in  den  An'an 
Consonant  des  folgenden  Wortes  verwandelt,  so  dass  aus  e{-«cMms,  e{-«atat,  e{-»ak,  e , > 

Wat,  «rrak,  «haddin  usw.  wird,  wodurch  eine  grosse  Menge  falscher  Namen  bei  dem  Ueber- 
gange  aus  den  Orientalischen  Sprachen  in  Occidentalische  entstanden  suk  . 

sesaamen , von  P eratrum  Subctdillcty  V . 


S.  S.  S. , Stratum  super  Stratum , Lage 
auf  Lage,  eine  Lage  um  die  andere,  Lage 
um  Lage,  z.  B.  eine  Lage  Zucker,  als 
zweite  Lage  eine  Citronscheibe , um  Ci- 
tronsirop  zu  bereiten.  — s.  n.  — secun- 
dum naturam , nach  der  Natur. — s.  a. 

— secundum  artetn , oder:  s.  a . I.  = 
secundum  artis  legemy  nach  (den  Pcegeln) 
der  Kunst.  — s.  a.  oder  besser:  s.  ac. 

— sine  acido , ohne  Säure. — s.  a.  oder 
besser:  s.  alc.  s.  k.  =:  sine  alcali , oder 
sine  kali , ohne  Alkali,  ohne  Kali.  — 
s.  St.  — sine  stipitibus , ohne  Stengel. 

Sabadilla , Sabatilla , (sprich:  Saba- 
tilija , Sabatilja , der  mexicanische  Läu- 


officinale , eine  sehr  scharfe,  Veratrin- 
haltige  Pli. 

Sabina*  ( Savina ?)  Juniperus  Sab. 
Bot.,  der  Se  venbaum,  Sadebaum,  Baum 
des  Lebens;  v.  Arab.  ( ab  hui )?  (Je- 

doch meinen  Einige , Ebesina  u.a.  alte 
Araber  hätten  Juniperus  comm.  darun- 
ter verstanden). 

Sabücus  ~ Sambucus. 
sabulösus , sandig;  v*:  _ 

Sabulum , 6 yjctft/aos,  Arena*  1.  der 
Sand,  Gries;  verwandt  mit  Psammos 
etc.  — S.  conariiy  der  sog.  Sand  der  Zir- 
beldrüse, iiirnsand,  Acervulus  cerebri. 


Saburra 
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Saburra , Sahara  ? 1.  der  schmutzige 
Schilfssand;  v.  — ? 2.  z:  Sordes , die  Un- 
reinigkeiten im  Unterleibe,  die  den 

gastricus  bilden.  — S.  verminosa , 
der  Wurmunratli. 

Saceaneurysma , Aneurysma  sacci- 
forme , das  sackförmige  Aneurysma; 
v.  Saccus  u.  Aneurysma. 

saccätus , mit  einem  Sacke  versehen; 
gesackt ; v.  Saccus.  — Hydrops  saccatus 
abdominis  ~ [Hydrops)  Ascites. — 7V- 
mores  saccati , Balggeschwülste. 

Sacchar,  Saccliarum,  vo  o a uy  aQ, 
o u x yu  q i , Guv.yaQov,  der  Zucker; 
alles  dasselbe  Wort!  bedeutete  ur- 
sprünglich nur  den  aus  den  Gelenkkno- 
ten des  Bambusrohrs,  Bamhos  arundi - 
nacea  Bot.,  ausfliessenden  Salt.  Die  Per- 
ser halten  schon  lange  (schekger) 

dafür,  mit  vielen  sehr  sinnigen  Zusam- 
mensetzungen, wie:  (schekger 

leb),  die  Zuckerlippe  — der  gute 
Redner! — Seit  kurzen  glaubt  man  die 
Wurzel  des  Pers.  schekger  im  Sanskrit: 
sakchara , hart,  steinig,  sandig,  ge- 
funden zu  haben. 

Saccharas,  ein  zuckersaures  Salz;  nach 
neu-Französ.  Nomenclatur : ein  zucker- 
saures Salz  :zzr  Sal  saccharogalacticum . 

saecharatus,  gezuckert,  bezuckert;  v. 
Saccliarum. 

Saccharephidrösis , der  süsse  oder 
zuckerhaltige  Schweiss,  v.  Saccliarum  u. 
Ephidrosis. 

Saccharinlf  a , la  saccha  r i n i t e, 
nennt  Desv  aux:  die  Klasse  der  Pflan- 
zenzucker , in  welchen  dann  der  eigent- 
liche Zucker,  die  Manna , der  Süssholz- 
stolf  us w. Unterarten  bilden;  v. Saccliarum. 

saccharinus , zuckerig,  zucker- 
haltig; v.  Saccliarum. — Saccliarina 
( medicamina ),  die  zuckerhaltigen  Mittel, 
Zucker-Mjttel. 

Saccharogralactorrhoea,  ein  Abgang 
von  viel  Zucker  mit  der  Milch,  ein  Milcli- 
zuckerfluss;  v.  Saccliarum  u.  Galaclorrlioea. 

Saccharogummlta,  der  Gummizucker 
der  Süssholzwurzel;  von  Saccharum  und 
Gummi. 

Saccharolactas , und : 

saccharolacticus , gewöhnlich  sagt  man 
dafür:  Sacclio  lactas  etc. 

Saccharolea , nennt  Beral  die  Zu- 
cker p u 1 v e r v e r b i n d u n g e n , z.  B.  mit 


andern  Arzneipulvern , mit  ätherischen 
Oelen  zu  öelzuckern  usw. ; v.  Saccha - 
rum.  Vgl.  Acetolata  u.: 

Saccharolica , bei  Berat : die  Zu- 
ckerverbindungen überhaupt,  wel- 
che dann  wieder  in  Saccharolea  , Sac- 
charurea  usw.  zerfallen  sollen;  v.  Sac- 
charum.  Vgl.  Acetolata  ! 

üaccliaromyce,  der  Gährungspilz,  Zu- 
ckerpilz auf  und  in  gährenden  Massen 
entstehend  ; v.  Saccharum  u.  Myce. 

Saccharorrhoea , die  Ausscheidung* 
süsser  Stoffe ; v.  Saccharum  u.  Rlioea. 

Saccharorrhoea,  ein  krankhafter  Ab- 
gang zuckerhaltiger  Stoffe  = Glycyrrhoea ; 
v.  Saccharum  u.  Rlioea.  — S.  cutanea 

— Saccharephidrosis  ~ Sudor  dulcis? 
Sudores  dulces. — S.  urinosa  — Dia- 
betes mellitus , D.  saccharatus. — S. 
lactea  nn  Saccliarogalactorrhoea.  — 
S.  pulmonalis , Sputa  dulcia , Sp.  sac- 
charata , der  süsse  Lungenauswurf  der 
Hektischen. 

Saccharum,  %o  ouv.yuQov , Zaccliaron , 
Zuccarum , Mel  arundinaceum , Mel 
cannae , der  Zucker,  v.  S.  ojjßcina- 
rum  Bot.  — S.  album , der  (gemeine) 
weisse  Zucker. — S.  faiinaceum  albi- 
dum , der  P arinzucker,  weissliclie 
Mehlzucker,  noch  nicht  völlig  raffinirte 
Zucker. — S.  hordeatum , der  Gerste  n- 
(eig. : Hafer-)  Zucker.  — Sacch.  lactis, 
der  Milch  zucker,  ein  süssliches,  schwer- 
lösliches, aus  den  Molken  auskrystallisi- 
rendes,  in  der  Schweiz  auf  der  gefror- 
nen  Milch  gesammeltes  wesentliches  Salz. 

— S.  Melitense ? der  Meliszucker.  — S. 
penidium , der  gesponnene  oder  gedrehte 
Zucker. — Saccharum  Saturni  — Plum- 
bum aceticum  ( crystallisatum ),  der  sog. 
Bleizucker,  das  essigsaure  Blei.- — — 
Zu  den  obigen  (unter  Sacchar)  gegebenen  Be- 
merkungen, verdiente  wol  noch  verglichen  zu 

werden  das  Arab.  ( dsacliära ),  für  den  künf- 

tigen Gebraucli  aufheben , (einmachen !)  einen 
Schatz  sammeln  usw. — Lächerlich  genug  lei- 
tet jemand  (K.)  in  der  Zeitg.  f.  d.  eieg.  Welt, 
1829,  Nr.  80.  die  im  Griech.  vorkommenden 
Formen : o an  /uq  , o uy  a q , <j  a x y « q i , o a- 
Z «(>?/,  oay./uQov,  wegen  des  Neugriech.  £«- 
yaQTj,  her  von  der  Verstärkungspartikel  C«- 
(=  sehr,  Dialektsform  für  diu-')  u.  yaQig, 
(das  Angenehme,  Süsse)!  — Vgl.  noch  Sirop, 
Serap  u.  älllll. 

Saccharurea , bei  Beral:  arzneiliche 
Zu  ck  er  verbind  un  gen  mit  flüssigen 
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Dingen,  wie  die  Sirope  usw.  5 v.  Saccha- 
mm.  Vgl.  Acetolata  l 

Sacchlactas , sacclacticus,  bei  Franz. 
Chemikern  u.  Aerzten,  zu  sehr  abgekürzt  statt 
Saccholactas. 

Sacchogrummita,  nacli  Desvaiix  (je- 
doch nach  gehöriger  Berichtigung!  s.  Sac- 
cogommita,)  der  eigentümliche  Zucker- 
stoff  des  Süssholzes;  v.  Saccharum  und 
Gummi,  zu  frei  zusammengezogen!  — Sollte 
wenigstens  heissen:  Gummosaccharum. 

Saccholactas,  nach  der  Noinenclalur 
der  neuern  Franz.  Chemiker : ein  milch- 
zuckersaures Salz,  neuerdings:  Mu- 
cas,  sch  leim  sau  res  Salz,  genau  nt ; 
barbarisch  gebildet  aus  Saccharum  und 
Lac.  Eig.  sollte  es  heissen:  Galacto- 
saccharas,  galactosaccharicus  etc. 
Vgl.  noch: 

saccholacticus,  etwas  zu  frei  abge- 
kürzt statt:  saccliaro-galacticus, 
milchzuckersauer,  nach  neueren  U n- 
tersuchungen  : zu  m u c i c u s , schleim- 
sauer; v.  Saccharum  u.  Lac . 

sacciformis , saccodes,  sackför- 
mig, v.  Saccus  u.  Forma. 

Saccocystis,  wird  besser  bezeichnet  durch : 
Parurocystis;  v.  Saccus  u.  Cystis. 

saccodes,  oanzoeiö'yg,  o a v.  x m d1  rj  g, 
sackförmig,  sackig,  sacciformis , v. 
Saccus  u.  JEidog. 

Saccog^ommita , bei  Franzos.  Schriftstel- 
lern, bes.  hei  Desvaux:  falsch  statt:  Sac- 
chogummita,  oder  richtiger:  Saccharo- 
g u m m Ina. 

Sacculus,  xo  oauxiov,  'dvlaxtov , das 
Säckchen,  der  kleine  Sack;  Dem.  v. 
Saccus.  — S.  lacrirnarum , Dacryo- 
saccion,  der  Thranensack. — S.  adi - 
posus  , Glandula  adipös a , die  Fett- 
drüse.— S.  medicinalis , Pulvinar 
medicinale , das  Kräutersäckchen, 
Kräuterkissen. — Sacci  medulläres,  Cd - 
lulae  med. , die  Marksäckchen. 

Saccurocystis zzParurocystis,  die 
Neben  harn  blase;  v.  Saccus  u.  Uro- 
cystis. 

Saccus , 0 o axKoe  9 der  Sack;  in 
vielen  Sprachen  dasselbe  Wort!  z.  B.  im 
Hebr.  pti)  ( ssdk ),  zugleich  oder  zuerst  be- 
deutend: grobes  härnes  Zeug;  im  Aetliio- 
pischen : säka,  ein  grobes  härnes  Pil- 
gerkleid!) wahrscheinl.  vom  ungebräuch- 
lichen ppu)  (ssakäk),  gitterförmig  machen? 
— - Verwandt  damit  scheinen:  dasArab.: 
Bö*  (ssykä),  ein  Schlauch  zu  Wasser, 


Milch  u.  dergl. ; ferner  das  Pers. 

(ssekgä) , der  Köcher  (gleichsam  = un- 
sere Patrontasche!).  Letzteres  um 
so  mehr,  da  o ccz  x 0 g (barbar.  auch  ou%  ?;) 
auch  im  Griecli.  ein  Beliältniss  des  Kriegs- 
manns für  allerlei  Bedarf  (den  havresac 
der  Franzosen)  bezeichnete.  Griechisch 
leitet  sich  das  Wort  jedoch  sehr  einfach 
ab  v.  (otczco,,  oaxy. oj,  oaxrw.)  outto), 
OCiGOO),  fut.  oa!~o j,  stopfen,  voll  stopfen  ; 
und  darf  als  verwandt  angesehen  werden 
mit : s a t , satis  , satt  uswr.  — Saccus 
coecus  ventriculi , der  blinde  Magensack  ; 
Basis  coeca  ventr  iculi  — Curvatura  ven- 
triculi. — S.  cor  dis  — Pericar  diu  m, 
der  FI  erzbeutel. — S.  herniosus , der 
Bruch  sack. — S.  intestini  crassi  zu 
Intestinum  coecum,  der  Blinddarm.  — 
S.  lacrymalis , der  Thranensack. — 
S.  lacteus , lieceptaculum  chyli , der 
Milchsaftsbehälter. — Sacci  epi- 
ploici  — Omenta , die  Netze.  — Sacci 
mucosi  — Bursae  mucosae , die  Schleim- 
bälge, Fesicae  unyuinosae  tendinum ? 
Capsulae  synoviales.  — Sacci  pleurae, 
die  Brustfellsäcke. 

sacer,  sacra , sacrum , uyiog,  heilig, 

geweiht;  vgl.  sacrosanctus  etc.;  soll  mit  Saga, 
(die  feierliche  od.  prophezeiende  Aussage),  sagio , 
feierlich  aus  sagen,  praesagio , Vorhersagen,  und 
so  auch  sanctus,  Zusammenhängen. — Ignis  sacer 
:zz  Herpes  exedens  , das  heilige  Feuer, 
die  fressende  Flechte. — Morbus  sacer 
E p i 1 e p s i a.  — Fistula  sacra  zz : Cana- 
lis  columnae  vertebralis , die  Rückgrats- 
höhle.— Os  sacrum  , das  Heiligen- 
bein, Kreuzbein. 

Sacerdos  penis  = .drum,  der  Pfaffenzink, 
die  Aaronsblume,  Aaronswurzel;  obscöne 
Vergleichung  der  knospenden  Blume  von  Arnm 
maculalum  mit  der  Glans  penis. 

Sacoma,  io  o?]y.o)ft>u>  Dor.  to  oti- 
Y.Mfiu,  das  Gleichgewicht,  Gegen- 
gewicht; v.  Secos,  Sepes^x  ori&boJ^ 
in’s  Gleichgewicht  setzen  , balWffren. 

sacralis , zum  Os  sacrum  gehörig,  das- 
selbe betreffend  usw. 

Sacro-  mit  mehren  unpassenden  Zu- 
sammensetzungen , s. : 

Sacro-Coxalg-ia,  bei  Larrey  ',  eine 
Koxalgie  mit  bedeutendem  Leiden  des 
Heiligenbeins;  v.  sacer  (heilig)  u.Coxalgia. 

sacrococcygeus , was  zugleich  zum 
Heiligenbein  und  zum  Schwanzbein  ge- 
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hört;  v.  sacrum  ( os ),  u.  os  coccygis. — 
Muse,  sacrococcyg.  , der  hintere  Steiss- 
muskel.  — sacrolumbälis , was  zugleich 
das  Heiligenbein  und  die  Lenden  betrifft; 
v.  sacer  u.  Lumbus.  — Muse,  sacrol. , 
der  breite  Kreuzmuskel  des  Rückens. 

sacro-sanctus , l.sefir  heilig,  hochgeweiht; 
v.  srtcer  u.  sanctus;  — 2.  den  bösen  (unterir- 
dischen!) Göttern  geweiht;  verflucht. 

Sactas,  Sacter,  6 o a z t a g , actm  yg, 

1.  — Saccus,  also:  was  gestopft  wird! 

2.  im  Böotisclien : ein  Spottname  für : 
Arzt,  also:  wer  Andere  stopft;  s.  Saccus. 

Sacvtlas,  Saevitia , Sacvilies,  Saevitüdo , 
besser:  Rabies  u.  ähnl.,  die  Wuth;  v. : 

saevus , wüthend;  v.  . .? 

Safat , Sahafat , Sahafati,  al-Safati , Assa- 
fati , Asafat , Arab.:  1.  die  Ameise,  Formica;  — 
2.  nach  IVic.  Scyllatius  und  da  Figo  : eine  zu- 
sammenhängende Masse  fleischiger  Pusteln  im  Ge- 
sicht und  am  Halse;  wozu  Arab.  wobei 

das  £ des  Artikels  in  das  folgende  A überge- 
gangen ist. 

Saga  i die  Zauberin,  (la  sage,)  Hexe,  oft 
auch  : = Maya , Malefica  , Fenejica  etc.;  v.  .? 

Sagactlas , das  gute  Wahrnehmungs- 
vermögen , (die  Spürkunst !)  von  sagax , 
wahrnehmend,  aufmerksam  forschend,  u. 
zwar  mit  Glück! 

Sagapenum  , to  oayan^vov  , Sciga- 
penium  , Serapinum ? Sacoperium , ein 
balsamisches  erhitzendes  Gummiharz,  orien- 
talischen Ursprungs;  wahrscbeinl.  auch 
dem  Namen  nach? — Viell.  ist  das  Wort 
nach  u.  nach  entstanden  aus  dem  Pers. 
i ( ssakchbinädsch )? 

sagax,  1.  mit  sehr  scharfen  Sinnen  ver- 
sehen ; 2.  aufmerksam  u.  mit  Glück  for- 
schend;— 3.  klug,  weise;  soll  v.  Pers. 
sag  (Hund)  kommen  u.  auf  alles  fein  (wie  der 
Hund  usw.)  Fühlende,  Riechende  usw.  übertra- 
gen sein;  woher  sich  die  oben  unter  Saga  und 
Sagus,  auch  bei  yraesagire  (vorherfühlen!) 
angegebenen  Bedeutungen  leicht  erklären. 

Sagena , 1 . der  Mantelsack; — 2 .■=.  Omen- 
tum; erweiterte  Form  v.  Sagis,  der  Mantelsack? 
viell.  verwandt  mit  Sagum , ein  Kriegskleid  der 
alten  Gallier  und  Römer? 

Sagitta,  der  Pfeil;  verwandt  mit  dem  eben 
genannten  Sagum ? 

sagiltalis,  pfeilförmig,  pfeilartig;  v.  Sagitta. 
— Sutura  sagitlälisznzS.  veruculata,  die  Pfeil— 
nath  am  Schädel,  (die  spiessförmige  Nath). 

Sagittaria , das  Pfeilkraut.  — N.  sa- 
gittifolia , das  gemeine  Pfeilkraut.  — (Ma- 
ranta  arundinacea , M.  indiea,  das  ost- 
indische Pfeilkraut,  dessen  Wurzelknol- 
leu  (~  Arrow-root) , wie  die  Wurzel- 


knollen mehrer  anderer  Scitamineen  u. 
wie  unsere  Kartoffeln,  ein  sehr  nahrhaf- 
tes Salzmehl  liefern). 

sagittatus  = sagittalis , pfeilförmig  ge- 
macht, mit  Pfeilen  versehen. 

Sago,  Sagu , Sego , Sago  farinaria , 
ein,  bes.  in  Ostindien,  aus  der  Sago-Palme, 
Cycas  circinalis  Bot.  u.  ahnl.  Pflanzen 
reichlich  gewonnenen  gekörntes  od.  ge- 
balltes sehr  nahrhaftes  Satzmehl,  bes.  für 
Reconvalescenten. 

Sagus , der  Weise,  Zeichendeuter,  Prophet; 
v.  Saga?  s.  Sagacitas. 

Sal  , o ctXs>  genit.  ulog , Salis  , das 
Salz,  Niedersachs.  solt,  Engl,  salt , 
Französ.  sei,  usw.,  alles  dasselbe  Wort, 
in  dem  der  Griech.  Hauch  in  5 überge- 
gangen ist,  «Ag  mag  wol  mit  aXvw , s. 
Alysma  oder  mit  tAw , ylw , «Aut  etc.,  s. 
Helios,  verwandt  sein?  jedoch  müsste  man 
dann  die  poetische  Bedeutung:  Meer, 
als  die  erste  ansehen.  In  welcher  Hin- 
sicht das  Pers.  (äl)  das  Meer,  ver- 
glichen zu  werden  verdient!  Uebrigens 
haben  wir  das  Griech.  Wort  noch  in : 
Halle , Haldensleben , ohne  Hauch  in: 
Aliendorf , Almerode,  mit  dem  Lat.  S 
in  : Salz  - der  - Helden  ( Halden  ?) , Salz- 
burg , doppelt  sogar  in  SalzliebenHall , 
welche  Namen  alle  auf  Salinen  u.  dgl. 
hindeuten. — Vgl.  noch  Halcliemia!  Al- 
chemia  ? — Na/,  N.  commune,  S.  euli- 
nare , das  gemeine  Salz,  das  Kii- 
chensalz. — JSatrum  muriaticum , das 
salzsaure  Natrum  =3  Na/  salinarum,  das 
Salinensalz,  Küchensalz. — Sal  fossile 
~ S.  j odinarum , das  gegrabene  Salz.  — 
Na/  marinum , das  Meersalz.  — - Na/ 
thermarum  Carolinarum,  das  Karls- 
bader Salz. — N.  f/t.  Carol.  artificiale, 
das  künstlich  zusammengesetzte  Karlsba- 
der Salz.  — Na/  alembroth  , S.  artis, 
S.  sapientiae , ein  unreines  Gemeng  aus 
Sublimat  und  Salmiac. 

Salab  uz  Salap  zzz  Salep. 

Salacttas  , die  Geilheit,  übergrosse 
Geschlechtsgenussbegierde , bes.  insofern 
sie  sich  mit  einer  gewissen  Frivolität 
aussert,  s.  salax. 

Salamandra,  y o aXapavd  qu,  der  Sa- 
lamander. Die  Etymologie  des  Worts  ist  noch 
zu  suchen.  Die  frühem  Etymologen,  z.  B . He- 
sych.  u.  bes.  Martini  (Lexic.  philolog.),  haben 
ganze  Bogen  mit  den  sonderbarsten  Phantasien 
darüber  gefüllt,  u.  das  Wort  nach  und  nach  in 
mehr  Stücken,  als  es  Buchstaben  zählt,  zerschnit- 
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teil,  um  die  Stücken  einzeln  zu  deuten;  jedoch 
ohne  Nutzen. 

Salami , eine  in  Italien  allgemein  be- 
liebte Speise  aus  gehacktem  Schweine- 
fleisch mit  Salz,  etwas  Pfeffer  u.  Knob- 
lauch gemengt  und  in  Darme  gestopft. 
(Also  eine  Art  sogen.  Wurst!) — Neue 
Chemiker  haben  sie  genannt : Oleomas- 
fjasus  fibrino-porcas  sescjuibasicus  cum 
chlorureto  sodae  piperatus  alliatus  ! 

Salap , Radix  salep , die  Wurzelknol- 
len von  Orchis  Morio  Bot.,  die  sogen. 
Knabenilödlein , ein  Restaurans  für  Ge- 
nesende. 

salax , geil,  wollüstig;  sicher  von 
caXaooo),  oaXuzTw,  fut.  - a£w,  schwen- 
ken , schaukelnd  werfen,  bes.  die  Hüften 
u.  den  Hintern,  wie  ein  muthiger  Hengst, 
od.  wie  ein  Hoffärtiger  od.  wie  in  co'itu  ; 
verwandt  von  einer  Seite  mit  oaw , s. 
Seisis  etc. ; von  einer  andern  Seite  mit 
aho , ela),  eilw , e/co,  s.  Helosis  etc. 

Salehra , eine  holprige  Stelle,  die  man 
springend  ( — ' saliendo ) passiren  muss. 

salebrösus , holprig;  v.  Salebra. 

Salgama , genit.  -drum,  das  Eingemachte, 
Tntti  frutti ; v.  Sal , akg. 

Salgam arius,  wer  Früchte  udgl.  ein- 
macht, damit  handelt  usw. ; v.  Salgama 
od.  Salgamum . 

Saltva  6 oiaXoSy  der  Speichel,  Spu- 
tum , Sputämen , Sputamentum , (die 
Spucke,  Speie,)  v.  Sialos. 

salivälis , was  zum  Speichel  gehört;  v. 
Saliva.  — Ductus  salivales  , die  Spei- 
chelgänge. — Glandula  salivalis , eine 
Speicheldrüse. — Calculi  salivales  — Sia- 
lolitlii,  Speichelsteine.  — Principium 
salivale , der  Speichelstoff. 

salivans , Speichel  machend,  speichelnd. 
— Salivantia  ( remedia ),  Sialagoga, 
Speichelung  machende  od.  erregende  Mit- 
tel, Apophlegmatisonta,  Apoplileg- 
matizantia. 

Salivaria , Salivaris  ( planta ),  das 
Speichelkraut,  die  Speichelwurz,  Py- 
rethrum  Bot. 

Salivatio , Sialismus,  Sialoclius, 
Ptyalismus,  der  Speichelfluss,  die 
Speichelung,  (das  Geifern,  der  häufige 
Abgang  schaumigen  Speichels). 

Salivatum  ~ — Sialagögum. 

Salix , genit.  -icis  , die  Weide,  der 
Weidenbaum;  Griech.  freilich:  irsa; 
aber  doch  wurde  Salix  gebildet  aus  t K 1 
wegen  der  Gewinde,  Flechtwerke  usw., 


wozu  sie  dient ; s.  Helix.  — S.  fragilis 
Bot.,  die  Bruch  weide,  Kuhweide. — 
S.  laurea , die  Lorbeerweide. 

Salpetra , richtiger:  Salpetrae , der 
Salpeter,  das  Steinsalz,  Kali  nitricum , 
Nitrum. 

salpingemphraeticus , Salpingem- 
phraxis  betreffend,  davon  herrührend, 
daran  leidend  usw. 

Salpingemphraxis,  die  Verstopfung 
der  Eustach’schen  Röhre;  v.  Salpinx  u. 
Emphraxis. 

salpingicus,  zur  Eustachischen  Röhre 
gehörig,  dieselbe  betreffend,  davon  her- 
rührend usw.;  v.  Salpinx. 

salpingiticus , Salpingitis  betreffend, 
davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Salpingitis , Inflammatio  tubae  Eu - 
stachianae , eine  Entzündung  der  Eu- 
stach’schen Röhre;  v.  Salpinx,  vgl.  Iritis. 

Salpingocatheterismus,  Catheteris- 
mus  tubi  Eustachiani , das  Katheterisi- 
ren  der  Eustach’schen  Röhre;  v.  Salpinx 
u.  Catheterismus. 

Salpingocyesis , die  Mutt  er  trom- 
pete n-Schwan gerschaft,  Paracyesis 
tubaria , Graviditas  tubaria ; v.  Sal- 
pinx (Hysterosalpinx)  u.  Cyesis. 

salpingocyeticus , Salpingocyesis  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend  usw. 

Salpingo-pbaryngeus  (musculus),  der 
Röhrenschlundmuskel,  so  nennen 
Einige  einen  Theil  des  3Iusc.  constrictor 
pharyngis ; v.  Salpinx  u.  Pharyngeus. 

salpingostaphyllnus , was  zugleich 
die  Eustachische  Röhre  u.  das  Zäpfchen 
angeht ; v.  Salpinx  u.  Staphyle.  - M u~ 
sculi  s alpin  g o st  aphylini  , die 

Röhrenzäpfchenmuskel. 

Salpingostenochoria,  eine  Verenge- 
rung der  Eustachischen  Röhre;  v.  Salpinx 
u.  Stenochoria. 

salpingostenochoricus,  V erengerung 
der  Eustach.  Röhre  betreffend,  daher  ent- 
standen, damit  behaftet  usw.;  v.  Salpin- 
gostenochoria. 

Salpingysterocyesis,  die  Trompe- 
te  n - in  utter-Schwan  gerschaft,  Pa- 
ra cyesis  tubo-uterina,  Graviditas  tubo- 
ut .,  wenn  der  Embryo  sich  da  anheftet, 
wo  die  Trompete  mit  der  Substanz  des 
Uterus  in  Verbindung  steht;  v.  Salpinx, 
Hystera  u.  Cyesis. 

Salpinx,  6 aalntyl?  genit.  -yyos, 
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1.  die  Trompete;  2.  eine  See- 
muschel , die  man  anfangs  als  Trompete 
brauchte;  3.  jetzt:  die  Eustachische 
Röhre;  ist,  wie  ouXntyyw , fut.  -y£w, 
trompeten,  offenbar  Lautnachbildung  ; u. 
zwar  eine  edlere,  als  unser  jämmerliches: 
treng  treng  od.  tra-ra  od.  selbst  Trompete! 

Salsamentartus , das  Salsamentum  be- 
treffend, damit  handelnd;  v. : 

Salsamentum , 1 . die  Salzbrühe,  Sauce 
(—Salsa,  Salze,)  Salzlache,  Fischlacke ; 
v.  Sal , salsus[e tc. — 2.  der  S al  z fi  s ch, 
marin  irte  Fisch. 

Salsaparilla , s.  Sarsa. 
salsedinösus , salzig;  v. : 

Salsedo  , Salsilägo  , Salsitudo  , Nn/- 
sugo , das  Gesalzensein,  der  salzige  Zu- 
stand, das  salzige  Wesen,  der  Salzge- 
schmack ; v.  Nn/  etc. 
salsilaginösus  zz  salsedinösus . 
Salsilägo  = Salsedo. 

Salsitudo  zz  Salsedo. 
salso-amarus , salzig-bitter;  v.  salsus 


u.  amarus. 

Salsola,  das  Salzkraut. — S.  Kall 
Bot.,  das  kalihaltige  Salzkraut.  — S. 
Soda  Bot.,  das  Soda-  od.  Natronhaltige 
Salzkraut. 

Salsägo  zz  Salsedo. 

Saltus , 1.  der  Sprung,  das  Sprin- 
gen zz  Salitio  $ v.  salio , springen,  od. 
von  dem  Frequentativum  davon  salto, 
springen; — 2.  ein  Wald  mit  sehr  une- 
benem Grunde,  der  nicht  ohne  öftere 
Sprünge  zu  passiren  ist; — 3.  die  weibl. 
Schaamspalte ; Vulva.  - — Saltus  tendi - 
num , gewöhnlicher:  Subsultus  tendi - 
num  , das  Sehnen  hüpfen. 

salübris , der  Gesundheit  dienlich,  ihr 
gemäss ; v.  Salus. 

Salubrttas , Sanitas , die  Gesundheit, 
das  Wohlsein ; v.  salübris. 

Saturn,  o oaXog,  eine  grosse  Meer- 
tiefe, ein  guter  Ankerplatz;  also  v. 

s.  Sal  etc.; — bes.  bezeichnet  dXog 
dann  noch : das  unruhige  W og  e n des 
Meers;  daher  bei  Aetius : der  all- 
gemeine Sturm  in  den  organischen 
Bewegungen  zur  Bewirkung  der 
Krise,  welchen  A'et.  (Tetrabibi.  1,5, 23.) 
vortrefflich  beschreibt : 4 c Oioi  fi  eXXe  i 
Kgioig  yeveoxtai , xovxoig  V 6vs~ 
(pOQOQ  TIQO  TOV  7lCiQQl;VG/U0V,  Kai  CtyQV- 
nviai  Kai  nagaipgoovvai  Kai  KWjuuza 


Kai  dvanvotai  Kai  oKoxodivoi  Kai  dvgai- 
o&yciai,  Kai  aXyy/uaxa  KerpaXyg  Kai 
xgayyXov  Kai  oxopiayov  Kai  noXXwv 
aXXwv  /uogiwv , cozwv  ijyoi  Kai  juag/ua- 
Qvyai  ngo  zwv  ocpäaX/ioir  (paivovxai , 
Kai  daKQVov  ukovgiov  gsi,  Kai  ovqov  toye- 
xai  , Kai  yjelXog  Gstszai , Kai  aXXo  xi 
/usgog  TQOjuojdss  ytyvexai , Kai  Xy&y  Kai 
ayvoia  xojv  nagovxMv.  laxgov  ys  /usv 
eoxi  yevvaiov:  piy  zagaooEOiXui, 
aXX'  €K  xmv  nagovxcov  ngoytyvojOKEiv , 
oxi  Kgioig  pisXXsi  söEG&ai.  zz  Kr.,  denen 
eine  Krise  bevorsteht,  haben  vor  dem  Par- 
oxysmus  eine  sehr  unbehagliche  schlaflose  Nacht, 
reden  irre,  sind  schlafsüchtig , leiden  an  Dyspnoe, 
an  Schwindel,  Gefühllosigkeit,  Kopfschmerz, 
Schmerzen  im  Halse,  im  Magen  [=  in  den 
Hypochondrien]  u.  in  andern  Theilen ; dazu  kom- 
men Ohrenbrausen  oder  Ohrenklingen,  Leuchten 
vor  den  Augen,  unwillkürliches  [=z  nicht  durch 
eigentliches  Weinen  entstehendes]  Thränen  der 
Augen,  Harnverhaltung,  Zittern  der  Lippen  u.  a. 
Theile,  Unbesinnlichkeit  und  Nichtkennen  der 
Umgebungen.  Der  tüchtige  Arzt  lässt  sich  aber 
dadurch  nicht  einschüchtern,  sondern  schliesst 
aus  dem,  was  vorgeht,  dass  eine  Krise  bevor- 
steht. 

Salus , genit.  - ütis , das  Heil,  Wohl- 
sein, die  Gesundheit,  der  unverletzte  Zu- 
stand ; nahe  verwandt  mit  salvus , sanus , 
Goog , Hebr.  ibu:  (schalew) , heil. 

Salvatella  = Tenn  cephaliea  jtollicis,  die 
sogen.  Milz-  oder  Kopfader  am  Daumen,  deren 
OefFnung  man  für  bes.  heilsam  zur  Rettung  aus 
Lebensgefahren  hielt;  (wie  denn  die  Aerzte  im- 
mer zum  zeitweiligen  Hangen  an  einer  Thorheit 
sich  bequemen!) 

Salvia , (das  Heilkraut!)  die  Salvei, 
Salbei;  S.  ojjicinalis  Bot.,  ein  gutes 
aromatisch -tonisches  Mund  - u.  Wund- 
mittel. 

Sambücus  {nigra)  Bot.,  y UKiy , der 
(schwarze)  Hollunder,  Holder;  v. . . i* 

$ampsüchnm , Sampsüchus,  ro  aa/n- 

xpv/ov  Majoräna  , Thymus  Maj.  Bot., 

der  Majoran,  ein  bekanntes  Manchen  sehr  an- 
genehmes Küchenkraut;  ob  v.  Psyche  u.  ow, 
als  belebendes  Mittel? 

Sanamunda  = Geum  urbannm  Bot.,  die 
sog.  Nelkenwurz,  als  reinigendes  und  heilendes 
Mittel. 

Sanatio  , Medela  , die  Heilung;  von 
sanus  etc.  — N.  artificialis , die  Kunst- 
heilung. — S.  naturalis , die  Naturhei- 
lung.— S.  per  primarn  intentionem  zz 
Reunio  p.  pr.  int.,  die  chirurg.  Heilu  ng 
durch  die  schnelle  Vereinigung. 

sanctus,  vytog,  heilig,  geweiht  (dem 
Dienste  höherer  Wesen  usw.);  soll  kom- 
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men  v.  Sagmen  , und  so  verwandt  sein 
mit  Sag  us  , Sag  um  , hagios  etc.  elc.  — 
Lignum  sancturn  zz  I.  guajazi , Gua* 
j a k h o 1 z,  von  Guajacum  ojjicinale  Bot., 
Pocken  holz  (von  Veröle,  die  (grosse) 
Pocke  ~ Venerische  K h t ; — heilig 
nannte  man  das  Holz,  indem  man  fabelte,  man 
habe  es,  wegen  seiner  grossen  Schwere,  zur 
Zimmerung  des  Kreuzes  Christi  gewählt!) 

Sandalion,  ro  oardahov,  1.  der  kleine  Wei- 
berschuh; Demin.  v.  Sandalon; — 2.  die  San- 
dale, untergebundene  Holz-  od.  Korksohle. 

Sandalon,  t o navSalov , navraXov , 
Pers. : (sandal)  $ 1.  die  Holzsohle, 

der  Holzschuh; — 2.  das  Sandal-  od. 
Santal-H  olz;  v. . . zzz Pterocarpus  san~ 
talinus  Bot.,  viell.  wegen  seines  Wohl- 
geruchs zu  Sandalen  usw.  gebraucht  ? 

Sandaraca , rt  o a v da  q a x 7] , octv- 
8 a q a y rj , 1 . ein  rother  Schwefel- 
arsenik; 2.  nach  dem  Arab.:  ein  röth- 
liches  Gummiharz,  das  Wachhol  de r- 
harz;  s.  Sandyx  (auch  Sanguis  /)  Wahr- 
scheinlich entstand  die  erste  Bedeutung 
erst  aus  der  zweiten  ? 

Sandix  — : 

Sandyx,  y oavö'v^,  genit.  -vxoq,  -ycis, 
die  Mennige;  s. : 

Sanga,  der  «Sandra-Baum  in  Africa,  aus  wel- 
chem ein  Mastix -ähnl.  Harz  quillt. 

Sanguiductus , der  Blutgang,  Blutlei- 
ter, Sinus  venosus  j v.  Sanguis  u.  Ductus. 

sanguiferus , ai juaTocpogos  ? blutfüh- 
rend;  v.  Sanguis  u.  fero. 

Sanguificatio , Haematosis , die  Blut- 
bereitung, Blutbildung,  Bluterzeugung; 
v.  Sanguis  u.  facio. 
sanguilentus , besser:  Sanguinolentus. 
Sanguinarta  (planta),  dasßlutkraut:  v.: 
sanguinarius , blutig,  Blut  gebend,  Blut 
liebend  usw. ; v.  Sanguis. 

Sanguinatio , das  Blutig-machen ; v.  Sanguis. 
sanguineus , blutig;  v.  Sanguis . 
sanguinolentus , sehr  blutig;  == : 
sanguinosus , sehr  blutvoll;  v. Sanguis. 
Sanguis,  zo  ai/ua , das  Blut;  vom 
Hebr.  Tli2u3  ( schannh  oder  sannh ) roth 
oder  blutig?  verwandt  mit  Sandal ? — 
S.  concretus , das  geronnene  Blut,  das 
Blutgerinsel.  — S.  menstruus  — men-, 
struum  ? das  Menstrualblut.  — - «SVm- 
guinis  missio , Z7” enaesectio,  Phlebotomia, 
der  Aderlass.  — «S\  draconis , das  sogen. 
Drachenblut,  ein  adstringirendes  of- 
licinelles  Harz  v.  Calamus  liotang  Bot. 

Sanguisorha  (officinalis) , das  Blut- 
Kraus' s ety in.  med.  Lexicon.  3le  AuO. 


kraut,  der  Wiesen  - Knopf , die  rothe 
Biebernelle,  falsche  ßiebernelle  od.  Pirn- 
pinelle,  Pimpinella  rubra  • ein  wegen 
seines  Gurkengeschmacks  beliebtes  Salat- 
kraut; v.  Sanguis  u.  sorbeo , sausen, 
schlürfen;  weil  man  es  wegen  der  rothen 
Färbung  seiner  Blätterränder  und  seines 
Saftes  für  ein  bes.  auf  das  Blut  wirken- 
des Mittel  hielt. 

Sanguisüga  ~ Hirudo , der  Blutsauger, 
Blutegel;  v.  Sanguis  u . sugo,  saugen. 

Sanicula , die  Sanikel,  das  Heil  aller  Schä- 
den ; v.  sanus. 

sanidodes , n a v i d w 8 rj  g , b r e 1 1 a r- 
tig,  brettähnlich;  v.  rj  na  vis,  gen. 
- f8oe,  das  Brett. — Sanidö des,  (od. 
vielmehr  das  falsche:  Sani  ödes)  be- 
deutet bei  einigen  neueren,  bes.  bei  Franz. 
Aerzten : ein  Mensch  mit  sehr  flacher 
breitähnlicher  Brust. 

Sanies , genit.  ef,  die  Gauche,  blu- 
tige Gauche;  auch : — Ichor,  Pus 
malignum. — Einige  z.  B.  Perottus , 
meinten:  v.  Sanguis , per  antiphrasin, 
wie  Cicero’ s:  6 lucus  a non  lucendo9 1 
Sehr  nahe  liegt  aber  das  Hebr.  (ssäne? 

od.  ssane ),  Arab.  Um»  (ssanaü),  Syr.  ) »m 

(sano),  hassen;  im  Piel  pass.:  verab- 
scheuungswürdig sein  ; im  Partie,  davon  : 

(me-ssanne’) , der  Feind.  — Sa ~ 
nies  gangraenosa , die  Brandgauche. 

saniodes,  San  io  des,  wol  nur  falsch  st.: 
sanidödes?  z.  B.  in  Heg  in  etc.  Dictionn. 
de  medecine  etc. 

saniösus , gauchartig;  v.  Sanies. 

Sanitas , V aleludo , Salubritas , Inte - 
gritas  ( corporis  et  animi ),  die  Gesund- 
heit; v.  sanus. 

Sankt  kope , bei  den  gemeinen  Leuten  in 
England:  die  Ohnmacht;  verdorben  aus  Syn- 
cope! 

Sans  - krita , das  Sanskrit,  die  Sanskrit 
Sprache,  die  sehr  vollkommne  Sprache,  Lingua 
confeeta;  v.  Sanskr.  sanis,  mit , ovv,  cum, 
con , u.  Samskr.  kri  od.  kritün,  machen,  schaf- 
fen , er  eure ; so  dass  sanskrita  oder  samskrita 
bedeutet:  sehr  vollkommen , wohl  gemacht , 
bene  confectum.  Was  hier  erwähnt  sein  mag, 
weil  auch  andere  gelehrte  Lexikographen  das 
Wort  mit  anfgenommen  und  keck  aus  dem  Por- 
lugies.  Santo  u .Scritto  zu  erklären  versucht  haben! 

Santalum  , s.  Sandalon,  Sa n d a- 
1 i u m. 

Santolina , Santonica,  aus  Santo  (in  der 
Sandognc,  od.  Saintogne ?)  stammend. — San- 
tolina  Charnaecyparissus  Bot.,  das  gemeine 
Cynressenkraut , Abrotanum  foemina, 
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sanus , ouos>  oooe > gesund;  offen- 
bar v.  occos , mit  zwischen  geschobenem 
-w-  euphonic. , s.  Sostrum  etc. 

8apa  — Iloob,  ein  dick  eingekochtes  Mus. 

saphaenus , unrichtig  statt : s a p li  e n u s. 

Saphatum  , Saphali , A saphali , As- 
saphat  (Arab.)  s.  S aha  fall , Assajat. 
ein  schorfiger  feuchter  Ausschlag  am  Ko- 
pfe, wie  A chores,  die  Yaivs  usw. 

saphenus,  übel  gebildet  aus  oa(pr]g , 
oafpoc , verständlich,  deutlich  vernehm- 
bar (durch  Auge,  Ohr,  Gefühl,  Geschmack, 
sapore ! usw.) , sichtbar,  fühlbar; 
nahe  verwandt  mit  sophos  und  bloss 
hellere  «-Formen  davon.  — V ena  sa- 
phena (major) , die  (grosse)  Hauptblut- 
ader des  Fusses,  eig. : die  deutliche 
Vene,  wegen  ihrer  oberflachl.  Lage. — 
Vena  saphena  magna  , die  grosse  oder 
innere  Hautblutader  des  Fusses.  — V. 
saph.  parva , die  kleine  oder  äussere 
Hautblutader  des  Fusses.  — Saphena 
( vena ) , hiess  auch  wol  die  Rosenader, 
Frauenader,  Scheinader. 

saphes  , o a g> rj  q , deutlich,  verständlich, 
sichtbar  usw.;  nahe  verwandt  mit  sophos,  sa- 
piens, Sapor  etc.  etc.  vgl.  saphenus. 

Saphirus,  o auncpeiQog , oafMptigoq , der  Sa- 
phir, ein  sog.  Edelstein,  dem  man,  wie  ähn- 
lichen Steinen  von  eingebildetem  Werth  herz- 
stärkende udgl.  Eigenschaften  zuschrieb. 

sapiens , weise;  v.  sapio , wissen. — 
Homo  sapiens  L.,  der  vernünftige  ( si 
diis  placet !)  Mensch. 

Hapientia , 1.  das  Wissen;  v.  sapiens ; 
— 2.  die  Weisheit. — Deutes  sapien- 
tiae , welche  zuletzt  (etwa  im  28.  Lebens- 
jahre) eintreten  und  manchen  durch  die 
That  klüger  machen , der  etwa  früher 
behauptet  hatte,  alle  gesundheitsgemässe 
Dentition  sei  ein  gleichgültiger  schmerz- 
loser Process. 

$apo,  oo  an  mv,  0 gen.  -wros, 

-önis,  die  Seife,  t o o/nspjua;  wahr- 
scheinlich v.  oijnw,  faulen  machen?  weil 
man  an  faulendem  fetten  Fleische  wol 
zuerst  das  Seifenartige  sah;  s.  u.  Septon. 
Die  Franzosen  oder  vielmehr  die  Kelten 
(Celten)  sollen  die  ersteSeife  gekannthaben; 
aber  Galen  handelt  oft  von  den  Seifen,  u. 
bestimmtrichtigihreWirkungen.  Selbst  der 
Beisatz:  TaXaiizog  oanwv,  ( Kelti- 
sche Seife,)  benimmt  jener  Vermuthung 
nicht  allen  Grund. — Etymologisch  rich- 


tig sprechen  die  Niedersachsen : Sepe , 
Saepe , die  Nordhäuser:  Saije.  — Das 
Arab.  ^A+o  (säbiTn),  Seife;  (sä- 

bana),  einseifen,  — ist  wohl  eher 
aus  dem  Griech.  herzuleiten.  xhd  be- 

f *,T  • 

deutet  dem  Araber  auch  ‘würfeln’, 
offenbar  wegen  der  Seifenwürfel,  so  wie 
unsern  Teutschen  Geistesonaniten  — (so 
nenne  ich  die  Spieler;  aber  wol  fast 
mit  unrecht,  da  man  dergl.  Thieren  kaum 
Geist  zuschreiben  darf?)  ‘knöcheln’ 
sagen.  DasPers.  ^A* o ( sähün ),  ist  wol 
nur  aus  andern  Sprachen  aufgenommen  ? 

— S.  acidus,  die  saure  Seife. — S.  Ali- 
cantinus , S.  Hispanicus  albus , die 
weisse  Spanische  oder  Alicante -Seife.  — 
S.  V enetus  albus , die  weisse  Venediger 
Seif e — JXatrum  elaeosteatinicum  album 
(nicht : stearinicum  !)  — S.  ammonia- 
tus , die  Ammonial -Seife,  die  flüchtige 
Seife  ~ Linimentum  ammoniatum , Li- 
nimentum  volatile.  — S.  amygdalinus ? 
die  Mandel  (Oel-)  Seife.  — S . antimo - 
nialis , S.  stibiatus , die  Spiessglanzseife. 

— S.  calcareus , das  Kalkwasserliniment 
“ Linimentum  aquae  calcis.  — S.  ce - 
taceus  , die  Wallrathseife. — S.  guaja- 
cinus , die  Guajakseife.  — S.  jalapinus , 
die  Jalapenseife.  — S.  medicatus , rich- 
tiger; N.  medicinalis  — S.  oleosus , die 
medicinische  od.  Oelseife.  — S.  camfo- 
ratus , die  gekamferte  Seife,  Kampfer- 
seife. (S.  / J etzler's  Oel-  u.  Kampfer- 
seifen. Augsburg,  1833.) — S.  viridis , 
die  grüne  Kali-Pflanzenölseife.  — S.  ni- 
ger , die  sog.  schwarze  Fischseife  zu  Kali 
elaeinicum  phocenicum  renale , die  im 
Handel  vorkommende  schwarze  Fisch-  od. 
Robbenseife. 

saponaceus , seifig,  Seife  enthaltend, 
aus  Seife  bestehend. 

Saponaria , das  Seifenkraut;  v.  Sapo. 

— Saponaria  officinalis , S.  rubra , das 
officinelle  od.  rothe  Seifenkraut. — Nu- 
culae  saponariae,  die  Seifenbeeren,  Knopf- 
seifenbeeren. 

Saponea,  bei  B er  alz  Seifenmi- 
scliungen  mit  arzneilichen  Stoffen,  z. B. 
mit  Kampfer,  Oelen ; v.  Sapo. 

Haponia , ein  aus  Alandeinteig  berei- 
teter Linctus;  v.  Sapo. 

!§apomilea,  bei  Beruh  Seife  nlö- 
sungen  in  Weingeist,  ätherischen  Oelen 
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usw.,  wie  im  sog.  Opodeldoc  usw.;  v, 
Sapo.  Vgl.  Acetolata. 

§aponnrea,  bei  Berat:  Seifenzu- 
sammensetzungen mit  Harzen , Ex- 
tracten  usw.;  v.  Sapo.  Vgl.  Acetolata ! 

Sapor , der  (objective)  Geschmack , 
(nicht  synonym  mit  Gustus , v yt vo/g!) 
— S.  amarus  ? S.  du  leis , N,  acidus , 
der  bittere,  süsse,  saure  Geschmack). 

Mapota , die  Sapotilla,  Achrus  Sapota 
Hot.  — Grana  Sapotae,  die  Sapotillkörner,  die 
man  für  diuretisch  hielt. 

^aproporphyrolypluni.  Porphyroty- 
phus  putridus , der  faule  Scharlachtyphus ; 
v.  sapros  u.  Porphyrotyphus. 

sapros  , a an  g o g , faul,  stinkend, 
ranzig;  unrein  , spnrcus  5 v.  ornuo , s. 
unter  Sapo. 

Saprostoma.,  ein  fauler,  übelriechen- 
der Mund;  v.  sapros  u.  Stoma. 

saprostomaticus,  einen  übel  riechen- 
den Mund  habend,  aus  dem  Munde  stin- 
kend; v.: 

saprostomus , o a n q 0 0 % 0 ft  o g , mit 
stinkendem  Munde,  stinkendem  Athem, 
aus  dem  Munde  stinkend;  v.  sapros  u. 
Stoma. 

§aprotas  , S a p r o t e s , -rj  GangoxTjg, 
Putredo,  die  Fäulniss , der  Faulstank ; v. 
sapros. 

Saprotyphus,  Typhus  putridus , der 
Faulfiebertyphus;  v.  sapros  u.  Typhus. 

®aracenica  (Solidago),  der  Heiden  Wnnd- 
kraut,  Solidago  Virga  aurea  ßot.,  Herba  fortis. 

Sarapodia  — Platypodia;  s.  Sa- 
rapus. 

§arapo§  ~ : 

Sarapüs,  6 oaganovg , oaganog,  der 
Scharrfuss,  Plattfuss,  Tappfuss,  Breitfuss, 
Platypus,  Plautus , wer  einen  platten 
Fuss  hat  und  desshalb  schlecht  geht,  v. 
oaigoj , scharren,  die  Füsse  an  der  Erde 
schleifen,  u.  novg , s.  Pes ; vgl.  Saros, 
Sara,  Asarum  etc. 

Sarca «,  s.  Sarx  etc. 

§arcancyloproctia , Sarcancylo- 
procton , Ancyloprocton  carnosum , 
ein  durch  zu  vieles  Fleisch  verengerter 
After;  v.  Sarx  u.  Ancyloproctia. 

Sarcepiplocele , der  Netzfleisch- 
bruch, wegen  Umwandlung  des  hinab- 
gesunkenen Netzes  in  eine  fleischige  Masse, 
oder  weil  zu  einem  sogen.  Fleischbruch 
noch  ein  Netzbruch  hinzugekommen  ist ; 
s.  Sarx  u.  Epiplocele.  Vgl.: 


$arcepiplomp]ialoceie , — : 

Sarcepiplomphälus , der  F 1 e i s c h- 

netznabelbruch,  eine  Sarcepiplocele 
im  Nabel;  s.  Sarx,  Epiplomphalus  etc.— 
Dieses  und  die  beiden  vorhergehenden  Wörter 
sind  auszusprechen:  Sarcepipl.  ...  od. : Sark- 
epipl.  . . 

Sarchydrocele,  nicht:  Sarcohydrocele! 
(GaQyvdQoyty'ky ,)  ein  sog.  Fleisch-  u. 
Wasserbruch;  y.  Sarx  u.  Hydrocele. 
(Das  o von  oaoy.og  fallt  in  das  y u.  der 
Hauch  desselben  geht  auf  das  k über  u. 
bildet  damit  y,\ 

sarchydrocelicws , Sarchydrocele  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

^arcidinm,  Sarciou,  S a r c 1 u m,  <10 
oa  QUifhov,  oagutoVy  1.  das  Fl  eise h- 
Wärzchen,  C a r u ncul  a , wie  z.  B. 
die  Thranendrüse,  oder  das  sogen, 
wilde  fleisch  in  Gesch  würen  ; 2. 
Encanthis;  Demin.  v.  Sarx,  wie  Ca- 
runcula  v.  Caro . 

H&YCifiCus  *,  richtiger : carnificus  od,  sat- 
c o p o e 11  s. 

Sarcina , 1.  Onus , die  Last;  von 
sarcio , nähen,  einnähen  , einpacken,  s. 
Sartorius. — 2.  zzz  Onus  ventris  7 die 
Leibesfrucht , Embry  o. 

Sarcion , vo  oagxior , s.  Sarcium. 

Sarcites,  (0  o a q mit  yg?)  eine  Auf- 
treibung der  fleischichten  Theile,  gleich- 
sam: Befleischung!  daher  bei  Eini- 
gen: “ Hydrops  anasarca!  Leuco- 
phlegmatia  etc.;  v.  Sarx. — Sarci - 
tes  adiposus  od.  obesus , die  Fett- 
leibigkeit. — S a reite  s fl  atu  o - 
SMSziEmphysema  universale  od . 
anasarca,  die  H au  twinds  u c h t.  — 
S a r e i l e s hy  drop  icus  — Hydrops 
anasarca. 

Sarcitis,  eine  Entzündung  des  Muskel- 
lleisches,  Entz.  eines  oder  mehrer  Mus- 
keln; bei  Einigen  auch:  Rheumatismus 
acutus,  Arthritis  febrilis  etc.;  v.  Sarx, 
vgl.  Iritis. 

Sarcium  — S a r c i d i u m etc. 

fcarcofoasls,  neuere  Bot.:  ein  fleiscliich- 
ter  Fruchtboden,  der  Fruchtbodenfleisch- 
wulst, s.  u.  Gynobasis!  v.  Sarx  u. 
Basis. 

Sarcocarjüinn,  Sarcocarpos,  S a r- 
cocarpus,  eine  fleischichte  Frucht , wie 
Aepfel,  Birnen,  aber  eig.  auch:  Kirschen, 
Gurken  usw.!  v.  Sarx  u.  Carpos. 
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Sarcocele,  7;  o a q « o % 7/  X 7; , der  sog. 
Fl  eischbruch;  schon  von  Galen  so 
unrichtig  benannt.  — 2 a QxoitrjXq  7; 

GiXQUOK'ijXiiiov  n a fr  og*  — Ewv  oq- 
ysojv  oxiqqo&w tojv  , ovofia  tw  voor- 
fiaxi  cciqko%7)XtjV  efravTO-  FaXyv. 
(de  tumorib.  praeter  nat.  tg  .)  zz  Geschwulst 
und  Verhärtung  der  Hoden  nannte  man 

Fleisch  bruch. 2 a kara  ti 

fUQoe  yivo/tuvrj  iwv  tov  ooysov  nara- 
nXsv.ovTwr  oo)/uavo)V  , to  g a q k o x 7]  X t- 
xor  eQyagsTat  nafrog.  Fivwai  de 
tovto  nava  adyXov  amav , Qtvfuan- 
ofraviog  tov  öidvfiov  xui  ovuQQwfr  sviog, 
7]  sz  nlyyrjg  7/  «£  aneiQov  /usTa  xijXo- 
‘lo/Liiav  ’dsQaneiag.  Tla  v X X.  Aiy  iv., 
(g , ty'.)  — Fleischwuchs  an  irgend  ei- 
nem zu’m  Hodensack  gehörigen  Theile 
bildet  den  sogen.  Fleisch  bruch.  Er 
entsteht  aus  verborgenen  Ursachen:  etwa 
aus  rheumatischen  Bewegungen  nach  dem 
Hoden  [s.  Rheuma,  Rheumatismus  etc. 

u.  ihre  alte  ursprüngl.  Bedeutung!]  und 
dadurch  verursachter  Geschwulst  u.  Ver- 
härtung desselben,  od.  durch  eine  äussere 
Verletzung  oder  durch  unkundiges  Ver- 
fallt en  bei’m  Bruchschnitt. 

sarcocelicus , g a q h o x 7;  X t u 0 g , ei- 
nen Fleischbruch  betreffend,  damit  be- 
haftet, daher  entstanden  usw.;  v.  Sar- 
cocele.  — 2uq%oy,7]X(mov  na  fr 0 g,  bei 
Paul  v.  Aegina : Malum  sarcocelicum 
zz  Sarcocele. 

sarcocoelicus , 1.  einen  Fleisch- 

bauch betreffend , damit  begabt,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Sarx  u.  Coelia  etc. — 
2.  bei  PI  oucguet  u.  A.  f.st.sarco- 
c e 1 i c u s. 

Sarcocolla,  1.  eine  röthliche  Gummi- 
resine  von  Penaea  Sarcocolla  (zz  P. 
fucata  — P.  tetragona ?)  Bot.  aus  Afrika; 

v.  Sarx  u.  Colla,  wegen  der  Farbe  und 
wegen  des  verklebten  Zustandes ; — 2. 
Einige  bezeichnen  damit:  den  Fisch- 
leim, die  Ichtliyocolla. 

Sarcocollina , die  Sarkokolline, 
eine  eigentümliche  Substanz,  welche  den 
grössten  Theil  der  Sarkokolla  bildet;  v. 
Sarcocolla. 

Sarcocopta , eine  Krätzmilbe;  v. 
Sarx  und  kotitm  , s.  unter  Cope  ; also: 
was  das  Fleisch  gleichsam  zerschneidet! 
etwas  dreist  gebildet  um  so  mehr,  da 
die  Alten  schon  die  entsprechenderen: 


GaQuoßoQog,  ociQxodauyg,  oag- 
uofpayog  und  mehre  ähnliche  Bezeich- 
nungen haben. 

sarcocopiicns , von  Sarcocopta , von 
Krätzmilben  udgl.  herrührend  usw. 

Sarcodermls , die  Sar  kodermis, 
das  Sarkoderm,  bei  einigen  neueren 
Botanikern : das  Fleisch  der  Kern  - und 
Steinfrüchte;  v.  Sarx  u.  Derma,  Dermis, 
weil  das  Fleisch  hier,  in  Beziehung  auf 
die  Hauptsache,  auf  die  eig.  Frucht,  doch 
nur  a 1 s^  Hülle,  als  Haut  dient! 

Sarcodes , 0 a p * « 6 i]  q , fleischig,  car- 
nösus;  v.  Sarx;  vgl.  Eldoq. 

Sarcoepiplocele,  falsch  statt:  Sarcepi- 
p 1 o ce  I e. 

Sarcoepiplomphalocele,  falsch,  wie: 

Sarcoepiplomphalus,  falsch  statt:  Sarc- 
epiplomphalus. 

Sarcohydrocele,  muss  heissen  : Sarchy- 
d r o c e 1 e. 

Sarcologria,  die  Lehre  vom  Fleisch  zz 
Myologia , vom  Muskelfleisch,  von  der 
Fleischfaser;  nach  Andern:  die  Lehre  von 
den  weichen  Theilen  des  Körpers  übhpt; 
v.  Sarx  u.  Logos. 

sarcoiog-icus,  sarcologus,  wer  sich 
mit  der  Lehre  vom  Fleisch  beschäftigt, 
dieselbe  lehrt  usw.;  v.  Sarcologia. 

§arcoina,  to  oaQxoijua,  gen.  -atog, 
- atis , das  F 1 e i s c h g e w ä c h s ; v.  Sarx  ; 
occqxoco,  fut.  -woo),  Fleisch  wachsen  ma- 
chen, Fleisch  bilden. — 2aQxwpicc  eon 
GdQxog  ev  t 01g  /rvuTijQoi  naoa  (pvoiv 
av^rjotg.  Eon  da  oaQviopaa  t 1 nai  6 
noXvnog.  Definitt.  med.  Galenic.z ~ 
Sarkom  ist  ein  unnatürlicher  Fleisch- 
wuchs  in  den  Nasengängen.  Auch  der 
Polyp  ist  eine  Art  Fleischwuchs . — Sar- 
coma  congenitum , das  angeborne  Fleisch- 
gewächs.— Sarcoma  zz : Tumor  carneus 
zz  Polyjms  carnosus  zz  Excrescentia 
carnosa.  — Sarcoma  labiale , Chilo- 
phyma  fungosum. — S.  linguale,  Epä - 
lis  sublingualis . — S.  medullae  — Fun- 
gus medullär is  zz:  Sarcocele  ( medullaris ) 
zz:  S.  scroti  zz  Caro  adnata  ad  festem  zz 
Sarcomatoscheocele zz  IJypersareosis  te- 
sticuli.  — S.  uteri , der  fleischige  Mut- 
ierpolyp. 

sarcomaticus  zz  : 

sarcomatodes , o a g k cü  ja  a t oj  d rj  g, 

fleischgewächsartig , einem  Sarcoma  ähn- 
lich, s.  Sarcoma  u.  Eiöog. 

Sarcomatoscheocele  zz  S a r c o mo- 
sch e o c e 1 e. 
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Sarcomatoscheum  — S a r c o mo- 
sch e n m . 

sarconiatösns  — sarcomatodes. 

Sarcomoscheocele , Oscheocele  sar- 
comatica , Pseudoscheocele  sarcornatica , 
Sarcocele  scroti , Hypersarcosis  testi - 
ctt/i,  Caro  adnata  ad  festem,  derFleisch- 
ge  wächsbruch,  Fleischwuchs- 
bruch,  s.  Schmalz*  s Diagnost.  Nr. 
1296;  v.  Sarcoma  u.  Oscheocele. 

Sarcoinoscheum  — Sa  rcomoscheo- 
cele;  v.  Sarcoma  u.  Osclieon. 

sarcomphalictis,  Sarcomphalon  betref- 
fend, daran  leidend,  dav.  herrührend  usw. 

Sarcomphalon,  Sarcomphalus, 
Exomphalus  polypos  us,  der  Fleisch- 
auswuchs am  Nabel,  der  Nabelfleisch- 
bruch; v.  Sarx  u.  Omphalos.  — 2ug- 
uo  fiep  a Xo  v de  eon  oagxog  naga  cpv- 
oiv  avt-yoig  xax  opcpaXor,  rjror 
yjnsgov,  rjTot  xaxo^d’ovg.  Definitt.  med. 
Galenic.  zi  Der  Fleisch  Schnabel 
ist  eine  abnorme  Wucherung  von  gut- 
od.  bösartigem  Fleisch  am  Nabel. 

Sarcomphalus,  s.  Sarcomphalon. 

Sarcomyces,  bei  Bityen:  d.  Fleisch- 
schwamm, v.  Sarx  u.  Myces.  — Sar- 
cospongus  scheint  die  Sache  bestimm- 
ter auszudrücken. 

Sarcophagra,  S ar  c o p h a g i c a , 
ö a g x o (f)  ay  a , zerstörende  A e t z m i 1 1 e 1 ; v. : 

sarcopbagus,  Gagxorpayog,  fleiscli- 
fressend,  fleischverzehrend ; v.  Sarx  u. 
cpuyw , s.  unter  Fayus , Phagedaena  etc. 
Daher  auch  Sarkophag  , Sarg  , Niedersächsisch 
Sarkl  Man  soll  einst  Särge  gebraucht  haben, 
die  die  Leichen  verzehrten,  viel L weil  man  rei- 
nen Kalk  mit  hinein  that?  denn  der  blosse  Kalk- 
stein thut  es  nicht,  wie  die  Lexikographen 
meinen!  Aber  ist  der  Sarg,  bildlich  genommen, 
nicht  schon  selbst  ein  Leichen-,  also  ein 
Fleischfresser? 

Sarcophy  ia  , rj  o a gx  o cpvi'  a , der 
[leise hauswuchs,  das  sog.  wilde 
Fleisch,  Caro  luxurians  ; v.  Sarx  u. 
(pvw , s.  unter  Physis  etc. 

sarcophyäcus , Sarcophyi'a  betreffend, 
dieselbe  bewirkend,  dav.  herrührend  usw. 

Sarcophyma,  eine  (bes.  stark  auf- 
getriebene) Fleisch  gesell  wulst; 
v.  Sarx  u.  Phyma. 

sarcophymaticus , mit  Sarcophyma 
(wildem  Fleische)  besetzt,  dasselbe  er- 
zeugend, davon  herrührend  usw.;  s.  Sar- 
cophyma. 


sarcopoeus,  carnificus , fleischma- 
chend,  Fleischwuchs  befördernd;  v.  Sarx 
u.  noiew , facio. 

Sarcopteryg-ium,  Petr  e (j  ui  s Pte- 
rycjium  carnosum  od.  vasculosnm , das 
sog.  Fleischfell  auf  dem  Auge,  das  dicke 
Augenfell;  v.  Sarx  u.  Pterygium. 

Sarcoptes , ist  eig.  falsch , aber  doch 
häufig  gebrauchl. , statt  Sarcocoptes! 
— Sarcoptes  subcutaneus , die 

Hautmilbe,  Krätzmilbe  usw. 

Sarcoptes  nannte  auch  Apicius  das 
zweite  Buch  seiner  Ars  coc/uinaria. 
Hu  m e Ibe  ry  und  mit  ihm  andere  be- 
rühmte Commentatoren , übersetzen  es: 
6 Carnisecus\  F 1 e i sc  h h a c k e r , Metz- 
ger; leiten  es  also  v.  oag | u.  xotitm  , s. 
Cope  , ab,  in  welchem  Falle  doch  noth- 
wendig:  6 Sarcocoptes ’ geschrieben 
sein  müsste.  Viel  näher  liegt  dafür  die 
Ableitung  v.  oeegg  u.  omaoo , s.  Optesis ! 

u.  ist  dann  zu  übersetzen:  der  Fleisch- 
brater, Fleischkoch! 

sarcopticus,  besser  sarcocopticus. 

sarcopyodes,  oagxonvwflyg,  was 
zugleich  eiterig  u.  fleischähnlich  ist;  v. 
Sarx,  Pyon  (u.  Erflog).  — Sp  u t u m 
sarcopyodes , m nivopia,  oaoxo- 
nvwflsg,  bei  Hipp  o kr.:  ein  eiteri- 
ger Lungenauswurf  mit  fleischähnlichen 
Klümpchen. 

sarcopyoldes,  sarcopyo'ideus,  kür- 
zer u.  richtiger:  sarcopyodes. 

Sarcoramplms , f.  st.: 

§arcorhamphus,  f.  st.: 

Sarcorrhamphus, . . Vuliur , der  Geier; 

v.  Sarx  u.  Rhamphus , also  eig.:  der  Fleisch- 
schnabel!— S.  Papa  y der  Königsgeier. 

Sarcösis,  y aagxMOig , genit.  -swg, 
- tog , - tos , -is,  die  Fleischbildung; 
v.  Sarx:  oagxooo,  s.  unter  Sarcoma.  Bei 
nachlässigen  Schriftstellern  auch  : — 1 Iv- 
persarcosis,  Sarcoma,  Excrescen- 
tia  carnosa.  — Sarcösis  richtiger:  Sar- 
coma bulbi  oculi , die  Fleischwucherung 
des  Augapfels,  Exophthalmia  funyosa, 
Exophth.  sarcomatosa. — S.  vertebra- 
rum  colli , die  Erweichung  der  Hals- 
wirbel. 

Sarcospoaigans,  d.  Fd  e i s c h s c h w a m m ; 
v.  Sarx  u.  Sponyia . Scheint  die  Sache 
bestimmter  auszudrücken,  als  Sarco- 
m y c es. 

Sarcostösis,  eine  Fleisch-  od.  viel- 
mehr Muskelverknöc h er  u ng,  V er- 


Sarcostoticus 


913 


&athe 


knöcherung  ganzer  Muskeln  oder  einzel- 
ner Muskelfasern;  v.  Sarx  u.  Ostosis. 

sarcostoticus,  Sarcostosis  betreffend, 
davon  lierriihrend,  daran  leidend  usw. 

Sarcoströiiia,  eine  krankhafte  FTeiscli- 
sckicht  über  einem  Knochen , über  der 
Schleimhaut  usw.;  v.  Sarx  u.  Stroma. 

sarcostromaticus,  Sarcostroma  betref- 
fend , davon  herrührend  usw. 

S&rcosus  ( eauus , bos,  asinus  etc.),  bei 
V e ij  e tius  He  natu  s ( Mulomedicina ) : 
ein  an  Hautwassersucht  leidendes  Thier; 
barbarisch  gebildet  aus  Sarx,  wahrscheinl. 
weil  Manche  das  Anasarka  für  wirkliches 
Fleisch  hielten. 

Sarcothlasia,  S a r c o t h 1 d s is,  q oag- 
zo3Xaots,  die  Quetschung  oder 
Zerquetschung  des  Muskelflei- 
sches; v.  Sarx  u.  Thlasis;  vgl.: 

Sarcothlasma , t o o a g n o 3 • X a o tn  a , 
eine  Fleisch  quetsch  ung,  ein  zer- 
quetschter fleischicliter  Theil;  v.  Sarx  u. 
T hlasma.  — 2 a gzo  s 3).  a g 3 £ i o o] s 

uno  1 ivog  ßageos  e/nnaoomog  xcu  vwv 
fiixQwv  sv  Tav%7]  (pXsßiwv  diazgi3£VTMv , 
ai/aa  ngoytlrai  zara  dianrjör]Oiv , o3sv 
a3goi'£opi€rov  vno  toj  deg/iaTi  noiei  to 
%uXov/u£vov  ezyvpi  w/uu,  diuige- 

3evTog  tov  degpaTOg , o'gnsQ  oyzog  £va- 
(prjS,  £izmv  ineicu , nAadvog , avwövvos 
%a  noXXa»  IJavXX.  Aiyiv.  (y,  AL)  — 
Sind  fleischige  Tlieile  durch  eine  plötzlich  auf- 
fallende Wucht  gequetscht  und  die  kleinen  Ge- 
lasse in  ihnen  zerrissen,  so  tritt  das  Blut  aus 
den  Mündungen  der  Gefässe  hervor,  sammelt 
sich  unter  der  Haut  und  bildet  das  sogen.  Ek- 
chymoma,  wobei  die  Haut  unverletzt  ist,  aber 
unter  derselben  eine  flache,  leicht  betastbare,  dem 
Drucke  nachgebende,  bläuliche,  meistens  schmerz- 
lose Geschwulst  entsteht. 

sarcothlasmatfcus,  eine  Fleischquet- 
schung betreffend,  dav.  herrührend,  daran 
leidend;  v.  Sarcothlasma. 

Sarcotica,  Ta  oa  gzcor  iza,  den  Fleisch- 
wuchs befördernde  Mittel,  sog.  fleisch- 
machende  Mittel,  Incarnantia} 
s.  nagzoco  unter  Sarcoma. 

Marita , s.  Sardius. 

Giardiasis,  i)  oagdiaoig  — Sardoniasis. 

Sardius,  aus  Sardinien.  — S.  Capis  — Si- 
lex Carneolus  L. , der  Carneol,  ein  sog.  Edel- 
stein, den  man  (des  Namens  und  der  Farbe 
wegen!)  für  herzstärkend  hielt. 

Sardoniasis,  das  sog.  S ar  d o n is c h e 
Lachen;  v. : 

sardonius , o a g d o v i o s ? o a g d w - 


v toSyOagdavioSyOagöiav  os, o a g-> 
d io  s , o agdw  o g , oagdovizos,  sar- 
donisch, (Sardisch  ?)  — liisus  s a r- 
donius , o y eX  oj  s o a g d\  . . . etc.,  das 
sog.  sardonische  od.  heftig  krampf- 
hafte Lachen.  Soll  nach  Pausa - 
nias  von  Sardonion,  einer  Pli.,  de- 
ren Genuss  ein  dgl.  Lachen  verursacht, 
herstammen ; man  nennt  sie  jetzt  Apiuni 
risüSj  Lacheppig,  Herba  scelerata.  Sie 
verursacht  einen  Krampf  der  Gesichts- 
muskeln, dass  diese  sich  zum  (schmerz- 
haften oder)  sogen.  Sardonischen  Lachen 
verziehen  — den  Itisus  Sardonius , /». 
dolorificus  verursachen. 

Sare,  Esser a Urticaria  porcellanea , 
das  Porcellanfieber;  scheint  dasselbe 
Wort  mit  Esser a. 

Sarig-a  (animalia),  die  Didelphisarten, 
eig. : Scharrt  liiere;  v.  oago) , s.  Sa- 
rapus,  Asarum  etc.,  weil  sie  mit  der 
ganzen  Fusssohle  auftreten. 

Sarothron,  70  o a g oj  3 g o v , der  Be- 
sen, Kehrwisch;  v.  oagoj,  fegen,  kehren, 
s.  Asarum,  Blepharosarothron  etc.  — 
Ophthalmosarothron  , der  Augenkehr- 
wisch, Augenbesen. 

Sarsa , Sarsaparilla  , Sassaparilla , 
Salsaparilla , (eig.:  Sarsa  Parilla  ( — 
S.  parilja , der  niedre  Maulbeerbaum,) 
die  (etwas  schweissireibende)  Wurzel  von 
Smilax  Sarsaparilla  Bot.  — Sarsapa- 
rilla Germanica  — Car  ex  arenaria  Bot., 
das  Sandrindgras,  die  Sandsegge. 

Sartorius^  der  Schneider ; v.  sarcio,  nähen, 
zusammennähen,  flicken  usw.  — Musculus  sar - 
tor  oder  sartorius,  der  Schneidermuskel;  weil 
die  Schneider  ihn  bes.  brauchen  beim  Ueberschfa- 
gen  der  Beine;  er  heisst  auch:  Muse,  fascialis 
longus  rrr  Muse,  sutorius. 

Sarx,  7j  oag£,  genit.  ougzog , das 
Fleisch;  v.  guqm  abstreifen,  s.  unter 
Sarapus!  Sarx  u.  Caro  scheinen  verwandt! 

Sassafras , das  Fenchelholz  v.  Laurus 
Sassafras  Bot.  in  Florida,  von  angenehm 
aromat.  Geruch  u.  stark  diaphoret.  Wir- 
kung, wodurch  es  eine  weiche  empfind- 
liche Haut  oft  frieseiartig  rotli  färbt. 

Sassaparilla  — Sarsa. 

sat , satt,  genug,  zureichend;  verwandt 
mit  Saccus  etc.  etc. 

8atlie  , fj  o a 3 7; , bei  Aristoph  a~ 
n e s : — P o s t h e — Penis ; v.  oa  m,  oa 3m 
etc.,  wedeln  (wie  ein  Hund)  usw.,  (oago), 
vgl.  Sarapus)  kehren , fegen. 
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Satlioit , 6 oa  O o)v  , bei  A r i s t op  li . : 
~ Fosthön;  v.  Sathe. 

satiätus , gesättigt;  v.  sat  j verwandt 
mit  Saccus  etc.  — satiatus  aetate  ~ Satur 
vitae. 

Satietas , Satur atio , rj  nXrjOfiovf],  die 
Sattheit,  Sättigung;  s.  sat  etc. — Satie- 
tas vitae , die  Lebenssattheit,  der  Lebens- 
überdruss. 

satur , satt;  s.  sat. 

Satüra  = Satyra. 

saturans , 1.  sättigend,  satt  machend, 
wie  grobe  Nahrungsmittel , Brod  von  grob 
geschrotenem  Pioggen ; s.  sat  etc.  — 2. 

die  etwa  vorhandene  Säure  in  den  ersten 
Wegen  sättigend.  — Saturantia  (reme- 
dia ) ? das  Gefühl  von  schneller  Sättigung 
bewirkende  grobe  Nahrungsmittel; — 2. 
säuretilgende  Mittel. 

Satureja , Saturejum  z=  Cunula , Nu- 
tureja  hortensis  Bot. , das  Pfeiferkraut, 
der  Gartensorop  , der  Gartenquendel,  ein 
angenehmes  Salatkraut,  von  Gurkenge- 
schmack ; v.  . . . ? 

Saturninus , 1.  den  Saturn  angehend ; 
v.  Saturnus ; — 2.  bleihaltig. — Satur- 
nina  (remedia)  > die  Bleimittel. 

Saturnus , 1 . bei  den  Alten : X g o v o g, 
der  Gott  der  Zeit  oder  die  Zeit  selbst, 
als  personificirt  gedacht; — 2.  im  Mit- 
telalter : Plumbum,  das  Blei. — Sa- 

turnus corneus , das  Hornblei  — 
Plumbum  suhmuriaticum.  — Saturnus 
acetatus  ~ Saccharum  Saturni  ? der 
Bleizucker,  das  essigsaure  Blei. 

Satyra,  i)  outvqu,  die  S a ty  r e,  die  Spott- 
rede; v.  Satyrus. 

Satyrias,  6 o aT  v g i a g , genit.  - ov, 
-ae,  1.  wer  Geschwülste  hinter  (oder 
auch  an  oder  vor)  den  Ohren  hat,  wie 
ein  Satyr!  2.  dergl.  Geschwülste  und 
Knollen  an  den  Ohren , bes.  auch  die 
dadurch  hervorgebrachte  Entstellung;  v. 
Satyrus. 

Satyriasls,  rj  oaTV  qiug  ig , 1.  die 
krankhafte  Geilheit,  mit  anhalten- 
den Erectionen  , die  nicht , wie  bei  Pria- 
pismus, schmerzhaft  sind;  2.  =n  Satyrias 
2.  v.  Satyrus.  — Ol  ZaTvgoi,  tov 
A iovvg  ov  iegoi,  ev  Ttjoi  ygacpfjoi  neu 
toigi  ayaXpiaGi  og&ia  toyovoi  Ta  a i- 
dolay  £v/ißoXov  tov  &eiov  ngyy/uaTog. 
Egtl  de  nai  nad'eog  ideT] , avioyovTog 
ogdta  tov  nuoyovTog  Ta  aidoia,  em- 


uX?jOlg  G aT  V Q lT]G  t g 6g  OJUOlOTTJTa  TOV 
\)eov  oyqjuaTog-  Og/riy  de  e gti  aoyeTog 
6g  ojLuXirjv  aTUQ  ovd  er  ttjgi  ngogo- 
d'oiGi  ovdev  wepeXtovvai  * ovde  em  noX- 
Xoigi  nai  ovveyeGi  o/uiXitjgi  ngryvGVTai 
to  o Qxtiov  * orcao/ioi  de  anavTwv  twv 
vevgwv,  nai  evzaaig  TevovTwv , v.ai  ßov- 
ßwvwv,  v.ai  nXrjyadog , ( pXeyyov'i y twv 
eudoiwv  nou  novog , egvdvj^ia  ngogwnov , 
vmi  tn/aag  vovidi  ntsXrj.  negiGTeXXopie- 
roi , tjovyjj  eniXvnoi , uaTrjepeeg , wgneg 
ayßoftevoi  Ty  | v/tepogfj * rjv  de  vnegioyy 
* tat  TTjV  aidw  tov  avfi  gwnov  to  na&og. 
unoaTseg  fiev  yXwooi]g  eg  to  axooftoV 
av.gaveeg  de  eg  to  ofiepadov  nai  vrjg  tov 
sQyov  nQTjliog , nagaepogoi  tt]v  yvwpiTjv 
eg  to  aoyrjpiov • naTsyeiv  yag  ov  dvvav- 
Tai.  Aixjjwdeegy  epXeypia  noXXov  epieovor 
eneidi]  toIgi  yeiXeot  aepgog  ecpigavei. 
'ÖKWgneg  t oici  ogywoi  twv  TQaywv,  avag 
Tjde  oopirj  d/uoirj.  Ovgov  e£  tmoyeoiog 
noXXvjg y aXX  eg  Xevuov , nayy , yovoet- 
deg.  uotXiT]  anoXeXv yievT] , yagyaXiojnoi 
avTOjuccTOi  nXevgewv  neu  ßuoyaXwv . 
onaojuwdeeg , anoonoi , ei  de  ngogepe- 
gotvTo  , agnaydfjv , Tagaywdeeg  * vjv  de 
eg  oXed'gov  Tjnf]  to  nanov , cpvGwdeeg’ 
uoiXiry  enryf  ievoi  y TevovTwv  neu  pivwv 
twv  navTwv  'gvvTaoig,  dvguivijonjy  gvv- 
oXnai  f ieXewv , orpvy/ioi  juingoi , ao&e- 
veeg,  avamoi  n.  t.  X.  A geT  a i o g.  (negi 
aiT.  n.  orjpi.  o|.  nu&wv  ß , iß  — negi 

o ar  v q i ao  t o)  q.~) — Die  Satyrn  werden,  als 
Bakchus’s  Priester  auf  Gemälden  und  in  Stand- 
bildern mit  aufyerichtetem  Zeuyunysyliede  dar- 
gestellt, als  Symbol  des  Wirkens  der  Gottheit, 
welcher  sie  dienen.  Auch  gibt  es  eine  beson- 
dere Kht,  bei  welcher  das  Zeugungsglied  des 
Leidenden  aufrecht  steht  und  welche  man  von 
dieser  Aehnlichkeit  mit  jenen  Bildsäulen  ‘Saty- 
riasis’  nennt.  Sie  besteht  in  einer  unersätt- 
lichen Begierde  zum  Beischlaf,  ohne  durch  eine 
noch  so  häufige  Wiederholung  desselben  gemin- 
dert zu  werden,  und  ohne  dass  nach  langer  u. 
beständiger  Fortsetzung  desselben  die  Erection 
nachlässt.  Es  entsteht  dabei  Krampf  in  allen 
Nerven,  Spannung  der  Muskeln,  der  Leisten- 
und  ganzen  Schaamgegend , Entzündung  und 
Schmerz  der  Geschlechtsteile , Röthe  und  ein 
dem  Thaue  ähnliches  Feuchtwerden  des  Gesichts. 
Die  Kranken  gehen  schweigend,  traurig  und 
muthlos  umher,  gleichsam  sich  härmend  über 
das  garstige  Uebel.  Wenn  aber  die  Gewalt  der 
Krankheit  erst  das  Sehaamgefühl  des  Menschen 
überwunden  hat,  so  gebieten  sie  der  Zunge 
nicht  mehr,  und  verlangen  in  ihrer  Schaamlosig- 
keit  die  obseönsten  Dinge  öffentlich  zu  treiben. 
Dabei  leiden  sie  beständig  Durst,  brechen  viel 
Schleim  weg.  Späterhin  tritt  ihnen  der  Schaum 
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vor  den  Mund.  Sie  verbreiten  einen  übein  Ge- 
ruch , gleich  brünstigen  Böcken.  Nach  langer 
Harnverhaltung  lassen  sie  viel  Harn ; dieser  ist 
aber  weiss-  lehmig  und  dein  Saamen  ähnlich. 
Der  Leib  ist  offen.  Sie  empfinden  ein  von  selbst 
entstehendes  Gefühl  von  Kitzel  in  den  Seiten 
und  unter  den  Achseln.  Die  Krämpfe  dauern 
fort.  Die  Kr.  nehmen  gar  keine  Speise  oder 
verschlingen  sie  mit  furchtbarer  Gier  und  Un- 
ruhe. Geht  die  Kilt  dem  Tode  entgegen,  so 
blähen  die  Kr.  auf,  der  Unterleib  schwillt  an, 
alle  Sehnen  und  Muskeln  gerathen  in  Spannung; 
es  entsteht  Bewegungslosigkeit;  die  Glieder  krüm- 
men sich;  der  Puls  wird  klein,  schwach  u.  un- 
ordentlich usw.  — — H ouTVQiaois  toxi 

nctXjuog  tov  cudolov  (pXey  piovwdei  tivi 
diadeoei  twv  GnsQ/iaTinwv  ayyeiwv  eno- 
fievog  fi€T  evTaoewg  9 %ou  ei  pir]  nav- 
o atro  6 naXpiog , %utc(0K7]7it£iv  eiw&er 
eig  nageciv  tw v oneg/uctTtuwv  c lyyeiwv 
Tj  onaojuov , yuu  anoXXvvTai  o£ewg  bi 
onao&evTEQ.  TeXevTwvTeg  de  (pvowvTcu 
yaoTEQcc.  Eotl  de  to  voor^ia  cnavtov 
fLiev  ymi  yvvai^iv  ovpißaivov.  flavXX. 
Aiyiv .,  (y  vg'.)  — Satyriasis  ist 
eine  Spannung  des  Zeugungsgiiedes , welche  als 
Folge  eines  entzündl.  Zustandes  der  Samenwege 
eintritt  und,  wenn  sie  nicht  nachläss’t,  in  Läh- 
mung der  Zeugungswerkzeuge  oder  (allgemeine) 
Krämpfe  und  baldigen  Tod  überzugehen  pflegt. 
Letzterer  erfolgt  mit  grosser  Auftreibung  des 
Unterleibes.  Nur  selten  befällt  die  Kht  auch 
weibl.  Subjecte  (als  sogen.  Mutterwuth ). 

Satyriasmus,  o oaxvQt,ao/xoq,  gewöhnlicher: 

Satyrismus,  6 oatVQiojuog  — Satyriasis. 

Satyrium , toolitvqiov,  eine  an- 
geblich Geilheit  verursachende  Pflanze  — 
Orchis  bifolia  Bot.,  das  Knabenkraut, 
die  Knabenh  ödlein,  ex  Signatur a 
naturali  und  weil  die  beiden,  den  Kna- 
benhoden fast  ähnlichen  Wurzelknollen 
viel  nährendes  Satzmehl,  das  sog.  Salap 
oder  Salep , enthalten , schrieb  man  ihr 
besondere  aphrodisische  Kräfte  zu. 

Satyrns , o o a t v q o g , ein  Satyr, 
ein  Gefährte  des  Bakchus  mit  Knollen 
hinter  den  Ohren  u.  thierischer  Geilheit; 
ob  verwandt  mit  Sathe  etc.?  IJebrigens 
aber  bloss  verkörperte  Anspielung  auf  das  häu- 
fige Zusammentreffen  der  Trunkenheit  mit  an- 
dern Zügellosigkeiten.  Uebrigens  kommt  das 
Wort  offenbar  vom  Hebr.  (ssäir),  1 Mos. 

27,  11.23.  rauh,  haarig;  wild;  — 3 Mos. 
4,  2L  16,  9.  17,  7.  2 Chron.  11,  15:  der  (hei- 
lige!) Bock.—  Im  Plur.  (sslrim), 

die  W a 1 d t e u fe  1 , Satyril  (Jes.  13,  21.  34,  14. 
— BocTiarti  Hierozo'ic.  2,  844). 

Saura,  Sau  ros,  rj  oavga,  6 oavgog, 
Ion.  aavQi],  1.  die  Eidechse;  w.guqw, 


( oavgw ,)  auf  der  Erde  fortschleppen,  s. 
Sarapus , Asarum  etc.!  2.  ein  ähnlicher 
Lisch;  3.  bei  schmutzigen  Schriftstellern: 
der  Penis  nicht  mannbarer  Männer;  4. 
bei  Hipp  o kr. : ein  Lingerhut  von  ähn- 
licher form  zur  Behandlung  gebrochener 
oder  verrenkter  Finger! — 5.  die  Kresse, 
JSaslurlium . 

!§aura  oder  Sauria  (amphibia  oder 
animalia) , Saurii,  bei  neueren  Physio- 
graphen : die  eidechsenartigen  Thiere;  v. 
Saura  oder : 

Sauros,  Sau r us,  o gccvqos  — Saura. 

Sausarismus,  o o a v o et  g i o /uo  g,  die 
Trockenheit  und  Rauhigkeit  der 
Zunge  mit  lieissem  Athem , Dyslalie 
usw.;  v.  sausaros. — Enei  Toys  £rjgov 
tit veiv  Kai  d oavoagio/tog  neu  tu 
toiuvtu  yivevui  diu  ttjv  uvuepogav  tov 
nvev/uuTog  ufiu  neu  tov  tieg/uov.  Agi- 
gt  o t e X ijg.  — Bei  (anhaltend)  trocknern 
Speien  (oder  Husten)  entsteht  durch  das 
gleichzeitige  Ausfahren  des  Athems  und 
der  Wärme  aus  der  Lunge  durch  den 
Mund  der  sogen.  Sausarismus  oder 
Hitze , Trockenheit  u.  Rauhigkeit  des 
Mundes  mit  beschwerlichem  Sprechen 
usw.  — Daher  heisst  es  auch  zuweilen 
das  Anstossen  mit  der  Zunge,  das 
Stottern  usw. 

sausaros,  oavougog , (heiss,  von 
Hitze)  ausgetrocknet,  trocken,  zer- 
reiblich, mürbe;  dürr  (und  rauh); 
offenbar  von  avw , s.  xavw , etc.  unter 
Cauma,  Caulis  etc.  etc. 

Saxifraga  , Saxifrägum  , Saxifragia  , die 
oder  das  Steinbrech;  v.  Saxum,  Fels,  Stein, 
u.  frango , brechen,  zerbrechen,  ex  signatura 
naturali!  weil  sie  zwischen  Steinen  wächst  und 
Steinbrocken  an  ihren  Wurzelfasern  hängen  blei- 
ben. Man  hielt  sie  desshalb  für  ein  Harnstein 
zermalmendes  Mittel.  — Adiantum  Saxifraga, 
Saxifraga  Anglica , S.  rubra,  S.  granulata , 
S.  vulgaris,  die  gekörnte,  mit  Körnern  an  den 
Wurzeln  behangene  Steinbrech. 

saxifragus , steinbrechend;  v.  Saxum  und 
frango.  — Saxifraga  ( remedia ) rrrr  Lithon- 
triptica,  steinzermalmende  Mittel. 

Scabies , ?j  xpwga,  die  Krätze;  von 
scaboy  kratzen. — Sc.  sicca,  die  trockne 
Krätze.  — Sc.  hurnida , die  feuchte 
Krätze.  — Sc.  idiopulhica , Sc.  vera , 
Sc.  contagiosa , die  ächte  (selbstständige) 
Krätze,  wahre  Krätze,  ansteckende  Krätze; 
als  Gegensatz  der  Sc.  cachectica , Sc. 
symptomatica , Sc.  secundaria,  die  Schein- 
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kratze , falsche  Krätze.  — Sc.  papu- 
liformis , die  knötchenförmige  Krätze, 
Knötchenkrätze.  — Sc.  purulenta  zz 
Ecthyma  sabiosum,  die  Krätzblatter,  Blat- 
terkrätze.— Sc.  retrograda , die  zurück- 
getretene Krätze.  — Sc.  thermalis , die 
Krätze  vom  Missbrauche  warmer  Bader, 
die  ßadekrätze. 

Scabiosa , das  Apostemkraut,  Grundkraut; 
v.  scabiosus ; man  hielt  die  sog.  Scabiosa , we- 
gen ihres  blättrigen  Ansehens,  für  ein  Mittel 
gegen  Ausschläge.  — Sc,  arvcnsis,  das  Acker- 
apostemkraut,  sollte  aus  ähnlichen  Gründen  arz- 
neiliche Kräfte  haben,  — Sc.  succisa , das  Teu- 
fels-Abbiss,  sollte  wegen  ihrer,  wie  abgebisse- 
nen  Wurzel,  Amputirten  heilsam  sein! 

scabiosus , ipc ogiuog,  'iVmqwÖtjq,  kratzig. 

Scabrities , die  (höckrige)  Rauhigkeit; 
x.  scaber , rauh,  scharf  anzufühlen.- — 
Scabr.  unguium , die  Rauhe,  rauhscharfe 
Oberfläche  der  Nägel. 

Scala , die  Treppe,  Leiter,  Stufen- 
leiter; v.  scando  , steigen,  klettern. — 
Sc.  cochleae  exterior , die  äussere  Treppe 
der  Gehörschnecke.  — Sc.  cochl.  ante- 
rior — superior , die  vordere, obere 

Treppe  der  Gehörschnecke  zz  Scala  ve- 
stibuli , die  Vorhofsschnecke. — Sc.  cochl. 

inferior , — - — posterior , — inferior , 

die  innere,  hintere,  untere  Treppe  der 
Gehörschnecke,  der  Pauken  gang  zz 
Scala  tympani.  — Scalae  cochleae , die 
Schneckentreppen,  die  Halbcanäle  der 
Ohrschnecke,  die  Wendeltreppen,  die 
Gänge  der  Gehörschnecke  zu  Gyri  spira- 
les , Ductus  spirales  auris  internae ? 
Canales  cochleae  auris  internae. 

Scalabota,  6 aouccXaßwx'Tjg  zz  Asca- 
labota;  von  onaXXw y hacken,  kratzen, 
scharren,  s.  unter  Scalsis. 

scalemis,  onaX?]  v og , u ngleich , bes. 
ungleich  dreiseitig;  v.  c%ct£co,  hin- 
ken, (ouccXa^ü) , ov.aXaivw  , oviaXrjvM  f) 
ouciXyvow 9 hinken  machen,  ungleich  ma- 
chen usw. — Scalenuni  (triangülum, 
TQiywvov)  oz.aXi]Vov,  ein  ungleichsei- 
tiges Dreieck. — Muscüli  scaleni , 
die  ungleich  dreiseitigen  Muskeln , die 
Ripp  enhalter. 

Scalpellum , Scalpellus , das  Seal  pell, 
kleine  anatomische  od.  chirurgische  Mes- 
ser; Demin.  v.  Scalprum. 

Scalpcum , das  sog.  Bistouri;  Dem.  v.: 

Scalprum , das  Schabeisen,  ein 
starkes  (zum  Schaben  taugliches)  Messer, 

Kraus’s  etyui.  med.  Lexicon.  3te  Aull 


der  Meissei. — Sc.  chirurg icum , das 
Flietmesser,  Lasteisen;  die  Lancette? 

— Sc.  dentale , Lima  dentalis , die  Zahn- 
feile, Zahnkratze. — Sc.  rasorium , das 
Knochenschabeisen. 

Scalptüra9  Scalpturigo  ? Scalpurlgo , 
das  Schaben  od.  Kratzen  mit  einem  Mes- 
ser; — : 

Scalsis,  97  0 x a X 0 / c , genit.  - cmq, 
- tos , -10s,  -is,  auch  in  den  Formen: 
ov.aXioig,  GxaXio/uo  c, 

etc.,  das  Hacken,  Kratzen, 
Scharren;  v.  ovkxXXw,  hacken  usw.,  nahe 
verwandt  mit  yjaXXw  etc.,  s.  Psammos, 
psalharos;  Psora  etc.  zz:  Scalptura  etc. 

Scammonia , vt  oza  ja  /a  cor  1 a , Con- 
volvulus  Scammonia  Bot.?  wahrscheinl. 
aus  OKccTiT m , graben,  a k a / tft  a , das  Ge- 
grabene, u.  a ja  ft  mv  , Sand,  s.  unt.  Am- 
moniacum  etc.,  weil  man  die  Wurzel, 
aus  welcher  man  das  Scammonium  ge- 
winnt, aus  dem  Sande  gräbt  ( Cicero , 
de  divinat.) ! 

Scammonium,  to  oua fi fiwv tov,  also 
nicht:  Scammoneum!  das  Skammo- 
nium,  eine  ätzend  und  heftig  drastisch 
wirkende  Gummi  - Resine  ; s.  Scammonia. 

— das  Pers.  (ssakmunia  oder 

ssakmünja)  stammt  wol  mit  dem  Grie- 
chischen bloss  ans  ders.  Wurzel?  — Vgl. 
noch:  Dacrvdium  etc. 

Scamnum , die  Bank;  v.  scando , stei- 
gen.— Scamnum  Hippocratis , Ilippo- 
krates ’ chirurgische  Bank  zum  Ge- 
raderichten krummer,  oder  zum  Einrich- 
ten verrenkter  od.  gebrochener  Glieder. 

scandalarius , zum  Scnndal  gereichend;  v. 
Scandalum , der  Anstoss,  das  öffentliche  Aer- 
gerniss;  — 2.  zum  Steigen  gehörig  oder  dien- 
lich ; v.  scando,  s.  Scamnum  etc.  — Muse.  sc. 
pedis  Muse,  transversus  pedis , der  Queer- 
muskel  des  Busses,  der  Steige-  oder  Kletter- 
m u s k e I. 

ftcandix  , 0 0 %tx  v d 1 f , o v.av  dv£. 

genit.  -r/ioc,  -Leis , der  Kerbel,  Scan - 
dix  Cerefolium  Bot.;  ob  vom  Lat. scando? 
weil  er  schnell  hoch  wird!  oder,  wie 
Manche  meinen,  vomHebr.  ‘pu3  (schanan), 
schärfen;  1 tz3  (schon) , der  Zahn;  u, 
Ppl  (od.  pW  dakak,  od.  dak?)  dünn  u. 
fein  machen,  weil  der  Samen,  wie  Do- 
donaeus  sagt:  iin  mucronem  exte - 
nuatur 5 i 

Scapha,  y (7  z a q 7]  , 1*  eig.  der  Gra- 
ben und  überhaupt  etwas  Ausgehöhltes, 
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wie  ein  Kahn  (woher  auch:  Schaff, 
Schiff!)  Backtrog,  Wiege,  Bade- 
wanne usw.;  2.  die  Vertiefung  am 
aussern  Ohr  zwischen  dem  He- 
lix u.  Anthelix;  3.  die  k ahn  för- 
mige Stirn  binde;  v.  OKamw,  graben, 
eine  länglichte  Vertiefung  aushöhlen.  — 
4.  die  weibl.  Schaamspalte  ~ Vulva. 

Scaphander , Scapliandrus,  der 
Schwimmgürtel,  (aus  dickem  Kork- 
holze udgl. ;)  v.  avrtg,  s.  Andria  etc.,  u. 
v.  Scapha,  wegen  der  kahnförmigen  Aus- 
höhlung dieses  Gürtels  oder  weil  der 
Mensch  dadurch  gleichsam  selbst  zum 
Schiffe  wird  ? 

Scaphion,  Scaphium,  %o  onacptov, 
das  Schiffchen,  der  kleine  Kahn;  v. 
Scapha. 

scaphödes,  scap  holdes,  onaiposi- 
dqs , ouaipwdrjQ , kahnförmig;  v.  Scapha 
u.  tldoG'  — Os  scaphodes , Os  navicu- 
lare , der  kahnförmige  Knochen  in 
der  Handwurzel. 

scaphoideus , kürzer  und  richtiger:  sca- 
p h ö d e s. 

Scaphos,  o o n a (p  o g — Scapha. 

^caphula  = S c a p h i o n. 

Scaptlna,  S captin  tim,  die  Skaptine, 
das  S k a p t i n,  nennen  jetzt  einige  den  kratzen- 
den Extractivstoff  oder  den  Kratzstoff 
der  Senega  usvv. ; v.  oxan rw,  fodio , graben,  s. 
Sceptrum,  Scabies  etc.! — Man  sieht  leicht, 
wie  unpassend  das  Wort  gewählt  ist,  da  die 
Wirkung  des  Kratzstoffs  nicht  ein  Graben  ist, 
sondern  in  der  Erregung  eines  Kratzenden,  ge- 
linde Brennenden  und  zum  Räuspern  und  Hü- 
steln reizenden  Gefühls  besteht,  so  dass  der  Aus- 
druck Psestina  viel  passender  erscheinen  muss. 

Hcapula , Omoplata,  Os  latum  hu - 
meri , das  Schulterblatt;  verwandt 
mit  Scapha  etc. — Scapulae  nasi  , die 
Seitentheile  (Seitenknochen)  der  Nase. 

scapuläris , zur  Schulter  (zum  Schul- 
terblatt) gehörig;  v.  Scapula. — Fascia 
scapularis,  Scapulae,  die  Schulterbinde, 
Tragbinde,  Armbinde,  Jochbinde,  das 
Scapulier. 

8capu$,  6 onrjnog , Dor.  ottanog, 
der  Schaft,  ein  unmittelbar  aus  der 
Wurzel  aufsteigender  und  bloss  Blüthen 
(und  Samen)  tragender  Pflanzenstengel; 
wahrscheinl.  von  OHamw,  s.  Scapha;  er 
gräbt  sich  gleichsam  hervor  u.  muss  zum 
Theil  ausgegraben  werden , wenn  man 
ihn  ganz  haben  will.  Die  Lexikographen 


leiten  das  Wort,  wie  Sceptrum!  v.  oyu- 
mw,  biegen,  ouymo/ucu , sich  biegen, 
ab!  Wenn  wir  ohccjitw,  und  onrjmw, 
wie  wir  dürfen , als  verwandt  ansehen, 
so  können  wir  alle  Recht  haben. 

Scarabaeus,  Scarabeus,oo3«apa- 
ßo  c — Carabus  (wenigstens  etymologisch!) 
u.  bloss  rauhere  form  davon,  um  gleich- 
sam das  Scharrende  u.  Kratzende 
der  Käfer  noch  bestimmter  auszudrücken; 
physiographisch  nennt  man  ihn  jetzt  : 
Melo'e  majalis , oder  M.  Proscar  ab  eus , 
nur  nicht:  Melolontha , oder  gar:  M. 
vulgaris,  der  gemeine  Maikäfer  ! I 

Scardamycta , Scardamyctes,  o 
g u a g d a piv  kt  rj  g , genit.  - ov , - ae  , ein 
Blinzler,  wer  oft  mit  den  Augen 
blinzt;  s. : 

scardamycticws,  Guagda/uvmntog, 
blinzelnd , zum  Blinzeln  gehörig , dazu 
geneigt  usw. ; s. : 

Scardamygrmus,  o onagda /uvy  pio  g, 
das  Blinzeln;  v.  onagda^ivoGit) , ozag- 
dapivxTw,  fut.  -vgo),  blinzeln;  v.  oagw, 
onago)  etc.  scharren,  kleine  fegende 
Bewegungen  machen  , z.  B.  mit  den  Au- 
genlidern! Es  kann  dabei  ganz  wohl 
zugleich  / ivco  (vgl.  Myops)  vorgeschwebt 
haben , was  auch  der  sonst  treffliche 
Riemer  dagegen  eifert. — Für  cuag- 
öapivooetv  hat  Erotian  auch:  nag- 
da  piv  OG  e iv  und  erklärt  es : zz:  ovvsywg 
Ta  ßleipaga  mveiv  neu  sig  eniptvotv 
ayeiv . = ein  beständiges  Bewegen  der 
Augenlider  und  ein  Blinzeln  mit  densel- 
ben.  Oiav  ov  onagdapivoGovot 

ngogipegopievov  tov  damvXov  (ajußXv- 
TrjTog  orjpieiov').  1 nn  o n g.  ( nsgi  twv 
svTog  nad1.)  — Ein  Zeichen  der  Gefühl- 
losigkeit ist,  wenn  die  Kr.  nicht  hl  in • 
zeln  bei’m  Vorhalten  des  Fingers  vor 
die  Augen. 

£»cardamyxis , rj  o n a g d a (uv  1 1 g — 
Scardamygmus. 

Scari/icatio , das  Scar  ificir  en,  Schrö- 
pf en  usw.;  v.  onagio , scharren,  (wie 
die  Hühner)!  kratzen  usw.;  vgl.  Saurus 
etc.  etc.  — Griechisch  würde  sich  un- 
sere Art  zu  schröpfen  besser  durch  o na- 
gt (pio/uog,  (onagiiptoig,)  als  durch 
das  gewöhnliche:  oyaotg , oyaojnog , 
ausdrücken;  die  geschröpfte  Stelle 
hiesse  dann:  ona  giiprj  fia , cnagi~ 
(p  e v pt  a , statt : oyaopta das  Werkzeug 
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zum  Schröpfen,  der  Schröpfschnäp- 
per, aber:  0%  cc  q 1 (p  sv  s,  g %<x  q 1 (p  0 g. 

Scarificatorium , d.  Schröpf  Schnap- 
per, das  Scarificireisen , bes.  für  Thier- 
ärzte ; v.  scarißco , oxaQMpaoinca,  schröpfen. 

Scariola , Intgbus  Cichoreum  — En- 
divia  Cichoreum  , die  Garten  - Endivie, 
gemeine  Endivie;  ob  von  dem  eingeschnit- 
tenen Ansehen? 

Scaris,  rt  ouccqis,  genit.  -erfog,  -kÜs, 
~ Ascaris. 

Scarlata , das  Scharlach,  der  Schar- 
lachausschlag ; v. . . . 

Scarlatecphlogriois,  V driolois  scar - 
latinodes  , die  Scharlach  ähnliche 
Variolo'ide;  vom  Neugriech.  Scarlato 

u.  Ecphlogiois. 

Scarlatina,  Neugriech.  to  o wa  q \ ut  0 
( vooos ),  das  Scharlach;  Franz,  ecar- 
lat ; y.  scarlatuius.  — Scarlatina  (jFe- 
hris ) , das  Scharlach  , Scharlachfieber  zzz 
Rosalia  ( fehris ),  Fehris  rubra  — Gut - 
turis  morbus  epidemicus , Rosaliae  In- 
grassias , Scarlatina  miliaris , Nc.  mi- 
liformis , Nc.  phlgctaenosa  , der  friesei- 
artige Scharlach  ; Scarlatina  plana , Nc. 
maculosa  , Nc.  laevigata , Nc.  mitior , 
der  geringe,  flache,  fleckige  Scharlach ; — 
Scarlatina  urticata , das  Nesselfieber- 
Scharlach  uz  Fehris  urticaria  vulgaris. 

scarlatinödes , hysginus,  hysgino- 
des,  scharlachähnlich;  v.  Scarlata  ? 
Hysge  ? 

scarlatino  - ruber , scharlachroth . 

scarlatinösus , Scharlach  artig;  v. 
Scarlata. 

Scatacrasia,  eig. : eine  üble  Beschaf- 
fenheit (üble,  unvollkommne  Mischung) 
des  Kothes;  v.  Scör,  Scatos  u.  Acrasia; 
2.  häufig  falsch  statt: 

Scatacratia  zziCopracratia,  das  Un- 
vermögen, den  Koth  gehörig  aufzuhalten; 

v.  Scör  u.  Acratia. 

scatacraticus , Skatakratie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. ; 
s.  Scatacratia. 

Scatiatria,  Medicina  stercorararia , 
die  Kothheilkunde,  bei  F aullini : 
die  Dreckapotheke. 

Scatocolica,  Colica  stercoralis  , die 
Darmkoth-Kolik;  v.  Scör  u.  Colica. 

Scatodiarrhoea,  Diarrhoea  sterco- 
ralis, der  kothige  Durchfall;  von 
Scör  u.  Diarrhoea. 


Scatogrlisclirotes,  eine  zähe  klebrige 
Beschaffenheit  des  Kothes,  Viscositas 
excrementorum  alvi , v.  Scör  u.  Gli- 
schrotes. 

scatogiischroticus , Skatoglischrotes 
betreffend,  daran  leidend,  davon  lierrüh- 
rend  usw. ; v.  Scatoglischrotes. 

Scatt , Carbunculus  septentrionalis , 
der  nordische  Blutschwär,  Sibirische  Blut- 
schwär, v.: 

Scatula , eine  Schachtel ; v.  . .? 

Scat  um  Ster  iinui  ? — Scatum  cor  dis, 

das  Brustbein,  der  Brustknochen. 

Scaurus,  o oxav  qo  g — Sarapus, 
mit  grossen  Knöcheln  versehen,  der 
Scharrfuss!  v.  OKctQM,  (onaVQW,)  schar- 
ren , die  Füsse  nachschleppen. 

Scedasmus , o OKeöuo/xoqy  Disruptio , 
Distractio , Disspersio , die  Zerreissung,  Zer- 
streuung usw.;  s.  Cedma. 

Scelalgia , der  Schenkelschmerz, 
Dolor  femoris , oder  Cruris ; v.  Scelos 
u.  algos.  — Scelalgia  puerperarum , die 
schmerzhafte  weisse  Gelenkgeschwulst  der 
Wöchnerinnen  zz:  Leucophlegmasia  do- 
lens puerperarum , die  weisse  schmerz- 
hafte Geschwulst  der  Wöchnerinnen  zzf 
Oedema  lacteum  ( dolorißcum ). 

scelal^iciis,  Scelalgie  betreffend,  dah. 
rührend , daran  leidend  usw. 

Scelanaspasis,  1.  das  krampfhafte  in 
die  Höheziehen  des  Schenkels;  2.  das 
Angezogensein  des  Schenkels  an  den  Un- 
terleib; v.  Seele  u.  Anaspasis. 

scelanaspastacus , Scelanaspasis  be- 
treffend , davon  herrührend , daran  lei- 
dend usw. 

Sceleteuma,  die  durch  das  von  selbst 
erfolgende  Austrocknen  geschehene  Bil- 
dung eines  Scelets  oder  eines  Sceleton 
naturale. 

Sceleteusls  , rj  ousXeT  evcig  , 1. 
das  Trockenmachen  oder  Ausdörren  eines 
Körpers,  die  Zubereitung  einer  Mumie; 
daher  auch:  das  Einbalsamiren;  2. 
jetzt  auch:  die  Zubereitung  eines 
Skelets;  v.  Sceleton:  oxeXe levw , fut. 
-£VOMy  ausdörren,  zur  Mumie  machen, 
einpockeln;  einbalsamiren  usw. 

Sceletia,  r oneXsTsia,  oueXsria, 
Ion.  o yieleT  1 7] , 1.  die  Trockenheit,  Ma- 
gerkeit ; 2.  zz  Sceleteusia  zzr  : 

Sceleton,  Sceletum,Sceletus,  1. 
eine  ausgetrocknete  Leiche,  eine  Mumie; 
2.  daher  jetzt:  ein  sog.  Skelet,  Kno- 
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cli eng erüst;  v.  GueXXw,  oxtXeco,  gxXsoj, 
ünkijfUy  g ytlrjQM  etc.,  einschrümpfen  ma- 
chen, trocken  machen;  vgl.  Sclerösis!  — 
Sceleton  naturale  zz:  Sceleusis , Seele - 
teuma  etc.  — Sceleton  artißdale , das 
künstliche,  durch  Drähte  usw.  zusam- 
mengefügte Scelett. 

Sceletopoea,  Scelotopoeia,  nicht: 
Sceletopoiea!  richtiger  und  kürzer: 
Sceleteusis,  bes.  Nr.  2;  v.  Sceleton  u. 
not €io,  s.  unter  Pharmacopoea  etc. 

Sceletiim , Sceletus,  s.  Sceleton. 

Sceletyrbe,  richtiger:  Scelotyrbe. 

Scelocambosis , die  Schenkelkrüm- 
mung, Schenkelbiegung;  von  Scelos  und 

scelocamboticus , Scelocambosis  be- 
treffend, dah.  rührend,  damit  behaftet  usw. 

Scelocopia,  rj  Gv.eXoxonict , die  Ab- 
nahme eines  Schenkels;  v.  Scelos  u.  Cope. 

Scelocoxalg-ia,  eine  Koxalgie  mit  be- 
deutendem Leiden  des  Schenkels  ; v.  Sce- 
los u.  Coxalgia. 

Scelodesmus , o GueloJeG  [tag , 1.  das 
Knieband; — 2.  die  Kn  i egicht,  Bein- 
gicht, v.  Scelos  u.  Desmus. 

Sceloncia,  la  sceloncie , bei  eini- 
gen neueren  Franzos.  Aerzten : zu 

Sceloncus,  1.  eine  Schenkelge- 
schwulst; 2.  zz  Leucophlecjmatia  do- 
lens puerperarum  ^ v.  Scelos  u.  Oncus. 

Scelos,  to  oxeXog,  genit.  -eog,  der 
Schenkel,  Schenkelknochen;  das 
Griech.  und  Teutsche  scheint  unter  sich 
und  jenes  wieder  mit  Sceleton  ver- 
wandt. 

Scelotyrbe,  vjgy.  eXoTVQfii],  1.  das 
Wanken  der  Schenkel,  z.  B.  von 
allg.  grosser  Schwäche,  wegen  allg.  Scor- 
but , wegen  Krankheit  des  Rückenmarks 
oder  der  Knie  usw.;  2.  jetzt  häufig:  — 
Choromania;  v.  Scelos  u.  Tyrbe,  Cho- 
rea Scti  viti , Chorea  Scti  Johannis , 
Melancholia  saltans. — 3.  nach  Plin.: 
uz  ScorbutuSy  derScorbut;  indem  bei 
Scorbut,  wie  Plin.  sich  ausdrückt: 
‘genua  solvuntur’  =z  die  Kniee  sich  lö- 
sen, oder  ungelenksam  werden. — 2%e- 
X o t v q ß 7]  €o  i tv  elJog  n a q aX voeto g , 

( ogt€  neginaTeiv  en  ev&eiag  fnj  Jvva- 

G&Ul  , KUl  nOTS  /U£ v YMT  €V&V  , nOT€ 

Je  to  evtovvfuov  eig  Ta  de^ia  negtcpegeiv 

Ta  Jegia  eig  Ta  agtoxega.  nat  noTe 
f.tev  eniavgeiv  to  cxeXog,  ojgneg  ot  ava- 
ßatvovTeg  Ti  jueya.  Defmitt.  med.  Ga- 


lenic.  Sk  elo  tyrbe  ist  eine  Art  von  Läh- 
mung, wobei  der  Kr.  nicht  geradeaus  fortgehen 
kann,  sondern  bald  geradeaus  geht,  bald  die 
linke  Seite  zur  rechten,  bald  wieder  die  rechte 
zur  linken  wendet,  bald  auch  den  Schenkel  hoch 
aufliebt,  als  wolle  er  den  Fuss  auf  etwas  Hohes 
setzen. 

Scelotyrhe,  bei  Röcht  in  mehrmals  (wenn 
gleich  wol  nur  Schreibfehler?)  statt:  Scelo- 
tyrbe. 

Seena,  rj  GY.'yjvy,  1 . eig.:  die  Woh- 
nung, das  Wohnhaus,  nach  alt- 
oriental. Sitte:  das  Zelt;  vom  Hebr.  od. 
vielmehr  Chald.  ptu,  s.  xenos! — 2.  da- 
her später:  die  fingirte  Wohnung:  die 
Schaubühne;  ein  erdichtetes  Leben  zur 
Versinnlichung  des  wirklichen; — 3.  das 
Gerüste  zur  Darstellung  von  Schauspie- 
len usw. — Daher  dann  auch  Szrjrog: 

1 . das  G e z e 1 1 , 2.  das  Körpergebäude, 
(Skelet  usw.),  wie  das  Engl.  Frame , 
— der  Körper  (des  Menschen,  eines 
Thiers  usw.). 

Scenog-raphia,  die  Beschreibung  eines  Ge- 
rüstes; s.  Scene,  Graphe  etc. — Vgl.  Phlebosce- 
nographia  etc. 

Scenomeninx,  eine  Zellen -Membran ; 
v.  Scene  u.  Meninx. 

Scenometamorphösis,  die  Umgestal- 
tung von  Zellen;  v.  Scene  u.  Metamor- 
phosis. — • Sc.  disci , die  Metamorphose 
der  Zellen  des  Discus. 

§cenos,  to  ouTjvog,  genit.  -eog,  1. 
das  Zelt,  die  Hütte,  jeder  bedeckte, 
Schatten  gewährende  Ort;  s.  Seena!  — 

2.  bei  Areta  eus  u.  a.  Alten  auch:  der 
Leib,  Körper,  gleichsam  als  Zelt, 
Behausung  der  Seele. 

Scenotheoria,  die  Zellen  theorie; 
v.  Scene  u.  Theoria. 

sceparnedon , g x en  a qv  t]d o v , bei 
Hipp  okrates : in  der  Form  der  Ho- 
belspäh ne,  in  Hobelgängen;  v.  Sceparnon 
(vgl.  rhaphanedon  etc. — V ocabulum  deest 
in  lexicis). 

Sceparnon,  Sceparnum,  Scepar- 
nus,  to  oxen  agv  o v , o ox  en  agvo  g, 
1.  statt  oxunavov  oder  oxanavT], 
(vgl.  Scapha!)  ein  Beil  oder  M eissei 
oder  Hobel  zum  iVushöhlen ; daher:  2. 
der  Verband  mit  sog.  Hobelgängen,  die 
J)  olab  r a ; 3.  ein  Verband  zum  Decken, 
z.  B.  das  Couvre-clief : \.  oxencoßoxeva^oj,) 
bedeckeu,  umhüllen;  4.  eben  daher  (u. 
zugleich  v.  agrog,  Lamm,  Schaaf,  s.  Ar- 
nos etc.)  auch:  zz  Amnion.  Freilich  sieht 
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dieser  Gebrauch  einem  Calembour  ähnlich!  aber 
können  wir  das  dem  Artemidor  und  seinen 
Zeitgenossen  wehren? 

Scepasterion,  Scepastra,  Scepa- 
stron,  %o  GK£naax7]Qio  vf  oxena- 
OTQoVf  die  Decke;  eine  b e d e c k e nd  e 
Hauptbinde,  das  Couvre  - chej  l von 
oxenagw , s.  Sceparnon  etc. 

Scepsis,  rj  oxe-ipig,  das  Sehen  zum 
Behuf  genauerer  Untersuchung,  das  Selbst- 
sehen, die  selbstständige  Prüfung;  oft : ~ 
S cepticismus;  v.  (oxs7itw  ,)  oxeTiio- 
f icu  f fut.  o x eip  o fi  a i , genau  Zusehen, 
untersuchen  mit  eigenen  Augen;  nahe 
verwandt  mit  oxstiw  , bedecken,  u.  da- 
her eigentl. : die  Augen  mit  den  Händen 
bedecken,  um  genauer  zu  sehen!  — Nicht 
zu  verwechseln  mit  dem  folg,  oxi/ipig. 
Das  Teutsche:  Zweifel  ist  gleichsam  zusam- 
mengezogen  aus:  zwischen  zwei  Fällen  lie- 
gend; das  Latein.:  du  bi  um  aus:  duovium 
(wie  am  Scheidewege).  — Mit  oxeno) , o*c- 
Tcstv  etc.  ist  noch  das  veraltete  speco , specere 
(in  prospicere  etc.),  als  aus  blosser  Buchstaben- 
versetzung entstanden,  zu  vergleichen. 

Scepsis  , rj  OKvjfjiSf  1.  eig. : das 
Stützen  (auf  etwas);  vgl.  Aposcepsis!  — 

2.  das  Vorbringen  eines  Scheingrundes, 
die  leere  Entschuldigung; — 3.  der  (hef- 
tige) Angriff,  das  Losstürmen  auf  etwas; 
vgl.  ebenfalls  Aposcepsis  etc.! — v.  oxf- 
mo),  s.  Sceptrum. 

Scepticismus,  die  von  dem  Grundsatz 
des  Zweifels  (oder  besser:  von  dem  Vor- 
behalt eigener  genauer  Untersuchung)  aus- 
gehende wissenschaftliche  Ansicht;  v. : 

scepticus,  ox  s m i xog  , skeptisch, 
vom  Grundsatz  des  Zweifels  (genauer: 
vom  Vorbehalt  selbstständiger  Untersu- 
chung) ausgehend;  v.  oxsTiTO/uai , s.  un- 
ter Scepsis. 

Sceptrum,  io  gxtjtitqov,  1.  der 
Stab  zum  Stützen;  2.  Stab  überhpt ; 

3.  der  Herrscherstab,  das  Scepter;  eine 

4.  Bedeutung  findet  man  bei  schmutzigen 
Schriftstellern.  Offenbar  vom  Hebr.  (u. 
Arab.)  üuj  (schäkab,  im  Imperativ:  schkab), 
liegen;  sich  legen,  sich  auf  etwas  stützen. 

sceticus,  bei  Franzos.  Schriftstellern  häufig 
falsch  statt:  scheticus. 

Sceue,  (Manche  sprechen : S c e v e,)  i)  oxev  >/, 
(t o OKtvog,)  1.  die  Zurichtung,  das  Fer- 
tigmacben.  Einrichten;  2.  bes.  v o oxevoq)  das 
Gefäss,  VaSf  (Schaff,  Schiff  ; ) v.  (axfw, 
oxevoi , ay.cvoo) ,)  oxtvu'C  , zurichten,  zubereiten; 
(umfassen  und  bewahren;)  verwandt  mit  (xtoj, 


oxfa)f  o'xfTcw , oxenaon,  oxtTiu'goj , bedecken , s. 
Scepastron  etc.  etc. 

Schasis,  f]  o yao  i g , genit.  -er ogy  - los , 
-tos,  -is,  das  Ritzen,  Einschneiden,  das 
Schröpfen;  v.  oyao),  oya^My  fut.  -aowy 
öffnen,  aufklaffen  machen  usw.,  dieZisch- 
form  v.  yaw , ya^co  y s.  u.  Chaos,  Chasma 
etc.  Vgl.  auch:  Scarißcatio  l 

Schasma,  <io  oyaoyia,  genit.  -esTog, 
-atis,  die  geritzte  od.  geschröpfte  Stelle;  s.: 

Schasmus , o oj[aö/io?  — Schasis. 

Schasterion , %o  oyao%vjQiovy  das 
Werkzeug  zum  Ritzen,  Schröpfen  usw., 
der  Aderlass-  od.  Schröpf  sch  näp- 
per,  die  Lanzette  usw.;  s.  Schasis. 
Vgl.  auch:  Scarißcatio  ! 

Scheda,  Schediasma,  7)  oyeöy > 10 
o ye  d 1 a o yi  a , 0 0 ye  ü / a o p o g , ein 

leichter  Entwurf,  leichter  Umriss,  etwas 
aus  dem  Stegereif  Hingeworfenes;  nach 
Einigen  v.  oyi£w , (oyedw,)  spalten,  z.  B. 
Schiefertafeln,  (woher  denn  auch  Schi- 
stus  u.  Schiefer!);  oyedrj,  Scheda , 
Scidal  die  Schiefertafel,  Schreib- 
tafel (u.  der  darauf  gemachte  Entwurf!) 
nach  Andern  v.  loyw , oyew  etc. , Zusam- 
menhalten ; (leicht  oder  für  den  Augen- 
blick) zusammenfügen:  oyeö'ia,  ein 
Floss,  eine  Flösse,  eine  Schiffbrü- 
cke usw.  (Schedula  — Scedula  “ 
Zeddel  — Zettel!) 

Schema,  io  oyijfia,  genit.  -aTogy 
-atis,  ein  Vorbild;  der  Rahmen,  das 
Fach  werk;  eig.  die  Haltung,  z.  B. 
des  Körpers,  der  Habitus , der  feste 
Stand  usw.;  v.  oyeooy  statt  ey  oj , futur. 
oyijoWf  perf.  eoyfjfta,  etc.,  haben,  hal- 
ten , aufstellen  , und  in  der  Stellung  er- 
halten. 

Schcmatisis  , rj  ü y/rj  f i a t 1 o 1 g , das 
iVufstellen  eines  Vorbildes,  die  S ehern a- 
tisirung,  auch  ~: 

Schematismus , 0 o yrj  yi  av  1 o fii 0 e, 
ein  als  Vorbild  (als  Norm)  aufgestelltes 
Fachwerk , ein  für  verschiedene  Materia- 
lien passendes  Formengefüge;  auch 
die  Ausbildung  u.  Aufstellung  eines  sol- 
chen Gefüges  od.  sog.  Systems;  v.  Schema  : 
oyifuctTi^o) , fut.  -io Wf  ein  Vorbild  auf- 
stellen; oy^juair^ojuai , sich  als  Vorbild 
aufstellen;  allerlei  Gebärden  machen,  Pan- 
tomime spielen , ein  (jetzt  sog.)  lebendi- 
ges Gemälde  geben  usw. 

Heherlievo , Mal  di  scherlicro , der 
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Grolinger  Kht,  eine  in  Illy  rien  und 
Dalmatien  einheimische  Form  der  Lust- 
seuche, die  Skerliewoseuche ; v. . . ? 

Scheröma  — Xeroma;  v.  oyegog,  bei 
He  sychius:  das  feste  Land  , der  Con- 
tinent.  Hesych.  leitet  es  dann  (gleich- 
sam als  Griechischen  Latinismus!)  von 
oyew,  statt  eyw,  Zusammenhalten,  Zusam- 
menhängen, contineo , sum  continens 5 
her;  aber  sehr  einfach  entstand  es  aus 
ouegog,  statt  gygos , &gog , durch  Ver- 
setzung: cxsgog , oyegog.  Für  die  letzte 
Veränderung  finden  wir  einen  sehr  nahen  Anklang, 
wenn  wir  beachten,  wie  man  in  Westfalen  Skere 
statt  Scheere , Skule  statt  Schule  usw.  spricht. 

Schesis,  y oyeoig,  die  Anlage  od. 
Neigung  (des  Organismus  zu  — );  kommt 
wie  Hexis  v.  syco , fut.  £ £ o) ! oyem,  fut. 
cyeoo)  und  oyyow  • aber  Hexis  bedeu- 
tet bes.  den  einmal  vorhandenen  und 
bleibenden  Organisationscharakter,  den  ei- 
gentlich sog.  Ha  bitusj  Schesis  hin- 
gegen die  Neigung  (Diathesis,  Propensio ) 
zu  einem  bestimmten  Zustande.  So  hie- 
ssen : Noooi  er  oyeoei,  Morbi  in 
schesi , Morbi  schetici , Krankheiten,  die 
als  noch  in  der  Ausbildung  begriffen  an- 
gesehen werden  zu  können  schienen  ; 
No  o o i sv  Morbi  habituales , hin- 

gegen Krankheiten,  die  als  völlig  ausge- 
bildet erschienen. 

scheticus,  oyexmog,  in  der  Anlage 
zu  etwas  begriffen , zu  — hinstrebend  ; 
daher  auch:  relativ,  (sich  auf  — bezie- 
hend;) wol  nur  selten:  fest  haltend  an 
— usw.,  wie  die  Lexikographen  ange- 
ben, was,  wenigstens  in  der  Heilkunde, 
mehr  durch  suviKog  ausgedrückt  wird; 
s.  Schesis.  — Febris  schetica , soll  nach 
C.  G.  Kühnes  Lexic.  med.  bloss  auf 
der  Beschaffenheit  des  Bluts  u.  der  Säfte 
beruhen  und  desshalb  leicht  zu  heilen 
sein,  während  die  ihr  desshalb  entgegen- 
gesetzte Febris  hectica  höher  in  den  fe- 
sten Theilen  begründet  sei!! 

Scilias , schiaticus,  Schion,  richtiger: 
Ischias,  ischiaticus,  Ischion. 

schiaticus  — sciaticus. 

schidacedon,  on  idanydov,  eigen  tl. 
gespalten,  der  Länge  nach  getrennt; 
v.  oyifw , (oyida&x),)  spalten,  splittern; 
s.  Schisma  etc. — Schidacedon,  (facta 
fractura),  Sc  hidacedum , der  Län- 
gen bru  c h eines  Knochens,  als  Gegensatz 
v.  Cauledon  u.  Rhaphanedon. 


Schindalamos,  Schindalmus,  Scin- 
dalamus,  Scindalmus,  o oyivda- 
Xa  yiog , o yi  v d a X ft  o g , OKivöaXa- 
fiog  etc.  zm  Schind  al  es is  ; v.  oytw, 
°y[£w>  oyidw,  oyidaw,  oytd'a^w,  oyivduw, 
scido  , scindo  ! oyivflaXin , oyivdalaoy 
oyivdalfio),  spalten  (in  die  Breite?)  Schie- 
fer oder  Schindeln  machen!  Das  Teut- 
sche:  Schaale , schälen , Scheibe , Scheit 
usw.  ist  damit,  wie  mit  Sceleton!  ver- 
wandt. 

Schindalesis , y oyivdaXyotg,  das 
Spalten,  der  Spaltbruch,  Fissura 
— Schidacedon;  s.  d.  vorherg.  W. 

ScJiirrhoma,  falsch  statt:  Scirrhoma 
oder  Scirrhus. 

Schisma,  -ro  oyiajna , genit.  -arog, 
-atis , die  Spaltung,  Trennung  auch : 
Fissur  usw.,  v.  oyefr,  fut.  oyioo,  tren- 
nen, spalten  usw.,  s.  Schindalesis  etc. 

Schismatoptrides  ( filices  od.  plan - 
tae) , die  Spaltfarrn,  mit  Kapseln, 
welche  durch  einen  Riss  aufspringen; 
v.  Schisma  u.  Pteris. 

Schismopterides  (filices  oder  plan - 
tae),  kürzer  u.  besser  als:  Schismatopte- 
r i d es  od.  Sc  h iz  o pterides;  v.  Schisma, 
Schiza  u.  Pteris. 

schistocarpus , mit  gespaltener 
F r u c h t ; bei  Bridel-  Bride  r i (Bryo- 
logia):  Andreaeae  — planiae  (od.  musci 
frondosi)  calyptratae  operculatae,  schi- 
stocarpae , — — — mit  gespalte- 
ner Fruchtkapsel  (als  Gegensatz  der 
Holokarpen!)  v.  schistos  u.  Carpus. 

Schistocephalus,  Fissiceps,  eine  Miss- 
geburt mit  Kopfspalte;  s.  Cephale  u. 
schistos. 

Schistocoelia,  die  Bauchspalte,  der 
gespaltene  Unterleib;  v.  schistos  u.  Coelia. 

Schistocormus , eine  Missgeburt  mit 
Rumpfspaltung,  z.  B.  mit  Halsspalte, 
Nabelspalte  (Nabelbauch)  usw. ; s.  Schi- 
stos u.  Cormus. 

Schistocystis , besser:  Cystoschisis. 

Schistomelus,  die  Gliederspal- 
tung; s.  Melos  u.  schistos. 

Schistorrhachis,  der  gespaltene  Rück- 
grat, die  Rückgratspalte ; v.  schistos  u. 
Rhachis. 

Schistosomus,  die  Körperspaltu ng; 
v.  schistos  u.  soma. 

Schistostoma,  der  gespaltene  Mund, 
die  Mundspalte,  wie  z.  B.  der  Wolfsra- 
chen; v.  schislos  u.  Stoma. 
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Schistothorax,  die  gespaltene  Brust, 
Spaltbrust,  Brustspalte;  v.  schistos  und 
Thorax. 

Schistotrachelus,  die  Nackenspalte, 
der  gespaltene  Nacken,  die  gespaltenen 
Halswirbel;  v.  schistos  u.  Trachelus. 

Schiza,  7]  oyi£a,  1.  die  Spalte,  der 
Spalt;  v.  oyt£w , findo  , spalten; — 2. 
die  weibl.  Schaamspalte  — Vulva , 

Schizatrichia,  bei  J.  P.  Frank  f.  st.  Schi- 
z o t r i c h i a. 

Schizopterides  ( filices  od.  plantae ), 
nach  f-J/  illdenow:  die  Spaltfarrn, 
mit  Kapseln , welche  durch  einen  Hiss 
oder  Spalt  aufspringen;  von  Schiza  und 
Pteris,  s. : 

schizopits,  oyt£on  ov  g,  genit.  -odog, 
- odis,  mit  gespaltenen  Füssen  od.  Klauen, 
gefingert,  mit  Zehen  versehen,  als  Ge- 
gensatz des  steganopus;  v.  oyt^co , s. 
Schiza,  u.  novg  , s.  Pes. 

Schizotrichia  — Trichiasis,  die 
Spaltung  der  Haarspitzen ; v.  Schiza  u. 
1 hnx  — lrichioschisis. 

Schocnanthum , Scoenanthum,  A n- 
dropogon  Schoenanthus  Bot.,  Squinan- 
thum,  das  Kamellieu,  Kameelstroh,  der 
wohlriechende  Binsen ; soll  durch  xotvog  x.  oyt,^(o, 
spalten,  kommen,  so  dass  S c h o e n a n t h o s eig. 
Spaltblume  bezeichnen  würde. 

Schoenion,  ro  oyoivtov, , der  Strick,  Fu- 
niculus , das  Band;  Demin.  v.  Schoenus. 

Scboenoprasum  , das  Schnittlauch,  Bin- 
senlauch. 

Schoenus,  o (u.  ?))  oyotvog , 1.  der 
Binsen,  Juncus ; v.  yelv , (toyeiv ,) 
halten,  gebunden  halten?  oder  aus  einer 
oriental.  Spr. , z.  B.  aus  dem  Aethiop. 
schein  , schwach  sein  , dünne  sein  ? — 2. 
ein  aus  Binsen  gedrehter  od.  geflochtener 
Strick;  ein  daraus  geflochtenes  Netz, 
Binsennetz. 

£>cia,  r]  ouia,  der  Schatten;  bei- 
des dasselbe  Wort!  viell.  auch  verwandt 
mit  oytw,  oyj£w,  etc.,  spalten!  weil  man 
ursprünglich  den  Schatten  als  einen  Theil 
des  Objects,  oder,  wie  noch  jetzt  der 
Ungebildete,  gleichsam  als  ein  Alter  Ego, 
ansah. 

§claena,  7]  o v,  t a 1 v a , Umbra , ein 
Umber  fisch,  gleichsam : Schatten- 
fisch! v.  Scia,  wegen  der  grossen  dop- 
pelten Rückenflossen  oder  wegen  der 
Grube  zum  Einlegen  der  Rückenflosse? 

^ciagraphia,  Sciographia,  tj  ouia- 
y q a (p  1 a , oxioygayia,  der  Schat- 


tenriss, der  leichte  Umriss,  die 
Federzeichnung;  v.  Scia  u.  Graphe. 

^»clamachia  , 7]  oma  fia  yia  , gtuo- 
fiayicc,  das  Scheingefecht,  z.  B.  auf 
Theatern;  das  Fechten  und  Ringen 
zur  Uebung,  die  Fee ht  Übung;  v. 
Scia  u.  {(ccyTj,  das  Gefecht,  der  Streit. 

Scfatica,  unrichtig  st. : S c h i a t i c a,  1 s c h i a- 
tica.  — Manche  bezeichnen  durch  Sciatica 
1.  die  Hüttgicht; — 2.  die  Gicht  überhaupt. 

Sciatrapha,  Sciatropha,  6 auia- 
7QU(p7]s,  oniavQoepTjg,  ein  weichli- 
cher, verzärtelter  (Mensch),  einer,  der 
im  Schatten  (beständig  im  Zimmer)  er- 
zogen ist;  Homo  umbra  tilis ; s.  Scia  u. 
Trophe  etc. 

Scie,  rj  oKi*)],  Ion.  statt:  ov.ux. 

Scientia , die  Wissenschaft;  von 
scio , wissen.  — Sc.  medica,  Sc.  me- 
dendi , Medicina , die  Heilwissen- 
schaft. 

Scieropia,  eig. : das  Schattensehen! 
Dunkelsehen;  eine  Schwäche  des  Seh- 
vermögens , wobei  Licht  u.  Farben , um 
einen  Grad  od.  mehr,  dunkler,  z.  B.  das 
reine  Licht  11.  weiss  als  gelb , roth  als 
blau,  erscheinen;  v.  oxisQog , schattig,  s. 
Scia,  u.  v.  Ops  2. 

scieros,  oxiegog , umbrosus  , schat- 
tig; v.  Scia,  Scie. 

Scilla,  r,  ouiXXu,  oyiXXa,  oyjvogl 
die  Meerzwiebel;  v.  oyt£w,  ( oyivw , 
oyiXX w,)  schichten,  Schichten  abneh- 
men, schilfern,  abschulfern;  weil  sich 
die,  obgleich  aulfallend  grosse,  Meerzwie- 
bel in  lauter  dünne  Blättchen  spalten 
(schälen!)  lässt. 

scillitacus , zur  Meerzwiebel  gehörig, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Scilla. 

Scillitma,  die  Skillitine,  Squil- 
lTne,  der  Meerzwiebelstoff;  von 
Scilla. 

Scillocephalus , Schinocephalus, 

0 o z 1XX0 ne  (paXo  g y g y 1 v 0 k e (p  a X o g, 
ein  Mensch  mit  einem  grossen  langen 
Kopfe,  nach  Art  der  Meerzwiebel!  von 
Scilla  u.  Cephale. 

Scimpodium,  Scimpus,  to  0%  t fi- 
rn 0 d 1 0 v , bei  Moschion  (Morb.  mul. 
Cap.  ult.  163.)  auch  owifinovg,  ein 
Stuhl,  der  sich  Zusammenlegen  lässt,  u. 
gelegentlich  auch  als  Bette  dienen  kann  : 
Feldstuhl,  Feldbette,  Geburts- 
stuhl; von  0%1/umct) , Zusammenlegen  ; 
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gleichsam  deminutives  Augmentativum  v. 
cn?]7iTit) , biegen,  s.  unter  Scapus!  u.  v. 
novg , s.  unter  Pes , Podion  etc. 

Scincus , o o x i y y o s , ax  ly  x o g. 
Sei  n k,  Stink,  Stincus  , Lacerta 
Scincus  L. , Crocodilus  terrester  ; 
heisst  zwar  in  Arabien,  wo  er  häufig 
vorkommt:  (a-skinkor);  hat  aber  dann 

ein  so  un-Arab.  Ansehen,  dass  man  nach  einer 
and.  Abstammung  umzusehen  sich  gedrängt  fühlt; 
wenn  man  nicht  etwa  Matth.  Martini  (Lexic. 

philolog.  II,  574.)  Hinweisung  auf  öLw  (ssäk), 

im  Plural:  (ssäkin),  der  Schenkel, 

(welche  man  vom  Scink  besond.  als  Heilmittel 
brauchte!)  der  Schinken  (Peru«,  bei  Pris- 
eianl  berücksichtigen  will;  - — was  man  fast 
sollte,  weil  dann  das  hochgelehrte  ‘ Scincus’  u. 
der  Westfäl.  * Skinken  ruhig  beisammen  blieben. 

Scindalamus,  Scindalmus,  o oxtv- 
daXa/tog  etc.  =:  Sc  hin  dal  am  us  etc. 
— Zu  vergleichen  ist  zu  oyt^w  etc.  noch 
besond.  das  Sanskrita:  tschid  ( tschidtun ), 
spalten!!  und  wegen  der  Verwandt- 
schaft mit  findere , fissura  etc.  — auch 
das  Sanskrita:  b’hid  (IP Jiidtun) , t h ei- 
le n , findere , dividere ! 

Scindapsus , o outrdu'ijjos,  bei 
Galen:  Scindalmus,  S ein  dal* 

mophrasia,  das  spitzfindige  Ge- 
schwätz, die  Spitzfindigkeit,  die 
Subtilitätenjagd , das  Mückenfangen  oder 
Haarspalten  bei  wichtigem  Dingen.  Man 
sagt,  Galen  habe  das  Wort,  wie  das  blityri, 
blityri!  gebildet,  ohne  etymologischen  Grund 
und  ihm  bloss  willkürlich  obige  Bedeutung  des 
Splitterrichtens  gegeben,  da  doch  das  Wort  of- 
fenbar aus  Schiza,  Schida,  Schinda,  Schindalos, 
( Schindel  J)  Scindalos,  Scindalmos  etc.  etc.  u. 
aus  uTiro} , greifen,  s.  Haphe  etc.,  gebildet  ist 
und  also  sehr  gut  den  bezeichnet,  der  nach 
Splittern  oder  Muse  heisch  aalen  greift 
u.  den  Kern  unbeachtet  lässt.  Vortrefflich  braucht 
Galen  das  Wort  von  der  Kleinigkeitskrämerei 
in  der  P u I s I e h r e,  wo  es  freilich  auch  auf  ihn 
selbst  angewandt  werden  kann! 

Scintilla , der  Funken;  sicher  nahe 
verwandt  mit  Sp  int  her,  obgleich  zu- 
nächst gebildet  aus  scindo , spalten,  we- 
gen Form  und  Bildung  des  Funkens. 
Allein,  ist  nicht  dieses  wieder  nahe  ver- 
wandt, u.  eigentlich  dasselbe,  mit  oy/Jwü 
s.  Schiza,  Schisma,  Scilla  etc.  etc.—  Das 
Teutsche:  4 Funken ’ darf  man  mit 
(peyyog,  Licht  Zusammenhalten? 

Scintillatio , das  Funkeln  ; Demin.  v. 
Scintilla ; das  Neurophengos  aus  in- 
nern  Ursachen. 


Sciographia,  rj  oxioyQacpta  — Scia- 
g r a p h i a. 

Sciomantia,  1.  das  Wahrsagen  aus 
dem  Schatten , die  Schattendeutung; 
2.  das  vermeintliche  oder  angebliche  Ci- 
tiren  Verstorbener  (der  Schatten  aus 
der  Unterwelt!);  s. : 

§domanfis , 1.  ein  Schattendeuter, 

Schattenprophet;  2.  ein  Geister- 
beschwörer; v.  Scia  u.  Mantis. 

Sciometria , das  Schatten  messen,  die 
Messung  der  Zeit  nach  dem  Schatten  bei  den 
Orientalen  (s.  l^roriej/s  n.  Not.  Nr.  496.  pag. 
184);  v.  Scia  u.  Metrum. 

Sciopedion,  Campus  ( oculi ) nmbro- 
sas , das  Schattenfeld,  bes.  Pur - 
k i nj  e (u.  A.  W.  Po  l k m ann , vgl. 
J.  Müller’ s Archiv  f.  Anat.,  Physiol.  usw., 
1839,  III.  S.  323  ff.):  das  nach  dem 
Schliessen  der  Augen  vor  denselben  er- 
scheinende dunkle  Feld. 

Scioteria,  Scioterica,  Sciotericum, 
falsch  statt: 

Sciotlieras,  Sciothericum,  Scio- 
tlieron  (organon),  o oxiaS'TjQas^ 
to  oxtad'TjQOV  (ogyavov),  o okio- 

'd'TJQiXS,  70  O VI  10  & 7]  Q 0 V,  GKtO'd'ljQOV 

oQyavovf  die  Sonnenuhr;  v.  Scia 

u.  jagen,  s.  Fera , Therion  etc.! 
also  eig.:  ein  Werkzeug,  welches  gleich- 
sam den  Schatten  jägt  und  fängt  (t rtv 
Gxtav  d't'jQCi  und  dadurch  die  Tageszeit 
anzeigt!)  (o  x i o S'T]  q € w , oxia&?]Q6  w, 
die  Mittagslinie  suchen !) 

Scirrhencanthis , Encanthis  scir - 
j'hosa , die  Skir  r en  k a nt  bis,  eine  skir- 
rhose  Anschwellung  der  Thränendrüse ; 

v.  Scirrhus  u.  Encanthis. 
Scirrhoblepharoncus,  die  bösartige 

krebsige  Augenlidergeschwulst;  v.  Scir- 
rhus u.  Blepharoncus. 

Scirrhoblepharösis  — Scirrlioble- 
pharoncus;  v.  Scirrhus  u.  Blepharosis. 

scirroblephar  oticus,  Scirroblepharo- 
sis  betreffend  , davon  herrührend , daran 
leidend  usw. 

Scirrhocele,  ein  bösartiger  (we- 
nigstens: heftig  schmerzender,  andaurend 
einen  Übeln  Ausgang  drohender)  sogen. 
Fleischbruch,  s.  Sarcocele;  v.  Scir- 
rhus u.  Gele  Orcheocele  scirrhosa. 

scirrhocelicus,  Scirrhocele  betreffend, 
daher  rührend,  daran  leidend  usw. 

Scirrhoma,  to  oxtQQW/ua,  eine  sog. 
skirrhose  oder  k r e b sa r t i ge  Verhär- 
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tung,  der  krebsartig  verhärtete  Theil ; 
v.  Scirrhus , oxiggow,  fut.  -wow,  ver- 
härten. 

Scirrhophthalmia  (interna),  der  Au- 
genkrebs, Cancer  ocidij  v.  Scirrhus 
u.  Ophthalmus.  — Scirr  h Ophthal- 
mia p alp  ehr  a rum  — Scirrhoble- 
pharoncus. 

Scirrhophthalmus  = Scirrlio- 
p li  t h a 1 m i a. 

§cirrhosarca  neonatorum  zz:  Scle- 
riasis  neonatorum , die  krebsartige  Zell- 
gewebeverhärtung bei  Neugebornen. 

Scirrhösis , ?j  oxiggcooig,  die  Ent- 
stehung u.  Ausbildung  des  Scirrhus,  die 
Scirr husbildung;  eig.  das  Hartwer- 
den, v.  oxiggoco  etc.  s.  unter  Scirrhoma. 
Nachlässige  Schriftsteller  brauchten  das 
Wort  als  gleichbedeutend  mit  Scirrhus. — - 
FXioygog  xai  nayvg  yv/iog  dvgXvxog 
apinXaxxo/iavog  xoig  o z i g g o v pi  a v o i g- 
F aXvjv-  (Oaoanavx.  ngog  FXavx.,  ß' .) 
— In  Sc  irr  ho  sitäten  hat  sich  eine 
zähe  dicke  Feuchtigkeit  unauflöslich  fest- 
gesetzt. — — Ovo  ia  o x i g g o v yi  a v ij 
Te  neu  (pXaypiaivovoa  j tut  oq^axaXt^ovoa 
xai  dianvioxo/uavf].  FaXzjv.  (nagt,  dia- 
epog.  voGfjpia t.  a' .)  — V erhärtete 
Massen , die  sich  entzünden,  werden  bran- 
dig od.  vereitern. — Fau  l v.  Ae  (j  in a 
schreibt  das  Alles  {Enixopix] , d' , Aß'-) 
so  ab:  Exiggog  yivaxai  vno  yXioygov 
%ai  nayeog  yvpiov  dvgXvxog  apmXaxxo- 
piavov  xolg  oxiggov  piav  o ig  piogioig. 
Evioxa  /uav  ovv  avdvg  a * agyrjg  ovvi- 
oxaxai  xa  xai  av£ezcum  xa  noXXa  de 
vno  xöv  laxgwv  xaxaoxava&xai  ipv^av- 
tüjV  xa  xai  oxvipavxcov  otpodgwg  agvoi- 
naXaxa  xa  xai  (pXaypiovag-  — Der  Skir- 
rhus entsteht  durch  unauflösliches  Festsetzen 
zäher  und  dicker  Säfte  in  den  verhärteten  Thei- 
len.  Zuweilen  bildet  er  sich  gleich  Anfangs  aus 
und  wächs’t  dann  nach  und  nach.  Meistens  aber 
wird  die  Verhärtung  von  den  Aerzten  veranlasst 
durch  Anwendung  zu  stark  kühlender  und  zu- 
sammenziehender Mittel  gegen  Rose  und  Ent- 
zündung.  Extggooig  o (p  & a X- 

piov  yivaxai  xax  amxaoiv  (pXaypiovxjg 
ygoviov  xrjg  oagxog  avgavo/iav^g  neu 
vnonaXia^ovorjg.  Eigayoyi'j  FaXyvt- 
%7]-  = Skirrhosis  des  Auges  ent- 
stellt durch  Verstärkung  einer  chron. 
Entzündung,  wodurch  Wucherung  und 
Missfarbigkeit  der  fleischigen  Theile  ver- 
anlasst werden. 

Hraus's  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


scirrhosus,  o x l g g uj  d 1] g,  skirrhüs, 
verhärtet;  v. : 

Scirrhus,  Scirrhoma,  6 oxiggog, 
oxigog,  oxaigog,  oxygog,  gygog! 
Sagog,  yeggog , yegoog , oxvgog, 
o zv g o v etc.  etc.!  der  Skirrhus,  die 
krebshafte  Verhärtung;  eigentl.  sind  alle 
jene  W örter  Adjectiva  u.  bedeuten  trocken 
od.  hart,  fest;  s.  unter Xeroma,  Scleroma 
e*c>  2 x i g g o g o avxixvnog  oyxog 
vml  avwdvvog.  Fa  X r;  v.  (aig'lnnoxg* 
nagt  diatx.  er  o|.)  — Skirrhus  ist 
eine  dem  Drucke  widerstehende,  schmerz- 
lose [!!]  Geschwulst. 2xiggov 

ovopta&pie v'  oyxov  ouXtiqov,  avodvvov, 
ov  piVjV  avaio&vxov  ys  navxcog * o yag 
xoiovxog  aviaxog. — Et  da  xig  axaivovg 
piovovg  xöv  naga  cpvoiv  oyxov  ovopia- 
getv  agioi  ox  i g govg , oooi  navxanaoiv 
aioiv  avaio&rjxot  ? xovg  de  aXXovg  ov 
oxiggovg , aXX  oyxov  g o niggwde  i g, 
— vneg  ovo/naxog  ov  £ vyojuayco . Fa- 
Xrjv-  (Ma&od-  iaxg-  id’ .)  — Skirrhus 
nennen  wir:  eine  harte,  schmerzlose  Geschwulst ; 
jedoch  die  nicht  ganz  unempfindliche!  denn  dgl. 
sind  unheilbar.  — Will  jedoch  jemand  die  ganz 
unempfindlichen  abnormen  Geschwülste  ‘ Skirrheu 
die  andern  aber  ‘ shirrhose  Geschwülste  * nen- 
nen: — so  streite  ich  nicht  wegen  des  Namens. — 
Exiggog  ev  pirjxgu  eoxi  dta&aotg 
nagt  xi  piagog  avxrjg , c ooxa  sivat  gxXt]- 
gtav  avxixvnov , oy&wdt] , avo/uaXov , 
anovov  xa  noXXa.  — Defin.  med.  G a- 
lenic.  = Scirrhus  uteri  ist  eine  krankhafte, 
harte,  elastische,  meistens  schmerzlose  Geschwulst 
von  unbestimmter  Form  in  einem  Theile  des 
Uterus.  [Dass  der  neuere  Begriff  des  Scirrhus 
uteri  durch  grössere  Bestimmtheit  sehr  vom  obi- 
gen abweicht,  ist  bekannt].  — £ y,  l (}  y o o tu 

noXXa  vno  xwv  taxgeör  agya^axai  oxv~ 
ipavxwv  xat  pwlgavxwv  otpodgwg  agvoi- 
naXaxa  xa  xat  (pXay/tovag.  FaXxjv- 
(Oaganevx.  ngog  FXavxwva , ßr .)  ~ V er- 
härt u n g e n sind  oft  ein  Wrerk  der  — 
Aerzte!  Wenn  diese  gegen  Rose  u.  Ent- 
zündung zu  viel  Zusammenziehendes  u. 

stark  Kühlendes  geben. c O avai - 

G'd'Tjxog  Gxiggog  aviaxog * o da  dvg- 
aiod'fjxog  ovx  aviaxog  piev , ov  piVjV 
aviaxog.  FaXrjV . (das.)  ~ Gefühllose 

Geschwülste  sind  unheilbar;  schmerzhafte 
zwar  nicht  unheilbar,  aber  doch  auch  nicht  eben 
leicht  zu  heilen! 

Hcissura , die  Ritze,  der  Ritz,  der 
Schnitten  Incisura , llitna ; v.  scindo , 
ritzen  , schneiden.  — Scissurae  zu  R h a- 
gades,  die  Hautschrunden. 
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Sciurus , o oyiiovQog,  das  Eich- 
hörnchen, welches  sich  gleichsam  mit 
seinem  Schwänze  beschattet ; v.  Scia  u.  Ura. 

Scleracne,  Acne  indurata , bei  Bä- 
te man,  die  Hart  fin  ne,  v.  cuXyQog, 
u.  Acne. 

Scleranthum,  bei  neueren  Botanikern: 
ein  mit  der  trockenen  (leeren)  Frucht- 
hülle zusammenhängender  Kern;  eigentl.: 
Trockenblume , v.  Scleros  u.  Anthos. 

sclerapterus,  bei  J.  Bhd.  Meyer  falsch 
statt:  scleropterus. 

Scler ema,  Scleremia,  Scleremus? 
F ranz,  le  sclereme , la  sclere  m i e, 
bei  C haussier  u.  Alibert:  die  Ver- 
härtung des  Zellgewebes  bei  Neugebor- 
nen , Induratio  telae  cellulosae  neona- 
torum', v.  scleros,  (etwa  von  dem  un- 
gebraucht. oxXyQSM  , fut.  -7jOO),  trocken 
machen:  oyiX^Qy  fia,  das  Ausgetrocknete 
und  Verhärtete  ? 

Sclereunia , rj  o x X rj  g e v v t rj , das 
harte  Lager,  das  Schlafen  auf  hartem 
Lager;  v.  sclerus  u.  Eune. 

Scleria,  rj  only  q ta  , die  Härte, 
Verhärtung,  bes.  (der  innern  Fläche)  der 
Augenlider , aber  auch  des  Uterus  usw., 
obgleich  Galen  dann  meistens  das  lei- 
dende Organ  nennt,  wie:  rj  2uX  ygia 
t rj  g fi  y t q « g 9 Scirrhus  ( Indur a tio ) 
uteri  etc.;  v.  scleros. 

Scleriasis,  rj  ouX^Qtaoig— S c 1 e- 
ria,  Tylosis  etc.:  v.  oxXqQicc w,  hart, 
trocken  usw.  sein. 

Scleritis,  bei  Hellin  g:  Inflamma - 
tio  tunicae  scleroticae , die  Entzündung 
der  Sclerotica;  v.  scleros  (Sclera  tunical ) 
vergl.  Iritis.  — K.  G.  Kühn  tadelt  das  Wort 
mit  Unrecht , da  man  es  geradezu  von  o q og 
{Jifirjv')  ableiten  kann,  ohne  den  Umweg  durch 
Sclerotica  zu  machen.  Vgl.  Sclerymenitis,  Scle- 
rotitis,  Scleroticitis  etc. 

Sclerobronchiorrhonclius , Rhon- 
chus  bronchialis  siccus , das  trockne 
Bronchial-Rasselgeräusch,  Franz. 
le  räle  bronchial  sec , Engl,  the  dry 
bronchial  - rattle  ; v.  Scleros  u.  Bron- 
cbiorrhonchus. 

Sclerocataracta , Cataracta  dura , 
der  harte  graue  Staar;  v.  Scleros  u. 
Cataracta. 

Sclerocnissorrhonchus,  Rhonchus 
crepitans  siccus,  das  trockne  knisternde 
Rasselgeräusch  (unter  dem  Stetho- 
skop), Franzos,  le  räle  crepitant  sec, 


Engl,  the  dry  hrachling  rattle  — S c 1 e- 
rocystorrhonchus;  v.  scleros  u.  Cnis- 
sorrhonchus. 

Scleroeoetia , y X rj  qoko  it  t a — 
Sclere  unia;  v.  sclerus  u.  xoiiy,  das  Lager. 

Sclerocystorrhonchus,  Rhonchus  ve- 

sicularis  siccus,  das  trockne  Blasen- 
rasselgeräusch (unter  dem  Stethoskop), 
Franz,  le  räle  vesiculaire  sec,  Engl,  the 
dry  vesiculair  - rattle ; v.  sclerus  und 
Cystorrhonchus. 

sclerodermaticus  z: : 

sclerodermus,  o x Xy  g o d s q fi  o e,  mit 
harter  Haut  od.  harter  Schale  versehen ; 
v.  Scleros  u.  Dermos. 

Sclerohymenttis,  f.  st.  Sclerymenitis. 

Sclerohystera,  f.  st.  Sclerystera. 

Sclerolithieus,  soll  bedeuten:  die  von 
Sclerolirhus  harte  Haut,  dieselbe  betref- 
fend usw. 

Sclerolithus , soll  bezeichnen:  eine 
von  Entzündung  steinharte  Haut ; von 
scleros  u.  Lithos. 

Scleroma,  to  oxX^qw  fi  a — Scleria 
oder  Scleriasis;  s<  sclerus;  gkXiiqom, 
fut.  - mgm , trocken  oder  hart  und  rauh 
usw.  machen. — EyiXrj  qm  fia  ev  fiyvQtt 
£0Tiv  oynog  vuooytX'tjQog  usqi  %i  fisgog 
(tijg  firjTQag  yiyvopievog , ici  noXXa  eni 
cpXeyfiovaig  fizvovoaig  enneXovfisvog . 
Definitt.  med.  Galenic.  — Scleroma 
uteri  ist  eine  härtliche  Geschwulst  in 
einem  Theile  des  Fruchthalters,  welche 
meistens  als  Folge  chron.  Entzündungen 
ein  tritt. 

scleromaticus,  ein  Scleroma  betref- 
fend, clav.  herrührend,  damit  behaftet  usw. 

Scleromatocystis,  die  Verhärtung  ei- 
nes membranosen  Sackes,  z.  B.  der  Harn- 
blase, der  Gallenblase,  was  denn  durch 
einen  Zusatz  leicht  ausgedrückt  wird, 
z.  B.  durch  Scleurocystis , Sclerocholocy- 
stis  usw. ; v.  Scleroma  u.  Cystis. 

Scleromeningromycos,  Fungus  du- 
rae  matris , der  Schwamm  der  harten 
Hirnhaut;  v.  Mycos  u.: 

Scleromeninx , Dura  mater , die 
harte  Hirnhaut;  v.  scleros  u.Meninx. 

Scleron,  s.  scleros. 

Scleronyxis,  s.  Scleroticonyxis. 

Seleroophorltis , Oophoritis  sicca, 
die  trockne  Eierstocksentzündung;  von 
scleros  u.  Oophoritis. 

Scleropathia , 1.  das  Leiden  durch 
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Skieroma  od.  Skleriasis  ; 2.  weniger  pas- 
send: das  Leiden  der  Sclerotica  oculi ; 
y.  scleros  u.  Pathos. 

scleropathicus , Skleropathie  betref- 
fend, damit  behaftet  psw. ; v.  Scleropathia. 

Sclerophthalinia,  die  trockne  Augen- 
entzündung mit  schwielichter  Auftreibung 
an  den  Augenlidern ; von  Sclerus  und 
Ophthalmia.  Man  bezeichnet  damit  meistens  den 
geringem  Grad  von  Scirrophthalmia  (extt  rna) 
und  den  hohem  Grad  von  Xerophthalmia.  — 

H jit6V  OHXygocp&aXpviu  = onXy- 
Q O T 7]  S HUI  ÖvgHLVyOlU  60X1  XOV  OCpiXuX- 
ftov  piexu  novov  hui  sgtvdovg , %wQi£ 
vyguoiag.  HavXX.  Aiyiv.  (y\  »/?'.)  = 
Skier  ophthalmie  ist  ein  e Trocken- 
heit und  Schwerbeweglichkeit  des  Auges 
mit  Schmerz  und  Rothe,  aber  ohne  alles 
Feuchtwerden. — 2 h Xy  go  cp  d - u X /t  1 a 

eoxiv,  oxav  za  ßXecpugu  o h X y g 0 x s ga 
y hui  aviog  0 ocp&aX/tog  övgHtvyzog 
hui  egevikyg.  Eigaycoyy  JT a X y v 1 h y.  — 
Skier  op  h t ha  l m i e ist  eine  Trocken- 
heit der  Augenlider  mit  Unbeweglichkeit 
und  Röthe  des  Augapfels  selbst. 

scleropterus , hartfliigelig,  mit 
barten  trockenen  Flügeln ; v.  scleros  u. 
Pteryx. 

Sclerorrhonchus,  Bhonchus  siccus , 
das  trockne  Piasselgerausch  (unter 
dem  Stethoskop),  Franz,  le  räle  sec, 
Engl,  the  dry  rattle  $ von  Scleros  und 
Rhonchus. 

Scleros,  o h X y g 0 g f trocken,  hart, 
fest,  rauh;  v.  oneXXw , (ojteAew,  oh6- 
Xyyi,)  onXypu,  trocken  usw.  machen  ; vgl. 
Sceleton , Scirrhus  etc.  — ZnXygov 
eoxiv : w uv  ypiwv  7]  ougg  unscnst, 
nXaxcov  ( Tijnuiog .)  = Hart  ist, 
was  einen  (mechanischen)  Eindruck  auf 
unsere  fleischichten  Theile  macht.  Vgl. 
noch  Sclerysma! 

Sclerosarcöma , das  harte  feste 
Fleischgewächs,  bes.  das  an  dem 
Zahnfleische  oder  an  den  Kinnbacken 
selbst  vorkommende;  v.  Scleros  u.  Sar- 
coma.  M.  A.  Severin  lehrt  ausführlich,  wie 
es  sich  von  Epulis  unterscheidet. 

Sclerosis,  y o hXt]  g 0)0  ig,  das  Trock- 
nen, u.  zwar  sowohl  activ:  das  Trocken- 
machen, als  passiv:  das  Trockenwerden 
(u.  das  im  Griech.  wieder  zwiefach:  1. 
als  Medium,  das  Trocken  werden , z.  ß. 
durch  langsame  Verdunstung  der  Feuch- 
tigkeit; 2.  das  Gelrocknetwerden,  z.  ß. 


im  Backofen;)  v.  oHXrjgow , s.  unt.  Scle- 
roma.  Bei  nachlässigen  Schriftstellern 
auch:  zz:  Scleroma,  Scleria  etc. 

Sclerosyphilidochthus,  Syphilidoch- 
thns  induratus , der  verhärtete  Syphilis- 
knoten; v.  scleros  u.  Sypliilidochthus. 

Sclerotes,  y oh  X y g oz  y g , das  T ro- 
cken- oder  Dürrsein;  v.  scleros. 

Sclerotica  (tunica,  /uyviyf)  y onXygu , 
die  feste  Au  gen  haut,  von  scleros ; 
würde  besser  Sclera  heissen! 

Sclerotica,  zu  a h X y g mx  lh  u , die 
austrocknenden  Mittel,  Exsiccantia ; 
v.  oxXygoio  , s.  scleroticus. 

Scleroticectomia,  die  Sklerotikek- 
tomie,  bei  Heibery  (u.  A.?):  Aus- 
schneidung einer  Falte  oder  eines  Wull- 
stes  aus  der  Sclerotica  od.  vielmehr  nur 
aus  der  Coniunctiva  bei  übermässiger  Aus- 
dehnung und  Wucherung  derselben ; v. 
Sclerotica  u.  Ectomia. 

scleroticectomicus,  scleroticecto- 
mus,  Scleroticectomia  betrelfend , davon 
herrührend,  dieselbe  verrichtend  od.  leh- 
rend , wer  dies,  an  sich  hat  verrichten 
lassen  usw. 

Scleroticitis,  fehlerhaft  lang  statt:  Scle- 
ritis,  weil  unmittelbar  aus  Sclerotica  tunica 
gebildet. 

Scleroticonyxis,  richtiger  u.  kürzer: 
Scleronyxis,  der  Stich  durch  die  Skle- 
rotica  (zur  Depression  der  Staarlinse) ; 
v.  Sclerotica  u.  Nyxis. 

Scleroticostaphylöina , Staphyloma 
( tunicae ) scleroticae  , das  Trauben- 
auge der  Sklerotica,  Sklerotical-Sta- 
phylom;  v.  Sclerotica  ( tunica ) u.  Sta- 
phyloma. 

Scleroticotomia,  der  Skleroticaschnitt, 
der  Schnitt  durch  die  feste  Augenhaut ; 
v.  Sclerotica  u.  Tome. 

scleroticotomicus , scleroticotö- 
mus,  Sclerolicotomie  betreffend,  davon 
herrührend  , dies,  machend  od.  lehrend, 
dieselbe  erlitten  habend,  ein  Werkzeug, 
womit  dieselbe  gemacht  wird  usw. 

scleroticus  , onXy  gwx iho  g , aus- 
trocknend, das  Austrocknen  betrelfend 
usw.;  v.  Sclerosis;  2.  zur  Sclerotica  des 
Auges  gehörig  usw.;  v.  Sclerotica  1. 

Sclerotis,  Lei  Einigen  :zzSclerotica. 

Sclerotitis,  richtiger:  Scleritis! 

Scleruaitica  zz:  Scleryntica. 

Sclerurethritis,  die  trockne  Harn- 
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röhrenentzündung,  der  trockne  sog.  Trip- 
per; y.  scleros  u.  Urethritis. 

sclerurethriticus,  Scleruretliritis  be- 
treffend , davon  herrührend , daran  lei- 
dend usw. 

scleros,  s.  scleros. 

Scleros  — Scirrhus  etc. 

Sclerymen,  Tunica  ( oculi ) sclerotica , 
die  Sklerotica,  harte  Augenhaut; 
ist  offenbar  bequemer  u.  bezeichnender, 
als  die  gewöhnlichen  Namen  der  sogen. 
Sclerotica;  v.  scleros  u.  Hymen. 

Sclerymenltis,  Infiammatio  sclery- 
menis , /.  scleroticae , die  Entzündung 
der  Sklerotica ; v.  Sclerymen , vgl.  Iritis. 

sclerynticus,  oz Xrjgvvz  i z o g — sei  e- 
r oticus;  v.  ozX^gvvco  — ozXygotß  , s. 
Sclerosis.  — Scleryntica , tcs  o k ä 7y- 
gvvztza,  Exsiccantica  Sclero- 
tica 2. 

Sclerysma,  %o  ozXygvopa  — Scle- 
roma;  v.  okatjqvvoj , s.  unter  sclerynti- 
cus  etc. 

sclerysmicns,  sclerysmattcus  ,= 
scleromaticus. 

Sclerysmos,  6 o z X tjqv  o ja o g = i. 
Sclerosis;  2.  Sclerysma? — • EzXrjgv- 
üfitc&Ta  — oiöyjuaza  ozXrjga  zai  stioj- 
fivva.  Inn  ok  q . ( Ugoyrcooz.)  — Ski  e- 
rysmen  sind  harte  und  schmerzhafte 

Geschwülste* Ta  Kana  zoiXnjv 

okXtjQVo jaaz  a jueza  novov . c ln - 
n oz  g.  ( Kwaz . ngoyreuo.)  — Harte  und 
schmerzhafte  Geschwülste  im  Unterleibe. 

Sclerystera,  Uterus  tumidns  siccas , 
die  trockne  Gebärmuttergeschwulst,  die 
krebshafte  Gebärmutter;  v.  scleros  und 
Hystera. 

^cliröma , Sclirösis,  Sclyrus, 
ö z X s l g.  . . . etc.  m;  Scirr  höma  etc.  etc. 

Sclirophthalmia,  bei  Felix  Pi  et- 
ter: ~ S c 1 e r op  h t h a Imia.  Jedoch 
bezeichnet  Pl.  Sclirophthalmie  als  eine 
sog.  falsche  Augenentzündung,  wobei  die 
Augenlider  durch  trocknen  Schleim  ver- 
kleben ; s.  Ophthalmia  = Lippitudo  dura, 

scliros,  t.  st.  scleros,  entstanden  aus  der 
wahrscheinlich  unrichtigen,  neu-griechelnden  Aus- 
sprache des  r/. 

sclopeiarhis , zum  Schiessen  gehörig, 
davon  herrührend  usw. ; v.  Sclopetum 
etc.  — Aqua  sclopetaria , Acjua  vidne- 
raria , das  Schusswasser;  Varcjue- 
busade , Wundwasser;  Eau  vulneraire , 


Wund  wasser.  — Vulnus  sclopeta - 
rium , die  Schusswunde. 

Sclopetopläg-a,  eine  Schusswunde;  v. 
Sclopetum  u.  Playa , la  playe,  die  Wunde. 

Sclopetum , eine  Wurfwaffe,  ein  Schiess- 
gewehr;  ist  viell.  Nachahmung  des  Schalles? 

Scolecion,  Scolecium,  to  ozwXr- 
% t o v , ein  kleiner  Wurm;  Demin.  von 
Scolex. 

^colecisis  , S c o 1 e c i a s i s , ( rt  ozw- 
X'yztaoig?)  die  Wurmkrankheit 
— Helm  int  hiasis;  v.  Scolex:  o zwXr- 
ziaw,  an  Würmern  leiden, 

scolecödes,  g zw  Xrjz  w ö rj  g , wurm- 
artig, voll  Würmer,  von  Würmern  her- 
rührend usw. ; v.  Scolex  (u.  Eiöog). 

Scolex,  o o z (o  Xrj'g,  gen.  -fjzog,  -ecis, 
der  W urm,  Spulwurm;  verwandt  mit 
ozoXiog,  gekrümmt;  (also:  was  sich  viel 
krümmt,  was  zugleich  Haken  udgl.  hat!) 

§coliöma,  zo  o z o X i oj  ji  a , die  V e r- 
biegung,  Verkrümmung,  bes.  des 
Rückgrats  nach  Einer  Seite ; s.  Scoliosis.  — 
Manche  schüessen  die  bes.  ini  folgenden  Worte 
schlimme  Bedeutung,  die  in  dem  Krummen  lie- 
gen soll,  auch  in  diesem  S c o 1 i o m a mit  ein. 

Scoliometra  = Metroscoliösis. 

Scolionirösis,  das  Leiden  von  schwe- 
ren , widrigen  Träumen  , Sotnnia  sini - 
stra$  v.  ozoXiog  gekrümmt,  verworren, 
von  schlimmer  Vorbedeutung,  sinister! 
u.  oveigog  etc.,  s.  unter  Oneirogmus. 

Scoliosis , 7]  ozo  X i wo  i g , 1 . eig. : 
die  Entstehung  oder  das  Bewirken  einer 
Verkrümmung;  2.  jetzt  gewöhnlich,  ob- 
gleich ungenau,  statt  Scoliöma;  von 
ozoXiog , krumm,  verbogen;  ozoXtom, 
fut.  - o)  o co , biegen,  krümmen,  verbiegen. 

gcoliosticus,  falsch  statt: 

scolioticns , Skolioma  betreffend  , da- 
mit behaftet,  davon  herrührend  usw.;  s. 
Scoliosis. 

^colopax , 0 oxoional,  genit.  -axo?, 

-äcis,  die  Schnepfe,  Scolopax  Gallinago 
Physiogr. : scheint  verwandt  zugleich  mit  oxoAioq, 
gekrümmt,  gewunden,  u.  mit  xokog  =.  (xo^oi?,) 
rund  usw.,  theils  wegen  des  runden  Schnabels 
( Rostrum  teres)  , theils  wegen  der  Gelenkigkeit 
des  Halses. 

Scolopendra,  Scolopendria,  Sco- 
iopendrium,  y ozoXonevdga  , ozoXo - 
nsvflgia,  to  ozoXonevögiov , 1.  eine  As- 
sel, Scolopendra  Layüra  , Sc.  yiyan- 
tea , Sc.  morsitans  und  die  gefährliche 
Sc.  electrica , — 2.  ein  Farnkraut:  Asple- 
nium  ScolopendrXum  uz  Lingua  cer- 
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vina 9 die  sog.  Hirschzunge;  v.  Scolopax ; 
oder  Scolops.  Hedra  (?)  ed'Qci),  das  mau  bei 
der  Etymologie  zu  Hülfe  nehmen  will,  hat  wol 
nichts  damit  zu  thun?  Das  Neu  - Persische 

( skülüfandrTün ) ist  das  verdor- 
bene Griechische. 

Scolopomachaerium,  to  ouolono- 
[i  aya  i q i ov>  (II  ippo  kr.  sagt  kürzer: 
/u  a ya  i q i o v ,)  ein  kleines  rundliches, 
spiessahnliches  Messer,  jetzt  etwa  Scal- 
pell;  v.  Scolops  u.  Ma.chaerion. 

Scolops,  o OKoXoyj,  genit.  -ortog,  -cpis, 
jeder  spitzige,  scharfe  und  zugleich  gewundene 
Körper:  Dorn,  spitzer  Pfahl,  Gräte,  spitzer 
Schiefer;  v.  oxoAo?,  xo^og,  xojloq  etc.,  rund, 
gewunden;  das  y ist  blosse  Endform  u.  nicht  v. 
on p,  wie  man  gemeint  hat! 

Scomher,  Scombrus,  6 o z o /i  ß g o g , 
die  Makrele,  Scomher  Scomher  Phy- 
siogr.,  aus  welcher  die  Alten  das  berühmte 
Gar  um  machten.  Nach  Aelian  (de 
animalib.  1,  14.)  soll  onof-ißgog  v.  oxia  öxolo) 
Schatten,  u.  ßoga,  die  Nahrung,  kommen,  weil 
die  Athenienser  gezähmte  Makrelen  zum 
Einfangen  der  wilden  unterhalten  und  in  einem 
Winkel  des  Hafens  im  Schatten  gefüttert 
hätten!!  — Wahrscheinlich  ist  aber  das  Wort 
aus  oxcu , (oxoja,  s.  Scia)  und  aus  ojaßgoq , (s. 
Umbra  etc,,)  mit  Rücksicht  auf  die  natürliche 
Lebensweise  des  Thiers  gebildet. 

Scombero'ides,  bei  Lacepede,  Bu- 
merily  v.  Froriep  u.  A.  unrichtig  statt: 
Scombrodes. 

Scomberomorus , bei  Plumier,  La-* 
cep  'e  d e > D umeril,  v.  Froriep  u.  A.  un- 
richtig statt:  Scombromorus. 

Scombrodes , Scombr  oldes,  ein 
makrelenähnlicher  Fisch,  wie  Scombrodes 
(nicht:  Scomberoides!)  Saltator  Lacep. ; 
v.  Scomber  u.  Fidog. 

Scombromorus,  ein  vom  Pater  Plu- 
mier auf  Martinique  entdeckter  Fisch, 
Scombromorus  (nicht:  Scomheromorus  J) 
Plumierii  Lacep.,  welcher  mehre  Theile 
mit  der  Makrele  gemein  hat;  v.  Scomber 
u.  Meros  (Morion  etc.). 

Scope,  Scopia,  Scopus,  y]  OY.onrjy 
ovonia,  6 oxonog , die  Schau!  das 
Hinschauen,  das  Beschauen,  die  Um- 
sicht; von  ( oasTiM , o vl  o n w ,)  oytsmo), 
GYOTiTMy  oxotitiw  etc.:  schauen!  be- 
schauen, untersuchen;  vgl.  Scepsis,  Cra- 
nioscopia  etc.  etc. 

Scopemphragrma , Obturator  stetho- 
scopii , der  Verstopfer  (des  untern  Theils) 
des  Stethoskops;  v.  Scopos  u.  Emphragma. 

§copometrum , ( Instrument ) scopo - 
metr'ujue  , der  Sehe  Weitenmesser, 


ein  Werkzeug  zur  Bestimmung  der  Se- 
heweite, wie  z.  B.  das  von  Bourjot 
Seint-Hilaire  (Fricke’s  u.  Oppenheim'’ s 
Zeitschr.  f.  med.  12,  3.  pag.  419.)  Vgl. 
Metroscopium;  v.  Scope  u.  Metrum.  Pas- 
sender wäre  Scopus. 

S coptula  , Plur.  - örum  — Scapula  , das 
Schulterblatt;  v.  Scapula. 

Scopus,  o o von  o g , das  Augenmerk, 
der  Endzweck,  Finis ; v.  oxstcu),  okou  co 
etc.;  vgl.  Scope  etc. 

Scör,  to  okwq,  genit.  ouaTog  , (vom 
alten  ouag,  wie  vd'wg , genit.  vö'aTog . 
v.  vdag)  der  Roth,  Niedersächs.:  Kathl 
weitere  Ableitung  ist  ungewiss;  doch  wol 
verwandt  mit  Copros?  Biemer  hält 
das  Wort  für  verwandt  mit  ys&fr , s. 
Chezia  etc.  — Noch  näher  liegen  dann : 
das  Hebr.  -yi)n  (chür),  Loch,  schmutzige 
Höhle,  Otternhöhle;  Arab.  (chau- 

ran),  der  After,  der  Abgang  aus  demsel- 
ben.— Was  F.  Lelut  (in  dem  Bepert. 
(jener al  d?  anat.  et  de  physiol .,  t.  3.  4. 
vergl.  klinische  Rupfertafeln,  Weimar, 
1828.  I.  3.  4.)  le  scor , le  muyuet 
nennt  u.  als  ein  durch  Entzündung  auf 
der  Schleimhaut  des  Mundes,  Schlundes 
und  Magens  junger  Rinder  entstandenes 
Hautgebilde  unterschieden  wissen  will, 
müsste,  Le  lu  Vs  Darstellung  nach,  wol 
ebenfalls  durch  Scoria,  Schlacken- 
gebilde, ausgedrückt  werden? 

Scoracrasia , Scoracratia  etc.,  falsch 
statt:  Scatacrasia,  Scatacratia  etc. 

Scoramis,  rj  auwQa/iiig,  gen.  -id'og, 
-Tdis,  der  Nachtstuhl;  v.  Scör. 

Scorbütus , der  S c o r b ü t , Cacochy- 
nüa  a lue  scorbutica.  Manche  leiten 
das  Wort  her  von  scoricus;  Andere  v.  See- 
lotyrbe  oder  Sco  lotyrbe,  nach  Plin.  Erklä- 
rungsweise.— Scorbutus  oris  ■=.  S t o m a c ä c e, 
die  Mundfäule,  der  Mundscorbut.  — Sc.  mer- 
curialis , der  Mercurialscorbut,  die  Mer- 
curialkht. 

Scordinema,  to  oytogdtvyu®--1 
Cordinema.  Doch  scheint  man  mit  diesen 
Wörtern  einen  mehr  irritabeln  Zustand,  als  unter 
Carebaria  etc.  angedeutet  ist,  bezeichnet  zu  ha- 
ben, so  dass  alle  diese  Ausdrücke  bedeuten: 
eine  Eingenommenheit  des  Kopfes  mit 
einem  Gefühl  von  Schwere  im  Körper,  mit 
Schwindel,  dumpfem  Kopfschmerz,  Gähnen,  Re- 
cken der  Glieder.  Wegen  der  letzten  Erschei- 
nung nennt  der  Lateiner  den  Zustand  Pandicu - 
latioj  das  Recken;  während  der  Grieche  durch 
Carebaria  mehr  die  scheinbare  Kopfschwere, 
durch  Cordinema,  Cordin  ia,  Cordinis- 
mus, Scordinema,  Scordinia,  etc.  etc. , 
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mehr  das  Gefühl  von  Schwindel  (tautologisch : 
im  Kopfe!)  ausdrückt.  — Es  heisst  auch  bes. : 
das  Dehnen,  Recken,  mit  Gähnen  usw. 
Der  Scholiast  des  Aristophanes  leitet  es,  leicht- 
hin, wie  Scholiasten  thun,  v.  oxoqoöov  , oxQodov 
her,  weil  der  Genuss  des  Lauchs  — Scordinis- 
mus,  Scordinema  mache : 2 x o q d“  tv  äa ß-  a t,  ano 
rov  ‘oxo^odov,  oxoQÖov^y  iotiv , o novov/ufv 
*£  vrtvov  aviOTU^itvoi  xat,  fxfra  xaotnjq  Ta  /.uk?] 
exrf  ivovriq.  = Gähnen  ist,  wenn  wir  nach 
dem  Schlafe  den  Mund  weit  aufsperren  und  die 
Wangen  ausdehnen! — 2.  — Cordinema;  s. 
Cordinema  etc. 

Scordiitismus,  6 o % oqS  ir  i o ju  o g — 
S cordin  ema. 

Scordium,  to  o v.  o p d/  o r , das  L a- 
chenknoblauch,  Tencrium  Scordium 
Bot.  ; gleichsam  Demin.  v.  Scordon ! we- 
gen des  Lauchgeruchs. 

Scordon,  xo  okoqÖov—  Scorodon 

u.  bloss  daraus  zusammengezogen. 

Scordunt  = Scordon  = Scorodon. 

Scoria , rj  okwq  ia  , die  S c h 1 a c k e, 
Eisenschlacke-,  v.  Scor;  gleichsam: 
der  Unrath  vom  Eisen  usw.  — gewohnl. 
im  Plural:  Scoriae,  die  Eisenschlacken, 
der  H ammerschlag. — Scoriae  cu- 
taneae , die  Hautschlacken,  deren 
Verhalten  im  Körper  von  manchen  Aerz- 
ten  für  das  Ursächliche  des  Rheumatis- 
mus gehalten  wird. 

scoricns,  bei  JJzondi:  schlackenar- 
tig, schlackig,  aus  Schlacke  bestehend; 

v.  (Scor  oder)  Scoria.  — Injiamrnatio 
( oculi ) scorica , die  schlackige  (Au- 
gen-) Entzündung,  bei  Dzondi : 
eine  Entzündung,  welche  durch  die  ver- 
brauchte , zum  schlackigen  Auswurf  ge- 
wordene organische  Masse  erzeugt  ist  od. 
zu  deren  Ausführung  od.  Neutralisirung 
dient ! 

Scorodon,  xo  öHOQodov,  das  Knob- 
lauch, Lauch;  v.  nogog,  ozogog,  rund, 
kopfförmig,  (s.  Cara,  Cot'vus  etc.!)  bes. 
wol  wegen  des  Blüthenkopfes. 

Scorodoprasum , Allium  Sc.  , das 
zahme  (Knob-)  Lauch;  v.  Scorodos  und 
Prasos. 

Scorpaena,  rj  oz  ognatva,  der  Dra- 
chenkopf, ein  Fisch  mit  Stacheln  auf 
dem  Kopfe,  bes.  Sc.  horrida  Physiogr. 
und  bes.  wegen  des  unerwarteten 
Stechens  nach  dem  Skorpion  benannt. 
Der  gelehrte  Eustat hius  sagt:  Scorpaena 
sei  das  Foemin.  v.  Scorpius,  wie  kvy.ai.va 
von  h/xo?! 

Scorpiodexis , t)  o z o gn  i o d £ i g, 


der  Scor  pionsbiss,  oder  richtiger: 
Skorpionsstich,  Scorpiostigma; 
v.  Dexis  u.: 

Scorpion,  Scorpius,  6 ozogntog, 
(ozognmtv ,)  der  Scorpiön;  v.  zogog, 
ozogog  etc.,  (s.  curvas , Corpus  etc.) 
gekrümmt,  wegen  des  Mucro  caudae 
arcuatus.  Eine  Menge  lächerlicher  Ableitun- 
gen findet  man  bei  Grammatikern  u.  Lexikogra- 
phen. Sie  behandeln  die  Sprachen  zum  Theil, 
als  wenn  die  rohen  Völker  ihre  Wörter  in  grossen 
Bibliotheken  zusammengesucht  hätten.  Dass  das 
Thier  in  allen  Occidental.  Sprachen  denselben 
Namen  führt,  kann  nicht  so  sehr  auffallen,  als 
Manche  wollen.  Eben  so  wenig  kann  man  sich 
mit  dem  gelehrten  Bär  mann  wundern,  dass 
die  Semitischen  einen  andern  (rauhen!)  Aus- 
druck dafür  haben,  nämlich  das  Hebr.  i^lp^ 
(akrob,  akrov),  das  Arab. 

jiz  ^ (aekreb,  aekr’bet , aekr’bä,  aekr’bän,) 

welche,  bes.  wegen  des  Zusammentreffens  von 
mehr  als  3 Buchstaben,  von  den  Orientalisten 

für  eine  Verschmelzung  aus  ? Arab.  jÄz 

(äkara) , verwundern,  u.  aus  , Arab.  U 

(akab,  aekäba,)  hinten  sein,  von  hinten  kom- 
men, gehalten  werden,  so  dass  das  Ganze  also 
bedeutete:  ein  Thier,  welches  von  hinten,  mit 
dem  hintern  Theile,  verwundet.  Uebrigens  nannte 
man  Scorpius  auch  andere  stach  lichte 
Thiere,  Pflanzen,  Kunstwerke  usw. 

Scorptostigrma , der  Skorpions- 
stich; v.  Scorpius,  Stigma,  Scorpiodexis. 

Scortum , 1.  grobes,  rauhes,  schlech- 
tes Leder;  v.  Coriurn  , vgl.  Scytos  etc.! 
Das  ältere  Plattteutsche:  Schärte , jetzt: 
Schürze , ist  dasselbe  Wort;  2.  — 
Chamaetypa  oder  Porne  nach  einer 
leicht  fasslichen  Ideenverbindung ! 

Scory  uz  Cory,  Cara  etc. 

Scorsonera , (Spanisch  v.  Scurzo , die 
Schlange,  u.  nera , schwarz,  also:  schwarze 
Schlange),  die  Schwarzwurzel,  Schlan- 
genwurz, Sc.  hispanica , Viperina , Vi- 
per la  , Serpentina , eine  Cichorien- 
art, oder  ein  Gemüse  für  feine  Tafeln 
( xveil  die  Sauce  das  Beste  dabei  ist!) 

Scotasma,  ( xo  Gzoxaojua?)  — Sco- 
toma;  v.  Scotos:  ozoxa^co  — ozoxoco. 

§cotasmus,  6 o z o x u o fi  og,  das  Dun- 
kelmachen, Dunkelwerden,  die  Ver- 
dunkelung; v.  ozoxa^w,  s.  Scotasma  etc. 

Scotodea,  xa  ozoxwdsa,  der  Sch  win- 
del  mit  Sch  w arz  werden  vor  den 
Auge  n,  das  S c h w i n d 1 i c h t u.  S c h w a r z- 
w er  den  vor  den  Augen;  Plural  v. 
scotodes.  — Tu  ozoxwdea  di/toggct- 
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yiy  givog  Xvai.  In  non  g.  (Kwuk.  ngo- 
yvwo.)  — Schwindel  und  Dunkel- 
heit vor  den  A ucjen  lassen  nach, 
wenn  Nasenbluten  entsteht. 

scotüdes,  oKoxwdyg,  1.  dunkel; 
2.  schwindlig;  v.  Scotos ; vgl.  Eidog. 

Scotodia,  y o ko  x o d i a — Scotos, 
S c o t o in  a etc. ; gebildet  wie  Haemodia  etc. 

Scotodlne,  Scotodinia,  Scotodi- 

niasis,  y o ko  xod  iv  rn  OKöxodivia, 
o k o x o d i v i et  o i g , derSchwindel  mit 
Dunkelwerden  vor  den  Augen, 
Fertig o tenebricosa  ; der  Glatzschwin- 
del;  v.  Scotos  u.  Dinos. — EKoxodivy 
eoxiv , eneidav  dpia  negidivaio&ai 
doKei  x a ßXanoptava,  yxe  diu  xyg  oipiog 
aic&yoig  a^atcpvyg  anoXeixai  doKovvxwv 
avxwv  OKOxog  negiKeyvo&ai.  EaXyv. 
(. sLg  c In  n ok  g.  A(pog.  d'9  /f\)  — Sko - 
todine  nennt  man:  wenn  die  äusseren 
Gegenstände  sich  vor  den  Augen  zu  dre- 
hen und  immer  sogleich  zu  verschwinden 
scheinen , indem  der  Kr.  sich  gleichsam 
von  Dunkelheit  umgeben  sieht. 

Scotodinus,  o OKOxodtvog  — Sco- 
t o d i n e. 

Scotöraa,  Scotosis,  to  GKOxw/na, 
y OKoxwoig  — Scotodine;  v.  Scotos : 
ok  oxoüj  , fut.  - cdoco  , finster  machen,  ma- 
chen , dass  es  vor  den  Augen  wie  finster 
wird,  schwindlicht  machen.  Scotoma 
bezeichnet  den  Zustand  selbst,  Scotosis 
die  Entstehung  und  Entwickelung  des- 
selben. — ‘ Hv  £oepog  x ctg  opjiag  oyy, 

Kai  divog  apicpi  xyv  KaipaXyv  iXiooyxai, 
Kai  öixa  ßo/ußay  oKwg  geovxwv  Kavayy- 
dov  noxapiwv , y oiov  ave/uog  ioxioioi 
eyKvßagvay , y avXcüv , y Kai  ovgiyynov 
avony,  y xgiopiov  apialyg  layy , oro/ua- 
gopiev  OKOXMfia  xo  nadog , Kanov  ptev, 
Kyv  ovpinxw/ua  KecpaXyg,  KaKOV  de,  k yv 
£K  diada^iog  KeipaXaiyg , y iwvxeyg 
ygoviov  vovoov  (pvy.  A g ax  a i o g.  (nagi 
aix.  k . oypi.  ygor.  na&wv  a',  y.)  — 
nagi  o ko  x w tu  ax  i kco  r.)  — Die  Krank- 
heit, bei  welciier  es  finster  ist  vor  den  Augen, 
der  Kopf  wie  im  Wirbel  herumgedreht  wird  u. 
vor  den  Ohren  ein  Gesäuse  ist,  wie  von  rau- 
schenden Flüssen  oder  wie  wenn  der  Wind  zwi- 
schen die  Seegel  braus’t  oder  wie  Flöten  - und 
Pfeifenton  oder  wie  das  Geräusch  eines  rollen- 
den Wagens,  nennen  wir  Scotoma  (Schwindel) ; 
sie  ist  bösartig,  mag  sie  nun  nur  eine  Affection 
des  Kopfes,  od.  auch  aus  (anhaltendem)  Kopf- 
weh od.  aus  einer  andern  chronischen  Krankheit 
entstanden  sein.  — — Uadog  xo  oko- 


xwjua  yiyvaxai  an  aixiy  vygy  xs  Kai 
ipvyoi]  * aXXa  Kai  agyy  na&twv  aXXwv 
yv  eg  avyKeoxov  xgany , ftaviyg  jueXay- 
yoXiyg , emXyipiyg  ngogamyiyvopiavwv 
aKaoxy  xwv  idiwv  ^vpinxcoptaxwv.  2ko- 
xw/uaxog  de  y idea , ßagog  xyg  K£(pa- 
Xyg,  oip&aXpaüv  piag/iagvyai  am  noXXw 
xd)  oKOXwdai'  ayvoioiy  ecovxawr  xa  Kai 
xcöv  neXag * Kai  yv  an  av£yoai  y vov - 
oog  ytyvyxai,  xoxe  yvia  Xvovxai , Kai 
egnovxai  yapiai*  vavxiy  Kai  ejuaxog  (pXa - 
ypiaxog,  y yoXcodawv , £av&wvy  y piaXa- 
vwv.  Agexaiog.  {nagi  aix.  k.  oy/u . 
ygov.  nad’iov  a,  y — negi  OKoxopia- 
Tixöjr.')  = Das  Skotoma  entsteht  aus  Nässe 
und  Kälte  [durch  das  Nasse  und  das  Kalte!]. 
Wenn  aber  diese  Krankheit  unheilbar  wird,  ent- 
stehen auch  andere  daraus,  als  Manie,  Melan- 
cholie, Epilepsie,  indem  dann  bei  jeder  die  be- 
sonderen Symptome  derselben  hinzukommen.  Das 
Skotoma  aber  zeigt  sich  so:  Schwere  des  Ko- 
pfes, grosse  Dunkelheit  vor  den  Augen  mit  ein- 
zelnem Funkeln;  die  Kranken  kennen  sich  selbst 
und  ihre  Umgebung  nicht;  wenn  die  Krankheit 
zunimmt,  so  erschlaffen  die  Glieder  und  sie  fal- 
len zur  Erde;  Ekel  und  Erbrechen  von  Schleim 
oder  gelber  oder  schwarzer  gallichter  Stoffe.  — 
Vgl.  noch : 

scotomaticus,  o k o x w piax  iko  g , mit 
Schwindel  (und  Dunkelwerden  vor  den 
Augen)  behaftet,  denselben  erregend  usw. ; 
v.  Scotoma. — 2k  ox  w piax  iko  i Ka~ 
Xovvxai , oig  nagaKoXov&ovoi  okoxco- 
oaig , Kai  duKovoi  nagiepagaox) at  avxoig 
xyv  KeepaXyv , jnaxa  xov  Kai  jnagptagv- 
yag  avxoig  naganao&ai . Definitt.  med. 
Galenic.  — An  Skotoma  Leidende 
(od.  Skotom  atis  che)  nennt  man  die- 
jenigen , bei  denen  wiederholte  Anfälle 
von  Schwindel , Eingenommenheit  des 
Kopfes  und  Dunkelheit  vor  den  Augen 
eintreten , wobei  sie  das  Gefühl  haben, 
als  drehe  sich  ihnen  der  Kopf  um,  mit 
Flimmern  vor  den  Augen . — — To 
üKoxcojuaxiKov  KaXovfiavov  nadog 
evdyXov  Kal;  avxyg  xyg  ngogayogiag 
onoiov  eoxi : o ko  xovvxai  yag  am 
opiiKgaig  ngogipaoaoiv  oi  naoyovxag,  wg 
Kai  Kaxamnxetv  avioxe , piaXioxa  piav 
oxav  avxoi  noxe  er  kvkXw  nagioxgafpw- 
oiv • Oneg  yag  x oig  aXXoig  am  noX— 
Xaig  negioxgocpaig  ov/ißa/vei , xovxo  eKei- 
voig  am  /mag.  K'av  ixegov  da  xiva 
nagioxgecpo/uavor  idwoi , okoxovvx  ai, 
Kav  xgoyov  y xi  xoiovxov  nagiöivovpia- 
vov  > uvxag  xa  xag  KaXovpievag  dir  a g 
av  xoig  noxapioig.  2vpißaivai  d avxoig 
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TccvTa  piaXXov , ot av  yXiw&woiv  y nw g 
aXXwg  ikegptav&woi  Tyv  ne(paX7]V.  Ta- 

X'rjviMnsQi  twv  nenovd'OT.  Ton.,  y,  y .) 
■ — Ü*  Wesen  desUebels,  das  man  Skotoma 
nennt  »geht  aus  dem  Namen  selbst  hervor:  die 
Kr.  wjHden  nämlich  bei  unbedeutenden  Veranlas- 
sungeiprom  Schwindel  befallen,  so  dass  Manche 
dabei  Mmsinken ; und  diess  am  meisten,  wenn 
sie  sichf  im  Kreise  umdrehen.  Was  nämlich  An- 
dern erst  nach  mehren  Umdrehungen  widerfährt, 
erleiden  sie  schon  bei  der  ersten.  Eben  so  auch, 
wenn  sie  etwa  einen  Andern  sich  umdrehen,  od. 
wenn  1 sie  ein  umlaufendes  Rad  od.  dgl.  od.  die 
sog.  Wirbel  im  fliessenden  Wasser  sehen.  Am 
meisten  widerfährt  ihnen  das  nach  starker  Ein- 
wirkung der  Sonnenstrahlen  oder  wenn  sie  auf 
andere  Art  warm  geworden  sind.  — — JE*  o- 
TW(iiciTi%ov  nafiog  (yiveTcu)  yjvygov 
neu  yXioygov  yyjiiov  nuTaXußoVTog  tov 
eyneepaXoy , obev  vno  opungdg  ovtoi 
ngoepaotog  neu  eToiptoi  nciTuntnTovoiv, 
noT€  piev  evoTgeepo/ieva  Tiva  ßXenovTeg 
etw&ev , olov  TQoyovg  7]  öivag , y neu 
aVTOi  OTgaepevTeg.  IlgoyyeiTcu  de,  TOtg 
/uev  nccTa  ngwTonct&eiuv  t ijg  neepaXijg 
naoyovoyg , odvvy  naT  avTyv  cepodga, 
Kai  nagog , neu  ijyog  twv  wtwv,  'Oaotg 
de  ntyTct  ov/una&etciv  tov  Trjg  yaoTgog 
OTopiaTog  anoXovd ei , nagdtwyjuog  neu 

vavTtcu  ovvenovTcu.  UavXX.  Aiyiv. 
(y,  iß.')  = Scotoma  ( oculi ) entsteht,  wenn 
kalte  iiind  schleimichte  Säfte  den  Kopf  einneh- 
men, wodurch  dann  die  Kr.  geneigt  werden,  bei 
jeder  |unbedeutenden  Veranlassung  zu  fallen, 
bald  beim  Anblick  einer  sich  umdrehenden  Sache, 
wie  eines  Rades,  eines  Wirbels  im  Wasser,  od. 
auch,  we'ftn  sie  sich  selbst  umdrehen.  Wo  das 
Uebel  aus  einem  protopathischen  Leiden  des 
Kopfes  entsteht,  geht  Kopfschmerz  und  grosse 
Schläfrigkeit  und  Ohrenbrausen  u.  dgl.  voraus; 
wo  aber  das  Uebel  sympathische  Folge  einer 
Kht  des  Magenmundes  ist,  da  zeigt  sich  zu- 
gleich Kardiogmus  und  andaurender  Ekel. 

Scotomia,  bei  Paracelsus  u.  A.: 
zz  Scotoma. 

Scotos,  o u.  to  onoTog,  genit.  -ov, 
- eog  , - ovg , die  Dunkelheit;  bei  Aerz- 
ten  auch:  zz  Scotoma  etc.:  verwandt 
mit  ontcc , (onooc ,)  der  Schatten  usw. — 
Bei  schwer  Kranken  ein  Vorbote  des 
Todes : Uv  aviog  onoTog  ne neyvd'y. 
In  n on  g.  ( Eniörj/u . e .)  zu  Wenn  die 
Augen  gleichsam  mit  Dunkelheit  liber- 
gossen werden  [ zz  wenn  die  Kr.  bei 
hellem  Lichte  klagen , dass  es  zu  dun- 
kel um  sie  sei.]  Wo  bekanntlich  Göthe 
c mehr  Licht  V rief. 

$cotosis,  s.  Scotoma. 

Screätus , das  Räuspern,  (Ratzen,) 


Screatio , Excreatio,  Rascatioj  v.  screo , 
räuspern. 

Scriptulus , Scripulum  , Scripulus , 
Scrupülus  , 1.  der  Scrupel;  v.  sci'ibo , 
schreiben ; eigentl.  ein  kleiner  Stein,  auf 
welchem  ein  bezeichnender  Buchstabe 
geschrieben  ist ; — 2.  ein  Steinchen , das 
in  dem  Schuh  Schmerzen  verursacht, 
daher:  ein  Gewissens-Scrupel. 

fScrobicülum , Scrobiculus , ein  Grüb- 
chen; Dernin.  v.  Scrobs.  — Scr.  cor - 
diSy  Anticordium , Anticardium , Prae - 
cordium , Regio  cardiaca , Fovea  cor- 
dis , Fovea  ventriculi , die  Herzgrube, 
die  M a g e n g r u b e.  — Scrobiculum  va - 
riolae , Cicätrix  variolae,  die  Pocken- 
narbe, das  Pocke ngrübchen. 

®crofa,  Scr  o pha,  das  Schwein;  v.  . .? 

Scrofula , Scrophüla  , die  Scrofel, 
Skrophelkrankheit;  zunächst  von  Scrofa , 
das  Sauschwein,  Mutterschwein,  wie 
Choeras  v.  yoigogl  Scrofa , bei  He- 
sy  chius:  ygoptepeeg  u.  ongoepa , stammt 
wieder  v.  onctnTw , graben,  (s.  Scapha,} 
nämlich  von  der  ungebräuchlichen  rau- 
hen o-Form  ongoepw  (etwa:  wühlen,  die 
Erde  aufreissen;  wie — ■ Mutterschweine!) 
Die  nahe  Verwandtschaft  zwischen  Schweinen 
und  Skropheln  konnte  aber  nur  den  kindlich 
einfach  beobachtenden  Griechen  schon  so  früh 
auffallen.  — Scrofula  abdominalis  interna , die 
Drüsenanschwellungen  im  Unterleibe  = Physco- 
nia  strumosa.  — Scrofula  fugax , die  Hage- 
drüse, Halsdrüse  bei  Kindern. 

Scrofularia  ( planta ),  Scr.  vulgaris , 
Scr.  nodosa , Scr.  aquatica , die  Braun- 
wurzel, Kopfwurzel,  das  Feigenkraut, 
Warzenkraut,  Knotenkraut,  Knollenkraut, 
welches  man  wegen  der  Signatura  na - 
turalis  für  arzneikräftig  hielt. 

scrofularius  zz  scrofulosus , zu  den 
Skrofeln  gehörig,  damit  behaftet,  davon 
herrührend  usw. 

Scrofulösis , die  Skrofelsucht,  Skro- 
felkrankheit. 

scrofulosus , skrofelig,  an  Skrofelkht 
leidend;  v.  Scrofula. — Morbus  scro- 
fulosus zz  Scrofulosus. 

scrotalis , zum  Hodensack  gehörig,  den- 
selben betreffend.  — Hernia  sc.  , der 
Hoden sackbruch. — Carcinoma  scro- 
tale  caminariorurn  Anglicorum , der  Ho- 
densackskrebs der  Englischen  Schorn- 
steinfeger. 


Scrotocele 
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Scrotoce le,  besser:  Oschocele;  übel 
gebildet  aus  Cele  u.  Scrotum. 

Scrotosarcia , der  sogen.  Fleiscbbruch 
des  Hodensacks,  die  Elephantiasis  des 
Hodensacks ; v.  Scrotum  u.  Sarx. 

Scrotum , auch  S cor  item , der  Ho- 
densack; scheint  (wegen  der  rauhen, 
runzlichten  Oberfläche)  verwandt  mit 
auxQco , vergl.  Scarificatio , Scaurus  etc., 
auch,  wegen  der  vielen  Hauttheile,  wol 
mit  Corium , Scortum  etc.  ? — Heisst 
auch  noch : Marsupium , Bursa  virilis , 
Bursa  testium , usw.  * — Scrotum  cor- 
dis  — Pericardium,  der  Herzbeutel. 

Scrupulus , der  Scrupel;  s.  Scri- 
ptulus  etc. 

Scrutatio , die  Untersuchung,  For- 
schung ; v.  scrutor , forschen. 

scutälis , schildförmig,  schildartig.  — 
Cartilago  sc.  — Cartilago  ensiformis , 
der  schwertförmige  Knorpel. 

Scutellaria , das  Helmkraut;  von 
Scutellum.  — Scutellaria  galericu- 
lata  — Tertianaria  Triental , das  Fie- 
berkraut, Schild  kraut. 

Scutellum , ein  kleiner  Schild,  jetzt 
häufig  von  verschiedenen  Theilen  an  Pflan- 
zen, Insecten  usw.  gebraucht;  Demin.  v. 
Scutum. 

scutiformis , schildförmig;  v.  Scutum 

u.  Forma . — Os  scutiforme  , Patella, 
Mola  genu , die  Kniescheibe. 

Scutulae , cxvxciXcu , 1.  die  leder- 
nen Peitschenriemen;  v.  Scytos; — 2.= 
Phalanges  (ligitorum  manus,  die  F i n- 
gerglieder. 

Scutum , v.  to  okvtos  , der  Schild; 
der  Schildknorpel,  Cartilago  scuti- 
formis ~ Cartilago  thyreödes j ein 
grosses  Brustpflaster,  Scutum  sto- 
machicum  $ ein  Magen  pflaster  usw. ; 

v.  oxvxog,  Leder,  weil  die  meisten  Schilde 
mit  Leder  überzogen  waren,  auch  ganz 
aus  Leder  bestanden.  Vom  Demin.  Scu- 
tulum  od.  Scutellum  entstand  dann  auch 
das  Wutsche  Schild.  — Scutum  thora- 
cicum,  das  Brustschild,  Thorax, 
Sternum?  zu  Scutum  cordis. 

Scybala,  xa  o uv  ß aXa , verhärtete 
Kothballen,  Faeces  induratae ; plur. 
v.  Scybalon. 

scybalog-lischroticus,  soll  bedeuten: 
durch  zähen  Koth  verursacht;  v.  Scyba- 

Iiraus,s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Ion  u.  yX/oygog.  zäh,  klebrig,  schlüpf- 
rig; allein  die  eigentliche  Bedeutung  von  Scy- 
balon macht  das  Wort  für  diese  Verbindung  un- 
tauglich, statt  welcher  man  desshalb  wenigstens 
coproglischroticus  od.  sca  togl  i sc  h r o t. 
setzen  müsste.  — Viell.  soll  es  aber  auch  be- 
deuten: Kothballen  mit  schleimiger  Haut  über- 
zogen, wie  bei  Hämorrhoiden? 

Scyb  alom , Scybalum,  % o o ß a - 
1 ov,  ein  harter  trockener  Koth  bal- 
len. Suidas  u.  a.  ältere  Etymologen 
leiten  das  Wort,  sonderbar  genug!  von 
v.vm> , im  Dativ,  plur.  kvoi  , u.  ßcdXto, 
(s.  u.  Ballismus,  Boletus,  Bolus  etc.)  her 
u.  übersetzen  noch  sonderbarer  uvoißa- 
Xovy  (uvgßaXor,  versetzt  ouvßaXov')  was 
den  Hunden  vorgew  orfen  w ird , Koth  I 
So  etwas  lässt  sich  aber  bekanntlich  kein  Hund 
bieten,  und  sollen  die  Hunde  hier  den  Namen 
hergeben , so  muss  man  wenigstens  übersetzen : 
was  oder  wie  es  von  Hunden  geworfen 
wird;  nach  Analogie  des  Boletus  (cervinus,  lupi 
etc.).  Der  gewöhnlich  trockne  harte  Abgang  der 
Hunde  könnte  dann  die  Sache  unterstützen.  Aber 
die  Herleitung  des  vorstehenden  s vom  Dativ, 
plur.  bleibt  dennoch  zu  künstlich  und  unnatür- 
lich und  ist  unnöthig ; da  s so  leicht  u.  oft  vor 
k gesprochen  wurde,  wie  Cordinema  u.  Scor- 
dinema , Cyphus  u.  Scyphus  u.  viele  ähnliche 
Wörter  zeigen.  Wobei  noch  an  oxvX «£,  ein 
junger  Hund,  oxv  Xuxij  od.  g xv  Xux  ulv  uy 
eine  Hündin,  GxXaxiu  od.  g xvXuxa  tu  y das 
Aufziehen  der  Hunde,  (die  Hundezucht,)  u. 
die  ganze  bedeutende  Familie  dieser  Wörter  zu 
erinnern  sein  mögte.  Auch  wäre  vielleicht  auf 
den  dadurch  entstehenden  Anklang  an  ovg,  Sus, 
Sau  etwas  zu  geben,  so  dass  Scybalon  ei- 
nem noch  rohen  Hirtenvolke  leicht  als  aus  Sy o- 
cynobalon  (S a u h u n d s k o t h)  entstanden  er- 
schienen sein  könnte.  Wegen  des  AufFallens  od. 
Zusammenziehens  der  ähnlichen  Sylben  sy  u.  ky 
vgl.  man  dann  noch  Physiognomica , phlebodo- 
nodes,  Comododidascalia,  sogar  Sylbe  (aus 
Sytlaba!)  usw. 

Scylla,  7]  ortv  XX  7]  = Scilla;  dann 
aber  abzuleiten  v.  Scylla,  dem  felsigen 
Ufer  an  der  Neapolitanisclien  Küste,  Si- 
cilien  (bes.  der  sogen.  Charybdis)  gegen- 
über; v.  oxvXXw,  (verwandt  mit  omXXcol 
s.  Scilla)  zerreissen,  zerzasern,  zerschel- 
le n ! Die  Meerzwiebel  heisst  dann  aber 
Scylla,  weil  sie,  wrie  diese,  am  Meerufer 
wohnt!  Wahrscheinl.  schwebte  bei  der 
Bildung  des  Worts  auch  die  blättrige 
Form  der  Zwiebel  vor  dem  Geiste? 

scyphifer , unrichtig  statt:  scypho- 
phorus. 

scyphif ormis , unrichtig  statt : 

scyphödes,  scyphöfdes,  ouvtpoxt- 
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dyg  , g u v cp  co  dy  g , becherförmig;  v. 
Scyplius  , vgl.  Eitiog. 

scyphophorus,  bechertragend,  mit 
Bechern  besetzt  ; v.  Scyplius  u.  cpegw , s. 
fero  etc. 

Scyphus , C y p h u s , 6 (uvcpog,) 

gzv( pog,  der  Becher  od.  Trichter; 
v.  oxvcpocQ,  nvcpow,  rund,  bauchig,  buck- 
lig machen  ; vergl.  Cyphosis ! auch  Cya- 
ihus? — Scyplius  Eieussenii , der 
von  V ieus  sens  benannte  sog.  Becher 
auf  der  Sch  necken  Spindel  im  Ohre 
zz:  fiijündibulum  cochleae  [Eieussenii). 
— Infundibulum  cerebri  zzz  Cyphus  ce- 
rebri , der  trichterförmige  Fortsatz  des 
Hirns. 

Scyros , o oxvqoq  =.  Scirrlius! 

Scytäle,  rj  ouvt  alrj,  1.  ein  leder- 
ner t\  i e m e n , auf  welchen  man  Briefe, 
Befehle  usw.  schrieb;  v.  Scytos!  2.  der 
Stock,  um  welchen  man  den  Priemen 
(in  Hobelgängen)  wickelte,  um  darauf 
zu  schreiben  und  um  nachher  das  Ge- 
schriebene zu  lesen , (als  Ersatz  unserer 
Siegel!) 

Scytalides,  ai  ouvzaXideg  = Scy  talae. 
Plur.  v.  Scytalis. 

^cytalion , to  ghvtuXlov  — : 

Scytalis,  rj  g xvx  a X i g , -idog,  - i dis, 
L ein  kleiner  Stock  zu  Briefen  — Scy- 
tale  2. ; 2.  ein  Knochen  aus  den  Fin- 
gern, weil  diese  eine  ähnliche  Form 
haben;  daher:  ein  F i n g er g 1 i e d.  Gor - 
r aeus  meint,  Scytalis  bedeute  eine 
Beiterreihe,  Turm  a ecjuitum , und 
leitet  daher  die  Bedeutung  Fi  n g e rg  li  ed 
auf  ähnliche  Weise  wie  Phalanx  ab. 
Allein  vor  Go  r r aeus  findet  man  bei 
keinem  Lexikographen  diese  Bedeutung 
und  nach  G.  bloss  bei  Castelli  und 
einigen  Andern,  die  Gorraeus  aus- 
schrieben , ohne  sich  nach  den  Quellen 
umzusehen. 

^cytechos,  Sonus  coriaceus , das  L e- 
d erk  narren,  das  Neuledergeräusch, 
le  bruit  de  cuir  neuf \ the  leather-creak , 
ein  echoskopish-diagnostisches  Zeichen  bei 
Abdominal-  Leiden. 

§ cy thröpasmus,  der  traurige  Blick, 
Vultus  tetricus  et  moestus , (übles  Zei- 
chen in  schweren  (acuten  u.  chron.)  Khtn !) ; 
v.  oxv  frowna  Jw  , fut.  - aaw  , trübe  bli- 
cken, trübselig  aussehen , v.: 

scythropos , ouv  &Qwno  g , trüb  se- 


hend, einen  trüben  Blick  habend;  v.  Ops 
u.  scythros. — 2%v&QwnoT6Qui  na- 

QCKpQOOVVlU  ev  0<g6Gl  — %ttXOV.  1 71- 

on  q.  (Kcoax.  ngoyrioo.)  — Traurige 
Delirien  (oder  Delirien  mit  traurigem 
Blick ) sind  in  hitzigen  Khtn  ein  böses 
Zeichen. 

Scythropotes  zu  Scylhrospasmus? 
~ Scyth rotes?  v.  scythropos. 

scythros,  cuv  & gog,  traurig,  mür- 
risch, (scheu;)  v.  (ottv  ~ scheu,  mür- 
risch) (ozv^co)  CKV^opca , mürrisch  sein, 
traurig  sein  — gleichsam  Nachbildung  des 
Zuslandes  durch  den  Laut. 

Scythrotes,  rj  ghv  d'  goxyg , das  trau- 
rige, mürrische  Wesen ; v.  scythros. — * H 
0%v& qox  r]Q  ev  ol-eoi  — nazov . / nn  ou  q. 
(Kwax.  7i Qoyv*)  — Mürrisches  JEesen 
ist  in  acuten  Khtn  ein  übles  Vorzeichen. 

Scytoblastesis , die  organische  Haut- 
keimung, derProcess  des  werdenden  Scy- 
toblastema;  v.  Scytos  etc. 

Scytoblasti,  die  organische  Hautkeime 
oder  deren  Producte. 

Scytodephium,  der  Gerbstoff,  das 
Tannin;  v.  Scytos  u.  ö'eepw , dtipew , s. 
Depsis. 

Scytodepsicum  zz:  1.  Scytodephium  ; 
2.  Acidum  scytodepsicum;  v. : 

scytodepsicus,  ouvTode'ijjniog,  L 
zum  Gerben  (Ledergerben)  gehörig  oder 
dienend  usw.;  2.  jetzt  auch:  gallus- 
sauer, gerbsto  ff  sauer;  v.  Scytos  u. 
deifject)  etc.,  s.  Scytodephium. — Scyto - 
depsica  (ars,  y 'isyvrj)  a y,vt  o d e'pj  t u?], 
die  Ledergerbekunst.  — Scytodepsica 
(remedia),  gerbstoffige  Mittel.  — 
A cid u m scytodepsicum  oder  scy- 
to de  plii  cum,  die  Gerbstoff-  oder 
Gallussäure. 

scytodepticus  zz  scytodepsicus. 

Scytomorphösis,  1.  die  (krankhafte) 
Veränderung  der  Haut,  v.  Scytos  u.  Mor- 
pliosis ; — 2.  bei  Einigen  mit  Unrecht:  das 

krankhafte  Allstrocknen  der  Haut. 

scytomorphoticus,  die  Scytomorpho- 
sis  betreffend , daran  leidend  usw. 

Scytos,  to  nxvTog,  xvrog,  genit. 
-ca g,  -ovg,  Cutis , die  Haut,  das  Le- 
der; v.  %vw , (g kvcü  hohl  sein,  einen 
Schlauch  bilden,  in  sich  aufnehmen; 
vgl.  Cyathus,  xvcor  unter  Cynanche  etc. 

Scytltis,  die  Hautentzündung;  v. 
Scytos,  vgl.  Iritis. 

Scytoblasta,  ein  organischer  Haut- 
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keim,  der  Keim  eines  Exanthems  usw.; 
v.  Scytos  oder  Cytos  u.  Blaste. 

ScytoMastema  zz  Scytoblasta;  y. 
Scytos  etc. 

Hebel  = Pannus  oculi,  das  Augenfell;v.? 

<§>eö©rrhag:ia ; v.  Sebum  u.  Rfiäge;  richti- 
ger scheint:  Pimelorrhoea,  da  Sebum  theils 
wegen  seines  Latein.  Ursprungs,  theils  weil  es 
( starres ) Talg  , das  doch  hier  nicht  gemeint  ist, 
bezeichnet,  und  weil  Rhäge  zu  jetziger  Zeit, 
freilich  sehr  sprachwidrig! — allgemein  zur  Be- 
zeichnung eines  starken  Ausflusses,  der  hier 
nicht  gemeint  sein  kann,  gebraucht  wird. 

Hebum , s.  Sevum. 

secalinus , 1.  zu  Secale  Cereale  oder 
zum  Roggen  gehörig ; — 2.  zu  Secale  cor- 
nutum  oder  zum  Mutterkorn  gehörig. 

secälis,  was  geschnitten  werden  kann, 
zum  Schneiden  tauglich  ist,  wie  Gras; 
v.  seco,  secare , schneiden.  Secale  ( fru- 
mentum) , der  Roggen,  Secale  Cereale 
Bot.- — Secale  cor  nutum , das  Mutter- 
korn, der  Kornzapfen,  Secale  luxu- 
rians  , Calcar  secalis  , Mater  secalis, 
Clavus  secalinus , Spermoedia  .... 

Hecessio , die  Abweichung  (in  Wien 
für  Stuhlgang!)  Secessio  faecum , der 
Kothabgang,  Stuhlgang;  von  secedo , 
abgehen  ~ Excretio  alvi. 

Secos , o orjy.oq,  1.  ein  eingeschlossener, 
umzäunter,  ummauerter  Ort;  2.  der  Stamm  ei- 
nes Oelbaums,  bei  Lysins ; ( = Zaunpfahl?) 
3.  Sacoma ; sicher  nahe  verwandt  mit  dem 
Latein.  Sepes. 

Hecreta , die  abgesonderten  Stolfe,  wie 
Harn,  Milch  udgl.;  Plur.  v.  secretus. 

Hecretio , die  Absonderung,  Abschei- 
dung; v.  secerno , absondern,  abscheiden. 
— N.  lactis  — Galactatio , Galacto- 
sis,  Galactopoesis,  die  Milchabschei- 
dung. — Secretio  lotii  , Secr.  urinae , 
die  Harnabsonderung,  Harnabscheidung. — 
Secretio  vicaria , die  stellvertretende  Ab- 
sonderung; z.  B.  Secretio  mensium  vi- 
caria , die  stellvertretende  Absonderung 
der  Menses  (in  einem  ungehörigen  Theile). 

sccretorius , absondernd,  zur  Abson- 
derung tauglich ; s.  secretus  etc. 

secretus , abgesondert,  ausgeschieden; 
v.  secerno , s.  Secretio  etc. — Humor  es 
secreti , abgesonderte  Flüssigkeiten,  wie 
»Speichel , Milch  , Harn  usw. 

Hectio , rj  to ßfj , der  S c h n i 1 1 , die 
Zerschneidung,  Zergliederung;  die  Durch- 
schneidung usw.;  v. seco , secare , schnei- 
den. — Sectio  anatomica , die  Leicheu- 


zergliederung  zu  Anatomia. — Sectio 
cadaveris , die  Leichenölfnung.  — Sectio 
cadaveris  leijalis  , die  gerichtliche  Lei- 
chenöffnung.— Sectio  caesarea , der  sog. 
Kaiserschnitt  — Gastrysterotomia; 
Hysterotomotocia.  — Anatomia  ca - 
daveris  leijalis , die  gerichtliche  Leichen- 
untersuchung.— Cystotomia  lateralis , 
der  seitliche  ßlasenschnitt. — Sectio  mu - 
sculorum  ( subcutanea ) , Dissectio  mu - 
sculorum  ( subcutanea ),  der  Muskelschniit 
(unter  der  Haut),  die  Muskeltrennung 
(unter  der  Haut)  ~ Myotomia  ( suhcu • 
tanea).  — Sectio  recto-vesicalis  zz:  Pro- 
ctocystotomia,  der  Steinschnitt  durch 
den  Mastdarm  u.  die  Harnblase. — Sectio 
tendinum  ( subcutanea ) — Tenontotomia 
(, subcutanea ),  der  Sehnenschnitt  (unter 
der  Haut).  — Sectio  vayino-vesicalis  zz: 
Colpocystotomia,  der  Steinschnitt 
durch  die  Mutterscheide.  — Sectio  vesi- 
calis  verticalis  oder  mediana,  der  Bla- 
sensteinschnitt in  derNath. — Sectio  ve- 
sicalis  z=z  Cystotomia,  der  Blasen- 
(-stein-)schnitt. 

Hccundae , Secundinae  , Hepar  ule - 
rin  um,  die  Nachgeburt,  (die  Mutterleber,) 
v.  secundus. 

Hecundarius , 1.  der  zweite  der  Ord- 
nung nach; — 2.  in  der  zweiten  Ord- 
nung sich  befindend;  v.  secundus . — 
Morbus  secundarius , die  Folgekrankheit. 

secundus , der  zweite,  der  folgende;  v. 
secjuor,  seijui,  folgen,  der  zweite  usw.  sein. 

sedans , sedatiuus , beruhigend,  besänf- 
tigend, zum  Sitzen  gehörig;  v.  sedeo , 
s eitere , sitzen,  ruhig  bleiben. — Sedan - 
fia  (remedia)  zz  Sedativa  ( remedia ),  be- 
ruhigende Mittel. — Sal  sedativuimzzzAci- 
dum  boracicum , die  Boraxsäure. 

sedentarius , zum  Sitzen  gehörig,  zum 
Sitzen  dienend;  v.  sedeo , sedere , sitzen. — 
Os  sedentarium  zz  Praetuberantia  os- 
sis  coxendicis,  das  Sitzbein,  der  Sitz- 
höcker. 

Hedes , genit.  - edis , 1.  ?;  ed'p«  . der 
Sitz;  — 2.  der  Hintere.  — Sedes 
morbi , der  Sitz  einer  Kht.  — Sedes, 
genit.  - edium , der  Stuhlgang,  die 
Stuhlgänge;  plur.  v . Sedes . 

Hedile , der  Ort  oder  das  Werkzeug 
zum  Sitzen:  der  Hintere,  der  Stuhl  usw. — 
Sedilia,  die  Silzstellen,  die  Hinterbacken, 
Nates. 
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Hedimentum,  Hypostäsis,  der  Satz, 
Bodensatz;  v.  sedeo  , sedere , sitzen, 
hängen  bleiben. — Sedimentum  urinae , 
Subsidentia  urinae , U r y p o s t a s i s , der 
H am satz,  Absatz  im  Urin.  — Sed. 
urinae  lateritium , der  ziegelmehlfarbige 
Bodensatz  im  Harne. 

Hedultlas^  der  Fleiss,  die  Emsigkeit,  Be- 
triebsamkeit; v.: 

sedulus , fleissig,  emsig,  betriebsam;  soll 
kommen  v.  sine  dolo , ohne  Trug. 

Hedum , (das  sitzende  Kraut,)  Sedum 
majus ? das  Hauslaub,  Hauslau cli , die 
Hauswurzel  zz:  Sempervivum  tecto- 
rum  Bot.,  das  Dachlaub. — Sedum  acre , 
Sedum  minimum , der  Mauerpfeffer, 
die  kleine  Hauswurz. 

Hegapenum , s.  SerapTnum. 

Hegmentum  (eig.  Secamentum , von 
6'eco,  secare,  abschneiden,)  der  Abschnitt. 
— Segm.  uteri  inferiiiSo,  der  untere  Ab- 
schnitt der  (schwängern)  Gebärmutter, 
welcher  in  die  Mutterscheide  und  in  das 
Becken  hineinragt. — Segmenta  cartila- 
ginum  tracheae , Annuli  tracheaese- 
micartilagineiy  die  halben  Knorpelringe 
der  Luftröhre. 

segnis  , träge,  faul,  nachlässig;  v.  sine  u. 
S(jnis,  ohne  Feuer! 

Segnitia , Segnities , die  Trägheit  ; v. 
segnis. — Segnities  alvi , der  träge,  zu 
seltne  Stuhlgang  ~ Alvus  segnis , Alvus 
tarda , zL  pigra. — Segnities  virium , 
Languor  virium , der  Kraftmangel. 

Seiriäsis,  77  oaiQiaoig,  s.  Siriasis. 

Seisis,  Sei  sinus,  dato ig,  6 oar 
o/nog,  1.  die  Erschütterung,  als 
Zufall  oder  auch  die  absichtliche,  z.  B. 
bei  Hippokr.:  das  Anklopfen  an  Pyo- 
thorax,  Ascites  usw. ; 2.  bes.  die  V er- 
renkung  (Vertauschung  usw.)  der 
Rückenwirbel  zz:  Dislocatio  verte - 
b rar  um ; v.  oatco,  (oaw,  oaoj , oo:^w!  vgl. 
Sarapus!)  stark  in  Bewegung  setzen,  er- 
schüttern. 

Selene,  rj  o e X r]  v J] , der  M o n d ; auch 
ein  weisser  (mondähnlicher)  IN  a g e 1- 
fleck;  v.  aXco , etXw , aXw , etc.,  s.  He- 
lios; also  etymolog.  verwandt  mit  Sol! 
vgl.  Theos,  Salix  etc.  etc.! 

Seleniasis,  i]  o aXrjv  iao  ig , Morbus 
lunaticus , die  Mo n dsuc h t ; v.  Selene ; 
oeXyviaw , oaXyvia^w , mondsüchtig  sein. 

Selenfasmus,  d o aXyv  i et  o y o g , Hie 
Mo n d sucht  zz  Selen iasis. 


Selenites  (lapis,  Xi&og)  oeXyvtjyg, 
der  Selen  it,  Gypsselenit;  Gyps; 
ursprüngl.  bloss  das  sog.  Marienglas, 
wegen  seiner  eigenthümlichen  Durchsich- 
tigkeit und  wegen  seines  Gebrauchs  zu 
Fenstern;  v.  Selene. 

selenobletus,  o a X rj  v o ß X rj  i o g,  mond- 
süchtig; eig. : vom  Monde  getroffen ; 
v.  Selene  u.  ßaXXw , s.  Baianus  etc. 

Selenogramia,  das  Nachtwandeln; 
die  Mondsucht;  v.  Selene  u.  Gamos. 
Der  gemeine  Mann  glaubt  noch  jetzt,  der 
Mond  ziehe  die  Nachtwandler  gleichsam 
mechanisch  zu  sich  hinauf. 

Selenoplegre,  Selenoplexia,  ^popl  exia 
ex  luna , der  Mondschlag,  eine  plötzliche 
Todesart,  welche  man  öfters  an  Menschen,  wel- 
che INachts  unter  freiem  Himmel  blieben,  bes. 
in  südl.  Gegenden,  beobachtete  und  (wol  mit 
Unrecht!)  vom  nachtheil.  Einflüsse  des  Mondes 
ableitete.  (Erkältung  u.  a.  Diätfehler  scheinen 
die  Hauptveranlassungen  gewesen  zu  sein!)  von 
Selene  u.  Plege;  vgl.  Apoplexia,  Astrobo- 
! i a etc. 

Helibra , ( — Semilibra  , ) das  halbe 
P f u n d. 

Melinites  (yinum , 6 oJvog ) aaXivi- 
% ')]  g , mit  Eppich  bereiteter  Wein,  Eppich- 
wein; v. : 

Selinum,  to  oaXivor,  1.  der  Ep- 
pich, die  Sil  ge,  Apium ; 2.  der  Epheu; 
vom  Aethiop.  schilüne  (der  Eppich!)? 
3.  nach  Hesychius  auch:  zz  j0  yv- 
ruiuaior,  s.  Gynaeceum  etc. — Bei 
den  Alten  war:  tov  oaXtvov  daio&at 
zz  £nio(paXü)g  rooeiv.  (des  Ep  heus  be- 
dürfen zz  gefährlich  krank  sein.)  ‘Oxi 
%a  yvyyaju  zmv  vaxQwv  am&auev  amai- 
uwg  oxrppavovv  o aXiv  o i g.  IlXo  vt  ugy. 
(Te  pioXawv.)  — Weil  wir  die  Schläfen 
der  Todten  schön  mit  Epheu  zu  schmücken 
pflegen.  — Selinum  Galbanum , die 
G a 1 b a n - S i 1 g e zz  Bubon  Galbanum  zz 
Selinum  gummiferum,  Galbanum  gum- 
miferum  , die  Guinmisilge  zz:  Atlia- 
manta  Ore o selinum  , das  Grundheil, 
die  kleine  Bergpetersilie.  (Dazu  vergl. 
Selenites  (yinum) , der  Eppichwein. 

Hella , der  Sitz,  Stuhl,  Sattel;  v. 
sedeo , sedere , sitzen.  — Sella  eguinay 
der  Pferdesattel  zz  Sella  Turcica 
splenoulalis , der  Türkensattel  des  Keil- 
beins (für  die  Glandula  pituitaria  zz  Fossa 
pituitaria  , El  p h i p p i u m. 

Sema,  Seineion,  jo  o rj  y a , jo  oy- 
piaiov,  das  Denkmal,  Mal«  Zeichen; 
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Vorzeichen,  die  Vorbedeutung;  ist 
eig.  Lakon.  Form  für  xXrjpiu,  v.  [ihaw,) 
xi&fppu,  setzen,  stellen;  also  eig.:  was 
gesetzt,  als  Denkmal  usw.  aufgestellt  ist! 
— Erjpieiov  eoxi:  ov  yvwoxXavxog  exa- 
gov  uyvoovptevov  rjpitv  yivwoxexut.  De- 
finitt.  med.  Galen,  zu Zeichen  nen- 
nen wir,  was  uns  Unbekanntes  kennen 
lehrt. — Erjpveiov  v no  pivrjoz  ix  ov 
eoxi  ngüyptu  (puivopiavov  xui  yivwoxo- 
pisvov  ex  n gonagux^gycewg.  Eigaywyrj 
Fa  Xrpv  ix  rr  — Ein  anamnestisches  (od. 
hypomnestisches)  Zeichen  ist  ein  in 
der  Erscheinung  begründetes  Wesen  und 
eine  aus  vorhergegangene  Erfahrung  ge- 
schöpfte Erkenntniss. Eypieiov 

n u & oy  v w pt  o v ixo  v eoxi : xwv  Te  ev- 
zog  neu  xwv  axxog  orjpieiwoig»  Flgoyvw- 
oxixov  de*  eniozrjpur]  xwv  anoipyoeo&ui 
pieWovxwv . Definitt.  med.  Galen . zz  Ein 
pathognomonisches  Z ei  chen  ist  eine  Erklärung 
der  innerhalb  und  ausserhalb  des  Kr.  sich  zei- 
genden Krankheitserscheinungen.  Das  progno- 
stische Z.  gibt  die  Kenntniss  der  mit  Wahrschein- 
lichkeit zu  erwartenden  Erscheinungen.  — — 
Opißgovg  xcu  uvyjtovg  neu  xgvog  xui 
duXnovg  uvet(iovs  xui  vyvepnug  ex  xi- 
vwv  orjpieiwv  ngoyivwoxovoi  xui 
xvßegvfjxui  xui  yewgyoi  neu  noxe  piev 
uxgtßwg  xe  xui  ßeßuiwg,  noxe  d uygi 
ni&avrjg  elnidog.  FaXyv.  ( eig  In- 
noxg.  flgoog.  u .)  = Regen  u.  Sturm, 
Kälte  und  Hitze  und  Windstille  erkennen  Land- 
und  Seeleute  bald  genau  und  sicher,  bald  doch 
mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  aus  gewissen  Zei- 
chen vorher. Fo  töiov  xwv  nv- 

gexwv  orjpieiovevugyegev  xolg  oep v- 
ypiotg.  FaXrjV.  ( Oegansvx . noog 
rx  uvx.,  cd.)— Das  eigentliche  Haupt- 
zeichen der  Fieber  bestellt  im  Pulse . — 
Erjpieiu  xavxu’  odpxui  ygwzog,  oxopiu- 
xog , Siuywgrppiuxog , wxog , (pvoyg ov- 
gwv,  eXxeog , idgwxog,  nxvuXov , givog’ 
XQwg  aXpivgog,  rj  nxvaXov , rj  gig  rj  da- 
xgvov  rj  aXXoi  yv/uoi  nuvxeg * — optoiwg: 
zu  (ßfpeXeovxu  xui  ß Xunxovxu,  evv- 
nviu , oxi  uv  exxgivyxui  ex  xwv  ovgwv, 
ygoixjg  unuXXa^iQ , nvevpiuxog  puvv&y- 
oig  ex  (pvpiuxwv , e^uv&rjpiuxwv . ‘ 7 n- 

noxg . (negi  yvpiwv .)  zz  Folgende  Zei- 
chen (sind  bes.  zu  beachten):  der  Geruch  des 
ganzen  Körpers,  des  Mundes,  des  Stuhlganges, 
der  Ohren,  der  abgehenden  Winde,  des  Harns, 
der  Geschwüre,  des  Schweisses,  des  Lungen- 
auswurfs,  des  Nasenschleims;  die  salzige  Be- 
schaffenheit der  Haut,  des  Auswurfs,  des  Na- 
senschleims, der  Thränen  und  aller  übrigen 


Säfte ; eben  so  auch  : was  genützt  od.  geschadet 
hat,  die  Träume , was  mit  dem  Harne  ausgeleert 
wird,  die  Veränderung  der  Hautfarbe,  die  Be- 
schränkung des  Athmens  durch  Anschwellungen, 
Exantheme  udgl. — Eoxi  (za  oypieiu) 
zu  piev  ayu&u  xavxu * evnexewg  ipegeiv 
xo  voorjptu , evnvoov  elvui  zrjg  odvvyg 
unrjXXuyd'ui , xo  nxveXov  grjiöiwg  uvu- 
ßyooeiv , xo  cwpiu  ndv  ß'egptovxe  opiu- 
Xwg  eivui  xui  /aaXtXaxov,  xui  ditprjv  pirj 
eyeiv , ovgu  de  xui  öiuywgrjpiuxu  xui 
vnvovg  xui  Idgwzug.  FuXyv.  ( negi 
xQioe mv,  «.)  = Gute  Zeichen  sind  diese: 
dass  die  Kht  leicht  ertragen  wird,  die  Respira- 
tion frei,  die  Schmerzen  veränderlich  sind,  der 
Auswurf  leicht  erfolgt,  der  ganze  Körper  gleich- 
mässig  warm  und  weich  ist,  kein  Durst  Statt 
findet,  dagegen  aber  Harnabgang,  Stuhlgang, 
Schlaf  und  Schweiss  gehörig  erfolgen.  — — 

fiev  negiowpievoi  evnvooi  xe 
xui  uvwdvvoi  eioiv  xui  xoipiwvzai  xug 
vvxxug , zu  xe  uXXu  oy/joeia  eyovoiv 
uofpuXeox  uz  a'  oideanoXlvpievoi 
dvgnvooi  yivovxui , uXXotpuooovxeg,  uygv- 
nveovxeg,  zu  xe  uXXu  orjpieiu  xuxioxa 
eyovxeg.  £ I n n o x g.  ( Ilgoyvwox .)  zz:  Bei 
sich  nähernder  Meconvalescenz  haben  die  Kr. 
eine  freie  Respiration,  keine  Schmerzen,  guten 
Schlaf  während  der  Nacht  und  alle  übrigen 
Zeichen  sind  bei  ihnen  sehr  gut.  Wo  der 
Tod  bevorsteht , ist  Dyspnoe,  Delirium,  Schlaf- 
losigkeit und  eben  so  jedes  andere  Zeichen 

sehr  übel. Oxoaoioi  ö? uv  nvgexoi 

nuvovzui , pirjxe  oypieiwv  yevoiusvwv 
Xvxy  gtwv , pirjxe  ev  rjpiegrjoi  xgioipir]- 
oiv,  vnooxQotprjV  ngogSeyeod'tu  ygr]  xov- 
xeoioiv . 1 In  n o x g.  (Ilgoyvwox. , u .)  — 
Hört  ein  Fieber  auf,  ohne  dass  sich  kritische 
Zeichen  zeigen  und  ohne  Zusammentreffen 
dieses  Aufhörens  mit  den  kritischen  Tagen,  so 

hat  man  einen  Rückfall  zu  fürchten. Ayu- 

<9-o  v og/iotZov  v7io  /uugovog  nay.ov  viY.rjd-rjvaL 
dvvaxor,  xui  xaaov  vtio  jlü tL,ovoq  aya&ov.  T a- 
Xr]v,  (f iq  ‘Itztioxq.  A<poQ.')  rrr  Ein  gutes  Zei- 
chen kann  durch  ein  grösseres  böses,  so  wie 
ein  böses  Z.  durch  ein  grösseres  gutes,  verdun- 
kelt werden. 

$eiiiasia  , i]  o r] fi  u o i u , das  Zei- 
chen, Vorzeichen,  die  (vorläufige) 
Andeutung;  v.  Sema : orjpi a i vw , (oy- 
/tuvw,  oijjuuw  ,)  ein  Zeichen  od.  Vorzei- 
chen geben. 

Semeieosis,  falsch  statt:  Semeiosis. 

Semeiolog-la,  zz:  Seraiologia. 

Semeloii , xo  orj pi  e io  v z=  Sema. 

Semeiosis  , r]  o rj  pi  e i w o i e , die  Be- 
zeichnung und  Vorbedeutung  (zusammen- 
genommen), die  Diaguose  u.  Prognose; 
v.  Sema:  oypietow  — oqpiuivw,  s.  Semasia. 
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Semeiotice,  s.  Semiotice. 

Semen , der  Samen  oder  Saamen  $ v. 
sero  , serere , säen. — Semen  virile , 
Sperma  virile , Germen , der  männliche 
Saamen.  — Semen  mnlit  bre , der  weibl. 
Saamen , der  schleimige  Abgang  ans  der 
Mutterscheide  der  Weiber  beim  Beischlaf, 
bei  wohllüstischen  Vorstellungen  usw. — 
Seniina , die  Saamen  körne  r. 

semestris , sechsmonatlich,  halbjährlich  ; 
v.  sex,  sechs,  u.  Mensis.  ( Semestre , ein 
halbes  Jahr). 

semi-,  fj  fit Tjftiov,  halb. 

semianimis  ~ semivlvus , halbtodt; 
v.  semis  u.  Animus,  eig.  lialb-leben- 
dig,  halb  begeistet. 

Semieanalicülus , ein  halber  kleiner 
Canal,  eine  Rinne;  Demin.  v.: 

semicanälis , halbcanalförmig,  rinnen- 
artig; v.  semi  u.  Canalis  — Sulcus. 

Semicephalus , richtiger : Hemice- 
p h a 1 u s , der  Halbkopf,  W asser- 
kopf;  v.  semis , lyu,  u.  Cephale. 

semicircularis , semicirculatus,  halb- 
kreisförmig; v.  semi  u.  Circulus. 

Semicircülus , der  Halbcirkel, 
Halbkreis.  — Semicirculus  exsculptus 
aorticus  diaphraymatis , die  halbkreis- 
förmige Rinne  (od.  Spalte)  für  die  Aorta 
in  Zwerchfelle  — Hiatus  aorticus  dia- 
phraymatis. — Semicirculi  ossei , die 
halbkreisförmigen  Kanäle  od.  Gänge  im 
Ohrlabyrinthe  = Canales  oder  Ductus 
semicirculares  Labyrinthi  auris  in- 
ternae . 

Semiconductor , der  Halbleiter;  v. 
semis  u.  Conductor. 

semiconductorius , halbleitend;  x.  Se- 
miconductor. 

Semicongius , ein  Römisches  Maass  für 
flü  ssige  Dinge,  3 Sextarien  enthaltend. 

Semicotyle , die  halbe  Römische  Co- 
tyle,  ein  Viertelcongius. 

Semicubium  oder  Semicupium , das 
Halbbad;  v.  semis  u.  cubo  , cubare , 
liegen,  oder  von  capio,  capere , nehmen, 
auf  nehmen. 

Semidalis,  rj  as  fiidaXtg , s.  Similia. 

semilunäris , siymödes , halbmondför- 
mig; v.  semis  u.  Luna. — V^alvula  se- 
milunaris , Plica  semilunäris , die  halb- 
mondförmige Klappe  od.  Falle  im  innern 
Augenwinkel. 

Semilunüla , ein  halber  kleiner  Mond  ; 


v.  semis  u.  Demin.  v.  Luna.  — Semi - 
lunula  unguium,  der  halbmondförmige 
Flecken  auf  den  Finger-  u.  Zehennägeln. 

Semimas , oder 

Semimasculus  — Hemiandros  ~ 
Castro tus  , der  Halbmann;  v.  semis 

u.  A/rtS  oder  Masculus. 

semimembranosus , halbhäutig;  v. 

semis  u.  membranosus . — Mwsc.  semi - 
membranosus , der  halbhäutige  Schen- 
kelmuskel. 

semimortuus , halbtodt,  sclieintodt;  v. 
semis  u.  mortuus. 

seminälis , zum  Saamen  gehörig;  von 
Semen. — Aura  seminalis  , der  Saa- 
rn e n d u n s t. 

seminervosus , 1.  halbnervig;  — 2. 

mit  Unrecht  zuweilen  ~ semitendinosus 5 

v.  semis  11.  JServus. 

seminex , halbtodt;  v.  semis  u.  Nex, 
der  Tod  ~ moribundus , sterbend. 

Seminfum,  das  Saamen  m agaz  in, 
die  Baumschule;  v.  Semen.  — $e- 

minia , Plur.  v.  Semen:  die  Pflanz- 
schule, Baumschule.  — Seminia  mor- 
borurn , bei  Gaub  : zzz  Caussae  morbo- 
rum  praedisponentes , die  Khtsanlagen, 
die  vorbereitenden  Khtsursachen. 

Seminocephalus,  statt : Heminoce- 
p h a 1 u s , H e m i - od.  Semicephalus, 
(v; /nivoueffaXoc: ,)  der  Halbkopf,  ein 
Wasserkopf,  dessen  Bildung  gleich  nach 
der  Empfängniss  angefangen  haben  soll ; 
v.  rj/iu,  semis,  halb,  u.  Cephale. 

Seinlog-raphia,  die  Beschreibung  der 
(Krankheits -)  Zeichen;  v.  Semion  und 
Graphe. 

semiograpliiciis , semiographus, 
die  Semiographie  betreffend  , dazu  gehö- 
rig, dieselbe  treibend  od.  lehrend  usw. 

Scmiolog'ia , rj  <7  rj  ft  1 o X 0 y t a , die 
Zeichenlehre,  Semiotik;  v.  Semion 
u.  Logos. 

semiologricus,  semiologus,  die  Se- 
miologie  betreffend,  dieselbe  betreibend, 
oder  lehrend,  zu  derselben  gehörig  usw. 

Semiotica,  Semiotice,  rj  avj/neio- 
t 1 ( t syvr] ) — Seiniologia,  bes. 

aber  die  praktische  Anwendung  dersel- 
ben; v.  Semeion  ; o 7]  f i s 1 o w,  s.  Semeio- 
sis ; — oijfi£i(t)Tniog,  zu  den  Zeichen  ge- 
hörig, zum  Merkmal  dienlich  usw.  — 
AictiQeiTcu  o [t,€  1 0%  t yt  fj  stg  tqiui  etg 
ts  eniyvwoiv  vwv  nciQaXeXv&ox wv. 
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ucu  €ig  Trtv  £ n i o u stp  i v %wv  ovvedQev- 

OVTWV , VAU  £IQ  UQOyVWGLV  TWV 
Xovvcoi'.  Etgaywyy  l a \ r)V  rxrr  — Die 
Semiotik  zerfällt  in  3 Theile:  die 
Eiicker  inner  ung  des  Vergangenen,  die 
gehörige  Anpassung  des  Gegen wärligen 
und  die  Prognose  des  Zukünftigen. 

semioticus,  zu  den  Zeichen  (von  Krank- 
heit od.  Gesundheit)  gehörig;  v.  Semion 
etc.  — Semiotice  (i loctrina ),  die  Semio- 
tik, die  Zeichen  lehre.  — Semiotice 
faciei , die  Zeichenlehre  des  Gesichts,  die 
Physiognomonik;  — weniger  richtig: 
Physiognomica. 

Semiplegia,  unricht.  statt : Hemiplegia. 

semisideratus , halbschlag  flüssig  ~ pa- 
raplecticus;  v.  semis  u.  sideratus , 
Sidns. 

semitendinosas , halbsehnig;  v.  semis 
u.  tendinosus.  — Musculus  semitendi- 
nosus , der  halbflechsige  Schenkelmuskel. 

setnit ertidnus,  halbdreitägig ; v.  semis 
u.  tertianus.  — Fehris  ( intermittens ) 
semitertiana , das  halbdreitägige  Wech- 
sellieber ~ Hemitritaeus. 

Semiuncia , Semuncia , die  halbe 
Unze,  oder  1 Loth,  oder  4 Drachmen. 

Semivir  — Hemiandrus,  Castro - 
tus ? semivirilis , der  Halb  mann,  halb- 
männlicli;  v.  semis  u.  Vir  od.  virilis. 

semivivus  ~ semimortuus , semiani - 
mis  usw. , halblebendig  usw. ; v.  se- 
mis u.  vivus. 

Sempervivum  tectorum  ~ Sedum  ma- 
jus,  das  Hauslaub,  die  Hauswurzel;  s. 
Sedum.  — i Sempervivum  marinum , die 
Aloe. 

Seneca  z=:  Senega. 

Senectus , Senecia , Senium , das  Al- 
ter, Gr  eis  en  a 1 ter ; v.  Senex . — &e- 
nectus  ultima  , iS.  summa  , $.  decre- 
pita  — Decrepitudo  , die  Hinfälligkeit, 
welche  jedoch  eig.  nicht  synonym  sind,  da  man- 
cher ziemlich  junge  sehr  decepitus , mancher 
sehr  alte,  noch  ziemlicli  rüstig  sein  kann. 

Senega  rz  Polygala  Senega , die  S e- 
n e g a , die  Klapperschlangen  Wur- 
zel; sie  soll  nämlich  für  eine  Klapperschlange 
od.  dgl.  Thier,  Namens  Senega,  giftig  würken. — 
Polygala  amara  , Polygala  Amarella , 
die  bittern  Kreuzblumenwurzeln ; sie  sol- 
len nämlich  in  Schweden  den  Kühen  gefüttert 
und  so  benannt  werden,  weil  sie  viel  ( bittere ) 
Milch  geben. 

Senex,  der  Greis;  s.  Senium. 


senilis , sehr  alt,  greisenalt;  v.  Senex. 

— Aetas  senilis , das  Greisen  alte  r. — 
Amentia  senilis , die  Greisenalterschwä- 
che  des  Geistes.  — Delirium  senile , die 
an  Wahnsinn  gränzende  Greisenalters- 
schwäche  des  Geistes. 

Senium  — Seneclus. 

Senna , (Arab?)  Senna  Alexandrina , 
die  Alexandrinische  Sena,  weil 
sie  bes.  von  Alexandrien  aus  in  den  Han- 
del kam.  — Senna  Ghebelli , die  Berg- 
senna,  die  man  fiir  die  beste  hält. 

Sensatio , die  Vernehmung  eines  Sin- 
neseindrucks, eine  Sensation  ; v.  Sensus . 

sensibilis  zu  sensilis , empfindlich;  v. 
sentio  , sentire  , empfinden.  — Cor- 
pus sensihile , ein  sensibler  Körper.  — 
Inflammatio  sensibilis , eine  sensible  Ent- 
zündung, Entzündung  eines  nervenrei- 
chen , sehr  sensiblen  Theiles.  — Injlam- 
matio  torpida , Entzündung  eines  wenig 
empfindlichen,  eines  wenig  nervenreichen 
Theils. 

Sensibilitas  ~ Sensilitas , das  Em- 
pfindungsvermögen , die  Empfindlichkeit. 

— Sensibilitas  morbosa , die  krankhafte 
Empfindlichkeit  =zz  Erethismus  nervosus , 
Debilitas  nervosa , eig.  zz:  Sensibilitas 
morbosa , wird  jedoch  jetzt  von  manchen 
nicht  als  synonym  mit  derselben  angesehen. 

Sensio , die  Empfindung;  gewöhnlicher:  Aen- 
Srtffo  oder  Sensus;  von  Sensus,  sensibilis  usw. 

sensitivus . fühlend,  zum  Fühlen  taug- 
lich oder  geschickt ; v.  Sensus  etc.  — 
Mimosa  sensitiva  , IJedysarum  gyrans , 
die  Fühlvermögen  aussernde  Mimosa. 

Sensitorium,  gewöhnlich  Sensorium;  von 
Sensus,  setisitivus. 

Sensorium , Sensitorium  , Aesthete- 
rium , die  allgemeine  Empfindung  u.  das 
Organ  dafür;  v.  Sensus  etc.  — Senso- 
rium commune , das  innere  allgemeine 
Sinnesorgan. 

sensualis , 1.  sinnlich;  2.  mit  vorherr- 
schenden Sinnesbegierden. 

Sensualitas , 1.  die  Sinnlichkeit;  2. 
die  allgemeine  Begehrlichkeit ; v. 
sualis. 

Sentis=z  Kubus  arcticus,  der  Brombeer- 
strauch; v.  sentis , sentire , fühlen,  weil  sich 
der  Strauch  dem  (mit  blossen  Füssen)  darauf 
tretenden  sehr  fühlbar  mache!  — Audi  2.  = 
Cynosbatos. 

Sepäla,  Sepdla ? Franz.:  les  sepales , 
soll  nach  Franz.  Botanikern  Griecli.  Ur- 
sprungs sein  und  die  Kelchblätter  od. 
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gewisse  an  der  Schullerknoten  der  Pflan- 
zen vorkoinmende  Anhängeblätter  be- 
deuten ? 

Sepälon,  Sepälon , ein  Einschnitt  in  die 
Blumen-Krone  od.  in  den  Blumenkelch ; ob  ver- 
wandt mit  sepäro , separäre } trennen  ? Also 
auch  mit  Septum. 

Sepanion,  — M e s p i 1 u m ; v.  oyn  co, 
s.  Sepedon,  weil  die  Mispel  erst  maul 
oder  gleichsam  halbfaul  werden  muss, 
ehe  sie  geniessbar  ist. 

Separatio , die  Trennung,  Absonde- 
rung; v.  separo , separare , trennen,  ab- 
sondern. 

Sepedlna,  Sepedlnum,  (der  Faul- 
stoff?) könnte  man  bequem  brauchen 
statt  des  unpassend  gebildeten  Bracon- 
n o V sehen  Aposepedinum!  v . Sepe- 
don,  vgl.  Sapo  etc. 

Sepedogrenesis , unrichtig  statt:  8e* 
pedonogenesis. 

sepeclog-eneticiss , Sepedogenesis  be- 
treffend, dav.  herrührend,  daran  leidend. 

Sepedöai,  y oynedwv,  genit.  -ovoc, 
-onis,  die  Fäulniss;  ein  fauliclites  Ge- 
schwür; die  Gauche;  v.  oynw,  s .Sapo! 
Sepsis  etc. — H tpvotg  Tyg  oynsdo- 
vog  — y jusTccßoly  tov  cwptaTog  ent 
(p&OQuv-  Falyv.  (Meth.  med.  2.)  — Das 
Wesen  der  Fäulniss  ist  ~ der  Ue- 
bergang  des  Körpers  zur  Verderbniss. — 
— 2y  n ed  w v n v q £ t w v : pty  ano  qi- 
yovg  aQyovxat , ov  dt  synavGewg , ovte 
€/ttpv^£WS  toyvQug  nQoyyyoa/uEvyg.  j4q- 
yofisvov  t ov  nvQETov  juiüqovs  inavwg 
syovci  nai  avw/iaXovg  Tovg  otpvyjuovg  * 
töiov  yaQ  f^aiQETov  eoti  t ovio  twv 
tolovtwv  nvQETcöv.  Meyioxov  yVCOQlO/aa 
twv  f-m  oytpst  n v q et  w v eoti  uai  y 
Tye  &€Q/uaotag  Tioioryg * nanviwd'yg  yug 
eotiv , wg  diccßtßQwonsiv  Tyv  äcpyv. 

Idtov  EOTI  pallGTO.  TWV  TOlOVTWV  UVQE- 

twv  neu  y twv  ovqwv  unsyjia.  TlavXX. 
Atyiv . («  , ie)  — Die  Fieber  fäulniss 

(=  das  Faulfiebei -)  fängt  nicht  mit  Schauder, 
mit  Hitze  oder  starkem  vorhergehenden  Frost 
an.  Anfangs  haben  die  Kr.  einen  auffallend 
kleinen  und  unregelmässigen  Puls,  welcher  die- 
sen Fiebern  ganz  vorzüglich  eigen  ist.  Ein 
Hauptkennzeichen  der  Faulfieber  ist  auch  die 
Art  der  Hautwärme,  Diese  ist  hier  nämlich 
gleichsam  dampfend  und  brennend  od.  heissend 
( Calor  mordax ) für  das  Gefühl.  Bes.  eigen 
ist  diesen  Fiebern  auch  die  ungekochte  Sie- 
scha/fenheit  des  Harns. 

sepedonödes,  oy  ns  dovwdyg,  fau- 


licht,  von  Fauluiss  angesteckt;  v.  Sepe- 
don,  vgl.  Eltioc ! 

Sepedonogrenesis,  die  Erzeugung  (Ent- 
stehung) der  Fäulniss  od.  des  laulichten 
Krankheitscharakters;  v.  Sepedon  u.  Ge- 
nesis. 

Sepes , Saepes , der  Zaun,  die  Ver- 
zäunung; verwandt  mit  sepäro , sepa- 
rare■,  absondern.  — Sepes  ( Saepes ) den- 
tium  ~ Series  dentium , EQuog  od'ov- 
twv,  die  Zahnreihe.  Vgl.  auch:  Se- 
ptum etc.! 

Sephirus , die  Verhärtung?  = S c 1 e r ö s i s? 
= Scleroma?  soll  Arab.  sein. 

Sepia,  y Gyn  i a,  der  Tintenfisch, 
die  Sepia;  v.  oynw , s.  Sepsis;  weil 
man  aus  durchfaulten  Blackfischen  Tusche 
bereitet.  — Sepia  ojfficinalis , die  Apo- 
thekersepie, der  B 1 a c k f i s c h. — Os  se- 
piae , der  Tintenfischknochen,  das  weisse 
Fischbein,  der  Meerschaum ; das  wei- 
sse Nichts  der  Apotheker.  Vgl.  noch: 

£>epium , t o Gyn  t ov , Os  s e p i a e, 
sogen.  Meerschaum,  JSihilum  alb  um 
animale!  der  Rückenknochen  der  Sepia. 

Seplasiarius , der  Materialist,  Dro- 
g u i s t , der  Salbe  nhändler.  Das  Wort 
soll  von  dem  Markte  Seplasia  in  Capna1 
auf  welchem  bes.  Salben  verkauft  wur- 
den , herstammen. 

Seps,  o u.  y oyip,  genit.  Gynog , bei 
Hippohr.:  ein  faules  Geschwür; 

2.  = Septicum,  was  Fäulniss  erregt; 

3.  eine  kleine  Eidechse,  deren  Biss  Fäul- 
niss erregen  solle;  v.  oynw,  s.  Sepedon  etc. 

Sepsichymia,  bei  Begin  etc.  (Dictionn. 
de  med.)  falsch  statt:  Chymo  sepsis. 

Sepsis,  y oytptg,  die  Fäulniss;  v. 
oynw , fut.  oytpw,  faulen  machen ; vergl. 
Sapo  1 

Sepia  (medicamina,  (paQ/uana)  Ta 
oynTU  — Septica;  Plur.  v.  septos. 

Septa,  Septe,?/  cry/7rT?;,  ein  Aetzmit- 
tel;  s.  Septon  etc.  — Riemer  bemerkt  zu 
dem  Worte:  ‘Wenn  die  ganze  Accentuations- 
lehre  der  griech.  Grammatik  nicht  voller  Wider- 
sprüche und  Absurditäten  wäre,  so  müsste  das 
Wort  oyTiT?] , nicht  örjnrrj , acceutuirt  sein,  als 
substantivirtes  Foeminin.  v.  oyurosV  s.  septos  etc. 

Septäna  (febris,  nVQETog)  6 em  aiog, 
das  ( vermeintliche  ?)  siebentägige 
Fieber;  v.  : 

septem , enra,  Pers.  ükiii)  (lieft),  Arab. 
( ssäbT ) , sieben;  — s eptimu  s , 

tniuiog,  Arab.  (ssabäth),  Pers. 
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(heft’m),  — der  siebente;  alles  diesel- 
ben Wörter,  welche  man  in  den  meisten 
Sprachen  der  sogen,  alten  Welt  wieder 
findet. 

Septica  (medicamina,  (poto'taxa)  <ia 
o 7]  mixet,  0 7]mct,  Fäulniss  erregende 
oder  septische  Mittel;  v. : 

septicus,  o t]  m;  i x o g , o ?]  m o g7  fau- 
lend, Fäulniss  erregend,  durch  Fäul- 
niss entstanden  usw. ; v.  oyn w,  s.  Sepsis. 

Septimana , 7]  £ ß do  fuct  g , im  a g, 

1.  die  Siebenzahl,  Heptäde;  2.  eine 
Zeit  von  sieben  Tagen,  eine  Woche; 
v.  septem. 

septimestris , 7 Monat  daurend , 7 
Monat  alt  ; v.  septem  u.  Mensis.  — Foe- 
tus  (oder  Partus)  septimestris , eine  sie- 
benmonatl.  Frucht,  eine  7 Monat  nach 
der  Zeugung  geborne  Frucht. 

Septochemla,  die  die  Fäulniss  beför- 
dernde Thätigkeit,  z.  B.  durch  Kalien, 
durch  schon  vorhandene  Fäulniss ; von 
Sepsis  etc.  u.  Chemia,  Chymia  etc. 

Septodiarrhoea,  Diarrhoen  putrida , 
der  fau  lichte  Durch  fall;  v.  (Septon,) 
septicus  u.  Diarrhoea. 

Septodysenteria,  Dysenteria  putrida , 
die  fau  lichte  Ruhr;  v.  (Septon,)  se- 
pticus u.  Dysenteria. 

Septomyca,  Septomyce,  der  Fäul- 
nisspilz,  Faulpilz,  ein  Fungus  Mucedo , 
der  sich  bes.  im  faulenden  Obst  an  den 
Stellen  bildet,  die  mit  der  freien  Luft 
in  Berührung  kommen;  v.  seplos  u.  Myca. 

Septon,  (t o Gojm  o rg)  der  sog.  Faul- 
stoff, das  Septon;  v.  septus. 

Septopyra,  das  Faulfieber;  s.  Se- 
pton u.  Pyr. 

Septorrhepyra,  bei  Sw  ediattr  falsch 
statt:  Septopyra. — Das  rhepe  leitet  S iv  e- 
Aiaur  noch  bes.  v.  yeno) , kriechen,  ab  und 
will  dadurch  die  Neigung  dieses  fieberhaften  Zu- 
standes sich  gleichsam  in  den  fauligen  hinüber 
zu  schleichen , ausdrückeu. 

septos,  o y n%  o g , gefault,  faul; 
v.  arjuc » , s.  unter  Sapo. 

Septum , die  Scheidewand;  vergl. 
Sepe  , Saepe , sepäro  , separare  etc.  — 
Septum  atriorum  (cor  dis) , die  Herz- 
scheidewand, die  Scheidewand  der 
Vorhöfe  des  Herzens.  — Septum  auris 
~ Membrana  tympani , das  Pauken- 
oder Trommelfell. — Septum  luci- 
dum., die  durchsichtige  Hirnscheidewand. 
— Septum  ventriculorum  lateralium 

Iiraus’s  etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


cerebri , die  Scheidewand  der  Seitenhirn- 
ventrikel. — Septum  narium  — Disse - 
pimentum  (oder  Interseptum ) oder  Bis- 
crimen  oder  Imbrex  — Diaphragma 
narium . — Inter  sinium  scheint  ver- 
schrieben statt:  Interrhinium , besser: 
Diarrhinium.  — Septum  parvum  oc - 
cipitale , die  Sichel  des  kleinen  Gehirns 
— Fa  Ix  cerebelli.  — Sep  tum  sagittale 
cerebelli , die  Sichelscheide  des  kleinen 
Hirns.  — Septum  scroti , die  Scheide- 
wand des  Hodensacks. — Septum  Irans - 
versum  — Diaphragma,  die  Brust- 

u.  Bauchscheidewand,  das  Zwerchfell. 

Septunx , ein  Gewicht  von  7 Unzen ; 

v.  septem  u.  Uncia. 

Ser,  o o7]Q,  plur.  oijQiq,  der  sog.  Seiden- 
wurm,  die  Seidenraupe;  eig.  eiligere,  aus 
dem  Lande  der  Seren  {Paus  an.  6,  26. 
PI  in.  6,  17.) 

Serapeum , der  Seraph  s.  Serapzum. 

Serapias , i)  oeQaniag  — Orchis  Mo - 
Wo?  die  Sumpfwurzel,  das  Wildnisskraut, 
dem  man  wegen  seiner  knabenhodenähnli- 
chen Wurzelknollen  (ex  signatura  na - 
turalil ) Geschlechtslust  erregende  Eigen- 
schaften zuschrieb. 

Seraptnum , (Gummi,  Gummiresina ) 
Serapenum  oder  Segapinum  od.  Sega- 
penum , die  Segapengummiresina,  eine 
bekannte  , bitter  - balsamische , das  Blut- 
gefässsystem u.  das  Blut  reizende  Gummi- 
Resine. 

Seraphim,  to  der  Sirop; 

v.  Arab.  (scharab,  scherab,  scher’b), 

der  süsse  Trank,  (nicht:  süsse  Saft? 
s.  Sirop,  Syrup  /)  ein  süsser  zuckerhal- 
tiger Saft,  v.  Setup,  Seraph , Seraf,  alles 
Süsse,  Angenehme.  (Woher  auch: 
Seraf , Seraßm , süsse,  angenehme  Ge- 
genstände! — Und  das  oriental.  Schereb, 
Scherf,  Sclierb , ein  angenehmer  Trank ; 
vgl.  Sorbet , Sorbetum  1) 

Sericeus , gtjQixoq,  seiden,  aus  Seide 
gemacht;  v.  Ser,  eine  Seidenraupe.  — 
Pannus  sericeus,  seidenes  Zeug. — JP«w- 
juts  sericeus  adhaesivus  IFoodstockii 
oder  Anglicus,  das  Woockstockische  od. 
Englische  Heftpflaster  — Emplastrum  ad - 
haesivum  Anglicanum. 

ISeries,  die  Reihe;  v.  Sero,  serere, 
säen,  pflanzen,  weil  dieses  meistens  in 
Reihen  geschieht.—  Series  dentium,  die 
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Zahureihe,  das  Gebiss  = Vecien 
dentium. 

Serie,  Sericia , das  feine  (wie  seidene?) 
Kraut  der  Salat  - Endivie  , Cichorium 
Intybus , Cich.  Endivia. 

serpens , repens , egnco,  kriechend; 
v.  serpo , serpere,  egnco,  kriechen.  — 
IJlcera  oris  serpentia  — Aphthae  verae , 
die  fortkriechenden  Mundgeschwüre,  die 
wahren  Aphthen. 

Serpens i die  Schlange;  v.  epyrw, 
serpo  , kriechen  ; vgl.  Herpes , Serpigo , 
Reptile, 

Serpentaria  Virginiäna  ~ Aristolo- 
chin S.  Bot.,  die  Yirginische  Schlan- 
ge n wurzel,  auch  : Aristolochin  offici - 
nalis  ? 

serpentinus , schlangenartig,  v.  Schlan- 
gen herrührend;  v.  Serpens.  — Lignum 
serpentinum , das  Sch  langen  holz, 
die  Marderwurzel  “ Ophioxylum  Ser- 
pentinum. 

Serpentinus  (lapis) , der  Serpentin; 
v.  Serpens , wegen  der  Farbe  u.  wegen 
der  glatten  Politur,  die  er  leicht  annimmt. 

Serpigo,  die  Wanderflechte,  /Zor- 
nes serpens  ; v.  egnco,  serpo ! s.  Herpes, 
Serpens  etc.  Lichen.  Formicn  ambu- 
latoEia.  — Serpiyo  hnemorrhoidulis , 
die  H ämor  rho  id  a 1 fl  e ch  t e. 

Serpillum,  oder  Serpyllum  zz:  P/i?/- 
rnws  Serpyllum , der  Feldthymian, 
Feldkümmel,  Kükenkümmel,  der  krie- 
chende Thymian.  — Oleum  thymi  Ser- 
dylli  aeihereum , das  sehr  wohlriechende 
Feldquendelöl. 

serpyllinus 9 zum  Serpyllum  gehörig, 
wohlriechend,  wie  Serpyllum. 

Serra,  o ngicov , die  Säge;  soll  wie 
ngmv , von  dem  rauhen  Geräusch,  das 
sie  beim  Gebrauch  macht,  benannt  sein. — 
Serrn  nmputatorin , die  Amputationssäge, 
die  Knochensäge.  — Serrn  anceps , die 
zweischneidige  Säge,  die  Kopfsäge.  — 
Serrn  bilnmina , S.  bilnminata , *$.  du- 
plex, die  Doppelsäge,  Dichoprion. — 
Serrn  catnenne formis,  die  kettenförmige 
Amputirsäge  v.  Hesselb  nchin  Würzburg  — 
Alysipriön,  od. besser:  Desmopriön. 
— Serrn  disciformis,  Serrn  orbicularis , 
die  Scheibensäge,  kreisförmige  Säge,  schei- 
benförmige Säge. — Serrn  versnlis , die 
drehbare  Säge,  der  T rep  an. 

Serratula,  1.  = Serrula ; — 2.  ein 


Arzneikraut : Serratula  tinctorin  , das 
Schartenkraut ; die  Färberscharten  ; Dem. 
v.  Serrn. 

serratus , ngtorcodeg , sägeförmig;  v. 
Serrn.  — Musculi  serrati , die  sägeför- 
migen (Brust-)  Muskeln  r=  Musculi  den- 
tati , dm  gezähnten  (Brust-)  Muskeln. 

Serriola , die  Endivie?  haclucu  syl- 
vestris? Demin.  v.  Serra? 

Sertula , 1.  der  kleine  Blumenstrauss, 
die  kleine  Blumenguirlande ; Demin.  v. 
Sertum ; — Melilotus  communis  , AZ. 
officinädis  — Trifolium  M. , A/.  Cam- 
pann  , die  Meliloten , der  Steinklee, 
Honigkl  ee. 

Serum , 1.  der  wässrige  Theil  organi- 
scher Flüssigkeiten,  z.  B.  des  Bluts,  das 
Blut  wasser;  der  Milch:  die  Molken; 
v.  Oros,  Orrhos,  (o  oggog ; nicht 

v.  serus , spat,  entstanden;  wie  Einige 
meinen;)  vgl.  Serum  sanguinis , Serum 
lactis. — /.  acetäturn  od.  acetösum , 

die  Essigmolken. — iS.  /.  alumind- 
tum  od.  aluminosum , die  Alaun  mol- 
ken.— iS./,  citratum , die  Citronen- 
mol  ken.  — iS.  /.  sinapinum  od.  sinapi- 
natum , die  Senfmolken. — iS.  /.  £«- 
marindinatum , die  T amarindenmol- 
ken. — iS.  /.  tartarisatum , die  Wein- 
steinmolken. — iS.  /.  vinösum , die 
Wein  molken.  — iS.  /.  naturale  od. 
per  se , die  natürlichen  od.  die  von 
selbst  entstandenen  Molken. 

sesamödes,  sesamoldes,  OTjca- 
/u  oeiöyg,  o ?]  g et  fi  iß  ö 7]  g , orjaafioeig, 
GTjoaftovg , sesamförmig,  den  Sesamkör- 
nern ähnlich;  v.  Sesamon  (u.  Eiöog). — 
Ossn  sesamodea , o o t e u otj- 
g a ft  co  de  a , die  Sesam  knochelchen 
am  Os  metacarpi  u.  metatarsi  des  Dau- 
mens, der  grossen  Zehe  usw. 

sesamoideus,  kürzer  und  richtiger: 
sesamödes. 

Sesamon,  to  gtjc  a ft  o v,  der  Sesam- 
samen; ein  ölhaltiger  Samen  der  Scho- 
tenfrucht Sesam,  aycafiy;  viell.  von  un- 
bekannter Wurzel. 

Seseli  ( creticum ),  Tordyliutn  ofjicinale  Bot., 
das  Steinkraut,  der  Bergkümmel,  das  Sesel- 
kraut;  v.  Selin.? 

Sesis,  7]  oyoig,  genit.  - ewg , -tog, 
-tos,  -is,  das  Sieben;  v.  oojOco,  s.  Sestron. 

Sesqui , anderthalb.  Ein  und  ein  halb» 
wahrscheinl.  zusammengezogen  aus  semisque 
(noch  ein  halb  zu  dem  Ganzen), 
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Sesquidrachma , 1 V2  Drachme. 

Sesquilibra , IV2  Pfund. 

Sesquimensis , IV2  Monat. 

Sesquiuncift-,  IV2  Unze. 

sessilis , sitzend,  in  der  Botanik  bes. 
von  Blättern  oder  Blumen:  dicht  (ohne 
Stiele)  ansitzend. 

Sessio , Sessus , l.das  Sitzen,  das  Stuhl- 
sitzen, 2.  der  Stuhlgang,  3.  das  zu-Gericlit- 
Sitzen,  4.  bes.  aber:  die  Sitzung  zu  einer 
magnetischen  oder  andern  Cur. 

Sestroii,  Sestrum,  to  otjötqov, 
das  Sieb;  v.  crftw , fut.  at;nor,  sieben; 
v.  oao) , (T£0),  06/w,  in  Bewegung  setzen; 
vgl-  Seisis. 

Seta , eine  Borste,  ein  sehr  rauhes, 
hartes  Haar;  rj  yani] , V]  •d'QtSy  die  Bor- 
ste; v.  Sus , contr.  aus  sicefa  = gleich- 
sam Sau  haar!  — setaceus , setö- 
sus9  borstig. 

Setaceum , das  Haars  eil,  die  Haar- 
schnur; v.  iSefa.  Statt  deren  man  jetzt 
meistens  blosse  Fäden  od.  viel  feinere,  weichere 
Schnürchen  braucht. 

Severttas,  die  Strenge,  der  Ernst, 
die  Ernsthaftigkeit;  v. : 

Severus , streng,  ernst,  ernsthaft;  von  unbe- 
kannter Wurzel? 

sevösus , talgig,  schmierig,  fettig;  v. : 

Sievumzzz  Sebum  = Sepum ? der  Talg, 
Unschlitt;  v.  ungo , ungere , einschmie- 
ren.— Sevum  cutis , die  Hautschmiere. — 
Sevum  vervecinum , der  Hammeltalg. 

sex,  6'^,  sechs,  Pers.  (schesch), 

usvv.  in  sehr  vielen  Sprachen  offenbar 
verwandt.  Sehr  charakteristisch  besteht 
das  Pers.  Wort  genau  aus  6 Grundstri- 
chen mit  sechs  sehr  regelmässigen  Punc- 
ten ! — Zu  vergleichen  ist  noch  das  Sanskr.: 

( schasch ),  sechs,  pfrq-  ( schaschti ),  sech- 
zig! usw. 

Sextans , der  sechste  Theil  eines  Pfun- 
des zz:  2 Unzen ; v.  Sex. 

Sextarius , das  Nösel,  das  halbe 
Maass;  v.  Sex. 

Sextula , der  sechstel  Theil  einer  Unze 
zz:  4 Scrupel. 

sexuälis , geschlechtlich,  das  Geschlecht 
betreffend;  v.  Sexus. — Morbi  sexua- 
les, die  Geschlechtskhtn,  die  das  Geschlecht 
in  Anspruch  nehmenden  Khtn.  — lä- 
stern« sexuale , ein  auf  den  geschlecht- 
lichen Unterschied  (bes.  bei  den  Pflan- 
zen) begründetes  System. 


Sexunx , ein  Gewicht  von  6 Unzen; 
ein  Maass  von  6 Unzen  oder  einem  hal- 
ben Pfunde. 

Sexus  (od.  Secus?) , das  Geschlecht; 
sicher  nicht  v.  nicht  v.  noch  v.  se- 

dere,  sitzen;  eher  v.  secus , anders,  od.  vom 
alten  Sexere , ähnlich  sein.  — Sexus  fortior , das 
stärkere  (männliche)  Geschlecht.  — Sexus 
seguior , das  (zartere,  folgende!)  weibli- 
che Geschlecht. 

Siagpantritis  , f.  st.  S i a g o n a 11 1 r i t i s. 

Siagon,  o oiaywv,  genit.  - 
der  Kinnbacken,  J/axi//a.  Zu  künst- 
lich scheinen  die  Alten  das  Wort  von 
oeiM , s.  Seisis,  u.  v.  «</o,  führen, 

bewegen , herzuleiten , als  etwas , das 
sich  wackelnd  od.  drehend  usw.  bewegt, 
(■ guod  circumagendo  movetur!)  Viell. 
liegen  gicuvw,  oixycuvw,  s.  Sicchos,  näher? 

Siagronagra,  der  gichtische  Kinnla- 
denschmerz; v.  Siagon  u.  Agraz^  Ar- 
thritis maxillaris. 

siagonagrteua,  Siagonagra  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
leidend  usw. 

siagonantriticus , Siagonantritis  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Siagonantrltis , die  Entzündung  der 
Kinnbackenhöhle ; v.  Siagon  11.  Arthritis. 

Sialacosis,  f.  st.  Sialocacia. 

Sialaden,  Glandula  salivalis ? eine 
Speicheldrüse;  v.  Sialon  u.  Aden. 

sialadeniticus , zu  Sialadenitis  gehö- 
rig, dav.  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Sialadenitis , die  Entzündung  einer 
Speicheldrüse;  v.  Sialaden  , vgl.  Iritis. — 
Sialadenitis  mercurialis , Speicheldrüsen- 
entzündung von  Missbrauch  des  Queck- 
silbers. — Sialadenitis  scirrhosa , Spei- 
cheldrüsenentzündung mit  Annährung  zu 
Scirrhus. 

Sialadenoncus,  die  Speicheldrüsenge- 
schwulst; v.  Sialaden  u.  Oncus. — Sia - 
ladenoncus  mercurialis , die  Speichel- 
drüsengeschwulst vom  Missbrauch  des 
Quecksilbers. 

sialagögus,  Speichel  ausleerend,  Spei- 
chel treibend;  v.  Sialon  u.  agon,  ay w, 
aye/v,  führen. — Sialagöga  ( remedia ), 
Speichel  treibende  Mittel,  ^dpophlegmatr 
sonta , slpophlegmatisantia. 

Sialalloeösis , die  S p e i c li  e 1 v er- 
derb n iss,  Veränderung  des  Speichels 
in  seiner  Mischung;  v.  Sialon  u.  Alloeosis. 
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slalalfoeoticus,  Sialalloeosis  betref- 
fend, day.  lierrührend,  daran  leidend  usw. 

Sialaporia,  der  Speichelmangel,  $a- 
livae  defectus  5 y.  Sialon  u.  Aporia. 

sialaporicits,  aus  Mangel  an  Speichel 
entstanden ; übel  gebildet  aus  Sialon  , a 
priv.  u.  Porus;  anooog,  wer  keinen  Aus- 
weg (Porus!)  hat,  in  Verlegenheit  ist. 

sialicus,  den  Speichel  betreffend ; von 
Sialon. 

&ialina  ( materia)  , der  Speiche  1- 
stoff,  j Principium  scilivale 5 zunächst  v.: 

sialimts,  den  Speichel  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend;  y.  Sialon. 

Sialischesis  — Sialoschesis. 

Sialf  smus , 0 o 1 a X 1 o ju  o g , otsXi- 
o fio  g , das  Speicheln,  der  Speichel- 
fluss; v.  Sialon;  niaXi^oo,  oisXi^m , fut. 
- lüu)  elc. , speicheln,  viel  speien. 

&ialloeosi3,  falsch  statt  Sialalloeosis;  ob- 
gleieli  auch  das  letztere  übelklingende  Wort 
kein  Grieche  gebraucht  haben  würde  ! 

Sialocfroos.,  SialochiTs,  bei  Hip- 

pokr.:  6 otaXoyoog , oiaXoyovg, 
oiaXoyswv,  o/aXi^wv,  ein  Spei  eit- 
ler, wer  den  Speichel  fliessen  lasst;  mit 
Speichelfluss  behaftet;  v.  Sialon  u.  yoco, 
yew  etc.,  giessen,  s.  Chemia,  Chymus  etc. 

^idechus , 0 oiaXoyog,  bedeutet 
nach  Er  otia  n bei  li  i pp  ok  r. : einen 
Menschen,  der  einen  scharfen  (bit- 
tern)  Speichel  hat:  oiaXov  71 1- 
KQav  q 0 i'Q o) v.  Doch  ist  hier  offenbar  01a- 
und  das  nach  Art  der  Ionier  als  Foentin. 
gebraucht,  in  welcher  Form  dieses  Wort  vor- 
zugsweise bei  II  i p p o kr.  nicht  bloss  Spei- 
chel, sond.  auch:  zähe  fettige  Lymphe, 
f üssiges  schmieriges  (ranziges)  Fett, 
Glied  wasser  usw.  bedeutet.  — Der  letzte 
Theil  des  Worts  kommt  übrigens  v.  eyoj  (0/ «), 
haben,  behaftet  sein  mit  ...  . usw.,  vgl.  Hexis, 
f/w  etc. 

sialocineticus , die  Speichelabsonde- 
rung in  Bewegung  setzend , dieselbe  be- 
günstigend. — Sialocinetica  ( remedia )? 
den  Speichel  in  Bewegung  setzende,  den 
Speichelabgang  befördernde  Mittel;  von 
Sialon  u.  Cinesis  od.  cineticus. 
sialocotlcus , f.  st.  s i a I o c i n e t i c 11  s. 
sialodes , o 1 a X wd  ^ g , dem  Speichel 
ähnlich,  s p eich  el  artig;  v.  Sialon  11. 
EiÖog. 

^ialogrogra,  unrichtig  statt:  Sialagoga. 
§ial«ina , Sialofnum,  Principium 
salivae , der  Speichelstoff,  ein  im 


Speichel  gefundener  eigentliüml.  Stoff; 
v.  Sialon. 

&ialolithiasfs,  die  Speichelsteinbil- 
dung; y.  Sialon  11.  Lithiasis. 

sialolithicus,  den  Speichelstein  betref- 
fend, dav.  herrührend,  daran  leidend  usw. 

£$ialolitluis , Calculus  salivae , der 
Speichelstein;  v.  Sialon  u.  Lilhus. 

Sialolog-ia,  die  Lehre  vom  Spei- 
chel, Speichellehre;  v.  Sialon  und 
Logos. 

sialologAcus , sialologus,  die  Sia- 
lologie  betreffend,  dieselbe  betreibend  od. 
lehrend  usw. 

Sialoma,  %o  o 1 a X w /u  a , gen.  -arog, 
— dtis , 1.  ~ Sialon;  2.  etwas  Glän- 
zendes, der  metallene  Rand  eines  Schil- 
des od.  Gefässes,  auch  oiyaXwjua  ge- 
nannt und  zum  Theil  wol  daraus  gebil- 
det; v.  Sialon  : ccaXoto , speicheln,  bespei- 
cheln , glänzend  machen,  fett  machen, 
mästen ! 

tSiälon,  Sie Ion,  jo  ata Xov,  o 1 s— 
Xov,  6 u . 7j  oiccXog  od.  oteXog  etc., 
1.  der  Speichel,  Saltva , (das  aus  01a - 
Xov  od.  oiaXig  entstand!)  2.  eine  zähe 
fettige  Feuchtigkeit:  zähe  Lymphe,  kle- 
briges Blut  wasser,  das  Glied  wasser, 
bes.  in  kranken  Gelenken;  zähes  schmieri- 
ges ranziges  Fett;  Fett  übhpt;  dah.  auch 
3.  (bes.  GiuXog ,)  ein  fettes  Schwein! 
Die  ganze  Familie  dieser  Wörter  erscheint  fast 
als  Product  des  Versuchs,  das  S c h I ü p fri  g e, 
Glitschende  usw.  der  dadurch  bezeichneten 
Dinge  durch  den  Ton  nachzuahmen  ? — Nach 
Suidas  sollen  wir  a ialoq  auf  der  letzten  Sylbe 
accentuiren,  wenn  es  S p ei  c h e I od.  G e i f e r,  auf 
der  ersten  hingegen,  wenn  es  fettes  Schwein 
bedeutet.  AVer  aber  zuerst  fette  Schweine  und 
also  auch  den  Namen  dafür  machte,  hat  sie  wol 
ohne  Suidas  und  seine  Accente  vom  Speichel 
unterschieden.  Uns  dient  die  gelehrte  Bemer- 
kung bloss  zum  Beweise,  dass  Suidas  ein 
Literatus  war  und  einen  Schreibtisch  und  , wie 
wir  heurigen  Buchstabenmenschen,  schon  den  Wahn 
hatte,  die  Sprachen  seien  bes.  dazu  da,  um  ge- 
schrieben zu  werden  mit  Federn  u.  an  Schreib- 
tischen. 

&ial<mcus,  die  Speie lielgeschw ulst, 
wie  z.  B.  der  sogen.  Frosch  unter  der 
Zunge  von  Verstopfung  des  Speichelaus- 
flusses  durch  einen  Speichelstein;  v.  Sia- 
lon u.  Oncus. 

slaloporicus,  falsch  statt : sialaporicus. 
will  man  das  Wort  brauchen,  so  kann  es  nicht: 
‘durch  Mangel  des  Speichels  verursacht’,  sond. 
nur  das  Gegentheil  bedeuten  ! 


Sialorrhoea 


949 


Siderelectrlsmus 


Sialorrhoea , der  Speichelfluss; 
v.  Sialon  u.  gew  , (poco,  po/co,)  fliessen. 

sialorrhoicus , Sialorrhöe  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
leidend  usw. 

Sialos  , o a i a X o c , s.  unter  Sialon. 

Sialoschesis,  die  Speichelverhal- 
tung; z.  B.  durch  Speichelsteine  bei  der 
sog.  Ranula  ; eine  Störung  der  Speichel- 
absonderung; v.  Sialon  u.  Schesis. 

Sialoschesis,  ungewöhnlich  statt;  S ia  lo- 
sch es  is;  v.  Sialon  u.  Schesis. 

sialoscheticus,  Sialoschesis  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

sialoscheticus , ungewöhnlich  statt:  sia- 
loscheticus. 

Siälostenösis,  die  zu  grosse  Enge  der 
Speichelgänge;  v.  Sialon  u.  Stenosis. 

sialosyringicus,  Sialosyrinx  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Sialosyrinx,  1.  die  Speie  hei  f ist  el; 
2.  eine  Speichelspritze,  (zum  Ausspritzen 
des  Mundes,  der  Speichelgänge  bei  Ope- 
rationen an  dens.  usw.)  3.  das  Röhrchen 
zum  Einlegen  in  den  Ductus  Slenon.  bei 
Speichelfistel;  v.  Sialon  u.  Syrinx. 

Sialozemia,  zz:  Sialorrlioea,  Sa- 
li vae  (nimia)  jactara  , der  (übermässige 
Speichelverlust;  v.  Sialon  u .fyytuct,  Kre- 
tensisch  da/uct,  woher  des  Lat.  Damnum ! 
der  Verlust  usw. 

sialozenucus,  1.  Sialozemia  betreffend, 
davon  herrührend,  (z.  B.  Schwindsucht), 
daran  leidend  usw.; — 2.  durch  Speichel- 
verlust entstanden,  damit  behaftet  usw.; 
v.  Sialozemia. 

Sibde  — Sidc,  Main  m Punicum , ein  Gra- 
natapfel. 

Sibilatio , Sibili  s m u s zu  S i r i g- 
mus;  s. : 

Sibilismus , das  zischelnde  Sprechen;  v.: 

Sibilum  = : 

Sibilus , das  Zischen,  Zischeln; 
Lautnachbildung,  s.  Sirigmus  etc. 

Sicchasia , rj  oixyaoia,  der  Ekel, 
Wide  rwillen  gegen — , überhaupt  zz: 
Anorexia;  v.  sicchos:  ctxyouvw,  cicuvw, 
(orxyu^o),)  Ekel  vor  oder  Widerwillen 
gegen  etwas  haben , etwas  ohne  Theil- 
nahme  u.  sogar  mit  Verachtung  ansehen;  s.: 

sicchos  , g tny  og , ein  ekler , gleich- 
sam übersatter  Mensch,  der  Alles  od. 
doch  Einzelnes  mit  Verachtung  u.  ohne 
Theilnahme  ansieht,  der  bei  den  anspre- 
chendsten Dingen  kalt  u.  trocken  (sic- 


cus!)  bleibt;  verwandt  mit  den  Syra- 
kusan.  gccvxos,  sic  cus,  trocken, 
v.  ocvm,  dvw,  hauchen,  trocken  blasen, 
(wie  Märzwind). 

siccus , |fpog,  oiuyos,  trocken,  dürre, 
v*  . . ? — Hydrops  siccus,  die  trockne 
Wassersucht  zz  die  Windsucht. 

Sicya,  y o i x v ex,  Ion.  o / % v y — S i c y o s. 

Sicyedon  (facta  fraclura)  — Cau- 
ledon  oder  Rhaplianedon!  eigentk: 
morsch  ab,  wie  eine  Gurke!  v. : 

Sicyos , ^ S i c y s , Sicya,  o atxvos , 
o i z v s , T}  o i z v a , eine  rohe,  u n- 
reife  Gurke,  als  Gegensatz  v.  nencor, 
die  (gekochte,  gereifte)  essbare 
Gurke,  Melone  usw.,  vgl.  Pepo!  Man 
hält  das  Wort  für  eine  Versetzung  des 
Hebr.  ttirp  (kischT),  Arab.  Ixü  (kithsä’), 

Syr.  oder  (kati  oder  katjö), 

Gurken  mit  langen  grünen  Früchten  in  Ae- 
gypten u.  Palästina  zz:  Cucumis  Chate  L.? 

Side,  Side,  Sibde,  ?)  oidy,  Oißdi]  , 
Malum  Punicum , der  Granatapfel. 

sideragrögrus,  (o  i Ar;  p a y co  y o s?)  Ei- 
sen ziehend,  wie  der  Magnet;  v.  Sideron 

u.  ayw , s.  Agoge  etc. 

Sideratio,  genit.  - önis , 1.  der  Stand 
der  Gestirne  bes.  in  Beziehung  auf  ihre 
vermeintliche  Einwirkung  auf  das  Schick- 
sal einzelner  Menschen  usw. ; 2.  eine 

starke  Einwirkung  der  Witterung,  bes. 
einer  sehr  warmen,  auf  organische  Wiesen 
und  die  dadurch  verursachten  Krankhei- 
ten , z.  B.  das  Dürrewerden  der  Bäume 
(bei  Plinius ),  das  (bes.  plötzliche)  Er- 
kranken von  Menschen  u.  Thieren,  als 
unverkennbare  Folge  der  Witterung;  wie 
manche  Fieber,  der  Sonnenstich  usw. ; 
3.  bei  Scribon.  La  r ejus  u.  m.  A. 
auch  noch:  mehre  plötzlich  u.  heftig  be- 
fallende Krankheiten,  welche  man  glaubte 
von  den  Gestirnen  herleiten  zu  müssen, 
wie  Schlagfluss,  Katalepsis,  plötz- 
lich eintretende  Gangraena  senilis  u.  Ma- 
rasmus senilis,  Tetanus,  Paralysen  usw.; 

v.  Sidus. 

sideratus , schlagflüssig;  bei  Pli- 
nius u.  A. : von  Sideratio  befallen,  er- 
starrt, plötzlich  gelähmt  usw. ; v.  sideror , 
s.  Sideratio. 

Siderelectrismus,  C.  F.  S.’s  Galva- 
nische Säule  aus  activem  und  passivem 
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Eisen;  s.  Augsb.  allg.  Ztg.  1842,  Nr.  129. 
Beil.  S.  1029). 

Siderites , 6 o idrjQi'iyg  , 1 . der 

Magnet,  PI  in.  36,  25. — 2.  eine  Art 
Demant  (wegen  seiner  Härte  mit  dem 
Stahl  verglichen!)  PI  in.  37,  15.  67.  v. 
Sideron. 

Siderltis,  rj  o idyQixig  ( hdog , /^o- 
ftav7j  etc.),  genit.  -^dog,  -idis,  l.zzzSi- 
derites;  2.  bei  Plin.  25,  19.  26,  88: 
ein  Kraut,  welches  Verwundungen  durch 
Eisen  heilen  sollte,  ein  Eisenkraut;  eig. 
das  Foemin.  v.  Siderites. 

Siderocrene,  bei  A.  Vetter  (Heil- 
quellenlehre, Berl.  1838):  ein  Eisen- 
wasserquell, Fons  aquae  martialis  , 
v.  Sideron  u.  Crene. 

Siderog-raphia , 1.  die  Beschreibung 
des  Eisens,  Stahls  usw. ; 2.  die  von  Se- 
rie fei  der  erfundene  Kunst,  mittelst  ge- 
ätzter Stahlplatten  zu  drucken,  ein  Theil 
der  von  Senejelder  erfundenen  Metal- 
lographie; v.  Sideron  u.  Graphe;  3.  bei  Einigen 
(falsch  gebildet  aus  Sidus  und  Graphe!)  falsch 
statt:  Astrographia. 

Sideron,  Sideros,  d o 1 dy  qo  g , to 
cidriQov,  Dor.  GiduQog;  plur.  t a 01- 
dyga,  das  Eisen,  der  Stahl;  eiserne 
Werkzeuge.  Wegen  der  Etymologie  des 
Worts  lassen  sich  nur  unsichere  Vermu- 
thungen aufstellen.  Alte  Etymologen  lei- 
ten es  z.  B.  ab  y.  oi^w,  zischen,  u.  be- 
haupten, man  habe  das  Zischen  des 
glühenden  und  benetzten  Eisens  durch 
das  Wort  nachbilden  wollen!  Andere 
vergleichen  die  Farbe  des  rostenden  oder 
auch  des  rothglühenden  Eisens  mit  der 
Farbe  der  Granatschalen:  oidy,  01- 
diov  etc. 

Siderophoron,  der  S i d e r o p h ö r,  P 0 h V s 
eigenthüml.  galvanischer  Trogapparat,  um 
die  Zinkplatten  bequem  in  die  gesäuerte  Flüs- 
sigkeit zu  tauchen  und  wieder  daraus  zu  entfer- 
nen; s.  Kästners  Archiv,  f.  Chemie  usw.  Bd.  14. 
S.273.  — Leng’s  Jahrb.  d.  Erfindungen  f.  1828. — 
v.  Sideros  u.  ytyo).  — Da  aber  nicht  Eisen,  son- 
dern Zink  vom  Instrument  zu  halten  ist,  so 
sollte  es  wol  eig.  Zincophor  heissen! 

Siderotechnia , die  Eisen  berei- 
tungskunst;  die  Kunst,  Stahl  zu  ma- 
chen usw. ; v.  Sideron  u.  Techne. 

Siderum  nannte  Bergmann  das 
von  ihm  zuerst  untersuchte  Phosphor- 
eisen, weil  er  es  für  ein  eigenthiim- 
liches,  dem  Eisen  nahe  kommendes,  Me- 
tall hielt ; v.  Sideron. 


Sidus,  genit.  sideris,  (v.  tTdoqV  das  Bild, 
Sternbild?)  ein  Gestirn,  ein  Sternbild,  dem  man 
bes.  Einfluss  auf  die  Schicksale  eines  Menschen 
zuschrieb. 

Sie/*,  Arab.?  ein  feuchtes  Augenmittel, 
ein  Collyrium  oder  Augenwasser. 

Sieg-on,  6 oiyywv  — Siagon. 

Siel  . . . .,  was  hier  fehlt,  suche 
unter  Sial  . . . . 

Sielismus , 0 oieXiopog  — Sia- 
1 i s m u s. 

§ielon,  Sie  los,  to  GieXor,  o 01t- 
Xog,  s.  Sialon. 

Sifo  =,  Sipho,  Siphunculus. 

Sigillum , das  Siegel;  v.  Signum , 
das  Zeichen;  SigniUum , ein  kleines 
Zeichen.  — Sigillum  hermeticum  , das 
fest  (martialisch)  verschliessende  Siegel. — 
Naevus  Sigillum , ein  (immer  wieder 
kenntlich  machendes)  Muttermal. — 
Sigillum  Salomönis , die  Weisswurz, 
Convallaria  Polygonatum  Bot. — Si- 
gillum virginitatis  — Hymen,  das  Jung- 
fernhäutchen. 

Sigrma,  to  oty/ua , (meistens  indeclin.) 
das  S od.  Griech.  C,  nicht  das  neuere 
2T)  v.  oi£w , zischen!  so  dass  oty/ua 
eigentl.  das  Gezisch,  das  Gezischte 
heisst.  Vergl.  S.  907. 

Sigrmodeocampe,  Flexura  sigmodes, 
die  S-förmige  K r ü m rn  ung,  z.  B.  des 
Mastdarms;  v.  Sigma  u.  Campe. — Die 
von  Jules  Guerin  u.  A.  so  benannte  Flexio 
( vertebrarum ) siqmoidea,  la  flexion  sirjmo'ide,  ist 
wol  durch  Scoiioma  schon  gehörig  bezeichnet? 

sigmodes,  sigmofdes,  oiy/uoet- 
dyg,  oiy/uwd yg,  C-förmig,  sichel- 
förmig, halbmondförmig,  (nicht 

förmig!  wie  Manche  meinen;)  v.  Sigma 
und  Fi  (hg.  — Apophysis  sigmodes , 
ein  halbmondförmiger  Knochenfortsatz. — 
Cartilagines  sigmodes , Cartilagines  se- 
milunaris , die  halbmondförmigen  freilie- 
genden Knorpel  in  den  Gelenken.  — 
Valvulae  sigmodes , die  halbmondförmi- 
gen Aortenklappen. 

sigmoldeus,  kürzer  11.  richtiger:  sig- 
m ö d e s. 

Signatum , das  durch  ein  vorherge- 
gangenes Zeichen  Nachgewiesene,  das  Be- 
zeichncte,  das  Merkzeichen,  der  Charakter. 

Signatüra , die  Gebrauchsanzeige  der 
Arzneien  auf  einem  der  Arzneien  ange- 
fügten beschriebenen  Zettel. — Signatum 
naturalis , die  Naturbezeichnung,  natür- 
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liehe  Zeichnung  nannte  man,  bes.  im  Mittelalter, 
jedes  den  Augen  oder  einem  andern  Sinne  auf- 
fallende Merkmal,  aus  welchem  man  glaubte, 
auf  die  zu  erwartende  arzneiliche  Wirkung  des 
Mittels  schliessen  zu  können;  v.  sicjno , zeichnen. 

Signum , ro  o?;//«,  1.  das  Zeichen, 
2.  zz  Symptoma,  der  Zufall,  als 
Zeichen  einer  Kht  und  ihrer  Art ; — S. 
vitae  — Indicium  vitac , das  Lebenszei- 
chen, Anzeige  des  Lebendigseins. — Signa 
accessoria  , S.  epigenomena  , hinzutre- 
tende, hinzugekommene  Zeichen.  — S. 
aeguivoca , zweideutige  Zeichen.  — S. 
characteristica , S.  essentialia , charak- 
teristische, wesentliche  Zeichen. — S. 
coctionis  criticae , <S.  judicationis ? die 
Zeichen  der  kritischen  [?]  Kochung  od. 
der  Entscheidung. — S.  cruditatis , die 
Zeichen  der  Rohheit.  — S.  gnostica , S. 
diagnostica  ? die  Erkennungs-  und  Un- 
terscheidungszeichen.— N.  patliognomo- 
nica , S.  certa , der  Kht  eigenthümliehe 
od.  sichere  Zeichen.  — S . sanitatis , N. 
morbi , Gesundheits-,  Krankheits-Zeichen. 
— iS.  prognostica,  Vorhersagungszeichen, 
Zeichen,  welche  über  den  künftigen  Zu- 
stand der  Kht  Aufschluss  zu  geben  schei- 
nen» — iS.  rememoratica , S.  anamne- 
stica , Zeichen  aus  den  der  Kht  vorher- 
gegangenen Umständen,  Vergleichungs- 
zeichen , Wiedererinnerungszeichen. 

Sil,  der  Ocher,  die  Ockererde;  v.  . . ? 

silaceus , ocherig,  von  Ocker  herstammend  usw. 

Silach  = B I epharopachynsis,  eine 
Verdickung  der  Augenlider;  v.  (Arab.  Ursprung?) 

Silaus  (pratensis)  = Cnidium  ( Silaus ), 
der  Rossfenchel. 

Silene  inflata , gemeiner  weisser  Behen, 
weisser  Wiederstoss,  weisser  Gliedweiss  = Cu~ 
cubcilus  Behen;  C.  otites,  das  Ohrlöffelkraut? 

Silentium , das  Schweigen,  Stillschweigen 
Taciturnitas , Beticentia. 

Silenus , o JSbkrjvoq,  der  Begleiter  des 
Bacchus;  v.  . .? 

Siler  montanum,  der  Rostkümmel,  das 
Seselkraut,  Lascrpitium  Siler  Bot. 

Silicea  (terra) , Silicia  (terra),  die  Kie- 
selerde, Glaserde;  v.  Silex. 

Silicetus , kieseierden- hart ; v.  Silex . 

silico-bronchinosus , kieselbronchi- 
nig,  bei  v.  Vest:  rr~  Berzelius’s  kiesel- 
quellsauer; v.  Silex  u.  Bronchina. 

Siliqua , 1.  die  Schote, — 2.  das 
Johannisbrod  , Siligua  dulcis , C e r a t i a, 
Ceratonia  Siligua  Bot.,  Xylocaracta? 
Coraba.  — 3.  ein  Gewicht  von  etwa 
6 Gran.  — Siligua  purgatrix  — Cassia 


Fistula , die  Rohrkassie. — Siligua 
Vaniglia  , die  Va  n i g 1 i e. 

Siliqua  hirsuta,  Stizolobium,  Do- 
lichos  pruviens , I).  urens , Siligua  do- 
lichuntos  prurientis , die  Kratzbohne, 
Kuh  kratze,  juckende  Fasel. 

Siliquastrum , der  Schotenbaum  , ge- 
meine Judasbaum,  Spanische  Griffelbaum, 
Salalbaum  , Liebesbaum.  — Cercis  Sili - 
guastrum  Bot.,  Piper  JBrasilianum. 

siliquosus , schotig , schotenartig ; von 
Siliqua. 

Silo,  Sill us,  Sil us,  Simo,  Sinius, 
o o / A A o c,  g i Xog  y c i ju  o g,  ein  Mensch 
mit  vorn  aufgeworfener  und  oben  einge- 
drückter Nase.  Eine  verständliche  Ab- 
leitung würde  hier  nicht  Raum  haben. 

Silphium,  to  orlcptov,  das  Laserkraut, 
Lasespitium  Gallicum , wahrscheinlich 
~ Ferula  Asa  foetida  Bot.,  Ferula 
Persica. 

Silürus,  o o i X o v q o g , der  Wels, 
Silurus  C/tmis  Physiogr.,  jetzt  das  Wels- 
geschlecht  überhaupt;  v.  ac/w,  (o/m, 
o/Am,  o/AAco  etc.),  bewegen,  schaukeln 
usw.,  s.  unter  Sesis,  u.  v.  Ura. — Si - 
lurus  electricus , der  Zilterwels,  electri- 
sehe  Aal. 

Silybum  ( Jtlarianum) , to  odvßov,  die 
Mariendistel,  Frauendistel,  Stechkerndistel,  Car- 
duus  Marianus. 

Simarif  ba , der  Simarubenbaum,  dessen 
Wurzel  die  bittere  Simarubenrinde  lie- 
fert ~ Quassia  Simaruba , Simaruba 
amara. 

Simila , Simil  äg  o , o £ //.  i d a A / £, 
das  Weissbrod,  die  Semmel;  eig. 
feines  Waizenmehl ; weitere  Ableit,  ist 
unsicher. 

similäris , gleichartig,  von  gleicher  Art. 
— Partes  similares , die  gleichartigen 
Theile;  v.  similis  etc. 

Similatio , die  Nachahmung,  Aehnlich- 
stellung;  v.  similis.  — Assimilatio,  das 
Aehnlichmachen,  Aneignen. — Assimilatio 
partium  externarum  , die  Aneignung 
äusserer  Dinge  an  den  Organismus  — In- 
tusceptio  partium  dis  simila  riu  m , die  An- 
eignung ungleichartiger  Theile. 

similis , o ju  i Xo  g (—  somilus , somi- 
los ?),  Hebr.  büO  (semel),  ähnlich.  (Das 
Lat.  stammt  offenbar  vom  Griech.,  oder 
geradezu  vom  Hebr. !) 

Similitas , Similitüdo  , die  Aehnlich- 
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keit,  Uebereinslimmung  in  der  Form  usw.; 
v.  similis. 

Simitas , y o i (.1  o t y g , das  E i n ge- 
drücktsein, bes.  der  Nase,  der  Zu- 
stand des  Simus;  bei  Galen  auch  die 
untere  concave  Seite  der  Leber!  v.  Simus. 

Simotraclielus,  ~ Bysauchen;  v. 
Simus  u.  Trachelos. 

Simplex , genit.  - icis , einfach;  einfäl- 
tig; v.  sine  u.  Flica , ohne  Falten. — 
Fal  les  simplices , einfache,  nicht  zusam- 
mengesetzte Theile.  — - Homo  simplex , 
ein  einfältiger  Mensch  (im  guten  oder 
auch  im  schlimmen  Sinne.) — Simplicia 
{remedid)  , die  einfachen,  nicht  zusam- 
mengesetzten, Mittel,  im  Gegensatz  der 
Composita  ( remedia ),  der  zusammenge- 
setzten Arzneien. 

Simplicitas,  die  Einfachheit,  Einför- 
migkeit; die  Einfalt,  Geistesschwäche,  Im- 
becillitas  mentis,  die  sog.  Born  irt heit. 

Simulatio  ~ Insimnlatio , das  Vor- 
geben, \ orschützen.  — Simulatio  morbi , 
das  Vorgeben,  Vorschützen  einer  Kht. 

simulatus , fälschlich  vorgegeben,  vor- 
gespiegelt; v.  simulo  , simulare  , vorge- 
ben, vorspiegeln.—  simulatus , 

eine  vorgebliche,  vorgeschiitzte  Krankheit. 

Sina  — Cina  Levantica  , der  L e- 
vantische  od.  Aleppische  Wurm- 
samen, besser:  Wurmkraut,  von  Arte- 
misia Santonica , Semen  Sanlonicum . 

SInapelaeon,  OZ.  sinapeos  aethereum, 
das  ätherische  Senföl. 

Sinapi , Sinapis,  y oivynig , to  oj- 
der  Senf;  scheint  orientalisch?  — 
Sinapis  alba , der  weisse  Senf. — Sina- 
pis nigra , der  schwarze  Senf. — Sina- 
pis flava , N.  Anglica , der  gelbe  (Eng- 
lische) Senf. 

§mapismus,  der  Senf  Umschlag, 
das  Senfpflaster  zum  Rothmachen. 

Sinapium,  to  oivaniov , 1.  die  Senf- 
briihe ; 2.  =r  Sinapi. 

Sinastomosis,  bei  Schreiber  (Diss.  de 
System,  ac  theor.  in  med. ; Berol.  1825.)  u.  A. 
f.  st.  Synastoraosis. 

Sinciput  — Bregma,  der  Mittelkopf, 
aus  serni  u.  Caput  =z  semiciput.  — Ossa 
syncipitis  — Ossa  bregmalis , die  Mit- 
telhauptbeine. 

Singultus , 0 Ivy/uoc,  Xvy$,  das  Schluch- 
zen , nach  Fr.  Ilildebrandt : der  Schlu- 
cken, ein  besonderer  sich  laut  äussernder 


Krampf  der  Luftröhre;  von  singultio, 
singultire , schluchzen. 

sinister , 1.  links;  — 2.  ungeschickt; 

•—  3.  unglücklich,  gefährlich;  v.  . .? 

Sinisteritas , die  Ungeschicklichkeit; 
Unbehülflichkeit ; v.  sinister, 
sinuätus , s.  sinuosus. 

Sinulus , ein  kleiner  Sinus , Dem.  v. 
Sinus. 

Sinuositas , die  Sinushaftigkeit,  der 
Inhalt  von  mehren  Sinus;  v.: 

sinuosus , mit  Sinus , Vertiefungen, 
Einlenkungen  udgl.  versehen  ; U/cms  si- 
nuosum , ein  Geschwür  mit  Sinus. 

Sinus,  6 HoXnos,  Höhle,  Vertiefung, 
Winkel  usw. ; dieser  Begriff  hat  in  jeder 
der  gangbaren  Sprachen  eine  Menge  syn- 
onymer Bezeichnungen,  von  denen  die 
vorzüglicheren  hierher  zu  gehören  schei- 
nen : So  bezeichnet  z.  B. 

Acetabulum , eig.  ein  Essignäpfchen  auf 
dem  Tische  beim  Essen : eine  ziemlich 
gleichmässige  flache  Vertiefung,  wie 
die  Pfanne  für  den  Gelenkkopf  des  Hüft- 
beins, auch  noch  das  Acetabulum  gle - 
nudes , die  flache  Pfanne  für  den  Ge- 
lenkkopf des  Oberarms. 

Antrum , to  ccvtqov  , eine  tief  gehende 
Höhle,  meistens  mit  u.  ohne  Ausgangs- 
öffnung, wie  das  Antrum  Highmori 
in  der  Kinnbackenhöhle,  die  Sinus 
frontales  für  die  Nasenhöhlengänge  im 
Stirnbeine. 

Atrium,  ein  Vorhof,  oder  eine  klei- 
nere Höhle  vor  einer  darauf  folgen- 
den grossem,  wie  die  Vorhöfe  der 
Herzhöhlen,  Atria  cordis. 

Busen,  s.  Gremium , Sinus. 

Camera , eine  Kammer,  eine  von  ei- 
ner oder  mehren  andern  gesonderte 
Höhlung,  wie  die  verschiedenen  Höh- 
lungen im  Herzen  , die  Nebensäcke  der 
Harnblase,  wie  sie  nicht  selten  Vor- 
kommen. 

Canälis , eiu  von  unten  und  oben  und 
von  beiden  Seiten  geschlossener  Gang 
zur  Fortleitung  einer  Flüssigkeit,  ein 
Ge  f äs  s. 

Canthus , d uar&oc: , ein  kleiner  sehr 
spitzer  Winkel,  wie  ein  Augenwinkel. 

Caverna , eine  ziemlich  geräumige  Höh- 
lung, die  gerade  nicht  gefüllt  zu  sein 
braucht,  sondern  zuweilen  gelegentlich 
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gefüllt  wird,  wie  die  Mundhöhle,  die 
Vagina,  der  Uterus. 

Cisterna , eine  ziemlich  geräumige  eckige 
Höhle,  zur  Aufnahme  u.  zeitweiligen 
Aufbewahrung  einer  Flüssigkeit,  wie 
die  sog.  Cisterna  cliyli. 

Foramen , das  Loch,  was  einen  Eingang 
von  - und  einen  Ausgang  nach  Aussen 
gestattet,  wenn  es  nicht  gerade  von 
andern  Gegenständen  eingenommen  ist, 
wie  das  Foramen  magnum  occipitale. 

Fovea , die  Höhle,  bes.  eine  tiefe 
bleibende,  wie  die  Sinus  frontales  in 
der  Stirnhöhle. 

Gremium , der  Schooss,  ein  zur  Auf- 
nahme eines  sanft  zu  bergenden  Ge- 
genstandes passender  Raum  von  unbe- 
stimmter und  ohne  genau  geschlossene 
Form,  wie  der  Raum  vor  dem  Leibe 
sitzender  Personen. 

Meatus , der  Gang,  ein  meistens  offe- 
ner od.  meistens  nicht  mit  materiellen 
Dingen  gefüllter  Gang,  wie  die  Mea- 
tus  auditorii  externus  und  internus , 
der  Meatus  oder  Ductus  arteriosus 
Botalli. 

Sinus , u.  das  Demin.  davon : 

Sinülus,  eine  Einbucht,  kleine  Einbucht} 
eine  Vertiefung  zur  Aufnahme  passen- 
der Gegenstände  von  Aussen,  wie  der 
Mund , die  weibl.  Schaam  usw. 

Specus  i eine  Höhle  zum  Hineinsehen, 
wie  die  JSares , Nasenlöcher  oder 
Nasenc  a n ä 1 e , v.  speco , inspicio , 
inspicere , hineinsehen. 

Sulcus , eine  Pi  i n n e , wie  etwa  die  eines 
sehr  thätigen  Gefässes,  einer  Schlagader 
usw.  auf  einem  Knochen  udgl. 

Vagina , eine  Scheide  von  länglicher 
Form  mit  weichen  Wänden,  wie  derMut- 
tergang  der  Weiber,  jederDarm  usw. 

Venter , und  das  Demin.  davon : 

Ventriculus , der  Magen,  Bauch,  der 
kleine  od.  gewöhnliche  Magen,  ein  ge- 
hörig weiter  Raum  zur  Verrichtung 
eines  organischen  Zweckes,  wie  zur 
Verdauung  der  genossenen  Speisen. 

Vulva , ein  offener  Raum  mit  wulstigen, 
auch  oft  behaarten  Rändern , wie  die 
weibl.  äussere  Schaamspalte. 

Sinus  mammarum , der  weibliche  Bu- 
sen. — Sinus  (zu  Meatus ) auditorius 
Kraus' s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


externus  und  internus.  — Sinus 
maxillae  superioris  — Antrum  High • 
mori , die  Ober- Kieferhöhle,  Oberkinn- 
backenhöhle.— Sinus  occipitales,  Si- 
nus basilares  occipitis , die  Hinter- 
haupthöhlungen, der  Basis  cranii , auch: 
die  Blutbehälter  des  Hinterhaupts.  — 
Sinus  acetabuli  femoris  ~ Acetabu - 
lum  capitis  ossis  femoris , die  Höh- 
lung für  den  Gelenkkopf  des  Schenkel- 
beinkopfs. — Sinus  acusticus , die 
Höhle  für  den  Gehörgang.  — Sinus 
articulares , die  Gelenkvertiefungen. — 
Sinus  cavernosi  cerebri , die  zelligen 
Höhlungen  für  die  Blutbehälter  oder 
Blutleiter  des  Gehirns.  — Sinus  ca- 
vernosi uteri , die  Venen  (od.  Blutbe- 
hälter) der  schwängern  Gebärmutter. — 
Sinus  cordis  zu  Atria  ~ Ventriculi 
cordis , die  Vorhöfe  des  Herzens. — 
Sinus  narium  — Cavernae  narium , 
die  Schleimhöhlen  der  Nase. — Sinus 
super  ciliares,  Sinus  pituitarii  frontis , 
die  Oberaugenbrauenhöhlen.  — Sinus 
ulceris , die  Höhlung  eines  Geschwürs. 

Siphar , Syphar,  to  ctq^Q , ovcpag, 
die  alte  Haut,  das  Bauchfell,  Perito- 
neum. 

§iphita,  S y p h i t a ? zz  Somnambu- 
lismus? soll  heissen:  1.  der  Maul- 
wurf? u.  weil  dieser  sehr  übel  sehe,  — 
2.  das  Schlaf-  oder  Nachtwandeln. 

Sipho,  Siphon,  6 o Kpiov , genit. 
-wvog,  -önis,  eine  Saugröhre,  Spritzen- 
röhre, Spr  itze : zu  Siringa  ? Ableit,  ist 
ungewiss;  das  Wort  klingt  fast  wie  Nach- 
ahmung desLautes  bei’m  Saugen  u. Spritzen. 
Jedoch  liegt  auch  das  Hebr.  (u.  Chald.) 
iMUj  oder  (schäav  od.  schaäf)  schö- 

pfen, stark  athmen,  sehr  nahe. — Sipho 
duplex , die  Doppelspritze  zz  Diplosy- 
r i n x , die  anatomische  Spritze , Sipho 
anatomicus , Sipho  injectorius , auch:  zu 
Diabetes? 

siphonanthus,  kronenrölirig,  was 
in  der  Blumenkrone  gewissermassen  eine 
Saugröhre  hat ; v.  Sipho  u.  Anthos. 

Siphuncitlus , eine  kleine  Spritze; 
Demin.  v.  Siphon. 

Siphylis,  s.  Syphilis. 

Slra,  7]  o e i oa  , das  Band , der  Strick, 
die  Kette,  Sera!  v.  Hebr.  (od.  vielmehr 
Syr.)  (särar,  schärar,)  fest  sein;  — 
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fest  machen;  — woher  dann:  TT£>  (scha- 
rer),  der  Nabel,  Nab  eis  trän  g — gleich- 
sam die  Kette  zwischen  Mutter  u.  Kind! 
wie  auch  : 

Sirae,  di  ostgai,  bindende  od.  ge- 
bundene Dinge,  wie  oe/ga/  vgiycör, 
Haarlocken;  — os/  gai  (jinnwv  u.  t.  A.), 
die  Ueberbeine  oder  Gallen  an  den 
Beinen  der  Pferde , Maulesel  usw. 

Sirae  ow , Siraeus,  to  o i g cc  i o r , o 
o iga/og  (o/vog),  ein  eingedickter  (ein- 
gedörrter  Wein.  Kino  secco , Xeres- 
wein! verwandt  mit  Sirius!  mit  Siru- 
pus?  etc. 

Slren,  r/  Ofigyv,  genit.  - rjvoq , - enis , 1. 
bei  den  Alten:  ein  fabelhaftes  Meerthier,  wel- 
ches durch  schönen  Gesang  die  Vorbeischiffen- 
den fesseln  sollte.  Man  leitete  es  her  v.  o a(i«, 
Ion.  oeigy,  ein  Seil,  Strick  usw.  zum  Hal- 
ten und  Ziehen  (v.  tigco , knüpfen)  und  dichtete, 
wie  öfter  dem  Worte  und  der  falschen  Ableitung 
zu  Liebe,  das  Anziehende,  Fesselnde 
hinzu.  Wahrscheinlich  entstand  aber  das  Wort 
aus  ohqoo,  o'iqo),  ovgw,  als  Lautnachbildung  eines 
von  den  vermeintlichen  Sirenen  hergeleiteten  Ge- 
räusches oder  vielmehr  T ö n e n s ; vgl.  Syrigmus, 
Sibilns  etc.  etc.  — 2.  neuere  Physiogr. : eine 
Gattung  geschwänzter  Frösche  zunächst  verwandt 
dem  Proteus  und  dem  Salamander,  so  genannt, 
weil  sie  bloss  (2)  Vorderfüsse  haben,  so  wie 
den  Sirenen  vorn  Arme,  unten  eine  Fischgestalt, 
angedichtet  wurden. 

Sirenes , bei  Einigen : = S i r o n e s. 

Siriasis , 7/  aetg  1 ao  ig,  g igiaotg, 
genit.  - ecog , -zog,  -ios , -is  , der  sogeu. 
Sonnenstich,  Insolation  die  Hirn- 
entzündung (bes.  von  Einwirkung  der 
Sonne).  Gorraeus,  Castelli  u.  A. 
leiten  das  Wort  höchst  sonderbar  ab  v. 
oigog  od.  cs/gog,  eine  Getraidegrube! 
es  kommt  aber  ganz  einfach  v.  Sirius. — 
2 1 g 1 ao  1 g €OTt  (pXsyjuovy  tmv  nsgi,  %s- 
(pahjv  p/rjv/yyag  fiogmv.  Flagauo- 
Xovd'sl  ds  rov  ßgey  juuTog  xo/Xoiyg  uai 
%ö)V  ocp&aXjuwv  just  wygsiaoswg  yiai  £?;- 
gortjTos  VOV  owjuaTog.  JJavXX,  Aiy  iv. 
(«  > iy  •)  — Siriasis  ist  (bei  Kindern) 
eine  Entzündung  der  äussern  Theile  des 
Kopfes  und  der  Hirnhäute,  wobei  die 
Schläfen  und  Augen  eingefallen  und  der 
Körper  missfarbig  und  ausgelrocknet  er- 
scheint. — Vgl.  Sirius ! 

Sirig-mus  — Syrigmus. 

Siris,  tj  ostg/g,  genit.  -/dbg,  -idis, 
die  Kette,  Fessel,  Bande;  v.  STra 
etc. — Siris  nannte  Georg  Bercke- 
leg  , Bischoff  zu  Cloyne  in  Ireland,  sein 


Buch  üb.  das  T h ee  r wasser,  London, 
1744.  (oder  1745?)  Woher  der  Name  4 Siris  ’ 
genommen?  zeigt  vielleicht  das  Buch? 

Sirius,  rj  os/g/og,  derSirius,  Hunds- 
stern; ist  mit  osig/rog , bloss  Lakon. 
Form  für  itsg/og,  frsgtrog , heiss,  som- 
merhaft; v.  ■d'sgog , der  Sommer,  (vergl. 
ThermaeJ.  So  sagen  auch  die  Nieder- 
sachsen: sohren , ausgesohrt , statt  dor- 
ren, ausgedorrt. 

Hirones = Cirones  = Chiron  es,  kleine 
Hautblattern,  die  von  Maden  (=  Acari  Sirones) 
in  der  Haut  herrühren  sollen. 

Sirop,  nicht  Syrup,  ein  Sirup,  Zu- 
ckersaft; Arab.  ~ scherbet ) ein  Trank, 

ein  Zuckersaft,  Ital.  Sorbetto  (nicht  v. 
sorbere)  eine  flüssige  Arznei,  (wie  das  Franz. 
Potion!)  bei  den  Türken  auch  noch:  der 

Kaffetrank  usw.;  v.  ( sclierb ),  trin- 
ken; woher  noch:  ( schorb ) u. 

( maschrab ) der  Trank.  Der  Etymologie  u.  Occi- 
dental. Aussprache  am  entsprechendsten  würde  man 
also  etwa  : Sit'ob  od.  Sirub  schreiben  müssen. 

Hirsen  f Arab.  ? soll:  Hirnentzündung, 
Phrenitis,  Tobsucht,  bezeichnen. 

Sisärnm,  Sium  Sisarum  Bot.,  to  01- 
ougov,  Siser , die  sog.  Zuckerwurzel,  die 
Klingelrübe. 

Histio , das  Stehen  machen,  Stillstehen 
machen  ; v.  sisto,  sistere , still  stehen  las- 
sen. — Sistio  sanguinis , das  Blutstillen. 

Sistrinn,  r 0 oeiorgov,  1.  ein  klapperndes 
Instrument,  das  bei’m  Isisdienst  geschüttelt  wurde 
(. Plu  tar  c/t.,  de  Iside  63.  A pul  ei.,  12.)  — 2. 
= Lupanar , weil  darin  eine  lärmende  Musik 
unterhalten  werden  musste,  um  das  Publicum 
zu  — warnen;  v.  oho schütteln,  rütteln,  vgl. 
Seisis  etc.  etc. 

Sison,  ein  Name  mehrer  kräftiger 
Pflanzen,  z.  B.  Sisurn  Amomurn , der  Bi- 
bernellblätterähnliche  Sisam.  — Sisum 
Anisum , der  Anisbiberneil  zu  Pimpinella 
Anisurn  Bot.  — Anisum  vulgare , Ani- 
sum Podagraria , der  gemeine  Geisfuss, 
Giersch  zzz  Aegopodium  Podagraria. 

Sisymbrium , to  o/ov/ußgiov , v.?  die 
Kresse,  Raute,  Brunnen-  oder  Wasser- 
kresse. — Sisymbrium  ojjßcinale , der 
Wegsenf,  das  gelbe  Eisenkraut  zzz  Ery- 
simum  ojjßcinale , Erys.  vulgare.  — 
Erysimum  Sophia , das  grosse  Besenkraut, 
Wurmkraut  — Sophia  chirurg orum. 

Sisyrinchion , to  atovgtyytoi> , der 
Eschlauch; — S.  ojjßcinale  ~ Ixia  Bul- 
bocodium , eine  Heilpfl. 
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Sitacratia,  (Jas  Unvermögen,  die  Speisen 
gehörig  bei  sich  zu  behalten  u.  zu  verdauen;  v. 
Sitos  u.  Acratia;  sehr  unpassend  gebildet. 

sitacraticus,  die  Speisen  nicht  gehörig  bei 
sich  behaltend;  was  dadurch  entstanden  ist  usw. ; 
v.  Sitacratia. 

Sitesis,  rj  GLTyoig,  genit.  -ewg, 
- 10g , - tos,  -is,  das  Speisen,  das  Füt- 
tern; die  Ernährung  durch  Speisen;  V. 
Sitos:  otrsto , fut.  -rjGO),  speisen. 

Sitia,  Ta  o i t i a , o lt  £ la , s.  u.  Sition. 

sitibundus , sehr  durstig,  leicht  und 
oft  durstend;  v.  sitio  , sitire , dursten. 

siticulosus , zum  Dursten  geneigt,  dur- 
stig machend;  v.  Sitis. 

sitiens , durstend,  durstig;  v.  Sitis. 

Sitiologla , Sitiologice , Sitologia, 
die  Nahrungsmittelkunde,  Lehre 
von  den  Speisen;  v.  Sitos,  Sition  u.  Logos. 
Wegen  der  Grundbedeutung  von  Sitolo- 
gia: Einsammlung  von  Nahrungsmitteln, 
das  Fouragieren,  vgl.  Lithologia! 

Sition,  to  g lt  iov=-  Sitos,  wovon  es 
Demin.  ist; — im  plur.  Sitia,  tu  OLTia, 
OLTEiu,  1.  die  Nahrungsmittel;  2. 
die  Br  öde,  besond.:  kleine  Waizenbrüde. 

Sitis,  r)  diipa  , der  Durst,  Potionis 
desiderium.  — Sitis  inyens , S.  immo - 
dica , ein  heftiger,  unmassiger  Durst. — 
S.  intensa , ein  sehr  heftiger  Durst.  — 
S.  inexplebilis,  S . irnportuna , ein  un- 
löschlicher,  sehr  heftiger  Durst. — S. 
ardens , S.  igneci  , ein  brennender,  feu- 
riger Durst. 

Sitos,  6 olTog , die  Nähr u ng,  Speise ; 
(eig.  Waizen;  das  G e t r a i d e ?)  ob  vom 
Hebr.  n'ito  (ssadeh) , das  mit  Getraide  be- 
säete  Land,  die  Saat? 

Situs,  die  Lage;  y.sino , sinere , las- 
sen ? ob  verwandt  mit  sedeo , sedere , 
sitzen , liegen  ? 

Sium , to  oiov , QEiov , der  Merk,  v. 
0£L(»,  gslslv , sich  hin-  und  herbe  wegen, 
wie  Wasserpflanzen? — Sium  latifolium, 
das  Brunnenpeterlein,  der  Wassereppig 
slmomum  ojßcinarum  falsutn.  — 
Sium  Sisarum , die  Zuckerwurz. 

Siira,  der  Hindu-Gott  Sivus ; vom  Sanskrit 
siwa  , glücklich,  glückseelig. — Vgl.  das  Lat. 
divus  etc.  auch  Siwa  t h e r i o n etc. 

Siwottherion , Siwa  t h e r i u m , nennen 
II  u y li  Falconer  u.  Capt.  I*.  T.  Cautley 
eine  Wiederkäuer-  Gattung,  welche  sich  den  Pa- 
chydermen  nähert,  wovon  bis  jetzt  die  Species 
S.  yiyanteum  , das  Riese  n-Sivvathier  im 
M arhanda  - Thale  in  den  Vorgebirgen  der 
Himelaiakette  aufgefunden  ist.  (S.  Froriep's 


Not.  1123.  S.  1-4.)  Sehr  fremdartig  und  dreist 
gebildet  aus  Siwa  u.  Therion. 

Skel  .......  s.  Seel  .....  . 

§maragdus  , o o ju  a g a y d o g , (/ua~ 
gaydog,)  der  Smaragd,  (Ital.  sme- 
raldo , Franz,  emerciude , Engl,  emerald , 
immer  dasselbe  Wort!)  nicht  gerade  un- 
ser Smaragd,  sondern  ein  als  Krystall 
oder  nach  der  Politur  sanft  glänzen- 
der Stein;  s.  ojuotw , o/iew  , /uauj } {lew, 
/usico,  , juaoao) , o/tvyjt)j  G/naXhw, 

etc.  etc.  unter:  Marasmus,  Mastos,  Mazos, 
Mamma,  Amaranthus,  Smectis,  Smegma, 
Smiris  etc.  etc. , und  halte  damit  zusammen,  wie 
Riemer  vortrefflich  räth,  die  Teutschen:  schmie- 
ren, smeeren,  schmoren,  schmauchen,  smoken, 
schmachten,  schmatzen,  sehmitzen,  schmutzen, 
schmeicheln,  schmiegen,  schmiegein,  schmuggeln, 
meucheln,  mogeln  usw.  usw.! 

Smectica,  Ta  o /ty  kt  lk  a , bei  D i o - 
s ko  ri de s : reinigende  (abwaschende,  ab- 
reibende) Mittel,  Detergentia  j s. : 

Smectis,  Smectris,  rj  (y&cav)  G/itj- 
kt  ig  od.  o jUT)  kt  g i g , bei  Hipp  o kr. : 
die  Walkerde,  Terra  Cimolia  etc.; 
v.  gjuum , ojLiyyjf),  s.: 

Smegrina,  to  g juij  y /a  a , genit.  -utoq, 
-atis,  1.  die  Seife;  2.  der  Schmier; 
3.  die  Salbe,  das  Liniment;  eigentl. 
etwas  Geschmiertes,  Abgeschmier- 
tes; v.  Gfiaca , Gfifjyjo)  etc.,  schmieren 
usw. . — 4.  die  eigenthümliche  weisse 
Masse,  welche  sich  oft  unter  der  Vor- 
haut sammelt  und  in  heissen  Klimaten 
tripperartige  Khten  erzeugen  soll;  von 
OjU£(ß,  Gjuao),  schmieren  usw. 

Smexis,  rj  G^i^lig,  das  Abreiben, 
Reinigen,  Poliren;  v.  (o^yyco,  futur. 

Gjtiao) , s.  unter  Smegma. 

Smieroscopium  mMicroscopiurn, 
s.  micros,  Microscopium  etc. 

§milax , 7)  G jii)  l X a | , genit.  - aKog , 
-acis,  hiessen  mehre  Pfl. , die  etwas 
Glattes  an  sich  hatten  oder  lieferten; 
auch,  wie  noch  jetzt,  ein  Windengeschlecht, 
aus  welchem  z.  B.  Smilax  China  ( Scjuina ) 
die  sogen.  Rad.  chinae  liefert,  v.  (/mw, 
o/iaw,  G/uew,  o/iio) , o/nilca,  Gftilaw, 
g/lilIeü)  ,)  GfuXevco,  schaben,  schleifen, 
glatt  machen.  — Smilax  officinalis , die 
officinelle  Stechwinde  “ Smilax  tryphi - 
tica , die  antisyphilitische  (od.  doch  dafür 
gehaltene)  Stechwinde  zn  Sm.  Sarscipa- 
rilla , Sm.  Sarsa. 

Smile,  Seal  per  > Scalprum , ein  Schab- 
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messer  , Scalpellum,  (das  Arab. 

(rtiil)  das  Scalpell , ist  vielleicht  im  Arab. 
selbst  erst  verdorben  ?) 

Smileusis,  (o/uiXevoig?)  das  Schni- 
tzeln, Meissein  usw.,  v.  o/uifavw,  s. 
unter  Smilax. 

Smilion  , 70  o j.i  1 X 1 0 v , das  kleine 
Messer,  der  kleine  Meissei,  das  Scal- 
pell; Demin.  v.  Smile. 

Smiris , Smyris,  rj  o/uigeg,  G /uv- 
Qtg,  der  Smirgel,  also  nicht  Schmir- 
gel! ein  unreines  Eisenoxyd,  -zum  Po- 
liren  brauchbar;  (v.  o/taw,  o/uiw , o/uiqw, 
g/jvqw  etc.)  vgl.  Smilax,  Smaragd us  etc. 

smodicus,  o /uwdnios,  1.  eineBlutbeule 
( Smodix ) betreffend,  dazu  gehörig 
usw.;  auch  2.  beulig,  voll  Beulen,  voll 
Quetschungen ; v. : 

Smodinx,  Smodix,  t)  o/uwdiyg, 
Ofuwdiß,  genit.  -yyoQ,  -ntog , -icis,  -ngis, 
die  (mit  Blut  unterlaufene)  Beule  von 
einem  Schlage,  Blutbeule;  v.  o/uojttw, 
schlagen  , schmeissen  ! — AV  m A f g — 
{.iwlwip,  to  ano  nhiyijs  oidv/uu.  c JIov  v . 
= Smodix  ist  = eine  durch  einen 
Schlag  entstandene  Geschwulst. 

Smyrna,  OjuvQva  ~ Myrrha, 
dasselbe  Wort;  verwandt  mit  Smyris  etc. 
wegen  der  zähen  klebrigen  Beschaffen- 
heit der  Myrrhen  bei’m  Ausfliessen.  S. 
jedoch  Myrrha! 

Smyrnion,  S m i r n i u m , to  o/uqviov,  o/uq- 
vnov,  das  Smirnenkraut , die  Pferdesilge,  Brust- 
wurzel , Smirnium  olusatrum  Bot. ; soll  Demin. 
v.  Smyrna  sein. 

sociälis,  gesellschaftlich,  theilnehmend 
an  demselben  Geschäft,  consors ; v.  Socius. 

Socialttas , 1.  die  Geselligkeit; — 2. 
der  Geselligkeitstrieb;  der  sog.  Commu - 
nismus  5 v.  socialis. 

Sociatio , 1.  die  Vergesellschaftung, 
Communität; — » 2.  der  ausgeführte  Com- 
munismus;  v. : 

Societas , die  Gesellschaft,  Consue - 
tudo , (Connexio,)  v. : 

Socius,  der  rheilnehmer,  der  Genosse, 
Gesellschafter.  Die  Alten  leiteten  das  Wort  zu- 
gleich v.  seco,  secare,  schneiden,  scheiden,  tren- 
nen, u.  v.  sequor , sequi,  folgen,  her,  und  so 
auch  als  verwandt  mit  Secta , indem  die  von 
grösseren  Vereinen  getrennten  Glieder  sich  wie- 
der unter  sich  genauer  in  besondern  Gesellschaf- 
ten zu  vereinigen  pflegen. 

Socordta , 1.  die  Sorglosigkeit  (aus 
Unverstand?)  die  Herzlosigkeit,  Geistlo- 
sigkeit;— • 2.  die  Unverständigkeit,  (als 


Hallucination  : die  Unachtsamkeit,  die  an- 
scheinende Dummheit,  Unverständigkeit; 
v.  socors  (zu  sine  cor  da,  herzlos),  dumm, 
unverständig. 

Soda  zz  Ce  p halal  gia?  1.  der  Kopf- 
schmerz; Soda  subethica  $ Dolor  capi- 
tis soporifer , der  Kopfschmerz  von  Säure 
im  Magen? — das  Sodbrennen,  die  Ma- 
gensäure, das  saure  Aufstossen,  Pyrösis, 
sirdor  ventriculi , Ebullitio  ventriculi , 
Ixuctus  acidus ; — 2.  nach  Einigen:  das 
vegetabilische  Laugensalz  aus  der  Sali- 
cornea  herbacea  zz  Kali? 

Sodoma,  1.  die  bekannte  Stadt  in  Pa- 
lästina;— 2.  die  Lustseuche,  die  Haupt- 
krankheit in  dem  sog.  Sodom  der  Fran- 
zosen ( Sodoma  Gallorum  zz  Paris?  zz: 
Lues  venerea), 

Sodomia , Coitus  Sodomiticus , der 
sündhafte  geschlechtliche  Umgang  mit  Vieh; 
v.  Sodoma . 

Soiatria,  bei  Einigen,  bes.  Nichtärzten,  wol 
nur  Schreib-  oder  Druckfehler  statt:  Zoiatria. 

Soja , eine  in  Indien  bereitete  Speisen- 
würze, welche  aus  einer  gleichnamigen 
Pflanze,  oder  aus  einem  würzhaften  ess- 
baren Schwamme  Europas  u.  einer  Salz- 
lache von  Sardellen  od.  andern  Fischen 
bereitet  werden  soll. 

Sol,  0 r/Xiog,  die  Sonne;  eig.  das- 
selbe Wort  nach  Lat.,  Griech.  u.  Teut- 
schem  Dialekt!  s.  Helios.  Dass  Sol  im 
Mittelalter  auch  Gold  bedeutete,  geht  die  Ety- 
mologie' viell.  nichts  an? 

solaeus , soleus , zur  Fusssohle  gehö- 
rig; v.  Solum,  der  Boden?  — Musculus 
solaeus  od.  soleus , der  innere  od.  untere 
innere  Wadenmuskel,  Sohlenmuskel  zz 
Musculus  (jastrocnemius  internus,  Muse . 
suralis  zz  Muse,  tibiocalcaneus,  der  Wa- 
denmuskel usw. 

Solanum , der  Nachtschatten.  — 

S.  Dulcamara , das  Bittersüss,  die 
Alpranken. — S.  esculentum,  der  ess- 
bare Nachtschatten. — S • furiosum , S. 
nicjrum  zz  S.  officinarum , der  schwarze 
Nachtschatten.  — S.  tuberosum , der  ge- 
meine Kartoffelnachtschatten  (mit  Wur- 
zelknollen). 

solaris , sonnig,  der  Sonne  zugehörig, 
der  Sonne  verwandt;  v.  Sol . — Effectus 
solaris , die  (elektrische)  Sonnenwirkung. 

— Fascia  solaris , die  Sonnen  (-förmige-) 
Binde,  deren  man  sich  zum  Verbände  der 
Temporalarterien  bedient.  — Plexus  so - 
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laris , das  sog.  Sonnennervengeflecht  im 
Unterleibe. 

Soldanella , Solduna , der  Meerkohl, 
die  Meerwinde,  Convolvulus  Marianus , 
• assica  Marina  , soll  vom  Oriental. 
Soldän  ( Sultan  , Fürst ) kommen. 

Solea , die  Sohle  des  Fusses;  v.  Solum. 
— 2.  was  unter  dem  Fusse  befestigt  wird, 
wie  eine  Binde,  ein  Fussbrett  zum  Ver- 
bände bei  Beinbrüchen  usw. 

Solen,  77  gwAtjv  , 1.  der  enge  Canal, 
die  Röhre  ; — 2.  der  Rückgratscanal,  Ca - 
nalis  medullae  spinalis  ; — 3.  die  Bein- 
lade, zum  Verbandevon  Knochenbrüchen. 

Solenarium,  to  owlrjvaQiov , ein  rin- 
nenförmiges Instrument  zum  Unterlegen 
unter  den  Penis  in  gewissen  Khtn. 

Solenochaläsis , die  Erweiterung  u. 
Erschlaffung  der  Canäle  und  Gange ; v. 
Solen  u.  Chalasis. 

solenochalaticus , Solenochalasis  be- 
treffend, davon  herrührerd,  daran  lei- 
dend usw. 

Solenopaedia , die  Solenopädie,  gei- 
stige Erziehung  durch  Einleitung  bestimmter 
Agentien  in  das  Hirn  mittelst  metallischer  Röh- 
ren, die  in  eigens  dazu  gebohrte  Löcher  im 
Schädel  eingesetzt  werden,  eine  von  einem  sog. 
Phrenologen  dem  Grafen  Daibis  gemachte  My- 
stification  (s.  Froriep’s  Not.  1187,  S.325— 8); 
v.  Solen  u.  Paedia. 

Solenostegrnösis,  die  Verengerung  der 
Canäle  u.  Gänge;  v.  Solen  u.  Stegnosis. 

solenostegmoticus,  Solenostegnosis  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
daran  leidend  usw. 

Solida , die  festen  Theile  des  organi- 
schen Körpers,  als  Gegensatz  der  Fluida , 
der  flüssigen  Theile;  v.  solidus. 

Solidago , die  Goldruthe. — Soli- 
dago Firgaurea  , die  gemeine  Goldruthe 
Consolida  Saracenica , der  Heiden 
Wundkraut,  das  Güldenwundkraut;  v. 
solida , wegen  ihrer  Festigkeit? 

solidäris , zu  den  festen  Theilen  ge- 
hörig. — Pathologia  solidäris 9 die  So- 
lidarpathologie,  welche  nur  die  sogen, 
festen  Theile  als  von  Khtn  afficirbar  gel- 
ten liess,  im  Gegensatz  der  sog.  Humo- 
ralpathologie. Vgl  .Pathologia  humoralis . 

solidus , fest,  nicht  flüssig;  v.  Solum , 
der  Boden , das  Trockne  usw.  — Soli - 
dus , Solidum , ein  altes  Gewicht  von  4 
Scrupeln;  v.  solidus; — woher  auch  der  Sold 
des  Militärs,  weil  man  dazu  besondere  Münzen  hatte. 

Solium , was  allein  lebt,  wie  man 


sonst  von  der  Taenia  ( — Taenia  So- 
lium) glaubte. 

Solium , 1.  ein  erhöhter  Sitz,  ein 

Thron,  auf  welchem  Jemand  gewisser- 
massen  allein  sitzt; — 2.  eine  Bade- 
wanne; — 3.  Solium  pedis , der  Mit- 
telfuss,  Metatarsus. 

Sollicitüdo , die  Sorglichkeit,  Aengst- 
lichkeit;  v. : 

sollicitus , besorgt,  ängstlich;  v.  . . .? 

solubilis,  löslich,  lösbar;  v.  solvo , sol- 
vere , lösen.  — Solubilis  und  Dissolubilis 
unterschied  Trommsdorff'  als  Chemiker  sehr  we- 
sentlich, indem  er  unter  Löslichkeit , Solubili- 
tas,  das  einfache  Zergehen  eines  Salzes,  z.  B. 
des  essigsauren  Natrons  in  reinem  Wasser,  wäh- 
rend seine  Bestandtheile  wesentlich  dieselben  blei- 
ben , verstand;  unter  A uflösliclikeit , Dissolubi- 
litas , das  Zergehen  und  Zersetztwerden  dessel- 
ben Salzes  in  einer  stärkern,  zersetzenden  Flüs- 
sigkeit, z.  B.  in  Schwefelsäure,  wobei  die  frü- 
heren nächsten  Bestandtheile  desselben  Salzes 
zersetzt  werden. 

Solum , 1.  der  Fussboden,  Boden;  — 
2.  die  Fusssohle,  Planta  pedis  zzz  Solum 
pedis , der  Mitteifuss,  Metatarsus. 

solus , allein,  verlassen;  v.  Solum ? 
auch:  Solatium,  der  Trost;  (wollen Einige 
bei  der  Etymologie  berücksichtigt  wissen). 

Solutio  , die  Löst!  n g =:  Dissolutio  , 
s.  solubilis.  — Solutio  alvi , die  Leibes- 
öffnung.— S.  continuiy  die  Trennung 
des  Zusammenhanges.  — S.  placentae , 
die  Lösung  der  Nachgeburt. 

solvens , lösend  — solutivus  — 
laxans , lösend , Stuhlgang  machend.  — 
Solventia  (remedia) , lösende,  Stuhlgang 
machende  Mittel. 

Soma,  to  owyia,  genit.  - aTog , -atis, 
der  Körper;  (auch  der  todte  Körper, 
wie  in  den  Teutschen  Verwandten  von 
Leben:  Leib,  Laib,  (Leibche)  Leiche, 
Leik,  Lieke,  Leichnam;)  eig.  das  Belebte, 
lebendig  Erhaltene  usw.,  verwandt  mit 
oo)£w , owe),  fut.  owooi),  retten,  am  Le- 
ben erhalten ; feom  , leben  , lebendig  ma- 
chen; vgl.  soos  oder  sanus. — Jwvoo)- 
/li  u % o)  v Tivct  tu  tf  v y i e t v a %ut  ia  vo- 
0 0)07]  ‘HUI  TU  OV  Ö S7  £ QU  TBTVyi]  K£V  OVTU . 

rulr]V.  (s T£Qt  Teyvfjc.)  = Einige  Körper 
sind  gesund , andere  krank , noch  andere 
keines  von  beiden  [??] — Kut uotugi\s 
lov  ow/uutos  tlia  vytatvrjQ  ixsQu 
de  T7]Q  ev  ugyy  tov  vootj^iutos  aygt 
77]s  aytßijs  y zw  u).Xt]  uyj)t  77]S  nav7£- 
love  Xvoeojg , y.ui  / ust  av77]v  7f]g  uvcl- 
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Xr/ipews 9 aygi  vijs  nuf  eltv  vyeiag. 
VaXyv.  (eis  ' I n n o u q*  öiaiz.  ev  o|., 
ß' .)  zz  Zustände  des  Körpers  gibt  es: 
Einen  gesunden , einen  andern,  der  vom 
Anfang  der  Kht  bis  zu  deren  Akme 
dauert,  noch  einen,  der  bis  zur  Entschei- 
dung der  Kht , und  einen  endlich,  der 
bis  zur  völligen  Herstellung  Statt  findet. 
'Anaoa  diadeoig  ocoyiazog 

€^tOTd/LL£Vi]  TOV  XCiTU  (pVOlV  TjT Ol  VOGTJ^ia 

€otl9  7}  amu  vooyyiazog , y ov/unzcoyiu 
vooyyiuzog.  TaXyv.  (nsgi  zcöv  ov/i- 
nzoD/LiaT.  diafpog,  ß Des  Kör p er s 
Anlage  zur  Kht  beruht  entw.  auf  einer 
Abweichung  vom  Normalzustände,  oder 
auf  einer  (andern)  Kht,  oder  auf  einer 
Khts-Ursach,  od.  auf  einem  Khts-Symptom. 

Somascesis,  Körperübung,  besser:  G ymna- 
stice;  v.  Soma  (ohne  die  Genitivform  - tos)  u. 
Aseesis. 

Soinascetice,  soll  bezeichnen:  die  physische 
Erziehung  des  Menschen;  etwas  gezwungen  ge- 
bildet aus  Soma  u.  Ascetice. 

somasceticus,  besser:  gymnasticus, 
körperl.  Uebung  betreffend  usw. ; s.  Somascesis. 

somaticiis , OM/uaziKog,  körper- 
lich, zum  Körper  gehörig,  davon  her- 
rührend  usw.;  s.  Soma. 

Somatodidymi,  mit  dem  ganzen  Kör- 
per oder  doch  mit  den  Haupttheilen  des 
Körpers  vor  der  Geburt  verwachsene  Zwil- 
linge; v.  Soma  u.  Didymi. 

Soinatolofpa , die  Lehre  vom  organi- 
schen Körper;  v.  Soma  u.  Logos. 

somatologricus , somatologus,  die 
Somatologie  betreffend,  derselben  kundig, 
dieselbe  beschreibend  od.  lehrend. 

Somatomimica , Somatomimice, 
die  Somatomimik,  bei  C.  F . Heu- 
singer (Anthropologie):  die  Darstellung 
des  Seelenzustandes  mittelst  der  Bewegung 
des  (ganzen?)  Körpers;  v.  Soma  u.  Mimica. 

somatotomimicus , somatomlmus, 
die  Somatomimik  betreffend,  derselben  kun- 
dig, dies,  lehrend  od.  beschreibend  usw. 

Somafotomia,  die  Zergliederung  des 
organischen  Körpers;  v.  Soma  u.  Tome. 

somatotomicns,  somatotomus,  die 
Somatotomie  betreffend,  derselben  kundig, 
dieselbe  übend  oder  lehrend  usw. 

Somatotridymus,  Missgeburt  mit  (ver- 
wachsenen) drei  Körpern,  der  Leib- 
drilling; v.  Soma  u.  Tridymus. 

Somnambulatio , Somnambulismus , 
das  Schlafwandeln,  Nachtwandeln, 


Schlafwachen,  Schlafträumen ; v.  Somnum 
u.  ambulo , ambulare , umherwandeln. 

Somnambulismus  artificialis  zz  C a- 
taphora  magnetica,  das  künstliche 
Schlafwandeln , der  künstliche  magneti- 
sche Schlaf. 

Somniatio  vigil  oder : in  statu  vi- 
gili , das  Träumen  in  wachendem  Zu- 
stande, das  Wachträumen. 

somnifer , schlafmachend ; v.  Somnus 

u.  fero,  ferre,  bringen,  geben. — Som- 
nifera  ( remedia ) , schlafmachende  Arz- 
neien zu  Hypnotica  oder  Narcotica  fe- 
rne dia) , schlafmachende  Mittel. 

Somnium , Ins  omnium  , jo  evv- 
nviov , der  Traum;  von  Somnus. 

Somnolentia , die  Schlafsüchtigkeit,  Ge- 
neigtheit zum  Schlafe,  Dormitatio , Coma 
somnolentum . 

somnolentus , schlafsüchtig,  sehr  zum 
Schlafe  geneigt;  v.  Somnus. 

somnorinus , im  Traum  vorkommend? 

v.  Somnium ? 

Somnurus  (od.  Somniurus ) das  Tra  u m- 
sehen,  Traumgesicht;  v.  Somnium 
oder  Somnus ? 

Somnus , der  Schlaf;  vgl.  Hypnos! 
Man  leitet  es  her  v.  supinus , rückwärts 
liegend  ; so  dass  es  dadurch  dann  wieder 
mit  Hypnos  (statt  Hypinos)  u.  durch 
Verwandlung  der  Lippenbuchstaben  p u. 
m in  einander  zusammenkommt. 

Sonath , bei  Paracelsus : ein  reizendes  Mit- 
tel für  Abscesse. 

Sonchltes,  das  Habichtskraut,  Lungen* 
krautzzr  H i e r a c i um,  Pulmonaria  Gallorum ; v.: 

Sonchus , oleraceus , v.  oo)ov  yttiv , weil  sie 
einen  heilsamen  Saft  liefern! — der  Haasenkohl, 
die  Saudistel  rr  Cinobita , die  Gemüse-  oder 
Gänsedistel. 

Sonitus , der  Schall,  Laut,  das  Ge- 
töse; v.  sono , sonare , einen  Laut  von 
sich  geben,  klingen  usw. — S.  aurium , 
das  Ohrenklingen,  Ohrenrauschen,  helle 
Läuten  in  den  Ohren,  Tinnitus  aurium , 
Syrigmus  ( aurium ) , Susurrus. 

sonometricus , echometricus , das  So- 
nometer od.  Echometer  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  umgehend  oder  umzuge- 
hen lehrend  usw. 

Sonometrum  zz  Echometrum,  der 
Schallmesser;  missbrauchsweise  auch  Ste- 
t h os c opium,  Plessimetrum  etc. 

Sonor , SonuSy  Tonus9  Clangor , der 
Schall,  Laut,  Ton,  Klang;  s.  So - 
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nitus  etc.  — Sonns  acutus , ein  schar- 
fer Ton. — S.  clarus , ein  heller  Ton. — 
»$.  infuscätus , ein  dumpfer  Ton. — S. 
ventris  = Borborygmus  , das  Kollern 
im  Leibe. 

sohörus , hell  lautend ; v.  Sonor , <$o- 
nus  etc.  etc. 

soos,  000g,  aao£,  sanusl  salvusl 
gesund,  noch  lebend  und  sich  bewe- 
gend, am  Leben  erhalten,  gerettet;  v. 
oaco , 06oj  , oeico  etc.,  vgl.  Seisis,  Sara- 
pus  etc. 

Sophia,  rj  o o (p  t a.  1 . die  W e i s li  e i t ; 
s.  sophos; — 2.  der  Vollsaamen,  Sophia 
chirurg orum , das  Sophienkraut,  Besen- 
kraut — Sisymbrium  Sophia. 

Sophisma,  to  o o (p  i o //  a , 1 . eig.  ein 
kluger  Gedanke;  ein  wohl  überlegter 
Rath;  2.  späterhin  bis  jetzt:  ein  überfei- 
ner Gedanke,  eine  Spitzfindigkeit,  ein 
Sophism;  v.  sophos:  ootpt^w,  lut.  -igco, 
klug  usw.  machen;  oocpi^ojuat , klug  sein; 
erfahren  sein;  überklug,  listig,  verschmitzt, 
pedantisch  gelehrt  usw.  sein. 

Sophista,  o oocptovyg,  1.  eig.  = 
Philosophus,  sophos,  sapiens  $ 2. 
nachher  bis  jetzt  gewöhnlich : ein  (sog. 
philosoph.)  Pedant,  ein  gelehrter  Schwät- 
zer, ein  Sophist!  v.  ootpi^opiai , s.  u. 
Sophisma.  Wir  grollen  noch  den  alten  Griech. 
Sophisten,  da  wir  doch  in  neuern  Zeiten  weit 
schlechtere  hatten,  z.  B.  die,  worüber  Para- 
celsus (sogar!  obgleich  er  selbst  eben  nicht 
zu  den  kleinsten  gehörte!)  in  seiner  Chirurg. 
23.  42.  klagt.  Wohin  Leute,  wie  der  vorhin 
unter  Solenopacdia  S.  957  und  tausend  andere 
ganz  vorzüglich  gehören. 

Sophisti catio.  der  Betrug,  bes.  der 
(anscheinend)  gelehrte  im  Erlügen  von 
Beobachtungen  od.  Erfindungen,  das  Hin- 
tergehen, falsche  Vorgeben,  z.  B.  das 
Vorgeben,  Gold  machen  zu  können,  (woher: 
Aurum  sophisticu  m !)  die  Anwendung  stark 
adstringirender  Mittel  bei  heimlich  Entbundenen, 
um  ihnen  eine  Scheinjungfrauschaft  herzustellen, 
das  Eingeben  von  Brodpillen,  das  Einbringen 
narkot.  Mittel  in  das  Auge  bei  Hornhautflecken, 
damit  der  Kranke  durch  die  erweiterte  Pupille 
um  den  Fleck  wegsehe  und  sich  für  schnell  ge- 
bessert halte,  während  doch  das  Mittel  die  Kht 
nur  verschlimmern  kann,  usw.  usw. ! Häufig  be- 
zeichnet man  durch  Sophisticatio  medicamento- 
rum  auc!)  = Adulleratio  medicamentorum.  v. : 

sophisticus , oocptGTtnog,  sophi- 
stisch, spitzfindig,  verfänglich,  betrü- 
gerisch; v.  oocpi^o/acu , s.  Sophisma. 

sophos,  oorpog , (oatpog ,)  sapiens  \ 


weise,  geschickt,  gelehrt  usw.;  ver- 
wandt mit  s apere , Sapor  etc.  — Oti 
yelgag  eoyev  6 av&gwnog , diu  tovio 
eoTtv  o o q)  wt  a r og.  Aral-ayogag  — Weil 
der  Mensch  mit  Händen  begabt  wurde,  dadurch 
ward  er  zum  Klügsten  (unter  den  Thieren).  — 
Oft  o o (p wi  a r o g ijv  , dta  tovio  yet- 
gag  syst.  Pa  “k  rj  v»  = Weil  der  Mensch 
das  Klügste  unter  den  Thieren  war,  desshalb 

bekam  er  Hände. 'Ev  to  ooyov’.  fruora- 

o&at  yvaifiTjv.  7cjTe  Öoit]  eynvßeQV7]Gei 
nav%a  öia  nav%a.  — Es  ist  ein  wah- 
res Zeichen  der  Klugheit  : sich  des  Ver- 
standes bemächtigen , welche  doch  am 
Ende  in  Allem  das  Herrschende  werden 
wird. 

söphrön,  Gwtpgo)vf  verständig,  ver- 
nünftig, gesittet,  züchtig,  bescheiden  usw.; 
v.  Goog , caog , coig,  sanusl  u.  Phren  ; 
also:  Homo  sanae  mentis ! 

Sophronesteres , unrichtig  statt:  So- 
phronisteres;  s. : 

sophroneticus,  owfpgoryTniog  — 
sophron,  oder  vielmehr:  wer  gern  u. 
gewöhnlich  verständlich  usw.  ist ; s.  so- 
phron. — - Sophronetici  (dentes,  odor'- 
t sg)  ocofpQoryTnioi,  die  W e i s h e i ts- 
zäh  n e ! s. : 

Sophronista,  Sophronister,  o o oj- 

( pQOVlGTTjQ , GWCpQOVtGTyg,  genit. 

- ijgog , -ov,  -eris,  -ae,  wer  klüger 
macht,  wer  bessert,  züchtigt  usw.;  von 
sophron:  Gio(pgovi£w,  klüger  machen  usw. 

— Sophronisteres  od.  Sophroni- 
stae  (dentes,  odovTsg)  g w cp  g o v i ov  rj- 
geg  od.  owcpgortG'iai,  die  sog.  W eis- 
lieitszähne! 

sapiens , 1.  beruhigend,  einschläfernd, 
v.  Sopor , sopio , sopire , einschläfern;  — 
Sopientia  ( remedia ),  beruhigende,  be- 
täubende Mittel. 

soporarius , soporifer , tiefen  Schlaf 
bringend.  — Arteriae  soporariae  = Ca- 
ro ti  des. 

sopörus , soporösus,  stark  einschläfernd, 
narkotisch  wirkend;  v.  Sopor. 

Sora,  die  Flugbeulenkht,  das  Porcellanfie- 
ber,  Essera,  Urtiearia  porcellanea ; ob  Arab.? 

Soranomia,  la  soranomie , muss  wenig- 
stens heissen  Soronomia. 

Sorbethum , Sorbettum  , Sorbe  tum , 
das  Orientalische  Scherbeth , ein  süsser 
Trank  (in  der  Türkei  und  bei  den  Per- 
sern) bes.  auch  Kaffee,  in  Aegypten  soll 
man  Zucker,  Citronsaft,  Moschus,  Am- 
bra u.  Rosenwasser  dazu  nehmen.  Das 
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Wort  kommt  jedoch  nicht  von  sorbeo, 
sorbere , schlürfen,  wie  Manche  mei- 
nen, sondern  ist  eigentümlich  Arab.  od. 

Persisch : (scharäb) , und  heisst  ein 

süsser,  angenehmer  Trank. 

Sorbidum , Haustus , Jus , der  Schlürf- 
trank; s.  Sorbitio.  — Sorbidum  carnis 
oder  ex  carne , die  Fleischbrühe  (zum 
Frühstück  oder  Vesperessen.) 

Sorbitio , das  Schlürfen,  langsame  schlür- 
fende Trinken  sorbeo,  sorbere,  schlürfen. 

Sorbus  A-ucuparia , der  Vogelbeer- 
baum , Sperberbaum , die  Eberesche  " 
Pyrus  Aucuparia ; v.  . . ? 

Sordes,  die  Unreinigkeiten,  der 
Unrath;  v.  sordeo , sordere , übel  rie- 
chen usw. — Sordes  ncidae , die  Säure 
(die  sauren  Unreinigkeiten  im  Magen, 
Acor,  Soda  ß entriculi.  S,  biliosae , 
die  galligen  Unreinigkeiten , Colluvies 
biliosa , (der  Zusammenfluss  galliger  Un- 
reinigkeiten.— Sordes  biliosae  deorsum 
turgescentes , gallige  Unreinigkeiten,  die 
nach  unten  abzugehen  streben.  — Nor- 
des sursum  turgescentes , nach  oben 
strebende  Unreinigkeiten. — Sordes  mo- 
biles, beweglich  gewordene  Unreinigkei- 
ten.— Sordes  primarum  viarum~ Sta- 
tus gastricus , Unreinigkeiten  (od.  gastri- 
scher Zustand)  der  ersten  Wege.  — Nor- 
des putridae , faulige  Stoffe  im  Darmca- 
nale. — Sordes  ventris , die  Unreinigkei- 
ten im  Unterleibe  " Faeces . 

Soredium,  in  der  neuern  Bot.  (zuerst 
bei  Richer  an  d?):  der  Staubhau- 
fen, Samenhaufen;  eig. : das  Häuf- 
chen, Demin.  v.  Sorus;  s. : 

Sorghum  {vulgare),  Holcus  Sorghum, 
die  Moorhirse,  das  Indische  Korn. 

Sorites  (syllogismus,  6 avlloy  io  [io  g) 
OWQElTTjQ  od.  ö W Q IT  Tj  Q od.  O (0  Q l X 0 £, 
der  Häufelschluss  (in  der  Logik  der 
Sophisten),  durch  welchen  man  durch 
langsame  Vermehrung  oder  Verminde- 
rung des  Inhalts  eines  Begriffs  — durch 
Häufen  oder  Abhäufen  zzz  den  Begriff 
selbst  verdächtig  zu  machen  sucht);  v. 
Giogog,  der  Haufen,  contr.  aus  oaogog , v. 
ouw,  GUT  TW  etc.-s.  unter  Saccus,  satis  etc. 

Soritice,  {fj  GtögtTntr/*!  bei  Galen!) 

Soronoiflia,  la  soronomie  (nicht  * sorano- 
mie’J)  die  Soronomie,  Haufenlehre,  Ka- 
t a p I asmen  le  h re,  will  der  wunderliche  liressy 
eine  angeblich  neue  positive  Wissenschaft  genannt 


wissen,  welche  von  den  Umschlägen  usw.  han- 
deln soll!  v.  Soros  u.  Nomos. 

Sororiatio,  die  (gleichsam  schwester- 
lich erscheinende)  gleichzeitige  Ausbil- 
dung der  jungfräulichen  Brüste;  v.  Soror, 
die  Schwester! 

Soros,  Sorus,  o owgog,  der  Hau- 
fen; s.  unter  Sorites. — In  der  neuern 
Bot. : das  Häufchen  (von  Samencapseln) ; 
jedoch  nur  bei  den  Farrnkrautern,  wel- 
che ihre  Früchte  auf  den  Wedeln  tragen. 

Sorg,  to  owgVy  1.  der  Atramentstein, 
Tintenstein;  v.  . . .? — 2.  zuweilen:" 
fitriolum  ( viride ?) 

sosibius , owoißiog,  lebensrettend, 
Lebensretter,  nannten  sich  zuweilen  Aerzte 
eigenmächtig,  um  doch  wenigstens  etwas 
von  Lebensrettung  im  Namen  zu  führen ; 
v.  oco£co , owgeir,  retten,  u.  bios. 

Sosicreas,  Carnem  servans,  Fleisch 
erhaltend,  wie  Salz,  der  Holzrauch,  das 
jetztjsog.  Creosoz  (od.  fälschlich  Creosot). 

Sostrum,  Sotrum,  to  omotqov, 
awTgov,  der  Lohn  für  die  Rettung  u. 
Erhaltung  des  Lebens  und  der  Gesund- 
heit usw.;  v.  fut.  o co  o co , retten, 

erhalten  (gesund  u.  am  Leben) ; v.  soos, 
oaog,  sanus!  also  das  sogen.  H o n ora  r 
für  den  Arzt;  aber  eig.  nur  für  das 
erhaltene  gerettete  Leben!  Wenn 
wir  daher  auch  nach  dem  Tode  des  Kranken 
Sostrum  fodern,  so  können  wir  die  Richtig- 
keit des  Ausdrucks  nur  auf  einem  kleinen  phiio- 
soph.  Umwege  darthun ! 

soterius,  owTijgtog,  rettend,  heil- 
sam; v.  ow£w , s.  unter  Sostrum  etc.  — 
Soteria  {doctrina) , die  (rettende)  Heil- 
kunde.— Aguae  soteriae,  Fontes  sote - 
rii,  die  Heilwässer,  Gesundbrunnen, 
Heilquellen. 

Sotirella  (parva),  nannte  man  ein  Mittel 
gegen  Zahnweh:  eig.  ein  kleines  Hülfsmit- 
telchen;  eine  Latwerge,  von  der  man  nur  sehr 
wenig  auf  den  schmerzhaften  Zahn  brachte. 

Sötrurn  ~ Sostrum. 

Sozotropia,  hei  Rit  gen:  der  Er  hal- 
tungsstoffwandel, Immutatio  mate- 
riae  servandi  organismi  gratia  facta  $ v. 
oco£ (o,  s.  unter  Sostrum  etc.,  u.  v.  Trope. 
— Vgl.  Merizotropia , Porizotropia  etc. 

Spadix,  7]  onudtl,  genit.  -wog,  -icis, 
1.  ein  abgerissener  Zweig,  bes.  ein 
dergl.  Zweig  mit  den  Blüthen  od.  Früch- 
ten von  Palmen;  v„  ovruo),  onaoco,  ottu- 
<5/ fco,  ziehen,  reissen,  s.  Spasmus  etc. 
etc.  — - 2.  in  der  neuern  Botanik : der 
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Kolben,  eine  Aehre  mit  dicker  saftiger 
Axe  und  einer  gemeinschaftl.  Spatha,  wie 
bei  den  Palmen,  bei  Arum  u.  ahn].  Pflanzen. 

§pado,  Spadon,  o o ncedwr,  genit. 
-wvog  u.  -ovrog,  -önis,  1.  der  Ver- 
schnittene, (weil  ihm  die  Hoden  her- 
ausgezogen oder  gerissen  sind,  so  wie 
unsere  Bauern,  um  delicat  zu  sprechen, 
ein  verschnittenes  Schwein  ein  gerisse- 
nes nennen;  oder  weil  bei  Verschnitte- 
nen das  Scrotum  sich  am  Leibe  verzieht?) 
2.  — Spasma  u.  Spasmus  in  allen 
Bedeutungen;  v.  onaw,  ona^w , ziehen, 
reissen,  s.  Spasmus  etc. — Nach  Snidcis 
soll  man  das  Wort  in  der  ersten  Bedeutung  auf 
der  letzten,  in  der  zweiten  auf  der  ersten 
Sylbe,  nach  Hesyehius  umgekehrt,  accentui- 
ren.  Von  dergl.  Leuten  müsste  man  Wörter, 
wie  die  Englischen  cut,  put,  set , oder  wie  die 
Lat.  legi,  amaris,  amare  nach  ihren  verschie- 
denen Bedeutungen  accentuiren  lassen! 

Spagiria,  nach  Paracelsus : etwa: 
die  durch  Anziehen  vereinigende  ( chemi- 
sche)  Kunst;  v.  onaw,  onäv  u.  uyeigw, 
aysigsiv , ziehen  u.  vereinigen. 

spagiricus,  die  Spagirie  betreffend, 
durch  dieselbe  geschehend,  dieselbe  übend 
od.  lehrend  usw. — Ars  spagirica,  die 
spagirisclie  Kunst.  — Medicina  spagi- 
i ica , die  nach  chemischen  Grundsätzen 
verfahrende  Heilkunst  Chymiatria. 

§panaemia,  bei  Fz.  Simon:  der  Zu- 
stand des  Bluts  mit  verminderten  Blut- 
kügelchen und  vermindertem  Faserstoff, 
wie  nach  Blutverlust,  bei  Scorbut,  bei 
Morbus  petechialis. 

Spanopogon,  6 o n a v on  w y w v,  bei 
Galen : ein  Mann  mit  dünnem  Barte, 
mit  wenig  Barthaaren;  v.  onavng  , sel- 
ten, rarus , arm;  auch:  der  Spanier! 
onavia,  der  Mangel,  die  Armuth,  statt 
des  Dor.  rjnavia,  und  das  statt  des  Ion. 
rpyavia , Attisch  ayavia  ; also  : onavog, 
(vjnavog , 7]navf]g),  WfflvYjg , egenus , 
ayrjv,  xsvog,  (alle  nahe  verwandt!) 
leer,  dürftig;  — u.  v.  Pogön. 

^paradrapa,  Sparadrapum,  der 
Durchzug,  ein  auf  beiden  Seiten  mit 
Wachs  oder  Pflastermasse  gefülltes  ge- 
webtes Zeug  zrz  Tela  emplastica  , Tela 
Gualteri , Emplastrum  ad  fonticulos , 
zum  Verbände  künstlicher  Geschwüre. 

sparagmatodes,  on  ao juavwthys  — - 
sparagmodes,  o n a g a y fi  o)  di]  c , bei 
Hipp  o kr.:  an  viel  heftigen  Krämpfen 
Kraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aul! . 


leidend,  dazu  geneigt;  auch  Beiwort  sol- 
cher Krämpfe  und  Anstrengungen,  z.  B. 
eines  heftigen  Schreiens,  wodurch  Zer- 
reissungen,  Brüche  usw.  entstehen  kön- 
nen ; von  : 

Sparagmus,  6 onagay/tios , bei  Hip. 
pokrates : ein  heftiger,  wie  zerreissender 
Krampf;  von  onagyaoow , onagyaooeir , 
heftig  zerren,  zerreissen ; — 2.  nach  Coel. 
Aurelian:  das  heftige  Würgen,  z.  B. 
nach  dem  Genüsse  von  Helle  borus, 
(wovon  dieser  den  Namen  haben  soll). 

Spar agu s , Asparagus,  6 aonaga- 
yog,  onagayog , der  Spargel;  w.onagyäv, 
strotzen , sich  sperren , sich  ausbreiten. 

Sparaxis,  rj  onaga^ig,  das  hef- 
tige Würgen  (mit  ungeheurem  Sper- 
ren und  Dehnen  des  Körpers);  v.  ona~ 
gaoow,  s.  Sparagmus;  ygl.  nauliodes. 

Sparganion,  t o onagyaviov , onag- 
yavov,  (die  Wickelbinde,)  bei  Hippokr. : 
die  Einwickelungsbinde  für  Beinbrüche, 
auch  zu  Windelbünden  für  kleine  Kin- 
der, wozu  man  gewöhnlich  diess  Schwer- 
telkraut, sog.  Gladiolus  acjuatilis , wegen 
seiner  breiten  Blätter,  brauchte;  s.: 

üparganosis,  7;  onctgyarwoig , 1. 
die  Einwickelung  (eines  Kindes  in  seine 
Windeln ,)  eines  kranken  oder  verletzten 
Gliedes;  2.  = aber  wol  nur  verschrie- 
ben? statt):  Spargosis; — v.  onccoya - 
raw,  onagyavi^w , onagyavooj , eiuwi- 
ckeln ; gleichsam  Augmentativ.  v.  onaw, 
onagw , (s.  Spasmus),  onagw , onatgw, 
onagyw , onagyaw,  onagyavw , etc.,  viel 
Züge  machen  (nach  oder  um  — ). 

sparganotacws , 1.  eig. : die  Wündeln 
(das  Einwickeln)  der  Kinder  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Sparganosis  etc.;  2.  mit  Unrecht:  das 
Kindbett  betreffend , davon  herrührend 
usw.;  m.  s.  z.  B.  Bucnernia  sparganotica  ! 

Sparge,  Spargesis,  7;  onagy  vj, 

0 n a g y ' 7]  o 1 s 9 oder : 

Spargosis , i]onagywoig,l»  das 
Strotzen,  besond.  der  Brüste  von 
Milch,  der  Samen bläschen  von  Samen 
usw.; — 2.  die  Milchversetzung  in  unge- 
hörige Theile  ~ Mastodynia  p o 1 y- 
gala  und  Metatasis  lactea;  v. onag- 
yaw, onagyow , fut.  -7 ]Ow,  -wow,  strotzen, 
zum  Platzen  voll  sein;  nahe  verwandt  mit 
ooyaw  (vergl.  Orgasmus!)  und  bloss  mit 
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Vorschlag  von  cn  vermehrte  u - form 
davon. 

sparsus,  zerstreut,  v.  spargo,  spargere, 
umherstreuen. — Morbi  sparsi , Morbi 
sporadici , einzeln  vorkommende  Khtn. 

Spasis,  rt  OTiaoiQ,  das  Ziehen , Span- 
nen; v.  nnaw,  onär,  spannen,  zerren. 

Spasma,  <10  onaojia,  die  Spannung? 
das  Gespanntsein;  v.  onaw , onär,  span- 
nen , zerren.  — 2.  der  Krampf. 

spasmaticus , spasmodicus,  spa- 
smodes,  onuo /narr zog , onaojuarioöec, 
onao[(U)ö'i]S , krampfig , krampfartig;  v. 
Spasma,  Spasmus  etc.  — Spasrnodica 
richtiger:  Antispasmodica  ( remedia ), 
krampfstillende  Mittel. 

Spasmatio,  der  leichte  Krampf  ; soll 
sein  gleichsam  Demin.  v.  Spasmus. 

&pasmodyspnoea , Dyspnoen  spasti- 
ca ? D . convulsiva,  das  krampfhafte 
Sch  weratlimen  ; v.  Spasmus  u.  Dys- 
pnoea. 

spasmodyspnoicus , Spasmodyspnöe 
betreffend,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

§pasmolipopyrIa,  ein  mit  Krämpfen 
und  mit  Fieberausbleiben  verbundenes  sog. 
gelbes  Fieber,  bei  welchem  das  Fieber 
wegen  Heftigkeit  und  Schnelligkeit  der 
Krankheit  nicht  zu  Stande  kommt,  wie 
z.  B.  das  gelbe  Fieber  in  Mittel- America ; 
v.  Spasmus  u.  Lipopyria. 

spasmolipyricus , Spasmolipyria  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Spasmologia,  die  Lehre  vom  Kram- 
pfe; v.  Spasmos  u.  Logos. 

spasmologricus,  spasmo  logus,  Spas- 
mologie  betreffend , dazu  gehörig , dies, 
kennend,  übend  oder  lehrend  usw. 

spasmolygmicus,  Spasmolygmus  be- 
treffend , davon  herrührend , daran  lei- 
dend usw. 

Spasmolygmus , Sing  ul  tu  s spasmo - 
dicus , der  krampfhafte  Schlucken, 
das  kr.  Schluchsen,  v.  Spasmus  und 
Lygnnis. 

Spasmophilia , bei  Jos.  Frank:  — 
Ajfectiones  spasmodicae  vayae , wenn 
die  Kranken  so  sehr  zu  Krämpfen  ge- 
neigt sind,  dass  zu  jeder  Art  von  Leiden 
leicht  krampfhafte  Zufälle  hinzutreten ; 
v.  Spasmus  u.  philos. 


spasmophilicus,  Spasmophilia  betref- 
fend, dav.  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Spasmophthalmla , die  krampfhafte 
Augenentzündung,  v.  Spasmus  u.  Ophthal- 
mia; s.  Schmalzes  Diagnostik,  Nr.  581. 
Ophthalmospasticus,  Ophthalmo- 
spasmie  betreffend,  davon  herrührend, 
daran  leidend  usw. 

Spasmorthopnoea,  Orthopnoea  spa- 
smodes , die  krampfhafte  Brustbe- 
klemmung; vgl.  Schmalz’s  Diagn. 
362.  v.  Spasmus  u.  Orthopnoea. 

spasmorthopnoiicus,  Spasmort  hopnöe 
betreffend,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Spasmotracheocynanche , Angina 
trachealis  spasrnodica , Asthma  Miilari , 
die  krampfhafte  Luftröhrenbräune, 
das  Miliar9  scheAsthma;  v.  Spasmus, 
Trachea  u.  Cynanche. 

spasmotracheocynanchicus,  Spasmo- 
traclieocynanchie  betreffend,  dav.  herrüh- 
rend, daran  leidend  usw. 

§pasmus,  oonaofLios,  der  Krampf; 
v.  onaw,  ona^u),  fut.  -aoo),  ziehen,  zu- 
cken, zerren.  — Spasmus  clonicus , Sp. 
atonicus , der  klonische  oder  atonische 
Krampf  zi  Convulsio  , die  Schäurchen 
(bei  Kindern).  — Sp.  cynicus , Convul- 
sio canina , Trismus  cynicus , der  Hunds- 
krampf. — Sp.  inßativus,  der  Krampf 
mit  Aufreibung  der  Muskeln. — Spasmus 
tonicus , Krampf  mit  anhaltender  Zusam- 
menziehung der  Muskeln,  der  tonische 
Krampf. — 2nao/iiog  eon  7ieQi  rav- 
QOt g yiai  i itvoi  yirojnevor  nu&og , jucra 
tov  avev  TTQoaiQeoswg  elueodcu  uots 
/U£V  oXor  TO  OWflCl,  77  OTS  (h  /U6Q06- 
Definitt.  med.  Galen.  — Der  Krampf 
ist  eine  durch  die  Nerven  und  Muskeln 
sich  offenbarende  Kht,  wobei  bald  der 
ganze  Körper,  bald  bloss  einzelne  Theile 
desselben  gegen  den  Willen  des  Kr.  in 
Bewegung  gesetzt  werden. — 2 na  o /tos 
er  TivQtTÜ)  yero/terog  neu  Tiavojueros 
av&y/tegor  — ayadov'  — vnegfciAhor 
de  t rjv  wqijv  y er  cy  yggaxo  neu  /u?j 
Tiavofieros  — Kontor.  c Inn oa  g.  (Kmuk. 
TZQoyrwo.)  — Krampf , der  im  Fieber 
entsteht  und  am  selben  Tage  nachläss’t, 
ist  ein  gutes  Zeichen ; dauert  er  aber 
über  die  Tageszeit  hinaus  fort,  wo  er 
(am  Tage  vorher)  anfing  und  hört  auch 
dann  nicht  (bald)  auf,  so  ist  das  ein 
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böses  Zeichen. — Mexct  nvgeiov  o^sog 

onao/toi  — ole&giov.  c 1 n n o x g.  (das.) 
zz:  Krämpfe  in  hitzigen  Fiebern  werden 
(leicht)  tödtlich.  — Ev  <10101  nvgsTOiot 
Toiaiv  o^eoiv  oi  Gnaoyiot  hui  61  neoi 
%c&  onXayyva  novot  toyvgoi  — xaxov. 

1 ln  n ox  q.  ( /tepog.  $ , |$.)  — In  hitzi- 
gen Fiebern  sind  Krämpfe  und  heftige 
Schmerzen  in  den  Eingeweiden  ein  böses 
Zeichen.  — 2nao[iog  xvvixog,  s. 
Cy  nospasm  us. 

spasticus,  onaoTixoc,  ziehend, 
zuckend,  k r am p f ig,  spastisch;  s.  ona£w, 
unter  Spasmus. 

Spatha,  Spata,  jj  onad'7],  1.  jedes 
breite  Werkzeug:  Spatel,  Spaten;  Ital, 
Spada , breiter  Degen,  Schwert  usw. ; 
auch  eine  breite  Rippe,  zuweilen  das 
Schulterblatt  usw. ; 2.  die  B 1 u m e n- 
scheide  bei  den  Palmen,  mehren  Lilien 
usw.  (wegen  Formähnlichkeit);  wahr- 
scheinlich v.  onaio , ona£io , ziehen,  vgl. 
Spasmus!  ona&7]  liiess  nämlich  ur- 
sprünglich: ein  breites  spatelähnliches  Werkzeug, 
womit  die  webenden  Griechinnen  das  Gewebe 
am  aufrecht  stehenden  Webstuhle  dicht  schoben 
oder  gleichsam  zurecht  zogen. 

Spathaceae  (plantae),  die  Sc  beiden- 
lilien,  weil  ihre  Blume  in  einer  grossen 
Scheide  mit  breiten  Blättern  ( Spa - 
this ) steckt. 

Spätlie  , vt  o Ti  u & )]  — S p a t h a. 

Spathester,  (o  onadyoryg?)  genit. 
-eris,  1.  ein  Werkzeug  zum  Ziehen,  zum 
Hervorziehen  usw.;  2.  ein  Werkzeug  zum 
Hervorziehen  der  zu  kurzen  Vorhaut  über 
die  Eichel;  v.  onau),  ona^o),  s.  Spasmus, 
Spatha  etc. 

Spathilla,  1.  eig.  = Spatula;  eig. 
wol  ein  Gallicismus?  2.  bei  neuern  (bes. 
bei  Franzos.)  Botanikern:  die  unterge- 
ordnete Spatha  mancher  Palmen  u.  Iris- 
arten; Demin.  v.  Spatha. 

Spatile,  rj  onaTiXr],  der  dünn» 
flüssige  Kot h,  Faeces  liquidae$  gleich- 
sam Demin.  v.  Scor,  nämlich  dialektisch 
statt:  Scatile!  nicht  v.  t eXao)  (s.  Tilos, 
Tilosis,)  wovon  man  es  herleiten  wollte! 

Spatium , der  Raum,  Umfang“  Ca- 
vttas  $ v.  . . Spatium  oris , die  Mund- 
höhle. — Spatium  temporis , ein  Weil- 
chen. — Sp.  vitae , das  Lebensalter. 

Spatula , eig.  Spathula,  Demin.  v. 
Spatha,  in  der  Medicin  (wenigstens  in 


der  Pharmacie  und  Chirurgie)  aber  das- 
selbe bedeutend , da  wir  nur  mit  klei- 
nen Spaten  zu  schaffen  haben. 

Speauter , Spiauter , Spalter , das  Spal- 
ter, das  Zinknietall;  Zincum 5*  v.  spalten? 

Species , v.  specere , inspicere , sehen, 
hineinsehen. — 1.  das  Ansehen,  die  äu- 
ssere Gestalt,  das  Aussehen,  der  Schein, 
Anblick;  — - 2.  die  Art:  Species  morbi , 
die  Khtsart:  Khtsform. — Species  aro- 
maticae  , die  aromatischen  Kräuterarz- 
neien , aromatischen  Species.  — Species 
pectorales , Brustspecies. — Species  emoU 
lientes , erweichende  Arzneien.  — - Sp» 
sopientes , Sp.  vulnerariae , beruhigende 
Species,  Wundspecies. 

specificus , eigentümlich  ~ proprius , 
v.  Species.  — illedicamenta  specifica , 
eigentümlich  (auf  besondere  Organe)  wir- 
kende Arzneimittel. 

Specillum , die  Sonde,  das  Stilett,  Sül- 
chen, der  Sucher,  das  Sucheisen,  Wund- 
eisen , Stylus,  Exploratorium  z=z  Can- 
dela cerea  , Cereum , dieBougie.  — 
Specillum  ( auriscalpium ),  der  Ohrlöffel, 
auricularium.  — Specillum  latum , ein 
breiter  fester  Wachsstock  zur  Untersu- 
chung des  Afters  od.  and.  Theile. 

Spectrum , die  Gestalt,  das  Bild,  die 
Erscheinung;  das  Gespenst;  ein  Spie- 
gelbild , oder  sonstige  krankhafte  oder 
eingebildete  Erscheinung. — Spectra  ocu - 
laria , die  Augentäuschungen  = Colores 
physiolocjici. 

Specula  , 7/  £ l 71 t q ft  t x o a , (t o f Xmd tov  ? ) 
eine  kleine  (geringe,  schwache)  Hoffnung; 
Demin.  v.  Spes. 

Specular , Speculare , \.vj  dionrga 
= (t/aAti'ct),  rj  dvgiSf  die  Fenster- 
scheibe, (das  Fenster,)  2.  to  (pvvovp- 
y io  v,  das  Gewächshaus,  eig.  F e n s t e r- 
liaus;  v.  specularis,  Lapis  specularis . 

specularis , 1.(Lo7it()o?,  durchsichtig,  zum 
Hindurchsehen  tauglich,  wie  Glas,  Marienglas 
usw.  — Lapis  spectilaris , A f # o ? dto^rotoc, 
das  Marienglas;  — 2.  * ax  o ti  t q o ?,  spiegelnd, 
zum  Spiegeln  tauglich;  v.  Speculum. 

specularis , erforschend,  ermittelnd, 
untersuchend;  v. : 

Speculatio  9 die  Erforschung,  Unter- 
suchung; v.  specio , inspicio , sehen,  er- 
forschen. 

speculalivus , speculatorius , erfor- 
schend, untersuchend;  s. : 
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Speculator , ein  Forscher,  Untersu- 
cher,  Curiosus  (naturae)  $ s.  Speculatio. 

Speculum , ein  sogen.  Spiegel,  ein 
Werkzeug  zuin  Hineinsehen ; v.  ( specere ,) 
inspicere , (sehen,)  hineinsehen,  to  uavo- 
n%gov,  eoomgov ; — Speculum  ani,  der 
Afterspiegel,  Darmsperrer. — Speculum 
ctrdens  , 5p.  nstorum  , 5p.  causticum , 
der  Brennspiegel. — Speculum  concavum, 
der  Holspiegel,  Vergrösserungsspiegel. — 
5p.  convexum , der  erhabene,  Verklei- 
nerungsspiegel.— 5p.  lucidum , dieSchei- 
dewand  zwischen  den  Seitenliöhlen  des 
Hirns. — 5p.  oculi , der  Augenspiegel, 
Augennetzspiegel.  — Speculum  auris , 
der  Ohrspiegel,  Ausdehner  des  äussern 
Ohrs. — 5p.  planum , der  ebene  (ge- 
wöhnliche) Spiegel.  — 5p.  va(jinae , der 
Mutierscheidenspiegel,  Ausdehner  der  Mut- 
terscheide Dilatatorium  vaginae.  — 
Spec.  uteri  — Sp.  matricis , der  Mut- 
terspiegel “ Dilatatorium  vaginae. 

Specus,  to  oneos , Sinus , die  Höh- 
lung, ein  hohler  Raum. — Specus  cor- 
dis , Ventriculus  cordis , eine  Herzkam- 
mer. — Specus  pro  rnedulla  spinali  od. 
vertehrali , der  Rückgratscanal  — 
nalis  medullae  spinalis. 

Spedalskhed,  (Vorweg.)  ~ Lepra  ho- 
realis  , die  Ra  d es y ge,  der  Nordische 
Aussatz;  v.  . . . 

Speragus  — Sparag  usrr  Asparagus. 

Sperma,  to  ans  q fia  9 genit.  -citos, 
-atis,  der  Samen,  Semen , v.  oneigw, 
fut.  o n s g (o , ausstreuen;  onstgw , ist 
aber  gleichsam  Verkleinerungsform  von 
(muco , (vgl.  Spasmus!)  auseinander  zie- 
hen , ausbreiten  usw.  — Semen  virile , 
der  männliche  Samen.  — Sperma  ceti , 
Cetaceum,  der  Wallrath. — Sperma 
ranarum  , das  Froschlaich.  — 7 « 

o ji  s g ct  t a nctoiov  tmv  vovömv  evvn- 
agyovoiv  ypiv'  aXXa  dia  Tyv  ojuiugo- 
TjjTa  TTjV  cuo&ymv  7]jnvöv  sv(f£vyei  cnna. 
La  X Tj  v.  — Die  Samen  aller  Khtn 
liegen  in  uns,  aber  wegen  ihrer  Klein- 
heit entgehen  sie  unsern  Sinnen. 

Spermacrasia , 1.  eine  schlechte  Mi- 
schung, schlechte  Beschaffenheit  des  Sa- 
mens; v.  Spermos  u.  Acrasia;  2.  falsch 
statt:  Spermacratia. 

Spermaphornin,  f.  st.  Spermophorum. 
ipermapodium,  nennt  Ho  ff  m a n n : 
das  Sau  leben  oder  das  säulenförmige 


Receptaculum  bei  den  Umbellaten ; von 
Spermos  u.  Podion  (also  eig. : Samen- 
füsschen!)  müsste  jedoch  eig.  Sper- 
mopodium  heissen ! 

^perinapodopliörnm,  nennt  HofJ- 
mann:  das  nach  unten  verlängerte  Re- 
ceptaculum — ThecapodTum  nach  Bie- 
berstein; von  Sperma  oder  Spermos, 
novs,  s.  Des  etc.,  u.  v.  (ftgou  — Also 
eig.:  was  den  Samenfuss  od.  die  Samen- 
säule trägt!  Müsste  jedoch  eig.:  Sper- 
ma top  od  o p h o ru  m od.  Spermopo- 
dophör  um  heissen! 

Spermatacratla,  das  Unvermögen,  den 
Samen  an  sich  zu  halten , Neigung  zu 
häufigen  Pollutionen;  v.  Sperma  u.  Acratia. 
Mit  Unrecht  brauchen  Manche  das  Wort  auch 
für  Urethritis!  und  für  Unfruchtbarkeit 
der  Weiber,  als  wenn  diese  daher  rührte, 
dass  sie  den  empfangenen  männlichen  Samen 
nicht  gehörig  bei  sich  behielten.  C.  G.  Kühn 
thut  mir  Unrecht,  wenn  er  in  s.  Ausgabe  des 
Blaricard  missbilligend  erwähnt,  dass  ich  ‘Gon- 
acratia  ’ vorzöge,  da  ich  im  Gegentheil  mit 
Ihm  offenbar  ders.  Meinung  bin. 

spermätacraticus  , was  mit  Sperma  - 
cratie  behaftet  ist,  dieselbe  verursacht, 
davon  herrührt  usw. ; s.  Spermatacratia. 

spermatanenerg-eticiis , mit  einem 
unkräftigen  Samen  versehen , aus  einem 
solchen  entstanden  usw.;  s.: 

Spermatanenergäia , eine  unkräftige 
Beschaffenheit  des  Samens;  v.  Sperma  u. 
Anenergia. 

spermatemphracticus,  an  Spermatem- 
phraxis  leidend,  dav.  herrührend  usw.;  s.: 

Spermatemphraxis , Obstipatio  se- 
minis , nennt  Signor oni  zu  Padua  (in 
Annali  universali  di  medicina , 1836): 
eine  durch  Verstopfung  der  Ausführungs- 
gänge des  Hodens  mittelst  verdickten  Sa- 
mens entstandne  Spermatocele;  v.  Sperma 
u.  Emphraxis. 

spermatenergreticus , aus  kräftigem 
Samen  erzeugt,  damit  versehen  usw.;  s.: 

Spermateiiergria , eine  kräftige  Be- 
schaffenheit des  Samens,  Samenkräftig- 
keit, Samenstärke;  v.  Sperma  u.  Energia. 

Sperniaferafraxis , falsch  (als  Italismus) 
statt:  Spermatemphraxis. 

Speniiatlieca,  nennt  Harry  5.  Good- 
sir  (in  seinen  Crustaceological  Resear- 
ches, T.  1.  vgl.  Edinb.  new  Philos.  Journ. 
1843  Oct.  — 1 844  Jan.  u.  Froriep’s  Not. 
1727)  überall  den  Behälter  des  weibl. 
Krustenthiers,  in  welchem  zuerst  der 


§permatopeus 


Spermatias  9G5 


Samen  aufgenommen  wird;  f.  st.  Sper- 
ma tot  li  ec  a. 

Spermatias,,  ooneQfiatiag,  1 . ein 
Sämling,  ein  mit  vielem  Samen  Versehe- 
ner; von  Früchten,  die  viel  Samen  ent- 
halten: die  Sam  en gurke;  2.  was  aus 
Samen  gezogen  ist,  im  Gegensatz  des  aus 
Schösslingen  usw.  Gezogenen;  v.  Sperma: 
onsQfuaxi^w , besamen. 

spermaticus , o n e q n a t nt  o g , den 
Samen  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  spermatisch;  s.  Sperma, 
Spermatias  etc.- — Ration  es  od.  leg  es 
spermaticae  oder  seminales,  oi 
loyoi  onsQjuaTiKoi,  bei  den  Stoi- 
kern: die  von  der  Beschaffenheit  der 
Ufr  keime  abhängigen  Bildungsgesetze. — 
Arteriae  spermaticae , die  Samenschlag- 
adern.— Fenae  spermaticae : die  Samen- 
blutadern. — Vasa  spermatica ? die  Sa- 
mengefasse. — Partes  spermaticae , die 
Samentheile,  die  zum  Samen  gehörigen 
Th  eile  und  Organe. 

§permatlna,  die  SpermatTne,  das 
Spermatln,  der  Samen  st  off,  ein  v.  J. 
L.  Lassaigne  in  der  männlichen  Samen- 
feuchtigkeit der  Thiere  entdeckter  (früher 
bereits  von  F a n cjuelin  angedeuteter) 
eigentliümlicher  Stoff;  v.  Sperma. 

§»permatis  (vena  oder  arteria,  (plspj) 
a n e q fi  a%  i e , eine  Samen  ad  er;  s. 
Spermatias. 

$permatiscliesis  zz:  Spermato- 

s c h e s i s. 

spermatischeticus  — spermato- 
scheticus. 

Spermatismus,  6 on  e q juut  io  /.tos, 
das  Ausstreuen  od.  Ausspritzen  von  Samen, 
Seminis  emissio  oder  eiaculatio ; v.  ojtsq- 
juaTi^o) , fut.  - 1 o oi) , Samen  ausstreuen, 
(ausspritzen  usw.);  vgl.  Spermatias  etc. 

^permatocele,  der  sogen.  Samen- 
bruch, eine  grosse  Ausdehnung  des  Sa- 
menstranges, der  Nebenhoden  usw.;  v. 
Sperma  u.  Cele. 

Spermatochorda,  Funiculus  spermaticus , 
Chorda  spermatica , der  Samenstrang;  von 
Sperma  u.  Chorda. 

Spermatoclcmma , Sperinatocle- 
psis,  die  Entschlüpfung  (Entwendung!) 
des  Samens  zz:  Pollut  io,  bes.  der  un- 
merkliche Sa  me  nabgang  oder  die 
Pollutio  diiirna ; v.  Sperma  u.  zlemw, 
stehlen,  heimlich  wegnehmen. 


spermatoclept icus , durch  Samenent- 
ziehung entstanden ; y.  Spermatoclemma  etc. 

spermatocrasicos,  soll  bedeuten:  Sper- 
macrasie  betreffend,  davon  herrührend  usw.; 
schlecht  gebildet  aus  Spermacrasia , f.  st.  sper- 
niacraticus. 

Spermatocydia , soll  bedeuten:  die  Sa- 
nienzuführer,  dldductores  seminis,  Prosphysis  se- 
minis , aber  wol  nur  sehr  uneigentlich. — Frei- 
lich bezeichnet  Cydön  (nvdo)v')  etwas  Schwel- 
lendes, Saftreiches,  wie  eine  reifende  Quitte, 
ein  hochschwangerer  Unterleib;  und  man  könnte 
immerhin  die  schwellenden  Hoden  als  Samen- 
bringer benennen  ; aber  doch  immer  nur  bildlich  ! 

spermatoeysticus,  zu  den  Samenbläs- 
chen  gehörend,  dav.  herrührend  usw.;  v. : 

Spermatocystis,  plur.  S permal o- 
cystides,  Samenbläschen;  v.  Sperma 

u.  Cystis. 

Spermatocystltis  — Gonocystitis; 

v.  Spermatocystis ; vgl.  Iritis  etc. 

Spermatodes , o n € p /rt>  a t w d ?]  c , 1 . 

samen  artig;  2.  roh,  unentwickelt;  v. 
Sperma  (u.  JEldoc). 

Spermatogronia,  die  Samenerzeugung, 
Samenbereitung;  v.  Sperma  u.  Gone. 

spermatog-onieus,  spermatogonus, 
Spermatogonie  betreffend , dazu  gehörig, 
damit  umgehend  usw. 

Spermatolepsis , der  heimliche  Sa- 
menabgang, Pollutio  diurna  ; v.  Sperma 
u.  Lepsis. 

spermatolepticus  — spermatoli- 
pticus  etc. 

Spennatolipsis  zu  Spermatolepsis 
u.  S p er  in  atocle  ps  is  etc. 

spermatoliptscus,  Spermatolipsis  usw. 
betreffend,  daraus  entstanden,  daran  lei- 
dend usw. 

§permatolog-ia , die  Lehre  von  der 
Absonderung  und  Beschaffenheit  des  Sa- 
mens, die  Samen  lehre;  v.  Sperma  u. 
Logos. 

spermatölog-jcus,  spermatologus, 
die  Spermatologie  betreffend , sich  mit 
derselben  beschäftigend,  dieselbe  beschrei- 
bend oder  lehrend  usw. 

Spermatopathla,  ein  Samenleiden; 
eine  krankhafte  Beschaffenheit  des  Sa- 
mens; eine  von  Samen  herrührende  Krank- 
heit ; v.  Sperma  u.  Pathos  etc. 

spermatopathicus,  S permatopal  hie  be- 
treffend , daran  leidend , davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Spermatopathia. 

spermatopeus , falsch  statt:  spermato- 
p o e u s. 


Spermätophthora 
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Spermatophthora,  eine  Verderbniss 
des  Samens,  (sowol  das  Entstehen  ders., 
als  der  schon  vorhandene  verdorbene  Zu- 
stand;) v.  Sperma  u.  Phthora. 

spermatophthoricus , sperma'to- 
plithorus,  den  Samen  verderbend;  von 
Verderbniss  des  Samens  herrührend  usw. ; 
s.  Spermatophthora. 

Spermatoplania , die  Verirrung  des 
Samens  auf  ungehörige  Theile;  v.  Sperma 
u.  Plania. 

sperinatoplanicus , s p e r m a t o p 1 ä- 

nus,  Spermatoplanie  betreffend,  davon 
herriihrend,  daran  leidend  usw. 

spermatopoeus,  Samenmachend;  von 
Sperma  u.  nosw , noteeiv , machen.  — 
Spermatopoea  (remedia),  die  Samen  ma- 
chenden Mittel. — Vasa  spermatopoea , 
die  Samengefässe.  — Organa  spermato- 
poea, die  samenbereitenden  Organe. 

Spermatopodiumzz  Spermopodium. 

Spermatopodophorum,  kürzer  : S p e r- 

mopodophorum. 

Spermatopoeia,  Spermatopoesis, 

(fj  onegfiaxonoüa , cnsg/uwionoiyoig ,) 
die  Samenbereitung;  s. : 

spermatopoeticus,  spermatopoeus, 
Samen  machend,  d.  h.  die  Samenbereitung 
befördernd;  siehe  Sperma  und  Poesis, 
Poeta  etc. 

Spermatorrhoea,  ein  (wirklicher)  Sa- 
men fluss,  wie  Pollutio  diurna,  auch 
wol  Pollutio  nocturna , oder  auch : ein 
Ausfluss  des  Samens  aus  einer  Samenfi- 
stel; s.  Sperma  u.  Rhoea,  Rhoe.  Das 
bis  jetzt  nicht  gebräuchliche  Wort  mögte  bes. 
desshalb  zu  empfehlen  sein,  weil  es  noch  nicht 
zur  Bezeichnung  ganz  verschiedener  Krankhei- 
ten, z.  B.  des  Ausflusses  bei  Urethritis  maligna, 
gemissbraucht  ist,  wie  sein  Synonymum  Go- 
n o r r h o e a ! 

spermatorrhoicus,  spermatorrbous, 
die  Spermatorrhöe  betreffend  , davon  her- 
rührend,  daran  leidend  usw. 

Spermatoschesis,  oder  Spermato- 
s c h e s i s , die  Samenverhaltung  betreffend, 
wegen  organischer  Fehler  oder  aus  Ent- 
haltsamkeit; v.  Sperma  u.  Schesis  oder 
Schesis. 

spermatoscheticus,  die  Samenverhal- 
tung betreffend,  dav.  herriihrend,  daran 
leidend  usw. 

Spermat otheca , s.  S p e r m a t h e c a von 
itoodsir. 


Spermatozemia , der  Samenver- 
lust, die  Samen  Verschwendung;  v.  Sperma 
u.  Zemia. 

spermatozemicus,  spermatozemus, 
Spermatozemia  betreffend,  daher  rührend, 
daran  leidend  usw. 

Spermatozoa  zu  Spermozoa. 

Spermiola,  Spermiolumzz Sperma 
ranarum  od.  aranearum  od.  eines  an- 
dern kleinen  Thieres. 

Spermium,  %o  onegftetov , ein  klei- 
ner (bes.  Pflanzen-)  Samen;  Dem.  v. 
Sperma. 

Spermobole,  o n s g [i  o ß o =■ 
Spermatismus;  v.  Sperma  (Spermos?) 

u.  (ßolw,  ßoXXoj,)  ßaXXw,  werfen,  vgl. 
Ballismus,  Bolus  etc.  etc. 

spermobolicus,  zum  Auswerfen  des 
Samens  dienend. 

Spermoderma,  Spermodermum, 
(bei  D e c an  doll  e ?)  die  Samen  haut 
bei  den  Phanerogamen ; v.  Sperma  und 
Derma. 

Spermoedeonecrösis,  Mortificatio  e 
secali  cornuto , der  Mu  1 1 e r körn bx and; 

v.  Spermoedea  u.  JNecrosis. 

Spermoedia , gleichsam  — Samen- 
schwellung, nennt  Fries  die  mut- 
terkornartigen Auftreibungen  der  Grassa- 
menkörner; v.  Sperma  u.  oid'tw , s.  Oe- 
dema  etc.  Passender  wäre  wol:  ‘Sperm- 
en c u s ’ ? — Spermoedia  Clav  ns 
Fr.,  das  Mutterkorn,  Secale  cor - 
nutum . 

Spermogronia  , rt  an  so  ft  oy  ov  ta, 
die  Erzeugung  des  Samens;  s.  Sperma 
(Spermos!)  u.  Gonos  etc. 

spermog'onicus,  (bes.  viel)  Samen  er- 
zeugend , Samen  machend , ein  samenrei- 
cher Körper;  v.  Spermogonfa. 

spermolithicus,  Spermolithus  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Spermolithus , eine  Samenversteine- 
rung, versteinerter  (Pflanzen-)  Samen; 
auch:  harte  Concremente,  welche  man 
in  den  Samenbläschen  fand ; v.  Sperma 
(Spermos?)  u.  Lithos. 

spermologus , ans  g ft,  oXoyo  c , Sa- 
men auflesend;  Körner  fressend;  s.  Sperma 
(Spermos!)  u.  leyto . vgl.  Sitologia,  Li- 
thologia ! — A v e s s p e r m olog  a e , oi 


Spermoncus 
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0 qv  i de  g oneQ/ioXoyot,  die  Körner 
fressenden  Vögel.  — Vgl.  Sperma  to- 

1 og  ia. 

Spermoncus,  der  Samenschwulst; 
könnte  man  wol  Fri  es’ s S p e r in  o e- 
dia  nennen?  v.  Sperma  u.  Oncus. 

Spermoneuralgria,  JSeuralgia  sper- 
tnatica,  Neuralgie  der  Samenstränge; 
v.  Sperma  u.  Neuralgia. 

§perinophlebectasia,  die  Ausdehnung 
der  Samenblutadern;  v.  Spermosphlebes 

u.  Ectasia. 

Spermophlebes,  Venae  spermuticcie , 
die  S a in  e n b 1 u t a d e r n ; v.  Sperma  u. 
Phlebs. 

ipermophormn,  der  S a in  e n t r a g e r ; 
1.  ein  Samenorgan,  ein  Samenbläschen; 
- — 2.  ein  Hoden. — 3.  zuweilen  auch 
die  Gebärmutter,  als  einstweilige  Auf- 
nehmerin  des  Samens  nach  dem  Beischlaf; 

v.  Spermos  u.  cpegco  , fero  , ferre , tra- 
gen , aufnehmen. 

Spermopodium , 1.  — P o d o s p e r- 

mium,  und  richtiger,  als  dieses!  2.  — 
Spermatopodium  od.  H offm  a n n?  s 
Spermapodium,  u.  richtiger  als  die- 
ses! eig.:  Samenfuss!  v.  Sperma  und 
Podion. 

Spermopodophoruin  nSpermato- 
podophorum  und  kürzer  und  beque- 
mer, als  dieses,  so  wie  richtiger,  als 
IJoJ  m öh  Jt’sSpermapodopliorum! 

Spermos,  6 on  e q ft  o g — Sperma, 
Sp  oros. 

Spermostemön,  Filum  seminale , ein 
Samenfaden;  v.  Sperma  u.  Steinön. — 
Spermostemönes,  Filci  semina  lia , 
Samenfäden,  hat  man  nach  siliert 
Ix  öllik  er  (Beiträge  z.  Kenntniss  d.  Ge- 
schlechtsverhältnisse u.  der  Samenflüssig- 
keit weibloser  Thiere,  nebst  e.  Vers.  üb. 
d.  Wesen  u.  d.  Bedeutung  der  sog.  Sa- 
menthiere  ; Beri.  1841.  4. — Vgl.  Fro- 
riepJs  Not.  1497.  S.4-8)  die  sog.  Samen* 
thiere  zu  nennen. 

Spermotrophe , s.  Trophosper- 
mium. 

Spermozoa,  die  Samen  thierchen, 
v.  Spermos  (Sperma)  u.  Zoon. 

Sperniola  Crollii,  Sperma  ranarum  Crollii, 
Sperniölum  Crollii,  ein  aus  Kampfer,  Myrrhe, 
Olibanum  bereitetes  und  mit  Froschlaichwasser 
benetztes  Pulver  zum  äussern  Gebrauch;  ein 


thörichtes  vermeintl.  Arzneimittel!  Demin.  ver- 
dorben aus  Sperma.  Siehe: 

Sperniola,  Sperniölum,  falsch  statt 
Spermiola  etc. 

sphacelatus,  brandig;  übel  gebildet 
v.  Sphacelus. 

Sphacelias , 6 crpcine  X tag,  wer  an 
Sphacelus  leidet;  s.  Sphacelus. 

Sphacelismus,  o ocpaxeXtofiog , vj  rt- 
KQwmg,  Gangraena , der  kalte  Brand; 
y.  Sphacelis,  ocpaneXt^Wy  ofpuxeXt^etVy 
brandig  werden;  gangraenescere , das 
Brandigwerden  (des  Fleisches,  der 
Knochen,  der  Bäume  usw. !)  v.  otpaxi- 
Xt£w , brandig  machen;  otpaueXt  ^ojuat, 
brandig,  carios  usw.  werden;  s.  Sphace- 
lus.— Bei  Veg  etius  Renatus  (Mu - 
lomedicina)  bes. : der  zu’m  Wundstarr- 
krampf sich  hinzugesellende  Brand.  — 
Bei  H ipp  o k r.  kommt  EcpctxeXiojuog 
oor  sov  oft  vor  in  der  Bedeutung  von 
Caries  ( ossis ) : Kivflvvog  GtpaneXiou  i 
7 0 007 eov.  Inn  on  q.  (nagt  ayjawv.)  = 
Bei  Knochenbrüchen  ist  ein  Brandig- 
werden ("  ein  carioser  Zustand)  des 
Knochens  zu  fürchten.  — Vergl.  Epi- 
sphacelisis  u.  spliacelodes.  — Spha- 
celismus cerebri , der  Hirnbrand,  eig.: 
Hirnlähmung. 

sphacelödes,  o ( p a x e XwAyg , bran- 
dig; brand ähnlich  usw.;  s.  Sphace- 
lus (u.  Eiflog). 

sphacelosus,  brandig,  mit  Brand  be- 
haftet; v.  Sphacelus. 

Sphacelotyphus,  der  Sphakelotyphus, 
Brand  - Typhus,  der  Typhus  vom  Brande 
oder  mit  Brand;  v.  Sphacelus  u.  Typhus. 

Sphacelus,  o otpccxeXog,  Gangraena , 
der  (kalte)  Brand,  Beinfrass  (bei 
den  ältern  Wundärzten.)  — Sphacelus 
humülus , der  feuchte  Brand,  Gangraena 
humida , Hygrosphacelus.  — Spha- 
celus sieeus,  Gangraena  sicca , Xero- 
sphacelus,  der  trockne  Brand. — 2(pa- 
j leXog  €0 7i  — (p'd'OQa  naoa , xad  ov 
ai'  yevrjTat  7gonov . TaX^jv.  (E^yr}- 
oi g ovo/hut.  lnnoxQ.)  — Sphace- 
lus ist  jede  Verderbnisse  sie  mag  ent- 
stehen wie  sie  will. — rl\v  oXrjV  %ijg 
OVOiag  CKOC070V  f UOQIOV  (pd'OQCCV  ovo- 

juo^ovotv  ot  naXcuoi  ocpaxeXov.  F a- 
Xrjv.  (eig  1 In  n o x q.  negt  ay/utüv.)  zzz 
Gänzliche  Verderbniss  der  Masse  jegli- 
chen Theiles  nennen  die  Alten  — Sp  h a- 
celus.  — Den  B r a n d w e i c h e r T h e i 1 e 
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nennt  Hi  pp  ok  r.  auch  oft : E a g £ 
o a tl  Q7] , o rj  71  o pi  £ v i] , fi  v d m o a , jau- 
les , gefaultes,  stinkendes  Fleisch.  — 
Gangraena  senilis , der  Brand  der  Al- 
ten, bes.  an  den  untern  Extremitäten,  als 
Begleiter  des  Marasmus  senilis . 

Sphactes , o ocpaycTTjg  , Inter feclor , 
Inter cisor , ein  Mord  er,  Abschlachter. — 
Ein  bryosph acta,  Em  bryosphactes, 
ein  Mörder  des  Kindes  im  Mutterleibe, 
ein  Beförderer  der  zu  frühen  Niederkunft ; 
v.  Embryo  u.  Sphactes;  s.  Sphage. 

^pliaera,  rj  ocpaiga,  die  Kugel, 
der  Ball;  eig.  das  gewickelte  Kloben! 
v.  onaigw , ocpatgco,  onagyw,  onagyaw ,) 
onagyarw  , s.  Sparganon,  vgl.  Spira ! — 
Sphaera  vitae  — Cyclus  vitae , die  Le- 
benssphäre, der  Lebenscyclus. 

Sphaeragara,  Forceps  ad  extrahen- 
tlos globulos  ( sclopetarios ) , eine  K u- 
gelzange;  v.  Sphaera  u.  Agra. 

gphaereephlogiscon,  Varicella  glo - 
hata , die  kugelförmige  Varicelle;  von 
Sphaera  u.  Ecphlogiscon. 

splsaericns,  o cp  u i g i v.  o g,  s p h ä r i s c h, 
kugelrund  ; v.  Sphaera. 

^phaeridiuni,  SphaeriTim,  io  ocpcu- 
g i d io  v , o (p  a i g / o v , eine  kleine  K u- 
gel,  eine  Pille!  Deinin.  v.  Sphaera. 

Sphaeriöcarcinoina,  Cancer  globu - 
losus , das  von  Ah  o ni.  D o rring  ton 
(. London  med.  Gazette , 1842,  Feb.  — 
Froriep’s  N.  Not.  Nr.  507  - 8.)  beschrie- 
bene Kugel-Karcinom,  das  bes.  im 
zerstreuten , allg.  verbreiteten  Zustande 
vorkommt,  als  Sph.  disseminatum , bei 
Cruveilhier  als  Cancer  melanodes  tu - 
berculosus ; v.  Sphaerion  u.  Carcinoma. 

Spliaeroblastae  (plantae),  die  Ku- 
gelkeime (od.  Ku  gelk  eimer),  nennt 
jLP  illdenow : Pflanzen,  deren  Samen- 
lappen bei’m  Keimen  sich  nicht  spalten, 
sondern  in  kugelförmiger  Gestalt  auf  ei- 
nem kleinen  Stiele  aus  der  Erde  hervor- 
kommen und  an  der  Seite  das  Blattfeder- 
chen  haben,  wie  z.  B.  Juncus  bufonius 
und  einige  verwandte  Pflanzen  ; s.  Sphaera 

u.  Blastos  etc. 

Sphaerococcos , die  Scharlachbeere; 

v.  Sphaera  u.  Coccos.  — Sphaerococ- 
cus  helmintho chortos,  das  korsicanische 
Wurmmoos,  der  Wurmrundknopf!  — 
Sphaerococcus  crispus , das  (Irländ.)  Car- 


rag heenmoos  — Lichen  Carragheen 
crispus. 

sphaerödes,  sphaero  Ides,  sphae- 
ro'ideus,  ocpaigoeidfg,  ocpaiga- 
dyg,  kugelförmig:  v.  Sphaera  und 

Eldog. 

spliaeroideus , kürzer  und  richtiger: 
sphaerodes. 

§phaeroma,  -ro  o (p  a i g w pia  , ein  zu- 
gerundeter Körper ; v.  Sphaera:  ocpcagow, 
kugelrund  machen. — Spliaeromata, 
Ta  ocpaigwptaTa,  bei  Galen:  die 
Hinterbacken. — Bei  Faul  v.  Ae- 
gina  auch:  der  Kopf  des  Schenkel- 
b e i n s , Caput  ossis  femoris. 

Sphaerwi«,  1.  eig.:  eine  kleine  Ku- 
gel, Sphaeridion;  Demin.  v.  Sphaera 
(aber  unpassend  Lat.  gebildet !)  2.  daher 
in  der  neuern  Bot.:  die  Kugelfrucht, 
oder  die  Fruchthülle  der  Kryptogamen, 
welche  kugelrund,  an  der  Spitze  bei 
ihrer  Reife  mit  einem  kleinen  Loche  ver- 
sehen und  ganz  mit  schleimigen  Samen, 
welche  zur  Oeffnung  herauskommen,  an- 
gefüllt ist ; z.  B.  bei  Sphaeria. 

Sphaerulcon,  der  Kugel  zi  eh  er;  v. 
Sphaera  u.  elaw 9 s.  Ulcus.  Vgl.  Triel- 
con  etc. 

Sphäre,  fj  o (p  ay  i] , 1 . das  S c li  1 a c h- 
ten;  die  Erdöle hung,  (b  1 u t i g e)  E r- 
mordung,  Jugulatio ; — 2.  die  Stelle, 
wo  das  Schlachten  usw.  gewöhnlich  ge- 
schieht: der  vordere  Th  eil  des  Hal- 
ses, die  Kehle,  Jugulum $ v.  oepagw, 
schlachten.  Scheint  fast  Lautnachbildung 
des  — wie  unsere  gemeinen  Leute  sagen  ! 

— < matschen ’ bei’m  eiligen  Schlachten 
und  Morden. 

sphag-ltes,  ocpayiT'rjg,  zur  Kehle 
gehörig  usw.;  v.  Sphage  etc. 

§p)iag*Itis  ( vena ),  rj  oepaying  (cplefy), 
die  Drosselader,  Kehlvene,  Halsader,  die 
bei’m  Schlachten  der  Thiere  durchschnit- 
ten od.  beim  Erdrosseln  verschnürt  wird. 

— o cp  a yiT  i g — sphagites  u.  zwar  das 
Foemin.  davon.  — EcpayiTidegcple- 
ß e g , Venae  jugulares , die  Halsvenen. 

Sphago.,  Jugülum , die  Kehlgrube, 
Dämpf  grübe,  Drosselgrube ; v.  uepa^ou, 
ocpuTTco , schlachten,  erdrosseln. 

Sphalax,  o cf  cp  a X a f , genit.  -av.og, 
-acis,  1.  bei  den  Alten:  ein  sehr  stach- 
lichter  Strauch  Rhamnus  Paliurus 
L.  ? v.  (oepaw,  oepa^w,  s.  Sphen ! ocpahx>, 
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<7 rpalaw,  GCpaXa^w,)  G(paXaco w,  fut.  -ogo), 
ritzen,  stechen,  kratzen;  2.  jetzt:  das 
Geschlecht  der  Scharrmäuse, 

Spheciscus,  o g (p  rj  z i g x o s , 1.  eine 
kleine  Wespe;  Demin.  v.  Sphex;  2. 
ein  Stäbchen  aus  Holz , Blei  od.  dergl., 
nach  Art  der  Wespen,  in  der  Mitte  be- 
trächtlich dünner,  als  an  den  abgerun- 
deten Enden,  welche  bes.  zum  Aufwi- 
ckeln faden-  u.  bandartiger  Dinge,  z.  B. 
angeblich  der  sogen.  Vena  Medinensis 
(V elschiu  s , de  Vena  Medinensi;  Aug. 
Vind.  1674.  4.  pag.  310,  mit  Abbildun- 
gen) gebraucht  wurden.  Der  sonst  treff- 
liche Riemer  sagt,  wo!  unrichtig?  ‘der  oyy- 
y.  i a x o q sei  s p i t z , wie  ein  Wespenstachel 
gewesen5,  lind  führt  gleich  darauf,  unter  oq>g- 
xo)dr/q1  Aristop  hanis  Plutus  an,  wo  die 
betreffende  Stelle  dieser  Behauptung  geradezu 
widerspricht.  Noch  bestimmter  sagt  aber  der 
Scholiast  zu  dieser  Stelle  (Plutus,  Act.  11,  Sc.  4.): 
c ~ (p  7]  y.  0)  d f i q <puoiv  /xg  n g o v.  o i X i o v q , X a- 
TlTovq  v.axa  xo  fiaoov , o)  q otpijusq'  v.uu 
puy.Qu  xolv  qvXov  y.ai  eiq  oqv  £ vvrjyfxavu  o (p  rj  z i- 
oyiGvq  xaXovotv  , anai  xai  oi  o (p  rj  y.  a q xgv 
y.  o i X i uv  aTiiovvaoxaXiAavijv  a yo  v o i io%vo  i 
ovxaq  da  onioö-av.'’  Die  Erklärung  ist  so  bestimmt, 
dass  ihr  durch  die  anscheinenden  Widersprüche 
in  ‘ acq  oqv  t.vvrjypiavu’  und  in  *to yvot  ovxaq  om- 
o&av’  nicht  geschadet  wird.  Vielleicht  soll 
auch  fxaoov  statt  o£u,  und  ptara^v  (/ usaoO-ev ?) 
statt  OTiio&av  stehen? 

sphecödes,  sphec  oldes,  ocpxjxo- 
eidxjg,  g (p  7]  y.  co  d g , wespenartig , wes- 
penähnlich ; v.  Sphex,  vgl.  Eidos. 

Sphe«,  o GtprjV,  genit.  - Tjvos > der 
Keil  (und,  bildlich  : alles  Keilförmige, 
Keilartige;)  v.  ocpaw , ocpa^  w;  spal- 
ten; die  aspirirte  Form  v.  onaw , (aus- 
einander) ziehen , s.  Spasmus  etc. 

Spheitdamnos  r=  Asphendamnos,  1. 
Nach  Curt.  Sprengel  (Gesell,  d.  Botanik  I,  p. 
71.):  Acer  Cretic .,  der  kretens.  Ahorn,  und,  da 
man  dessen  Zweige  zu  Bogen  brauchte : 2.  der 
Bogen,  bes.  in  der  einfachen  Form : Sphendam- 
nos;  also  zunächst  verwandt  mit: 

Sphendone,  rj  o (p  ev  do  vrj~  Fun  dal 
1.  die  Schleuder;  2.  eine  schleu- 
derförmige Kopfbinde;  v.  (o(ptw, 
G(pevo) , ocpevdoj,)  orpaw , Gcpac^u) , spal- 
ten, weil  die  ursprüngliche  einfachste 
Schleuder  aus  einem  eingespaltenen  Stock 
entstand!  vgl.  Sphen  etc. 

sp  henohasilam , was  zugleich  das 
Keilbein  und  die  Basis  cranii  betrifft,  sich 
mit  beiden  verbindet  usw. ; s.  sphenödes 
u.  Basis.  — Os  sphenobasilare , 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


bei  v.  Sommer  ring  $ das  Hinter- 
hauptsbein. 

^phenoceplialus,  der  Keil  köpf, 
Spitzkopf,  Oxyceplialus,  eine  Miss- 
bildung des  Kopfes , wobei  derselbe  ein 
spitzes  keilförmiges  Ansehen  im  obern 
Theile  des  Schädels  bekommt;  v.  Sphen 

u.  Cephale. 

sphenödes , sphenoides,  ocpxjvo- 
e idfj  g i g cp  rj  v co  d i]  g , k e i 1 f ö r m i g ; v. 
Sphen  u.  Eidos * — Os  sphenödes ? 
(nicht:  Os  spheno'ideum!)  das  Keil- 
bein. 

sphenoidäüs,  s. : 

spheno'idens , kürzer  und  richtiger : 
sphenödes. 

sphenomaxillaris,  zugleich  das  Keil- 
bein und  den  Oberkinnbacken  betreffend; 

v.  sphenödes  u.  Maxilla . — ßSusculus 
spheno  - maxillaris , der  Kinnbein  - Ober- 
kiefermuskel. 

sphenopalafinus , was  zugleich  das 
Keilbein  und  den  Gaumen  betrifft  oder 
angeht;  s.  Sphen  u.  Palatum. — Mu- 
seal us  sphenopalatinus  ? der  Keilbein- 
gaumenmuskel. 

sphenopharyng’eus^  was  zugleich  das 
Keilbein  und  den  Pharynx  angeht;  s. 
Sphen  u.  Pharynx.  — Muse,  sphenopha - 
ryngeus , der  Keilbein -Schlund -Muskel. 

spheno-pt  erygo-palatinus , was  zu- 
gleich dem  Keilbeine,  den  sog.  Flügeln 
desselben  und  dem  Gaumen  angehört;  s. 
sphenödes,  pterygodes  u.  Palatum.— 
Musculus  sp  h.-pter. -p  al.  , bei 
C o xv  per:  ~ M.  peristaphylinus 
externus. 

Sphenorhaauphae  (aves),  falsch  statt: 

Sphcnorrhamphae  (aves),  die  Keil- 
schnäbel, Keilschnäbler,  Vögel 
mit  keilförmigen  Schnäbeln ; v.  Sphen 
u.  Rhamphus. 

sphenosalpingrostaphylänus,  was  zu- 
gleich das  Keilbein,  die  Etistach.  Röhren 
u.  das  Zäpfchen  angeht;  s.  Sphen,  Sal- 
pinx u.  Staphyle. — Musculus  sphe- 
no s alp. , ein  vom  grossen  Keilbeinflü- 
gel  an  der  Ohrröhre  entspringender  zum 
weichen  Gaumen  gehender  Muskel  zz: 
Muse,  circumflexus  palati,  der  umschlun- 
gene Gaumenmuskel. 

§phenosiphon , die  Keilspritze, 
eine  von  Schnackenberg  zu  Cassel  (s. 
Casp.  Jac.  v.  SieboUVs  Journ.  f,  Ge- 
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burtshülfe  usw. , XIII,  3.  Nr.  XXV.)  an- 
gegebenes Werkzeug  zur  Erregung  der 
künstlichen  Frühgeburt;  v.  Sphen  u.  Si- 
phon. 

Spltenösis,  g o tp  7]  v wo  t g , das  Kei- 
len, Einkeilen;  v.  ocpyvow,  fut.  -wow, 
(ein-)  keilen ; s.  Sphen.  — Galen  braucht 
den  Ausdruck  oft,  um  den  hohem  Grad 
des  sog.  Infarctus  zu  bezeichnen : Et  ö? 
toyvgwg  oi  yvpioi  o rjv  w ß e l ev,  wg 
pioyfkeiag  Beio&cu  ocpoBgoregag  y cyixsive- 
G&ai  piev  avayKi]  Tovg  toioviovq  nvge- 
t ovg.  Ta'kgv.  (Osgantvz.  /ts&od.,  ■&' .) 
zzz  Wenn  aber  die  Säfte  sich  sehr  fest 
setzen , so  dass  es  eines  kräftigem  Hebels 
zu  ihrer  Befreiung  bedarf,  so  muss  das 
(dagegen  wirkende)  Fieber  nothwendig  um 

so  länger  dauern. E<p  g v ov  o & a i 

(' iovs  yvpiovg ) uctza  ztrag  zwv  oxsvoyw- 
gwr  od  mv.  Fal^jv.  {eig  ‘Innoug. 
Egoyrwo ß .)  — Die  Säfte  werden  (un- 
ter gewissen  Umständen)  in  den  engern 
Gefässen  (gleichsam)  eingekeilt . 

Sphex,  6 öcprj^y  genit.  -rjvog,  die 
Wespe,  in  verschiedenen  Dialekten: 
Wepse!  Lat.  Vespa ; immer  dasselbe 
Wort  mit  verschiedenen  Uebergängen  u. 
Versetzungen:  zunächst  eig.  <j  tp  a g , (wo- 
für Ion.:  G(pvfe\)  von  (ptpaw , o(pa£ w ,) 
ocpacow  y ocpazzw , fut.  otpulgw,  reissen, 
zerreissen,  einreissen,  (in  der  Mitte  ein- 
schneiden) usw. , eine  Zischform  v.onaw, 
s.  Spasmus  etc.  — Demnach  wäre  Sphex 
etymologisch  einerlei  mit  E n t o m o n , In- 
setetum  , Einschnittler  etc. 

Sphi^ma,  t o Gcpiy/ua,  genit.  -caog, 
-ätis,  das  Eingeschnürte,  Einge- 
klemmte; s.: 

SpfiiigTiiios,  Sphigmus,  6 o cp  i y ja  o g 
— Sphinxis;  v.  otpiyyw , s. : 

Sphincter  (musculus,  pivg)  6 otpry- 
Y.TVjg,  genit.  -ggog,  -eris,  ein  Schliesser, 
Verschliesser,  Schliessmuskel,  Sphin- 
kter, Constrictor$  v. ocpiyyw etc.  s. Sphinx! 

sphinctericus,  verschliessend,  zusam- 
menziehend; v.  Sphincter Sphincterica 

( remedia ),  zusammenziehende,  gleichsam 
verschliessende  Mittel.  — Bluse,  sphin- 
ctericus zz  Sphincter. 

Sphingronta  (medicamina,  lafiazot)  za 
ocpiyyorza , Adstringentia  ( fortiora ), 
stark  zusammenziehende  — , gleichsam 
verschliessende  Mittel ; v.  otptyyoj,  s.  Sphinx. 


Sphingpoparalysis , eine  Einschlie- 
ssungsparalyse; v.  Sphinx  u.  Paralysis. 

Sphinx,  fj  Gipiyl,  o(pi^ , rpig , genit. 
Gcptyyog , orpiyog , -ngis,  i.  ein  bekann- 
tes fabelhaftes  weibl.  Ungeheuer,  eigentl. 
Würger  in!  2.  ein  Phalänengeschlecht, 
wegen  seines  Umherfliegens  im  Halbdun- 
kel ; v.  (( piya ) , figo  1 oeptyw  >)  g (p  ly  y w, 
umschnüren,  umwinden,  erwürgen  usw. 
— Entstand  die  Fabel  der  Sphinx 
viell.  aus  einer  erstickenden  Sumpfluft, 
ähnlich  der  Aria  cattiva  der  Ponti- 
nischen  Sümpfe? 

Sphinxis  , g o (p  i y j- 1 g , genit.  - emg, 
~ (og , -ios,  -is,  das  Einschnüren, 
Umschnüren  usw.;  v.  ocptyyw , fut. -y!-oj, 
einschliessen , umschnüren,  erwürgen. 

sphodros , o (p  o d q o q , heftig,  vehemens, 
fortis,  stark;  verwandt  mit  Spude;  ursprüngl. 
schnell,  heftig,  mit  Gewalt;  s.  mit  unt.  Sphygmos. 
Sphondyle  — Spondyle. 
Sphondylium,  ro  oyovdvkior,  die  deut- 
sche Bärenklau,  das  Heilkraut,  der  Kälber- 
kropf, Heracleum  Sphondylium  Bot.,  Branca 
ursina  in  den  Officinen. 

§phoit^ion , ein  kleiner  Schwamm; 
Demin.  v.  Sphongus. 
Sphong’operiostöma , und 
SphongoperiostÖsis , das  fungose 
Beinhaut-Exostom,  fungose  Pe- 
riostom,  Astleg  CoopeF  s fungous 
periostosis , Periostoma  fungosurn , und 
dessen  Ausbildung:  Periostosis  fungosa$ 
v.  Sphongos,  Periostoma  u.  Periostosis. 

^phong-us , o o cp  o y y o g , Fungus ! 
der  Schwamm;  s.  Spongia. 
Sphragidonychargrocometa,  o o <?(>«- 

y i d'  o v v '/  a q y o x o /li  rj  r q,  bei  Aristo  p ha  n es. 
Hipp  okr.  u.  A.:  ein  Charlatan , der  die  Fin- 
ger bis  zu  den  Nägeln  mit  Ringen  besteckt, 
also  etwa:  lächerlicher  Charlatan;  von 
oyquyiq,  das  Siegel,  der  Siegelring;  Onyx; 
yoq , weiss,  (ob  viell.  ayyvQoq,  s.  Argentum, 
gemeint  ist?)  und  xo/ueco,  xo/ucxm,  schmücken, 
(prahlen  mit  Schmuck). 

sphygrmatödes , o (p  v y ja  a%  co  ö g g — 
sphygmodes. 

ISphyg-me,  i)  o (p  v y ft  rj  — S p h y g m u s, 
nicht  zz  Cacorrhythmus ! 

spliyg-miciis,  c cpv  y fi tuog , zum  Pulse 
gehörig,  davon  abhängig;  auch:  die  Puls- 
lehre betreffend;  v.  Sphygmus. — D o- 
ctri  n a s p hg  g m i c a ? besser : S p h y- 
g m o I o g i a. 

Sphygmocepbalas  zz  Crotaphium;  v. 
Sphygmus  u.  Cephale. 

sphygrmödes , otpvypiodrjg,  o tpv- 
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y pi  u t wdrt  g , otpvypiuTosn *$7]  g,  etc., 
pulsirend,  pulsähnlicli  5 v.  Sphygmus 

(u.  Eidos)- 

Spliyg^iiiographia,  1.  die  B e s c h r e i- 
bung  des  Pulses;  2.  die  Zeichnung 
des  Pulses  nach  seinen  Intervallen, 
Erhebungen  usw. ; v.  Sphygmos  u.  Gra- 
phe  etc. 

sphyg’inogrraphicus , sphygmogra- 
phus,  die  Sphygmographie  betreffend, 
derselben  kundig,  dies,  übend  oder  leh- 
rend und  zeichnend. 

Sphygrmologria  , die  Pulslehre;  v. 
Sphygmos  u.  Logos. 

sphyg'molog’icus , sphygmologus? 
die  Sphygmologie  betreffend , derselben 
kundig,  dieselbe  übend  od.  lehrend  usw. 

phyg-mometricus,  phygmometr u s, 
Sphygmometrie  betreffend , dieselbe  stu- 
dirend  od.  lehrend,  dies,  zeichnend  usw. 

Sphygrmometrmn,  ein  Palsmesse r, 
ein  Werkzeug  zur  Bestimmung  der  Fre- 
quenz des  Pulses  binnen  einer  gegebenen 
Zeit;  v.  Sphygmos  u.  Metrum. 

Sphygrmos,  Sphygmus,  0 orpvy fiog, 
rt  G(pvypir],  der  Puls,  eig.  Zug  v.  o(pv£w, 
fut.  oyv^w  , pulsiren , wiederholt  schla- 
gen ; die  v - Form  v.  otpu£w , (o(pudow!) 
otpudaw,  um  sich  schlagen,  unruhig  sein; 
vgl.  Sphacelus  etc.!  Sehr  gut  sagt  Ari- 
stoteles: ‘To  ulpia  G(pvC,si  tv  Tuig 
q> leipi.  — 11 ip  p o kr  a t e s und  bes.  Galen 

brauchten  zuweilen  oyvy^oq  für  den  entzünd- 
lichen, harten,  sehr  vollen  udgl.  Puls;  nal^oq 
hingegen  immer  nur  für  den  gewöhnlichen  oder 
auch  schwachem  kleinern  Puls; — wie  Fis  sin. 
de  cordis  palpitatione ; Ffti  1609.  pag.  16  — 25. 
aus  vielen  Beispielen  darthut.  — CH  zijg  ym.o- 
dlUS  KUI  TWV  UQTVJOIWV  KIV7]01S  UVTW 

tw  Kapivovii  aio&TjTnt'yj  o (p  v y ja  0 s ^ 
yeTcu.  Ealrjv.  = Die  Bewegung  des 
Herzens  und  der  Arterien , die  (auch) 
der  Kr.  selber  fühlt,  nennt  man  Puls. 
— Mrj  TlÜOUV  UQT7JQIWV  KIVTJGIVy  ully 

TjToi  Tfjv  pisyalrjv  kui  o(podgav  tijv 
uig&tjtiktjv  uvtw  T(p  KupivovTi  •JiQoga- 
yoosvso&ai  fiel  C(pvy/aov.  Tulrjv. 
(: tisqi  oipvyjawv  ötazpoQ. , a .)  — Nicht 
jede  Bewegung  der  Arterien,  sond.  nur 
die  grosse  und  kräftige , die  auch  dem 
Kr.  fühlbar  wird,  muss  man  ‘o  (pvy // o g 

nennen  [??]. Hkovguv  de  kuksc 

TIVSg y UVTl  TWV  G (fV  y ja  W V — 7iul~ 
fl>OV  StQSlödui.  Tu  1t]  V.  (stS  / 71  71  O K Q. 

riQoyvwGT.,  u .)  — Einige  wollten  auch, 


dass  mau  statt  ‘ o(pvy  piog*  Zug:  ‘nul- 
piog>  Schlag  sage. — Ecpvy/uoi  tiv- 
KVOTUTOl  Kai  pisytOTOl  ev  Toioc  o£vtu- 
TOlGt  TWV  71VQSTWV.  ItITTOKQ.  Ent- 
drjpi.,  d' .)  — Der  Puls  ist  in  den  hitzig- 
sten Fiebern  am  häufigsten  und  grössten. 

E (pvy  JLl  OS  f.GTl  KIVTJOlg  UQTTJQIWV  KUI 
T7]S  K CiTU  TTJV  KUQdlUV  UQTfJQlwdoVS  KOl~ 
has>  2 (pvy  ja  og  soti  uqtijqiwv  neu 
tov  Trjs  Kugdius  UQTrjQtwdovs  fizQovs 
(haoxolrj  kui  gvgtoIyj.  TuXijv.  {tisqi 
TTJS  TWV  0(pvyi(t . d(CC(pOQ.  , d'.)  = Puls 
ist  die  Bewegung  der  Arterien  und  der 
Herzkammern. — Puls  ist  die  Diastole 
und  Systole  der  Arterien  und  der  arte- 
riellen Theile  des  Herzens. — 2 (pvy  juo  s 
= 0 pistulv  dvo  Tihjywv  ygovog , sv  w 

dlUGTsllsTUl  7]  UQTIJQlU  KUI  OVGTsllsTUl . 

Tulrjv.  (tiboi  o(pvyjuwv.)  — Puls  ist 
der  Zeitraum,  binnen  welchem  die  Ar- 
terie sich  ausdehnt  und  wieder  zusam- 
menzieht. — • — A lugt  ola  s twv  G(pv- 

yjUWV  TUS  TOV  GWpiUTOS  TTJS  UQT'IJQIUS 
£711  Ta  s£w  KLV7JGSIS  (pUGlV  Ol  IUTQ01 ’ 
Tals  d*  £7ii  tu  * vctVTiu  QOTiuis,  us  di] 
GVGToluS  KuloV/ASV,  SKKQIVSTUI  71  U V 0 ,T  l 
dsQpiOV  ItyVVwdsS  KUI  uyQTJOTOV  TW  C,w- 
TIKW  OVJU(p£Q£TUl  71VBVJUUTI.  A KT  OV  U Q. 
(ß\  w.)  = Die  Diastole  des  Pulses  nennen  die 
Aerzte  die  Bewegung  des  Körpers  der  Schlag- 
ader nach  aussen.  Durch  die  entgegengesetzte 
Bewegung,  die  man  Systole  nennt,  wird  alle 
dumpfige  Wärme  und  Alles,  was  dem  Lebens- 
hauch sehr  nachtheilig  werden  könnte,  ausge- 
schieden.  'O  g (pvy  pi  os  Tiupmolv 

ad'QOl&TUL  KUTU  TUS  OtJ1p£lS  1WV  yv~ 

piwVy  £(p  als  uvuyKf]  tivqbtovs  uvutitb- 
o-d'cci,  — Avuloyov  ds  kui  kutu  tovs 
71VQBT0VS  > £V  (Lisv  TUlS  STUGTjflUGlUlS 
Tllsov,  £V  ds  T01S  ulloiS  KUIQOIS  ‘ij TTOV , 
KUI  7ll£0V  pi£V  £711  TOlS  71UQSOI  KUI 

yltoygois  yypiois,  oioitisq  oi  q)lsyjaaiw- 
dstS  sioi  kui  ovs  ovo/uafrvoi  wjaovs- 

Tulrjv.  ( 7l£Ql  TlQOyVWG.  TWV  G(pVyflO)Vy 
ß' .)  — Der  Puls  wird  oft  schneller  wegen  Fäul- 
niss  der  Säfte,  durch  welche  nothwendig  das 
Fieber  verstärkt  werden  muss. — Dasselbe  fin- 
det analogisch  statt  im  Fieber  und  bes.  während 
der  Paroxysmen  (und  Exacerbationen)  dessel- 
ben, während  das  Gegentheil  in  der  übrigen 
Zeit  eint  ritt ; und  zwar  dieses  um  so  mehr,  wo 
die  Säfte  träge  und  zähe  sind , wie  die  ver- 
schleimten und  die  im  sog.  rohen  Zustande  sich 

befindenden. Apisivoi  otpvyptwv 

oi  o (p  o d Q ot  s q o r , oi  twv  duKTvlwv 

7ll£gO  VT  0)V  UVTl  ßutVOVOl  TS  KUI  UVTl- 
KOOVOVOly  TtjS  KUT  UVTOVS , V f lÜXloV 
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77]<g  KttQÜiaQ  XCtl  10V  ^COIIXOV  10V0V  71Q0 

iovtmv  7iaQadt]Xovvisg  dvVU/MV. — d/ov- 
vavuov  de  6i  apivdQoi  07]tuaivovoi 
Tj70)VlX070g  ’IOV  gouxov  iovov  ovpßoXa. 

Alv  0)  ]ll  Ci  X o l 8711  TlXrföeGl  ßdQVVOVOl 

yivovxai  neu  ymiqiwv  juoqicov  epiipQa^eoi. 
-Xeigovg  de  oi  d i a Xe  iti  o vx  e g , nai 
piaXioxa,  TjV  7iXeiw  yQovov  pnäg  xi- 
V7]oewg  rt  7]Qepuu  fj.  A TiuyoQeveiv  rjd? ; 
17] v xagdiav  O7]piaivovoi  lijg  xa{f  dv- 
i'xjv  xiV7]oewg  7]  iojv  dia  nlijdr]  exvi- 
mjoavia  yvpiwv  7]  di , ooov  ovtiw  , eoo - 
fi€Vi]v  rexQwoiv. — ZxX  7]qoi  de  oipv- 
y {Ltoi  aei  piev  xwXvovoi  iove  xaxa  iijv 
exxog  avxwv  xivxjoiv  jueye&ovg , tjxoi 
de  dia  %7]Qoi7]ia,  7]  ipvliv , 7]  ipXeypo- 
vt]v,  xai  piaXioxa  vevQwdwv  / togiwv  yi- 
vovxai. A xi  ovuq.  (ß'y  ie.)  zz:  Der 

beste  Puls  ist  der  kräftige,  dem  drücken- 
den Finger  widerstehende  und  dagegen  anklo- 
pfende und  dadurch  seinen  oder  vielmehr  des 
Herzens  und  des  organischen  Tonus  kräftigen 
Zustand  offenbarende.  — Dagegen  ist  der  wei- 
che Puls  Zeichen  und  Beweis  herabgestimm- 
ter organischer  Tonicität. — Ungleich  wird 
der  Puls , wenn  schwere  und  übervolle  (Säfte-) 
Massen  zu  bewegen  sind  und  ihn  gleichsam  be- 
lasten, u.  durch  Ueberfüllung  der  edleren  Theile. 
— Der  schlechteste  Puls  ist  aber  der 
aussetzende , bes.  wenn  nach  mehren  Schlä- 
gen immer  Einer  ausbleibt;  denn  er  zeigt,  dass 
das  Herz  in  seiner  Bewegung  bereits,  entweder 
durch  die  Last  der  zu  bewegenden  Säfte  oder 
durch  die  — auf  was  immer  für  eine  Art  — sich 

bildende  (tödtliche)  Lähmung,  gestört  werde. 

Der  harte  Puls  erscheint  nie  gross,  weil  er 
sich  selbst  an  grösserer  Erhebung  nach  aussen 
behindert , indem  er  durch  Trockenheit  (der 
Theile),  durch  innere  Kälte,  oder  durch  ent- 
zündlichen Zustand,  bes.  in  nervichten  Theilen, 
beschränkt  und  gedrängt  wird. 2yod qoq 

o ep  v y pio  g , Pulsus  vehemens , P.  for - 
Hs  ? ein  heftiger,  (starker)  Puls: 
Aoxei  de  oipodx]Og  eivcu  xai  pieyag 
o itvv  O7i(0{icroür  o ipvy  juo  g.  ‘O  de 
eoii  pur  ovie  apivdgog  ovie  o pt  i- 
KQOg,  ov  ptxjv,  eip*  60071  ipcuvexai , 
oipodQog  7]  pieyag . e^anaxä  yuQ  ?j 
7i X 7] y 7] , dia  piev  ii]v  laoiv  evQco- 
07  0g  ipaivopie VT],  dia  iov  xXovov 

eX7l7]dr]7  1X7].  PaX^V.  (‘ 718QI  IW  V 

oipvypiwv  101g  eigayopuroig^.z^Ber  Puls 
der  mit  Krampf  Behafteten  scheint  heftig  und 
gross.  Allerdings  ist  er  weder  dunkernoch 
klein,  aber  auch  nicht  so  heftig  und  gross 
als  er  auf  den  ersten  Blick  scheint;  denn  der 
Pulsschlag  täuscht,  indem  er  wegen  der 
Spannung  stark,  wegen  der  Zuckungen 
springend  erscheint.  Als  bes.  benannte 


Pulse  kommen  bei  11  ipp  okr . , Galen. 
u.  a.  Alten  oft  vor : 2 (pv  y //.  og  ptey  a g, 
der  grosse  (volle)  Puls,  Pulsus  ma- 
ynus.  Z (p.  n X i]  q 7]  g , der  volle  P., 
1.  plenus . — Zip.  oipodgog , der 
starke  P. , P . Jortis.  — Zip.  iayvg, 
der  schnelle  P. , P.  celer,  (P.  celer- 
rimus , P.  velox , P.  velocissimus .)  — 
X(p.  nvxvog , der  häufige  P.,  P. 
creber , (P.  creberrimus.)  — Zip.  rw- 
‘d'Qog,  Zip.  fiQudvg,  der  langsame 
1 . , P.  tardus.  Zip.  piaXaxog,  der 
weiche  P. , P.  mollis.  — Zip.  o xXrr 
Qog , der  harte  P.,  P.  durus.  — Zip. 
uQaiog,  der  seltene  P. , P.  rarus.— 

^.(p.'  piiXQog,  Zip.  apiixQog,  der 
kleine  P.,  P.  parvus.  — Zip.  0 y lm 
yog , der  kleine,  schwache  und 
seltene  P.,  P.  parvus , debilis  et  ra- 
rus = gleichsam:  wenig  P.,  P.  pau - 
cus ! Vergl.  Oligosphyxia.  — X(p. 
cc/ivdgog,  der  dunkle,  kaum  ver- 
nehmbare P. , P.  obscurus. — Zip. 
leiuypevog,  der  or  d en  tlich  e,  re- 
gelmässige P.,  P.  reejularis , norma- 
lis , ordinatus. — axuxiog,  Zip. 
avwptaXog,  der  unordentliche, 
unregelmässige  P. , P.  irregularis , 
abn or mis  , inordinatus. — Zip.  ara~ 
Xe  i7i  wo' , der  abwechselnde,  bald 
grosse,  bald  kleine  od.  auf  andere  Weise 
wechselnde  P.,  P.  varians.  — Zip. 
av  io  07  ayvg , der  unregelmässig 
schnelle  P.,  P.  inaeijualiter  celer.  — 

£uip.  avioooipodgog,  der  ungleich- 
massig  starke  P. , P.  inaeijualiter 
fortis.  Zip.  s läge  fi  7i  i7i7  o)7f  f der 
zwischen  fallende  P. , P.  supernu- 
rnerarius , wenn  bei  einem  andaurend 
grossen  und  vollen  P.  zuweilen  einige 
schnellere  Schläge  zwischenfallen. — Zip. 
pieiov  gog,  der  Mauseschwänzclien- 
puls,  der  sehr  kleine,  kaum  fühl- 
bare, schnell  zitternde  P.,  P. 
myurus 9 P.  tremulus. — Zip.  iqojuw- 
di]g,  der  zitternde  P.,  P.  tremens , 
der  übrigens  zugleich  hart , gespannt 
udgl.  sein  kann  und  also  nicht  mit  P. 
tremulus  synonym  ist.  — Zip.  xvpa- 
7wd?]g,  der  wogende  P.,  P.  undo- 
sus. — Zip.  Ti  a X i v dp  o pi  io  v , der  zu- 
rückkehrende P.,  P.  revertens , der 
scheinbar  ausgebliebene  aber  von  neuen 
fühlbar  werdende  P.  — Zip.  onwXyxi- 
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£(üv,  der  wurmförmige,  kriechende 
P.,  P.  vermicularis , revertens . — 
ju  v q ft  y x i £üj  v , der  Ameisen  - P.,  P. 
Jbrmicans. 

Sphygrmoscope,  SphygmoscopTa, 
Exploratio  pulsuum , die  Erforschung 
des  Pulses;  v.  Sphygmos  u.  Scope. 

Sphyg-moscopium  , 1.  S phyg mo- 

rn etr  um;  2.  eine  Vorrichtung,  den  Puls 
mittelbar  durch  Erschütterung  zwischen- 
liegender Körper  zu  beobachten , wie 
z.  B.  in  China  Sitte  ist ; v.  Sphygmos  u. 
Scope. 

sphygrmoscopus,  sphygmocopius, 
sphygmoscopTus,  Sphygmoskopie  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dazu  dienend  (als 
Werkzeug),  dies,  übend  od.  lehrend  usw. 

Sphyffwiotechne,  Ars  sphyymica , d.  Kunst 
der  Pulsuntersuchung ; v.  Sphygmos  u.  Techne. 

Passender:  Sphygmoscope! 

sphyffmoteclinicu^,  s p h y g m o t e c li- 
tt us,  ,Sphygmotechnie  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. 

Sphyra,  y o cpv  g a , 1 . der  Hammer 
zum  Klopfen ; — 2.  ein  chirurgisches 
Werkzeug ; verwandt  mit  onuw,  onsigw, 
etc.  schlagen,  fest  machen. — 3.  der 
Knöchel  am  Fuss,  Malleus  pedis.  — 
Malleus  ignitus , Pyrosphyra,  der 
F e u e r h a in  in  e r , Hammer  zum  Aetzen 
oder  Brennen. 

Sphyxis,  y o (pv  | / vc  , genit.  -sms,  -ios> 
- ios  , -is  — Sphygmus. 

Spica^  1.  die  Aehre;  2.  eine  Binde, 
welche  nach  dem  Anlegen  eine  Art  von 
Aehre  bildet;  nahe  verwandt  mit  St a- 
chys,  woraus  es  bloss  durch  Uebergang 
des  t in  p (s.  die  Bemerkk.  üb.  T , auch 
pente)  und  des  a in  i entstand. — Ob 
das  Teutsche:  ‘spitz,  Spitze’  daher 
stammt? — 3.  = Lavandula  Spica,  die  Spike , 
Narde  = Spica  Celtica , Nardns  Celtica,  dieCel- 
tische  Narde,  Nardus  Indien , die  Indische  Narde. 

Spigelia  anthelmia , die  xvurmtrei- 
bende  Spiegelie  $ ein  eigentümlicher 
Gelehrten  na  me. 

Spilanthes  od.  S p i 1 an  t h u s , eine  F 1 e c k- 
Blume?  v.  Spilos  u.  Anthos.  — Spilantlius 
A cm  eil  n Bot.,  die  wahre  Fleckblume,  das 
Indianische  Harnkraut. 

spilodes , (o  n i A w d y g ,)  einem  Mut- 
termal ähnlich;  v.  Spilos  u.  Eidog. 

Spiloma,  %o  an  i Am  ju  a , der  Fleck, 
Schmutz;  das  Mu tt er ma  1;  v.  andow, 
Flecke  machen;  s.  Spilos. 

spiloinaticus,  passender:  spilodes. 


Spilos,  6 onilos , der  Fleck;  Schand- 
fleck; Schmutz;  bei  Neuern:  das  Mut- 
termal; Ableitung  würde  hier  zu  weit- 
lauftig  werden  und  ist  wol  unnöthig  — ? 
Vergleichen  darf  man  wol  damit  das  Arab.: 
J-wi  °der  (f’ssel  oder  feschel),  träge, 

schlecht,  schmutzig,  niedrig  denkend!  — 
Auch:  der  schlechte  Kies,  grobe  Sand. 
Vgl.  Mespilus! 

Spilosis,  ycniXwois,  1*  eig.  die 
Befleckung,  Beschmutzung,  — 2.  die 
Flecksucht;  bei  nachlässigen  Schrei- 
bern z=  S piloma  ; v.  Spilos. — 3.  Spi- 
losis  leprosci  ? die  schorfartigen  Flecken 

— Pannus  oder  Vitiligo  oder  Lentigo 
leprosa  zz:  Lentigo  oder  Vitiligo  mer - 
curialis , die  Quecksilberflecken.—  Vi- 
tiligo scorbutica , die  Scharbockflecken. 

— Maculae  purpureae , Petechiae , Ephe - 
lides  , Vitiligo  scorbutica . — Vitiligo 
syphilitica , die  venerischen  Flecken. 

Spina , 1.  ein  Dorn,  Dornfortsatz, 
Stachelfortsatz;  doch  heissen  auch  oft 
breitere  dornähnliche  Knochenstücke  Spi- 
nae, ohne  grade  spilz,  oder  grätenähn- 
lich zu  sein,  je  nach  Verhältniss  ihrer 
Grundfläche,  wie  z.  B. — 2.  der  Rück- 
grat: Spina  dorsi  zz : Spina  vertebra- 
lis  zz  Columna  vertebrarum , llhachis. 

— Spina  bifida , die  Rückgratsspalte, 
der  gespaltene  Rückgrat,  Hydrorrhachis 
dehiscens . — Spina  ventosa , S.  nodosa ? 
der  Wi  nddorn,  K n o c h e n w u r m , 
Beinkrebs,  die  Englische  Krankheit, 
Arthrocace,  Teredo , Caries  humida 
cancrosa , Cancer  od.  Gangraena  ossis. 

— Spina  dorsi  introrsum  jlexaz zzLor- 
dösis. — Spina  nasi , Vorsum  nasi , 
die  N äsen  grübe,  der  Nasenrücken. — • 
Spina  alba  ? die  weisse  Distel,  Oxya- 
cantha. — Spina  cervina , der  Wege- 
rich zu  Ithamnus  cathartlcus . - — Spina 
Judaica , Spina  Christi , der  Stecli- 
dorn  zz:  Rhamnus  Paliurus. 

Spinachia , Spinacia  ( oleracea ) Bot.,  der 
Spinat,  ein  mildes  kohlartiges  Gemüse,  das 
seinen  Namen  {Spina')  von  den  Sameustacheln 
haben  soll. 

spinälis , dornig,  mit  Dornen  versehen, 
zu  dornigen  oder  bedornten  Theilen  ge- 
hörig; v.  Spina.  — Musculi  spinales , 
die  ausstreckenden,  an  den  Dornfortsätzen 
des  Halses  befestigten  Muskeln.  — Me- 
dulla  spinälis , das  Rückenmark. 
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spinatus , bedornt,  mit  Dornen  besetzt; 
v.  Spina , s.  spinalis. 

Spinitis , ein  übel  gebildetes  Wort  statt: 
Myelitis. 

Spinola,  soll  bezeichnen:  Spina  bi- 
fida, der  gespaltene  Rückgrat;  v.  Spina. 

spinosococcygeus , die  stachlichen 
Rückgratsfortsätze  u.  das  Kuckkucksbein 
zugleich  betreffend.  — Muse,  spinoso- 
coccyyeus  9 der  Dornfortsatz  - Kuckkuck- 
beinmuskel. 

spinösus * sehr  dornig,  voll  Dornen; 
v.  Spina. 

Spintharinx,  S p i n t h a rix;  s. : 

Spinther,  o gti  iv  fty  q , rj  omv  d a- 
(j  t y £ , o n i v & a g / £ , der  Funken; 
eig.  dasselbe  Wort  mit  Scintillal  Scheint 
fast  durch  den  Laut  das  Funkensprühen 
nachzuahmen  ! 

Spintherismus,  6 o n i v & rj  q i o [i,  o g, 
das  Funkensprühen;  bes.  das  (An- 
dern sichtbare!)  Ausfahren  von  Funken 
aus  den  Augen,  wovon  Paracelsus  (Para- 
mir.  tr.  3,  9.),  Plempius  (Oplithalmograph. 
Lib.  4.  Probl.  21.),  fP  Ulis  (Anima  brutor. 
P.  1 , 15.)  unter  den  Benennungen  von  Scintil- 
latio  , Coruscatio  , Spintherismus  sprechen  , u. 
wovon  der  Verf.  selbst  eine  durchaus  unzwei- 
deutige Beobachtung  machte;  von  OTuvO-qQ^co, 
oiuvO-rjQaiu^e) , Funken  sprühen;  s.  Spinther. — 
(Siehe  dessen  Freihefte  für  Natur-  und  Heilk. 
Heft  I.). 

Spintherometrum  , der  F unke  n- 
messer,  ein  Werkzeug  zur  Bestimmung 
der  Grösse,  Stärke  und  Schlag  weite  des 
elektrischen  Funkens;  v.  Sphinther  und 
Metrum. 

Spira,  Spera,  rj  ottsiqu,  etwas 
Gewundenes,  Geflochtenes,  Zu- 
sammengezogenes : die  Windung,  ein 
Schneckengang,  ein  Seil!  eine  Spi- 
ral f e d e r usw.;  v.  othxw,  (gtiuqw,  onttyou, 
G718QV) ,)  otisiqcd  etc.,  (zusammen-)  zie- 
hen, (zusammenwinden  od.  wickeln  usw.); 
s.  unter  Spasmus,  vgl.  Sphaera,  Spar- 
ganon  etc. ! — Spirae  od.  Striae  Irans - 
versae  nervorum , die  Querstreifen  der 
Nerven. — Spirae  oder  Striae  cerebri 
" Gyri  cerebri. 

&piraea , die  Spierstaude,  Traubenweide ; 
scheint  Formnachbildung  durch  den  Laut.  • — 
Sp.  fxlipendula,  die  knollige  Spierstaude,  wilde 
Garbe. 

spirälis  , o Ti  c iQ  w d 5 g , aus  mehren 
gewundenen  Gängen,  (Schneckengängen) 
bestehend,  spiral  feder förmig;  von 
Spira. 


Spirämen,  Spiramentum,  l.derHauch; 

— 2.  eine  Oelfnung  zum  Durchlässen  ei- 
nes Hauchs;  v.  spiro,  spirare , hauchen, 
einen  (hörbaren)  Hauch  durchlassen.  — 
Spiramenta  pulmonum  — Cellulae  pul- 
monum. — Spiramentum  animae  ~ 
Pulmones , die  Lungen.  — Spiramina 
palpebrarum  — Puncta  lacrymalia,  die 
Thränenpun  c t e. 

Spiratio , Respiratio,  das  Athmen,  das 
Athemholen;  v.  spiro , spirare , athmen. 

Spiritus , 1.  die  zur  Verbindung  mit 
der  Aussenwelt  verbrauchte  Luft  der 
Thiere  und  Pflanzen,  das  sog.  Athmen; 
der  Hauch,  Athem,  Halitus , Anima , 
Animus , (=  are/tog!)  etc.;  v.  spiro , 
spirare , Luft  einziehen  und  auslassen, 
athmen.  — 2.  daher  das  den  Körper 

vermeintlich  Belebende,  als  höchst  Fei- 
nes, wenig  Materiell  Gedachtes:  der 
Geist,  das  Leben?  Pita,  ( Anima  ra- 
tionalis ,)  Animus,  Mens,  (die  Stimme.) 

— 3.  Alles  feinere,  Geistige  oder  als 
solches  Gedachte,  vgl.  Alcohol  u.  Kohol 
etc.  der  Weingeist,  Spiritus  vini, 
Sp.  frumenti , Sp.  ardens , Sp.  adu- 
stus,  Crematum  commune.  — Spiritus 
sacchari , der  Zuckergeist,  Rum. — Spi- 
ritus oryzae,  der  Rak,  Arrak. — Sp. 
vini  ( Gallici ),  der  Franzbranntwein, 
Coynac. — Spiritus  seminalis , Aura 
seminalis , der  S a in  e n d u n s t.  — Spi- 
ritus rector,  der  Plieckstoff. — Spi- 
ritus animales,  die  Lebensgeister. 

— ( spiritalis  ~ 1 spiritualis  , das  (hö- 
here) Geistige.  — spirituosus,  das  (kör- 
perlich) Geistige. 

Spirocolon,  s.  Spyrokolon. 

spirödes,  spiroldes,  gttsiqozi- 
dy  g , o 7i  e i q Loöy  g — s p i r a l i s ; v. 
Spira  u.  Eidog.  — Canalis  sp  i r ol- 
de s , bei  Chaussie  r : der  sog.  Aqua  e- 
ductus  Fallopii. 

( Spissitas ,)  Spissitüdo  , die  Dich- 
tigkeit, Verdichtung,  Verdickung 
flüssiger  Dinge,  so  dass  sie  weniger  fliessen: 
Sp.  oder  Densitas  humorum  , Lentor 
Jluulorum , die  Langsainllüssigkeit  flüssi- 
ger Dinge. — Spissitüdo  friyida , Ple- 
thora pituitosa  od.  mucosa  ~ Phlegma 
Jrujidum , Morbus  oder  Status  piluito- 
sus.  — Cacochymia  oder  Intemperies 
injiammatoria,  Plethora  injlammatoria , 
Status  phlogisticus , Sanguis  phleymo - 
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na  des , Phlegma  siceum , Status  atra- 
hilaris  ? Cacochymia  oder  Constitutio 
sicca , der  trockne  kachektische  od.  ent- 
zündliche Zustand. 

Spithama,  fj  on  i&  a ytf],  die  Spanne; 
v.  cnaw , (ontw , omca,  cm^w , om&w,) 
auseinanderziehen,  spannen.  Deutlich 
verwandt  mit  den  Deutschen:  spannen, 
spinnen  usw. ! 

spithaineus,  spannen  artig,  span- 
nengross; v.  Spithama. 

Splanclina,  Ta  o rr  X a y y \v  a , die  Ein- 
geweide; plur.  v.  Splanchnon. 

Splanchnectopia  — Situs  perversus 
od.  anomalis  intestinorum , die  unge- 
wöhnliche Lage  der  Eingeweide;  entw. 
als  angeborner  Bildungsfehler  od.  wegen 
zwischentretender  krankhafter  Gebilde, 
wegen  Prolapsus,  Hernia  udgl.;  v.  Splan- 
chnon u.  Ectopia. 

splanchnectopicus^  splanchnecto- 
pus,  Splanchnektopie  betreffend,  davon 
herrührend  usw.;  s.  Splanchnectopia. 

splanchnenaphracticus,  an  Ueberfül- 
lung  u.  Verstopfung  der  Eingeweide  (bes. 
ihrer  Gefasse)  leidend , dadurch  entstan- 
den usw.;  s.: 

Splanchnemphraxis , eine  Ueberfül- 
lung  u.  Verstopfung  der  Eingeweide , bes. 
ihrer  Gefasse;  v.  Splanchnon  u.  Em- 
phraxis. 

Splanchneuryssna,  eine  krankhafte 
Ausdehnung  und  Erweiterung  der  Ein- 
geweide; v.  Splanchnon  u.  Eurysma. 

Splanchnica,  Ta  ouiXayyvnta,  bei 

H i pp  o k r.  u.  Di  os  ko  r i d e s : Mittel 
gegen  Krankheiten  der  Eingeweide,  bes. 
des  Unterleibes;  v. : 

splanchnicus , o n X a y y ' v i y,  o q , die 
Eingeweide  betreffend,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend,  für  sie  bestimmt  usw.; 
v.  Splanchnon.  — Nervus  splanchnicus , 
ein  Baucheinge  weiden  nerv. 

Splanchnidium,  S p 1 a n c h n i o l u m, 
Splanchnium,  to  o n X a y yv  i d i o v , 
a nXay  y v io  v , ein  kleines  Eingeweide; 
Demin.  v.  Splanchnon. 

Splanchniolum,  richtiger:  Splanchnion. 

Splandmottiastäsis,  1.  das  Voneiu- 
anderstehen  zweier  getrennter  Darm-  od. 
and.  Eingeweidstücke ; 2.  das  zu-weite- 
Abstehen  normal  näher  zusammenliegen- 
der Eingeweide,  wegen  ursprüngl.  Bil- 
dungsfehlers, wegen  zwischentretender 


Geschwülste  oder  dgl.  — 3.  bei  Lud- 

wig (s.  Diasiasis !)  mit  Unrecht  : m 
Splanchnectopia  etc.;  — v.  Splan- 
chnon u.  Diastasis. 

splanchnodiastaticus,  Splanchnodia- 
stase  betreffend,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Splanchnodiastasis. 

Splanchnodyne , ein  Schmerz  in  den 
Eingeweiden  ; v.  Splanchnon  u.  Odyne. 

Splanclmographia,  die  Beschreibung 
der  Eingeweide;  v.  Splanchnon  u.  Graphe. 

splanchnogrraphicus , s p 1 a n c h n o- 
graphus,  die  Splanchnographie  betref- 
fend, sich  damit  beschäftigend  usw.;  s. 
Splanchnographia. 

Splanchnolithiasis,  die  Bildung  von 
sog.  Steinen  in  den  Eingeweiden;  s.: 

Splanchnolithiis , ein  sogen.  Einge- 
weidestein, ein  in  innern  Theilen  ge- 
bildetes hartes  steinartiges  Concrement; 
s.  Splanchnon  , Lithiasis  , Lithos. 

Splanchnolog-ia , die  Eingeweide- 
lehre; v.  Splanchnon  u.  Logos. 

splanchnolog-icus,  s p 1 a n c h n o 1 d g u s, 
die  Eingeweidelehre  betreffend,  dazu  ge- 
hörig usw.;  v.  Splanclinologia. 

Splanchnolysis,  die  Erschlaffung,  Läh- 
mung, (Auflösung?  Zertrennung?)  der 
Eingeweide;  v.  Lysis  u.  Splanchnon. 

splanchnolyticus,  an  Erschlaffung  od. 
Lähmung  der  Eingeweide  leidend,  davon 
herrührend  usw. ; v.  Splanchnolysis. 

Splanchnon , jo  onXayyvov , ein 
Eingeweide;  nahe  verwandt  mit  Spien, 
so  wie  es  von  einer  Seite  mit  nXaoow, 
nXayw , nXayyo)  etc.,  vgl.  Plastica,  von 
einer  andern  Seite  mit  nXavew,  vgl.  Pla- 
neta  etc.  verwandt  scheint.  Splanchnon 
wäre  demnach:  was  sich  der  Breite 
nach  ausbildet  und  nach  mehren  Sei- 
ten hin  erstreckt.  Das  vorgeschlagene  S 
kann  sich  leicht  zur  Bezeichnung  (oder 
gleichsam  Nachbildung!)  des  Glatten, 
Glänzenden,  Schlüpfrigen,  Schmierigen 
eingefunden  haben. 

Splanchnopathia , ein  Leiden  der 
Eingeweide;  v.  Splanchnon  u.  Pathos. 

splanchnopathicus , an  Eingeweide- 
übeln leidend,  davon  herrührend  usw.; 
s.  Splanchnopathia. 

Splanchnophtharsis , eine  Verderb- 
niss  oder  Verletzung  der  Eingeweide;  v. 
Splanchnon  u.  Phtharsis. 

splanchnophtharticns,  o n X a y y v o~ 
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(pdagTiuog,  den  Eingeweiden  scha- 
dend, dieselben  verderbend, — verletzend 
usw.,  aber  nicht :rr=sp  lan  c hno  ph  thar- 
tu s!  s.  Splanchnophtharsis ; yd'ctQuyiog , 
verderbend,  zerstörend  usw.,  vgl.  Phthora, 
Phthiriasis  etc. 

splanchnophthartus , on  Xu  y yv  o- 

(p'du.QTog,  an  Verderbniss  der  Einge- 
weide leidend,  dadurch  entstanden,  sich 
darauf  beziehend  usw.;  s.  Splanchno- 
phtharsis ; (pd  a qt  og , verdorben , zer- 
stört; vgl.  Phthora,  Phtheir  etc. 

Splanchnophthora,  eine  Verderbniss 
der  Eingeweide,  bes.  das  chronische  Lei- 
den derselben ; v.  Splanchnon  u.  Phthora. 

Splanchnosclerösis , die  Eingewei- 
deverhärtung; v.  Splanchnon  u.  Sclerosis. 

splanchnoscleroticus,  Splanchnoscle- 
rosis  betreffend,  davon  herrührend,  daran 
leidend  usw. 

Splanchnoscopia,  die  (Beschauung  u.) 
Untersuchung  der  Eingeweide ; v.  Splan- 
chnon u.  Scöpe. 

splanchnoscopicus,  splanchnosco- 
pus,  die  Splanchnoskopie  betreffend,  sich 
damit  beschäftigend  usw. ; s.  Splauchno- 
scopia. 

Splanchnosympathia,  der  Consensus 
aller  oder  einzelner  Eingeweide  unter 
sich  oder  mit  andern  Theilen,  z.  B.  mit 
der  äussern  Haut,  mit  den  Seelenthäiig- 
keiten ; v.  Splanchnon  u.  Sympathia. 

splanchnosympathicus , einen  Con- 
sensus zwischen  oder  mit  den  Eingewei- 
den bewirkend,  denselben  befördernd, 
von  Consensus  oder  Mitleidenschaft  zwi- 
schen einzelnen  Eingeweiden  unter  ein- 
ander oder  mit  andern  Theilen  herrüh- 
rend, einen  solchen  betreffend  usw.;  s. 
Splanchnon  u.  sympathicus. 

§jplaiichnotome,  Spla  n c h notomia, 
die  wissenschaftliche  .Zerlegung  der  Ein- 
geweide; v.  Splanchnon  u.  Tome. 

splanchnotomicus , splanchn  oto- 
mus,  die  Splanchnotomie  betreffend,  sich 
damit  beschäftigend  usw.;  s.  Splanchno- 
tome. 

Spleit  ^ o otiAtjv  f genit.  onXfivos, 
Splenis,  die  Milz;  verwandt  mit  Splan- 
chnon etc«!  viell.  auch  mit  nXaog , 

QVS*!  was  voll  u.  glatt  erscheint!  vgl. 
noch  Lien  ! — Hepar  sinistvum , //. 
adultennum , (die  linke  Leber,  Beile- 
ber!) — - MeyuXot  onlijvag  diu  to 


fieXuyyoAntov  negiTTcopiu.  c In  noug. 
\A(poq . y,  uß’ .)  — Vercjrösserle  Milz 
wegen  Ueberfluss  an  schwarzer  Galle.— 
ZnXrjv  avoiöewv,  die  geschwollene 
M i 1 z , Spien  tamiiliis . — ■ [Loioiv  uv— 

TölOlV  0T6  GTlXlfV  xX  U X X € l HCU  TO 
ow fi u (pßtvai.  InnoviQ.  (nagt  Toncor 
2WV  i IUT  uv&gwn.)  ~ Aus  dens.  Ursa- 
chen (und  zu  ders.  Zeit)  schivillt  die 
Milz  und  zehrt  der  Körper  ab. 

Splenalg-ia,  der  Milzschmerz,  das 
Milz  weh;  der  Milzstich;  die  Milz- 
krankheit; Engl,  the  spieen  (dhe 
splln)[  v.  Spien  u.  Algos.  — Spl.  phle- 
(jmonodes  ~ Splenitis. 

splenalgricus , an  Splenalgie  leidend, 
dadurch  verursacht  usw.;  v.  Splenalgia. 

splenaucticus , Splenauxe  betreffend, 
daher  rührend,  daran  leidend  usw. 

Splenauxe,  die  Milzvergrösserung, 
Ueberwucherung  der  Milz;  v.  Spien  u. 
Auxe. 

splendens,  glänzend;  von  splendeo , 
splendere,  glänzen. 

Spleneehos,  Sonitus  lienis  snb  ste- 
thoscopioy  der  Laut  der  Milz  unter  dem 
Stethoskop  oder  dem  sogen.  Plessimeter. 

Splenectama  = Splenoparecta- 
ma;  s.: 

Splenectasis  rz  Spien  oparecta- 
sis;  v.  Spien  u.  Ectasis. 

splenectaticus,  splenecticus,  Sple- 
nectama  od.  Splenectasis  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  handelnd  usw. 

Splenectoine,  Splenectomia,  die 
Ausschneidung,  der  Milzschnitt ; v.  Spien 
u.  Ectome. 

splenectomicus , Splenectome  betref- 
fend, daher  rührend,  dieselbe  erlitten 
habend. 

splenelcicus,  besser:  splenelcoticus. 

Splenelcösis,  die  Vereiterung  oder 
Verschwärung  der  Milz;  v.  Spien  und 
Helcosis. 

splenelcoticus,  Splenelcus  betreffend, 
daher  rührend , daran  leidend  usw. 

Splenelcus,  Ulcus  lienis , das  Milz- 
geschwür; v.  Spien  u.  Helcos. 

splenemphracticus , Splenemphraxis 
betreffend,  dazu  gehörig,  daher  rührend, 
daran  leidend  usw. 

Splenemphraxis,  die  Ueberfüllung 
der  Milz,  Verstopfung  der  Milz;  von 
Spien  u.  Emphraxis. 
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splenepatiticus.,  Splenepalitis  betref- 
fend, dav.  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Splenepatltis,  eine  gleichzeitige  Ent- 
zündung der  Milz  und  der  Leber;  von 
Spien  u.  Hepar ; vgl.  Iritis ! 

Splenes , oi  GnXrjveg,  die  Milz- 
sucht; Engl,  the  Spleen! — plur.  v. 
Spien-,  hat  jedoch  nur  in  Griech.  Schrif- 
ten jene  Bedeutung. 

Splenetica  “Splenica;  v.  : 

spleneticus  — splenicus;  v.  Spien. 

Splenia  = S p 1 e n i s c u s. 

Splenica,  tu  onX'qvma,  Milz  mit- 
tel; v.  splenicus. 

splenictericus,  Splenicterus  betreffend, 
davon  herriihrend,  daran  leidend  usw. 

Splenicterus,  die  Milzgelbsucht,  ein 
Milzleiden  mit  missfarbiger  Haut ; von 
Spien  u.  Icterus. 

splenicus,  onlrjvnioQ,  lienosus , an  der 
Milz  leidend,  milzsüchtig;  v.  Spien. — - 
EnX'rjvmoi,  olg  (pXsy/LiaivovTai 
Oi  GnXrjvsg  neu  nagajuevsi  7]  G^tXfjQia. 
aXXuoosTcu  d avzolg  ucu  rj  zerr«  (cvoiv 
XQoia  tov  oiojuarog.  Definitt.  med.  Ga- 
len. = Milzsüchtige  (. Splenici , Lie- 
nosi)  sind  an  Milzentzünd  uug  mit 
nachfolgender  Verhärtung  Leidende,  bei 
denen  dann  auch  die  äussere  Haut  ein 
krankhaftes  Ansehen  annimmt. 

Splenificatto , die  Vermilzung  der  Lun- 
gensubstanz, oder  der  Leber  usw.;  s. 
Splenisis  etc. 

Splenü  (musculi),  s.  unt.  spien  ins. 

Spleniola,  1.  eig. : eine  kleine  Milz; 
Demin.  v.  Spien.  — 2.  eine  graduirte 
Com  presse  zum  Verbände,  Cortipressa 
graduäta . 

Spleniscus,  6 onXyvioxog  — Sple- 
niöla,  Splenia. 

Splenisis?  die  Spl  enise,  nennen 
Louis  u.  A.  etwas  sonderbar:  einen 
beim  gelben  F i e b e r in  Gibraltar  mehr- 
mals gefundenen,  aber  doch  dem  gelben 
Fieber  wahrscheinl.  nicht  wesentlich  au- 
gehörigen Zustand  der  Lungen  Sub- 
stanz, in  welcher  man  dann  dunkle, 
scharf  begrenzte,  isolirt  liegende,  meist 
kreisrunde  Flecken  fand,  welche  in  Hin- 
sicht auf  Farbe  und  Consistenz  viel  Aehn- 
lichkeit  mit  der  Milz  hatten;  v.  Spien. 

spleniticus,  Splenitis  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  v.  Sple- 
nitis. 

Kraus* s etym  med  Lexieon.  ,'tte  Aufl. 


Splenitis,  jetzt:  die  Milzentzün- 
düng;  eig.  ist  aber  o n X y v l x i g das 
Foemin.  v.  onXiiviTrjg , u.  bedeutet:  zur 
Milz  gehörig,  davon  abhängig,  daher 
kommend  usw.,  u.  so  nennt  Hipp  o k r.  : 
rj  nnXijviTig  (<pXeip) , eine  bestimmte 
Ader  an  der  linken  Hand  und  die  der- 
selben entsprechende  an  der  rechten  Hand: 
V,  rj  n a t I t l g (fpXsMj) ! Galen  bezeich- 
net dagegen  mit  onX^vixig  (vovoog) 
und  rjnaTing  ( vovoog ) , chronische  An- 
schwellungen der  Milz  und  der  Leber; 
übrigens  vgl.  Spien  u.  Iritis.  — Spleni- 
iis  gangraenosa  , oder  epizootica  , der 
pestartige  sog.  Milzbrand.  — Splenitis 
muscularis , der  Bauchmuskelschmerz  in 
der  Milzgegend. 

üiplenium , to  onXrjviov , 1.  ein  Ver- 
band oder  eine  Compresse  in  Milzform ; 
Demin.  v.  Spien.  — 2.  das  Milzkraut, 
Asplenium , der  Steinfarn. 

splenitis,  riemenförmig;  v.  Sple- 
nium  etc. — Splenii  (musculi)  capi- 
tis od.  co  lli , die  riemen  förmigen 
Muskeln  des  Kopfes  od.  des  Halses, 
bei  Iß  art holin , Bidloo , TV in sloiv. 

Splesiocele , Hernia  lienis , H.  lie- 
nalis , der  Milzbruch;  v.  Lien  u. 
Cele. 

splenocelicns , Splenocele  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
leidend  usw. 

Splenoceratösis , die  Cornification, 
die  Verhornung  der  Milz;  v.  Spien  u. 
Ceratosis. 

8pIeiiodeo©p!iorltis , Splenodoo- 
phoritis,  Inflammatio  ovarii  lienosa , 
eine  milzfarbige  Entzündung  (ein  milz- 
farbig entzündlicher  Zustand)  der  Milz; 
v.  splenodes  u.  Oophoritis. 

SpleiiodeoopIioroiBiaiacia,  Splenö- 
doophoromalacia,  Emollitio  ovarii 
lienosa , eine  milzfarbige  Erweichung  ei- 
nes oder  beider  Ovarien,  wie  die  von 
C.  H.  Fu  chs  (s.  Hölscher  s Hannöv. 
Annalen  f.  d.  ges.  Illkde,  III,  (1838),  2. 
S.  189-219)  beobachteten  Fälle;  v.  sple- 
nodes u.  Oophoromalacia. 

splenodes , o n X 7}  v m di]g  , lienosus , 
iienijormis , spleniticus , milzähnlich, 
milzförmig;  v.  Spien  u.  eidog , vgl.  Iri- 
tis.— Heusinger  nennt  auch  den  Blut- 
schwamm der  Farbe  wegen  geradezu: 
Splenodes. 
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^pleiiodoopliorltis,  s.  Splenodeoo- 
p 1)  o r i t i s. 

Splenodooplioroioalacia,  s.  Spleno- 

deoophoromalacia. 

£*plenodynsa , der  dumpfe  Nieren- 
schmerz, nicht  synonym  v.  Splenalgia! 
v.  Spien  u.  Odyne. 

splenodynicus,  spien  odynus,  Spleu- 
odynie  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Splenographia , Descriptio  lienis , 
die  Beschreibung  der  Milz;  v.  Spien  u. 
Graplie. 

spleiiogxaplij cus,  s p 1 e n o g r a p h u s, 

Splenographie  betreffend,  dahin  gehörig, 
dieselbe  kennend,  übend  od.  lehrend  usw. 

^iplcnolo^ia,  die  Milzlehre,  Doctrina 
de  liene ; v.  Spien  u.  Logos. 

spleuolog'acus,  splenologus,  Sple- 
nologie  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
kennend  oder  lehrend  usw. 

Splenoma,  eine  Milzgeschwulst, 
ein  deutlich  wahrnehmbares  Milzleiden ; 
v.  Spien. 

S§»pIeuomalacia,  Emollitio  lienis , die 
Milzerweichung;  v.  Spien  u. Malacia. 

^plenoncia,  bei  Franzos.  Schriftstel- 
lern : zu 

Splenoncus,  die  M i 1 z g e s c h w u 1 s t ; 
v.  Spien  u.  Oncus. 

Splenopareciama  — Splenectama; 
y.  Splenos  u.  Parectama. 

Splenoparectasis  =.  Splenectasis; 
v.  Spien  u.  Parectasis. 

splenoparectaticus,  splenoparectä- 
tus  zz:  splenectaticus. 

Splenophlegrmone^  eine  Entzündung 
der  Milz  an  ihrer  Oberfläche;  v.  Spien 

u.  Phlegmone.  Vergl.  auch  Hepato- 
p h 1 e g m ö n e. 

splenophracticus , besser:  splenem- 
p h r a c t i c u s. 

Spleuop  Ii  i* ax  i a , S p 1 e n o p h r a x i s zz: 
Splenemphraxis,  auch:  die  Milzge- 
schwulst  von  Ueberfüllung  ders. 

splenophtliisiciis,  Splenophthisis  be- 
treffend , dazu  gehörig , daher  kommend, 
daran  leidend  usw. 

Splenophthisis,  Tabes  lienalis , T. 
splenetica , eine  Schwindsucht  von  Eite- 
rung oder  einem  anderen  zerstörenden 
Uebel  in  der  Milz;  v.  Spien  u.  Phthisis. 
Splenorrhag-ia,  derMilzblutfluss; 

v.  Splenos  u.  Rhage. 
splenorrhagricns,  splenorrhagus, 

die  Splenorrhagie  betreffend,  davon  her- 


rührend , davon  handelnd , daran  lei- 
dend usw. 

splenoscirrhosus,  Splenoscirrhus  be- 
treffend , davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Splenoscirrhus,  ein  skirrhoser  Zu- 
stand der  Milz,  ein  Miizskirrhus, 
eine  Milz  Verhärtung;  v.  Spien  und 
Scirrhus. — E a i q q o g tov  onXqvog: 
OTav  f,isi£u) v o onX'i'jv  vTconinTvj  nac 
Xiav  oxXrjQog  wai  d/oyKwpsrog.  Delinitt. 
med.  (raten . zu  Milzscirrhus  ist  vor- 
handen, wenn  die  Milz  bes.  gross,  sehr 
hart  und  geschwollen  erscheint. 

Splenotomia , t.  die  Zerlegung  der 
Milz,  Anatomie  der  Milz;  — 2. zz:Sp le- 
ne ctomia;  v.  Spien  u.  Tome. 

splenotomicus,  splenotomus,  Sple- 
notomie  od.  auch  Spien ectome  betreffend, 
davon  herrührend,  dies,  verrichtend  usw. 

Splenypertrophia,  zzSplenoncus; 
v.  Spien  u.  Hypertrophie.  Vgl.  Hyper- 
splenotrophia  bei  Piorry ! 

Spodites,  o onodiTijg  (ctQTog) , das 
Aschenbrod;  unter  heisser  Asche  ge- 
backenes Brod;  v.  Spodos. 

Spodiunt , io  onodiov,  1.  eigentl.: 
kleine,  feine,  leichte  Asche,  als  Demin. 
v.  Spodos;  2.  sonst  nannte  man  so  das 
bei’m  Rösten  verschiedener  Zinkerze  sich 
sublimirende  unreine  Zinkoxyd,  der 
Ofenbruch,  das  man  Spodium  Grae- 
corum  nannte,  zum  Unterschiede  von 
Spodium  Arabum , wodurch  man  die 
gebrannte  Alraunwurzel  unter- 
schied. 

spodius,  onodiog  — spodödes, 

spodo-,  bezeichnet  jetzt  in  Zusammen- 
setzungen, bes.  bei  Botanikern:  asch- 
farbig; also:  zz:  spododes;  ist  aber 
zunächst  gebildet  v.  Spodos. 

spododes,  spodoTdes,  ünodot-i- 
(J  7]  g , onodwÖTig,  onodiog,  asch- 
farbig; aschen artig;  aschig;  von 
Spodos  u.  Ei  (hg. 

Spodos,  ?;  onodog,  1.  die  Asche; 
2.  die  Metallasche;  in  spätem  Zei- 
ten: der  Metallkalk;  jetzt:  das  Me- 
talloxyd; (jedoch  eig.  nur  insofern  es 
mittelst  trockner  Hitze  bereitet  ist!)  3. 
der  feine  Staub.  — Scheint  verwandt 
mit  Psammos  usw.,  da  S u . P so  häufig 
versetzt  werden.  Einige  erinnern  noch  an 
onovdy,  (Fleiss,  Eifer,)  anoudmco , fleissig 
(eifrig)  sein,  wei!  artodoo),  (den  Staub  abscbla- 
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gen;  fleissig  schlagen;  mit  Asche  bestreuen  nsw.) 
in  einigen  Bedeutungen  damit  übereinkommt. 

Andere  wollen  es  vom  Hebr.  (zäphad), 

fest  anhängen,  Arab. : (safada  oder  safd 

= s’fad?),  verbinden,  herleiten,  in  welchen 
Wörtern  allerdings  die  Wurzellaute  dieselben 
sind,  während  die  Bedeutungen  manches  wenig- 
stens auf  Staub  Hinweisende  haben. 

§pondylalgria,  d . W irbelsch  m erz, 
Schmerz  in  den  Rückenwirbeln ; v.  Spon- 
dylus u.  Algos. 

spondylalg-Itis , Spondylalgie  betref- 
fend, dav.  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Spondylarthritis,  Inflammutio  arti- 
cul.  vertebrarum , W irbelgelenk- 
entzündung;  v.  Spondylus  u.  Arthron ; 
vgl.  Iritis. 

Spondylarthrocace,  (kürzer:  Spon- 
dylocace!)  eine  Krankheit,  bes.  Ca- 
ries  der  Rückenwirbel  und  daher 
rührende  Verrenkung,  Verdrehung  usw. 
des  Rückgrats;  v.  Spondylus  u.  Arthrocace. 

Spondyle,  S p h o r.  d y 1 e,  i]  OTiovövXrj , otj/ov- 
övXrj , ein  übelriechender  Käfer;  v.  Spondylus? 
:=  ein  übelriechender  schwitzender  Zehen? 

Spondylexarthrösis  = Spondylex- 
arthrosis. 

spondylexarthreticus , gewöhnlich : 
spondylexarthroticus. 

Spondylexarthrösis,  die  Rücken- 
wirb e 1 v e r r e n k u n g ; v.  Spondylus  u . 
Exartlirosis. 

spondylexarthrotscus,  mit  Spondyl- 
exarthrose  behaftet,  dazu  gehörig,  dav. 
herrührend  usw.;  s.  Spondylexarthrösis. 

Spondyli,  bei  V e getius  Renatus 
( Mulomedicina ) : die  Wirbelbeine 
( Fertebrae ) des  Rückgrates  usw.;  Plur. 
v.  Spondylus. 

spondylicus,  die  Wirbel  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Spondylus. 

Spondylis,  ?/  oriovövXvq  zr=  Spondylium. 

spondyliticus,  Spondylitis  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Spondylitis,  genit.  -idis,  eine  Ent- 
zündung eines  oder  mehrer  Rückenwir- 
bel , Wirbelentzündung;  v.  Spon- 
dylus; vgl.  Iritis. 

spondylium,  Sphondyliuin,  to 
onovövXiov , GcpovÖvXtov , 1.  die  (stin- 
kende sogen.)  Bärwurzel;  — 2.  das 
Steissbein;  v.  Spondyle  od.  Sphondyle. 

Spondylocace.  — *9 . F,  9j  o b s tc  in  (pa- 
thok  Anat.)  empfiehlt  zwar  das  Wort,  wie  ich 
wol  schon  früher,  statt  H u sV  sSpondylar- 


throcace.  Es  drückt  jedoch  nicht  genau  das- 
selbe, als  dieses  ‘ 99^irbelg elenküb cl'J  aus 

und  laborirt  dann  noch  an  dem  xay.io^oq  aller 
dieser  wunderlichen  Wortbildungen  mit  >t«>c  o q, 
deren  Verwerflichkeit  />.  G.  Külin  sehr  gut  nach- 
gewiesen hat. 

Spondylodynia,  1.  der  dumpfe  Wir- 
belknocbenschmerz;  — 2.  nach  Ei- 
nigen mit  Unrecht:  =zz  Spondylalgia ; v. 
Spondylus  u.  Odyne. 

spondylodymcus,  spondylodynus, 
Spondylodynie  betreffend,  davon  herrüb- 
rend,  daran  leidend  usw. 

Spondylopathla , ein  Leiden  (eine 
Krankheit)  der  Wirbel,  eine  Wirbel- 
krankheit; v.  Spondylus  u.  Pathos. 

spoiidylopaffnciis , an  den  Wirbeln 
leidend.,  durch  Krankheit  der  Rücken- 
wirbel verursacht,  dazu  gehörig  usw.; 
v.  Pathos  u.: 

Spondylus,  6 o n o v dv  X o g , Attisch 
o (p  o v d vX  o g , der  Wirbel,  Rücken- 
wirbel, V er  leb  r a$  auch  : der  Wir- 
bel auf  dem  Kopfe,  V ertexl  der  sog. 
Quirl  der  Doldenpflanzen,  V erticillus ! 
etc.  Hipp ohr.  nennt  vorzugsweise  den 
zweiten  Halswirbel  o n o v d'v  Xo  g, 
wegen  der  durch  ihn  bes.  begünstigten 
Drehung  des  Halses.  Das  Wort  ist 
nahe  verwandt  mit  uovdvXog , (oytord'v- 
Xog?)  s.  Condylus  u.  die  Bemerkungen 
über  K und  P. 

Spong-i  , oi  onoyyot,  geschwollene 
Drüsen  am  Halse;  plur.  v.  Spougos. 

Spongpia,  7j  on  o y y la , 6 o n o y y o g, 
Att.  o ff  o y y o g, {Fungus  !)  derSch  wamm. 
— Spongia  ojjßcinalis , Achilleum  laci- 
nulosum  Physiograph.  Wenn  man  nicht 
das  in  beiden  Wörtern:  Phongos  u. 
Sphongos  liegende  Weiche,  Geschmei- 
dige, Wasseranziehende,  mit  der  ähnli- 
chen Natur  des  Schwammes  Zusammen- 
halten will. — Die  Alten  leiten  onoyyog 
v.  onav  to  vyQov , Feuchtigkeit  anzie- 
hen,  ocfioyyog  aber  v.  ocpiyyo/jcti,  ( o(f>oy - 
yoftcu , vergl.  Sphinx  l)  sich  einschnüren 
lassen,  wol  nicht  sehr  passend  ab.  — 
Sponcjia  assa  , Sp.  usta , der  gebrannte 
Schwamm  ~ Carbo  spongiae.  — Sport - 
gia  cerata , der  Wacbsscliwamm , der 
mit  geschmolzenem  Wachs  getränkte  u. 
dann  gepresste  Schwamm.  — Spongia 
presset,  Sjt.  eompressa,  der Presssch wamm, 
Quellschwamm.  — Spongia  marina , der 
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M eerschwamm,  Badeschwamm, 
Waschschwarilm. 

spongiodes,  onoyyiodrjs,  ovioyytodrjg, 
spongiosus , schwammig  ; v.  Spongia  etc. 
— Os  spongiodes , der  schwammige  Kno- 
chen , Os  spongiosum . — Ossa  spon- 
giodea  ~ Ossa  cribriformia , die  schwam- 
migen od.  siebbeinförmigen  Knochen. 

Spongiosis  — Spongösis. 

spos&giösus,  spongödes,  spongoi- 
d e s , onoyyoeid'rjs,  ono  y y worj  g, 
schwammig,  spongiös  ; s.  Spongia.  - — 
Os  spongiosum  = Os  ethmodeum , das 
Sieb  bei  n. 

Spongocynanche , Angina  tonsilla- 
ris , die  Mandelbräune,  v.  Spongi 
(uz  Tonsillae ) u.  Cynanche. 

$pongros , o onoyyoe , ocpoyyos  — 
Spongia. 

Spongösis , 1 . die  Schwammbil- 
dung; 2.  der  Gliedschwamm  usw. 

spontaneus , euovoiog  , freiwillig,  von 
selbst  geschehend ; von  dem  veralteten 
Spons , der  freie  Wille : Generatio  spon- 
tanea , die  freie  Zeugung,  ohne  sichtba- 
ren Samen.  — Sanatio  spontanen , die 
freiwillige  Heilung. 

Spora,  7;  onoQa,  das  Säen;  die 
Saat;  die  Zeugung;  das  Erzeugte,  das 
K ind; — 2.  in  der  neuern  Botanik : das 
einfache  nackte  Keim  körn  der 
Linneischen  sog.  Kryptogamen , wie  bes. 
der  Keim  der  Pilze; — v.  oneigto,  s. 
Sperma  etc. 

Sporädes  (phlebes) , venae  sporadi - 
cae,  die  einzeln,  wie  umherirrenden  Ve- 
nenzweige in  der  Haut,  von  der  grossen 
Schenkel vene ; v.  Sporas. 

sporadicus,  OTiogudmog,  o u o ga  g, 
zerstreut,  einzeln  liegend,  einzeln 
vorkommend;  v.  GTieigw  (onogo)  etc.)  um- 
herstreuen , s.  Sperma.  — M o r bi  sp  o- 

i • • _ ■ 

raaici , (xi  v oo  o t onogaomat  od. 
OTiogu  des,  die  ( gewöhnlich ) einzeln 
vorkommenden  oder  sporadischen 
Krankheiten,  im  Gegensatz  der  epi- 
demischen.   ^ TL  0 Q Ot  d l Z (X  VOO'I'j— 

/Lava  eoTi  ev  navit  ygovw  uai 
%onw  yivojttsva.  Defiuitt.  med.  Galen. 
— Sporadische  Khtn  sind  solche,  wel- 
che zu  jeder  Zeit  und  an  jedem  Orte 
(einzeln)  erscheinen  (können).  — ‘Ojto- 
iav  fuj  Xoijtmdeos  vovoov  vgonog  xig 
aotvos  entörjiarjOj] , alla  o n o ga  de  g 


ewoL  ai  vovooi  %cu  fifj  uolquti hjoioi. 
1 n n o yc  g.  (de  diaeta  salubri  1 .)  zzz  Wenn 
die  Menschen  nicht,  wie  bei  anstecken- 
den Khtn,  allgemein,  sondern  nur  ein- 
zeln u.  hin  u.  wieder  erkranken. 

§;porangidium , eig. : ein  kleines 
Samengefass;  daher  in  der  neuern 
Lot.:  das  Samensäulchen  ( Columnula ) 
der  Laubmoose  ~ ein  dünner  faden- 
förmiger Körper,  welcher  mitten  durch 
die  Büchse  geht  und  an  dem  Samen  be- 
festigt ist.  Bei  der  Kapsel  nennt  man 
ihn  das  S a u 1 c h e n ( JA’  illden  o in).  — 
\ on  Spora  u.  Angidion. 

Sporangium,  oder  richtiger:  Spor- 
anglum,  1.  eig.,  wie  Sporangi- 
dium:  ein  kleines  Samengefass;  2. 
in  der  neuern  Bot.:  die  Sackfrucht, 
(sagen  wenigstens  JVilldenow  u.  A., 
eig.  sollte  es  wol  heissen:  der  Frucht- 
sack?) i—  die  Fruchthülle  der  Krypto- 
gamen, (jedoch  nur  der  H o m a 1 1 o p h y 1- 
1 e n,)  eine  dünne  mit  Samen  gefüllte  Haut, 
die  sich  nie  von  selbst  öffnet  und  deren 
Samen  erst  nach  Zerstörung  der  Hülle 
durch  die  Witterung  usw.  keimen  kön- 
nen; v.  Spora  u.  Angion. 
sporas , 071  o ga  g = s p o r a d i c u s. 

^poreus,  0 O 71  0 (J  ZV  q,  o 71  0 Q ZVT  TJ  Q , O 710- 

VTrjq,  geilit.  -zoiq,  -i]Qoq,  - ov , Sator , Se~ 
minator , Disscminator , der  Säemann  , Aussäer, 
Vertheiler,  Verbreiter;  v.  otioq  ...  vgl.  Sperma, 
Atmosporeus  etc. 

Sporidium , j.  der  kleine  Samen, 
das  Sämclien;  2.  in  der  neuern  Bot. 
bes.:  die  b reichte  der  Pilze  (wegen 
ihrer  Kleinheit);  3.  bei  de  C an  dolle 
und  !\  u r l Sprengel  (wissenschaftl. 
Pflanzenkunde;  Lg.  1820.  S.  100.)  offen- 
bar unrichtig  statt:  Peridium  u.  wahr- 
scheinlich nur  zufällig  damit  verwechselt? 
Demin.  v.  Spora. 

spori/era , bei  /*.  IS.  Schultz  u.  A.  un- 
richtig statt:  sporophorus. 

Spormus , le  spornte,  bei  Heg  in  etc. 
(Dictionn.  de  med.)  unrichtig  statt:  Spora  od. 

S p o r o s. 

sporophorus,  Samen  tragend,  Samen 
enthaltend;  v.  (pegw , (fpog cu,)  s.  fero 
etc.,  u.  v.: 

Sporos,  o otioqos  — Spora. 

Spüde,  rj  o 7iov  dg,  der  Fleiss,  Ernst; 
y.  (mevdü),  ouzvdztv , fleissig  sein,  sich  sputen, 
ernsthaft  und  gesetzt  sein. 

®puma,  o cKpgog , der  Schaum;  v. 
spuo  y spuere,  speien.  — Spuma  ma - 
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rina  9 1.  der  (wirkliche)  Meerschaum; 

— 2.  eine  so  leichte  Steinart,  dass  sie 
auf  dem  Meere  schwimmt. 

spumosus,  schaumig;  v.  Spuma. 

spurius , un  acht,  nothus;  man  will 
es  v.  ojif-iQoi  ableiten;  ob  etwa  verwandt 
mit  spurcus,  von  ähnl.  Bedeutung?  — 
Costae  spuriae  9 die  falschen  Rippen.  — 
Morbi  spurii , falsche  (oder  Schein-) 
Krankheiten.  — Febres  spuriae , falsche 
Fieber,  z.  B.  Pleuritis  spuriae , die  fal- 
sche Pleuritis  “ Pleuritis  rheumatica , 
s.  speudes,  Speudeopleuritis  etc. 

Sputämen , Sputamentum , das  Ge- 
spiene; v.  spuo,  spuere , speien  ~ Saliva. 

&putum , das  Gespiene,  der  Speichel, 
die  Spucke.  — Sputa  cocta , gekochte, 
reife  Sputa.  — Sputa  critica  ~ Sputa 
cocta . Sputa  purulent a , der  eitrige 
Auswurf.  — Sputa  cruenta , der  blutige 
Auswurf.  — Sputa  oris , der  (blosse) 
Mundauswurf , der  Speichelfluss  = Ptya- 
lismus, Salivatio.  — Sputa  pectoris 

— Sputa  pulmonum , der  ßrustauswurf, 
Lungenauswurf  zzi  Anacatharsis. 

Spyrocolon,  Orchida,  auf  Euhoea 
(. Negroponte ) u.  a.  Theilen  des  nordöstl. 
Griechenlands:  eine  theils  der  Syphilis, 
theils  der  Lepra  ähnliche  Krankheit,  wie 
die  Falcadine  und  der  Scherlievo 
in  Italien , die  Radesyge  in  Scandi- 
navien , die  Sibbens  in  Schottland , 
die  Yaws  in  Africa , die  sog.  Syphi- 
lis in  Canada. 

Squama , die  Schuppe;  fast  wie 
Formnachbildung  durch  den  Laut.  — 
Sfjuamae  cutis , die  Hautschuppen,  wie 
sie  nach  dem  Scharlach  oft  abblättern. — 
Sfjuamae  ossium  cranii , die  schup- 
penähnl.  Knochen  des  Schädels.  — Os 
scjuamosum , der  schuppenähnl.  Theil 
des  Schläfenbeins.  — Sutura  squamosa 

— Sutura  lepidödes , die  Schuppen- 
n a h t. 

Squilla  — Scilla,  Scylla. 

S^piinanthia,  Squinanchi  a,  die  Bräune; 
nicht  v.  Scho en us,  wie  Manche,  sond.  auf 
dem  Wege  über  Frankreich  verdorben  aus  Esqui- 
nance , Anyina  u.  ähnl. 

& quinanthum  rrr  Schocnanthum  ; ebenfalls 
corrumpirt. 

Sk  Romanum , das  Römische  S. , die 
S-förmige  Krümmung  des  in  das  Becken 
herabsteigenden  Grimmdarms. 


stahilis , beständig,  nicht  wankend;  v. 
sto  , stare , stehen. 

Stabilitas , die  Beständigkeit,  Immu - 
tabilitas. 

Stachyopterides , kürzer:  Stachypte- 
r i d e s ; s. : 

Stachypteris,  plur.:  Stachypteri- 
d e s , der  Aehrenfarrn;  v.  Pteris  u. : 

^(achys,  oozay^vs,  a o z a /v  q,  gen. 
-^og,  die  Aehre  (der  Gräser,  des  Ge- 
traides  ;)  nahe  verwandt  u.  eig.  dasselbe 
Wort  mit  Staphis,  Staphyle,  Spica ! 

— Jedoch  scheint  es  auch  verwandt  mit 

, stechen ! s.  Stixis , Stibium  etc. 
etc.!  Um  so  mehr,  da  das  Hebr.  ypn 
(thäka),  schlagen,  hineinschlagen  (Nägel 
udgl.),  stechen,  wegen  der  nahen  Ver- 
wandtschaft des  n mit  den  Zischlauten, 
fast  dasselbe  Wort  mit  sehr  ähnlicher 
Bedeutung  bildet.  — Ausserdem  heisst 
Stachys:  1.  die  Aehre,  eine  chirur- 
gische Binde  für  den  Unterleib ; — 2. 
die  Rossnessel,  Stachys  recta , Sideritis , das 
Gliedkraut. 

Stada,  Stacte,  r]  ozauza , ozanzij, 
eig.  das  Getröpfelte!  v.  oza^o,  gzu&iv, 
tröpfeln ; der  (aus  dem  aufgehangenen 
Eie  getröpfelte)  Myrrhenliquor,  das  sog. 
Myrrhenöl. 

Stadium , zo  oz  a d i ov , eigentl.  die 
Rennbahn  od.  vielmehr  der  dazu  a b- 
gesteckte  Raum;  daher:  Zeitraum, 
Periode  usw.;  v.  ozau j,  iozyjui,  stehen, 
sto ! vgl.  Stamen  etc.! — St  adia  morbi , 
die  einzeln  bestimmten  Krankheits- 
zeiträume, Krankheitsperioden. 

— Stadium  annihilationis , der  Ver- 
nichtungszeitraum (des  Körpers  od.  der 
Kht,  was  bes.  nach  den  neuern  Ansichten 
wohl  unterschieden  werden  muss,  weil 
Manche  auch  die  Kht  als  ein  selbststän- 
dig Bestehendes  ansehen !)  — Stad,  con- 
valescentiae  od.  reconvalescentiae , der 
Zeitraum  der  Wiederherstellung. — St. 
augmenti  oder  incrementi  morbi , der 
Zeitraum  der  Khtszunahme.  — St.  calo - 
ris , der  Zeitraum  der  Hitze. — St.  co- 
ctionis , der  Zeitraum  der  Kochung.  — 
St.  criseos , der  Zeitraum  der  Khtsent- 
scheidung. — St.  cruditatis , der  Zeit- 
raum der  Rohheit.  — St.  contagionis , 
die  Ansteckungsperiode.  - — St.  decre- 
menti , der  Zeitraum  der  Abnahme  der 
Kht.  — St.  ejfervescenliae  et  eruplio- 
nis , der  Zeitraum  des  Aufbrausens  und 
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des  Ausbruches  der  Kht.  — Ae  desgua- 
mationis , der  Zeitraum  der  Abschup- 
pung.— Ae  exsiccationis , derZeitraum 
des  Austrocknens,  z.  B.  der  Blattern.  — 
St.  decrustationis , der  Zeitraum  der  Ab- 
krustung,  der  Abstossung  der  Schorfkru- 
sten. — St.  evolutionis , der  Entwicke- 
lungs-Zeitraum.— St.  declinationis , der 
Zeitraum  der  (langsamen)  Abnahme.  — 
St.  prolapsus , der  Zeitraum  des  Sinkens 
der  Kräfte.  — St.  finis  morbi , der  Zeit- 
raum der  Beendigung  der  Kht.  — St. 
florescentiae , der  Blüthezeitraum  des 
Ausschlages. — Ae  frigoris , der  Zeit- 
raum des  Frostes,  — St.  injlammatio - 
m's,  der  Entzündungszeitraum. — St.irri - 
tationis,  derZeitraum  der  entzündlichen 
Reizung. — Ae  maturationis  ? Ae  /u/o- 
geniae , AE  /efcrü  secundariae , der  Zeit- 
raum der  Reifung,  der  Eiterbildung,  des 
Polgefiebers.— - Ae  principii  morbi , der 
Zeitraum  des  Khtsanfanges.  — ■ AE  pro - 
dromorum 9 der  Zeitraum  der  Vorboten. 

Ae  relaxcitionis , der  Zeitraum  der 
Erschlaffung.  — AE  resoiulionis , der 
Zeitraum  der  Verkeilung  (der  Entzün- 
dung).  AE  sanationis ? die  Heilungs- 
periode. — AE  cica trisationis , die  Ver- 
narbungsperiode. — AE  staks  mor&£ 
od.  AE  aemes  , der  Zeitraum  des  höch- 
sten Standes.—  AE  suppurationis , die 
Eiterungsperiode. 

Stagma , to  ö t a y [i  a , genit.  - 
-atis  = Stalagma. 

^tag*mocleopsoriasis,  Psoriasis  gut- 
tata, Ps.  stagmödes , die  tropfende  Was- 
serkrätze 5 v.  stagmödes  u.  Psoriasis. 

sta§rmödes,  cxayovtag,  guttatim , tro- 
pfenweis, tropfenähnlich,  in  Tropfen; 
v.  Stagma  oder  Stagön. 

Htagnatio,  die  Stockung,  Stauung;  v. 
stagno,  stagnare , stocken.  — Ae  s<w- 
guinis , die  Blutstockung. — Stagnatio- 
nes  viscerum  ~ lnfarctus , die  Stockun- 
gen in  den  Einge weiden. 

Stagnum , eine  Stelle,  an  welcher  et- 
was stockt,  sich  aufhält.—  Ae  chyli  =z 
Iieceptaculum  chyli , der  Speisesaftsbe- 
hälter. 

Stagröai,  y ovaywv,  genit.  -ovog , i. 
der  Tropfen;  v.  0T«f<w,  tröpfeln,  s. 
Stalagma  etc.  etc.;  2.  das  Eisen  usw. ; 
s.  Stannum  etc.! 

lialafticiis,  o 7 aX  am  nt  o g , gern  od. 


viel  tröpfelnd;  v.  OTaXami^a) , gern 
tröpfeln,  geneigt  sein  zum  Tröpfeln,  trö- 
pfelnd, Stalagmus  betreifend,  davon  her- 
rührend , daran  leidend  usw. 

^»talactites  (lapis),  der  Tropfstein;  s.: 

stalactos,  orumog, 

tröpfelnd;  was  durch  Tröpfeln  ent- 
standen ist;  z.  B.  Lapis  stalacticus 
od.  Stalactites;  s.: 

Stalag-ma,  to  ovaXay/ta,  avay/tia, 
genit.  -ßioff,  -atis,  das  Tröpfelnde,  Ab- 
getröpfelte, das  Destillat,  der  de- 
stillirte  Spiritus,  ein  destillirtes 
Wasser;  bei  nachlässigen  Schriftstellern 
auch:  ~ Stalagmus  oder  Stalaxis; 
v.  OTot^o),  oraXa^o) , tröpfeln. 

Stalag-mltes,  (StalagmTtis?)  in  der 
neuern  Bot.  ein  bekanntes  Pflanzenge- 
schlecht, dessen  (bis  jetzt  allein  bekannte?) 
Species:  Ae  Carnbogia  oder  Cambogiö- 
des , das  G u 1 1 i liefert ; v. : 

Stalag-mus , Stalaxis,  6 o c aXa- 

y ft  os , OTay /tos , 7]  OTaXa^tg , 

das  Tröpfeln,  Abtröpfeln;  das  De* 
Stilliren,  die  Destillation;  s.  Sta- 
lagma.— XETaXay/Ltog  — yavaoTa^ig 
ano  r rjs  VySCfaXyg.  PaXrjv.  {P'iyy.  ovoy.) 
— Stalagmus  ist  (gleichsam)  ein  Herab- 
träufeln vom  Kopfe  (in  den  übrigen  Kör- 
per, od.  aus  der  Nase  usw.);  vgl.  Staxis. 

stalticus,  oiaXintog , (fest)  stellend, 
fest  machend,  adstringirend ; v.  oreXXw. — 
Staltica  (remedia),  1.  zusammenziehende 
Mittel ; — 2.  Mittel  gegen  das  wilde 

Fleisch  " Sarcotica. 

Flamen,  (7;  OTa/uiv,)  6 ovy/iiwv, 
genit.  (-/>nc,)  - ovog , -inis,  der  Staub- 
faden in  Blumen;  v.  G7ato,  sto ! (iorata,) 
loTryui,  aufrecht  stehen  (u.  stellen!),  sich 
in  die  Höhe  richten.  Beide  Griech.  Wör- 
ter bedeuten  eig. : der  Aufzug  im  Ge- 
webe, die  Stäbe  im  Geflechte,  um  wel- 
che die  dünnem  Ruthen  usw.  geflochten 
wurden  usw.,  weil  die  Alten,  weniger 
sitzerisch  als  wir,  alle  dergl.  Arbeiten 
stehend  verrichteten,  also  auch  Ata- 
mina  haben  mussten,  wo  wir  Züge 
brauchen.  — Merkwürdig  stimmt  noch 
das  Pers.  (estäden),  stehen,  mit 

dem  Griechischen  und  den  bekannteren 
Occidentalischen  Sprachen  zusammen.  — 
Stamina  corporis  humani , 1.  die  ver- 
schiedenen Gewebe  des  mensclil.  Kör- 
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pers  ; — 2.  die  (ehern.)  Beslandtheile  des- 
selben. 

Stanntolum^  das  Stanniol,  dieZinn- 
f o 1 i e ; Demin.  v. : 

Stannum , o vaooiTegog,  vaTTi- 
Tsgog,  1.  bei  den  Alten:  eine  Verbin- 
dung von  Blei  u.  Silber,  das  sog.  Werk- 
blei oder  Werk;  2.  seit  etwa  dein  4. 
Jahrhundert:  das  Zinn;  wahrscheinl.  v. 
soravai,  Stare , stehen,  stehen  blei- 
ben, gestehen  (zz  gerinnen)!  weil 
beide  Arten  von  Stannum  leicht  zu  ei- 
ner festen  Masse  gestehen.  Jedoch , we- 
gen der  Leichtflüssigkeit,  vgl.  auch 
Stagön  2.  — Auch  (o  und  y)  o Ta- 
ft, v o g , ein  Gefass  zu  Flüssigkeiten,  scheint 
der  Vergleichung  werth.  Eben  so  auch 
die  Deminutive  davon:  a t a ft  v a g i o v, 
o t a fi  v i o v,  GTaftviovog  zz  das  Ge- 
fäss  (zinzeneth),  2. Mos.  16,  33. — 

Auch  wol  das  Deutsche:  Staune?  — 
Stannum  limätum  , Limatum  stanni , 
die  Zinnfeile. 

stapedius,  den  Stapes  angehend,  dazu 
gehörig ; v.  Stapes.  — Musculus  stape- 
dius , der  Steigbügelmuskel. 

Stapes , genit.  - idis , 1.  der  Steig- 
bügel zz  StUpha , Staffn  $ — 2.  ein 
kleiner  Steigbügelähnlicher  Gehörknochen 
zz  Ossiculum  stapidi  simile.  — 3.  die 
Steigbügelbinde,  Verband  des  Fusses  nach 
Oeflhung  der  Vena  saphena. 

Staphis,  yoTa(pig,  ot  a (pvX  ig , die 
Rosine,  getrocknete  Weinbeere;  zuwl. 
auch  Pfl.  mit  Früchten  von  ähnl.  Form, 
z.  B.  Delphinium  Staphis  agria  l — ist 
gleichsam  verkürztes  Demin.  y.  Staphyle. 
Staphis  agria  aber  zugleich  Gegensatz 
von  Rosine  in  Hinsicht  auf  den  Geschmack: 
herbe  Beere. 

Staphylaematöma,  Sanguis  in  uvula 
collectus , das  Blut  - Extravasat  im  Zäpf- 
chen, das  Staphylämatom,  nennt 
F.  Pauli  eine  mit  Erstickungszufällen 
verbundene  (plötzliche)  Anschwellung  des 
Zäpfchen  von  Blut;  v.  Staphyle  u.  Hae- 
matoma. 

Staphylagjra,  eine  Zäpfchenzange, 
ein  Zäpfchenhalter;  v.  Agra  u. Staphyle. 

staphylagri*icus,  zur  Zäpfchenzange  ge- 
hörig; v.  Staphylagra. 

Staphyle,  y ot  a cp  v Xy , die  Wein- 
traube; die  Weinbeere;  daher  bei 
Hipp o kr.,  Galen  u.  A.:  das  geschwol- 


lene Zäpfchen;  jetzt  gewölinl.:  Uvula , 
Cioiij  das  Zäpfchen;  eig.  Dem.  v.  ozacpvg 
statt  oTayyg  > s.  Stachys  ! Zur  Bildung 
dieser  Wörter  mag  allerdings,  wie  Rie- 
mer will,  otuw,  igt yf 1 1 , (aufrecht)  ste- 
hen oder  stellen,  beigetragen  haben,  so 
dass  Stachys,  (Staphys,)  Staphyle 
etwas  bezeichnen,  das  aufrecht  steht 
oder  gestellt  wird,  wie  Aehren, 
Weinstöcke  usw.  Aber  zu  gewagt 
überträgt  Riemer  die  Wörter  noch  auf 
alles,  was  an  dergl.  Stöcken,  Stan- 
gen, Stützen  usw.  wächst  u.  hängt. 
Sicher  schwebte  bei  der  Bildung  jener 
Wörter  otu^o) , (cTai-w , s.  Stagma  etc.) 
tropfen,  träufeln , mit  vor  dem  Geiste. 

Auch  Traube , Niedersächs.  Drube  und 
Drufel  ist  mit  träufeln  u.  tropfen , wenn 
gleich  auch  mit  Dryppa,  Drypeta,  Druppa 
verwandt,  u.  bei  unsern  Dichtern:  ‘ tro- 
pfen  blaue  Pflaumen  herab.7  — Sehr 
sinnig  erinnert  Riemer  zugleich  an 
(oiaM,  OTS Wy  OTsßtä  , OTSlßw,  OTS f iß 10, 
OTSfispw,  OTSfKpcc^o) ,)  GTSfißa^w , stam- 
pfen , austreten ; GTSfiipaXov,  was 
ausgetreten  wird  od.  ausgetreten 
ist,  wie  Trauben,  Aehren,  Tre- 
bern ( zz  Tret-beeren?)!  — To 
ano  Tyg  vnegwyg  ewgsfisv  owfta  CTsggov, 
fisoyyv  twv  nagio&fiKOv , viojv  y.ai 
y a g y a g s w v vuXssTai.  oTafpvXyyag 
na&eog  eoTiv  ovofta.  JSfsvgor  ds  sotl 
y u io  vig  r yv  cpvoiv,  aXX  vygov.  sr 
yag  vyggj  vsstui  ytoguo.  ‘Ode  ovv  6 
yagyagswv  nXsvva  naoysi  na&sa: 
vai  yag  sni  (pXsypiovy  naywevai , loog 
ano  ttjs  ßaoiog  aygi  tov  nsgavog  av.gov , 
snifiyvyg  ytyvoftevog , vai  sgv&yfta  i- 
oyei.  Ki  mv  t s t ovds  tov  na&sog  y 
snivXyoig.  Ei  vaT  a negas  fiovvov 
OTgoyyvXXsTui  vai  fieyedsi  neXidvog  yi- 
yveTai , vai  vnoptsXavi&i , OTacpvXy 
sniovvfiov  Tods  to  nad'og.  navza  yag 
ivsXa  avTsij:  yai  cyyfia , v.ai  ygoia  uai 
ftsys&og.  dgeTaiog  ( nsgi  au.  y.  oyfi . 
o|.  nuxX.,  a , y.)  zz  Der  kleine  feste 
(eig.  zähe)  Körper , welcher  vom  Gau- 
mengewölbe zwischen  den  Mandeln  her- 
abhängt, wird  das  Zäpfchen  (kiwv  — 

Columella  zz  das  Säul  dien , u.  yag- 
yagswv zz  Gurgulio  z:  der  S c h 1 u n d- 
zapfen)  genannt.  Es  ist  ein  Strick  (ein 
Nerv  zz  v evgov  !)  , aber  ein  feuchter, 
da  er  an  einem  feuchten  Orte  hängt. 
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Dieser  Zapfen  nun  ist  mehren  Khtn 
unterworfen : er  wird  durch  Entzündung 
verdickt,  bekommt  von  seiner  obern  Basis 
bis  zu  seiner  untern  Spitze  gleichen  Um- 
fang, wird  sehr  lang  und  roth.  In  die- 
sem Zustande  nennt  man  die  Kht  £ Kiwv 
= (Säule—)  Columella  ! Wenn  aber 
das  Zäpfchen  sich  bloss  am  Ende  abrun- 
det, ausser  der  krankhaften  Vergrösse- 
rung  auch  bläulich  und  schwärzlich  wird, 
so  nennt  man  das  Uebel  ‘Staphyle’ 
(—  die  Weinbeere  /) , weil  es  der  Wein- 
beere in  allen  Hinsichten : an  Gestalt, 
barbe,  Grösse,  ähnlich  sieht. 

Staphylepartes  = Staphylagra. 

staphylicus,  staphylTnus,  s t a p h y- 
lius,  OTacpvXiKos,  O'icLfpvbvog , zäpfchen- 
artig, zum  Zäpfchen  gehörig;  v.  Staphyle. 

— Staphyllnus  (rctdix) , 1.  zz:  Bauens 
carota , die  Mohre,  Mohrrübe;  — 2. 
eine  Pastinakart. 

staphylmopharyngreus,  was  zugleich 
das  Zäpfchen  und  den  Pharynx  betrifft; 
v.  Staphyle  u.  Pharynx.  — Musculus 
staphylinopharyngeus , der  Zäpfchen-Ra- 
chenmuskel,  bei  Morgagni. 

stapliyif  nus,  ot  acpvAivo  g , zum  Zäpf- 
chen gehörig  usw.;  v.  Staphyle. — Sta- 
phylinus  medius  (musculusj,  bei 
Min  slow  : zz  Muse,  palato-sta- 
p h y 1 i n u s. 

Stapliylis,  y oxacpvXtg , der  Zitzen 
an  der  weibl.  Brust;  Demin.  v.  Staphyle. 

— 2.  zzzStaphylium? 

Staphylitis,  Inßammatio  uvulae  vera 

— Cionitis  zz;  Angina  palatina , Ang. 
uvularis  ? die  Zäpfchenentzündung. 

Staphyliuin,  % o ot ■ a cpv  X iov,  y oxa- 
(pvXtg,  1.  eine  kleine  Weintraube  od. 
kleine  Weinbeere;  2.  eine  Rosine;  3. 
die  Brustwarze!  4.  ein  Saugglas  für 
Rinder!  Demin.  v.  Staphyle. 

Staphylocaustficum , Causticum  ad 
uvulam , ein  Aetzmittel  für  das  Zäpfchen. 

Stapliylocauter , genitiv.  - eris , der 
Zäpfchenätzer;  v.  Staphyle  u.  Cau- 
ter. — Würde  der  passendere  Name  sein 
für  Bennatis  Staphylopyrophorus! 

ktapliylodemia , la  staphylo  demie  nennt 
Bonfils  seine,  der  Krim  er  sehen  Staphy- 
lo r r ii  a p h i e entsprechende  Operation  des 
gespaltenen  Zäpfchens.  Soll  vvahrscheinl. 
heissen:  Staphylodesmia? 

Stapliylodendron , der  Pimpernuss- 
baum,  Judennuss;  v.  Staphyle  u.  Dendron. 


Staphylodesmia?  zz:  Stap hy  lorrha- 
phiai*  v.  Staphyle  u.  Desmos  etc. 

^taphylodlalysis,  die  Erschlaffung 
des  Zäpfchens,  das  sog.  Herabschiessen 
dess.;  nicht:  Verletzung  des  Zäpfchens! 
v.  Staphyle  u.  Dialysis. 

staphylodfalyticus , an  Erschlaffung 
des  Zäpfchens  leidend,  davon  herrührend 
usw. ; s.  Staphylodialysis. 

Staphyloedema,  Oedema  uvulae , die 
Geschwulst  des  Zäpfchens!  vgl.  Staphyle, 
Ciön,  Staphylygroma  etc.  etc. : auch 
S chm  alz’ s Diagnost.  800;  v.  Staphyle 

u.  Oedema. 

$taphylohygr*oma , bei  liityen  f.  st.: 
Staphylygroma. 

Staphylüina , xo  o x a (p  v l w /u  u , das 
Traubenauge,  Staphylöm,  (schon 
bei  Galen , Paul  Ae g in.,  Aetiusf) 

v.  Staphyle;  vgl.  Myocephalon.  — Pro- 
cidentia  ( tunicae ) uveae , der  Vorfall 
der  Trauben  haut  zzz  Uvatio , Staphyloma 
cliorodeae , das  Aderhauttraubenauge.  — 
Staphyloma  corneae , das  Hornhauttrau- 
benauge. — St.  corneae  cornpletum , od. 
totale , das  allgemeine  Traubenauge,  das 
v oll  kom  mene  Trauben  au  ge  zz:  Conop  iithal- 
mus , das  Regel-  oder  Zapfenauge.  — 
St.  corneae  imcompletum  oder  partiale 
oder  locale , das  theilweise  Traubenauge. 
— St.  iridis  totale  und  partiale , das 
vollkommne  und  partielle  Regenbogen- 
hauttraubenauge. — St.  pellucidum , das 
durchsichtige  Traubenauge.  — St.  iridis 
racemosum  oder  verum  , das  ächte  Re- 
genbogenhauttraubenauge. — Bei  11  it- 

gen  auch:  = P ol  y gr o m a. Exu- 

(pvXw/oa  toxiv  enagpia  y.axa  vor  xyg 
yogyg  xonov , epepsoeg  gayi  g t a cpv  ly  g. 
Definitt.  med.  Galen,  zzz  Das  Staphylöm 
ist  eine  Erhöhung  über  der  Sehe  des  Au- 
ges , ähnlich  einer  W ein  beere.  — — 
To  /t iev  o x a cpv  Xw  /t  a zzz  yivgxootg  eoi  i 
xov  yegaxostöovg  ytxcovog  axovyoavxog 
ovv  xw  gayoeidei , noxs  pisv  dta  gav- 
t uaxtojuov , noxs  de  dt  eXmooiv.  JJavXX. 
Atytv.  (g ’ , tty'.)  zzz  Das  Staphylöm  ist 
eine  Ausbiegung  der  erschlafften  u.  nachge- 
benden Hornhaut  zugleich  mit  derTrauben- 
haut , welche  bald  durch  Rheumatismus, 
bald  auch  durch  Verschwärung  entsteht. 

staphylomaticus,  mit  Staphylöm  be- 
haftet, davon  herrührend,  dem  Staphy- 
lom  ähnlich  usw.;  v.  Staphyloma. 
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staphylomatösus  — staphyloma- 
t i c u s. 

Staphyloncia , In  s t ap  hy  lon  cie, 
Gallicismus  statt: 

Staphyloncus,  die  Zäpfchengeschwulst, 
also:  — Staphyle  bei  Hipp  o kr.  ! von 
Staphyle  u.  Oncus. 

Staphyloptösis,  Elonyatio  uvulcie , 
der  Vorfall  des  Zäpfchens;  v.  Staphyle 
u.  Ptosis. 

Staphylopyrophorus , das  Staphylo- 
pyrophör,  doppelte  Aetzmittelträger, 
nennt  F.  Bennati  (Erlinb.  med.  a.  surg.  Journ. 
1832,  Jul.  p.  62  etc.)  ein  Werkzeug  zur  ge- 
hörigen Anwendung  des  Höllensteins  an  allen 
Seiten  des  verlängerten  Zäpfchens,-  v.  Staphyle 
u.  Pyrophorus!  Da  letzteres  schon  bestimmte 
ganz  andere  Bedeutungen  hat,  so  würde  etwa 
‘Staphylocauter’  die  Sache  besser  be- 
zeichnen. 

Staphyloraphia,  bei  Ph.  Jos.  Roux  u. 
A.  f.  st.  Staphylorrhaphia. 

Staphylorophorus , f.  (wol  nur  Druck- 
fehler?) st.  Staphylopyrophorus. 

Staphylorrhaphia , eig. : die  Zäpf- 
chennaht; v.  Staphyle  u.  Rhaphe.  — 
Bei  Ph.  Jos.  Bo  u x , J.  Fr.  T i e f- 
fe  nb  ach ) A.  H.  Stevens  (zu  New- 
york ):  die  Vereinigung  der  angebornen 
Spalte  des  Gaumensegels.  — Uranorrha- 
phia  — Cionorrhaphia , die  Gau  men - 
nath,  Nath  des  geschwollenen  Zäpfchens. 

staphylorrhaphicias , die  Zäpfchen- 
nath  betreffend,  dazu  dienend,  dieselbe 
erlitten  habend  usw. 

Staphylorrhapta , Staphylorrha- 
ptes,  Instrumentuni  ad  consuendam 
columellam , ein  Werkzeug  zur  Vereini- 
gung des  gespaltenen  Zäpfchens,  wie  Fa  u- 
raytier  und  schon  lange  yor  diesem 
Stromeyer  (s.  Froriep’s  Not.  1 365,  p.  9.  i 0.) 
angegeben  haben;  v.  Staphyle  u.  Pihapta. 

Staphylotome , S t a p h y 1 o t o m i a, 

der  Zäpfchenschnitt,  Schnitt  am  Zäpf- 
chen, Amputation  des  Zäpfchens;  v.  Sta- 
phyle u.  Tome. 

staphylotomicus^  staphylotomus, 
die  Staphylotomie  betreffend,  dazu  die- 
nend, dieselbe  verrichtend,  erlitten  ha- 
bend usw. 

Staphylygpröma,  (nicht : Staphylo- 
liygroma!)  Polygroma,  Staphy- 
loma,  bei  Bityen : die  Wassertraube, 
ein  mehrfächeriges  krankhaftes  Wasser- 
gewächs; v.  Staphyle  u.  Hygroma. 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


stapiiylygromaticiis , Staphylygroma 
betreffend,  daran  leidend  usw. 

Stasis,  rj  oTttöis,  die  Stockung, 
z.  B.  die  wirkliche  oder  vermeinte  der 
Säfte;  Stagnation  eig.  Statiol  das  Ste- 
hen, Stillstehen,  der  Stand,  Stillstand  ;)  v. 
oxuw,  iüTiyui,  still  stehen  machen,  stel- 
len; stehen. — "Bei  Eisenmann  (in  Ilae- 
ser’s  Archiv  I,  2.  S.  239) : z=z  E n t zii  n- 
dung,  nach  der  falschen  Ansicht  einiger 
neuerer  Aerzte,  die  ihre  vermeinte  Beob- 
achtung für  Alles,  den  voov , die  \ er- 
nunft,  aber,  die  Slippokrates  schon 
höher  als  alle  Beobachtung  zu  schätzen 
hiess,  für  nichts  achten,  und  in  der  Ent- 
zündung, oder  in  der  höchsten  Steige- 
rung der  organischen  Thätigkeit,  einen 
Stillstand  voraussetzen,  weil  sich  bei 
oberflächlicher  Beobachtung  ein  solcher 
zeigt.  — Stasis  humorum , das  Stillste- 
hen der  Säfte  im  Körper. 

&tatarius , stehend,  was  im  Stehen 
geschieht;  v.  sto , stare , stehen,  still 
stehen.  — Chorea  stataria , der  Tanz 
im(Still-)stehen  , der  mimische  Tanz.  — 
Puy  na  stataria , das  Fechten  im  Fest- 
stehen, ohne  sich  zurückzuweichen. 

S tater,  6 oxazyg , ein  Gewicht  von 
ty2  Unzen;  ob  v.  ioxy/u,  zum  Stehen 
bringen  ? s. : 

Statera , die  Waage,  mit  od.  ohne 
Gewicht. 

&taiica  (doclrina , &£WQia  oder  sm~ 
axy jiirj')  'Yj  o i a 1 1 js  y , die  Statik,  die 
Lehre  vom  G 1 e ic h g e w ich  t zwischen 
verschiedenen  Dingen;  vergl.  Aerostatica, 
Atmostatica , Hydrostatica.  - M edicina 
statica , die  statische  Heilkunde,  die  aus 
der  täglichen  Abwägung  des  Körpers  u. 
aus  den  daher  geschöpften  Schlüssen  über 
Aufnahme  u.  Aussonderungen,  Folgerun- 
gen für  die  Dauer  der  Gesundheit  u.  des 
Lebens  machen  zu  können  glaubt.  Sta- 
tica septi  narium , soll  bezeichnen:  Haut- 
anhang  der  Nasenscheidewand  = Appen- 
dix cutanea  septi  narium.  — - Stata 
(Strataty  fibrarum  cordis , die  äussern 
Herzfasern  zzz.  Fibrae  externae  cot  dis. 

staticus,  o t a t nto  g , 1»  ei°  Stillste- 
hen oder  eine  Stockung  verursachend, 
dazu  gehörig , davon  herrührend  usw.  ; 
2.  zum  Gleichgewicht  bringend  od.  ge- 
hörend, wägend  usw- ; v.  gtcuo,  etc.  , s. 
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Stasis;  das  Gleichgewicht  hallend  usw. ; 
v.  sto , Stare , stehen. 

stationarius , stehend,  lange  an  einem 
ti.  demselben  Orte  haftend;  v.  sto , sture , 
stehen.  — Morbus  stationarius , eine 
stehende  Klit,  eine  endemische  Klit,  wel- 
che nicht  unausgesetzt  an  demselben  Orte 
herrscht,  aber  immer  gleichsam  im  Hin- 
terhalte lauert,  um  bei  der  leisesten  Ver- 
anlassung loszubrechen. — Febres  inter- 
mittentes  stationariae , der  stehende  (en- 
demische) Wechselfiebercharakter. — Cha- 
racter  morbi  inflammatorii  stationarius , 
der  stehende  entzündliche  Khtscharakter, 
wie  man  besonders  in  trocknen  Bergge- 
genden antrifft. 

Statis , falsch  statt:  Stasis  oder  Statio. 

Htatüra,  das  äussere  Ansehen  des  Kör- 
perumfangs; v.  sto  , Stare , s.  Stasis  etc. 

— Statur a erecta , die  aufrechte  Haltung 
und  Stellung  des  Körpers.  — Statura 
procura,  ein  schmächtiger,  langgezogener 
Körper  uz  Corpus  gracile.  — Statura 
(juadrata  ~ Corpus  quadratuni  , ein 
starker  sogenannt  vierschrötiger  Körper. 

Status , der  Zustand , gerade  vorhan- 
dene Bestand;  v.  sto,  (onxw,  lOTVja  etc.; 
vgl.  Stasis!)  stehen. — Status  corporis 
naturalis,  der  natürliche  Körperzustand. 

— St.  inflammatorius  od.  phlogisticus , 

der  entzündliche  Zustand.  — St.  nervo - 
sus  — Debilitas  nervosa  , der  nervöse 
Zustand. — St.  pituitosus,  die  Verschlei- 
mung.— St.  gastricus , der  gastrische 
Zustand,  die  Unreinigkeiten  im  Unter- 
leibe — Saburra , Sordes  (=  Crudita - 
tes ) primarum  viarum.  — St.  morbi , 
1.  der  Stand  der  Krankheit; — 2.  der 

Gipfel  der  Krankheit  ~ Acme  morbi. — 
St.  putridus , der  faulige  Zustand.  — 
St.  colliquativus,  der  im  höchsten  Grade 
faule,  gleichsam  zerfliessende  Zustande 
Putredo  (universalis,)  Colliguatio,  Dis - 
solutio.  — St.  soporosus  ~ Sopor  — 
Car us  pijreticus , der  Sopor,  schlafsüch- 
tige, soporose  Zustand,  der  schlafsüch- 
tig-fieberhafte Zustand. — St.  stheni- 
cus,  der  stlienisclie Zustand  ~ Stilen ia. 

— Status  stupidus , der  stupide  Zustand 

mit  Unbesinnlichkeit  und  Betäubung. 

St.  torpidus  — Torpor,  ein  Zustand  von 
Trägheit  und  Reizlosigkeit. — St.  ver- 
minosus  — Helmin thiasis,  der  Wurm- 
zustand, die  Wurmsucht. 


Staxis,  rj  ot  / £ — Stalaxis,  Sta- 
lagmus. 

Stear,  to  otsuq,  contr.  gen. 

otf.utos , der  Talg,  festes  Fett;  wie 
das  von  Hirschen,  Ochsen  usw.;  v.otcuo, 
ot uw , iori7]{it , stehen  (od.  gestehen)  ma- 
chen. Auch  wir  sagen:  der  Talg  gesteht , fängt 
an  zu  gestehen  oder  zu  stehen  bei’in  Erkalten. 
Vergl.  Stamen,  Stannum  etc.  Als  Gegensätze 
vgl.  Pimele , Axungia,  Oleum  etc. 

Steatras,  genit.  -atis,  nach  der  Fran- 
zos. chemischen  Nomenclatur : ein  fett- 
saures Salz;  v.  Stear,  vgl.  steatricus. 

Stearatea,  bei  Berat  falsch  gebildet  statt: 
S t e a t e a ; v.  Stear. 

Stearatolica,  bei  Berat  falsch  gebildet 
statt : S t e a t o 1 i c a. 

stearicus,  fettsauer;  v.  Stear,  s. 
Stearina.  — A c t d u m s t e a r z c u m 
od.  mar g arte  u m,  die  F e 1 1 s ä u r e ; — 
besser:  steaticus. 

Stearina,  Stearine,  Franz,  la  Stea- 
rine, bei  Chevreuil  und  Bracon- 
not:  le  suif  ab  sollt,  der  eigentüm- 
liche Talgstoff,  eine  in  Nadeln  oder 
Sternchen  krystallisirende , färbe-  und 
geschmacklose,  fast  geruchlose,  schmelz- 
bare, in  warmem  Weingeist  lösliche  Masse, 
welche  in  Verbindung  mit  der  Fda'ine 
das  Fett  bildet;  v.  Stear;  Steatina 
wäre  richtiger. 

Stearoconötum,  (müsste  wenigstens ‘Stea- 
toconötum’  heissen!)  das  S t e a r o k o n ö t , le 
stearoconote , nennt  /.  P.  Couerbe  (vgl.  Cere- 
brotum  etc.)  ein  eigentümliches  gelbes 
pulverartiges  Fett,  welches  er  in  der  Hirn- 
masse fand ; v.  Stear  u.  Conis. 

Stearoptenum , das  Stearopten,  un- 
richtig statt:  Steatoptenum. 

Stearrhoea,  f.  st.:  Steatorrhoea. 

Steatas,  eine  salzartige  Verbindung 
von  Stear  oder  Talgfett  usw. 

Steatea , nach  Beral : unlösliche 
Steatin-  (nicht:  Stearin-!)  Verbin- 
dungen, wie  z.  B.  die  Bleipilaster;  v. 
Stear,  Steatina  etc.  Vgl.  Acetolata  ! 

Steatliyle,  Substantia  lardacea , la 
substance  lardacee,  bei  /.  F.  Lobstein 
(Anat.pathol.)  der  (krankhafte)  Sp eck- 
st off;  v.  Stear  u.  Hyle. 

steaticus,  (falsch:  stearicus),  talgsauer, 
stearsauer;  v.  Stear.  - — Acidum  sleati- 
cum  — Acut,  margaricum , Talgsäure. 

steatlnus,  orsa  Tiros,  aus  Talg  be- 
stehend, talgig;  v.  Stear. 

Steatites,  der  Speckstein;  v.  Stear ; 
— 2.  die  Talggeschwulst. 
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Steatltis , 1.  gleichsam:  Speck  - oder 
Talgentzündung ; v.  Stear  mit  der  Ent-- 
zündungsendung  Ttis.  — 2.  bei  Einigen 
mit  Unrecht  statt  Polypyonia. 

Steatocele,  der  F e 1 1 b r u c h , S p e c k- 
bruch,  eine  feste  Fettgeschwulst  im  Ho- 
densack; v.  Stear  u.  Cele. 
Steatoconiötnm,  oder: 

Steatoconotum,  (besser  das  Vorige  !)  würde 
der  sprachrichtigere  Ausdruck  sein  tür  /.  P. 
Couerbes  sogen.  Stearoconotum. 

steatödes,  gt  e a i w d rj  s , talgartig, 
speckartig,  speckig,  talgig;  von 
Stear  (u.  E'tdos)- 

^teatolica,  nach  Beral:  die  Stea- 
tin  verbind  ungen  überhaupt,  welche 
dann  wieder  in  Steatea,  Saponea 
unterschieden  werden  sollen;  v.  Stear, 
Steatine  etc.  etc.  \ gl.  Acetolata. 

Steatoma,  to  gisukoiuu,  1.  eine  feste 
Speckgeschwulst  in  einem  Sacke;  v.  Stear. 

2.  die  Fettleibigkeit  überhpt. — St . 

canalis  cibarii , Strictura  callosa  cana - 
lis  cibarii , die  speckartige  Verstopfung 
und  Verhärtung  des  Speisecanals. — St. 
intestinorum  — Callositas  intestinorum, 
die  Verhärtung  in  den  Därmen.  — St. 
nervorum  = JSeurocirrhus , die  TServen- 
verhärtung. — • St.  pulmonum 9 dieSpeck- 
geschwulst  in  den  Lungen  = Lipoma 
pulmonum,  Vornica  adiposa  pulmonum. 

— St.  (od.  Lipoma)  uteri 9 die  Speck- 
geschwulst der  Gebärmutter. — St.  (od. 
Lipoma ) vesicae  urinariae , die  Fettge- 
schwulst der  Harnblase. — Er  s a t co  /<  i ce 

— o/Kog  olovnto  oreaQ.  Hcev).k. 
Jiyiv.  {ß , W.)  = Das  Steatom  ist 
eine  speckähnliche  Geschwulst.  — 2<vea- 
TM/ua  ton  Tiaga  cpvoiv  nrjuelijg  ovv- 
av$7]Ois.  Definitt.  med.  Galen.  — - Das 
St.  ist  eine  widernatürliche  Anhäufung 
von  Fett  (in  einem  Sacke).  \ ergl.  bes. 
noch  Galen’’  s Unterscheidung  von  Athe - 
roma  und  Meliceris , unter  Meliceris. 

steatomaticus,  steatomadodes,  stea- 
tomatosus,  speckgeschwulstartig,  dem 
Steatom  ähnlich,  damit  behaftet  usw. 

steatomatod.es,  einer  Speckgeschwulst 
ähnlich;  v.  Steatoma  u.  Eid'og. 

steatomatosus  ~ steatom atodes. 

Steatomyces,  bei  Bit  gen:  der  Speck- 
schwamm;  v.  Stear  u.  Myces. — Pas- 
sender scheint  St ea tos pon gus  die  Sache 
zu  bezeichnen. 

Steatoptenum,  das  Steatopten  (un- 


richtig: ‘Stearopten’  nennt  Berze - 
lius  den  der  Steatine  der  fetten  Gele 
entsprechenden  festeren,  leicht  gerinnen- 
den Bestandteil  der  ätherischen  Gele; 
(vgl.  Elaeoptenum);  v.  Stear  u.  Pten, 
der  Flügel,  das  Fliegende. 

Steatopygra,  der  Specksteiss,  das 
Fettpolster  der  Hottentottinnen  und 
Buschmanninnen  auf  dem  Kreuz  und  Ge- 
säss , deren  Fortsetzung  wahrscheinlich 
der  eigentümliche  Schurz  der  Holtentot- 
tinnen  ist. 

t§teatornis  caripensis  A.  v.  Humboldt, 
der  Quacharo,  Guacharo,  eig.  der  Speckvogel, 
Talgvogel,  ein  kornfressender  Nachtvogel,  (y. 
Stear  u.  Ornis),  welchen  Humboldt  1799  in  ei- 
ner Holde  bei  Caripe  in  Curnana  in  ungeheu- 
rer Menge  fand. 

Steatorrhoea , der  Fettabgang  durch 
den  After,  der  Fettdurchfall. 

steatorrlioicus,  Steatorrhöe betreffend, 
davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

meatosis,  1.  die  Talg-  oder  Fettbil- 
dung; v.  Steatoma;  — 2.  f.  st.  Steatoma. 
— Steatosis  cor  dis , 1.  eig.:  die  Bildung 
eines  Steatoma  cordis,  einer  Verwand- 
lung der  Masse  des  Herzens  in  Steatom. 

2.  mit  Unrecht:  = Steatoma  cordis. 

Steatospongrösis , die  Bildung  des: 
SSteatospongpus,  d.  Speckschwamm ; 
v.  Stear  u.  Spongia.  — Scheint  passen- 
der, als  Bitgeids  Steatom  yces. 

Steg‘äiiog,rapliaa1,d.iS'tc^«no<(f/rrtp/iien!>nnte 

der  Abt  Joh.  Trithemius  sein  Buch,  worin  er 
(Dannstadt,  1621)  die  Kunst  lehren  wollte,  Ab- 
wesenden seine  Gedanken  durch  eine  geheime 
mittelst  dienstbarer  Geister  überbrachte  Schritt 
zu  entdecken;  v.  Steganos  u.  Graphe!—  Eine 
sogen,  zoomagnetische  Narrheit,  wie  die  neue- 
ren ähnlicher  Art.  Der  gute  Abt  Trithem  scheint 
nämlich  die  Steganographie  durch  unmit- 
telbare Dazwischenkunft  helfender  Geister  als 
Gegensatz  unserer  T e 1 e gr  a p h i e oder  Fern- 
schreibekunst genommen  zu  haben, 
stegranopodus,  richtiger: 

Stegfanopws  (avis,  oyvig)  ?/  ony  avonovg, 
genit.  -odog,  -ödis,  plur.  - odeg , - ödes,  ein 

Schwimmvogel,  ein  Vogel , dessen  Fussglie- 
der  mittelst  einer  Haut  vereinigt  und  gleichsam 
rund  umher  bedeckt  sind,  als  Gegensatz  von 
Schizopus;  v.  rtovg , s.  Pes,  u.  v.  : 

stegpanos,  stegnos,  ovtyavo  g,  or  tyvo  c, 
bedeckt;  (durch  Bedeckung  gepresst;)  ver- 
dichtet; dicht;  verdichtend;  daher  . z u- 

sam  mengezogen  u.  zusammenziehen  , 
adstringirt  und  adstringirend;  v.  ortyo, 
teqo  l ortyufa  etc.,  decken,  bedecken,  dru- 
cken, pressen;  davon  dann : o t ty  rj , od.  t e y 
Tcctum,  Decke,  Dach,  oder  etwas  Zusam- 
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menverbundenes,  das  zum  Schutz  u.  zur  Decke 
dienen  soll!  So  sind:  Stegnosis,  Tee  tum , tan - 
fferc , Tactus , Decke,  Dacli,  Tectula  oder 
Tegula,  JNiedersächs.  Teigei , Ziegel  usw.  alle 
nahe  verwandt!  Auch  ( ortyavov , ottyvov,  orayvov ,) 
o'rayyov , Stannum,  elain,  ISiiedersächs. 
Tennen,  Engl.  Tin , Zinn  und  viele  ähnl. 
gehören  hierher.  Vgl.  noch  Stagön  etc.! 

Steg-äsls,  7]  oxeyaoig,  genit.  -awg, 

— tog  , -Tos,  -is,  das  Bedecken;  Ver- 
dichten; Zusammenziehen;  Ver- 
engern usw.;  v.  oxaya^m,  fut.  - aow, 
s.  steganos. 

Stegnosis,  xj  oxayvwoig,  gen.  -soig, 
-iog,-\ os,  -is,  das  Verdichten,  Ver- 
engern, starke  Zusammenziehen  usw.;  v. 
steganos:  oxiyvow , fut.  -coato,  verdich- 
ten, verengern  usw.  — Zzeyvwoig 
toxi  nvKVcooig  %cu  enoyj]  xwv  av.y.gioawg 
dao/uevwv.  Falrjv.  (negi  digeoawv — .) 

— Stegnosis  ist  Verdichtung  und  Auf- 
häufung solcher  Stoffe,  die  ausgeleert 
werden  sollten.  — Exeyvwoig  soxiv 
7}  ßlaßy  xwv  nogwv , etp  nwlvsxai 
diatpogsio&ai  xa  nagtxxoj/uax a.  Fivaxai 
de  avxxj  di  ajutpga^iv  rj  nvuvwoiv , xjv 
dt]  uai  yivoiv  ovo/ua^ovoi  xwv  nogwv. 

— 2zayvwoig  soxi  mlyotg  neu  ocpiy- 
&Q  vmv  owyiaxwv.  Falxjv.  ( nagt  agi- 
oxrjg  atgsoawg.)  — St.  ist  ein  Leiden  der 
Ausführungsgänge,  wodurch  die  Ausfüh- 
rung der  überflüssigen  (abgenutzten)  Stoffe 
verhindert  wird.  Sie  entsteht  durch  Ue- 
berfüllung  und  Verstopfung  der  Gänge 
oder  auch  durch  die  sog.  Mvotg  oder 
Verengerung  der  Gänge  (an  einzelnen 
Stellen).  — St.  ist  eine  Aufhäufung  und 

Verdichtung  von  Massen. Ta  ozo- 

ftaxa  xwv  nogwv  ov  oxayvovvxai 
fiorov,  alla  v.ai  navxelwg  xvtplovvxai 
nollar.ig.  zzz  FßeoO'yvai  pev  ovv  avay- 
%f]  XO  ßegpov , VSKQ(ß&?]VUl  da  xo  dia- 
xa&ev  ovxw  ow/ua.  Falrjv.  {nagi  xwv 
sv  xoig  voorpiaoiv  aixiwv , ß\)  =zz  Die 
Mündungen  der  Ausführungsgänge  wer- 
den nicht  bloss  verengert , sondern  oft 
ganz  verschlossen.  Es  muss  dann  die  in- 
nere Wärme  erlöschen  und  der  so  be- 
schaffene Körper  absterben.  — Trjg  oxs- 
yrwoawg  diatpoga  dixxrj:  ovvt&oig  xa 
xov  owyiaxog  eig  iavxo  navxayo&ev, 
Mai  avxwv  xwv  nogwv  ejurpoagtg.  ' Fa- 
ir/r.  (nagi  diatpog.  voorjfi a .)  z=z  Es 
gibt  zwei  Arten  von  Stegnose , eine  all- 
gemeine Verwachsung  der  Theile  in  sich 
selbst  und  eine  IJeberfüllung  der  Gefässe 


mit  stockenden  Massen. — a y v oi  & xp 
owv  xwv  agxrjgiwv  vno  nlrjßovg  ai - 
yiaxog  x]  xivwv  a/uxpgay juazwv  av  xoig 
ozofiwoiv  avxwv  yivo/uavwv,  wg  firjda- 
pwg  dianvaiod'ai.  Falrjv.  [nagt  xwv 
av  xoig  voox]f< aoiv  aixiwv .)  — Eine  Fer- 
schliessung  der  Schlagadern  durch  Blut- 
überfluss oder  durch  irgendwelche  In- 
farctus , welche  sich  in  den  Mündungen 
festsetzen,  so  dass  kein  Ausgang  übrig 
bleibt. 

steg-noticus,  oxayvwxiyog , incrassans, 
verdichtend,  verengernd;  v.  ozayvow,  ver- 
dichten. — - Stegnotica  ( remedia ) , In- 
crassantia , Adstringentia , verdichtende, 
zusammenziehende  Mittel. 

^teirösls , x)  ox  aigwoig,  Sterili - 
f ös  , die  Unfruchtbarkeit. 

Stella , o a o x X]  g , xo  a ox  g o v , 1. 
der  Stern,  das  Gestirn;  offenbar  v. 
aox7]g\  nämlich  als  kürzere  und  mildere 
Porm  des  Deminutivs  4 Aster  ul  a\  Mit 
Unrecht  will  es  der  sonst  sehr  umsich- 
tige D o der  lein  v.  xsXXaiv,  vollenden, 
perficere , herleiten.  — 2.  die  Knoten- 
oder Sonnenbinde,  Fascia  stell aris  , F. 
nodosa.  — Stella  duplex , der  doppelte 
Stern,  die  doppelte  Sternbinde. 

slellaeformis , sternförmig 

stelläris  uz : 

stellarius , sternförmig.  — Stellaria  (herba), 
das  Sternkraut.  (Sollte  als  Augenmittel  dien- 
lich sein,  wegen  der  Stern  form.  — Stellarin 
holostea,  das  Augentrost  - Sternkraut.  Ebenfalls 
vermeintl.  Augenmittel,  aus  demselben  sog.  Grunde. 

Stellula , das  Sternchen;  Demin.  von 
Stella.  — Stellulae  F erlieynii , die  stern- 
förmigen Gefässnetze  auf  der  Oberfläche 
deraufgeschnittenenNierensubstanz=z^i<6- 
stantia  stellala  serpentina  od.  radiata. 

Sternma,  xo  o x e p /u  a , Sertum , Cir- 
ca Ins , Corona , der  Kranz  usw.;  vgl. 
Piilebostemma  etc.;  v.  oxaepw , (vom  par- 
ticip.)  bekränzt,  gekrönt  usw. 

Stemon  , 6 oxy/iwv,  genit.  - ovog , 
-onis  ~ St  amen,  bes.  auch  in  der 
neuern  Bot.  zum  Behuf  von  Zusammen- 
setzungen, wie:  Calycostemön  es  etc.; 
v.  ( ioxaw ,)  ioxytu , aufstellen;  s.  Stamen 
etc.  etc. 

^temonophyeos , ein  Auswuchs  am 
Blumenstempel,  (z.  B.  der  Agrostis  albd) 
- - die  Stempelschu  p p e bei  G.  Fr. 
FP . M e y e r =z  P a 1 e o 1 a bei  Ricfia  r d 
z=z  Nectaria  bei  Schieber  z=z  Glu- 
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mellula  bei  Desv  a u x — Squa  m u- 
lae  hypogynae  bei  ll  o b e r t Brown 
~ Lodicula  bei  A . M.  F.  J.  Pul  i- 
s o t de  B e a u v o i s — P h y c o s t e m o n 
(verkehrt!)  bei  P.  . F.  Turpinj  v. 
Stemon  u.  Phycos,  s.  Fucus. 

stenacticws,  stenactos,  stöhnend, 
tief  seufzend,  vom  Seufzen  und  Stöhnen 
herrührend  usw. 

Stenag-ma,  to  öTevayfia,  d.  Seuf- 
zer, das  Gestöhn;  oxeva^to,  fut.  -«£<», 
seufzen , stöhnen;  eig. : sich  beengt 
fülilend ; s.  stenos. 

^tenag'iims , Stenaxis,  o o t e v a- 
y [i  o g , tj  o t s v a £ t g » das  Seufzen, 
Stöhnen  (als  subjective  Handlung,  wäh- 
rend Sten  agma  den  hörbaren  Seufzer, 
als  etwas  objectiv  Vorhandenes,  bezeich- 
net); s.  Stenagma. 

Stenaxis  — Stenagmus. 

Stenocardsa,  die  sog.  Brustbräune, 
Angina  pectoris  Anglor.  ; eig.  Herz- 
klem  me!  v.  stenos  u.  Cardia. 

stenocardficus , steuocardiacus, 
Stenocardie  betreffend,  davon  herrührend, 
daran  (oft)  leidend  usw. 

Stenocliori'a  , ?/  oTsroywQtct,  die 
Verengerung  (eines  Raums);  bei  ei- 
nigen Neueren : Verengerung  oder 
doch  enger  Zustand  der  Mutterscheide, 
so  dass  Coitus  u.  Conception  unmöglich 
werden;  v.  stenos  u.  ywQct , ywQog , der 
Raum.  — \H  oxevoywgta  fiXamet 
xrtv  dittKQioiv»  To  de  nXij'O’og  'rov  ne- 
qittw/uutoq  , otuv  ajuexQor  fj , näv  ev- 
wad'aQ&fjVai  /t?;  övvajuevov , dyta  tw 
atjuaxi  navxuyoos  (pegexai  tov  ow/ta- 
to?.  Ta  (de  sympt.  causs.  6.)  — 

Die  Verengerung  der  Gefässe  stört  die 
Ausscheidung.  Sammeln  sich  nun  die 
auszuscheidenden  Stoffe  bis  zu’m  Ueber- 
maass  an,  so  werden  sie,  da  eine  völlige 
Reinigung  derselben  unmöglich  wird,  mit 
dem  Blute  durch  den  ganzen  Körper 
vertheilt.  — Stenochoria  hiatus  cana - 
lis  lacrymalis , Verengerung  des  Aus- 
gangs des  Thränencanals. — Stenochoria 
oesophagi  ~ Strictura  oesophagi  cal- 
losa , die  Verdickung  der  Wände  der 
Speiseröhre. — Stenochoria  viscerumzzz 
Strictura  callosa  viscerum , die  Verdi- 
ckung der  Wände  der  Eingeweide. 

Stenochoriäsis , 1.  ~ Stenocho- 


ria; bes.  in  der  neuern  Bedeutung;  2. 
falsch  statt:  Sten  ocoriasis. 

stenochorieus , e t e v o y oj  q o g , eng, 
an  Verengerung  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Stenochoria. 

Stenocoriasic’  oxevoitogiccoig ,)  1. 
bei  V eget i u s als  Pferdekrankheit:  V er- 
eil g e r u n g der  Pupille;  2.  aus  Miss- 
verstehen der  Erscheinung  aber  auch: 
schwaches  Gesicht ! v.  Stenos  u.  Core;  — 

3.  falsch  statt:  Stenochoriasis. 

Stenomycteria , das  Behaftetsein  mit 
zu  engen  Nasenlöchern ; v.  stenos  u.  Mycter. 

stenoinyctericus , an  Stenomycterie 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  s.  Ste- 
nomycteria. 

Stenopyra,  bei  Begin  etc.  u.  A.  falsch 
statt:  Sthenopyra. 

Stenorliamphae , f.  st.:  Stenorrhamphae. 

Stenorhynchus,  bei  C uvie  r,  D u m eril , 
v.  Froriep  u.  A.  falsch  statt:  Stenorrhynchus. 

Stenorrliainpliae  (aves),  die  Schmal- 
schnäbel, Schmalschnäbler;  von 
stenos  u.  Rhamphus. 

J§teiiorrliynchias , der  Gavial,  das 
Ostindische  Krokodil,  Lacerta  gangetica 
Physiogr. ; eig.  der  Engrüssel,  Dünn- 
riissel,  wegen  der  Mandibula  elongata 
subcylindrica ! v.  stenos  u.  Rhynchus. 

stenos,  o % e v o g , Ion.  o x e iv  o g , eng, 
schmal,  klein;  beklemmt;  oxtvw,  orevow, 
fut.  - w , -Wö  CO,  verengern,  sicher  ver- 
wandt mit  steganos  etc. ! 

Stenosis,  i)  ox  er  <oo  t g — S t e g n o- 
sis;  v.  oxtvoui , s.  Stenos. 

^tenoste^mosis , wahrscheinlich  Schreib- 
fehler (aber  bei  Sieg  in  etc.  mehrmals  wieder- 
holt!) statt: 

Sfewosteg-nosis,  soll  bedeuten:  Verenge- 
rung des  Duct.  Stenon. ; eine  sehr  üble  Zusam- 
mensetzung aus  S tens  on  od.  Stenosis  (wie 
Stenson  sich  eben  nicht  passend  in  s.  Latein, 
Schriften  nannte),  u.  v.  Stegnosis;  — so  dass, 
sehr  unpassend,  Personen  und  Sachen  in  einem 
Worte  zu  einem  Namen  verbunden  werden,  der 
Latein,  heissen  würde:  Obstructio  duetns  Ste~ 
noniniani. 

Stenostomia,  der  enge  Zustand  des 
Mundes  (oder  anderer  Oeffnungen);  der 
enge  Mund;  die  Mundklemme!  v. : 

stenostoinus , oxevooxo/tog,  mit 
engem  Munde  (mit  engen  Oeffnungen) 
versehen,  daran  leidend,  davon  lierrüh- 
rend  usw. ; v.  stenos  u.  Stoma. 

Stenotes,  rt  o j e v o % 7]  g , genit.  -yyiog, 
-etis,  die  Enge;  die  Beklemmung; 
Angst;Ve  liegen  heit  usw . ; v.  stenos. 
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Stenothoraces,  Menschen  mit  enger 
Brust;  s. : 

stenothoracicus,  mit  engem  Thorax 
versehen,  von  engem  Thorax  herrührend, 
usw.;  v.  stenos  u.  Thorax. 

stenotic ns , vere.’^ert,  an  Veren- 
gerung leidend;  v.  Steiiotes. 

Steiitorophonicus,  Stent orophö- 

nus,  6 GzerzoQocpojvog,  eine  sehr 
starke  Stimme  (Stentorstimme)  ha- 
bend; v.  Phone  u.  Zz  cvzcog  , Stentor , 
ein  Grieche  im  Heere  vor  Troja,  der  50 
andere  überschrie! 

Stenyg^roclioria , y gz  s rv  y q o yoi- 
Qia , 1.  — Stenochoria;  vom  Ion. 
czevvygos  statt  oievog , s.  stenos,  von 
ozevvw,  ozsv v£w,  Gzevvyw,  ozsvvyco  etc.; 
2.  eine  Stenochorie  von  oder  mit  Ueber- 
fluss  von  Feuchtigkeit ; v.  stenos,  hygros 
u.  ycoga  , s.  Stenochorie.  So  liesse  sich 
wol  am  einfachsten  der  Krieg  schlichten,  den 
die  Etymologen  seit  lange  wegen  dieses  Wortes 
führen  ? 

stenygrros,  ozsrvyQos , Jon.  statt  gze- 
vog , also:  — stenos; — 2.  zu  eng  in 

einem  feuchten  Raume,  z.  B.  in  der  Ge- 
bärmutter. 

Steoroscopium,  f.  st.  Stereoscopium. 

Stera,  f.  st.  Hystera. 

stercoralis , stercorarius , ( stercorius ,) 
kothig,  von  Kotli;  v.  Stercus. — Fistula 
stercoralis , eine  Kothfistel,  eine  Fistel, 
aus  welcher  Koth  abgeht. 

Stercus  = Faeces , Excrementa , der 
Koth,  Unrath;  man  leitet  es  her  v.Scör, 
S c o r i a. 

stereocysticus,  Stereocyste  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Stereocystis,  soll  bedeuten:  ein  mit  festen 
Stoffen  gefüllter  Balg;  eine  mit  festen  Stoffen 
angefüllte  Balggeschwulst;  v.  stercos  u.  Cystis. 

Stereolithotrypter,  ein  fester  (dem 
Bohrer  einen  festen  Stützpunct  gebender) 
Litho  try  pter,  wie  z.  B.  der  von  Ben- 
venuti  angegebene;  v.  Stereos  u.  Litho- 
trypter. 

Stereometria , y üxegeo/t.  exgia, 
1.  das  Ausmessen  fester  (d.  b.  nicht  flüs- 
siger), solider  Körper  oder  vielmehr  des 
Raums ! welchen  sie  einnehmen ; 2.  die 
Lehre  davon,  die  Stereometrie;  s. 
Metrum  u. : 

Stereos,  o % s q £ o g , contr.  o i £ g go  c, 
trocken,  starr;  fest,  solulus , eine  be- 
stimmte Form  darstellend;  auch:  dürr, 


eingetrocknet,  hart;  wüst,  unfruchtbar 
usw.;  man  will  es  v.  czaoj,  iozy/it,  stel- 
len, stehen,  (ozuegog,  gleichsam  s te- 
il er  ig , was  gern  oder  gewöhn],  stellt!) 
herleiten;  es  scheint  fast  bloss  rauhe  g- 
borm  v.  ozeros,  od.  ozetvoe , und  sich 
zu  diesem  zu  verhalten  wie  dürr  (=dünn 
u.  rauh!)  zu  dünn  (u.  glatt)! 

Stereoscopium,  das  Stereoskop,  wie 
z.  B.  das  von  TT  healstone  angegebene, 
mittelst  dessen  Zeichnungen  als  erha- 
bene Körper  erscheinen;  (m.  s.  Fo(J - 
gendorff’s  Annalen,  1839,  = Fro- 
riep’s  IN ot.  1354,  S.  177 — 8;)  v.  Stereos 

u.  Scope.  — Bei  Froriep  steht  überall  falsch  : 
* Steoroseop* ; ob  auch  bei  Pogrjendortf  und 
FFheatstone  ? 

Stereotes , y Gzegeozyg,  die  Fe- 
stigkeit, Starrheit;  Diirrheit ; Mager- 
keit usw.;  v.  Stereos. 

stereoticus,  mit  Dürrlieit  behaftet, 
durch  Dürre  oder  Ausdörren  entstanden; 
bei  Einigen  auch  mit  Unrecht:  von  star- 
ren oder  sogen,  festen  Körpern  herrüh- 
rend; v.  Stereota. 

Steresis,  y ozegycig,  die  Berau- 
bung; Wegnahme , bei  Aristoteles: 
der  Gegensatz  der  Realität;  von 
(gteoco  , ozegsio ,)  GTsgt^o),  Gzegioxoj, 
berauben,  eig.:  dürr,  wüst,  unfruchtbar 
usw.  machen;  v.  Stereos! — Wegen  der 
‘Zzagycig'  des  Aristo  tele  s vergl. 
EkJoq  , Entelechia  etc.! 

steretelectriciis , soll  bedeuten:  durch 
Beraubung  der  Elektricität  entstanden;  könnte 
aber  auch  heissen:  trocken  - elektrisch,  von  Elek- 
tricität trockner  Körper  herrührend,  und  ist 
überhaupt  unnatürlich  gebildet  aus  electricus  u.: 

stereticus , otsqzjzikos,  berau- 
bend, wegnehmend,  verneinend;  durch 
Beraubung  od.  Wegnahme  entstanden ; s. 
Steresis. 

steretodonticns,  müsste  wenigstens  heissen: 
üdontosteretieus!  soll  bedeuten  durch  Zahn- 
mangel entstanden;  v.  odon?,  s.  Dens,  u.  ste- 
reticus. 

steretoxygaemcus,  müsste  wenigstens  hei- 
ssen : oxygeniostereticus,  und  würde  dann 
doch  nur  bezeichnen:  des  Oxygens  beraubend, 
es  soll  aber  bedeuten:  durch  Oxygenmangel  ent- 
standen! s.  stereticus  u.  Oxygenium. 

Sterigrma,  zo  ozyoiy/t  cc,  die  Stütze; 
v.  ozygt^oj , s.  Sterixis. 

Sterilitas , y ax  ei  gmo  ig , die  Un- 
fruchtbarkei t (bes.  der  Weiber) ; doch 
auch  bei  beiden  Geschlechtern ; v.  Stereos 
etc.  — Zz  £ i gwo  i g — y.oivqv  na&og 
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eon  nai  aggeot  neu  \XrjXeiaig'  en  nXet- 
ovwv  de  aiziwv  ov  (a  ßeuvetv  eiwd'ev. 
lJ2gneg  de  naQoXov  cu  ywedneg  piy  ovX- 
Xa/i ßavovoiv  , rj  ijvnta  ovXXaßwoiv , ov 
3 tazeyovoiv.  ‘ Avzrj  zoivvv  rj  ozei- 
gwoig  anozeXelzai  eig  zo  aggev  rj  zo 
&ijXv  7/  ti  voo'yjua  ev  tw  owpiazi  eyeooi 
navzcov  zcov  juegwv  eneivov  zwv  avay- 
uaieov  ovzwv  T-f]  ovXXytpei.  Atu  zov 
avögog  toivvv  rj  ovXXyipig  eptnodi^ezeu 
dia  yooviav  ziva  aggtcoziav  t cöv  o co- 
/uazwv , T]  TTj  idia  aoeXyeia  zfj  owe- 
yeozega  cupgodioia.  ‘Opioia  ozeigwoig 
evgtonezai  Öia  yvvcuneiov  na&ovg , ei 
yag  eioi  Xenzai  neu  zezo ’.fieveu,  neu 
(p&ioinai , neu  nctzaozanztnca , 7/  nagu 
cpvoiv  noXv  nayeiai  neu  nifieXwdeig,  zjv 
to  ozojua  zijg  juyzgag  eynenXeto jterov 
eyeooi,  7;  eozgajufievov,  'tjzvXe uotv  7;  onij- 
qcogiv  7;  eXnog  enel  eycooiv . Mo  0 y ieov 
(negi  tmv  yvveuneuov  nadeöv.)  zz:  Die 
Unfruchtbarkeit  ist  eine  Männern  und  Weibern 
gemeinschaftliche  Kht.  Sie  pflegt  aus  mehren 
Ursachen  zu  entstehen.  So  wie  aber  die  Wei- 
ber entweder  gar  nicht  concipiren,  oder,  wenn 
sie  concipirt  haben,  die  Frucht  nicht  bei  sich 
behalten,  so  trifft  die  Unfruchtbarkeit  das  männ- 
liche oder  das  weibl.  Geschlecht,  wenn  bei  ei- 
nem von  beiden  die  zur  Zeugung  mitwirkenden 
Theile  bedeutend  erkrankt  sind.  Bei’m  Manne 
nun  wird  die  Zeugung  verhindert  durch  andau- 
rende  Körperschwäche,  durch  übertriebene  Geil- 
heit und  Missbrauch  des  Zeugungsvermögens.  — 
Eine  ähnliche  Unfruchtbarkeit  durch  Kht  findet 
bei  Weibern  Statt,  wenn  diese  zu  mager,  saft- 
los und  hektisch  sind,  an  zu  häufigen  Ausflüssen 
leiden,  oder  wenn  sie  übernatürlich  beleibt  und 
fett  sind,  wenn  bei  ihnen  der  Muttermund  ver- 
schlossen oder  doch  zu  eng,  oder  mit  Schwielen, 
Verhärtungen  oder  Geschwüren  besetzt  ist. 

Sterixis,  (7;  ozygi^ig-,')  0 oztjgi- 
yjnog,  die  Stützung  auf  etwas,  das 
Festsetzen  in  einem  Theile  usw.  5 v. 
ozrjgi^eo  y stützen  (auf  etwas);  ozrjgi^o- 
/Liai,  sich  stützen  ,sich  festsetzen  in  etwas 
zz  erweiterte  Form  v.  iozzjpu,  s.  Stasis 
etc.  etc. — Eig  anoozaoiv  o z rj  g i£e  iv. 
Annong.  (negi  diaiz.  ev  o|.)  — in 
einen  Abscess  übergehen , sich  gleichsam 
darin  festsetzen. — Ta  czygi^ovza 
aXyrjpiaza  eig  c igdgovg,  angeo/niov  nai 
nXrjYöa.  An  n o n g.  (Enidf/u.  £ , <«  •) 
zz  Schmerzen,  die  sich  in  den  Gelenken, 
am  Akromion , am  Schlüsselbein  festge- 
setzt haben. 

Sternalgpia?  ein  Schmerz  im  od.  unter 
dem  Brustbein , bes.  die  sogen.  Angina 
pectoris  Anglornm  ; v.  Sternum  u.  Algos. 


sternalg-icws , Sternalgie  betreifend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

sternäiis  rzsternodes;  v.  Sternum. 

Sternefora,  bei  JUainville  (verglei- 
chende Osteologie):  eine  Abtheilung  des 
Brustbeins. 

Sternocardia  zi  Angina  pectoris  An- 
glorum , Sternodynia  syncopalis  pal- 
pitans , die  Brustbräune,  Brust- 
k 1 e m m e. 

Sternocleidomastodes,  S t e rno clei- 

domasto'ideus  (musculus),  der  Kopf- 
nicker od.  der  Brustschlüsselbeinzitzen- 
fortsatzmuskel , weil  er  sich  an  diese 
Theile  ansetzt;  v.  Sternum,  Cleis  u.  ma- 
stodes. 

sternödes,  1.  brustbeinförmig;  von 
Sternum  und  eldog: — 2.  dreiwinkelig, 
triangularis $ unrichtig:  sternoideus. — 
Musculi  sternodes , M.  trianguläres , 
die  dreiwinkligen  oder  brustbeiniörmigen 
Muskeln. 

Sternodynia  — Stenocardia;  von 
Sternum  u.  Odyne. 

Sternohyoideus  od.  besser:  Sterno- 
hyodes  (musculus),  der  Brust-Zungen- 
beinmuskel;  müsste  eig.  heissen:  Ster- 
nuodes!  v.  Sternum  u.  hyodes. 

Sternomastödes,  Sternomastoi- 
d eus  (musculus)  zz  Sternocleidoma- 
stod  es. 

Sternothyreödes , weniger  richtig:- 
Sternothy  reo'ideus  (musculus),  der 
Kehlkopf  niederzieh  er  od.  Brust- 
beinschildknorpelmuskel;  v.  Ster- 
num u.  Thyreodes  (cartilago). 

Sternotrypesis,  die  Eröffnung  der 
Brusthöhle  durch  Einbohrung  durch  das 
Brustbein  usw.;  v.  Sternum  u.  Trypesis. 

sternotrypeticus , Sternotrypesis  be- 
treffend, davon  herrührend,  dieselbe  er- 
litten habend  usw. 

Sternum,  zo  0 z e g v 0 v , das  Brust- 
bein, Sternum,  eigentl.  der  (vordere) 
feste  knochige  Theil  der  Brust ; v.  oze - 
geog , ozeggog , ozegepvog,  ozegvog  etc., 
s.  Stereos. 

Sternumentum , Sternutamentum , 1. 
das  Niesen ; v.  sternuo  , sternüto  ^ nie- 
sen; — 2.  zz:  Sternutatorium  , Errlii - 
num , das  Niesemittel. 

sternuödes , müsste  man  eig.  schrei- 
ben statt  sternohyoideus!  nämlich 
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aus  oteqvov  u.  vuxhj g muss  im  Griech. 

0 vs  qvovmÖijq  werden  ! 

Sternutatio , das  Niesen. 
sternutatorius , Niesen  machend;  s. 

Sternumentum.  — Sternutatoria  (re- 
ine dict')  od.  Errhina , die  Niesmittel. 

stertens  , schnarchend;  von  sterto , stertere , 
schnarchen;  s. : 

Stertor , das  Schnarchen,  Piöcheln  im 
Schlafe;  v.  sterto , stertere , schnarchen; 
II  h o n c h u s. 

stertorösus , schnarchend;  s.  Stertor. 
Stetharteriitis , die  Brustschlag- 
aderentzündung, Inflammatio  arte- 
riarum  pectoris  ; v.  Stethos  u.  Arteria ; 
vgl.  Iritis. 

§tethidiuin , 7 0 GTij&idiov,  eine 
kleine  Brust,  ein  Brüste  hen, 
Brüstlein;  Demin.  v.  Stethos. 

£»tethocatliarsi§  , die  Brustreinigung, 
der  Brustauswurf,  Sputum  pectoris , 
Anacatharsis;  v.  Stethos  u.  Catharsis. 

stethocathartscus,  brustreinigend,  Ste- 
thocatharsis  betreffend,  dadurch  bewirkt. 

$tethocauthmozoster,  Uredo  Zoster 
pectoralis , Cauthmozoster  pect.  , der 
Brustgürtel,  Brustbrenngürtel; 
vgl.  Laparozoster!  v.  Stethos,  Cauth- 
mos  u.  Zoster. 

Stethocelodyspnoea,  Dyspnoea  ste- 
tliocelica , jH.  herniosa , das  Schwerath- 
men  wegen  Brustbruches;  v.  Stethocele 

u.  Dyspnoea. 

Stetliochysis,  Hydrochysis  in  tho- 
racem , die  Wasserergiessung  in  die 
Brust;  v.  Stethos  u.  ( Hydro -)Chysis. 
§tethodesmis , Stethodesmium, 

7 0 G T 7]  & 0 d £ G {)  l 0 V , 7]  GZ  7]  9 0 fl  EG  fl>  l g? 

eine  Brustbinde,  bei  den  Alten  bes. : 
eine  Binde  zum  Herauf-  und  Hervortrei- 
ben der  weibl.  Brüste;  wie  die  heutigen 
( orsets!  v.Stethosu. Desmion  od.Desmis  u. : 

Stetbomenia,  Aberratio  Jluxus  men - 
strui  ad  thoracem , Versetzung  des  Ab- 
ganges der  Menstruation  zur  Brust;  von 
Stethos  u.  Menes. 

Stethomyitis,  Myitis  pectoralis , eine 
Brustmuskelentzündung;  v.  Ste- 
thos u.  Myitis. 

§tetfeopolysco|miiu,  ein  Stethopo- 

1 y s k o p , bei  L o n du  z y : ein  Stethoskop, 
an  welchem  zugleich  Mehre,  z.  B . in 
klinischen  Anstalten,  auscultiren  können; 

v.  Stethos  u.  Polyscopium. 
Stethorheuma,  f,  st,: 


^tetborrheuma,  Rheumatismus  tho- 
racis , der  Brust-Rheumatismus; 
v.  Stethos  u.  Rheuma. 

Stethos,  io  o x 7]  9 o g , genit.  -sog, 
-ovg , 1.  die  Brust;  2.  der  Ballen  an 
der  Hand,  der  Hakken  am  Russe  u. 
wol  überhpt : das  Vorstehende,  z.  B. 
ein  vom  Meerwasser  aufgeworfener  Sand- 
hügel,  eine  Sandbank,  v.  (Iotckx)  ,) 
ioTTjfu  etc.,  s.  unter  Stamen  etc.  etc. 
Desshalb  scheint  das  Wort  ursprünglich 
nicht  Thorax,  wie  jetzt,  sondern 
— Mamma  (vgl.  Stethodesmis!)  gegol- 
ten zu  haben  ? ! 

stethoscopicus,  zu’r  Stethoskopie  ge- 
hörig, dadurch  erlangt  usw. ; v.  Stetho- 
scopia  oder  Stelhoscopiurn. 

Stethoscopimn , ein  Stethoskop, 
ein  W erkzeug  zur  Untersuchung  der  Brust- 
höhle (z.  B.  das  neuere  von  L a e n n e c), 
der  Br us  th  orc h er;  s.  Stethos  u. Scope  etc. 

tStethospasmus  , Spasmus  pectoris , 
der  Brustkrampf;  v.  Stethos  u.  Spasmus. 

t§tethuria,  Verirrung  der  Harnsecre- 
tion  zu  den  Organen  der  Brust;  v.  Ste- 
thos u.  Uron. 

Stethynson,  to  gx7)9vviov~  Ste- 
thidion;  Demin.  v.  Stethos. 

Sthenia , to  o9svog,  genit.  -sog, 
-ovg,  die  Kraft,  Stärke;  erhöhte 
Lebensthatigkeit ; scheint  mit  stenos  und 
Stereos,  in  der  Bedeutung  starr , fest , 
verwandt.  Uebrigens  biess  Sthenia,  tu  o & i- 
ve  ia,  bei  den  Alten  eine  besondere  Art  von 
Faustkampf! 

sthenacus,  G&svaoog,  sthenisch, 
in  (krankhaft)  erhöhter  Thätigkeit  be- 
griffen; von  o d svio  , (od'svao),  o9sva£(» 
etc.)  stark  machen,  stark  sein;  vgl.  Sthenia. 

Sthenopyra,  das  sthenische  oder 
synochische  Fieber;  s.  Pyretos  u.: 

8thenos,  to  a9svog,  s.  Sthenia. 

$tibiacne,  Acne  antimonia , Spiess- 
glanzfinnen,  Finnen  vom  Missbrauch  der 
Spiessglanzmittel,  wie  man  sie  aufSpiess- 
glanzwerken  bemerkte. 

Stibium , to  o t i ß i , gt  i ju  jui , rj 
gt  i ft  fi>  ig  , das  S p i e s s g 1 a n z , S ti- 
bi u m , Antimonium;  von  oxeißw, 
(oXlßo),  G TI  710) , stipo  l OTSCpO),  oxsjucfco; 
vgl.  Staphyle!  u.  a.  verwandte  v.  oxaw, 
otso)  etc.)  fest  treten,  fest  und  dicht  ma- 
chen; im  Med.  fest  werden  oder  sein. 
Zu  leicht  macht  es  sich  E u s t atlii  us , indem 
er  das  Wort  geradezu  als  Aegyp tisch  be- 
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zeichnet.  Besser  führt  Mi  einer,  wenn  auch 
nicht  wörtlich , auf  die  obige  Ableitung.  Doch 
muthet  er  dem  frühen  Alterthume,  in  welchem 
das  Wort  offenbar  gebildet  wurde,  wol  zu  viel 
zu,  wenn  er  es  aus  der  adstringiren- 
den  Wirkung,  die  Stibium  ohnehin  nicht  hat, 
entstehen  lässt.  . Rohe  Völker  benennen  Alles 
nach  dem  ersten  sinnlichen  Eindruck.  So 
bekam  auch  Stibium  den  Namen  von  seiner 
Sprödigkeit  oder  höchstens  von  dem  Stam- 
pfen u.  Stossen,  das  damit  geschehen  musste, 
ehe  es  als  A u g e n b ra  u e n s c h mi  n k e gebraucht 
werden  konnte.  Die  verschiedenen  Bedeutungen 
v.  ortßoq,  oTitpog,  oTircroq,  der  Fussptad,  aus- 
getretene Weg  usw.  usw. , so  wie  die  p ra- 
te ri  t i v - p a s s i v e Form  von  Stimmi  scheinen 
sehr  für  die  letzte  Ansicht  zu  sprechen. 

Stichas,  6 oziyug  — Stoechas. 

Stichiozoon,  ein  Urthier,  Ele- 
mentarthier; nennt  J.  H.  Mayen 
in  seiner  sog.  Biosphaera  ! — v.  Stichos, 
(Stoechion,  Stichion)  u.  Zoon;  weil  diese  Ele- 
mentarthiere,  nach  Art  der  chemisch-einfacheren 
Körper  gleichsam  auch  organisch-einfachere  We- 
sen darzustellen  scheinen.  Mit  Unrecht  nehmen 
Manche  Miosphaera  für  Stichiozoon  selbst, 
während  J.  H.  Mayer  letzteres  nur  als  in  der 
ersten  vorkommend  sehen  will. 

Stichomailfia,  Divinatio  e verborum  li - 
neis , das  Wahrsagen  aus  zufällig  an  einander 
gereih’ten  Zeilen  und  bes.  Versen  von  Schrift- 
stellern; (z.  B.  die  Sortes  Homericae , Sortes 
Virailianae  in  Aelii  Spartiani  vita  Hadriani!) 
v.  Stichos,  Stoechos,  Mantis  etc. 

Stichos,  o oi  ty  o£,  o t o yo  g , oroi- 
yog  ~ Stoechos. 

$ticta  “ Pulmo nace,  getüpfelt,  ge- 
fleckt , wie  Pulmonaria  zzz  Lichen  pul - 
monarius , die  Lungenflechte,  das  Lun- 
genmoos; v.  stictos,  gefleckt,  getüpfelt. — 
Emplastrum  sticticum  oder  stypticum , 
ein  Wundpflaster. 

§tictacne,  Acne  punctata  , bei  B a- 
teman , Punctae  (?)  mucosae  bei  1)  a r- 
win , lonthus  Varus  punctatus  bei 
Mason  Good,  Crinones,  die  (schwarz) 
punctirten  Finnen  (im  Gesicht  usw.), 
die  sog.  Mitesser;  v.  oTimog  u.  Acne. 

Stigma,  70  CTiyjtta,  genit.  - a7og, 
-atis,  1.  der  Stich,  wie  Floh  stich, 
Nadelstich  oder  was  diesen  ähnelt, 
daher  auch:  eine  kleine  Narbe  usw.; 
2.  die  Narbe  auf  dem  Pistill  in 
Blumen;  v.  (o7iyw ,)  ort£o),  fut.  oti^m, 
stechen l — Stigmata  pulicurn , die 
Flohstiche.  — Stigmata  ovariorum  — 
Cicatrices  ovariorum  , die  Narben  der 
Eierstücke. 

stiginatlcus,  mit  Stichen  besetzt. 

Kr  atis*  s etym.  ined.  Lexic.  3te  Auf! . 


Stigmatostemones  (plantae) , Pflan- 
zen , bei  denen  die  Antheren  auf  der 
Narbe  sitzen;  v.  Stigma  u.  Stemön. 

&tilbe , Splendor , der  Glanz,  das  Leuch- 
ten ; v.  ? 

stilbos,  stilpnos,  ot  il  ß o g , ötG“ 
nvog,  glänzend,  strahlend;  v.  Stilbe. 

Stilla  — Gutta , der  Tropfen;  v. 
stillo , slillare , tröpfeln. 

Stillicidium , das  Tröpfeln;  v.  Stilla 
u.  cado , cadere , fallen.  — Stillicidium 
narium , 1.  das  Nasentröpfeln  ; — 2.  das 
Bluttröpfeln  aus  der  Nase.  — St.  san- 
guinis , das  Bluttröpfeln.  — Stillicidium 
in  partem  morhosam  zzz  Embroche , 
Embrocatio.  — Stillicidium  urinae9 
das  Harntröpfeln , die  Harnstrenge  zu 
Stranguria. 

§timatosis,  richtiger:  Stymatösis. 
$tilllllli,  TO  O T I JLI  [,1 0 z=z  Stibi  = Stibbi , rj 
oxifA/Acq  = Stibium. 

Stimulans , reizend , aufregend  ; v.  sti- 
mulo , stimulare , reizen. — Stimulantia 
oder  Jrritantia  ( remedia ),  Reizmittel. 

Stimulus,  der  Reiz,  das  Reizmittel, 
Ir  ri  tarnen  $ Irritamentum , Potentin  ir- 
ritans .- — Stimuli  vitales , die  Lebens- 
reize. 

§tincus,  bei  Dumeril , von  Fro - 
riep  u.  v.  A.  falsch  statt:  Seine  us,  o 
ou  tyuog , Blumenbach  hat  richtig  : 
S ein  c u s. 

Stipatio , die  Aufhäufung,  Aufhäufung 
in  einem  Sacke,  das  Ausstopfen  des 
Sackes;  v.  stipo , stipare , stopfen,  voll- 
stopfen.  — St.  telae  cellulosae  infan- 
tiurn , die  Verhärtung  des  Zellgewebes, 
oder  die  gespannte  Haut  der  Rinder 
Cutis  tensa  neonatorum , die  Verhärtung 
des  Zellgewebes  Neugeborner. 

Stipes , der  Pflanzenstengel;  Plur.  Sli- 
pites. 

Stirosis,  rj  o 7 e. i qwo i g—  Sterilitas. 

Stixis,  ?j  oTi^ig,  70  07  iy  & a i.  das 
Stechen;  das  Tattuiren,  (wie  an 
den  Händen  der  G riech.  Soldaten  geschah, 
um  die  Leute  wieder  tu  erkennen ! nacli 
Sextus  Empiricu  s ;)  ~ auch:  das 
Brandmarken,  das  lnterpungiren 
usw.;  v.  on£w,  s.  Stigma.  Vgl.  bes.  noch 

Bathystixis,  Rhaphiostixis,  Punctum 
suturae , der  Nabtstich,  wovon  oft  noch  lange 
die  Narbe  zu  sehen  ist;  v.  Rhaphis  u.  Stixis. 

Stizolobiwm , die  sogen,  juckende 
Fasel,  Kuhkrätze,  die  behaarten 
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Schoten  von  Dolichos  pruriens  Bot. ; 
v.  ovi£w , stechen,  s.  Stixis  etc.  u.  v. 
Lobion  (also  eig. : Stechschote!) 

Stoa  , rj  otou,  oroiu , die  Säulenhalle  (zu 
Athen),  worin  Zeno  u.  seine  Anhänger  lehrten, 
die  desshalb  die  stoischen  Philosophen,  die  Phi- 
losophen von  der  Säulenhalle,  hiessen. 

Stocliasmus,  6 o z o yao /<  o g , 6 ozo- 
y os y V ozöyaoig,  die  V ermuthung, 
Wahrscheinlichkeitsberechnung 
(durch  Zusammenhalten  des  Vorliegenden 
mit  analogen  Fällen);  von  ozoya^opiat, 
hinzielen  auf  etwas;  verwandt  mit  ozeiyw, 
s.  Stoechos  etc.  Eniozz/pioviKT]  dtayvw- 
oig , zeyvntog  ozoyao/uog.  FaXv/v. 
[negi  zwv  nenov&oz.  zon.,  ß' .)  — Wis- 
senschaftliche Unterscheidung  und  kunst- 
gemasse  Vermuthung  ( Conjectur ). 

Stoechas  oder  Stich  as  Arabica, 
1.  Lavendüla  St die  Welsche  Lavendel. 
— 2.  Stoechas  citrin a , das  Stechader- 
kraut, Mottenkraut,  die  Steinblume  — 
Gnaphalium  arenarium. 

Stoechla,  za  ozoiyeia , Plur.  von 
Stoechion. 

Stoechiodyscrasia,  die  üble  od.  un- 
voll  ko  mmne  Mischung  der  Grundbestand- 
theile  des  Organismus  (Theo  d.  Alex, 
v.  Hag  ew);  v.  Stoechion  u.  Dyscrasia. 

stoechlodyscrasicus , f.  st.  s t o e c h i o- 

dyscraticus,  Stoechiodyscrasie  betreffend,  da- 
von herrührend,  dadurch  leidend  usw. 

Stoechiologria , die,  bes.  chemische, 
Elementarlehre;  v.  Stoechion  u.  Logos. 

stoeehiolog'icus , stoechioldgus, 
die  Stoechiologie  betreffend,  dieselbe  ken- 
nend oder  lehrend. 

Stoechlöma,  zo  oz  o tye  iw /u  a~Stoe- 
chion;  v.  ozoiyttow , sich  mit  den  Ele- 
menten beschäftigen ; s.  Stoechion. 

Stoechion,  zo  ozoiyelov , d.  Grund- 
stoff, das  El  erneut;  jeder  erste  An- 
fang usw.;  v.  Stoechos.  — Xwgig  zov 
yvwvai  za  ozoiyeia  zov  ow/uazog, 
wv  ngwzov  yeyovev , a/uT/yavov  e£ev~ 
gelv  za  vooy/uccza.  TaXz/v.  (Gega- 
nevz.  f.ie'dod.  , ß .)  — Ohne  Kenntniss 
der  ersten  Grundbestandtheile  des  Körpers,  ist 

es  unmöglich,  die  Khtn  gehörig  zu  erkennen  

Ana&wv  vnoxei/uevwv  zwv  ngwzwv 
ozoiyeiwv  ev  zij  ovvdeoet  piovTj  za 
na^Tj/aaza»  FaXz/v.  (negi  diacpog.  vo- 
arjfiuT.  «'.)  =r:  Da  die  ersten  Grundbestandtheile 
des  Körpers  nicht  afficirt  werden  können,  so 
liegt  der  Grund  der  Kht  bloss  [!]  in  der  Zu- 
sammensetzung derselben.  — Ta  orot/eTu  t m> 


7/^iezegwv  ow/iazwv  s zaoyeiv  netpvuev, 
za  de  azofiu  %ai  ctvag/ua  e£  ana&wv 
zivwv  ovyxetzai.  FaXz/v.  (negi  dia- 

(poQ.  voorjfi.  a'.)  zr=  Die  Bestandtheile  unsers  Kör- 
pers sind  so  eingerichtet,  dass  sie  afficirt  wer- 
den können,  die  letzten  und  einfachen  Atome 
aber  sind  aus  nicht  afficirbaren  Elementen  zu- 
sammengesetzt. — Ta  ozoiyeia  na- 
oyeiv  vnozifre/teva  nai  dgäv  etg  aXXz/Xa 
yu u uegavvvox) at . FaXz/v.  (das.)  — Die 
Bestandtheile  des  Körpers  sind  so  eingerichtet, 
dass  sie  Einwirkungen  erleiden,  auf  einander  wir- 
ken und  gemischt  werden  können.  — Avru  ru 
ozoiyeia  zwv  z/fiezegwv  ow^azwv  aX- 
Xoiovo&ai  v.at  naoyeiv  neipvxev.  FaXr,v. 
( negi  diacpog.  voorj/i.  a .)  = Die  Ele- 
mente  unsers  Körpers  selbst  sind  so  beschaffen, 
dass  sie  verändert  werden  und  Störungen  erlei- 
den können.  — Avw/uaXoi  zj  voowdeig 
Y.azaoyevai  yivovzai  zgizzwg:  pna  /uev, 
7]  ea  zwv  ngwzwv  ozoiyeiov,  eg  ‘wv 
yeyove  za  j iaXov/ueva  naga  Agiozo- 
zeXovg  6 pio  io  piegzj.  — devzega  de, 
7]  ex  zovzwv  avzwv  zwv  d/ioto/uegwv, 
a dt/  vmi  avza  ozoiyeia , naXiv  eoziv 
aio&t/za  zwv  o/uoto/tegwv , o&ev  zj  zwv 
ogyavmwv  yiyvezai  ovv&eoig * — en 
avzoig  7]  zgizt/  zov  navzos  ow/uazog  eyi 
zwv  ogyavmwv . EvuwXozega  /uev  ovv 
7]  zgiZT]  XeyoftevT]  yai  diayvwodyvai 
yai  ngovoiag  zvyelv . AvgxwXoxega  de 
Tj  devzega.  XaXenozega  de  r ngwzz/. 
FaX  tjv.  (l  Tyieiva.)  — Die  regelwidri- 
gen und  krankhaften  Körperzustände  bilden  sich 
auf  dreifache  Weise:  1.  aus  den  ersten  Grund- 
bestandteilent aus  welchen  die  sog.  Honioeo- 
merien  des  Aristoteles  bestehen. — 2.  D ie 
aus  eben  diesen  Homöomerien,  welche  ebenfalls 
wieder  als  Elemente , aber  als  mehr  in  die  Sinne 
fallende,  zu  betrachten  sind,  und  aus  welchen 
zunächst  die  organischen  Theile  zusammengesetzt 
werden.  — 3.  Diese  bilden  dann  den  ganzen, 
aus  organischen  Theilen  bestehenden,  Körper, 
als  dritte  Form  der  körperi.  Constitution. — Am 
leichtesten  ist  diese  dritte  Form  zu  erkennen  u. 
für  das  ärztliche  Handeln  zu  benutzen;  schwe- 
rer die  zweite,  und  am  schwersten  die  erste. — 

Fevog  ovdev  eozi  vooz/piazog , ovze  ev 
zotg  anXotg , ovz’  ev  zotg  ovv&ezoig , 
idiov  eviazegwg  ozeyvwoewg : ovvTj^oig 
aai  eptipgagig,  — evgvzyzog:  evzaoig, 
ennzw/ua  zwv  ozotyeiwv * eoziv  dze  de 
gvoig , dze  de  oyxog.  FaXz/v.  (negi 
diaq)og.  voot'j/u.')  — Es  gibt  keine  ein- 
fache noch  eine  zusammengesetzte  Kht,  welche 
nicht  entw.  Verengerung,  und  zwar  durch  Ver- 
schliessung  oder  lnfarctus,  oder  aber  Erweite- 
rung und  zwar  durch  Ausdehnung  oder  durch 
das  Entweichen  der  Grundstoffe,  zu’m  eigen- 
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thümlichen  Charakter  hätte.  Es  entsteht  dabei 
bald  ein  (krankhafter)  Ausfluss,  bald  Anschwel- 
lung (durch  die  verhaltenen  Stoffe). 

Stoechos,  6 gt  o tyoc,  gt  tyog,  eine 
Reihe  von  Stiften,  Pfählen  oder  Buch- 
staben, eine  Zeile,  Linie,  Grundlinie, 
Grundriss  usw.;  eigentl.  der  einzelne 
Stift,  Pfahl,  Buchstabe,  Punct, 
deren  mehre  erst  die  Reihe  oder  Zeile 
machen  ! v.  o , s.  Stigma. 

Stolo , genit.  Stolönis , ( fiooyog , ooyog<) 
die  Sprosse,  der  sprossende  Stengel  mit 
Blättern  und  neuen  Wurzeln;  v.  üto- 
Xog,  die  Sendung,  etwas  Ausgesandtes: 
daher  auch:  der  seitwärts  gehende,  gleich- 
sam ausgesandte  Stängel;  von  GTaXXw, 
(gtoXw  ,)  senden. 

Stoma,  to  öto/ik,  genit.  - aTog, 
-atis,  der  Mund;  die  Mündung;  die 
letzte  Oeffnung  eines  Gefässes  usw.; 
von  (oTißo),  GTeßu),  OToßw,  öto/k«, 
<jt o/ufpto,  oTe/ncpw,)  GT.e^ßw,  stampfen, 
stopfen;  also:  was  gleichsam  zum  Sto- 
pfen da  zu  sein  scheint,  für  den  rohen 
Menschen!  Vgl.  noch:  Stomata! 

Stomacace  , ?/  o r o ,a  a x a x i]  , oropaxa- 
die  Mundfäule,  der  Scorbut  des 
Mundes,  eine  Mundkrankheit  überhpt;  v.  Stoma 
u.  xaxia , s.  cacos  etc.  — Muss  eigentlich  , wie 
jeder  leicht  sieht,  Stomatocacia,  od.  richti- 
ger: Cacostomia,  heissen. 

Stomachalgria  — Cardialgia;  v. 
Stomachus  u.  Algos. 

stomachäZis  — stomachicus,  bes.  in 
der  Bedeutung:  dem  Magen  dienlich. 

Stomachica  ( remeclia ),  tu  oto/lici- 
yina,  die  Magen  mittel. 

stomachicus , gt  o /uayino  g , 1 . den 
Magen  betreifend,  dazu  gehörig,  ihm 
dienlich  usw. ; 2.  bei  den  Alten  auch : 
an  Magenbeschwerden  leidend;  v.  Sto- 
machus. — * Oi  tioXXoi  ar  twv  avdga)- 
nm>  gt  o pi  ayinov  g naXovoi  Tovg  Te 
avogenTovg  nai  ooovg  piaTa  to  ngog- 
agaod'ai  TQOfprjv,  to  Tfjg  yaoTgog 

GTOfia  ßaQVVSTCU  T€  nai  Tiva  dvoepogav 
ctoyv  eyei.  KaXovci  da  ojgavTwg  neinai- 
rovg , oig  €7iiyiv£Tcu  vctVTict,  neu  ptäX- 
Xov  ye9  otuv  aig  s/ustov  og^irjop],  nai 
yiaXXov  sti  fiaTa  tov  diaepiXeigeo&ai 
Ta  ciTiu,  noT€  piev  o£ojd?]  yivofieva, 
noTs  de  nai  nvioomdr},  uots  de  nai 
aXXfjr  noioTTjTa  pioyd'rjgav  ammw{iava. 
neu  toviw v anavzwv  €ti  fiaXXov  enei- 
rovg  gto juayinovg  ovoyia^QVGir,  oooig 
egvyai  zoiavTai  fieza  dvgepoQiag  nvog 


neu  aGTjg  nai  avaTQonyg  yivoviat, 
noXXanig  ovderua  zgoepwr  ngogeveyofte- 
veov.  Kar  am  nXaioTor  de  ygovor  av 
zw  oio/uuTi  Tijg  yaorgog  dtufiavy  Ta 
oiTta  ßagvvovza , nai  yioXig  vnoßißa- 
£o/neva,  nai  TovTovg  gt  o /«  ayinov  g 
oro/ua^ovoir.  1 ETEQovg  de  tTjV  naXov- 
/uevTjV  ogel~i  v nvrwdi]  iGyovTag , wg 
eodieiv  T£  nXaiGTa , nai  ßagvropiarovg 
fLiuXtGTa , oXiyov  voTegor  epialr , o/uoiwg 
ngogayogavovoir.  jlXXovg  de , loyvgwg 
anXvopitrovg , oTar  am  nXalov  aoizr]- 
gwoiv  , nav  yir]  S-ccttov  am  TTjV  twv 
GiTicov  aepinwvTai  ngogepogav , danvo- 
piavovg  to  T7jg  yaoTgog  oto/ici,  naXov - 
giv  wgavTwg  g t o pi  a yin  ov  g»  TaXrjr. 

( negi  ovr&eo.  epagpian.  naTa  Tonovg, 
rft  ß\ ) =:  Die  Meisten  nennen  Magenkranke 
(Stomachici)  alle,  welche  die  Esslust  ver- 
loren und  deren  Magen  sich  nach  der  Mahl- 
zeit belästigt  fühlt,  so  dass  eine  gewisse  Un- 
behaglichkeit und  Beängstigung  entsteht. 
Ferner  nennt  man  diejenigen  so,  welche  an  Ekel 
leiden,  bes.  wenn  dieser  bis  zum  Erbrechen 
steigt,  und  noch  mehr,  wenn  dabei  zugleich  die 
Speisen  im  Magen  verderben,  so  dass  sie 
sauer  oder  ranzig  werden,  oder  eine  andere 
üble  Beschaffenheit  annehmen.  Ganz  bes.  wer- 
den aber  diejenigen  so  benannt,  bei  denen  diese 
Ructus  mit  viel  Beschwerden,  mit  Beäng- 
stigung und  Würgen  verbunden  sind;  oft 
sogar  ohne  vorhergenommene  Speisen.  Auch 
solche,  bei  denen  die  Speisen  sehr  lange  im 
Magen  verweilen,  denselben  beschweren  u.  nur 
mit°Mühe  nach  unten  fortgehen,  belegt  man  mit 
diesem  Namen.  Andere  noch,  welche  an  der 
sog.  Kynorexie  leiden,  welche  nämlich  (aut 
Einmal)  sehr  viel  essen,  sich  dadurch  sehr  be- 
schwert (beängstigt)  fühlen  und  es  bald  nachher 
wieder  wegbrechen,  nennt  man  so.  Noch  an- 
dere endlich,  welche,  nachdem  sie  einige  Zeit 
nichts  genossen  haben,  sich  sehr  ermattet  füh- 
len und , wenn  sie  nicht  bald  Speise  bekommen, 
(gleichsam)  das  Beissen  des  Magenmundes  (zu) 
bemerken  (scheinen) , werden  eben  so  genannt. 

Stomachus,  6 oTOfiayog,  1.  der 
Magen;  2.  = Car  di  a;  — eig.  jede 
grössere  (langgezogene)  Mündung,  z.  B. 
bei  Hipp  o kr.  der  Bla  senil  als,  die 
Cervix  uteri  usw.;  gleichsam  Aug- 
mentativum  von  Stoma;  doch  kann  man 
zugleich  an  eyw,  haben,  gedacht  u.  ‘was 
eine  Mündung  hat’  gemeint  haben. 

Auf  keine  Weise  ist  aber  die  letzte  Sylbe  von 
yj eivt  giessen,  ayyeiv,  eng  sein,  wie  Einige  mei- 
nen, abzuleiten.—  Uebrigens  kommen  als  Syn- 
onyme von  Stomachus  häufig  vor:  J entriculus, 
Gaster.  — -ro  /«  « p;  ar  ov  o ? * x X v r o q. 

TlavU.  Avyiv.  (/,  «£'•)  ==  »er  schwache 
und  schlaf je  Magen , f cntviculus  dehilis  el 
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jlaccidus.  — IXeojdfi^q  t ov  oto/au/ov  diaOe- 
odvvoidsiq  Kap  onaöfModifö.  II  u i’  XX.  JL  v y iv . 

(/,  AC’.)  = Schmerzen , Krämpfe  und  ileusar- 
tiges  Leiden  des  Magens. 

Stomacia,  mehrfach  unrichtig  statt:  Sto- 
ma c a c e. 

Stomaemorrhag-ia , Blutung  aus 
dem  Munde,  Ilaemorrhayia  otds , y 
ai^toQQayia  €%  oxoftccTog.  JlavXX. 
Aiyiv . (/.)  von  Stoma  und  Haemor- 
rhagia. — SLv  de  ijuni/mXara/  aifiaxog  y 
(puQvyg  owe  ßyyog  £ovoi]gy  ovxe  s/utovzi, 
xovtmv  Y.axiüeiv  eig  zag  Qivug  uvu  zzjv 
(pctgvyya.  1 In  n o yi  q.  (IIqoqq,  ß'.)  — 
Bullt  sich  der  Mund  mit  Blut  ohne  Hu- 
sten und  ohne  Erbrechen,  so  muss  man 
Nase  und  Schlund  genauer  untersuchen. 

Stomalg-ia,  y ozo/tictXyia,  (ozofiaQ- 
y t a ,)  — Stomacace;  v.  Stoma  und 
Algos. 

Stomapyra,  bei  Eisenmann  unrichtig  statt: 
Stoma  topyra. 

Stomata,  1.  za  oxo  yiax  a y die  Mund- 
öffn ungen;  2.  in  der  neuern  Bot.: 
die  Spaltöffnungen"  länglichte  Spal- 
ten auf  der  Oberfläche  der  Pflanzen  von 
überaus  grosser  Zartheit,  welche  sich 
öffnen  und  schliessen,  auch  Pori  ge- 
nannt ; plur.  v.  Stoma. 

Ätomatsca,  za  ozo/uazma,  die 
M undmittel;  von : 

stomaticus,  o to/s  a % t n o g,  mit  ei- 
nem Munde  versehen,  zum  Munde  gehö- 
rig; den  Mund  betreffend,  davon  herrüh- 
rend; dem  Munde  dienend;  am  Munde 
krank ; v.  Stoma. 

Stomatis,  bei  Franzos.  Aerzten  f.  st.  Sto- 
rni atiti  s. 

stomatiticus,  Stomatitis  betreffend,  da- 
von herrührend,  daran  leidend  usw. 

Stomatitis,  Inßammatio  oris  5 die 
M u n d entzündung;  Entzündung  eines 
wichtigen  Theils  im  Munde ; v.  Stoma,  vgl. 
Iritis. — St.  folliciilosa  zzz  A p h t h a e,  Phly- 
ctaenae  oris  ulcerosae , die  Schwäm m« 
dien.—  J.  P.  Caffort  (in  Archiv  es 
generales  de  medec.  1832,  Janv.  — 
Vgl,  Behrend’s  allgem.  Bepert.  d.  ausl. 
med.-chir.  Journ.,  Jahrg.  3,  3.  S.  372-383.) 
beschreibt  mehre  Arten  einer  unter  dem 
Militär  des  südl.  Frankreich  epidem.  Sto- 
matitis. 

Stomatocacia,  statt  des  weniger  rich- 
tigen: Stomacacia ; die  Mundfäule, 


Verderbniss  der  innern  Theile  des  Mun- 
des ; v.  Stoma  u.  Cacos. 

&tomatocatharsis,  die  Reinigung  durch 
den  Mund,  der  Mundausvvurf , Ptya- 
lismus; v.  Stoma  u.  Catharsis. 

^tomatocatharterion  = Stomoca- 
t ii  a r t e r i o n. 

Stomatocatharticum  = S t o m o c a- 
tha  rti  cum. 

stomatocatharticus,  Stomatocatharsis 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend usw. 

Stomatodynia,  der  (dumpfe,  od.  krank- 
hafte) Schmerz  im  Munde;  v.  Stoma  u. 
Odyne. 

stomatodynicns , stoma  todynus, 
Stomatodynie  betreffend , davon  herrüh- 
rend, daran  leidend  usw. 

^tomatomalacia , die  krankhafte  Er- 
weichung der  Theile  im  Munde;  v.  Stoma 

u.  Malacia.  — Stomatomalacia  putrida , 
die  Mundfäule,  faulige  Erweichung  im 
Munde,  der  Wasserkrebs  z=z  Noma. 

§tomätomenia,  Aberratio Jluxns  men- 
strui  ad  os  (ad  cavum  oris) , die  Ver- 
irrung des  Menstruationsflusses  nach  der 
Mundhöhle;  v.  Stoma  u.  Menia. 

^tomatoaiecrosis,  das  Absterben  (ein- 
zelner Theile)  im  Munde,  die  brandige 
Mundfäule  zz:  Stom  atocacia  gangrae- 
nosa;  v.  Stoma  u.  Necrosis. 

stomatonecroticus , Stomatonecrosis 
betreffend,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

§tomatonöma  z:  N o m a oris,  Can- 
cer (oris  interni)  aquaticus,  der 
Wasserkrebs  der  Mundhöhle;  v. 
Stoma  u.  Noma. 

ütomatopämis , die  drüsige  Mundge- 
schwulst; v.  Stoma  u.  Pänus  ( nijvog ). 

^tomatophyma,  die  Mundgeschwulst; 

v.  Stoma  u.  Phyma.  — Stomatophyma 
glandulosum , die  Drüsengeschwulst  der 
Mundhöhle  zz:  Panus  faucium^  Stom  a- 
topanus. — Stomatophyma  phlegmo- 
nosum , die  entzündliche  Mundgeschwulst. 
— Stomatophyma  varicosum  zz  Hae- 
morrhoules  oris , die  Mundkörner. 

stomatophymaticus,  ein  Stomatophy- 
ma betreffend,  dasselbe  angehend,  davon 
herrührend  usw. 

Stomatopyra,  nach  Eisenmann  (s.  dessen 
Pyra !)  = Aphthae;  Hitze  im  Mund,  der 
Feuermund;  Eisenmanns  Soor;  v.  Stoma  u. 
Pyra. 
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Stomatorrhagia,  Haemorrhagia  oris, 
der  Mundblutfluss;  v.  Stoma  u.  Rhage. — 
Stomatorrhagia  scorbutica , der  scorbu- 
tisclie  Mundblutfluss.  — Stomatorrhagia 
alveolorum , der  Zahnhölilenblutfluss 
Phatnorrhagia.  — Stomatorrhagia 
buccarum , Blutungen  aus  der  innern 
Fläche  der  Backen.  — St.  Jaucium,  Blu- 
tung aus  dem  Rachen. — St.  labiorum , 
Lippenblutung. — St.  linguae , Lungen- 
blutung.— St.  palati , Gaumenblutung. — 
St.  tonsillarum , Mandelnblutung. — 
uvulae , Blutung  aus  dem  Zäpfchen. 

stomatorrhagicus,  Stomatorrhagie  be- 
treffend, dah.  rührend,  daran  leidend  usw. 

Stomatorrhoea,  ein  (milder,  nach  u. 
nach  erfolgender)  Blutausfluss  aus  dem 
Munde;  v.  Stoma  u.  Rhoea. 

stomatorrhoicus , Stomatorrhöe  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Stomatösis,  ein  Mundleiden ; v.  Stoma 
mit  der  Endung  -osis,  um  ein  Leiden 
des  bezeichneten  Organs  anzudeuten.  — 
Nach  Andern  soll  Stomatosis  einen  geringem 
Grad  von  Stomatorrhagia  bezeichnen;  ist 
dann  aber  übel  gebildet  von  Stoma. 

stomatospasmicus,  den  Mundkrampf 
betreffend,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Stomatospasmus , der  Mundkrampf. 
(Jedoch  nicht  = Stromatotrisinus, 
weil  der  Mundkrämpfe  auch  andere  Ar- 
ten , ausser  dem  Trismus , sind). 

StoinatotypJius,  nach  Eisen  m a n n : 
der  Mundtyphus,  Nervenfieber  mit  ur- 
sprünglichem Mundleiden;  v.  Stoma  u. 
Typhus. 

Stomaturia,  Orißuxus  urinosus, Harn- 
abgang durch  den  Mund ; v.  Stoma  u.  Uron. 

Stomencephalus,  besser:  Stomaten- 
cephalus,  soll  nach  Geoffroy  St.  Hi - 
laire  bezeichnen:  eine  Missgeburt  mit 
verschlossener  Mundöffnung  und  bloss 
Einem  Auge  mitten  in  der  Stirn. 

Stomocatharterion  = : 

Stomocatharticum  , Os  depurans , 
Mundreinigungsmittel;  v.  Stoma  u. 
Catharticum.  Vgl.  Pneumatocathar- 
t e r i o n ! 

Stomog-raphia,  die  Beschreibung  (u. 
Abbildung)  des  Mundes  oder  der  Mund- 
höhle; v.  Stoma  u.  Graphe. 

stomographieus , stomograpliu s, 
Stomographie  betreffend,  dazu  gehörig, 


sich  damit  beschäftigend  usw.;  s.  Stomo- 
graphia. 

Stomöma,  to  o t o jtiw  /t  a , gen.  -axog, 
-atis,  der  Stahl,  bes.  insofern  er  schon 
die  harte  Schneide  oder  Spitze  ei- 
nes scharfen  Werkzeugs  bildet,  also: 
Vor  stahl!  eigentl.  das  Vorgesetzte 
Mundstück,  v.  oTOftioM,  einen  Mund 
machen,  ein  Mundstück  vorsetzen,  siehe 
Stoma;  dann  jedes  mechanisch  Vorge- 
setzte usw. 

Stomoschisis  , die  Trennung  einiger 
Haupttheile  des  Mundes,  bes.  der  sogen. 
Wolfsrachen ; v.  Stoma  u.  Schisis. 

stomoticus,  den  Mund  od.  eine  Mün- 
dung (das  Einmünden)  betreffend;  s.  ana- 
stomoticus  etc. 

Stomotosyring-osiphonisimis  , Ca - 

theterismus  tubae  Eustachianae,  das  Aus- 
spritzen der  sog.  Eustach’schen  Trompete, 
z.  B.  nach  der  von  J.  V.  Gairal  ( Re - 
cherches  sur  la  surdite  etc.  et  nouv. 
methode  pour  le  catheterisme  de  la 
trompe  d’Eustache ; Paris,  1836.)  vor- 
geschlagenen Methode;  v.  Stomotosyrinx 
u.  Siphon;  oi(pcovt£w,  fut.  -iow,  spritzen. 
Freilich  scheint  es  bei  den  Alten  bes.  das  Aus- 
ziehen mittelst  einer  Spritze  zu  bedeuten;  je- 
doch dadurch  der  obige  Gebrauch  des  Worts 
nicht  untersagt  zu  Averden.  Catheterismus  passt 
hier  begreiflich  noch  viel  weniger. 

Stomotosyrinx,  Tuba  Eustachianay 
die  sogen.  Eustach’ sehe  Trompete, 
der  Eustach’sche  Mundohrgang ; v.  Stoma, 
oüc  , (s.  Am  is  etc.)  u.  Syrinx. 

Stomuria  zz:  Stomaturia;  v.  Sto- 
ma u.  Uron. 

Storax,  rj  (u.  o)  orogal,  s.  Styrax. 
Störte,  rj  o rogyij,  die  Aeltern-  u. 
Kinderliebe;  (von  Darwin  viel  ge- 
braucht;) v.  oregyw , (avogystn ,)  lieben, 
bes.:  kindlich,  brüderlich,  väterlich,  müt- 
terlich lieben,  welches  Biemer  mit  viel 
Grund  für  Dialekt  hält  v.  onegyw,  [onsgyto,) 
in  Bewegung  setzen,  heftig  im  Innern  be- 
wegen; vgl.  OTia oyao),  onagyavw  etc.  als 
erweiterte  und  rauhere  Formen  v.  onaw, 
unter  Spasmus  etc.! 

Storine,  unrichtig  statt:  Story  ne. 
Storthe , Stört hynx,  S t o r t h y x , rj 

0 l OQ&y,  O T 0 Q 0 V Y £ , OT0  Q 0 V $ = : 

Storyne,  rj  o r o qv  v rj , 1 • )e(les  spitze 
Werkzeug,  etwas  zu  ritzen,  zu  reizen 
usw.,  ein  Störei; — 2.  bei  Ar  et.: 
ein  Nasenstörei,  um  Nasenbluten  zu 
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bewirken!  zz  Catoeadion  (von  oxvw , 
oxow,  oxoqw  , öxoqvw  etc. , mit  Stöcken, 
Stäben , Störein  usw.  anregen ;)  s.  Stysis 
etq. ! — s.  oben  S.  203. 

Strabilismus,  s.  S t r a b i s m u s,  S l ra- 
b os  it  as. 

Strabismus,  o oxQaßioptog,oxgct- 
ßtXiojuog,  oxQeßXiopxog  etc.,  Lu- 
scitasy  das  Schielen;  eig.  der  verdrehte 
Zustand;  v.  xgsnw  , oxgecpw , oxgocpw, 
GTQußw,  oxgaßiL, o),  OTQ(xßiXt£(»  etc.,  dre- 
hen, wenden,  verdrehen,  umkehren,  ver- 
kehren usw.,  vgl.  Strophe,  Trope,  stra- 
bus  etc.  — Strabismus  supernus , das 
Schielen  nach  oben,  Anopsia. — 2xga- 
ß io  fiog  €OTi  uaQotXvorg  xwv  negi  xov 
ocpd'aXpiov  /uvwv,  ovy^  oXwv,  aXX  evtwv, 
öi  TjV  aixiav  y avw,  y uctxw,  y sig  xa 
nXctyiu  vevovotv  oi  ocpftaXpioi.  Dehn, 
med.  Galen,  zz:  Strabismus  ist  eine  Läh- 
mung (nicht  aller,  sondern  einzelner)  der 
Augenmuskeln,  wodurch  die  Augen  nach 
oben  oder  unten,  oder  nach  den  Seiten 
gezogen  werden. 

Strablus  zz: 

Strabo,  o oxgaßwv,  Luscus , der  Schie- 
lende, Strabus. 

Strabonus  = Strabo,  strabus. 

Sirabositas,  barbarisch  Fstatt:  Stra- 
bismus oder  Strabus. 

Strabotomia,  Operatio  strabismi , die 
Operation  des  Schielens  (mittelst  des 
Durchschneidens  eines  gespannten  Augen- 
muskels); v.  slrabos  u.  Tome. 

Strabus  zz  Strabismus?  v.: 

strabus , o x q a ß o e , oxgeßXog, 
schielend;  s.  Strabismus. 

Stramonia,  Stramonium,  der  St  ech- 
apfel,  Rauchapfel  (Rauhapfel?)  das 
Tollkraut , Datüra  Stramonium  Bot., 
Fomum  spinosum , Malum  spinosum , 
Nux  Methel , Dutroa , Datyra  j wahr- 
scheinl.  v.  oxsrpw y weil  bei  den  dadurch 
Vergifteten  die  Augen  u.  a.  Theile  sich 
krampfhaft  verdrehen? 

Strangalia,  Strangälis,  y oxgay- 
yuXtu,  oxgayyaXig,  der  Strang, 
die  Verstrickung;  die  Einschnürung,  z.B. 
eines  Bruches;  die  durch  Einschnürung 
entstehende  Verhärtung,  bes.  in  den 
weibl.  Brüsten;  v.  oxqi^w  , oxgtyw,  (fut. 
oiQi^w !)  oxgtyyw  , s t r i n y o l oxoayyw , 
umschnüren , u m stricken j oxgayya- 


Xf£w,  str  an  g ulo , umschnüren,  erdros- 
seln, stranguliren  usw. 

Strangulation  das  Erwürgen  durch 
Umschnüren  des  Halses;  v.  strangulo , 
oxgayyuXt^w ; Suspensio , Aucheno- 
s p h i n x i s.  — Orthopnoea  hysterica  ~ 
Strangulatio  uterina.—  S.  strangalia. 

strangulatusn  ein  Erhenkter,  v.  stran- 
gölo , strangulare , erhenken,  s.  Stran- 
gulatio. 

Stranguria , y oxgayyovgta , die 
Harnstrenge,  der  Harnzwang,  wenn 
der  Harn  nur  tropfenweise  und  mit  viel 
Schmerz  abgeht;  v.  Uron  u.  oxgccyyw 
etc.,  s.  Stranx. — cOxuv  xig  oXtyov  ano- 
KQivzi  ovgov  ovveywg , ox  g a y y ov  g i a 
xo  na.&og  v.aXelxcu.  raX  yv.  (eig1]  77- 
noyiQ.  A Icpog . vi]'.)  zz  Wenn  bestän- 
dig ein  Wenig  Harn  [mit  Schmerz]  ab- 
geht, so  nennt  man  das  Leiden  Harn- 
strenge.  1 Oxi  7]  OXQCtyyOVQlU  X?jV 

ytaxa  oxguyya  xwv  ovqwv  anongtoiv 
öyXol , x ovvopia  cxvxo  öiöaoxei.  T a- 
Xyv.  (j€igc  Innowg.  jkpog.  £',/iy.)  zz 
Dass  bei  Strangurie  der  Harn  tropfen- 
weise fortgedrängt  wird,  zeigt  der  Name 
selbst. 

Stranx,  y ox  q u yl- , genit.  -yyog, 
-ngis,  der  ausgepresste  Tropfen; 
der  durch  Ausringen  gebildete  Wasser- 
strang; der  brennende  Harn,  Stillici - 
dium  urinae  $ v.  oxguyyw  etc.,  s.  unter 
Strangalia.  It  i e m er  s Ableitung  wird  hier,  um 
so  einfach  zu  sein,  wie  es  jeder  Ableitung  zu 
wünschen  ist,  zu  verwickelt. 

Stratiota,  Strati  öt  es,  o o % q a x i o>  % c, 
I.  Miles , der  Soldat;  vom  veralteten  otquoj  u. 
dem  neuern  sterno  , sterilere , otquzx  vvv/ju  , nie- 
derwerfen, bekämpfen  usw. — 2.  Mille  folium , 
Schaafgarbe,  weil  die  Alten  das  Kraut  gegen 
Wunden  brauchten,  so  wie  unsere  Landleute 
dasselbe  zerschnitten  auf  Wunden  legen  (propter 
Signatur  am  naturalem  .') 

Stratiötocacophthalmia,  Uaco/?  htha  l- 
mia  militum , Ophtlialmocace  bellica , 
die  bösartige  Augeneotzünd  ung 
der  Soldaten;  v.  Stratiota  u.  Caco- 
phthalmia. 

Stratometrum,  der  Schichten  in  e s- 
ser,  ein  Werkzeug,  um  die  Winkel  zu 
bestimmen,  in  welchen  geologische  udgl. 
Schichten  auf  einander  stossen  ; v.  Stra- 
tum u.  Metrum  ; s.  oben  unter  Clinome- 
trum. 

Stratum , die  Lage,  Schicht;  v.  sterno , 
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sterilere , niederwerfen;  s.  oben  S.  S.  S. 

(, stratum  super  stratum). 

Streblopodia,  die  Krummfüssigkeit, 
die  Verdrehtheit  des  Fusses,  s.  Valgitas-, 
v.  streblopüs. 

streblopüs,  genit.  streblopodos , stre- 
blopödis,  der  verdrehte  oder  verrenkte 
Fu  ss ; v.  streblos  u.  novg,  s*  Pes. 

streblos , gt  qc ■■  ß Äo  s — strabos; 
s.  Strabismus  u.: 

Streblösis,  1.  ij  ovQsßXwGic,  das 
Verdrehen,  V errenken  ; Luxatio  ; — 
2.  die  Tortur,  v.  OTQtßXw ; ozQeßlow, 
fut.  - waco  , verdrehen  , verrenken  ; vgl. 
Strabismus,  Stropbus;  Strepsis  etc. 

strebloticus,  Streblosis  betreffend,  da- 
von herrührend,  daran  leidend  usw. 

Stremma,  % o gt  qs  /u  fi a,  1.  Nodus , 
der  verdrehte  Zustand  von  Muskeln,  Flech- 
sen udgl.  — 2.  die  Verdrehung,  Verren- 
kung eines  Gliedes;  v.  OTQeipw , drehen, 
verdrehen. — 2tqs/u[tu  sotiv , orav 
fiev  rj  dict  &QWGig  ctnaihjg  cotiv,  cgtq  a- 
7i  t a i de  % a ne qi  aviijv  vevgwdi]  ow~ 
ficiTa‘  y.ai  yiveTcu  juäXhov  tov %o  Toig 
nsve/ußctTolg.  FaXyv.  — Bei’m  V er - 
treten  ist  zwar  das  Gelenk  an  sich  un- 
verletzt, aber  die  Gelenkbänder  ha- 
ben eine  Ueberdehnung  erlitten.  Es 
entsteht  bes.  bei  Fehltritten  (wört- 
lich : bei  einem  Tritt  in’s  Leere !) 

strepitösus  , geräuschvoll;  v. : 

Strepitus , das  Geräusch , z.  B.  das 
Rasseln  zerbrochener  Knochen  an  einan- 
der; v.  strepo  , strepere , ein  Geräusch, 
ein  Rasseln  machen. — Strepitus  aurium 

— Susurrus  aurium , das  (scheinbare) 
Geräusch  in  den  Ohren,  Ohrenklingen  usw. 

Strepsis,  rj  gtqei/jis,  das  Drehen, 
Umdrehen,  Torsion  von  GTQscpco , futur. 
GTQeipw,  drehen,  umdrehen,  s.  Strophe 
etc.  etc. 

Stria,  die  längliche  Vertiefung,  Kerbe, 
Rinne,  Vibexl — Striae  ciliares  — Pro- 
cessus, die  StralenJ eisern , straligen  Fort- 
sätze.— Striae  iridis , V ascula  iridis , 
die  Gefässe  der  Regenbogenhaut.  — Striae 
transversales  cerebri  — Trabeculae 
transversae  medulläres  cerebri , die  mar- 
kigen Queerstreifen  des  Hirns. 

striätus , gestreift,  gefurcht;  v.  Stria. 

— Corpus  Striatum , der  gestreifte  Hü- 
gel Ganglion  cerebri  anterius , der 
vordere  Hirnknoten. 


Stridor , 1.  der  Zusammenzieher;  v. 
s tritt  go , stringere , zusammenziehen;  — 
2.  — Sphincter,  Constrictor. 

Stridüra , die  Zusammenziehung,  Ver- 
engerung, Schnürung=  Coarctatio,  Ste- 
gno s i s.  — *$fr.  am*,  Nfr.  intestini  recti , 
die  Verengerung  des  Afters~  Archosteg- 
nosis. — Nfr.  oesophagi , die  Verengerung 
der  Speiseröhre  zz  Pharyngostegno- 
sis  — Dyspliagia.  — Nfr.  praeputii , 
Phimosis. — Nf.  urethrae  znUreth ro- 
steg nosis,  die  Verengerung  der  Harn- 
röhre.— Sfr.  vaginae , die  Verengerung 
der  Mutierscheide  m Col  posteg  nosis. 

— Sfr.  vaginae  spasmodica  — Colpo- 
stegnosis  spasmodica;  die  krampf- 
hafte Mutterscheidenverengerung.  — Sfr. 
ventriculi , die  Verengerung  des  Magens, 
Coarctatio  ventriculi  = Gastroste- 
gnosis.— Strictura  vesicae  urinariae 
partialis , Coarctatio  vesicae  urinariae 
partialis  “ Urocystidostegnosis  partia- 
lis , die  theil  weise  Blasen -Verengerung, 
die  Bildung  von  Nebensäcken  der  Harn- 
blase “ liecessus  vesicae  urinariae  — 
Fe  sic  a urinaria  saccata , Crumenae 
vesicae  urinariae. 

Stridor , das  Zischen,  Knistern,  von 
strido , stridore,  zischen,  knistern,  (Laut- 
nachbildung!)— Sfr.  dentium  — Odon- 
totrismus,  Odontotrisis  , 0 d o n t o- 
brygmus,  das  Zähneknirschen. 

Striga , der  Strich. — Striga  carti - 
laginosa  corclis , der  ovale  Ring  od.  der 
Wulst  in  der  Scheide  der  Herzschlagadern 

— Isthmus  Vieussenii.  — 2.  ein 
fabelhafter  Nachtvogel,  der  den  Kindern 
die  Milch  aussagen  soll. 

strigatus , strichartig,  strichförmig;  v. 
Striga. 

Strinx,  ry 

Strix , ?y  oTQi^ylf  die  Nacht -Eule,  FSyctico- 
rax;  viell.  Nachahmung  des  Schreies  dieser  Vö- 
gel; v.  otqi£(o  , ,)  fut.  - , kreischen, 

heiser  schreien,  strideo,  etc.  Vgl.  Empusa. 

Strobllus,  o oi  qo  ß iXo  g , der  Tan- 
nenzapfen; eig.  jeder  gewundene  od. 
sich  windende  Körper,  der  Kreisel  usw. ; 
v.  GTQcepo) , ( G'iQeßM , GTQoßw,)  drehen; 
GTQoßi'heo) , GTQoßihgo) , sich  viel  hin  u. 
herdrehen.  — Strobili  humuli  lupuli , 
die  Hopfensprossen. 

Stroma,  to  genit.  - aTog, 

-atis,  der  zweite  Samenboden;  eig.: 
die  Unterlage,  das  Unterste  eines  La- 
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gers,  die  Streu,  Stragulum , Stramen- 
tum 5 \.  (oTsgco,  oTzgvw,  Stern  o,  OTogw, 
G1QOCO  , GTQOJCO,)  GTQWVVVlx)  , OTQ(ÜVVV/lU, 

decken,  eine  Decke  oder  Unterlage  aus- 
breiten usw.  Vgl.  noch  das  Sanskrila: 
stri  (infin.  startün)  , st  er  ne  re ? ope- 
rire. 

Stromateus,  1.  o OTgw/caTevg,  ob 
bei  den  Alten?  — 2.  nach  Arte  di:  der 
Deck  fisch,  eine  Fischgattung  mit  einer 
grossen  langen,  den  ganzen  Rücken  gleich- 
sam bedeckenden,  Rückenflosse,  wie 
Str.  Paru  und  Str.  Fiatola  Physiogr. 

Strongylus,  nach  Regin  etc.  (Dict. 
de  med.j:  Ascaris  lumbri  codes,  der 
Pallisadenwurm.  — Strongylus  dentatus, 
der  gezahnte  Pallisadeneingeweidewurm. 
— Str.  Gigas  ? der  Riesen  - Pallisaden- 
eingeweidewurm ; y.  OTgoyyvXos , rund, 
rundlich ; v.  oTgayyw  etc.  s.  Slrangalia 
etc.  Wegen  der  Endung  vgl.  noch  gon- 
gylus,  Conchyle,  Condyle  etc. 

Strophe,  rj  oxgocp?],  das  Drehen, 
Wen  d eil,  Umdrehen  , Verdrehen;  von 

OTQ£(pW,  ( OTQO(pO)  , CTQußw,  OVQsßü), 

GTQoßo)  etc.),  drehen,  wenden,  verdre- 
hen usw. 

Strophenchyma,  Massaphytorganica 
voluta , das  gewundene  Zellgewebe 
der  Pflanzen ; s.  Strophe  u.  Enchyma. 

Strophiöla,  Strophiolus,  neuere 
Bot.:  die  Ke  im  warze,  welche  bei  man- 
chen Pflanzen,  bes.  bei  den  Leguminosen, 
die  Keimgrube  bedeckt;  v.  ozgecpw , s. 
Strophe,  weil  inan  jene  Warze  im  In- 
nern gewunden  denkt?  um  so  mehr,  da 
dieselbe  bei  Urania  und  Strelitzia  aus 
schönen , vielfältig  verwebten  Härchen 
besteht ! Vgl.  noch  Strophus  usw. 

Strophoma,  genit.  -atis,  das  Gewun- 
dene, ein  Seil,  Contortum , Intortum , 
Funiculus  $ s. : 

Sfrophosis,  genit.  -is,  -eos,  - ios,  1. 
eig.  die  Bildung  des  Strophoma ; 2.  bei 
D.  G.  Kieser  (klin.  Beiträge  I,  S.  129): 
zu  Strophoma,  wahrscheinlich:  eine  Ver- 
drehung des  Rückgrats,  da  es  unter  Lor- 
dosis,  Kyphosis  usw.  angeführt  ist,  und 
was  es  allerdings,  mit  Ausnahme  der 
unrichtigen  Wortform,  passend  bezeich- 
nen würde;  von  orgscpw,  s.  Strophus, 
Stremma  etc.  etc. 

£»trophültis , das  Schälknötchen, 
ein  chronischer  Ausschlag,  bes.  bei  jun- 


gen Kindern  während  der  Dentition  unter 
sehr  verschiedenen  Formen;  v.  Strophe, 
weil  sich  in  der  Haut  dabei  etwas  Gewun- 
denes zeigt.  — Str.  albidus , das  weisse 
Gesämte.  — Str.  candidus , das  Glanz- 
knötchen.— Str.  eonfertus , das  gehäufte 
Schälknötchen,  bes.  bei  schwieriger  Den- 
tition vorkommend. — Str.  interstinctus , 
die  rohen  untermischten  Hautblätterchen. 
— Str . volaticus , das  Flugfeuer  zz 
Ignis  sylvestris , Tinea  volatica  , der 
flüchtige  Kopfgrind. 

strophus,  o gt  go  cpo  s , das  heftige 
Bauchgrimmen,  bei  dem  der  Kranke 
sich  dreht  und  windet;  eig.  das  Seil, 
gedrehte  Leder  usw.,  v.  oxgecpo) , siehe 
Strophe. — O negi  tov  oyxcpaXov  orgo- 
cp  o £.  Inno  Kg.  ( Acpog . ö , m',)  z:  Das 
heftige  Grimmen  ( Tormina ) in  der 
Nabelgegend.  — Galen  fügt  commenti- 
rend  hinzu:  'Oi  GTgocpoi  yivovTai  dioc 
ts  drjliv  loyvgav  viai  nvsv/ua  cpvowdss 
ovk  eyov  s^odov , aXX  sv  Tals  tmv  ev- 
Ttgwv  lXii.iv  €van£tX?]/ufi£Vov . zz  Das 
( hejtige ) Leibgrimmen  entsteht  durch 
einen  starken  örtlichen  (gleichsam  heissen- 
den) Reiz  u.  durch  Winde,  welche  den 
Ausgang  nicht  finden,  sondern  in  den 
Darmwindungen  aufgehalten  werden.  — 
Strophus  zz:  Colicci  iumentorum . 
V eg  et.  Renat.  ( Mulomedicina .)  zz: 
Der  Strophus  ist  die  Kolik  der 
Zug-  und  Lastthier e. 

Structio  zz : Constructio , Structura , 
Conformatio , der  Bau,  die  Einrichtung; 
v.  struo , struere , bauen,  einrichten. — 
Constructio  corporis , Structura  corpo- 
ris ejusaue  partium , der  Bau  u.  die  Aus- 
bildung des  Körpers  u.  seiner  Theile. 

Struma  zzBotium,  Bronchocele, 
Guttur  globosum , Tuber  gutturosum , 
Thyreoncus,  T h y r e o p h y m a , Fa- 
uns thyreodes , Struma  adiposa  , (der 
Fettkopf,)  Obesitas  colli. — Stmima 
cancrosa , Str.  sarcomatica , die  ächte 
Verhärtung  der  Schilddrüse.  — Struma 
cellularis , der  Zellgewebekropf.—  Stru- 
ma cystica , Str.  lupiosa , Str.  steato- 
matosa , die  Balggeschwulst  am  Halse.  — 
Str.  emphysematica , der  Windkropf  zz 
Bronchocele  ventosa  ? Aerocele, 
Hernia  emphysematica , Hernia  colli 
glandulosa , der  Strofelbruch  zz  Infar- 
ctus  scrofulosus  glandularum  colli? 
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Struma  herniosa , der  LuftrÖhrenbruch 

— Bronchocele. — Hernia  lympha- 
tica , Hernia  fungosa , der  schwammige 
Luftröhrenbruch,  Schwammkropf.—  5fm- 
m«  menstrualis , der  Monatsflusskropf. 

— 5fr.  ossißcata , 5fr.  petrosa , 5fr. 
scirrJiosa , 5fr.  degenerata  , der  harte, 
verknöcherte  Kropf.  — Str.  sanguinea , 
5fr.  vasculosa , 5fr.  aneurysmatica ? 
5fr.  varicosa , der  Blutkropf. 

Struthio,  o a T Q O V & 0 0)V  t OTQOVd'OY.a- 
/.i  ?]  X o q , ?y  oTQov&oq  /,iey  a Xq  , der  S t r a u s s, 

Struthio  Carnelus  Physiogr. ; (gleichsam  Aug- 
mentat.)  v.: 

Struthos,  o oTgov&oq,  jeder  kleine  Vo- 
gel, bes.  der  Sperling;  wahrscheinl.  verwandt 
mit  Strix,  Strychnos,  stryphnos  etc.  wegen  des 
rauhen  widerlichen  Geschreies? 

Strychnas,  nach  Franz.  - chemischer 
Nomenclatur:  ein  Strychnin  sau  res 
Salz;  s.: 

strychnicus , strychninsauer;  s. : 

Strychnlimm,  das  Strychnin,  die 
Strychnine,  Vauqueline!  der  von 
Pelletier  u.  Caventou  zuerst  dar- 
gestellte eigenthiimliche  bittere  Extractiv- 
stolf  der  Nux  vomica,  der  Faba  Scti 
Ignatii,  und  der  sog.  Angostura  notha 
etc.;  v.  Strychnos. — Strychninum  ace- 
ticum  u.  5fr.  cai'bonicum , das  essigsaure 
u.  kohlensaure  Strychnin. 

Stry  clinomania , eine  eigenthiimliche, 
durch  strychninhaltige  Stoffe  veranlasste 
Art  des  Wahnsinns;  v.  Strychnos  u.  Mania. 

Strychnos,  y ot  qv  yv  rj , to  otqv- 
yvov , o ot  Qvyvo  s , t gvy  v o g , ein 
süss  - säuerlich  - zusammenziehendes 
Pflanzenproduct,  bes.  von  einem  essbaren 
Nachtschatten;  eig.  dasselbe  Wort  mit 
stryphnos  nach  Uebergang  des  (p  in  y \ 
— Strychnos  Nux  vomica , 5fr. 
potatorum  etc.,  nebst  der  nahe  ver- 
wandten Ignati  a a m a r a , Pli.  mit 
sehr  stark  wirkenden  scharf-narkotischen 
udgl. Bestandteilen ; vgl.Stry  chn  inu  m. 
Strychnus  Colubrina , die  Schlangen  wurz. 

Stryphna,  tu  OTQVCpva,  zusam- 
menziehende Mittel,  Adstringen- 
tia j von : 

stryphnos,  OTQveprog,  oTVfpvog , 
CTV(pQog , o t v (p  o g , herbe,  acerbus , 
sauer,  acidus , zusammenziehend;  von 
ütvw  , OTvßw,  OTvcpco  , steifen,  starr, 
(herbe,  schrumplig  usw.)  machen ; blosse 
n-  Form  v.  OTißw , s.  Stibium! 

Itraus’s  etyrn.  med.  Lexicon.  3te  Aut!. 


Studium , der  F 1 e i s s ; v.  onovdy, 
Fleiss,  nach  Uebergang  des  n in  f ; s. 
die  Bemerk,  pag.  907. 

Stultitia , 1.  das  thörichte  Wesen,  die 
Narrheit  zz:  Stupiditas,  Stultitia , Moria, 
M o r o s i s. 

stultus , närrisch,  thöricht;  stolidusy 
stolz?  USW. 

stupefaciens , abstumpfend,  starr  ma- 
chend, betäubend;  v.  stupeo , stupere,  starr 
sein,  starr  werden.  — Stupefacientia 
iiemedia) , starr  machende,  betäubende 
Mittel. 

§tupha,  S t u p p a,  ?;  otv n rn  otvtctit^ 
1.  das  Werg,  Abfall  vom  Flachs,  Hanf 
udgl.;  2.  ein  daraus  gemachtes,  besonders 
ein  feuchtes,  Polster,  ein  feuchter,  war- 
mer Umschlag ; — 3.  eine  feuchte  oder 
heisse  Bähung;  — 4.  ein  Schwitzbad, 
Faporarium , Sudatorium , Baineu  in 
Laconicum  (auch  Laconicum  allein). 

Stupiditas , die  Dummheit,  Einfalt, 
Beschränktheit,  grosse  Geistesschwäche, 
Ilebetudo  animi , JmbeciUitas  animi.  $ v.: 

sfM2mfws,dumm,  geistesschwach, stumpf; 
v.  stupeo , s.  stupefaciens. 

Stupor , 1.  Stupiditas . — 2.  Ge- 

fühllosigkeit einzelner  Theile;  Stupor 
artmim , das  Taubwerden  u.  sogen.  Ein- 
schlafen der  Glieder  ~ Obdormitio  ar- 
tuum . — Stupor  aitonitus  zz  A p o pl  ex  i a, 
der  Schlagfluss.,  Morbus  attonitus.  — 
Stupor  dentium , die  sog.  Stumpfheit  der 
Zähne  (nach  dem  Genuss  starker  Säuren 
usw.)  zz:  Ilaemodia.  — Stupor  forml- 
cans , Formicatio , das  Gefühl  von  Amei- 
senkriechen in  den  Gliedern.  - — Stupor 
vigilans  zz:  Catalepsis,  die  Starrsucht. 

Stuprum , 1.  der  (gewaltsame?)  Bei- 
schlaf, die  Schändung,  Nothzucht,  5fn- 
prum  violentum-j  v.  stupro  od . stupror, 
schänden.  — 2.  zu  Coitus. 

iStyg’iiia,  bei  «J.  Cloquet  u.  A.  bes.  bei 
Franzos.  Schriftstellern , falsch  statt:  Stigma. 

Stylagxa,  Stielzange!  könnte  man 
passender  und  verständlicher  De  C an- 
dolle* s Anthocorynium  nennen;  v. 
Stylus  u.  Agra. 

Stylhyale  (os),  will  Geoffroy-Saint- 
Ililaire,  sonderbar  genug!  das  Os  styl  ödes 
genannt  wissen , weil  es  die  Function  des  Zun- 
genbeins unterstützt  oder,  wie  G.-  S.-H.  sich 
ausdrückt,  weil  es  zum ytppareil  hyoide  gehöre! 

Stylidium,  (?)  OTvhg,  o gtvXiokoq, 
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* io  GTvXidtovf)  der  kleine  Stiel; 
die  kleine  Säule;  Demin.  v.  Stylus. 

Styloceratohyoidel  (musculi),  bei  Bar- 
tholin, muss  wenigstens  heissen:  Stylocerat- 
uödes  (im  sing.  u.  plur.)  u.  ist  mit  Recht  ausser 
Gebrauch  gekommen  statt  des,  freilich  nicht 
viel  bessern,  Styloliyo'ideus  (S  ty  lo  - h y ö d es, 
richtig  nur:  Styluodes!)  Ist  gebildet  aus  Stylus, 
Ceras  u.  Hyodes. 

stylochondro-liyodes , was  zugleich 
den  Processus  slylodes  und  den  Zungen- 
beinknorpel betrifft.  — Musculus  stylo- 
chondro-hyodes , der  Griffelzungenbein- 
Knorpelmuskel. 

stylödes,  oivXwchjg , stiliformis , grif- 
felförmig; v.  stylos  u.  eidog. 

stylogrlossus , was  zugleich  den  Pro- 
cessus stylodes  und  die  Zunge  angeht: 
Musculus  stylo ylossus , der  Griffelzun- 
genmuskel, der  Rückwärtszieher  der  Zunge. 

stylo-hyodes,  (nicht:  stylohyoideus  !) 
was  zugleich  den  Processus  stylodes  und 
das  Zungenbein  angeht.  — Musculus 
stylo-hyodes  — Muse,  stylocer  ato-hyo- 
des , der  Griffelzungenbeinmuskel. 

stylo-mastodes,  was  zugleich  den 
Griffel fortsatz  und  den  Zitzenfortsatz  be- 
trifft; (nicht:  stylo  mastoi  de  us!)  — 
dlusculus  stylo-mastodes , der  Griffel- 
zitzenfortsatzmuskel. 

stylo-pharyngeus , was  zugleich  den 
Processus  stylodes  und  den  Pharynx  an- 
geht. — Musculus  stylopliaryngeus , der 
Griffel  « Schlundmuskel. 

§tylopodaum,  bei  Ho  ff  mann:  die 
Unterlage  des  Fruchtknotens  in  den  Dol- 
denpflanzen, oder  vielmehr:  der  untere 
Theil  d es  Griffels  in  den  Doldenblumen, 
welcher  an  den  Samen  stehen  bleibt ; v. 
Stylus  u.  Podion. 

Stylostemönes  oder  Stylostemo- 
nJdes  (plantae) , nennen  Mo  euch  u. 
Gleditsch:  die  Pflanzen , deren  Staub- 
faden auf  den  Griffeln  sitzen;  v.  Stylus 
u.  Stemön. 

Stylosteophyton,  das  Styl-Osteo- 
phyt,  griffelförmige  Knochen- 
gewächs, VOsteophyte  stylo'ide  bei 
Lohstein ; v.  Stylus  u.  Osteophyton. 

Stylostixis  = Rhaphiostixis  — Ba- 
thystixis;  v.  Stylus  u.  Stixis. 

styloödes  =:  stylo-hyödes,  (nach 
acht -griechischer  Bildung). 

Stylus,  o otvXoq,  (auch  to  gtcXsov, 
ij  GTeXey,  Niedersachs.  Steel l)  der  Stiel, 
Griffel,  z.  B.  an  einem  Instrumente; 


jetzt  auch  der  sog.  Griffel  in  den  Blu- 
men, der  griffelförmige  Fortsatz 
am  Schläfenbeine,  eine  Sonde  usw.;  ur- 
sprünglich heisst  es'  etwas  aufrecht  Ste- 
hendes: eine  Säule,  ein  Pfahl  usw.; 
v.  otvüj,  in  die  Höhe  starren,  steif  auf- 
recht stehen;  blosse  u-Form  v.  ctciou, 
iovrjfAi,  stellen,  stehen;  vgl.  die  äolische 
Form:  6 OToXog , die  Säule  usw. 

&tyina,  to  gtv /um,  eine  starke  und 
andaurende  Erectio  penis,  ein  Priapismus; 
v.  otvo),  s.  unter  Stylus.  Jedoch  wol  nur 
von  obseönen  Dichtern  udgl.  gebraucht  ? 

Stymatorrhagia , sollte  man  wenig- 
stens sagen  statt : Stymatosis!  v.  Styma 
u.  Rhagia.  • 

Stymatosis,  eine  Blutung  aus  dem 
männl.  Gliede  mit  wollüstiger  Erection 
desselben;  ohne  Auctorität  u.  ungriech. 
gebildet  aus  Styma.  Passender  wäre  Sty- 
matorrhagia.  — Stymatosis  prosta - 
tica,  Harnröhrenblutung  aus  der  Vorste- 
herdrüse.— Stymatosis  seminalis,  Harn- 
röhrenblutung  aus  den  Samenbläschen. — 
Stymatosis  testicularis  ~ Orchidor- 
rhoea,  Harnröhrenblutung  aus  den  Te» 
stikeln. 

Stype,  Styppe,  Styppion,  fj  gtv- 
n rj , gt  vji  n 7] , to  GTvnniov,  gtv - 
neiov,  gt  v n n eio  v , das  Harte,  Rauhe, 
Unbrauchbare,  welches  bei’m  Klopfen 
u.  Stampfen  des  Flachses,  Hanfes  usw. 
abfällt,  das  Werg,  die  Sc  heben, 
Stuppa ; v.  oreißw,  verwandt  mit  Stibbi, 
stopfen , stampfen  usw. 

styphnos,  styphos,  GTVfpvog,  gtv - 
t pog , steif,  starr  usw.,  eig.  ~ stry- 
phnos  u.  bloss  sanftere  Formen  davon! 

Stypsis,  fj  GTvifug,  das  Festmachen, 
Steifmachen,  Zusammenziehen,  bes.  das 
Bewirken  einer  Verstopfung  des 
Unterleibes;  bei  nachlässigen  Schrift- 
stellern auch:  die  Verstopfung  selbst, 
Ohstipatio  aluij  v.  gtvtiio , GTvrpw  etc.,  s.: 

stypticus,  1.  verstopfend,  von.oTveo , 
GTVJiTw , verstopfen.  — 2.  Leibesversto- 
pfung machend.  — Styptica  ( remedia ), 
Adstringentia  alvum$  — 3.  Styptica 
(i contra  haemorrhagiam ).  — Styptica , 
Haematostyptica  ( remedia ),  blutstillende 
Mittel. 

Styrax  = Storax,  (o  u.)  ?]  OTvgctg, 
OTOQctt,,  das  wohlriechende,  weiche  oder 
trockne  Styraxgummi,  v.  Styrax  offici- 
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nalis  Bot  — Wegen  der  Etymologie  des 
Wortes  mag  noch  zu  betrachten  sein: 

Styrax,  Storax,  (o  u.)  rj  gtvqu£> 

6T0Q(X$  = (oTOQ&vl;,  G % 0 Q 0 'V 

GTOQ&7)  etc.);  der  Styrax,  Storax, 
Sturax;  eigentl.  eine  aufrecht  stehende 
Stange,  etwas  in  die  Höhe  Starrendes; 
v.  gtv co,  (otvoco,)  s.  Stylus!  dann,  we- 
gen Formähnlichkeit : die  den  Styrax  lie- 
fernde Pfl.  usw. 

Stysis,  1 . dieBewürkung  einer  Erection; 
v.  otvco , g%vbiv9  steif  machen,  Steifung  be- 
fördern;— 2.  die  Erection  = Styma. 

styticus,  gtvtikos,  Erection  erregend, 
das  männliche  Glied  steif  machend. 
suave  — : «dt'?,  süss,  angenehm. 

suaveolens , wohlriechend;  v.  suave , ange- 
nehm, lieblich,  u.  olens , Geruch  von  sich  ge- 
bend; Odor,  der  Geruch,  Riechstoff. 

Suaveolentia , der  Wohlgeruch;  von 
suaveolens. 

Suavitas  , Suavitüdo  , die  Annehmlichkeit; 
v.  suave  etc. 

sub  - f v n o , (beide  eigentlich  dasselbe  Wort .) 

s.  hypo-.  > , 

Subactio , das  Unterarbeiten,  z.  B.  des 

Kampfers  unter  eine  Pllastermasse  oder 
unter  Schleim  von  Gummi  mimosae  usw., 
die  innige  Vermengung  der  genossenen 
Speisen  mit  dem  Magensäfte,  des  Chylus 
mit  dem  Blute. 

subactus , untermengt,  untergearbeitet; 
v.  sub-  u.  ago , subigo , subigere , un- 
terarbeiten. — Camfora  subacta , der  un- 
termengte Kampfer.  Die  Franzosen  nehmen 
Camphre  für  ein  Mascuiin  und  sagen:  ‘ Camfora 
subactus .’  . . 

subaeütus , nicht  sehr  hitzig,  halbhitzig; 
V.  u.  acutus.—  Scarlatina  sub- 

acuta , ein  mässig  hitziges  Scharlachfieber. 

Subaffectio , 1.  das  mässige  Leiden 

eines  Theils;  v.  sub-  u.  AJj  ectio . 
Subaffectio  ventriculi,  ein  massiges  Ma- 
genleiden.— 2.  das  Leiden  eines  Organs 
an  seinem  untern  Theile.  — Subajfectio 
ventriculi  zu  Gastrypopathia,  ein 
Leiden  des  Magens  an  seinem  untern 
Theile. 

SMÄaphyllus,  bei  TV illdenow  u.  A.:  bei- 
nahe ohne  Kelchblätter ; übel  gebildet  aus  sub 
u.  aphyllus,  statt  hypaphyllus. 

subcartilagineus , unter  den  Knorpeln 
liegend;  v.  sub - u.  Cartilago . — Sub- 
cartilagineum  ~ Hyp  ochon  dri  um, 
die  Gegend  unter  den  kurzen  Rippen, 
das  Hypochondrium. 


Sttßchloriduill  , bei  Rieh.  Philipps 
falsch  statt:  H y p o c h 1 o r i d u m. 
subclaviculäris  — : 
subelavius , unter  dem  Schlüsselbein 
liegend;  v.  sub-  u,  Clavicula . Sub- 
clavia (Costa),  die  (oberste)  Rippe  un- 
ter dem  Schlüsselbein.  — Vasa  subcla- 
via, die  Gefässe  unter  dem  Schlüsselbein. 

— Subcl  avium  , die  Gegend  unter  dem 
Schlüsselbein.  — 2.  zu  Costa  subclavia , 

— Musculus  costo  subelavius,  der  Rip~ 
penschlüsselbeinmuskel , Unterschlüssel» 
beinmuskel. 

subcontinuus , halb-  od.  eigentl.  zum 
Theil-  anhaltend;  v.  sub - u.  continuus . 

Febris  sub continua , ein  einem  an- 
haltenden sehr  ähnliches  Fieber. 

subcutaneus , vnoonvreos , unter  der 
Haut,  (jetzt  häufig  vorkommend,  z.  B.: 
Dissectio  subcutanea  , 77  Aia<vo[A>'i] 

v Ti  oonv^ecCf  die  Durchschneidung 
(einerSehne,  eines  Muskels  od.dgl.)  un- 
ter der  Haut;  v.  - u.  Cutis. 

Suber , genit.  Suberis , die  alte  Haut, 
welche  die  Schlangen  bei’m  Häuten  ver- 
lieren. — 2.  der  Korkbaum , der  I aii- 
toffelholzbaum;  Quercus  Silber  Bot. 

3.  der  Kork  selbst.  Die  Neueren  wollen  das 
Wort  v.  subire , untergeben , weil  der  Kork  im 
Wasser  nicht  untergeht,  sondern  vor  dem  Un- 
tergehen verwahren  kann.  Andere  v.  r 0 ovepap 
alte,  welke  Haut,  herleiten.  — Die  Alten  lei- 
ten es  geradezu  her  v.  suo , weil  man  das  Kork- 
holz in  die  Schuhsohlen  einnähe. 

Subeth  Avicennae  (Arab.)  = Coma, 
die  Schlafsucht. 

®ubextensio  Ventriculi , 1.  eine  mä- 
ssige Ausdehnung  des  Magens; — 2.  — 
Gasterypectasia,  eine  Ausdehnung 
des  Magens  nach  unten;  v.  sub - u.  Ex 
tensio. 

subfrigidus  * etwas  kalt , kältlich. — 
Aaua  subfrigula , mässig  kaltes  Wasser, 
verschlagenes  Wasser;  v.  sub - u.  frigidus . 

Subigutor  — T r i b a s ; ein  Mannweib, 
mit  grosser  Klitoris,  so  dass  sie  bei  ei- 
nem andern  Frauenzimmer  sich  als  Mann 
gehaben  kann;  v.  sub-  ago , agere , sub 
ligere,  unter  sich  nehmen. 

& ubinßa n 1 nt atio,  eine  gelinde  Lntzüo 

düng;  s.:  lr 

subinflammalorius , etwas  entzündlich; 

siehe: 

subinflammatus , etwas  entzündet;  v. 
sub-  u.  inflammatus. 

snbinfrans,  vorher  eintretend,  vor  dem 
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Aufhören  des  Vorhergehenden  wieder 
kommend;  v.  sub-  (vorher!)  u.  intro , 
intrare , eintreten. — Wehres  subinlran- 
tes , vorher  eintretende  Fieber,  Fieber, 
deren  neue  Paroxysmen  sdion  wieder 
anfangen,  ehe  die  des  vorhergehenden 
Anfalles  aufgehört  haben. 

Subligacülum , Subligatära  — (Am- 
111a  =)  Hamina,  Bracher  in  m,  das 
Bruchband,  die  B r u c h b a n d a g e ; v. 
sub  - u.  Ligaculum , Ligatura , das  Bin- 
den, ein  Mittel  zum  Binden. 

Subligati ©,  1.  die  Unterbindung  (blu- 
tender Befasse,  oder  des  Nabelstranges 
eines  Neugebornen) ; v.  sub-  u.  Ligatio. 
— 2.  das  Abbinden  oder  Unterbinden 
einer  Warze,  eines  Gliedes  usw.  — Ana- 
brochism  us. 

Sublimation  das  Hinaufbringen  (durch 
W arme),  das  Sublimiren , das  Flüchtig- 
machen und  nachherige  AulTangen  (beim 
Kälterwerden). — Sublimatio  mercurii , 
das  Sublimiren  des  Quecksilbers,  die  Be- 
reitung des  ätzenden  Quecksilbers. 

Sublimälum , der  Sublimat,  das  Pro- 
duct der  Sublimation,  der  Sublimat  (des 
Quecksilbers)  usw. ; v. : 

sublimatus , sublimirt,  in  die  Höbe 
gebracht  durch  Erwärmung  u.  dergl.;  s. 
Sublimatio . 

Sublime  (urinae) , das  nach  Oben 
Stehenbleibende  im  gelassenen  Harne  — 
Nubecula , das  Harn wölkchen ; ab.  nicht 
Enaeorema;  v.  sublimis. 

Sublingua , etwas  unter  der  Zunge 
Liegendes,  jedoch  nicht  Uvula , wie  Ei- 
nige  angeben;  sondern  etwa  das  Zun- 
genbein; v.  sub  - u.  Lingua. 

sublinguälis , hypoglossus,  unter 
der  Zunge  befindlich;  v.  sub - u.  Lin- 
gua. — Glandulae  sublinguales , die 
Unterzungen -(Speichel-)  Drüsen.  — Pi- 
lulae  sublinguales , die  Unterzungenpil- 
len (gegen  Übeln  Geruch  aus  dem  Munde, 
gegen  Husten  usw.) 

Sublinguium , Sublinguum , 1.  was  un- 
ter der  Zunge  liegt,  das  Zungenbein, 
die  sog.  Froschleingeschwulst;  v.  sub - u. 
Lingua.  — 2.  mit  Unrecht  bei  Einigen:  etwas 
««</*  oder  ü&er  der  Zunge  Liegendes,  z.  B.  die 
Uvula , die  Epiglottis , der  Kehldeckel  udgl. 

Subluxalto , die  unvollkommne  Ver- 
renkung, Verstauchung  ~ Luxatio  in 
completa , v. : 


subluxatus , unvollkommen  luxirt,  ver- 
staucht; v.  u.  luxatus. 

submaxillaris , 1.  unter  einer  Kinnlade 
befindlich,  bes.  unter  der  Unterkinnlade 
am  Halse;  v.  u.  Maxilla.  — 2. 

zum  Unterkinnladen  gehörig : Arteriae 
submaxillares , Schlagadern  unter  den 
Unterkinnbacken. — Uenae  subm .,  Ve- 
nen u.  d.  U.,  Venen  am  Halse.  — Nervi 
subm.  , Glandulae  subm. , Nerven  und 
Drüsen  unter  dem  Unlerkinnbacken. 

sttftmeconicus , 1.  dem  Meconsauren 

ähnlich  zzz  HobigueVs  comenicus; 
v.  sub-  u.  meconicus. 

submersus , untergetaucht,  unter  eine 
Flüssigkeit  ertrunken;  v.  sub-  u.  mergo , 
mergere , eintauchen. 

Submission  das  Nachlassen;  v. 
mitto  n submittere , nachlassen. — 
missio  cordis  et  arteriarum  benennt 
man  gewöhnlich  die  Zusammenziehung  des  Her- 
zens und  der  Arterien  Systole  cordis  et  ar- 
teriarum; ist  aber  ein  unpassender  Ausdruck, 
da  er  eher  das  Gegentheil,  nämlich  eine  Erwei- 
terung des  Herzens  usw.  bedeuten  kann. 

Suboxydum^  ein  in  geringerem  Grade 
Gesäuertes  zz:  Oxydulum;  v.  sub  - u. 
Oxydum.  — Suboxydum  stibii  fuscum 
— Stibium  oxydulatum  ( fuscum ) r: 
Stibiosum  ( fuscum ),  Antimonium  oxy- 
dulatum (fuscum),  das  unvollkommen 
gesäuerte  Spiessglanz , der  Spiessglanz- 
safran. 

Subplaeenta , die  hinfällige  (abfällige) 
Haut  Hunter  s , Membrana  decidua 
Hunt  er  i , Membrana  caduca ; v. 

u.  Placenta  zz  gleichsam  Nebenplacenta, 
Unterplacenta ! 

Subrtsus , das  Lächeln,  das  gelinde 
Lachen;  v.  subrideo,  subridere , lächeln, 
etwas  lachen. 

subrolundus , rundlich,  etwas  rund; 

v.  s w b - u.  rotundus. 
subseapularis , unter  dem  Schulter- 
blatt liegend;  v.  - u.  Scapula.  — 
ßlusculus  subsc .,  der  Unterschulterblatt- 
muskel. — inf'r ascapularis , unterscheidet  sich 
von  subscapularis , indem  ersteres  niedriger, 
mein-  dem  Becken  zuiiegend  bedeutet;  letzteres 
aber  das  Bedeckt-sein  von  der  Scapula  bezeichnet. 

Subsidentia , der  Satz,  Bodensatz  — 
Sedimentum  — II  y p o s t a s i s ; v.  sub - u. 
sedeo , sedere , sich  setzen. 

Substantia , das  (körperlich  vorhandene) 
Wesen,  der  Inhalt,  die  Masse,  (die  Be- 
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schaffenheit ; v.  sub-sto  , sub stare  , vor- 
handen sein. 

substantialis , körperlich  vorhanden, 
wirklich  daseiend  5 v.  Subslantia. 

substituens , vertretend,  eine  Stelle  er- 
setzend; v.  u.  statuere:  substituo, 

substituere , eine  Stelle  ersetzen,  stell- 
vertretend. — Substituentia  ( remedia ), 
stellvertretende  Mittel  = Surrogata. 

substitutus , an  die  Stelle  eines  andern 
gesetzt;  s.  substituens j so  dass  dieses  in 
activer,  substitutus  aber  in  passiver  Be- 
deutung steht.—  Substituta  (remedia), 
als  stellvertretende  dienende  Mittel  = 
Surrogata. 

Subsultus , das  Hüpfen;  eig.  das  Unter- 
springen, Unterhüpfen ; v.  u.  *$aZ- 

. — Subsultus  tendinum  , das  Seh- 
nenhüpfen , Flechsenspringen , Muskel- 
springen zz:  Myopalmus,  d enonto- 
palmus. 

subsurdus , (beinahe  taub,)  schwerhö- 
rig; v.  sub  - u.  surdus . 

Subversion  eig.  die  Umkehrung;  von 
u.  Versio.  — Sm&v.  ventriculi , 
Subv.  stomachi , eig.:  die  Umkehrung 
des  Magens ; daher  der  Ekel  u.  das  Er- 
brechen = Nausea,  Z7” omituritio . 

Subvertebra , Subvertebrum , das  Hei- 
ligenbein — Os  sacrum ; v.  u. 

Vertebra , also  eig.:  was  unter  den  Wir- 
beln ist. 

Subvola  n E der  Raum  zwischen  dem 
Zeige-  und  dem  kleinen  Finger. — 2. 
der  Anziehungsmuskel  des  kleinen  Fin- 
gers, der  sogen.  Mittel klopfer,  Hy- 
po 1 1)  e n ar. 

Succägo,  = Succus  inspissätus , der 
eingedickte  Saft;  v.  Succus , nach  Ana- 
logie von  Mellago  etc. 

succedaneus,  1.  eig.  nachfolgend;  v. 
sub-u.cedo^  succedo , succedere , nach- 
folgen  ; — 2.  an  der  Stelle  des  Fehlen- 
den folgen , an  eines  Andern  Stelle  fol- 
gen. — Succedanea  (remedia),  stellvertre- 
tende Mittel  = Substituta  = Surrogata, 
Antiballomen  a. 

succenturiatus , 1.  cig.  einer,  der  an 

die  Stelle  der  getödtelen  oder  entlaufe- 
nen Krieger  getreten;  v.  swfe-  u.  Centn- 
ria.  — 2.  Anderer  Stelle  vertretend. 

3.  ein  Nebenmann  oder  Nebenstück  zu 
etwas  ähnlichem.  — Heues  succen * 


turiati , die  Nebennieren  — Glandulae 
succenturiatae. 

successivus , nach  und  nach  auf  ein- 
ander folgend ; v.  - u.  cessivus , fol- 
gend. 

succidaneus  =.  succedaneus. 

succidus,  saftig;  v.  Succus. — Lana 
succida,  die  Saftwolle,  die  den  natürli- 
chen Schmutz  vom  Leibe  der  Schafe  ent- 
haltende Wolle,  die  man  als  Arznei 
(gegen  Gicht  usw.)  brauchte. 

Succinctus,  Succinctura , das  Zwerch- 
' feil ; v.  sub-  u.  Cinctus  od.  Cinctura. 

succinicus,  börnsteinsauer ; v.  Succi - 
num . — Acidum  succinicum,  die  Bürn- 
steinsäure.  — • Salia  succinica,  die  börn- 
steinsauren  Salze,  Börnsteinsalze. 

Succinum  = Electrum,  Arab. 
(koharäbä) , der  Börnstein;  (Brenn- 
stein!) wahrscheinl.  Succus,  indem  man 
den  Börnstein  für  ein  hart  gewordenes  Harz 
(Saft  von  Nadelhölzern)  hielt. 

Succocollata , Succolata  = Chocol- 
lata,  Cacoalata,  die  C I10  colad  e:  wohl 
nur  verdorben  aus  Chocolate  j?  mit  Un- 
recht von  Manchen  abgeleitet  v.  Succus  u.  Colin ! 

succosus , saftig,  voll  Saft;  v.  Succus. 

Succiibus  ==  Incübus  , Ephialtes, 
der  Alp,  das  Alpdrücken;  v.  sub  - u. 
cübo,  cubare,  liegen. 

Succus,  der  Saft  aus  Pflanzen  oder 
Thieren;  v.  sugo  , sugere , saugen.  — 
Succus  gastricus , S.  ventriculi , der 
Magensaft.  — S.  nutritius  , der  N a h- 
rungssaft,  Speisesaft  ~ Chylus.  — 
S.  pancreaticus,  der  Bauchspeicheldrüsen- 
saft. — Succi  herbarum , die  Kräuter- 
säfte. — Succi  herbarum  recentes , die 
frischen  Kräutersäfte.  — Succi  (herba- 
rum) inspissati , die  eingedickten  Kräu- 
tersäfte. 

Suctio , das  Saugen;  v.  sugo,  sugere , 
saugen. 

SuCtUS  = Suctio. 

S ildamen,  bes.  im  Plur.  gehr. : Suda- 
mina,  die  Schweissblätterchen , Hitzblät- 
terchen  — H i d r o a , Papulae  sudorum , 
P.  sudorales. 

Sudarium,  io  oovdagior ? L das 
Schwitzbad; — 2.  das  Schwitzmittel;  v.  sudo, 
sudare , schwitzen. 

Sudatio,  das  Schwitzen,  Transspiratio , 
die  Ausdünstung;  s.  Sudamen.  Sn- 
datio  assa , Sudatio  sicca , das  Dampf- 
bad. — Sudationes  = Sudamina. 
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H udatorium  = Caldarium , Balneum 
Laconicum , Assum  Laconicum , Suda- 
riuniy  Vaporarium , ein  Schwitzbad;  s. 
Sudamen  etc. 

Sudor , der  Schweiss,  Epliidrosis, 
s.  Sudamen . — Sudor  Anglicus , der 
Englische  Schweiss,  das  Sch  weissfieber, 
ein  eigenthümliches Fieber  mit  Schweissen, 
Febris  sudatoria  , Fehris  [ sudatoria ), 
Britannien  = Hidronosos,  Hidro- 
pyretos. — Sudor  pro f Usus 9 der  sehr 
häufige  Schweiss. — Sudor  localis , der 
örtliche  Schweiss.  — eollicjuativus , 
der  Schweiss  wie  zum  Zerfliessen. — *5. 
criticus . der  entscheidende  Schweiss.  * — 
*S\  sanguineus , *§.  cruentus , der  blutige 
Schweiss.  — $.  universalis  , der  allge- 
meine  Schweiss. 

sudorifer , scliweissbringend,  sch  weiss- 
machend; v.  Sudor  u.  ferre^  bringen. — 
Sudor ifera  ( remedia ) , D i a p h o i e t i c a, 
Schweiss  treibende  Mittel. 

sudorificus  “ sudorifer  5 v.  Sudor 

u.  facere , machen. 

Suffersurae  = Sudamina ; v.  sujjerveo , 
suffervere , etwas  heiss  sein. 

Huf  firnen , Suffimentum  , das  Räu- 
chermittel, Räucherwerk;  v.  s«#»> 
sujjire,  räuchern. 

Sufßtio , Sujfitus,  Suffuminatio , Au/- 
fumigium , das  Räuchern;  s.  Suffimen , 

Sufflatio , das  Aufblasen,  Aufblähen, 
Inßatus 5 v.  sufflo,  sufflare , aufblasen; 

v.  sich-  u , Jlare ) blasen. 

Suffocatio , die  Erstickung,  das  Er- 
sticken = Strangulatio  5 v.  sufföco , su/1- 
focare , ersticken. — $.  hypochondriaca, 
die  Milzsucht,  hypochondrische  Brust- 
krämpfe (bes.  bei  Frauen).  — hyste - 

rica , hysterische  Krämpfe  mit  Zufällen 
von  Erstickung  = Orthopnoea  h y- 
sterica. — $.  stridula  = Angina  po- 
lyposa , die  häutige  Bräune. — *$.  uterina 

— Hysteria,  Passio  Iiysterica  ? die 
Mutterbeschwerden. 

suffocatus , erstickt,  erwürgt;  s.  *Sm/- 
focatio. 

Suffrago , F<ma  <yemt,  die  Knie-Kehle,  der 
Kniebug ; v.  «ui-  11.  franko,  subfrango ; 
frangere,  in  der  untern  Mitte  unterbrechen. 

Suffusio.  das  Untergiessen,  Unterschüt- 
ten, Unterlaufen ; Y.suh-  u.fuudo,  f an- 
dere j suffundere , untergiessen. — 
fellis , 1.  eig. : Untergiessung  der  Galle; 

— 2.  daher  die  Gelbsucht  “Icterus.— 


Suffusio  oculi , 1.  das  Unterlaufen  des  Au- 
ges mit  Blut  udgl.;  (von  einer  Verletzung, 
von  Entzündung  usw.). — 2.  das  Falsch- 
sehen, eine  Gesichtstäuschung  = P s e ud- 
orasis,  Pseudopsia,  Pseudopia. 

— Suffusio  amplificans , das  Sehen  der 

Aussendinge  in  vergrosserter  Form.  — 
Suffusio  colorans  ? das  Schimmern  und 
Farbensehen  vor  den  Augen,  Chromat- 
opsia,  Chrupia,  Cropsia?  — 
corneae ? die  Verdunkelung  der  Horn- 
haut.— iS.  coruscans , *S\  scintillans , 
das  Sprühen  und  Funkeln  (=  Funken- 
sehen)  vor  den  Augen. — $.  dimidians , 
Visus  dimidiätus , die  ldalbsichtigkeit, 
das  Halbsehen.  — Ä.  exclarans , das  er- 
höhte Sehvermögen,  die  Hellsichtigkeit, 
Galeropia,  Oxyopia.  — $.  ejefe* 

nuans , Sh  extenuata , Visus  imminuens , 
das  Sehen  mit  Verkleinerung  der  äussern 
Gegenstände.  — Suffusio  lentis  crystaU 
linae  = Cataracta,  der  graue  Staar« 

— Suffusio  metamorphosis , ein  Sehen, 
wobei  die  Aussen-Dinge  grösser  od.  klei- 
ner oder  sonst  anders  erscheinen,  als  sie 
an  sich  sind  = Meta  morphopsia. 
Suffusio  od.  Visus  multiplicans  = 

p 1 o p i a , das  Doppeltsehen.  — Suffusio 
oder  Visus  myodes , das  Mückensehen 
= Myodesopia. — nigra  od. 
sms  niger , der  schwarze  Staar  = Amau* 
rosis. — Ä.  obscurans , das  Dunkelse- 


hen , Schattensehen 


S c 


leropia, 


Suffusio  od.  Visus  radians , das  Sehen 
der  Aussendinge  in  scheinbar  kreisförmi- 
ger Bewegung,  der  falsche  Schwindel  = 
Scotomia,  llingus. — *$.  reticula- 
ris, das  Sehen  netzförmiger  Gestalten  od. 
dünner  Wolken  vor  den  Augen.  — 5«/- 
fiisio  ( sanguinis ) oculi  = E c c h y m 0- 
sis  [oculi). 


Suggrundium , das  Wetterdach,  v.  u. 
gradior , gradi:  suggredior , suggredi , unter 
etwas  gehen,  sich  unter  (z.  B.  ein  Wetterdach) 
stellen. — 2.  von  der  Aehnlichkeit : A.  oculi, 
der  Augenbrauenbogen  = Arcus  sup  er  ciliar  is , 
Arcus  superciliorum , der  Stirnhügel,  Tuber 
frontale. 


Sugillatio , die  Blutunterlaufung , öe- 
dema  cruentum , Extravasatio  sanguinis 
externa , Ecchymoma  (sanguineum)  $ s.: 

sugillatus , mit  Blut  unterlaufen.  — 
Sugillata , mit  Blut  unterlaufene  Stel- 
len ; Livor  [cutis)  suberuentus ? die  mit 
Blut  unterlaufene  Haut. 
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Huicida»  der  Selbstmörder,  eig. : 
wer  sich  mit  einem  scharfen  Werkzeug 
tödtet,  Autochir;  v.  sui  u.  cadere. — 
Suicidium , die  Selbstentleibung,  Auto- 
chT  r ia. 

sulcätus , gefurcht,  mit  einer  Rinne 
versehen;  v.  Sulcus. 

sulciformis  zzz  sulcätus. 

Hulculus^  die  kleine  Furche,  das  Grüb- 
chen ; Demin.  von  Sulcus.  — Sulculus 
labii  superioris , Lacunn  labii  superio- 
ris  — Philtrum , das  Grübchen  in  der 
Oberlippe, 

Hulcus^  die  Rinne,  Furche,  der 
Graben;  sicher  v.  to  oXuog,  contrahirt 
&ovlv.og , etwas  (im  Sande  usw.)  Gezo- 
genes; wie  unsere  Oekonomen:  ‘ Gräben 
ziehen  ’ / s.  Helcos  etc.  = Semicanälis , 
der  Halbcanal. 

Hulfoleulea , bei  Reral  (vergl.  O/en- 
lical):  die  S c h w e f el  v er b i n d u n g e n 
mit  ätherischen  Oelen;  v.  Sulfur 
u.  Oleum ; also  richtiger:  Sulfurolea. 

sulfosinapinus , Schwefel-  und  Senf 
betreffend,  aus  beiden  bestehend;  v.  NmZ- 
für  u . Sinapi,  (zu  stark  abgekürzt  statt: 
suljurosinapinum.)  — Sulfosinapinum, 
der  Schwefelsenfstoff ; ein  eigentümlicher 
Stoff,  den  man  eine  Zeitlang  für  eine 
eigentümliche  Saure  hielt. 

Sulfur , to  'O'siov  , der  Schwefel; 
soll  v.  urens  (brennendes  Salz)  kommen.  — 
Das  Griecli.  &nov , Schwefel,  leiten  einige  Alte 
wirklich  v.  göttlich,  her,  weil  man  den 

Güttern  gern  geräuchert  habe!  — S.  antimonii 
aurätum , S.  a.  aurunliacum  = Sti- 
bium  sulfuratum  aurantiacum , der  sog. 
Goldschwefel,  d.  pomeranzenfarbige  Spiess- 
glanzschwefel. — S.  citrlnum , der  ge- 
meine oder  gelbe  Schwefel,  Stan- 
genschwefel.— S.  praecipitatum  = Lac 
sulfuris  , Schwefelmilch  , . präcipitirter 
Schwefel. 

sulfurdtus , geschwefelt;  v.  Sulfur. — 
Remedia  sulfurata , SchwefelmitteL 
sulfuricus , schwefelsalzsauer,  schweflig, 
schwefelhaltig;  v.  Sulfur  mit  der  En- 
dung -icus , zur  Andeutung  der  voll- 
kommnen  Saurung.  — Acidum  sulfuri- 
cum , die  Schwefelsäure,  Vitriolsäure. 
Hulfuroleulea!  s.  Sulfoleuiea. 
sulfurösus , schweflig  sauer;  v.  *SW- 
fur  mit  der  Endung  -osus,  zur  Bezeich- 
nung einer  unvollkommnen  Säure.  — 
Acidum  sulfurosum , die  schweflige  Säure. 


H um  ach  (Arab.?),  die  Gerberrinde,  der 
Gerberbaum  = coriaria. 

Humen , der  Unterleib,  die  Unterbauchge- 
gend; wird  hergeleitet  v.  sugo3  sugere,  saugen; 
scheint  aber  eher  herzukommen  v.  sub , unter 
~ — Hypogastrium. 

Humma , der  oberste  Inhalt  einer  Reihe 
Zahlen,  eine  Summa  summarum ; v.  summusy 
in  so  fern  die  Summe  mehrer  Zahlen  oben  ge- 
schrieben ist. 

HummitaS)  die  Spitze,  die  Höhe,  das 
Oberste  eines  Gegenstandes ; v.  summus. 

— Summitas  cutis  — E p i d er  m is,  die 
Oberhaut. — Summitates  — Comoe,  Co- 
rymbi,  die  (blühenden)  Kräuterspitzen. 

summus , der  höchste,  oberste;  superl. 
v.  super-,  superus.  — Summus  hu - 
merus  — Acromion , die  Schulterhöhe. 

Hup  eile  etil  e , Supellex,  1.  die  Haus- 
geräthschaft; — 2.  die  Gerätschaft  zu 

irgend  einem  Gebrauch ; — 3.  Supellectile 
Biogenis  — Poculum  Biogenis  ~ V ola 
manus , der  Becher  des  Diogenes , die 
hohle  Hand.  — 4.  Supellex  anatomica, 
1.  die  anatomische  Geräthschaft; — 2.  ~ 
Museum  analomicum. 

superbus , stolz,  hochfahrend,  ho  ff  ar- 
tig ; v.  super  ? — Musculus  superbus 

— M.  rectus  ( oculi ) superior , der  obere 
gerade  Augenmuskel,  der  stolze  Muskel, 
weil  er  das  Auge  nach  oben  zieht. 

super ciliäriS)  1.  zu  den  Augenbrauen 
gehörig,  dieselben  betreffend; — 2.  das 
sogen.  Supercilium  acetabuli  betreffend. 

Hupercilium , 1.  gewöhnlich  im  Plural : 
Supercilia,  die  Augenbrauen;  v.  super- 
u.  Cilium,  (die  Augenwimper); — 2.  bei 
manchen  Anatomen  auch:  der  Rand,  die 
Lippe,  z.  B.  Labium  oder  Labrum  os- 
sium  ^ der  Rand  des  Acetabulum . 

Hup  er f et  atta  — Super foetatio. 

superficialis , superficiarLUS , oberfläch- 
lich ; v. : 

Huperficies , die  Oberfläche ; v.  super - 
u.  Facies. 

Huperfoecundatio 9 die  IJeberschwän- 
gerung ; v.  super - u.  foecundus,  frucht- 
bar; s. : 

Huperfoetatio , dieUeberfruchlung,  Ue- 
berschwängerung,  Nachempfangniss ; von 
super - u.  Foetus  zzz  Superimpraegnatio, 
Epicyesis,  Epicyema,  Epigon  um. 

Hupergeminälis , ein  Ober-  od.  Neben- 
hoden =z  Epididymis;  v.  super - u. 
gemini , die  Zwillinge» 
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Superhumerälis  =z  Acromia,  E p ö- 
mis,  die  Scliulterhölie ; v.  super - ti. 
Humerus . 

Huperimpregnatio , die  Ueberschwän- 
gerung  zzz  Superfoetatio  etc.;  v.  super - 

u.  impregnatio. 

Huperligämen , die  Oberbinde,  (zur 
Befestigung  eines  chirurgischen  Verban- 
des) — E p i d e s in  u s ; v.  super  - u.  Li- 
gamen. 

Superligula ,,  (die  kleine  Zunge)  der 
Kehldeckel  ~ E p i gl o 1 1 i s ; \.  super-  u. 
Ligula  statt  Lingula. 

Huperpurgatio , die  Eieberreinigung,  das 
übermässige  Abführen  zzz  II  y p e r c a t h a r- 
sis;  v.  super-  u.  Purgatio. 

supinus , rückwärts  gebogen,  rücklings 
gewendet  oder  geneigt;  v.  vhtzoc,  vnt- 
vog,  nach  hinten.  — Cubitus  supinus , 
die  Rückenlage;  s.  Somnus ! — Supina- 
tzo  manus , das  Rückwärtsbeugen  der 
Iland. — Musculus  Supinator 9 (ein  Mus- 
kel) =z  der  Rückwärtsbeuger  der  Hand. 

suppedaneus , unter  die  Fusssohlen  zu 
legen,  wie  Kräuter,  Umschläge,  Pflaster; 

v.  sub - u.  Pes. 

supplantalia  zzz  suppedanea  ; v.  sup- 

u.  Planta  3 vgl.  Hypopodium. 

Supplementum , 1.  der  Ersatz,  die  Er- 
gänzung;— 2.  ein  Anhang;  v.  sub - u. 
p/eo,  plere,  vollmachen. — Supplementa 
epiploica  ~ Appendices  epiploicae  , die 
netzähnlichen  Ergänzungen  oder  Ansätze 
am  Dickdarm. 

Suppositorium , 1.  eig.  der  Untersatz ; 

v.  u.  pono  , ponere , untersetzen, 
unterstellen ; — 2.  das  Mutterzäpfchen  ; — 
3.  der  Mutterkranz,  Pessarium,  Swp- 
positorium  uterinum. 

Suppressio , 1.  die  Unterdrückung;  — 
2.  Zurückhaltung:  Suppressio  oder  Op- 
pressio  alvi , die  Verstopfung  des  Stuhl- 
gangs. — lochiorum , die  Verhaltung 
des  Wochenflusses  zzz  Lochioscliesis. 

— Suppressio  mensium , die  Verhaltung 
des  Monatsblut flusses,  Menostasia. — 
Suppressio  urinae , die  Harnverhaltung 
~ Urischesis,  Ischuria. 

suppressus , unterdrückt,  zurückgehal- 
ten; s.  Suppressio  etc.:  Alvus  suppressa 

— Suppressio  alvi , der  unterdrückte 
Stuhlgang.  — Urina  suppressa  zz:  Sup- 
pressio urinae , der  unterdrückte  Harn- 
abgang. 


suppürans , eiternd,  Eiter  machend; 
v.  u.  etc.  — Suppurantia 

( remedia ),  Eiter  machende  Mittel  ~ Di- 
gerentia  ? Digestiva , Diapyetfca. 

Suppuratio , die  Eiterung;  s.  suppu- 
rans  ~ Pyogenia. 
suppuratorius  — suppurans. 
supra  clavicularis , über  dem  Schlüs- 
selbein befindlich;  v.  supra - u.  Clavicula. 

supracompositus , mehrfach  zusammen- 
gesetzt; v.  supra-  u.  Compositus. 

supraorbit  alis,  über  der  Augenhöhle; 
v.  supra - u.  Orbita . 

suprascapuläris , über  dem  Schulter- 
blatt liegend;  v.  supra - u.  Scapula.  — 
Musculus  scapularis  inferior , der  unter 
der  Gräte  des  Schulterbluts  liegende  Mus- 
kel des  Oberarmes,  der  Untergräten- 
mus k e 1 = Muse,  infraspinatus.  — iP/wsc. 
suprascapuläris  superior,  der  obere  Schul- 
terblattmuskel, Muse,  supraspinätus. 

supraspinalis , supraspinatus  , über 
der  Spina  ( dorsi );  v.  supra - u.  Spina. 
— A/msc.  supraspinatus , der  Obergrä- 
tenmuskel, Oberstachelmuskel  des  Schul- 
terblatts. 

Sura , die  W ade,  G astroenemion; 
v.  Sörus,  der  Haufen;  das  am  Beine 
Angehäufte  (aus  dem  Hebr. !) 

surälis^  die  Wade  betreffend,  dazu 
gehörig ; v.  Sura. 

Surcülus , ein  junger  Zweig,  kleiner 
Zweig,  die  Sprosse,  das  Stämmchen; 
verwandt  mit  Sura.  — Surculi  fellei , 
zz:  Ductus  biliares , die  Gallengänge.  — 
Ductus  vasorum  biliarii , die  kleinen 
Gallengänge  der  Gefässe,  liamüli  va- 
sorum. 

surdaster , etwas  taub,  nicht  ganz  taub; 
v.  surdus , wie  Mediscus  v.  Medicaster. 

Surditas , die  Taubheit;  v.  surdus  zz: 
Cophosis. 

Surdomutitas , die  Taubstummheit;  v. 
surdus  u.  mutus. 

surrogatus , an  die  Stelle  eines  andern 
gesetzt;  v.  u.  i'ogatus. — *§Wro- 

gata  ( remedia ),  die  stellvertretenden  Mit- 
tel, Stellvertreter,  Antiballomen a. 

Sws,  0 und  üg , genit.  Suis  ^ r os, 
die  Sau,  das  Schwein;  üg,  Sau 

usw.  sind  eig.  dass.  Wort!  Mit  üg,  ü/og, 
Filius ? auch  selbst  mit  Sohn  usw.  ver- 
dienen noch  die  Sanskrita  - Worte  : s«, 
(infin.  sötun),  erzeugen,  siita^  der  Sohn, 
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süta , die  Tochter,  und  viele  ähnl.  ver- 
glichen zu  werden.  Vergl.  Hyodes,  die 
Bemerk,  üb.  Y usw. 

Susceptio,  die  Aufnahme;  v.  sub-  u. 
ccipio , suscipere , aufnehmen,  bes.  intus- 
cipere , in  einander  aufnehmen  — Intus - 
susceptio , die  Aufnahme  der  Darme  in  ein- 
ander — 1 Invacjinatio  intestinorum  j die 
Ineinanderschiebung  der  Darme. 

Suspension  1.  das  Aufhängen  (z.  B.  ei- 
nes Präparats  im  Glase ;)  — 2.  das  Er- 

hängen eines  Thiers  od.  eines  Menschen 
— Strancjulatio ; s.  suspensus. 

Suspensor , der  Aufheber;  v.  suspen- 
sus $ Musculus  suspensor  testiuni , Muse. 
Cremaster ? der  Aufhänger  der  Hoden. — 
Suspensorium , der  Iragbeutel. 
scroti , der  Tragbeutel  des  Hodensacks. — 
iS.  penis  , der  Tragbeutel  des  Penis. — 
iS.  herniae  scrotalis , der  Tragbeutel  des 
Hodensackbruches ; s. : 

suspensus , aufgehänkt , etwas  Aufge- 
hänktes;  v.  - u.  pendeo  , pendere , 
aufhängen. — Suspensum , das  Aufge- 
hängte (Wölkchen)  im  Harne. 

Suspiratio  •,  Suspiratus  > Suspirium 9 
Suspiritus , der  Seufzer,  das  Seufzen; 
v.  u.  spiro , suspirare , verdeckt 

athmen  “ Genutus. 

Sustentacülum , 1.  die  Stütze;  2.  das 
Erhaltungsmittel,  Unterstützungsmittel ; — 

з.  das  Nahrungsmittel ; s. : 

Sustentator , der  Unterstützer ; v. 

и.  Augmentat.  von  teuere  : sustentare , 
unterstützen : Muse.  sustentator  penis 
oder  clitoridis , der  Unterstützungsmuskel 
des  Penis  oder  der  Klitoris. 

Susurrus  aurium , das  Ohrenbrausen, 
Ohrensausen ; ist  Lautnachbildung  — (doch 
nicht  ganz!)  Tinnitus  aurium , das  Oh- 
renläuten ; Strepitus  aurium  , das  Ge- 
räusch vor  den  Ohren. 

Stttoriais,  der  Schneider-  (oder  Schu- 
ster-) muskel;  s.  Sartorius  musculus  $ 
vom  Unterziehen  des  Schenkels  so  genannt. 

Sutura , die  Naht,  Fuge,  Piliaphe; 
v.suo,  stiere , nähen. — Sutura  ossium , 
die  Beinnaht,  Knochennaht , Osteor- 
r h a p i a. — Sutura  abdominalis ? Bauch- 
nath,  Gastrorrhaphia.  — Sutura 
ansäta , die  umschlungene  Natli,  Nath  mit 
Haltern. — Sutura  coronalis , dieKranz- 
nath  =:  N.  calvariae  anterior.  — N.  cir- 


cumvoluta , die  umschlungene  Nath.  — 
involutay  die  umwundene  Nath.  — 5. 


£orfa , die  umwickelte  Nath.  — cla- 


Kraus's  etym.  med.  Lexicon.  3te  Aufl. 


vata^  die  Zapfennath. — N.  pinnata , die 
Flecknath. — N.  corticalis , die  Schup- 
pen - od.  Schläfennath  “ stjuamosa 
( temporum ).  — £.  vera  , N.  cruenta , 
die  wahre  oder  die  blutige  Nath. — 
tura  dentata , N.  denticulata , die  ge- 
zähnte oder  Zapfennath. — N.  frontälis , 
die  Stirnnath.  — $.  interscissa , wo- 
Jo.su , die  Knopfnath , die  unterbrochene 
Nath. — $.  lambdodes , die  lambdaför- 
mige od.  die  dreieckige  Nath.-—  iS.  lim- 
bosa  1 S.  sinuosa , die  Nath  mit  Saum, 
Saumnath. — nuda , spuria,  die 

falsche  Nath  = Harmonia. — *S.  pel- 
lionum , *S.  intestinälis , die  Kürschner- 
nath,  Darmnath  ~ Enterorrhaphia.  — 
iS.  potentiälis , iS.  sicca , eine  sog.  Nath 
durch  Heftpflaster.—  iS.  sagiltälis , die 
Pfeilnath.  — iS.  serräta , die  sägenför- 
mige od.  zackige  Nath.—  N.  sguamosa , 
die  Schuppennath. 

suturalis , nathähnlich;  v«  Sutui  a, 
Syaladen,  f.  st.  Sia laden. 
Syaladenitis , f.  st.  Sialadenitis. 

Syalismus,  falsch  statt:  Sialismus. 
^ycamlnea,  (?)  0^«^^«) , ™ ovxa/uvov, 
Morus,  die  Maulbeere;  v.  Sycos,  (Ficus,) 
wenen  des  süssen  Geschmacks;  die  Endung  ist 
aber  sicher  blosser  zufälliger  Anhang;  nicht  von 
afinvtav,  um  den  angenehmeren  Geschmack  zu 
bezeichnen!  Auch  wol  kaum  v.  weil  der 

Sykamor  oft  plötzlich  in  Einer  Nacht  hervor- 

breche ? 

Sycaimmts,  ?/  ^tori  arbor,  der 

Maulbeerbaum;  s.  das  vorige  Wort. 

«§yce,  Sycea,  Sycon,  ?)  omt?,  <wx«a,  to 
aimov,  1.  die  Feige;  verwandt  mit  Fici«;  — 
2.  eine  feigenförmige  oder  maul  beerartige  Ent, 
Maris  ca , eine  Feigewarze,  ein  Fei  gm  aal, 
Feigenknoten;  vergl.  überhaupt:  Condyloma, 
Yaws  Ficus  Paraönis,  Aegyptische  I eige,  S 1 c o- 
morus,  Maulbeerfeige;  (so  wie  überhaupt  diese, 
meist  stark  wuchernden  Ausschlage,  von  den 
ebenfalls  wuchernden  Sinnen  der  Morgenlander, 
mit  mehren  wenn  auch  nur  entfernt  ähnlichen 
Früchten  verglichen  wurden).  S.  desshalb  noch 1: 

SycÖma,  io  Gvxwfba,  ein  feigenarti- 
ges Gewächs,  eine  Feigwarze,  ein 
Fei  gm  aal;  bei  Neuern  auch  die  sogen. 
Yaivs  u.  ähnl.  Uebel;  v.  ovuom , futur. 
-wow,  Feigwarzen  bekommen,  feigen 
machen  usw.;  s.  Sycon. 

Sycoiwaiitla , Divinatio  e fieuum  foUi s, 
das  Wahrsagen  aus  Feigenblättern;  v.  Sycon, 
Mantis  etc.  ^ 
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£»yc©n,  zo  gvuov,  Ficus , die 
beige;  (alle  dasselbe  Wort!)  auch  — 
Sycoma.  Ableitung  ist  ungewiss;  die 
der  alten  Etymologen:  v.  osiw,  gzvm,  (s. 
Seisis  etc.),  beunruhigen,  weil  der  über- 
mässige Genuss  von  Feigen  Durchfall, 
Blähungen  usw.  verursacht,  ist  ungewiss. 

— 2vxa  bei  Ar  i stop  hartes  erklärt 
Jul.  Pollux:  za  £v  lots  otp&aXpoig 
i-lvA]  — Geschwüre  (oder  vielmehr  ört- 
liche Uebel  überhaupt!)  an  den  Augen. 

Enupvozig  ßXsfpagorv  tgco&ev  eoco- 

<dev,  noXXwv  (p&etQovzes  lag  oipiag,  ag 
gvx  a £novopa£ovoiv.  1 In  noxQ.  (Eni- 
dyp.  y .)  zz  Auswüchse  an  der  äussern 
und  innern  Fläche  der  Augenlider,  wel- 
che Vielen  das  Gesicht  verderben  und 
welche  man  Feigwarzen  nennt.  — 2v- 
uov  , zo  £V  zols  ßXecpaQots  vooiyua,  6 
ztvGQ  gvxmgiv  ovojua^ovoiv.  c Hovy . 

— Feigwarze , eine  Kht  der  Augenlider, 
welche  Einige  die  Feigwarzenkht  nennen. 

Sycosis,  rj  ovxwoig , 1.  die  Bildung 
eines  Sycoma,  das  Wachsen  und  Umge- 
hen mit  Feigenausschlägen ; — 2.  das  Be- 
haftetsein mit  Feigwarzen,  die  Feig- 
warzenkrankheit; bei  Sivediauer : 
die  sog.  Yaws  5 bei  Vielen  mit  Unrecht 
überall  ~ Sycoma.  — 3.  Bei  Galen 
bes.  das  Feigmal  am  Kinne  5 — 4.  bei 
S.  Hahne  mann  (die  chronischen 
Krankheiten,  ihre  eigenthüml.  Natur 
u.  homoeopath.  Heilung;  Dresd.  u.  Lg., 
1828.):  die  Feig  warzen  krank  heit, 
das  Feigwarzenmiasma,  das  erste 
und  leichteste  Miasma  aus  seiner  Trias 
der  chron.  Miasmen,  aus  welchen  allein 
alle  chron.  Khten  entstehen  sollen!  das 
andere  Miasma  soll  Syphilis  und  das 
dritte  und  schrecklichste  Psora  sein. — 
El  zov  tvö'ov  zwv  ßXetpagojv  entzaotg, 
woz€  xai  oiov  evzojuag  eyeir,  ovxwoig 
naXuzai.  XpoviGaou  de  xai  zvXord'UGa, 
TvXwoig  ovo/ia^ezai.  HavXX.  A 1- 
ytV'  (£ , xß .)  zz  Die  Auftreibung  der 
innern  Fläche  der  Augenlider,  so  dass 
diese  wie  eingeschnitten  erscheint,  nennt 
man  die  Feigwarzenkht . Nimmt  die 
Kht  einen  chronischen  Charakter  an  u. 
entstehen  Verhärtungen  an  der  Stelle,  so 
nennt  man  es  die  Schwielenkht. — Vgl. 
noch  Sycon  und  bes.  auch  Celsus  de  rnedic. 

6,  3.  (jedoch  nur  in  Hinsicht  auf  die  licschrei- 
bung,  nicht  in  Hinsicht  auf  die  höchst  rohe  Be- 
handlung), 


ri  ovXrj,  Spolia , Praeda  y die  Beute, 
der  Raub ; vgl.  a s y I u m. 

Syllepsiologria , die  Lehre  von  der 
Empfängniss ; v.  Logos  u.  Syllepsis. 

syllepsiologjcus,  syllepsologicus, 
die  Lehre  von  der  Empfängniss  betref- 
fend, die  Lehre  vom  Empfangen  (im  Mut- 
terleibe) betreffend;  v.  Syllepsiologia. 

Syllepsis,  rj  GvXXzjyjig,  1.  eigen tl. 
die  Aul  nähme,  das  Empfangen;  v. 

°yv~  u*  Xapßuvw , s.  Lepsis,  Labis, 
Icibium  etc.; — 2.  die  Empfängniss, 
Conceptio . 

Sylva,  der  Wald;  v.  Hyle! 

. Symbebeltota,  za  ov/a ß £ßvjxoza , Ac- 
cidentia , Zufälle,  zufällige  Ereignisse, 
(die  Gesunden,  oder  Kranken,  doch  nicht 
insofern  sie  gerade  krank  sind,)  begeg- 
nen; von  ovftßaivstv , begegnen;  (perf. 
activ.)  — Vgl.  Symptoma. 

Symblepharon,  Coalitus  palpebra- 
rum^ Verwachsung  der  Augenlider  mit 
dem  Augapfel;  v.  ovv-  u.  Blepharon. 

symbolicus , GVjußoXixog,  sym- 
bolisch, (vergleichend,)  vergleichungs- 
weise eins  statt  eines  andern  (hoher  gel- 
tenden) nehmend,  ein  Zeichen  statt  der 
Sache  setzend  oder  nehmend;  vgl.  bio- 
manticus!  etc.;  v. : 

Symbolum,  zo  ov/ißoXov,  1.  eig. 
das  Verglichene,  das  neben  ein  An- 
deres Gestellte,  damit  Zusammengehaltene 
usw.;  v.  ovv—  u.  ßaXXor,  s.  Bolus  etc.; 
ov/tßaXXü),  zusammenwerfen,  zusammen- 
stellen, vergleichen  usw.;  — 2.  ein  Zei- 
chen zur  Andeutung  eines  Dinges , eines 
Begriffes  usw.,  ein  Symbol. 

SymmetrTa,  y ov  ft  (ti  ez  q 1 a das 
Ebenmaass,  gleichmässige  V er- 
hält n iss  zwischen  mehren  einzelnen 
Pheilen  desselben  Ganzen.  Intimus  om - 
nium  partium  consensus  $ v.  ovv-  u. 
Metrum. 

symmetricus , ovjujugzqos,  sym- 
metrisch, nach  dem  Ebenmaass  einge- 
richtet, das  Ebenmaass  beobachtend  usw.; 
v.  Symmetria. 

Sympasma,  zo  ov/unaG/ua  ~ Ca- 
taspasma,  nicht  zu  Phoenigmus! 
Sympathelismus,  f.  st.  Sympathia. 

Sympatheoneurltis,  Inßammatio  ner- 
vi sympathici  (; magni ),  Entzündung  des 
sympathischen  Nerven;  v.  sympathes  u. 
Neuritis. 
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sympatheticus,  o v pt  n a & rj  e , mit  lei- 
dend, an  derselben  Empfindung  Theil 
nehmend;  der  Sympathie  dienend  usw« 
Pulvis  sympatheticus , sympathetisches  Pulver, 
nannte  man  ein  Gemengsel  aus  calcinirteni  Vi- 
triol usw. , das  blutstillend  sein  sollte. 

Sympathia , 77  ovpmad'eta,  ov pi- 
nct&ict,  Ion.  auch  gvpmadtu,  die 
Mitleidenschaft,  der  Consensus , 
die  Theilnahme  an  gleichen  Empfindun- 
gen usw.,  das  Mitgefühl,  Consensio , 
Compassio , ( Commercium  anirni  inter- 
nuni , Commercium  intimum  animi ,) 
Symbolismus;  v.  ow-  u.  Pathos. 

sympathicus , die  Sympathie  betref- 
fend.— JServi  sympctthici , die  sympa- 
tisclien  Nerven.  — Morbus  sympathi - 
cus , M.  consensualis , eine  aus  dem 
Mitleiden  eines  Theils  entstehende  Klit. 

Syinpathitis,  bei  Nathan  (in  Fr  icke’ s u. 
Oppenheim’ s Zeitschr.  f.  die  ges.  Med.  13,  4. 
S.  551)  = Sympatheoneuritis;  zu  unmit- 
telbar u.  elliptisch  v.  sympathes. 

Sympepsis , rj  ovp imeipts,  Concoctio , 
1.  die  Verdauung  (im  Magen); — - 2.  die 
Reifung  eines  Abscesses  ; v.  ovv-  u.Pepsis. 
— Bei  Riemer  u.  A.  fehlt  das  gute  ächte  Wort. 
Schneider  hat  es  in  d.  Supplementband  1821. 

sympetalicus . in  der  neuern  Botan.: 
mit  den  Blumenblättern  verbunden  oder 
verwachsen,  besond.  von  Staubfäden  ge- 
braucht; v.  ovv-  u.  Petalon. 

Sympetälum,  ein  mit  einem  andern 
(z.  B.  einem  andern  Blumenblatte)  ver- 
wachsenes Blumenblatt;  v.  ovv-  u.  Fe- 
tal um. 

Symphonia,  ty  ovpnpwviu,  1.  die  Zusam- 
menstimmung, der  Wohllaut,  (Zusammen- 
]aut) ; — - 2.  was  überhaupt  genau  zusam- 
menpasst, dah.  auch:  2.  Harmonia,  eine 
genaue  Verbindung  ohne  sichtbare  Naht. 

Symphorema , Conyestum  , das  Zu- 
sammengebrachte, Zusammengehäufte  u. 
Passende;  v.  ovv-  u.  epogew. 

Symphoresis,  7)  o v f t cp  0 g ?y  0 1 c , das 
Zusammentragen,  Anhäufen,  bes.  die  An- 
häufung des  Bluts  u.  a.  Säfte  in  einem 
Theile , die  sog.  C o n g e s t i o n ; v.  ovv- 
u.  epeoo),  fero  ! (pogw,  (epogew ,)  tragen, 
bringen. 

symphoreticus , (0  v pt-  (p  0 g ?/  t 0 .c  ,) 
durch  Symphorese  oder  Congestion  ent- 
standen; s.  Symphoresis. 

symphoricus , 1 . o v ft  (p  0 gyt  0 s — 
symphoreticus;  2.  ovpi  (p  0 g 0 S,  zu- 
träglich, dienlich;  v.  ovptcpegw,  ovpi- 


epogeoo , hinzutragen;  zuträglich  sein;  v. 
ovv-  u.  (fSQt 0 etc.  s.  symphoreticus. 

Symphyia,  1)  ovpicpvi'a  — Symphysis, 
das  Zusammenwachsen. 

Symphysandria,  die  Symphysan- 
drie,  bei  Richard  der  Vater:  die 
Klasse  der  Pflanzen  mit  verwachse- 
nen Staubbeuteln  u.  auch  wol  ver- 
wachsenen Staubfäden,  bei  viel- 
saamigem  Eierstocke,  gebildet  aus  der 
Linne'ischen  Polygam ia  Monoga- 
mia;  v.  Symphysis  u.  uvr^g  s.  Andria. 
Also  eig. : die  Klasse  der  verwachse- 
nen Männchen!  oder,  wie  man  jetzt 
findet : die  V erwachsenmännige.  — 
Grammatisch  richtiger  wäre  demnach  zu- 
nächst: Sy  mphysiandria  od.  besser: 
Symphytandri a.  Logisch  u.  sächlich 
richtiger  wären  aber:  Androsymphy- 
sia  oder  An  therosymphy  sia. 

Syinphyseotomsa , s.  Symphysio- 
tomia. 

Symphysiandria,  s.  Symphysandria. 

Symphy  siotoima , die  Trennung  der 
Scliaambeine  im  Schaambogen,  d.Schaam- 
beintrennung;  v.  Symphysis  u.  Tome. 

symphysiotomicus , die  Symphysio- 
tomie  betreffend,  dieselbe  machend  usw. 

Symphysis,  77  ovpt  cpvotg,  ovpitpviu, 
1.  die  unbewegliche  Verbindung  zweier 
od.  mehrer  Knochen  mit  einander;  eig.: 
die  Verwachsung,  das  Zusammen- 
wachsen; 2.= Arteriosymphysis,  das  Zu- 
sammenwachsen zweier  neben  einander 
liegender  Arterien;  ( Coarctatio  arteria - 
rum , würde  bloss  heissen:  die  Annähe- 
rung zweier  Arterien  an  einander !) 
Symphysis  cardiaca , die  Verwachsung 
des  Herzens  mit  dem  Herzbeutel.  Sym- 
physis cartilciginosa  = Synchondrosis , 
die  Knorpelverwachsung.  — Symphysis 
liyamentosa  = Syndesmosis , die  Bän- 
derverbindung. — Symphysis  maxillae 
inferioris  od.  Menü , die  Verwachsung  des 
Kinnes. — Commissura  ossium  pubis , die 
Schaambeinverbindung  ~ Synchondrosis 
ossium  pubis.  — Synchondrotomici  os~ 
sium  pubis , die  Trennung  der  Schaambein- 
bogen.  — 2 v pt  (p  v 0 1 s y treten,  ot  uv  dtu- 
TtonevT os  ocoptutos  tu  yetAt]  ttvcntoÄÄ'y&ß • 
JTaX'yv.(siQt  Inno%g.M(pog>  5 t&  u.hü.) 
— Eine  Verwachsung  geschieht,  wenn  die 
durch  einen  schneidenden  Körper  getrenn- 
ten Lippen  wieder  verkleben.  — * N ooy- 
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/laza  ovpnpvoei  %ivt>  FaXyv.  (negi 
(hacpoQ.  vooypii)  — Aus  einer  Art  (in- 
nerer) Jp erwachsung  entstandene  Khtn. 
Morbi  a guadam  concretione  orti. 
~~y  FXnwh'etoyg  vfjs  evdov  enicpaveiag 
Kanena  gv  pnpVT  wv  ctlXylotg  twv  el- 
Kwpievwv,  rj  ö'tacpd OQa  yivercu  xyg  naxa 
(pvoiv  dianXaoewg.  Fa  Xyv.  (jiegi  twv 
ev  101g  vooypiuG»  amwvi)  :zz  Ist  die  in- 
nere Mache  organischer  Theile  angelres- 
sen und  heilen  dann  die  angefressenen 
Theile  zusammen , so  entsteht  eine  Stö- 
rung der  naturgemässen  Bildung. 

Syjtiphysogryneae , (=  die  Fruehthno- 
tenverwachsenen?)  muss  mau  nach  Alex.  Ri- 
chard die  Pflanzen  mit  verwachsenen  Frucht- 
knoten nennen;  v.  Symphysis  (besser  v.  sym- 

phytos!)  u.  Gyne.  Richtiger  also:  Symphyto- 
gyneae ! 

Symphysogynia , bei  Alex.  Richard 
falsch  statt:  S y m p h y t o g y n i a. 

Sympliytandm , sollte  es  bei  Ri- 
chard heissen  statt:  Symphysandria. 

symphytlcus , GvpiepvTinog , das 
Zusammenwachsen  befördernd,  dazu  ge- 
hörig usw. ; s.  Symphysis. 

Symphytocataracta,  Cataracta  con- 
genita, der  angeborne  graue  S t a a r ; 
v.  symphytos  u.  Cataracta. 

Sympliytog-ymeae  (plantae),  s.  Sym- 
physogyneae. 

Symphy togrynia , nach  Alex . Ri- 
chard: die  Klasse  (od.  Ordnung?)  der 
Pflanzen  mit  verwachsenen  Fruchtknoten 
oder  der  (Plantae)  Symphytogyneae  5 v. 
symphytus  u.  Gyne. 

symphytos,  congenitus , zusammenver- 
wachsen, durch  Symphysis  entstanden; 
angeboren;  v.  ovv~  u.  Phyton. 

Sympliytum,  <10  GvpiepvTov , eigentl. 
etwas  Zusammenverwachsenes,  daher: 
Symphytum  Consolida  maior  ojjßcina- 
mm,  Symphytum  officinale,  die  Schwarz- 
wurzel, das  Heilkraut. 

Sympiesiometraim,  derDrucksmes- 
{,er  — u*  eiS*  richtiger,  als:  Sympie- 
sometrum;  vgl.  Piesmometrum  etc.;  v. 
Sympiesis  u.  Metrum. 

Sympiesis,  das  Zusammendrucken,  Zu- 
sammenpressen; V.  ovv-  u.  Piesis. 

Sympiesometrum , Alex . A die’ s 
Luftdruckmesser,  ein  Barometer, 
welches  durch  Volumveränderung  einer 
eingeschlossenen  Luft  den  Grad  des  Drucks 
der  atmosphärischen  Luft  anzeigt,  (siehe 


Schtveigger’s  n.  Journ.  d.  Chemie  u.  Phy- 
sik, n.  11.  V,  1.)  y.  Sympiesis  u.  Metrum. 

Symplocia,  1.  die  Verflechtung;  von 
Gvv-  u.  Ploce; — 2.  bei  Einigen : der 
krankhafte  Zusammenhang  der  Theile  un- 
tereinander. . Insofern  nämlich  die  Kht  auch  zu- 
gleich Verstimmung  des  Lebens  verursacht. 

Sympoclia,  eine  Missgeburt  mit  sire- 
nenartiger Verschmelzung  der  Füsse  = 
Monstrositas  sireniformis ; Coalitus  pedum, 
die  Verwachsung  der  Füsse,  so 
dass  der  (menschl.)  Körper  wie  ein  Fisch 
oder  eine  sog.  Sirene  ausläuft;  s.  31.  31. 
Levy:  de  sympodia  seu  monstrositate 
sireniformi;  Havniae,  1834.)  v.  gvv  - u. 
novg,  s.  Fes. 

§ymptoma,  to  g v pin  t m ß ci , genit. 
aTog , - atis , der  Zufall,  Krank* 
heitszufall,  das  Symptom;  v.  cvv- 
u.  ntmw,  (ttfolq,  fut.  titcogw  ,)  fallen; 
ovpmmrw,  mit  etwas  zusammenfallen 
oder  treffen,  zu  derselben  Zeit  geschehen, 
bes.  aber:  auf  etwas  zu  fallen,  befal- 
len. — Symptoma  ~ Accidens , der 
Zufall,  auch:  <10  ovpißeßyyiog,  to 
GVpß  uv*  — Ovz  ggtiv  eniGTypiy  tov 
Gvpißeßyu  0 g,  dylov  ' emoTypty  pirjv 
/(xo  nciGa  tov  aei  ovzog , y cog  enno— 
nolv'  <zo  de  o vtiß  eßy  z 0 g ev  ovdeTeQw 
tovtwv  ggtiv.  AoiGTQTeXyg  (Mexa- 
(fVG.  ict  g .)  iE  v pm  t w jtv  a ggti  na- 

r)-ovg  eniyevvypta.  Definitt.  med.  Galen. 
— Das  Symptom  ist  etwas  zu  dem  ei- 
gentlichen Leiden  hiuzukommendes.  [Wir 
nennen  jetzt  bekanntlich  jede  Iirankheits- 
erscheinung  — Symptom].  — Nooypia 
eovi  öia&eorg  cwpiuTog  evegyeiag  Tivog 
GjLlTloÖlOTlZl]  TlQWTMg“  OOCU  TOLVVV  (XV- 
vys  nQoyyovv'ioi  diuxheGeig , ovno)  vo- 
oypiaTu,  Ei  avpinimoiev  de  Ttveg 
civxaig  gtgqcu  dictiieoeig,  olov  gzkxl  Tiveg 
nfXQttKoXovd'OVGCU , neu  TUVTCig  ov  vo- 
oypiuTa  zodeoopiev,  aXla  — ovponTw- 
ptttTci'  Falyv.  (negi  ovpmTw/u.  dia- 
(pOQ.  a .)  zz:  Kht  ist  ein  Leiden  des  Kör- 
pers, wodurch  Anfangs  irgend  eine  Thä- 
tigkeit  desselben  gestört  wird.  Es  ist  daher 
nicht  jede  Affection  des  Körpers  schon  Kht 
zu  nennen.  Auch  wenn  noch  andere  Affec- 
tionenzu  diesen  hinzutretenu.ihnen,  gleich- 
sam wie  der  eigne  Schatten,  folgen,  so  sind 
auch  diese  nicht  eigentliche  Khtn,  sond.  zz: 

Symptome! Ev pinx w /tu  vooyjua- 

Tog  eviot  twv  kxtqwv  en  ty  evv  y pict  za- 
XovoiV'  l).\ei  tovto  piev  ov  neiw  ti 
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Gvvy&eg  eöTi  Tolg  EXXyoi  t ovvopia  ’ 

G V ft  71  T W ft  a de  ucu  TI  a d'  7]  fl  d KGL 
na  & os  ovopiafovoi  ovvy&wg  anavta 
<ia  ToiavTa . TaXyv.  (negi  GVftnT. 
diatpog.  /?'.)  = Das  Krankheitssymptom 
nennen  einige  Aerzte  auch  Epiyennema . 
Dieses  Wort  ist  aber  bei  den  Griechen 
wenig  gebräuchlich.  Sie  pflegen  dagegen 
alle  diese  Affectionen:  Zufälle  u.  Leiden 
zu  nennen. — ZvptnTWfiaTa  o in  eia 
tf  v.ai  idia  ytaXeiT  w,  Ta  de  pt7]v  oi- 
7t  ela  , fi  7] v i d i a = o v ft  n i n t o v t a 
j taxa  Tiva  Tvyyv.  TaXyv.  [QeganeVT. 
fied'.  d d)  — Nur  die  (einem  bestimmten 
Zustande)  eigenthümlich  zukommenden 
Zufälle  verdienen  den  Namen  der  Sym- 
ptome ; die  übrigen  sind  nur  zufällige 
Erscheinungen.  — Ta  % g io  i pta 
gv  fi  tit  co ß a t a Ty  /usv  axgißwg  ngony 
twv  vooyftaTwv  agyf]  cvveigßaXXeiv  ov 
netpvue,  Tals  d ’ aXXaig  dvo  necpvue,  Talg 
avaßaoeoi  v.at  auptalg  twv  vooypiaTwv . 
TaXyv.  (seg  Inn  ong.  EUpog.  d .) 

Die  kritischen  Symptome  können  nicht 
gleich  mit  dem  Anfänge  der  Kht  zusam- 
menfallen , sondern  erst  bei  den  beiden 
folgenden  Perioden,  bei  dem  Increment 
und  bei  der  Akme  erfolgen. — Ta  v,gi- 
oipta  g 7]  ft  ela  — GVftnT  wptaTa  eon 
tw  yevei , dyXovvia  Tag  ecoptevag  eu- 
ugioeig  y anooTaoeig.  T a X 7j  v.  ( eig 
Inn  oug.  UgoyvwüT . yd)  — Die  kri- 
tischen Zeichen  sind  eine  Art  von 
Symptomen , welche  andeuten:  ob  kri- 
tische Aussonderungen  oder  dergleichen 
Absetzungen  (nach  einzelnen  Theilen  hin) 
zu  erwarten  sind.  — Ta  GvptnTW- 
ptaTa  ptoy fXyga  piei^ova  övvapuv 
eyei  ev  ugioipioig  yptegaig  tpaivopieva. 
TaXyv.  (eig ‘Innoxg.  diaiTa  ev  o£.,  d .) 
zzz  Die  schweren  Zufälle  zeigen  um  so 
grössere  Kraft,  wenn  sie  an  kritischen 

Tagen  erfolgen. Ei  Ta  ovftnTW- 

ptaTa  nama  yntwTega  yiyvoiTo  v.ai 
nagenono  Ty  xgioei  evtpogia . jl  e- 
Ttog  {vergaß.  d , e , gcx .)  — Wenn  alle 
Zufälle , bes.  nach  der  Krise , gelinder 
werden , so  zu  ist  das  ein  gutes  Zeichen. 

ZvpmTwpiuTa  Te  nai  cy fielet 

Ta  ftev  eOTt  n a & o y V w fto  v i a a , Ta 
de  ovvedgevov  Ta,  Ta  de  xg  io  i pi  a, 
Ta  de  n eipew  g , evia  de  a neipi  a g, 
ytai  Ta  ftev  o wt  y g ta  g aXXa  de  oXe- 
d’gov  dyXwTixa.  Ta  ftev  ovv  nado- 


yvwptovixa  ovveigßaXXei  tw  vooypiaTt » 
Ta  de  ovvedgevovTa  noTe  piev  ovv- 
eigßaXXei,  noTe  d?  eniyiverai'  ov  yag 
aywgiGTa  eon  tov  vooypiaTog , ovde 
Tyv  ovoiav  avTwv  ovvtoryotv.  TaXyv. 

(, big  ‘ 1 n n o x g.  yEpog.,  ad)  — Die  Zu- 
fälle und  Zeichen  der  Khtn  sind  tlieils 
p athognom  o nis  che , theils  bloss  hin- 
zu kommende,  theils  kritische,  theils 
Zeichen  u.  Zufälle  der  geschehenen  od. 
nicht  geschehenen  Kochung,  theils  der  zu 
hoffenden  Rettung  od.  des  zu  fürchten- 
den Todes.  Die  pathognomonischen 
(oder  wesentlichen)  Erscheinungen  nun 
treten  gleich  mit  der  Kht  selbst  ein ; die 
hinzukommenden  (—  zu  f all  i g e n)  aber 
bald  zugleich,  bald  später,  da  sie  nicht 
wesentlich,  nicht  von  der  Kht  unzer- 
trennlich sind. 

Sy  mp  tomatery  sipelas  — Sympto- 
merysipelas,  Ery  sipelas  symptoma- 
ticum , E.  secundarium , die  sympto- 
matische Rose;  v.  Symptoma  u.  Ery- 
sipelas. 

Symptomatiatria •>  Symptomatia- 
t r i c e , die  symptomatische  Heil- 
kunde, nennt  Rud.  I e onhardi  (Diss. 
de  Myelitide,  Lips.  1830.  p.  4.)  — gleich- 
sam scherzweise  — die  Hahneman n’ sehe 
sogen.  Homoeopathie,  weil  sie  sich 
auf  einseitige  Beachtung  der  Symptome 
gründet;  v.  Symptoma  u.  latria. 

Symptomatiatriis,  ein  Arzt,  welcher 
die  Kht  einseitig  bloss  nach  ihren  Sym- 
ptomen behandelt;  v.  Symptoma  u.  latrus. 

symptomaticus,  o v ft  n t w /t  a t i x o g , 
symptomatisch,  zu  Symptomen  ge- 
hörig, davon  herrührend  usw. ; s.  Sym- 
ptoma. 

Symptomatographia , die  Beschrei- 
bung (u.  Abbildung)  der  Krankheitszu- 
fälle ; v.  Symptoma  u.  Graphe. 

Symptoinatolog'ia,  die  Lehre  von  den 
Zufällen  der  Krankheiten,  die  Sympto- 
matologie; v.  Symptoma  u.  Logos. 

Symptösis  , y o v p>  n t w o i g , ^as 
(schnelle)  Zusammen  fallen,  bes.  des 
ganzen  Körpers,  das  (schnelle)  Dünnwer- 
den und  Abmagern,  als  Gegensatz  der 
Dioncosis;  v.  ovpminTW , s.  u.  Sym- 
ptoma ! — Zu  pin  to)  o ig  — ueveay- 
yeia,  diav  ueva  Ta  ayyela  ovftßat- 
vei  ytveadai  v.ava  naoag  Tag  nerwoetg. 
TaXyv.  ( eig  ‘ Jnnong.  Ätpog.  d , ß d) 
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z=z  Leerheit  od.  Zusammen  fallen  der 
Gefässe  entsteht  nach  starken  Entleerun- 
gen aller  Art. 

syn  zz  ovv-,  alt-Att.,  Dor.  u.  oft 
auch  Ion.  £v  v - , (letzteres  wahrscheinl. 
aus  einem  frühem  nvv , okvv  , versetzt 
xovv  zz  £vr:  (aus  ovv,  C T N,  xvv 
entstand  auch  das  gleichbedeutende  Lat. 
cum , col-,  con-,  cor-  etc.)  mit-,  zu- 
gleich-, zusammen-,  eng  zusammen, 
theilnehmend  mit-,  zusammenstimmend 
mit-  usw.  Vor  b,  p,  ph,  pS,  m verwandelt  syn 
oder  xyn - sich  in  sym - , xym-,  (com  f)  ,•  vor  c, 
(J>  (&,)  x in  syn-  od.  xyn-  ovy-  od.  £vy-, 
(=  con !);  vor  l in  syl-  oder  x yl-  (—  col -); 
vor  r in  syr  - oder  xyr  - (—  cor-!);  vor  s in 
sy-  oder  xy  - , sys  (=  co-  u.  cos!). 

Synacla,  f. st  l.Synanche;2.  Synaetia. 
Synactica , t<x  ovvcczvikgc,  zusam- 
menziehende od.  doch  verdichtende 
Mittel ; v. : 

synacticus*  ovvctxviytog,  sam m e 1 n d , 
an-  oder  aufhäufend  usw.;  v.  ovv-  u. 
uyo) , führen,  treiben,  ago!  ovvctym, 
zusammentreiben  oder  auf  Eine  Stelle 
hintreiben;  eig.  ganz  das  Lat.  cögo,  das 
aus  cum-ago , con- ago , co  - ago , co-igo 
zusammengezogen  wurde. 

Synaerema,  die  Runzelung  zz:  Cor- 
rugatio;  v.  ovv - u.  aigew,  fassen,  ziehen. 

Synaetia , Synaetion,  y>  ovvaiTia, 
to  ovvcut  iov , die  Mitursache' 
Co  nc  aus  s a ! zz  Caussa  continens , 
ein  zugleich  mitwirkendes  ursächliches 
Moment , (um  im  neuesten  spiessburger- 
Üchen  Bombast  zu  sprechen;)  v.  ovv—  u. 
cuviv] , Ursach,  s.  Aetiologia  etc. 

Synag-og-e,  y ovvayoyi],  1.  eigentl. 
die  Zusammenführung,  v.  ovv-  u. 
Agoge  ; ovvayoj,  zusammenführen,  zusam- 
mentreiben; 2.  die  Versammlung 
(von  Menschen  od.  Sachen);  3.  die  Zu- 
sammenziehung (des  Mundes,  der 
Augenlider,  der^ Pupille  usw.). 

Synanastomosis , to  ovvchvccoto- 
ft  o v o d a i , ( i]  o v v a.  v a o % o /#  w o i s ? ) 
die  Synanastomose,  1.  bei  Galen. 
(ncQt  rpXeßozo/tiag,  ngog  Egaoiorg ., 
die  Ein  m ü n d u n g (oder"  Verbindung) 
mehrer  Gefässe  mit  einander;  2.  die  gleich- 
zeitige Ergiessung  aus  derselben  Oeffnung; 
v.  ovv-,  Anastomosis  etc. 

synanasiomoticus,  die  Synanastomose 
betreffend  usw.;  s.  das  vorherg.  Wort. 
Synanche , -y  ovv  ay  yy , die  E n t- 


z ii  n d u n g im  Halse;  Angina  interna- 
rum  colli  partium -,  v.  ovv - u.  ayyu,  s. 
Angina-,  vgl.  Cynanche.--  Toiv  evdov 

T7]S  (fXty ßCUVOVTWV  7]  UuXoV JLieVy  GVV~ 
ayyT]  yivezcu'  tojv  de  evcvog  :zz  y 
nagaovvayyy • — wgam o)g  de  neu 
tov  Xagvyyog  oi  yiev  evdov  yiveg  rpX e- 
yyicuvovTeg  zyv  zvv  ayyyv , — oi  de 
eitvog  — xyv  TiciQaavvctyyTjv  egyu- 
l,ovtcu . 17  a V XX.  Aiyiv,  (y\)  zzz  Ent- 
zündung derinnern  fleischichten  Theile 
des  Schlundes  bildet  die  Synanclie , die 

der  äussern  Theile  desselben  die  Pa* 

rasynanche;  — eben  so:  die  Entzün- 
dung der  innern  fleischichten  Theile  des 
Kehlkopfes  die  Cynanche;  die  der 
äussern  Theile  desselben  die  Paracyn- 
anche. 

synanchicns , cvvayyiKog,  an  in- 
nerer Halsentzündung  leidend,  davon  her- 
rührend  usw.;  s.  Synanclie. 

Synantheria,  die  Synantherie, 
Staubbeutelvereinigung,  bei  Ri- 
chard dem  Vater:  die  Klasse  der  Pflan- 
zen mit  zusammen  verwachsenen 
Staubbeuteln  u.  Ein  - saamigem  Eier- 
stock, fast  ganz  entsprechend  der  Linnei- 
schen  Syngenesie,  aber  viel  genauer  be- 
stimmt; v.  ovv-  u.  Anthera.  Vgl.  auch: 
Symphytandria! 

synaphymeniticus , die  Synaphyme- 
nitis  betreffend,  dav.  herrührend  usw.;  v. : 

Synaphymenitis,  die  Entzündung  der 
Bindehaut  des  Auges  zz  Coniunctivitis, 
Syndesmitis;  v.  Synaphe,  Hymen  u.  vgl. 
Iritis. 

Synapi,  Synapismus,  richtiger:  Sinapi, 

S i n a p i s m u s . 

Synaptas,  b ei  R obiguet:  der  eigen- 
thümliche  Stoff  der  Mandeln  , welcher 
die  besondere  Eigenschaft  hat , durch 
seine  Reaction  auf  das  Amygdalin  unter 
Mitwirkung  des  Wassers  das  flüchtige 
Bittermandelöl  zu  liefern;  v.  ovv-.  cum . 
u.  (XUTW , s.  Haphe  etc.:  ovvanzw,  coa- 
lescere  facio , vereinigen,  zusammenbrin- 
gen; also:  Vereinigungsstoff. 

Synarthrodia,  1.  zz:  Synarthrosis ; 2. 
ein  flaches  und  doch  festes  Gelenk;  von 
ovv  - u.  Arthrodia. 

synarthrodiätig,  Synarlhrodia  oder 
Synarthrosis  betreffend,  dazu  gehörig  usw.; 
s.  Synarthrodia  etc.  — Ar  ticulatio 
s y n a r thro  d i a lis  zz  Synarthrodia  od. : 


Synarthrosis 
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§ynarihrösi§ , rj  ovvagdgcooig, 
eine  sehr  enge  (und  desslialb  wenig  od. 
gar  nicht  bewegliche^  Gelen  kverbin- 
d u n g 5 v.  ovv-  u.  Arthrosis:  gvvuq&qom, 
fut.  -woco,  eine  enge  Gelenkverbindung 
bilden. 

synarthroticus , die  Synartlirose  be- 
treffend usw.;  s.  das  vorhergeh.  W. 

Synathroesis,  Synatliroesma,  s. : 

Synathroesmus , rj  ovv  a & qo  toig, 
6 ovya&Qoiojuos , vo  ovvad goto yta, 
1.  die  Ansammlung  (z.  B.  von  Säften  u. 
dgl.)  an  Einer  Stelle,  Conyestio ; 2.  das 
dadurch  Angesammelte,  Congestum $ v. 
GW”  u.  afioot^w , fut.  a&Qoioo) , versam- 
meln (an  Einer  Stelle). 

synathroesticus,  gvvu&qoigtikoc:, 
zu  Congestion  geneigt,  daran  leidend, 
dadurch  verursacht  usw.  5 s.  Synathroe- 
sis  etc. 

SynMepharon,  unrichtig  statt:  Symble- 
pharon. 

Syncainpe,  rj  o vy  u a/i  n 7},  ein  sehr 
biegsames  Gelenk  usw. 5 bei  Hipp 0 kr. 
bes. : das  Ellenbogengelenk;  v.  ovv- 
u.  HU/unTw  , s.  Campsis  etc. 

Syncarpinus?  1=;  Syncarpus? 

Syncarpus,  ein  saftiger  mit  vielen  klei- 
nen Drüsen  bedeckter  Fruchlboden,  Be- 
ceptaculum  succosum  acinis  tectum ? wie 
bei  Himbeeren  usw.;  v.  ovv-  u.  Carpus. 

SSyncausis,  die  durch  Fieberhitze  ver- 
ursachte Art  von  Verbrennung  der  Ex- 
cremente; v.  ovv  - u.  ytaito , verbrennen. 

syncausticus,  die  Syncausis  betreffend 
usw.;  s.  das  vorhergeh.  Wort. 

Syndiitön , Tunica  iuncta , T.  iun- 
gens , T.  coniunctiva , eine  Verbin- 
dungshaut, Bindehaut  (wie  die  des 
Auges);  v.  ovv-,  cum - u.  Chiton. 

Synchitonltis,  Coniunctivae  inflam - 
matio , eine  Entzündung  der  Binde- 
haut; v.  Synchiton ; vgl.  Iritis. 

Synehondrösis,  y o v y y 0 v d g eo  o t g, 
die  Knorpelverbindung,  Vereinigung 
verschiedener  Knochen  durch  Knorpel  zz: 
Copula,  Connexio,  Symphysis  carlilaginea, 
Cliondrosyndesmus ; v.  ovv-  u.  Chondros. 

Synchondrotomia,  die  S chaam  bein- 
trenn ung;  eig.  der  Knorpelschnitt  der 
Schaambein Verbindung  in  der  Symphysis 
ossium  pubis  uz  Sectio  synchondroseos 
ossium  pubis;  v.  ovv-,  Chondros  u.  Tome; 


drückt  eig.  die  Sache  sehr  unvollkom- 
men aus. 

synchondrotomicus,  die  Synchondro- 
tomie  verrichtend,  dieselbe  betreffend  usw.; 
s.  das  vorhergeh.  W. 

synclironius,  synchronus,  ovyy qo- 
r o g , gleichzeitig  zu  isochronus; 
v.  ovv-  u.  Chronos. 

Syncliysis,  rj  ovyyvoig,  jetzt:  Glas- 
körperentmischung; eigentl.  (starke) 
Vermischung,  näml.  der  Theile  im  Auge 
mit  einander;  v.  ovv-  u.  yvw  , s.  unter 
Chymia,  Chemia  etc.  — Ovyyvoig 
(0  (fd  d A/t  ov)  €OT(  710TS  /U£V  £K  nlv}~ 
yijg  , noTe  de  e£  avio/uaiov  gyl-ig  twv 
ev  ßadel  y (T  mv  mv,  fieva  ngoyvoewg 
%6jv  vygcöv  v.ai  aXXoiwoewg  vijg  %ogrjg. 
Definitt.  ined.  Galen,  zz:  Syncliysis  (des 
Auges)  ist  eine  bald  durch  eine  äussere 
Gewalttätigkeit,  bald  von  selbst  entstan- 
dene Zerr  ei  ssu  11g  der  innern  Au- 
genhäute mit  Ergiessung  der  Feuch- 
tigkeiten (zwischen  einander)  und  mit 
krankhafter  Veränderung  der  Sehe. 

Synchytecphlogria,  F ariola  conßuens , 
die  zusammenfliessende  Blatter; 
v.  synchytos  u.  Ecplilogia. 

Synchytecphio§riois , Variolois  con- 
ßuens , diezusammenfliessende  Va- 
riolo'ide;  v.  synchytos,  s.  Syncliysis 
etc.,  u.  v.  Ecphlogio'is. 

Syncinesis,  die  einander  widerstre- 
bende Bewegung  der  organischen  Stoffe  ; 
von  gvv  , u.  nivew , bewegen. 

Synclonesis,  rj  o v y vt  X 0 v i]  o 1 g , eine 
(allgemeine,  nach  allen  Seiten  hin  sich 
mittheilende)  Erschütterung;  bei  Aerzten 
bes.:  zz:  dem  jetzigen  Sy n clonus;  von 
ovv-  u.  v.Xovew,  s.  Clonus  etc.:  ovyxXo- 
veo) , nach  allen  Seiten  in  Erschütterung 
versetzen,  verwirren,  in  krampfhafte  Be- 
wegung bringen. 

Synclonus,  ein  allgemeiner,  alleTheile 
des  Körpers  ergreifender  und  gleichsam 
nach  und  nach  ansteckender  Krampf, 
wie  z.  B.  der  grosse  Veitstanz;  v.  avv- 
u.  Clonus;  vgl.  Synclonesis. — Syn- 
clonus  Indiens , Beriberia , der 
Berri  - Berri  - Tanz ; vgl.  Schmal  2.’  s 
Diagnost.  279.  — Syncl.  s alt  an  s, 
Chorea  Sancti  Fiti , der  Veitstanz;  vgl. 
Schmalzes  Diagnost.  277.- Syn- 

cl onus  tremens  zz:  Tremor  univer - 
salis , das  allgemeine  Zittern,  Zit- 


Syncomistns 


lOfß 


Syndesmographicus 


tern  aller  Theile  d es  Körpers ; vergl. 
Schmalz  s Diagnost.  306. 

^»yncomlstus  (agzog , Brot),  ein  aus 
hausbackenem  Brode  bereiteter  Umschlag; 
v.  ovy%o/ui£w , Zusammentragen. 

syncopölts  zu;  syncopticus. 

Syneope,  rj  ovyuonr],  die  Ohn- 
macht, plötzliche  Entkräftung  mit  Un- 
terbrechung der  Empfindung  u.  willkürl. 
Bewegung,  bei  sehr  schwachem  Pulse 
u.  schwachem  Athem;  v.  gvv-  u.  (ko- 
nsw  uotizw , schlagen:  cvyKonzco  , zu- 
sammenschlagen , niederschlagen , zusam- 
menknicken. 

syncopticus , GvyuonTixog,  ohn- 
mächtig, zu  Ohnmacht  geneigt,  dazu 
geneigt  machend,  Ohnmacht  bewir- 
kend, von  Ohnmacht  herrührend;  s. 
Syncope. 

syncranius,  mit  dem  Schädel  verbun- 
den; v.  ovv-  u.  Cranium.  — ßlaxilla 
syncrania , bei  C h a u ssier:  zz: 
Maxilla  superior. 

Syncrasis,  z)  ovyuQaotg,  die  Ver- 
mischung, Commixtio  5 v.  ovv  - und 
Crasis. 

. Syncretismus , 6 ovy  kqi]z  10  juog, 
die  schnelle  (11.  desshalb  bloss  oberfläch- 
liche) Verbindung  zweier  Theile,  das 
bloss  leichte  Verkleben.  Das  Wort  könnte 
wol  ganz  einfach  v.  ovv-  u.  Y.tQuwvfi l etc.,  s. 
Crasis,  abgeleitet  werden.  Die  alten  Etymolo- 
gen leiten  es  aber  von  den  Kretensern  her.  de- 
nen sie  überhaupt  gern  Uebles  nachsagen.  Bei 
diesen  sollen  nämlich  in  ihren  angeblich  unauf- 
hörlichen Raufereien  sich  oft  zwei  einander  be- 
kriegende Haufen  plötzlich  vereinigt  haben,  um 
einen  dritten  anzugreifen,  dann  aber  sich  wieder 
getrennt  haben  zu  neuem  Hader.  — Das  Wort 
heisst  bekanntlich  vor  Allem  in  der  Geschichte 
der  Philosophie  und  zuweilen  auch  in  der  Ge- 
schichte der Medicin  (s.  f . Guil.  Fr,  Struvii 
Idea  Syncretismi  medici  ex  influxu  ideali 
systematice  evoluta;  Erf.  1753.  4.  bes.  p.  63-68.) 
die  rohe  Form  des  Eklekticismus , nach  welcher 
die  verschiedenartigsten  Ansichten  und  Systeme 
in  eins  zusammengeworfen  werden. 

syncretisticus , durch  Synkretismus 
entstanden?  s.  Syncretismus ; vgl.: 

Syncrisis , z/  ovyvQioig , eig.  die 
Vergleichung,  das  Zusammenhalten  ver- 
schiedener Dinge,  um  sie  so  richtiger  zu 
beurt  heilen;  v.  ovv-  u.  Crisis ; dah. 
auch:  die  Vereinigung,  Vermischung; 
letzteres  viell.  mehr  wegen  Verwechse- 
lung mit  Syncrasis? 

Syncritica,  za  ovywQiTraa,  ver- 


bindende, vereinigende  Mittel;  s.  Syncrisis. 
Castelli  übersetzt,  sicher  bloss  in  einem 
Schreibfehler:  üelaxantia!  Daraus  sind  nun 
die  Syncritica  bei  Blancard  und  den  übrigen 
Abschreibern  zu  erschlaffenden  xWitteln  ge- 
worden ! s. : 

syncriticns,  ovyv.  gizeaog,  verglei- 
chend,zusammenstellend, zusammensetzend, 

vereinigend;  auch:  sich  zugleich  ent- 
scheidend, (s.  gvp-  u.  criticus!)  — 
zunächst  s.  Syncrisis. 

Syndesis,  z)  ov  vös  o ig,  das  Zusam- 
men binden,  die  mechanische  Vereini- 
gung durch  Binden  oder  Bänder  usw. ; 
s.  Syndesmus. 

Syndesmectopia,  die  abnorme  Lage 
eines  Bandes,  wegen  ursprünglicher  Miss- 
bildung oder  wegen  Verschiebung  aus 
seiner  Lage  durch  eine  Geschwulst  oder 
dergl. ; v.  Syndesmon  u.  Ectopia. 

syndesmectopicus , Syndesmektopie 
betreffend,  davon  herrührend  usw.;  von 
Syndesmectopia. 

syndesmicus,  zu  einem  Syndesmus 
(zum  Verbände,  zu  den  Bändern  usw.! 
gehörig,  davon  herrührend  usw. ; v.  Syn- 
desmus. 

Syndesmistos  — Desmistos;  von 
Syndesmus  u.  Histos. 

syndesmiticus , von  Syndesmitis  her- 
rührend, dieselbe  betreffend  usw.;  von: 

Syndesmitis,  1.  die  Entzündung  der 
Gelenkbänder  ~ Inflammatio  lujamen - 
torum ; — 2.  die  Entzündung  der  Bin- 
dehaut des  Auges ; v.  Syndesmus  u.  vgl. 
Iritis. 

Syndesmodiastasis , 1.  das  Ausein- 
anderstehen der  Enden  eines  durchtrennten 
Bandes;  2.  das  Auseinanderstehen  normal 
zusammenliegender  Bänder,  wegen  ur- 
sprünglicher Missbildung  od.  wegen  krank- 
hafter Geschwülste  udgl.; — 3.  bei  Lud- 
zvitj  (s.  Diastasis!)  mit  Unrecht : uz  Syn- 
desmectopia etc.;  v.  Syndesmon  und 
Diastasis. 

syndesmodiastaticus , Syndesmodia- 
stasis betreffend,  davon  herrührend  usw. ; 
v.  Syndesmodiastasis. 

Syndesinog-raphia , die  Beschreibung 
(und  Zeichnung)  der  Bänder;  v.  Syn- 
desmus 11.  Graphe. 

syndesmogrraphicus , syndesmo- 
gräphus,  Syndesmographie  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend 
usw.;  s.  Syndesmographia. 
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Syndesmologria,  1.  die  Blind  erleli re; 
2.  die  V erhandle h re;  v.  Syndesmus 
u.  Logos. 

. syndesmologricus,  syndesmologus, 
Syndesmologie  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend  usw.;  s.  Syn- 
desinologia. 

Syndesmopathia , ein  Leiden  oder 
Kranksein  der  Bänder;  v.  Syndesmus  u. 
Pathos. 

syndesmopathicus,  an  Krankheit  der 
Bänder  leidend,  dazu  geneigt,  davon  her- 
rührend usw. ; v.  Syndesmopathia. 

Syndesmopharyng-eus  ( musculus ), 
der Bänderschlundmuskel,  ein T heil 
des  untern  Schlundschliessers , (s.  Hi  l- 
de b r an  dt*  s treffliche  Anatomie!) — v. 
Syndesmus  u.  Pharynx. 

Syndesmösis,  bei  Spigel:  eine  Ver- 
bindung durch  Bänder  = Synneurosis;  s.: 

Syndesmotoine,  Syndesmotomia, 
die  kunstgemässe  Zerlegung  der  Gelenk- 
bänder; v.  Syndesmus  u.  Tome. 

syndesmotomicus , syndesmoto- 
mus,  Syndesmotomie  betreffend,  dazu 
gehörig , sich  damit  beschäftigend  usw.  ; 
s.  Syndesmotome. 

Syndesmus,  6 cvvdec/nog,  eig.  die 
Verbindung,  der  Verband;  jetzt  bes. 
das  Gelenkband;  v.  cvv-  u.  Desmus. 

Syndrome,  rj  ovvdgoju?],  das  Zu- 
sammentreffen ( Concursus ) der  Krank- 
heitszufälle, die  Gesammtheit  der  Sym- 
ptome; v.  cvv-  u.  dgo/uv] , der  Lauf: 
dgo/uew,  laufen;  woher  Dromedar , eig.: 
Laufthier. 

Syndyasmus,  6 Gvvdvaoyiog,  die 
Verbindung  zwischen  Zweien,  bei  Slip- 
pokr.:  der  Coitus;  v.  cvv - u.  dW, 
s.  duo  etc.  Für  das  Band  in  S c hel- 
lin tf  s Weltseele  würde  Syndyas- 
mus  der  passendste  Ausdruck  sein. 

Syneches,  to  ovveyeg , Continuum , 
der  feste  normale  Zusammenhang 
der  Theile  des  Körpers;  s.  synechus  etc. — 
c Ai  vovooi  tov  cvveyovg  diaige&ev- 
%og.  Fa  Xrjv.  — Khtn  des  verletz- 
ten Zusammenhanges,  Morbi  con - 
tinui  laesi.  — Avaynaiov , TjTol  gij^iv 
7]  dXdoiv  rj  dtaß gvjctv  sv  tw  diaigei- 
c & u i to  gvv  eye  g'  — rj  yiev  grjlig 
ex  Tacswg  Tivog,  rj  de  d'Xacig  tu  ß ei- 
gen g , de  diaßgooig  tu  dauvwö'ovs 

ytveTui  noiozrjTog.  Fa  Xrj  v.  {Geganem- 
Kraus’ s etym.  med.  Lexlc.  3te  Aufl. 


yied. , ty .)  = Eine  Trennung  des  Zu- 
sammenhanges muss  nothwendig  entw. 
durch  Zerreissung,  oder  durch  ein 
Zerbrechen,  Zerquetschen  udgl.), 
od.  durch  Zerfressung  erfolgen.  Die 
Zerreissung  entsteht  durch  irgend  eine 
Art  von  Dehnung;  das  Zerbrechen  (oder 
Zerquetschen  usw.)  — durch  eine  (plötz- 
lich auffallende)  Wucht;  die  Zerfressung 
durch  irgend  eine  ätzende  Einwirkung. — 
Syneches,  o cvveyijg  nvgeTOg,  s. 
Synocha ! synochicus  etc. 

Synechla,  rj  ow  eye  tot , die  (blei- 
bende) Verbindung  od.  Verwachsung 
bes.  der  Iris  mit  der  Linsencapsei 
oder  mit  der  Hornhaut;  v.  cvv-  u. 
eyco:  cvveyu),  mit  etwas  Zusammenhalten 
oder  haften. 

synechicus,  (ovveyyuog  ß an  Synechie 
leidend,  dadurch  entstanden  usw.;  s.  Syn- 
echia  u. : 

synechus,  cvveyyg , zusammenhän- 
gend, zusammenhaltend,  mit  einander 
(krankhaft)  verwachsen;  auch:  im  Zu- 
sammenhänge fortgehend,  continuus  $ v. 
ovveyta , s.  Synechia  u.  synecticus. 

Synectenterotoinus,  das  Synekten- 
terotöm,  kann  man  bequem  Delpech’ s 
neues  Instrument  zur  Operation  eines 
nach  Hernia  incarc.  zurückgebliebenen 
künstl.  Afters  nennen , welches  mehr 
Darmsubstanz  schont  u.  weniger  Schmerz 
macht,  als  Dupuytrens  Darmzange. 
Delpech  nennt  es : Co  m presseur 
enter  ot  o m e , Darmschneidender 
Compressor.  (S.  vorläufig : Froriep’s 
Notizen,  27,  4.  pag.  64.) — Das  Wort 
Synektenterotom  ist  gebildet  aus  cvv-, 
eyo)  (ovveyw,  cohibeo ! comprimo  , Zu- 
sammenhalten, zusammendrücken,)  En- 
teron  u.  ( tojuw ) Teyivo),  s.  Tome  etc. 

synecticus,  gv vexT  ixo  g , fest  und 
bleibend  zusammenhaltend,  eig.:  — syn- 
eches; s.  cvv-  u.  eyw,  s.  Hexis,  liecti- 
cus  etc.!  — AiTia  cvvexTt.ua,  ein 
bleibendes,  die  Krankheit  immerhin  be- 
gleitendes ursächliches  Moment,  Caussa 
[morbi  morbum ) comitans . 

S§ynedreu©nta,  tu  [(patvopeva)  ovv- 
edgevovTa,  zufällige  und  ausseror- 
dentliche Erscheinungen,  Symptomata 
accidentalia  l v.  cvv-  u.  edgevio , sitzen, 
s.  Hedra:  cwedgevu) , daneben  sitzen, 
nebenher  erscheinen. 
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§yiielcösis,  nach  JA  J J-  '•  Heyden - 
r ei e h : Contraclura , eine  Z u s am  in  e n- 
ziehung,  wohin  derselbe  rechnet:  1. 
die  Atresieen;  2.  die  S t e n o c li  o r i e n ; 
3.  die  Synechieen;  4.  die  bisher  sog. 
C ontrac  t u r e n 5 v.  gvv-,  cum , n.  eXxow^ 
s.  Helcos,  Ulcus  etc. 

Synenergia , 1 . y ovvevegyeia, 

$v  v ev  e gy  e ia,  das  Mitwirken,  Hel- 
len; beiGirossz  (al  lg.  Krankheitslehre, 
München,  1814.):  ~ Sympalhia , nur 
dass  Synenergie  zugleich  mehr  die  Selbst- 
thätigkeit,  nicht  bloss  das  Leiden, 
bezeichnen  soll;  v.  gvv  - u.  Energia. 

syiierg-etsciis , ovvegyyzizog;  zu- 
sammenwirkend, sich  gegenseitig  unter- 
stützend usw. ; bei  Grossi:  ~ orga- 
nisch ; s. : 

^ynerg-sa,  y gvv  eg  y la  — Syn- 
energia. 

synerg-icus  ~ synergetlcus. 

^ynesis,  y o vv  eo  1 g , 1.  die  Intelli- 
genz; 2.  das  Zusammentreffen  ; 3.  = S y ri- 
ech ia  ; v.  qgfvievcu , verbinden. 

synesteeos , o v v eo  t y yt  io  g , j-vve- 
oxyuwg,  fest  zusammenstehend  od.  zu- 
sammenhaltend , bes.  vom  festen  zusam- 
menhallenden Stuhlgange,  aber  nicht  statt 
symphyticus!  gebraucht;  v.ow-u . ozaw, 
iovaw,  iGTjjfu:  o v v 1 öt  y /i  1 , fest  zu- 
sammenstehen, fest  Zusammenhalten. 

synesticns , lalsch  entw.  statt;  syneste- 
cüs  oder  statt : 

synestius , o v v e o % 1 0 g , zusammen 
essend  und  lebend;  v.  ovv-  u.  eoviaoo, 
essen,  edo. 

§yueurosis,  falsch  statt:  Synneurosis. 

^ynevrosis , bei  Heg  in  etc.  (Dictionn. 
med.)  u.  A.  falsch  statt:  Synneurosis. 

Sysieaiisis , bei  lieg  in  etc.  falsch  statt: 
S y n i z e s i s. 

Syss^estesia,  die  Klasse  der  Pflanzen 
mit  zusammenverwachsenen  Staubfäden, 
die  Sy ngen esie,  Linnens  19.  KL;  v. 
ovv - u.  Genesis. 

syn^enesicus,  zur  Syngenesie  gehö- 
rig usw.;  v.  Syngenesia. 

®yn§*e**acus,  ovyysvixog,  die  V er- 
wandten  betreffend,  dens.  angehörend, 
von  ihnen  herstammend;  coynatus , an- 
geboren, congenilus 5 s.  Syngenesia. 

Synglosse  übersetzt  Jun.  Fab  er 
(Synglosse  usw.  Carlsruhe  1826.)  durch 
Sam  hall.  Sein  Rec.  (Heidelb.  Jahrbb. 

1 S28 , 4.  S.  393.)  schlägt  dafii  r vor: 


Sam zunge  oder  S amkehle.  ‘Denn’, 
sagt  er,  ‘wenn  gleich  das  Griech.  gvv 
unbestreitbar  das  Pers.  sam  u.  das  Engl, 
same  [iV]  ist,  so  kann  doch  yXwoocc 
dem  Sinne  nach  nur  durch  Zunge  und 
der  vom  Verf.  gelehrten  Wurzelverwandt- 
schaft nach  nur  mit  Kehle  am  richtig- 
sten übersetzt  werden,  weil  die  Wurzel- 
buchstaben yX  dieselben  mit  dem  Lat. 
gula,  Pers.  gelu,  Mongol.  choloi, 
Georgischen  geli,  Armenisch,  k u 1 , alt- 
Deutschen  chele  u.neu-DeutschenKehle 
sind.’ — - — Bei  den  obigen  Zusammenstel- 
lungen des  gvv  mit  dem  Pers.  sam  usw. 
hatte  auch  des  Sanskrita  sam , 501115 , 
saus , des  Teutschen  sammen , samt , 
zusamt , zusammen , sammeln , des  Dän. 
samme  , des  Lat.  cum , con  - , vom  Ion, 
£vv , etc.  erwähnt  werden  können. 

Synhalionosis,  der  krankhafte  Zu- 
sammenhang durch  zeitige  Masse  — Sym- 
plocia  cellulosa;  v.  ovva?>i£w,  Zusammen- 
hängen, versammeln. 

Synhymensis , Syuimensis,  falsch  statt : 
S y 11  y m e is  s i s. 

^ynicesis , falsch  statt: 

Symiaesis  (pupillae,  y ryc  nogyg)  gvv - 
i£yo  is , die  V er  Schliessung  der 
Pupille;  eig.  das  Zusammengehen,  Zu- 
sammenfallen usw.;  v.  ovv - u.  t£w,  i£avw, 
(i£ea) ,)  setzen  , nieder  setzen  ; nahe  ver- 
wandt mit  edo),  sedeo , consideo:  ovvtC V», 
ovvi£ew,  (cwigaw ,)  avvi£avto sich  zu- 
sammensetzen mit  — , zusammenhaften 
mit  — , sich  in  Berührung  mit  etwas 
setzen. 

synizesticus , an  Synizesis  leidend, 
davon  herrührend  usw.;  ungriechisch  ge- 
bildet aus  Synizesis. 

Synneurosis,  y o v v v e v g w o t g,  eine 
Verbindung  (verschiedener  Knochen) 
durch  flechsichte  Haute  u.  Bän- 
der, z.  B.  im  Becken;  v.  ovv - u.  Neu- 
ron, Neurosis. 

synneuroticus , die  Synneurosis  be- 
treffend usw.;  s.  das  vorhergeh.  Wort. 

Synuoea , y ovv  v o t a , Ion . ovvvoi  y 
u . l-vvvota,  1 . eig. : das  zusa m in  eu- 
stimmeude  Gemüth,  die  gemein- 
schaftliche Sinnesweise;  v.  ovv- 
u.  vovg , s.  Nils  etc.; — 2.  die  ernste 
Ueberlegung,  das  tiefe  (bes.  vergleichende) 
Nachdenken;  daher:  3.  die  ernste  Miene. 

Synocha,  1.  y ovvoya,  der  Zu- 
sammen liang,  also:  die  Fortsetzung 
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usw. ; — das  Z u s a m m e n li a I len;  von 
ovv-  u.  syw ; cvvsyw , Zusammenhalten, 
cohibeo  \ etc.—  2.  bei  den  neueren  Aerz- 
t.en : 6 ovv  syye  nvgsvo  g,  Fehris 

contimia , das  anhaltende  Fieber, 
nicht  nach  las  sende  F., — ein  He- 
ber, das  bis  zur  Entscheidung  mit  ziem- 
lich gleicher  und  selbst  mit  steigender 
Intensität  fortdauert; — daher  bei  V ie- 
len  : ~ Fehris  inflammatoria , F . hy- 
perdynamica , weil  die  entzündlichen  K, 
bes.  bei  mehr  vorherrschender  Gefassthä« 
tigkeit  (—  ReiVs  Gefässfieber)  sich 
durch  den  oben  bemerkten  Charakter  aus- 
zeichnen. Vgl.  noch  Synochus  etc.,  und 
synochicus. 

synoclialis , und: 

synoch?cti§,  1.  bei  den  Allen:  cvvo- 
y mos , anhaltend  , (zusammenhängend  ;) 
zusammenhaltend ; — 2.  bei  den  neueren 
Aerzten:  zu  Synoclia  gehörig; — bei  Vie- 
len bes.:  = entzündlich;  v.  Synoclia. — 
Xvvsyy  [isv  Öy  nvgsvov  ovo[ia£w 
<iov  eis  cmvQsgiav , ngiv  veXews  Xvdy- 
vcu , [iy  navojisvov , %av  nagan[iy  vis 
cuo&yvy  cpaivyvat.  Fa  Xyv.  {negi  ugi- 
oecov,  ß\  ßr-)  = Synochische  od.  sy ne- 
ckische Fieber  nenne  ich  solche,  wel- 
che vor  ihrer  völligen  Lysis  keine  Apyr- 
exie  zeigen , auch  wenn  eine  merkliche 
Parakme  einträte. — Svveyys  eoviv' 
oloiv  agyo/isvog  avDsi  kcu  an[ia^£t. 
FaXyv.  (-7 iE0i  kqio.  </.)  = Synoclia  ist 
ein  Fieber,  das  gleich  heftig  anfängt  u. 
immer  zunimmt. — rFüv  ovveydiv  6 
GV[in&S  XQOVOS  EIS  ilCiQO^VO[iOS  E0Vly 

yvoi  dia  nun og  6[iovovos,  y [,«??? 
oder  ou?]  [i£iov[i£Vog:  aygi  kqioews. 
FaXyv.  (jieqi  diacpog.  nvgsv.  ß’ ß)  zzz 
Die  ganze  Dauer  einer  Synoclia  ist  Ein 
Paroxysmus,  und  zwar  gleichmässig  fort- 
dauernd, oder  [nicht?]  nachlassend  bis 
zur  Entscheidung.  — 1 'wv  o v v e y vj  v 

nvgsvdjv  y an/uy  vov  vooypiavog  ov 

nOOQMTEQO)  VTjS  EßÖ'0[iyS  EOEödcU  [IeXXeI, 

yv  eoviv  7]  övvapiis  toyvga  neu  tu  vijg 
yXnuas  6[ioXoyei.  Oovig  de  noggcßVEguj 
vijs  ißöo/uys  ij  ayipiy  vov  oXov  vo oy- 
fiavos  f t«  vrjs  dwapiEMS  ovv  svgeoova. 
FaXyv.  (Osgansw. , ngog  FXav'x.,  a .) 
— Die  Akme  einer  Synoclia  darf  nicht 
über  den  siebenten  Tag  ausbleiben,  wenn 
die  Kräfte  gut  sind  und  das  Alter  ihnen 
entspricht.  Wo  aber  die  Akme  über  eine 


Woche  ausbleibt,  da  sind  die  Kräfte 
nicht  die  besten, 

synochus , o v v o y o g , o v v e y y s ~ 
aber  richtiger  als:  synechicus!  zusam- 
menhaltend, in  Einem  Zuge  forlgehend 
usw.;  v.  ovv-  u.  eyw,  {oym  etc.) : ovvsyw, 
(avvoyo) ,)  zusammen  (haben)  halten,  in 
demselben  Zuge  bleiben. — Synochus 
(putris)j  o ovvoyog  ( nvgsv  og  avazvi- 
uog),  das  asthenische  (Faul-)  Heber. 

Die  von  Manchen  eigensinnig  aufgestellte  und 
noch  immer  festgehaltene  Unterscheidung  von 
Synocha  u.  Synochus  ist  ohne  gehörigen  Grund 
in  der  Sprache,  und  richtete  desshalb  bis  jetzt 
mancherlei  Verwirrungen  an.  — üvvoxoq  = 
uivgsvog  ova  sycav  diaXsi[i[ia.  FaXyv. 
{Ssgansw . [i£i 9\  a •)  — Synochus  ist 
ein  Fieber  ohne  Nachlassen  (ohne  Inter- 
mission). — Ovvoyog  eoviv  o [xy  dXa- 
Xsinwv  [iTjis  vvxvog  [iyvs  yyiEQag  (nv- 
oetos)  , aVEOEtg  $£  Mai  v ago£vo[iovg 
snicpsgcov . 1 aXyv.  tuz  Synochus  ist 

ein  Fieber,  das  weder  Nacht  noch  'Jag 
ausselzt , jedoch  Remissionen  und  Exa- 
cerbationen zeigt. — 1 Oi  ovvoyoi  lö'iwg 
ovopiagoiisvoi , ei  suiEiycywai  neu  uigo- 
hi[i ßavoisv  a ei  vijg  ovvyOovg  (vgag  vcu 
orpodoo'iEQOi  ysvoivo  noXXcp  xat  ö'ia  vgt- 
vyg  anaviwoiv , ev  vuyet  xgi&yoEO 0 cu 
dyXovoi.  Ei  ö?  uoycog  vuvoivvo  xcu  vyv 
Ci  V T 1]  V WQCIV  EIS  ß uXXotSV  y Efp  EY.llGVi] 
As  yiyvoivvo  y[itga,  [ievu  tiXeiovci  ygc- 
vov  EOEodai  cy/iatvovoi  vyv  ugtoir. 
FaXyv.  {nsgi  kqioemv,  y .)  — Die  eig. 
so",  anhaltenden  Fieber , welche  immer 

D -j 

zur  gewohnten  Zeit  zunehmen  und  vor- 
setzen,  (anticipiren) , dabei  (nach  u.  nach) 
bedeutend  heftiger  werden  und  jeden 
dritten  Tag  einen  Paroxysmus  haben, 
lassen  eine  baldige  Entscheidung  erwar- 
ten. Wenn  sie  dagegen  langsam  fort- 
schreiten,  immer  genau  zu  derselben  Zeit, 
und  zwar  täglich  einen  Paroxysmus  ha- 
ben, so  ist  die  Krise  erst  nach  längerer 
Zeit  zu  erwarten.  — Twv  ovvoywv 
ui  v g sv  oj v vlcuqqi  vqeiq:  av^yoisy  ux[iy, 
[ isiMOig . FaXyv . {nsgi  vwv  ev  vaig 
voooig  aaigiov •)  Die  anhaltenden, 

Fieber  haben  drei  Hauptstadien : die  Zu- 
nahme, der  höchste  Stand,  die  Abnahme. 

— Tgslg  avayviy  ev  volg  ovv  oyoig 
yiyvsod-ai  nvgsvoig • yvoi  diapevov- 
vog  ioov  vov  [isyed'ovst  V ngogvid evtqs > 
y a rpaiQovvvoQ  asi  vi  [ tmgov * xai  vavva 
jioiovVTOs  y o [iaXws f V avo)[tcsXo)g»  ^lv 
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/ ttv  ovv  ioov  jj  rw  dtanveo/urco  to 
avamo/uevov,  ovx  (xv&j&ev  ovze  /netw- 
oiv  egei  to  nvQ£ -zwdsg  < Osg/uov , a)jJ 
ovtojs  taviw  diafiavsi  naganX^oiov»  El 
()a  ye  &aT.£Qov  avxötv  tniKQavrjotuv , ei 
fiev  to  nevovjiievov, — tXciTvovo&ai  tov 
nvgtzov  avayzaiov  toziv.  EaXyr-  (Ö6- 
ganevz.  fis&.,  &' .)  ~ Dreierlei  verschie- 
dene Erscheinungen  müssen  nothwendig 
bei  anhaltenden  Fiebern  eintreSen:  es 
bleibt  nämlich  ihre  Stärke  entw.  dieselbe, 
oder  sie  nimmt  nach  und  nach  zu  oder 
ab ; und  das  wieder  entw.  regelmässig 
oder  unregelmässig.  Wenn  nun  die  fort- 
gesetzte Stoffaufnahme  der  Ausbauchung 
das  Gleichgewicht  hält,  so  wird  auch  die 
bieberhitze  weder  eine  Zunahme  noch 
eine  V erminderung  erleiden,  sondern  sich 
gleich  bleiben.  W enn  aber  eins  von  bei- 
den vorherrscht  und  zwar  bes.  die  Aus- 
leerung, so  muss  nothwendig  das  Fieber 
abnehmen. 

Synoecesis,  Synoecia,  das  Beisam- 
menwohnen, Beiwohnen;  die  Ehe; 
der  Beischlaf  usw. ; s. : 

syiioeciss,  ovvoixog,  (dem  Körper) 
inne-  oder  beiwohnend,  intjuilinus  ; v. 
ovv-  u.  o/koq,  Haus,  W ohnung,  s.  unt. 
Oeconomia  etc. 

Synolce,  y ovvoXuy,  die  Zusam- 
menziehung, der  Krampf;  v.  ovv- 
u.  eXv.a),  ziehen. — X£v  v o Xk  rj  vmto.  rag 
yaGTOoav£fU(xg.  Eiguyioyr]  EaXrjV . Der 
W adenkrampf,  Spasmus  ( Crampns ) 
surarum. 

Synonymia , ?;  o v v w v v /i  t ct  , die 

Gleichheit  d er  Namen , N a m e n g 1 e i c h- 
heit;  die  gleiche  Bedeutung  verschiede- 
ner Namen;  v. : 

synonymus,  ovvwvv/zog,  gleich- 
namig; gleich  bedeutend;  v.  ovv- 

u.  Onyma;  s.  Nomen  etc. 

Synopsis,  y o vvoipi g , die  Hebe r- 
sicht,  der  Ueberblick,  die  kurze  (ta- 
bellarische) Zusammenstellung; 

v.  ovv-  u.  Ops  oder  Opsis. 

Synorgräna,  Synorganae  plantae, 
bei  I{.  II.  Schnitz  (natural.  System 
des  Pllanzenreichs , S.  1 63) : K n o ten- 
pflanzen;  vergk: 

Synorgaiiismus,  ein  aus  dem  tliieri- 
sclien  Körper  hervorgegangener  Organis- 
mus; z.  B.  Eingeweidewürmer ; v.  ovr-  u. 
Organismus. 


synorrhizns,  bei  Begin  etc.  falsch  statt: 
sy  r r h iz  us. 

Synosteogxaphia , die  Beschreibung 
der  Gelenke;  v.  ovr-,  Osteon  u.  Graphe. 

synostcograpliicus , sy nosteographus, 
die  Synosteographie  betreffend , sich  da- 
mit abgebend  etc.,  s.  d.  vorherg.  Wort. 

Synosteolog'ia , die  Lehre  von  den 
Gelenken;  v.  ovv-,  Osteon  u.  Logos. 

synosteolog-icws,  synosteologus,  sich 
mit  der  Synosteologie  beschäftigend  etc. ; 
s.  d.  vorhergeh.  Wort. 

Synosteopliyton,  das  Sy nosteophy t, 
das  verwachsene  Knochengewächs, 
v.  ovv-,  Osteophyton.  — Man  könnte  so 
sicher  sehr  passend  das  Osteophyt  nen- 
nen, welchem  Lob  stein  (patholog. 
Anatomie,  713)  keinen  Namen  geben 
zu  können  bekennt. 

Synosteotome,  Synosteotomia, 
die  kunstgemässe  Zerlegung  der  Gelenke; 
v.  ovv-,  Osteon  u.  Tome. 

synosteotomicns,  synosteotomus,  die 
Synosteotomie  übend,  dieselbe  betreffend 
etc.;  s.  das  vorhergeh.  Wort. 

Synostosis,  die  Knochenvereinigung 
durch  Knochensubstanz , die  vorher  knor- 
pelig oder  dgl.  war;  v.  ovv-  u.  Osteon, 

Hynovia,  die  Gelenksclimiere,  das 
Gelenkwasser,  Gliedwasser  = 
Axungta  articularis,  Smegma  articnlare, 
Humor  articularis,  Hydrarthrus;  zu  dreist 
gebildet  aus  ovv-  u.  Ovum.  Also  gleich- 
sam: ==  gesammelter  Eistoff!  Jedoch  ist 
die  scheinbar  hybride  Zusammensetzung  v.  ovv- 
u.  Ovum  noch  mit  dem  nahen  Griech.  Ursprünge 
des  letztem  zu  entschuldigen. 

synovialis , das  Glied wasser  betreffend, 
daraus  bestehend  usw.;  v.  Synovia. 

Synsomatia,  die  Synsomazien,  nach 
Winterl’s  analyt.  Chemie:  solche  Kör- 
per, welche  zugleich  aus  Säure  u.  Säure, 
oder  Basis  u.  Basis  bestehen  , (Oe,  brii- 
derte  Körper?)  Verbindungen  gleich- 
artig begeisteter  Körper;  v.  ovv- 
u.  Soma. 

^yiiSOinaZtia , bei  fl  int  er  l,  Schuster 
u.  A.  unrichtig  statt:  Sy  nsoraatia. 

§yntasis,  r(  ovvzaoig,  die  Anspan- 
nung oder  Spannung  durch  etwas  ande- 
res sich  Ausdehnendes,  z.  B.  durch  eine 
unterliegende  Geschwulst;  bei  Galen: 
das  (Verdichten  u.)  Zusammenhalten  der 
Theile,  die  Bewirkung  und  Erhaltung 
des  gehörigen  Tonus,  als  Gegensatz  der 
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Clialasis  oder  Relaxatio;  v.  ovv  - u.  la- 

c 

sis,  z.  B.  in  Ectasis.  — Evvz  ao ig  vn  o- 
yovdgtwv.  ‘InnonQ’  (Kojau*  ngoyv^) 
zzz : Spannung  der  Hypochondrien 
Tensiones  hypochondriorum. 

SSyntatica,  za  (ivi'TßTUß,anspan- 
n en de  (tonische!)  Mittel,  als  Gegen- 
satz  der  yaXaoziua  oder  Relaxantia;  v. : 

syntaticus,  ov  vz  az  nto  g ? spannend, 
anspannend,  zusammenziehend,  tonisch; 
v.  ovv-  u.  zeivm  etc.,  s.  Syntasis  etc. 

^yntaxis,  y ovvza^ig,  die  Zusam- 
menstellung, (gehörige)  Anordnung;  bei 
Galen:  die  Einrichtung  verrenkter  od. 
gebrochener  Knochen  —Repositio  ossium 
fractorum , der  Zusammenhang  der  Kno- 
chen im  Körper  oder  im  Skelet:  daher 
auch:  — Sceleteusis,  ferner  — Taxis; 
v.  ovv-  u.  Taxis. 

Syntecopyra,  richtiger: 

gynl ecticopyra,  ein  Zehrfieber; 
s.  Pyretos  u.: 

syntecticus,  ovvzyyz  niog , schmel- 
zend, schmelzen  machend,  verzehrend, 
auszehrend , v.  ovvzyzw  , s.  Syntexis. 

gyntenösis  nz  Syndesmosis  oder 
Synneurosis;  bes.  nannten  Spiyel 
u . B arthol  in  die  Verbindungen 
der  Kniescheibe  eine  Syntenose ; v. 
ovv-  u.  Tenon. 

Synteresis,  y ovvzygyo ig , das  B e- 
wachen,  Bewahren,  Erhalten;  von 
ovv  - und  zygeco , beachten  , bewachen  ; 
ovvzygeio  , fut.  - y o oj  , bewachen  , (bei 
sich,  neben  sich)  bewahren. 

Synteretica  (ars,  y veyvy)  ovvzy- 
gyzivy,  die  Erhaltungskunst,  Con- 
servatoria  ( ars ),  Prophylaxis;  s.  Synte- 
resis. 

Syntexis,  y ovvzylig , das  Schmel- 
zen, Zerschmelzen,  Collifjuatio  l Ver- 
zehren, gänzliche  Auszehren;  v.  ovv-  u. 
zyuo) , (zccyo) , tabo  , tabeo  , tabesco /) 
schmelzen,  zergehen  machen;  zergehen: 
ovvzyyw , zerschmelzen,  zergehen,  aus- 
zehren, contabeo , contabesco  ! — Fvv- 
zygig  — ozav  eyygivezcu  zi  dia  yu- 

OZgOg  OV K £7  ZÜJV  EÖ'y $60 f t £ VWV  UCU  ZIE- 
JtlVOJUEVWV  , aX/J  £7.  Z ov  owpiazog  sg 
avzyv  vazagoeovzog  yv/uov.  Tote  y 
nijueXoxXyg  oocq$  neu  veonayyg  vno  nv- 
gszov  (huv.vovg  avaXvezar  j tat  zyne- 
z a i.  üavn.Aiyi  v.  (ta  , ji  •)  — Ein 
Schmelzen  ( Collifjuatio ) oder  Abzehren 


nennt  man  es,  wenn  Ausscheidungen 
durch  den  Unterleib  geschehen,  welche 
nicht  von  dem  Gegessenen  und  Getrun- 
kenen , sondern  von  den  innern  Säften 
des  Körpers  herrühren.  Es  wird  dann 
Fett  und  Fleisch  und  (besond.)  der  neue 
Ansatz  von  der  brennenden  Hitze  des 

Fiebers  geschmolzen. ‘ O vad'  yjuag 

yevo/uEVog  ovzog  o jttay.gozazog  Xotfiog 
zwv  (ha  zyg  xoiXrog  xevov/uevwv  oyedov 
anavzag  yadalev*  yv  de  ovvzy^rg» 
FuXyv.  (erg  An  n ovo.  Enidyfz.,  y •) 
— Die  uns  heimsuchende  grosse  Pest 
raffte  beinahe  alle  an  Durchfällen  Lei- 
dende weg,  da  es  eine  collicjuative  Krank- 
heit war. 

^yntlaenosis,  bei  Beyin  etc.  falsch  statt: 
Syntenosis. 

Synthesis , y ovvS'  eo  i s,  die  Zu- 
sammensetzung, Composilio , z.  B. 
verschiedener  Mittel,  zerbrochener  Kno- 
chen (wie  Syntaxis),  verschiedener  Be- 
griffe (die  philosoph.  oder  logische 
Synthese)  usw. ; v.  ovv - u.  Thesis. 

syntheticus,zurZusammensetzungusw 

gehörig,  passend  usw.;  s.  Synthesis. 

Synthetismus,  1.  nach  Geor<jf  Graf 
v.Bucjuoy:  das  synthetische  Ver- 
fahren (in  den  Naturwissenschaften,  in 
der  Philosophie  usw.)  und  was  dazu  ge- 
hört; 2.  bei  Franzos.  Aerzten:  der  chir- 
urgische Apparat  zur  Einrich- 
tung von  Beinbrüchen  und  die  Art 
der  Anwendung  desselben;  s.  Synthesis  etc. 

SyntimoFia , (y  o v vz  i ft  o)  o i a ,)  L 
die  H ü 1 f e , das  (gegenseitige)  Zusammen- 
wirken zu  demselben  Zweck ; physiolo- 
gisch: der  Consensus , v.  ovv-  u.  Ti- 
moria.  • — ovvzijnwgEiv,  1-v  v z t /c  co- 
QEEIV  erklärt  Galen  durch  ov/ungaz- 
zeiv,  XvcizeXeiv.  — - 1 vvzifuogeei  ( zo  deg- 
jaa)  Z(p  nvEVjuovi , die  äussere  Haut  steht 
mit  der  Lunge  in  Wechselwirkung. 

Syntojiia , y ovvzovia , Ion.  o v v- 
zoviy,  eig.  eine  gleichmässige,  zusam- 
menstimmende Spannung;  daher:  innere 
Festigkeit  und  Kraft;  bei  Hipp  o kr.: 
die  kräftige  (auch  wol : übermässige) 
Spannuny  der  Gefässe : 2*  vvzoyty 

7mzu  zag  (pXeßag,  dl  yv  ywXvezcu  gelv- 
FaXyv.  (erg  ‘ / n n o 7 g.  drarz»  ev  o£.) 
— Die  übertn'ässiye  innere  Spannuny 
der  Blulyefässe , wodurch  die  Circula- 
tion  gehemmt  wird.  — ■*  Von  : 
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syntonus , gvvtovoq,  gespannt, 
s t r a f f 5 s.  gvv-,  Tonus  etc. 

Synttiosis,  das  Zuheilen  und  Vernar- 
ben ; v.  cvv - u.  ovhow , vernarben. 

syimlotica  — Epulotica,  Cicatrisantia, 
das  Zuheilen  usw.  bewirkende  Mittel ; v.: 
synuloticus , zuheilend,  vernarbend. 

Synyiiaeitsis , eine  Verbindung  (von 
Knochen)  durch  Haute,  z.  B.  mehrer 
Kopfknochen  im  Foetus;  v.  gw-  u.  Hymen. 

syodes,  o v o e td  t]  s , ovtßör^g,  sehr 
schmutzig,  säuisch;  v.  vg , ovg  s. 
Sus  (u.  j Eidog.) 

Syphilelcos  , Ulcus  venereum  ? das 
venerische  Geschwür,  der  sog.  Schan- 
ker; v.  Syphilis  u.  Iielcos;  eig.:  Syphi- 
lid el  c o s. 

SypMlelcöses , die  sog.  schankerarti- 
gen Krankheiten,  die  venerischen 
Geschwüre;  s.  das  vorhergeh.  Wort. 

Syphilhelcosis,  richtiger:  Syphilel- 

c o s i s. 

Syphilidanche,  Angina  venerea , die 
venerische  Bräune;  v.  Syphilis  u.  Anche. 

SypMlidelcos  ~ Syphilelcos. 

SypMlides,  bei  A liiert  und  C.  11. 
Fuchs  (die  Hautkrankheiten)  eine  be- 
sondere Familie  von  Hautkrankheiten, 
welche  dieselben  von  Syphilis  herleiten; 
plur.  v.  Syphilis. 

^ Syphilidiatria , die  Heilkunde  der 
Syphilis , Kunst  die  Lustseuche  zu  hei- 
len ; von  : 

Sypliilidiatros,  ein  Arzt,  der  die  Lust- 
seuche heilt;  v.  Syphilis  u.  latros. 

^yphilidoclitlms , Tubercula  syphi- 
litica, das  Knotensyphilid ; v.  Syphilis  u. 
Ochthe  oder  Ochthos. 

Syphilidoclinice,  der  praktische  Un- 
terricht über  die  Behandlung  der  Syphi- 
lis; v.  Syphilis  u.  Cliuice. 

Syphilidocolpitis,  der  sog.  venerische 
Tripper  der  Weiber,  v.  Syphilis  u.  Col- 
pitis. 

Sypliilidog-raphia , die  Beschreibung 
der  Lustseuche;  von: 

syphtiidogrraplms,  die  Lustseuche  be- 
schreibend, venerische  Khtn  zeichnend 
dies,  darstellend;  v.  Syphilis  u.  pQacpw.’ 

Sypliilidologia,  die  Lehre  von  der 
Syphilis  und  ihrer  Heilung;  v.  Syphilis 
u.  Logos,  Lehre. 

syphilidolog'lcns  u.  syphilidologus, 


die  Syphilidolog  ie  betreibend  etc. ; s.  das 
vorhergeh.  Wort. 

^yphilidomaiiia,  die  Lustseuchenwuth; 
1.  der  oft  fast  an  Wahnsinn  gränzende 
Irrthum  mancher  Aerzte,  fast  jeden  Kran- 
ken als  Venerischen  zu  behandeln;  2. 
eine  eigentümliche  Hypochondrie  man- 
cher Menschen , sich  für  venerisch  zu 
halten  und  den  Arzt  (oft  mehre  Aerzte 
zu  gleicher  Zeit!)  mit  Bitten  um  antisy- 
philitische Mittel  zu  verfolgen;  v.  Sy- 
philis u.  Mania. 

syphilidomaniäcus,  einer,  der  Lust- 
seuchenwuth hat  usw. ; s.  das  vorhergeh. 
Wort. 

§ypMlidophthalmia,  Ophthalmia  ve- 
nerea, die  syphilitische  Augen  ent- 
zündung;  vgl.  Sc  hm  alz9  s Diagnost. 
572;  v.  Syphilis  u.  Ophthalmia. 

SypMliog-rapMa , bei  Plisson  unrich- 
tig statt : Syphilidograptiia. 

Syphilionthns , die  venerische  Finne, 
der  venerische  Kupferausschlag ; das  Pu- 
stelnsyphilid; v.  Syphilis  u.  lov&og,  eine 
Art  Ausschlag  im  Gesichte  ~ Varus. 

Syphilis,  genit.  Syphilidis,  die  ve- 
nerische Krankheit  ~ Lues  vene- 
rea , Pudendagra , Morbus  gallicus , 
Cacochymia  venerea  usw.  usw.  (S.  C. 
11.  Fuchs , die  ältesten  Schriftsteller 
über  die  Lustseuche  in  Deutschland  etc. 
Gott.  1843.  pag.  415  ff.);  v.  ovg , s.  Sus 
oder  von  cvv-  (weniger  passend,  weil 
dann  doch  wol  bessere  Kenner  des  Griech. 
S y m p h i 1 i s geschrieben  haben  würden ! ) 

u.  v.  rpilcojy  lieben.  Das  Wort  wurde  im  Mittel- 
alter  von  schwachen  Kennern  des  Griech.  gebil- 
det, denen  wol  alle  eben  angegebenen  Wurzeln 
vorschwebten.  Thöricht  ist  es,  jetzt  über  dgl. 
gelehrt  commentiren  zu  wollen,  worüber  Ulrich 

v.  H uttcn,  der  das  Wort  gleichsam  noch  ent- 

stehen sah,  herzlich  lachen  würde.  Alcithes 
Hirten  Sy philus  (d.  h.  den  Saufreund! ) 
mit  in’s  Spiel  zu  bringen,  ist  ein  lächerlicher 
Calembourg.  — Wenn  auch  der  sehr  achtungs- 
würdige C.  J.  Schmidt  mann  (Betrachtt.  üb. 
die  jetzt  gangbaren  Hunger-Curen  [ein  wah- 
res Wort  zur  rechten  Zeit!]  in  Ilufeland’s  und 
Osanns  Journ.  d.  pr.  Hkde  69,  3 1829,  9.) 

Siphylis  mit  / er  o nimo  Fracastoris 
Vorgänge  u.  Erdichtung  des  Sauhirten  Siphy- 
lus  vertheidigt;  so  bleibt  doch  sehr  die  Frage, 
ob  Fracastori  nicht  lieber  Syphilis  u.  Sy- 
philus  geschrieben  hätte,  wenn  dem  Italiener 
nicht  die  Nichtachtung  des  y zur  andern  Natur 
geworden  wäre. 

sypliiliticus,  venerisch,  syphili- 
tisch; v.  Syphilis. 
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Syphilocelis,  das  Fleckensyphilid ; v. 
Syphilis  ii.  utjXiq  , 3er  Meck. 

' §y  plnlochth  us  “ Syphilid  och  tli  us. 

sypliilödos  , der  Lustseuche  ähnlich  ; 

y.  Syphilis  u.  Eidog. 

sypliiloideus,  besser  und  kürzer:  syphi- 

i o d es. 

Sypliilois,  ein  der  Syphilis  seinem 
Wesen  nach  nahe  verwandtes  Leiden. 

Sy  philo  jontlms,  besser:  Sy  p h il  i onthus. 

Sypliilolepis , das  Schuppensyphilid; 
v.  Syphilis  u.  Xemg , die  Schuppe. 

gyphllomania , richtiger:  Syphilido- 
mania. 

Sypliilomyces,  das  Schwammsyphilid; 
v.  Syphilis  u.  [ivy.rjg  — fungus. 

SypJiilopempühyx,  das  Blasensyphilid; 
v.  Syphilis  u.  ne/Kpi^  — Pustula. 

SyphilopBlysis,  das  Bläschensyphilid ; 
v.  Syphilis  u.  cpXvot£,  ein  Ausschlag  von 
überflüssiger  Feuchtigkeit. 

Syphilophyma,  das  Zellgewebsyphilid; 
v.  Syphilis  u.  (pv[iu,  ein  Auswuchs  — 
Tuber. 

§ypbilopsydrax,  das  Knötchensyphi- 
lid; v.  Syphilis  u.  yjvdQul- , ein  weisser 
Ausschlag,  wie  Bläschen. 

^ypliilosaeita , Ozaena  venerea , O. 
syphilitica  , der  venerische  Nasenstank  ; 
v.  Syphilis  u.  Ozaena. 

Sypliita,  s.  Siphita. 

Syplio,  Syphon,  falsch  statt:  Sipho. 

^yrig'ma,  to  ov  q ty  [i  u , genit.  -arog, 
-atis,  das  (hörbare  od.  gehörte)  Pfei- 
fen, der  Pfiff;  bei  D aniel : der  pfei- 
fende Ton  der  Stimme;  s.  Syrigmus.  Eig. 
bezeichnet  Syrigma  das  durch  Syrigmus 
Hervorgebrachte  und  in  so  fern  mögte  die 
Daniel’  sehe  Bezeichnung  sich  sicher  gut  ver- 
tlieidigen  lassen.  K.  G.  Kühn  fürchtet  wol  mit 
Unrecht  eine  Verwechselung  der  Bedeutungen  von 
Syrigmus  und  .Syrigma?  Was  würde  ans 
den  Sprachen  und  ihrer  Erlernung  werden,  wenn 
für  jede  kleine  Modification  der  Bedeutung  ganz 
besondere  Wörter  gemacht  werden  sollten  ? 

§yi’ij?moph«nia , die  p feifende 
Stimme;  v.  Plione  u.: 

Syrigmus , d ovgty/iog , das  Pfei- 
fen, der  pfeifende  Ton;  auch  der  bloss 
scheinbare  im  Ohre;  v.  ovQtfw,  fut.  -iow, 
pfeifen,  schwirren  usw.,  blosse  Lautnach- 
bildung. 

gyring'a,  1.  — Syrinx:  2.  verschie- 
dene Pflanzen  mit  röhrenartigen  Blumen 
u.  a.  dergl.  I heilen ; 3.  die  Spritze; 
s.  Syrinx.  — Syr.  clysmatica > die  Kly- 


stirspritze;  — S.  pro  vulnere , die  Wund- 
spritze. — S.  uterina , die  Mutterspritze 
S.  vulgaris  L.,  der  spauische  Flieder. 

syringricus,  richtiger:  syringodes. 
syringiticus,  an  der  Syringitis  leidend 
usw.,  s. : 

Syringitis , soll  die  Entzündung  der 
Eustachischen  Trompete  bezeichnen;  von 
Syrinx;  vergl.  Iritis. 

syringrodes , ovQiyywdyg,  1 • r ö h- 
ren ähnlich;  2.  mit  bisteln  behaftet, 
fistulös,  dadurch  verursacht  usw.;  v. 
Syrinx  (u.  Eidog). 

Syringrotomia,  die  S y r i n g o t o m i e, 
das  Aufschneiden  oder  Aufschlitzen  einer 
Fistel;  s.: 

Syringrotomum  9 Syringotömus, 
TO  GVQiyyOTO/LbOV  , 6 G V Q i y y o T 0- 
[iog,  das  Fistel  me  ss  er,  Syringo- 
töm;  s.  Tome  u. : 

gyrinx,  y GVQiyl,  genit.  -yyog , -ngis, 
eine  Fistel;  eig.:  jede  Röhre,  besond. 
Pfeife;  Werkzeug  mit  einer  Röhre,  wie 
Spritze  usw.,  v.  ovqil,w,  (■ ovQiyw , ov - 
Qiyyw,)  s.  Syrismus  etc.-—  \//  ovQiyig 
noXnog  eovi  T£TvXo[ievog , ev  c moot?]- 
piuTWV  Ta  noXXu  ovviQTupievog , ev  [ie- 
TuepoQug  tojv  wa  Xu  [i iv  ojv  ovQiyyoiV 
lovo/kxo pievog.  InnouQ.  (jisqi  ovQiyy») 
— Eine  Fistel  ist  ein  schwieliger 
Gang,  der  meistens  aus  einem  Abscesse 
(oder  Geschwüre)  entsteht  und  von  sei- 
ner Aehnlichkeit  mit  einer  Schilfrohre 
den  Namen  erhielt.  - — Faul  von  sie- 
gln a schreibt  das  (4,  49.  u.  noch  ein- 
mal: 6.  77.)  so  ab:  ‘Htoivvv  ovgiyZ 
uoXnog  eovi  t£tvX(0[1£Voq  nooojg  avw- 
dvvog  y £V  Tolg  nXeiovoig  twv  [ loqiwv 
ovviovapievog.  Flv£Tui  de  tu  noXXa  £ £ 

UT100T7][IUTWV  [17]  VuXwg  'O £QttTl£V& £V  ~ 

TWV.  = Fistel  ist  ein  schwieliger,  ziem- 
lich schmerzloser  Gang,  der  in  den  mei- 
sten Theilen  entstehen  kann.  Meistens 
bildet  sie  sich  in  schlecht  behandelten 
Apostemen  (und  Geschwüren). — Ai  ev 
edgy  ov  q i y y eg:  vag  vutu  t ij  v 
ed  QUV  07][l€l(0T£0V  O V Q ty  y M G‘ 

[i£V  KQvnTug  ev,  tov  pty  epuivopievov 
ov  o [aov  novov  avvolg  yiveodai  neu 
vyouoiur  nvw &')]  diu  Tjjg  edgug  uooyeh 
O'dui * Tolg  nXetGTotg  de  nui  wnooT'iypiu- 
Tog  07][ielu  (p{)uV£i  nQOTiyyoapieva. 
Tag  de  (puvegug  ev  vrjg  tov  hotiuqiov 
7]  wjg  TQi/og  77jg  yyyi  geiug  vudeoewg 
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nere/t ßaxel  yag  ngog  xo  ßa&og , neu 
xw  Xiyavw  danxvXw  naganeficp&ev  xi 
naxa  xi]v  tdgav  vnonmxei , ovvxexgy- 
juevyg  drjXovoxi  xijg  ovgiyyog  eni  xa 
evxog. — Tag  de  onoXiag  nai  Xaßv- 
gtr&wdeig  en  xov  xo  pier  ogyavov 
en  oXiyov  ywgelv  xo  de  nvov  ngog  xi;r 
avaXoyiav  noXv  (pegeo&ai.  — Tag  de 
nlijoiov  xov  evxegov  yivwonopiev  en  xov 
noxe  nai  eXfiir&ia  nai  nongov  dia  xov 
oxo/uov  tpegeoxfai . — A’&eganevxog  eoxi 
ovgiyl  rj  xgayyXov  ovrxgyoaoa  xijg  nv- 
oxewg , 7]  ngog  xo  agd'gov  lovoa  /tygov 
X]ngog  avxo  xo  anevO'vopievov  ywgyoaoa» 
Avgiaxog  de  nai  rj  aoxo/toxog  nai  ngv- 
nxy , nai  eig  ooxeov  XyyGVoa  nai  no- 
Xvoyidyg.  Ai  de  Xomui  x ovmnav  evia - 
xoi.  (JAavXX.  Aiyiv . g',  oif,)  = Die  Ge- 

süssfisteln;  Die  Zeichen,  an  denen  man  die 
Gcsass fisteln  erkennt  (und  unterscheidet),  sind: 
die  verborgenen  erkennt  man  an  der  Abwe- 
senheit der  äussern  Oeffnung,  während  der  Kr. 
doch  Schmerz  an  der  Stelle  empfindet  und  eine 
eiterige  Gauche  durch  den  After  abgeht.—  Den 
meisten  gehen  auch  offenbare  Zeichen  eines 
Abscesses  vorher.—  Die  offenbaren  Fisteln 
erkennt  man  durch  Einsenkung  einer  Sonde  od. 
einer  Schweinsborste.  Diese  dringen  nämlich  frei 
ein  und  stossen,  wenn  die  Fistel  sich  bis  in  die 
Höhlung  des  Darms  erstreckt,  gegen  den  durch 
den  After  eingebrachten  Finger.—  Die  krum- 
men und  labyrinthische  Gänge  bilden- 
den erkennt  man  daraus,  dass  das  untersuchende 
Werkzeug  zwar  nur  wenig  eindringt,  aber  nach 
Verhältnis  sehr  viel  Gauche  ausfliesst.  — Die 
dem  Mastdarme  besonders  nahe  liegenden  (eig.: 
eine  bes.  grosse  Oeffnung  nach  innen  habenden) 
erkennt  man  daran,  dass  zugleich  Würmer  und 
Koth  durch  die  äussere  Fistelöffnung  abgehen. — 
Unheilbar  sind  die  Fisteln,  welche  zugleich  in 
den  Blasenhals  dringen  od.  sich  nach  dem  Hüft- 
gelenke od.  nach  dem  Mastdarme  hin  erstrecken. 
— Schwer  heilbar  sind  auch  die  Fisteln  ohne 
äussere  Oeffnung,  die  verborgenen,  die  bis  auf 
einen  Knochen  gehenden.  Die  übrigen  sind  je- 
doch meistens  leicht  zu  heilen. Vgl.  noch: 

Archosyrinx,  Golpos,  Hedrosyrinx 
Ty  1 us  etc. 

Syrismus,  o ovgiofiog  — Sy  rigmus. 

Syrma , xo  ov  g pia , genit.  - axog, 
-atis,  das  Geschleppte,  Geschleifte, 
Geschabte,  Abgeschabte,  Abgekratzte^ 
bes.  der  Darmkoth  in  der  Ruhr,  in- 
sofern man  glaubte,  er  enthalte  etwas 
von  der  innern  Darmhaut;  s.  Syrmus. 

§yrmaea,  y ovgpiata,  ein  Brecli- 
u.  Purgir mittel,  Franzos,  un  eme- 
tifjue  en  lav  a g e ! gleichsam : Aus- 
fegmittel, Auswasciimittel!  s.: 


&yrmai’smus,  6 ov g jua  io  /i  0 g , der 
Gebrauch  (und  die  Wirkung)  eines  hef- 
tigen Purgirmittels;  v.  Syrmus:  ovg/iaigw, 
ein  (heftiges)  Purgirmittel  (einen  Ausfe- 
ger!) brauchen. 

syrmaticus,  1.  zu  Syrma  od.  Syrmus 
gehörig,  dadurch  entstanden  usw. ; — 2. 
die  küsse  nach  schleppend,  nach- 
schleifend; daher  bei  Thierärzten: 
buglahm;  — Jumenta  syrmatica , bei 
V egetius  lienatus  (Mulomedicina) : 
buglali  in  es  Zugvieh; — v.cvgw  etc., 
s.  Syrma,  Syrmus. 

Syrmus,  6 ovg juog,  R das  Scha- 
ben, Ab  schaben,  Abkratzen;  2.  bei 
Nikander:  das  Erbrechen;  v.  ovgw, 
ziehen , schleppen , schleifen  , schaben, 
abschaben,  abkratzen,  blosse  v -Form  v. 
oagw,  s.  Sarapüs,  Saura  etc. 

syrrhizus,  ovg  g 1 f og,  mit  den  Wur- 
zeln verwachsen,  verwurzelt;  in  der 
neuern  Bot.  (falsch:  synorrliizus !) : von 
der  Verbindung  des  Wiirzelchens  mit 
der  Samenhülle;  v.  ovv  - u.  Rhiza. 

Syrrhoe,  Syrrhoea,  yj  ovggox /, 
ovggoia , Ion.  Jf  v g g 0 1 a , der  Zu- 
sammenfluss, die  A u f li  a u f u n g , die 
(allgemeine)  Versammlung,  v.  syrrhous. — 
Bei  Hipp  okr  ate  s (de  aliment.  4,  24.) 
bedeutet  es  offenbar:  die  innige  Ver- 
bindung aller  organischen  Thätigkei - 
ten , in  dem  merkwürdigen,  nur  zu  sehr 
vernachlässigten  Cardinalsatze : Svfivoia 
fiia,  ^vggoia  fiia,  gvjuna&ea  narxa. 
— Alles  ist  Eine  (geistige)  Zusammen- 
stimmung, Alles  Ein  (organischer)  Zu- 
s a m rn  e n fl  us  s (. Zusammenhang ),  Al- 
les (fühlt  und)  leidet  gemeinschaftlich. — 
Eine  grosse  Lehre,  welche  selbst  unsere  besse- 
ren Physiologen  meistens  nur  zu  wenig  beachten! 

syrrhous,  ovggoog , ovg g ovg , Ion. 

| vggoog,  zusam menfli essend,  sich 
vereinigend,  sich  versammelnd;  von 
ovv  - 11.  gew:  ovggew,  zusammenfliessen, 
cotifluere . 

Syrüpus,  richtiger:  Sirop. 

Sys,  s.  Sus. 

^yspasia,  y ovonaoia , die  Zusam- 
menziehung, der  Krampf;  v.  ovv - u. 
ona£,w , s.  Spasmus  etc. — Scheint  bes. 
von  innern  Krämpfen  gebraucht  zu 
sein  : ai  ovonaoia  1 er  x w e y ne- 
(paXw,  Convulsiones  cerebrales,  Hirn- 
krämpfe.— Syspasia  epileptica 
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±z  Epil  e psia.  — Sy  speis  i a hy  ste- 
llen — Epilepsia  hysterica. 

syspasicus,  an  Syspasie  leidend  usw.; 
s.  das  vorhergeh.  Wort. 

^yssarcösis,  rj  ovooagiewotg , schon 
bei  Galen:  1.  die  Verbindung  der  Kno- 
chen durch  Muskeln,  wie  die  des  Schul- 
terblatts mit  den  Rippen;  2.  das  Verhei- 
len grosser  Verletzungen  der  Kopfkno- 
chen  durch  Haut;  v.  ovv-  u.  Sarx,  Sar- 
cosis  etc. 

Sysspastang^ymen , eine  contractile 
Gefasshaut,  Membranula  vasormn  con - 
tractilis  ; v.  sysspasticus  u.  Augymen. 

Systalsis,  genit.  - eos , -ios,  das  Zu- 
sammenziehen, Verengern  nz  Systole; 
v.  c v G T s X X co , s. : 

systalticus , ovoTaXTinog,  zusam- 
menziehend, verengernd  usw.;  v.  ovv - u. 
OTeXXw,  s.  unter  peristalticus , Systole 
etc.  etc.  — Motus  cordis  systalticus  — 
Systole,  nämlich  bes.  die  Bewegung, 
um  die  vollendete  Systole  zu  Stande  zu 
bringen. 

Systasis,  r]  ovo  Tauig,  (ovoora- 
0‘4',)  die  Zusammenstellung,  die  Auf- 
stellung eines  Systems. — Auch: 
die  Con sis lenz,  die  Beschaffenheit  der 
Dichtigkeit  einer  Masse;  v.  ovv - u.  ioTy/ui. 

S.  Systema ovo  Tauig  dicugsfacu 

etg  X e 7i  t o t y 1 za,  TiayvTyza  uui  to 

ajn(fOT£QMV  cvjufieTQOV. H Tisipig 

uiayvvsi  ttjv  o v o t a o i v»  r a Xtj  v*  (tisqi 
ovqcdv.)  — Die  Consistenz  zerfällt  in 
die  dünne,  die  dichte  und  die  zwi- 
schen beiden  die  Mitte  haltende.  — — 
Die  Kochung  (der  Klitsmaterie!)  verstärkt 
die  Consistenz  (des  Harns). 

Systema,  to  ovoTTj/aa,  ein  aus 
mehren  (gehörig  gefügten)  Th  eilen  be- 
stehendes Ganze,  wie  Nervensystem  usw.; 
auch  wenn  dieses  nur  in  gewissen  sub- 
jectiven  Beziehungen  (im  Kopfe  des  Ge- 
lehrten A oder  X!)  als  ein  Ganzes  ge- 
dacht wird,  ein  Lehrgebäude,  wie 
unsere,  wol  unzähligen!  sogen.  Systeme 
der  Medicin , der  Physik,  der  Chemie, 
der  Naturgeschichte  usw.  usw.,  (vgl.  die 
allg.  Nosologie  u.  Therapie  u.  noch  mehr 
die  allg.  Biologie ;)  v.  ovv  - u.  (oTaw, 
ot€0)  ,)  ioTrjui , aufstellen:  ovviOTryii, 
(ovoTao) , ovotsm,)  zusammenstellen. 


systematicus,  o v o t y ja  a t i % o g , sy- 
stematisch, im  Zusammenhänge  auf- 
gestellt; v.  Systema. 

Systematisinus , i.  das  regelmässige 
Aufstellen  oder  Anordnen,  das  Systema- 
lisiren ; 2.  die  Regeln  dafür;  3.  die  zu 
grosse  V orliebe  für  Systeme ; v.  Systema  etc. 

Systematologria,  die  Systemlehre; 
v.  Systema  u.  Logos. 

Systole , tj  ovotoXi],  das  Zusa  m- 
m en ziehen  (oder  Zusammendrücken), 
bes.  des  Herzens  u.  der  Arterien ; v.  ovv - 
u.  oteXXm  , (otoXw  ,)  senden,  schicken; 
ovotsXXw,  zusammendrücken,  zusammen- 
ziehen , etwas  in  engern  Raum  zwingen. 

systolicus,  in  der  Systole  begriffen, 
dadurch  entstanden  usw.,  v.  Systole. 

Systremma,  to  o v o t q s ja  ja a,  1.  eig. : 
der  Knäuel,  bes.  der  durch  Verwi- 
ckelung entstandene;  daher  auch:  der 
unruhige  Volkshaufen,  Turba  $ — 2.  bei 
einigen  Neueren:  der  Wadenkrampf, 
auch  Krampf  in  mehren  Muskeln  einer 
Extremität,  des  Bauches  usw.,  wobei 
gleichsam  nach  aussen  fühlbare  Knäuel 
sich  bilden;  v.  ovv-  u.  oTptr/co,  s.  Strepsis, 
Stremma  etc.:  ovoTgsipw , winden,  ver- 
wickeln. 

systremmaticus,  das  Systremma  bet  ref- 
fend , au  Systremma  leidend  usw.;  s.  d. 
vorhergeh.  Wort. 

Systrophe , rj  ovoTQoepy,  das  Z u- 
sam  men  drehen,  die  Anhäufung  durch 
drehende  udgl.  Bewegung,  z.  ß.  durch  Wir- 
belwind; daher  bei  Hippohr.  u.  A. : 
das  Zusammenziehen  nach  Einer  Stelle 
und  dadurch  entstand’ne  Geschwulst 
oder  Ab  sc  e ss  ; von  ovv  - und  OTQ€q)io, 
(oTQOipw ,)  wenden  (sich  nach  ).  ö?;- 
OTQ£(pw , zusammen  wenden  od.  wickeln 
usw.  — Verrenkung,  Verdrehung,  Con- 
torsio,  wie  Manche  Neuere  das  Wort  übersetzen, 
scheint  es  bei  den  Alten  nirgends  zu  bedeuten. 

systrophicus,  ovotqo  cp  og,  den  Zu- 
stand der  Systrophe  betreffend,  daran 
leidend,  dadurch  entstanden;  v.  Systrophe. 

Sy3gyg“ius,  der  Vereinigung  vorstehend, 
durch  dieselbe  entstanden  usw.;  v.  ovv- 
u.  vyog , £svyvvjui , verbinden  etc. 
Syzygia  nervorum , die  Nervenpaare  zu 
Paria  nervorum. 
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Umfasst  zugleich  T und  0. 

T wechselt  oft  mit  5'  oder,  wie  im  Teutschen,  mit  Z.  Nicht  selten  auch  mit  P u.  K od. 
C,  so  dass  onovdrj  (das  Sputen!)  u.  Studium,  fast  auch  Torso  u.  Corpus , dasselbe  Wort  sind. 
Dicht  neben  Hauchlauten  geht  es  in  Th  über  oder  entsteht  daraus,  wo  Th  nicht  stehen  kann, 
wie  in  Trichiasis  statt  Thrichiasis.  Oft  gesellet  sich  T , gleichsam  pleonastisch , dem  K 
oder  P zu. 


0,  Th,  wechselt,  wegen  seines  zischenden  Lautes,  oft  mit  S,  so  wie,  als  Hauchlaut,  auch 
mit  Pli  (wesshalb  im  Russischen  0 allgemein  wie  <l>  gesprochen  wird!)  und  zuweilen  so^ar  mit 
dem  blossen  Hauch  selbst,  so  dass  «A?  u.  Oalaoou  dasselbe  Wort  ist!  — Der  Wechset  mit  T 
ergibt  siel»  aus  dem  Obigen.  Dieser  Uebergang  in  T tritt  immer  ein,  wenn  th  eine  Sylbe  anfängt, 
auf  welche  unmittelbar  eine  mit  einem  Hauchlaute  anfangende  folgt.  Desshalb  hat'  , ?m 

Praes.  TQfgn» , &qi£,  im  Genif.  TQi/oq.  — Bei’m  Uebergange  in’s  Latein,  wechselt  es  auch  mit  I), 
z.  B.  in  Deus  aus  0f  oq,  Dor.  0evq,  Aeol.  Jevq 


fcr&aeophilicus,  soll  bedeuten:  durch  über- 
mässigen Gebrauch  des  Tabacks  entstanden;  sehr 
übel  gebildet  aus  : 

'FaAacopilHiis , der  Tabacksfreund; 
übel  gebildet  aus  Tahacum  u.  philos. 

Tabes,  die  Abmagerung;  nahe  verwandt 
mit  zrtx og  etc.,  s.  Tecedon  etc. — Tabes 
abdominalis  zz  Atrophia  visceralis , die 
Unterleibsdarre;  T.  dorsualis , coxaria 
s.  ischiadica  = Myelophthisis , Phthi- 
sis  notias  s . notiaea , die  Rückendarre, 
Lendendarre;  T.  exhaustorum , die  Aus- 
zehrung nach  starken  Ausleerungen  ; — 
T.  mesenterica , Mesenteriophthisis , Ge- 
krosschwindsucht  zz  Tabes  atrophica, 
nämlich  eine  allgemeine  Abmagerung  mit 
Auftreibung  des  Unterleibes  u.  mit  Ver- 
eiterung mehrer  einzelner  Gekrosdrüsen. 
— Vgl.  Tabes  ulcerosa  ; T.  metallica , 
T.  metallifossoram , T.  metallurgo- 
rum , die  metallische  Zehrung, 
Zehrung  von  (langsamer)  Vergiftung 
durch  Metalle,  bes.  durch  Blei,  Arsenik, 
Rupfer ; — T.  mucosa , bei  Mach  r i d e : 
zz:  Phthisis  pituitosa ? j T.  nutricum  s.  1a- 
ctea  zz  Atrophia  lactantium , die  Ab- 
magerung Stillender,  Milchschwindsucht; 
T.  pulmonalis  zz  Phthisis  pulmonalis 
pituitosa , die  schleimige  Lungensucht; 
T.  senum  zz  Marasmus  senilis , Aus- 
zehrung der  Alten. 

Tabula,  Tabella,  die  Tafel,  das  Täfel- 
chen zz  Rotula,  Trochiscus.  — Tabulae 
ossium  zz  Laminae , Parietes  s.  Sgua- 
mae  ossium , die  Knochenlafeln. 

Tabum,  1.  die  ansteckende  Krankheit, 
2.  die  Pest,  3.  der  wässericht  blutige  Ei- 
ter zz  Ichor. 


■Zö  ei)  q — Zeus! 

Tacamahaca,  das  Takamahak , ein 
harziger  Stoff  von  Calophyllum  Inophyl- 
lum  Linn. 

tachydromus,  Tayvd'Qo/iog,  schnell- 
laufend; s.  tachys  u.  Drome. 

Tachyepseta,  der  Schnellkocher;  v. 
tachys  u.  Hepseta;  vgl.  Auto clavel 

Tachyiatria,  die  Kunst,  schnell  zu 
heilen  ; v.  tachys  u.  tazQsta. 

tachylatricus,  die  Tacliyiatrie  betref- 
fend usw. ; s.  d.  vorherg.  W. 

Taehyiatrus,  ein  Arzt,  welcher  schnell 
heilt,  s.  d.  vorherg.  W. 

Tachymetrum , das  Tachymeter,  der 
Schnellmesser,  ein  Werkzeug  zur  schnellen 
Messung  von  Flächen  (Ebenen)  usw.,  wie  z.  B. 
das  von  Gaetano  Cairo  ; v.  tachys  u.  Metrum. 

Tachypyriuin , das  Schnellfeuer- 
zeug, ein  (chemisches  od.  dergl.)  Zün- 
dungswerkzeug ; v.  tachys  u.  Pyr. 

tachys,  zctyvg,  schnell;  nahe  ver- 
wandt mit  z rjxo),  (zäxco,  zayco  etc.)  schmel- 
zen , schwinden  machen  usw.,  wie  das 
deutsche  (jeschwind  mit  schwinden , 

plötzlich  mit  platzen.  Schnell  u.  schnel- 
len mögt’  ich  jedoch  hier  mit  Iliemer  nicht 
zusammenstellen;  da  letzteres  wol  eher  aus  dem 
ersteren  gebildet  sein  mögte. 

tachythanatos,  zayv&  avazog,  bei 
Hipp  o kr. : 1.  schnell  tüdtend,  schnell 
tödtlich,  von  Giften  u.  Krankheiten;  2. 
schnell  sterbend,  dem  Tode  nahe,  zu  ei- 
nem plötzlichen  Tode  geneigt  (wie  bei 
apoplekt.  Anlage);  s.  tachys  u.  Thanatos. 

Tactio,  Tactus , 1.  das  Tasten,  Füh- 
len, Gefühl;  2.  der  Tastsinn,  Gefühlssinn 
zz  Organon  tactus  $ — • T.  depravatus, 
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das  falsche,  verdorbene  Gefühl  5 v.  tan- 
< jere , berühren. 

Paeda , die  Fackel;  s.  Das. 

Taediuin , der  Ekel,  Ueberdruss;  T. 
v'üae , der  Lebensüberdruss;  v.  taedet , 

tacdere , Ekel  empfinden. 

Taenia,  rj  % a 1 v 1 a , ein  Bandwur  m ; 
eig.  etwas  langhin  Zusammenhängendes : 
eine  lange  schmale  Sandbank,  ein  langer 
schmaler  Fisch,  Band  überhaupt  zz  Zi- 
(jamentum,  Fasciaj  v.  tcuvw,) 

leine , ausdehnen;  vgl.  Tonus,  Tendol 
Tetanus  etc.  — T.  dentata  s.  denticu- 
lata , der  gezähnelte  Bandwurm;  T.fuma 
zz  Cysticercus  cellulosa , der  Blasen- 
schwanz des  Zellgewebes,  die  Finne;  T. 
hippocampi  zz  Fimbria  cerehri , der  band- 
förmige Körper  od.  Saum,  markige  Saum, 
Binde  oder  Band  des  Gehirns;  T.  lata , 
membranacea  , grisea  , vulgaris  , der 
breitgegliederte,  Bandwurm;  T.  plicata ? 
der  gefaltete  Bandwurm;  T.  rhitia- 
ria , das  ketten  wurmförmige  Vielloch  — 
Polystoma  taenioides ; T.  serrata , der 
gesägte  Bandwurm;  T.  solium , cucur- 
bitina , cucumerina , canina , der  lang- 
gegliederte, schmalgegliederte,  lange  Band- 
wurm; T.  vesiculosa  socialis  cerebrizzz 
Polycephalus  cerebri , der  Vielkopf  des 
Gehirns;  T.  uesic.  solitavia  zz  Cysti- 
cercus tenuic  ollis , der  dünnhalsige  Bla- 
senschwanz, der  Einsiedler.—  Taeniae 
coli  zz  Fasciae  ligamentosae  coli , die 
bandartigen  Muskelstreifen  des  Grimm- 
darms. 

TaenianotliS,  bei Dutneril,v.Froriep 
u.  A.  unrichtig  statt:  Taenionotus. 

Taenidium,  to  %cuv  10  v,  Taiv  idiov, 
1.  das  Bändchen ; 2.  ein  kleiner  Band- 
wurm usw. ; Demin.  v.  Taenia. 

taeniödes,  taenioides,  t a iv  10  e t- 
th]  g , 1 a 1 v 1 o)  d')]  g , bandartig;  band- 
wurmartig; von  Taenia  und  Eiöog.  — 
T«  enio ides  (piscis),  bei  La  cepede: 
ein  Band  fisch,  eine  Fischgattung  aus 
der  Familie  der  Petalosömen. 

Taenionotus  (piscis),  der  Bandrü- 
cken; eine  Fischgattung  aus  der  Familie 
der  Lophionoten  oder  besser  der  Akan- 
thopomen;  v.  Taenia  u.  Notus,  wegen 
der  bandartigen  Rückenflosse. 

Taenium , to  t ct  iv  t ov  — T a e n i- 
d i u m. 

Taenopliyma , f.  st.  Tenontophyma. 


Taenophyton,  bei  J.  F.  II.  A Ibers  (s. 
Periosteopliyton)  u.  A.  f.  st.  Tenontopfiyton. 

iragud)  oder  Cabeza  de  Negro , (Ne- 
gerkopf,) Tagua-Nuss,  das  vegetabili- 
sche Elfenbein,  nach  Prof.  Connell  eine 
viel  vegetabil.  Käsestolf  enthaltende  Sub- 
stanz , welche  A.  v.  Humboldt , Bon- 
pland  u.  A.  verschiedentlich  in  Südame- 
rica als  Nusskern  der  Phytelephas  ma - 
crocarpa  u.  Ph.  microcarpa , ( Elephan - 
tusia  macrocarpa  u.  microc . TEPillde- 
noi v),  und  zu  eleganten  kleinen  Sachen, 
wie  Rosenkränze,  kleine  chirurgische  In- 
strumente usw.  brauchbar  fanden.  (S. 
Froriep  s Not.  631  zz  1751,  p.  228 — 29. 
zz  Edinb.  n.  Philos.  Journ.  1843 — 1844, 
Oct.  — Jan.). 

Talcium  zu  Manganesium,  der  Braun- 
stein. 

Talcum , der  (besser:  das)  Talk,  die 
Talkerde,  Magnesia,  Bittererde; 
vom  Arab.  (talk  od.  telk),  eigentl. 

heiter,  ein  heiteres  Gesicht  zei- 
gend! nach  PI  in.  u.  Agricola:  zz 
Lapis  specularis , Fraueneis,  Marien- 
glas, also  das  blättrige  Kalks  ul- 
phat.  Bedeutete  also  ursprünglich  nicht 
unser  Talk.  Hier  kommt  es  jedoch  nur 
auf  Ableitung  des  Wortes  an! 

Taleolus  zz:  Malleolus,  Knöchel;  De- 
min. v.  Talus. 

Talpa,  1.  der  Maulwurf;  2.  Maul- 
wurfsgeschwulst, Speckgeschwulst  , flache 
Balggeschwulst  am  Kopfe;  vgl.  Testudo, 
Topinaria. 

Talparia  zz  Talpa. 

Talus  zz  Astragalus;  das  Sprung- 
bein, Knöchelbein,  der  Knöchel. 

Tamarindi,  die  Tamarinden,  die 
bekannte,  gelinde  laxirende  Frucht  von 
Tamarindus  Indien  L.,  welche  in  Ost- 
indien viel,  wie  bei  uns  die  Pflaumen  ge- 
nossen und  überall  auch  zum  Anmachen 
der  feineren  Schnupftabacke  gebraucht 
wird;  vom  Arab.  ( tam  r ),  die  Dattel, 

u.  ( hindi ) Hin  dos  tanisch , Hindu  5 

(tam’r  hindi)  bedeutet  also  eig. : 

Hindudattel  und  unser  Botanisches  T. 
ind.  ist  eine  (freilich  unschuldige!)  'Tau- 
tologie. 

Tamariscus,  Tamarice,  Tarn  a r i x, 
der  Tamariskenbaum,  ein  Medicinalge- 
wächs. 
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Tarnnus,  Tamus  communis  L.,  die  ge- 
meine schwarze  Stickwurzel  od.  Schmeer- 
wurzel, die  schwarze  Zaunrübe,  eine 
Medicinal  pflanze;  Bryonia  nigra. 

Tanacetum,  der  Rainfarrn , T.  vul- 
gare, der  gemeine  Rainfarrn,  das  Wurm- 
kraut. 

Tanninnm , Taninum,  das  Tannin, 
der  Gerbstoff  — Principiam  coria - 
riurn ; zunächst  vom  Franzos,  tanner , 
gerben,  roth  gerben,  Engl,  to  tan: ; die- 
ses ist  verwandt  mit  to  taiv,  Leder  mit 
Alaunlauge  durchfeuchten  ~ weiss  ger- 
ben; beides  ist  verwandt  mit  den  An- 
gelsachs.  u.  Teutschen  Wörtern:  tawian , 
thauen,  befeuchten,  d u r c h f e u c li- 
ten,  u.  diese  wieder  mit  dsvw,  benetzen, 
welches  sich  in  dscpco  (s.  Depsis,  dephi- 
cus,  Diphthera  etc.)  hinüberbildete.  Mit 
c huvouo) , benetzen,  womit  es  Johnson  11.  A. 
zusammenstellen,  scheint  es  nicht  verwandt  zu 
sein. 

Tapet  um  alveoli  nmembrana  ex- 
terna dentium,  die  Beinhaut  der  Zahn- 
höhlen; v.  tan 7] Sy  Teppich. 

Tapsus,  richtiger:  Thapsus.  — Tapsus 
barbatus  = Verbascum,  das  Wollkraut,  die 
Königskerze. 

Taräche,  Tarachus,  vj  Tagayr], 
o t a g ay  o s , s.  Taraxis. — Ensidav  7j 
(pvois  snsiyrjJai  ngos  suugioiv,  a^ioXo- 
yos  sv  tw  owjuctxi  yivsTai  Tagayrj. 
(sis  Innoug.  diuiT.  sv  o^.,  y' .)  — Wenn 
die  Natur  zur  Ekkrise  getrieben  wird,  so 
entsteht  eine  wohl  zu  beachtende  Unruhe 
durch  den  ganzen  Körper. — Tagayr] 
— 7]  xtvyois  anaoa  ovfupVTov  dvva/uscos 
sotiv,  rtv  ovo/iagsiv  si&os  r^ilv  suugi- 
t iui]v  ts  uai  an  ou  q it  iut]v.  FuXtjv. 
(nsgi  cut.  ovjunTca/f.y  a .) — Tarache 
ist  die  allgemeine  Bewegung  der  organi- 
schen Kräfte,  welche  wir  die  abson- 
dernde und  die  aussondernde  (ek- 
kritische  und  apolitische ) zu  nennen 
pflegen.  — Flgorjyov pisvrjv  uiiaowv  twv 
O^VQOOTIWV  aXXoiCOGSWV  VMQayiJV  ovo - 
/ia£siv  sds.Xoi  Tis.  EaXrjv.  (jisqi  ugio. 
ß' .)  zz  Den  Vorläufer  aller  plötzlichen 
grossen  Veränderungen  könnte  man  Ta- 
rache ( grosse  Unruhe ) nennen. — MsX- 
XovoVjS  nagsivai  ttjs  uqiosws  , ngorjysl- 
Tai  ov  o/nuga  Tagayr]  uaTa  to  tov 
ua/ivovios  oißfia , uai  juaXiOTa  hcitu 
TTtv  tov  7 igougmuov  nago^vojuov  vvwia. 
Ast  io  s ( Tsrgaß . a,  s.)  ~ Vor  dem 


Eintritt  einer  Krise  verbreitet  sich  ein 
nicht  kleiner  Aufruhr  durch  den  Kör- 
per des  Kr.,  bes.  während  der  dem  kri- 
tischen Paroxysmus  vorhergehenden  Nacht. 
— T a g a yz]  — ocpoö'ga  uai  aywvioTiur] 
ugioig.  EaXrjv.  ( nsgi  uoio..  y.}— Ta- 
rache ist  eine  starke  u.  stürmische  Krisis. 

taractos , tcc^uxtoc,  beunruhigt,  ver- 
wirrt; raQuooo)  t s.  Taraxis. 

Tarag-ma,  to  t a g a y /u  a , gen.  -utos, 
-atis,  1.  die  Verwirrung,  das  durch  Ta- 
raxis Hervorgebrachle ; 2.  oft  unrichtig 
statt : 

Taragrmus,  6 t aga  y juo  s — Taraxis. 

Taraxacum,  der  Löwenzahn,  Leon - 
todon  Taraxacum  Bot.;  von  ragaoocu; 
weil  grosse  Dosen  davon  Durchfälle  u. 
Unruhe  im  Leibe  machen,  s.  Taraxis. 

Taraxippos,  die  P f er  d e s c h e u c h e; 
v.  innog  u.: 

Taraxis,  i)  Tagalis,  6 Tagayjuog, 
Ta  gay  og  etc.,  eig.  die  Unruhe,  bes. 
im  Unterleibe;  daher  bei  Hip  p okr. : 
ein  Durchfall  mit  Schmerz,  Krampf  usw. ; 
bei  Galen  besond.:  oberflächliche 
Augenentzündung,  bei  welcher  die 
äussern  Theile  krankhaft  verändert 
erscheinen;  v.  Tagaoo w,  fut.  - agi» , in 
Unordnung  bringen,  sehr  beunruhigen. 
Scheint  nahe  verwandt  mit  (rao),  Tavco 
etc.,)  Tsivo) , (s.  Taenia  etc.)  und  bloss 
rauhe  erweiterte  p-Form  davon  , so  wie 
zerren  von  ziehen , und  wie  der  Nieder- 
sachse gezarret  spricht  für:  unordentlich 
gezogen. — Taga^iS  (o  cp  & a X ft  ov) 
sotiv  y ot  av  su  &Xi\psws , tj  t giipsos , rj 
o/uiXiag  uanvov  uai  tivos  Xvnovvros 
toiovtov  avaTsd'oXißpsvos  cpaivrjTai. 
Aut  ov ag.  {nsgi  diayv • nad..  ß .)  — 
Taraxis  (des  Auges)  ist  eine  durch  Druck, 
Reibung,  Einwirkung  des  Rauchs  oder 
einer  ähnlichen  Schädlichkeit  verursachte 
Verletzung;  bei  Alts  c hu  hl:  die  leichte 
äussere  Augenentzündung. — Tagagig 
sotiv,  6 Tav  6 ocp&uXpios  snmoXaioK 
uai  pisrgtws  sm  to  sgv&gorsgov  uaza- 
OTfj.  Definitt.  med.  Galen.  = Taraxis 
ist  ein  mässiges  u.  oberflächliches  Roth- 
werden  des  Auges.—  Ta  galis — vygo - 
ttjs  sotiv  ocp&aXitov  uai  ^sg/ioz^s  ovv 
sgsv&si  naga  to  uctTa  cpvoiv  vno  tlvos 
s^mO'sv  aiTtov  ysvojuevT] , oiov  rßtov, 
uanvov , uoviooTov.  IJavXX.  Aiyiv. 
(y . aß'.)  = Taraxis  ist  eine  feuchte 
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Hitze  und  Rothe  des  Auges,  veranlasst 
durch  irgend  eine  äussere  Ursache,  wie 
durch  die  Sonne,  durch  Rauch,  Staub  udgl. 

Tardatio  mensiuin,  die  Verzögerung 
der  monatlichen  Reinigung;  v.  tardus , 
langsam;  tardare , zögern. 

Tarditas,  die  Langsamkeit;  T.  humo- 
rurn , die  zu  langsame  Bewegung  der 
Safte;  vgl.  Tardatio . 

Tarsectopia,  Ectopia  tarsi , Paratar- 
sia , die  Tarsusv  er  Schiebung  ; v.  Tarsus 
u.  Ectopia. 

tarseus,  zum  Tarsus  gehörig;  s.  Tarsus. 

Tarsoca.ce,  Malum  tarsi , könnte  man  rich- 
tiger »/.  F.  Lob  steins  P o d o c a c e bezeich- 
nen; v.  nov<z , s.  Pes , u.  xeoto? , wenn  nicht  dgl. 
Zusammensetzungen  überhaupt  sehr  verwerflich 
wären.  Vgl.  Cheirocace  etc.  etc. 

Tarsophyma , 1 . die  T usswurzel- 

geschwulst;  Fussgesch wulst,  wie 
bei  Oedipus ! 2.  die  Geschwulst  eines 
Augenlidknorpels,  vgl.  Pachytes;  v.Phyma 

u.  Tarsus. 

Tarsoraphia,  f.  st.  Tarsorrhaphia. 
Tarsorrhaphe , T arsorrhapiua, 
Tarsi  sutura  , die  Augenlid  errand- 
naht;  v.  Tarsus  u.  Rhaphe. 

Tarsosteresis,  GräJc'S  Abtragung 
des  Augenlidrandes;  v.  Tarsus  u. 
Steresis. 

Tarsotomia,  d.  Augenlidknorpelschnitt; 

v.  t e [iv et v u.: 

Tarsus,  o Tapoog,  vappog,  1*  die 
Fusswurzel;  2.  der  Augenlidknor- 
pel = Cartilago  palpebrarum 5 v.  (tsqw, 

terO  l TttQLO  , T U p p Ü)  , TapOW,  T€QO(ß, 

TOQW,  TOQSW,  torejueol  etc.)  tqsw,  Tpiw, 
Tptßw,  (woher  trivil  etc.)  Tetpu),  reiben, 
abreiben;  trocken  machen,  darren;  da- 
von Tappog,  11  • Tapoog,  die  Darre  zum 
Trocknen  des  Obstes,  der  Feigen,  der 
Weinbeeren;  so  wie  alles  Flechtwerk  an 
Körben,  Hürden  usw.,  die  Faschinen  in 
Flüssen;  bes.  die  einzelnen  Stabe  und 
Pfähle,  die  das  Flechtwerk  unter- 
stützen; dah.  endlich  das  Knochenge- 
rüst des  Fusses,  bes.  was  wir  jetzt  Meta- 
tarsus (unrichtig  nach  Hipp  0 kr .,  Ga  len, 
Celsus  etc.!)  nennen,  so  wie  der  Augen- 
liderknorpel; beide  tlieils  wegen  Form- 
ähnlichkeit, wegen  ähnlicher  stützender 
Wirkung  usw. — Sehr  zu  beachten  scheint 
noch,  dass  die  Alten  nicht  eig.  den  Au- 
genliderknorpel selbst,  sond.  die  daran! 
stehenden  Haare , (die  VV  i m p e r n , Ci~ 


lia ,)  tciqooi  nannten,  so  wie  die  jetzt 
sog.  Ossa  metacarpi ! ferner  die  grossen 
Schwungfedern  in  den  (ausgespannten) 
Flügeln  der  Vögel,  die  aufstehenden 
Ruder  am  Scliiffsbord  usw. ! — Alles 
ähnlich  unserm  Metatarsus  l — Alles 
dieses  benimmt  der  unter  Taraxis  ge- 
ausserten  Ansicht  nichts,  dass  T€pw,  Tetpuj, 
Tapco,  Tappe)  etc.  bloss  rauhe  p- Formen 
von  T€VM,  T£ivw,  TciVM,  Toro)  sein  mög- 
ten,  sondern  scheint  sie  vielmehr  zu  be- 
stätigen. 

Tartarus,  kürzer  u.  bequemer:  T ar- 
tras. 

tartarius,  tartaricus,  weinstein- 
sauer; v.: 

Tartarus,  Tartarum,  der  Wein- 
stein; T.  dentiurn , der  Weinstein  an 
den  Zähnen  = Odontolithus ; T.  eme- 
ticus  s.  stibiatus  , der  Brechweinstein; 
T.  urinae , der  Bodensatz  im  Harne;  v. 
TctQTdQOg,  die  Unterwelt!  oder  viel- 
mehr die  dunkelste  u.  schaurigste 
Gegend  derselben,  Aonog  tov  adov  ua- 
HWT£pOg.  Alloi  de  TOV  T0710V  OHO’ 
t eivoT  cct  ov  Xeyovoi,  napa  to  exTt- 
Tapay&ai  Hat  ovyxeyyodai  Ta  ev 
avTW  nuvTu.  sagt  das  Etymolog . mag- 
num . Wie  xupxapog,  xapyapog,  xepye- 
pog  u.  ahnl.  mag  auch  dieses  Wort,  wie 
Riemer  will,  durch  Onomatopöie  ent- 
standen , und  so  mit  Garcer , Eerket , 
Quercjuera  etc.,  nahe  verwandt  sein; 
aber  sicher  schwebte  bei  der  Bildung  des- 
selben , wenn  auch  nur  bei  dem  ersten 
Anstoss  dazu,  die  Wurzel  von  tciquoow, 
s.  Taraxacum  etc.,  vor  dem  Geiste! 
um  so  mehr,  da  die  südlichen  Völker,  - 
bes.  wenn  sie  gerade  ihrem  dolce  fai 
niente  iudulgiren  dürfen,  an  Hölle  u. 
Teufel  (Diebel,  Diabolus,  Zer- 
schmeisser!)  immer  mit  dem  vorherr- 
schenden Begriff  der  Unruhe  denken. 
Den  Weinstein  aber  Tartarus  zu 
nennen,  scheint  zuerst  einem  anakreon- 
tischen  Weinfreund  u.  Destillateur  des 
15.  od.  16  Jahrh.  eingefallen  zu  sein,  als 
er  mit  geistigem  Burgunder  und  dessen 
Bouquet  im  Kopfe  in  ein  ansgeleertes 
Burgunderfass  sah  und  nun  seinen  Kopf 
für  den  Himmel,  das  leere  dunkle,  sch  wai  zt , 
kalte  Fass  aber  mit  seinem  Weinstein 
für  den  Tartarus  hielt.  Paracel- 
sus scheint  das  Wort  damals  zuerst  ge- 
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braucht  zu  haben , und  dem  wäre  eine 
solche  Wortbildung  wol  zuzutrauen ! ob- 
gleich er  im  Tractat.  de  morbis  tarta- 
reis das  Wort  zunächst  von  Harnstei- 
nen usw.  braucht. 

Tartras,  ein  Weinsteins.  Salz;  v. 
Tartarus. 

Tasis,  y tuo  iq,  die  Dehnung,  Ten- 
sie',  v.  xenm,  {tum,  xa£u),  fut.  xaow ,) 
dehnen!  s.  Tetanus,  Tonus  etc. 

Taurocolla , y TccvQoxoXhu,  bei 
Gal  eil,  Paul.  Hegin.  u.  A.  1.  der 
beste,  kräftigste  Thier  leim,  den  man 
aus  den  Ohren,  Füssen  u.  Genitalien  (!) 
der  Stiere  bereitete,  2.  Thierleim  über- 
haupt; v.  Taurus  u.  Colla.  Das  Wort 
gibt  einen  neuen  zu  den  Hunderten  von  Finger- 
zeigen, die  bis  (lieber  in  diesem  Buche  vorge- 
kommen sind,  wie  wohl  wir  timten,  wenn  wir 
uns  zuvor  besser  bei  den  Alten  belehrten,  ehe 
wir  selbst  neue  — oft  gar  wunderliche!  Nomen- 
claturen  producirten.  Oft  würden  wir  dabei  zu- 
gleich wissenschaftlich  viel  gewinnen,  wie  z.  B. 
schon  bei  diesem  Worte  jeder,  der  es  mit  le- 
bendig-physiologischem Blick  ansieht! 

Tauros  catlna,  Tauroscatinum  = Bn- 

scatina;  v.  Taurus  u.  Scör. 

Tauroscorina,  Tauroscori  numzrrTa  u- 
roscatina  etc. 

Taurus , 6 t av  q o s , 1.  der  Stier; 
2.  bei  Galen:  der  untere  Theil  des 
mannl.  Gliedes  mit  der  Rhaphe  bis  zum 
After;  Ableitung  ist  ungewiss:  die  Alten 
leiten  das  "V\  ort  von  xcuvw , (xavto,  x a- 
vvm  ,)  dehnen,  breit  machen,  u.  ovqi 
der  Schweif,  her,  so  dass  Taurus  wäre: 
was  den  Schweif  dehnt  u.  breit  macht! 
Andere  v.  yavgog,  vergnügt  u.  muthig 
(v.  ycuw,  yavco , gaudeo ! froh  sein.)  — 
Uebersehen  sollte  man  wol  nicht  Urus 
oygog,  der  Auerochs,  IJr!  u.  noch  we- 
niger das  Arab.  (tzaw’r),  der  Stier, 

worin  zugleich  das  Griech.  u.  das  Teut-  “ 
sehe  Wort  liegt ! 

AuxqL)  die  laxe,  z.  B.  der  Arznei- 
mittel, oder  die  öffentl.  Anordnung, 
wodurch  der  Preis  verschiedener  Dinge 
festgesetzt  wird;  offenbar  v.  Taxis. 
Taxidermia,  f.  st.:  Dermotaxis. 

Taxiolog-ia  zz:  System  atologia*  v. 
Taxis  u.  Logos. 

Taxiosioinia,  die  Theorie  der  Anord- 
nung, z.  B.  der  Pflanzen;  v.  Nomos  2.  u.: 

Taxis , y Tägig  , genit.  - swg,  - i0q, 
-tos,  -is,  dieOrdnung;  die  Herstellung 
der  Ordnung;  Wiedereinrichtung ; daher 


das  Zurückbringen  der  vorgefallenen 
1 heile  in  einem  Bruche  usw.;  v.  xaooo), 
fut.  xa^oj,  in  Ordnung  stellen,  ordnen, 
anordnen,  befehlen  usw.;  verwandt  mit 
(tcuü,  xagw,  xsm,  xevco,)  Tsrvct)  etc.,  und 
gleichsam  Augmentativum  davon!  vergl. 
lasis  etc. 

Taxolog^ia,  unrichtig  statt:  Taxiologia; 
s.  auch: 

Taxonomia,  unrichtig  statt:  Taxionomia. 
Taxonomia  würde  eig.  heissen:  die  Anordnung 
der  Taxusarten. 

Taxus,  y xa^og,  der  Taxus-  oder 
Eibenbaum,  Taxus  baccata ; nach  Ei- 
nigen v.  xo^ov,  Pfeil,  weil  man  das  Holz 
wegen  seiner  Härte  zu  Pfeilen  brauchte, 
od.  v.  xo^ixov  (s.  Toxicum),  wegen  der 
giftigen  Wirkung  der  Blätter  u.  Beeren 
des  laxus:  i Calivulcus  rex  taxo,  cuius 
magna  in  Gallia  Germaniaque  copia  est, 
se  exanimavit;’  Caesar , Bell.  Gail. 

— Nach  Andern  v.  xaooco,  (s.  Taxis), 
wegen  der  regelmässigen  Anord- 
nung der  Foliola ! 

Tecedon,  y xynedoov,  genit.  - ovog , 
die  Schwindsucht,  Auszehrung, 
Tabes , (womit  es  etymologisch  verwandt 
ist!)  eig.:  das  Schmelzen,  Zerschmel- 
zen, v.  xyv.w , schmelzen;  vgl.  tecticus. 

Teclme,  y xeyvy,  die  Kunst;  von 
(Vezw,)  tivlx tu,  zeugen,  gebären,  erzie- 
len, fertig  schaffen,  nahe  verwandt  mit 
(rsyw,  xevyw ,)  xvyjo,  es  gelingt  mir,  ich 
gelange  zu  etwas/ — '//  xeyvy  vai 

loloi  vooeovoi  naoiv  eg  vyeiyv  jueya  xi 
dvvaxai , neu  xoloiv  vyiaivovoiv  sig 
aoqia’ksi^y.  'InnouQ.  (/haixy  er  o£.) 

— Die  Kunst  kann  allen  Kr;  viel  nützen 
und  die  Gesunden  sichern. 

Technicismus,  das  kunstgemässe  Ver- 
fahren , die  kunstgemässe  Einrich- 
tung z.  B.  eines  Chirurg.  , geburtshülff., 
cliem.  od.  dgl.  Apparats  ; v. : 

teclmicus , xeyvniog,  künstlich, 
durch  die  Kunst  bewirkt,  kunst ge- 
mäss usw.;  v.  Techne. 

Technocausis,  Ustio  artificialis,  das 
künstliche  Brennen  mittelst  der  Moxa, 
des  glühenden  Eisens  usw.;  v.  Techne 
u.  Causis. 

Teclmolog'ia , y x e yv  o X o y t a , die 
Kunst-  und  Gewerbelehre,  Tech- 
nologie; v.  Techne  u.  Logos. 

Teesnarsis , y xeyt/nagGig,  das 
Schliessen  u.  Erkennen  aus  Vermut hun- 
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gen  , die  Conjecturalerkenntniss; 
v.  Tsx/uatQw , fut.  -agw,  ein  Ziel  (einen 
Wegweiser , einen  Leuchtthurm  usw.) 
auf  stellen ; kündigen  ; t e%  jiiaigo  t, 
nach  entfernten  Kennzeichen  urtheilen, 
(sich  richten) ; s. : 

Tecmcrson  , jo  j s y /e?;  Q i o v , ganz 
alt  u.  poet.  tsy/iccq  u.  jsyjiuoq,  das  Zei- 
chen am  Ende  der  Bahn,  das  Endziel, 
das  entfernte  Zeichen;  ein  Zeichen, 
aus  welchem  sich  Vermuthungen  schöp- 
fen lassen;  scheint  verwandt  mit 
Jtyw , Tsvyo) , jvy^w  > s.  Techne!  als  et- 
was, wohin  ein  bestimmtes  Streben  zielt, 
sich  richtet  usw. 

Tecnoctonia,  7]  t suv  out  ov  la , der 
Kind  ermord;  v.  Tecnon  u.  Ctonos. 

tecnoctonus , Kinder  tödtend;  als 
Subst.  femin.  die  Kindesmörderin;  s.  d. 
vorherg.  Wort. 

Tecnog'onia , jj  j s u v o y o v i a , die 
Kinderzeugung;  v.  Gone  u. : 

Tecnon,  to  teyvov,  das  Erzeugte, 
Erzielte,  das  Junge,  das  Kind;  v.  (rcitwj 
jiyjm,  s.  Techne! 

tecnophagus , j;£YVO(payog,  kin- 
derfressend, seine  Jungen  fressend;  von 
Tecnon  u.  cpayeio. 

Tecnopoe'ia , rj  t s u v o n o ic  a , das 
Kinderzeugen  und  Gebären;  von 
Tecnon  u.  noieo) , s.  unter  Poesis. 

Tecolithus , der  sog.  Juden  stein; 
Lapis  Judaicus , (s.  Blumenbach’s  Na- 
turgesch.  11.  Ausg.)  v.  jrjmo , schmelzen 
(s.  Tecedon)  u.  Lithos.  Man  glaubte  nämlich 
von  diesen  versteinerten  Seeigelstacheln , dass  sie 
den  Harnstein  gleichsam  schmelzen  machten! 

tecticus,  t 7]  u t i y o s , schmelzend; 
durch  Auflösung  zergehen  machend  usw., 
colliquativus ; v.  jTjYw  , s.  Tecedon  und 
Texis. 

Teg-enera  medicinalis,  die  blasenzie- 
hende Spinne. 

Tegmen , Tegimen , Beginnen,  Tegu- 
mentum , die  Decke,  Bedeckung;  v.  te- 
uere. — T.  nativum , die  natürliche 
Decke,  die  Hautbedeckung;  T.  auris  zzz 
Membrana  tympani,  das  Trommelfell. 

Teinesmos , 6 t siveopios,  s.Te- 
nesmus. 

Telnodynia,  der  Sehnenschmerz;  v. 
jeivw,  dehnen , spannen  u.  oövvrj . 

teinodyuicus,  teinodynus,  an  Sehnen- 
schmerz leidend;  denselben  betreffend 
usw.;  s.  d.  vorherg.  W. 


teinophlogisticus,  die  Sehnenentzün- 
dung betreffend  usw.;  s.: 

Teinophlogosis , die  Sehnenentzün- 
dung; v.  jsivo) , dehnen,  spannen;  und 
Phlogosis. 

Tela,  das  Gewebe;  v.  texere.  T.  ara - 
neae , das  Spinnengewebe;  T.  cellulosa , 
s.  cellularis , das  Zellgewebe,  der  Zell- 
stoff; T.  accidentalis  me dullaris— Fun- 
gus medullaris , der  Markschwamm. 

Telaesthesis,  Tactio  in  longincjunm , 
Tactio  e longincjno,  das  F er n f ii  h 1 e n, 
Fühlen  in  die  Ferne  od.  aus  der  Ferne; 
v.  %rfke , (fern,  s.  Telos  etc.)  u*  Aesthe- 
sis.  Vgl.  Telorasis. 

Telamön,  o jeXu/iiojv,  genit.  -tovos, 
-önis,  eine  Binde,  bes.  zur  Unterstützung 
u.  zum  Tragen,  z.  B.  um  den  kranken 
Arm  darin  zu  tragen;  eig.  das  Degenge- 
henk,  der  Gurt  usw.  v.  jalaw,  {relaw, 
j;haü),  TaluWyJolkciu),  tollo  /)  unterstützen, 
in  die  Höhe  heben  usw.  Vgl.  Atlas  etc. 

Telangrectasia , Telanglectasia, 
Telangiectasis,  eine  Ausdehnung  der  Ge- 
wissen den  ~ Angiectasia,  Anastomosis 
aneurysmatica ; v.  Telos,  Angos  u.  Ecta- 
sis.  Pxichtiger  wäre  wol : Angiotelectasia. 

Telangiösis , la  telangiose , die  Te- 
la n g i o s e , Haargefässkrankheit 
(Lob  stein)',  vgl.  das  vorherg.  W. 

Teleamorplia,  Amorpha  adultorum , 
der  unbestimmte  Hautfleck  bei  Erwach- 
senen; v.  teleos,  t eIeioq , u.  Amorpha. 

teleuücroscopicus , teie-microsco- 
p i c u s , f.  ?t . teleomicroscopicus. 

Telemicroscopium , Tele-microsco- 
p i u m , f.  st.  T e 1 e o m i c r o s c o p i u m. 

Teleobranchia  (pisces),  die  Ganz- 
kiemer  — die  Familie  der  Knorpelfische 
mit  vollkommnen  Kiemen  oder  mit  Kie- 
mendeckeln  u.  Kiemenhäuten ; v.  jeXeog 
oder  tsIeioq,  vollkommen,  s.  unt.  lelos 
u.  v.  Branchia. 

Teleologrsa,  {rj  jeleoloyia , tsIeioao- 
yiu,)  die  Lehre  von  den  Endzwecken  in 
der  Natur,  die  Teleol  ogi  e ; v.  Telos, 
TsÄsiog  etc.  u.  Logos. 

teleomicroscopicus,  das  Teleomikro- 
skop  betreffend , dazu  gehörig , dadurch 
bewirkt  usw. ; s. : 

Teleomicroscopiuiu,  das  feleomi- 
kroskop,  ein  Werkzeug  zur  Vergrösse- 
rung  des  Bildes  ferner  (—  nicht  ganz 
naher)  Gegenstände,  wie  z,  B.  das  von 
Aepini;  v.  Telos  u.  Microscopium. 
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Telephium,  to  TfjXecpiov  — Chi- 
ron i u m , Achilleum,  ein  bösarti- 
ges unheilbares  Geschwür;  von 
T rjXe  cp  o g > Telephus , angeblichem 
Sohne  des  Hercules , der  daran  gelit- 
ten haben  soll,  nachdem  ihn  Achilles 
vor  Troia  verwundet  hatte!  Hier  unter- 
stützt freilich  Homer  die  Unart  der 
alten  Etymologen,  alles  Schwererklärli- 
che von  Eigennamen  herzuleiten.  Wer 
holt  aber  dergl.  Beweise  aus  Dichtern! 
Liegen  nicht  TrjXs , Trfkov , fern,  in  der 
Ferne,  — TrjXo&i , t?/A oce , (rijXorpiv ,) 
etc.,  was  in  die  weite  Ferne  geht,  — 
nahe  genug?  Nennt  nicht  auch  Theo - 
krit  die  Pflanze  Telephium , in  welcher 
die  Mädchen  Vorzeichen  über  die  Be- 
ständigkeit ihrer  Liebhaber  suchten,  Te- 
lephilon , gleichsam  Fernliebe,  lange 
Liebe!  (Sollten  nicht  ttjXs  , Tylo&i  etc. 
mit  Telos  verwandt  sein?  Man  stellt 
jene  Wörter  mit  vario,  %evo),  %eivw, 
— tsXos  aber  mit  tsAAco,  % e\w , zusam- 
men ; sind  aber  nicht  letztere  am  Ende 
bloss  liquide  A-Formen  von  erstem  ?) 

Telescopium,  ein  Fernrohr;  von 
'iTj'he , s.  Telephium  etc.,  u.  v.  Scöpe. 

Telesphoresis , fj  t e A so  (p  o qtjo  i s, 
eig. : das  zu -Ende  tragen;  daher:  die 
Vollendung;  das  völlige  Austragen  (die 
volle  Reife)  einer  Frucht  oder  Leibes- 
frucht; s.: 

telesphorus,  soyoQos,  1.  zu 
Ende  tragend,  vollendend,  zur  Reife 
bringend;  2.  reif,  ausgetragen;  v.  Telos 
und  (p£Qw  , fero  : TeXeocpoQew , zu  Ende 
tragen,  zur  Reife  bringen. 

Telolog*ia,  falsch  statt:  Teleologia. 

Telorasis,  Visus  loncjinauus , V,  in 
longinguum , das  Fernsehen,  wofür 
iJ  irth  bei  Zoomagnetisirten  lieber 
Fernfühlen  sagen  will;  v.  TrjXe  (s.  Telos) 
u.  Orasis. 

Telos,  to  TeX  og,  genit.  reXeog , das 
Ende;  das  Ziel,  Holl.  Teell  Endziel; 
der  Endzweck,  die  letzte  Bestimmung; 
auch  das  Lebensende,  der  Tod:  v. 
(xeXo) ,)  tsXXoj,  fut.  tcAw,  zum  Ziele, 
zum  Ende  bringen  usw.;  sicher  verwandt 
mit  t eivco  etc.,  s.  unter  Tonus,  Tetanus 
etc.  etc.,  vgl.  Telephium! 

Temetum , jeder  schwere  berauschende 
Wein;  walirscheinl.  v.  ro  /ue&v,  s.  Methy 
etc.!  Die  Alten  wollten  es  von  tentat 


mentem , (wirkt  stark  auf  das  Gemütli), 
Neuere  von  tenet  mentem  (fesselt  den 
Geist),  herleiten.  Auch  hat  man  an  das 
Talmudische  (thämed),  der  schwere 
Wein  erinnert,  welches  jedoch  vielleicht 
ebenfalls  aus  to  peüv  entstanden  sein 
könnte? 

Temperamentum,  das  Temperament, 
die  Gemüthsstimmung ; von  temperare, 
mässigen,  usw.  Vgl.  Crasis,  Complexio. 

— T.  atrabilarium , s.  melancholicum, 
das  schwermüthige  T.;  T.  biliosum  , s. 
cholericum , das  gallige  od.  hitzige  Tem- 
perament; T.  boeoticum , das  bäurische  T. ; 
T.  irritabile , das  reizbare  T. ; T.  ner - 
vosum , das  empfindliche  T. ; T . phleg- 
maticum  s.  pituitosum , das  träge,  lang- 
same T. ; T.  sanguineum , das  lebhafte, 
jovialische  T. 

Teinperantia  remedia,  die  Säure  til- 
genden, beruhigenden  Mittel=zModerantia, 
Absorbentia  etc.,  v.  temperans,  mässigend. 

Temperatura,  die  gehörige  Mischung 
und  Zubereitung  od.  Beschaffenheit;  vgl. 
Temperamentum. 

Temperles  zzz  Temperamentum. 

Templinum  oleum,  Tannenzapfenöl, 
das  aus  den  frischen  Tannenzapfen  de- 
stillirte  Oel. 

temporalis,  zeitlich  usw.;  s.: 

Tempus,  die  Zeit,  v.  temperare,  mä- 
ssigen usw.  oder  aus  der  Sanskritwurzel 
tap.  Vgl.  Benfey,  Wurzellex.  II,  S.  237. 

— T.  intercalare  ~ Intervallum,  Inter- 
missio,  die  freie  Zwischenzeit  in  den 
Wechselfiebern.  — Tempora  ~ Crotaphi, 
die  Schläfen,  Schläfengegend. 

Temulentia,  die  Trunkenheit  ~Ebrie- 
tas ; v. : 

temulentus , 1.  berauscht,  betrunken; 
2.  berauschend , Schwindel  machend ; v. 
Temetum . 

Tenacitas,  die  Zähigkeit,  Festigkeit; 
v.  tenax , teuere. 

Tenacülum , ein  Halter,  Werkzeug 
zum  Halten  zu  Forceps,  ein  Haft,  Heft; 
zwar  zunächst  v.  teuere  , halten , dieses 
aber  wieder  v.  (t eveiv % eiveiv , span- 
nen, halten.—  T.  arteriarum , die  Ar- 
terienzange; T.  palpebrarum , der  Au- 
genlidhalter. 

Tenag-ra , f.  st.  Tenontagra. 

Tendo,  o tsvmv,  genit.  Tendtnis , 
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TsvovTog  , die  Sehne,  das  (gestreckte, 
gezogene)  gespannte  ßand ; v.  (ifrw,) 
tsipoOj  spannen  ; woher  auch  : teneo,  hal- 
ten.— T.  Achillis , die  Achillessehne. 

tenesmödes,  stuhlzwangartig,  von 
Stuhlzwang  herrührend?  v. : 

Tenesmus,  6 Tstrsopog,  d.  Stuhl- 
zwang; von  tsipü)  , dehnen,  spannen. 
Man  erinnert  dabei  an  die  Spannung  der  Bauch- 
muskeln, die  der  mit  Tenesmus  Behaftete  (Ruh  r- 
k ranke)  haben  od.  (was  nicht  wahr  ist!)  will- 
kürlich machen  soll.  Das  Wort  scheint  aber  eher 
aus  der  heftigen  Spannung  im  Mastdarm, 
die  dgl.  Kranke  fühlen,  entstanden  zu  sein. — 
Tsivsopog  soti  per  cts  Trjg  ävgsr- 
Tsgtag  ngo^yelicu'  nolXcuug  äs  nai  av- 
toq  povog  ngog  ohyov  ysvopsvog  ava - 
TZCiVSTCil»  EöTl  äs  TO  TICidogl  TCQOÜ'V- 
piu  ngog  snngiotr  unaQouTrjTog , oväsv 
e^ayovoct  nXyv  oXiywv  aipwäwv  J tou 
pvicoäwr,  cl  oysäov  TTjg  ohjg  out  tu  uad- 
sottjus  rooov * oidy  paTwäyg  ts  oplsy- 
povy,  j taTcz  to  ansvd'vopsvov  yeropery, 
spopaotv  avTolg  eynstperyg  nagsysTou 
nongov , neu  s<ni&]Ti]oiv  anongioswg. 
Huvll.  Aiyiv.  (y,  pa  .)  = Der  Te- 
nesmus geht  oft  der  Ruhr  vorher;  oft  dauert  er 
aber  auch  bloss  für  sich  nur  kurze  Zeit  an. 
Das  Leiden  besteht  in  einer  unaufhörlichen  Nei- 
gung zu  Ausleerungen,  bei  welchen  doch  bloss 
etwas  blutiger  Schleim  abgeht,  welcher  allein 
den  Drang  verursacht  hatte.  Aber  eine  im  Mast- 
darm sich  bildende  ödematose  Entzündung  ver- 
ursacht das  trügerische  Gefühl,  als  läge  dort 
auszuleerender  Koth,  und  so  entsteht  der  Drang 
zum  Stuhlgang.  Ce  Isus  (Medicina  4,  18.)  gibt 
fast  die  ganze  Stelle  kurz  so:  Est  autem 
aliud  levius  Omnibus  proximis,  de  quibus  supra 
dictum  est , quod  TtivzOjaov  Graeci  vocant. 
Id  ncque  acutis  neque  lonefis  morbis  adnurne- 
rari  debet,  cum  et  ja  eile  tollatur,  nec  unquam 
per  se  iugulet.  In  hoc  , aeque  ac  in  tormini- 
bus , frequens  desidendi  cupiditas  est,  atque 
dolor,  ubi  aliquid  excernitur.  Descendunt 
autem  pituitae  mucisque  similia,  interdum  etiam 
leviter  suberuenta ; sed  his  interponuntur  non- 
nunquam  ex  cibo  quoque  recte  cocta.  r~rr  Eine 
mildere  Kht , als  die  eben  abgehandelten  (rrr 
Cholera,  Morbus  coeliacus,  Ileus,  Kolik,  Ruhr, 
Lienterie,  Helminthiasis)  ist  der  von  den  Grie- 
chen sogen.  Tenesmus.  Diesen  kann  man 
weder  zu  den  acuten , noch  zu  den  chronischen 
Khtn  rechnen , da  er  leicht  zu  heilen  [?]  ist  u. 
für  sich  allein  nicht  leicht  tödtlich  wird.  Bei 
ihm  ist,  wie  bei  der  Ruhr,  häufiger  Drang  zum 
Stuhlgang,  und  jeder  Abgang  erfolgt,  wenn  er 
Statt  findet,  mit  Schmerzen.  Dabei  werden 
dann  bloss  schleimige,  zuweilen  auch  wol  etwas 
blutige  Massen  ausgeleert,  zwischen  welchen  ab 
und  zu  auch  wol  gehörig  verdaute  Speisen  oder 
ordentliche  Kothmassen  Vorkommen. 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


Tenia,  ?/  t er  Taenia;  ist  spä- 

tere Schreibart. 

Tenographia,  f.  st.  Tenontographia. 
Tenologia,  f.  st.  Tenontologia. 
Tenön,  o Tsvoo\Py  l.zzz  Tendo ; 2.  jede 
bes.  grosse  Flechse  od.  ähnl.  Theile,  bes. 
die  Nackenmuskeln. 

Tenontagxa , y t s v o v t ay  g a , bei 
C,  Aurel . gicht.  od.  rheumat.  Leiden 
grosser  Muskeln  u.  Flechsen,  besond.  der 
Nackenmuskeln;  v.  Tenon  u.  Agra. 

Tenontocrigpmus,  Stridor  tendinum 
(rigidiorum) , das  Sehnen  knacke  n, 
der  Sehnen  klapp  (bei  Pferdekennern) ; 
v.  Tenon  u.  Crigmus.  Vgl.  Myocrismus  u« 

Tenontodyne,  Dolor  tendinum , der 
Sehnenschmerz  (nach  ungewöhnli- 
chen Anstrengungen.  Velpeau  u.a.  Fran- 
zosen verwechseln  ihn  neuerdings  mit 
Crepitatio  tendinum;  Tenontocrigmus). 
— V.  Tenon  u.  Odyne. 

Tenontographia,  Tendinum  descri - 
ptio  ( et  delineatio ),  die  Beschreibung  (u. 
Abbildung)  der  Flechsen;  v.  Tenon  und 
Graphe. 

Tenontolog*ia,  Doctrina  de  tendini - 
bus , die  Lehre  von  den  Sehnen,  Seh- 
nenlehre; v.  Tenon  u.  Logos. 

Tenontophyma,  1.  Tumor  tendinis ? 
eine  Sehnengeschwulst;  — 2.  = 

Tenontophyton;  v.Tsrwr,  s.  Tendo 9 
u.  Phyma. 

Tenontophyton , ein  Sehnenge- 
wachs,  ein  Pseudomorphom  in  oder  an 
einer  Flechse;  vgl.Taenophyton;  v.tsp ojr, 
s.  Tendo  u.  Phyton. 

Tenontostöma,  die  Sehnenverknöche- 
rung; v.  Tenon  u.  Ostoma. 

Tenontostösis,  der  Process  (Vorgang 
der  Sehnenverknöcherung;  v.  Tenon  u. 
Ostosis. 

Tenontotomia,  Tendinis  sectio,  der 
Sehnenschnitt;  v.  Tenon  u.  Tome. 

Tenöses,  d.Tenosen,bei  C.H.  Sc  hultz: 
die  (passiven)  Expansionen,  Schlaflungen. 
Tesiotomia , f.  st.  Tenontotomia 

Tensio,  die  D ehnung,  Spannung ; v. 
tendere , tsivslv , dehnen,  spannen.  T. 
hypochondriorum , das  Spannen  unter 
den  kurzen  Rippen. 

Tensor  (musculus),  der  Anspannemus- 

kel;  v.  tendere. 

Tenta,  das  Wundeisen,  die  Sonde,  vgl. 
Mela , Turunda,  Penicillus;  v.  tentare. 
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Yentacularia,  der  Lungenzwirn wurm, 
Filaria  hominis  bronchialis. 

Yentig-o,  die  Ausdehnung,  Ausspan- 
nung; v.  tendere. — 7.  Pria- 

pismus, Nymphomania,  Geilheit. 

Yentori  um , das  Zelt,  v,  tendere. — 
T.  cerebelli  , das  Ilirnzelt,  der  Quer- 
fortsatz der  Hirnhaut  ~ Septum  ence- 
phali. 

Yenwitas  humorum,  die  wässrige  Be- 
schaffenheit der  Safte  ~ Cacochymia  serosa. 

Yephra , y TsyQa,  Cinis  } Pulvis , die 
Asche,  Staub  usvv. ; vom  Hebr.  ( [efer , 

Asche,  mit  Vorgesetztem  t)  und  das  vom  obsol. 

(afar),  Arab.  ^3!  (äfara),  leicht  sein:  od. 
näher  vom  ähnlichen  Chald.  u.  Syr.  ( t’bar ) 

zerbrechen;  '-pin  (t’bir),  etwas  Zerbrechliches, 

etwas  Zermalmtes.  Die  Griech.  Etymologen  lei- 
ten das  Wort  auch  v.  &utctoj,  rvqxa  etc.,  in  der 
Bedeutung  verbrennen , ab.  Jedoch  haben  alle 
diese  Wurzeln  ihren  tiefem  Sinn  wol  nur  in  dem  ein- 
fachen Sanskrit,  tap  , (tapt , taptün)  , brennen , 
verbrennen. 

Yephramantia,  f.  st.  Tephromantia. 

Yephrion,  T o recpQiov,  Collyrium  cine- 
riiium , ein  aschgraues  Kollyrium;  eine 
von  Ae  ti  us  beschriebene  Augensalbe ; v.  Tephra. 

Yephrocollyrium , %■  o reg>  qmov,  xol- 
Au  q 10  r,  Collyrium  cineritium , ein  aschgraues 
Augenpulver  oder  sonstiges  Augenmittel;  v. 
Tephra  u.  Collyrium. 

Yephroinantla , Divinatio  e einer c , das 
Wahrsagen  aus  der  Asche,  oder  aus  Buchstaben, 
die  in  Asche  geschrieben  vom  Winde  nicht  ver- 
weht wurden;  v.  Tephra,  Mantis  etc. 

Yephrosis,  fj  % € (p  g ch  0 l g , Incinera- 
tio , die  Einäscherung;  v.  Tephra: 
xecpgoio , fut.  -wow,  incinerare,  einäschern. 

Yeras,  to  Tsgag,  genit.  -axog,  -aog, 
ein  schauriges  Wunder;  eine  sehr  auf- 
fallende Missgeburt,  scheint,  wie 
das  entsprechende  Lat.  Portentum  ? mit 
% eivo)  verwandt,  als  rauhe  p-Form  da- 
von. Vgl.  Tarsus. 

Yeratolog-ia,  Doctrina  de  miraculis , 
D.  miracula  explicatura , die  (wissen- 
schaftliche) Lehre  von  den  Wundern, 
Wunderlehre;  v.  Teras  u.  Logos;  vgl.: 

teratologricus , teratologisch;  die 
Lehre  von  den  Wundern  betreffend, 
dazu  gehörig  usw. ; s.  Teratologia.  ( Ju- 
les Berger  de  Xivreij : Traditions 
teratologiques  ou  recits  de  Vantiquite 
etc.  sur  quelques  points  de  la  fable , 
du  merveilleux  et  de  V hist.  nat.  etc.  ; 
Paris , 1836.  Vgl.  Froriep^s  Not.  1043 
= 48,  9. 


Terebella^  Terebellum , Terebra  — 
Trepanum  u.  aus  ders.  Wurzel. 

Yercbinthina , 7]  ( niooct } 1 s ge  ß ir- 
’d'ivx]  oder  Teg/itiv&tvf/,  der  Ter- 
b e n t h i n , T e r p e n t h i n ; s. : 

terebisitliinösMS , v e g e ß iv  & od  y g, 
TEQpiv&wdyg,  t e r b e n t h i n a r t i g, 
terbenthinähnlich ; u.: 

terebintbimis,  Tege ß iv& ivog , xeg- 
fiivÖ'Lvog,  terbenthinig,  aus  Ter- 
benthin  bestehend,  dens.  enthaltend;  v. : 

Yerebinthus,  rj  %sge ß iv &o  g , %eg- 
og  (contr.  u.  verändert  statt  tsq- 
ßivdog ,)  auch  Tge^uiJog,  xgt/u&og,  (wie 
im  Teutschen  der  gemeine  Mann  in  tau- 
send ähnl.  Fällen  spricht,  z.  B.  Mastrik , 
Mastrich , Mastricht , statt  Mastix ;)  der 
Terbenthinbaum  (der  eig.  Griech.:  Pista - 
eia  Terebinthus  L.)  — wahrscheinl.  v. 
‘lygecj , xeg?jv  etc.,  wregen  des  Bitzens, 
um  den  Terbenthin  ausfliessen  zu  machen, 
oder  wegen  des  rundlichen,  glatten  We- 
sens usw. ; vgl.  teres  etc. 

Terebra  ~T  er  eb  ella , Teretrum, 
Trepanu  m. 

Ter  eh  rat  io  ~ Trepanatio,  Perforatio, 
das  Anbohren  des  Schädels. 

Teredo,  rj  t s g rj  d w v , genit.  -ovogy 
-inis,  1.  der  Holzwurm,  Schiffswurm, 
2.  der  Beinfrass,  Caries $ v.  (t egw, 
terol  toqo)  , reigw  etc.)  regew.,  (reiben), 
anbohren,  durchbohren  usw.,  vgl.  Tere- 
trum, Trepanum  etc. — Tegydwv  — 
aaißhjl  onuov  ev  gvlco.  ‘Hovy.  = Der 
Bohrwurm  ist  ein  im  Holze  wohnendes 
Insect.  — — Teg^dwr  foxi  ootov  j ta- 
luxgijOiQ  ano  (p&ogäg,  — ano  twv 
Gvpßeßyuoxwr  ‘igojpaTwv  oiovei  xig  te- 
grjd'wv  ovoa.  ‘ Innov.g.  {tieol  vovo., 
ß'.')—  Teredo  ist  eine  durch  innere  Ver- 
derbniss  entstandene  Durchlöcherung  des 
Knochens,  nach  Art  der  durch  den  Bohr- 
wurm gemachten  Löcher  im  Holze. 

Teredum , bei  einigen  Neueren:  zzz 
Teredo. 

teres , rund  (wie  ein  Stock;  Teller  u. 
Kugeln  sind  rotund ..,  Kugeln,  globos ..)^ 
v.  Tegyv,  das  freilich  zunächst  zart,  ver- 
setzt teuer ! bedeutet,  aber  als  zart  u. 
fein  abgerieben  auch  als  abgerundet,  rund- 
lich usw.  erscheint,  s.  Tegeo)  unter  Te- 
redo etc. 

Yeresis,  Tijgijoig,  die  (genaue, 
aufmerksame)  Beobachtung,  Bewachung; 
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x.ttjqew,  fut.  -rj  oo),  bewachen,  bewah- 
ren; v.  ‘iTjQos , der  Pächter,  Aufseher, 
Ion.  Form.  v.  t eQog  statt  rsXog,  s*  Aelos, 
Tarsus!  Wie  nun  oxonog,  Endzweck 
u.  Aufseher  (der  für  Erreichung  des 
Zwecks  wacht)  bedeutet,  so  umgekehrt 
auch  (vsXog  , 76Q0Q,)  ITjQOQ  ! 

Teretriuni,  to  T8Qf.TQiov,  ein  klei- 
ner Trepan , die  Trephine;  Dem.  v.: 

Teretrum,  vo  tsqstqov  — Fre- 
panum;  v.  WjQsco,  bohren. 

Terg*um  ~ Dorsum , der  Rücken. 
Terminatio  niorhi  — Finis  morbi, 
das  Ende  einer  Kht. 

Terminthanthrax,  Terminthus , An- 
thrax  Th.  , die  braune  Brandbla  t- 
ter,  Hundsbrandblatter;  v.  1er« 
minthus  u.  Anthrax. 

Terminthus , ?;  % s q ft  t v & o g ? t £ 9 £~ 
ß i v $’  o g y 1»  Terebintlius;  2.  die 
Hunds  blättern,  Erbsen-,  Schal-  od. 
braunen  Blattern;  wegen  bormähnlich- 
keit  mit  der  Terbenthinfrucht!  s.  iere- 
binthus;  3.  bei  den  Alten:  schwarze 
ifuswüchse,  bes.  an  den  Schienbeinen, 
von  der  Form  der  Terbenthinfruchtkol- 
ben. — Tsq  fjb  tv  & o i ==  /usXatva  ex- 
(pv/uara  ev  Talg  «vrjpcuQ  /uaXiova  yt- 
vo/usva , ymtc i Gyij/Lia  tov  xagnov  toiv 
TSQfaiV'd'  0)  v ysyovog.  TaXy/v»  (eis 
*1 7i  n o n q.  Enidtjfjb, , s , y , •)  — Ter- 

mintlii  sind  schwarze  Auswüchse 
von  der  Form  der  Terbenthinfrucht,  wel- 
che meistens  an  den  Schienbeinen  Vor- 
kommen. — ' Ev  nvvfiV  T € Q ia  IV&01 
ytvovrai.  * 1 71  710  KQ.  ( ETiidvf *•  y •)  — 
Die  Terminthi  entstehen  am  Schienbein. 

TeQ8ßlV&Gi  SIOIV  VTCSQO/ai  8711 

toi)  yQWTog  owtoTa/usvat  cTQoyyvXai 
/usXaroyXwQat  eotxvtai  t s Q ft>  i v d'o  v 
uciQTioig.  IlavXX.  Atytv.  (<5‘ , xd  .)  zzz 
Terminthi  (zzz  Terebinthi ) sind  rundli- 
che, schwarzgrüne,  den  Terbenth  in  fruch- 
ten ähnliche  Erhabenheiten  auf  der  Haut. 

Terminus,  die  Granze,  das  Ziel,  die 
Schranken,  das  Ende. 

Terra,  die  Erde;  T.  ossium  zzz  Ma- 
teria  ossea,  die  Knochenerde,  der  Kno- 
chenstoff; T.  ponderosa  zzz  Baryla , die 
Schwererde;  T.  urinae , die  erdigen  Theile 
im  Harne. 

tertianus,  dreitägig;  v.  tertius,  der 
dritte;  Febris  tertiana , das  dreitägige 
Wechselfieber;  F.  t.  continua  zzz  He- 


mitritaeus,  das  halbdreitägige  Wechsel- 
fieber. 

Testa,  irdenes  Geschirr,  Schale;  Ie~ 
stae  ostrearum  praeparatae , fein  gerie- 
bene Austerschalen, 
testaceus , irden , v.  Testa. 
Testicondus,  ein  Mann  mit  verborge- 
nen , im  Unterleibe  zurückgebliebenen 
Hoden  — Cryptorchis ; v.  teslis  u.  con- 
dere,  verbergen. 

Testiculus,  der  Hode;  Demin.  v.  Te- 
slis. T.  accessorius  zzz  Epididymis,  der 
Nebenhode;  T.  venereus , die  entzündli- 
che venerische  Hodengeschwulst,  der  Ve- 
nushode,  Sandballen. 

Testis,  der  Hode.  T.  minor  zzz  Pro- 
stata, die  Vorsteherdrüse;  Testes  cere - 
bri , 2 kleine  Hervorragungen  aul  der 

untern  Fläche  des  Gehirns;  T.  feminei 
s.  muliebres  zzz  Ovaria,  die  Eierstücke; 
T.  viriles  zzz  Testiculi,  die  Hoden. 

STestitis,  bei  A stley  Co  oper  f.st.  Or  c h i t i s. 

Testudinatio  cranii  = Camarosis,  der 
gewölbte  Schädelbruch  , wobei  die  Bruch- 
ränder nach  aussen  u.  nach  oben  geho- 
ben sind ; vgl. : 

Testudo,  1.  die  Schildkröte;  v.  testet , 
gleichsam  Schalthier;  2.  = Talpa,  die 
Speckgeschwulst,  Schildkröten  - od.  Maul- 
wurfsgeschwulst, T . cerebri  = bornix 
cerebri,  das  markige  Gewölbe  des  Ge- 
hirns; T.  scapulae  zzz  Dorsum  sc.,  die 
Rückenfläche  des  Schulterblatts. 

tetanicus  , t et  av  tu  o g , am  letanus 
leidend,  dadurch  verursacht  usw. ; von 
Tetanus. 

Tetanium  , bei  M a gen  die  zzz  Stry- 
chnin um,  weil  dieses  letanus  mache;  v. 
Tetanus. 

tetanodes,  t et avoBidys > T8iot- 
v (jo  tiv  S > dem  Tetanus  ähnlich ; v.  Tetanus 
u.  Etdog. 

tetänus , t st  av  o g , gespannt,  ge- 
streckt, gedehnt  usw.;  v.  (t«w,  rccro)  etc.,) 
Tstvco,  dehnen,  spannen  usw.,  (eigenll. 
heisst  demnach  Tetanus  einer,  der  am 
Starrkrampf  leidet !). 

Tetanus,  o TSTavog,  der  Starr- 
krampf, Todtenkrampf,  letanus; 
bei  Einigen  auch  jeder  (tonische,  nur 
nicht  klonische!)  Krampf;  v.tetan  us. 
Dazu,  wie  zu  1 onus  etc.,  ist  in  ety- 
molog.  Hinsicht  noch  bes.  das  Sanskrila. 
lau , dehn{eu) , Infinit. : taiii  tu  n ^ 
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i arvo&a  il  dehnen,  — tanomi  — 
z a v v fi  a 1 1 ich  dehne  , — t ata  na  n. 
tatana  = tetendi,  zezaxa,  ich  dehnte 

usw.  zu  vergleichen. 2n  ao  fio  i 

zgelg  sio  iv : on  ig&.otov  oe  9 efingo- 

O'd'OTOVOQ,  T £T  aV  0 g.  TaXrjV,  {eig 
Innoxg-  A(pog.  d\  va  .)  — Drei  [Haupt- 
formen  tonischer]  Krämpfe  gibt  es:  Opi- 
sthotonus, Emprosthotonus  u.  Tetanus. 

Unaofioi  oi  zezavoi  zagza  fiev 

enmovoi , o^vzazoi  de  xzeivat,  mag 
ovde  grjidioi  Xvd'ifvai.  Mvmv  zwv  ev 
yva&oioi  Kat  tevovtcov  zade  nadea. 
Swdidci  de  TO  XCiXOV  eig  to  näv. 
Anavza  yag  £ Vfinad'ea  zrjGi  agyjjot 
yiyvezai.  Ideai  de  zijg  ^vvoXxijg  eaoi 
zgelg:  eg  evdv  ftiev  o zezavog  — 
eue  aozgaßfg  avdgomog  xai  axafinzyg 
evzezazai*  Ai  de  eg  z ovniow , vj  eg 
t ovymgoo&ev  | vvoXxai  £vv  %fj  tuoi  xai 
toj  yogup  loyovoi  tijv  emxXifoiv.  Trtv 
yiev  yag  xaxoniv  tov  vooeovTog  ava- 
xXtoiv  = onioxXoTovov  xaXeofiev, 
T(x)v  zfjde  nenovd  ozmv  vevgcov . — efi- 
ugood'OTOvov  de,  yv  eg  T ovyingo- 
odev  \ xafinvX'tfzai  avd gwnog  eni  toIgi 
ngood ev  vevgotoi . Tovog  yag  vevgwv 
neu  evTiwiog  ovvofia.  Agezatog  ( negi 
ai%>  x.  Gif fi.  o£.  nad a',  g .)  = Tetanus 

ist  ein  sehr  schmerzhafter , schnei!  tödtlicher, 
sehr  schwer  zu  heilender  Krampf.  Am  meisten 
werden  davon  die  Backenmuskeln  u.  ihre  Flech- 
sen ergriffen.  Das  Leiden  verbreitet  sich  aber 
auch  über  den  ganzen  Körper,  indem  aile  übri- 
gen Theile  von  den  zuerst  ergriffenen  in  Mit- 
leidenschaft gezogen  werden.  Formen  dieses 
Krampfes  gibt  es  drei:  die  gestreckte,  die 
nach  hinten  gebogene,  die  nach  vorn  gebogene. 
— Die  erste  oder  die  gestreckte  Form  bildet 
den  Starrkrampf  (nrz  Tetanus ),  in  welchem 
der  Mensch  gerade  gespannt  und  unbiegsam  da 
liegt.  Die  (übrigen  beiden)  Biegungen  nach 
hinten  oder  nach  vorn,  werden  nach  ihren  Rich- 
tungen benannt,  so  dass  man  die  Biegung  nach 
hinten,  wobei  bes.  die  Extensoren  gespannt  sind, 
Opisthotonus , die  Biegung  nach  vorn,  wobei 
bes.  die  Flexoren  sich  spannen,  Emprosthotonus 
nennt.  Tonus  ist  hier  überall  die  gemeinschaft- 
liche Bezeichnung  für  Spannung  der  Flechsen 
und  Spannung  überhaupt. Teruvoq  — 

onaoftog  zig,  otov  anonayevzov  xwv 
tov  otoftaiog  xai  fiaXtoza  tmv  xaza 
T7]v  gayiv  ftvtßv * o&ev  ovde  oi pag  av- 
Tovg  entxufiipui  dvvavTai.  — aXX'  ocav 
fiev  eig  Ta  ngoow  zetvezai  Ta  fiogia 
tov  owfiazog , na&og  e fin  g o o& o z o- 
vog* — oiav  de  eig  Ta  onioio,  xaXelzai 
onio&oTovog'  ozav  d?  tGOG&erwg  etp 


exazega  zetvovzai  — zezavog  to  na- 
S'og  ngogayogevexat.  TJavXX.  Atyiv. 

(y , x .)  r=  Tetanus  ist  ein  Krampf,  bei  wel- 
chem die  Muskeln,  bes.  die  des  Rückgrats,  so 
gespannt  sind,  dass  die  Leidenden  sich  nicht 
biegen  od.  krümmen  können.  — Wird  der  Kör- 
per nach  vorn  gebogen,  so  heisst  das  Uebel 
Emprosthotonus ; — wird  er  nach  hinten  gebo- 
gen, so  heisst  es  Opisthotonus.  — Ist  die  Span- 
nung gleichmässig  nach  beiden  Flächen  gerich- 
tet, so  nennt  man  das  Leiden  Tetanus. — Vgl. 
G.  fj  ameke,  de  Tetani  causa  et  natura.  Gotting. 
1839.  4. — Tetanus  anticus  : — Emprosthoto- 
nus,  der  Starrkrampf  mit  Spannung  des  Körpers 
nach  vorn;  T.  collaris z=z  Obstipitas  spasmodica, 
die  Halsstarre;  T.  dorsualis  s.  posticus  rrr  Opi- 
sthotonus, der  Starrkrampf  mit  Spannung  des 
Körpers  nach  hinten;  T.  lateralis  = Pieuro- 
tetanus,  der  Starrkrampf,  wobei  der  Körper 
auf  eine  Seite  gezogen  wird;  T.  maxillae  infe- 
rioris  — Trismus,  die  Mundklemme;  T.  rheu- 
maticus , der  rheum.  Starrkr.,  welcher  entsteht, 
wenn  die  nervöse  Aufreizung,  die  durch  das 
Rheuma  in  der  Peripherie  gesetzt  wird,  sich  zu 
den  Centralgebilden  des  Nervensystems  fortlei- 
tet. ( Fuchs , Nosol.  1.  p.  78.);  T.  uteri zzz.  jjy- 
sterofetanus,  der  Mutterstarrkrampf. 

Tetartaea  (febris)  , Tetartaeus,  o' 
zezagzatog  {nvgezog) , das  viertä- 
gige Fieber,  die  Quartana  $ v.  zeza p- 
Tog , der  vierte;  zezagzatog , am  vierten 
Tage  erfolgend;  s.  tetra. — ‘Oi  vno  t s- 
Tagxaiwv  dXtoxofievoi  ov  navv  toi 
vno  onaofiwv  aXioxowai * ifv  d?  dXi- 
GKtpVTai  ti ooT egov , xai  eniyevrjTai  t £- 
Tagxatog , — navovrat.  ‘ Jnnoxg . 
( Atpog s .)  =:  An  Quartana  Leidende 
werden  nicht  von  Krämpfen  befallen  u., 
leiden  sie  bereits  daran , so  werden  sie 
durch  Quartana  davon  befrei’t.  — cOi 
'Oegtvoi  TETagzaioi  wg  za  noXXa 
ytvovzai  ßg  ayeeg'  di  de  ipdivono- 
gi  vo  t — fiax  g o i xai  fiäXXov  oi  ev 
toj  yeifiidvi  ovvanzovieg . TaXrjv. 
[negi  xgtoewv,  a .)  = Die  Sommerquar- 
tanen  sind  meistens  von  kurzer  Dauer; 
die  Merhstcjuartanen  von  längerer,  bes. 
aber  die  im  J X Inlev  eintretenden. 

tetartedricus  , tetarte  drisch,  in 
der  Krystallographie:  vierthelflächig; 
s.  cjuatuor , cjuartus  u.  ITedra. 

tetartoedriciis,  bei  Breithaupt  unrich- 
tig statt  tetartedricus. 

Tetartophia,  falsch  statt: 

Tetartophyia  (febris),  ?;  TezaQToipvia , 
ein  Fieber  mit  (scheinbaren!  od.  wirkli- 
chen?) Exacerbationen  an  jedem  vierten 
läge,  welche  desshalb  etwas  von  einer 
Quartana  zu  haben  oder  damit  verbun- 
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den  zu  sein  schien ; (eine  nachgerade  in 
Vergessenheit  gerathende  Spitzfindigkeit!) 
v.  cpvw,  s.  Physis  etc.,  u.v.  xexaQxos,  s.: 

tetra-,  xexQa-,  in  Verbindungen: 
vier 5 statt  x eooaga,  xexxaga,  Ion.  x eo- 
(j£Qtt,  Tarent,  x ezoga , Aeol.  neoovga, 
niovgcc ; aus  einem  dieser  Dialekte  ent- 
stand das  Lat.  auatuor,  Franz,  cjuatre  usw. 

Tetraeaulodou , neimt  G o d m a n n (in 
Baltimore  med.  and  surtj.  Journal,  1833,  Ocf.) 
eine  neue  Gattung  eines  fossilen  Tliieres,  wel- 
ches auch  in  der  untern  Kinnlade  zwei,  also  im 
Ganzen  vier,  Fangzähne  haben  soll;  von 
rtrga,  vier,  Caulos,  Gaulis,  u.  (s.  Dens!)? 

wol  nicht  unmittelbar  v.  caulödes? 

Tetractys,  fj  xex  gavxvs , genit.  -vos, 
die  Vierzahl,  Quaternio$  statt  Tetras. 
Bei  den  Pytliayoreern  galt  die  Tetraktys 
sehr  viel;  sie  war  die  Wurzel  und  Quelle  aller 
Dinge  und  hiess  die  heilige!  auch  heutige  For- 
malnaturphilosophen  wissen  viel  von  ihr  zu  rühmen. 

tetradacty  Ins, rex  gada  YvXv).oe,\ ier- 
fingerig;  v.  tetra-  u.  Dactylus. 

Tetradynamia,  die  Tetradynamie; 
Linne’s  15.  Pilanzenklasse  (für  die  Pfl. 
mit  4 langem  u.  2 kurzem  Staubfäden) ; 
v.  tetra-  u.  Dynamis. 

tetradynainacus,  zur  Tetradynamie  ge- 
hörig; v.  Tetradynamia. 

Tetraedr um , das  Tetraeder,  die 
vierseitige  Pyramide;  v.  tetra-  u.  Hedra. 

Tetragrönum,  ein  Viereck,  Te tra- 
gen, (Quadrat,)  Quadrangulum  5 v. : 

tetrag-ömis , xexgaywroe,  vier- 
eckig, (juadrctncjiilaris  5 v.  tetra-  und 
Gönos. 

Tetragynia , die  Tetra gy nie;  eine 
Unterabtheilung  für  die  Pfl.  mit  4 Pistil- 
len ; v.  Tetra  u.  Gyne. 

tetragymcus,  zur  Tetragynie  gehörig, 
tetragynisch;  v.  Telragynia. 

tetramastlios,  cjuadrimammatus , v i er- 
brüstig, wie  manche  Thiere  und  die 
von  Martin  zu  Lyon  beobachtete  Frau, 
(s.  Gazelle  med.  1837,  Nr.  13.  — Fro- 
riep^s  n.  Not.  34.  S.  186.)  v.  tetra-  u. 
Masthos. 

Tetrandria,  die  Tetrandrie,  Linnens 
vierte  Pilanzenklasse:  für  die  Pflanzen  mit 
4 Staubfäden;  v.  tetra-  u.  Andria  etc. 

tetrandricus , zur  Tetrandrie  gehörig, 
tetrandrisch;  v.  Tetrandria. 

Tetranthera  trinervia,  der  Myrrhen- 
lorbeer in:  Laurus  myrrha,  Listea  myrrha; 
v.  tetra  - u.  avdxjgog , blühend. 

Tetrao , 6 x e % g a w v , genit.  - m >og, 


- diiis , (?  =:  % e x g a d'o)  v , x ex  gaio  r, 

7]  x e x g a £ ?)  1.  der  Auerhahn;  2.  bei 
den  neueren  Physiograplien : das  ganze 
Geschlecht  der  Auerhahne,  Birkhähne, 
Haselhühner,  Rebhühner,  Wachteln  usw.; 
ob  v.  tetra-,  wegen  der  4 Fusszehen? 

tetrapetalus , mit  4 Blumenblättern; 
v.  tetra-  u.  Petalum. 

Tetrapliarmacon , Tetrapharma- 
cum  (unguentum),  das  Unguentum  basi- 
licum;  v.  tetra-  u.  Pharmacum , wegen 
der  4 Ingredientien , aus  welchen  man 
sie  bereitete. 

tetrapliyllus,  mit  4 Kelchblättern  ; v. 
tetra-  u.  Phyllon. 

Tetrapodologia,  die  Lehre  von  den 
Quadrupeden  ; v.  Logos  u.: 

tetrapodus,  x ex  g an  o d o s , vierfii- 
ssig;  v.  tetra-  u.  novs>  s*  Pes* 

tetrapterus , xexganxegog , vier- 
flügelicht; v.  tetra-  u.  Pteryx. 

'Fetrdpus  •)  heisst  bei  Mp  i eins  das 
achte  Buch  seiner  Mrs  coejuinaria.  Man 
könnte  es  etwa : Sc  hinken  koch,  über- 
setzen, obgleich  es  zugleich  von  Hirschen, 
Hammeln  usw.  handelt;  v.  tetra  u.  novg, 
s.  Pes . 

tetrapyrenus,  mit  4 Beerenkernen ; v. 
tetra-  u.  Pyren. 

Tetrarrhynchus  (taenia),  (nicht  le- 
trarh!)  der  Vierrüssel,  eine  Band- 
wurmart mit  4 Rüsseln;  v.  tetra-  u.  Rhyn- 
chus. 

Tetras,  rj  xexgag,  genit.  -adog > die 
Vierzahl  z=i  T etractys,  s.  tetra-  etc. 

tetraspermus,  mit  4 Samen  (-Körnern); 
v.  tetra-  u.  Sperma. 

Tetrix,  7j  xexgt<zf  das  Birkhuhn, 
Tetrao  Tetrix  Physiograpli.,  Franz,  le 
petit  tetras 5 gleichsam  Demin.  von 
X£XQa£?  s.  letrao. 

Tetro1>olum,  ein  Gewicht  von  4 Drach- 
men; v.  tetra  u.  Obolus. 

Tetrodon  (piscis),  ein  Stachelbauch, 
eine  Fischgattung  aus  der  Familie  der 
Osteodermen;  eig. : Vier  zahn!  v.  tetra- 
u.  odovQ  s.  Dens , weil  jeder  Kiefer  in 
zwei  Zähne  abgelheilt  ist. 

Texis,  7]  xe^tSy  genit.  - eojg , -tog, 
- ios , -is,  das  Gebären;  v.  (wzw,) 
xtYvXM  , fut.  x e £ oj  , gebären,  s.  leenon. 

Texis,  7]  xr]£tg , genit.  - e wg , ~iog , 
-los,  -is,  das  Schmelzen,  Zerschmel- 
zen: die  Zehrung,  Auszehrung;  v. 
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'l7jZW  , fut.  T 7]  | w , schmelzen , zergehen 
machen  od.  vergehen  usw.,  vgl.  Tecedon. 

Textum , das  Gewebe;  v.  texo , texere , 
weben.—-  Textum  interlobulare , das 
bandartige  Gewebe  zwischen  den  Lungen- 
lappen = Ligamenta  interlobia  pulmo- 
num. — Textura  zz:  Tex lus , das  Ge- 
webe, Gefüge. — Textus  cellulosus,  das 
Zellgewebe  uz  Je/u  cellulosa.  — Te/a 
nervorum , das  Nervengewebe,  Plexus 
nervorum. 

Th,  0,  bedeutet  in  Hipp  o kr. 
Beobachtungen  Tod,  gestorben, 
vavos,  s.Thanatos;  während  vy.  od.  v 
gesund,  genesen,  s.  hygios, 

Hygiene  etc.  bedeutet. 

Thaenia,  f.  st.  Taenia,  z.  B.  bei  Wilmson , 
C e p o I a Thaenia. 

Thalami  um , neuere  Bot. : das  G e- 
liäuse,  ein  geschlossenes  rundes  Behält- 
niss  in  der  Substanz  des  Laubes  der  Flech- 
ten, von  einer  besondern  Haut  umgeben, 
in  welcher  die  Samen  in  eigenen  Beutel- 
chen eingeschlossen  sind;  gleichsam  Dem. 
v.  Thalamus. 

Thalainostemön , bei  M ö n c h : zz 
lruchtlagerständig,  Pflanzen  aus  der  Klasse, 
wo  die  Staubfäden  auf  dem  Fruchtlager 
ansitzen  ; v.  Thalamus  u.  Stemon. 

Thalamostemonis,  bei  Gleditsch : 
die  Klasse  der  Pflanzen,  bei  welchen  die 
Antlieren  auf  dem  Thalamus  stehen;  v. 
Thalamus  u.  Stemon. 

Thalamus , o & aXa  /u  o g , eine  (ver- 
borgene, ruhige,  auch  warme)  Lager- 
stelle; daher:  1.  bei  Galen.:  OaXa- 
fio  i v € v g o)  v out i ko)  v,  Thalami  ner- 
vorum opticorum , die  (tief  gesichert  lie- 
genden^ eh  nerven  lagerstellen,  (woran 
man  Anstoss  fand , weil  man  es  ganz  un- 
richtig: ‘Ursprung  der  Sehnerven,’ 
übersetzt  hatte!)  bei  Hipp  o kr. : jj  Qa- 
X a ß y ; der  tiefe  Schlupfwinkel  der  Fi- 
sche, Krebse,  Hamster  usw.,  dah.  auch: 
der  innere  Raum  des  Herzbeutels;  bei 
Einigen  sogar  eine  Herzkammer! — 2. 
das  Fruchtlager  in  Blumen;  — . von 
&aXao),  verwandt  mit  ( &cto) , &eco,  t l- 
'd'7]/iu\)  dullo) , wachsen,  grünen,  blü- 
hen machen  , befruchtend  wärmen  , (wie 
ein  Mistbett,  woraus  man  per  Euphe- 
mismum  Mistbeet  machte!  Hätten  die 
Griechen  Mistbetten  gekannt  u.  gebraucht,  sie 
würden  sie  wahrscheinlich  Thalami  genannt 


haben.)  Ursprünglich  bedeuteten  Thalami: 
warme  duftige  Erdlöcher,  wie  noch  jetzt 
in  den  Apenninen,  in  Polen  u.  sogar  in  Lapp- 
land, Grönland  usw.  gebraucht  werden. — Vgl. 
noch  s Thalpsis,  Thalpus  u.: 

Thalassa,  7;  3 a 1 a o o a , das  Meer; 
v.  Hebr.  Vü  (tal,  toi,  tallf)  der  Th  au, 
gelinde  Regen,  die  Feuchtigkeit;  1 Mos. 
1,  10:  das  Meer,  der  See;  das  Meer- 
wasser!— Arab.  ^XL  (tall’n),  der  ge- 
linde Regen,  die  Feuchtigkeit.—  Tha- 
lassa nennt  Apicius  auch  das  neunte 
Buch  seiner  u4rs  coguinaria , also  etwa: 
Meer  koch,  S eek  och,  Fisch  koch  usw.! 

Thalassea,  1.  dem  Meere  angehörige 
Dinge;  v.  thelasseus.  — 2.  f.  st.  Thlasis,  oder 
Thlasma,  die  iNieder-  oder  Eindrückung  des 
Schädels  = Depressio  cranii. 

Thalassolutron,  Balneum  maris , das 
Meerbad;  v.  Thalassa  u.  Lutron. 

Thalattiolutron,  kürzer  u.  richtiger:  T h a- 
lassolutron. 

Thalictrum,  io  d'aXiKTQOv.,  die  Wie- 
senraute = T h a li  e tr  u m ; v.  Thalus  u. 
vjtqov  , der  Knoten. 

Thallus,  0 & a XI 0 g , 1.  der  grünende 
ode^  blühende  Zweig;  2.  in  der  neuern 
Bot.:  das  blattartige,  gelappte  od.  strauch- 
artige Laub  der  Lichenen;  von  duXXo), 
grünen,  blühen,  gut  vegetiren ; vgl. Thalpus! 

Thalpsis,  7]  'd'aXUug,  dasFeucht- 
u.  W armhalten,  Fomentatio , das  F o- 
mentiren;  s.: 

Thalpus,  0 'ß'aXnog,  die  feuchte 
befruchtende  Wärme;  v.  (daXa), 
'd'uXXoj,)  d'aXno),  >&aXneo)^  fut.  ■d'uA'ipo), 
'd'aXnrjGO) , wärmen,  fomentiren,  zum 
Wachsen  und  Blühen  bringen  usw.  vgl. 
noch:  Thalamus. 

Thaiuhos,  o &-af.tßoqi  das  Grab,  Tn- 
mulus.  — Athambia,  der  unbegrabene  Zu- 
stand; v.  a-  priv.  u.  Thambos. 

tlianasimus,  lethalis , tödtlich;  von 
Thanatos. 

Thanaterethises,  die  Thanaterethisen, 
nach  G.  II.  Schultz  die  Regungs- 
töd tu  ngen,  wie  Asphyxie,  Gangrän, 
Putrescenz;  v.  Thanatos  u.  Erethisis. 

Thanatherethises,  f.  st.  Thanaterethises. 

Thanatica,  bei  F el.  A dal  b.  Sa  n ft  l e- 
ben  (Nosol.  System  d.  Wundarzneikunst;  XXI, 
3.  S.  361—  40L)  Mortifcationes , die  Ster- 
b 11  ngen;  v.  Thanatos. — - Würde  passender  aus- 
gedrückt durch  Th  a na  tose s. 

thanatodes , & a v a r w ö ?;  s , t ö d t- 
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lieh,  mortifer , lelhalis  5 v.  Thanatos 

(vgl.  Eidog  !)  OuVUTO )deg  tioXXu- 

xig  siQ'yj'icu  Tiegi  tmv  e<-  uruyxi]g 
T 6 d V 7]  £ 0 fl  6 V M V , TloXXdXig  de  7l£Ql 
twv  üjs  ent  to  noXv.  EuXojv.  (eis 
'lnnox  q.  Em8fjph.  g , voo.  irj .)  = d a- 
ruTwdeg  sagt  man  oft  von  denen,  die 
nothivendig  sterben  müssen  (also:  — 
dem  Tode  nahe  l)  ; oft  auch  von  denen, 
welche  den  Umstanden  nach  tvahr  schein- 
lieh  sterben  werden  (also:  in  Todesge- 
fahr sich  befinden  !) 

thanätodocimaster,  Thanatodoci- 
mastes,  Explorator  mortis  , Index 
mortis , der  Todesprüfer,  Todes- 
anzeiger;  s.  Thanatomenyter;  v. 
Thanatos  11.  Docimaster. 

Thanatoides  (morbi) , eklip  tische 
Zustände,  nennt  Choulant : den 
Scheintod,  die  Ohnmacht,  die  Schlaf- 
sucht u.  ähnl.  Zustände  scheinbar  ces- 
sirenden  Lebens ; v.  Thanatos,  vgl.  Eidog\ 
also:  Tod -ähnl.  Zustände. 

Thanatologia , die  Lehre  vom  lode 
od.  von  den  Todesarten,  auch  von  der 
Kunst  zu  sterben , wie  z.  B.  der  letzte 
Abschnitt  in  ReiVs  allg.  Therapie-,  vgl. 
Eutlianasia!  v.  Logos  u.  Thanatos. 

thanatolog-icus,  thanatologus,  die 
Thanatologie  betreffend , sich  damit  be- 
schäftigend usw. ; s.  Thanatologia. 

Thanätomeny  ta  , T hanätomeny- 
t e r , Thanätomenytes,  Mortis  indi- 
cator , M.  iudex 7 der  Tod  e san  z eiger, 
Todes  prüfer;  eine  Vorrichtung  zur 
Erforschung  des  wirklich  eingetretenen 
Todes,  wie  z.  B.  JNasse’s  Thauatome- 
trum ; v.  Thanatos  u.  Menytes. 

Thanätometrum , das  Thanatome- 
ter,  eig.  der  Todes-Messer,  nennt  Nasse 
seine  Vorrichtung  zur  Ermittelung  des 
wirklichen  Todes;  v.  Thanatos  u.  Metrum. 
Da  jedoch  der  Tod  nicht  gemessen , sondern 
nur  bestimmt  nachgewiesen  werden  sotl,  so  wür- 
den Thanatodocimaster  od.  Tiianatome- 
nytes  viel  bezeichnender  sein. 

Thanatophohia , Mortis  metus  (va- 
nus)9  M.  reformidatio  ( vana ),  Orci  ti- 
mor  bei  Darwin , die  (übertriebene) 
Todesfurcht;  v.  Thanatos  u.  Phobos. 
Vgl.  Necrophobia. 

Thanatos,  o d uv  ut  0 g , der  Tod; 
v.  (duveo , daivo) , duvew , d u v u o> ,) 
dvTjoxM  , sterben;  sicher  verwandt  mit 
(daw , detoß  Tidq/tu,  setzen,  niederle- 


gen, als  eine  andere  Form  des  Niederle- 
gens!  (dunw  f)  duTiTw , (vaepw,  woher 
Tucpog  u.  Epitaphium!)  begraben,  spre- 
chen bestätigend  dafür. — An  oduv  elv 
avuyxaiov , otuv  7)  dvruftig  vtio  tov 
roo7]piuTog  'fjTTi'jd'ij') — Ouvutos  de 
£V  TO'ig  TQIGl  XaiQOlS  • U Q j fj  , XUl  u v u- 
ßaoei,  xui  ux/tjj.  EaXyr*  (nagt 
xqio.  , /.)  — Der  Tod  muss  erfolgen, 
wenn  die  Kräfte  von  der  Krankheit  über- 
wunden werden.  — Er  erfolgt  aber  in 
drei  verschiedenen  Perioden:  entw.  zu 
Anfang,  in  der  Zunahme  oder  in 
der  Blütlie  der  Kht.  — Eneidav  de 
61  uvdgMnoi  unod  vt]Gxovo  iv:  01 
jnev , ngiv  xuXeoui  vor  njxgov , vtio 
toyvog  ttjs  vogov , — 01  de , xcu  egxaXe- 
GupievMV  (tmv  irjTgMv)  nagayg7jjua  ere- 
XevTTjoav • — ol  piev  f/iieQTjv  grr 

oavTeg,  — 01  de  oXtyio  TiXeova  ygovov, 

UQLV  7]  TOV  17JTQ0V  Tfj  TeyVT]  TIQOQ  £XU- 

gtov  roGTjfia  uvTuyojviouodai. — Tuvtu 
de  sotl  = tu  n ad'  eu  vn  e g T7]v  dv- 
r a pi  1 v t ov  o 0)  pi  u t 0 s • Itl  71 0 x g. 
(UgoyvowT.)  = Einige  Menschen  sterben, 
bevor  noch  ein  Arzt  gerufen  wird,  durch 
die  Heftigkeit  der  Kht;  — andere  ster- 
ben, obgleich  Aerzte  hinzukommen,  den- 
noch schnell;  — noch  andere  sterben 
binnen  dem  ersten  Tage  der  Kht  oder 
doch  bald  nachher,  ehe  der  Arzt  durch 
die  Mittel  der  Kunst  dem  Uebel  entge- 
genwirken konnte. — ylarguiMg  TeXev- 
T 10  1>  T € £•  lI  TTTioxg * (Kwux.  TigoyriooX) 

• — Die  im  Stillen  Sterbenden.  — Wo 
Galen  erklärend  hinzufügt:  Mrjdev 
eyeiv  doxovvTeg  xaxov  xcti  ojg  er  axiv- 
dvvto  xudeoTMTeg.  = Die  sich  nicht  für 
krank  halten  und  sich  ausser  aller  Ge- 
fahr wähnen. — (pduoovTMV  aTioda- 
relv  tojv  xciftrovTcov  rjToi  xutu  tt^v 
uvußuoiVy  7]  TTjV  axyi7]V , — evdrjXov , 
coot  ov  dielrjXdev  anuvTas  tovg  xutgovg 
fj  toiuvtTj  rovoog.  Eu  Xtj  v,  (negi  xcu- 
gwv  ev  roooig.)  — Sterben  die  Kr.  schon 
während  der  Zunahme  oder  der  Akme 
der  Kht,  so  ist  es  klar,  dass  die  Kht 
nicht  alle  Stadien  durchlaufen  hat.  — 

II  Vyvyrj  xutu  (pvoiv  Xudovou  yied 
T]dov7]s  e^eTiTUTo'  nur  yug  to  fiev  Tiugu 
(pvoiv  aXyeiov,  Tod  neipvxe  yiyvone— 
vor  = rjdv.  Kai  davuTog  dfj  xutu 
TuvTa:  6 fieTu  yijgag  iojv  £7ii  TeXog 
xutu  rpvoiv  — an  or  mt  ut  0 g dura- 
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tmv  v.ai  [tullov  justf  ydovrjg  yiyvo - 
/lerog,  7]  Iwir^.  IlXarwr  (T/jucuos)» 
— Der  Natur  gemäss  verlässt  die  Seele 
den  Körper  unvermerkt  und  unter  an- 
genehmen Gefühlen.  Denn  alles  Unna- 
türliche ist  schmerzhaft;  was  aber  nach 
dem  gewöhnlichen  Naturlaufe  erfolgen 
muss,  ist  angenehm.  Dahin  gehört  auch 
der  Tod:  geht  dieser  durch  das  Alter 
dem  Ende  des  Lebens  entgegen , so  ist 
er,  der  Natur  gemäss,  durchaus  schmerz- 
los und  mehr  mit  Wohlbehagen,  als  mit 
Unlust  verbunden.  — Tvyi'j  anuGa 
a ß c&  v ut  og\  7]  S ea  Tovde  tov  ywgiov 
jii6T aoTaßdoct  y.at  cclvnog , c ogts  yaTW 
7]  (ivw  e vdaiyiovelv  os  dst , ßsßtcoxoTct 
evGeßws . IIXutwv  (negi  ßavaTov).— 
die  Seele  ist  ganz  unsterblich! 
hat  sie  diesen  Aufenthalt  verlassen , so 
trifft  sie  weiter  kein  Schmerz.  Hast  du 
rechtlich  gelebt,  so  must  du  hienieden 
und  dort  oben  glücklich  sein. 

Thanatösis , Mortificatio , das  Ab- 
sterben eines  organ.  Theils,  z.  B.  das 
Brandigwerden;  v.  Thanatos  etc. 

Thanatotyphus,  bei  C.  II.  Schultz: 
etwa  der  gefährlichste,  meistens  tödtliche  Ty- 
phus; v.  Thanatos  u.  Typhus.  Ein  besonderer 
Ausdruck  für  diesen  G r ad  des  Typhus  ist  wol 
kaum  erforderlich? 

Thapsia,  T h a p s u s , die  Insel  Thap- 
sus,  Fackelinsel ; — 2.  der  Turbith.  — 
Thapsia  asclepium,  der  officinelle  Turbith. 

Thaiimaturg-ia,  das  Wunderwerk,  die 
Bewirkung  eines  solchen , v.  Thauma, 
das  Wunder  u.  Ergon. 

' Thea , eigentl.  Tea  (sprich:  Tili)  der 
Th  eestrau  ch,  Thea  Bohea,  der  Thee 
Buh  =:  Thea  viridis , Th.  nigra , der 
grüne  u.  der  schwarze  Thee. 

Theatnim,  to  ßsaT  qov,  ßsaT  ge  tov, 
der  Schauplatz,  v.  ßsao),  ßsastv,  se- 
hen, schauen. 

Theca,  7]  ß 7]  % 7; , 1.  ein  Behältniss, 
etwas  aufzubewahren,  die  Büchse,  Arznei- 
büchse, ein  Instrumentenkasten  für  Wund- 
ärzte usw.,  v.  Ttd^/ni,  setzen,  stellen. — 
Theca  cordis , der  Herzbeutel  = Peri- 
cardium. — Thecae  ligamentosae,  die 
Schleimsäcke.  Theca  — Involucrum 
ovuli  externum,  die  äusserste  Eihülle, 
wie  bei  dem  Vogelei  die  Schale. 

Thecap odium,  bei  Marschall  v.  Bie- 
berstein: — Spermopodophorum 


nach  Ho  ff  mann  $ v.  Theca  u.  Podion. 
Würde  also  richtiger  Thecopodium  heissen. 

Thecodontosaurws , Lacerta  (od.  Sau- 

rus ) cum  dentibus  tectis ? der  Deckzahnsau- 
rier? eine  tossile  Sauriergattung,  welche  Rilcy 
u.  Stutchb  u r g neben  Palaeosaurus  in  dem 
dolomitischen  Congiomerat  von  Durdhard  bei 
Bristol  fanden ; v.  Thecodüs  u.  Saums.  — • Da 
die  Zahn  - Hülle  bei  der  Erscheinung  wol  als 
die  Hauptsache  angesehen  werden  muss,  so  würde 
Odontolhecosaurus  der  passendste  Ausdruck  sein. 

Thccodus , Bens  tectus , B.  invaginatus , 
B.  cum  vagina , ein  Hüllenzahn,  Zahn  mit 
einer  Hülle;  v.  Theca  u.  odovq , s.  Bens . Ygl. 
Odontotheca , Thecodontosaurus  etc. 

Thecopodium,  s.  Thecapodium. 

Thecosteg-nösis,  die  Verengerung  der 
Sehnenscheiden;  v.  Theca  u.  Stegnosis. 

thecosteg-noticus,  Thecostegnosis  be- 
treffend, davon  herrührend  usw. 

Theielythermolütron  , bei  A.  V e t- 

ter  (Heilquellenlehre,  Berl.  183S):  eine 
Heilquelle  mit  gelöstem  Schwefel;  von 
Theion  u.  elythermolutron. 

Theion,  %o  ßslov,  s.  Thion. 

Thel othermae,  die  Theiotliermen, 
warmen  Schwefelbrunnen;  Fontes  sul- 
Jnrei  calidi ; v.  Theion  u.  Thermae. 

Theiothermina,  das  Th  eiothermin, 
nennt  Monheim  den  eigentümlichen, 
dem  Mucus  animalis  am  ähnlichsten,  in  den 
aus  Gebirgen  hervorkommenden  Schwefel- 
quellen constant  anzutreffenden,  v.  Gim - 
bernat  zuerst  dargestellten  und  Zoo- 
gen benannten  Stoff,  welchen  J.  An- 
gl ad  ifr  G 1 a i r i n a , Lon  g cha  m p B a- 
regina  {la  Bar  eg  ine)  nennen;  von 
Theiothermae. 

Thelasis,  Thelasmus,  ßslactg, 
6 ßslac/uog , das  Saugen  an  der  Mutter- 
brust; 7j  ßqXajuwv , die  säugende  Mut- 
ter, Amme;  v.  ßrjXa^o fiat , saugen. 

Thelastria,  rj  ßrjXaoTQta,  ein  säugen- 
des Frauenzimmer,  Nutrix , eine  Amme. 

Thele,  T]  d 7}  1 . die  w e i b 1.  Brus  t, 
Mutterbrust;  2.  die  Brustwarze, 
Zitze;  eig.  Foemin.  v.  ßrfiog,  säugend; 
von  ßaw,  ßaoow , ßwcow,  fut.  ßtjGw, 
ß-aj-to ),  ßw^a),  melken;  im  Med.  ßao^ai. 
(melken  u.)  säugen,  sich  melken  lassen! 
Aus  ders.  Wurzel  entstand  auch:  tj  77jßij, 
Tißyj,  t it  ß 7 j , die  Amme! 

Thelesium , ( to  ß tj  Xrj  g io  v?)  Pa- 
pilla parva , Mamilla  parva , ein  Wärz- 
chen, Papillchen;  Demin.  v.  Thele. 
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theleticws,  soll  bedeuten:  von  den  Brust- 
warzen herrührend;  übel  gebildet  aus  Thele. 

Titels*  is,  die  Entzündung  der 
Brustwarzen;  v.  Thele,  vgl.  Iritis. 

Tfoelogroma,  soll  sein  : ===  N y m p h oin  a- 
nia!  in  mehren  Hinsichten  sehr  übel  gebildet 
aus  Thelys  u.  Gone;  vgl.  Thelygonia. 

Theloncus,  die  (gesunde  oder  krank- 
hafte) Anschwellung  der  weibl.  Brust ; 

v.  Thele  u.  Oncus. 

thelonicsis,  soll  heissen:  = th.eleticus! 
ThelopMehosteinma,  Circulus  ( mam - 
mae)  venosus  Malierin  Circulus  ve~ 
nosus  areolae  mcimmae  circumscriptus, 
der  [Haller’ s che)  W a r z e n g e f ä s s-K  r a n z ; 
(s.  Seb  astian  in:  6 Tijdschrift  voor 
naturlike  Geschiedenis  en  Physiologie ,’ 
1835,  pag.  1.  = Schmidt’ s Jahrbb.  der 
Med.  1836,  2.  = IX,  2.  pag.  148;)  y. 
Thele  u.  Plilebostemma. 

Thelo  Spasmus,  d.  Brustwarzenkrampf, 
Sp asmus  m a m m illa ru m . 

thelöspasticus , Thelospasmus  betref- 
fend , davon  lierriilirend , dazu  geneigt. 

Thelosteophytun , das  T heloste  o- 
phyt,  warzenförmige  Kn  ocli  en- 
ge wachs,  VOsteophyte  granuleux  ou 
verrutjueux  bei  Lobstein  (patholog. 
Anatomie  II);  v.  Thele,  Osteophyton. — 
Vgl.  Myrmeciosteophyton! 

Tlielyca,  die  Thelyke,  in  f 'Vin- 
ter V s Chemie:  das  schwächere  (weib- 
liche!) Grundprincip , als  Gegensatz  der 
Andronia;  v. : 

thelycus,  & r\Xv  je  o g , weiblich, 
weiblichen  Geschlechts;  weibisch;  weich- 
lich ; y.  thelys. 

Thelygronla,  rj  lv  y o v i a , 1 . die 

Zeugung  weiblicher  Kinder;  2. 
der  weibliche  Antheil  am  Acte  der  Zeu- 
gung; daher  3.  bei  einigen  Neuern  miss- 
brauchsweise: die  Manntollheit,  Mutter- 
wuth  zzzNympliomania,  welche  man 
sich  gleichsam  als  weibliche  Besamung 
dachte!  s.  Thelys  u.  Gönos  oder  Genus. 

thelyg'onicus,  Thelygonia  betreffend, 
davon  herrührend , dazu  geneigt. 

Thelyg-ouon,  (Tlielygonum  seinen,) 
bei  Plinius  (H.  N.  XXVI.  gegen  das 
Ende):  der  weibl.  Samen,  Th.  mari - 
ficum , der  k naben  zeugende  weibl. 
S.;  Th.  feminific.,  der  mädchenzeugende 
weibl.  Samen  ; v. : 

thelygfonos , d'rjXvyovogy  Weiber 
zeugend,  (von  Weibern  erzeugt,  statt 
Kraus' s etyrn.  med.  Lexic.  3le  Auü. 


S-  7;  X v y s v y e wenigstens  in  abgeleite- 
ten Wörtern;  vgl.  Thelygonia  etc.;) 
v.  thelys  u.  Gonos , s.  Genus  etc. 

Thenar,  1.  der  Klopfer;  — 2.  die 

Handfläche,  womit  man  schlägt;- — 3. 
die  Fusssohle,  womit  man  auftritt;  — 

4.  der  Daumen  oder  der  grosse  Zehen, 
bes.  der  kleine  Muskel,  der  sie  regiert 
— Thenar  pollicis. 

Theobroma  Cacao  Bot.,  der  Kakao- 
oder Kakaubaum  mit  sehr  nahrhaften, 
aromatisches  und  fettes  Oel  enthaltenden 
Samen  von  eigenthümlich  angenehmem 
Geruch,  in  welchen  W' obren sky  (etwa 
1843?)  die  Theo  bromine  entdeckte. 

Theohromlna,  T h e o b r o m i n u m,  die 
Theobromine , der  eigenthümliche  Ka- 
kaustoff, entdeckt  von  TVokrensky , 
enthaltend:  C18  H10  AzG  02  (über  die 
von  Poutigny , JDesruelles  u.  A.  vorge- 
schlagenen und  angeblich  schon  viel  ge- 
brauchten Chocoladen  - Arzneien  s.  Han- 
növ.  Annalen  für  die  gesammte  Medi- 
cin  Bd.  . . 

Theodoretus,  •OeodojgrjTog,  bei  Paul. 
Aegin.  , Aetius  etc.:  gerühmtes  Mittel 
gegen  Kopfleiden  = Dianacavdium. 

Tlieomania,  y {keopavia , der  reli- 
giöse Wahnsinn ; v.  d deog  u.  [iavia. 

theomaniacus,  tfeo/uaviavog , religiös 
wahnsinnig ; v.  Tlieomania. 

Theomantia,  i]  &eofiavrfiat  Divinalio 
divina , die  göttliche  (von  Gott  eingegebene) 
Wahrsagung;  v. : 

Theomantis  , o u.  i)  & eopavriQ , ? ates 
divinus , ein  göttlicher  (von  Gott  inspirirter) 
Prophet;  v.  Theos  = Deus,  Mantis  etc. 

Tlieophilium,  bei  Alex . Trallian:  ein 
Augenwasser  aus  Safran  , Myrrhen  usw. ; 
v.  Theos  u.  philos. 

Theopleg^ia , Theoplexi  a,  deo- 
nkeytcc,  'freon'krj’S.ia,  ein  sehr  plötzlicher, 
meistens  tödtlicher,  Schlagfluss,  (gleich- 
sam wie  von  Gott  gekommen);  v.  freog  etc. 

Theorema , io  $ e w g y ju  « , der, 
theoretische  Satz,  durch  wissen- 
schaftliche Speculation  gebildete 
Grundsatz;  v.  rfttvogew,  von  einem  ho- 
hem Standpunkte  anschauen , s.  Theona 
etc. — 1 Ev.uotov  tojv  irjigtuwv  ‘tkew- 
gij  yiuTwv  ngwTOV  /iev  a X r] &£  S eivcu 
dei , eiicz  ygyotjuov,  eli  ayioXovdov 
Talg  vnoie&etoaig  agyaig-  Ta- 
Xyv-  (‘Hegt  aigeoewg  agtoiyg)>  — Jedes 
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m e d i c i n i s c h e Theorem  muss  vor  allen 
Dingen  wahr  sein;  dann  auch  von  fruchtba- 
rem Einfluss  auf  Wissenschaft  und  Kunst,  u. 
endlich:  als  noth  wendige  Folge  aus  den 
Vordersätzen  abgeleitet  erscheinen. 

theoreticws , (l  lieoricus.)  auf  wis- 
senschaftliche Grundsätze  gestützt;  siehe: 

Theoria,  die  wissenschaftliche  Ansicht, 
als  Grundsatz  des  Handelns;  y iftwgia, 
eine  medicinische  Theorie,  insofern  sie 
als  bestimmte  Grundlage  eines  ärztlichen 
Handelns,  als  Norm  angenommen  wird; 
von  0 tofi  cn , S'fao/int , anschauen,  von 
einem  hohem  Standpunkt  aus  betrach- 
ten. — Die  Alten  und  mit  ihnen  noch 
manche  Neuere  leiten  das  Wort  v.  Theos 
u.  ogaco , sehen,  ab,  bes.  weil 
‘frsuogi/T?]*;,  x)su%yg,  ein  Abgesandter  liiess, 
der  im  Namen  eines  Ortes  oder  einer 
ganzen  Völkerschaft  ein  Orakel  befragen, 
oder  einem  Opfer  oder  den  öffentlichen 
Spielen  beiwohnen  musste.  Das  Alles 
kann  aber  auch  aus  obiger  Deutung  her- 
vorgehen. Obgleich  bei  dem  Gebrauche 
des  Worts  auch  jene  beiden  Etyma  duu- 
kel  vor  dem  Geiste  geschwebt  haben 
können ! 

theoricus,  ’&sojgizog  — theore- 
t i c u s. 

Theos,  0 dsog,  Dor.  Osiig , Aeol. 
Atvg , Deus!  ( z/iog ,)  Aig  , (Udevg , ver- 
setzt zjaevg  — ) Zeug,  Gott;  nach  den 
Alten  v.  \}to) , laufen!  weil  ihnen  ein 
guter  Läufer  viel  galt.  Hätten  schon 
unsere  setzenden,  sich  setzenden, 
sich  selbst  setzenden  Philosophen 
gelebt,  so  würde  es  ihnen  sehr  bequem 
geworden  sein,  Qeog  v.  deco, 
setzen,  als  das  sich  selbst  setzende 
Absolute!  abzuleiten.  Nicht  unpassend 
erinnert  man  an  ocw,  ouoj,  oevco , etc. 
stark  in  Bewegung  setzen,  vgl.  Saropus, 
beisis  etc.  Am  nächsten  scheint  aber 
(&aw ,)  Dao/nxt  , ’&eaoficu,  schauen,  mit 
Staunen  und  Ehrfurcht  erkennen,  (wo- 
her z.  B.  -iT  a v fi  a , ein  mit  Staunen  er- 
füllendes Wunder!)  zu  liegen.  So  dass 
Oeo  g wäre : dasindieErscheinung 
fallende  Höchste,  Enicpcxvyg , und 
so:  Avitoyng  En  icp  avyg  zu  Avuoyog 
Qeog.  Gleichsam  bestätigend  brauchen 
die  Dichter  70  fteog  statt  dea/ict,  das 
Geschaute,  das  Schauspiel. 

Theosophaa,  y fie  ooorpia , die  gött- 


liche Wissenschaft,  die  Weisheit  in  Gott, 
die  1 h e o s o p h i e ; s. : 

Theosophus , o & so  o off  0 g , 1 . ein 
Weiser  in  göttlichen  Dingen  ; 2.  wer 

den  Grund  alles  Wissens  in  Gott  setzt; 
3.  verwirft  ders.  dabei  zugleich  alle  be- 
sondere Untersuchung,  so  entsteht  der 
Begriff  d essen,  was  man  jetzt  Theos oph 
nennt  ; s.  Theos  u.  sophus. 

Ther,  6 />  y q , genii.  Öygog  , Fern! 
das  J hier!  das  wilde  Thier;  s.Therion. 

Therantidotum,  der  Tlierantidot,  bei 
Mauken  falsch  statt:  A n t i t ii  e r m 0 11 ; von 
Tliermon  u.  Antidotum. 

Therapeusia , y {)  e g a n e v 0 1 a — 
Therapeutica  u.  T h e r a p i a. 

Therapctisis , y ^eganevotg  — 
Therapia. 

Thc?rapetita,  der  praktische  Arzt,  der 
die  Heilkunde  übt  (und  lehrt);  v.  Sega- 
nemo,  dienen,  bes.  Kranken,  dieselben 
heilen.  — Th  e r ap  e u t a e , (=  Seelen- 
ärzte,) die  verbrüderten  Essäer,  eine 
als  folge  der  babylonischen  Gefangen- 
schaft entstandene  Secte,  bestimmt:  durch 
Selbstpeinigung,  durch  Ertödlung  aller 
Naturtriebe  gegen  den  die  Materie  be- 
herrschenden Geist  (—  Ahriman  der 
Perser)  zu  kämpfen. 

Tlierapeutaca  oder  Tlierap  eutice 
( ars , y 7tyvy  ,)  # e g an  svi  1 zy , die 
ausübende  Heilkunst ; jetzt  meistens  “ 
T li  e r a p i a ; v.  : 

therapeaaticus , zur  Therapie  gehörig, 
dieselbe  betreffend. 

Therapia,  y & e g an  8 f u , die  Heil- 
kunde, praktische  Heilkund  e, 
Therapi  e;  eig.  die  Bedienung,  Verpfle- 
gung (Gesunder  oder  Kranker);  y.  {f  e- 
ganevo),  fut.  -sva  w,  bedienen,  ver- 
pflegen, curiren,  heilen;  v.  dec 0,) 

'ikevw,  tfegfiu),  (frsgaw,  l ksoanm  etc.,)  er- 
wärmen, foveo , u.  dadurch  Wachsthum, 
IT  ei  hi  ng  usw.  veranlassen  ; vergl.  Thala- 
mus , Tlialpsis  etc. 

Thereniabm,  Tereniabin,  Arab., 
eig.:  Terendschadin  od.  Terendscliudi 
Terendschibil ,)  die  orientalische  Manna, 
Manna  Orienlalis  — Drosomeli , Ae - 
romeli. 

Thereobroina,  le  T her  e obrome , 

V Aliment  d^ete^  die  Sommer  kost;  le 
Chocolat  jroid.  die  kalte  Ch  ocolate, 
Theobroma  aestivale , Chocolata  ae- 
stiva , Ch.  frigida  ! nennt  der  Chocola- 
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denmacher  Gallais  zu  Paris  (Rue  des 
Sts.  Peres,  Nr.  26.)  seine,  auch  in  kal- 
ten Flüssigkeiten  leicht  lösliche  Ghoco- 
läte;  v.  Theros  u.  Broma. 

Thereocatarrhus , Catavvhiis  aesti- 
vus  , Febris  foeuar'ia  , Asthma  Joeua- 
rium , der  Sommerkatarrh,  das  H e u- 
fieber  usw.  ; v.  Theros  u.  Gatarrhus. 

Thersa,  Ta  & y g t et , Würmer  im  Kör- 
per ; plur.  v.  Therion. 

Theriaca,  t a & 7]  g t au  a , die  G e g e n- 
gifte,  bes.  gegen  Thiergifte,  gegen  die 
Bisse  giftiger  Thiere;  nicht  v.  Ther  oder 
Therion  u.  Acesis  usw.,  wie  b lancavd 
u.  seine  Abschreiber  meinen ; sondern  v. 
theriacus.  Wie  nämlich  nocli  jetzt  unsere 
Bauern  dem  Hunde,  der  sie  gebissen,  die  Haaie 
ausraufen,  um  sich  damit  zu  heilen,  so  bereitete 
man  schon  zu  Galen  s Seiten  und  noch  mehr 
im  frühem  Mittelalter  in  einer  Art  von  Sha- 
ke sp  e ar’ schein  Hexenkessel  aus  1 heilen  ton 
allerhand  heissenden  Bestien  ein  vermeintl.  (Ge- 
gengift gegen  den  Biss  u.  a.  Verletzungen  von 
ähnl.  Bestien,  ganz  als  wenn  man  in  Hahne - 
m a n n s sog.  Homöopathie  und  lsopathie 
zur  Schule  gegangen  wäre!  vgl.: 

Theriaca  , Electuarmim  Theriaca, 
der  Theriak;  jetzt  ein  ziemlich  einfa- 
ches, aber  doch  noch  immer  zu  bunt 
zusammengesetztes  Opiat,  das  man  eh- 
inals  aus  Hunderten  der  widersinnigsten 
Dinge  zusammenkochte  und  dessen  Be- 
reitung man  in  manchen  sog.  Republiken, 
sogar  in  Venedig,  als  eine  Art  von  Staats- 
operation behandelte.  Man  brauchte  es 
sonst  als  Gegengift-,  daher  der  Name  von 
Theriaca  1.  oder  v.  theriacus. 

theriacälis , 1.  den  oder  einen  The- 
riak betreffend; — 2.  Schweiss  erregend; 
— 3.  durch  Schweiss  (vermeintlich)  gift- 
treibend. 

theriacus,  & y g i a x o s , von  wilden 
Thieren  handelnd;  aus  dens.  bereitet,  bes. 
aus  giftigen  Thieren , Giftpflanzen  usw. 
gekocht!  gegen  dgl.  Thiere  (sowohl  pro- 
phylaktisch als  heilend!)  wirksam;  doch 
setzt  Galen  gewöhnlich  ein  Hauptwort 
hinzu  : A V t i d o % o e & 7]  gi  ax  o s ? oder 
& 7]  0 I a X r,  , Avti (Jot  ov  &r]o  taxov 
etc.;  v.  Ther  oder  Therion. 

theriodectus , djjgtodrpx tos,  von  bö- 
sen , bes.  von  giftigen  Thieren  gebissen. 

Theriodeg-ma , ein  Biss  von  bösen, 
giftigen  Thieren  ; v.  Therion  u.  Degma. 

theriödes,  bösa r ti g , feFnius  ? bes. 
von  Krankheiten. 


g m a ; 


v. 


Theriedexis  — T h e r i o d e 
Therion  u.  Dexis. 

Theriöma,  ein  bösartiges  Geschwür, 
bes.  in  den  Lungen;  v.  Therion. 

theriomaticus , zu  Theriöma  gehörig, 
davon  herrührend. 

TheriomorpMa , T h e r i o m o r p h e, 
die  Thiergestalt , ein  Bildungsfehler  am 
Menschen;  v.  Therion  u.  Morphe. 

Theriotoinia,  die  Thierzergliederung; 
v.  Therion  u.  Tome. 

theriotomicus,  theriotömus,  Thier- 
zergliederung  betreffend,  dieselbe  übend 
oder  lehrend  usw. 

Therium,  1.  das  wilde,  giftige,  bef- 
ssige  Thier;  v.  Thur; — 2.  ein  böses  Ge- 
schwür an  den  Beinen ; — 3.  bei  Hip- 
pokrates  : = Theriöma. 

Tlierma,  genit.  -ae,  u.  -alis,  der 
warme  Quell;  Thermae,  die  warmen 
Quellen,  natürlichen  warmen  Bäder,  Ther- 
men , Balnea  calida , Balnea  tepida. 

thermaesims,  warmblütig;  v.  Ther- 
mos  u.  Haema. 

Therinaesthesis,  bei  JLor.  31  ar tini : 
das  Wärmegefühl;  v.  Ihermon  und 
Aesthesis. 

thermaesiheticus,  Thermaesthesis  be- 
treffend, dafür  bes.  empfindlich;  s.  d. 
vorherg.  Wort. 

thermalis , warme  Quellen  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt  usw.;  v. 
Thermae. 

Therananter,  ö & s q fi  a v % q o , genit. 

- ? poc , - eris  = T her  m antherion. 

Thermanteria , Ta  & e g [i  a v i 7]  g i a 
zzz  Therman  tica. 

Thermanterion,  to  & 8 g / 1 a v t.  vt  o i o v» 
eig.  Demin.  v.  d £ Q/t  a v % tj  q ; beides  be- 
deutet! ein  Mittel  oder  Gefass  udgl.  zum 
Erwärmen  i Ofen,  4V  ä r in  flasche, 
Glühwein  usw. ! vgl.  noch  H ypother- 
manter,  der  Feuertopf,  F euer  h a- 
fen;  v.  fttg/naivw , s.: 

Ther  in  am  tica  , Ta  &e  Qfi  a v Tina, 
& s q fi  a v t 7}  Q i a , erwärmende  Mit- 
tel; v.: 

theruianticws,  0 s g ,u  a v t txoQ , v £Q- 
jti  a v t r;  g i o s , erwärmend;  v.  Seg- 
ßdü),  dsgua!; w,  ftugnaivw,  fut.  -aow, 
-arw,  heiss  machen;  deg/tciopcti* 
jriaivofiar , heiss  werden,  heiss  sein,  Fie- 
berhitze leiden  usw.;  v.  thermos. 

Thersuantidotuin , das  1 h c i m a n 1 1- 
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dot,  1.  eia  Mittel  gegen  die  nach th eilige 
Wirkung  der  Wärme;  2.  ein  Mittel  ge- 
gen die  krankhafte  innere  Warme,  gegen 
Fieberhitze;  v.  Thermos  u.  Antidotum. — 
3.  n anken  nennt  sonderbarer  Weise 
so  seinen,  wol  eben  so  wie  das  Wort  zu 
diesem  Behuf,  überflüssigen  und  unpas- 
senden Apparat  (aus  Flügeln,  welche 
sich  60  Mal  in  der  Minute  herumbewe- 
gen!) zur  Abkühlung  der  Zimmerluft. 
Kürzer  und  richtiger  würde  die  Sache 
durch:  ‘Antithermon’  bezeichnet  wer- 
den. Aecht  Griechisch  würde  man  aber: 
‘Psychroter’  od.  ‘Psychroterium’ 
sagen  müssen. 

Tliennasia  , rj  & € g /i  a g i a , die  E r- 
wärmung;  die  Wärme;  s.. 

Tlierinasina , to  $ so/!  a a ft  a , die 
Erwärmung,  (eig.  das  schon  Erwärmte !) 
ein  warmer  oder  heisser  Umschlag 
= Fomentum  calidum$  v.  ^sgjuu^w,  s. 
unter  thermanticus. 

Thermastris , Th  e r m a u s tr is , y 

& s Q ft  a o % g iq  , &SQ  fjt  av  o % g t s , 1.  die 
Feuerzange;  Verbrennung  durch  die 
Feuerzange;  2.  eine  Zahnzange!  wol 
nicht  bloss  wegen  der  Form,  sondern 
weil  sie  öfters  heiss  angewandt  wurde? 
oder  weil  man  bei  dem  Gebrauche  des 
Worts  zugleich  an  die  Hitze  dachte,  die 
Schmerz  und  Furcht  bei’m  Zahnauszie- 
hen oft  verursachen  ? 3.  ein  sehr  anstren- 
gender, heissmachender  Tanz,  bes. 
wenn  dabei  die  Beine  wie  eine  Feuer- 
zange (im  sog.  Entrechat !)  über  ein- 
ander geschlagen  werden;  auch  ein  sol- 
cher Entrechat  selbst.  Doch  dachte  man 
bei  dem  Worte  nicht  bloss  an  die  Feuer- 
zange, sond.  auch  an  die  Hitze,  mit 
welcher  der  Tanz  ausgefiihrt  wird  und 
die  er  hinwieder  verursacht? 

Therme,  y &egjuV,  1.  die  Wärme! 

2.  das  warme  Bad;  3.  die  Fieber- 
hitze; s.  thermos. 

thermelectricus , die  durch  Wärme 
bewirkte  Elektricität  betreffend,  davon 
herrührend  usw.;  v.  Therme  u,  electricus. 

Thermocausis,  die  Verbrennung  durch 
Feuer;  y.  thermos  u.  causis. 

thermocausticus , Thermocausis  be- 
treffend, dadurch  bewirkt. 

ther  m oco eil ns  , von  einem  hitzigen  oder 
heissen  Magen  herrührend;  v.  thermos  u.  coelia. 

thermo electricus,  falsch  statt:  therme- 
1 e c t r i c u s. 


Thermog-enhun , 1.  der  sogen,  (von 
den  materialistischen  Schulen  erdichtete!) 
Wärmestoff;  2.  die  thätige  Ursache 
der  Wärmebildung;  v.  Therme  u.  (ysyo), 
yeve co,)  yevvaw , s.  Genus  etc. 

Thermolusia,  das  warme  Baden,  das 
warme  Bad , Balneum  calulum  3 von 
thermos  u.  Äovw,  Xovetv , baden. 

thermometricus,  thermometrisch, 
mit  dem  Thermometer  zu  bestimmen,  vom 
Thermometer  angezeigt,  daran  erkennbar; 
Calor  thermometricus , die  ther- 
mometrisch e W ärme,  im  Gegensatz 
der  zugleich  fühlbaren  und  der  sog.  la- 
tenten Warme.  — Sensus  thermo- 
metricus, den  Temperatursinn, 
nennt  liecamier  ( sur  le  traitement 
du  cancer 3 Paris  1829.  T.  2.  p.  290). 
den  sechsten  seiner  16  Sinne;  v.: 

Thermometrum , ein  Wärmemes- 
ser, Thermometer;  v.  Therme  und 
Metrum. 

Thermon,  to  frsofiov,  bei  den  Al- 
ten: das  W arme,  unser  sog.  Wärme- 
stoff, aber  besser  ausgedrückt,  weil  es 
alle  theoretische  Privatansicht  ausschliesst; 
v.  thermos. 

Thermonosi , Thermonüsi  (Ion.), 
Morki  e calore  oriundi , die  Wärme- 
krankheiten, z.  B.  manche  Ruhr-  u. 
Choleraformen  in  warmen  Gegenden;  ('vgl. 
31  in  ding  in  Clarus’s  u.  Radius’ s Bei- 
trägen z.  prakt.  Hkde,  II,  1.  Lg.  1835); 
v.  Thermon  u.  Nosos. 

Thermonüsi,  die  Ionische  Form  statt  T h e r- 
monosi. 

Thermopliag-ia,  das  Warm-essen,  Heiss- 
essen , die  Gewohnheit,  heiss  zu  essen; 
v.  thermos  u.  cpayo),  s.  unt.  Phagedaena  etc. 

thermophagTcus , thermophagus, 
durch  zu  heisses  Essen  entstanden;  von 
Thermophagia. 

Thermopodium , le  ther  m op  od  e, 
nennt  der  Apotheker  Petit  zu  Paris 
( Journ . des  connaiss.  usuelles  1833  Oct. 
pag.  223  = Dincjler’s  polytechn.  J.  51. 
S.  459.)  seinen  Apparat  zu  Fussbadern; 
s.  Thermon,  Bes  etc.  — Richtiger  würde 
der  Apparat  heissen:  Podo thermon. 

Thermopolium,  to  & eg ju ontoXeiov, 
deg  fionwXto  v , ein  Ort,  wo  heisse  u. 
hitzige  Getränke  udgl.  verkauft  werden, 
also  unser  Kaffe  haus!  v.  thermos  u. 
s.  unter  Pharmacopola  elc. 
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Thcrinoposia,  d'aQßonooia,  das 
(zu-)  Heisstrinken*,  v.  thermos  u. 
Posis. 

Thermopota,  6 & s Q ß o n o t ?]  g , wer 
(zu)  heiss  trinkt;  v.  thermos  u.  mvw,  (nio), 
n ow,  tiotco,  potol)  trinken. 

Therinopotis,  ?y  & s q ß on  o v ig , gen. 

- idos  ? -idis,  ein  Gefass  zum  Genuss 
lieisser  Getränke,  also  unsere  Tasse! 
eig.  Foem.  y.  Thermopota. 

Tfeeruaorphi  (morbi) , (bei  Schönlein  ?) 
unrichtig  statt  T h e r o m o r p h i. 

thermos,  d'eQßog,  (sehr)  warm, 
heiss,  v.  {ß'aiM  , ,)  'O'sqm  etc.,  wär- 

men ; vgl.  noch  Thalamus  etc. ! 

thernioscopicws,  thermoskopisch,  mit 
dem  Thermoskop  zu  messen;  s. : 

Thermoscopium  = Thermometrum 
(jedoch  ohne  den  Begriff  des  Messens 
der  Wärme,  womit  es  ohnehin  ein  noch 
sehr  missliches  Ding  ist,  obgleich  unsere 
Physiker  es  schon  für  etwas  sehr  Grosses 
halten!)  v.  Therme  u.  oxonew,  s.  Scope  etc. 

Thermo steresis , die  Entziehung  od. 
Beraubung  der  Wärme;  v.  Iherme  und 
Steresis. 

thermostereticus , die  Wärme  ent- 
ziehend; durch  Entziehung  der  Wärme 
entstanden;  s.  Thermosteresis , stereticus. 

Therniotes,  rj  & e q ßovyg , genitiv. 
-etis,  die  W ärme;  v.  thermos  etc. 

Therntotica,  Thermotice,  bei  Zen- 
nek:  die  Lehre  von  den  Wärmeerschei- 
nungen ; s.  Thermos  etc.  etc. 

thermotiCUS,  soll  bezeichnen:  durch  heisse 
Atmosphäre  entstanden;  übel  gebildet  aus  Ther- 
motes. 

Tlsermoxydum , ein  Wärmestoff- 
oxyd! Thermoxyd;  v.  thermon  oder 
thermos  u.  oxydum.  Eine  neue  Erdich- 
tung, mit  welcher  die  materialist.  Schule  ihr 
sinkendes  Gebäude  — vergebens ! — zu  stützen 
sucht! 

Thermoxygenium  “Oxygenium? 
oder  — Thermogenium?  v.  Thermon 
und  Oxygenium.  Eine  Erdichtung,  wie 
Thermoxydum,  Thermogenium  etc.! 

Themmle  — Thermogenium,  der 
sog.  Wärmestoff;  v.  Thermon  u.  Hyle. 

Theros,  to  frepog,  genit.  -eog,  -ovg, 
1.  die  Hitze;  2.  der  Sommer;  3.  die 
Sommer  Früchte;  die  E r n t e ; v.  O'sow, 
s.  thermos  etc. 


Therotypia,  die  Thierform,  als  mensch- 
liche Missgeburt;  v.  1 her  u.  Typos. 

Therotypologfia,  die  Lehre  von  der 
Therotypia,  bes.  von  den  menschlichen 
Missgeburten;  v.  Therotypia  u.  Logos. 

Thesaurus,  o & rj  o uv  Qog  , F ranzös. 
le  tr  eso  r ! 1 . der  Schatz;  2.  die  Id  a- 
ck entasche n der  Hamster  u.  ähnl. 
Thiere;  v.  (^£0>,  fut.  rDyoco  ,)  Tithjßf? 
niedersetzen  , niederlegen , aufzuheben 
geben. 

Thesis,  rj  deoig,  der  Satz,  die  auf» 
gestellte  Meinung;  eig.  die  Aufstellung, 
Hinstellung;  (von  xXeo) , fut.  & s o w und 
77  o ld  ,)  s.  Thema. 

theticus , 1 ‘XeTixog,  setzend;  auf- 
stellend; positiv;  v.  Ti&j]ßi,  s.  The- 
sis etc. 

TheurgTa  , ?)&eovQy  tu,  die  I h e- 
urgie,  Zauberei  (bes.:  die  angebliche, 
mit  vermeintlicher  Hülfe  guter  Geister, 
guter  Dämonen!)  die  Handlung  und  das 
Wirken  eines  Theurgen;  eig.  göttliche 
Handlung;  v. : 

Theurgrus  , d d'eovgyog , ein  l h e- 
urg,  wer  mit  angeblicher  Hülfe  ver- 
ineintl.  Götter  ubernaturl.  Dinge  ausrich- 
tet , ein  (guter!)  Zauberer!  v.  Theos 
u.  Ergou  etc.  Das  Niedersächs.  Fxverg , \ei- 
hochdeutscht:  Zwerg,  entstand  aus  &aovgyoq\ 

Thiou,  to  'd'slov , der  Schwefel; 
nach  Einigen  v.  xKw  statt  oew , stark  in 
Bewegung  setzen,  wie  brennender  Schwe- 
fel! nach  Andern  v.  %)  uog , göttlich  , s. 
Theos!  weil  man  in  ihm  etwas  Göttli- 
ches — zum  Theil  noch  zu  unsern  Zei- 
ten! — sah. 

Tliiothermae  — Theiothermae. 
Thiotherimiia  — I h e i o t h e r m i n a . 
Thladias,  Thlasias,  Thlibias,  0 

& X a d i a g , & X a 0 1 a g , & X 1 ß t a : ff  > Plur* 
d'Xadiai , 'd'Äctoicu,  •O'Xißictt  9 eig.:  ein 
Gequetschter!  daher : ein  E u n ucli, 
dem  man  die  Hoden  zerquetscht  hat!  bei 
den  Oekonomen  : ein  sogen.  Klopf- 
hengst; s.: 

Thlasis,  ?j  SXXaGig,  das  Zerquet- 
schen, Zerdrücken,  Concjuassa - 
lio ; s. : 

Thlasma,  % 0 dXaoßet,  genit.  -crrog, 
- atis , die  Quetschung;  eig.  der  zer- 
quetschte Theil;  v.  $ X ccoj  , x) Xa 6,01, 
fut.  ‘dXao  o) , quetschen;  auch  (d'Xtw, 
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dh U),  (BXtß  0),  fut.  'd'Xnpw;)  vergl. 
noch  Plilasis  etc.! 

Thlaspi,  Thlaspidion,  Thlaspi  cam- 
pestre  Bot.  die  Feldkresse;  y Maoni, 
v.  #A//?«oa  weil  der  Samen  breit  gedrückt 
erscheint. 

Thlasta,  Thlastes,  ein  Zerquetsclier, 
Zermalmer,  ein  Werkzeug  dazu;  v.  #A«w, 
s.  Thlasis , vgl.  Embryothlasis. 

Thlitoias,  6 frhßiag  — Thladias  etc. 

Thlihodeoderanitis,  Dermitis  tlilibo- 
des  , jD.  contusiformis  (Dup  ar  ccjue 
in:  Gazette  med. , 1834,  Oct.  4.  zz: 
Froriep's  Not.917,  (zu  52,  15)  S. 235-8.) 
Inflammatio  cutis  contusionem  referens , 
die  quetschungähnliche  Hautent- 
zündung; v.  thlibodes  u.  Dermitis. 

ThliisiMia , to  &Xt/ujuct,  eigenll. : — 
Thlasma;  s. : 

Thlimümis , 0 A 1 /t  juo  g , statt : # A /- 

0/(  0 g — : 

Thlipsencephalus,  bei  Geoffroy 
St.  II  ilaire:  eine  Missgeburt  mit  un- 
gestaltetem Gehirne,  welche  durch  eine 
mechan. Verletzung  während  der  Schwan- 
gerschaft entstanden  ist;  v.  Thlipsis  und 
Encephalon!  muss  also  wenigstens  En- 
cephalothliptus  Quetschkopf  heissen ! 

Thlipsiocephalus , s.  unter:  Thli- 
psiencephalus!  v.  Tlilipsis  u.  Cephale. 

Thlipsis  , ?;  d'X  np  ig , eig. : — Tbl  a- 
sis,  bes.  das  Drücken,  Zusammendrü- 
cken; v.  (#A/to ,)  Mtßm  etc.,  s.  Plilasis, 
Thlasis  etc. 

Thlipter,  der  Quetscher,  o dltmyo, 
um  kleine  organische  Theiie  sichtbarer 
zu  machen,  wie  z.  B.  Purkinje9 s Mikro- 
thli pter , v.  {)').  t ßto , quetschen. 

thlipticus,  t e & A 1 tu  fi  s v 0 g , g e d r ii  c k t, 
gequetscht,  durch  Druck  usw.  entstanden  ; 
eig.  falsch  statt  tethlimmenos  v.  M tßw, 
s.  Thlipsis  etc. 

Thnescologla  , die  Lehre  vom  Ster- 
ben, v.  'd'vrjoy.ü) . 'ö'VYjOYf  iv , sterben,  und 
Logos,  verwandt  mit  Thanatologia. 

thnescologicus  , thnescologus  — 
thanatologicus,  thanatolog  11s. 

Tholos,  T hol us,  o \)  oXoq,  (auch  olog, 
to  oXov,)  1.  das  Gewölbe,  bes.  der  obere 
dunkle  Schluss  dess.,  eine  dunkle  Mühle, 
in  obscönen  Redensarten:  die  w eil)  l.  S c h a a m ; 
2.  die  Trübung,  schmutzige  Flüssigkeit,  der 
Saft  des  Tintenfisches.  ln  beiden  Be- 
deutungen sicher  dasselbe  Wort!  obgleich  die 


reinen  Philologen,  welche  in  ihrer  Abgezogen- 
heit  so  leicht  die  Natur  übersehen  und  verges- 
sen, für  jede  Bedeutung  ein  besonderes  Wort 
aufstellen;  nämlich  für  1.  0-öXoq^  vom  Hehr. 

(talal,  tolal),  beschatten,  beschützen,  be- 
decken; — für  2.  & o X 0 q f vom  Hebr.  NlStD 
(talü’,  tolü’),  gefleckt,  oder  vom  Arab.  JTj 

(talal),  Schweiss,  schmutzige  Feuchtigkeit.  — 
Die  Etym.  M.  M.  leiten  &6Xoq  gar  her  v. 
nd'rjfiL,  ntQLÖ  tZv.,  ano&eZv  usw.,  weil  das  Ge- 
wölbe auf  u.  über  das  Mauerwerk  gesetzt  werde, 

u.  weil  man  darin  Manches  zum  Aufheben  weg- 
setze.  Vgi.  Olisbos. 

Tlioracaerotromos,  Pectoris  tremor 
intempestivus , das  Erzittern  des  Thorax 
zur  Unzeit,  z.  B.  ausser  dem  Sprechen,  bes. 
bei  dem  Rhonchus  cavernosus  und  Rh. 
trachealis;  v.  Thorax,  acaeros  u.  Tromos. 

Thoracentesis , bei  Begin  etc.  (Dict. 
med.)  u.  A.  falsch  statt:  Thoracocentesis. 

Thorachypertromos , Pectoris  tre- 
mor nimiuSy  das  vermehrte  Brust- 
zittern, z.  B.  bei  Verengerung  der  Bron- 
chien , Klappenfehlern  des  Plerzens ; v. 
Thorax  u.  Hypertromos. 

Thoracica , Brustmittel;  v. : 

thoracicus,  1.  zum  Brustkasten  gehö- 
rig, ihm  dienend  usw.;  Ductus  thora - 
cicus , der  Milchbrustgang  Saccus  chy- 
lifer;  2.  in  der  Ichthyologie : ein  Brust- 
floss er:  ein  Fisch  mit  Brustflossen;  v. 
Thorax. 

IT horaco-arcticr,  mehrfach  f.  st.  Thoraco- 
Stenosis. 

Thoracocentesis,  die  Durchbohrung 
des  Brustkastens , die  sog.  Operation  des 
Empyems;  v.  Thorax  u.  Centesis. 

Thoracocyllösis,  die  Schiefheit  (Krüm- 
mung) des  Brustkastens;  v.  Thorax  und 
Cyllosis. 

Thoräcocymechos , Pectoris  sonus 
undulosus , das  B r u s t s c h ü 1 p e n ; von 
Thorax  u.  Cymechos. 

Thoracocyrtöma,  der  Brustbuckel ; v. 
Thorax  u.  Cyrtoma. 

thoracocyrtomaficus  , Thoracocyrto- 
ma  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Thoracocyrtösis  =z  Thoracocy r- 
toma;  v.  Thorax  u.  Cyrtosis. 

thoracocysticus,  Thoracocystis  betref- 
fend, daran  leidend  usw.;  s.: 

Thoracocystis,  1.  die  Sackwassersucht 
der  Brust;  2.  eine  Hydatide  in  der  Brust; 

v.  Thorax  u.  Cysiis. 

Thoraeodidymus,  zwei  mit  dem  T ho- 
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rax  verwachsene  Zwillinge;  v.  Thorax 

u.  Didymus. 

Tfaoracodyne,  Thoracodynia.  der 
Brustschmerz;  vgl.  Pleurodyne ; von 
Thorax  u.  Odyne. 

thoracodynicus , thoracodynus, 
Thoracodyne  betreffend,  daran  leidend  usw. 

Thoracomonodidymi,  mit  der  Brust 
zusammengewachsene  Zwillinge ; v.  Tho- 
rax u.  Monodidymi. 

Thoracomyodysiia , der  Schmerz  der 
äussern  Brustmuskeln,  meistens  rheuma- 
tischer Natur;  v.  Thorax,  Myos  u.  Odyne. 

TJioracopatMa , ein  Brustleiden, 
Leiden  des  Brustkastens,  od.  eines  Thei- 
les  in  dems.;  v.  Thorax  u.  Pathos. 

thoracopathicns , am  oder  im  Tho- 
rax leidend,  von  Thoracopathie  herrüh- 
rend usw.;  s.  Thoracopathia. 

Thoracopterus  (piscis),  ein  Brust- 
flosser;  v.  Thorax  u.  Pieryx. 

TTioracoscMsis,  die  Spaltung  des  Tho- 
rax; v.  Thorax  u.  Schisis. 
Thoräcoscopia  zz:  Stethoscopia; 

v.  Thorax  u.  Scope. 
thoracoscopieos,  die  Thoracoscopie 

betreffend,  dazu  gehörig,  dies,  übend. 
Thoracoscopium  =z  S t e t h o s c o p i u m. 

Thoracosphygrinos , Pulsus  pectora- 
lis , der  Brustpuls  (vom  Anschlägen 
des  Herzens  an  die  vordere  Brustwand); 
v.  Thorax  u.  Sphygmos. 

Thoracostenosis,  Thoracis  ( pectoris ) 
coarctatio , die  Verengerung  des 
Brustkastens;  v.  Thorax  u.  Stenosis. 

Thoracotromos,  Pectoris  tremor , das 
Brustzittern;  v.  Thorax  u.  Tromos. 

Thoracotromos,  Pectoris  tremor  ( le- 
gitimus) deßeiens , der  Mangel  des  (nor- 
malen) Brustzitterns,  selbst  bei  dem  Aus- 
sprechen rauher  Laute;  v.  Thorax  und 
Tromos. 

Thoraculum , die  Schnürbrust; 
gleichsam  Demin.  v.  Thorax. 

Thorax,  6 dtogctl-,  genit.  -unoe,  Ion. 

<0 WQTjZ,  genit.  -rjviog,  -äcis,  eig.  der  Pan- 
zer; daher  der  Brustkasten;  bei  den 
ältesten  Schriftstellern:  der  ganze  Trun- 
cus; V.  (i 9ctU),  &6W,  'doiO,  &(J0W  , i9c)QO), 
sitzen  , besetzen  , behaupten  , eine  Stelle 
behaupten?)  dwoow,  ^oog^oow , panzern. 

■ — Pas  in  Zusammensetzungen  vorkommende 
Thorax  oder  Tliör ex,  in  der  Bedeutung 
Rausch,  ein  sehr  Berauschter,  ist  wahr- 


scheinl.  (v.  «w,  u oj , oao> , outm  , a«rrw,  Oao)7 
x)oo>,  Oojoj,  Oojqoj  etc.  hervorgebildet  u.  nachher) 
bloss  scherzweise  mit  dem  ersten  Thorax  zu- 
sammengedacht, wie  man  auch  im  Teutschen 
hört : er  trinkt  einen  guten  Stiefel , — — sich 
kanonendick,  einen  Haarbeutel  usw.:  doch  vergl. 
Thorexis. 

Thore,  rj  &oq?j  z:  Thoros,  der 
Same  n. 

Thorexis,  .9  o)  n rt  | , 1 . das  Pan- 

zern; das  Anlegen  einer  grossen  Brust- 
binde; 2.  das  \ erstarken  (gleichsam  Pan- 
zern!) des  Weins ; 3.  die  Berauschung  in 
einem  dergl.  Weine,  v.  Sw 01,000) , fut. 
- f]  £ w , panzern  ; s.  Thorax. 

Thoros , 0 & oqo  g , 7]  & 0 0 7] , der 
Same n der  Thiere ; nach  Galen : nur 
der  Samen,  während  er  ejaculirt  wird; 
V.  (jÜoqelv  ,)  '9’OQeu v , 1 frogeiv , springen; 
bespringen , begatten. 

Thorulus , falsch  statt:  Torulus. 
Wenn  man  nicht  Thorus  statt  Torus  schrei- 
ben und  es  dann  mit  Thoros  von  ders. 
Wurzel  herleiten  will;  was  ganz  wroi 
zulässig  sein  würde! 

Thoryfeos,  6 &oqv  ft  og,  der  Lärmen, 
s.  Diabolothorybos. 

Thrasydilns , d & q u av  d e ilo  s , 1. 
eine  trotzige  Memme,  Prall lmemme, 
ein  Poltron;  2.  bei  Aristoteles  u. 
einigen  Griech.  Aerzten:  wer  in  der  Praxis 
zwar  sehr  kräftige  Mittel,  aber  mit  grosser 
V orsicht  braucht;  v.  'd'Qaovg , dreist,  kühn  ; 
trotzig  usw.;  v.  detlog , furchtsam,  feig; 
behutsam.  Die  letztere  Bedeutung  haben 
Schneider , Riemer , Passoiv , 
Pinzger  u.,  wie  es  scheint,  alle  allg. 
Lexikographen  übersehen. 

Thraiisis , 1.  das  Zerbrechen; — 2. 
das  ungleiche  Ausfallen  der  Haare,  wie 
wenn  sie  mit  der  Scheere  ungleich  abge- 
schnitten  wären;  v.  ^gavo) , Agaven', 
zerbrechen. 

Thrausma , to  Sgctvo/ia  , Frustum , 
das  Bruchstück  ; s.  Thrausis. 

thrausiicus , thraustos,  -ftgavoiog, 
zerbrochen. 

Threpsis,  rj  Sgeipeg,  genit.  -£(»g. 
-ios,  1.  die  Ernährung,  der  Act  der 
Ernährung,  Nutritio ; 2.  die  ernährende 
Thätigkeit,  Fis  nutritiv a j v.  jgerpo),  fut. 
'd'QS'ipw,  ernähren;  vgl.  noch  threpticus. 

TlirepgologTa,  die  Lehre  von  der  Er- 
nährung. 

<lirc|ttkus,  'd’QenTixog,  ernährend, 
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zur  Ernährung  gehörend  oder  dienend 
«sw.;  v.  xQ£(pw,  s.  Threpsis,  Trophe  etc. 
— Vis  threptica,  rj  dvva/iig  ß'Qt- 
n t i ui]  — Threpsis  2. 

Thricechus , s.  Trichecus. 

TlirichecJnis , unrichtig  statt:  Thrice- 
c hu  s etc. 

Thridax,  Thridacium,  der  ausge- 
presste und  eingedickte  Saft  der  blühen- 
den Lactuca  sativa.  (Eine  genauere  u. 
weitere  Nachricht  s.  in  Kraus' s Heilmit- 
lellehre;  vgl.  auch  Eaetucarium ). 

Thrix,  i]  'Ö'q  l £,  genit.  xQiyog , plur. 
ui  xgiyeg,  das  Haar,  Pilus. — Die  Al- 
ten leiten  es  ab  v.  , Dor.  &qi'Coj  , fut. 

was  wol  angeht,  wenn  man  dieses  Ver- 
bum nur  nicht  in  seiner  spätem  (scheinbar  von 
■Oegoq,  Sommer,  Sommerfrucht,  abgeleiteten,) 
Bedeutung  nimmt,  als:  Sommerfrüchte  einärnten, 
mit  der  Sichel  abschneiden!  als  wenn  das  Wort, 
(älter  als  Paris  u.  Troja,)  jüngst  von  einem 
Pariser  Friseur  mit  der  Scheere  im  Scherz  ge- 
macht worden  sei.  Besser  fährt  man,  wenn  man 
x}e als  Demin.  v.  {}egoj , wärmen,  in  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung:  sanft  wärmen 
nimmt.  Beide  Erklärungsarten  sind  etymol.  u. 
pbysiol.  nahe  verwandt,  führen  aber  auf  eine 
ganz  verschiedene  Praxis:  die  alte  auf  fleissiges 
Abschneiden,  die  meinige  auf  Schonung  der 
Haare  für  den  Bedarf.  Mehre  andre  Ableitun- 
gen sind  ganz  widersinnig.  Vgl.  noch  Tri  ca, 
T r i x etc. 

tfaroiiiMscJieticiis , falsch  statt:  throm- 
boscheticus. 

tJirombocysticus,  Thrombocystis  be- 
treffend usw. 

Thrombocystis,  die  Flaut  um  einen 
Blutklumpen  ; y.  Tlirombos  u.  Cystis. 

thrombödes,  &qo  pi  ß oeidyg , ftgopi- 
ßwdxjg,  Blutklumpen  ähnlich,  wie  Blut- 
klumpen ; nicht:  von  Blutklumpen  her- 
rührend! v.  Thrombus  u.  Eidog. 

Thromboschesis,  die  Verhaltung  von 
Blutklumpen;  s.  Thrombus  u.  Schesis. 

ibromboscbeticns,  durch  Verhaltung 
von  Blutklumpen  entstanden ; s.  Throm- 
boschesis. 

Tlirombosis,  rj  ftgopißwüig,  die 
Bildung  von  Blutklumpen,  Gerinnung 
des  Bluts;  zuweilen  auch  das  Gerin- 
nen der  Milch  udgl.;  v.  dgo/aßon, 
fut.  -warn,  s. : 

Thrombus,  6 &oopißog , der  Blut- 
klumpen, Thrombus,  Grumus , Pia» 
centa  sanguinis , Haematroma;  auch  Blut- 
kuchen ; V.  TQ£(pO) , (xQOCpto,)  perf.  X£- 
VQO(pa,  perf.  pass.  T£&Q£pt/ica,  (xsOgopr- 
ptcu  etc.!)  in  der  Bedeutung:  einen  An- 


satz bilden,  daher : gross  füttern , er- 
nähren ! s.  Threpsis,  Trophe  etc.  — 
Phrombus  scrotalis , der  Flodensackblut- 
bruch,  Haemaetocele  cystica. — II ae - 
matocele  vaginalis , die  Blutgeschwulst 
der  Scheide,  Elytroncus  vaginalis. 

Thrymma,  xo  %)  qv  pi  pt  a , gen.  -axog, 
-atis,  1.  eig. : das  Abgeriebene,  Gerie- 
bene; 2.  was  zerrieben  werden  kann: 
die  Rinde;  Crusta ; v.  ’&Qvnxw  , s. 
Prypsis  etc.  Das  Teutsche  Trümmer 
stammt  eben  daher.  Vergl,  noch  Try- 
pliera  etc. 

Thrypsis,  y S'OV'ipig , das  Zerbre- 
chen, Zermalmen,  Zerreiben, 
Weich-  und  Mürbemachen,  Weichlich- 
machen, Verweichlichen  usw.,  s. : 

thrypficus,  & qv  nx  iuo  g , 1.  zerbre- 
chend, zermalmend;  vgl.  Lithonthry- 
ptica;  2.  zum  Zerbrechen  geneigt,  leicht 
zerbrechlich,  mürbe,  nicht  haltbar;  3. 
daher:  weichlich,  verweichlicht,  ver- 
zogen; V.  (xQlOJy  TQtßw  etc.!  'd'QV01,'dQVnwß 
&qvtitw,  zerreiben,  nahe  verwandt  mit 
tero  , trivi , tritum  etc. — d'Qvnxopicu, 
eine  weichliche,  wollüstige  udgl.  Lebens- 
weise führen,  (sich  in  Lüsten  umhertrei- 
ben  u.  reiben). 

Thunnus , 6 & v v v o g , i)  S ~v  v vrp, 
d'vvvig  etc.,  ein  Thunfisch;  Franz. 
le  tlion ; Engl,  t u n n y ; Ital.  tonno , 
gesalz.  Thunfisch:  tonnina ; Span,  atun  ; 
s.  dvw,  &vv(o  — «-Formen  v.  daw,  freu» 

— oaa) , oew , oei(ß , oevw  etc.  (vgl.  Sei- 
sis ,)  sich  mit  Heftigkeit  bewegen , an- 
stürmen  usw.;  wegen  der  heftigen  Sprünge 
des  Thiers.  Man  findet  desshalb  auch 
'dvvog,  dem  das  Teutsche  T/miifisch  noch 
mehr  entspricht. 

Thus , io  &vog,  genit.  dv£og,  Thu - 
ris , ein  wohlriech.  Harz  von  Boswelliu 
serrata ; 1.  der  Weihrauch;  eig.  der 
Opferrauch;  das  Rauchopfer;  Opfer; 

— 2.  dieWuth,  Raserei;  v.dvco,  &v£iv, 
zünden,  Duft  verbreiten. — Thus  vul- 
gare , der  gemeine,  (deutsche,  falsche) 
Weihrauch,  Waldweihrauch  " Oliba- 
num sylvestre ; Manna  thuris , Thus 
Judaeorum , die  Weihrauchrinde,  ( Cor - 
tex  thuris  Thyrniama).  Aus  {trog  wurde 
Thyiis  , Thuus  , Thus ! s.  Thyrniama, 
Thymus  vulgaris , Th.  Serpyllum  etc. 
Wegen  der  Einschiebung  des  r vgl.  Ge- 
nus, Corpus. 
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Tbygräter , i)  <&  vy  ai  q Q > die  T o c h- 
ter,  Niedersäclis.  Dochter,  Engl .daagh- 
fer  (däter),  Pers.  (dochter)!  Offen- 

bar immer  dasselbe  Wort  1 
Thylaciacarus,  Acams  f olliculorum 
Simon , die  Milbe  der  Haarwurzelsäcke 
bei  Menschen ; v.  Thylacion  u.  Acarus. 
Simon  in  Frorieps  Notizen  1695,  pag. 

1 — 4.  mit  Abbildd. 

Thylaciitis,  Acne  rosasea , die  Ent- 
zündung einer  Talgdrüse ; eines  Talgbeu- 
tels; v.  Thylax,  der  Talgbeutel  usw. 

Tliylaciuin , Thyläcus,  Thylax 
etc.,  6 d'vXa^,  <&vXag,  auch  l )vla - 
%os,  Demin.  &v  X X i g , dvXil,  &vX- 
Xil,  ßvXig , {IvXcniiov,  S vXcnti- 
OU  OS  9 dvluitlOH?],  'd'vXuKlOHlOV 
etc.,  1.  der  Sack,  das  Säckchen,  der 
Beutel,  das  Beu t eich  en  = bei  Mo- 
sch* on  u.  A.:  die  (unter  dem  Kopfe 
des  Kindes  in  der  Geburt)  sich  stel- 
lende Wasserblase;  man  meint  v. 
finco,  räuchern,  (s.  Thus,)  Opfer  brin- 
gen (in  einem  Säckchen!). 

Tltylosis,  falsch  statt:  Tylosis. 

Thyma,  to  S^vjact,  genit.  -cltoq, 
-atis,  bei  Hipp  o kr. : eine  (kleine?) 
juckende  brennende  Pustel,  die  Hitz- 
blatter; v.  &vw , -&vpo),  ti upM  etc.,  s. 
thymus  1.  2.  3.  Ecthyma  etc. 

Thyinalops,  6 [i  aXwijJ,  gen.  - conog , 
-opis,  eine  Hitzblatter;  gleichsam  Aug- 
mentativum  von  Thyma!  vgl.  auch  Hae- 
malops  etc. 

Thymasthma,  das  von  Affection  der  Thy- 
musdrüse lierrührende  Asthma,  Asthma 
tliymicum  Ko  op  $ v.  Thymus  2.  u. 
Asthma. 

Thymbra,  y &v  p ,ß  Q a , der  Saturey, 
Scttureja  Tliymbra  Bot. 

Thymelaea , Thymelea,  rj  &vjii€- 
Xcua,  &vjLieXy,  in  Verbindung  mit  Elaion, 
Oelbaumharz , ein  angenehmes  Raucher- 
mittel. 

Thymelcosis , die  Vereiterung  der 
Glandula  Thymus;  v.  Thymus  3.  u.  Hel- 
cosis. 

tbymelcotxcus,  Thymelcosis  betreffend, 
davon  herrührend,  daran  leidend. 

Thymiäma,  to  jaia  p a , 1.  das 
Rauchwerk;  ein  Räuchermittel; 
2.  =:  Gummi-Resina,  wie  Ammonia- 
cum,  Galbanum,  Mastiche  etc.,  weil  die 
'meisten  Gummiharze  als  Räuchermittel  ge- 
Kraus’s  etym.  aied.  Lexicon.  3te  Aull. 


braucht  wurden;  v.  <&vjniaw  9 S'Vf.ua^w, 
räuchern;  v.  S’VO) , Tvcpco  etc.,  sausen 
machen,  brausen  machen,  aufsteigen  ma- 
chen usw.,  räuchern! 

Thy  iniasiotechnia , die  Raucher- 
cur;  besser:  Thymi asis;  v.  Techne  u.: 

Thymiäsis,  y & v /n  i a o i g , gen. -cw g, 
-iog,  1.  das  Räuchern,  die  Räuche- 
rung; 2.  die  Räucherkur,  Cura  ja - 
miyatoria ; v.  'frv/uiagw,  s.  unter  Thy- 
miama. 

Thymiatechma , bei  Begin  etc.  (Dict. 
med.)  u.  a.  Franz.  Schriftstellern  unrichtig  statt : 
Thymi  asis  2.  od.  Thy  miasiotechnia. 

thymicus,  zur  Brustdrüse  gehörig,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Thymus  3.  — 
Bei  den  Griechen  bedeutete  jedoch  &v- 
f int  og,  heftig,  hitzig,  zornig,  muthig, 
v.  Thymus  1. 

Thyinioina  Indicum,  s.  Thymiosis 
Indic  a. 

Thymion , to  & v (.1 t o v , ein  H i t z- 
blätterchen,  bes.  ein  blutendes  an 
den  Augenlidern  (vgl.  Acrochordon) , an 
den  Genitalien  usw.;  eig.  aber:  Thyma, 
Thymalops,  Thymus  3.  u.  blosses 
Demin.  davon. 

Thymiosis,  die  Bildung  von  Hitzblät- 
terchen;  sehr  passend  gebildet  v.  Thy- 
mion  mittelst  des  eingebildeten  Zeitworts 
dv/utoco,  fut.  -ojocoI  — Thymiosis 
Indien , die  sog . Picins  (s  .Schmalzes 
Diagnostik  oder  ähnliche  Schriften)  = 
Elephantiasis  Indien,  Scrofula  Moluccana, 
Variola  Amboinensis.  Richtiger  würde  man 
die  ausgebildete  Krankheit  Thymiöma  Indicum 
nennen,  da  Thymiosis,  wie  alle  ähnliche  Ver- 
balsubstantive, bloss  den  Act  der  Bildung 
oder  des  Werdens  bezeichnet. 

thymioticus , Thymiosis  betreffend, 
davon  herrührend  usw. 

thymiticus,  Thymitis  betreffend,  da- 
her rührend  usw. 

Thymitis,  eine  Entzündung  der  Thy- 
musdrüse ; v.  Thymus  3. ; vgl.  Iritis. 
Thymium , s.  Thymion. 

thymödes,  jaosidys,  &v {iwdys, 
1.  zornig,  hitzig;  muthig.  - Thy. 
müdes  (Jiominis  facultas , (pvoig  av- 
d'Qomov  & v /ti  w d y g ,)  ko  ß'vpwdsg, 
die  Fähigkeit  oder  Eigenschaft  zu  zür- 
nen ; deren  Sitz  Einige  im  Herzen , An- 
dere in  der  Leber  suchten ; — 2.  t h y- 
rnia  n artig,  nach  Thymian  riechend 
denselben  enthaltend  usw.;  — - also  von 
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Thymus  1,2.  Man  accentuirte  in  neuern 
Zeiten  Thymus  1.  auf  der  zweiten,  Thy- 
mus 2.  auf  der  ersten  Sylbe  ohne  Noth 

u.  Nutzen,  wie  bes.  thymodes  u.  das 
Aeol.  Süfiog , statt  <0  v fio  g zeigen. 

Thymopathia,  das  Gemülhsleiden;  die 
Seelenstörung;  v.  Thymos  u.  Pathos  ~ 
Psychopath!  a. 

tliymo|)atMcu8 , Thymopathie  betref- 
fend, davon  herrührend,  dazu  gehörig  usw. 

Thymösis , y S v ft  w o t g , 1 . die 

heftige  Aufwallung,  der  Zorn; — 2.  der 
heftige  Gemüthscharakter ; ~ 3.  bei  van 
Helmont : das  Archäus; — 4.  bei  ISip- 
pokrates:  der  beständige  heftige  Drang 
zum  Husten;  v.  Thymos. 

Thyimim,  to  Svftov,  s.  Thymus  2. 

Thymiäs , o d v fio  g , (S u idas  etc. 
wollen:  Sv  fio  g,  aber:)  Aeol.  S v fi  o gl 
das  (begehrende)  Gemüth,  die  Seele, 
insofern  sie  Begierden  und  Leidenschaften 
hat ; die  Leidenschaft;  der  Zorn; 
auch  das  Begehrungsvermögen  usw.; 
bei  Hipp  okr.  auch:  ein  beständiger 
Drang  zum  Husten,  ohne  Auswurf,  der 
Blasehusten  unserer  gemeinen  Leute! 

v.  Svw,  (i 9vfiw,)  in  heftige  Bewegung 
setzen,  aufsteigen  machen,  (s.  Thyma, 
Thymiama,  Thymus  2!)  unruhig  u.  un- 
gestüm usw.  machen;  blosse  v - u.  S- 
Formen  v.  Saa) , Syw , oa  w,  csw, 

£ sw  , , s.  Theos , Seisis , Zoon  , Zy- 

mosis  etc. 

Thymus,  Thymum,  6 Svfiog , io 
Sv  fio  v,  ( Suidas  etc.  wollen  Svfiog , 
Sv fi ov,  aber  s.  Thymus  1.  u.  thymodes!) 
bei  den  Alten:  ein  stark  riechendes  (gleich- 
sam räucherndes)  Kraut,  wie  manche 
Zwiebelgewächse,  wildes  Lauch  usw.;  — 
jetzt  ein  Pflanzengeschlecht,  dessen  fast 
sämmtl.  Species  einen  starken  ziemlich 
angenehmen  Geruch  verbreiten,  wie  Thy- 
mns  Serpyllum  u.  Thymus  vulgaris ? 
Thymian!  v.  (Svw,  Svfico ,)  Sv  fit  um, 
s.  Thymiama!  Ls  wäre  bequemer,  wenn 
man  von  Pfl.  immer  Thymum  brauchte! 

Thymus,  o Svfiog , (To  Svfiov ),  1. 
jede  schnell  aufschiessende , Jucken  und 
Brennen  verursachende  Hitzblatter,  s.  Thy- 
mion ; — 2.  die  Brustdrüse,  Glan- 
dula thymus $ man  meint:  wegen  Form- 
ähnlichkeit mit  den  Blüthenköpfen  der 
Thymusarten.  Obgleich  auch  das  Wort 
Svm  unmittelbar  auf  'Thymus  hindeutet. 


Bei  der  Brustdrüse  könnte  noch  der  Sitz 
in  der  B rust,  der  man  ja  immer  den 
Sitz  des  Gemüths  zuschrieb,  geleitet  ha- 
ben. Man  findet  ja  sogar:  Adyv  Sv~ 
fiov,  Glandula  thymil  Die  verschie- 
dene Quantität  des  v ist  woi  hier,  wie  in 
manchen  ähnl.  Fällen,  nicht  entscheidend? 

Thy nnus,  o — Thunnus. 

Thyra,  y Svga,  die  Thür!  verwandt 
(s.  die  Bemerk.  S.  721  u.  1026.)  mit  (psgoi, 
(fogoo,  Porta , Pforte  etc.  — Das  daraus 
entstandene  Niedersächs.  1) er  nähert  sich 
wieder  dem  Pers.  ^ ( [der),  die  Thür! 

v/ 

Thyreadenoscirrhus,  Scirrhus  glan- 
dulae  thyreodis , der  Schilddrüsen-Skirr- 
rhus,  Schilddrüsenkrebs;  v.  Thyreaden 

u.  Scirrhus. 

thyrearytaenödes , zum  Schildknor- 
pel u.  zum  giesskannenförmigen  Knorpel 
gehörig,  beide  Knorpel  zugleich  b*tref- 
fend  usw.;  v.  Thyreos  u.  arytaenodes. 

Thyreichthyosis  , lchthyosis  scutel - 
lata , der  schildförmige  Fischausschlag; 

v.  Thyreos  u.  lchthyosis. 

Thyremphraxis , richtiger : T h y r e- 

oncus;  v.  Thyreos  u.  Emphraxis. 

Thyreoaden,  die  Schilddrüse;  v.  Thy- 
reos u.  Aden. 

Thyreoadenitis,  die  Entzündung  der 
Schilddrüse;  v.  Thyreoaden;  vgl.  Iritis. 

thyreoarytaenoideus,  falsch  statt:  thy- 
reary  taenodes. 

Thyreocele,  der  sogen.  Kehlenbruch, 
Luftröhrenbruch,  der  Windbruch  (am 
Halse);  v.  Thyreos  u.  Gele  zzz  Thyreoncus. 

Thyreodeocynanche,  Angina  thy- 
reodea , die  Schilddrüsenbräune ; v.  Thy- 
reodes  u.  Cynanche. 

thyreodes , Svgsostdyg,  S v g £ to - 
d y g , scutifo rmis  , schildförmig;  v. 
Thyreos  u.  JEidog.  — Cartilago  thyreo- 
dea , scutiformis,  der  schildförmige  Knor- 
pel.— Glandula  thyreodea , die  Schild- 
drüse. 

Thyreodütis,  eine  Schilddrüsenentzün- 
dung; v.  Thyreodes,  Vgl.  Iritis. 

thyreoepiglotticiis,  falsch  statt:  thyre- 
piglotticus. 

thyreoideus,  richtiger  u.  kürzer:  thyreodes. 

thyreoiticus , Thyreoitis  betreffend, 
damit  behaftet,  dahin  gehörig. 

Thyreoitis,  Inflammatio  glandulae 
scutiformis , die  Entzündung  der  Schild- 
drüse; v.  Thyreos.  Vergl.  Iritis.  Auch 
Thyreoncus,  Bronchocele,  Struma, 
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Thyreoncus , 1.  jede,  nicht  kropfar- 
iige  Geschwulst  der  Schilddrüse;  2.  der 
Kropf;  3.  mit  Unrecht  — Bronchocele; 
v.  Thyreos  u.  Oncus. 

thyreopharyngreus,  was  zugleich  den 
Schildknorpel  und  den  Schlundkopf  an- 
geht; v.  Thyreos  u.  Pharynx.  — 1 hy- 

v a o p h a ry  u g eu  s (musculus),  ein  1 heil 
des  untern  Schlundscliliessers , der  sich 
an  beide  Theile  ansetzt. 

Thyreophraxia  — Thyremphraxis. 
Thyreophyma,  eine  (grosse  u.  wei- 
che) Geschwulst  der  Schilddrüse;  v.  Thy- 
reos u.  Phyma. 

thyreophymaticus,  Thyreophyma  be- 
treffend , damit  behaftet , dazu  gehörig. 

Thyreos,  o d'VQsog,  ein  Schild; 
bes.  ein  länglicher  Schild,  wie  eine  lange 
schmale  Thür,  od.  ein  länglicher  Thur- 
stein {d'vgeos ,)  oder  wie  einFenster 
(&vqis)1  y.  Thyra. 

thyrepiglotticns , (oder  t h y r e e p i- 
glotticus?  die  Griechen  würden  sicher 
beide  ee  in  7]  oder  et;  ’&VQ'ijn.  oder 
&vqs  in  tyloJVT  r/.og , zusammengezo- 
gen haben?)  was  zugleich  dem  Schild- 
knorpel u.  dem  Kehldeckel  angehört;  v. 
Thyreos  u.  Epiglottis. — Ligamentum 
thy  r ep  ig  lotti  cum  , das  Schild- 
knorpelkehldeckelband. 

Thyris , i)  & v qic, , 1.  die  kleine  Ihür;  2. 
das  Fenster;  Demin.  v.  Thyra. 

thyroa-ry  taeno'ideus , bei  B a rtholi » 
u.  A.  mehrfach  unrichtig  statt;  thyrearytae- 
n o d e s. 

Thyrocele,  unrichtig  statt:  Thyreocele. 
thyroides  , bei  Warthon,  Bartholin  u.  A. 
falsch  statt:  thy  reo  des. 

Thyroncia,  Gallicismus  st. : Thyreoncus. 
Thyroncus,  falsch  statt:  Thyreoncus. 
Thyrophraxia,  bei  Alibert  unrichtig 
statt:  Thyreophraxia. 

Thyrsus,  o & v go  o s > ‘tvooos?  1 • 
ein  grünender  blühender  Zweig ; auch 
der  mit  Laub  und  Blumen  umwundene, 
wie  ihn  die  Bakchanten  trugen;  2.  in 
der  neuern  Bot.:  der  Strauss,  eine 
Blumenrispe  mit  kurzen  gedrängt  stehen- 
den Testen,  deren  mittlere  etwas  länger 
sind  , so  dass  das  Ganze  fast  eiförmig 
erscheint;  v.  (dvw ,)  &vqw,  tvqw,  ( turo , 
turgo  ,)  turgeo  , turgesco  , schwellen; 

vgl.  Thymus,  Thunnus  etc. 

Thysanos,  o 0 V o av  o q , Fimbna,  Liinbus , 
die  Franz  e (u.  a.  Zierrathen  am  Körper  usw.) 
Scheint  verwandt  mit  Otto , Ovo>;  vgl.  Thymus 
etc. , wegen  des  Schwankens  und  Flatterns  der 


Franzeil,  Bänder,  Quaste  usw. — Manche  hal- 
ten es  für  verwandt  mit  dem  Hebr.  (c/te~ 

zcn  oder  chozen,  statt:  ‘jün  thezen) , der  Arm, 
Busen  usw. 

Thysanosöma,  etwa  der  Franzenwur m V 
ein  von  J oh.  Natt  er  er  in  Brasilien  im  Blind- 
und  Mastdarm  von  Cervus  dichotomus  entdeck- 
tes  Entozoon ; v.  Thysanos  u.  Soma. 

Thysanürws,  o &vaavovqoq , bei  Hcsy- 
chius : der  Zottelschwanz;  v.  Thysanos 
u.  Ura. 

Tiöia,  das  Schienbein , Os  tibiae ? das 
Böhrenbein,  Focile  majus ; Cneme,  An- 
ticnemium,  Pericnemia,  Procne- 
mium,  Tibia  minor,  das  Wadenbein, 
Fibula. 

tibiaeus , tibialis , zur  Tibia  gehörig.— 
Musculus  tibialis , der  Schienbeinmuskel. 

ticticus,  soll  bedeuten:  durch  Gebären  ver- 
ursacht; übel  gebildet  aus  r«tr« , s.  Tocos  etc 
Tictolog^ia,  die  Lehre  von  der  Zahl  der 
Geburten  und  der  davon  abhängigen  Bewegung 
in  der  Bevölkerungssumme;  ein  wunderliches 
Ploucq net’ sches  Wort!  s.  ticticos  u.  Logos.  Vgl. 
Ploucquet’s  Liter,  med.  dig.,  ArL  T i c t o 1 o g i a ! 

Tigliuin,  Croton,  Semina  Crotonis 
Tiglii,  die  Purgierkörner.—  Ol.  croto- 
nis., das  Krotonöl,  Purgieröl. 

Tilicherri  (v.  einem  indischen  Worte  ?) 
— Cortex  Conessi , C.  codagapalae , 
C.  proftuvii , Durchlaufrinde. 

Tillösis  = Tilmus,  Tilsis. 

Tilma  , to  1 1 X fi  a , etwas  Gezupftes, 
C li  a r p i e oder  W und  faden;  und  der 
Plural : 

Tilmata , tu  % i X ft  ct  t « , P^ur<  v0li 
Tilma,  1.  - Tilma;  2.  die  Zerreissung 
einzelner  Muskelfasern,  z.  ß.  in  den  Wa- 
denmuskeln ; s. : 

Tilmos,  o TtX/nos,  das  Zupfen 
oder  Rupfen,  bes.  der  Wundfäden,  das 
Ausrupfen  der  Federn  usw.;  s.: 

Tilos,  o Tilos,  die  fas  er,  Zaser; 
ein  ausgerupfter  Faden ; das  Haar  (auch 
nnXoG,  Pilus  l)  bes.  ein  Augenbrau- 
en liaar;  v.  tiXXw,  (nXto,)  (faden, 
Federn  oder  Haare  aus-)  rupfen,  pflü- 
cken; eine  weichere  Form  v.  titiXm,  lOtXo), 
s.  Ptilosis , Psilosis  etc. 

Tilsis , rj  t tXo  ig  — 'I  iimos. 
Tilton,  to  tiXtov  — lilma;  von 
tiXvoq,  gezupft,  gerupft;  s.  Tilma  etc. 

timoretiCUS,  t L/ao)  q i]  x i x o <?,  rächend,  stia- 
fern!;  v.  Timoria.  — Organa  timoretica , ver- 
geltende Organe,  Wechsel -Organe 

Timoria,  r)  %i  [tun  Qia>  die  Halle,  der 
Beistand,  die  Unterstützung ; v.  t t/mgoe, 
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(conir.  aus  iißaoQOg,  iipijOQog,)  ehrend, 
schätzend;  desshalb:  beistehend,  helfend; 
v.  7]  itjLir] , die  Ehre,  Schätzung;  ii/tccr, 
ehren,  schätzen;  nicht  (wie  Pinzg  er 
(Pa  ssotv ?)  u.a.  Lexikographen  mit  dem 
Etym.  m.  Sylb.  annehmen)  mit  Beihülfe 
von  ojq£(o , bewachen,  bewahren. — Tißi) 
stammt  dann  wieder  von  uw,  wägen,  ab- 
wägen , abschätzen,  schätzen,  als  einfa- 
chere und  /-Form  v.  ieivw,  iew,  iaw, 
iow,  tovw  etc.;  vgl.  Ten  da  , Tasis,  Te- 
tanus, Tonus  etc. Tw  t i fi  w q elv 

avuiov  ßorjd’elv  ohe  nuXatoi 

viai  o In  n o k q av  f]  Q noXXams  vnygrjV- 
iai.  (raten.  Tifiwoeiv  brauchten 
Hippokr.  u.  die  übrigen  Alten  oft  statt 
ßori&eiv  — helfen. — Hv  ovqcz  )nnia 
neu  avvnooiuia  xai  ohya , iw  vdgwni 
1 1 ß w q s 6 /.  Aretae  u s “ Wenn  [bei 
chronischen  Leberleiden  Wassersucht  ent- 
steht und  nun]  der  Urin  dünn  und  we- 
nig wird  und  keinen  Bodensatz  bildet, 
so  vermehrt  er  die  Übeln  Folgen 
des  hydropischen  Zustandes.  — Vgl,  ti- 
moreticus  etc. 

Tinagmus,  6 iivuy/ios,  das  in  Be- 
wegung Setzen;  v.  uvaoow,  uvaeoeiv, 
in  Bewegung  setzen;—  2.  der  Stuhl- 
zwang, Tenesmus,  der  Krampf  im 
Mastdarme  beim  Stuhlgange. 

Tinasmus , o isivuoßog,  iiva- 
oßog  = Tenesmus;  v.  (uw,  nvw, 
iivaw,  iiva^w ,)  uraoow,  schwenken, 
in  starke  Bewegung  setzen;  blosse  /-For- 
men v.  leivw  etc. 

Tinea , die  Sch  leihe;  Cyprinus  Tinea , 
— Os  tincae  ~ Orificium  uteri  ? der 
Muttermund. 

Tinetür  a , die  Tine  luv , gefärbte  gei- 
stige Flüssigkeit  von  mehr  dunkler  Farbe, 
als  die  Essenz,  und  von  weniger  Consi- 
stenz  als  das  Elixir . 

Tinea , 1.  ein  nagender  Wurm;  — 2. 
der  Grind,  Erbgrind.—  Tinea  capitis , 
der  Kopfgrind,  der  Kopfausschlag.  — 
Tinea  lactea , der  Milchschorf.  — T. 

erustacea , d.  Borkenausschlag. T.  fa- 

vosa , die  gallenformige  Cruste.  — T . für - 
furacea , der  Kleiengrind. — T.  humida , 
der  feu  chte  Kopfgrind.  — Lactumina 
volatica , der  flüchtige  Milchschorf. — T. 
infantum , die  Milchborke  der  Kinder. 

Tinesmns , 6 iciveoßos  — Ee- 
ne s m u s. 


Tinnitus , das  Klingen;  v.  tinnio , 
tinnire , klingen.  — Tinnitus  aurium , 
das  Ohrenklingen.  — Susurrus  aurium 
— Strepitus  aur Sirigmus,  das  Oh- 
rensausen. 

Tintin  nabülum , 1.  die  Schelle.  — 
2.  das  Klingen  einer  Schelle. 

Tinus,  Tinnus,  Tynnus,  der  wilde 
Lorbeerbaum. 

Titane , ?/  riravrj^  Calx , der  Kalk. 

Titanydor,  siehe:  Hydrotitane. 

T £ tli « neseewtta,  bei  Draper:  die  Wirkung 
des  sog.  Tithons;  v.  Tithonum. 

Tithomcitas , bei  Draper:  das  Wesen  u, 
die  Wirkung  des  Tithons;  v.  Tithonum. 

Tithonographia , bei  Draper:  das  Be- 
wirken von  sogen.  Lichtbildern  durch  das  sogen. 
Tithon;  v.  Tithonum  u.  Graphe. 

Tithonometrum , das  Tithonometer,  bei 
Draper:  ein  Werkzeug  zum  Messen  der  Wir- 
kung des  sog.  Tithons;  v.  Tithonum  u.  Metrum. 

^ Tithonoscopium , das  Tithonoskop,  bei 
Draper : ein  Werkzeug  zur  Untersuchung  des 
sog.  Tithons;  v.  Tithonum  u.  Scope. 

Tithonum,  das  Titlion,  nennt  J. 
TV.  Draper  eine  vermeintl.  von  ihm  ent- 
deckte imponderable  chemische  Substanz, 
welche  analog  den  dunkeln  Wärmestrah- 
len in  den  hellen  Lichtstrahlen  (der 
Sonne)  versteckt  sein  und  verändernd 
auf  verschiedene  chemische  Stoffe  wir- 
ken sollen;  v.  Tithonus,  weil  das  Ti- 
thon bei  seiner  Thätigkeit  einschrumpfen 
u.  verschwinden  soll.  (S.  Froriep’s  Not. 
Nr.  1629.  S.  1—3. 

Tithonus,  o rc&ojvoq,  ri&og,  der  (sanfte) 
Gemal  der  Aurora , der  aber  im  Alter  sehr  ein- 
schrumpfte und  in  eine  Heuschrecke  verwandelt 
wurde;  v.  tithos. 

tithos,  TL&oq,  (ri&uaoq,  n&aoooq ,)  sanft, 
weich,  weichlich,  (weiblich,  mütterlich,  nährend;) 
wahrscheinl.  verwandt  mit  Titthe? 

Tithos , o r iOoq  = Tithonus. 
Tithymaius,  die  Wolfsmilch,  d ereil 
Saft  und  Beere  als  Purgirmittel  diente 
— Euphorbia  L. 

Titillamentum,  der  Kitzel  — Gargale, 
Gargalismus;  v.  titillare , kitzeln. 

Titillatio , das  Kitzeln , v.  itV.w  (s. 
Tilos)  mit  der  Beduplication  n (Heidelb. 

J.  29,  7.  p.  705). 

Titthe,  Titthos,  Titthion,  Tit- 
t h i s , % 1 1 & 7] , o % ii  D o s , Deminut. 
io  nid  lov,  fj  iiid'ig  ~ Thele;  1. 
die  Brustwarze,  Zitze!  2.  die  Amme; 
s.  Thele! 
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Titthozöon,  Animal  lactans , das 
Säugethier;  v.  Titthe  u.  Zoon. 

Titufcatio,  1.  das  Wanken,  Taumeln; 
2.  das  Stammeln;  y.  litubare,  wanken, 
taumeln. 

Tmetica  (medicamenta),  einschneidende 
auflösende,  verdünnende  Mittel  — In- 
cidentia , Resolventia , Attenuantia$  v. : 

tmeticus,  einschneidend;  T/u'rjTixos,  v. 
tsjuvco , schneiden. 

Tocadomycodoritis,  die  Schleimhaut- 
entzündung der  Wöchnerinnen  ; v.  TOKOg, 
= /uvxuq  u.  dopa ; vgl.  Iritis. 

Tocetos,  o touetoq  — To  cos. 
Tocologria,  die  Lehre  von  den  Gebur- 
ten; sie  zerfällt  nach  lxilian  in:  Dysto- 
ciologia,  die  Lehre  von  den  schweren 
Geburten.  Sie  zerfällt  wieder  in:  Mo- 
gostocologia,  die  Lehre  von  den 
schweren  Geburten;  v.  mogos , schwer, 
mühsam,  u.  Tocologia;  u.  Deinotoco- 
logia:  die  Lehre  von  den  Geburten  mit 
gefährlichen  Zufällen;  v.  Deinos  u.  To- 
cologia. 

Tocos,  o i o % o s f touetog,  das  Ge- 
bären, die  Niederkunft;  v.  texm, 
(t o%w,)  erzeugen,  gebären;  vgl. 

Techne  etc.! 

Tola,  Toles,  Tolles,  Tolium,  Tollum, 
die  Mandel,  innere  Ilalsdrüse  zu  Tonsilla. 

Tolutanus  balsamus,  der  Balsam  v. 
Tolu  in  America;  ein  harziger  Saft  von 
Toluifera  balsamum  L.  s.  Myroxylum  to- 
luiferum  Spr. 

Tome,  Tomus,  rj  to/lii],  6 to[ioq, 
der  Schnitt;  das  Geschnittene,  die 
Wunde;  das  Abgeschnittene , der  ein- 
zelne (getrennte)  Th  eil;  v.  (ts/zoo,  To/tw,) 
tejuvw,  schneiden;  vgl.  Anatomia,  Metro- 
tomia  etc. , z,  B.  auch : Tomotocia. 

tomicus,  to^ukog,  zum  Schneiden  ge- 
schickt; v.  te/uvo),  ich  schneide. — Deu- 
tes tomici  zz:  Dentes  incisores , s.  incisivi. 

Tomogynia,  die  Tomogynie,  nennt 
Richard  d.  Vater:  die  Ordnung  der 
clidy Hämischen  Pflanzen  (zz  14.  Kl.), 
welche  einen  in  verschiedene  Lappen 
tief  gespaltenen  oder  getlieilten  Eierstock 
haben,  wobei  der  Griffel  aus  dem  ver- 
tieften Mittelpunkte  des  Eierstocks  ent- 
springt und  die  reife  Frucht  eine  Telra- 
chene  ist,  und  welche  alle  Tlores  labia- 
tos umfasst;  v.  Tome,  Gyne  etc. 

Toiuomania , die  Schneidesucht,  Operir- 


suclit,  vollständiger:  Cliiroinania,  von  den 
Parisern  jetzt  genannt:  Bistourimanie,  la  Raffe 
bis  tour  is  ante ; hätte  schon  unter  Bistouri  oder 
doch  unter  Chiromania  erwähnt  werden  kön- 
nen; v.  Chir,  Tome  u.  Mania. 

Tomotocia  zzHysterotomia,  eig. : 
eine  Geburt  durch  den  Schnitt!  v.  To- 
cos u.: 

Tomus,  o TOftog,  s.  Tome. 

Tonica,  Tonotica,  tu  (t ov  i xa?) 
TOVWTixcc,  stärkende,  tonische 
Mittel,  Tonica:  v.  tonicus. 

Tonicitcrs  zzz  Tonus;  übel  gebildet 
aus  Tonus. 

tonicus,  (tovikog?)  1.  zzz  ton  oticus, 
stärkend,  tonisch,  den  Tonus  vermeh- 
rend usw. ; 2.  Ton  haltend,  (wie  in  der 
Musik,  so  auch)  von  Krämpfen:  Spasmi 
tonici , tonische  Krämpfe,  Kräm- 
pfe mit  anhaltender  Zusammenziehung 
der  Muskeln,  als  Gegensatz  der  kloni- 
schen; v.  Tonus;  ob  tovixoq  bei  Alt- 
Grieclien  vorkommt,  scheint  fast  zweifel- 
haft. 

Tonopsychagrogza , die  Leitung  der 
Töne  auf  die  Seele,  oder  die  eigentliüm- 
liclie  Affection  der  Seele  durch  (gewisse) 
Töne;  v.  Tonus  u.  Psychagogia,  nicht 
eben  passend  gebildet. 

Tonosis,  rt  t ov  w g t Q , die  Bewirkung 
oder  Herstellung  des  Tonus,  die  Stärkung 
usw.;  v.  tovom  , fut.  -ojoo),  den  gehö- 
rigen Tonus  geben  oder  hersteilen,  stär- 
ken usw.;  s.  Tonus. 

Tonotica,  %a  tovmtik  a zzz  Tonica;  s.: 

tonoticus , TOVtoTtKOG  — tonicus, 
den  (gehörigen)  Tonus  gebend  oder  her- 
stellend; stärkend;  v.  vovota,  s.  Tonosis. 

Tonsilla,  die  Mandel,  Ilalsmandel, 
Halsdrüse  zzz  Amygdala,  Glandula  colli, 
Antias,  Amphibrachium , Paristhmium. 
Tonsillae  pestilentes  s.  Gangraena  ton - 
sillarum  zz  Angina  tonsillaris  gangrae- 
nosa, die  brandige  Mandelbräune. 

Tonsillitis,  die  Entzündung  der  Man- 
deln; s.  d.  vorherg.  Wort. 

Tonus , o t o v o g * die  Spannkraft 
der  thierischen  Theile,  Tenor  partium , 
bes.  der  thierischen  Paser,  der  Tonus, 
Ton;  eig.  ein  gespannter  Tlieil,  eine  ge- 
spannte Saite  u.  das  dadurch  Hervoi  ge- 
brachte; der  Ton  in  der  Musik;  \.(r€vw, 
iovmy)  veivcd,  dehnen,  spannen  usw.,  vgl. 
Tasis,  Tetanus,  Tendo  etc.  — Man 
meint,  Hippohr»  höbe  damit  bcs.  die  N 6 r~ 
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veil  bezeichnet,  weil  manche  Stellen  sich  so 
erklären  lassen.  Aber  Ilipp  okr.  meint  offen- 
bar nur  etwas,  das  sich  durch  das  Fleisch  hin- 
delint,  was  dann  Flechsen,  Nerven,  Arterien 
usw.  sein  können. 

Topasius,  der  Topas,  ein  bekannter 
Edelstein,  dem  man  ehemals  stärkende  Ei- 
genschaften zuschrieb. 

tophaceus,  toplncus,  tophusartig, 
tuffsteinartig;  von  Toph us  herrüh- 
rend usw. ; v. : 

TopHms , 6 t ocp  og  , 1 . der  T u ff, 

Tuffstein;  2.  ~ P o r u s , nwQog,  ein 
lockeres  brüchiges  Gewächs,  besond.  an 

Knochen.  ‘Ob  Dialekt  V.  ncxpoc;,  y.ovtpoc ;y  xoupoq, 
hohl  etc.?’  Mi  emcr.  Andere  meinen:  ‘von 
Topus’,  weil  man  den  Fundort  des  Steins  vor- 
zugsweise: den  Ort  = und  danach  dann  auch 
das  Gefundene  benannt  habe!! 

Tophyperldrösis , Hyperidrosis  to - 
piccij  das  örtliche  Uebermaass  des  Schwei- 
sses,  z.B.  Podyperidrosis,  Maschalyperidr. 
etc.,  v.  Topos  u.  Hyperidrosis. 

Topica,  Tee  t o 7i  i yt  cc  j örtliche  od. 
örtlich  wirkende,  bes.  äussere, 
Mittel ; v. ; 

topicus , i o n 1 7t  o g , örtlich,  to- 
pisch, örtlich  wirkend , örtlich  anzu- 
wenden usw.;  v.  Topos. 

Topinaria  " Talpa,  die  flache  Balg- 
geschwulst am  Kopfe. 

Toplos,  o 10g  KaTu  % 0 7i.  Rityetv’s 
Stellengift,  Miasma,  (welches  sich 
durch  örtliche  Verhältnisse,  wie  z.B.  in 
den  Pontinischen  Sümpfen  im  Kirchen- 
staate, entwickelt);  v.  Topos  u.  los. 

Topog-raphia,  y TOTcoygayia,  die 
Beschreibung  eines  Orts,  einer  Gegend, 
Ortsbeschreibung;  v.  Topos  u.  Graplie. 
Hippokr.  empfiehlt  vor  Allem  das  Studium 
der  medicinischen  Topographie  seines  Wirkungs- 
kreises jedem  prakt.  Arzte,  und  umsichtige  Re- 
gierungen, wie  z.  13.  die  Bayrische , verlangen 
mit  Recht  Beweise  eines  solchen  Studiums  von 
den  Vom  Staate  besoldeten  Aerzten. 

topographicus,  topographus,  to- 
7ioy  Qdfpog , Topographie  betreffend , sich 
damit  beschäftigend  usw. ; s.  Topographia. 

Topologria,  die  Ortslehre;  vgl.  Phy- 
lolopologia!  v.  Topos  u.  Logos. 

Toponarcosis , Torpefactio  localis , 
die  örtliche  Nar  k otisir  ung,  To- 
ponarkose;  v.  Topos  u . Narcosis. 

Toponeurösis , AJfectio  nervosa  lo- 
calis , das  topische  Nervenleiden, 
v.  Topos  u.  Neurosis. 

Topos,  o vonoQ,  der  Ort,  die 


Stelle,  (Stätte,  Statt  u.  Stadt!)  nahe 
verwandt  mit  Typus!  nämlich  eben- 
falls der  mechan.  oder  materielle  Ein- 
druck ( Impressio ),  den  etwas  Thätiges 
oder  Bewegtes  in  einer  weniger  belebten 
Masse  zurückgelassen  hat. 

Torcular , T orculum,  Tornac  ü- 
lum,  die  Aderpresse,  das  Tourniquet, 
der  Drehstock  " Fascia  tortilis  ; von 
torqueo,  ich  drehe.  • — Torcular  Ilero- 
phili , die  Presse  des  Herophilus,  die  Ver- 
einigungsstelle der  grossen  Blutleiter. 

torcularis,  torcularius,  zum  Pressen 
dienlich,  das  Pressen  betreffend  usw. 

Tordylium,  der  Samen  des  cretischen 
Seseli;  T.  officinale , das  officinelle  Dreh- 
kraut, auch  Torgylium. 

Tormen.  Tormentum,  — Tormina 
alvi~  Colica,  das  Bauchgrimmen,  Knei- 
pen im  Leibe ; T.  Cclsi  — Dysenteria, 
die  Ruhr;  T.  hysterica , die  hysterischen 
Zufälle;  T.  parturi  enlium , die  schein- 
baren Wehen;  T.  post  partum  — Do- 
lores post  p. , die  Nachwehen. 

Tormentilla,  die  Birkwurz,  Ruhrwurz, 
das  Siebenfingerkraut.  — T.  erecta  L., 
die  aufrechte  Tormentilla. 

Tormentum,  die  Marter,  Folter,  Plage; 
v.  torquere,  drehen  usw.  ■ — T.  acutum 
~ Ileus , die  Darmgicht , das  Kother- 
brechen.— Tormenta  intestinorum , das 
Bauchgrimmen. 

tormentuosus,  voller  Schmerzen  usw.; 
s.  das  vorherg.  Wort. 

torminalis,  torminosus , das  Bauch- 
grimmen betreffend,  zu  Bauchgrimmen 
geneigt  usw. , s.  Tormen. 

torosus , muskelstark  — musculosus; 
v.  Torus. 

torpidcis,  erstarrt,  gefühllos;  v. : 

Torpor,  die  Trägheit,  Gefühllosigkeit, 
Reizlosigkeit  ~ Lentor , Debilitas  vera  ; 
v.  torpere,  erstarren. 

Torsio , die  Drehung;  v.  torquere, 
drehen. — T.  arteriarum , die  Drehung, 
Zudrehung  der  Schlagadern. 

Torticollis,  einer,  der  einen  schiefen 
Hals  hat;  v.  tortus,  torquere  u.  collum. 

tortilis,  gedreht,  gekrümmt,  gebogen. 
Fascia  tortilis  — Torcular , das  Tour- 
niquet. 

Tortuositas  anfractuum,  die  gewun- 
dene Beschaffenheit  der  Samenblüthen. 

Tortura,  das  Verziehen,  Verzerren; 
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u.  tor quere.  T.  oculorum  — Hippus , 
das  Verdrehen  der  Augen;  T.  oris , das 
Verziehen  des  Mundes ; T.  oris  paraly - 
tica  , das  Schiefstehen  des  Mundes  in 
Folge  von  Lähmung;  T.  oris  spasmo - 
dica  Sardiasis , der  Mundkrampf. 

Tomlus,  die  kleine,  lleiscliige  W ulst  ; 
Demin.  v.  Torus.  T.  glandis  — Co- 
rona gl.  , die  Eichelkrone;  T.  strami- 
neus  zzz  Lectulus  prominens , die  Stroh- 
lade. 

Toms,  1.  die  Wulst ; 2.  der  Muskel. 
T.  manus  = Metacarpus , die  Alittel- 
hand. 

Toi  um  camosum  — Pancreas,  die 
Magendrüse;  v.  totus , ganz. 

Toxa?  ‘Toxen’!  bei  Eisenmann : ‘Gif- 
t u n g e n 7 ! izzr  Krankheiten  von  Giften, 
Plural  von  Toxon!  — Das  Wort  bezeichnet  also 
eig.:  ‘Gifte’!  und  kann  nicht  wohl  im  obigen 
Sinne  gebraucht  werden! 

Toxica,  Ta  t o 1;  i%a , die  Gifte;  Plur. 
v.  Toxicum. 

Toxicatio  ~ Veneficium,  die  Ver- 
giftung; vgl.  Toxicum. 

toxicatinicus , giftige  Dünste  enthal- 
tend oder  gebend,  dadurch  verursacht 
usw.;  übel  gebildet  aus  ioxicum  u.  Atmos. 

Toxichaematosis,  Haematosis  toxica , 
Vergiftung  des  Bluts;  v.  Toxicon  u.  Ilae- 
matosis. 

Toxichaeinia,  V enenalio  sanguinis , 
die  Blutvergiftung;  Vergiftung  des 
Bluts;  v.  Toxicon  u.  Haema. 

Toxicocolica , Colica  venenosa  , C. 
toxica , die  Giftkolik;  v.  Toxicum  u. 
Colica. 

Toxicodendron , der  Gifts u mach, 
j Uhus  Toxicod.  Bot. ; eig. : G i f t b a u m ! 
v.  Toxicum  u.  Dendron.  Vgl.  noch  Rhüs. 

Toxicodermitis , Dermatitis  vene- 
nata , Entzündung  der  Haut  durch  ein 
scharfes  Gift;  v.  Toxicon  u.  Dermitis. 

Toxico  - lieillia  , la  - toxico  hemie  , bei 
Piorry  sehr  übel  gebildet  statt:  Toxic  haemia. 

Toxicologpia,  die  Giftlehre,  Toxi- 
kologie; v.  Toxicum  u.  Logos. 

Toxicophthisis,  Tabes  venenata , 
Atrophia  ex  veneno. 

Toxicorrheumatismus , Rheumatis- 
mus toxicus , Rh.  a veneno , der  Gift- 
Rheumatismus,  Rh.  von  genommenem 
Gifte;  v.  Toxicum  u.  Rheumatismus. 

Toxicum , to  t o £ i x o v , ein  G i f t ; 
bei  den  Alten  jedoch  nur  ein  Gift  zum 


Vergiften  der  Pfeile;  v.  tqIu>  die 
Pfeile;  s.  Toxon.  Manche  leiteten  es 
her  v.  Taxus,  wegen  der  (doch  nicht  so  bedeu- 
tend) giftigen  Eigenschaften  desselben.  Aber 
schon  *9 ul.  Scaliycr  (de  plant.  1.)  sagte  mit 
Recht  davon:  ‘ arbitror  rohnoi',  11011  a taxo, 
quernadmodurn  Grammatici  pueris  narrabant 
olim  nobis , scd  nuqu  tu  to£u.’ 

toxicus,  TogiKog,  giftig;  durch 
Gifte  entstanden  usw.;  eig.:  was  zu  Pfei- 
len gehört;  s.  Toxicum. 

Toxodon,  das  Toxodon,  ein  Thier 
der  Vorwelt  in  Südamerica  aus  dem  Ge- 
schlecht der  Nagethiere,  eig.  der  Pfeil- 
zahn!  v.  Toxon  u.  odovs?  s»  Rons. 

Toxon,  to  to  gor,  der  Bogen  (zum 
Schiessen) ; im  Plur.  Ta  To^a,  die  Pfeile; 
also  etwa:  das  Teutsche:  Geschoss; 
wahrscheinl.  vom  Hebr.  riflü  (tachah), 
spannen  (den  Bogen);  sicher  nahe  ver- 
wandt mit  dem  Arab.  (tahaä),  aus- 

dehnen; schiessen  (den  Pfeil).  Wegen  der  Ab- 
leitung v.  Taxus  vgl.  Toxicum! 

Traheculae  (cordis  carneae  ),  dieFleisch- 
balken;  Demin.  v.  Trabs,  der  Balken. 

Trachea,  rt  {ptQTrjQia)  t q a y e la , Ion. 

q y s i a y die  Luftröhre;  2.  bei  1 rau z. 
Physiologen  auch:  die  Spiralgefasse 
der  Pflanzen;  eig.  das  Foemin.  von 
TQayvg , rauh,  uneben;  weil  die  Luft- 
röhre wegen  ihrer  Knorpelringe  sich  so 
anfühlt;  TQayvs  ist  aber  bloss  eine  noch 
holperigere  Form  v.  Qayog , Quyjg,  yaooio 
etc.,  s.  Rhachis! 

Tracheale  (os),  le  tracheal , nennt 
Q e offr oy -Saint- Hil aire:  die Theile, 
welche  in  den  Fischen  als  Rudimente  der 
Luftröhrenknorpel  erscheinen,  eig.:  Ossa 
trachealia,  les  os  tracheauxj  v. : 

tracheälis,  zur  Luftröhre  gehörig  usw. ; 
v.  Trachea. 

Tracheis,  bei  Bibers  unr.  st.:  Tracheitis. 

tracheiticus,  die  Tracheitis  betreffend 
usw.;  s. : 

Tracheitis,  die  LuftrÖhrenent- 
zundung  * - Angina  tracheahs ; von 
Trache,  vgl.  Iritis.—  Tr.  exsudativa , 
humida , infantium , membranosa  — An- 
gina polyposa , die  häutige  Braune,  der 
Croup;  Tr.  ulcerosa , phthisica. — Ulcus 
tracheale , Trachelcus , die  Verschwä- 
rung der  innern  Luftröhrenhaut,  das  Luft- 
röhrengeschwür. 

Trachelagra,  das  gichtische  od.  rheum. 


Trachelcosis 


1056 


Tracheocynanche 


Halsweh,  bes.  im  Nacken;  v.  Trachelus 
11.  Agra. 

Trachelcosis , s.  Trachielcosis. 

Trachelcus,  unrichtig  statt:  Trachielcus. 

Trachelia , f]  t q ay  rjhu , ein  festes 
(hartes)  Stück  Fleisch  vom  Halse  (des 
Rindviehes),  welches  man  nicht  ass;  eig. : 
das  Hals  stück!  wahrscheinl.  eine  starke 
Flechse  ? v.  Trachelus. 

tracheliaeus,  trachelimaeus,  tqu- 
yjjhalog , v QctyTjh  fLialo  s , zum  Halse 
gehörig , dens.  betreffend ; s.  Trachelus. 

Trachelismus,  das  Umbiegen,  Zurück- 
biegen des  Halses. 

Trachelitis , richtiger:  Trachei'tis. 

Tracheliiun  = Cervaria,  das  Hals- 
kraut. 

Trachelocyllosis,  die  Krümmung  des 
Halses;  v.  Trachelus  u.  Cyllosis. 

Trachelocyphosis  u.: 

Trachelocyrtosis,  die  Krümmung  des 
Halses  nach  hinten,  der  sog.  Halsbuckel; 
v.  Trachelus  u.  Cyphosis,  Cyrtosis. 

trachelodlaphragrmaticus , was  zu- 
gleich den  Hals  (den  Nacken)  und  das 
Zwerchfell  betrifft;  v.  Trachelus  u.  Dia- 
phragma.— Nervus  trachelodici- 
phragmaficus , bei  Chaussier: 
das  vierte  Paar  der  Cervicalnerven. 

Trachelodynia,  der  Halsschmerz,  das 
Halsweh;  v.  trachelus  u.  Odyne. 

irachelodynfcus , trachelodynus , an 
Halsschmerz  leidend  usw.;  s.  d.  vorher- 
geh. Wort. 

trachelomastödes , was  zugleich  die 
Halswirbel  u.  den  Zitzenfortsatz  betrifft; 
v.  Trachelus  u.  mastodes  (processus).  — 
Trachelomastödes  ( musculus ),  der 
Halswirbelzitzenfortsatzmuskel, 

der  von  beiden  Theilen  entspringt. 

trachelomasto’ideus,  kürzer  u.  rich- 
tiger: trachelomastödes. 

trachelomyiticus,  die  Trachelomyitis 
betreffend  usw. ; s. : 

Trachelomyitis,  die  Entzündung  der 
Halsmuskeln;  v.  trachelos,  u.  uic,  Muskel 
vgl.  Iritis. 

trachelopanicus , an  Trachelopanus 
leidend  usw.;  s. : 

Trachelopanus,  die  Halsdrüsen- 
geschwulst, Scrophula  fugax  5 von 
Trachelus  u.  Panus. 

Trachelophyma , 1.  = Trachelo- 
panus; 2.  eine  Anschwellung  des  hin- 


tern Theils  des  Halses  überhaupt;  von 
Phyma. — Tr.  ventosum , der  Luft-  od. 
AVind kröpf  Struma  emphy  sematica , 
Hernia  colli  emphy  sematica  5 Tr.  de- 
vium , die  Schwerbeweglichkeit  des  Hal- 
ses von  ge waltthatiger  Verletzung  rrr  Ob- 
stipitas  violenta  ; Tr.  strumosum  zzz 
Struma. 

trachelophymaticus , u.: 

trachelophymatosus , das  Trachelo- 
phyma betreffend  usw.;  s.  d.  vorli.  W. 

Tracheloschisis,  die  Spaltung  der 
Luftröhre,  v.  Trachelos  u.  Schisis. 

Trachelostrophosis,  die  Verdrehung 
des  Halses ; v.  Trachelus  11.  Strophosis. 

trachelostrophoticus , die  Trachelo- 
strophosis betreffend  usw.;  s.  d.  vorh.  W . 

Trachelotomia,  falsch  statt:  Cy st id au- 
ch enotomia;  v.  Trachelus  u.  Tome. 

Trachelus,  f]  t Qay  rj log , der  Na- 
cken, hintere  Theil  des  Halses;  Hals; 
bloss  holperigere  11.  erweiterte  Form  v. 
Qayog,  s.  Rhachis,  Pihachos  etc.,  wegen 
der  höckerigen  Form  des  Nackens.  Kann 
aber  nicht  Bl  äsen  hals  bedeuten,  wie 
Einige  wollen. 

Tracheoaerocele  = Hernia  trachea- 
lis , die  luftartige  Anschwellung  des  Hal- 
ses; v.  Trachea,  Ae'r  u.  Cele. 

tracheoaerocelicus,  die  TracheoaeTo- 
cele  betreffend  usw.;  s.  das  vorherg.  W. 

Tracheoblennorrhoea , der  Luft- 
röh  re  lisch  leim  flu  ss,  Phthisis  tra- 
cheae  pituitosa ; v.  Trachea  u.  Blennor- 
rhoea. 

tracheoblennorrhoicus,  die  Tracheo- 
blennorrhoea  betreffend  usw.;  s.  d.  vor- 
herg. Wort. 

Tracheocele,  1.  der  Luftröhren- 
bruch, eine  Erweiterung  der  Trachea; 
2.  mit  Unrecht  oft:  ~ Struma;  v.  Tra- 
chea u.  Cele. 

tracheocelicus,  Tracheocele  betref- 
fend usw.;  s.  d.  vorherg.  W. 

Tracheocholosls  ~ Catarrhus  bilio- 
sus,  der  Luftröhrenkatarrh  mit  Gallenreiz. 

tracheocholoticus,  Traclieocholosis  be- 
treffend usw.;  s.  d.  vorherg.  W. 

Tracheocynanche  ( infantum ),  An- 
gina memhranacea  infantum , A.  tra - 
chealis  infantum  inflammatoria , die 
Luftröhren  bräune;  v.  Trachea  u. 
Cynanche. 
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tracheophthisicus,  an  Traclieophthi- 
sis  leidend  usw. ; s. : 

Traeheophthisis  — Phthisis  broncliia- 
lis,  die  Luftröhrenschwindsucht;  v.  Tra- 
chea u.  Phtliisis. 

Tracheopyösis  , die  Luftröhren- 
vereiterung, JPhthisis  tracheae  pu- 
rulenta , z.  B.  nach  Tracheitis ; v.  Tra- 
chea  u.  Pyosis. 

tracheopyoticus,  an  Tracheopyosis 
leidend  usw. ; s.  d.  vorherg.  W. 

Traclieopyra  (intermittens) , bei  Eisen- 
mann (s.  dessen  Pyra !) : = Croup,  Tra- 
cheitis etc.  (Der  Croup  wäre  also  nach  Eisen- 
mann als  Entzündung  der  Schleimhaut  der 
Luftröhre  anzusehen!)  v.  Trachea  u.  Pyra. 

Traclieorrhagia  zz  Haemoptysis , s. 
Haemorrhagia  trachealis,  der  Luftröh- 
renblutfluss;  v.  Trachea  u.  Rhage. 

tracheorrhagricus,  Tracheorrhagia  be- 
treffend usw.;  s.  d.  vorherg.  W. 

Tracheotöme,  Tracheotomia,  der 
Luftröhrenschnitt;  v.  Trachea  u. 
Tome. 

tracheotomicus , tracheotömus,  die 
Tracheotomie  ausübend  usw. ; s.  d.  vorh.  W . 

tracheotyphicus , den  Tracheotyphus 
betreffend ; s.  Tracheotyphus. 

tracheotyphödes,  dem  Tracheotyphus 
gleichend  usw.;  s. : 

Tracheotyphus  , bei  Eisen  m a n n (s. 
dessen  Krankheitsfamilie  Typhus!):  Garotillo  = 
Angina  maligna , die  bösartige,  nervöse  Hals- 
entzündung; v.  Trachea  u.  Typhus  {Eisenmanni !) 

Trachla,  fj  t gay  eia  — Trachea. 

Trachielcösis  zu  Tracheopyosis 
(maligna);  v.  Trachea  u.  Helcosis;  s. : 

Trachielcus,  das  L u f t r öh  r e n g e- 
scliwür  oder  eig. : zz  Trachielcösis;  v. 
Trachea  u.  eXxog,  s.  Ulcus ; aber  nicht 
Trachelcus!  denn  die  Griechen  würden 
haben  schreiben  müssen : Tg  a y e i e .1  z o s. 

Trachinötus  (piscis),  der  Stachel- 
rücken, ein  Fischgeschlecht  aus  der  Fa- 
milie der  Atraktosomen ; s.  Trachinus  u. 
Notos. 

Trachinus  (piscis)  , ein  Petermänn- 
chen, ein  Fischgeschlecht  aus  der  Fa- 
milie der  Auchenopteren ; s.  Trachynus. 

Trachösna,  to  t g a yw  /t  a , die  Piau- 
higkeit  oder  der  krätzige  Zustand , bes. 
der  Augenlider,  Augenliderkrätze; 
sollte  sein  ein  niederer  Grad  von  Dasymma 
und  ein  höherer  Grad  von  Sykosis  und 
Tylosis;  v.  Tgotyoo),  fut.  - woo j,  rauh  u. 
Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3tc  Aull. 


uneben  machen;  v.  Tgayvg , s.  unt.  Tra- 
chea, Trachelus  etc.  Tr.  cariinciilosum 
zz  Morum. 

Trachomaticum , to  t g a y w //<  a t t- 
mov  , bei  (r  ale  n. : ein  Mittel  (eine  Au- 
gensalbe) gegen  das  Trachom  ; v. : 

trachomaticus,  Tgayw/uaTiKoe , mit 
Trachom  behaftet,  dasselbe  betreffend, 
dasselbe  heilend  usw. ; v.  Trachoma. 

Trachoplionia , falsch  statt : T ra  c h y- 
p h o n i a. 

Trachynus  z=  Trachinus,  u.  wo! 
eig.  richtiger,  als  dieses,  weil  es  v.  tra- 
chys  hergeleitet  werden  muss.  Obgleich 
der  Fisch  den  Namen  von  den  Stacheln 
an  der  Rückenflosse  und  an  den  Riemen- 
deckeln bekam. 

Trachyphonia,  rj  t gayyepov  ta , eine 
heisere  Stimme;  v.  Tgayvs  ? s.  unter 

Trachea,  u.  v.  Phöne. 

trachys,  rga^v?,  -eia,  - v , rauh,  uneben, 
s.  unter  Trachea. 

Trachysma,  to  t g a yv  o fi  a zz  Tra- 
choma (in  allen  Bedeutungen);  v.  tqcc- 
yvw,  Tgayvvw  — Tgayow. 

Trachysmus,  s.  Trechysmus. 

Tractus,  genit.  -us,  1.  der  Zug;  2. 
die  Strecke;  v.  trahere,  ziehen.—  Tr. 
intestinorum  zz  Canalis  intest. , der 
Darmkanal ; Tr.  medullaris  corporis 
callosi , die  länglichen  Seiten  des  Hirnbal- 
kens. 

Tragacantha , vj  Tgayauarfia,  1 . 
der  Bocksdorn,  Astragalus  Truga- 
cantha  Bot.,  von  welcher  man  sonst 
herleitete : 2.  das  T r a g a c a n t h g u m m i, 
gew.  abgekürzt:  Tragant h.  Die  PU., 
von  welcher  letzteres  kommt,  heisst  jetzt  Astra- 
galus creticus , A.  verus  Oliv,  ist  aber  wahr- 
scheinlich die  alte  Tragacantha,  weil  anders 
nicht  leicht  derselbe  Name  für  den  Strauch  und 
das  Gummi  (das  man  übrigens  sonst  besser  1 ra- 
g a ca  n t h u m nannte !)  gebraucht  sein  mögte ? — 
v.  Tragus  u.  Acantha ; weil  die  Ziegen  gern  von 
dem  Strauche  naschen. 

Tragacaiithima,  der  eigenthüml.  Tra- 
gant h s t o f f , welchen  man  neuerdings 
im  Gummi  tragacanth.  entdeckte  u.  mit 
Unrecht:  Adraganthine  nannte;  v. 
Tragacantha. 

Tragacantlnim,  to  t gay  auav  <&  ov, 
sehr  passend:  zz  Tragacantha  2. 

Tragea,  Tragema,  rj  t g « y e a , io 
to  ciy  'Yj  /U'  a , 1 . hei  U a l c n u.  a.  Alten  . 
feines  Backwerk  aus  Mandeln  udgl.,  das 
nach  Tische  genossen  wurde,  um  zum 
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Trinken  zu  reizen;  2.  bei  den  Neueren: 
das  sog.  Trisenet,  ein  vermein  tl.  ma- 
genstärkendes u.  bläliungtreibendes  Pulver 
aus  Gewürzen  u.  Zucker;  nach  den  Alten 
v.  Tragus,  weil,  wer  z.  B.  Pfefferkuchen 
isset,  knuppert,  wie  leckernde  Zie- 
gen! v.  (tgayeto ,)  rgccyw  , vgl.  Trogalia. 

Tragia  zu  Tragea. 

Tragriänus  (musculus) , bei  C h a u s- 
sier:  der  Muskel,  welcher  an  der  Ba- 
sis des  Tragus  entspringt , fast  die  ganze 
äussere  Fläche  dess.  bedeckt  und  sich  an 
der  Spitze  desselben  endigt;  von  Tragus. 
C haussier  scheint  mit  Recht  Anstand  genom- 
men zu  haben,  ihn  ‘ Tragicus ’ zu  nennen, 
obgleich  dieser  Name  sprachlich  näher  gele- 
gen hätte. 

iragricus,  Tragus  betreffend,  davon  her- 
rührend  usw. ; s.  Tragus.  — Musculus 
tragicus , der  vordere  Ohrblattmuskel. 

Trag'oceros  — Aloe,  der  Gestalt  der 
Blätter  wegen  so  benannt ; v.  Tragus, 
Bock  u.  Ceras , Horn. 

Tragpoinasehalia,  rj  r g a y o ju  a o y a- 
X t a , der  Bocksgeruch  der  Achselhöhlen, 
der  sog.  Hircus  (alarum)!  v. : 

Tragomaschalus,  o r g <x  y o ju  ao  yct- 
Xog,  wer  einen  Bocksgeruch  (Übeln  Ge- 
ruch) der  Achselhöhlen  hat;  v.  Tragus 
u.  Maschale. 

Trag-opbonia , die  B o c k s s t i in  in  e ; 
das  starke  Stottern  (das  Meckern) 
im  Reden ; v.  Tragus  u.  Phöne. 

Tragropodia,  die  Einwärtsbiegung  der 
Kniee;  v.  Tragopus. 

Tragopö^on , o % gccyonwywv,  gen. 
-wvos,  -önis,  der  Bocksbart,  die 
Haberwurz,  bekannte  PH. ; v.  Tragus 
u.  Pogon. 

Trag'opus,  bocksfüssig,  mit  einwärts 
gebogenen  Knieen,  v.  Tragus  u.  novg. 

Trag“opyrum , das  Haidekorn , der 
Buchwaizen  zz  Fagopyrum;  v.  Tragus 

u.  Pyrus,  Waizen. 

Tragus , o t g u y o g , 1.  der  Bock; 

v.  ( rgayeo) , rgocyw,)  Tgwyw,  nagen,  be- 
nagen, (benaschen,  Niedersächs.  auch: 
knuppern !)  2.  der  vordere  Ohrknor- 
pel, der  sog.  Ohrbock,  (theils  wegen 
des  Vorstehens  dieses  Knorpels,  theils 
weil  sich  die  ganze  Ilervorragung  bei  al- 
ten Leuten  mit  Haaren  bedeckt!)  3.  der 
Achselgestank,  Hircus  l 4.  eine 
grosse  sog.  (doch  nicht  krankhafte)  Gei  1- 
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heit;  5.  die  Brunnst;  Brunn  st  zeit; 
usw. 

Trame , T ramis,  rj  t q a fju  rj , n ga- 
lt 1 i c , 1.  zz  Rhaphe  (penis,  scroti  et  pe- 
rinei!)  v.  (rgaw,)  rgew,  mgaivw,  durch- 
bohren; (r gao  jtia  i,)  Tiigcuvojitcu,  durch- 
dringen, sich  durchwinden;  vergl. 
Trepanum  etc.  Die  Rhaplie  windet  sich  nämlich 
über  verschiedenartige  Theile  hinweg  und  geht 
noch  dazu  nach  Innen  zwischen  die  Corpora  ca- 
vernosa,  das  Septum  scroti  etc.  gleichsam  tren- 
nend hindurch,  wie  das  Lat.  Trautes  oder  Tra- 
mis , ein  sich  durch  Bergschluchten,  an  Bergen, 
zwischen  Flüssen  durchwindender  Fusspfad,  und 
wie  die  Franz.  Frames  oder  Schleichwege! 
— 2.  Bei  Manchen  bedeutet  Tr.  auch:  rrr=  Or- 
rhos  (Ura)  oder  Perineum  oder  Taurus  2. 

Transfuslo  sanguinis  zz  Diachysis, 
Haemometachysis,  das  Ueberleiteu  des  Blu- 
tes aus  einem  lebenden  Geschöpfe  in  ein 
anderes;  v.  trans  u.  fundere , schütten, 
giessen. 

transfusoria  chirurg-ia,  der  Theil 
der  Chirurgie , welcher  von  der  Trans- 
fusion des  Blutes  handelt;  s.  d.  vorh.  W. 

Transpiratio  = Diaphoresis,  Perspi- 
ratio , die  Ausdünstung ; Tr.  cutanea  zz 
Perspiratio  insensibilis , die  (unmerkli- 
che) Hausausdünstung;  von  trans  und 
spirare,  hauchen. 

Transplantatio , die  Ueberpflanzung 
eines  Theils  auf  einen  andern,  wie  dies 
in  der  plastischen  Chirurgie  geschieht ; 
v.  trans  u.  plantare.  — - - Tr.  dentis  — 
Insitio  d. , die  Einsetzung  eines  Zahnes; 
Tr.  medicaminum , die  Uebertragung  von 
(mittelst  des  Galvanismus  u.  der  Elektri- 
cität  zerlegten)  Heilmitteln  in  den  Orga- 
nismus. 

Transsudatio , das  Durchschwitzen; 
v.  trans  u.  sudare. 

transversalis , transversarius , Irans» 
versus,  querlaufend;  v.  trans  u.  vertere. 
Musculi  transversales , die  Quermuskeln. 

Trapeza , rj  % gan  s , ein  T i s c h : 
eig.  t er  g an  , der  Vierfuss!  von 
tetra-  u.  novs,  s.  Pes , Pedion  etc.  und 
die  Bemerkk.  bei  Z (u.  D). 

trapezi/orfMi«,3iiiiricht.  st. : trapezodes. 

Trapeziiun,  io  t p a n e £ i o v , 1 . ein 
kleiner  Tisch;  2.  ein  ungleichseitiges, 
bes.  das  gesell  ob  ene,  Viereck,  das 
Trapezium;  Deinin.  v.  Trapeza. 

trapezius  •>  % g an  s£io  g > geschoben- 
viereckig, trapezisch;  v.  Trapezium.  — 
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T r apez  i u s oder  C u c u Huris  (mu- 

sculus ),  der  Moncliskappennuiskel, 
wegen  seiner  Form. 

trapezödes , % g a n e £ o € i d rj  s , % g a~ 

Tt  s £ w d i]  £ trapezius ; v.  Irapeza  u. 

ßidog.  — Liga  m e n l u m t r ap  ez  o- 
des , der  vordere  Theil  des  Lig.  cora- 
co  claviculare,  welcher  schräg  zwischen 
dem  Akromion  und  dem  Schlüsselbein 
liegt.—  Os  trapezödes,  der  zweite 
Knochen  in  der  zweiten  Keilie  der  Hand- 
wurzel. 

Traulismus , o vgctvXiO/Liog,  das 
Lispeln*,  v.  1 gavXigw , fut.  -tooj,  lis- 
peln, r oder  l udgl.  Buchstaben  nicht 
gehörig  aussprechen  können;  s. : 

Traulotes,  rj  xga  v 1 0 % ?;  g > 8eu  * ' V'1  os 
“ Traulismus;  s. : 

Traulotis,  richtiger:  Traulotes;  v. : 
traulus , xgavXog,  lispelnd;  vgh 
Traulismus;  v.  (xgau) , tqsw,  vgl.  Trepa- 
uum  etc.!  TQai'O) ,)  t irgaw,  drehen  und 
wenden  (die  Buchstaben  gleichsam  im 
Munde  umwenden,  statt  sie  auszuspre- 
chen !). 

Trauma,  io  t guv/ia,  xginfia,  gen. 

— aroQ  etc. , eine  W u n d e ; eig. . etwas 
Gebohrtes!  v.  (xgaa),  vgew,  vgavw, 
titqcuo,)  TiTQuivw  etc.,  s.  Iraulus,  1 re- 
panum  etc.! 

Traumaeace , Traumatocace,  Trau- 
moeäce,  besser  : Cacotrauma,  T r a u m o 
s a p r o s i s. 

Traumatias,  0 Tgavyiaxiag,  genil. 
~tov,  -ae,  1.  ein  Verwundeter;  2.  wer 
oft  verwundet  wird!  v.  TQavfto cito).,  t gav- 
fiaxt^o),  (oft  und  viel)  verwunden;  siehe 
Trauma. 

traumaticus,  % g av  ft  ax  1%  o g , zu 
Wunden  gehörig,  davon  herrührend,  die- 
selben heilend,  damit  behaftet  (wie  Trau- 
matias), usw. ; v.  Trauma. 
Traumatocholosis  = Traumocliolosis. 
traumatopoeus,  verwundend;  v.  Trau- 
ma u.  noteiv. 

Traumatopyra  = Traumopyra. 
Traumätosaprösis,  Putrescentia  vul- 
ueris , die  Wu  n d fäu  1 n is  s;  v.  Trauma 
u.  Saprosis. 

Traumatosepsis  — T r a u malosa- 
prosis;  v.  Trauma  u.  Sepsis. 

Traumatotyphus  = Traumotypbus. 

Traumocholosis,  der  gallige  ITocess 
in  den  Wunden;  v.  Trauma  u.  Cholosis. 


traumocholoticus,  die  Traumocholo- 
sis  betreifend  usw.;  s.  d.  vorherg.  W. 

Trauiuodyspuoea , Dyspnoea  trau- 
matica, 1).  ex  vulnere , das  Schwerath- 
men  wegen  Verwundung  (der  Lungen, 
des  Brustkastens  usw.);  v.  Trauma  und 
Dyspnoea. 

Traumop  y ra , bei  E i s e n m a n n (s.  des  - 
sei»  Pyra!):  die  Entzündung  der  Schleimhäute 
als  Folge  einer  Verwundung  (und  woi  bes.  in 
der  Wunde  oder  doch  im  verwundeten  Ciiede 
selbst?);  v.  Trauma  u.  Pyra. 

Traumorthopnoea,  Orthopnoea  trau- 
matica ( Schmalz  1496). 

Traumotyphus  , bei  E is  en  m n n n (s. 
dessen  Krankheitsfamilie  Typbus!):  = Hospi- 
talbrand,  Spbacelus  nosocomia  l i s;  v. 
Trauma  u.  Typhus. 

Trausis,  rj  xguvotg,  genit.  -tag, 
-tos,  -10s,  -is,  die  Verwundung 
(als  Act),  die  Bildung  des  Trauma;  von 
t iTQuivw  , s.  Trauma. 

Trechöma,  Trechysma,  10  xgrj- 
y vjfux  , % g rj  % vo  fia , Ion.  statt : i r a- 
c h o m a , Tracliysma. 

Tr echy snius , 0 % g y y v 0 fi  o g ? Ion, 
statt:  xgayvofiog,  s.  Trachysma,  L 
das  Rauhmachen,  Rauhwerden,  die  Be- 
wirkung oder  Entstehung  von  Traclioma  ; 
missbrauchsweise  auch:  — I rachoma 
etc.;  2.  bei  Hipp  o kr.:  eine  (wirkliche? 
od.  vermeintliche!)  Rauhigkeit  der  Darme. 

Trema,  xo  xgrjfi  a,  genit.  -axog, 
-atis,  das  Durchbohrte,  Gebohrte,  das 
(durchgehende)  Loch;  v.  xgeo),  8.  Ire- 

sis  etc.  e 

Trematopnei  (pisces),  eine  Ordnung 
von  Knorpelfischen  ohne  Kiemendeckel 
und  ohne  Kiemenhaut,  welche  das  Was- 
ser durch  runde  Oelfnungen  athmen ; v. 
Trema  u.  nrsw,  s.  unt.  Pneuma  etc.  etc. 

Tremella,  der  Gallertpilz;  Tr.  auri - 
cula , der  Hollunderschwamm.  ^ 

Tremor , 6 x go  fto  g , das  Z i 1 1 e rn  ; 
die  Furcht;  v.  (xgs w,  drehen,  in  eine 
drehende  Bewegung  setzen,  s.  Trepanum, 
igsnw,  xgono),  xgayim,)  xgsfiw,  ztl- 
tern  machen  , tre  m efacio  etc.  — - r* 
cordis  = Cardiotromus  ; Tr.  iridis  — 

Iridotromus.  , c 

Trepanafto,  richtiger:  Trypesis,  xj 
<1  gvnrjö  1 Q , das  Durchbohren  der  Kopf- 
knochen, des  Brustbeins  usw.;  zunächst  v. : 

Trepäuusu , richtiger : T r y p a n u in, 
fj  rcgvnavrj,  xo  %gvnavov7  %gv- 
naviov,  der  D r eh  bohrer,  Drell- 
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bohr  er,  der  mit  Hülfe  eines  Riemens, 
oder  anderer  Handhaben  gedreht  wird, 
bes.  der  noch  jetzt  sogen.  T rep  an  oder 
Kop f bohr e r;  v.  vqvw  , tqvtio),  vgv- 
nuLO,  TQimarco,  ein  Loch  bohren  (Franz. 
trou! ) alles  v-Formen  v.  Tgsw,  bohren, 
und  <igenm  , drehen,  wenden,  die  frei- 
lich beide  wieder  nahe  verwandt  sind. — 
Tr.  cum  corona , der  Kronentrepan,  der 
Schneidebohrer;  Tr.  exfoliativum , der 
Abblatterungstrepan ; Tr.  perforativum, 
der  Spitztrepan. 

Treplima,  die  Trephine,  derlland- 
trepan,  kleine  Trepan ; gleichsam  de- 
minutive Hauchform  v.  Trepanuin. 

Trephotrophinm,  falsch  statt : B l-  e p h o- 
trophium. 

Trepidati®,  das  Zittern,  die  Angst; 
v.  trepidare,  zitttern ; Tr.  cardiaca  zu 
Palpitatio  cardiaca  trepidans , das  Herz- 
klopfen aus  Angst. 

Tre§I§,  rt  vqtjgiq,  genit.  -eojs,  -tos, 
~Üos,  -is,  das  D u r c h bo  kren  ; v.  rgsw, 
s.  unter  Trepanum  etc. 

tri-,  t qi  , in  Zusammensetzungen:  drei-; 
v.  igslg,  neutr.  vgict , Ir  es , tria  , drei, 
Plattdeutsch  : dre , dri , Engl,  three , u. 
so  durch  alle  mit  dem  Griech.  verwandte 
abendländ.  Sprachen.  Zunächst  stammen 
noch  davon  her:  tqis ter dreimal-; 
TgiTaios,  tritaeus , am  dritten  Tage, 
3-tägig;  nogiya,  (rgr/da,  t giydadtos 
VQiyij > (lQt'l0V.d  dreifach;  dreimalig  usw. 

Triadelphi,  dreifache  Monstra,  3 mit 
einander  verwachsene  Leibesfrüchte;  v. 
’TQEis , s.  tres , u.  Adelphos  ; vgl.  lieter- 
adelphi. 

Triandria,  im  Linne’schen  Systeme: 
die  Klasse  für  die  Pfl.  mit  3 Staubfäden 
u.  desshalb  die  dritte  Klasse;  s.  tri-  u. 
Andria. 

triandricus,  zur  Triandrie  gehörig, 
dieselbe  betreffend  usw.;  v.  Triandria. 

triang’iilaris , triangulatus , dreieckig, 
dreiwinkelig;  Musculi  trianguläres , die 
dreieckigen  Muskeln  an  verschiedenen 
Theilen  des  Körpers;  Ossicaliim  trian- 
guläre, das  dreieckige  Schädelknöchel- 
chen zwischen  der  Pfeil-  u.  der  Lam- 
bda naht. 

triaidlieras  — triandrie  us;  von 
tri-  u.  Anthera. 

Trias,  p xgtas , genit.  -adog,  -adis, 

die  Dreiheit,  Dreizahl , T r i a s ; von 


'tgstg  f 'iQta  , (s.  tria-)  gebildet  wie  Ele- 
nas oder  Monas,  Dyas,  Pentas  etc.  Un- 
sere Formalnaturphilosophen , z.  B.  Hegel,  hal- 
ten die  6 rias  (u.  noch  dazu  als  eine  dreimalge- 
drei’te  Dreidreilichkeit)  eben  so  hoch,  als  An- 
dere die  Dyas,  Andere  die  heilige  Tetraktys. 
Aus  solchem  Bettel  wird  nie  eine  Naturphiloso- 
phie werden  ! 

Tribadisiams , Conjricatlo  $ s. : 

Tribas,  ein  Frauenzimmer  mit  unge- 
wöhnlich grossem  Kitzler,  das  sich  des- 
selben bedient,  um  mit  andern  Frauen- 
zimmern Unzucht  zu  treiben  z=  Frictrix, 
ETicatrix;  v.  %gißeiv,  reiben. 

Tribion  (animal),  ein  dreilebiges  (drei- 
fach belebtes)  Thier,  wie  Nathan  (oder  O 
G.  Garns ? s.  F rickcs  u.  Oppenheim’s  Zeitschr. 
f.  d.  ges.  Medic.  XU,  4.  pag.  545)  die  Schlange 
nennt;  v.  rgfTq , tres,  und  Bios,  nach  Analogie 
von  Amphibium,  Pambium  usw.  gebildet. 

Tribulcon,  von  P er  cg  f.  st. : T r i e 1 c o n, 
T r i p 1 u 1 c o n , S p h a e r u 1 c o n. 

tribülus , 1.  das  Burzelkraut;  2.  die 
Wassernuss. 

Tribütum  lunare,  s.  menstruumizzMen- 
struatio;  v.  tribuere,  liefern. 

2Vae«zezz:Plica,  o nXov.  a jtt  o s , eine 
Falte;  ein  verwirrter  Haarzopf ; v.  Trix 
etc.  Man  leitet,  mit  gewöhnlicher  etymol.  Un- 
art, das  Wort  v.  Trica,  einer  Stadt  in  Apulien, 
deren  Einwohner  viel  Intriguen  (die  auch  von 
Trica  u.  Thrix  stammen!)  gespielt  haben  sol- 
len. Könnten  aber  nicht  die  Intricaner  durch 
den  Namen  erst  Intrigans  geworden  sein?  Schwa- 
che und  rohe  Menscläen  werden  leicht  Schelme, 
wenn  du  sie  täglich  so  schiltst.  Weshalb  Krüp- 
pel, Unterdrückte,  Diener  schlechter  Herren  so 
leicht  auch  moralisch  verkrüppeln. — Tricae  in- 
cuhorum  rrr  Plica  polonica , der  Weichselzopf. 

iriceps,  dreiköpfig;  v.  tri-,  tres  und 
Caput;  Muse,  tricipites , die  Sköpfigen 
Muskeln. 

tricha,  vgtya,  TQty&K,  d reit  he  i- 
1 i g ; s.  tri -. 

Trichang'ia , 1.  Nasa  pilorum,  Haa  r ge- 
läs se,  nämlich:  Gefässe  der  Haare;  v.  Thrix 
u.  Angion ; — 2.  unrichtig  statt:  Trichodangia. 

Trichangiectasia,  die  krankhafte  Er- 
weiterung der  Haargefässe  zz:  Angidiecta- 
sia;  v.  Trichangia,  s.  vorher,  u.  Ectasia. 

Tricharteria , 1 . Arteria  pilorum,  eine 
Haararterie;  v.  Thrix  u.  Arteria.  — 2.  unrichtig 
statt  T richodarteria. 

Tricheclsus , (Trieb  ec  us,  T r i c e- 
chus,)  ein  bekanntes  Meer-Säugthierge- 
schlecht, zu  welchem  z.  B.  das  Wall- 
ross, Tr.  Rosmarus,  und  die  S ee  k uh, 
Tr.  Manatus , gehören  ; v.  Thrix  u.  tyw. 


Tffichia 


1061 


Triclioleucosis 


weil  die  Haare  an  einem  Meer t liier  e 

auffielen.  # . . 

Tricbia,  rj  vgiyia  — Triclnasis. 

• Tricbiasis,  Tricliosis , fj  % g iy  i a o tc, 

;1.  eig.  Haarkrankheit  überhaupt;  2. 
jetzt  gewöhnlich:  ein  Leiden  des  Aug- 
apfels von  den  Haaren  der  Auglider,  wenn 
diese  sich  nach  innen  umgestülpt  haben 
(—  Entropium)  oder  eig.,  wenn  sich  an 
der  innern  Fläche  ders.  Haare  gebildet 
haben,  die  Trichiasis;  3.  bei  Hip 
p ok  r.  auch  noch : das  Abgehen  von 
(wirklichen?  oder  vermeinten!)  Haaren 
mit  dem  Harne,  eig.  wol  nur:  das 
Abgehen  weisser  Schleimfäden  mit  dem 
Barne;  4.  bei  Einigen  (nur  ja  nicht  bei 
II  i p p o kr. !)  z=  Trichia  oder  ein  Brust- 
abscess  (Absc.  mammae),  der  von  einem 

verschluckten  Haar  herrühren  sollte!  nach- 
her jeder  Abscessus  mammae!  v.  <tQiyiuw, 
TQiyia^o),  an  (den)  Haaren  leiden;  s. Thrix. 

trichiasticus , an  Trichiasis  leidend, 
daher  entstanden  usw. ; s.  Trichiasis. 

Tricliidiuin , bei  neuern  Botanikern, 
die  Grund  börste,  Pecten , sehr  zarte 
einfache,  zuweilen  auch  mit  wenigen  Ae- 
sten  versehene,  Haare,  womit  die  Samen 
einiger  Bauchpiize,  z.  B.  Lycoperdon , 
Geastrum , besetzt  sind;  eig.  Demin.  v. 
Thrix. 

Trieliilia  emetica,  Botan.,  die  auslee- 
rende Trichilie. 

Trirhina,  Pilaria ? Pilina ? ein  Haar- 
wurm; ft.  Owen  (s.  Iransactt.  of  the 
philos.  Soc.  in  Lond.  . . . Edinb.  philos. 
Mag.  . . . = Mülle  Cs  Archiv  f.  Anat., 
Physiol.  etc.  1835,  5.  Nr.  8.  S.  520—8.) 

nennt  so  einen  haar  förmigen  Wurm, 
welchen  man  in  grosser  Menge  im  Zell- 
gewebe der  Willkürmuskeln  in  sehr  aus- 
gemergelten Leichen  land  ; v.  Thrix,  vgl. 
Trichodina,  Myotrichodina  etc. 

Trichisiims , 6 vgiyto  ju,og , der 

Haar spalt,  Haarbruch,  feine  Spalt 
in  Knochen,  Fissura  pilaris , auch 
Thrix,  wie  Ital.  Pelo  (v.  Pilus!)  ge- 
nannt; v.  (rQiyi^w,  Haare  bilden  usw.,) 
s.  Thrix. 

Vriclntis , eine  H aarkra  n k h e i t, 
Haarentzündung!  v.  T hrix  vgl.  Iritis. 

Trichilirws  ? unrichtig  hei  D w m eri  l , v. 
Froriep  u.  A.  statt:  Trichurus. 

Trichocardia , Cor  hirsutum , das 
Herz  wie  mit  Haaren  bewachsen,  wie  cs  bei 


übermässiger  T ettleibigkeit , "W  assersucht 
usw.  öfters  vorkommt;  v.  Thrix  (tricho- 
des)  u.  Cardia. 

^ricliocepliähis  — Trichuris;  v. 
Thrix  u.  Cephale.  Tr.  hominis  s.  dispar , 
der  menschl.  Haarkopfwurm,  ein  Einge- 
weidewurm. 

TrichocirSMS,  bei  Dzondi  (Aesculap.  1, 

1 . pag.  52.)  : eine  krankhafte  Ausdehnung 
der  llaa  r ge  fasse!!  sehr  übel  gebildet  aus 
Thrix  u.  Cirsos. 

'Fricliocysta,  die  T r i c h o -K  y s t e, 

Haar-Kyste,  Cysta  crinita , z.  B.  die 
von  Clairat  (Gaz.  des  hupit.  18.38,  Nr. 
42.  — Schmidts  Jahrb.  1839,  Vlll.  S. 

1 04 — -5.  etc.)  im  Hirne  beobachtete;  von 
Thrix  u.  Cysta. 

Trichodangia,  Vasa  piliformia , Ha a r- 
gefässe,  haarfeine  Gefässe ; v.  tricho- 
des  u.  Angion. 

Trichodangriitis , Inflammatio  vaso- 
rum  piliformium , eine  Haargefässentzün- 
dung,  Entz.  haarfeiner  Gefässe;  v.  Tri- 
chodangion , vgl.  Iritis. 

Trichodarteria , Arteria  piliformis , 
eine  haarfeine  Schlagader;  v.  trichodes 
u.  Arteria. 

Trichodarterilti§ , Inflammatio  ar - 
temarum  piliformtum^  die  Entzündung 
der  haarfeinen  Arterien  ; v.  Tricliodarte- 
ria,  vgl.  Iritis. 

TricSiodina  — Tricliina,  und  wol 
genauer  bezeichnend,  da  Owen^s  Iri- 
china  mit  Thrix  nichts  gemein  hat,  als 
die  Formähnlichkeit,  welche  näher  hin- 
weiset aut  trichodes. 

TrichodopMefoitis,  Inflammatio  ve - 
narum  piliformium , die  Entzündung  der 
haarfeinen  Blutadern;  v. : 

Tricliödoplilel)®,  Vena  piliformis,  eine 
haarfeine  Blutader;  v.  trichodes  u.  Phlebs. 

Triclaolabis,  i]  % Q i % o 2 a ß i S > §en^* 
- idog  , - idis  = : 

Tricli©la1>ium  , ?o  % g i yo  Xct  ß iov, 
die  Haar zange;  v.  Thrix  u.  (hxßnf) 
2c tjußavw  , s.  Labis. 

Tricholeucosis  pilorum , das  oft  auch 
angeborne  Weisssein  der  Haare,  die 
Haarbleichsucht,  wobei  meistens  auch 
die  darunter  befindliche  Haut  ilechtenartig, 
an  sog.  Leuce  leidet,  wobei  die  Haare 
selbst  fein  und  flachsarlig  bleiben;  vgl. 
Trichopoliosis,  Cauihes  etc.;  v.  Thrix 
u.  Leucosis. 
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Ti’i c h o 1 1 ihn s , das  liaarartige  feste  Con- 
crement;  v.  Thrix  u.  Lithos. 

TTichologia,  rj  xQiyoXoyia,  i.  bei 
Hipp  o kr.:  das  F 1 o c k e n 1 e s e n ~ C a r- 
phologia;  — 2.  Bei  neuern  Physiolo- 
gen auch:  die  Lehre  von  den  Haaren; 
v.  Thrix  u.  Logos;  Xeyw , (Xoyo) ,)  (auf-) 
lesen,  sammeln;  xfj/yoXoye w , (gleichsam) 
Haare  sammeln. 

Trichoma,  to  t q i y co  yi  a , gen.  -axos, 
-atis,  eig.:  die  Behaarung,  das  Behaart- 
sein! v.  TQtyow , fut.  -oqooj,  Haare  ma- 
chen , mit  Haaren  versehen ! s.  Thrix. 
Mit  Unrecht  auch:  — Trichiasis;  noch  un- 
richtiger: zrr=  Plica  Polonica , der  Weichsel- 
zopf, den  man  übrigens  eig.  Trica  Polonica 
nennen  sollte!  vgl.  Trica,  Trichosis. 

Triciiomancs,  der  rothe  Widerthon, 
Widerstoss,  rothe  Steinbrech,  (Polytri- 
cliurn  officinarum  Bauh. , Aspleniiun  tri- 
chomanes  L. 

trieliOHiafieus,  an  Trichoma  leidend; 
daher  rührend  usw. ; v.  Trichoma. 

Trichomonas , Monas  crinita , die 
Haarmonade,  behaarte  Monade; 
v.  Ihrix  u.  Monas. — Trichomonas  va- 
ginalis 9 die  Scheidenhaarmonade, 
ein  von  Al.  Do  n n e ( recherches  mi- 
croscop . sur  la  nat.  des  mucus  et  la 
mallere  des  divers  ecoulemeus  des  Or- 
ganes genito  - urinaires  $ Paris  1837.) 
im  krankhaften  Scheidenschleim  gefun- 
denes Infusoriuin.  (Vgl.  Jul.  Fogel 
über  Eiter  usw.;  Erlangen  1838,  pag. 
129-131). 

Trichonosi  od.  Trieb onusi,  plur.  v.: 
Trichonosos , nach  dem  Ion.:  Tri- 
eb o n u s o s , soll  bedeuten : Haarkran  k- 
heit,  v.  Thrix  u.  Nosos.  Besser:  Tri- 
chiasis, Trichitis  etc. 

Trichophy  ca,  Trieb  opliytica,  %a 
7 Q tyo  (p  v s ci , H aarmittel,  den  Haar- 
wuchs befördernde  Mittel;  y.  Thrix  u. 
<[V(ß,  s.  jio ! Physis  etc.:  XQiyofpve w, 
Maare  erzeugen , die  Haare  wachsen  ma- 
chen. 

Trichophyia,  der  Haarwuchs;  vgl.  d. 
vorh.  W. 

trichophyllus,  mit  behaarten  Blattern 
versehen;  v.  Thrix  u.  Phyllon. 
Trichophytica  ~ T richophyea. 
Trichopodcs  (pisces),  die  Faden- 
floss er,  eine  Fischgatlung  aus  der  Fa- 
milie  der  Leiopomen , z.  B.  Labrus  tri - 
choplerus  L.;  v.  Thrix  u.  novs > s . Pes. 


l’l’icliopodi,  bei  Lacep'cde,  D u m e r i l, 
v.  Troriep  u.  A.  unrichtig  statt:  Tricho- 
p ödes. 

Trichopoliösis,  Canilies , das  Grau- 
lund Weiss-)  werden  der  Haare 
(vor  Alter),  wobei  die  Haut  scheinbar 
gesund  bleibt,  die  Haare  selbst  merklich 
dicker  werden  usw.;  vergl.  Trieb  o- 
leucosis  etc.;  v.  Thrix  u.  Poliosis. 

trichopterus , mit  behaarten  Flügeln 
oder  Flossen;  v.  Thrix  u.  Pteryx. 

Trichorrhage,  Trichorrhagia,  Fis- 
sur a pilorum,  bei  Felix  Adalb.  Senftle- 
ben  (Nosol.  System  der  Wundarzneikde , in 
Gräfes  und  ßJralthers  chir.  Journal,  XXI,  3. 
S.  361  — 404):  das  Aufspalten  der  Haare;  von 
1 hrix  u.  Rhage. — Trieb  oschisis  drückt  den 
Begriff  wol  noch  bestimmter  aus? 

Trichorrhoea , Trichorrhysis,  rj 
VQtyoQQoia,  TQiyoQQVGig,  das  Aus- 
fallen der  Haare,  Dcjluvium  capillorum ; 
v.  Thrix,  Rhoea  oder  Rhoe  u.  Rhysis. 

Trichoschisis,  das  Aufspalten  der 
Haare;  v.  Thrix  u.  oyi^co,  s.  Schisma  etc. 

Trichosis,  rj  x q i y w g i g,  eig. : die  Be- 
haarung, das  Behaart  werden  , die 
Bildu  ng  des  Trichoma;  jetzt  oft  mit  Um 
recht:  uz;  Trichiasis;  v.  xpiyoco,  s.  unter 
Trichoma. 

Trichosteresis , die  Beraub  u n g, 
(das  Ausreissen,  das  Ausfallen -machen) 
der  Haare;  v.  Thrix  u.  Steresis. 

trichostereiicus , haarraubend,  die 
Haare  ausfallen  machend ; v.  Thrix  und 
stereticus.  — Zea  triehos  tereliea 
oü.Mais  tricho  s tere  ticum,  könnte 
man  das  M a Ys  peladero  (Mais-Mut- 
terkorn)  der  Südamericaner  nennen, 
weil  es  vom  Ausgehen  der  Haare 
nach  seinem  Genüsse  so  benannt  wurde. 

Trichotomia,  ry  x p tyo  i o pt  i a , 1. 
das  Haarschneiden;  auch  das  (geleinte) 
Haarspalten  oder  die  ernsthafte  Behand- 
lung unbedeutender  Dinge;  2.  die  Zer- 
spaltung in  3 Zweige;  auch:  die  wieder- 
holte Eintheilung  u.  Untereintheiluug  in  3 Theile, 
wie  in  der  Hegel' sehen  u.  a.  sog.  Naturphiloso- 
phien;— v.  Thrix  oder  tricha  u.  v.  Tome.  Also 
zwei  ganz  verschiedene  Wörter,  die  die  Accent- 
ler  nicht  unterscheiden! 

trichotonuis , I.  dreitli eilig;  2.  haar- 
schneidend, haarspaltend;  s.  Trichotomia. 

Triehotoii , xo  x q tycox  o v , der  be- 
haarte Theil  des  lvopfes,  Capillilium , v.: 

ir  Idiot  us  , x gtywxog,  behaart,  v. 
XQiyoco , s.  Trichosis  etc. 
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Trichuris,  plur.  Tricliur  i des,  ein 
Haarwurm,  Haarschwänzchen,  eine  I li- 
eh uride;  (s.  Schmalz’ s Diagnostik  u. 
ahnl.  Schriften;)  v.  Thrix  u.  Ura. 

Trichus , soll  bedeuten:  ein  borstiges  Haar, 
ein  steifes  Haupthaar;  bloss  willkürlich  u.  sprach- 
widrig gebildet  aus  Thrix. 

Trichygroinetrum,  das  Haarhygro- 
m c t e r , ein  aus  Haaren  bereitetet  Luft- 
feuchtigkeitsmesser; z.  B.  von  Saussure  ; 
v.  Thrix  u.  Plygrometrum. 

iricolor,  dreifarbig;  Viola  tr.  , das 
Stiefmütterchen,  der  Freisam,  dessen  Kraut 
( Herba  jaceac ) officineli  ist. 

Tricomonas,  bei  Don  ne  u.  A.  f.  st. 
Trichomonas. 

Tricongius,  ein  Maass  von  18  Sexta- 
rien. 

tricuspidalis,  u.  : 

tricuspidatus , dreispitzig;  Valvula 
tricuspidalis  cor  dis , die  dreispitzige 
Herzklappe. 

tridactylus , * g t ü u%t  vXo  g , mit  3 
Fingern  oder  3 Zehen;  v.  tri-,  Iris-  u. 
Dactylus. 

Tridymus,  der  Drilling;  v.  tris- 
tri  - , ter-  u.  vgl.  Didymus. 

Trielcon,  eig.:  der  dreifache  oder 
dreiarmige  Zieher,  Kugelzieher; 
v.  i gig  - ? vgi  — u.  sXx(o , s.  Ulcus  etc. 
Vgl."*  Tribut  con , T r i p 1 u 1 c o n , S p h a e r- 
ulcon  etc. 

Triencephalus,  nennt  6 c offroy  St. 
II  Hai  r e : Missgeburten  mit  kugelrun- 
dem Kopf  ohne  Antlitz , ohne  Sclimeck- 
und  Riechwerkzeuge  und  ohne  Augen, 
deren  Ohren  nach  oben  durch  verlängerte 
Hautlappen  vereinigt  sind,  mit  Einem 
Hörloche  und  Einer  Trommelhöhle;  son- 
derbar gebildet  aus  tri  - u.  Eucephalon. 

Trifolium,  das  Dreiblatt,  der  Klee; 
v.  tri-  u.  Folium.  — Tr . ß.hriuuTti , der 
Fieberklee,  Bitterklee  (Menyanthes  trifo- 
liata  L.);  Tr.  melilotus  officinarium  s . 
odoratum , der  ächte,  gelbe  Steinklee. 

Trigemini,  die  Drillinge;  v.  tri-  u. 
gignere. 

Triglochin,  dreispitzig;  v.  tri-  u. 
yXwytv , Spitze.  Valvulac  triglochines 
— V.  tricuspidalis. 

Trigonelia,  das  Bockshorn;  Dem.  v. 
Trigonum.  Tr.  foenum  graecum , das 
gemeine  Bockshorn , griechisches  Heu, 
Kuhhorn. 

Trigonocoela,  Trigon  ocoelia,  das 


Dr  ei  eck  grub  dien,  eine  neue  von 
Nyst  und  Galeolti  beschriebene  Mollus- 
kengattung aus  der  Familie  Araces;  von 
trigonus  u.  uoiXog,  s.  Coelurn  etc. 

Trigönum,  (T  r i g ö n u s) , to  t g i y w- 
v ov  , o t g ly  cd  r o g , ein  Dreieck, 
Triangulum ; v. : 

trigonus,  vgiywvo  g,  dreieckig; 
v.  tri-  u.  Gone. 

Trigynia,  die  Trigynie,  im  Linne’- 
schen  Systeme:  eine  Unterabtheilung  für 
die  Pil.  mit  3 Pistillen;  v.  tri-  u.  Gyne. 

trigynicus , trigynus,  dreiwei- 
big,  zur  Trigynie  gehörig,  v.  Trigynia. 

trimestris,  dreimonatlich;  v.  tri  - u, 
Mensis. 

Trinitas,  1.  die  Dreiheit,  Dreieinig- 
keit; 2.  = Trifolium;  Trinitatis  llos  = 
Viola  tricolor,  das  Stiefmütterchen;  von 
tri-  u.  unus. 

Triohol  um,  ein  Gewicht  von  3 Obo- 
len  oder  einer  halben  Drachme;  v.  tri- 
u.  Obolus. 

Trioecia,  die  Trioecie  oder  Trioi- 
k i e , in  Linne’s  System  eine  Unterabthei- 
lung (in  der  23.  Kl.)  für  die  PH. , wel- 
che theils  in  ganz  getrennten  Geschlech- 
tern, theils  als  Hermaphroditen  blühen 
und  also  gleichsam  eine  dreifache 
Haushaltung  führen!  v.  tri- u.  oiuog , 
s.  unter  Oeconomia. 

Triorchis,  o t g io  gyy  g , t g i o g yog, 
(vgiogyig?)  genit.  Tgiogyov , (vgiogyi- 
fiog  ?)  L wer  mit  3 Hoden  versehen  ist, 
ein  Dreihodiger;  2.  sehr  geil;  v.  tri-  u. 

Orchis.  e 

Tripes , Tripüs,  Tripus,  o vgi- 
novg , Tginog  , genit.  Tripedis , tqi- 
nodog,  vgtnov,  der  Dreifuss;  alles 
eig.  dass.  Wort!  aus  tri  - u.  novg , vgl. 
Polypus!  bedeutet  übrigens  verschiedene 
Werkzeuge  in  der  Chirurgie , in  der 
Kochkunst  u.  im  heidn.  u.  a.  Altardienst 
mit  3 wirklichen  oder  sog.  Beinen. 

tripetalus , mit  3 Blumenblättern;  v. 
tri-  u.  Petalon. 

Tripharinacum,  ein  aus  3 Ingredien- 
zen zusammengesetztes  Heilmittel ; von 
tri-  u.  Pharmacum. 

Trlphyllum  — Trifolium  ; v. : 

triphyllus , mit  3 Kelchblättern;  von 
tri  - u.  Phyllon. 

triplex,  dreifach;  v.  tri-  u.  Plica. 

Triploides  instrumentum,  das  drei- 
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lässige  Hebezeug , ein  chirurgisches  In- 
strument, dessen  man  sich  früher  zur 
Entfernung  eingedrückter  Kopfknochen- 
stücke bediente;  v.  yginXoog  u.  s.  alöog. 

Triplulcon  — Trielcon;  v.  <rgm)>..., 
s.  triplex , u.  aXuw , s.  Ulcus. 

Tripolis,  Tripola,  der  besonders  aus 
Tripolis  kommende  und  daher  benannte 
Tripplisstein  oder  Trippei  zz:  Terra  s. 
Argylla  Tripolitana. 

Tripsis,  y vgiiptg,  das  Reiben, 
Zerreiben;  v.  (ragw,  tero  ! Tgeco,  tqioj ,) 
vqi/jw,  fut.  t Qipjo) , reiben,  zerreiben; 
also  fast:  — Thrypsis!  vgl.  Thrimma  etc. 

tripticus,  durch  Reiben  entstanden  usw.; 
v.  Tripsis. 

Tripiadiafi©  spastica  m Chorea  Sti 
Vili,  der  St.  Veitstanz ; v.  tripudium,  das 
Stampfen  auf  der  Erde. 

tripyrenus , mit  3 Beerenkernen;  v. 
tri  - u.  Pyren. 

triqueter  oder  tricjuetriis , dreieckig, 
dreikantig;  v.  tri-  u.  quadra,  Viereck. 
Ossa  tricjuetra , dreikantige  Knochen, 
•welche  zuweilen  in  dem  Zwischenräume 
zwischen  der  Pfeil-  u.  Lambdanaht  ge- 
funden u.  gewöhnlich  Ossicula  Wor- 
miana  genannt  werden. 

TrirapMs,  bei  JR.  B rown , A n t.  Sp  r e n- 
yel  u.  a.  Botanikern,  falsch  statt: 

Trirrliaphis  (nicht:  Triraphis! 
Ant.  Sprengel , Tentam.  Suppl.  ad 
Syst.  Vegetab.  Linn.  ed.  XVI.) 

Trisfoion,  richtiger:  Tribion. 

Trisis,  y TQiGig,  das  Knirschen  (mit 
den  Zahnen)  — Trismus. 

trismicus , mit  Trismus  behaftet,  da- 
her rührend  usw. ; v. : 
c Trismus , o t g i o /« o g , vgiy  pog, 
y vgtois,  eig. : das  K n i r s c h e n (mit 
den  Zähnen);  v.  (zgieof)  rgitpo),  fut.  % giow, 
(reiben,)  knirschen  machen,  knirschen; 
theils  Lautnachbildung;  theils  y.  vegoo, 
TQ£W,  etc.,  s.  Tripsis! — Jetzt  meint  man 
damit  allgemein , obgleich  etwas  sprach- 
widrig: den  Kinnbackenkrampf  (— 
Spasmus,  Rigor  s.  Tetanus  maxillae  infe- 
rioris,  Capistrum!),  weil  zu  Anfang  des- 
selben viel  Zähneknirschen  Statt  findet. — 
Tr.  crepitans , das  Zähneklappern;  Tr. 
cynicus  ~ Spasmus  cyn. , der  Hunds- 
krämpf;  Tr.  devius  ~ Luxatio  maxil- 
lae inferioris,  die  Ausrenkung  der  untern 
Kinnlade,  die  Mundsperre  im  engern  Sinne 
des  Worts ; Tr.  dolor ijicus  =z  Prosopal- 


gia  Fothergilli,  der  Fothergillsche  Ge- 
sichtsschmerz ; Tr.  nascentium  s.  recens 
nalorum , der  Kinnladenkrampf  der  Neu- 
gebornen,  die  Wangenschäuerchen ; Tr. 
scirdonicus  zu:  Itisus  sctrd. , der  Lach- 
krampf. 

trispermus,  mit  3 Samen;  v.  tri-  u. 
Spermus. 

Trisplanehnia,  bei  Scipion  Pinel: 
— Cholera  orientalis,  weil  er  ein 
tiefes  Leiden  des  Xervus  trisplanchnicus 
(=  N.  sympathicus  magnus)  für  die  näch- 
ste Ursach  der  oriental.  Brecliruhr  hält. 
(Scipi  ou  Pinel’ s Schreiben  an  den 
Geh.  R.  v.  Gräfe  zu  Berlin,  in  Greife’ s 
u.  JJ  althers  Journ.  der  Chir.  XV,  4. 
p.  691—696). 

Trisplandmicus  (nervus),  bei  Chans - 
s i er : X . sympathicus  magnus;  v. 
tri-  u.  Splanchnon , weil  dieser  Nerv 
mit  den  Organen  aller  drei  grossen  Höh- 
len des  Körpers  in  Verbindung  steht! 

TristernÄfe  (os),  bei  Beclard : das 
dritte  Stück  des  Brustbeins;  unpassend 
gebildet  aus  tri-  u.  Sternum. 

ZWsfimania , bei  Franzos.  Aerzten  falsch 
statt:  Dysthymia,  Mania  dysthymica; 
barbar.  gebildet  aus  tristis  u.  Mania. 

Tritaeophya  (febris,  6 nygarog)  tqz- 
Tatofpvyg , eig.:  das  dreitägige  (drei- 
tägliche) Fieber;  gewöhnlich  bezeich- 
nete  man  aber  damit  eine  Febris  remit- 
tens , die  jeden  dritten  Tag  eine  Exacer- 
bation hatte;  v.  tritaeus  u.  (pyo),  s . Jio, 
Physis;  also  eig.:  was  alle  3 Tage  ent- 
steht ! 

Tritaeus,  o ( nvgsTog ) t p ti  ui  o g ~ 
Tritaeophya;  s.  unter  tri - 

Triticum,  der  Waizen. 

tritoenothicus , falsch  statt: 

fritoenothionicus , im  dritten  Grade 
schwefelweinsauer ; v.  tritos  u.  oenothio- 
nicus. 

Triton,  6 ygiTMV,  genit.  - covog , 
-önos,  -önis,  1.  bei  den  Alten:  a)  ein 
sog.  Meergott,  welcher  auf  einer  Muschel 
blasend  das  stürmische  Meer  beruhigen, 
das  ruhige  aufregen  sollte!  b)  ein  Fisch 
aus  der  Gattung  der  Pelamyden  ( — 
Schlammfische,  od.  welche  doch  im 
Schlamme,  er  nylco , in  palude , gefan- 
gen werden,  wie  bes.  die  jungen  Thun- 
fische); 2.  jetzt  das  Geschlecht  der  sog. 
Wassersalamander  aus  der  Familie 
der  geschwänzten  Batrachier  (Batrachii 


Tritos 


1005  Trogle 


urodeli  od.  B.  delüri) , weil  diese  wenig- 
stens wahrend  der  Begattungszeit  iin 
Wasser  leben.  Conrad  Gesner  meint, 
er  sei  ‘dictus  ano  Tyg  gvozwg,  a jluxu, 

<i,  litera  superiuncta;  vel  ano  tov  t gziv, 
per  antiphrasin  (i),  cjiiod  non  timefit. 
Andere  meinten:  v.  Tzgag  u.  zzivw , so 
dass  Triton  wäre:  = Monstrum  exten- 
sum , ein  ausgedehntes  od.  grosses 
Ungeheuer.  Viel  näher  liegt  aber: 
t gsig , TQia , i QiTog  etc.  und  die  gleich- 
sam als  dreifach,  als  Mensch,  bisch  und 
Gott,  gedachte  Natur  der  Tritonen.  Bei 
udLelian  (animal.  3,21.)  heisst  der  Tri- 
ton: f @ ge  fit /na  ÜooGidainvog  vygov  Tzgag 
tjtivtu  l^Qitoav • und  nachher  wieder: 

‘ Iy  & v u e v t a v g o g , ein  Fisch  ke  n- 
taur.’  Auch  Minerva  hiess : Tqitw- 
yiu,  TgiTCong  und  TgiToysveia ! 

tritos,  TQixog , der  Dritte,  tertius $ 
immer  dasselbe  Wort!  vgl.  tri-  etc.  etc. 

Tritoxyduin , in  der  neuern  Chemie: 
ein  Oxyd  des  dritten  Grades ; v.  tritos 
u.  Oxydum. 

Tritura,  Trituratio,  Tritus,  die 
Zerstörung,  Zerreibung;  v.  terere. 

Trix,  zuweilen:  1.  — Th  rix;  2.= 
T rica , s.  Tricae. 

TriÄolaryngismus,  besser  wol : Crazo- 
laryngismus?  v.  tqi'Qo)  u.  Laryngismus. 

Trochanter,  6 t goyuvxy  g , genit. 
-ygog,  -eris,  ein  Bollhiigel  am  Schen- 
kelknochen; v.  TQsyw , (rgoyw ,)  rgoyaw, 
Tgoya^w,  Tgoyatvco,  laufen,  (laufen  ma- 
chen , zum  Laufen  dienen !)  Doch  muss 
man  zugleich  denken  an:  jgoyog , das 
umlaufende  Rad,  der  umlaufende 
Kreisel  usw.;  vgl.  alle  folgenden  zunächst 
verwandten : 

trochanteriänus,  Franzos,  tr  o c Kant  e- 
rien,  Gallicismus  statt: 

trochantericus , den  Trochanter  be- 
treffend, dazu  gehörig  usw.;  v.  Trochanter. 

trochantiniänus , bei  C h a u ssier: 
was  den  Trochantinus  betrifft,  dazu  ge- 
hört usw. ; v. : 

Trochantinus  (musculus),  bei  Chans - 
sier : = M.  Trochanter  minor; 
gleichsam  Demin.  v.  Trochanter! 

trochiniänus,  bei  Ch  aus  sie  r : den 
Trochinus  betreffend,  dazu  gehörig  usw.;  v.: 

Trochinus , bei  C haus  sier  : die 
kleinere  der  beiden  oberen  Erhabenheiten 

Eraus’s  etym.  med.  Lcxic.  3te  AufiL 


am  Os  humeri;  v.  rgoyao)  etc.,  s.  unter 
Trochanter. 

Trochiscus,  o Tgoyionog,  ein  run- 
des Kiichelein,  ein  Zelte hen  ~ Pa- 
stillus ; eig. : ein  kleines  Rad!  Demin. 
v.  TQoyoQ,  s.  unter  Trochanter.  Trochi- 
sci  hechici , s.  pectorales , die  Brustkii- 
ch  eichen. 

Trochiter,  bei  Chcius sier:  die  grö- 
ssere der  beiden  obern  Erhabenheiten  am 
Os  humeri;  v.  t goyaco  etc.,  s.  unt.  Tro- 
chanter, vgl.  Troxinus. 

trochiteriänus,  bei  Chaussier , wo- 
für besser: 

trochitericus,  den  Trochiter  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Trochiter. 

Trochstes,  Rädersteine,  gewisse  Thierver- 
steinerungen ; v.  Trochos.  — Entrochltes, 
Walzensteine,  wahrscheinl.  aus  den  vorigen  zu- 
sammengesetzte Versteinerungen ; v.  en-,  in-  u. 
Trochites. 

Trochlea,  y % Q o ya  X e a,  t q o y i 1 1 «, 
eine  Rolle,  etwas  leicht  Umlaufendes; 
gleichsam  Demin.  v.  Tgoyog , s.  unt.  Tro- 
chanter. Tr.  labyrinthi , die  Gehör- 
schnecke Cochlea. 

trochlearis,  die  Trochlea  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v.  Trochlea.  diu- 
s c ul  us  trochlearis , der  Rollmus- 
kel des  Auges. 

Trochleätor  (musculus)  — Muse,  tro- 
chlearis; s.  trochlearis. 

Trochödes,  Trochdides  (articula- 
tio,  dcagdguoig)  vgoyosidyg  od.  vgo- 
ywdyg,  eine  Gelenkverbindung,  wobei 
ein  Knochen  sich  in  od.  auf  dem  andern 
wie  in  einer  Rolle  bewegt,  wie  z.  B.  die 
beiden  ersten  Halswirbel;  v.  t goyog , s. 
unter  Trochanter,  u.  v.  Eifiog» 

Trocta,  tu  tqwktci  — Erogalia. 
Tröctesthiomenus  — Esthiomenus  j 
v.  Troctes,  s.  Trogalia  u.  Esthiomenus. 

Troctosyphilochthus  = Phagosy- 

philochthus;  v.  tgwyo) , rodo , cor - 
rodo , fressen,  zerfressen,  u.  Syphilochthus. 

Trogpalia,  Ta  TgwyaXio i,  Früchte, 
welche  roh,  bes.  zum  Nachtische,  genos- 
sen werden  , wie  Nüsse  , Mandeln  , in 
Griechenland, Kleinasien  usw.,  bes.:  (was- 
serhelle) grosse  Rosinen,  Leigen,  Datteln; 
v.  Toojyo)  etc.,  knuppern  (wie  die  Ziegen.) 

vgl.  Tragus  etc.  auch : 

Trögde,  y TQioy  Xy  ■>  die  Erdhöhle, 
Höhle : v.  Toooyw , s.  Trema  etc. ; also : 
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ein  Ilineinboliren , Hineingraben  u.  das 
Product  davon. 

Trogplodyta,  Troglodytes,  Tro- 
glod ytos,  o v o wy  Xo  d v x g , T{)w- 
y X o dv  % o g , der  T roglodyt,  Erd  höh- 
le nbewohner;  v.  Trogle  u.  övw , s. 
unter  Dysis  etc.  etc. 

Trogroctonum,  J.  B.  JT attebletV s 
(zu  Paris)  TrogoktÖn  oder  Korn- 
wurmtödter,  eine  mechan.  Vorrich- 
tung, die  Kornwürmer  (mit  Hülfe  der 
Warme)  zu  tödten;  etwas  dreist  gebil- 
det aus  t Qwyw , zernagen,  verzehren  (s. 
Frocta  etc.)  u.  y.ieivw , tödten,  (s.  Cto- 
nos  etc.).  Vergl.  Moniteur  de  V Indu- 
strie, 1828.  p.  243.  Bull.  d.  sc.  techn ., 
1830,  Janv.  p.  69.  Polytechn.  Journ.  36, 

з.  p.  252. 

Troma,  to  % o w fi  a . — - lT  q aj  /,{  a\  sagt  Cr  ei- 
le h und  nach  ihm  Eustatliius  u.  A.,  spre- 
chen die  Ionier  statt  ‘Tgavftct  (s.  Trauma!)  — 
Die  Ionier  machen  es  da,  wie  in  vielen  andern 
Fällen,  wie  wir  Niedersachsen : während  sie  sonst 
die  Vocale  so  viel  als  möglich  häufen,  ziehen 
sie  TQav,ua  in  tqöi/xu  zusammen,  wie  unsere 
Leute  z.  B.  aus  £ Buch  (über)  — Bank *,  aus 
‘ Bauch  (venter)  = Bäk’  machen. 

Tromlms,  falsch  statt:  Thrombus. 

Tromiscus,  Fibratiuncula , das  Zit- 
tern , Flimmern;  Demin.  v.  Tromos. 

Tromomania,  sehr  unpassend  statt:  Tro- 
moparanoea,  Pototromoparanoea. 

Tromoparanoea  Pototromopa- 
ranoea, Delirium  tremens  ( potatorum ). 

Tromule , Mater  ia  vibratoria , der 
Zitterstoff,  die  Zittermaterie,  Flim- 
mersubstanz, eine  der  neueren  ma- 
terialistischen Suppositionen,  welche  man 
zur  Erklärung  der  von  Purkinje  und 
Valentin  zuerst  beobachteten  Flim- 
merbewegungen erdacht  hat,  um  so  den 
Hylozoismus  noch  einige  Zeit  gegen  den 
edleren  Dynamismus  zu  schützen.  (M. 
s.  meine  Bemerkungen  zu  Piorrys  hy- 
postatischer Lungenentzündung,  a.  dem 
Franz,  v.  Gustav  Krupp-  Gotting.  1835. 
S.  85  — 87.)  Von  t Qopiog , s.  Tremor 

и.  Hyle. 

Tromus , 6 % q o ft  o g ; das  Zittern; 
s.  Tremor ! 

Tromyle,  richtiger:  Tromüle,  weil  das 
o von  TQOf/og  mit  dem  v von  vk rj  in  ov  = u 
zusammenfällt. 

Trope,  rj  xQony,  das  Drehen, 
Wenden  , Um  wenden,  Umkehren  ; v. 
TQSTiio,  drehen,  wenden;  erweiterte  Form 
v.  xqsw  etc.,  s.  Trepanum,  Tresis  etc. 


Trophe,  y t o o cp  y , 1.  die  Nahrung; 
2.  die  Ernähr  ung;  v.  xgscpoj,  (xQotpw,) 
fut.  CXQsyjw,  ernähren  ; eig. : fest  machen, 
gerinnen  machen,  eine  Gerinnung  oder 
einen  Ansatz  von  Masse  veranlassen : vgl. 
Trepsis  etc.  — Piorry’s  falscher  Gebrauch  des 
Worts  als  z=.Volumen  l s.  bei  Hy  pertrophia  etc. 

Tropliia  , ij  r q o q y , s.  A t r o p h i a , H y- 
pertrophia  etc.  — Piorry  u.  a.  Franz.  Aerzte 
meinen  mit  Unrecht,  durch  das  Wort  den  ‘Um- 
fang eines  Tlieils  ( = le  volume  d’une  partie ) 
ausdrücken  zu  können,  wozu  der  Folgeumstand, 
dass  durch  Hypertrophie  gewöhnlich  ein  ver- 
mehrtes, durch  Atrophie  in  gewissen  Theilen 
ein  vermindertes  Volumen  entsteht,  noch  "ar 
nicht  berechtigt. 

trophicus,  zur  Ernährung  gehörig,  sich 
darauf  beziehend  usw. ; v.  Trophe.  — - 
Sensus  trophicus  nennt  Recamier 
( sur  le  traitement  du  cancer ; Paris , 
1828.  1.2.  p.  287  etc.)  den  dreizehnten 
seiner  16  Sinne,  welcher  sich  besonders 
auf  die  Ernährungsvorgänge  beziehen  soll! 

Trophonosi  ; plur.  v. : 

Trophonosos , nach  dem  Ion.:  Tro- 
phonusos,  eine  Krankheit  der  Ernäh- 
rung; übel  gebildet  aus  Trophe  u.  Nosos. 

Trophoniisi,  Ion.  statt:  Trophonosi. 

Trophospermium , bei  Rieh  a r d : 
die  Placenta  in  den  Körnerfrüchten ; gleich- 
sam : Samennährer!  v.  Trophe  u.  Sper- 
mus.  Richtiger  wäre  desshalb:  Sper- 
motröphe! 

Trophosyphar,  Tropheima,  -Tma,  st. 
Sette’s:  Imetrofa.  s.  Zoogalactina. 

Tropicus,  tropisch;  6 xvkXoq  too- 
n tVyOQ , der  Wendekreis;  v.  tqbtiw, 
s.  Trope  etc.;  weil  die  Sonne  sich  darin 
gleichsam  zu  wenden  scheint. 

Tropidürus,  etwa:  der  Wende- 
schwanz? ein  von  J.  Natter  er  in 
Brasilien  zwischen  den  Magenhäuten  von 
Cathartes  Urubu  entdecktes  Entozoon, 
das  er  jedoch  oder  K.  M o ritz  Die - 
sin y unrichtig  Tropisurus  benennen; 
v.  Tropis  u.  Ura.  Vgl.  Tropiurus. 

Tropis,  rj  TQo-ziq,  genit.  -ioq  oder  -idoq, 
Carina , der  Schiffboden;  v.  xgeuw,  s.  Trope, 
tropicus,  (weil  dazu  gebogene  gewundene 
udgl.  Holzstücke  gebraucht  werden). 

Tropisurus , f.  st.  T r o p i d u r u s oder ; 

Tropiurus  = Tropidurus. 

Troponomia,  1.  eig.:  die  Gesetzmässig- 
keit in  bestimmten  Veränderungen  ; 2. 
= Metliodus  troponomica;  s.: 

troponomicus,  die  Gesetze  bestimm- 
ter Veränderungen  betreffend;  v.  Trope 
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u.  Nomos.  — Methodus  troponomica , 
bei  Ampere,  II-  Pidoux  u.  A. : die 
Forsch u n gs weise  io  der  Natur-  u.  Heil- 
kunde, bei  welcher  bes.  die  Veränderun- 
gen in  ‘den  verschiedenen  Thatigkeitser- 
sclieinungen  betrachtet  und  zu  ei  klaren 
versucht  werden.  Vgl.  cryptlioristicus  etc. 
Trnnculus,  Demin.  v.: 

Truncus,  der  Stamm  5 Trunci  artet  ia- 
rum  et  venarum,  die  Arterien  - u.  Ve- 
nenstämme. 

Trypanuisi  ~ Trepanum,  Modiolus. 
Trypesis,  f]  1 Qvnrjo  1 g , das  Boh- 
ren — Trepanatio;  v.  <iQvnaw , s. 
Trepanum  etc.  etc. 

•yryplicra , eine  alte  latw  ergenat  tige 
Zusammensetzung  eines  Mittels,  welche 
das  Ansehen  des  Gesichts  und  ganzen 
Körpers  verschönern  sollte*  v.  7 QV(fTjQO£> 
angenehm. 

Tuba,  die  Röhre,  Trompete.  T.  neu - 
stica , das  Hörrohr;  T.  Eustachiana  s. 
Eustachii  zzi  Canalis  s.  Ductus  Eustachiij 
Ductus  palatinus  auris,  die  Ohrtrompete, 
der  Gaumen  - oder  Wassergang  des  Ohres; 
T.  Fallopii  s.  Fallopiana  uterina  zzz  Mea- 
tus  seminalis,  Cornu  uteri,  die  Mutter- 
trompete,  der  Eiergang,  Eileiter. 

Tuber,  Tuber  ositas , die  Knolle,  der 
Höcker,  die  Beule;  v.  tumere.  T.  eine - 
reum , der  gräulige  Hirnhügel  auf  dem 
Türkensattel;  Tubera  candicantia— Pro- 
cessus mammillares  cerebri,  die  Markhü- 
gel  des  Gehirns;  T.  frontalia  ==  Protu- 
berantia  s.  Erninentia  frontalis,  die  Stirn- 
höcker. 

Tuberculosis , Morbus  tuberculosus , 
die  Tuberkelsucht;  ein  übel  gebilde- 
tes Wort  aus  dem  Latein.  Tuberculum  mit  der 
Griech.  Endung  -osis,  das  man  jedoch  kaum 
wird  entbehren  können,  wenn  man  sich  nicht  noch 
entschliesst , Tylosis  od.  Sphongiosis,  od 
das  freilich  schon  zu  speciell  gebrauchte  Phy- 
mosis  dafür  zu  nehmen. 

tuberculosus , tuberculatus  , mit  Tu- 
berkeln behaftet  usw.;  s. : 

Tuberculum , 1.  der  kleine  Höcker; 
2.  die  krankhafte  Verhärtung,  der  Kno- 
ten; Demin.  v.  Tuber.  Tubercula  pul- 
monum s.  pulmonalia , die  Lungenknoten. 

Tuberositas  =1  Tuber. 

Tubulus , das  Röhrchen;  Demin.  von 
Tubus.  Tubuli  Fellini  zzz  Ductus  B., 
die  Harngänge;  T.  laclei  s.  laciiferi  = 
Ductus  lactiferi,  Vasa  galactophora , die 


Milchgänge;  T.  nasi  ~ Conchae,  die 
Nasenmuscheln. 

Tubus , die  Röhre,  der  Kanal.  T.  ali - 
mentaris  s.  intestinorum , der  Nahrungs- 
oder Darmkanal;  T.  vermicularis  coeci 
■ — ■ Processus  vermiformis,  der  wurmför- 
mige Darmanhang. 

Tufus  = Typhus. 

Tulus  zzz  Tylos,  Tyloma. 

Tume  scentia , die  Anschwellung;  T. 
pituitosa  =.  Leucophlegmatia , die  blei- 
che Gedunsenheit. 

tumidus  , tumidosus  , tumidulus  , ge- 
schwollen usw. ; s. : 


Tumor , genit.  -Öris,  die  G e s c h w u 1 s t ; 
v.  s.  Thyma,  Ecthyma  etc.! — T. 

albus  zz: : Arthrospongus,  die  weisse  Ge- 
schwulst, chron.  Gelenkentzündung;  I. 
anomaluszz:  Fungus  liaematodes,  der  Blut- 
schwamm ; T.  blennorrhagicus  yenuzzi 
Gonocele,  die  Kniegeschwulst;  T.  eapsu- 
laris  zzz  Lupia , die  Kapselgeschwulst ; 
T.  carunculae  lacrymalis , die  Geschwulst 
der  Thränencarunkel;  T.  ficosus  vene~ 
reus  zu  Condyloma,  die  venerische  Feig- 
warze; T.  flatuosus  mammarum  zzz  Ma- 
stodynia  emphysematica , die  Windge- 
schwulst der  Brüste;  T.  lingualiszzz  Glos» 
soncus,  die  Zungengeschwulst;  T.  pro - 
statae  zzz  Prostatocele,  Prostatalgia  = T. 
saccatus  , cysticus , tunicatus  , capsulatus, 
die  Sack-,  Balggeschwulst. 

Tunda  oculi  z=  Coniunctiva  oc.,  die 
Bindehaut  des  Auges. 

Tundus  cordis  = Apex  cordis , die 

Spitze  des  Herzens. 

Tunica , die  H aut;  offenbar  v.  yvmv, 
s.  Chiton.  Dieses  ist  vom  ITebr.  ninD 
(k’toneth  u.  kütonetli) , der  Leib  rock, 
u.  dieses  nahe  verwandt  mit  dem  Arab. 
(kattan)  1=  Cliald.  oder 

fk’tan  oder  kiton)  = Syr.  fcAo  (ketonö), 


das  leinene  Zeug.  Auch  das  Arab. 
(und  indische?):  ^3  (kot’n  od.  koton), 

der  Kattun,  Cotton , verdient  wol  ver- 
glichen zu  werden? 

tunicatus , mit  einer  Tunica  versehen 
usw.;  s.  Tunica.  — Tumor  tunicatus 
: — T.  cysticus,  die  Balggeschwulst. 

Tunicula , 1.  die  dünne,  feine  Haut. 
2.  zzz  Clitoris ; Demin.  v.  Tunica. 
Tuphus  =zz  Tufus , Typhus. 
Tupinaria  zzi  Talpa. 
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Turba,  s.  Tyrbe. 

Turbiditas  humoris  aquei  oculi,  die 
Trübheit  der  wasserichten  Feuchtigkeit 
des  Auges;  v.  turbidus,  trübe. 

Turbith,  s.  Turpethum. 

Turbo,  der  Wirbel.  Jt .,  — Furbxnatum 
cerebri  — ~ Glandula  pinealis,  die  Zirbel- 
drüse des  Gehirns;  Furbines  nasi  s. 
narium , die  Nasenmuscheln. 

Turgescentia , Turyentia , die  Auf- 
schwellung, das  Aufgeschwollensein.  T. 
humorum  =.  Orgasmus,  die  Wallung 
der  Säfte;  T.  corporis  vitrei  serosar=Hy- 
drophthalmia , die  Augenwassersucht. 

Turgor , das  Strotzen ; T.  vitalis , das 
natürliche , gesunde  Strotzen  der  Theile. 

Turio,  der  Sprosse,  der  Keim  — Conus, 
Cyma,  Gemma,  Ramusculus,  Strobulus. 

Turpethum  minerale,  der  minerali- 
sche Turbith,  ein  Quecksilberpräparat, 
der  sog.  Mercur.  praecipit.  flavus. 

Turritis,  Turrita , der  Thurmsenf. 

Turunda , Turundula , die  Wieke,  d. 
Charpiemeissel ; T.  intumescens  s . tu- 
mens  ~ : Dilatatorium  , der  Quellmeissel, 
der  Pressschwamm. 

Tussedo  — Tussis. 

Tussicula , das  Hüsteln;  Dem.  v.  Tussis. 

Tussilago,  der  Rosshuf,  ßrandlattig, 
Huflattig,  T.  Farfara , der  gemeine  Huf- 
lattig;  T.  Fetasites , die  Pestilenzwurzel. 

Tussis,  der  Husten ; T.  an  heia , clctmosa, 
clangosa,  convulsiva,  suffbcativa,  strangu- 
lans,  der  Reich-,  Stick-,  Rrampfhusten. 

Tidia,  die  graue  Tutia,  der  graue  Tutz; 
der  Ofenbruch;  T.  alexandrina  = Oxg - 
dum  zinci  impur  um,  JSihilum  griseum , 
Cadmia  factitia,  der  graue  Ofenbruch. 

iychaeti«,  tv % atos , zufällig,  for- 
tuitus  j v. : 

Tyche , 7]  7 v y y , das  Glück,  For- 
tuna 5 der  Zufall,  Casus  (fortuilus ) ; 
v.  7syoj;  Tvyo),  vtiyyo) , jvyyaw,) 

ivyyavw , es  gelingt  mir;  vergl.  Techne, 
Tecnon  etc. 

Tyle  zzr  Tylos. 

tylödes,  Tvlosidyg , vvlo) Sys?  poet. 
vvXostg,  schwielig,  verhärtet,  eallo- 
sus  j v.  Tylos  u.  Eidog. 

Tylema,  7 0 rv  Xio  ft  a , Callus , Cal- 
lositas , die  Schwiele  oder  Verhär- 
tung, bes.  an  Händen  11.  Füssen;  daher 
bei  den  Alten  auch:  die  flache  Hand,  die 
Fusssohle,  (jedoch  wol  nur  der  harte 


Theil  ders,  ? oder  wenn  man  bes.  von 
Arbeitern  oder  Läufern  sprach?)  s.  Tylosis. 

Tylos , Tylus,  6 tvXo  s , Tulus, 
die  Schwiele,  Verhärtung  der 
Haut,  Callus  5 7vXog,  Callus  u.  Schwiele 
scheinen  unter  sich  u.  wieder  mit  7tXog> 
nt ilog  (vgl.  Tilosis,  Ptilosis!)  verwandt. 

Tylosis,  y 7 v X 100  e s , eig. : die  Bil- 
dung oder  das  Entstehen  eines  Tylorna 
oder  Tylos,  das  Schwieligwerden; 
bei  Nachlässigen:  zzz,  Tylos  oder  T y- 
loma;  häufig  sogar  bloss:  die  Augen- 
lidschwiele oder  = Pachyblepha- 
ron;  v.  7 vXooo , fut.  -wow,  Schwielen 
machen;  v.  Tylos. 

Tylosteresis,  die  Ausrottung  der  sog. 
Krähenaugen  u.  ähnl.  Hautschwielen;  v. 
Tylos  u.  Steresis. 

tylostereticus,  zur  Tylosteresis  gehö- 
rig, dieselbe  bewirkend  usw.  (Die  Pa- 
riser Zeitungen  brauchen  dafür  jetzt  häu- 
fig das  sonderbar  gebildete  Wort:  6 ty - 
loneen!’)  — S.  Tylosteresis. 

tyloticus,  (tvXwriMOg,)  schwie- 
lig, verhärtet,  mit  Schwielen  behaftet,  da- 
von herrührend  usw.;  zunächst  v.  Tylosis. 

Tylos,  d tvXos,  s.  Tylos. 

Tymma,  70  7 vfbfiu,  y 7 V fi  ft  y, 
genit.  -aTOS  u.  tvfiftyg , -atis  11.  - ae, 
Playa,  die  Verletzung  durch  Schlagen, 
eine  (mürbe  oder  wund)  geschlagene 
Stelle;  v.  ( 7vno) ,)  7VT17U) , perf.  pass. 
tstvfifiai , schlagen;  vgl.  Typus! 

Tympanias,  orvftnciviug  — Tym- 
p a n i t e s. 

tympanicus,  das  Trommelfell  od.  die 
Trommelhöhle  betreffend,  daher  rührend 
usw.;  v.  Tympanum. 

Tyinpanites , Tympanftis,  d 7vyi- 
naviryg,  tvfinaviag,  y tvftna- 
rosig  od.  tvfinavooöyg  (vooog) , die 
Trommelsucht;  von  Tympanum.  — 
Hydrops  tyinpanites  od.  tympa- 
nödes , d vdQOijJ  oder  vdeQog  7 v fi- 
te av  0 s 1 g oder  7 v fi  n a v 0 s 1 ö y g oder 
7Vfi  n a v m ö 'y  g,  eine  sehr  starke,  trom- 
melsuchtähnliche  Bauchwasser- 
sucht. T.  asciticus  — Hydropneuma- 
tosis,  die  Bauchluftwassersucht;  T.  en - 
terophysodes , die  Luftanhäufung  zwischen 
den  Darmhäuten ; T.  intestinalis  — Cho- 
lera sicca,  die  Darmwindsucht ; T.  omen- 
talis  s.  peritonealis,  dieLuftauhäufung  im 
Netze  u.  in  der  Bauchhöhle;  T.  uteri- 
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Ulis  = Physometra,  Hysteropsopliia,  Ae- 
doeopsophia  uterina,  die  Mutterwind- 
sucht; T.  ventriculi — Cardialgia  ilatu- 
lenta,  liypochondriaca , hysterica,  Inflatio 
s,  Meteorismus  ventriculi,  Colica  stoma- 
chi  ventosa,  die  Aufblähung  des  Magens; 

T.  vesicalis  Aedoeopsophia  vesicalis, 

die  Harnblasenwindsucht. 

Tympanosis  = Tympanites  oder 

TympanTtis;v.:  c 

Tympänum  , to  <iv [inavov , o t v/i- 
7i  a v o g j t v io  ir  ct  v i o v > auch  T V 
navov  etc.,  die  Pauke,  Trommel; 
die  sogen.  Ohrpauke,  Ohrtrommel. 
Einige  nannten  sonst  auch  schon  das 
Trommelfell,  die  Membrana  tym - 
»am,  so;  v.  (xvnw , etc.)  wriTW,  schla- 
fen* das  zwischen  zu  denkende  vvfma- 
ist  lautnachbildende  Erweiterung  v. 
7vnw , u.  müsste,  wenn  es  vorkäme,  etwa 
übersetzt  werden:  schlagen,  dass  es  tont, 
klingt,  brummt  usw. — T.  minus  s.  se- 
cundarium  Membrana  fenestrae  rotun- 
dae,  die  vor  dem  runden  Fenster  im  Ohre 
gespannte  Haut,  das  Nebentrommelfell. 

Typhaementeritis  = Haemotyph  en- 
ter itis  unri  aus  dens.  Bestandtheilen. 

Typhaemia,  typhöse  Erscheinungen  in 

der  Blutmasse;  v.  typhus  u.  haema. 

Typliaestheses,  die  T y p h ä s t h e s e n, 

bei  C.  H.  Schultz:  die  Nebelun- 
gen, Nebel  fieber,  wie  Hypnotyphus, 
Nervenfieber,  Typotyphus  (=  Wechselfie- 
ber!), Thanatotyphus,  gelbes  Fieber,  Pest 
usw.;  v*  Typhus  u.  Aesthesis. 

Typhangrone , nach  Eisenmann  der 
sog.  Rachentyphus;  v.  Typhös  u.  Angos, 
Gefäss,  Rachen. 

TyphecpMogr^a,  V ariola  typnosa , r . 
nervosa , die  typhöse  Blatlernkrankheit ; 
v.  Typhus  u.  Ecphlogia. 

typhicus  = typhodes  od.  ty-phosus. 

Typhlaena,  Typlilina,Typhlin 
ykaiva,  r v q>  X t v rj  , o r v q>  l iv  o ? TyphlopS. 

TypMectypogrraphia^  der  Druck  mit  er- 
hobenen Figuren  für  Blinde;  v.  Typhlos  u.  Ecty- 
pographia. 

Typhliater,  Caecorum  medicus , ein 
B 1 i n d e n a r z t ; v.  Typhlos  u.  latros. 

Typhlöps,  o %v(p  l oi  ip , genit. -w7roc, -opis, 
1 . der  B l i n d e ; 2.  eine  vermeintl.  blinde  Schlange, 
wie  unsere  sog.  Blindschleiche;  v.OpsW  « • • 
typhlos,  typhlus,  <TV(p  l og,  blind; 
v.  vvcpw,  umnebeln  (Augen,  Hirn  usw.), 
s.  Typhus;  TVfpelog,  contr.  <iv(plog , um- 
nebelt, dunkel  usw. 


Typhlösis,  rj  TVfpXwoig,  die  Blind- 
heit; v.  typhlos;  ‘ivcplow , fut.  -w oüj, 
erblinden  machen. 

Typhlotes,  jj  t v(p gen.  -rjTog, 

- etis,  die  Blindheit;  v.  typhlos. 

typhloticus,  durch  Blindheit  entstan- 
den? dazu  gehörig;  übel  gebildet  aus 
Typhlotes. 

Typhlotrophmm,  eine  Blinden- An- 
stalt, eine  Unterhalts- Anstalt  für  (un- 
heilbare) Blinde;  s.  typhlos,  Trophe  etc. 
typhlus , tv  <pXo  g , s.  typhlos. 
typhodes,  % v (p  w drj  g , typbusäh  n- 
lieh;  auch  betäubt  usw.  Einige  nann- 
ten auch  so  das  Sch  weissfieber; 
Andere:  ein  hitziges  Fieber  mit  rosenar- 
tiger Entzündung  der  Leber,  bloss  wegen 
der  allg.  Symptome  und  eig.  mit  unge- 
bührlicher Einschränkung  des  Begriffs, 
der  im  Worte  liegt;  v.  Typhus  (u.  Eidog\ 
Typhodysenteria,  Dysenteria  typho- 
5«,  die  typhöse  Ruhr;  v.  Typhus  u. 

Dysenteria.  , , . , . 

Typhohemia,  bei  Piorry  mehrfach  i.  sL 

Typhaemia.  . . 

Typhois , Morbus  ( externus ) putri- 
dus , äussere  fauligte  Krankheit  der  Haut, 

das  äussere  Typhoid. 

Typhomania , ?j  tv  ( p o fi  a v i n , ein 

heftigesDeliriren  mit  abwechselnder  Schlaf- 
sucht; jetzt  jedoch  nur,  wenn  dieser 
Stupor  attonitus  Begleiter  eines  entschie- 
denen Typhus  ist.  Die  Griechen  brauch- 
ten das  Wort  bes.  häufig  in  psycho  log. 
Hinsicht  von  einer  an  Raserei  granzen- 
den  Hoffart  und  Ungeberdigkeit  dummer 
Menschen;  v.  Typhus  u.  Mania. 

typhomaniacus , Tvcpo  pi  av  rjg  > 
Typhomanie  leidend;  s.  Typliomania,  auch 
maniacus  etc. 

Typhouia,  bei  Einigen:  = Typhomani  a. 
Typhophthalmia , nach  Eisenmann 
zz;  Ophthalmotyphus , die  Augenpest;  v. 
Typhus  u.  Ophthalmia. 

Typliosepsis , Putredo  (Putrefciclio) 
typhica , die  typhöse  Faul n iss,  bei 
X.  Buzzorini  (der  Typhus  oder  die 
Typhoseptosen ; Stutlg.  u.  Lg.  ,1830.): 
die  Annäherung  zur  Paralyse  des  Ner- 
vensystems und  des  Bluts  mit  den  \e- 
actionserscheinungeu  des  Organismus  un 
den  Folgen  dieser  Vereinigung;  v.  ly- 
phus  u.  Sepsis. 

typhoseptiens,  ad  putredmem  typlu- 
cam  pertinens  etc.,  zur  Typlioseps.s  ge- 
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hörig,  davon  herrührend  usw. ; v.  Typhus 
u.  septicus;  s.  Typhosepsis. 

Typlioseptösis , eine  Kht  mit  dem 
Charakter  der  Typhosepsis,  eine  Typho- 
septose;  v.  Typhus  u.  Septosis. 

typhösus 9 mit  lyphus  behaftet,  dazu 
gehörig,  davon  lierrührend  usw. 5 v. : 

Typhus,  d zvcpog,  eig. : ein  Fieber 
mit  Betäubung;  jetzt:  jedes  Fieber 
mit  Herabstimmung  der  Leben  s- 
thätigkeit,  bes.  der  Blut-  u.  Mus- 
kel t h ä t i g k e i t , als  Gegensatz  der  Syn- 
ocha;  ziemlich  — Brown’s  Asthe- 
nie :zz  Adynamia  der  Franz.  Patho- 
logen. (Gute  Beschreibungen  des  Typhus  und 
seiner  Nebenarten  gibt  Schmalzes  Diagno- 
stik.) — Das  Wort  hat  einerlei  Wurzel  mit 
Thymus  v.  Rauch  machen;  xvq>  w,  (statt 

&v7i(ti , &v(po) ,)  fut,  &mpo),  Nebel  machen,  um- 
nebeln, die  Sinne  benehmen;  den  Geist  be- 
täuben. (Der  Grundbegriff  des  typhö- 
sen Fiebers  bedarf  indessen  noch  vieler  Auf- 
klärung, bes.  in  Hinsicht  auf  seine  Gegensätze, 
wovon  in  des  Verf.  allg.  Nosologie  u.  Therapie 
ausführlich  gehandelt  wird.)  — T.  abdominalis , 
sporadicus , ganglionaris  abdominalis  mr  Ga- 
strenteritis  s.  Entrelcosis  nervosa,  die  typhöse 
Darmverschwärung ; T.  acutus  =.  Febris  ner- 
vosa acuta,  das  hitzige  Nervenfieber;  T.  an - 
thracicus  s.  bubonicus  — : Pestis  orientalis ; T. 
anthropophthoraeus,  contagiosus,  bcllicus , das 
ansteckende  Nervenfieber;  T.  bengalensis , die 
asiatische  Cholera;  T.  biliosus,  contagiosus  In- 
diarutn  occidentalium  : — Febris  flava ; T. 
cerebralis,  der  Hirntyphus,  T.  icterodcs  tro- 
picorum  v.  Hildenbrand,  das  (tropische) 
gelbe  Fieber;  T.  lentus  Febris  nervosa 
lenta,  das  schleichende  Nervenfieber;  T.  pe- 
stilentialis  s.  anthracicus , v.  Hildenbrand , 
die  o r i en  t a 1 is c h e B u b o ne n p es  t.  T.  pu- 
tridus  =z  Synochus  putris,  das  Faulfieber. 

Typi  ( morbi )?  ‘Typen’ ! nennt  Eise  n m a n n, 
sehr  auffallend,  die  intermittirenden  Krank- 
heiten! v.  Typus. 

typiews,  tv  11  mos , 1.  eig.:  einem 
Vorbilde  (Typus)  entsprechend ; daher: 
2.  zu  bestimmten  Zeiten  wiederkehrend, 
periodisch,  typisch;  v.  Typus. 

Typolitlms,  ein  Spurenstein,  Ty- 
polith,  ein  Stein  mit  Abdrücken  organ., 
vegetab.  oder  animal.  Körper ; v.  Typus 
u.  Lithos. 

Typösfs,  y t vTtwGiq,  1.  der  Abdruck, 
eig.:  die  Bildung  (das  Zustandebringen)  ei- 
nes Abdrucks,  Impression  2.  in  der  alten 
stoischen  Philosophie:  der  wirklich  eAbdruck 
der  Gegenstände,  insofern  solcher  (nach 
den  Epikureern!  (vgl  .Euer  et.  de  nat.  re~ 
rum,  passim)  die  sinnliche  Vorstellung  bilden 
soll;  s.  «/.  Kuhns  Jacobi  usw.;  Mainz,  1834. 
S.  18.  = Ernst  Plattncvs  Logik  u.  Meta- 


physik; Lg.  1795.  S.  6 ff. ; — 3.  bei  Eisen- 
mann-. die  Familie  der  Wechselkrankheiten;  4. 
bei  Andern  daher : eine  Wechsel-Krankheit 
überhaupt;  v.  tvtiom , fut.  -ojooj,  einen  Abdruck 
(r=  Typus)  machen;  v.  Typus. — Vgl.  noch: 
Heterösis,  Prolepsis  etc. 

Typotyplms,  bei  C.  H.  Schultz-,  das 
Wechselfieber,  das  doch  bei  weitem  nicht 
immer  Typhus  ist!  v.  Typus  u.  Typhus. 

Typus,  0 zvnog , auch:  yizvnog, 
bei  den  Aerzten : die  Ordnung  od.  Zeit- 
folge, in  welcher  die  Anfälle  der 
Krankheiten,  bes.  fieberhafter, 
wiederkehren;  v.  (xvnw zvhzoj , 
schlagen,  durch  Schlagen  einen  Eindruck 
auf  eine  Masse  machen;  prägen,  (Geld 
schlagen!)  den  Tact  schlagen  od.  tre- 
ten! usw. — Tvnog  heisst  desshalb 
auch:  der  Fuss stapfen,  die  Spur 
od.  Fährte  eines  Thiers;  das  Gepräge 
einer  Münze  nTymma ; ein  Vorbild, 
sowohl  materielles,  als  geistiges  usw.  usw. 
T.  vitae  = Forma  vitae,  die  Lebensweise. 

Tyrbasia , rjzvgßaoia,  Turba - 
tio /zz:Tyrbe  u.  bloss  erweiterte  Form 
davon;  zunächst  v.  zvgßa^w,  fut.  -uow, 
eig.  uz  zaguooo),  turbol  s.  Taraxacum! 
bes.  aber:  einen  wilden  bakchant.  Tanz 
aufführen. 

Tyrbe,  eig.  Turba  l y zi igßa,  z v g- 
ß y , avgßa , gv  0 ß rj , z v q ß a a 1 a, 
die  Unruhe,  Unordnung,  wilde 
Verwirrung;  bes.  der  wilde  ausgelassene 
Tanz  (der  Bakchanten)  zz:  S ce  1 o t y r b e; 
— v.  (zvgw ,)  zvgßco,  turbol  Unruhe 
machen , wild  machen  usw. ; blosse  v- 
Formen  v.  zegeo,  za  qm,  zagaw,  zaga&o, 
zaguooo)  etc. , s.  Taraxacum  etc. 

Tyreina,  Tyr  ein  um,  Caseina , Ca- 
seinum , der  organ. Käsestoff;  v.Tyros. 

Tyremesis  infantium,  das  käsichte 
Erbrechen  der  Kinder;  die  gemei- 
nen Leute  nennen  es:  das  Käsen;  von 
Tyros  11.  Emesis. 

Tyreiisis  , rj  zvgsvoig  — Tyrosis. 

Tyria,  Tyriasis,  das  krankhafte 
Ausfallen  der  Haare;  bei  Forestus , 
F ab  r ic.  van  Hilden  u.  A. : — E 1 e- 
phantiasis  oder  Lepra  Arabum;  bei 
Andern:  zzz  Ophiasis.  Man  leitet  es  her: 
vom  verdorbenen  Satyriasis;  v.  Tyrus,  ver- 
dorben aus  Eher,  v.  Tyrus ? weil  dort 
Schlangen  u.  Tyriasis  häufig,  seien!  usw. 

tyrödes , zv  gos  1 firj  g , zv  gw  öi]  g, 
käsig,  caseosus $ v.  Tyros  (u.  Fidog).  — 
Lac  ty  rüdes  oder  caseosum , zo 
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yaXa  xvqloÖsq,  eine  käsige,  sehr  ka- 
sehaltige  Milch. 

Tyroma,  das  krankhafte  Ausfallen  der 
Haare  = Tyria. 

Tyros,  o tvqoq,  der  Käse;  v.  xv- 

qü),  rühren;  ungebräuchliche  v-  u.  ^-Forin 
zu  xs qu)  , xagto  etc.,  s.  Irepanum!  la- 
raxacum  ! etc.  etc.  Nach  alter  Etymolo- 
genunart leitet  man  Tyros  von  Tyrus 
her,  weil  die  Tyrier  zuerst  oder  viel 
Käse  gemacht  hätten!  Eher  mag  man 
Tyrus  u.  Sidon  (Sindon , auch . Indus, 
Hindostan,  etymologisch  dieselben  W ör- 
ter!) vom  Käse  u.  von  der  Leinewaud 
oder  dem  Baumwollengewebe,  so  wie 
Halle  vom  Salze  u.  den  Kuckuk  vom 
<kuk,  kuk!’  benannt  haben.  — Diese 
fast  scherzhaft  lautende  Vermuthung  be- 
nimmt sicher  der  wahren  Ableitung  des 
Namens  der  Stadt  Tyrus  vom  Hebr. 
oder  ( tsor , tsor) , nach  Aramäischer 

Aussprache:  ‘HD  oder  NID  (tor,  türa )5 


vom  Hebr.  “YiD  (tsur) , der  Fels,  der 
Thurm , Turrisl  nichts.  — Die  Zei- 
tung f.  d.  eleg.  Welt  1823  berichtet  übri- 
gens (aus  Niebuh  v>  s Reisen)  mit  Un- 
recht, dass  Tyrus  den  Namen  TiD  erst 
in  neuern  Zeiten  bekommen  habe,  da 
es  doch  schon  im  alten  Testamente  über- 
all (z.  B.  2 Sam.  5,  11.  Psalm  45,  13 
usw.)  so  heisst. 

Tyrosis , Tyreusis,  r\  xvqwois, 
xvqsvoic,  eig. : das  K äsemachen, 
daher  auch  das  Gerinnen  der  Milch 
im  Magen,  das  käsichte  Erbre- 
chen der  Kinder;  V.  XVQOüJ,  XVQSVOJ, 
fut. -0)00),  -evow,  Käse  machen,  Käse 
rühren;  auch:  rühren  überhaupt,  was 
gerade  nicht,  wie  man  es  gewöhnlich 
nimmt,  erst  vom  Käse  rühren  herge- 
leitet werden  muss,  sondern  auch  unmit- 
telbar erweiterte  Form  von  ictgo),  xegw, 
xvq oj , rütteln,  reiben,  rühren,  sein  kann, 

Tyrotemesis,  falsch  statt:  Tyreinesis. 


IT. 


Ist  das  G riech.  oder  über  einander  gesetzt:  o = «,  das  fre.l  ch  oft,  bes^ 
vocalisirenden  Ionischen  Dialekts,  (Dialectus  Ionia  oder  gar  laonia,  funfsylb  g)  erst  wred  j 

,„„1  so  mittelbar  auch  aus  andern  Vocalen,  entsteht;  w,e  m Ulcus  uSw ZfVfilrn vorkommende 
ln  der  Regel  ist  desshalb  das  in  den  aus  dem  Griechischen  herstammend  l 

u lang  und  kann  nötigenfalls  wieder  in  o und  y aufgelos’t  werden.  -j  sie 

Die  alten  Römer  bildeten  das  u auch  oft  geradezu  aus  dem  kurzen  fl und J> 
solche  in  den  breiten  Dorischen  und  Aeol.  Aussprachen  überkamen,  ln  diesen  ist  dann 

u oft  kurz;  z.  B.  in  Saturn,  etc. 


^ • 

Uas,  to  ovas,  genit.  - cltos  , -atis, 
statt  ovs,  das  Ohr;  s.  noch: 

Data , t«  ova  r«,  1.  Aures , die  Ohren; 
2.  nach  Foesius  bei  II  ippokrat  cs:  =■  Otitis, 
Ohrentzündung.  — Jedoch  meint  Hipp. 
wahrscheinl.  Ohrdrüsengeschwülste?  Von 
den  Citaten  bei  Foes.  ist  übrigens  das  erste 
(Aph.6,  14)  offenbar  falsch,  das  andere  (Epid.6) 
Plur.  v.  Uas.  — Wegen  der  altern  Art,  überall 
v statt  u zu  schreiben,  schrieb  man  und  sprach 
auch  (zweisylbig) : Vata.  Vgl.  noch  Vas. 

Taterium , (to  or«r?/^or?)  Remedium 
pro  auribus , ein  O h r m i 1 1 e 1 ; v.  Ionischen  ovaq ; 
s.  Uas,  Auris  etc. 

Uber , bes.  im  Plur.  Ubera , die  vol- 
len Brüste;  v.  Uthar ! 

Cdeterum,  TO  ovd'ertQov  = Status  saniia- 
tis  neuter,  nennen  Manche  die  relative  Ge- 
sundheit; v.  ov-d  -evtQoV)  nec  alterum,  weder 
eins  noch  das  andere,  weder  krank  noch  gesund. 

fJlaeniorrliagia,  xa  an  ov  Xwv  a i- 

fiaxa,  cInnonQ . (Kwav.  ngoyvm .) 
Haemorrhayia  yinyivarum , Blutung 


aus  dem  Zahnfleisch;  v.  Uion  und 
Haemorrhagia. 

Claganactesis , r\  ns  Qi  va  ov  Xa 

(xwv  od'orxwv)  ayavayx^oiQ,  das  lä- 
stige Jucken  und  Gefühl  von  Spannung 
am  Zahnfleisch;  v.  Ulon  u.  Aganactesis. 

I Jlceratio,  ?;  s X % w o i e , Exulceralio , 
die  Vereiterung,  Verschwärung, 
y.ulcero , eXuow,  vereitern  od.  verscliwä- 
ren  machen;  v.  Ulcus.  — Ulceratio  in- 
testinalis, die  Darmverschwärung  — E ri- 
te r el  c o s i s.  

ulcerosus , v er  schwärend  — liel- 


L)  d e s • s#* 

Ulcus , TO  i X n o g , genitiv.  iXneog, 
L kovs  , Ulceris,  1.  das  Geschwür; 
,uos  wurde  oXuos  und  oXv.oq  , und 
iraus  Hulcus  und  Ulcus,  s.  Ilelcos. 
egen  des  -r  in  Ulceris,  vgl.  Genus  und  bes.  die 
smerkungen  über  den  R.  2.  Die  Eiterbeule; - 
jede  länger  d au r ende  offene  W unde. 
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Ulcus  callosum , das  schwielige  oder  harte  Ge- 
schwür. — Ulcus  cancrosurn,  Ulcus  carcinoma- 
tosum , das  Krebsgeschwür.  — Ulcus  cariosum , 
das  Knochengeschwür.  — Ulcus  corneae , das 
Hornhautgeschwür  r=  B o t h r i u m.—  Ulcus  cum 
cxcrescentiis  oder  cum  hypersarcosi , Ulcus  fun- 
ffosum , das  schwammige  Geschwür.  Ulcus 
depascens  oder  phagedaenicum  3 Ulcus  muH 
moris , das  fressende  Geschwür  — - Lupus. 
Ulcus  habituale  oder  inveteratum , das  alte,  ein- 
gewurzelte Geschwür.  — Ulcus  serpiginosum 
oder  herpeticum , das  Flechtengeschwür.  — - Ulcus 
pernio sum , das  Frostbeulengeschwür.  - — Ulcus 
fistulosum  oder  sinuosum , das  Hohlgeschwür  = 
Syrinx.—  Ulcus  sphacelosum,  Ulcus  gan- 
graenosum, das  brandige  Geschwür. — Ulcus 
syriäeum,  die  brandige  Bräune  = Angina  gan- 
graenosa maligna . — Ulcus  torpidum,  das  un- 
empfindliche Geschwür.  — Ulcus  trichomaticum , 
das  Koltungeschwiir,  Weichselzopfgeschwür.  — 
Ulcus  varicosum  3 das  Krampfadergeschwür.  — 
Uebrigens  vgl.  noch  Abscessus! 

Ulcuscülum,  to  eXxidiov , das  kleine 
Geschwür;  Demin.  v.  Ulcus. 

Ule,  v]  ovXi],  die  Narbe,  bes.  der 
Hornhaut;  statt  2uqJ;  ovXrj,  Caro  so - 
lida ! v.  oXog,  Ion.  ovXog , ganz,  heil, 
wieder  geheilt;  (solus  !)  solidus. 

uleticus,  soll  bedeuten:  das  Zahnfleisch 
betreffend,  davon  herrührend  usw.  usw.; 
ovXrjTizog,  muss  man  aber,  wenn  man 
es  überhaupt  brauchen  will,  nothwendig 
von  ovXio , ( ovXseo , fut.  ovXrjOO),)  heil  u. 
gesund  werden  oder  sein  (oder  machen), 
herleiten  und  dann  vernarbend,  hei- 
lend, übersetzen. 

ühcjis , soll  bedeuten:  das  Zahnfleisch  be- 
treffend ! übel  gebildet  aus  Ulon. 

Ulitis,  1.  eine  Entzündung  des  Zahn- 
fleisches; v.  Ulon;  2.  Entzündung  einer 
Narbe,  z.  B.  der  Narbe  schon  verheilter 
Bisse  eines  tollen  Hundes;  v.  Ule;  vgl. 
Iritis. — Ulitis  septica , die  Mundfäule, 
der  Wasserkrebs  rzNoma  — Ulocace. 

Ulmaria , der  Geissbart,  die  Wiesen- 
königin mr  Spiraea  Ulmaria , wegen 
der  Aelinlichkeit  der  Blätter. 

ulmeus , von  Ulmen. 

Ulmina , Ulniinum,  das  Ulmin,  die 
gewöhnliche  Pflanzenerde,  die  Klapp - 
roth  zuerst  in  einer  alten  Ulme,  Berze- 
lias  u.  A.  aber  auch  nachher  in  alten  Wei- 
den, im  Torf  usw.  fanden.  Vgl.  Humus . 

Ulmus  ( campestris  L.),  die  Ulme,  der 
Ulmenbaum,  Piüster. — Ulmus  suberosa 
Willd.,  die  Korkrüster. 

Ulna , cuhitus , 1.  das  Ellenbogenbein; 
2.  die  Elle!  v.  Olene. 


Ulocace,  s.  unter  Ulitis. 

Ulocarcinöma,  Carcinoma  alveolare , 
Cancer  alveolarum  , C.  gingivae , der 
Zahnhöhlen-  oder  Zahnfleisch- 
Krebs;  v.  Ulon  u.  Carcinoma. 

Ulon,  to  ovXov,  das  Zahnfleisch; 
man  meint  v.  ovXog , statt  coXog , gewi- 
ckelt, kraus,  crispus , (v.  cXw , eiXw, 
ojXoj,  ovXw  etc.  volvo!  s.  Helios  etc.), 
weil  es  den  Alten  so  erschienen  sei!  viel 
näher  liegt  aber  ovXog , Ion.  statt  oXog, 
heil  usw.  s.  Ule;  da  das  Zahnfleisch 
wirklich  ein  narbenfleischähnliches  Anse- 
hen hat!  Diese  Ableitung  könnte  dann  noch 
mit  den  verschiedenen  Bedeutungen  von  Ulitis 
u.  den  folgenden  neuen  Verbindungen  aussöhnen. 

Uloncia,  Galli  cismus  statt: 

Uloncus , 1 . die  Geschwulst  des 
Zahnfleisches;  2.  die  Anschwellung 
oder  ungestaltete  Form  einer  Narbe;  von 
Ulon  oder  v.  Ule  u.  Oncus. 

Ulorrhag'ia , eine  Blutung  aus  dem 
Zahnfleische;  v.  Ulon  u.  Rhagia,  Rhage. 

Ulorrhoea,  die  Blutung  aus  dem  Zahn- 
fleisch =z=  Stomatorrhoea,  Haemor- 
rhagia  gingivarum. 

ulorrhoicus,  Ulorrhagie  betreffend, 
davon  herrührend  usw. 

Ulösls,  1.  Cicatrisatio , die  Vernar- 
bung; bei  Grossi  (Pathol.  gen  er.  p. 
159):  Crispatio , die  Runzel ung?  ein 
Krauswerden  durch  Krampf;  v. 
Ulon:  ovXom  , fut.  -toew,  vernarben. 

Ulotica,  vernarbende  Mittel;  v. : 

uloticus , (ot/lwraos?)  vernar- 
bend; wol  nicht:  durch  Narben  ver- 
ursacht! v.  ovXoco , fut.  -warn,  ver- 
narben. 

Ulotrichi,  bei  Borg  St.  Ui  nee  nt: 
die  kraushaarigen  (Menschen);  s.  unter 
Leio trichi ! v.  ovXog , s.Ulon  u.  v.  Thrix. 

umbilicalis , zum  Nabel  gehörig;  Fu- 
niculus  umbilicalis , der  Nabelstrang,  die 
Nabelschnur. — Art.  umbil .$  Vena  um- 
bil.  zzz  Vasa  umbilicalia , die  Nabel- 
gefässe. 

Umbilicus , 6 OjacpaXog , der  Nabel. 
Umbilicus  retr actus , der  Nabelkrampf 
~ Omphalospasmus. — Umbilicus 
marinus  s.  Veneris,  die  Meerbohnen , die 
Decke  von  Turbo  Cochlus , einer  Meer- 
schnecke.— Umbilicus  terrae  — Cycla- 
men, die  Erdscheibe. — - Umbilicuria,  das 
gemeine  Nabelkraut  — Cotyledon  Um- 
bilicus. 
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WJmbo , o aftßoiv,  1»  e'g-  der  umh er- 
laufende Rand  um  ein  Gefäss  udgl.,  der 
Ellbogen,  Lina. 

Ifncia , rj  ovyma,  ovyyta , 1.  die 

Unze*  ist  wieder  aus  dem  Lat.  in  das 

Griecli.  aufgenommen  ; — 2.  der  Zoll. 

1 Indio,  Inunctio , das  Salben. 

1/wcms,  der  Haken;  ist  eig. : = ctynos 

oder  oyxogl  t 

undimla,  die  Welle,  Unda;  2.  die  Was- 

sergesch willst,  Oedema. 

Undulatio  cordis , das  wallende  Herz- 
klopfen, das  Herzwallen  = Palpitatio 
cordis  undosa. 

undulätus , undösus , wellenförmig.— 
Pulsus  undosus , der  wellenförmige  Puls. 

I Tnedo,  der  Erdbeerbaum,  Meerkirschen- 
bauin , Hagapfelbaum,  Arbutus  Unedo 
Bot.;  soll  kommen  v.  unns  u.  edere ? 
weil’ man  nur  Eine  Frucht  essen  dürfe! 
f Jnguedo^  Unguen , die  Salbe,  Schmiere. 

u.  articularis  od.  Haversiana , die 

Gelenkschmiere  — Synovia. 

Tfnguentum , die  Salbe;  s.  Unguedo  etc. 
Wnguiculus , 1.  der  kleine  Nagel ; Dem. 
v.  Unguis ; — 2.  — Os  unguis , Os 

/ //PPl/Rl  ftlPm 

tlnguis . der  Nagel  an  Fingern  oder 
Zehen ; v.  Onyx. 

Ungula , 1.  der  Huf,  die  Klaue;  2. 
ein  Haken  zum  Herausziehen  der  todten 
Leibesfrucht;  Embryulcus,  Embry- 
orrectes,  Helcyster,  Piestrum.— 
Ungula  caballina  =.  Tussilago  larjara, 
der  Huflattig.  — Ungula  oculi , das  Au- 
genfell = Pterygi  um. 

Unio,  Reunio , Conjunctio , die  Ver- 
einigung, Verbindung. 

Unisonus , eintönig.. 

I Jnivalvis , einklappig. 

Unocülus,  das  Einauge,  eine  bekannte 
Binde  zi  Monoculus , Monophtlialmus. 

Ura,  rj  ovqu,  Io n . d.  Schwanz, 

der  hinterste  od.  letzte  Theil  einer  Sache; 
eig.  Ion.  Form  statt  Orrhos  2.;  v.  ooo£, 
oQQog  , der  Hintere,  Pürzel,  Schwanz 
der  Vögel;  v.  (oow,  ctQW cttQ(o , m die 
Höhe  heben , auf  und  nieder  bewegen. 

Urachus,  6 ov  g a%o  g , ov  gay  o g , -der 
Harn  sträng,  Nabelleiter;  v.  Uron 
u.  «yw,  führen,  leiten,  «</o!  od. 
haben,  halten,  enthalten.  Der  erste  i heil 
des  Worts  wurde  auch  von  Ura  gebildet, 
wo  denn  beide  Wörter,  bes.  aber  Uia- 
Rraus’s  etym.  med.  Lexicon.  3te  Auf!. 


gos,  auch  bedeuteten:  Anführer  des  Hin- 
tertreffens udgl.;  mit  Unrecht  leiten  nun 
aber  Manche,  selbst  Riemer ! das  Wort 
auch  in  der  anat.  Bedeutung  v.  Ura  ab! 

Uracrasia,  1.  die  Entmischung  oder 
üble  Mischung  des  Harns,  wenn  der  Harn 
sichtlich  fette  u.  dgl.  Theile  enthält;  v. 
Uron  u.  Acrasia;  2.  falsch  statt  Uracralia. 

uracrasieus,  Uracrasia  betreffend,  dazu 
gehörig  usw. 

Uracratia  = Enuresis;  v.  Uron 
u.  Acratia. 

Urana , rj  ovoavr, , 1.  der  Nachttopl; 

2.  die  Harnleiter,  als  Plur.  v.  ovQctvi?;  — 

3 __  JJr oedema.  Abscessus  urinosus , 
TJrapostema , der  Harnabscess. 

uranios,  s.  uranius. 

uranisciniticus , Uraniscinitis  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw. 

Uraniscinitis,  die  Entzündung  des  Gau- 
mens ; v.  Uraniscus ; vgl.  Iritis.  _ 

Uraniscochasina  =:  Hyperoochas- 
ma;  die  Gaumenspalte,  der  Wolfsrachen; 
y.  Uraniscon  u.  Schasma. 

Uraniscoplastice , die  (künstliche  ) 
Gaumenbildung. 

Uraniseorrhaphe , Uraniscorrha- 
phia,  die  Gaumennath;  v.  Urauiscos  u. 
Rhaphe. 

uraniscorrhaphicus,  zur  Gaumennatn 
gehörig,  daher  rührend  usw.  ^ 

Uraniscos,  Uraniscus,  o ovgavi- 
a%og  1.  der  kleine  Himmel:  die 
Deckendes  Zimmers,  der  Kutsche,  der 
Baldachin,  Regenschirm  usw.;  2.  der  Gau- 
men, bei  Nikander : v vnfjvrj  ov - 
gavosaoa:  Demün  v.  Uranos. 

Uraniuni,  das  Uran,  Uranmetall;  ein 
von  Klan  pro  Ui  1789  entdecktes  und 
nach  dem  Uranus,  wie  andere  Metalle 
nach  andern  Planetennamen,  benanntes 
Metall;  also:  v.  Uranus  oder  v.: 

uranius,  ovgaviog,  1.  himmlisch ; 
2.  jetzt  auch:  den  Planeten  Uranus  be- 
treffend, v.  Uranus. 

Uranorhaplie,  falsch  statt : 

Uranorrliaplie , die  Gaumennath; 
v.  Uranos  (Uraniscos)  u.  Rhaphe. 

Uranorrhapliia  = Uranoi  rhaphe. 


Uranos,  o ovgarog  — Uranus. 
Uranoscopi  (pisces),  die  Ster  nseher, 
eine  Fischgattung  aus  der  Familie  der 
Auchenopteren;  eig.:  Himmelsschauei . v. 

Uranos  u.  ov.one w , s*  Scope. 

135 
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Uranus,  6 ovgarog,  Dor.  wgavog , 

1.  bei  den  Alten:  der  Himmel,  Coelum ; 
nach  der  Fabel:  der  Vater  des  Saturn; 

2.  auch:  ~ Uran  is cos,  bes.  in  Zu- 
sammensetzungen; 3.  jetzt  auch : der  1781 
von  Hers chel  entdeckte,  ausserhalb 
der  Bahn  des  Saturn  seinen  Umlauf  ha- 
bende Planet.  Wahrsclieinl.  nahe  ver- 
wandt mit  Urane  etc.,  wegen  des  Run- 
den und  Hohlen , wie  Coelum  mit  u o i- 
log.  Vielleicht  auch  mit  dem  Ilebr. 
TiN  (or),  hell  werden,  in  den  Derivatis: 
erhellen  , entzünden  ; Arab.  \ (awwara, 

aura),  contr.  A (ara),  anzünden,  Ari- 
J 

s toteles  macht  sich  zwar  die  Ableitung  sehr 
leicht,  wenn  er  sagt:  Etv/hoji j vtaXov/u, ev  ovqu- 
vor  arto  rov  oqov  ftvcu  avoE.  (Wahrhaft  oder 
mit  Grund  nennen  wir  ovQavog  so,  weil  der 
Himmel  die  Grenze  nach  oben  ist!)  Etwa 
so  wahr  und  witzig,  nur,  mit  Unrecht,  ernst- 
hafter, als  Jener  den  Rheinbauern,  um  sie  ab- 
zukühlen, die  bekannte  Ueberschrift  der  Auf- 
rufe der  zum  ersten  Mal  im  letzten  Decennium 
des  vorigen  Jahrhunderts  in  Teutschland  einrii- 
ckenden  Franzosen  erklärte,  als  Brüder  schafft! 
und  — gleich  heut!  (—  Brüderschaft  u.  Gleich- 
heit!) oder,  wie  Riemer  passend  bemerkt,  wenn 
man  Leidenschaft  so  genannt  glaubte,  weil  sie 
Leiden  schafft,  oder  Krieg  so,  weil  man,  wie 
es  in  Sachsen  heisst,  darin  etwas  kriegt , oder 
doch  abkriegt ! 

Uraroina,  Aroma  urinae,  ein  Har  n- 
arom;  einen  moschusartig  riechenden 
Harnstoff  wollen  Manche  im  Harne  al- 
ter Gichtkranker , einiger  Thiere  usw. 
entdeckt  haben;  v.  Uron  u.  Aroma. 

Uras,  genit.  -alis,  nach  Französisch- 
chemischer Nomenclatur : ein  harnsau- 
res Salz;  v.  Uren,  Uron  etc.;  vgl.  Io- 
das , Murias  etc.  etc. 

Urea,  Franz.  Püree,  bei  Franz.  Che- 
mikern und  Aerzten:  — Urea,  Uricum. 

Urecchysis,  die  Harnergiessung , bes. 
in  das  Zellgewebe;  v.  Uron  u.  Ecchysis. 

urecchyticus , Urecchysis  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Vredo  1.  der  Brand  im  Getraide ; v. 
uro,  arere,  brennen 2.  das  Haut- 

brennen. 

Urelcösis , die  Verschwärung  in  den 
Harnwegen;  v.  Uron  u.  Helcosis. 

Urema,  io  ov  oy  [tu  , genit.  - avog, 
-atis,  bei  Hippokr. : z=z  Uron;  eig! 
das  Geharnte,  v.  oygew , s.  Uresis.  Ö 
Uren,  Urenium,  bei  Ficinus:  z=~ 
Uri  cu  m. 


urens , brennend.  - — IJrentia  (reme- 
diu) , Pyrotica,  Caustica,  Brennen 
erregende  Mittel. 

Ureorrhoea,  der  reichliche  Harnab- 
gang, die  Harnruhr  = Diabetes;  von 
Uron  u.  Rhoea. 

ureorrhoicus , Ureorrhoea  betreffend, 
daher  rührend , daran  leidend  usw. 

Uresiaesthesis , nach  Lor.  Mar- 
tini, (welcher  freilich  unpassend  dafür 
hat:  Diureticaesthesis!):  das  zum  Harn- 
lassen auffodernde  Gefühl.  — Zu  viel 
sagt  der  Ausdruck  unserer  Bücherspra- 
che: Harndrang.  Passend  bezeichnen 
es  unsere  gemeinen  Leute  durch  den  Aus- 
druck: das  P iss erig -sein,  das  Pis- 
sern.  Von  Uresis  u.  Aesthesis. 

iiresiaestheticus , Uresiaesthesie  be- 
treffend , oft  daran  leidend. 

Uresis,  rj  ovQTjöig,  gen.  -ewg,  -tog, 
-tos,  -is,  das  Harnen;  v.  ovqs'iv , fut. 
ovQTjGsiv , harnen;  s.  Uron. 

Ureter,  6 o v q rj  t rj  g , genit.  - rjoog, 
-eris,  plur.  -ijgeg , Ureteres,  der  Harn- 
leiter, Harn  gang  zwischen  den  Nie- 
ren und  der  Blase;  eig.:  der  Harnlas- 
ser, mingens v.  ovgeto , s.  Uresis. 

Ureteralg-ia,  ein  Schmerz  in  den  Harn- 
leitern; v.  Ureter  u.  Algos. 

ureteralgricus,  Ureteralgie  betreffend, 
daran  leidend  usw. 

I reterar ct ia,  sprachwidrig  statt:  Urete- 
rostegnosis. 

Ureteres,  die  Harnleiter;  s.  Ureter. 

wretericus,  die  Harnleiter  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Ureter. 

wreteriticus,  Ureteritis  betreffend,  daran 
leidend  usw. 

Ureteritis,  die  H a r n 1 e i t e r e n t z ü n- 
dung;  v.  Ureter,  vgl.  Iritis. 

Ureterodialysis,  1.  — Ureteroly- 
sis;  2.  Verletzung  oder  eig.  Zertrennung 
eines  oder  beider  Harnleiter;  y.  Ureter 

u.  Dialysis. 

ureterodialyticws,  durch  Ureterodfa- 
lyse  entstanden ; v.  Ureterodialysis. 

Ureterolithiasis , die  Erzeugung  von 
Steinen  in  den  Harnleitern ; y.  Ureter  u. 
Lithiasis. 

Ureter olithus,  ein  H a r n 1 e i t e r s t e i n ; 

v.  Ureter  u.  Lithos. 

Ureterolysis,  die  Harnleiterläh- 
mung; v.  Ureter  u.  Lysis. 
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ureterolyticus,  Ureterolysis  usw.  be- 
treffend, davon  herrührend , daran  lei- 
dend usw. 

Ureter ©phlegma , der  Schleim  Hl  den 
Harnleitern,  übel  gebildet  v.  Ureter  u.  Phlegma. 

Ureterophlegrmasia  = Uretritis 
(hn  geringeren  Grade)  ; v.  Ureter  u.  Phle- 
gmasia. 

ureteroplilegrmaticws , 1.  Uretero- 

phlegma  betreffend,  dav.  herrührend  usw.; 

2.  Ureterophlegmasia  betreffend , davon 
herrührend  usw.;  s.  beide  Wörter  vorher. 

ureteropyicus , Ureteropyosis  betref- 
fend, daran  leidend  usw.;  s.: 

Ureteropyosis , eine  Vereiterung  in 
den  Harnleitern;  v.  Ureter  u.  Pyosis. 
Ureterorliagria , falsch  statt: 
Ureterorrhagia,  eine  Blutung  aus  den 
Harnleitern;  eig.:  Harnleiterriss!  s.  Ure- 
ter u.  Rhage  etc. 

ureterorrhagriciis,  die  Ureterorrliagie 
betreffend,  dav.  herrührend,  daran  leidend. 

Ureterosteg-nösis , 1.  eig.:  die  Bil- 

dung des  Ureierostenoma;  2.  oft  gebraucht 
statt : Ureterostenoma;  v.  Ureter  u.Stegnosis. 

Ureterostenöma , Coarctatio  ureie- 
rum , der  verengerte  Zustand  der  Harn- 
leiter; v.  Ureter  u.  Stenoma. 

Ureterostoma,  die  Mündung  eines 
Harnleiters  (im  Nierenbecken  od.  in  der 
Harnblase);  v.  Ureter  u.  Stoma. 

ureterostomaticus,  die  Mündung  der 
Harnleiter  betreffend  , dazu  gehörig  usw., 
s.  Ureterostoma.  Mit  Unrecht  erklären  lieg  in 
etc.  (Dictionn.  med.)  das  ohnehin  nicht  eben 
empfehlenswerthe  Wort  durch:  ‘von  Verschlie- 
ssnng  der  Harnleitermündung  herrührend  — cause 
par  V obliteration  de  V orifice  de  l ur  eiere . 

Urethra , y ovgy&Qci , die  Harnröhre 
Canalis  oder  Meatus  oder  Ductus  uri- 
narius  , Fistula  urinaria , Iter  urina- 
rium  j v.  ovgew  , ovgslr,  Harn  lassen. 

‘ Oxoooioiv  ev  rfj  o v Q y & Q y (pi’fta  <PV£~ 
%aif  ‘lov'isoioi,  dtanvyouvTOQ  neu  enget* 
yevTOQ , — XvoiqI  Immong.  (- A(pog.9 
$ 9 nß'.)  = Wo  sich  (in  schweren  acu- 
ten Khtn)  eine  entzündl.  Geschwulst  in 
der  Harnröhre  bildet , welche  nachher 
vereitert  und  aufbricht,  da  entscheidet 
sich  die  Kht  durch  Lysis  [?  ?]. 

Urethralgia,  der  Harnröhrenschmerz ; 
v.  Urethra  u.  Algos. 

urethralgicus,  Urethralgie  betreffend, 

dazu  gehörig  usw. 

urethralis,  urethricus,  zur  Harn- 
röhre gehörig, dieHarnröhre betreffend  usw. 


urethreniphracticus,Urethremphraxis 

betreffend,  davon  herrührend  usw. 

Urethremphraxis , die  Harnröhren- 
verstopfung; v.  Urethra  u.  Emphraxis. 

Urethreurynter,  Dilatator  urethrae , 
ein  Harnröhrenausdeliner;  v.  Ure- 
thra u.  Eurynter.  — ZJrethre  u rynter 
p e r m a n e n s D e s r o u e lle , Desrou- 
elle’s  permanenter  ( — einige  Zeit 
sitzen  bleibender)  H ar  n r ö lir  e n d e h- 
n e r , (s.  Froriep^s  Notizen  27,  9.  S.  144). 

Urethraemorrhagia,  Blutung  aus  der 
Harnröhre;  v.  Urethra  u.  Haemorrhagia. 

urethriticus , Urethritis  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  usw. 

Urethritidocolica,  Colica  urethritica , 
die  Tripperkolik,  contagiose  Harn- 
röhrenentzündungskolik ; v. Urethritis  (con- 
tagiosa) u.  Colica. 

Urethritidoprostatltis,  s.  U r e t h r i- 
to  prostatitis. 

Urethritidorchltis,  s.  Ureth  r Hor- 
ch itis. 

Urethritis,  genit.  Urethritidis , eine 
Harnröhrenentzündung;  v.  Ure- 
thra, vgl.  Iritis. — Urethritis  acuta  vi~ 
rorum , der  männliche  Tripper. — Ure- 
thritis maligna  od.  v enerea  od. 
contagiosa,  der  unrichtig  so  genannte 
Tripper. 

Urethritoprostatitis,  eig. : U r e t h r i- 
tidoprostatitis!  Prostatitis  urethii - 
tica,  {Pr.  gonorrhoica ,)  die  aus  Urethri- 
tis entstandene  Vorsteherdrüsenentzündung; 

v.  Urethritis  u.  Prostatitis. 

Uretliritorchitis,  Orchitis  urethriti- 
ca , (0.  gonorrhoica ),  die  aus  Urethri- 
tis entstand’ne  Hodenentzündung ; v.  Ure- 
thritis u.  Orchitis. 

Urethritorrhmorrhoea,R/iittorr/ioe« 

urethritica , ( ith . gonorrhoica ,)  dei  Na- 
se ntrip  per,  der  vom  sogen.  Tripper 
herrührende  Nasenschleimfluss;  v.  Ure- 
thritis u.  Rhinorrhoea. 

Urethritosyphilis,  Syphilis  cum  ure - 
thritide , Syphilis  mit  sog.  Tripper;  von 
Urethritis  u.  Syphilis.  Vgl.  Gonorrhosy- 
philis. 

Urethrobleimorrhoea , üer  tt ain- 
röhren  schleim  flu  ss,  z.  B.  dei  sog. 
chronische  Tripper  oder  ein  ha- 
morrhoidalischer  Schleimabgang  aus  der 
Harnröhre ; v.  Urethra  u.  Blennorrhoea.— 
Ur  e l h roll e n norrhoea  m a l i g n a 
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oder  venerea  oder  acuta , unpassend 
statt:  Urethritis  maligna  etc. 

Urethrocatarrbus , Catarrhus  ure - 
thrae  , der  Harnröhr  en  -Katarr  h, 
11  a r n r ö h r e n s c h 1 e i m f 1 u s s , v.  Ure- 
thra u.  Catarrhus. 

Drethro-cysteolaparotomia,  richtiger : 
Urethro-laparocystidotomia. 

Urethro-Iaparocystidotomia,  d.  S ei- 
te n s t e i n - u.  Bauch  blasen  schnitt! 
eine  Verbindung  des  Seitensteinschnitts 
mit  dem  Blasenschnitt  über  dem  Schaam- 
bogen,  wie  ihn  Man  dt  zu  Greifswald 
(s.  Rusfs  Mag.  42,  1.)  verrichtete;  von 
Urethra  u.  Laparocystidotomia. 

Urethromelänorrhoea,  Fluxus  ure- 
thrae  nicjer , Gonorrhoen  nigra , der 
sog.  schwarze  Tripper;  v.  Urethra 

u.  Melanorrhoea. 

Uretbrophraxia,  Uretlirophraxis, 
richtiger:  Ur ethremphraxis. 

Urethrophyma,  eine  Harnröhren- 
geschwulst, Anschwellung  (einzelner 
Uheile  oder  Stellen)  in  der  Harnröhre; 

v.  Urethra  u.  Phyma. 

nrethrophymaticus,  zu  Urethropliyma 

gehörig,  davon  herrührend,  daran  lei- 
dend usw. 

Crethropisthorrhexis,  Disruptio  ure - 
thrae  ( coarctatae ) retrorsum  facta , die 
Rückwartszerreissung  der  (ver- 
engerten) Harnröhre;  s.  Urethra  u. 
bes.  Opisthorrhexis. 

Urethroplastica , die  durch  künstl. 
Hülfe  bewürkte  neue  Harnröhrenbildung, 
wie  sie  Ricord  ( Gaz . med.  de  Paris,  1843, 
Mars  ~ Froriep’s  Not.  1658,  pag.  128) 
gelungen  ist;  v.  Urethra  u.  Plastica. 

Urethrorhag-ia,  f. st.:  ürethrorrliagia. 

fcJretlirorrhagria,  ein  Harnröhren- 
blutfluss;  ein  Blutlluss  aus  der  Harn- 
röhre; eig. : Harnröhrenriss!  v.  Urethra 

u.  Rhage  etc. 

urethrorrhagricus,  Urethrorrhagie  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.  Urethrorrhagia. 

Urethrorhoea,  f.  st.:  Urethrorrboea, 

Urethrorrhoea , ein  Ausfluss  (von 
Schleim,  Eiter,  Harn,  Samen  udgh)  aus 
der  Harnröhre , bes.  wenn  die  Quelle  der 
ausfliessenden  Feuchtigkeit  in  der  Harn- 
röhre ist,  wie  z.  B.  bei’m  sog.  Tripper: 

v.  Urethra  u.  Rhoe  etc. 

uretthroirhoicus , Urelhrorrhöe  be- 


treffend, daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  s.  Urethrorrhoea. 

tircthrospasmacus,  Uret hrospasmus be- 
treffend , daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend usw.;  v.: 

Urethrospasmus,  der  Harnröhren- 
krampf;  v.  Urethra  u.  Spasmus. 

nrethrospasticus  zrz  uret  hrospa- 
s m i c u s. 

Urethrostenosis,  Strictura  urethrae , 
die  Harnröhrenverengerung,  v.  Urethra 
u.  Stenosis. 

urethrostenoticus,  Urethrostenosis  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Urethrostenotomum,  ein  Messer  zur 
Operation  der  Harnröhrenverengerung;  v. 
Urethra  u.  Stenotomum. 

Urethrosystoleus  ( musculus ),  Muse, 
compressor  urethrae  Guthrie , der 
von  Guthrie  entdeckte  oder  doch  als 
besonderer  Muskel  so  benannte  2 u s a m- 
mendrücker  der  Harnröhre;  von 
Urethra  u.  Systoleus,  Compressor , vgl. 
Systole  etc. 

UretJhrotome,  Uretlirotomia,  der 
Harnröhren  schnitt,  die  sog.  Bou- 
tonniere l v.  Urethra  u.  Tome. 

Urethrotomus,  das  Urethrotom,  ein 
Instrument  zur  Verrichtung  der  Urethro- 
tomie;  s.  Urethrotome. 

Urethrymenia*  die  Bildung  einer  Haut 
in  der  Harnröhre  (und  dadurch  verur- 
sachte theilweise  oder  gänzliche  Ver- 
schliessung  der  Harnröhre);  etwas  dreist 
gebildet  aus  Urethra  u.  Hymen. 

urethrymenicus , Urethrymenia  be- 
treffend, davon  herrührend  usw.;  v.  Ure- 
thrymenia. 

urethrymenodes,  bei  Einigen:  ~ure- 
thrymenicus. 

lieüca,  %a  oi/()^uci  — Diure- 
tT  ca;  v.: 

ureticus , o v q 77  t 1 x o e , 1.  den  Harn 
betreffend,  davon  herrührend;  2.  harn- 
treibend usw.;  zunächst  v.  ovgrjTiaw, 
0VQ7]Tt£(j),  geneigt  machen  (od.  sein)  zum 
Harnen;  (so  wie  gemeine  Leute  bei  uns 
4 pissern ’ sagen  ;)  s.  Uron  etc. 

üi’etra,  (?;  ov  qiji  qu  ,)  zz:  Urethra. 
(Scheint  nicht  gerade  sprachwidrig?) 

Uretreurynther,  f.  st.  (J  r e t h r e u r y n t e r. 

Uretris,  rj  ov q 1 e , genit.  - /do?, 

- idis , ein  Nacht  topf;  ein  Harn  glas, 
V.  ovosoj  , s.  Uresis  etc. 
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Urhelcosis,  richtiger:  Urelcosis. 
Urhidrosis , richtiger : U r i d r o s i s. 

Urias,  rj  ovqiug,  genit.  -adog,  -adis, 
eine  Harnfistel;  v.  (ovqiccw ,)  ovorj- 
tium.  s. : 

Uriasis , 1.  — Uresis;  2.  nach  B e- 
q i n etc.  (Dict.  me'd.)  mit  Unrecht:  :=z 
Litliiasis;  v.  ( oVQiaw ,)  s.  nnt. 

ureticus  etc. 

Uri  cum , der  Harnstoff,  das  Uri- 
kon;  zzz  Materia  urinosa  ? Sal  uri - 
nosum  , v.  Uron;  s.: 

uricus , 1.  den  Harn  betreffend,  dazu 
gehörig,  daher  rührend  usw. ; 2.  harn- 
sauer; v.  Uron. 

Uridrösis,  Sudor  urinosus , das  Harn- 
schwitzen; v.  Uron  u.  Hidrosis. 

Urina,  to  ovqov , der  Harn,  Urin, 
immer  dasselbe  Wort!  zzz  Lotium , Uron, 
Urema,  Recrementa  oder  Retrimenta 
vesicae.  — Urina  diabetica , der  Harn- 
ruhrharn.— Urina  pericar  di i , das  Herz- 
beutelwasser zzz  Liquor  oder  Aqua  pe- 
ricar dii.  — Urina  jumentusa  oder  ju- 
mentaria , der  lehmichte,  trübe,  gelbliche 
(Lastthier-)  Harn. 

Urinaculum , 1.  = Urachus;  2.= 
Urodochium  od.  Uretris;  v.  Urina. 

Urinale  (vas),  Urodochium;  von 
Urina. 

urinartus , 1.  zzz  uricus;  2.  ureti- 
cus; v.  Urina. 

Urino scopla,  falsch  statt:  üroscopia. 
urinosus , harnartig,  h a r n a h n- 
lich;  v.  Urina. 

Urischesis  zz  Uroscliesis;  v.  Uron 

u.  Ischesis. 

Uritides , soll  bedeuten : Bläschen  auf  der 
Hornhaut  und  Conjunctiva , welche  ein  bren- 
nendes Jucken  verursachen;  sehr  übel  gebil- 
det aus  uro , brennen!! 

Urocele,  ein  sog.  Harnbruchz  Öe- 
dema  scroti  urinosum,  eine  Anschwellung 
des  Hodensacks  durch  Ergiessung  des 
Harns  in  denselben  oder  in  das  Zellge- 
webe; v.  Uron  u.  Cele. 

Urocheras,  Sabulum  urinae , Gran - 
do  u der  Harngrand,  gröbere  Harngriess; 

v.  Uron  u.  Cheras. 
urochesia,  besser: 

Urochezia,  ein  Abgang  von  Harn 
durch  den  After;  v.  Lron  u.  Chezia. 

Uroclepsia,  IJroclepsis,  der  un- 
merkliche  (langsame)  Abgang  des  Harns, 
das  Entschlüpfen  des  Harns  ; v.  Uron  u. 
Clepsis. 


uroclepticus , Uroklepsis  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend  ; s.  Uro- 
clepsis. 

Urocoelia , der  Harnbauch,  eine 
Ergiessung  des  Harns  in  den  Unterleib 
(und  die  dadurch  verursachte  Auftreibung 
desselben);  v.  Uron  u.  Coelia. 

urocoelicus,  Urocoelia  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend  usw.;  v.  Uro- 
coelia. 

Urocrisia,  Urocrisis,  1.  die  Ent- 
scheidung einer  Krankheit  (durch  einen, 
oder  richtiger:)  mit  einem  sog.  kritischen 
Harne,  die  Harnkrise;  2.  die  Beurthei- 
lung  des  Harns,  oder  einer  Krankheit 
nach  dem  Harne;  v.  Uron  u.  Crisis. 

Urocriterium , 1.  Urocrisia  2.;  2. 
ein  Harn  Zeichen,  ein  Krankheitszei- 
chen, das  sich  aus  dem  Harne  ergibt,  v. 
Uron  u.  Criterium. 

urocriticus , die  Urocrisis  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Urocrisis.  — 
Siqna  urocritica , die  kritischen 
Zeichen  aus  dem  Harne. — Revue  di  a 
nroc  r i t ica  , Mittel , welche  die  Krise 
durch  den  Harn  befördern. 

Urocysthaemorrhoides , die  Blasen- 
hämorrhoiden = Haemorrhoides  ve- 
sicae. 

urocysticus,  die  Harnblase  betreffend, 
dazu  gehörig  usw.;  v. : 

Urocystis,  Vesica  urinaria , die  Harn- 
blase; v.  Uron  u.  Cystis. 

urocystiticus , Urocystitis  betreffend, 
davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Urocystitis,  die  Harnblasenentzündung; 
v.  Uron  u.  Cystitis. 

Urocystocatarrhus,  der  Blasenkatarrh; 
v.  Uron  u.  Catarrhus. 

Urocystostenochoria,  die  Verdickung 
der  Blasenhäute;  v.  Urocyste  u.  Steno- 
clioria. 

Urodea  (spermatozoa),  die  Sch  wei  f- 
ler,  ist  nach  t J.  «7.  Uzerniuk  (veigl. 
C e p h a 1 o d e a ; C e p h a 1 u r o d e a !)  die 
II.  Ordnung  der  Spermatozoon  (bei  den 
Weichthieren , den  meisten  Amphibien  u. 
mehren  Vögeln)  zu  benennen,  weil  bei 
ihnen  der  Längendurchmesser  und  die 
Schweifbildung  vorherrschen;  v.  Ura,  vgl. 

Eidog.  . . . 

Urodeli  (batracliii),  die  hamilie  der 

froschartigen  1 fueremil  deutlichen  Schwan» 
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zen , wie  die  Salamander,  die  Proteus 
usw. ; v.  Ura  u.  delos. 

Urodialysis,  bei  Einigen:  der  von  den 
Nieren  ausgehende  Harnzwang  ==  l)ysu- 
ria  renalis.—  2.  Urodialysis,  die 
Auflösung  des  Harns?  Urinae  dis- 
solutiol  v.  Uron  u.  Dialysis. — Urodia- 
lysis neonatorum  , nennt  Sch  önlei  n 
die  (in  den  Nieren)  verzögerte  Harnab- 
sonderung, bei  Andern:  Anuria  renalis 
infantium , oder  im  höliern  Grade:  Stran- 
guri a infantium  od.  Ischuria  inf.  ge- 
nannt. Da  ‘ Dialysis’  eig.  den  Zustand 
des  ‘ Sich-gehen-lassens’  bezeichnet,  so 
würde  4 Urodialysis ’ vielmehr  als  gleich- 
bedeutend mit  Uracratia , Polyuria  od. 
dgl.  anzusehen  sein. 

Urodochium,  ro  ovQodoyov,  o v- 
q o d o ya i o v , ovQoöoyiov , y ov q o- 
d'oyy,  ein  Harngefäss,  ein  Harn- 
glas, bes.  aber  ein  Gefäss  zum  Auflfan- 
gen  des  Harns  bei  unwillkürlichem  Ab- 
gänge desselben,  Harn-Recipient;  v.  Uron 
u.  deyof.Hu,  s.  deceml  Doche  etc. 

Urodrimytes,  die  Schärfe  des  Harns, 
Harnschärfe,  der  scharfe  Harn  5 v.  Uron 
u.  Drimytes. 

urodrimyticus,  Urodrimytes  betreffend, 
davon  herrührend  usw.;  s.  Urodrimytes. 

Uroedema,  Oedema  urinosum , eine 
ödematose  Geschwulst  von  infillrirtem 
Harn,  Harnoedem;  v.  Uron  u.  Oede- 
ma; vgl.  Schmalzes  Diagn.  245.1428. 

Urog*aea,  UrÖge,  Humus  urinae,  Hie 
Harn  erde?  ein  im  Harne  sich  absetzender  (?), 
dem  Schleimzucker  nahe  verwandter  Stoff  (?) ; 
s.  Grossi : (Pathol.  gener.  pag.  60;)  v.  Uron 

U.  yuZa  od.  yij, 

Urohyale,  Franz.  V ourohy  al,  nennt 
G e of  froy-Saint-Ililaire  den  An- 
hang (la  rjueue! ) des  Os  hyodes;  von 
Ura  u.  hyodes,  sehr  sonderbar  gebildet! 

Uroidea,  kürzer:  Urodea. 

Uroleucorrhoea , der  Abgang  von 
Schleim  mit  dem  Harne,  der  sog.  Mor- 
bus Brightii. 

Urolithiasis,  die  II  a r n s t e i n k r a n k- 
heit,  die  Harnsteinbildung  und  die  Nei- 
gung dazu;  s.  Urolithus. 

urolithicus , 1.  Harnsteine  betreifend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
2.  in  der  neuern  Chemie:  harnstein- 
sauer, z.  P>.  Acidum  urolithT  c um, 
die  Harnsteinsäure;  — v. : 


Urolithus,  Calculus  urinae , der  Harn- 
stein ; v.  Uron  u.  Lithos. 

Urolythiasis,  urolythicus,  Urolythus,  falsch 
statt : LJ  ro  I i t h.  . . etc. 

Uromantes , richtiger:  Uromantis. 

Uromantia,  eig.:  das  Wahrsagen  aus 
dem  Harne;  daher  spottweise:  die  vor- 
gebliche Kunst,  aus  dem  Harne  alle  Mo- 
dificationen  der  verschiedenartigstenKrank- 
heiten  zu  erkennen , die  Dauer  und  den 
Ausgang  derselben  vorher  zu  sagen ; s. : 

Uromantis,  der  Harnprophet;  v. 
Uron  u.  Mantis. 

IJromphalon,  der  Harn nabel,  die  Ilarn- 
geschwulst  des  Nabels  zu  Hernia  urachi. 

Uromphalus,  1.  eine  Anschwellung 
des  Nabels  durch  (wirklichen?  oder  an- 
geblichen!) Harn,  die  Harnnabelanschwel- 
lung; 2.  d er  Abgang  von  (wirklichem 
oder  vermeintl.)  Harn  durch  den  Nabel ; 
— eig.:  der  Harnnabel!  v.  Uron  u.  0m- 
phalos. 

Uron,  ro  ovqov,  Urina , der  Harn, 
Urin;  s.  Urina!  Ion.  Form  v.  oQog , s. 
Orrhos. 

Urophelma,  die  Harnruhr;  v.  Uron 
u.  Ophelma , die  Förderung. 

Urophrenesis,  die  Versetzung  des  Harns 
zum  Hirne;  v.  Uron  u.  Phrenesis. 

urophthisicus,  Urophthisis  betreffend, 
davon  herrührend , daran  leidend  usw. 

Urophthisis,  Tabes  diuretica  od. 
diabetica , the  urinary  (od.  di  ab  e- 
tical)  consumption  ~ Diabetes. 

Uroplania,  das  Austreten  u.  Verbrei- 
ten des  Harns  in  andere  Theile ; v.  Uron 
u.  n Xavew , s.  Planeta  etc. 

uroplanicus,  Uroplanie  betreffend,  da- 
von herrührend  usw.;  v.  Uroplania. 

Uroplatus,  ein  Gecko  mit  plattem 
Schwänze,  ein  Eidechsengeschlecht;  von 
Ura  u.  platys. 

Uropodes , die  Steissfüsse;  eine 
Familie  (und  darin  als  besondere  Gat- 
tung: die  Taucher,  Colymbi ,)  der 
Schwimmvögel,  deren  Füsse  ganz  am 
Hintertheile  des  Körpers  sitzen,  wobei 
der  Schwanz  so  kurz  ist,  dass  sie,  von 
hinten  angesehen,  auf  diesem  zu  stehen 
scheinen ; plur.  v.  Uropüs,  v.  Ura  u.  novg , 
s.  Pes  etc. 

Uropoesis,  die  Harnbereitung;  v.Uron 
u.  Poesis. 

uropoeticus,  Uropoesis  betreffend,  da- 
her rührend  usw. 
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Uropsaminos,  Arena  urinae  9 Harn- 
sand;  v.  Uron  u.  Psammos. 

Urorrhag-ia , eia  starker  Harnab- 
gang zz  Diabetes;  s.  Uron  u.  Rho  ge 
etc.  Jedoch  ist  bei  ü r o r r h a g i a die  schnelle 
Abmagerung  nicht  so  nothwendige  Erschei- 
nung, als  bei  Diabetes. 

«rorrhagricus,  Urorrhagie  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrülirend  usw.  5 
v.  Urorrhagia. 

Urorrhoea,  der  Har  n flu  s s,  Abgang 
des  Harns  ohne  Drang  dazu,  Enuresis; 
v.  Uron  u.  Rhöe  etc. 

urorrhoicus,  Urorrhöe  betreffend,  dar- 
an leidend,  davon  herrülirend  usw.;  v. 
Urorrhoea. 

Frorrhorrhoea,  Seri  (oder  Albumi- 
nis)  cum  urina  excretio , Urina  albu- 
minosa , Morbus  Brigthii,  die  Brigth- 
sche  Krankheit,  der  Eiweissharn;  v. 
Uron  u.  Orrhorrhoea. 

Froscheocele , Oscheocele  urinalis , 
der  Harnhodensacksbruch,  An- 
schwellung des  Hodensacks  von  dahin 
ergossenem  Harne;  vgl.  Schmalzes  Di- 
agnostik 1316;  v.  Uron  u.  Oscheocele. 

Uroscopia,  die  Untersuchung  des  Harns; 
v.  Uron  u.  Scope. 

Uroscopium,  Matracium , d.  Harnglas. 
Froscopius,  uroscopus,  Uroskopie 
betreffend,  dies,  verstehend  od.  übend  usw. 

I roses,  bei  Alibert:  die  Krankhei- 
ten^ der  Harn  Werkzeuge,  Harn  krank- 
llei ten;  plur.  v.  Urosis  und  dieses  et- 
was dreist  gebildet  v.  Uron.  Ovqom,  fut. 
ovqoji jo),  wovon  es  eigentlich  zunächst  abgelei- 
tet werden  müsste , heisst  nicht:  harnen,  son- 
dern: einen  günstigen  Wind  zur  See  ha- 
ben; so  dass  also  U r 0 s i s eig. : günstige 
Seefahrt  bedeuten  würde! 

Urospasmus,  ein  Krampf  in  den  Harn- 
wegen ; v.  Uron  u.  Spasmus. 

uroticus,  Harnkrankheiten  betreffend, 
dazu  gehörig  usw. 

Urozemia,  Diabetes , der  Harnverlust, 
die  Harnruhr,  die  Harnvergeudung;  von 
Uron  u.  Zemia,  od.  Zemiosis. 

Urans  Taxus , Meies , der  Dachs  zz 
Meies  vulgaris. — Axungia  ursina , das 
Dachsfett. 

Urtica,  die  Brennessel;  v.  uro  etc. — 
Urtica  f'ebris,  das  Nesselnfieber  zz  { 7r- 
ticar  ia  vulgaris , die  gemeine  Nesselsucht. 

Urticaria  porcellanea , das  Porcellan- 
Nesselfieber,  die  Flugbeulen  zu  Esser a, 
Sora,  Morbus  porcinus,  Rosa  saltans.  — 


Febris  urticata , das  Purpurfieber  — Pur- 
pura urticata , Scarlatina  urticata. 

urticariodes , richtiger : ciüdomode  s, 
urticariformis . 

Urticatio , das  Peitschen  mit  Nesseln, 
gegen  Paralysen. 

to  ovg,  genit.  coTogy  Lakedäm.  u. 
Kretisch  : ave , genit.  aVToe,  woher  das 
Lat.  Aurisl  Alt-Latein.:  Ausis  und 
Au  dis  (-r-,  -s-,  -d-  sind  hier  bloss  ein- 
geschoben, um  die  Vocale  zu  trennen; 
vgl.  Genus  und  die  Einleitung  zu  Ji !) 
Dor.  wg]  das  Ohr;  Gothisch:  Auso  5 
Hebr.  (azen),  sind  wahrsclieinl.  alle 
verwandt ! 

Usnea  (Arab.),  das  Moos;  ( Lichen 
saxatilis  oder  omphalodes  L.) 

Ustilago , der  Brand  im  Waizen,  Ger- 
sten usw. 

Ustio , das  Brennen , Aetzen  zz  Caute- 
risatio ? das  Aetzen,  Verbrennen zz  Com- 
bustio. 

Uter,  Uterus , 1.  der  Schlauch;  — 2. 
die  Gebärmutter,  Hystera,  Matrix . 

uterinus , den  Uterus  betreffend,  dazu 
gehörig  usw.;  v. : 

Uterus , 7]  voTsga,  die  Gebärmut- 
ter, Bär  mutter;  v.  Hystera  und  eig. 
dasselbe  Wort!  — Uterus  bißdus , die 
doppelte  Gebärmutter.  — Uterus  crepi- 
tans , der  hörbare  Abgang  von  Luft  aus 
der  Gebärmutter  = Aedoeop sopliia 
uterina,  Hysteropsophia. — Ute- 
rus inclinatus  = Hys  teroloxia. 

Collum  uteri , der  Mutterhals.  Cavum 
Uteri , Fundus  uteri  etc.  — Ligamen- 
tum uteri , die  Mutterbänder.  — Oscu- 
lum  uteri , der  Muttermund.  — Proci - 
dentia  od.  Prolapsus  uteri , der  Vorfall 
der  Gebärmutter.  Vgl.  noch: 

Fthar,  to  ov  fr  uq  , genit.  - ajog  , der 
Euter,  Uber , die  volle  Mu  tterbrust, 
Mammae.  Uthar,  Euter,  Uber , Uterus 
sind  sehr  nahe  verwandt;  stammen  aber 
sicher  vom  Hebr.  -irrn  (jöther),  der  Ue- 
berfluss,  Chald.  (äthar),  reichlich 
vorhanden  sein;  Arab.  (ät’r),  die 

Kraft,  Macht;  (woher:  ’ÜjAas  [ätlreth], 
ein  fettes,  starkes  Opferthier!) 

fJtion  , to  0 v x 10  v :rrz  Uaterium;  v. : 

litios,  ovnoq,  auricularis , das  Ohr  betref- 
fend, dazu  gehörig  usw.;  vom  Ion.  ovaq ; s.  Uas, 
jduris  etc.  Ganglion  oticum. 

Utltis,  bei  JV  il  hei  m u.  A.  wol  nur  Druck- 
fehler statt  Ul  i tig? 
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Utricularia  vulgaris  L.,  der  Wasser- 
schlauch. 

Utricülus , ein  kleiner  Schlauch; 
Bot.:  eine  kleine  Hülse,  frei  lie- 
gende Zelle;  — Utriculus  lacteus , 
der  Milchsaftbehäller,  Receptaculum  chyli. 
Demin.  v.  Uterus. 

Uva9  7j  ciaqvh'];  1.  die  Beere; — 2. das 
Zäpfchen  im  Halse,  Cion,  Uvula.  — 
Ribes  uva  crispa , I va  intorta  oder 
Grossularia.  — Uva  ursi  — z Arbutus 
Uva  ursi , die  Bärentraube.  — Uvae 
passae , die  Rosinen  zu  Passae. 

uvälis , uvaeformis , traubenförmig. 

I Tvatio,  das  durchsichtige  Hornhautsta- 
phylom  zz  Staphyloma  iridis  verum , 


,eratocele,  Ilernia  corneae 9 Staphy- 
loma corneae  pellucidum. 

SJvea  (membrana  oder  tunica ) , die 
Traubenhaut  zz  Tunica  uvalis  od.  «ci- 
niformis  od.  oviformis , der  hintere  Ue- 
berzug  der  Iris  im  Auge. 

Uveitis,  soll  bedeute»:  die  Entzündung 
der  Trauben  haut,  v.  Uvea  ( tunica ) mit 
der  Griech.  Endung  - ix  l <?,  vgl.  Iritis!  Ist  also 
ein  Hybridum  statt:  Rhagodeltis. 

Uvula  9 das  Zäpichen,  wegen  Gestalt 
und  Farbe. 

Uvularia  ( herba ) , das  Zapfenkraut, 
Zungenkraut  zz  Laurus  alexandrina , 
Ruscus  hypoylossum  L. 

Uvuläris  9 das  Zäpfchen  angehend. — 
Angina  uvularis , die  Zäpfchenbräune. 


V , i?« 

i * • GriecIh:  entsteht  aber  bei’m  Uebergange  Griechisciier  Wörter  in  die 

Lateinische  Schreibweise  häufig  aus: 

ß ■,  z.  B.  in  volo  aus  (ßo),  <w,  ßovho ,)  ßovkopai,  wollen ! 
v a (l  o aus  ßad  <y,)  ßuivw,  gehen. 

7r»  Z'  5n  \ul!fus  (Volgus)  aus  ol  no  Uoc,  das  gemeine  Volk, 
y,  z.  Li.  m V e sic  a aus  q>v  o a,  die  Blase. 

V*,  z.  B.  in  vanus , vielleicht  aus  xevog,  leer;  eitel. 

Vou,  z.  B.  in  vielleicht  aus  on«?,  (Geiass-)  Henkel. 

ovy  z-  B*  m valeo  aus  ovXew,  wohl,  (heil)  sein, 
dem  Spiritus  asp er,  z.  B.  Vespern  aus  foneya,  Abend. 

~ soö-  Sp*r*t.  lenis  und  aus  dem  Digamma  u4 eolicmn  , z.  B.  V er  aus  ij  q , Vis  aus  Tc, 
nahe  sein  ^ vaVul°  (sehr  geschlagen  werden)  aus  punolC),  seinem  Untergange 

Uebrigens  tg|.  noch  die  allgemeinen  Vorbemerkungen  zu  den  angeführten  Buchstaben. 

Uas  r,  als  Grenze  der  Hand  (=  Daumen  u.  kleiner  Finger) , bedeutet  “fünf.”—  Ueber- 
einander  gekreuzt  X,  anscheinend  als  X,  bedeutet  es  “zehen/ 


Vacca9  die  Kuh;  aus  dem  Indischen. 

Vaccina9  die  Kuhblatter,  Schutzpocke; 
v.  V acca. 

Vaccinatio , das  Einimpfen  der  Kuh- 
pocken. 

Vaccinella9  die  falsche  unächte  Schutz- 
pocke zz  V accinois. 

¥ accinia9  F accinium , die  Heidelbeere, 
Blaubeere , Myrthenbeere,  schwarze  Prei- 
sselbeere , F accinium  Myrtillus  Bot.  — 
^ accinium  uhymosum  oder  ojjicinale , 
die  Trunkeibeere,  Sumpfpreisselbeere, 
Moorbeere. 

f acciola9  die  ursprüngliche  Kuhpocke, 
der  Euterausschlag  der  Kühe  zz  Faccina 
primigena  antivariolosa  oder  Faccina - 
loria,  — Facciola  spuria  oder  leprosa , 
die  unächte  Kuhpocke. 

Vacillatio9  das  Wanken.  — FaciU 
latio  anatica , Titubatio.  — F.  dentium, 
das  Zähnewackeln. 


Vacuatio9  Evacuatio , die  Ausleerung, 
(bes.  des  Stuhlganges). 

J^acuttas  ajjectuum  , die  Affectlosig- 
keit. — Facuitates , die  Zwischenräume 
zz  Interstitia  Intervalla . 

vacuus9  leer,  ledig. — Facuum9  der 
leere  Raum. — Ries  vacui9  bei  den  Hip- 
pokratischen Aerzten : die  leeren  Tage, 
an  welchen  weder  Krisen  noch  deren 
Vorboten  den  Gebrauch  der  Arzneien 
stören. 

Vag  Ina  9 die  Scheide.  — Pagina  mu- 
liebris  , F.  uterina , Penis?  die  Mutter- 
scheide, weibliche  Scheide  zz  Gunnus, 
Sinus  pudendi. — Fagina  arteriarum9 
die  äussere  iVrterienhaut. — P agina  cor - 
dis ? Pericardium,  der  Herzbeutel. — 
F agina  cruris , Fascia  cruris , die  Mus- 
kelscheide des  Unterschenkels.  — / Vi- 

gina  fcmoris9  die  Muskelscheide  des 
Oberschenkels,  Fascia  lata  femoris , die 
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breite  Schenkelbinde. — Paginae  musculo- 
rum  od.  musculares , die  Muskelscheiden. 

vaginalis , zu  einer  Scheide  gehörig. — 
Tunica  vaginalis  teslis  , die  Scheiden- 
haut des  Hodens. 

Vaginüla , die  kleine,  schwache,  diinne 
Scheide;  Deinin.  v.  Vagina. 

Vagitus,  das  Wimmern,  Winseln, sch wa- 
che Schreien ; v.  vagio  , vagire  , wim- 
mern. - — V.  uterinus , das  Schreien  des 
Kindes  im  Mutterleibe. 

vagus , umherschweifend. — Nervi  vagi, 
Par  vagurn  nervornm , das  (zehnte) 
oder  umherschweifende  Nervenpaar. 

Valeriana , der  Baldrian;  v.  valeo , 
valere  , kräftig  sein. — P.  minor  oder 
ojjicinalis , der  gemeine  oder  kleine 
Katzen  - Baldrian. 

Valetudinarius  i der  Kränkliche.  — 
V aletudinarium , das  Krankenhaus,  No* 
socomium. 

Valetüdo  (nicht:  Valitudol)  der  Ge- 
sundheitszustand. — P i aletudo  adversa , 
der  krankhafte  Zustand.  - — V.  bona,  se- 
cunda , cornmoda , das  Wohlbefinden  ~ 
Sanitas . 

Valgus,  ein  Mensch  mit  auswärts  ge- 
bogenen Füssen.  — Valgitas  pedis,  der 
Klumpfuss  = Pes  valgas. 

validus , stark,  kräftig. 

vallatus , mit  einem  Walle  umgeben. — 
Vallatae  papillae,  eingezäunte  Wärzchen; 
y.  Valium , der  Wall! 

Vallicula , die  Vertiefung,  die  kleine 
Grube;  Demin.  v.  Vallis. 

Valva , die  Klappe.  — ■ Valva  vaginae, 
die  Scheidenklappe,  das  Jungfernhäutchen 
zzr  Hymen. 

Valvula , Demin.  v.  P o/ua,  P.  Cere- 
belli , das  markichte  Plättchen  des  kleinen 
Gehirns,  das  vordere  Marksegel. — P«Z- 
vula  faucium  , das  Gaumensegel  = Pe- 
Inm  palati  oder  palatinum.  • — Valvula 
mitralis  cordis , die  mützenförmige  Klappe 
des  Herzens. — P alvula  pylori,  die  Klappe 
des  Pförtners  im  unteren  Magenmundringe. 
— P alvula  tricuspidalis , die  dreizipfel- 
förmige Klappe  der  Lungenkammer  des 
Herzens.  — P alvula e intestinorum  , die 
Darmklappen. 

Waniglia , P anilla , Vanilia , v.  Vanilla 
aromatica , s.  Epidendron  Vanilla , die 
Vanille,  aus  Neuspanien. 

vapidus 9 lehmig,  fade;  s.  Vappa . 

Kraus’ s etym.  med.  Lexicon.  3te  Au  fl. 


Vapor , der  Dampf,  Dunst.  — P. 
dominalis , der  Hauch  der  Bauchhöhle 
~ Humor  peritonaei.  — P apor  san- 
guinis, der  Blutdunst  “ sanguinis. 

vaporeus, vapor  arius,vaporusus, ü&mpi- 
artig , zum  Dampfe  gehörig. 

Vaportnum  (balneum),  das  Dampfbad, 
Schwitzbad  zzz  Aestuarium. 

Vappa , der  lehmige,  verdorbene,  um- 
geschlagene Wein. 

Varicella , Ecphlogiscon  , die  falsche 
Blatter;  s.Eulogia,  richtiger:  Ecphlo- 
gia  etc.  zz  V ariolae  spuriae  oder  Jin- 
thae,  die  falschen,  wilden  Pocken.  Wind- 
pocken. Varicell.  miliares,  dieFriesel- 
oder  Hirsenpocken. 

Parteo-Mepharon,  richtiger:  Cirsob  le- 
p h a r o n ; (vgl.  jedoch  : Pr.  fVi  l h.  II  ei  d e n- 
reich  in  v.  Ammons  Monatschrift  f.  Medicin, 
Augenheilkunde  usw.,  11,  1.  S.  12.)  v.  Varix 
u.  Blepharon. 

Varicocele,  der  sog.  Krampfader- 
bruch; übel  gebildet  aus  Varix  u.  Gele ; 
besser  ist:  Cirsocele  zzz  Oscheocele 
varicosa  , Krampfader  - Hodensacksbruch. 

varicocelicus , zu  Varicocele  gehörig, 
davon  herrührend,  daran  leidend  usw. 

Varicomphälus,  der  Krampfadernabel- 
bruch = Cirsomphalu  s. 

Varicositas  oculi  universalis  — Cir- 
sophthalmia,  die  Varikosität  derNenen 
im  Auge. 

varicosus , krampfadrig;  v.  Varix. 

Variola,  die  Menschenblatter,  natür- 
liche Pocke;  gewöhnt,  im  Plural:  Va- 
riolae.  V ariolae  depressae , die  einge- 
fallenen Pocken. — V.  discretae,  die  ein- 
zeln stehenden  Pocken. — V . emphysema- 
ticae , a'ereae , ventosae,  die  Windpocken. — 
V.nigrac , die  schwarzen  Pocken. — Pa- 
riolarum  insitio,  die  Einimpfung  der  Po- 
cken.— Variolarum  notae,  vestigia , ci- 
catrices , die  Pockennarben. — Pemphigus 
vatdulodes , der  pockenähnliche  Blasenaus- 
schlag.— P.  vaccinae , die  Kuhpocken, 
Schutzpocken. 

Variolaria  (planta)  amara , die  bit- 
tere Pockenflechte. 

Variolois,  Ecphlogiois , die  sog.  Va- 
rioloide;  Demin.  v.  Variola. — P ario- 
loüles  vaccinicae,  die  durch  die  vorherige 
Vaccination  inodificirten  Pocken,  die  Halb- 
pocken. 

variolosus,  blätterig,  voll  Blattern;  v. 
Variola. 
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Värix , (wahrscheinlich  auch  V ärix , 
wie  Martini  geradezu  behauptet,)  genit. 
VariciSn  die  Krampfader,  Kropf- 
ader, der  Aderknoten;  wahrschein], 
v.  Väras , weil  durch  dergl.  Aderknoten 
der  sich  vielfältig  krümmende  Gang  der 
Gefässe  bes.  sichtbar  wird  , so  dass  Nicht- 
Anatomen  leicht  glauben  können , die 
Krümmungen  der  Gefässe  seien  erst  durch 
den  (die)  Varix  verursacht,  Celsus 
braucht  das  Wort  abwechselnd  als  Mascul.  und  als 
Foemin. — V.  aneurysmaticus,  die  krampfadrige 
Pulsadergeschwulst , das  Krampfaderaneurysma. 

varus , 1.  sperrbeinig,  grätschelnd; 
man  meint  v.  ßagvg,  s.  barys,  weil  dgl. 
Menschen  einen  schwerfälligen  Gang 
haben.  Die  verschiedene  Quantität  des  -a-  und 
bildet  bekanntlich  kein  Hinderniss  gegen 
die  Annahme  dieser  Ableitung.  — 2.  mit  krum- 
men eingebogenen  Füssen ; — 3.  die  wandernde 
Gicht  = Arthritis  vaya.  — 4.  die  Finne  im 
Gesicht,  Venusblume,  Hoppe  irrTonthos,  Acne. 

Vas , Vasurn , das  Gefäss;  s.  Uas  etc. 
unter  U.  — V asa  capillaria,  die  Haar- 
gefässe.  - — Vasa  deferentia,  die  samen- 
führenden Gefässe. — Vasa  exlialantia , 
die  aushauchenden  Gefässe.  — Vasa  la- 
ctea , die  Milchgefässe. — Vasa  lympha - 
tica  , die  Lymphgefässe.  — Vasa  prae- 
parantia  oder  seminalia , die  Samenge- 
fässe.  — Vasa  umbilicalia , die  Nabel- 
stranggefässe. — V asa  vorticosa , v.  Vortex . 
vasculösus , voll  Gefässe;  v. : 
Vasculum , ein  kleines  Gefäss ; Dentin, 
v.  V as.  — V . testium , der  Hodensack. 

vast us,  sehr  gross,  sehr  weit. — Mu- 
sculi  vasti , die  grossen  Muskeln  des 
Schenkels. 

Vates , der  Wahrsager,  Prophet;  vom 
Griech.  cpaco . cpyfii. 

Vaticinium , die  Wahrsagung;  x.  Va- 
tes . — V.  chiromanticum,  die  Wahr- 
sagung aus  der  Hand. 

§ ectis , der  Hebel;  v.  ue/to,  vehere , 
heben,  bewegen. — Vectis  Elevator , der 
Beinheber  für  niedergedrückte  Knochen- 
slücke usw. 

vegetahilis , zu  Pflanzen  gehörig,  davon 
herkommend. 

Vegetation  d.  Pflanzenleben  u.  ähnliches. 
Vegetativus , pflanzenartig. 
vegeto-mineralisi  was  zugleich  aus 
pflanzen-  und  mineralischen  Theilen  be- 
steht. — Atjua  veg.-min.  Goulardi , 
plumbica  s.  saturnina,  das  Blei- 
wasser, (aus  Wasser  u.  essigsaurem  Blei). 


veheterinarius , das  Zug-  und  Last- 
vieh betreffend;  v.  ue/io 9 vehere , ziehen, 
schleppen.  — Medici  ua  oder  vehe- 
terinaria , die  Thierheilkunde.  — Medi ~ 
cus  veheterinarius , der  Thierarzt.  S. 
veterinarius . 

Fehicwlufw,  das  Vehikel,  Gestaltgebende 
Mittel  zu  Constituens,  Ochern  a. 

V et  amen , Velamentum , die  Hülle; 
v.  ue/o , velare , bedecken.  — nafz- 
vum , die  äussere  Haut  =z  Cor i um.  — 
Velamina  cerebralia , die  Hirnhäute. — 
V.  infantis , die  Kindshäute  im  Mutter- 
leibe, Eihäute. — . oder  Integumenta 

communia , die  allgemeinen  Hautbede- 
ckungen. 

Velosynthesis,  f.  st.  Uranorrha- 
phia,  die  Gaumennath. 

Veluntn  io  uQijLievov , bei  Plu- 
tarch , t o ßylov  (zu  das  Lat.  Wort!) 
das  Segel;  der  Vorhang,  der  Schleier; 
sicher  von  sAw,  fiAw,  «f  etc.,  umwickeln, 
s.  Helosis  etc. ! — Z m m paläti  od. 
palatlnum , das  Gaumensegel,  der 
weiche  oder  häutige  Gaumen. 
velutinus , sammtartig. 

Vena,  7;  q)  X s'ip , die  Blutader;  wol 
nicht  v.  venio , kommen:  sanguis 

(yel  Spiritus ) per  ipsam  veniatl  son- 
dern v.  ue/to,  in  Bewegung  setzen: 
per  venas  vehitur  sanguis ; vgl.  re- 
terinarius.  — V.  arteriosa , die  Lungen- 
ader. — V.  azygos  oder  sine  pari , die 
ungepaarte  Blutader.  — /N  cur« , die 
grosse  Hohlader. — V.  haemorrhoidalis , 
die  Goldader,  güldene  Ader.  — ju - 

gularis , die  Drosselader.  — - V.  Medi- 
nensis , der  Faden  wurm  von  Medina  zz: 
Drac  unculus,  Gor  diu  s Medinen- 
sis,  der  Medinensische  Knoten. — 
portae  od.  I7.  portarum , die  Pfortader. 

— r.  umbilicalis , die  Nabelblutader. 
Venaesectio,  Phlebotomia,  der 

Aderlass;  Missio  sanguinis  e vena, 

I eneficium n die  Vergiftung  zz:  Toxi- 
catio;  v.  Venenum  u.  facio. 

Venenätus  ~ virosus , virulentus , gif- 
tig ; v. : 

Venenum , Virus , Toxicum , das  Gift. 

— Venena  acria , corrosiva , scharfe 

od.  ätzende  Gifte. — animalia , thie- 
rische  Gifte.  — /N  narcotica , /^. 
pefacientia , betäubende  Gifte. 

venereus  s.  Lues. 
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Venetus , 6 Er  st  og,  1 • ein  V e n e t i a- 
ner,  Venedisch;  2.  blau,  bläulich. 
(Man  meint,  diese  Farbe  sei  bei  den 
Henete  r n bes.  beliebt  gewesen.  Viell. 
lieferten  sie  auch  ein  dergl.  Pigment,  wie 
die  Berliner  Blau,  die  Braun - 
Schweiger  Grün  usw. — ?)  3.  bei 
Lu  er  et.  me  er  färben,  thalassinus. 
Ableitung  scheint  von  der  Localität  her- 
genommen. 

Venositas , das  Vorherrschen  des  ve- 
nösen Blutlebens. 

venosuS)  bl ut aderig;  vgl.  vena. 

Venter , der  Bauch,  Unterleib  zz:  Ab- 
domen.— V.  infirnus , V . itnus  , der 
Unterbauch,  Hypogastrium.  — f . 
pendülus , der  Hängebauch.—  Ventris 
projluvium , der  Durchfall. 

ventösus , windig,  Wind  od.  Luft  ent- 
haltend. — Ventosa  — Cucurbita  sicca, 
der  trockne  Schröpfkopf. 

Ventrale , zum  Bauche  gehörig. — Giw- 
gulum  ventrale , die  Bauchbinde,  der 
Bauchgurt,  Bauchgürtel,  s.  unter  f enter  l 

Ventricülus , 1 . — - Z7 enter  $ — 2.  der 
Magen; — 3.  die  Höhlung,  Kammer.  — 
V entriculi  cerebri , die  Hirnkammern, 
Hirnhöhlen.  — T7.  coräis,  die  Herzkam- 
mern ; Demin.  v.  Venter. 

Ventriloquus , Gastroloquus,  En- 
gastriniy  th  u s , der  Bauchredner. 

Venula , das  Aederchen,  die  kleine 
Ader;  Demin.  v.  Vena. 

Venus i 1.  die  Göttin  der  Liebe,  das 
Schöne,  Angenehme  überhaupt. — 2.  der 
Beischlaf,  Coitus. — 3.dasKupfer,  Cu- 
prum.— Defectus  Veneris , der  Mangel 
der  Geschlechtslust  zu  Anaphrodisia. 

Fer,  to  «ap,  ?)p,  genit.  Z7^- 

ris , eapo£,  rjgog  etc.,  der  Frühling; 
v.  f;p,  mit  dem  Digamma  Aeolicum:  jrr;p 
oder  ßi]Q>  Eag  kommt  aber  vom  Hebr. 
Ilüt,  ftTIN  (ör,  örä) , Licht,  Morgen- 
licht; auch:  Lebenslicht  (/ofc,  3. 
16.  20)  so  wie  das  Teutsche  Lenz  vom 
Alt-Teutschen  Glanz  in  der  Bedeutung 
Frühling,  von  glänzen,  weil  6 Omnia 
tune  florent , tune  formosissimus  an- 
nusV  nicht  v.  lenis  , wie  Manche  wol- 
len. Um  so  mehr  darf  man  diese  Ableitung  für 
die  richtige  halten,  da  leuchten  und  glän- 
zen in  den  Orientalischen  Sprachen  zugleich 
zur  Bezeichnung  des  Grüne  ns  u.  Blühe  ns, 
und  so  auch  der  Plural  der  obigen  Hebr.  Wörter 
zur  Bezeichnung  von  Kräutern  u.  Gemüse  dient. 


Veratrum , die  weisse  Niesswurz  zz 
Helleborus  albus.  — Veratrum  Saba - 
dilla,  der  Sabadillniesswurz. 

Veratrina , Veratrinum , das  Veratrin. 
Verbena  ojjicinulis , das  Eis  enk raut, 

PI  e i 1 i g e n k r a u t,  statt : Herbena  (nach 
dem  Spanischen). 

Verenda  zu  Genitalia , die  (äussern) 
Schaamtheile , Geschlechtstheile. 

Veretrum , (der  Spiess!)  das  Schaam- 
glied,  die  männliche  Ruthe  zz:  Penis. 

Vermis , der  Wurm;  v.  verto,  vertere , 
sich  wenden  u.  drehen ! — Auch  könnte  es 
einfach  das  erweiterte  Ver  sein?  — Manche 
Neuere  leiten  es  von  Hel  min  s her!  — 
Nach  Einigen  ist  es  wahrscheinlich  von 
ignw,  kriechen,  s.  Herpes,  Serpens  etc.; 
auch  das  Böhmische:  czenv,  Wurm, 
vom  Latein,  serpo , kriechen.  Auch  im 
Hebr.  (Talmud.)  soll  (hermah), 

Eingeweidewurm  bedeuten. — Ver 
digiti , der  sog.  Wurm  am  Finger  zuPa- 
ronychia,  Panaritium,  — / ermis 

cerebelli. — V.  cerebri , das  ungarische 
Fieber,  Febris  Hungarica. — V . inte- 
stinalis , der  Eingeweidewurm. — Fer- 
mes cerebri , die  Adergellechte  des  Ge- 
hirns zzz  Plexus  chorodes  cerebri. 

vermiculdris , zu  WFrmern  gehörig.— 
Crusta  vermicularis  , die  innere  Darm- 
haut. 

Vermiculus , das  Würmchen;  Demin. 
v.  Vermis.  — Vcrmiculi  spermalici , 
die  Samenthierchen  = Animalcula  sper - 
matica . 

vermiformis , wurmförmig.  — • Appen - 
dicüla  vermiformis , der  wurmförmige 
Portsatz  am  Blinddärme.  — Processus 
cerebelli  vermiformis , der  wurmförmige 
Anhang  des  kleinen  Gehirns. 

vermifugus , wurmtreibend. — Ver- 
mifüga  ( remedia ),  Wurmmittel. 

Fertwiwafio,  Vermitio , Helminthia- 
sis,  die  Wurmkrankheit,  Wurmsucht, 
— Morbus  oder  Status  verminosus . 
vermindsus , voll  Würmer. 
vernaculus , inländisch,  einheimisch. 
Morbus  vernaculus  od.  endemius , eine 
einheimische  Krankheit. 

vernäliSi  vermis , zum  Frühling  gehö- 
rig.— Morbus  vermis , die  Frühlings- 
krankheit. 

F ernix,  l ernisiiim , das  glänzende 
Harz,  der  Firniss. — Bims  Vernix , der 
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Firnissbaum,  Giftbaum. — J^ernix  caseosa, 
die  Hautschmiere  des  Fötus  im  Mutterleibe. 

verruss,  eaQivos,'r]QivoQJ  im  Früh- 
ling vorkommend;  v.  Per. 

Veronica , der  Ehrenpreis;  ein  be- 
kanntes Pllanzengescblecht,  welches  man, 
wegen  der  vermeintlich  grossen  heilenden 
Eigenschaften , die  man  mehren  Arten 
desselben  (z.  B.  p7.  Beccabunga , P7. 

ojjficin .)  zuschrieb,  nach  einer  heiligen 
Veronica  benannte.  Zuerst  entstand  jedoch 
dieser  Name  nicht  aus  Vironica  oder  viribus, 
wie  berühmte  Philologen  behauptet  haben,  son- 
dern aus  einem  leicht  verzeihlichen  Irrthum: 
Die  Kreuzfahrer  hatten  das  Schweisstuch  Jesu, 
wie  sie  es  nannten,  aus  dem  Orient  mit  nach 
Rom  gebracht.  Es  war  darin  ein  rothes  Ange- 
sicht (rrr  von  dem  blutigen  Schweisse  des  Hei- 
landes) zu  sehen.  Man  hing  es  in  den  Kirchen 
unter  dem  Namen : Vera  icon  oder  Vera  unica 
icon , zur  Verehrung  auf.  Der  gemeine  Mann 
verstand  den  Namen  nicht,  vergass,  wie  es  denn 
so  geht,  bald  die  Bedeutung  desselben  u.  hielt 
das  rothe  Bild  auf  dem  weissen  Sindon  für  das 
Bild  einer  Heiligen , welche  er  Vernica  oder 
Veronica  und  nach  ihr  wieder  seine  Töchter  be- 
nannte. Vgl.  Fr.  Buchholz’ s philosophische 
Betrachtungen  über  das  Mittelalter;  ein  Werk 
voll  der  tiefsten  physiologischen  Blicke,  ange- 
wandt auf  Völkerleben , welches  jeder  wahre 
Physiolog  und  Arzt  gelesen  haben  muss. 

verriculäris , netzförmig;  v. : 

Verriculum , das  Netz,  Fischnetz. 

Verruca , die  Warze.  — ■ V , pensilis , 
die  Stiel  warze  zzAcrocliordon.— - p 
carnösa , die  Feigwarze  ~ Condylo- 
ma. — P7 . sessilis , die  flachaufsitzende 
Warze  zz  Porrum. 

Verrucaria , die  Sonnenwendeblume, 
das  Warzenkraut,  (die  zerstossenen  Blät- 
ter sollen  die  Warzen  vertreiben.)  zu  He- 
liotropium. 

Verrucula , das  Wärzchen;  Demin.  v. 
J7 er  ruca. 

versatilis , wandelbar,  veränderlich; 
v.  versare , sich  wenden.  — Febris  ver- 
satilis nervosa , das  asthenische  sehr 
veränderliche  Fieber. 

Versio , die  Wendung.  — P7.  foetus , 
die  Wendung  des  Kindes  im  Mutterleibe. 
— P7 . uteri , die  Umwendung  od.  Schief- 
lage des  Uterus  zz  Hysteroloxia. 

Versorium , die  Magnetnadel  zz:  Actis 
magneüca. 

Vertebrc r,  1.  das  Gelenk,  um  welches 
sich  ein  Theil  des  Körpers  dreht; — 2. 
der  Wirbel,  das  Wirbelbein  zz:  Spon- 
d y 1 u s.  — P7 ertebra  dentata,  der  ge- 


zahnte Wirbel,  zweite  Halswirbel  zz:  Epi- 
stropheus.  — Pertebrae  colli  oder 
cervicis , die  Halswirbel. — Vertebrae 
dorsi  oder  costales , die  Brustwirbel. — 
P r • lumborum  od.  lumbares  od.  abdomi - 
nis , die  Bauch  - oder  Lendenwirbel.  — 
P7.  spuriae  oder  nothae , die  falschen  oder 
unächten  Wirbel. 

Vertebrum , der  Gelenk  köpf  zz:  Caput 
ossis  vertebrarum , der  ober  s te  Wirbel 
des  Kreuzbeins. 

Vertex , das  äusserste  Ende  eines  Theils, 
der  Scheitel  des  Kopfes,  der  Wirbel  zz: 
Goryplie.  — P7 . cordis  od.  Apex  cor- 
dis,  der  Wirbel  oder  die  Spitze  des  Her- 
zens. — P7  er  tex  od.  Apex  cubiti  zz  Ole- 
cranon.  — P7 . ossis  sacri , das  Steissbein. 
— V . palpitans,  die  Vorkopffontanelle. 

Vertibülum , 1.  der  runde  Gelenkkopf 
eines  Knochens;  — 2.  der  Bogen  des 

Trepans,  der  Trepan. 

Werticillum , Fascia  tortilis , das 
TournUjuet , Torcular , Tornaculum. 

Vertigo , der  Schwindel,  Dinus,  Sco- 
todinus,  Scotomia. — P7ertigo  ca - 
duca,  der  Schwindel  mit  Niederfallen  u. 
Verlust  des  Bewusstseins.  ■ — p7 ertigo  te - 
nebricosa  od.  caliginosa , der  Schwindel 
mit  Dunkelwerden  vor  den  Augen. 

Veru,  der  Spiess.  — P7eru  monta - 
num , der  sog.  Schnepfenkopf  in  der  männ- 
lichen Harnröhre  zz:  Caput  gallinaginis. 

vervecinus , vom  Hammel.  — Sevum 
vervecinum , Hammeltalg. 

Vesania,  der  Wahnsinn  zz:  Insania  $ 
v.  vesänus,  insanus , male  sanus , wahn- 
sinnig; — vesanzens  zz:  vescinus. 

Vesca , die  Erdbeere,  Fragaria  P7. 
Bot.;  v.  fr  an  g er  e,  (leicht  abbrechen),  u. 
v.  vescor,  vesci , gemessen. 

Vesica , die  Blase ; soll  kommen  von 
/ entus  u.  siccus ? — p7.  biliaria  oder 
fellea,  die  Gallenblase. — P7.  cordis,  der 
Herzbeutel  zzi  P er  icardiu  m.  — P7 . inte- 
stinalis, das  Nabelbläschen  zz  Je  sic  ul  a 
umbilicalis. — p7,urinaria,  die  Harnblase. 

Vesicans , vesicatorium  , ein  blasen- 
ziehendes Mittel. — P7esicantia , P7  esica- 
toria  ( remedia )?  blasenziehende  Mittel, 
Blasenpflaster. 

Vesicaria  zz  Malva  Alcea , A.  P7eneta, 
das  Sigmarskraut,  ein  Harnblasenmittel? 

Vesicula , das  Bläschen,  die  Wasser- 
blatter; Dem.  v.  Presica P'esiculae  pul - 
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monales,  die  Lungenbläschen. — V esicu- 
lae  seminales  oder  spermaticae , die  Sa- 
menbläschen. 

Vesper , Vesper  a,  oj  eonsQ  a,  der 
Abend;  s.  Hespera. 

Vespertilio,  die  Fledermaus.  Alae 
Vespertilionum  , die  breiten  Mutterbän- 
der; von  ihrer  Gestalt. 

Vestibulum , der  Vorhof;  v.  vestio , 
vestire  ( januam ),  die  Thür  bekleiden; 
v.  Vesta,  die  Göttin  Vesta,  Göttin  der 
Thüren. — Z7".  labyrinthi  , der  Vorhof 
des  Irrganges  im  Ohre.  — Z7 . vaginae , 
der  Vorhof  der  Scheide,  der  Schaamvorhof. 

Festipiwwt,  1 . d er  Schritt,  die  F ussstapf en , 
die  Spur; — - 2.  die  Tusssohle  — — Plctnta 
pedis. — V.pedis , der  Mittelfuss  zz  M e- 
tatarsus. 

Vestimentum,  Pestis,  % o e c & rj  /c  a, 
7]  sad'Tjs,  die  Bekleidung,  das  (kurze) 
Kleid,  die  Weste!  v.  ( £ CO  , SO'&M, 
eoO'OJ,)  so  & so) ) bekleiden,  an  ziehen . Wahr- 
scheinlich schwebte  bei  dem  ersten  Ge- 
brauche des  Worts  zugleich  sis , SS , in, 
hinein,  u.  = setzen,  (hinein-) 

stellen  , vor  dem  Geiste  ? 

veterinarius , das  Zugvieh  betreffend; 
v.  veierinus .—  MerUcws  veterina- 
rius, Veterinarius,  ein  Thier- 
•j 2, t , eig.  Zugvieharzt,  Mulomedi— 
cus ; richtiger:  veheterinarius. 

veterinus , das  Zugvieh  betreffend ; zu- 
sammengezogen aus  veheterlnus  od.  ue- 
cterinus  v.  ue/to , ziehen,  fortschaffen, 
und  dieses  v.  oyw  zz  ue/io , und  dieses 

die  o-Form  v.  ! 

Vetemus , die  tiefe  Schlafsucht  zzL  e- 

thargus,  Coma. 

Veteromania  zz  Typhomania  — 
Vetemus  mit  Fieber. 

V et iila , 1.  die  alte  Frau;  v.  veto, 
a]t.  — 2.  (Missbrauchsweise)  das  heilige 
Bein,  Os  sacrum. 

Vitus , alt,  (bejahrt;)  v.  £toc,  oder 
s.  Etos!  Auch  ScaligeVs  (bei 
Varro ) Vermuthung:  vetus  sei  aus 
ßov  ~ , sehr,  überaus,  und  ezog  entstan- 
den , hat  viel  für  sich. 

Vexatio,  die  heftige  Quetschung?  von 
vexo,  vexare , erschüttern,  quetschen. 

rexiMimi,  das  Segel,  der  Vorhang,  die 
Fahne;  vgl.  FeZumetc.—  Fexilla  tubarum 
Fallopii , dieFranzen  an  den  Fallopischen 
Muttertrompeten  zz  Fimbriae  tubariae . 


Fi«,  der  Weg.  — Fine  chyliferae, 
die  Milchgefässe  zz:  Vasa  chylifera . — 
Fi«e  clandestinae  od.  urinariae  secun - 
WW5  die  geheimen  Harnwege.  — Viae 
primae , die  ersten  Wege,  der  Darmca- 
nal zz  Canalis  intestinalis.  — Im  Alt- 
Latein.:  V eh  a,  der  Weg!  immer  das- 
selbe Wort!  v.  (eco,)  eo  / «//u,  gehen. 

Fi&ex,  Vibix,  die  Strieme,  die  Blut- 
schwielezzS  tria,Molops,Ecchymöma. 

Fi&räme»,  Vibratio , das  Erzittern, 
Erschüttern  zz  Oscillatio. — Vibra- 
tio cordis  od.  cardiaca , das  Herzzittern 
zz  Cardiogmus. 

Fi&rafor,  Canalis  deferens,  der  Aus- 
führungsgang  des  Samens. 

Fifirissae,  die  Haare  in  den  Nasenlö- 
chern, die  Nasenhärchen. 

vicarians , vicarius , abwechselnd,  stell- 
vertretend. 

Vieissitüdo , der  Wechsel. 

Victorialis , Gladiolus  communis  L., 
der  Allermannsharnisch. 

Fiefws,  die  Nahrung;  v.  uwo,  leben. 
Vigiliae , die  Nachtwachen.  — F . m- 
miae,  die  Schlaflosigkeit  zz  A gr  ypn  ia. 

F*#or,  die  Lebhaftigkeit,  Munterkeit.— 
Viyor  morbi , die  Höhe  der  Krankheit 
zz  Acme. 

Villus , die  Zotte.  — Fi7/i  intestino - 
rum,  die  Darmzotten. 

Vincetoxicum , die  gemeine  Schwalben- 
wurz; Asclepias  V.  zz  Hirundinaria . 
Vinctüra,  die  Binde,  Fascia,  Deligatio. 
Vinculum,  Ligamentum,  der  Verband, 
Ligatura. — Vinculum  linguae , das 
Zungenbändchen  — Frenulum  linguae. — 
Vinculum  praeputii  oder  glandis , das 
Eichelbändchen. — Vinculum  umbilicale 
zz  Funiculus  um  bilicalis , der  Nabelstrang. 

Vinolentia  (zz  Ebrietas  iterata ,)  die 
Gewohnheit  des  Trunkenseins. 

Vinum , der  Wein,  o*  olv  oc , Kol- 
chisch:  ^ (guln!)  — immer  dasselbe 

Wort!  vgl.  Oenos. — Vinum  crematum 
zz  Spiritus  vini , der  Branntewein. — 
Vinum  emeticum  oder  stibiatum , der 
Brechwein  oder  Spiessglanzwein.  — Vi- 
num Campanum  = campanense , der 
Champagner.  — V . Hippocraticum  oder 
saccatum , der  Aromatische  Wein,  Hippo- 
kras. — V.  Hispanicum,  V.malacense, 
derMallaga. — V.  m a rtiatu  m ,d.sog.Stahl- 
vvein. — V . medicatum , der  Kräuterwein . 
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Viola , das  Veilcli  en.  — V tricülor , 
das  Freysamkraut. 

Violacia  = Viola j to  iov,  s.  lodina. 

Vipera , die  Viper,  Otter. 

Viperaria  ( Scorzonera  hispanica  L.), 
die  Schwarzwurz. 

Virägo , das  Mannweib. 

Virga , 1 . die  Ruthe.  — 2.  zz  P e n i s.  — 
Z7.  aurea  zzz  Solidago  V.  aurea . — 
Z.  cerebri  zzz  Glandula  pinealis.  — Z7. 
muliebris  zzz  Clitoris. 

Virginia  zzz  Hymen. 

Virginitas9  die  Jungfräulichkeit. — Z7. 
deßorata , die  Entjungferung. 

Virgo , die  Jungfrau.  — Claustrum 
virginale  zzz  Hymen,  das  Jungfernhäut- 
chen. — Morbus  virgineus  od.  virgina- 
lis , d ie  Bleichsucht,  die  Jungfernkrankheit. 

viridis , grün. — Viride  aeris  ? der 
Grünspan  zz  Aerugo. — Viride  mon- 
tanum , das  Kupfer  = Cuprum. 

virile  ( Membrum ) , das  männl.  Glied. 

Virilitas , die  Mannbarkeit.  — Z7.  ex- 
C~tsa9  die  Entmannung. 

Firfws,  1.  die  Tugend; — 2.  die  Mann- 
haftigkeit , Tapferkeit ; — - 3.  die  Eigen- 
schaft — Facultas , Vis. 

Virus , 1.  Ichor,  die  Jauche; — - 2. 
Z enenum  , das  Gift;  — 3.  Miasma, 

das  krankmachende  Luftgift  zz  Miasma, 
auch  wol:  Contagium. 

Fis,  die  Kraft  usw.  — Z'Ts  nutrix, 
die  nährende  Kraft.  — Z7".  elastica,  die 
Federkraft. — V.  formativa  oder  pla- 
stica , die  bildende  Kraft.  — Z7.  gene- 

ratrix , die  zeugende  Kraft.  — Z7.  ibier- 
tiae,  die  sog.  Trägheitskraft.  — Z7. 

/N,  die  Lebenskraft. 

visceralis , zu  den  Eingeweiden  gehö- 
rig, darauf  wirkend. — Visceralia  (re- 
media ) = Stomachica,  Magenmiltel. 

Viscum9  to  i £o  g , rj  1.  die  M i- 

stel,  Viscum  album  Bot.;  2.  der  Vo- 
gelleim, welcher  daraus  bereitet  wird  ; 
v.  loyco  , («yw,  oyeo).)  fest  (zusammen) 
halten!  ist  nämlich  = iyujo£  oder 

lyoos  , versetzt:  toyoc , tozos , toxov  zz 
Viscum ! Vgl.  die  Bemerkk.  üb.  X. 

Viscus,  das  Eingeweide.  — Z7.  lin- 
guosum,  die  Milz.  — Viscera  abdomi - 
naliay  die  Unterleibseingeweide. 

Visio , 1.  das  Sehen;—  2.  das  Seh- 
vermögen zzz  Opsis , Visus.  — 3.  die  Er- 
scheinung. 


Visum , 1.  das  Gesehene,  das  (vermeint- 
lich) Gesehene. — Z7.  repertum , der  ge- 
richtliche Fundschein. 

Fisws,  das  Sehen,  das  Gesicht. — - V. 
deculor ? Achromatopsia,  das  Unver- 
mögen, einzelne  färben  zu  unterscheiden. 

— V . dimidiatus , Hemiopia,  die  Halb- 
sichtigkeit.  — V.  diurnus  zz  H e m e r a 1 o- 
pia,  die  Nachtblindheit. — Z7.  duplicatus, 
Diplopia,  das  Doppeltsehen.—  V,  in- 
versus , Anacatopsia,  das  Verkehrtse- 
hen.— V . lucidus,  Photopsia,  das  Licht- 
sehen, Funkensehen.  — V.  muscarum  — - 
Myodeopsia,  das  Mückensehen. 

Vita9  das  Leben.  — Z7.  animalis , das 
thierische  Leben.  — V.  psychica  , das 
geistige  Leben.  — Z7.  vegetabilis  oder 

vegetativa , das  Pflanzenleben. 

Vitalis , 1.  lebendig; — 2.  lebensfähig; 
v.  Vita.  — Facultas  vitalis , die  Lebens- 
tliätigkeit.  — Indicatio  vitalis ? die  An- 
zeige von  Heilmitteln,  welche  das  be- 
drohte Leben  erfordert.  — Partus  vitalis ? 
eine  lebensfähige  Leibesfrucht. 

Vitalitas , die  Lebensfähigkeit. 

Vitellum  oder  Vitellus  ovi , das  Eier- 
dotter, das  Eiergelb. 

Vitiligo , der  Nebelfleck,  Mahlfleck, 
Kälberfleck  auf  dem  Auge;  v.  Vilnius. 

— Z7.  albii , Lepra  alba , Morphaena 
alha  Ardbum9  die  weisse  Räude. 

Vitium , der  Fehler. — V.  caducum,  die 
Fallsucht Z7.  herculeum , Epilepsia. 

— Z7.  organicum , ein  organischer,  ein  in 
der  Masseveränderung  bestehender  Fehler. 

Vitriolum , der  Vitriol  (ein  glasähnl. 
Salz).  Demin.  v.  Vitrum.  — Z7.  album , 
der  weisse  Vitriol,  Zinkvitriol  zzz  Zincum 
sulfuricum . — Z7.  caeruleum , der  (schwe- 
fels.)  Kupfervitriol  zz  Cuprum  sulfuri- 
cum.— Z7 .viride , der  (schwefels.)  Eisen- 
vitriol zz  Ferrum  sulfuricum. 

f ilrum,  das  Glas.  — Z7.  Saturni , das 
Bleiglas.  — Tabula  vitrea  5 die  innere 
Knochentafel  des  Schädels.  — Corpus 
vitreum  oculi9  der  Glaskörper  des  Au- 
ges — Humor  vitreus , die  Glasfeuch- 
tigkeit des  Auges. 

Vitta9  die  sog.  Glückshaube  des  Kin- 
des in  der  Geburt. 

Vitulus , Vitula , das  Kalb. 

Vivacitas , die  Lebhaftigkeit. 

Viverra , Zibetha , die  Zibethkatze. 

Vivisectio , die  Eröffnung  eines  leben- 
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digen  Thiers  zum  Behufe  physiologischer 
Untersuchungen. 

Vociferatio , Clamor , das  Schreien. 

Vota  ( manus ),  1.  die  hohle  Hand,  der 
Handteller  = P a 1 m a. — 2.  Z7.  pedis  — 
Planta  pedis  7 die  tusssolile. 

volaticus , volcttilis  , flüchtig.  J ■zi- 

ehen volaticus , die  flüchtige  Hechte. — 
Volatilia  ( remedia ),  die  flüchtigen  Mittel. 

Volsella , Vulsella , die  Haarzange 
usw.;  v.  vello , veiler e,  zupfen. 

Voluntas , V olentia , der  Wille,  die 
Willkür  = Arbitrium,  Thelema.  — 
Musculi  voliintcirii , die  willkürlichen 
Muskeln. 

Fofoipfos,  Delectatio , Hedöne,  die 
Wollust,  das  Vergnügen. 

Volvulus  z=  Ileus,  die  Gedärmver- 
schlingung, und  eig.  dasselbe  Wort,  aus 
(oAco,  oZow,)  uo/ooJ  etc.,  s.  Ileus. 

Vomer , 1.  das  Pflugschaarbein,  Schei- 
debein der  Nase. — 2.  = Penis , Mentula . 

Fomiea,  ein  verschlossenes  Eiterge- 
schwür in  den  Lungen  und  anderen  Einge- 
weiden,  bei  dessen  Aufgehen  der  Eiter  oft 
wie  durch  Erbrechen  oder  mit  wirklichem 
Erbrechen  ausgeleert  wird;  v.  vomo;  s.: 

Fowtica  (nujc)  , von  Strychnos  Nux 
Vomica , die  Brechnuss  ; v.  vomo  , vo - 
wiere,  erbrechen. 

Fomtfws,  Emetus,  das  Erbrechen.  — 
Z7.  acidus , das  saure  Erbrechen.  — Z7 . 
biliosus , das  gallichte  Erbrechen.  — Z7 • 
crapulosus , das  Erbrechen  der  Schlem- 
mer und  Trinker.  — Z7.  cruentus , das 
Bluterbrechen  zzi  H a e m a t e m e s i s. — Z7 . 
faeculentus ? das  Kotherbrechen  rzz  Mise- 


rere.— V.marinus , Morbus  nanticus, 
die  Seekrankheit. — Z7.  profüsus , das 
übermässige  Erbrechen  zu:  Hy peremesis. 

Vopiscus , eine  Zwillingsfrucht,  welche 
nach  einer  andern  natürlich  geboren  wird. 
Voracitas,  die  Gefrässigkeit ; v.: 
rorax,  gefrässig. 

Vortex  (zzz  Vertex)  purulentus , der 
Eiterpfropf. — Vasa  vorlicosa , die  bü- 
schelförmigen Gefässe  in  der  tunica  cho- 
roidea  des  Auges. 

Vox,  (pwvy  f die  Stimme,  Sprache, 
Sonus,  Loquela. — Vox  cholerica, 
die  Cholerastimme  (durch  die  Nase). 
Z^ox  nasalis , die  Nasensprache  zzz  Pa- 
ralalia  nasalis,  Mycterophonia. 
VwJneraH©,  die  Verwundung. 

Vulnus , Volnus , die  Wunde,  Plaga; 
v.  vello , vellere , rupfen , reissen. 
Vulnera  caesa , Hiebwunden.-  Vul- 
nera  lacerata , gerissene  Wunden. 
Vulnera  morsa , gebissene  W unden. 
Vulnera  puncta , Stichwunden. 

V ulnus cüluni , die  kleine  W unde. 
Vultur , eig.  Accipiter^  1.  der  Habicht ; 

— 2.  die  Habichtsbinde,  zum  chirurgi- 
schen Verbände. 

TmMms,  Voltus , der  Blick  — Facies, 
Adspectus. — Vultus  attonitus,  der  starre 
Blick. — Z7.  mortis , das  Todtengesicht. 

Vulva , die  weibl.  Schaam , Schaam- 
spalte  zz:  Pudendum  muliebre , Gunnus . 

— Z7.  cerebri , der  Spalt  in  dem  hintern 
Theile  der  dritten  Hirnhöhle,  welche 
zur  vierten  führt. 

Vulvaria , Chenopodium  Vulv die 
stinkende  Melde. 


* 


& 

s< 


X,  x : 

Dieser  dem  Griech.  eigentümliche  Buchstal)  ist  eine  Zusammensetzung  aus  einem  Gaumen- 
laut:  c oder  ä,  ch , q,  und  einem  Zischlaut,  besonders  s,  und  löst  sich  desshalb  auch  ot  .vieter 
darin  auf,  wie  z.  B.  Axis  in  Oft  gehen  bei  solchen  Auflösungen  Versetzungen  vor,  so 

dass  z.  B.  aus  .So?  (=  .««»!)  Ftscum  wird!—  Wegen  des  im  Griech.oft  statt  findenden  Wech- 
sels zwischen  A und  »,  ch  und  ph  usw.  kann  * auch  mit  jw  wechseln.  — _ Wenn  es  aus  ss  oder 
s oder,  wie  oft  im  Ion.  und  Dor. , aus  » entstand , so  setzte  man  wahrscheinlich  einen 
nen  Gaumenlaut  hinzu,  vgl.  z.  B.  our,  ior,  cum  etc.!  Vgl.  noch  die  Bemerkung  u er  , we0 
F und  X = 5 und  10. 


3Laiithaematma,  XanthaematTnum, 
das  Xanthämatin,  ein  gelber  bitterer 
Stoff,  welchen  Brett  u.  Bird  (Lond. 
med.  Gaz.,  Vol.  15,  1835,  Jul.  — Vgl. 
Schmidts  Jahrbb.  d.  Med.,  Suppl.  1, 
S.  4.)  aus  der  Lösung  des  Haematines 
in  verdünnter  Salpetersäure  ausschieden  ; 


v.  Xanthos  u.  Haematina.  (Vgl.  noch: 
Chloraematina!) 

5Lanthippa,  Xanthippe,  Xav  0-  mn  q, 
die  Xanthippe,  die  bekannte  (als  bös  verru- 
fene) Frau  des  Sokrates  und  daher  dann  scherz- 
weise : jede  böse  oder  für  bös  gehaltene  Haus- 
frau; v.  Xanthos  u.  Hippa,  also  eigentlich:  die 
gelbe  Stute,  die  Fuchsstute.  (Men- 
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schenfreundlichere  oder  eigentlich  weiberfreund- 
lichere neuere  Ausleger  des  Xanthippencharak- 
ters, entschuldigen  die  Frau  sehr  damit,  dass 
sie,  als  gute  und  brave  Hausfrau,  wohl  einige 
Strenge  habe  exerciren  müssen,  da  es  ihr  Magen 
nur  zu  sehr  gefühlt  habe,  wie  ihr  thörichter 
Hausvater  zu  wenig  mit  dem  nährenden  Meissei 
und  zu  viel  mit  der  brodlosen  Philosophie  ver- 
kehre. Wenn  dem  so  ist,  so  kann  das  Manchen 
zum  Hinduglauben  an  die  Seelenwanderung  be- 
kehren; da  die  Seelen  der  alten  Xanthippen  au- 
genscheinlich in  die  Körper  unserer  neuesten 
Buchstabenmenschen  übergewandert  sind,  welche 
ja  bekanntlich  ebenfalls  jeden  Collegen,  an  wel- 
chem sie  etwas  Philosophie  zu  riechen  glauben, 
mit  ihrem  Eau  de  Xanthippe  beschütten,  um 
ihm  den  Kopf  zu  waschen  und  sein  Hirn  ge- 
niessbarer  zu  machen). 

Xanthogrenium,  das  Xanthogen, 
nennt  Prof.  Zeise  zu  Kopenhagen:  eine 
Verbindung  von  Kali,  Kohlenstoff  und 
Schwefel,  welche  mit  Wasserstoff  die 
von  demselben  (Zeise)  sog.  Xantho- 
gensäure,  Acidum  xantoyeni- 
cum  bildet,  die  sich  durch  verschiedene 
Verbindungen  von  gelber  Farbe  aus- 
zeichnet, (S  chtv  ei  y (j  er’  s N.  Journ.  f. 
Chemie  u.  Physik,  n.  Reihe  6,  1.  p.  1-67.) 
v.  xanthos  u.  ysvvato  etc.,  s.  Genus  etc. 

Xantfro-Haematina , X a n t h o - H a e- 

matinum  = Xanthaematina. 

Xanthophyllina,  -um,  richtiger:  Phyl- 
1 oxa  n t h ina. 

Xanthopicritum , das  X a n t h o p i- 

krit,  ein  (gelbes)  Pigment  aus  Xctn- 
thoxylum  caribaeum  ßot.  (Karaibi- 
schem  Zahnweh  holz),  zuerst  von 
Chevallier  und  G.  P eile  tan , dar- 
gestellt. Von  xanthos  (oder  eig.  v.  Xan- 
thoxylum!)  u.  picros. 

Xanthopsydracia,  Psydracia  flave - 
scens , Ps.  flava , die  gelbe  Wasser- 
krätze; v.  xanthos  etc. 

Xanthorrhiza , die  Gelbwurzel;  v. 
xanthos  u.  Rhiza. 

Xainthorrlioea,  die  Gelbharzpflanze; 
v.  xanthos  u.  Fihoea. 

xanthos,  * uv  dos,  sovdos,  gelb; 
v.  ( = yjuw  , s.  Psammos , Psalmos 
etc.!)  £vw,  glätten,  poliren,  s.  Xyster. 
etc.  Ursprünglich  hiess  nämlich  lav&oq  u.  bes. 
lovO-oq  glatt,  polirt , glänzend  wie  polirtes  Me- 
tall, wie  Gold,  wie  rjXtxTQov,  s.  Electrum  ! Auch 
das  Hebr.  (Chald.,  Syr.  usw.)  oder  j-p? 

(zöth  od.  zajith)  mildes  Oel,  Olivenöl,  verdient 
wol  verglichen  zu  werden? 

Xanthoxy dum,  bei  Ma  rcet:-=.  Cy- 
sticoxydum;  v.  xanthos  u.  Oxydum. 


Xanthoxyliun , clava  Herculis  oder 
caribeum , die  Herculeskeule,  das  West- 
indische Zahnwehholz. — X.  fraxineumy 
das  Eschenblättrige  Zahnwehholz.  — X. 
piperitum , der  Japanische  Pfefferbaum  = 
Fayara  piperita . 

Xenembole , Alienorum  corporum 
illatio  (in  corpus ),  das  Eindringen 
fremder  Körper;  v.  xenos  u.  Embole. 

Xenenthesis  zz:  Xenembole;  von 
xenos  u.  Enthesis. 

Xenicum,  Penenum  cervarium , das 
eigenthiimliche  Pfeilgift  der  alten  Celten, 
das  sie  als  fremdes  Geheimniss  auf  der 
Jagd  brauchten. 

Xenodochium,  und 

Xenodocitun,  <io  £svodoyteiov,  |e- 
vodoysiov , ein  Ort  zur  Aufnahme 
von  Fremden,  ein  Wirthshaus;  mit 
Unrecht  bei  Manchen : zuNosodocliium, 
Locheutrium  etc.;  s.  xenos  u.  Doche, 
di/ofiai  etc.  Freilich  entspricht  Xenodochium, 
dem  Buchstaben  nach,  dem  Worte  Hospitale 
(ubi  recipiuntur  hospitesl)  und  wurde  von  frü- 
hem Philologen  gewöhnlich  so  übersetzt.  Allein 
jetzt,  wo  Hospital  7~rr.  Krankenhaus  gilt, 
kann  man  Xenodochium  nicht  so  übersetzen 
oder  dafür  brauchen,  wenn  man  nicht,  ohne 
JNotli,  auch  dessen  Bedeutung  verändern  will. 

Xenonomia  ~ Heteronomia;  v. 
xenos  u.  Nomos. 

Xenophthalmia,  beschreibt  Felix 
P later  (Prax.  med.  II,  p.  238.)  eine 
falsche  Augenentzündung  mit  sehr  inten- 
siver, oft  blutfarbiger  Röthe  des  Weissen 
im  Auge  oder  der  innern  Augenliderflä- 
che oder  beider  Tlieile  (also  der  ganzen 
Conjunctiva)  , aber  mit  nicht  so  sichtba- 
rer Gefässdehnung , wobei  wenig  Hitze, 
aber  wiederholte  stechende  Schmerzen, 
welche,  wie  PI.  sagt,  von  den  Teutschen 
Schmirtzen  genannt  würden,  und  als 
ein  quälendes  Jucken  in  den  Augenwin- 
keln vorkämen.  Das  Wort  wäre  also 
zusammengesetzt  aus  xenos  u.  Ophthal- 
mia. Man  könnte  das  Wort  für  verschrie- 
ben halten  statt  X er  ophth  almia,  wenn 
es  nicht  PL  mehrmals  so  wiederholte 
und  wenn  er  nicht  nachher  noch  beson- 
dere Arten  der  Xerophthalmie  unter  den 
Namen  v.  Xirop  htlial  mia  u.  Sclir- 
ophtlialmia  beschriebe. 

Xenopneuinonypostäsis , Subsiden- 
tia  rerum  pereyrinarum  in  pulmoni - 
bus , die  Senkung  und  Verhaltung 
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fremder  Dinge  in  den  untern 
Th  eilen  der  Lungen;  vgl.  Pneu- 
monypostasis  etc.  etc.;  v.  xenos  u. 
Pneumonypostasis. 

xenos,  i-s^o^Aeol.  ousvogl  fremd; 
ursprünglich  eig. : benachbart,  angren- 
zend; also:  (ausserhalb  der  Gränzen  lie- 
gend oder  herkommend  — ) ausländisch, 
fremd;  vom  Hebr.  pu3  (scbäkan,  Chald. 
sprich:  sch’kan),  Arab.  (ssakana), 

wohnen , anwohnen , benachbart  sein ; 
pUJ  (schaken),  Arab.  (ssäken), 

der  Anwohner,  Nachbar. 

Xenösis,  rj  gsvwoig,  die  Entfrem- 
dung, das  Fremdmachen,  Fremdwerden ; v. 
xenos:  1~€V0W,  fut.  -wöw,  fremd  machen. 

xerampelinus,  £ tjqü  ßnskivog,  nel- 
kenbraun, dunkelrolh;  eig.:  die 
(feuerrothe)  Farbe  der  absterbenden  Wein- 
blätter bezeichnend;  v.xeros  u.  Ampelos. 

Xeransis,  Xerasis,  Xerasia,Xe- 
rasmus,  rj  i-ijgavoig , j-ijgaoig 
Cßos , das  Trockenwerden,  Exsiccatio ; 

2.  die  Trockenheit,  Siccitas  5 — 3. 

die  Trockenheit  der  Haare,  Dünnhaarig- 
keit, Alopecia. 

Xeraphium,  Xerium,  to  Zygacpioy, 
l~TjOiov , (remedium),  das  trockne  Heil- 
mittel, bes.  das  Streupulver,  Kräuter- 
kissen; ein  Heilmittel  zum  Austrocknen 
der  Hautausschläge  am  Kopfe  u.  Kinne. 

Xeroclyster,  Clyster  siccus,  a dry  cly- 
ster, ein  trocknes  Klystir!  nennen  manche 
Engl.  Aerzte  das  Stuhlzäpfchen;  v.  xeros  u. 
Clyster. 

Xerocollyrium,  ein  trocknes  Augen- 
mittel; v.  xeros  u.  Collyrium. 

Xeröma,  to  £r}  q w [i>  a , genit.  -aTog, 
-atis,  1.  eig.:  das  Getrocknete;  2.  = Xe- 
rotes;  3.  bei  Einigen:  — X er  Ophthal- 
mia; v.  Izvgow , s.  Xerosis. 

Xeromycter,  plur.  Xeromy  cteres, 
bestimmter: 

Xeromycteria , die  Trockenheit  der 
Nase;  v.  xeros  11.  Mycter. 

Xeronosos,  der  richtige  Name  für 
Steinheids  Nosoxera,  mit  welchem 
Namen  ders.  den  krankhaft  trocknen, 
dürren  Zustand  des  Körpers  bezeichnen 
will,  wobei  die  Säurebildung  vorherrscht; 
v.  xeros  u.  Nosos.  (Siehe  II.  Ilaeser’s 
Archiv  f.  d.  ges.  Medicin  5,2.  p.  279-85.) 

Xerophagria  = Xerotrophia. 

Xer  Ophthalmia,  (pj  ^rjQoipd'a  X ,11  1 a ?) 
iiraus’s  etym.  med.  Lexic.  3te  Aufl. 


die  trockne  Augenentzündung;  v. 
Xerophthalmus. 

xerophthalmicus,  Xerophthalmie  be- 
treffend, daran  leidend  usw. 

Xerophthalmus,  d £7/  g o (p  & a X //  0 g, 

1.  ein  trocknes  (entzündetes)  Auge;  2.z z: 
Xerophthalmia;  v. xeros u.  Ophthalmos. 

Xeroplasta  (nosemata) , die  Xeropla- 
sten,  bei  C.  II.  Schultz : die  Bildungs- 
trocknungen , zu  welchen  er  z.  B.  Atro- 
phie, Darre,  Sterilitas!  Agalactia,  Anu- 
ria!  Marasmus  rechnet;  v.xeros,  Plasma  etc. 

xeros,  £ ?]Qoe , auch  gegos,  tro- 
cken, dürr;  nahe  verwandt  mit  (oae- 

gog,  oxigog ,)  oxiggog!  o%fo;gog  etc. 
Sehr  gut  zeigt  Riemer  die  Verwandtschaft 
dieser  Wörter  auch  mit  Itvoq , i-sivog,  welche 
nachzuweisen  liier  jedoch  der  Raum  fehlt.  Man 
vergl.  Taraxis,  Tarsus  etc.  — Aygu  dvg- 
ngaoia  ev  Tip  Ta  Trjg  OTsggsag  ovoiag 
twv  o/Lioiopiegwv  oupiaTiav  yeyovevai, 
oiov  to  yrjgag,  £ TjgoTega . * — Eteqix 
eoTiv  tj  IrjgoTijg  tmv  ek  t?]Q  vygona- 
yovg  ovoiag  ovveotmtwv , onoiov  eoti 
nijueXr]  uai  oag£  ex  t ausvTwr.  TaXrjv. 
(ÖEgansvT.  /usfiod-,  £ .)  — Die  trockne 
Dyskrasie  besteht  in  einem  Säftemangel 
in  den  gleichartigen  starren  Theilen,  wie 
sie  z.  B.  durch  das  Alter  herbeigeführt 
wird.  Eine  andere  Trockenheit  entsteht 
aus  der  Erstarrung  flüssiger  Theile,  wie 
z.  B.  das  Fett  und  das  Fleisch  bei  Hek- 
tischen [??]. 

Xerosis , y^rjgiüoig,  das  T roc k- 
nen,  Austrocknen;  v.  xeros:  £ygow, 
fut.  -wow,  trocken  machen,  ausdörren. 

Xerotes,  rj  lr]QOT7jgy  genit.  -rjTog, 
-etis,  die  Trocken  heit, Dürre;  v.xeros. 

xerotacus , bei  Plouccjuet:  durch 
Ausdörren  entstanden;  zu  frei  gebildet 
v.  Xerotes. 

xerotacus,  ^rjgoiTiyiog?)  auslrock- 
nend,  ausdörrend;  zum  Ausdörren  taug- 
lich od.  geschickt  usw. ; v.  |^poto,  s.  Xerosis. 

Xerotrihia , r\  £f]goTQißia,  bei 
Galen:  das  trockne  Reiben,  die 
trocknen  Frictionen;  s.: 

Xerotripsls,  rj  £ r]  g 0 & g i ty  1 9 — X e- 
rotribia;  v.  xeros  u.  rgißw,  Tripsis  etc. 

Xesis,  ‘Yj  leoig  — Xysis;  v.  £m  = 
Ivm  , s.  Xysis  etc. 

Xestes,  0 t-eoTTjg  — Sextarius. 

Xestrou , to  ’S.e  o % g o v = Xyster; 
v.  ££ü)  , s.  Xesis  etc. 

Xiphaas,  6 £ 1 cp  1 a c,  genit.  -ov,  -ae, 
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der  Schwertfisch,  Xiphias  G ladius 
L.;  v.  Xiphos. 

Xiphisternalls  (appendix),  bei  B eclard 
unrichtig  statt:  X i p h os  t e r nal  i s. 

xiphodes,  xipho I des,  xiphoideus, 
licpoeidys,  £i(pwdyg,  schwertför- 
mig, enstformisj  v.  Xiphos  u.  Eidos. — 
Cartilag  o xip  hö  des  oder  ens  i- 
f o r mis , der  Schwertknorpel  (am 
Unterende  des  Brustbeins). 

xiphodiänus,  xip  h o'idiän  u s,  zum 
Schwertknorpel  gehörig,  dens.  betreffend; 
v.  xiphodes.  — Li  g a m ent  u m x i p h o- 
d i a n u m , das  Seit  wertknorpelband 
(zwischen  dem  Schwertknorpel  und  dem 
Knorpel  der  siebenten  Rippe). 

Xiphos , 10  £i(pos,  (izvcpos,  Dor. 
auch:  o xi  cp  o g?)  genit.  -£og,  -ovs,  1. 
der  Degen,  das  Schwert;  2.  Natur- 
producte  von  ähnlicher  Form,  wie:  man- 
che Pflanze,  Fische  «sw.  und  einzelne 
Theile  derselben,  z.  B.  die  in  einen  lan- 
gen festen  Knochen  ausgestreckte  Ober- 
lippe des  Schwertfisches  (s.  Xiphias),  des 
Prestiophorus ; v.  (|«w,  &M,  !*w,)  £vw, 
schaben,  poliren,  glänzend  machen;  vgl.Xe- 
sis,  Xysis  etc.,  auch  die  Verwandten  durch 
ipao)  in  Psammos,Psalmus,  psathyros  etc.  etc. 

Xiphosternälis  (processus),  nach  B eclard: 

Processus  xiphodes,  s.  xiphüides;  un- 
passend gebildet  aus  Xiphos  u.  Sternum. 

Xiropllthalillia,  bei  Felix  Pia  t er  f.  st. 
Xerophthal  mji  a. 

Xylaloe,  das  Aloe  holz,  ein  vorzüg- 
lich angenehmes  Räucherwerk  von  Alo'exy - 
lum  Agallochum  Lour.,  Acjnilaria  ovata 
LJ'ilden. , u.  Excoecaria  Agallocha  L. 
kommend ; v.  Xylon  u.  Aloe. 

XyleurÖS,  genit.  -ötos  od.  -ötis,  Lignorum 
cariesy  der  Trockenmoder  des  Bauholzes,  Engl. 
the  dry-rot  {of  the  timbre) ; v.  Xylon  u.  Euros. 

Xylobalsamum,  kleineZweige  von  Bal- 
sambäumen , bes.  vom  Judäabalsambaum, 
Styrax  officinale L.;v.  Xylon  u. Baisamum. 

Xylocassia,  die  Holzkassie,  Cas- 
sin  lignea , v.  Laurus  Malabathrum 
Burm.;  v.  Xylon  u.  Cassia. 

Xylocinnamömum,  io  ^vXoKivva- 
ftwfiov,  bei  Galen : das  Zimmet- 
holz;  auch=  Cassia  cinnamomea  v.  Lau- 
rus Cassia  L.?  v.  Xylon  u.  Cinnamomum. 

Xyloidina , Xyloidlnum,  das  Xyloi- 
dln,  die  Xyloidlne,  nennt  Braconnot 
(Annales  de  Chimie  et  de  Ph.,  t.  52.  p.  290:= 
S chiv eigg er- Seidel’ s n.  Jahrb.  d.  Chemie  u.  Phy- 
sik, 8,  7 1833,  15,  pag.  3G8-37 1 .)  eine  ei- 

genthüml.  Substanz,  welche  er  aus  Amylum, 


Sagespahnen,  Baumwolle,  Linnen,  Arab.  Gummi, 
Traganth,  Inulin  usw.  durch  Behandlung  mit 
concentr.  Salpetersäure  erhielt;  v.  Xylon,  vgl. 
Jivdoq ! Der  Name  scheint  sehr  unpassend  ge- 
bildet nach  der  jetzt  bekannten  Herkunft  des 
Stoffes.  Entsprechender  seiner  glasähnlichen 
Natur  würde  man  ihn:  ‘Hyaloidine1  nennen. 

Xylomyci,  die  Holzpilze,  Gewächse 
ohne  Laub  von  convexer  oder  flacher 
Gestalt,  welche  auf  Baumrinden,  Holz 
usw.  wachsen  u.  aus  Samen  od.  Früchten 
zusammengesetzt  sind  ; v.  Xylon  u.  Mycos. 

Xylon,  io  £vXov,  1.  das  Holz;  2. 
bes.:  verarbeitetes  Holz,  wie  un- 
sere sog.  Möbeln;  desshalb  bes.  noch 
3.  = Scamnum  H i p p o c r a t i s , ß «- 
&qov  f In  n o u g ai  o v s , die  Bank  des 
Hippokrates,  zum  Einrichten  von  Ver- 
renkungen. — Man  leitet  es  her  v.  £vm% 
schaben;  v.  Xyster  etc.,  weil  man  die 
Holzarbeiten  behobelte,  polirteusw., 
wie  jetzt;  sicher  schwebte  aber  zugleich 
v a 7; , s.  Hyle,  vor  dem  Geiste!  Jedoch 
liegt  die  Wurzel  von  Ivlov  sowohl,  als 
von  vly  wol  im  Hebr.  nbfi«,  *pbN,  b^N, 
(allä’  u.  eläh,  allon  u.  elön,  ejol,)  die 
Eiche,  der  starke  Baum,,  die  Kraft 
— Quercus  u.  llobur  etc  ! Chald.  jb^N 

(tlon,)  Syr.  (ijolno),  der  Baum. 

, Licjuor  xylineus , bei 
Schultz : der  sog.  rohe  Nahrungs- 
saft der  Pflanzen,  der  Holzsaft  der 
Bäume,  der  (meistens  mehr  zuckerhaltig) 
im  Frühjahr  mit  grosser  Kraft  in  den 
Bäumen  aufsteigt,  der  Früh  sa  ft  der 
Bäume;  v.  Xylon  11.  Hygrotes. 

Xymnoea , unrichtig  oder  doch  Ion.  statt: 
Xynnoe  a. 

Xympathia,  y £ u a & f 1 a , bei  11  i p p 0- 
krates  u.  a.  Ion.  Schriftstellern : = S y mp  a t h i a. 

Xymphysis,  1)  £v  ptepvot  g,  bei  Hip - 
pokr.:  ~ Symphysis. 

Xympiöma , 10  £v ja  n 1 ot  ft  a , bei 

Hip  pokr.  etc.:  ~ Symptom». 

£vv,  Dor.  u.  Ion.:  — ovv. 

Xynnoea,  jj  £ vvvoia , bei  Hipp okr. 
etc.:  = Synnoea. 

Xynologria,  o iqvvoq  loyoq , Ionische 
Form  für  Coenologia,  xoovoq  koyoq , die  ge- 
meine Rede,  allgemeine  Sage. 

Xyntäsis,  y %vvi  aois,  bei  Hipp  okr. 
etc. : ~ Syntasis. 

Xynthesis,  y £vv  & £ o / g , bei  Hip - 
pokr.  etc.:  zz:  Synthesis. 

Xyresis,  7/  j’VQyois,  die  Reinigung, 
das  Abkratzen;  v.  j-vgou , abkratzen. 


Xyris 
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Xyris,  ?}  £vqig,  1.  der  Reiniger,  ^ Ab- 
kratzer;— 2.  das  Rasiermesser,  Schaabeisen. 

XLyroplithalmia , sogar  bei  J.  Zach. 
Pia  tu  er!  falsch  statt:  X e r o p li  t h a l m i a. 

Xyrrhoea,  ij  ^vqqoiu,  bei  Hippokr . 
etc.:  — Syrrhoea. 

Xysis,  Tj  Ivo  is,  genit.  - ewg , -tog, 
-ws,  -is,  das  Schaben,  Kratzen, 
Poliren;  £t/w , fut.  gvaw,  schaben; 
vgl.  Xesis,  Psammos,  psathyros  etc.  etc. 

XLysrna  , t o gvojuu,  genit.  -oxog, 
-atis,  1 . das  Geschabte,  Abgeschabte; 
2.  daher  die  gezupfte  Leinewand, 


Stäubchen,  bes.  im  Plural : | v o jli  ai  a, 
v.  gt/w,  s. : 

Xyster,  X y s t e r i o n , X y s t r o n,  X y~ 
strum,  d , | v o % 7]  s , vo  £ v- 

oiQov,  työ't'}]  Q i o v,  ein  Schabeisen, 
ein  Krätzer,  z.  ß.  bei  Trepanationen, 
zum  Reinigen  der  Zahne  usw.;  v.  £ vw , 
s.  Xysis. 

Xystos,  bei  Bctjin  etc.  (Dict.  med.) 
unpassend  statt : Xysma,  da  o gvovog 
(dgopog)  eig.  einen  geebneten  Weg 
bezeichnet;  v.  £voj  , s.  Xysis. 


Xystron,  Xystrum,  s.  Xyster. 

Oben  ist  noch  gehörigen  Orts  einzuschalten:  . 

Xaiithiiim,  die  Spitzklette;  v.xanthos.  — X.  Strumanum  L. , die  Kropfklette. 

(Die  Römer  färbten  mit  der  Frucht  die  Haare  gelb). 


Y,  y = T,  v. 

auch  dein  o , noch  naher  aber  dem  Lat.  u , verwandt  und  geht  oft 
abendländ.  Sprachen  entspricht  es  bes.  dem  Teutschen  w od.  branz.  « 

r t IV  T • _ 1 ! ..  1 Hau  ItOC  VII  ll.ndr 


Neugriechen  in 
u s. 


ov 


Ist  zunächst  dem  i , 
darin  über.  In  den  neuern 

auch  dem  Engl,  w,  wenigstens  insofern  das  v von  den 
der  Sylben,  wie  v ausgesprochen  wird.  — Mit  o bildet  es 
den  Griechen  oft  gebraucht  wird,  um  das  Lat.  v auszudrücken. 

Man  schreibt  jetzt  das  y zu  Anfänge  nicht  ohne  Hauemaut 
die  eig.  hierher  gehörigen  Wörter  bereits  oben  pag.  477  bis  519 


vielen  Fällen,  bes.  zu  Ende 
pag.  1071,  was  dann  von 


terschied  man  aber  früher  dieses  aspirirte  und 


ein 


glattes 


, nämlich  nicht  ohne 
vorgekommen  sind. 

879. 


Y,  (wie  schon 


pag. 


h,  wesshalb 
Sicher  un- 
vom  r ver- 


muthet  wurde,)  bis  die  Grammatiker  jedem  Anfangs-  Y den  Hauch  andichteten,  und  in  die  al  e 
reu  Manuscripte  zum  Theil  hineincorrigirten.  Schon  der  Name  des  Buchsta  >ens:  psion,  a so 

glattes  Y,  (s.  oben  psilos  etc.),  das  man  also 
unterschied , (s.  oben  dasys  etc.)  spricht  beweisend 

H oder  ‘7\  auch:  *Y  oder  lTy.  bedeu- 
Hipp  okrates  Beobachtungen : 


m 


tet 

g e n e s e n , ' als  Abkürzung  von  vy  lyg 
oder  vyiog,  s.  hygios  etc.,  und  als  Ge- 
gensatz des  O , s.  pag.  1038. 


doch  vom  Y-duov  oder  dem  rauhen,  aspirirten  4 
dafür. 

Ichthyosaurus , f.  st.  Ichthyosaurus. 
Yonthos , f st.  1 o n t h o s. 
ypsilodes , richtiger : li  y p s i 1 o d e s> 
vipiXwdrjG» 

Ysop , Isop,  s.  Hyssopus. 


K,  * zzz  Z,  £. 

Ist  aus  d-s,  t-s  oder  th-s  zusammengezogen  und  zerfällt  desshalb  oft  wieder  in  dieselben 
Auch  wir  bildeten  Räzel  aus  Rath -sei,  hunzen  aus  hund-sen , Präzel  aus  Rrätsel  ==  GebratseS 
usw.  Da  die  Griechen  ihre  Buchstaben  noch  häufiger  versetzten,  und  z.  B.  ds  nicht  so  genau 
von  sd  unterschieden,  so  entstand  Z auch  aus  sd  usw.  oder  ging  nach  der  Auflösung  in  sd  über, 
wenn  es  auch  aus  ds  usw.  entstanden  war.  Einige  Dialekte  behielten  dann  olt  nur  Einen  dei  >ei 
den  Laute  bei;  vgl.  z.  B.  Theus,  Zeus,  Deus  unter  Theos,  oder  gleich  unter  Zamia,  Zemia  etc. 
Bes.  oft  wechselt  z mit  s oder  th , weil  es  diesen  am  ähnlichsten,  etwa  wie  im  branz.  und  sichet 
weicher  als  unser  Z , ausgesprochen  wurde. 


siehe  die  letzte  Pag.  zu  Ende. 

Zaccharum  — Saccharum,  Zucker. 

Xacharum  zu  Sacharum,  soll  nach 
Einigen  doch  ganz  Griechisch  sein : in- 
dem yuQtQ,  neben  der  gewöhnlichen 
Bedeutung,  auch  Süssigkeit  bedeute,  u. 
dann  mit  dem  Vorsatz  von  Za  — Zachar, 
Saccharum . 


Zacintha  ( verrucosa ),  die  Warzen  milch 
— : Lapsana  zacintha  L.;  ob  von  der 
Insel  Zacynthos  so  genannt? 

Zamia,  ?]  C,apiay  Dor.  statt:  £v}f.uu, 
s.  Zemia.  Daher:  Zamia  e , al  Jcs- 
fiiui,  die  aufgesprungenen  und 

ausgefallenen  Zirbelnüsse,  Nu  - 
ccs  (Pini)  Cembrae,  u.  Pinien,  Nu~ 


Zantho  - haematma 
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ces  ( Pint ) Pineae , welche  selbst  bald 
verderben  und  dann  auch  die  übrigen, 
nicht  ausgefallenen,  mit  Verderb n iss 
anstecken , wenn  sie  nicht  davon  abge- 
sondert werden. 

Zantho  - haeoaatina , Zantlio-Iiaema- 
tinum,  richtiger:  Xanthaematiiia  etc. 

Zanthoriza , mehrfach  falsch  statt:  Xan- 
t h o r r h i z a. 

Zanthoxylon,  falschst.:  Xanthoxylon. 

Zaogalactina,  bei  Sette  f.st.Zooga- 
1 a c t i n a. 

Zaräthän,  richtiger:  Zarrath  an,  Arab. 
(zaerretän),  eine  bösartige  skir- 

rhose  Verhärtung  in  beiden  Brü- 
sten, Durities  scirrhosa  titriuscjue 
mammae  $ Dualis  v.  £ ^ (zaerreth),  eine 

harte  Brust;  und  das  v.  & (zaerra), 

schaden;  ^ (zorr,  zorron),  der  Schaden. 

Vergl.  das  Hebr.  (zärar) , feindlich 

behandeln;  beängstigen.  ^ ^ (ssaratön) 

Freitag  lexic.  arab.  (II,  2.  p.  309). 

Zarsa  zu  Sarsa  parilla. 

Zea9  r]  £sa,  £eicc,  1.  eine  Art  Spelz 
oder  dgl.  Getraide  u.  das  feine  Mehl 
davon,  auch:  Far , Ador , Adorcum  ge- 
nannt; 2.  jetzt  auch:  ein  bekanntes  Pflan- 
zengeschleclit,  wovon  bes.  Z.  Mays,  das 
Türkenkorn , viel  gebraucht  wird ; ob 
verwandt  mit  , kochen,  Speisen  be- 
reiten? vgl.  Zema  etc. 

Zedoaria,  dieZittwerwurz,  x.Amomum 
Zedoaria  L.,  Kämpheria  rotunda  Bot. 

Zema,  die  Zeine,  das  eigenthiimliche 
Stärkemehl  oder  A m y 1 u m in  den 
Samen  von  Zea  Mays  $ v.  Zea. 

Zelosis,  rj  die  Eiferung, 

das  Eifern  (für  eine  Sache);  die  heftige 
Eifersucht  überhaupt:  ~ Zelotypia; 
v.  Zelus:  fut.  -ojoü),  sehr  eifern 

(für  etwas),  etwas  sehr  hoch  und  glück- 
lich preisen. 

Zelöfa,  o g 9 genit.  - ov , -ae, 

ein  heftiger  Eiferer  (für  etwas),  ein 
Zelot;  ein  leidenschaftlich  Eifersüch- 
tiger; v.  £y/iO(n , s.  Zelosis. 

Zelotypia,  y £f)X  ox  v tc  i a 1.  der 
leidenschaftliche  Eifer  für  etwas  (besond. 
mit  dem  Bestreben,  es  Andern  darin  zu- 
vor zu  thun);  2.  die  leidenschaftli- 
che Eifersucht,  als  krankhafte 
Erscheinung  an  körperlich-  oder  noch 
mehr  an  geistig  Schwachen;  v.  Ze- 


lus u.  (xvna) , xvTisw t vnxo),  schlagen 
(nach  etwas,  etwas  nachformen , einen 
Typus  oder  ein  Vorbild  von  etwas  oder 
zu  etwas  machen):  nacheifern, 

eifersüchtig  sein  auf  — . 

Zelus,  o £yXog,  der  heftige  leiden- 
schaftliche Eifer,  besond.  der  Eifer  für 
etwas;  v.  £ea)9  kochen,  in’s  Kochen  brin- 
gen, in  heftige  Bewegung  setzen  usw. ; — 
£eXoj,  £yht) , sind  nur  erweiterte 

liquide  A-Formen  und  gleichsam  Augmen- 
tativa  v.  w . 

Zema , «ro  genit.  -axog,  -atis, 

das  Gesotten  e,  Abgesotlene;  auch: 
— Apozema , Decoctum ; doch  unter- 
scheiden Manche  sehr  bequem:  Apoze- 
ma, als  die  mit  festen  Sachen  abgekochte 
Flüssigkeit,  das  eigentliche  Deco  et  $ 
Zema  hingegen  als  die  gekochten  festen 
Dinge;  ersteres  z.  B.  das  Rübendecoct; 
letzteres  die  gekochten  Rüben;  v.  fern,  s. 
Zesis  etc. 

Zemia,  rj  Dor.  £«  ju  tu  , Kre- 

tensisch:  du/aicc,  woher  das  Latein. 
Damnum!  der  Schaden,  der  Ver- 
lust; höchst  wahrscheinlich  vom  Arab.: 
(a-zhema),  Hebr.  düjn  (äschama  und 

aschema),  eine  Schuld  (ein  Vergehen) 
auf  sich  laden;  *j  (ä-zhama),  die  Schuld 

büssen , zu  Schaden  kommen. 

zeinicus,  bei  Plonccjuet:  durch  Verlust 
entstanden,  vgl. : haematozemicus,  spermozemicus 
etc.;  übel  gebildet  v.  Zemia. 

Zenda,  (Arab.?)  die  Erzeugung  ohne 
Samen  bei  Paracelsus. 

Zeolith,  Brausestein,  ein  zum  Kieselge- 
schlecht gehöriges  Mineral,  das  auf  der 
glühenden  Kohle  aufbläht,  v.  £eeiv 
kochen  u.  XiOoq  Stein. 

Zeopyron,  ro  £sotivqov , triticumSpelta 
L.,  der  Spelt,  der  Dinkel,  der  Spelzwaizen. 

Zesis,  rj  £eois,  genit.  - sw? , -/op, 
mos,  -is,  das  Kochen,  Coctio : das 
Abkochen,  Decoctioj  v.  £ew,  fut.  fsow, 
kochen;  verwandt  mit  £uw , gow,  leben, 
in  Bewegung  setzen;  £vw,  (£v/uw,)  £v/uooj, 
in  Gährung  bringen  usw.;  vergl.  noch: 
Zema,  Zomos,  Zymoma,  Zylhos  etc.! 

Zestae,  vielleicht  das  Richtige  für 
Z e t a e ? 

Zesiolusia,  tj  £sot  o Ao  v o ta  , 1.  ein 
heisses  Bad;  2.  das  heisse  Wasser 
überhaupt;  v.  zestos  u.  Xovw,  fut.  lovcw, 
iuoy  lavo , waschen,  baden. 


Zestos 
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zestos,  geoTOg,  gekocht;  kochend 
heiss  usw.;  v.  £sw,  s.  unter  Zesis  etc. 

%etae,  vielleicht  eig. : Zestae?  heisse 
Dampfbäder  (mit  Inbegriff  mehrer  an- 
drer Genüsse) ; wahrscheinlich  v.  feco,  s. 
Zestolusia. 

Zeus,  6 Zevg,  1.  der  höchste  Gott 
der  alten  Griechen  und  Römer;  2.  ein 
sogen.  Pflugscliaarfisch  (wegen  der 
schönen  glänzenden  Farben!)  — Bei  den 
Alten  vorzugsweise  nur  zz:  Zeus  Faber ; 
bei  Finne:  das  ganze  Geschlecht  der 
von  Lacepede  in  drei  Geschlechter 
(Pflugschaarfische  ~ Aryyreosus , 
Hahnfische  zu  Gallus , Spiegelfi- 
sch e zu  Zeus ) getrennten  Fische.  Scheint 
dasselbe  Wort  mit  Theos  etc.;  vgl.  auch 
die  Bemerk,  über  Z,  S.  1091.  Wahr- 
scheinlich ist  die  ganze  Wörterfamilie : 
Zeus,  Deus , Dies ? divus  etc.,  Semiti- 
schen Ursprungs : das  Pronomen  demon- 
strat.  riT  (zeh),  er  selbst , avT  o g , gab  das 
Chald.  ^ (di),  Herr,  Machthaber, 
Arab.  contrali.  ^ (zawana),  zäna, 

zu);  woraus  sich  zugleich  das  Dor.  Zar, 
Zävct  statt  Zevg , sehr  einfach  erklärt. 

Zibethuin,  das  Zibeth  von  Viverra 
Civetta  oder  Zibetha.  — Zivettum  ca -• 
ballinum , der  ausgepresste  Saft  des  Pfer- 
dedrecks, ein  ehemal.  Volksmittel  gegen 
Epilepsie. 

ZikrizI,  in  Konstantinopel:  Leute,  wel- 
che sich  bloss  mit  der  Einrichtung  von 
Dislocationen  u.  Fracturen  beschäftigen. 

Zimomum,  bei  Ure  u.  A.  falsch  statt:  Zy- 
m o m a. 

Zincophoron,  der  Zinklialter,  sollte 
wol  eig.  FohVs  sog.  Siderophor  ge- 
nannt werden  ? v.  Zincum  u.  cpegw. 

Zincum,  der  Zink,  das  Zinkmetall, 
Spiauter.  — Flores  zinci , die  Z i n k b 1 u- 
men,  Zincum  oxy datum  album.  — Zin- 
cum sulfuricum , der  Zinkvitriol. 

Zing-iber,  Zinziber,  y y t ß e q i g, 
genit.  - €wg , -is,  der  Ingwer,  die  Ing- 
berwurzel, Radix  zinyiberis,  die  Wurzel- 
knollen von  Amomum  Zinyiber  L.,  Zin- 
yiber  ojficinar.  Roscoe ; vom  Arab. 

(zenedsch  od.  zindsch),  ein  heftiger  verzeh- 
renderDurst;  j,  (zin-dschT),  eine(heisse\ 

Sandgegend  in  Aelhiopien  u.  deren  Be- 
wohner; ; (zin-dschebil),  der  I ng- 

• • </ 

wer,  eig.:  die  Frucht  aus  Zindschil 


Ziphar , s.  S i p h a r. 

Zoagria,  Ta  a y Q i a , 1.  nach  Fa- 
st ac  h. : die  Rettung  und  Erhaltung  des 
Lebens,  der  Lebensgeister;  2.  die  Beloh- 
nung dafür  oder  für  die  Piettung  eines 
Menschen  aus  dem  Wasser  usw.;  v.  Zoe 

u.  (aygew ,)  aygevco , vgl.  Agra  etc.:  £7o- 
aygsM  oder  ^wyoew,  lebendig  fangen;  am 
Leben  erhalten! 

Zoanthropia,  ein  melancholischer 
Wahnsinn  mit  der  fixen  Idee : in  ein 
Thier  verwandelt  zu  sein;  die  allgemei- 
nere Form  zu  Cynanthropia,  Lycanthro- 
pia  etc.;  v.  Zoon  u.  Anthropos. 

Zodiacus  (circulus),  6 £b)diuuog 
(vivxlog),  der  Thierkreis;  eig.  Adject. v. : 

Zodion,  to  £o)dior,  1.  das  Thier- 
chen;  2.  das  Thierbild;  3.  das  Stern- 
bild  (insofern  es  einen  Thiernamen  hat); 
Demin.  v.  Zoon ; bei’m  Gebrauch  in  der 
2.  u.  3.  Bedeutung  dachte  man  vielleicht 
zugleich  an  Eidog . 

Zöe,  ij  das  Leben;  auch:  das 

Lebensvermögen;  s.  Zoon  etc.  etc.! 

Zog-raphia,  i)  o y q a (p  i a,  £wypa~ 
c pia , die  Beschreibung  (des  Aeussern  u. 
Abbildung)  der  Thiere,  das  Zeichnen  od. 
Malen  der  Thiere;  v.  Zoon  u.  Graphe. 
Bei  den  Alten  scheint  Zographia  oft  auch  zu 
bedeuten,  was  wir  das  Malen  nach  dem  Le- 
ben nennen. 

Zoiatrea , Z o i a t r e i a , Z o i‘  a t r i a , Z o i~ 
atria  = Zoi'atrica. 

Zoiatrica , Zoietrica,  die  T h i e r- 
heilkunde.  Ars  (oder  Medicina)  vete - 
rinaria , ( Mulomedicina ).  — Sollte  eig. 
als  allgemeiner  Ausdruck  für  Thier- 
heilkunde, mit  Inbegrilf  der  M e n- 
sclienheilk unde,  und  als  Correlativ 
der  Phyti atria  gebraucht  werden. 

Zoiatros  , ( Medicus  ) veterinarius , 
(Mul  o me  di  cu  s ,)  ein  Thier  arzt; 

v.  Zoon  u.  latros. 

zoicus,  Je ontog,  1.  t hierisch,  ani- 
malisch; von  Thieren  herrührend,  wie 
z.  B.  von  Krätzmilben  usw.!  v.  Zoon;  2. 
Leben  fristend , Lebensunterhalt  gebend, 
ernährend  usw.!  v.  Zoe. 

Zoismus , Processus  vitae  animalis 
der  thierisch -animalische  Lebensprocess  ; 
v.  Zoon  etc. 

%omodmon,  der  extractive  rothbraune, 
aromatisch  und  ivia  Fleischbrühe  rie- 
chende Farbestolf  aus  dem  Muskelfleische, 
(der  Galle  u.  a.  thier.  Substanzen);  von 
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Zomos,  Odrne  etc. — Gegen  die  gewÖhn- 
liche  verkehrte  Benennung:  Osmozoina, 
oder  gar  Osmazoma  eifert  mit  Recht 
K.  G.  Kühn  in  s.  akadem.  Programmen, 
in  s.  Ausgabe  des  Blaucard  u.  a.  0. 

Zomopoeus,  6 t^wjuonoios,  ein  gu- 
ter (feiner)  Koch,  bes.  unser  sog.  Bestall* 
rateurl  v.  Zomos  u.  noitw,  s.  Poesis  etc. 

Zömos,  o £w/tiog,  Demin.  -ro 
diov,  eine  nahrhafte  Suppe,  heisse 
Fleischbrühe,  starke  Bouillon  ; von 

&M,  &V0)  , &VVW  , &VVVU) , C,tVVVfU 

etc.,  (ferner  Ion.  £ow , £w<o , £mvco,  £,wv- 
i'V/lu  etc.)  kochen,  vgl.  Zesis  etc.,  nahe 
verwandt  von  Einer  Seite  mit  oew , etc., 
s.  Seisis,  von  andern  Seiten  mit  £ww , s. 
Zona  etc.,  mit  £vw , ^vjuoa),  s.  Zymus, 
Zelus  etc. — Eustathius  erinnert  zu- 
gleich sehr  passend  an  den  zischenden 
Laut,  mit  welchem  fern  u.  die  verwand- 
ten Wörter  das  Geräusch  des  sieden- 
den Wassers,  wie  das  Teutsche:  sie- 
den, nachahmen. 

Zona,  rj  ^wvr],  der  Gürtel;  v.  (£a)w, 
£wvw  , £ü)vvo) ,)  jo )VVV(jo  , ^wvvv/ji , um- 
gürten; obgleich  die  letzteren  Formen  das 
Ansehen  v.  £(nvf]  abgeleitet  haben ; da- 
her dann:  1.  die  Gegend  unter  den  Rip- 
pen, wo  der  Gürtel  angelegt  wird;  2. 
eine  herpetische  Krankheit,  wel- 
che diese  Gegend  befällt,  auch:  Zoster, 
das  Antoniusfeuer  usw.  genannt; 
(s.  Schmalz’ s Diagnostik.)  3.  mehre 
chirurg.  Verbände  für  den  Unterleib;  4. 
ein  Himmelsstrich  auf  der  Erd  - u. 
Himmelskugel,  weil  solcher  im  Bilde 
gleichsam  als  Gürtel  erscheint.  — Uebri- 
gens  scheinen  ftow,  £wvrvjue  umgürten, 
u.  £aw , fo ow,  foü,  leben,  aus  ders.  Wur- 
zel und  aus  dems.  Grundbegriffe  hervor- 
gegangen zu  sein,  weil  man  durch  mehre 
Ursachen  veranlasst  wurde,  den  Magen 
oder  die  Leber  usw.  (wie  der  gemeine 
Mann  noch  jetzt !)  für  den  Sitz  des  Le- 
bens zu  halten,  den  der  Gurt  (—  Leib- 
harnisch !)  schützte  und  stärkte.  — Zona 
pellucida  ovi  animalis  lactantis , Dia- 
phanozöna  ovi  animalium  lactantium , 
die  durchscheinende  Zone  des  Säugethier- 
eies. 

seonatiis,  in  der  Mille  umreift,  gegiir- 
telt ; v.  Zona. 

Zonula,  Gürtelchen.  Dem.  v.  Zona. 
Zonula  ciliar  is,  ein  an  der  inuern  Seite 
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des  corpus  ciliare  im  Auge  befindliches 
Häutchen. 

zoobioticus  , t hierisch  lebend; 
v.  Zoon  u.  Bioticus. 

Zoobiotismus,  bei  Graf  G.v.  Buijuoy: 
der  (phanerobiotische)  Zustand  des  Thiers, 
das  Thier  leben;  s.  zoobioticus. 

Zoocambium,  Plasma  zoocambium , 
der  thier.  Lebenssaft,  der  Stoff,  aus  wel- 
chem sich  die  Blutzellen  bilden  und  in 
welchem  sie  sich  bewegen;  v.  Zoon  u. 
Cambium. 

Zoocarpon,  nach  B ory  de  Sain  t- 
V in cent:  ein  (thierisch  - !)  belebtes 
Samenkorn,  welches  sich  aus  einer  Pflanze 
(nach  Ayardh  aus  Wasseralgen,  nach 
G aillons  Beobachtungen  bes.  aus  Uon- 
ferva  comodes  D i 1 1 wy  n)  als  Infusions- 
thier entwickelt  und  nachher  wieder  in 
dieselbe  übergeht;  v.  Zoon  u.  Carpos. 
(Lenq’s  Jahrb.  der  Erfindungen,  II.  Jahre.; 
Ilmenau  1825). 

Zoochemia,  die  T h i e r c h e m i e,  Z o o- 
chemie,  chemische  Zerlegung  thierischer 
Substanzen ; v.  Zoon  u.  Chemia.  (Eine 
sehr  achtbare  Disciplin  ; wenn  nur  die  Chemiker, 
wie  der  treffliche  Liebitj,  unterliessen,  für  den  Phy- 
siologen gar  zu  voreilige  Schlüsse  aus  dem,  was 
sie  gefunden  zu  haben  vermeinen , zu  ziehen  !) 

Zoochirurgia,  die  Thierchirurgie;  v. 
Zoon  u.  Chirurgia. 

Zoodianassologia,  schlägt  Müllnev 
(od.  wer  sonst?  im  Mitternachtblalt  1826, 
Nr.  30.  S.  118.)  vor  statt:  Dianasso- 

logia  = Dermotaxis;  jedoch  mit  mehr 
als  halbem  Unrecht,  da  meistens  nicht  die  T h i e r e 
selbst,  sondern  nur  ihre  Häute  auszustopfen 
sind.  Auch  scherzt  der  Auctor,  wie  billig,  über 
seine  eigne  Schöpfung. 

Zoodynamia,  das  t hierische  Le- 
be n sver mögen;  die  thier.  Leben s- 
thätigkeit,  v.  Zoon  u.  Dynamis. 

Zoogaea,  Zooge,  Humus  animalis , 
Terra  animalis  , 1.  die  Thiererd  e, 
thier.  Erde,  als  Residuum  verweseter 
thierischer  Körper;  v.  Zoon  u.  ytau  od. 
yrj. — • 2.  Grossi  (Pathol.  gener.  p.  71) 
bezeichnet  damit:  erdäliuliche  Stoffe,  wel- 
che man  in  sphacelosen  und  anthrakoue- 
krotischen  Theilen  fand. 

Zoogalactlna,  nach  Sette  (zu  Ve- 
nedig): eine  Tremellenart,  welche  man 
Mehlspeisen  rotli  färben  sah;  v.  zoos  u. 
Galactina  (also  gleichsam : belebte  Gela~ 
tina  1 so  wie  mau  neuerlich  organische 
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Bildungen  in  mehreren  mineralischen  Quel- 
len entdeckt  hat). — Die  von^eüe  auf 
verdorbenen  Mehlspeisen  beobachtete  Spe- 
cies  (s.  Sclnv  eigger- Seidel’ s Jalirb.  f.  d. 
Chemie  u.  Physik,  1827,  8.),  welche  er: 
‘Zaogalactina  Imetrofa ’ nennt,  müsste 
wenigstens:  ‘ Zoogalactina  Trophosg- 
phar ’ heissen. 

Zoog-enia,  die  T h i e r z e u g u n g,  Zeu- 
gung oder  Erzeugung  des  Belebten;  s. : 

Zoogreniuiii,  das  Zoogen:  1.  G i ru- 
ber nat  nannte  so  eine  der  Menschen- 
haut ähnlich  scheinende  Masse,  die  er  vor 
einigen  Jahren  in  Italien  aufFelsen,  früher 
auch  schon  im  Badener  (nicht  auch  im  Aa- 
chener?) Wasser  fand,  und  welche  ein 
empyreumatisches  Oel  und  thier.  Gallerte 
(also  Stickstoffhaltiges !)  lieferte;  2.  der 
Verf.  nennt  so  schon  seit  mehren  Jahren 
den  bisher  sehr  unpassend  sogenannten 
Stickstoff  oder  gar  Salpeterstoff! 
als  Coordinat  des  Phytogens , weil  das 
das  Thierleben  so  nahe  Angehende,  nicht 
aber  das  Erstickenmachen  oder  das  Vor- 
handensein auch  im  Salpeter,  das  Cha- 
rakteristische dieses  Stolfes  ausmacht.  — 
Zoo  gen  und  contagioses  Zoo  gen 
nennt  II.  Klencke , einen  aus  einem  Bett- 
kissen von  Typhus- Kranken  mittelst  ei- 
ner untergelegten  heissen  Eisen  platte  aus- 
getriebenen  u.  mittelst  einer  kalten  Glas- 
scheibe aufgefangenen  Stoff,  der  sich  theils 
als  Protein  dargestellt,  theils  bald  zwi- 
schen Albumin,  bald  zwischen  Fibrin  ge- 
schwankt haben  soll,  den  er  jedoch  spä- 
ter in  ders.  Abhandl.  lieber  Co n tagen 
benannt  wissen  will.  — v.  Zoon  u.  yev- 
vaw  etc.,  s.  unter  Genus , IJydrogenium 
etc.  Des  trefflichen  Gimbernat’s  Beobach- 
tung beruht  sicher  auf  Täuschung;  er  hat  vvol 
nur  irgend  eine  Pilzmasse  (Fungus,  Ulva , 
Tremelln , Conferva),  kein  im  Freien  entstandenes 
animalisches  Product  beobachtet.  Dass  aber  Pilze, 
mehr  als  andere  Pfl.,  Stickstoff  liefern,  ist  längst 
bekannt.  So  verleitet  aber  das  Hinken  auf  dem  einen 
praktischen  Beine,  wie  ich  es  vor  meiner  Biodyna- 
mik glaubte  nennen  zu  müssen,  selbst  die  umsichtig- 
sten Männer  noch  immerhin  zu  den  wunderlich- 
sten Missgriffen. — Was  der  würdige  Do  Hin- 
ter (über  die  Absonderung;  VVürzb.  1819.) 
Thierstoff,  nennt,  darf  man  nach  meiner  An- 
sicht nicht  Zoogen,  sondern  etwa  Zoogen- 
no m e n o n , oder  Zoogennema,  übersetzen, 
weil  man  es  nach  eben  dieser  Ansicht  schon  als 
secundaires  Erzeugniss  ansehen  muss. 

Zoog'onesis,  rt  f w o y o v i]  — Zoo- 
gon  i a. 


«oog’oneticus , £(»oy  o v in  og  z= 
zoogonus. 

Zoogonia,  fj  Jwo  y ov  ict , 1.  das  Ge- 
bären der  lebendigen  Jungen;  im  Gegen- 
satz des  Eierlegens ; — 2.  bei  v.  Schmidt 
gen.  Phiseldek:  das  Bestreben,  die 
Entstehung  der  belebten  Natur  zu  erklä- 
ren; was  richtiger  durch  Zoogon  olo- 
gia  ausgedrückt  werden  würde;  — v. 
Zoon  u.  Gone,  s.  Genus , etc. 

Zoogonologia,  die  Lehre  von  der 
Entstehung  des  thier.  Lebens;  v.  Zoogo- 
nia  u.  Logos;  vgl.  noch  Zoogonia  2. 

zoogonus,  ^woyovos,  Lebendiges 
erzeugend,  lebendige  Junge  gebärend;  s. 
Zoogonia. 

Zoograpbla,  rj  £woy  q u (/> t a = Zo- 
grap  hia. 

Zoolithus,  ein  Zoolith,  die  Verstei- 
nerung eines  Thiers  od.  thierischen  Theils; 
v.  Zoon  u.  Lithos. 

Zoologia,  die  Tlii  erlehre,  die  Na- 
turgeschichte (u.  Physiologie)  derThiere; 
v.  Zoon  u.  Logos. 

zoologicus,  zoologus,  die  Zoologie 
betreifend,  dazu  gehörig,  dieselbe  betrei- 
bend—ein  Thierforscher;  v.  Zoologia. 

Zoologista,  ein  Zoolog,  Thier  for- 
sch er;  s.  Zoologia. 

zoomagneticus,  zum  Zoomagnetismus 
gehörig,  von  demselben  durchdrungen, 
dens.  bewirkend  usw.;  v. : 

Zooinagnetismus,  der  sog.  anima- 
lische Magnetismus,  Lebensmag- 
netismus; v.  Zoon  od.  besser  v.  Zoe 

u.  Magnetismus. 

Zoomephltis,  Mephitis  animalis , 
Miasma  mephiticum  animale , eine  ver- 
dorbene Luft,  welche  aus  der  Zersetzung 
thierischer  Körper , besond.  in  septischen 
Krankheiten,  in  Sümpfen  entstanden  ist; 

v.  Zoon  u.  Mephitis. 

Zoomineralia  nannte  Andr.  Cassius: 

(Cogitata  de  auro  c.  6.  p.  67.)  die  Koral- 
len, Muschelschaalen  usw.;  v.  Zoon  u. 
Minerale. 

Zoomorphismus,  die  Thiergestaltung; 
v.  Zoon  u.  Morphe. 

zoomorphus,  fw  o ju  o g cp  o c , thierför- 
mig , die  Gestalt  eines  Thiers  habend;  v. 
Zoon  u.  Morphe. 

Zoomycos,  der  Thierschleim;  v. Zoon 
u.  Mycos. 
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Zoomyxa  uz  Zoomycos;  v.  Zoon 
u.  Myxa. 

Zoon,  to  £uov,  Jas  Thier;  eig.  das 
substantivirte  Neutrum  v.  zoos  (als  ani- 
malisch Belebtes  oder  allgemeines  Coor- 
dinat  der  Pflanze!) 

zoonicus,  1.  blausau er  ~ hydro»- 
cyanicus;  2.  blau  sau  re  haltig.  — 
Acidum  hydrocyanicum , Blausäure.  — 
Ferrum  hydrocyanic . blausaures  Eisen. 
Kali  hydrocyanic.  blausaures  Kali.  Hy- 
draryyrum  hydrocyanicum , blausaures 
Quecksilber. 

Zoonomia,  die  Lehre  von  den  Gesetzen 
des  thieriscli-organischen  Lebens;  v.  Zoon 
u.  Nomos  2. 

zoonomicus,  zoonomus,  die  Zoo- 
nomie  betreffend , sich  damit  beschäfti- 
gend usw. ; s.  Zoonomia. 

Zoonosemata , die  Zoonosemen,  bei 
C.  H.  Schultz : Krankheiten  mit  thieri- 
schem  Heerde,  wohin  er  seine  Myosen 
u.  Neuros  en  rechnet;  v.  Zoon  u.  No- 
sema. 

Zoonosologriia , die  Lehre  von  den 
Krankheiten  der  Thiere,  oder  von  der 
Natur  der  Thierkrankheiten ; v.  Zoon  u. 
Nosologia. 

zoonosolog'icus,  zoonosolögus,die 
Zoonosologie  betreffend , dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend  usw.;  und: 

Zoonosolog'ista , ein  Zoonosolög, 
wer  sich  mit  Untersuchungen  über  die 
Natur  der  Thierkrankheiten  beschäftigt;  v.: 

zoonosologrus  — zoonosologicus; 
s.  Zoonosologia. 

Zoopathologria  , die  Lehre  von  den 
Krankheiten  der  Thiere,  insofern  solche 
in  die  Erscheinung  fallen;  v.  zoopatho- 
logus. 

zoopatholog’icus,  z o o p a t li  o 1 o g u s, 

die  Zoopathologie  betreffend,  dazu  gehö- 
rig, sich  damit  beschäftigend  usw.;  u.: 

Zoopatholog-ista,  ein  Zoopathalog,  wer 
sich  mit  Thierkrankheilen  beschäftigt  (ohne 
gerade  ausübender  Arzt  zu  sein);  v. : 

zoopaihologrus  “ zoopathologi- 
cus;  v.  Zoon  u.  Pathologia. 

Zoopelicometria  zz:  Zoopely  ome- 
t r ia. 

Zoopelicometrum  = Zoopely  o- 
metrum. 

Zoopeliometriä , Zoopelioinetrum, 
ebenso:  Z oo  p el o ime  t r i a , Zoopeloime- 


t r um,  u.  noci)  mehr:  Z ooj>  elvi  in  e t ri  a,  Z o o- 
jtelvi metrum,  alle  falsch  statt: 

Zoopelycometria  — Zoopelyome- 
tria;  und: 

Zoopelycometrum  “ Zoopelyo- 
metrum. 

Zoopelyometrla , das  Ausmessen  des 
Beckens  der  Thiere;  v.: 

Zoopelyometrum,  ein  Werkzeug  zum 
Ausmessen  des  Beckens  bei  Thieren  (also 
auch  bei  Menschen),  die  allgemeinste  Be- 
zeichnung des:  Beckenmessers!  von 
Zoon  u.  Pelyometrurn. 

Zoophaenomenolo^ia,  die  Lehre  von 
den  Lebenserscheinungen  (im  gesunden  u. 
krankhaften  Zustande);  v.  Zoon  od.  bes- 
ser: Zoe  u.  Phaenomenologia. 

Zoopharmacolog'ia,  die  Thierarz- 
neimittelkunde,  Zoopharmako- 
logie ; v.  Zoon  u.  Pharmacologia.  Gut 
Griechisch  würde  das  Wort  eig.  bedeuten:  1. 
die  Lehre  von  den  Arzneimitteln  aus  dem  Thier- 
reiche; 2.  die  Lehre  von  den  Arzneimitteln  für 
Thiere  überhaupt,  also  auch  von  den  Arzneimit- 
teln für  Menschen. 

zoopharmacologicus,  zoopharma- 
colögus,  die  Zoopharmakologie  betref- 
fend, dazu  gehörig,  sich  damit  beschäf- 
tigend usw.;  v.  Zoopliarmacologia. 

ZoopMlus,  (o  fco  o (p  i X o c?)  d.  Thier- 
fr  eund;  v.  Zoon  u.  philos,  ((piXato). 
Sonderbar  genug  benannte  Quercetan  ( — d u 
Chesne ) ein  angeblich  von  ihm  erfundenes  Ar- 
canum  gegen  Epilepsie,  Apoplexie,  Paralysen, 
Pest,  Lepra  usw.!  welches  aus  Spiessglanz  u. 
v.  a.  Dingen  bereitet  wurde,  ‘Zoophi  los’  (eig. 
‘Antidotus  schrieb  er!)  oder  Lebens- 

balsam. Vgl.  Schroeder  Thesaur.  pharmaco- 
logicus , 3,  17.  p.  m.  440. 

Zoophthalmos,  6 £a)0(p&uX/i  og,  bei 
Plin.  (H.  N.  25,  13):  — Buphthal- 
mus  oder  Aizoon,  das  Thierauge, 
Ochsenauge;  v.  Zoon  u.  Ophthalmos. 

Zoophylacium,  ein  Behältniss  zur  Auf- 
bewahrung lebender,  oder  todler,  oder 
bloss  ausgestopfter  Thiere,  ein  T h i e r b e- 
hältniss;  v.  Zoon  u.  Phylacium. 

Zoophysiologia,  ,1.  die  Physiologie 
der  Thiere;  2.  eig.:  =z  Zoonomia;  v. 
Zoon  u.  Physiologia. 

zoopliysiologricus , zoöphysiolo- 
gus,  die  Zoophysiologie  betreffend,  sich 
damit  beschäftigend  usw.;  v.  Zoophysio- 
logia. 

Zoophyta,  t a £wocpvT  u , die  Thier- 
pflanzen; plur.  v.  Zoophyton. 
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zoophyticus , Zoophyten  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend  usw.; 
v.  Zoophyton. 

Zoophytologria,  die  Lehre  von  den 
Zoophyten ; y.  Zoophyton  u.  Logos. 

zoophytoIo§ricus,  z o o p h y t o 1 o g u s, 
die  Zoopbytologie  betreffend,  sich  damit 
beschäftigend  usw.;  v.  Zoophytologia. 

Zoophyton,  Zoophytum,  -r o £wo- 
cpVTov,  ein  Zoophyt,  eine  Thier- 
pflanze, ein  vermeintl.  zwischen  Thier 
und  Pflanze  mitten  inne  stehendes  leben- 
des Wesen;  bei  Einigen  ganz  = Phyto- 
zoon;  bei  Genaueren  steht  das  Phyto- 
z o o n oder  Pflanzenthier  dem  Thiere, 
das  Zoophyt  od.  die  Thier  pflanze 
der  Pflanze  näher;  v.  Zoon  u.  Phyton. 

Zoopreteinema,  eine  animal.  Protein- 
verbindung; v.  Zoon  u.  Proteinema. 

Zoopsychologria,  Doctrina  de  anima 
brutorum,  die  Thierseelenkunde;  v.  Zoon 

u.  Psychologia. 

Zoopyrns,  ein  gewisser  berühmter  Phy- 
siognom  ? 

zöos,  £wog,  auch:  £aog,  £oog, 
g?  (£o~jg,)  (auch:  oaog , ooog,  oojg 
oder  gw  gl  s.  unt.  Sostrum  etc.)  leben- 
dig, lebend;  gesund;  lebend  u.  ge- 
sund erhalten  = gerettet;  v.  £aw , £ow, 
fww,  leben  (und  sich  und  Anderes  bewe- 
gen!)  nahe  verwandt  mit  fern,  s.  Zesis, 
mit  Zömos , Zyma , selbst  mit  Zono ! 

Zooscoria,  bei  Kitter:  dessen  sog. 
Thierschlacke,  was  bei  den  organi- 
schen Functionen  an  den  Organen  zer- 
setzt, gleichsam  davon  abgerieben  wird; 

v.  Zoon  u.  Scoria. 

zooscoriödes,  der  Thierschlacke  ähn- 
lich; v.  Zooscoria  u.  JEidog. 

Zoösis,  y £w( ooeg,  genitiv.  -ewg, 
-log,  - los , -is,  1.  die  Belebung,  die 
Bildung  des  Thierlebens,  Vivificatio , 
Animation  2.  die  Rettung  od.  Erhaltung 
des  Lebens;  v.  Zoe;  £wow,  fut.  -wow, 
beleben,  das  Leben  retten  oder  erhalten ; 
auch:  nach  dem  Leben  malen;  das  Medium: 
£ wovftcu , an  Eingeweidewürmern  leiden! 

Zoosophia,  bei  K.  van  Uelmont: 
die  Tliierk  unde,  welche  Adam  und 
Eva  im  Stande  der  Unschuld  gehabt  ha- 
ben sollen;  v. : 

zoosophos,  ^wooocpog,  1.  bei  den 
Alten:  mit  Lebensweisheit  begabt 
und  darnach  handelnd;  2.  nach  B. 

Kraus's  etyra.  med.  Lexicon.  3te  Aull. 


v.  Bel  mont  (s.  Zoosophia !) : t h i e r- 
kundig;  v*  Zoon  u.  sophos. 

Zoosperma,  1.  Semen  animale , der 
Thiers  a in en,  im  Gegensatz  des  Pflan» 
zensamens; — 2.  bei  töory  St.  Vincent  u.  A. 
unpassend  statt  S per ino zoon  oder  Sperma- 
tozoon; v.  Zoon  ii.  Sperma. 

Zootes,  7}  f w ot  yg,  genit.  -yxog,  -etis, 
die  t liierische  Natur,  das  thierische 
Wesen,  Thierleben;  v.  £wow , s.  unter 
Zoosis. 

Zootheca , ein  Thierbehält n iss, 
Thiercabinet,  besonders  ein  Aufbe- 
wahrungsort für  todte  Thiere  und  ein- 
zelne belehrende  Theile  derselben;  v. Zoon 
u.  Theca. 

Zoothecnla,  ein  kleines  Thierbehält- 
niss;  Demin.  v.  Zootheca. 

Zootherapia,  die  Thierheilkunde 
(aber  eig. : mit  Einschluss  der  Menschen- 
heilkunde !)  v.  Zoon  u.  Therapia. 

zooticus,  1.  — zoticus?  2.  — zoo- 
t i n i c u s ; v.  Zootes  etc. 

Zootoca,  za  f o)  o t o u a , Thiere,  wel- 
che lebendige  Junge  gebären , im  Gegen- 
satz der  Eier-legenden  ; plur.  v.  Zootocon. 

Zootocia,  y t^woToyiia,  das  Leb en- 
dig-Gebären;  s.: 

Zootocon,  to  £wotokov,  ein  leben- 
dige Junge  gebärendes  Thier;  v. : 

zootocos,  ^woTouog,  lebendig- 
gebärend, (nicht  eierlegend;)  v.  zoos 
u.  T€%(» , (tozco,)  gebären;  vgl.  Tecnon, 
Techne!  etc. 

Zootome,  Zootomia,  die  Tliier- 
zergliederung,  anatom.  Zerlegung 
thierischer  Körper,  eig.  mit  Einschluss 
der  sog.  Anatomie ; was  wir  jetzt  Zooto- 
mie  od.  Anatomia  comparata  nen- 
nen, wird  eig.  durch  Theriotomia 
bezeichnet ; v.  Zoon  u.  Tome. 

zopheros,  £ocpegog,  bei  Hipp  o kr* 
(bei  Andern  auch:  £o(psog,  £oipiog ): 
= zophodes. 

zophödes , zop  hoides,  £otp  os  i- 
dyg,  ^ocpwdyg,  bei  Hipp  o kr.  vom 
Harne,  dem  Menstruationssecret  usw.: 
dunkel,  trübe,  schwärzlich;  von 
Zophos,  vgl.  Eiö'og ! 

Zophoinenia , y J o (p  o pi  y r i ci , die 
Mondfinster niss;  v.  Zophos  u.  Men, 
s.  Mensis  etc. 

Zophos,  o £o  (p  o g , die  D u n k e 1 h e i t, 
F in  sterniss;  die  Sturmnacht;  — die 
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Abendgegend;  vorn  Hehr.  *jaü)  (saplian), 
verbergen,  sich  bergen  (im  Dunkeln), 
dunkel  machen. 

Zopissa,  y fern  io  o a , das  Schiff- 
pech, Pix  navalis , Aporhyma  $ eig. 
lebendiges  Pech , Pix  vival  v.  zoos  u. 
Fissa,  weil  man  glaubte,  das  Harz  habe 
durch  das  Meer wasser  besondere  reizende 

u.  belebende  Kräfte  erlangt.  Doch  könnte 
das  Wort  auch  unmittelbar  aus  dem  Hebr. 
(oder  Punischen)  nöT  (zephet)  ~ Arab. 

(ze ft,  zeft’n),  das  Pech,  entstanden 

und  nach  vergessenem  Ursprünge  das 

ooq  hineingedeutet  sein ; wie  dergl.  ja 
sehr  oft  vorkommt.  Es  würde  dann 

v.  >]r  = Arab.  (wazafa),  träufeln, 

sich  in  Tropfen  sammeln,  wie  das  Harz 
an  Bäumen,  herzuleiten  sein. 

Zopyron,  to  q o v , 1.  alles,  was 

das  Feuer  unterhält,  z.  B.:  das  Brenn- 
material, die  Feuerung,  Engl,  the 
fuelj  die  Funken  unter  der  Asche;  der 
Blasebalg  der  Schmiede  usw. ; 2.  was 
die  Fortdauer  derselben  Sache  möglich 
macht  und  begünstigt;  z.  B.  der  Sauer- 
teig , die  Essigmutter,  der  Stammhalter 
einer  Familie,  ein  Arabischer  Hengst  usw. ; 
3.  was  das  schwache  Leben  erhält  und 
das  unterdrückte  anfacht,  wie  Wein  udgl.; 
desshalb  bei  PI  in.  (H.  N.  24,  15.)  ein 
erwärmendes  aromatisches  Kraut,  von 
welchem  Ilesych.  sagt:  ‘ Zwnvga , 
ßoxavy , vtiq  eviMv : nutvonodiov  — 
(Statt:  uuivonodiov  hat  man  nachher 
nach  einer  einfachen  und  auch  realiter 
passenden  Conjectur : nXivoTiodiov  ge- 
setzt, welches  Dodonaeus : Mar  um 
vulgare  od.  f omes  vitae  ( cjuod  ex~ 
calfacit  et  resiccat!)  nennt.  Nach  Bil- 
ler b eck  (Fl.  dass.)  ist  Plin.  Clino- 
podium:  — dlzi/t>06t$£s  Bios  c o- 
rides  (IV,  28)  Perilla  0 cy  m oi- 
des  L.  zzz  Ocymum  fr  u tescens  L. 
~ Mentha  perilloides  X;)  4.  sehr 
passend  nennt  nach  allem  diesen  der  Dr. 
Iteid  Clanny  sein  Werkzeug  zur 
Erhaltung  des  Athemholens  in  allen  Fäl- 
len, wo  der  Lebensprocess  gestört  ist: 
Zoopyron,  (s.  vorläufig  den  Hamb. 
Correspond.  1826.  Nr.  41)  v.  zoos  u.  Fyr. 

Zoropota,  Zoropotes,  o gcooonc- 
v y Q ? i]  S 0)  9 o n 0 T iS , bei  II  e s y c li.  wer 
reinen,  starken  Wein  od.  dgl.  trinkt,  Me- 


ribibus , der  Säufer,  v.  Zoros  u.  noTctco,) 
ntvw,  s.  Potus  etc. 

Zoros,  o £o)qos  (oivog)  , der  reine 
unver mischte,  starke  Wein;  von 
&QOQ,  rein,  unvermischt,  ungeschwächt 
(nach  den  Meisten  bloss  vom  Weine  ge- 
braucht; nach  Andern  auch  von  Speisen 
usw.  gebraucht;  vgl . Hipp  o kr.  de  nat. 
mul.  64,  2.  3.)  Wahrscheinlich  v.  £wy 
s.  Zoon  etc.,  so  dass  C,wqoq  wäre  :zz 
f w y Q o s 9 lebhaft,  belebend. 

Zosimaura,  Aura  vitalis  = Bio- 
taura;  v.  zosimus  u.  Aura. 

Zosma,  to  £ojojua  — Zoster  oder 
Z o n a , Zöma. 

Zoster,  6 £ w ot  y q , genit.  -ygog, 
(also  im  sog.  Lat.  Zosteris,)  Zona, 
bes.  Nr.  2.  (u.  3.)  und  aus  ders.  Wurzel. 

Zosterocauthma , Zoster  (simplex) , 
Cauthma  Zoster , Credo  Zoster , der 
Gürtel,  Brenn  gürtel;  v.  Zoster  u. 
Cauthma. 

Zostrou,  to  fcooT  qov  — Zoster. 

Zotaca  (vis) , y f w t i u y dvv  a ja  ig 
bei  G alen.  y t yg  'ipvyyG  zv  e Qy  e i a, 
y f co  y , das  Leben,  die  Lebenskraft, 
(—  die  Kraftäusserung  der  Seele!) 
v.  zoticus. 

Zoticaura  — Zosimaura;  v.  zoli- 
cus  u.  Aura. 

Äoiictis,  ftoT  nt  o g , zum  Leben  gehö- 
rig, das  Leben  befördernd,  lebendig  ma- 
chend usw. ; v.  fww , s.  Zoos  etc. 

Zoxotropia,  bei  Rityen,  wol  nur  ver- 
druckt? statt:  Sozotropia. 

Zuccaruiti  ~ Saccharum. 

Ztilapium , to  £ov  Xan  iov  , der  J u- 
lep,  Julap,  od.  richtiger:  J ul  üb,  Arab. 
(dschüläb  oder  dsch ülläb).  Man 

sollte  also  den  sog.  Lat.  Namen  nicht, 
wie  gewöhnlich : Julepus , sondern:  Ju- 
läbus  oder  Julabium  aussprechen  und 
schreiben.  Das  Arab.  entstand  aus  dem 
Pers.  t ,11^=-,  (chjül-äb),  Rosen  wasser, 

und  dieses  aus  dem  Pers.  (oLjül), 

die  Rose,  u.  (ab),  das  Wasser;  vgl. 

Aqua  l 

Zuma,  Zyma,  Zema,  genit.  Zumo- 
rum , Zymorum  u.  Zymätis,  Zematis, 
das  Kochgeschirr  (bei  Trebellius 
Pollio );  v.  ff w , s.  Zema  etc. 

Znmas,  bei  vielen  Franz.  Schriftstel- 
lern : — Zymas. 
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zumicus , bei  Man  dien : zymicus. 
Zuphion,  Zupliium,  7 o^wiicpior, 
£ 0 v (p  1 o v , ein  T h i e r c h e n ; Neu-Griech. 
bes.:  ein  S c h m e 1 1 er  1 in  g , eine  Fliege, 
Mücke,  ein  kleiner  Käfer;  De- 
minutivum  v.  Z0011.  Hat  man  aber, 
nach  dem  Scholiasten  zu  Aristo  p h a- 
nes  Wolken,  vorzugsweise  oder  allein 
einen  goldglänzenden  Käfer  (‘  tl- 
veg  de  leyovoiv , 6t t l^ovcpiov  tazi 
y^Qvat^ov,  zavd'aQO)  6 / totor.”)  da- 
mit bezeichnet , so  würde  es  auch  vom 
Hebr.  sriT  (zähov),  Arab.  (dahov?) 

das  Gold,  vom  ungebr.  nr»T  (zäliah), 
glänzen,  wovon  das  Arab.  • (zahwu), 

der  Glanz,  hergeleitet  werden  können. 


Zyg-aen»,  y gvyatvct,  1 . der  H a m- 
m erfisch,  Joch  fisch,  Franzos.:  le 
m arten  u , Ital. : il  pesce  martello , 
balista  , Scjualus  Zyyaena  Physiogr., 
wegen  seines  in  die  Quere  stehenden  Ko- 
pfes! desshalb  bei  Gaza  u.  Handelet 
auch:  Libella  “ gleichsam:  Wage- 
balken! 2.  bei  Fabric.:  ein  Abend- 
schmetterlingsgeschlecht, die  Kolben- 
schwärmer; v.  Zygos,  weil  der  Quer- 
kopf des  Fisches  das  Ansehen  des  be- 
jochten  Ochsenkopfes  hat. 

Zygrodon,  das  Jochzahn  , ein  Thierge- 
schlecht mit  verbundenen  Zähnen;  v.  Zy- 


gos u.  Odon, 

Zyg-üma,  to  ft lywjuu,  genit.  -azog, 
-atis,  das  Jochbein;  v.  £vyw , £vyoM, 
fut.  -0 )oco , zusammen  jochen,  zwei  zu- 
sammen binden,  s.  Zygos  1 Die  ursprüngliche 
Bedeutung  von  Zygoma  ist:  langer  Rie- 
gel, welcher  zwei  T h ü r f 1 ü g e 1 mit  einander 
verbindet  und  zugleich  verschliesst ; woraus  die 
Anatomen  die  obige  Bedeutung  recht  gut  her- 
über gebildet  haben. 

zyg'omaticus,  zum  Jochbein  (zum  Joch- 
bogen usw.)  gehörig;  v.  Zygoma. — Ar- 
cus zygoma  t^cus , der  Jochbogen, 
Franz. : Car  c ade  z y g o m atifjue.  — 
Apophysis  zy  y o m atze  a od.  P r 0- 
c e s s us  zy  cj  o m a t ic  u s , der  Joch- 
fortsatz des  Schläfenbeins. — Zygo- 
maticus  (musculus)  maior  u.  minor , 
der  grosse  u.  der  kleine  Jochmuskel. 


Zygromatocolpos , Zygömocolpos? 
Meyer  s Sinus  juyalis  (s.  JSeumanrC s 
usw.  Organ  f.  d.  ges.  Hlkde  I,  1.  S.  114), 
die  Jochbeinhöhle ; v.  Zygoma  u.  Colpos. 

Zyg’os , y J v y 0 g , *Tu  g u m , Pers. 


(jugh),  das  Joch.  Sind  wol  alle 

dasselbe  Wort!?  Jedoch  scheint  die  Selbst- 
ständigkeit des  Griech.  Ausdrucks  ent- 
schieden als  zusammengesetzt  aus  dvo)  u. 
uyeiv,  od.  dvoir  aywyy,  s.  duo  u.  Aguge, 
so  dass  es  die  zusammengezogene  Zisch- 
form v.  ö'voyog  (s.  die  Bemerk,  über  1) 

u.  über  Z)  ist.  Vom  Pers.  scheint  dann 

noch  ferner  das  Türk.  °der 

(jögh  oder  jök),  (unterjochen,)  vernich- 
ten usw.,  herzustammen. 

Zyma , Z y in  e , y £v  /uf)  9 der  G ä h r- 
Stoff,  das  Ferment;  der  Sauerteig  usw.; 

v.  (ffa),)  £vo)  etc.,  s.  Zymosis  etc.  Es 
ist  nicht  ganz  Zymoma , wie  man  gewöhnlich 
angibt. 

Zymas,  Zumas,  genit.  -atis,  nach  der 
Nomenclatur  der  Franzos.  Chemiker : ein 
gährstoffsaures  Salz;  v.  Zyma,  vgh : 

zymicus , 1.  die  Gährung  betreffend, 
dazu  gehörig ; 2.  nach  Ploucguet:  durch 
gährende  Stoffe  verursacht;  3.  in  der 
neuern  Chemie:  gäbrstoffsauer,  vielleicht 
blosse  Modification  des  Essigsäuren  ? — 
v.  Zyma  etc. 

Zymolog’ja  •>  die  Lehre  von  der  Gäh- 
rung, Gährungslehre ; v.  Zyma  u.  Logos. 

zymologicus,  zymologus,  die  Zy- 
mologie  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend  usw.;  v.  Zyntologia. 

Zymoma,  to  ^Vfiojjua,  genit.  - azog, 
-atis,  der  Gährstoff,  das  Ferment, 
wie  : Sauerteig,  Gäscht  usw. ; eig. : 
das  Gegohrne,  welches  dann,  — weil 
alle  Thätigkeit  sich  weiter  zu  verbreiten 
strebt,  — wieder  Gährung  macht  u.  be- 
fördert ; v.  L'Vfiow,  s.  Zymosis. 

Zymosimetriim,  unrichtig  statt: 

Zymosaometrum,  das  Z y in  o s i o m e- 
ter,  der  Gährungsmesser;  ein  Werk- 
zeug zur  Bestimmung  des  Grades  der 
Gährung  bestimmter  Flüssigkeiten;  von 
Metrum  u.: 

Zymosis,  y £v/rt(ooig,  genit.  - ew g, 
- zog f -Jos,  -is,  1.  im  Allgemeinen:  die 
Gährung,  das  G ähren;  2.  jeder  ein- 
zelne Grad  der  Gährung  für  sich:  das 
Aufbrausen,  die  S ä u e r u n g usw . ; v. 
£vft oo),  fut.  - wgco  , gähren  , in  Gährung 
od.  in  starke  innere  Bewegung  versetzen 
izz  erweiterte  Form  7.  £vw  9 und  dieses 
blosse  t>-Porm  v.  £« w,  £ ovo , c ww,  s.  zoos! 
so  wie  v.  , £oco,  kochen,  s.  Zema, 
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Zomos  etc.  Denn  kochen  und  gähren  und 
! e b e n und  wachsen  (wie  Pflanzen , wie 
Thiere)  und  denken  — sind  alles  Erschei- 
nungen derselben  allgemeinen  Thätigkeit  auf 
verschiedenen  Höhen  der  Ausbildung!  s.  die 
allgemeine  Biologie  und  die  Einleitung 
zur  allgemeinen  Nosologie  u.  Therapie. 

Zymotechnia,  die  Gahrkunst,  die 
Lehre  von  Beförderung  der  Gahrung 
durch  passende  Mittel,  als  deren  Theile 
z.  B.  die  Braukunst,  die  Weinberei- 
tungskunst, die  Brann  twein  berei- 
tungskunst,  eig.  auch  der  vorzüglich- 
ste Theil  der  Kunst  zu  backen,  an- 
zusehen sind  ; v.  Zyma  u.  Techne. 

xymotechnicus,  die  Zymotechnie  be- 
treilend , dazu  gehörig,  dieselbe  ausübend 
usw. ; v.  Zymotechnia. 

Zymothermae,  Balnea  fermentantia , 
die  warmen  Gescht-Bader;  allen- 
falls auch  die  warmen  Branntweiuspühl- 
bäder;  v.  Zymos  u.  Thermae. 

zymoticus,  C,v /limt m o g , gährend, 
Gahrung  machend  oder  befördernd  5 von 
£v/toa),  s.  Zymosis. 

thiciis , bei  Ploiicqueti  durch  über- 
mässiges Biertriuken  entstanden ! übel  gebildet 
aus  Zythos. 


ZZ 

Zythograla,  1.  bei  Sy  den  kam  und 
Peccjue  t:  Birnmolken?  od.  Essig- 
molken; 2.  bei  B e cj  in  etc.  (Diel,  med.): 
ein  Gemisch  von  Bier  und  Milch  (?) ; v. 
Gala  u. : 

Zythos,  Zythus,  o ^v&oSi  ein 
durch  Gahrung  bereitetes  flüssiges  Nah- 
rungsmittel, also:  Bier,  Obstwein 
udgl. ; aber  auch:  Bieressig,  Obste s- 
sig,  Cyderl  Essig  überhaupt;  wol  si- 
cher v.  £voj  , (£v&co?)  s.  unter  Zymosis 
etc.  Denn  dass  die  Aegypter  das  Bier 
erfunden  haben  sollen , beweis’t  noch 
nicht,  dass  auch  das  Wort  £v&os>  wie 
Manche  wollen,  Aegyptischen  Ursprungs 
sei;  obgleich  das  Hebr.  und  zugleich 
Chald. , Syr.,  Aethiop.  nrm  (schatali), 
trinken  , allerdings  der  Vergleichung 
werth  ist ! 

ZZ  bedeutet:  l.in  den  Griech.Manuscrip- 
ten  der  alten  Aerzte : M y r r h e ; v.  2jli  vgvr], 
was  man  auch  Z^ivqvtj  schrieb,  we- 
gen naher  Verwandtschaft  beider  Buch- 
staben ; 2.  in  den  Griech.  Manuscripten 
späterer  Aerzte  meistens:  Zingiber. 


Eiz  w rqq  r0)v  AaovQiOiv  q>o)vrjq  fj  i’owo/tß,  naqu  rov 
AoovQtMv  avz  wv  (zav&avnv  XQJ]  zo  rcQayjuay  x«#’  ov  ro  ovo/ua 
ItyOXHHV.  F.LX  IX  Tqq  'lWV  IlfQOOiV,  7;  Ivduv,  y A Q « ß 0)  V , >; 
y i\}  io  7i  bjv  , i]  okwq  ovtivwv , txEivwv  nvv&uvto&ai. 

Galenus  ad  Thrasibulum , c.  XXXII. 


Während  des  Abdrucks  der  beiden  letzten  Lieferungen  befand  sich  der  Verf.  einige  Zeit  etwas 
fieberkrank;  wollte  aber  docii  dieserhalb  den  Druck  nicht  stören.  Doch  rächte  sich  die  Ungeduld 
durch  folgende  etwas  störende  Druckfehler,  um  deren  gefällige  Verbesserung  vor  dem  Gebrauch 
des  Buchs  er  daher  bitten  muss: 


s. 
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Spalte 

2, 

Zeile 

25  1.  Epsotn 

— 

i 

2. 

— 

8 v.  u.  1.  Galle  ini  Munde 

810 



1. 

— 

9 1.  Tourniquet . 

844 

— — 

1. 

11  1.  Proctocleisis  = Procatrcsm 

880 



1. 

• 

6 v.  u.  1.  Uohlwurz 

— 

— 

— 

2. 

— 

8.  9 1.  qtiinque  aperientes 

„ 

83-1 

— 

1. 

— 

1 v.  u.  1.  specijicn 

. 

896 

— 

9 

» 

— 

1 v.  u.  1.  R statt  Ph 

89T 

— 

1. 

— 

1 l.  Ozaena 

— 

^Q9 

— 

1. 

— 

2 1.  Nagelwurzel 

— 

905 

— . 

1. 

— 

25  1.  Ledutn  paluslre 

— » 

■ — - 

— 

1. 

— 

33  1.  R.  pallida 

— 

— - 

— - 

2. 

— 

12  1.  Purpurne 

• — • 

906 

— 

1. 

21  1.  « Lycoperdon 

— - 

— 

— - 

1. 

— 

15  1.  der  Wanst 

— 

907 

— 

2, 

— 

9 v,  u.  1.  Ebn  Sinn 

— 

909 

— 

2. 

— 

1 muss  das  Persische  Wort  geschrieben  sein. 

— - 

917 

— 

1. 



21  1.  Fleischnabel 

— 

921 

— 

2. 

— 

2 1.  Lasseisen 

... — 

922 

— 

2. 



23  1.  Handwurzel  und  Fusswurzel 

— 

923 

— . 

1. 

— 

8 v.  u.  1.  ster cor aria 

— - 

925 

— 

2, 

— 

I v.  u.  S.  scherlievo 

— 

956 

— 

2, 

— 

11.  12  1.  mineralische , = Soda 

— - 

961 

— 

2. 

— — 

4 v.  u.  1.  Metastäsis  lactea 

* — ■ 

962 

— 

2. 

— 

32  v.  o.  1.  Auftreibung 

— 

965 

— 

1. 

— 

28  1.  V auequelin 

— 

967 

— 

1. 

— 

11  1.  Spermophlebs 

— . 

— , 

— • 

2. 

— 

11  I.  Sphacelus. 

— 

977 

— 

2, 

— 

17  v.  u.  t.  milzfarbig  entzündlicher  Zustand)  des  Eierstocks. 

— - 

978 

— 

1. 

— 

5 1.  Milzschmerz 

— - 

981 

— ■ 

1. 

— 

11  1.  c spuria ’ 

— 

985 

— 

1. 

— 

28  1.  Dieffenbach  statt  Tiejfenbach 

— - 



— 

2. 

— 

20.  21  ‘Stockung  der  Säfte  im  Körper’. 

— . 



— 

2. 

— 

27  v.  o.  1.  ohne  zurückzuweichen. 

— =. 

986 

— 

1. 

— 

13  v.  u.  1.  inflammatorius 

— 

— 

— 

1. 

— 

21  1.  Statur a procera 

— 

987 

— 

1. 

— 

11  v.  u.  1.  steatomatodes 

— 

987 

— 

1. 

— 

22  1.  Speckgeschwulst 

— 

— 

— 

2. 

— 

19  v.  o.  1.  der  Fettdurchfall,  als  krankhafte  Erscheinung;  v.  Stear 

— - 

992 

— 

1. 

— 

5 v.  u.  1.  Landuzy 

— » 

997 

— 

1. 

— 

10.  11  1.  Zungenblutung 

. — - 

— . 

— 

1. 

— 

23  1.  Stomatotrismus 

— 

999 

— • 

2, 

— 

4 v.  u.  1.  Hopfenkätzchen 

- — 

999 

— 

2. 

— 

18  v.  u.  1.  aussaugen. 

— 

1000 

— — 

2. 

— 

2 v.  u.  1.  Halsskrofelbruch 

— 

1001 

— 

1. 

— 

10  v.  u.  1.  Strychnos. 

— 

1007 

— 

1. 

— 

10  v.  u.  1.  schwelsauer 

— 

1008 

— 

1. 

— 

15  v.  u.  1.  Medicus 

— 

1009 

— 

1. 

— 

17  v.  u.  I.  Feigwarze 

— 

104. 

— 

2. 

- — 

17  v.  u.  1.  Thoracoatromus 

— - 

1048 

— 

2. 

— 

14  v.  u.  1.  Roswellia 

— 

1063 

- — - 

1. 

- — - 

12  v.  u.  1.  officinarum 

— 

1067 

— 

2. 

— 

24  ist  zu  streichen  rzr 

— 

1070 

- — 

2. 

- — 

6 v.  oben  Heterosis 

— 

108 

. — , 

2, 

— 

17  ist  ein  Comma  zwischen  zu  setzen. 
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